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Beridte der „Abendzeitung“, 
dem Unmwohlfeyn bes 


Id 
Ausfiht bes Gelingen. 


Dayeım 

"Münden, 31. Okt. Die kommiffionellen Beratfungen über 

die im Gymnaftalfhulmwelen vorzunehmenden Berbefferungen haben 
eftern unter bem Vorſitz bed Rultusmintfters v. Grefler begonnen. 
Die fämmtlichen hiezu eingelabenen Rommilfionsmitglieder haben ſich 
eingefunden. — Der Ausſchuß bes Zolbunbesrathes für Zolls und 
Stewerwefen, ſowie der Ausſchuß für Handel und Verkehr find auf den 
10. November einberufen. Die Einberufung bed Zollbundesrathes 
im Ganzen ift für fpätere Zeit in Ausficht genommen, fobalb die Aus⸗ 


ausgebrüdt worben feyn fol. Nach einer brieflihen Erklärung des 
genannten 


bie ganz falſche logiſche Gefehestnterpretation aufmerffam zu maden, 
bar mitunterläuft. Wenn nämlich 

bie bei biefen Anfechtungen offen — oe is kai F N 
ein Abgeordneter fommen folle, ſo € ⸗ 

hg ver — — von einer gefehlichen Vorſchrift, 
wornach je ein Abgeorbneter nu r in einem mindefienß 81,500 Seelen 


Montag, ben 1. 


werben bürfte. Die Mbficht beb Ges | Men 









gleihlommenben Bevölferungsbrudtheil bie Vertretung durch mine 
beitens einen Abgeordneten gefihert ſeyn fol. Je 31,500 Seelen 
haben ein Recht auf die Vertretung durch einen Mbgeorbneten, 
Wenn biefes Recht nun burd bie neue Wahlfreiseintheilung ſchon 
einer geringeren Seelenjahl theilmeife eingeräumt wirb, fo ift boch 
offenbar Niemandes Recht verlegt, fo Lange nicht in Folge davon etwa 
anberwärt3 eine 31,500 Seelen umfaflenbe Vevöllerungsgruppe gänze 
tih unvertreten bleibt. Dieß ift aber nirgends nad ber neuen 
Wahlkreiseintheilung ber Fall, weber in Amberg nod in Cham , mes 
ber in Schwanborf noch in Burglengenfeld, und all bas Gerebe über 
formelle Berlegung des Landtagswahlgeſetzes zerfällt daher inNichis, 
Eine andere, aber ganz für ſich beſtehende Frage iſt bie, ob nicht als 
len biefen Wahlfreis:Korrektiven durch eine gefehliche Feftftellung 
ber Wahlkreife ein Riegel vorzufchieben ſey. Diefe Frage fey ben 
Erörterungen de lege ferenda überlaflen. — Nach einer Notiz in ber 
heutigen Nummer bed „Proletarier” wird ultramontanerfetts in den 
Arbeiterfreifen gewaltig für bie beuorflehenden Wahlen gemühlt, aber 


fichere | ohne allen Erfolg, wie der „Proletarier” hinzufügt, beflen Rebaktioır 


bei biefer Gelegenheit auch gegen einen Vorſchlag zur Wahlenthals 
tung fi) erklärt, und vielmehr eine eimmüthige Wahlbetheiligung ber 
Arbeiterpartei in liberaler Richtung für diesmal in Ausficht ftellt, 
Zu einem ſolchen rihtigeren Berftänbniß ber Lage und ihrer eigenen 
Julereſſen konnte ber Arbeiterpartei nur gratulitt werben; denn zweis 
fellos würbe auf ber liberalen Seite bes fünftigen Abgeorbnetenhaufes 
ein regeres Intereſſe für die berechtigten ſo z ia len Forberungen bes 
gegnet werben. Um auf Iehteres wieberholt hinzuwirken, ift bem 
Vernehmen nad) auch vom biefigen vollswirthſchaftlichen Verein eine 
Betition an bie Kammer beabfichtig 
* Dbervidhtad, Herr Baron nv. geienbeibt unb Herr Pfar⸗ 
rer Piahler von Deggendorf wollten auch den biefigen Markt mit 
ihrer Gegenwart beebren, unb hatten auf freitag den 29. Oktober 
L 38. Nahmittags 2 Uhr zum Zwede der ——— einer Ver⸗ 
ammlung des Bauernoereins ein Separatlokal bes Gafthaufes zur 
oft beſtellt. Zi auch die Wühlerei bei uns und auf bem Lande 
itend ber Helferähelfer biefer Apoitel aus ber Provinz Niebers 
bayern ſehr groß; jo mußte doch der Anſchlag biefer Herren an dem 
efunden Sinne unferer Bürgeiſchaft fcheitern; denn fogleih beim 
treffen ber durch bas —— rn Anzeige erflärten 
eitehenbe 


ämmtlihe Tafernmwirthe, bem gegen d Drtbnung geri 
eten ben tefer Oenbboten re Thüre verfhlöffen = 3* 


und wurde ben geiſtlichen Geſinnungsgenoſſen rechtzeitig Winb ges 
geben, bag es E energiidhen —A— egen — — 
ehungen des Gaſtrechts in biefigem Markte Aherlich nit gefehlt 
hätte, Yolge bavon war bie Mbbeftellung ber Verfammlung auf 
telegrapbifhen Wege. Geitens beö neu —— liberalen Ver⸗ 
eins und ber eb geriäeft Obervichtachs wurde dagegen am 28, 
Oktober Abends 7 Uhr im Ga e des Herrn G ler eine Vers 
—— von Urmählern veränftaltet, wozu g 100 Urwäßler 

Marktes erfhienen waren. Der eigens eingelabene frühere Abs 
geordnete, utöbefiper Wild aus Shwarzah, wicd in einem 
gebiegenen ortrage bie Schänblicpkeit ber dem Volk: vorgefpiegels 
“u os orte nach 1b durch eine freifinnige Abgeorbnetenfams 
mer bie 


fahr fomme und 
Mie 
breifadhed „Ho !" aus 
tifern politifch fi leiten au laffen 
Uebenengung au mählen, wie es dh 
meer * dieſes mannhafte Gebahren zum Wohle unferes Waters 
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Wir werben 


lung bes ——— Memorirfio 
nem Wortlaute mitiutheilen. 
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Der Latholifche — — bbau ern 
Pfälger , wurbe von ber — Big.“ verbädhtigt, er 
babe in einer das Treiben ber Liberalen Preffe gegeißelt, 
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un fte r € u 
Wärger, ber bei dem Gejgäft ber Bolkser, 
Rir —— wunſcht, 
umme unb Art ber Kenntniſſe v 
afürbalten zur —* lung einer Ft 
d. Bon biefem Geſichtspunkte aus glauben wir mit vielen unjerer 
es an ber Zeit wäre, ein Verbot zu in 


ae om edies b nt 
Ag nige jü apache Ni in D im —2 canb gemiß nicht finde 


Rorbbentia er Bunb. 
Der Antrag ber Fortfcrittäpartei im preußifchen Lanbtag 
— allgemeine Abrüftung hat befanntlich nicht bie Zuftimmung 
er nationalliberalen Partei gefunden, obwohl fie ben bringenben 
—* theilt, daß Faber als möglich zu einer erheblichen Defchrän« 
ber Ausgaben für bie Milttärverwaltung geichritten werben 
möge. Nachdem ſowohl baß Kriegsweſen als bie auswärtigen Ange⸗ 
eiten dem norbbeutichen Bunbe überwiefen worben find, würbe 
das moralifche Anfehen bed Reichötages leiden, wenn bie preußifche 
Lanbesvertretung ihm mit Anträgen von folder Tragweite vorgriffe. 
Eine andere Frage ift, wie fich ber Reichätag zu verhalten hätte, wenn 


u, einem 
g in Säule und 


immer behaupten, es in ber Mbfidt ber Bortfrkispartet Tee ipm ein Antrag wie ber Birchom'fce vorläge. Bierüber bemertt bie 
bie Religion ober n "1.8.9. 6.*: „Wir meinen, daß auch bort ein foldjer Antrag zur 
—— au wollen.* % Zeit wohl ohL fhwerlich Annahme finden würbe. Die Politifden Vers 


Sandeihter 6, — Im anbenpaufen wegen 


den I Bältniffe Europas find nicht —* baß fi) von diplomatiſchen Ver⸗ 


eit ua ie: Sanblungen über eine allgemeine Abrüftung irgenb welcher Erfolg ers 


warten läßt. rigen nur br 


entwidelung ber nationalen @in 
ſpeziell die in Borfchlag Gebrastenpiplomatf en Verhandlungen über 


eine allgemeine Abrüftung betrifft, fo hat bie —— — — er 


ſolche faft durchweg das 


bruch friegerifcher Verwickelungen eher geförbert * weil 55 48 


Grörterung ber Bebingungen, unter benen man büben unb brüben 


abzurüften ſich bereit — Fragen, bie ſonſt noch ruhig ſchlum⸗tigte alt⸗ 


mern geblieben wären, ſich ſchnell zu Verwickelungen zufpigten. 
iſt Leicht und dantbar, berartige Anträge einyubringen; undankb 


wollen, burch bie biefelbe nur ben trügerifhen Schein, irgenb etwas 
gethan zu haben, um ſich verbreiten würbe.* (Die Friebenbpropa⸗ 
ganda geht befanntli von England aus, von mo bad Parlamenis⸗ 
Mitglied Henry Richard zuerſt nach Berlin gereist war und bort mit 
ben WAbgeorbneten ber Fortichrittspartei fonferirte. Gegenwärtig 
weilt Hr. Riharb in Wien, um einflußreihe Perfönlickeiten bafür 
zu gewinnen, baß auch im Reichärath ein Antrag auf Rebuftion bes 
Militärftatus als Beginn ber Entwaffnung geftellt werbe.) 
Driksben. Sm ber tähfiihen. Kammer fpraden ſich am 

25. b8. zwei liberale Mitglieder (Bubmwig und Wigarb) fehr ſcharf ges 


f en Reihe 
von Jahren zu einem Gunft:Imftttute, ftatt eines Berbienft-nftitutß, 
geworben und führe überhaupt zur Immoralität. Der —— 
Theil des Volfes ſey mit feinem Verbammungsurtheile über baflelb 
fertig. Bei ber Abflimmung votirten (von 50 —— 17 für 
a rg bed Orbensweſens und bie Streihung ber Roften 


Defkerreii. 

Die „Wiener Abenbpoft* veröffentlicht einen „Aurgen authen ⸗ 
tifchen Bericht“ über bie jüngften Vorgänge am Imfurreftiong-Schaus 
plah in Dalmatien. Darnach bat, wie fon En — 
erwähnt, eine aus ———— zweier Infanterie-Regimenter mit 
fprechenden Geihägen formirte Brigabe am 25. Oftober unter — 
manbo bed Oberft⸗Brigabiers Joranovies bie Aufgabe, von Rifano 
aus das entlegenfte, burd bie Vorgänge jeber Kommunikation mit 


ben Zruppen entbehrende Grengfort Dragaly zu —— unb Jf 


für längere Zeit wieber zu verproplantiren, volftänbig gelöfl; Dras 
galy ift für längere Leit wieder verproviantirt, entip 


verftärft worben. Die Haltung ber Tu Truppen war "eine außgezeichnete, 


troß des höchſt beſchwerlichen —— —— ganz .. 5 


wohnten Terrain, bei fortwährendem Regen. Sowohl während be 
Hin⸗ als Rũckmarſches mußte durch Higige Gefechte * Angriff ber 
—— auf bie Provtant:Rolonne abgewehrt, ber 
auf bie Hochebene von Dragaly mit heftigem Kampfe ergwungen wer» 
ben. Die Berlufte —— zweitägigen Gefechten find, und zwar 
tobt: Drei Dffisiere und 19 Mann; — verwundet 
Brigabier Jovanovicd, ein Hauptmann unb ein Oberarzt und von 
ben Zruppen ber Brigabe zufammen 64 Mann; vermßll werben 3 
Dam, Auch bie Proviantkolonne felbft hat einige Verlufte erlitten; 
fo wurben 3 eingeborme Treiber u. 7 Zragthiere getöbtet. — 
daraus ber eine wichtige Umſtand hervor, daß Fort Dragaly mit 
febr theuren Opfern erhalten wurbe unb bie Radriät vo von bem Ber» 
luſt beflelben falſch war. Die drei armen mar oben Solbaten, welche 
bem Zuge zur Berflärfung Dragaly's wegen 23* ben Mari 
ng fortfeßen fonnten und unglüdlierweile ohne Bebediung auf 

—— die nach Cerkwice führt, zurückgeblieben waren, wurben 
ermordet, ihrer Kleibung beraubt und in A any ar — Weiſe verfläms 
welt gefunden. Ueber bie mögliche Dauer dieſes Felbzugs gegen 
Räußer unb Dörber läßt fi nicht einmal eine els 
len, benn bie aufftänbifchen —— ſcheuen jeben offenen 
58 mit ben Truppen, lauern in ben Schluchten und 

bie Gelegenheit, um fich heranſchleichen unb womoͤglich von züdlings ! 


Sunweien aus. | ten 


Durcibrud | der ® 


Es geht | üb 


bamtt Rampiren im Freilen er⸗ 
bie fonflige Verpflegung bei biefer 
ftünbigen cht unter dem betheiltgten nur 
eine Stimme ber Klage unb ed ſcheint fomit, daß ba berüch⸗ 
ifche Berpflegäwefen noch immer lebt, obſchon man 
bem Kinbe einen anderen Namen gegeben.” Wie bie „Pr.“ meldet, 
murbe in Gattaro vor einigen Tagen ein montenegrinifcher Bes 
neral mit einem feiner Neffen verhaftet. Diefer Herr ift zwat Mon⸗ 
tenegriner, wohnt aber felt längerer — — Gattaro, 
wo er in banbelt, b. 5. gegen Oeſterteich wühlte, 
Bei dem Hufftand in Dalmatien find bie höheren militärifchen 
und politifchen Geſichtapunkte, welche fi) aus ber Inſurrektlon zur 
ber kriegeriſchen Schlagfertigkeit und ber inneren polis 
fle deß heutigen Oefterreihs —— en größerem 


bro 
Solche Zuftände enthüllen ih den Augen Europa’e, 
Unter folden Umftänben ift glaublich, was erzählt wirb, daß nämlich 
ein bochftebenber Öfterreihifcher Militär auf bie —* "ob bie Armee 
jegt in einem Zuſtande ſey, ber fie ben Heeren ber übrigen Großmächte 
ebenbürtig ei. es follte mid) ‚ wenn wir 
rn ur . ber Thatfinb = —— Das ae 
—* ns in ber Bocca gu Defäunpfen Ab, * wilde 


fich im 
ob ber wilbe Sinn ber halbba bariſchen 


enig barum, 
auf | Bevölkerung gemilbert, unb bas Gefühl für Gefeh und Recht wach⸗ 


erufen wurbe. — mit denen bie 


ben Grenzforts nicht en, ließ man, nad) einem populäs 
ren Satz, Fünfe gerad feyn, eei eben bie unmittelbare Nähe 
Montenegros eine bef für bie fammverwanbten 
a ne En Di: —— —ã— en 

p „ir. Big.” energ egeln gegen bie 
Boccheſen und bemerkt: „Die frühere —— unſeres Staa⸗ 
les dat an ben Buftänben in ben Wocche fahr viel vers 


3862 


ſchuldet, indem fie bei jeber Schwierigkeit, welche ſich in den Bocdhe 
gegen ga aan eines Gefeheß erhob, Ueberredungskünſte — in 
benen bie früheren @ouverneure unb Böilipponic Meifter 
gewefen zu ſeyn ſcheinen — anftatt energifcher Maßregeln anwenbete, 
IH könnte einige Faͤlle unglaublicher Sangmuth aufzählen, welche bie 
frühere Regierung den Boccheſen gegenüber bewiefen. Daß burch 
eine fo verkehrte Behandlung eines Volksſtammes, ber in zivilifatort: 
{cher —— nicht viel höher ſteht, als bie Wilden Amerikas und 
ber Sũdſee⸗Inſeln, bie g enwärtigen Buftänbe geihaffen wurben, 
barfRiemanben, ber biehie J Bexhãltniſſe kennt, Wunder nehmen,” 

Dem „Pefider Lloyd“ geht aus Wien bie Nachricht zu, ba 


Montenegro gegen bie von ber Pforte den öfterreichiichen Truppen 


erteilte Erlaubniß, ihre Operationen gegen bie Inſu auch 
auf dem mont fchen, weil fougeränem Gebiete fortzuichen, 
proteftire. Der fponbent mwornt vor ber. Benügung ber Mon⸗ 


—— betreffenden ee weil biefelbe gu einem Konflikte mit 
Rußland führen Fönnte. — In Montenegro ijt die Fleiſch⸗ und Vils 
tualtenausfuhr nah Dalmatien verboten worden, jo baß bie öfters 
reichiſchen Armeelieferanten zuräcdgemwieien wurben. Generalmajor 
Graf Gottlieb Auerfperg wirb zum Kommanbirenden ber gegen bie 
Infurgenten operirenben Truppen ernannt werben, währen FL. 
Ritter v. Wagner bie Verwaltung ber Provinz behält, Bei den Ans 
griffen ber Infurgenten auf bie Fort Trinita und Gorazba, welche 
nur buch das raſche Herbeieilen von zwei Batailloenen Infan: 
terie auß Gattaro gerettet wurben, hatten bie Truppen wieder mehrere 
Zobte viele VBerwunbete, 
einer Korreſpondenz „von ber Beraun“ erzählt das „PBrar 

ger Abenbbl.”: „Seit einigereit Hört und liest man fo viel vom ber 
oppofitionellen Haltung unb ben Agitetionen beö Klerus in® 55 * 
daß es thatſãchlich ben Anſchein gewinnt, als hätte ein Theil ber 

Wächter bed Elaubens” feine eigentliche Miſſion vollftändig vergefr 
fen und glaube im &e/äfe be AufbepenS gegen bie Gtantöregterung 
jenes Arcanum zu finden, das bem gefunfenen religiöfen Sinne wie 
ber aufdelfen ſoll. Auch unfere Gegend tft leider nicht frei von ſol⸗ 
hen Ausmwüchien des Priefterftanden. Wenn Seelforger zur Beit bes 
nachmittãgigen Goltesdienſtes, ftatt dieſem beisumohnen und bad Bolt 
buch eigeneß guied Beifpiel hiezu zu veranlafien, es vorziehen, an 
Trinkgelagen theilgumehmen, wogegen bie Fragen geſprochen und 
agitirt wird, wenn Prieſter, wie bies ein Kaplan gethan, ber jüngft 
wegen Uebertretung * Geſehes über bad Verſammlungsrecht zu 
einer @elbftrafe von 40 fl, veruriheilt wurbe, kaum, nachdem er = 
tesbienftlihe Handlungen vollgogen, im Roftim eined Banberiften zu 
Pferde fteigt unb mit ben Theilnehmern einer Berfammlung von mit 
unter ſehr zweifelhaften Charakter fraternifixt, dann kann das Anſehen 
ber Religion wahrlich nicht gefördert werden. Was foll bann bad 
Bol thun, wenn es feine „ntelligenzen*, bie Männer, welche ihm 
in Tugend, Verföhnlichleit und Achtung vor bem 1 @eiche als Beifptel 
voranleuchten follen, derart ſich benehmen fieht ?” 

In ber Rebaftion ber „Brünner Arbeiter Zeitung” Hatte eine 
Hausdurchſuchung ftattgefunden, wobei «3 fi um bie Bapiere und 
Kaſſe eined geheimen Agitationd banbelte, welche auch gefunden 
worben feyn ſollen. Diefe Angelegenheit ift jeßt, wie bie „Br. Zig.“ 
meldet, beim Bränner Lanbedgerichte Gegenftanb einer gerichtlichen 
Unterfugung unb find bereitß einige der auf ber aufgefundenen Lifte 
verzeichneten Mitglieber in mehreren Verhoͤren vernommen worben. 

Grohbritannten. 

Nachdem Glabftone erflärt hatte, daß die Regierung bie gefans 
en unb eilten enter nidt begnabigen werbe, bat intom 
on eine eniſche mon fetten F —38— indem über 

10,009 Berfonen onen in — on nad Hyde Park zogen, wo Reben zu 
Guniten ber Degnodigen gung —— eine Refdlution gefaßt und eine 
Denkſchrift an b Königin endmmen wurbe. Bier ging ed noch 
ey‘ unb anftänbig Di, nen * war —*5 der Fall in einem Theil 

rt8, wo bie \. lofen Arbeiter” fi ch au ammengeballt hatten; 
reiheitömüßen waren bier ſichlbar unb b uſik ipielte au wieder⸗ 
— die rer bie Rebner madıten von ben fräftige 
en Ausbrüden Gebraud und weidlich wurbe auf bie Regierung 
A er heit gehn u ein an weldes ed 
* 2. m wir zur Chara 
u. ging 
Der ch tollem ie in ber 


ta ei —— 
wollen: 


ber Er⸗ 


dffnung ber Bladfriard:Bräde wird eine Rund — des unbef * 
tigten Urbeitervoltes ſtattfinden. Inmitten v ieler Be ntaufenber 
Londoner Männer budftäblih am Berbungern, ine Äüriſtokratie 
—— mäßig —— 8 9 
—n— dem (armen 
Scillinge * 
Be us om 
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iR) nr Bien 
bem Blute 8* —* * hide aus 
— und auf ber 


Höllen von 

nt —* in er ne mehr als Urtftofraten zuſam⸗ 
— änner & mu ee biefem Tage in 8 Ins 

taufenden jugegen, und Euer Ruf fey Arbeit, Arbeit, Arbeit! 


ar antreid, 

A Baris, 30, Nachdem kaum die oͤffentliche Unruhe 
fich gelegt, finnen bie —838 bereits wieder auf Gelegen⸗ 
heit zu intenfiven Demonftrationen. So melbet ber „Baulois*: 
„Das BaubinsRomite hat entichieben, daß bie Einweihung des Denk⸗ 
fteines am 2. Rov. auf bem Kirchhofe Montmartre am Grabe Baur 
din’s flattfinden fol. Am 2. Dezember wird an bem Haufe in ber 
Rue bu Faubourg Gt, Antoine, welches rechts an bie Barrilabe ſtieß, 
auf ber Baubin fiel, bie einfache aber bevebte Infchrift angebracht 
werben: „2. Dezember 1851, Baudin.“ Kür bie beiben feierlich 
keiten find Einlabungen an alle befannten .— ergangen, 
Hr. Bietri hat Feine befondere Einladung erhalten, was 

wahrſcheinlich nicht abhalten wird, ſich vertreten zu iaſſen.“ 

Der „Figars“ Hört von einem neuen Armee-Gefdgents 
mwurf, welder im Kriegsminiſterium vorbereitet würbe, und bie Ab⸗ 
ſchaffung ber mobilen Rationalgarbe nach fi ziehen müßte. Die 
Generalftäbe. berfelben jollen mit Dan? entlaflen, bie @arbe felbft 
aufgelöst werben. Dagegen mwürbe bas neue Geſetz bie allgemeine 
Dienftpfligt in ber regulären Armee zum aufftellen, bie 
Dienfizeit aber bafür von neun auf ſechs Jahre herabſetzen. Die 
Ausloofung würbe beibehalten werben, Bon jeber Mitersflaffe würs 
ben bunberttaufend Mann ber aktiven Armee einverleibt werben unb 
ber Reft einer Referve angehören, bie nur im Kriegsfall unter Waffen 
zu treten hätte. Die Stellvertretung würbe abgeichafft; ber Losfauf: 
in einer befonberen Form wieberbergeftellt werben. Die Aubentungen 
bes „Bigaro* find noch fehr unflar und bebürfen übrigens ber Beftäs 
tigung. — Dem ehemaligen Unterrichtäminifter Dur ug, ber befannte 
ih Senator iſt, bat nad ber „Franz. Korreip.* ber Staatsrath 
gleihwohl auf Antrag bed Finanzminifters eine Penſton von 6000 
Frants ausgeſetzt. Da Hr. Duruy nicht die geſetgzlich erforberlichen 
fechgig Lebensjahre. amb breißig Dienftjahre zählt, ſondern nur bie 
legtere Bebingung erfüllt, fo mußte er, um bie Benflon zu erwirken, 
ein Seugniß körperlicher Gebrechlichkeit beibringen. Bis zum 17. Juli 
1869 war Hr. Duruy ber geſundese Menſch von ber Welt, — Ein 
kaiſerliches Dekret im „Journal Dffictel* ernennt ben befannten Dr, 
Ricorb zum „Lonfultirenden Ehirurgus be Kaifers Napoleon“, 
Aud ein Zeichen ber Zeit! 

Spanien. 

Mabrib, 50. Olt. Der Minifter- Präfident Prim erklärte bet 
Beantwortung einer in ben Cortes geftellien Interpellation, bie Res 
sierung hoffe im Stande gu fegn, ben Belagerungssuftand aufzuheben, 
Hugenblidiich fey dies jeboch noch nicht möglich, ba noch drei Eupd⸗ 
terbanben eziftirten und noch verſchledene Eriegägerichtliche Unterſu⸗ 
chungen anhängig ſeyen. (X. N.) 

Nupland, 

Wie man aud Betersburg fchreibt, bemächtigt ſich bie Ichte 
Nummer bed „Solos* in ihrem Beitartifel ber balmatinifchen Anges 
legenheit, in weldem berielbe felbfiverftänblich bie Schulb bes gan⸗ 
gen Unglüds ber Wiener Regierung zuſchiebt und zugleich auch für 
bie Rechte Montenegro’8 auf bie Bocche won Dalmatien plaibtrt!| 
— DieWiener „Pr.* bemerkt zu bieferNagriht: „Ein Wink mit 
dem , weflen wir ums in biefem Kampfe von Rußland 
verfehen haben,” Offiziell ſcheint aber Rußland fi nicht fo ſehr 
ben balmatinifhen Auffland erhlhen zu wollen; benn bie „N. Fr. Pr.” 
melbet,. ba Rußland in Wien unaufgeforbert bie Buficherung feines 
loyalſtens Einwistendauf Montenegro zur Beobaditung der firengften 


5 fie 
jaben, n ben 
ennbahn; dies 
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Reutralttät Grenze i be allen Gegenben ber Winbrofe 
ee aa * nd —— A NRuß⸗ Kae 04 on Bits in an beute freili AR — 


Land wohl proteftiren. mehr, 1 ch - er a de 3 a Re un durch⸗ 
Tärkel. de ale ed: nahmen on u. ** gewordenen Räumen, und mancher, 
Der türkifche Drilitärbefehtepaber inMoftar (Derzegowina) ift — Dıleienec einmal uız, no) einmal aıtk 


in Folge eines aus Ronftantinopel ibm eiiten Befehls mit allen Bere 284 die Räume zu —— ehe er ihnen fürimmer Lebe⸗ 
* —* Verfügung —— on * nn rintfcge | Pod! fagte. Wie ic mit Bertimmtheit 'vernehme, beabfichtigt dann 
Grenze abgegangen unb hat fein Hauptquartier an ber Eh im Ritfie | 9 Fe Fr —* ft, —* * dae * —— 
aufgelchlagen, weldheß ben Schlüffel zu ben nadh Montenegro führen: | Kan ee ie a ars 
ben Bäflen bildet. Die Grenge gegen Dalmatien bin ift dabdurch von —* und Verpaaen ber Bilder a welches ficherlich —* 
Truppen entbloßt. Verſtärkungen aus Serajewo und Novibayar finb onate in Anſpruch nehmen * e fü 
Inbeß im Anzuge. (Oeſterreichiſcher Setts hält man zur Unterdrüdung | fauften Bilder aber m nod im anfe biefer gr ua bem 
bed Kufflanb8 eine Kooperation türfif per Truppen mit bem dñerrei· | Fin m rn De ehnbunden Meroofang, remitd mube-fleit £ 
chiſchen für nothwendig.) —S Ir jenes Vereineß ein großer Kunitgenuß Ki, 
=) nen 31, Su Berüglih eines Raubes und M 
verfu wc 
sb. Münden, 81. Oft. Rahdem;aud den neueften Anträgen Bfluggaffe a luggafie) J einer 72jähr. Räs äuflerswittime und 
hd Dermeitangdeusiguile IfeB, de —— ——— vom ober —* BVerfegerin begangen worden find, kann ich Ihnen heute folgendes 
shofe Leine — ur (ed hatten nämlich, wie y mittheilen: Die alte Fran wurbe geitern Nadınittag na 
es beißt, mehrere ge bes Theaters beutenbe Radhläffe ihrer br von mehreren in ber nächſten Nähe Wohnenden, bie bur 
ee er ——— dem Berwaltungsrathe gegenüber zus» das Klirren einer zerbrochenen Fenfterfcheibe aufmerffam geworden 
ſodann nur eine noch unbebeutenbe — — waren, in ihrer zu ebener Erde befindlichen Wohnung ch zahl⸗ 
* berechnet haben würde), ift nunmehr bie Eröffnu: reiche Schläge auf ben Kopf ſchoer verlegt und — auf bem 
bes —5— Ag egen bie — rn ellſchaft Boden llegend er efuuben. Die begleitenden Umftände, namentlich 
—* Altien ur at nunmehr faltifh zu exiniren aufge: - ammer, wie ihn bie Maurer zu gebrauden pflegen, der neben 
wo 


N finden 8 biefigen Sotalbläitern hmerverlegten auf bem Boden im Blute ni fonte das O I. 

a De — llen biefelben * * J — * Käften ließen —— erkennen, baß bier ein 

von Bi ertbe erworben werben üngner Mordverſuch vorliegt. Die etefttopoliget we Er fofort in 
— Kenntulß geſezt wurde, pflog ſchleunigſt bei allen Tändlern ꝛc. ıc. 


en ob vice Raufslehtabe durch ein 
irendes Gerüdt verleitet worden — Rab, nad A das re Recherchen, ob nicht ein Maureıhammer angefauft wurde und wenn 
ter am Im bie Aufgabe von einem von, Kunftmäcen erworben würbe, | ja, von wen? &8 ergab „19 alsbald, daß ein junger Menſch den« 
meiden € einer Vollsbühne im beften Sinne bes Wors | jeiben ammer, welcher am Ort ber That aufgefunden worben iſt, 
uweifen. r wollen bie PD ınB aus Gerüdts auf: —58* tunden vorher be dem — Haubel „else! atte und 
nf u Yosdlle ber fon t jhweren Werluften } bei einem Schäffler an ber Dlariengaffe mit einem Stiele hatte 
ers, wie im a e der Anbahnung erfeben 1 fafien, Geſtern Morgens nun hatte ſich der 2ijährige ent⸗ 
und befferen G ads tm m großen Publ — —— — laffene Tambour Johann Ruf von bier, ein boͤchſt ficherheitägefähr« 
üngen, 3. DOM. So es von Kunitfreunbe | liches, verfommenes Individuum bei der Behörde dahler vorgeitellt, 
wird, dab bie internationale —— — — heute zu | da er erft vorgeſtern Abends von Nürnberg, wo er im geleme ges 
Cam gehen tod, * Ar — — nben ſchöne, ja u f fagen | fängniß eine Dmonatliche Oefängnibftrafe * en Diebſtahls erftans 
2 —** et und einen ſobald t wieder * batte, zurückgekehrt war. Da nun b Belhreibung, welche ind« 
benben Kine © — u Beer gewiß fann die ——— ber Schäffler von ben @igentine bes 2—— machte, 
hier in Abrede gejtellt Beben, daß durch jene Ausſtellung ber > ae Johan n Kuf pa —E ſchleunigft Alles in Bewegung 
Mündyener Kunftverein auf Bude eit in Schatten geftelli wor: —F eht, um biefen ıc, ac. me ndia zu — und ben unauds 
ben iſt unb nicht bloß an Reicyhaltigfeit feiner 2277 ellungen, ger ber Det tivpoliget gelang e8 wirklich, ſchon 
fondern auch an Bejucd feiner Mitglieder eingebüß es Beute Morgens 8 Uhr, ben genannten Ruf zu ermitteln und zu 
aber jegt wieder anders fommen wird, bavon liefert 5. die verhaften. Als ihm tım Sicherheitsbureau Bor alt gemacht wurde 
tige nausftellung einen Beweis, bie quantitativ unb qua! ita. läugnete er, nachdem aber ber fofort berbeigebolte Sääffler ibn mit 
tio fih von ihren Borgängerinnen auszeichnet. Willibald Wer, ber J aller Beſtimmtheit refognoszirte, gellant er ohne alleinnere Regung, 
befanntiicy jeden Sommer in Reichenhall zubringt, wo er als Ron: baß er das ihm aur Laſt gelegte Verbrechen verübt bat. Er kunnte 
ervator dem bortigen Beinen Kunttvereine Bar benüßt * bie Kerſetzerin von früher ber und glaubte, bet ihr viel Geld zu 
einen — — um aus der 5 A bung Salz | erwifden; da aber bie Frau beim Wehren eine ——7 zer⸗ 
urgs, aus dem Inn-— und —ãAã = 3 Sahztammergut ] brochen hatte, konnte der Räuber nur ungefäbr 80 fl. mit ſich neh⸗ 
dh Dotive zu fammeln; fo finden wir aud biegmal ihn zurüdge | men. Ruf x ftand, fi vorher ben Hammer und weißen gemalenen 
* mit zwei durch gelungene Beleuchtung fi ausgeichnenbe * Pichler um 9 Kreuzer gekauft zu haben, um letzteren ber Frou in 
ei:em Morgen” und „einem Abend“ aus ber Gegend von frei: f die Augen zu werfen und um mit eriterem fie au betäuben,. Nach 
ffing; meitere Landſchaften braten Mar Zimmermann und | der That * er ſich in einer Rleiderreinigungsanftalt feleiber um 
Rober: 'Säleid (eine — bet Mauchen). Im Architekturface 12 fl., den Reſt verjubelte er 2 des Abend mit feinen Bes 
find vertreten Michael Friedrich Gärtner (eine arabifche | fannten bis auf zwei Gulden Beraubte und Schwerverlehte, 
Straße) unb feib. En “ monumentale Studien aus Rom). | die 72 Jahre alte —A— A. M. Nauberer, iſt zwar noch 
Bercihnend für die Allerſeelenwoche tft ein Blumenſtuck von Th. | am Leben, doch beſteht geringe Hoffnung, daß fie mit bem Leben 
Weber, eine Rofenguitlande um ein fteinernes Brabfreu; geiblun, bavon kommt, 
gen, Das intereffantefte Bild ber —— ob ſeines uns fo Nach einer Verfügung bes Finanyminifteriums ift als Vorbe⸗ 
nahe liegenden Stoffes aber ift „Ein Mündener Bräubaus“ von | bingung zur Erlangung ber Stelle eines Auffdlagseinnehmers oder 
Slaubius Schraubolph jun, beifen ——* re wenn —8 Malzauffehers die vongängie e mindeſtens 18monatlt rayis und 
Charakterze ichnung * eiätge Ausführung demſelben einen nicht aushilftweiſe ya m ee erforderlich. 
unbebeutenben Rang einräumen. In der Blaftit begegnen wir Aler. EL TE 5 Sente anb im benachbarten 
v. Wahl mit einem Indianer zu Pferd, + erron mit einem 2* ln Garten, bie erlide Gntbülu n Leg ie 
ae elfenbeinernen Potal. Aud der Stich iſt biegmal vertreten, 8 Friedrih Rüdert's unter Iebhafter Theil 
r ber Kupferftih mit ber „Mabonna bel Gapttolio” von oölferung, ber Behörden und Lünftlertfher Kräfte ftatt. a "gef 
Ei In Sharbt 8* der Stahlſtich mit 6 Blättern nad) Rottmann’s | rede hiel ——* ——— * ein von Beethoven Be 
chaftlichen Arkabenfresten von zur. — Mögen Ihre — nirtes Lied Bau Ge ben & nn Mu Gefes, PAR Larercs Ba) 
nun von ba zum legten Male in bie * ftraße London, ©. Bon allen Orb» 
m —— zen der internationalen —— — En oftfüfte * u risk über ben Bergeiigen —*— 
ir Enbe te: 3 9 en won ie bis siert äufen Sturm vor. Eine Amahl von Sciffbrü t, unb 
* genden, Ian, Die te in den Mäumen des Glass | in Narmouth rg werben a fe 5 —— — wel 
wegten, bie eu nod einmal Diele — —2 muihmaßlich mit on und Maus zu Grunde gegangen | find. 
ie ln Ei zen ! Seit dem benfwäürbigen Sturme von 1866, wo etw an wen 
fen malen und Taufenden einen und aifen ihrer —X Deraubt wurden, berichte in Darmautp 


Een 0 große Erauer. ae Menf rd de tt nad 
I ee, a 443—2* ————— ia 
Ai — Ybrig, und zumal bas 


ster Zeit uw un viel wün 
—— N in in 


Be Heftigkeit um fi 


Sandel und en 
u — fand am ang. om 
bentiihe Konferenz des ni ‚a I im Du fh — Gifen: 
babnverbandes ftatt, bei welcher die ſchwebenden Fragen aß 
Tarif: und Transportwefen zur Erledigung gebrächt wurden unb 
——— Staatsbahn zur geihäfts Beenden Direktion gewählt 
Die Güterabferti, ng auf Haltftellen * — euerlicher Be⸗ 
kannimachung der Generaldirektion ber E, nitalten nur 
auf —5* —* bis zu 5 Zentner per Collo Bejchräntt, 
Bei Münden flattgefundenen VIII. Berloofung 
ber 4% N abreatm  Mbliunde: Seminbriefe mwurben folgende 
uotferten unb Endnummern gejogen: 576* I Enbnummer 
—“ II Enb Nr. 21 Hau —*4 Mr. 80, 
—* S. LLIlII 


aupt· S. 

* 
.L Enb:Rrn. 79. 68, su 9t:S. LV 

„LZV "End-Nr. 7A. baupt ©, Vil EndeNr. 


Ku 


tabktheilen mit ungewöhns 


* 


a 
unb orbinäre Gerſte umperläufllc, auch Su, bleibt vera 
prime 3 fl. 48 Me. an Bike Ges EEE 
en ä 
une per Bollgentner; Gerfte prima 16 fl bis 16%, fl. per bayer, 


— 





laltet Better und Hai e⸗ 
Ba a a ai 
und Roggen y gekauft worken, 
Bien 16 fl —— 
dabar 7 bis 8 Wefultate der Peutigen 
Gäraıns zu Giranbing 
an k. k.— Gi. 
** 183 k. k.-h3M. 
1688 k. xtx. 24 x. - . 
daber 285 39 k. E. O x. —k 
unb ber Gframne zu Banbihui: 
Beim 1372 39 18 IE RERER tv. —k 2 
40 — 13 IHE.LLRELK BEIM 
* 1806 2773 13 14 . 11M. M. I—E.SE— m 
Oxieı 1841 1 7A 7. 6 IE —E Bi 
@rledigte Stellen: Die Path. Bub Bi aldbenwang, 
Bee SE eig Bien Serenhante 
* . 143 a 
Bey. Heman, m fl. FERRARI 
elegraphiidhe Aurs · Weridre. 
* Wien, EN De. ( Schlu RatAnl —, 
, — 
1Wdfl· Looſt », 1864 —, —, Exedliatien 283 80, Stacits 
en © ai, — be. —. at. 
-, —, rantoKufr-B. —, Angio-Nufr «B , Bems 
— 247, fleuerfreie Metall, von 1866 — zum 9.984, Wechſel: 
-, ei 


Augsburg Ei lan xendon —, Baris —, “ 
a 30% Oft, (Abenb»Brivatverdehr. Pe en 18608: 
auch DER, 6 1öpkm 11100, Banane FE, Baden DUEAE mi 
pelso 
Mae Dontaten A150 Win. 
—* ® aut 3. Dt. (Sarupturie.) — 71.60, Aredn · Mobiller⸗ 


Lombarden 523, 
— Le 4. — — ———— 2% 71.16. Bank 





U uf 
bie — des ee Hand 
F 2— ſter hofen, Pfarrktrchen 
u —— er AÄbgeordneien iſt aufgelöst. — 
dem Lande bie Aufregung und SKoften einer Neuwahl 


Rarte Rüdfichten bie Au 
, So jtehen wir 


En Beeren run Yan 


her bie vereinigten — 
zu e Basen bejtrebt waren, madten bie Ultramontanen aus perfönliden un! 
dfung zur unabwenbbaren Roıhwendigfeit. 
nn vor einer Neuwahl und ber Kampf wird ernfter werben 


ef, Eggenfelden, Griedban, 
dem Sun kur —2— — 


we theueres 


Handelt es ſich doch darum, ob Die flegen ſollen, welchen Bayerns beretigte — ſeine ſtete und er 


gg | in Wahrheit am Herien liegt, bie 


iberalen (die wabren Batrio 


ten), — ober Sene, che unfer 


um Spiel thalle —— Mächte, zur Beute einzelner bevorzugter Stände (Adel und Klerus) mächen würden, — bie Ultramontanen 


(die fa ifeyen Batriotn) 


flicht, heilige Brgt jedes Bayers tft e8, das Unglüd, welches mit cinem Siege bed Ultramontanismus über unfer Vaterland 


—— würde, mit all? feinen Kraften abzuwenden 


shaib hat denn aud eine Berfammlung ver Urmwähler bed Fünftigen Wahlbestifeß Pfarrkirchen befchloffen, dieſen Mahnruf 


an fänmtliche Urwähler des Bezirkes zu erlaflen. 
Laffet uns einig feyn in bem Kamp 
fonbern ihre eigenen Interefien im Auge haben, deren Sieg 
weltlihe unb geftige Knechtſchaft bedeuten würbe. 
* Fate — ben gelernt hab 
die auf eigenen en zu jte gelern! en, 
nr auchen, oder gar nur —— 


geſſen bie 


— nur i 


eit der Grundlaſten, des 
hat uns von dieſen se ein n befreit, ey: 
lberale Männer waren e oliten nun i 
Urmwäbhler des Beſirkes! Behe öiget gie Dabnruf un 


Seber der in biejem Sinne wählt, wird fi fagen können: id habe mid unb meine Kinber vor 


Gefa wahrt! 
onen, den 28. Oftober 1869. 


gegen Die, bie 9 


Urwähler des Bezirkes, —* ar zeigen, 

brer eigenen 

8 man ihnen vorſchr 
Irmäbter des Berirfes! Sollen wir Die Vergangenheit Derjenigen verg ſſen, bie fi ieht 
ehntes, ber Frohnen und ber Leibeigenſchäft, „Dergeien — te 

t für Freiheit ber 


Batrioten nennen, in Biepıgeit aber nicht das Wohl bes Volkes, 
Aichritt und Unduldſamteii weltlichen wie geiftlihen Dingen, 


es auch in Niederbayern freie und unabhängige Männer gibt 
fen Uebergeugung folgen, unb nicht un unb gefüh ner gib, ! 


u unjern Führern aufwerfen, vers 
religlöfer Rnedtung? | — 
Gemwifien gefä 


n Gegnern — En ‚geben?! Nimmermehr! — 


br werdet bereinft mit Be lung auf Eure Wahl zurüdbliden, 


haben, mein Vaterland aber vor einer 


Gesellschaft für Gasindustrie in Augsburg. 


Sn der Generalverfammlung vom 30. Oftober wurbe bie Dividende für bad a 
Actie ren, für welden Betrag der am 31, Degember d. 38. fällige Goupon feiner 


urg, 1. November 1869. 


äfte 2 
eb —ãAä ui 


re ie ; 


Der —— — der en für Gasinduftrie in Augsburg. 
Borfipende: Alb. Erzberger. 


B868 


an ein 


ekanntmachung. 
ehe Moe, auf: 


— Bewerber um bdiefe Stelle werben hiermit aufge ordert, ihre Geſuche einfach mit 
ER eye 
mtetsbnhT, 20. De nnen 4 Wochen hierorts einzureichen. 


Giadt-Magifkrat. 
Schobert. 


BEE Bewiis, x 


baß ber Mailänbtihe Haarbalfam®) nicht erft im neueſte Zeit, fondern ſchon feit 
85 Jahren fich als das befte Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung, Wachsſthumsbeförderung 
und Wieberergeugung der Haare in jhönfter Fülle und Glanz bewährte, 
Beugnif. 
Der Unterzeichnete Hat ben von Herrn Leit techniſchem Chemiker zu Nürnberg, 
irten Mailänbiihen Haarbaljam en im Jahre 1834 hemifch unterfucht, und 
ft in * dieſer Unterſuchung — die ihn auf Stoffe ftoßen lich, weißt an fich ganz un: 
ſchablich, bis dahin in feinem andern Haarwudhsthum —— dittel in Gebrauch 
rege wurden — veranlaßt worden, verſchiedene Werfuche über die Mirkfamkeit bes 
8, bei jüngern, wie bei ältern, männlichen wie weiblichen PBerfonen, welche an ftellen: 
weifer ober gã — Haarloſigkeit des Kopfes Kitten, anſtellen zu laffen und fand jo: da 
in allen bie en $a en das Mittel leiſtete, was der Verfertiger von deſſen Wirkungen aus: 
gelagt hatte. Dergleihen Wahrnehmungen find im Laufe der Zeit auch von andern Doktoren 
er Mebizin a praftiichen ersten) gemacht worden, jo dag mithin ber gute Erfolg des 
in u = er Weife, er, gebrauchten Mittels, außer allem Zweifel jteht. 
tlangen, ben 14. Juli 1847. . « @®. Kaftner, 
(L. 8.) ber Mebizin und Philofophie Doktor, ordentlicher Profeffor 
ber Phyſik und Chemie, fgl. bayer. Hofrath. 
7 Borrätbig in großen Gläfern & 54 fr. und in kleinen & 30 fr. nebſt Gebrauchsanweiſung 
mit vielen anderen ärztlichen, amtlihen und Privatzeugniffen bei 
osef Rieder, vormals Carl Gerber, 
auf dem Obftmarft D, 70 in Augsburg. 


München, 


Pelzwaarenlager von 
Gottfried Merzbacher 


O0 Residenzstrasse 30, 
vis-A-vis der kgl. Residenz, 


empfiehlt bei beginnender Saison die reichhaltigste Auswahl 

4 aller Sorten deutscher, amerikanischer und russischer Pelr- 

dB — vom arg ap —— rg —— — 
amenmänteln inAstrakan etc. etc., Garnituren, Herren- 

en i „röcke etc. Reparaturen und Bestellungen werden un 

Es B sehnellstens ausgeführt. 


— Feste Preise. 
Sriedrihähafen. Haus- und Gefhäfts-Verfauf, 


2(1) Auf den Antrag der Erben des Well. Garl Bräunlin_wirb das bier feit vielen 
betriebene Kang-IBaaren: und Mode: Gefch aft mit Gebäude und Waaren: 


ger am 
Montag den 15. Movember Vormittags 10 Uhr 
unter watfengerichtlicyer Leitung in Aufftreich gebradt, 
Das unterhaltene zweiftodigte Wohngebäude mit Laben, Eomptoir :c. liegt in ber 
frequenteften Neuftabtfiraße; das häft ift aut affortirt und im vollen Gange. 
Fremde Käufer u vor ber Berhanblung über Zaplungsfähigteit auszuweiſen. 


Stadt ulthbeißen- Amt. 
14 RK, 


Kryſtall Slanz Bier, 


e jung ober alt, geſund, krank, ſauer und noch fo trüb, in 12 Stunden. 
Offerte unter H.B, befördert bie Annoncen: Erpedition von 
e & Gomp. in (4) 


aiffee @. 
tuttgart. 























De Oekonomie⸗Kommiſſton bes königl. 
3. Chevaulegers · Regimenis — Maris 
millan” fauft ala Bedarf ber u hulichen 
Remontirung 37 Pferde leichten Reit⸗ 
ſchlages im Alter von 41, bis 51, Jahren an, 
Diefelben Lönnen täglih mit Ausnahme 
der Sonn und Feiertage im Hofe ber Ka—⸗ 
ferne zu Neuftift ber Kommilfion vorge 
führt werben. 2(2) 
$reyfing, ben 26. Oftober 1869. 
Tas Commando des Lönigl. 3. Chevau⸗ 


feger8-Regiments „Herzog Marimilian“, 
BerfaufsKffert. 


In einem fehr frequenten Orte Niebers 
bayern ift eine im ſchwunghafteſten Bes 
triebe ſtehende 


Vierbränuerei 
mit bedeutender Oekonomie fammt vollftän« 
bigem Inventar, wegen Krankheit bes Bes 
figers, unter befonder3 günit gen Bebins 
gungen billig au verfaufen. Nähere Mit⸗ 
theilungen erhalten Kauftliebhaber durch 
. Bachhofer’8 
Komiffionsgeihäft in Regensburg. 


Stelle: Seluß. 
Ein junger Dann, 25 Jahre alt, fucht 
eine Stelle als 
Berwalter oder Aſſiſtent 
an einer Aderbaufhule. Derfelbe befuchte 
bie Latein, Gewerb:, Aderbaus und die 
landwirtbichaftlihe Gentral: Schule Weihens 
vermag hierüber, Jah! in prafs 
her Beziehung 
Beugniffe aufzumeifen. 
M. Abbjtg. 301) 


“ armareut, 

ber vor 2 Yahren bie Univerfität in Müns 
chen abfolvirt, ſucht bis 1. Januar fit, 2 
eine Stelle, Gef. Offerte unter Ghiffre R. 
Nr. 1 befördert das 20 


Spielwerke 


von 4 bis 72 Stüden, worunter Pracht 
werke, mit Blodeniptel, Trommel und 
Glodenfpiel, mit Himmelsitimmen, mit 
DManbolinen, mit Erpreffion u. |. m. 


Ferner: 
Spieldoſen 


mit 2 bis 12 Stüden, worunter ſolche 
mit Recefjalres, Gigarrenftänder, Schwet: 
vrhäushen, Whotograpbie : Albums, 
Schreibjeuge, Handſchuhlaſten, Brief 
beihwerer, Globus, Gigarren « Gtuig, 
Tahaks- und Bündholidofen, Puppen, 
Arbeitstiihnen, — Alles mit Mufit; 
rerner: Sıüßle, fpiclend, wenn man fid 
ſeht. Stets das Neueſte empfiehlt 
S. Seller in Bern, 
Zu Weſhnäctegeſchenken eignet 
ſich nichts beſſer. Jeder Auftrag wird 
ofort ausgeführt. Treiſcourante fenbe 
ſranko. Defekte Werke reparire. Nur 
wer bireft beyieht, tft verſichert, Heller! 
ihe Werfe zu erhalten ar) 


Stadtibeater in Augsburg. 
Montag den 1. November 1869 bleibt baß 





















































Sulzbadjer Gef iüöftötalenber f für 1870| urn" 


find foeben bei R ische Sardi 
mpart S Comp. in sbur; USSISCHE DArdinen, 
angelommen. Preis 36 fr. e pP Aug y Christiania- Anchovis, 


öAICCCAIAAAATTMoßkkauer Zucker-Erbsen 
S tollwerck sche Brustbonbons & Chocolade. Persisches Insecten-Pulver 
Im unferer geftrigen Annonce wurbe unliebfam überfehen, bag für Schwaben und | in verfcloffenen Büchſen bei 
Alben weten Vloohen, früher Jap Kiewap zirnut Busöhureht wos | usa en 
dHm. 1 a 
unfere verehrl. Abnehmer namentli auf bem Lande gef. Notiz nehmen een R. Be Preiöliften für En-gros ſiehen 


an; Etollwerd & Eöhne, TREE — — 
*3 Hoflieferanten in Se Fr Blumenfreunde und Gärtner! 


2 & I b 
ıincasso en cn 
0 ehling in Augsburg. 
auf hieflgem Play und Umgegend beforgt Feftens 2(1) 2 
n 2 
MM. L. Einsiein, — — 
Bank- und Becſelgeſchaft, Kempten [Bayern]. Unierbeinkieider, 
hi Pei-Pigalı 
P P or elz- J 
Ratenzahlungen. EEE a 
80(5) Bei untergeichnetem Bankpaufe werben alle Sorten Boofe gegen Mate | Socken, 
zablungen verkauft. Schu aller Art, 


E. Landauer, Wei owie mein re 
= elsswaaren= U. Leinen“ er 
Bank: und Wechſelgeſchäft in München. anf ham — Lag 
ugsburg. 


—V — e. Josef’ Rieder 


u 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, die Jungfra (5) —— 


anna Christina Schirer, m 17. November. 


eus Wegensbur ebürti 5 
Freitag ben 20 Oftober 1860 Abenhs 8 hr in ihrem 70. Lebensjahre unerwartet Ulmer Münsterbau = Loose 


chnell in ein befferes Jenſeits abzurufen, was biemit ihren zahlreichen freunden su 85 Kreuzer, 
und Bekannten sur Kenntniß gebracht wird. Gewinne 5fl. bis 20,000 fl., find nur noch 
Die Beerdigung findet heute Nahmittag 3 Uhr vom proteftantifchen zu beziehen von ber 
Leihenhaufe aus ttatt. Hauptagentur Augsburg 
Auashurg, den 1. November 1879 Tbeodur Müpifwlegel, 
SERERUTEN KENNEN TEE 


NEE RT 
EKusdbet : ingeige. 3 
Bott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, unſern innigitgeliebten Gatten und Vater, Adiner Bombau = Kooie 


| i mit großen Gelbgewinnften von MD Thlr. 
Herrn Joseph Jäger, bi u Thlr. d 1 fl. 46 fr. pr. Gtüd 
verjende 
Bolleinnebmer in @rofgmain Inhaber der goldenen Verdienftmedaille. Ach lege Augsb 
nad längerem Leiben, verjehen mit ven heil. Sterbjaframenten, im 72. Yebeusjahre Tune i find Pe — beziehen: * 





eute Nachmutags 44, Uhr in ein beſſeres Jenſeits abrurufen 
tr bitten des seritorbenen im lesen zu gebeufen. Mugtburact, Breibunger und appens 
Großgmain bei Reiherhall, den 29. Oftober 1949. mM land 10 ufenzft 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. —— Ran ern, 
: MHgentur-@efuch. 
Pauline Fay A Juner Kaufmann, weier bier hr 
. . offenes Geſchäft betreibt, Bayern und ba 
Louis Reichenberger angrenzende Würtemberg zegelmäßie bereiſen 
v laͤßt, wuͤnſcht noch einige u tae Häus 
erlobte. fer auswärts au vertreten. Gef. Offerten 





Wiesbaden und München, 26. October 1869. nler Shiftre . B. Nr. 28 beforgt — 
Ein tüchtiger Mefjinggiefier, gleichzeiti — — — 
—— 
# fellen It elbitftändig ausführen fann, fu einen ig im Umjchreib» und Berieptiondwe 
Mh — ie ram nefer, Gelb: Pla Franko- Adreſſen unter Chiffre K. $ fucht eine Stelle. rg Offerte sub x 
mit um Bekanntgabe ibres bermaligen Mr. 28 befördert das Verlags Compt ber | Nr. 29 beiorgt bad BG. b. A. Abbitg. 202, 
Aufenthaltsortes erfucht, weil fiein einer Gis Augsb. Mbdite. 22 Ein gut mit der Feder gewandter Manm 


pilitreitjache als Zeugen vernommen werben 32) Ein Ecbarftall für circa 170 Etüd | fuht auf mehrere Stunden des Tages im f 

follen. stak zum Ucbermintern tft zu vergeben. | oder außer dem Haufe Befhäftigung gegem | 

Augsburg, ben 29. Oftober 1869, Näheres bei Joſef Bachmann, in $ wenig Honorar. Näheres im aa +. m j 
Dr. Bölf, E. Advokat. 1) Eilighofen bei Waal. d. Augdb. Abditg. 33] 


Werantwortlicher Mebakteur: &. Wirth. — Drud und Berlagseigentpum ber Wirth'iden Bucbruderei. Beugplap LM, B. Nr, 208. 


Augshutger Abendzeitung. 


Sn RE Hr. 303. a a apa be ya eo. 
—— Auerhaungeten —— — —** Nils) 
Be nn Donnerftag, den 4. November 1869. I 


Zelegtabhiſche Berichte ber „Abendeitung”, 

U Berlin, 3.Rov, Die „Kreuz: „Big.“ erklärt ie Gerüchte 
über bie in ben nächiten Tagen Bevorftehende Rüdlehr des Grafen 
v. Biömard für vollſtandig unbegründet. — Die mit ber Ueberrei: 
hung ber bänifchen Adreffe beauftragten Norbfchleswiger haben bei 
bem König feine Hubienz erhalten und waren baher veranlaßt, bie 
Adreſſe dem Minifter des Innern zu überreihen. — Zu ber an das 
Abgeorbnetenhaus eingereichten Petition bes Berliner Arbeitervereins, 
auf Einführung eines allgemeinen und gleichen Wahlrechts bei allen 
golttifgen und RommunalWahlen, b te bie Kommiflion zur 
Tagesorbnung überzugehen. Abgeordneter Beder beantragte eine 
Refolution auf Herftelung eines —— gleichen Wahlrechts 
für Landtags⸗ und Kommunal⸗Wahlen. Dafür waren: Windhorft 


fel: Augeburg 103.70, Lonton 19636, is 49.40, Branffurt a. DM. 103,70 
Balizier 235. Zendeng: Sehr Hau. —— 1 

"Wien, 3. Nov, (Abend „Brivatvertehr. Krebitaktien 233.75, 1860er 
Looſe 94, do. 1864er 114,80, Staatsbahn 373, Napoleons 9.92, Bapters 
Be 68.50, Anglo-Auftr.»Bantakıien 231, Eranto-Muftr.-Bantattien 91,75, 

abelt 

. Brant urta, M., 3. Nov, (Schlußkurſe.) Wechſel: London 1191, 
Baris 94°, Wien 95°, ER, Baper. Sprog. Anleihe 101, A/ypros. Anl. var 
Bora. * —* —2 1882er De 5* eg 8, Krebttaft, 


— — — 


rad in Her En fg Fan 55 


si 0 —— Get, —— 





* * “. 7. —* —* 

——— Birchow, Lasker und Schultze (Delitzſch); bagegen | 22215. 1860. Kasfe 77, 1882 PS ar 89, H hr, Clserente tim 
Grumbrecht und Graf Schwerin. Schließli wurde der Kommiſſions⸗ — und — ui 
Antrag angenommen. Berlin, , — — Türk. Anl. Min wit 12) 

® Dresden, 3.Rov. Gihung ber Kammer ber Abgeorbnes —— — bab. ee — 
ten: Schreck und Wigard nebft 11 Genoflen ber Fortſchrutspartei iR. DOOR. von 1 —T — 631/,, Lombarden ——— 
haben beantragt: Die Regierung wolle mit allen gebotenen Mitteln —* » * Anl. 101% 
beim norbdeutfchen Bunde auf Herabminberung bed Milttäraufwans Foren —* Eu 
des und auf eine allgemeine Abrüſtung hinwirken. Die Kammer hat —* KK 8. * —— "en, Ra franz. 
beichloffen, ben Antrag in Bleno vorzuberathen. r A 9, 1 Amerik. Fri — emlich fe, Bes 

* Wien, 3.Noo. Ein Telegramm ber „Abenbpoft“ melbet: — if ——— 
FMb. v. Wagner hat ſich heute Morgens nad Sutwara zur Leitung BD. yerm 
der weitren Operationen begeben. Geftern Nachts ift in Zara das Se Mai. ber ben ih bewogen 9 weg dem kai et. 
Verpflegsmagazin abgebrannt. Man vermutbet Brandlegung. a Kain —* uteneö 25 

Wien, 3.Noo. Die „Wien, tg.” verdffentlicht ein Tele Saure teus 1. ER Due en ne wi —*— — dem 
gramm bed Diviſtonärs aus Dalmatien vom 2, Abends: Oberft 6 geel * Sen —5— A e 5 
Fiſcher war darnach von Trinita (ganz nahe bei Gattaro) vorgerüdt | £ 3* — au verle Oberzo eat pettor Fr. 
und brängte bie Infurgenten nad breiftänbigen Gefedte bi8 über | Emoan in — —— iur Annahme und um Tas 
Sutvara hinaus. Die Berlufte find unbelannt. General Dormus — red von —— * Delt erreich Könige von Uns 
rüdte wiberftanbslos bis Poberdje vor. eg ör. —— — * — 226* Ay Km 

* Bari, 3,Nov. Der Kalſer hat ein Dekret unterzeichnet, er — —** ten wi Man —— In in e 
ME NEE bie Einfuhr von ausländifchem Baummollgarn Ben Ehmedcn und A und — verliehenen Ritter kreuzes bes 9 No 
v ernor zu ertbeile 

II Baris, 2.Nov. Die Kirchhöfe waren aud heute fehr be- Wie ere Blätter wifſen wollen, hat Se. —* —* König ſich 


ſucht. Die Haltung der Bevölkerung war frieblich. Auf bem Grab 
Baubin’S wurben Kränge niebergelegt. Eine Manifeftation fand nicht 
ftatt. Es heriſchte überall bie größte Orbnnung. 

*Paris, 3. Nov. Der „Sonftitutionnel* jagt: Das Befins 
den bes Kaiſers ift ganz befriedigend. — Die Ruhe wurbe geflern 
nirgends geſtört. 

* Florenz, 3. Nov, Nach ber „Opinione* mwirb bie Bes 
gegnung des Königs von Jtalien mit dem Raifer von Defterreih am 
28, Rov, in Brindift ſtallhaben 

“Mabrid,2.Nov, Topete bat breimal feine Entlaffung nad: 
geſucht, dieſelbe wurbe aber vom Regenten nicht bewilligt. Prim bat 
erffärt, er würbe aus bem Miniſterlum ausfdeiben, falls Topete auf 
feiner Entlaffung beftehen follte, und betont, bie Einigfeit ber brei 
Parteien fey unerläßlich angeſichts bes Ernfie ber zu löfenben Pros 
bleme. Der Ausnahmszuftanb wird ſehr wahrſcheinlich vor ber Kö: 
nigswahl aufgehoben werben. Die Kandidatur bes Herzogs von 
Genua bat neuerbings Stimmen gewonnen, 

Telegtaphiſche Aursr Berichte, 

®* Wien, 3. Rov. plurfe.) 5prog. Nat.Mnl 
59.50, 5 a — Dig: 94, —E ra * * De redete Bantaf. in 
708, ttaftten 233 


—— 1, Granfo-Mufr.B 
9250, Anglo-Aufr.® —X —X 9.934, Bee 


A Münden, 3. NRov. Wie wir heute vernehmen, fol unferm 
Gefandten am Eaiferl. ruſſiſchen Hofe, Hrn. Grafen v. Taufflirden, 
Br. u, Gioman —— none ae (older na Brite 

T 17 D er 8 rü s 
fel und bem Haag kommen wird, — 

O Münden, 3. Nov, Der dermalige bayer. Geſandte am 
ruffiigen Hofe zu Petersburg, Graf\v. Taufftirchen, wirb nädhiter 
Tage zum Geſandten unferer Regierung in Rom ernannt werben, — 
ein erfreulicher Beweis, daß unfere Staatsregierung zu ben von Rom 
aus verfuchten Uebergriffen und Angriffen auf das Aulturleben bes 
Volkes ſich nicht gleichgiltig verhält, ſondern bei Zeiten fich vorficht. 
Dean hört, bad nach ben Wahlen wenigfiens ben Jeſuiten 
Standes dad Handwerk gründlich gelegt werben fol, bamit enblich 
biefe Herren aufören, eine Sanbplage zu feyn, unb das Bolt durs 
Wählereien frivolfter Art nicht länger mehr „verheht* und beihört 
werben fan. — Der Biſchof Heinrich von Paſſau hat nicht nur ben 
ihm Untergebenen ben Beitritt zu ben fogenannten patriotifchen Ver⸗ 


8895 


einen aufs firengfie unterfagt, fonbern au au feinen Lieben Mit: 
bruber in Ehrifto in Münden ein Schreiben gerichtet, worin er fi 
über das ungeziemenbe und unchriſtliche Treiben diefer von ben Klerus 
fanatifirten Bauernvereine ſcharf außfpricht und ſich ernfilich verbittet, 
daß fernerhin bie Kleriker angrengenber, frember Diögefen mit ihren 
Schaaren Streifzüge in bie ihm unterftellten Bisthumsfprengel mas 
den. — Der Erlaß bes Miniſters von Hörmann foll in einigen Amts- 
blättern Oberfrantens Thon zum Abbrude gebracht worben feyn, 
ein Vorgang, welcher bei ber befannten Schwierigkeit, " unfere Land⸗ 
bevölterung über bie Wahrheit ber politiſchen Lage Bayerns aufzu: 
Hären, beſonders im ben altbayeriſchen Brovingen Bayerns und au 
in Schwaben ben äußeren Bebörben zur Nachahmung nur bringenb 
empfohlen werden kann. — Aus bem Wahlbezirfe Donauwörth, zu 
welhen auch bie Städte Höhftäht und Dillingen gehören, erfahren 
wir, daß die Wahlmänner und Beftrebungen der Ultramontanen bei 


ber Bevölkerung auf färferen Wiberftanb flogen, ald man erwartet 3 


hatte. Die Benölferung ber dortigen Donaugegehb befürdtet im 
Falle eines Sieges ber Ultramontanen eine Störung im materiellen 
Entwidelungsgange bed Staates und glaubt, ber Bau ber projeftir: 
ten und ſchon genehmigten Bahnlinie Günjburg:Diffingen- Donau: 
wörth-Ingolftabt Fönnte durch eine ſolche Kalamität wenigftend um 
mehrere Jahre verzögert werben und biefür böten weber bie Zuſiche⸗ 
rungen des Stabtpfarrer Beitelrod von Donauwörih noch bie fafti- 
gen Reben bes Hrm. Lyzealprofeflors Dr. Merkle zu Dillingen irgend» 
wie hinreichenden Erfap. 

&. Münden, 3.Noo. Das Komite ber „unabhängigen 
liberalen Urwähler* hat ben in ber lebten Barteiverfanmlung 
feftgefeßten, ſchon mitgetheilten Aufruf durch Plakate veröffentlicht. Un⸗ 
tergeichnet find 192 Ramen, wonm 120 auf ben Bürgersund Gewerbe: 
ftand treffen, während von den übrigen 70 33 in bie Kategorie der 
Beamten und Bebienfteten, 16 der Gutsbeſitzer und Brivatierd, 9 ber 
Brofefloren, 8 ber Rechtsanwälte und Notare, 4 ber Techniker, 2 ber 

urnaliften unb. 2 ber Debiziner gehören. — Die Vermuthung, welche 
ih Ihnen unlängft autgefprohen, daß nämlich das theoretifche 
Staatöeramen ber zum Staatsdienſt abipirenben Rechtskandidaten an 
biefiger Univer fität [dom am Samſtag zu Ende geben würbe, während 
es gemäß ber Zahl der abmittirten Kandidaten (132) erft heute hätte 
feinen Schluß finden follen, bat ſich beftätigt, nachdem etliche zwanzig 
Kanbidaten zurüdgetreten find. Bon den Gepräften Haben nıtr 66, 
alfo nur brei Fünitheile basfelbe befanden, während zwei Fünf— 
tbeile durchgefallen find. Es ſtellt ſich fomit das Refultat bed 
heurigen Staatseramens als ein außerorbentlich ungünftiges heraus, 
wenn man in Betracht giebt, daß in früheren Jahren rur 1 Fünftel 
das Unglüd hatte, burchzufallen, gang abgefehen Bavon, baß früher 
auch nur äußerft wenig Nüdtritte, höchftens ſechs bis acht zu erfol- 
gen pflegleu. 

# Münden, 3. Nov. Das Kollegium ber. Gemeindebevoll- 
mãchtigten * heute die Hauptrechnung ber Stabtgenieinde 
Münden pro 1868 einer eingehenden Prüfung unterftellt und eine 

eihe von Anträgen daran geknüpft. Referent Bankier Scheuer 
fprah ſich Namens des Ausſchuſſes, welcher den Gegen: 
tand einer Borberathung unter gen bat, über bie * i 
Allgemeinen dahin aus, daß biefet e berüglih ber Gewiſſenhaft nt 
und Sauberkeit, womit fie geftellt wurbe, unbebingtes Lob verbient 
— Bon ben zahlreichen Anträgen, we an den Maglitrat beihlof 
en worden find, können wir nur folgende berüßren: Das Grat 
itattons unb Unterftüßungsmwefen bilbet eine franfe Seitt 
es öffentlihen Beamtentbums unb die Gemeinbeverwaltung Müns 
as u u on - u F en ein —— Ge 
altsreaulatio fe t un up weden wollen, bur 
die —ã ehalısaufb: fierung bie Gratihrattonen unb Rem 


nerationen au befetligen. Dennod blühen diefe Ertrabegänftigun 
wieber in ber * teften Welſe nt? nur unter ber Seren 


„Bratififattonen und —— ſondern auch in allen Nebens 
rechnungen. Da bieß an, im Widerfpruche mit den früber feige 
festen Primipien und 18 unbebtngt zu tabeln iſt, wurde 

ragt, ber Magiſtrat wolle in Zukunft mit ben Remuneratione 


b fol i b d äll 
ſparſamer ſeyn und ſolche nur 20 efon an gefunden, va 
mande Schatten: 


ite an fich trägt; es tit daher befchlofien, es möge eine Rumiilatios 
b : berathen Dat, ob b 


t — an Oeſterreich 


te Arbeiten bat erlaſſen, daß die Unlformsauszeichnung ber 


Lamm 
ebiens 
t pragmatifch angeftellt find, einen Unterjtüßung®: 

ER che unb Feierlichfeiten” 


nicht mehr vorfommen möge, und j 
nner| Etat8 zu balten und an bem- 
felben zu — Nachdem aber das Dftoherfeft feiner Mono— 
tonie halber von verfhiebenen Seiten und zwar mit Recht neta: 
beit wurde, wuide auf Antrag bed Ausſchufſes befälofien, „ber Wa: 
ftrat möge durh eine Kumulativfommiffion den Etat und bie 
usführung bed «3 einer Reviflon unterstehen.“ — D.r Hebe: 
wein foftete beim Sentralfeiertagsfhulhaufe 331 fl, beim Rathhaus⸗ 
baue 937 fI — Die Gemeinderechnung pro 1 fließt ab mit 
‚137 f1. 48 Er. Einnabınen und 3,217,476 fl, Außg:ben, aljo mit 
einem Aftioreft von 290,661 fl, wilde Summe in das Jahr 1869 
als Altivreft Üübergetragen wurde. 

* Böllheim, 1. Rov. Geſtern tagten bier bie Lofal: Ber: 
trauenämänner der Forticprittäpartei bes Kautons Gollheim; «3 
waren alle Gemeinden bis auf 4 dur Bevollmädtigte vertreten; 
dief:Iben befchloffen, das anliegende offene Schreiben an Herrn Kolb 


ur 
ÜBablrede in Raiferslaut:rn ee gedenten dem Bernehmen nad 


un 
Bergangenhäl zu 
a 
—— ber Pfalz, u die Fahre ber liberalen Kammer⸗ 


ger von der Pfordten's und Oefterreichd, itimmten gegen bie An: 
träge ber Kammerfraftion der Linken bei ber _Adreßbebatte und 
tragen hiedurch Mitſchuld an dem unglüdfrligen * der Bayern 
Land und Leute und eine enorme Summe Geldes gefoftet hat. Das 
Mandat zum Zollparlament erfüllten Sie nidt im Sinne rer 
Wähler. Statt mit ben fortihrittlihen Abgeordaeten ber Bijal; 
und Bayerns zu geben, erblidten wir Sie auf den Bänfen ber alt: 
bayerifhen Ultramontaren, der füddentjchen Bartikulariften und der 
preußtiden Junker und feben Ste bet der Fbftiimmung, welde bie 


Behandlung der deutſchen Frage berühbrte, Hand in Hand mit jenen 


erzen n, Ihre lehte Wäbl zur bayerifhen Sammer ver: 
* en lebi,lih den Wahlmännen der fFortfchritts: 
partei, wo die Sandibatın ber Bolképartei mit einer 
eminenten Stimmenm.brbeit gefchlagen wurden — gleichmohl 


haben Sie bet ber P äfidentenwabl, die_ Feine — ‚ fon: 
dern eine Brin⸗ ** war, nicht im Sinne J Wuhlkieifes 
gehandelt, da urch bat Sie durch hartnäcktge Weigerung, bem San: 
dibaten ber Fortfhritispariet Jbre Stimme zu ff n, die Barteige: 
noffen in ber Kammer bei der Stimmengiriäbe t nötbigten, einen 
Kandidaten mit aufsuftellen, ber in der beutidhen und Schulfrage 
nicht mit unferer Partei geht. Nach biefen Vorgängen werden Sie 
e3 und nicht Übel nehmen, wenn wir bet Ihrer vielfach ausgefpro: 
denen und bethätigten Sichtung in politiihen Fragen uns nicht 
weiter Ihrer Vertretung in ber Kammer anvertrauen wollen, bevor 
Sie Har und beftimmt Ihren Beitritt zur Gertiariist partei erflärt 
aben, ba wir beftrebt find, ben einftimmigen Beſchluß ber Neu: 
dter Berfammlung vom 24. Dftober, daß nur foldye Mogeordicte 
aufgeitellt werden, welche b.r TForlfchrittäp tet angehören, zu hal: 
ten und au voll ehen. ift eine eigenthämliche, einzig in ihrer 
Art daſtehende Erideinung und Zumuthung, daß ein Dann, ber 
fih als Abgeorbneter Kandidat prajeutirt, die Stimmun einer Bars 
tel zu erlangen fucht, der er nicht allein nicht angehört, fordern bie 
er bei jeder Gelegenheit befämpft, — ber dagegen von einer Bartei 
auf den Schild gehoben wird, welche bie unfege durch ihre Preſſe 
un Sand ngen unausgefeßt unb unverföhnlih anfetndet, Tiner 
Partet, die bis jebt feinen anderen praktiſchen Erfolg aufsumeiien 
‚als die Hufmiegelung ber arbeitenden Klaffen genen Befib und 
tal, Gleihwohl werden wir, in Anerfennung Ihrer übrigen 
Eigenichaften, Ihre Kandidatur unierfiügen, weun Sie fih unjerer 
Partei anfcli en. Reihen Ste uns daher bie Hand, treten Ste in 
die Reihen unferer Kandidaten und Sie haben feine weiteren Wabl 
eben und Wahlteifen notbwendig; die Spaltung im Wahlbezirke 
wirb aufhören und Ihre Wiederwahl ift geficyert.” 
* Dad f. Staatöminiftertum bes Handels und ber öff:ntlichen 
amten⸗ 
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Kategorie C „Amtögebilfen” ber E. Verkehrs⸗Anſtalten, welche 
ber Die gleiche war wie Er Fre am n bes —5 * 
aus einer eiwas ſchmalern wie ber Erpebitoren na, Botrte au 
beitehen bat, ebenjo iſt ben Vorſtänden ber Auhalt⸗S 8 
Tragen biefer Uniform geftattit. Rang und Gehaltebezüge bleiben 
unverändert. Bom 1. Januar f. Irs. an, wird ber beutfche Titel 
Amtögebilfe, um eine Gleichheit der Titelatur in ber Beamten: 
Brande zu erzielen, Tr tefpeftive überfegt „Abjunft.* 
ürtemberg. 

B Stuttgart, 3. Nov. Als Gegenftäd gegen bie traurige 
Heußerung eined —— volfsparteilichen Ab 
„Lieber franzöfti als preußtfh”, macht gegenwärtig eine Erzählung 
bie Runde durch bie Preffe, wornach bei dem letzten würtembergiſchen 
Manöver franzöſiſche DOffigiere ihren ergifchen Ka⸗ 
meraben einen Truuf aufWaffenbrüberfchaft gegen ben gemeinfamen 


Feind (Preußen) vorflugen, hiebei aber gebührend zurüdgemiefen | Milde D 


murben. Diefe Erzählung ſchien bem biefigen franzöſiſchen 
Gefandten unangenehm und er wanbte fih an Herrn v. Varn⸗ 
bier, baß biefer gegen bie Verbreitung ber offenbar unwahren, 
weilunmöglidhen Geſchichte einfchreite. Jeber anbere Minifter 
bes Auswärtigen hätte biefed Berlangen einfach abgewiefen unb ben 
Gefanbten erſucht, zunächſt ftatt bed moralifchen einen thatfächlichen 
Unwahrheitsbeweis beizubringen. In Stuttgart wurbe — eine fous 
veräne Regierung kann ja einer anderen fouveränen nicht gefällig 
genug ſeyn — anders beſchloſſen. Die würtembergifche Regierung 
führt felbft bie Unterfudhung, ob jene Erzählung wahr ober nicht. 
Warten wir ba8 Ergebniß ab. 

Rerbdbeutiher Bund. e 

Der nach einer telegraphiſchen Nachricht erwähnte königlich⸗ 
Erlaß wegen einer kirchlichen Feier am 10. Nov. liegt jetzt tm Wort 
faut vor. Er beftimmt nicht, wie gemelbet worben war, baß künftig 
ber 130. Nov. als Fefttag angefehen werben fol, fonbern beraumt 
nur für den fommenben 10. Nov. einen außerorbenilichen allgemeinen 
Bettog an. Der Erlaß iſt an ben Kultusminifter und an ben evanges 
kifchen Oberkirchenrath gerichtet und von Baden-Baden, 21. Oktober 
datiri; er lautet wörtli: „Die großen Bewegungen unferer Gegen: 
wart im religlöfen Leben ber Völker und ber Einzelnen, welche zu 
ernten Entſcheldungen brängen, unb bie Aufgaben, welche fie ber 
evangeliien Kirche des Baterlandes ftellen, treten Jedem nor Augen 
und mahnen uns, den Beiftanb bes allmächtigen Gottes zu eıflehen. 
Es ift baher Mein Wille, daß ein außer orbentlicher allgemeiner Bettag 
in ben evangelifchen Kirchen Meinıd Landes gehalten werbe, um ben 
Segen Gottes auf bie in nächſter Zeit fattfindenben wichtigen Ber: 
bandlungen über das Berfaflungswerk unferer evangelifden Kirche 
herabzurufen; aber auch um zu Golt um Bewahrung ber evangelis 
ſchen Kirche in allen ihr drohenden Gefahren unb um Stärfung ihrer 
Gemeinſchaft in fih unb mit ber allgemeinen Chriftenheit zu bitten. 
Ich Habe ben 10. November, ben Geburtstag Dr. Martin Luther’s, 
zu biefer kirchlichen Feier beftimmt und beauftrage ben Minifter ber 
geifllichen Angelegenheiten und ben evangelifchen Oberfirdenrath, 
demgemäß Anorbnung zu treffen.” Die „N. Pr. Zta.“ bemerft, daß 
ber Bettag als rein kirchlicher Feiertag begangen, alfo eine Enthaltung 
von bürgerlichen Arbeiten nicht angeorbnet werben wirb. 

Hannover, 2.Rov. In hiefigen welfiſchen Kreifen wirb ver« 
fichert, bem König Georg liegeein im Familienrath gefaßter Plan vor, 
wonach berfelbe auf alle von ihm beanfpruchten Rechte in binbenber 
Meife verzichten und zu @unften bed Kronpringen abbanfen folle. (Br.) 

Defterreicd, . 

Am 1. Nov. hat ber noch das Kommando in Dalmatien füh- 
sende FMEL, Ritter v. Wagner einen Vormarſch von Gattaro aus auf 
ber Strafe nad Bubua, das von ben Infurgenten noch blofirt ift, 
angeorbnet unb ausführen laſſen unb zwar, wie lelegraxhiſch mitges 
theilt wird, mit günftigem Erfolg, fo daß bie aufftänbiiche Buppa, 
welche dem fchlechten Beifptele ber Bocca gefolgt war, Unterwerfung 
enbietet. Die Zuppa tft jener Theil, ber ſich fübmärts von Gattaro 
längs ber Rüfte binftredt; er bildet einen ganz ſchmalen Streifen, 
lehnt fi oſtwäris an Montenegro und war von vornderein weniger 
gefährlich als die Bocca, ba er Leicht von ber Küfte zu faflen ift. Ueber⸗ 
ieh wohnen bort neben ben Sühflaven auch zahlreiche Albanefen, bie 
Ah an dem Aufftande nicht beteiligen. Poberdje, das von ben Trup⸗ 


Kranftreii. 

Baris, 31. DE. Die begonnenen Arbeitdeinftellungen 
bauern fort, anbere entftehen, wieder andere bereiten fi vor. Die 
Weber, die Pharmazeuten, die Gerber, bie Bürft r unb bie 
Hanblungstommis und viele Andere noch, * hm Augenblicke 
nicht führen vermag, feiern und ringen mit Dlangel und Elend. 
Die a» —— — find wieder in der Zunahme bes 

an for 


ee fe rt in benfelben vor Allem bie G ung von 
ultiv-Affoz en und bie Rebultion ber Steuern, welche vor⸗ 


rt, wo⸗ 
bin er fi wenden foll, aber auf — der 
politifden Agitatlon zu entſchãdigen. ( Irtf. Zig 

A Bari, 2. Nov. Die radikalen Joutnale bringen heute 
am Feſte aller Todten aufregende Artikel zum Gebächtniß ber Opfer 
vom 2. Dez. 1851, fowohl jener, welde im Straßenkampfe fielen, 
als ber, beren Gebeine in ber Deportation in Cayenne bleichen. So 
ruft bie „Reforme* aus: „Möge Heute, an bem bem Kultus ber 
Erinnerung geweibten Zage fein Demokrat und fein ehrlider Mann 
fich ber Pflicht entziehen, ben unfchuldigen Opfern bes Staatäftreihs 
Napoleon's ILL, feine Huldigung barzubringen,. Alle waren waffen: 
108. rauen, Kinder, Greife fielen auf ben Boulevarbs, in ben 
Straßen, und ihre Körper wurben auf Befehl Napoleon's IIL., um 
vom Wiberftande abzuſchrecken, lange öffentlich Liegen gelafien. Wo 
fanben fie endlich Ihre Rubeftätte? Man weiß es nicht, Einzelne 
in ben Kirchhöfen, allein die meiften trug die Seine hinweg. Wie 
groß war bie Zabl ber Opfer? Huch bas weiß man nicht. Augen⸗ 
zeugen geben 1200 an. Wir haben nit einmal ben Troft, einen 
vollftänbigen Martyrolog aufftellen zu können, Die Gefchichte allein 
wirb einft ergäblen, wie viel Blut und Thränen bie Erridtung des 
Kaiſerthums Rapoleon’s III. gefoflet und wie viel Berberben es um 
fi) verbreitet Hat. Unb wie viele tödtele nicht das Exil! Sage uns, oh 
mörberifdhe Sonnevon Gayenne und ihr, peflilentialife Sümpfe von 
Afrika, wie viele Berwiefene ihr uns zurücigegeben Habt? Nicht 3 
Prozent, wie wir aus einem Fürzlich erfhienenen Dokument erfahren. 
Mögen alle dieſe Opfer Heute nach 18jãähriger Vergeſſenheit in ber 
Erinnerung wieber auferſtehen!“ Troßdem ift ber heutige Tag ohne 
Erseh oder bemerfenswertbe Demonftration verlaufen. — In ber 
Preſſe hat ber Kampf für bie 4 Nachwahlen am 21. Rov, bereits be= 
nonnen, ebenfo in ben Wahlverfammlungen, bie wieber eröffnet find. 
Es ftehen fi zwei Parteien gegenüber: Die Unverföhnlichen wollen 
durch bie Wahl von Lebru-Rollin in allen 4 Bezirken ober biefes mit 
Viftor: Hugo, Lonig-Blanc und Barbes, welche im Exil leben und 
ben Eib auf bie Berfaffung verweigern, eine große Demonftration 
gegen ben politiicden Eib, um deſſen Abſchaffung gu erzielen, und zu⸗ 
gleich gegen das Katferreich machen; bie Gemäßigten find bem entge⸗ 
genen, unb wünfden bie Wahl von 4 Oppofittondtanbibaten, welche 
auch wirklich in die Kammer treten Fönnen, Jener Manifeftation 
ſteht ſchon im Voraus ba8 gewichtige Bedenken entgegen, ba bie für 
bie Ranbibaten, welche ben Eib nicht geleiftet, abgegebenen Stimmen 
als ungilttg gar nicht gegäßlt wärben, man müßte alfo, um bie Zahl 
berfelben zu eruiren, diefelben durch befonbere Wahlkomite's aufneh⸗ 
men unb burch Namensunterfchrift ber einzelnen Wähler —— 
laffen, Der „Siöcle* tritt num entfchieben gegen ben Plan ber Un⸗ 
verföhnlichen auf, und bemerkt u.a.: „Die Weigerung ber Eibeö- 
leiftung des einen, ober ber vier Kanbibaten veranlaßt bie Annuls 
Itrung ber Wahl; bie Wähler werben auf's Neue zufammenberufen, 
Wenn fie dießmal vereibigte Ranbibaten wählen, fo wirb bie vorher» 
gegangene Demonftration lächerlich; wenn fle im Gegentheil die Eid« 
vermweigerer ein zweitesmal wählen, fo ift die frage, wer nachgeben 
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wirb, 
die Regierung werbe bie Hand bazu bieten, ne dann Aitution 


Lage wirb zugleich bie ber Freiheit feyn! Haben bie Anftifter ber Ma: 
nifeflation ein Motiv, um feit bem 26. Oft. eine andere Sprache zu 
reben? Können fe, die Hand auf's Herz, ben Barifern jeht fagen: 
Ihr feyb organifirt, ihr Habt Waffen, ihr könnt euch mit den Trups 
pen meflen, ber Feind vermuthet euren Angriff gar nicht, ihr gehet 
bem Siege entgegen? — Nein, die Motive, welche auf die Manifes 
ftation am 26. Oft. Haben verzichten laffen, beftehen noch immer unb 
ſorechen mit gleicher Stärke gegen bie Demonftration am =9. Nov. 
Nicht ber politiſche Eib würbe an jenem Tage unt rliegen, fonbern 
bie Freiheit," — Wie richtig ber „Siäcle* bie Situation und bie 
Stimmung ber Parifer beurtheilt, beweift folgenber Vorgang in einer 
Bahlverfammlung ber Rabitalen. Auf die Anfrage eines Rebners 
an feine Zuhörer, ob fie die Waffen nehmen würben, falls Paris 
bazu berufen wäre, Barrifaben zu errichten, erfolgte nämlich als 
Antwort ein allgemeines Stillſchweigen, Einzelne der Anwefenben 
lachten fozar. 

Wie aus Paris gemeldet wirb, ift Fürft Metternich gegen, 
wärtig volllommen wieberhergeftelt.. Der öfterreichtiche Botſchafter 
bat bei feiner Regierung eine Verlängerung feines Urlaubes bis Ende 
November erwirkt und wirb fi in ben nächſten Tagen mit feiner Ge⸗ 
mablin von Roberisau nad Wien begeben, w 
Kaifers aus bem Orient abwarten wirb. Huf feinem Poften zu va⸗ 
ris wirb Fürft Metternich in ben erften Tagen bed Degember erwartet. 

Paris, 2. Nov. Baron Werther, ber preußſſche Botichafter, 
ift geftern Bier eingetroffen. (Pr.) 

Spanien. 

Wie bem baskifchen Bintte — 2*— Bat” aus Madrid vom 
23. DOftober gemelbet wird, bat die Königia Iſabella am 22, bie 
Thronentfagung zu Gunften ihre Sohnes unterzeichnet und eine 
Bertrauensperfon nad Madrid geſandt, um bies Aftenftüd ber 
Megierung zu übergeben. Ein Manifeft, ohne Angabe bed Druders, | und 
welches ben Spaniern bie Wahl bes Marſchall Prim zum Konig un: 
ter ben Titel „Johann I., Restaurator Hispaniae", empfiehlt unb in 
zahlreichen Exemplaren in ben Straßen Madribs ausgeftreut mwurbe, 
ift von ber Poliget Fonfizirt worden. Man fpridt von ber Zufams 
menziehung einer Aımee son 20,000 Mann in und um Mabrib und 
Beffimiften glauben bereits an "bie Möglichkeit eines Kampfes zwi: 
fen Unioniften und Progreffiften (die fi über ben zu wählenben 
König wie Über gewiffe Finangmaßregeln zur Beichneibung bed Bub: 
gets für ben Klerus nicht einigen Fönnen) wie im Jahre 1856, 

Montenegro 

Aus Gattaro, 2, Nov. meldet die „N. Fr. Pr.“: Der Fürſt 
von Montenegro proteftirt gegen bie Verdächtigung einer Unterftüßung 
ber Aufftändifen, Der Fürft geftaitet feinen Unterthanen wieder 
ben Befuch bes Marktes von Cattaro. Ebenfo bat berfelbe bie Fleiſch⸗ 
und ee aus en erlaubt. : 


HC, Mün 
rageuderen Mibi 


3. Nov, —* Pi in feiner hervor: 
mater ift heute 


* verloren, ber Maſchinenfabrikant C. Lach er⸗ 
— — Seimne Lelſtungen im Gebiete 
des landwirihſchaftli aſchinenweſens werben A unter m 
Bee iaten et —* ehrenvollen Platz ſichern. Die * 
welche — —— — erleiden, werden unter geeig⸗ 


ern fortg 

r 2 2 Doch, tftand Sr germanifen gg An Mürnberg bat in 
onftan affen in aug genommen, 
welche Lüdın ber ‘Sammlungen des Muſeums auszufüllen beftimmi 


nee 8 


o er bie Rückunft bed | 7; 


be 

ii ältere Zeit von großer Bereutung 

Kichen Regierung mwurben in bereitwiilig er und suvorfommenbfter 
eife_ bie — Gegenſtände übergeben. Der Trangport ber 

— ar ſeht umfangreihen Stüde mir einige Zeit in Anfprud 





ch unierer genauen 
Sekunden. Dielokale Außs 


08 * gleich 58 Stärte, und beute ers 
en wir fon —2 2. November 11 Uhr 
Minuten fühlid in Seiloronn unb — nördlich in Frohne 
baufen bei Kafjel gefpürt wurde. Der Focus (Herb) ber Bewes 
ung ift oon ur au Groß gera u und Umgegend gewefen uub von 
Bier aus ift n ttrablenförmiger Verbreitung am ganzen Mittel: 
bemerkt worben. Die Theorie von Rud. Falb in Gras, von 
ber neuerdings vielfach die Rebe war, weil fie db grogen Grbdbeben 
in Südam.rifa tm September und Oktober vorausgefagt, beruht 
nun auf der Annahme einer Fl reg ung * * fli en Erb⸗ 
inneren, bie durch die Aitraction von dem ond hervor: — 
bracht wird. Dieſe Fluth —— * das Bufoumeniten verfd) 
bener Dreueate bee hervorgerufen unb d r verftärlt werben: * 
der Mond in der größten Erbnäbe iſt ee: wenn 
Honbielle mit einer Sonnenwelle zufammtentrifft; 3) wenn 
immelsäquator onbe und I. _ bie Deflination 


rhein 


uator) des Dion der Sonne iſt. 

ftigere Erberfhütterungın e Inter zur Beit bes Bes 
8 Neu: ober Vollmond, veim Stand des nbes int 
erneis unb im vierten Sale. Nun treffen in ben Tagen bes 2. 

bis 4, ae * erſte, zwelte und vierte Fall zuſam— 
men. aeht che — begrünbet, fo liegt 
bier ar — * it heftiger Erdbeben für unfere Ge— 
Kon, Dar as PBerigäum, bie Zeit ber jtärkiten Attrafs 
rn 34 7 Uhr, von da an nimmt feine Kraft ab; 
Eintti bed Neumonds iſt am 4. Nav. 12 Uhr W Minuten 
Ei * * ungefähr gleiche Defltnation von Sonne und Monb 
mber. Sonad ift das ftärfite Moment ber Ges 
— = — und ſeine Wirkung vielleicht in dem geſtern 
ter uns. Die beiden übrigen *8 weiter 
iere ae wenn * ——78 im ab⸗ 
ee on —* erzeu en — Von Montag Nadt ı . Mainz 
eine intereffante Beobadtung in Bezug auf bie ungen ber 
u en gemadt worden. Die „Mainzer ii meldet 

St. Quintinsthurme murben von 

— a 2* er innerhalb 8 Selun⸗ 
ren — ſter krachten und fllr: 


fan 


5 * der ———— U gehalten, 
immer en ue fing u. * an * — eiſt um 12 U 
——— er —5— Di 


rd 19 gemadı, im St Be als rm 


eine ganze ttheilungen vor bie ben 
ttg-habten Erdftoß Fonftatiren. Aus Offenbas 


fenbur 

v 28 die Leute auf bie Straße 

f — Stöße verfpürt — UN 
rg leichtes, anid n 


Se Bhain x Stöpe Fe 


übe BR —X Rarfe leid 

Vibration. Aus Darmftabt den * u Iber „Darmft. tg.” 

bie A daß zu nur am 25 DR. Abends un 
ov 4 Uhr, AL Er Dienftag Nach: 


mittags1 Uhr 39 Sn, * Ken 8 Uhr 5 übe Grfadtierungen fat — 
*—* Aus Wiesbaben, 3 t man: 

ſich une © —3 zung gem einigen Tagen heide, e = 

bielt geitern Abenb gen inuten neue Ra durch 

einen wieberholten enden) eitigen Erbftoß. Derfelbe ar von 


rn — — = > 7 * = 
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en andauernden Stoß, weicher von Haupiſachlich find bie jedt gefährlichen Boobwin » Sanbbänfe der 

Weiten und dann tn eine fhaufelnde Bewegung überging, er: hauplaf zahlreicher Schiifbrüde. In Greath:Narmoutb berricht 

ein ftarker Sturm, welder bie ganze Nacht über anbielt. | no immer große Beitürzung wegen des ungewöhnlich langen Aus⸗ 

ven Haufen find Sefen und andere Gegenftänbe umgefallen, | bleibend von ſechs Fiſcherbooten mit 36 Perfonen an Bord, und bes 

nicht ganz dicht geiatofien: Thüren und yenfter aufgefpremgt wor: | fürchtet man, daß diejelben während des ftürmtjhen Wetters unters 

ben.” Auch in Karlsruhe will man Spuren ber derihüttes | aezangen find. In Norwic brad am 23_nad einem betrãchtlichen 

‚bemerkt haben. Biel ſtarker waren diefelten jedenfalls in Ehneefalle ein “heftiger Gemitteriturm herein. Aus bem Norden 

elberg, Mannheim und Saarbrüden. In Aſchaf fen⸗ | von England wird be. ichtet, daß der Winter ſchon feit Jahren nicht 
2. Nov. Nachts 10 Uhr 12 Min. abermals ein | jo zeitlich und jo beftig eingetreten wie diesmal. 


tg wurde am 

— von Norboft her verſpurt, fo ſtark, daß die Bettladen er⸗ 

(füttert Wuroen und die Fenſter tinntten. Much in Würzburg Sandel und Berkehr, Induftrie und Landwirthſchafl. 

will man zur felben Zeit eine leichte Erſchutterung bemerkt haben. * München, 3. Nov. Mit der Leitung und Führung des 

Rad dem „S. M.“ wurde in der Nacht auf den 2. Nov. 8 Winu: Baues der neuen Oftbahnlinie Regensburg: Nürnbern wur 

ten bor 42” Uhr aud) in Stuttgart ein leichter Exdftoß von etwa | den betraut: In Nürnbera: Seftions:Ingenieur Kubmig Strebl; 

er Sehunde Dauer mit zwei Bewegungswellen feinbar von | Baufährer: A. Müller, J. Kur), ©. Ehriftian, R. Maftoglio. 

Oft nad Welt beobachtet, in Heilbronn ein folder zuhr 35 Min. | Neumarkt: Settions Ingenieur SFebr.Kobler; Baufübrer: J.Gräff, 

Abends am 31. Oft. und 4 Uhr früh am 1. Nov. — Am 2.Novem: | ge. Schmid. In Parsberg: Seftions-Ingenieur W. Schöller ; 

ber Nachts kurz vor 12 Uhr wiederholte ſich aud am Neckar bie | Yauführer: I. Weigert, A Wolf. In Kaber: Sekttons: Ingenieur 
R. Hättner; Bauführer: J. Höpfl, F. Roth Ya Regensburg: 


Seltions Ingenieur Betr; Bauführer: 8. Straub, A. Schukan. — 


Polen, D, DE ar Siegen Rreißgeciät if * ber. * 
tg.” umlän gl. Bean ng für ben befannten Mörder | Mit der generellen Projekttrung der Linie Neukir en⸗Weiden find 
% ttmann ch angen, burd welche de gegen benjelben erfannte befchäftigr der Ingenteur Wild. Schmidt und beten tedhnijche Ges 


Todesftrafe in lebenslängliche udthausitrare umgewandelt iſt. Wie 
bie fhwurgerichtlichen Berhandlungen gegen Wittmann unzweifel⸗ 
haft —X € derfelbe feine 4 eigenen Frauen und 2 Kinder 


bilfen Fihr. v. Feilipih und J. Heindl. 

* Augsburg, 3. Nov. Die TZuchfabrif Augsburg iſt heute 
durch Rauf in den Beſitz des Herrn Hermann Mater !oewi aus 
Fürth übergegangen. Wie man hört, beahbfichtiget Herr Loewi bie 
ausgezeichneten afhinen ber Tuchfabrik, fomeit ſolche erforberlich 
find, in feine durd Brand zeritörte Fabrit in Mering, an beren 


üchtigen Motiven mit kalter Ueberlegung unb mohlbered- 
neter H durch Arjenikvergiftung aus dem Leben geſchafft, 
mithin ein Verbrechen begangen, wie ed faum größer und abſcheu— 
licher gedacht werben Fann. Der Begnadigung eines fo ſchweren 
—— kn daher * —— der fattifhen Aufhebung ber 
Tobesitrafe eußen beigelegt werben. 
Der Hi aro* hatte bie Stabt, felbit bie 
[eaung verfcht. Er meldete, ber 
et, daß die Yacht der KRatjerin 
iale*, nicht burchfomme. Dan ragte fofort durch 


- Alerandrien an und von dort wird nun Braunfhmeig, 1. Nov. Bel ber beute —— vierten 


eranichens find 


v 
teranbrien feit der Ausiciffung der Statferin nicht verlafien. Gr 
fo fi erft zum 17. Rovember, im Augenblid der Einweihungs⸗ 
Beremo in den Kanal begeben. Am 17. November werden, fo 
wirb zuv lich beigefügt, 60 Schiffe auf dem Kanal von einem 
Meere zum andern befördert werben; fie werden in fünf Geſchwa 
werben: bie Yachten der Fürſten und Prinzen, bei 
welcher ben Merwaltungsrath der Kompagnie aufnehmen 
ıD Staats- Fahrzeuge, die Pıdetboote ber ———— 
und die verſchiedenen vatperfonen gehörigen HYachten. 











"Münden, 5 Ro ‚Autıng aus tem MörfemKurfblatt bes Mündmer Handelt, 


wanderte in befter Laune durch alle Räumlichkeiten der großen Fa⸗ D. SE —*8 Na be 

br. MIS man ihm bemerkte, ba yo. Oel d. 1842 — @., Mrantf„Hanauersääifentahn. Attien — 8,  MyRabetahn 

beiter Deäbchen von Tradtevere feyen, die aber mehr durch Saw — sone be. —8 — RU 5E ke a 9 
* T i 2 H „nall.? b, 8. 38° e „hut TA « 

als guten ag glängen, jagt er: „Nun, fo führen Sie | hr ya rsiiie — 32 ————— 


beit 
mich bern zu biejen Dienern 
2 4. Nov. tft eine für England ungewöhnliche, von ftars | a.291,.—A0t/a, Sos. 11.54. 53, Junpertaleh 9.4051. 


121/42 &,, prb. Kaſſen⸗ 
Pifolen 9. 48—00, bevp, 


F Fro itete Kälte eingetreten; aus faſt allen Diitrikten bed — 
—5 —— —— und dabel mwüthet ſeit zwei Tagen Diit dem ‚Sammler‘ Ar. 129 
wieber ein heftiger Sturm über die Infel, der nament id an ber und einer Betlage.! 


—— Bekanutmachung. 


Die Erö g von Telegraphen-Gtationen betreffend. 
Hirfhau, Sobenburg, ee Kirhentbumbacd und 


Pr n Yuerbab, Burglengenfeld, Erding Eſchenbach 
m ‚ find am 1. November I. %. die mit den f. Boiterpebitionen doıtjelbft vereinigten Verein: Zelegrapben: Stationen 
mit Kagesdienfte eröffnet worben. , 
te Die feitherige Eifenb netelegraphenftation Aibling wurde vom gleihen Tage ab in eine Vereind:-Felegropben: Station 


Erste k. k. pr. Donau-Dampfschiffahrt-Gesellschaft 


‚ Man beebrt ſich — anzuzeigen, daß der Schluß der Güter:Nufnahme nah den Donau: Stationen 


4] hieroris am 15. de. . ftatifinden wird. 


Donauwörth, am 4. November 1869. 2(1) 
Die Agentie, 











KAönigl. Zaugewerksſchule Augsburg, 


Im 15. November wird ber Unterricht für Baubantwerker wieber eröffnet. Die 
Anntelburgen zur Aumahme werben vom 11. bis 15. November im Behrfacle 3 der köni 
nahe jeden Abend von 4 bis 5 Uhr angenommen, wobei tas Schulgeld im 
Betrage von drei Gulden su entrichten ift. P 

Auasburg, den 28. Dftober 1869, v. Aramer, k. Brofeflor. 


Stelasnnimahung 
wegen Verkaufs einer größeren Quantität Fichten, Eannen: und Fohren-Nutz- 
bölzer im _f. bayer. Foritamte Dikt. Leuthen mit nnentaeldliher Ueberlaffung der am 
Egerfluffe zu Welleithal neu erbauten Schneidfäge zu deren Verarbeitung. 

X) zu Wellertdal an der Eger im Mevier Thierftein des unterfertigten Forſt- 
amtes, zwiſchen den Ortfcaften Thieritein und Gelb, 2 Stunden vom Bahnhofe Selb ent: 
fernt, wurbe auf ärartalifche Kojten eine Schneibfäge erbaut, welche mit einer Turbine von 

Pferbefräften Effekt betrieben wird, zwei Gatter, cine Kreisfäge und eine Wageneinrich: 
tung zum Saneher von Bauitämmen enthält. 

Diefe Schneidfüge mit allen zum Betriebe nöthigen Utenfilten und bem eforberlichen 
Lagerplaße wird jenem — unentgeldlich zur oibnungemäßigen Benuͤhung überlaf: 
fen, welder fi) zur kãuflichen Uebernahme eines Nußyolzquantuns von mindeitens 6000 
Maffenklafter, à 100 bayer. ſtubikfuß Fichten-, ohren: und Taunennukholz aus den Staats: 
mwaldungen der Reviere Sılb, Hohenberg und Thierſtein um annehmbare, mittelit Vertrags: 
abſchluſſes zu vereinbarenbe Preiſe verpflichtet und bie erforberlide Garantie für bie recht: 
zeitige Einzahlung der Holigildf&uldigkeiten ſowohl, als für allenfallfige Beſchädigungen 
an den Gebäuden, Maſchinen und uventarpegeni!änden ber Schneibmühfle Ietftet. 

Die Bıbingungen, unter melden ber Vertrag abgeſchloſſen wird, liegen in ben Ge: 
f äjtögimmern der £. bayer. Forſtämter MI. Leuthen, Kronad, Bamberg, Würzburg und 

chaffenburg zu Jedermanns Eirfiht auf und fönnen bievon auf eigene Koſten Ablrif, 
ten en werden, Muswärtigen Kauft liebhabern werden folde auf Verlangen auch 
ugt 
F Mit Bezugnabine auf dieſe Bedingungen wird hier nur bemerkt, daß die Abführung 
der ——— in halbjahrigen Friſten flattzufinden, bie erſte Einſahlung am 
1. ur 1870 an geſchehen habe und die Geſammtſchuldigltit am 15. November 1873 abge: 
iragen ſeyn müſſe. 

olzhãndler, welche auf dieſen Holzkezugt vertrag einiugeben beabſichtigen, wollen ihre 
ſchri id Anerbietungen in befonders virfchlofienen Schreiben und auf der Mußenfeite 
mit ber Auffchrift: „Holsbesugs:Dffert“ verfeben, bei Vermeidung der Nichſberückſichtigurg 
bi8 Sonnabend ten 20. November 1S6B Abende G Uhr bei dem al. bayer. 
Borftamte Met. Leuthen im Regterungäbeztife Oberfranfen einreiden. 

Der fol. Regierung von Oberfranken, K. d. Finanzen, bleibt übrigens die Genehmigung 
des Bertragsatichluffes nah Maßgabe ber gemacten Anerbietungen vorbehalten. 

Kaufsliebbaber, welde die Schneidfäge und die für diefelbe beftimmten Nubhölzer ein- 
aufepen wünfden, wollen fib an das unterfertigte Amt wenben. 

ft. Leuthen, den 1. November 1869. 
Königl, bayer. —— Ant. Tevthen. 
& 


roen. 


Zoded-WUnpyei 
Dem Herrn über Leben und Tod hat «8 gefallen, 
Gatten, Bater, Bruder, Schwager und Xelter, 


Herrn Joseph Mayer, 


k. qu. Pof- urd 


ser 
unfern theuren, unvergeßlichen 


ahn-Erpeditor, 


nad) jahrelangem ſchwerem Leiden, verſehen mit allen Beil. Sterbfaframenten, in 
feinem 54. Lebensjahre au ſich im Die ewige Heimat abiurufen. Wer den edlem 
Gharafter des Verblihenen fannte, wird unfern großen Schmerz zu würdigen wiflen 
und uns flille Theilnahme nicht verfagen. 
Augsburg, ben 4. November 1869. , ö 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung Anbet Donnerstag den 4. November Nachmittags halb 4 Uhr 
und ber Trauergottesdienit Kreitag Vormittags 9 Uhr in der hohen Domkirche jtatt. 





Todes⸗Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, auch unſer liebes aweites Kind 


® 


in dem ja Alter von 41% — zu ſeinen Engeln Dan 


Dieſes allen Verwandten, Freunden und Bekannten mittheilend, bitten um ſtille 
* 156 3. N ber 1869 Die tiefbetrübten Eltern: 
u ovember L ; 

ug r8, ve di, Bere, 

fr r h 


itags 4 Uhr vom 


enod. — 
Die Beerdigung findet Freitag den 5, November Nachm 
fathol. Leichenhauſe aus ftatt, 





TU 
Ulmer Münsterbau = Loose 


zu 35 Kereujer, 
Sewinnc5 fl. bis 20,000 fl, find nur noch 
au beziehen von ber 
Hauptagentur Augsbu 


Theodor Mübif Teael. 
Du — 
Looſe dir *5 


Aunſt-Ausſtellung, 


Iebuns 30. November, 
ar Br 
192) Auasburg· 

Augsburg. 
u Straßburger 
Sansl: ber-Bafleien 


in Zerrinen verjchiebener Größe find nun 
eingetroffen bei 

©. 2. Baeumler, 
Delifatefjenhandlung, Augäburg. 


n Defonomieqgut 

mit 52 Zagw. Nedern und Wiefen, herr⸗ 
Kae Schlößchen (12 Zimmer) nebft 

ebengebäude, per &ijenbahn 11, Stunden 
von Dünden, hart an der Amper freund: 
lichſt gelegen, ift aus freier gan au vers 
faufen. Dasfilbe würde fich vorzüglich 
zur Geridtung einer Gartenwirthichaft mit 
Badeanſtalt eignen und dadurch dem ärztlich 
anerkannten Mangel eines wohlfeilen Ba: 
des in Bayern abgeholfen werden, Porto: 
freie Anfragen unter Chiffte C. R, Nr. 19 
beforgt das 2:6, d. A. Abditg. 33) 


Für Mepger und Wirſhe. 


3(1) In Högftäbt a d. D, an ber 
Hauptitrafge von Donauwörth nad Dil- 
lingen, am frquenteiten Platze ber Stabt, 
'ft eine reale Tsfer nwirihſchaft mir 
Metzgerei und 5%, Tagw. Delonomie 
unter annchmbaren Bedingungen ſo— 
— verkaufen. Nähere Auskunft 
eıthe 
Mörgentibaler in Dillinzea a. d. D, 


Es wird etne 


Konditorei 


iu faujen geſucht. Antritt Januar ober 
F bruar. Frauks Briefe unter Suite W.A, 
bbitg. 


Nr. 4 beforgt das V. C. d. A. bb 
Dffene wol — 


Ein fleißiger, pünftliger Commis, ber 
mit den Hugsburger Lofalverhältniffen vers 
traut iſt, findet eine Stell’. Diferte unter 
Chiffre M. Nr. 4 werden franfo durch das 
BE. d. U. Abdıtg. erbeten. 


Stelle-Geſuch. 


Eln hunger Mann, welder feine Lehre in 
einem Colonialmaarengefdhäfte gemadt hat, 
und dann 2yahıe in einem größern Fabrik» 
geihäfte ald Commis fervirte, mit ben kauf: 
männifchen Arbeiten volllommen vertraut 
tt und gute Zeugniſſe aufwei fan, 
ucht eine Stelle. Offerten bittet man uns 
er Iffer 25 L. C. poste restante Linbau 
au ſchicken. 21) 








891 


baß diejenigen Gewerbs und Kauf⸗ 
de Ei Bade Ir beziehen gebenfen, ihre Beftellurgen auf Buben ober Stante 
r 


vor inn des Marktes entweder 


201) Ren. 


Gummischuhe, 


Deutfche, frauzöſiſche und engliſche Prima-WBaare, 
empfehlen für Herren, Dayıen und Kinder in großer Auswahl zu ſehr billigen Preifen 
- Primavest, A. 21, vis-A-vis dem Fuggerhaus. 
Wiederverkäufer entiprehenden Rabatt. 


ro 
Nachdem Sie ’bei der lehten Berfteigerung 


der —— en Schlages a icht genehmigt worb 
‚ leichteren age elegten Angebote richt genehmigt worben 
27 Da be und z er wird die unterm 3. vor. Mis. ausge⸗ 
4 a fchriebeue biefl;e Schatmeibe wiederholt am 
auß freier Hand an. Donnerstag den 11. de. Mts, Vor: 
Die Pferde müfjen in einem Alter von 


mittags 10 Uhr 
in ber Magiftratäfanzlei badter öffentlich ver: 


%/, mit 5%, Jahren fein und können jeden 
padtet und Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 


ag, mit Ausnahme ber Sonn: nnd Feier⸗ 


Bormittag von 9 bis 11 Uhr im Ho 
——* Mar I. Kaferie, KEN Die 
ge t werben. 

änden, ben 24 Dftober 1869. 
Das Kommando des k. b. 1. Arzilleri:= 


Regiments „Prinz Luitpold." 
Dffene Stelle, 


Ile mit 860 fl. Jahres: 
je und Di —— erledigt und iſt 
bin wieber zu bejeßen. 
ierauf Reflektirenbe, , welche fich and 
de Gewandiheit, fthöne gan ch 
unb gute Gonbuite gehörig auszumeiien 
n eingelaben, ſich fchleunig an de 
worſtand zu wenden, und 


Kae 
‚ daß Bewerbern, weld: Senntniffe 
im en befißen und zu autos 


"Bei veritehen de Borzug gegeben wirh. 
— 


am 29. 
liches Bezirksamt Wolffteln. 
Eſcherich. 





Mpothefer-Lehrling. - 
In einer Lanbapothefe kann ein junger 

ala gehrltng eintreieh. Yür wiffen[daftilde 

— Ausbildung wird garantirt. 


O A. B. Nr. 4 beforgt das Verl⸗ 
Compt. d. A. Abdstg. 8,1) 


Schwabmünden, am 2 November 1869. 
agiftrat Shwabmünden 
Kober, Bürgermeifter. 


Reelles Beiraths : Gefurh. 
Ein Beamter auf bem Lande, in ben 
awaniiger Zahren, ber ein jährliches: ftändi: 
es Einfommen von 700 f bat und einer 
ame eine fihere Exiſten; bieten kann, fucht 
ſich mit einer lveten Dame, bie eine 
tätige Haushaltung zu leiten veriteht, ſo⸗ 
leich zu_verehelihen, ba berfelbe weber 
eit noch Belegenheit hat, Damen feines guten 
eihmades Tennen zu -lernen, Gtrengfte 
Wlretion M Ehrenſache. Ernfigemeinte 
Offerten ‚sub L. K Wr. 3 mit richtiger 
Uraerf rt und womdglih mit Photogra 
phie belegt, bittet man im B:G. d. A. N. zu 
binterlegen. 


Lehrlingfiefle Jefuch 
gar einen jungen Menſchen, welcher 2 
andelöfurfe bu adt bat und eine 
ehr, fhöre Sesbiartt ſchreibt 





Für 


he eh 
empfoblener € e 
ftellung. 


Herr Carl ‚Tausig 


wird auf seiner Concertreise Avgsburg 
berühren undeiseineiges Coneert 
am Mittwoch 24, November 
Abends 7 Uhr im Saale zur geldenen 
Traube geben. Programm: j. Sonata 
appassionata op.57 (Beethoven).2. a) Allegro 
vivaclssimo (Scarlatti). 3 Praeludium 
Fuge, Allegro (Bach). c) Nocturne No. 4 
( RN Traumeswirren —— 
e) Ballado op. 47 (Chopin). f. Militalrmarsc 
(Schubert). 3. Carneval op. 9. Scönes 
mignonnes Preambule — Pierrot — Arlequin 
— Valse noble — Eusebiug — Florestan — 
Coquette Replique — Papillons — Letires 
dansautes — Chiarina — Chopin — Estrella 
— Reconnaissancee — Pantalon et Colom- 
bine — Valse allemande — Paganini — 
Aveu — Promenade — Pause — Marche 
der Davidsbündler contre les Philistins 
—— 4 Don Juan Phantasie (Liszt). 
— (Con ügel von Carl Bechstein in 
Berlin. — Preise der Plätze: Loge 1 fl. 
3) kr. Erster Platz 1 #, 12 kr. Zweiter 
Platz 48 kr. Nebenseite und Gallerie 24 kr, 
Der Verkauf der Billets findet in der 
Musikalienbandlung des Hrn. A, Gitter in 
Augsburg und am Üoncertabend an der 
Kassa statt. 31) 


Ein in jeder Sparte, namentlich im Hy} 
potbefenmeen gut geübter Scribent mi 
jnöner und Hüchtiger Handſchrift fucht eine 

telle; derfelbe tft auch zur Führung einer 
Adminiftration beräbiot: Offerte sub P. 
Nr. 24 beforgt das V. C. d. A. Abdı. 3(3) 


Ein junger Dann von 25 Jahren, ber 
franz. u b engl. Sprade ia Wort unb 
Schıift mädtig, auch ziemlihe Kenntniffe 
ber ital, und ſpaniſchen, jowie ber Comp: 
toir Arbeiten befißend, fucht eine Stelle als 
Gerant oder Surveillant eines Fleinen 
Etablifjements, aldReifender, Berfäufer, 
Brivat= Gefretär ıc. Dfferte unter A, 
B. Nr. 28 befördert das BE db. M. Abby. 


Ein braves, ſolides Mädchen, das foeben 
feine 2jährige Lehrzeit in einem Schnitts 
waaren-Geſchäfte beitanden, fucht bei bes 
fcheidenen Anſprüchen eine Stelle zum fo: 
fortigen Eintritt. Näheres im Berl.:E. d. 
Augsb. Abd, OO 1) 

Ein mit fehr guter Note abfolvirter 

Pharmazeut 


potheke 
mit einem jãhrlichen Umſatze von 5000 bis 
8000 fl. w aufen geſucht. Näheres im 
V.C. d. U. Abdzig. 


In frequentefter Lage ber Stadt (Maximi⸗ 
—— iſt eine ſchone geräumige ob: 
nung 1. Etage bis Stiel Georgi zu vermies 
— Näheres im Berl. Compt. ber Augsb. 

itg. 


Stadttheater in Augsburg 
Donnerdtag ben 4. November 1869. 
8. Boritellung im 3, Abonnement, 
Nigoletto. 
Oper in 3 Alten, nach dem Italleniſchen 
von Grünbaum. Muſik von Berbi. 


8902 


DREH INA" DIENTE BCRTETETNON URN TE DIET TE) 
5— ERS — * 
A >. \ me) 
N BERLIN, Q ” 
A N HAMBURG, im October 1869, Mr) 
— MÜNCHEN, 
( ) 3 4* 
E — 
(A N P. P. 
[at Y h —— 
4 N Gestatten Sie mir die ergebene Mittheilung, dass die stete Entwickelung, in welcher SE‘) 
>) mein Institut begriffen ist, mich veranlasste, neben meinen in BERLIN und MÜNCHEN (; Y 
2 £) bereits bestehenden Bureaux als og 
RW J 
ur selbstständiges Etablissement ss 
c Y u) 
a M m 
e “= ! 
pn) 13 [e ie, 
i In Hamburg, | 
A| 9 a 
ei AMD) 
KY Se) 
5: Ecke Graskeller $ Neuerwall Nr.89,erste Etage, \ 
OR) eine Zeitungs-Annoncen-Expedition zu errichten. —— 
RN Das ehrende Wohlwollen, womit meine bisherigen Etablissements in Nord- und Sud- (EN 
* 3 Deutschland Seitens des Publicums und der Presse in so hohem Grade begünstigt wurden, 
5: D lassen mich erwarten, dass es mir durch Aufrechthaltung strengster Solidität auch 
I ; » für mein neues Unternehmen gelingen wird, das Vertrauen der verehrlichen kaufmännischen e Y 
an > und industriellen Kreise zu erwerben und dauernd zu erhalten. — 
G N In Folge der bedeutenden Umsätze mit der Presse bin ich als deren effäcieller x 8 
N Agent anerkannt worden und demnach in der angenehmen Lage, allen billigen Anforderungen (5 — 
3 B bezüglich niedrigster Preisnotirung so wie prompter Erledigung sämmtlicher Ordreszu entsprechen. 7@ 3 
J Mich höflichst empfehlend, ei 
# Rudolf M J 
{ * N * —2 
4 udolf Mosse, 
—J N 
5 F ) officieller Agent sämmtlicher Zeitungen, x 
1 alleiniger Inseraten-Pächter J 
an der Beilage zum „KLADDERADATSCH“. PR 
— Börsenstandı: Vor Pfeiler 26 und 27. ODE 
—— —— 
— Referenzen: —— 
A. Hofmann & Ce. in BEBLIN an er don gr tndterndatsch“, J 
Bu 3. &. Cetta’sehe Buchhandlun ung in 2 1a 
iS so wie Jede respeectable ———— — A 
—— u, 
— ———— EINE ZIOSYE RI VASSZ uns DZZSEISAFANZIZSIFISCTFASIEZZEIZ: & S 
Q (OR — — RT REISTE — RT — * FIR STILE N * RT OLE) AT: IR N 6; — — 


oeraniworiucer Redakteur: &, Wirtä — — genthum der e — Budbrudesel, Beugplah Lit, B, Wir, 208, 





Se Ar. 


Telegraphifdge Berichte der „Abendzeitung”, 

U Berlin, 4. Nor. Mbgeorbnetenhaus. Der Kultusminis 
fter überreicht ben Entwurf bes Unterrichtägefeßes und das Gefeh we⸗ 
gen Aufhebung des BVerfafiungsartifels 25, ber die Unentgeltlichkeit 
des Vollsfhulunterrichts beflimmt. Der Kultusminifter begründet 
bie Borlage und erllärt, bie Trennung ber Schule von ber Kirche fey 
unmöglid. Der Entwurf betrachte ben Religlonsunterricht ald ben 
integrirenden Theil bed Schulunterrihts. Die Unterhaltung der 
Schule beruhe auf ber Gemeinde. Die Ernennung ber Lehrer fiche 
dem Staate zu, Der Entwurf laffe bie afabemifche Gerichtsbarkeit 
fallen. — Zu Virhom’s Antrag auf Entwaffnung beantragt Laster 
motivirte Tagesorduung. Das Haus beſchließt nah dem Schluſſe 
einer allgemeinen Beſprechung, beide Anträge zu berathen. 


® Gattaro, 3. Noobr, Aus bem kaiſerl. Hauptquartier wirb, 


gemeldet, baß bie "Hrigaden Fiſcher und Dormus nah Iftündigem 
Rampfe bie ftarfe Pofition bei Sisce genommen haben unb geringen 
Berluft an Truppen erlitten, Zwei Diftrifte haben ihre Unterwer⸗ 
fung angeboten, Die Montenegriner, obwohl von unläugbarer 
Sumpathie für bie Infurgenten, verbielten ſich neutral, 

* Paris, 4, Nov. Die Katferin Eugente kam am 1. Noo, In 
Luror an, wo die Vorfiellung ber framzöſiſchen und beutfchen Ge: 
lehrten, die vom Vizelönige nach Egypten gelaben finb, ftattiand. — 


Frhr. v. Werther, ber Botſchafter Preußens, ſtattete beim Minifier 
des Meußern nen Befud; ab und wirb näcften® fein Beglaubigungs- 
fchreiben dem Kaifer überreichen, 


"Rouen, 3.Rov. Wie ber Regierungsfommiffär Ogenne bei 
bem Schußgzöllner: Meeting anfünbigte, hat ber Kaifer bie temporären 
Bulaffungen (4.B. fremder Baummollengarne) nit fon aufgehoben, 
fonbern e8 wirb die Frage heute ober morgen erſt im Minifterrathe 
behandelt. Bezüglich Auffünbigung von Hanbelöverträgen gab DOgenne 
feine verbindliche Erklärung, fagte aber, ein meines Zolltarif · 
Geſetz werde fofort nach Eröffnung ber Seffton dem Geſeßgebenden 
Körper vorgelegt, damit biefer dasſelbe noch vor dem 4, Febr.(1670), 
dem eventuellen Kündigungsgeitpunfte bes engliſch · framoſiſchen Han⸗ 
—— prüfen könne, Ozenne empfängt morgen ein Romite 
Induſtriell 

Kelegrapki 


ea tt 
». Wien, 4 Nov (Edhlu Baplerrente 
u, öft. SOON »Roofe v. 93.70, 100f. * 1864 CH — 


23275, fram. Gtantsbafn 
91.50, kl ern 230.50, Sembarben 250.50, als 9er 99. ale: 
118.50, ‚Sonden —— Paris 49.40, Frautfurt a. M 


2476 
® Wien, 4 Ron, Abend⸗ Privatverlehr) Krebitatiien 233, 1860er 


186er 114.75, Gtaatsbahn ‚ Mapoltons 9.91, Papter 
230.50, „Bontatt. 9 
©“ Frankfurta, M., 4 Nov. (Sqlußturſe) ehe: Kann ** 
9434, Wien Hi, aper. 8* a Fa * — 
4 2. ar 
1 Amerilaner 89, ae 
öR. Gltber-Mente 56° ,, ee 30 Wer "Feel 
banf. 190. Teudeng: 


en Angls-Aufir.»Bantaft. Unbeledt. 
Grundrente 86h: 
LE El Aa ne, Bi Fri — ee ei 08, at 
® Srankfurt a DM. d ag gr ug ke 


Gliberrente E Yan Säluß matter, 
ü Y 
& en 1 Rev. \ a Tirt —* 4 ie rm ko * 


55 
iR. BOORLA, 1 pen, & sen 2, Bike Br, I 


ger Abı 


304. 


Freitag, den 5. November 1869. 





1882er ameril. Bonbs ne 


ital Anl. 52%, Anl, 10; 
am a 2. Beet —— 66,22, 6622, London 63, 


⸗ Boris, 4. Rev. —— RKente 71.37, öſterreich Amar 


Siostoan 78.08, * —53 tal. Anl. 53.80, 18820r U 
"Bonbon, 3. Rev. — — 939 4. Amerkta 
82914 Für Genfols | * * = er. 


Rem+Dort, 3. Nov. Bob 126? ,, in Gold 103", Bonde 
nd 1882 118° u daurwon⸗ 2%, Petrokum , 


Bıayıın 
Se. Maj.der König haben geruht, ben bisherigen außerordent- 
lien Geſandten und bevollmächtigten Minifter in Rom Dr. v. Sig 
munb nad bem Haag zu verſetzen unb ben biöherigen Gefanbten 
ıunb bevoffmädptigten Minifter in St. Petersburg Karl Grafen von 
Taufftirchen abjuberufen und bemfelben bie Geſandtſchaft am 
päpfiliden Stußle in Rom zu Übertragen, 
An bieMitglieber ——— berfortidrittss 
parteil Zum neuen Wahlkampf rüflet ſich das Lanb, bie Hals: 
ftarrigfeit ber Uitramontanen hat ibn bem bayerifchen Volke aufge- 
awungen. Auf ber einen Seite brängt fi alles gufammen, was 
unbeutfich und freihellsfelndlich ift, unb — * —— im bie neu⸗ 
geichmiebeten geiftiger umd  jeibliher Knechtichaft werfen 
möchte. “8 find biefelben Gegner, benen wir vor einem halben Jahre 
wiberfianben, es gilt biefelben ſchwer eıfämpften Errungenfhaften 
geiftigen unb materiellen Gebeihens zu weriheibigen und zu fichern. 
Nur nod offener als damals werben bie letzten Biele einer Richtung 
zur Schau getragen, welche ben Namen PBatriotismuß verunehrt und 
auf deutſchem Boden ein welſches JefuitensRegiment führen will, Die 
Organe biefer Bartetlaffenbarüberfeinen Zweifel, baß von einem ultra« 
montanen Minifterium bie Rucklehr zur Abel’ichen unb Reigerbberg: 
ſchen Mißregierung nicht minber zu befürchten wäre, als bie Zerreis 
fung der Verträge, welche Bayeın mit bem übrigen Deutſchland ver: 
binden unb von deren Beflanb bie politifche und materielle Wohlfahrt 
des Landes abhängt. Daß ein foldes Unterfangen bie Erifteng unſe⸗ 
res Helmathlandes frevelbaft auf’3 Spiel ſehen bieße, fümmert bie 
Männer nicht, deren Vaterland jenfelts ber Berge liegt. Der Ruin 
ber Wohlfahrt bes Vollkes, welcher eine unausbleibliche Folge ber 
Ausführung ihrer ſchwarzen Bläne wäre, gilt jener Partei für Nichts, 
welche mit bem Umfturze. aller durch bie Ereignifle bed Jahres 1948 
für bie Freiheit und Rechte aller Staatsbürger unb namentlich bes 
fwergebrüdten Landmannes enblih unb nur zu fpät errungener 
Reformen, bie alten hiſtoriſchen Stände — wie bie Ultramontanen 
es verfchämt nenmen — auf gut beutfch aber bie miltelalterliche Jun⸗ 
ker: und Bfaftenberrikhaft wieber and Staatöruber bringen will. Von 
töbtlichen Haß erfüllt, erklärt biefe Partei offenen Krieg bem Bürgers 
ſtand, weil er e8 gemejen ift, ber bie Schmach und Laft ber Hörigfeit 
bem leibeignen Bauer abgenommen bat, und weil in ben Städten, 
wie bie legten Wahlen bewielen. haben; bie u Freiheit und 
Gleichberechtigung Tauſende von mannhaften Vertheibigern: finden, 
Einer ſolchen Berfupplung ber erbittertften Felnde bes wirklichen Volls⸗ 
wohles gegenüber, gebietet ber mahre Patriotismus Einigung unb 
Einigkeit aller Liberalen im ganzen Bande, Der Sieg wirb unier, 
wenn wir. eingeben? ber hohen Güter, um welche gefizitten wirb, treu 
und feſt ten, wenn Jeder mit feiner vollen Kraft für das 
Wohl Deutſchlands und Bayerns wie für feine eigenen höchſten Ins 
tereffen eintritt. Die deulſche Fortſchritispartel in Bayern muß nad 
ihrer Bedeutung im Sande bei biefem ſchweren und gerechten Kampfe 
in dem erfter Reihen ſtehen. Jeht gilt «3 ben Entiheibungstampf zus 
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nachſt um bie Wwehr eines ultramontanen Minifteriums und bamit 
um bie Zukunft Bayerns mit ber Kraftunferer gerechten Sadıe, 
mit allen ehrlichen Mitteln und Waffen aufzunehmen. Einigfeit ber 
entfchiebenen Freifinnigen fey die Lofung ber Partei bei den Wahlen. 
Wir forbern baber alle freiheitlich und deutſch gefinnten Männer im 
Lande auf, einig zufammenzuftehen, fi mannhaft und einmüthig an 
ber Wahl zu betheiligen. In biefer Gefahr bed Vaterlandes barf 
Niemand die Verantwortung eines Verfäumniffes auf fich laden. Un 
der Wahlurne fehle auch nicht Einer! Vorwärts zum Kampf und Sieg! 
Für ben Landesausſchuß ber Fortihritispartei bie gefihäftsleitenben 
Mitglieder: Albinger. N, Baribelmeb, A. Beuder im A. Bucking. 
C. Erämer. 6. Difiel. Erbarb. Frankenburger. F. Fleiſchmann. Dr. 
Herz. v. Hofmann. Hoffmann, Marquarbien. Makowichka. Sörgel, 
J. Stief. Dr. Bollner, 

J.— Die Aufftelung faft aller ultramontanen Blätter, baß bie 
Eintheilung der Wahlbesirte Bamberg I und Paſſau eine gefehlich 
unzuläffige fey, weil bie Bevölkerung berfelben bie Zahl von 31,500 
nicht erreicht, hat zwar im Allgemeinen in Ihrem Blatte ſchon ihre 
Abfertigung gefunden, es bürfte aber doch nicht ohne Intereſſe feyn, 
darauf bes Näheren zurüdzulommen. Die Artikel 1 und 2 bed Ge 
fees vom 4. Juni 1848 über bie Wahl ber Abgeorbneten lauten: 
„Die Wahl der Banbtagsabgeorbneten geſchieht im VWerbältnifie 
von je Einem Abgeorbneten auf 31,500 Seelen ber Geſammtbevöl⸗ 
kerung bes Königreich. — Die Hierna ch fich ergebende Zahl von 
Adgeorbnieten wird nad obigem Verhältnifſe durch bie Regies 
zung auf bie einzelnen Kreiſe vertheilt." — Wortlaut und Sinn bies 
fer Geſehesbeſtimmungen find fo Har, baß gar fein Zweifel über 
deren Deutung und Anwendung entftehen fann. Dort bie verbälts 
nißmäßige Berechnung ber Zahl ber Aögeorbneten, bier bie verr 
bältnigmähtge Bertheilung berfelben auf bie einzelnen Kreiſe, 
unb barauß bie —— baß auch die nad Art. 13 1. c. an: 
geordnete Einteilung ber eimje 4—6 Wahlbezirte im glei⸗ 
Ken VBerhältniffe zu erfolgen hat! Daß aber ein Wahlbezirk, 
in welchem 1 Abgeorbneter zu wählen tft, feine Seele mehr ober we: 
niger als gerade 31,500 umfaſſen barf, ein Wahlbezirk mit 2 Abge⸗ 
orbneten, nicht mehr aber weniger, ala 63,000 Seelen zc., baf ein 
Kreis, auf welchen 18 Abgeorbnete treffen, gerade nur 18 X 31,500 
Einwohner haben barf, tft nirgends geiehlich ausgeſprochen, wäre 
aber auch nur in ben allerfeltenften Fällen und nur durch ein an bas 
Wunderbare grenzendes günftiges Zufammentreffen, durchführbar. 
Darum tft bei ber Wahleintheilung ber, wie uns ſcheint, einzig rich 
tige Grunbfat feftgehalten, baß, wenn ſich bei Feſtſtellung bes Be- 
zirfes ein Bruchtheil ber Einwohnerzahl ergibt, der bie Hälfte ber ges 
fetzlichen Verhältuißzahl überfteigt, ein Abgeordneter zu wählen iſt, 
ein geringerer Bruchtheil aber unberüdfichtigt bleibt. Das nennt 
man eben unferes Wiſſens verhältnigmäßig! — Wenn übris 
gens bie Herren von ber-&egenpartei gar fo gewiſſenhaft finb, und es 
mit ihrem Rechtsgefühle burdaus nicht vereinbaren können, wenn in 
einem Wahlbezirke einige Hundert Seelen mehr ober weniger auf 
einen Abgeorbneten treffen, ald gerade 31,509, warum haben fie 
denn nicht bie vorige Wahlbezirkseinthrilung aus biefem Grunde 
angefochten? warum eifern fie benn bei ber biefmaligen Eintheilung 
aus biefem Grunde gerabe nur gegen Bamberg I, das 5528, 
unb gegen Baflau, bad blos 1668 Seelen weniger Gat, als bie Ber; 
haltniß zahl? Mittelfranken mit 579,688 Einwohnern hat im Ganzen 
18 Abgeorbnete zu wählen, unb bleiben und blieben fomit 12,688 
Seelen — 2114 durchſchnittlich in jebem der 6 Wahlbezirke — voll: 
fänbig außer Berückſichtigung! — Im früheren Wahlbezirke Regen 
hatten 79,912 Einwohner 8 Mbgeorbnete zu wählen — ſohin auf 
ijeben Abgeorbneten 4868 weniger, al& 81,500, — Ferner waren 
weniger Seelen, als bie gefehliche Verhältnißzahl in ben Wahldestr: 
fen Pfarrkirchen (je 2250 auf einen Mbgeorbneten), Neumarkt (je 
2755), Amberg (je 4360), Forchheim (je 4083), Günzburg (je 
1825) ıc. Keinem Menfhen, und wohlweislich am mwenigften ben 
Ulttamontanen, iſt e8 damals eingefallen, bewegen bie Wahlbezit la⸗ 
Einteilung anfechten zu wollen. Ebenſo wenig benten biefe Herren 
daran, ober wollen baran benfen, daß nad) ber jebigen Eintheilung 
in ben Wahlbezirken Neumarkt je 2755, Regensburg je 2813, Günz⸗ 
burg je 3811, Amberg je 4655, Haßfurt je 7526 Seelen weniger auf 


einen Mbgeorbneien treffen, als 31,500, unb baß baher in biefen 
Fällen bie Differenz bes Wahlbezitkes Paflau Überall, die bes Wahl⸗ 
bezirkes Bamberg I theilweife aoch übertroffen wird. Unwillkürlich 
wirb man ba an bie alte Anekdote erinnert: „Ja, Bauer, wenn Deine 
ſeuh meine Kuh geftoßen hat, bann iſt's was ganz anberes,*! 

A Münden, 4.Roo, Die Bereinigung von Wählern, welde 
fich fürzlidh unter Zeitung des Hrn. Advokaten Dr. Simmerl gebilbet 
bat, bat bie Bezeichnung „Bürger: Wahloerein* angenommen und 
will feine Thätigleit ſowohl auf die Landtags» ala bie Gemeinbewahs 
len erfireden. Ein Programm, welches bie Grunbfäße biefes Vers 
eins enthält, Hat berielbe bisher noch nicht befannt gegeben; wahrs 
ſcheinlich glauben bie Mitglieber beffelben, beren Zahl übrigens feine 
große ift, daß ihre Namen allein ſchon ein Programm find, und das 
dürfte in gemwifler Beziehung allerdings auch ber Fall ſeyn. Nah 
ben von biefem Verein für die Wahl der Wahlmänner bereits aufyes 
ftellten Kandibaten zu fließen, hegt berfelbe jedenfalls weit eher 
fonfervative und reaftisnäre, als Liberale Tendenzen und bürfte der⸗ 
felbe bem f,g. „patriotifchen* Verein ziemlich nahe ftehen. Wenn 
bemungeadtet bie betr. Herren bem letzteren Bereine nicht gleich birelt 
beigetreten find, fo bürfte das zum Theil wohl feinen Grund 
in ber Scheu Haben, als Ultramontane zu gelten. Ob unter 
ſolchen Berhältniften ber „Bürger:Wahlverein“ einen großen Einfluß 
en . Wahlen üben wird, bürfte vorerft mindeſtens zu bezwei⸗ 

eyn. 

x Münden, 4. Nov, Unter ber Leitung des Generalmajors 
Grafen v. Boihmer, Chef bes Generalquarttermeifterftabes, wirb von 
18 Offizieren bes Generalftabs eine Eyfurfion auf bie Schlachtfelber 
bei Banböhut und an ber Donau gemacht; es tft biefes eine biß jetzt 
ned nicht in Bayern in bem Maßſtabe dageweſene Neuerung; bei der 
vor einiger Zeit fattgehabten Generalftabßtour würtembergiicher unb 
babifcher Offiziere in dem füblichen Theil ber Rheinpfalz, bie Blies⸗ 
unb Saargegenb war es aufgefallen, ba nicht auch bayerifche Offi⸗ 
ziere beö Beneralftabes ſich babet beibeiligten, fonbern daß nur ein 
Offtsier (Major Wirthmann) gewiffermaßen aus Repräfentationse 
rüdfihten baran Theil nahm. Wenn auch bie Taktik zu ber Zeit, in 
welcher bie Schlachten an obenbegeichneten Orten gefchlagen wurben, 
eine von ber jehigen ganz verfchtebene war, fo bleibt bie Wichtigkeit ber 
taktifchen Dbjekte doch immer fo ziemlich biefelbe; und gerabe das 
Studium biefer Objekte, inihrem Zuſammenhange fowie jedes einzelne 
für fich betrachtet, bietet Anhaltspunkte, welcdhegu Vergleichen für ährıe 
liche Fälle VBeranlaflung geben. Durch die Anorbnung biefer Exkurs 
fionen hat unfere Kriegsverwaltung einem längft gefühlten Bebürfs 
niffe abgeholfen und fi bie Theilnefmer am benjelben zu großem 

—— mi 

t Münden Haben fi in biefem Sıhre 132 
Rechtskandidaten ber theoretifhen Schlußpräfung unterzogen, an ber 
Univerfität Würzburg 39, am ber Univerfität Erlangen 20. für bes 
fähigt zum Uebertritt in bie Praxis wurden in Münden 66 oder 50 
Prozent ber Geprüften erflärt, in Würzburg 30 ober 77 Prozent, in 
Erlanaen 14 ober 70 Progent, 

P. Aus Oberbayern. Das Gelchrei ber ultramontanen 
Preſſe Über die Anorbnung bes fgl. Kultusminifierium, daß bie Pros 
fefforen ber Stubienanftalt zu Metten endlich einmal ben gefehlichen 
Ronkurs machen müffen, will fein Ende nehmen. &8 ift derſelbe Fall, 
wie mit ben Jefuiten in Oeſterrelch; als bort bas jehige Minifterium 
an bie Orbenäleute biefelben Forberungen ftellte, war ber Summer 
namentlich ber Jeluiten im elbfirch ein ungeheurer ; ihre Anftalt war 
ähnlich frequentirt wie Metten, fie genoß namentlich unter dem bayerts 
ſchen Übel bas größte Anfehen, aber nur beihalb, weil bie Herren 
Sefuiten alle abelichen Knaben, bie an einer bayerifhen Anftalt nicht 
fortfamen, bereitwillig aufnahmen. Jebem bayeriſchen Rektor, auch 
wenn er geiſtlich war, war es Angft und bange, wenn ein Bögling 
von Feldkirch fich zur Aufnahme und Prüfung meldete, Metien er⸗ 
freut ſich nun wirklich und in ber That eines großen Nufes unter ums 
fern einheimiſchen Anftalten und zwar vorzüglich bei zwei Kategorien 
von Eltern. Arme Eltern, bie talentvolle Kinder haben, bringen 
nämlid ihre Kinder unentgeltlich im fog. bifhöflichen Seminare an. 
Hier iſt bie Konkurrenz eine ungemein große, aber auch die Auswahl, 
Adeliche und bemirtelte Eltern bringen ihre Söhne in das fog. erfte 
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Seminar, wo bei einer fehr guten Begablung wirklich auch eine ent⸗ 
ſprechende Sorgfalt und Nachhilfe entwidelt wirb, fo daß ſchon öfter 
die Söhne hoher Beamten, bie ſonſt nicht fortfamen, bier abſolvirien. 
Gründe anderer Art, wie bie Abgeſchiedenheit, bie Ruhe, bie geringe 
Berftreuung, ferner rein perfönliche tragen dazu bei, daß aud hier 
bie Konkurrenz eine fehr flarke if, fo daß ber Direktor oft erft nad 
2 Jahren ben vielen Gefuchen entfpredhen kann; alfo auch hier eine 
broße Auswahl unter ben Aufnahme Sudenden, Die Duaktät einer 
Anftalt barf übrigens nicht blos nach ben Noten bed Jahresberichtes 
beurtheilt werben. Unfer jetz'ges Rotenſyſtem läßt ben einzelnen 
Lehrern noch fehr weiten Spielraum und es Täßt fih faum erwarten, 
baß gerabe bie Lehrer eines Ordens bie firengften Zenforen ber Sch: 
ler ihrer Anftalt ſeyen. Wenn nun das Minifterium, obgleich bie 
Anftalt Detten ſich eines guten Rufes erfreut und ein Theil biefes 
Rufes auf die Lehrer fällt, dennoch verlangt, daß wenigftens bie jün- 
geren Profefloren ben Konkurs machen, jo fehe ich hierin durch⸗ 
aus eine Böswiligkeit, denn abgeiehen davon, daß e8 für 
fo tüchtige Profefloren eine Leichtigkeit feyn muß, mad bes 
reitd vorausdgegangener Proyis bie vorgefchriebene Lehramtäpräfung 
zu beftehen, ift bad Miniftertum fogar ſchuldig, ben Eltern, bie ihre 
Kinder einer Öffentlichen Anſtalt übergeben, eime Garantie für bie 
Tühtigkeit der Lehrkräfte zu geben. Diele Garantie kann aber nur 
barin beftehen, daß ber Konkurs beſtanden wirb, wie ihn ber Staat 
vorſchreibt. Jener Shlendrian, nad welchem bie Hebte ganz nad) Bes 
lieben Berfönlichkeiten in bie Kaffe ftellen konnten, wenn fie aud 
keinen Funken vor Bhilologte im Kopfe hatten, muß grünblichft befets 
tigt werben und man fann e8 bem feligen Kultusmtnifter v. Koch als 
eined ber größten Verbienfte anrechnen, daß er zum erftenmale bas 
Brinzip aufftellte und burdführte, baß nur geprüfte Lehrkräfte an 
Öffentliche Anftalten herangezogen werben bürfen. Es wäre ein großer 
Rüdichritt, wenn das gegenwärtige Mintftertum biefes Prinzip wies 
ber Preis geben wollte, Als ber berüchtigte P. Gallus Hoch von 
feinem Abte zum Lehrer ber 2. Klaſſe im kgl. Erziehungsinftitute zu 
Mü: hen ernannt wurbe, verfuchte ſich derſelbe während ber Balany 
in Ueberfegung von Beifpielen über bie Tempusfolge; baß von einem 
feiner Mitbrüber forrigirte Peuſum firogte fo von Böden, daß bie 
eigenen Orbensbrüber es nicht für gerathen bielten,, ihm dieſe Mlofie 
enzuvertrauen. Und doch bat er fie Jahre lang gehabt zum größten 
Schaben ber Anſtalt. Sollte unter ſolchen Umftänden das Kultus: 
minifterium nicht bie Pilicht Haben, nachzuſehen, und wenn es folche 
Unwiffenheit finbet, aufzuräumen, oder bat es nicht vielmehr bie 
heilige Pflicht, vorzufehen? Der gewöhnliche Gang, wie bie Ordens⸗ 
geiftlihen Philologen wurben, war der: ber beftimmte Pater fam 
oft ohne Neigung, Vorbereitung und Eramen in bie Klaffe, wo man 
mensa lehrt, flieg dann je nad Bebürfniß in die Höhere Klafſe und 
lernte mit ben Schülern. Ich könnte Beifpiele ber Art gerabe aus 
bem Benebiktinerorben hinreichend anführen. Eine Schanbe ift bad 
nit, aber ein Schaben ift e8 für bie Anftalt und für bie Schüler, 
Ferner finden bie ultramontanen Blätter eine Böswilligfeit gegen 
Meiten darin, baß bad Miniftertum verlangt, bie Orbensmttglieber, 
foferne fie Brofefforen feyen, müflen von ſämmtlichen Orbensoblies 
gnbeiten entbunden werben, Es war aber bie höchfte Zeit, baß 
dieſes verlangt wurbe, und e8 wäre zu wünfcdhen, daß dieſes Berlan- 
men noch wach andern Seiten hin ausgedehnt würbe. Die Drbend: 
BPriefter, bie zugleich Profefforen findy follen dadurch nur gefhüpt 
werben gegen ungerechte Anforberungen ihres Obern. Kein Orben 
bat fo viele Heilige und Feiertage, als ber Benebiktinerorben. Bei 
einem ftarf beſuchten Beichtftußle, bei einer plößlih ausgebrochenen 
Proviſur Lönnte e8 einem Abte einfallen, einen Brofeffor aus ber 
Klafle zum Levitiren, zum Beichthören u. bgl. zu zitiren. Diefer 
Mibftand kommt 3. B. nicht felten vor zu St. Bonifay, wo bie Kate: 
cheten von ber Schule weg zu ben Kranken gerufen werben. Die 
Herren prebigen ja felbft oft genug, baß Niemanb zweien Herren 
dienen fünne. Dan fieht, wie ſelbſt die befte Intention biefes Mini» 
fleriumd von biefer Bartet mißbeutet unb mißbraudt wirb; weit 
beffer hätten bie ultramontanen Blätter gethan, bie Sache mit Still: 
ſchweigen zu übergeben, ftatt fie an bie große Glocke zu hängen; fie 
ſollien bem Minifterium für bie bisherige Nachſicht Dank willen und 
bazu beitragen, daß auch an ben Anftalten, aus melden ja ofnebieh 


be —— — — als Lehrer aufgeſtellt werben, 
e e 

»* Deggenborf. In Ihrer Nummer som 26. Oft. findet ih 
eine Mittheilung aus München über ben wirklichen Sinn bes neulich 
befprochenen Lönigl. Hambbillets an Baron Hafenbrädl als Borftand 
des biefigen bayeriſch⸗· patrioliſchen Bauernvereind. Wir waren nun 
über biefen Sinn auch feinen Mugenblid im Zweifel, fonbern was wir 
bebauerten, war nur, daß ber Erlaß und bie Faſſung bes fraglichen 
Handbillets von ber ultramontanen Partei für ihre Parteimandver 
außgebeutet unb gemißbraucht werben konnte unb auch faktifh gemiß⸗ 
braucht worben tft. Diefer Mißbrauch und bamtt ber Nutzen, welchen 
wenn auch unabfichtlich jenes Handbillet ber ultramontanen Partei 
gebracht hat, fteht einmal feft und das kann durch keine Interpretation 
ber Welt mehr wegbisputirt werben, Denn was hilft es, wenn in ben 
liberalen Blättern ber wirkliche Sinn jenes Handichreibens noch fo 
Har und bündig auseinander geſetzt wirb, liberale Blätter werben ja 
in ben bayertfc-patrtotifchen Bauernveretnen nicht gelefen und ges 
bulbet und liberale Stimmen von ihren Berfammlungen grunbfaglid 
ausgeſchloſſen, alfo nicht gehört. Ich muß deßhalb darauf beſtehen 
bleiben, baß Hr. Baron Hafenbräbl auch nicht einmal ein bebingtes 
Zeichen Fönigl. Hulb und Gnade verdient hat, und ich will zum Belege 
dafür nur Einen Punkt herausgreifen. Die Schwanborfer Affaire 
unb bie bort gehaltene Rebe bes Biſchofs von Regensburg iſt uns 
alles wohlbefannt und ebenfo bie wohlverbiente Kritik, welche fie allent⸗ 
halben in ber liberalen Prefie ſowohl, wie im Gerichtsfanle gefunden. 
Weniger befannt aber bürfte Ihnen vielleicht bie Thatfache jeyn, baß 
gleich nach der Verhandlung in Straubing, in welder ber Inhalt 
jener Rebe durch faft ſämmiliche Zeugen eidlich erhärtet wurde, unfere 
beiben ehrenmwerthen Abgeorbneten Hr. Dr. Pfahler und Hr. Baron 
Hafenbräbl fi gebrungen fühlten, ihm biewegen eine Anerfennungss 
abreffe zu votiren und zu überbringen und zwar ber erftere im Namen 
beö Pius:Bereines, ber letere im Namen 5:8 bayerifch-patriotifchen 
Bauern⸗Vereins. Bei ber Verlammlung, in welder bieje Adreſſe 
berathen wurbe, gab Hr. Dr. Pfahler ald ihren Zweck wortwörtlich 
n: „Ua es ganz fatholiih zu machen, bürfen mir ihm, 
dem Bifhof nämlich, nidt fowohl unferes Beilelbes ver- 
fihern, fondern wir müflen ibm Glück wünfden, baf 
er Gelegenheit hatte, als Streiter ber Kirche Unbilden zu er: 
dulben.“ Derfelbe Herr v. Hafenbräbl, welcher neuerlih Sr. Majeftät 
bem König feiner und feines Vereines unverbrüdlichften Treue und 
unterthänigften Gehorſams verfidierte, hat alfo wenige Wochen vor⸗ 
ber bem Mann feine tieffte Ergebenheit ausgeſprochen, ja ihn beglüd» 
wünfcht, welcher nur bie Gefehe hält, weil bie Gewalt hinter ihm 
fteht, und welder ben Thron ftürgt, fobalb er nicht mehr von Gottes 
b. 5. bes Klerus Gnade ſeyn will. Wie ſich bas mit männliher Würbe 
und GEharafterfeftigfeit vereinbaren läßt, mag hier uneröriert bleiben. 
Eines aber ift vor Allem bemerkenswerth. Nah bem belannten 
Sprichworte: „Weh das Herz voll ift, bei gebt ber Mund über* bat 
fich natärlih Herr Baron Hafenbräbl und fein Bauernverein zus 
nächft gebrungen gefühlt, bem Herrn Bifchofe feine Ergebenheits- 
gefühle zu Füßen zu legen, und nadträglich fand er e8 auch für 
gut, fich bem kgl. Throne zu nahen. Hieburch gewinnt eigentlich erft 
bie bewußte Abreffe bie rechte IUuſtration. „Zuerfiber Biſchof, 
bann ber König”, von biefem Fundbamentalfahe bes Ultramons 
tantsmus bat fi Herr Baron Hafenbräbl aud bei feinen beiden 
Abrefſen leiten lafſen. Welder Werth unter biefen Umftänben jenen 
Loyalitätsverficherungen beizumeffen iſt und welche Unterftügung bie 
tgl. Regierung von einem Vereine zu erhoffen hat, beflen leuchtendes 
Vorbild ber Bifchof von Regensburg iſt, mag jeber ſich ſelbſt fagen 
umb beibalb waren und find wir ber Anſicht, daß bie Empfänger bes 
allerböchften Handſchreibens ber barin bebingt außgefprocdhenen An- 
erfennung unmwürbig find unb das in fie gefchte allerhöchfte Vertrauen 
nicht verbient haben, 

CHI Säwanborf, 4. Nov. Im verfloffenen Sommer ging 
bie Nachricht durch verihiebene Blätter, bie befannte Schwanborfer 
Rebe bes Biihofs von Regensburg habe fogar zu Verhandlungen auf 
biplomatifchen Wege zwiſchen unferm Diinifterium und ber päpftlicen 
Kurie Anlaß gegeben. Wie num erzählt wirb, find im ziemlich ſcharfem 
Zone gehaltene Roten bei biefer Korrefponbeng mit unterlaufen unb 
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wurde fchließlich dem Biſchof Seneſtrey von Rom aus bie Weifung, 
fth auf längere Seit in's Klofter Metten zu rückzu⸗ 
teden. Daraus erflärt ſich auch, warum S. nicht auf ber Biſchofs⸗ 

fereng zu Fulda erichienen ift. Alſo doch eine Art von Beftrafung | 
Was folgt aber baraus ? Wenn man fi) zu Rom veranlaßt gefunden 
(auf alle Fälle höchſt widerwillig), dem Biſchof eine Strafe zuzuer⸗ 
kennen, war man fidher von ber Stichhaltigkeit ber Anklage überzeugt ! 


cht, daß bie jiem 
boten. Eine namhafte liberoler Gefinnungsgenoffen war au 
von dem Lande erſchienen. Es wurden mebrfahe, auf bie bevor» 
ſtehende Urwahl habende Beichlüffe — — Schließlich wurde 
auf Antrag des Vorſthenden der brem Blatie erfchienene Wahl« 
au 3 ber liberalen Urwähler les Pfart n vom 
25. Oktober L 3. wegen ſeines pueifüügten Inhalts und inäbefons 
bere wegen feiner don geographiihen Bedeutung mit einem breis 
maligen „Hoch“ begrüßt. in Ingolftabt unb Umgebung ftänbe 
die liberale Sache ehr gut. Über die Wahl in Pfaffenhofen ?17 

“Aus dem Ries, 3. Nov. Die Eintheilurg ber Wahlbesirke 
in Urwahlbezirfe Hat bei ben Biberalen ben freubigften Anklang ge: 
funden. Alle find von bem Wunſche befeelt, Hrn. Landrath und 
Apotheker Frickkhinger in bie Kammer zu bringen. Allein bie 
Ultramontanen Hüllen fich in tteffte Trauer ob biefer fchreienden Un: 
gerechtigkeit, weil ihnen durchaus nicht bie Möglichkeit gegeden ift, 
ihren vorigen Kandidaten burchyubringen ; voll Aerger und Berbruß 
fuchen fie jegt Revanche zu nehmen, um einerfeit# eine Stimmengers 
fpfitterung herbeizuführen und anbererfeits vielleicht bach einen Ultra⸗ 
montanen burchzufehen, Der bochwürbige, in dieſer Beztehung Schr 
befliffene Klerus arbeitet aus Beibeskräften für ben Wirth Schid in 
Balzheim; bie Fäben biefer Anzettlung geben von ben Pfarrhöfen 
unb ben Orte Kleinnörblingen aus und bie Wahlmänner bes nörb: 
lichen Rieſes find von den beforgten Batrioten feft inftruirt. Uebri⸗ 
gens war Hr. Schid vorigedmal nit einmal Wahlmann, ein thats 
fähliher Beweis, welches Vertrauen er bei uns in politifher Be: 
ziehung genießt. Wie man hört, hält fich bie väterliche Klerifey dies⸗ 
mal bei ben Urwahlen fern, doch hat fie dafür ſchon Wahlmänner 
aufgeftelt, bie von ihmen in’3 Schlepptau genommen find, Die 
Barole ber Liberalen lautet: Herr Fridhinger, und er ift auch gary 
und gar ber rechte Mann als Vertreter unferesRiefes. Die Urwah⸗ 
en werben zeigen, baß alle Beınühungen ber geiftlicden Herren ver: 
geblich find. 

Ein von einer fehr großen Anzahl ber angefehenflen Männer 
de3 Wahlbeiirkes Kempten erlaffener Aufruf an bie Urwähler 
fagt: „Dienftag, ben 16, November, follen wir wieberum an bie 
Wahlurne treten und unfere Stimme abgeben. Der bieburd voll: 
5* Alt iſt einfach, — folgenſchwer aber iſt bie Entſcheidung. 
‚Bir haben eine Bartel su befämpfen, die fi) bie „patriotifche” 
nennt, welche fih aber zurAufgabe gemadht hat, das vom Bertrauen 
des Königs und aller Valerlanbäfreuı be elragnene Miniftertum 
Hohenlohe zu füryen, jebem Fortſchritt auf Dem Wege zeitgeimäßer, 
vernünftiger Entwidelung ben zäheften Wiberftand entgegen zu 
fegen und alle jene Gefehe und Verträge wieder zu vernichten, 
weldye die angeitrengtefte Reformbewegung eines halben Jahrhun⸗ 
beris endlich geſchaffen hat, die unfer Wohl fördern und unfere 
Sicherheit befeſtigen. Die Führer ber ultramontanen Wartei wollen 
mit nur das Bewußlſeyn in uns Bayern erfliden, daß mir auch 
Pflihten gegen Deutfhland zu erfüllen haben; fie wollen auch tas 
im Seren des ae wohnende religlöfe Beränl mißbrauchen, um 


N ngolftabt, 3. Nov. In bem Lokale bed Hiefigen Bürger: 
vereined fand ter dem Worfige bed Herrn Rechtsauwaltes 
Lautner eine ng. ber liberalen Gefinnungsgenofjen von 
De: und ber Umgebung- ftatt. Die * — 0 reich 
efu ee Zokalitäten faum Ploh genu 


* volföfeinbliches Ziel zu erreihen; ſie ſuchen deßhalb auch jede 
erbefferung ber Bolfdırzlehung au verhindern, denn — ber Illira: 
montanttmus ift ber ewige Feind aller Bildung. Ob die B: fire: 
hungen der vaterlandSfofen Führer biefer Partei und ihre Anmafs 
fungen fortan in Bayern maßgebend ſeyn folleu, das Hıben- wir au 
16. Rovember zu entſchelden. Kein ehrlicher Mann wird zurüdblei ⸗ 
ben wollen, biefe Frage befriebigenb zu löfen. — Dem Wahlfr: ife 
Kemplen wurde die ——— zu Eieil, ſechs Abgeordnete in bie 
Fünfiige Kammer su wählen. oblan denn, Mitbürger! helfen wir 
retten, was die fihmeren Kämpfe der Vergangenheit errungen; eis 
» gen wir ber deulſchen Ratioıt, bag wir mit ihr eng verbunden feyn 
mollen und erfüllen mir mufere Pflicht dadurch, daß wir unfere 
Stimmen nur folden Bertrauensmännern zuwenden, beren Gefin: 
nungstüdtigkeitt und Freifinnigfeit und bie lieberzeugung 


daß fie und entfchloffen in: ben Kamp 
—ãAã— einir tenl Je . unſer a! nr 
ges der Sieg!" Ueberhaupt herrſcht in den liberalen reifen 
6 Mlgdus und der ihm zugetheilten Wahldiſtritte eine erfreut 
NRüprigkeit. Am lebten Sountag fand eine ja 


hlreich beſucte Vo 

verfammlung in Oberdorf ftait, der Dr. Völf beimohnte, 
werben morgtn über bifelbe ausfüh lich berichten.) 
nädjiten Sonntag ift wieber eineBo:läverfammlung im Markte 
berftaufen anberaumt, bei ber ebenfalls Dr. Volk und mwahrs 
ſcheinlich noch einige andere frühere, Abgeoıbnete er feinen werben. 
In Füffen hat am 3, Noo eine Berfammlung liberaler Urmähler 
unter ber Leifung des Hrn. Abo. Appell die Wahlmännerfandidaten 
feitgeitelt. Die liberalen Urmwähler des Wabibejirtis Irſee find 
auf Sonntag ben 7. b3. Nachmittags nah Kleinfemnath zu einer 
Berfammlung- eingeladen. In Kaufbeuren ift ein liberaler 

Bahlaufruf, mit zahlreichen Unterfchriften bebedt, erfchienen, 

A Augsburg, 2.Roo, In einem vielfeitig beachtenswerihen 
Artikel des „Senbboten” von Dr. Patritius Wittmann (Rro. 22 
anögegeben am 31, Oltober 1869) werben über bie Stabt Augsburg 
ganz fonberbare Dinge geſchrieben, welche in unferen bewegten Tagen 
wicht bebeutungslos find. Es Heißt unter Anderem mit Bezug auf 
einen Muffag im „Ausland“: „Daran ift eiwas Wahres, daß bie 
Augsburger Katholiken jener Zeit (am Enbe bes vorigen Jahrhun⸗ 
beriö) „doppelt und breifad katholiſch““ geweſen find, 
nämlich, daß fie entfhieden katholisch geweſen find und daß 
ber beilfame Einfluß ber feeleneifrigen Jesuiten 
wefentlich Dazu beigetragen bat." Daß biefe goldene Zeit nicht mehr 
ift, bebauert der Verfaſſer und kommt zu dem beilfamen Schluſſe: 
„Subeflen tröften wir und mit ber Hoffnung, daß unfer Augsburg, 
wie eseinft als katholiſche Stabt groß geworben, als 
vergrößerte bem fatholifhen Glauben ſich wieber zumenben 
werbe.“ Liebe Augsburger! Holt fo bald als möglid 
die Jeſfuiten und werdet Batrioten! Batriot, das müßt 
ihr euch merken, fommt nicht von patria (Baterland), fons 
bern von Pater (wie in Pater Ignatius, Pater Bas 
tritius,)! 

* Bon Heırn Dr. Sepp in Münden erbalten wir folgende 
Zuſchrift: „Mit Beſuznahme auf den Artikel der „Augsb. Ab itg.“ 
vom 2. Nov. über die Wahlbefprehung in Neujtadt yD. konitatire 
id nur, daß meines Wiffens nit Ein Milglied ber Oppolition, 
der ich angehöre, ia den Zon von Würzburg eingeflimmt bat, um 

änner ber Gegenpartet zu ſchmähen. Weit entfernt, bak ber 
Redner in obiger Verſammlung Fürften Hohenlote Fein gutes Haar 
elafjen wurde, befieu Namen meines Wiffens gar nit genannt, 

r e8 doch das erſte Wort, nicht der perjönliche Charakter folle 
angefodten, fonbern nur bie Staataflugbiit in Zweifel gezogen 
werben, daß ein hohes Miniftertum, 2 es den Boden der 
Mittelpartei eingebüßt, lieter den Fralktlonen des Fortſchrittes 
fih auf Gnabe unb Ungnade ergeben habe, flatt au dir kompakten 
Mafje ber Batrioten gu flehen, ta dieſe nad ber eigenen Erklänun 
des Hm. Dinifterprähbenten die Wojorität befaß, fo ließ fih m 
ihr ſchon regieren und eine Kammerauflöfung und Neuwahl wäre 
nit nötig geweien. Der betreffende Artikel war entweder ſchon 
vor dem 24. Dftober gefchrieben, ober er rührt von einem Abwes 
fenben, fen es von einem Manne ber, ber nit gut gehört bat.” 
(Bir haben biefen Bellen des Herrn Dr. Sepp rihts beizufügen, 
weil wir es bem Uriheile unferer Lefer überlaffen fönnen, ob da⸗ 
mit bie Rorıeipenbeng aus Neuftadt a. d. D. in Nr. 301 unferer 
„Abdjtg." wirklich eine Berichtigung erfahren hat oder nicht.) 

ferner erbalten wir auf Grund Art. 47 bı$ Preßgefches nadjs 
ftehende Berihtigung: Memmingen, 4. No. Aa Nr. 302 
ber „Abendzeitung“ lefe ich in einem Artikel „aut Schwaben, 1.Nov.”, 
daß th in Memmingen in einer liberalen Berſammlung „in einer 
eiurtänbigen Rede ohne Störung, ohne Unterbrehung oder Beläfti- 
gung angehört murde " Diefe Angabe iſt falih. Wahrheit ift, bag 
mir von bem Vorſtande des Vollsvereins, Hrn. Sturm, bereitiwils 
lig das Wort gegeben wurde, daß ih aber in meiner Rebe, die 
etwa Y, Stunde bauerte, und bie nad dem Bericht in ber „Diem. 
8 „mit ane kennungswerther Ruhe gehalten war“, wirflih unters 

ochen wurde, fo daß es ber Aufforderung des Hrn. Siaatsan— 
walts v. Pechmann an bie Verſammlung bedurfte, um es mir zu 
ermöglichen, meine Rede bis zu Enbe zu führen. Schild, Stadt⸗ 


faplan. 
Bärtemberg. 


D Stuttgart, 4. Nov, - Die hiefige franzöſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft bewahrt in ihren Alten manches Beweisſtück freundnachbarlichen 
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Entgegenfommens' Seitens ber würlembergiſchen Regierung. Ein 
neues Lann fie heute einregiftriren, nämlich folgenden Artikel bes würs 
lembergifchen „Staatsanzeigerd*: „Wie wir aus guter Quelle vers 
nehmen, ift bie in ber Nummer 254 ber „Schwäb, Vollsug.“ enthals 
Ime Dittheilungüber bie franzöfifgen Offiziere, welche unferen Kriegs: 
übungen angewohnt haben, nicht wahr." Wir finb begierig, was bie 
‚Shwäd. Bolköztg.* zu biefem Dementt, einem echt offiziöfen, fagen 
wird, So wie bie Geſchichte jeht ſteht, wird fie wohl keinenfalls be— 
ruben bleiben. Denn das vielbeutige Dementi bes „Staatdanzeigerß* 
Bft ja auch bie Erklärung an, bab bie franzöſiſchen Offi⸗ 
siere jenen Trinkſpruch auf Maffen « Bruberfhaft aller⸗ 
dings ausgebracht, die würtembergiſchen Offiziere aber denfelben 
angenommen baben. Die würtembergifhen Offiziere, von benen 
Jebermann weiß, baß ihre Geflnnung eine ganz anbere, rein beutfche 
iſt werben ſich wohl gegen eine ſolche Huslegung bringenb verwahren, 
Beopsritannien. 

Lonudon, 2. Nov, In Irland hat eine Bande Fenier vers 
fucht, einen Zug, auf welchem ji 700 Pächter befanden, aus bem 
Geleiſe zu bringen, indem fie bie Schienen aufgeriffen haben. Der 
Blan ift entbedt worden und fcheiterte. 

Fdrankreich 

Aus Paris, 2. Rov., ſchreibt die „Köln. Sig.*: Der heutige 
Tag tft vollſtändig ruhig vorübergegangen. Wie auch geſtern, waren 
bie Kirhhöfe von Nachmittags 2 Uhr an äußerſt flark beſucht. Am 


mächtigften war ber Zubrang wieder auf bem Kirchhofe Montmartre. } - 


Schon vor 9 Uhr war derfelbe poligeilih befeht worben. Ungefähr 
200 bis 300 Boltzeibiener Hatten ſchon um 9 Uhr den Boulevard an 
dem Kirchhofe und biefen felbft befeht,. Eine halbe Kompognie Garbe 
be Paris zu Fuß war ihnen als Unterflügung beigegeben. Die Menge 
— bie Beute zogen in Banden von 100 bis 200 Mann heran — wurde 
Nachmittags bald eine ganz gewaltige. Mlle zogen nad Baubin’s 
Grabe, das fie durch Hutabziehen begrüßten unb an bem Seber einen 
großen ober Heinen Kranz nieberlegte, Um bas Grab herum waren 
viel Polizei: und einige Bloufenmänner verfammelt, melde Iehtere, 
bie ganz fheußliche Gefihter Hatten, ſchlechte Wige riffen und bie 
Menge verhöhnten, bie ſich dieſes aber ruhig gefallen ließ, ba fie bie- 
ſelben für geheime Polizeiagenten nahm. Die Beſucher bes Grabes 
Bandin fpradhen wohl von Zeit zu Zeit einige Worte. Die Boliget 
Tieh fe jeboch gewähren, da Alles fehr ſtill abging und eigentliche Des 
monftralionen nicht ftattfanden. Der Denkſteln Baubin’s wurde heute 
übrigens nicht gefeßt. Gegen 4 Uhr wurde das Gebränge auf dem 
Kichhofe Montmartre immer ärger. Es jchlen, ald wenn bie Bolizei 
ſtürmiſche Szenen befürdtete, benn plößlich erhielten alle Polizeibies 
ner und bie Garbe be Paris Befehl, die verfchtedenen Punkte, bie fie 
‚bis dahin befeht gehalten, zu räumen und fi am Eingange des Kirch⸗ 
hofes zu fongentriren. Die Menge verfammelie fi nun in noch biche 
teren Maſſen, als bis dahin, um bad Grab Baubin’s, das mit zahl: 
reihen Blumenfrängen bebe dt war. Als aber Einige voriraten, um 
Gedichte zu Ehren Baubin’s vorzutragen, bie fie bann fpäter auf fein 
Grab warfen, verhinderte man fogar das Beifallögefchrei, in welches 
eim Theil ber Anweſenden ausbrerhen wollte. Zuletzt beftieg ein jun: 
ger Mann, — ed ſchien ein Student zu feyn, einen Grabftein und hielt 
folgende Anfprade an bie Berfammlung: „Bürger! IH denke, nad 
bem Grabe Baubin’s gelommen zu feyn ; aber es find nicht fruchtlofe 
Thränen, melde feine Maren erheiſchen; fie ıufen nad) Rache. Deß⸗ 
Halb fage ich euch auch nicht, wie ber Bürger Guilland Iehtes Jahr: 
„Beweinen wir denjenigen, ber zu fterben verftand I" fonbern ich rufe 
euch zu: „Rächen wir ben, welcher zu flerben verfiand!" Der Ber: 
fuch, lebhaften Beifall kundzugeben, wurbe auch bier unterbrüdt, und 
Nedner und Dichter verfchwanben immer ſchneller unter ber Menge. 
Inzwifchen nahte bie fünfte Stunde heran, um melde ber Kirdhhof 
offiziell gefchloffen wird. Zuerſt wurde bie Glode geläutet, dann bie 
Trommein gerührt, aber bie Menge wich nicht, bis zuleht die Wächter 
des Kirchhofes einfchritten, und die Menge zum Fortgeben zwangen. 
Die Gajetie be France“ erfährt, daß ber Dr. Ricord am 

wa Sompidgne zum Kaiſer gerufen worben iſt und 

fich noch Montog Früh bort befand, angeblich, weil er zu einem 
großen Diner, welches am Sonntag in bem kalſerlichen Schlofle ftatt: 


fand, zugeyogen war. Die „Grance” ſchreibt: „Die Thaiſache, bafı ! 


am Samftag kein Minifterrath abgehalten und baß bie auf biefen 
Tag in Gompidgne angefehte Jagd und Theatervorftellung abbefohlen 
worben find, bat neuerbings zu peſſimiſtiſchen Gerüchten über bas 
Befinden des Raifers Anlaß gegeben. Es ift richtig, ba bie brei in 
Paris verbradten Tage und bas fhlechte Wetter, welches Enbe der vos 
rigen Woche herrſchte, ben Kaifer etwas abgefpannt haben. Aber 
es lag nichts vor, was einem Rüdfall oder einer ernftlihen Störung 
tn feinem allgemeinen ®cfundbeitszuftande ähnlich fähe. Die von 
ber Baiffe- Spekulation verbreiteten Gerüchte find übrigens hinlänglich 
widerlegt durch bie Thatſache, daß Sonntag Abends in Gompidgne 
ein großes. Diner gegeben wurbe.“ Der „Public* vom 2, b. Mis, 
fagt ebenfalls: „Die Briefe aus Compidgne geben Über das Befinden 
bes Kaiſers bie zufriebenftellendften Nachrichten.“ 
Auſßland. 

Petersburg, 2. Noo. Der neue Geſandie ber Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa wurbe heute vom Kaiſer empfangen. Sm 
feiner Anfprade an ben Monardhen äußerte ber Gefanbte, er fey 
glüdtich, ben Gefühlen ber Bewunderung und Hochachtung ber Regies 
rung und bes Volkes ber Vereinigten Staaten für den Kalſer wiebers 
holten Ausbruck zu geben. Regierung und Volk von Amerika begen 
bie innigften Wünſche für bie Dauer und das Wohlergehen ber gegens 
wärtigen, durch Weisheit, Feſtigkeit unb Gerechtigkeit ruhmvollen Res 
gierung Rußlands. (Schw, Merk.) 

Briehenland. 

Athen, 3.Nov. Der Kalfer von Defleireih ift nad) einer 
alũcklichen Fahrt heute um 10 Uhr Morgens im Pyräus eingelangt, 
Der König von Griechenland, welcher bie Ankunft bes Kaifers im 
Pyräus erwartete, begab ſich nach Eintreffen des kaiſerlichen Dams 
pfers „Greif“ zur Allerh. Begrüßung an Borb beffelden. Im Bahn⸗ 
bofe des Pyräus fand die gegenfeitige Vorftellung ber Suiten ftatt, 
Die Fahrt vom Pyräus nad Athen fand durch eine bichtgebrängte 
Voltsmenge ftatt, welche bem Kaifer mit lebhaften ſympaihiſchen Zus 
rufen begrüßte. Im fol, Palais erwartete bie Königin ben Raifer 
und fand eine neuerliche Vorftellung flatt. Die Mbreife bes Kaiſers 
aus Konftantinopel erfolgte Montag Abends um 9 Uhr unter bem 
Donner ber Kanonen, Der Sultan begleitete feinen erhabenen kai⸗ 
ferlihen Gaft bis zu bem Kaik, welches zur Allerh, Aufnahme bes 
ftimmt war. Während ber Mbreife bes Kalfers waren ſämmiliche 
Schiffe beleuchtet, und bonnerten die Kanonen ber Darbanellen und 
ber fieben Schlöfler dem ſcheldenden Monarchen ben Abſchiebsgruß 


nad. (Pr) 
— Aus Dem Geriätsfesie 
8. nden, 3. Noo. In dieſem Jahre findet für Oberbayern 
feine Schwurgerthtöftgung mehr ftatt ‚ bagegen fft die Gröffnung 
ber erften Quartaldfikung pro 1870 auf Montag den 3. Januar fefts 
geſetzt worden. Als Präſident wird Heir Appell-Ger.:Rath v. Koch 
und als deſſen Stellvertreter Hr. Bezirksgerichtsralh Scharrer 
fungiren. — Bu ber am 30. v, Mts. beendigten IV. orbentlichen 
Schwurgerihtöfibung pro 1869 für Oberbayern waren 50 Snbiots 
duen verwiefen, welde mit Einfluß von zwei Kontumazialfällen 
in 37 Situngen zur Aburtheilung celangten. Gänzlich freigefpro: 
hen wurden 11 Berfonen, 30 erbtelten Kucthaus:, 6 Gefängniß-, 
2 Aıreft: und 1 Feltungsftrafe und beträgt die Gefamifumme ber 
Etrafdauer 2454, Jahıe, 24 Tage. Die hödfte Strafe, nämlih X 
ahre Zuchthaus, tra bie led. Dienfimagd Anna Fuchs von Wald, 
erihts Burgbaufen, wegen Morb: und Raubverſüches, bann Diebs 
ftähle, während ihrem @elichten, Ant. Hager, led. Schäfer von 
Hermannitetten, Ger. ** wegen ber nawllichen Reate 19. Jahre 
‚uerfannt wurden. Bei dem Rechtskandidaten W. Stich von Mün— 
den wurde bie ausgeſprochene 38 Zuchthaus ſtrafe mE 
ftrafe umgewandelt. Gbenfalls hohe Strafen, nämlich 16 und 15 
ahre Zuchthaus, erhielten wegen Diebftablö der verh. Taglöhner 
ath. Schwaunretter von Neumarkt a,R., bann ber leb. Schuh: 
mader Joh. Bauer von Schönrenth in ber Oberpfalz. _ 


— — 





Richton 

HC. Münden, 4. Nov. Die jüngft beendete btesjährige medis 
gallse taatöprüfung bat ein günfliges Kefulla ergeben. 

on den 61 angemelbeten unb einberufenen Fandidaten war einer 
durch Krankheit gehindert zu erſcheinen; neuerlich kamen noch 2 Rans 
bidaten hinzu, barunter eim Hannoveraner, p a bie er ber 
Geprüften 62 beträgt. Bon biefen erhielten tie I. Note 26, barun⸗ 
ter 3 mit Auszeichnung; bie II. Note erhielten 28 und bie IIl, Note 
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ber Geprüfte; die Note IV. wurde nicht eriheilt. — Der Hoch⸗ Jlich⸗, fomit bie Eröffnung eines festen neuen a 
vertbeilen ſich bie ben Kanbidat ä ‚ nz 
ie Münden ftudirten, 16 bie I. Note (1 mit Auszeihnung), U — eh ia —8 ine äh I 
53 dupen geſchmackooll reftaurt 
* veran 


d 4 bie 111. Note erhielten; die Würzburger errangen 9mal | biläums geitern in ben 
tete, war nicht bloß von ben 


1 
bie I. Note (2 mit Ausjeicönung), Smal bie II. und Smal die IIT. | ten des „Mugab 
Mote; bie Erlanger erwarben dh Amal die I. Note und Smal die | Mitgliedern — 


ji Rokmanı tru⸗ 
Oberpfälzer, 1 — 2 Mittelfranken, 4 Unterftanken und genaue Grböbung ber heitern Feſtſtimmung bei 4 — 
das 


der, B Oberpfäher, 8 oberfrunten 8 bige ne wurde ben fFeitgäften badurdh zu 
und 1 Schwaben; bie II. Note auf 1 Niederbayern, 1 Pfälzer, 3 | Kellnerinnen in der alten Mürcener Tracht im S upend pl 


d 
— * 2 re rg bit ine Stabt in ei eb teder 
nden, 4. Nov. Wohl kaum eine mag in einem i Verein 
— von fünfiig und hundert Jahren h »iel für die deutſche ee A A Fer Das Ben nähe 
oltaf — en Dar u —— a * * in ungetrübter Heiterkeit bi3 in den grauen Morgen. 
nicht . f e 
Seprern eine fchöne Griftenz aefichert — bat bie Gemeinde Män. Nürnberg, 3. Nov. Am Donnerftag, ben 8. v. M., traf 
fett dem Jahre 1860 nun fünf neue große Schulpäufer um einen babier in der Kirche zum bI. Getit der Benediktinermönd Nerh au 
fienaufwand von mehr ald Aner Babe Yinton bergeftellt, wie Kloiter Metten jur lutbrrifchen Kirche über, nicht ohne vorker mandhe 
nu | Ted göwirathn, wei ig yon Gen Kir slide Ber 
das Dompf ulhau eb * —* — übe eg en br 
rmunben zu haben. Derfelbe befindet 
erssrene an ber Fa [. an genw * behufs Stubiums der —— * — ie 
8 im Rofenthal eröffnet worben, nb nun heute Vormittag die Er: bienhaufe bed Herrn Prof. v. Zeſchwiß in Erlangen. (rk. Kur.) 
ung des fünften großen Schulbaufes, das III. der Bonifazius- Bezüglich der Erbbeben an Rhein und Main ıc, hat fi bie 
ei an ber Gabelä ergeritraße ftatt. In einem Schulſaale, der Anfündi ng, daß dieſelben in der Nacht des 2. Nov, ihre ärte 
€ ich eſchmückt worben war, verfammelten fi Deputationen erreiht haben würben, bis jest beftättgt. Der am 3 Nov, (Mitt 
er Gemeindetoll ien und der Lofaljhultommilfio rer | 20%) Früh 3%, Uhr beobachtete Stoß war ber einzige, der am dies 
NR Te 
. n 
el ee Gelange ein —AX wurde. Herr Bürger; | den 4. bö. viele Einmopnet in Erwartung neuer Erbftöße außerh 
Feler eſange eing Ö 
meifter v. Widder richtete nun an die fyeftverfammlung eine in beö Beites — während Andere vorgezogen —* auf ber 
pradpe ungefähr folgenden Inhalts: „Ed ftche zwar biefes Schul | Straße im belebtem Gefpräce fpazieren zu gehen. Die Erberflits 
bereits feit Anfang biefes Schuljahres in Verwendung, und | terungen find aber viel weiter nördlich wahrgenommen worben, als 
ofern möchte bie fr nad den Nachrichten der Frankfurter und heſſiſchen Blätter eye 
nehmen war. Won ber „Köln. tg.” werden Hennef an ber Gieg 
(31.D8.), Remagen (1.Roo, 11%, Uhr) und weſtlich Saarbrüden 
—— von welch letzterem Ort ihr yolgendes — wirb: „2, Ron, 
bon wieder habe ih Ihnen von awei Erdbeben zu berichten, bie 
in Saarbrüden beobastet worden find. Das erite fand am 
1.Nov,, man 20 Din. vor 4Udr, das zweite am 1.Nov., Nachts 
5Min, vor 12 Uhr. Beide Erdbeben waren mehr ald boppelt fo 
als das im Ott beobachtete; auch dauerten fie I net, als jenes, 8 bi 
108. Die Erfcheinungen ber legteren waren abweichend von bem rd 
beben im Oktober. Die Luft war ungemein vubig. Die Berichte 
reihen weiter bis Marburg, Amönebura, Kirhbain, Eb &% 
borfer Grund, Worms (2. Nov, 92° Abends; 6-8 Vibrationen, 
Südoft nah Nordweſt; ferner Nahts 12:0 und 22) und Gern: 
beim. Deitlih wird Gelnhaufen genannt. Sodann wird uns 
berichtet au Hanau, Steinau, Shwarzenfeld bei Schlüdh« 
tern (1. Nov. Morgens 4 Uhr, 2. Nov. Nachts nach 12 Uhr, Abenbs 
gegen 91, Up), Oberingelbeim. Süpdlih haben wir Heibels 
erg (ber erſte Erpftoß wurde bier 31. Dft., Abends gegen f 
—— ber zweite 1. Nov, früh gegen 4 Uhr, ber Dritte 
febr furze, Nachts 10 Minuten vor 12 Uhr; ferner am 2. Abends 


benen mit III. Note 5 Katholiten, — Endlich ber tb nach vers | gerjängerzunft, welde ja eigentlich vor dr Big bren aus Dem 
i 



















ige Gemeindevertretung in der Seffentlichkeit 
harte Vorw über ihr Haushalten mit den Gemeinde— 
mitteln gemacht werden. Hoffen wir bie neue Gemeinbevertre 
tung wenigftens in bem Bunfte die fhauung ber bisherigen 
teilt, daß der Aufwand, ben bie Gemeinde für 5 und Er⸗ 
stehung ihrer Jugend macht, ein Kapital tft, das reiche Zinſen trägt, 
wenn aud) erſt in fpäterer Zeit. Wit dem Baue biejes Schulhaufıs 
wurbe begonnen am 6. Oftober v. J, der Dachſtuhl wurbe am 24. 
Dei. v. 3. aufgeieht; bereits nach baweimenailliier Baufe, im Dtonate 
ärz b. 3. wurben fodann bie Arbeiten wieber aufgenommen und 
mit allem Eifer jostueieht fo daß am 1. v. M. der Bau vollendet 
war. Derſelbe iſt ausgefübtt nah dem vom jtäbtifhen Baubeam: 
ten Degen entworfenen Blane, in entfprechender Weiſe nady dem ge: 
—— Platze, auf welchen das 211Ys' Iange, und 40’ tiefe Ge 
äube in einer Höhe von 72 Fuß aufgeführt worden. In den 4 
todwerken befinden fi 14 Schulfäle, jeder zu 12,000 Kubilfuß; 
werben mitfammen burd 4 Kaloripheres nad dem Syſteme bes 
—— Kelling in Dresden gebeist und ventilirt. Sehr 
mäßig iſt bie Einrichtung, daß bei je Schulſaale eine Bar: 
obe fi befindet, wo bie Schulfinder ihre Mäntel und Hüte u. j.w. 
ablegen fönnen, woburd vermieden wird, daß najfe Kleider bie 
Luft in den Schulsimmern verberben. In einem Meinen Hinterge: 
bäube tft für die fonftigen Bebürfniffe Vorſorge getroffen. Der 
Kaſſenaufwand für diefes neue Schulgebäude beläuft fi auf nahezu 
000 fl. Der Hr. Bürgermeifter ſchloß feine Mede mit dem Wun ſche, 

baß biefer Hufwand reiche Früchte tragen möge, und daß inäbefondere 
bie Eltern das Ihrige dadurch biezu beitragen, den Unterricht frucht 
brinaend au maden, daß fie ihren Kindern die Vortheile eines ge: 
a Sdulunterrichtes vor Augen führen und ihnen Liebe ur 
e T. 


Sang zufammen, Die Luft war rubig, ber Himmel ftern ni 
is baben wir im —— Neufiadt a. d. Haaıbt, Disarn, 
1 


—— .. de einer ber 
erften ütterungen von be acabe des Aufttspalafte e 

Statue ——— FR Beftigfet ders 

jelben fchließen läßt. 


— —— — —— 

it einem zweiten Blatte zur beutt 2 

Abfingung der bayerifchen Wolter 3 jur heutigen Mummer 
fommenben ve eine 


8918 
Bekanntmachun 


201) Bei ber — —— der * n — 7 werden 
Donmersta 


nachſtehende Materialien im e —— —2 
das BEE, , * den — * zur we, den ch als —— 
sp —* weide — 
—— eo. * Ober Bin, ? i Meier 
10 » raffinierter Stahl, er ee... . 
bu . engliker „ 400 {Y, ange welche Bietlet, 
5b, v„ Gußmeifing, 600 1 — 
Naros·Schuirgel, 


8 
Die Bedingnißpefie, won bie Hußsmaße ber Dry ſenell bezeichnet find, liegen 
om 3. November 186D 
Be Rehnungs-Eanzleien — — Stelle * den fol — 
8, Rurnberg und Regensburg zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud bie 
Föndfermulare in — — werben konnen. 
Gewerbsberechtigte werde —2.5 eladen, ihre — in welchen 
fl ger wer rtifel und zu welden Breifen fe, fae nad den 
a 2ndge Sina mei he wollen, vorfhriftsmäßig tichrieben und 
derſchloſſen jr ng 


bis 1. Dejember 1869 Abends 6 br, 
fomte von Eiſen⸗ und Stahljorten behufs der noch vor ber Submiffionsver handlung vor: 
iunehmenben Proben 


bi 20. November 1868 
tote Stelle franfirt einzufenden, und wirb ausbrüdlih noch auf bie 


Mufter an bie unter 
14 der allgemeinen Submiffionsbebingungen au jam gemadt. 


ngen des 


Bekanntmachung. 


Der bisher von ber Geſellſchaft ER 
sten im oberen Schießgraben Inn 
babte Garten ift von Georgi 1870 an m 
der zu vermiethen durch bie 


Borfandfchaft 
der Schütengefelihaft Schirhgraben. 
für Schaufpieler! 


ge D i i 
ee — 
5 Engagemen Anfragen unter 


m C. E. 18 poste restante türnberg 
Dffene Schreiberfielle. 


201) ür einen jungen Mann, 

fort andſchrift fhreibt und Au auf det 

fih im Rechnungs fache und ber Abminiftras 

tion auszubilden, ift eine Stelle bei einer 

Verwaltung offen, und —5— kann ſogleich 

—e1 Offerte beforgt das Verl⸗CTompt. 
A. Abdıtg. ey Br Vuchſtaben B. B. 

Be. 5. (Beitellgeb. 


Ein —75 ern 5 ver ig 


BR. Sibmitenien, fowte bie Diitalieber zn tabmittizenten Gefellihaften, oder deren | theter unb geihäftlih routintrter 
ftellte Gefhäftsführer haben an oben mten Beracco ngötermine ſich u im & — uf Jahre dem Staate bien 
Fa ober durch gerichtlich b: Vollmacht igte Stellvertreter einzu en unb —— Bor: | und 6 Jahre bei einer fol. Kreiöftelle bes 
us 16 und 17 der allgemeinen Submiffionsbebingungen tbre —e An wünfct jur Verbefferung feiner 
ons Josie bei —— der Nichtberuckſichtigung ihrer Subm a "matertellen Stellung im Privats 
SSR nadyuweifen, * ein entſprechendes Unterlommen. — 
berg, ben 25. Oftober 1 Gefällige Offerte werben unter A, 0, Ar. 5 

ie —* Gewehrſabtik· Ditektion. durd das B.:C. d. U. Abditg. erbeten. 


Bewerber Aufruf. 


Die feit aan erledigte und bisher dem Stabtmufifanten Hörmann in 
senfgäf übertragene Stelle eines kathol. Stadimufitanten ift in Folge 
freiwilligen Rüdtrit 8 Erjteren innerhalb 
vier Wochen 
wieder zu beichen. 
* jährliche cute kB t neben verfchtebenen Uccidentien in einem Funktions 
an baarem Gelbe, 
— chen 1 Brig. — 
oggen 
" 4 gun a Brennholz u. 
PR. un dem Holz: und —— et dem ER bie Berahlung bed Anweis⸗ 
ann bes —— im Walde, mit gegenwärtig det; agenden 10 fi. 42 fr. ob. 
ne Umfan ehtaben! en eines fathol, Stab —— ſowie des von ihm 
zu — Belähigunge wei * — hieroris erfragt werben. 
Kino. car 
x Öettingen-Spielbergige Domanialfanzlei. 


Gnmerer. 


Bewerber: Mufruf. 


Folge freiwilligen Rüdtritteß bes bisherigen Stabtmufifanten Hörmann wirb bie 


Eiche eines 


„verbunden ift, zur Bewerbung innerhalb 


g ber BeroRihhungen eines proteftantif 


a —— ſowie des von 
ihm —5 Befäpi adınd es, kann hieroris erfragt werben. 
datt ngen, ben "St ober 1 


Fürfll, Dettingen-Spielbergifihe Domanialfanzlei. 


Gamerer. 


Biebmarktsverieg um 


Der Monatövichmarkt in Main wirb nidt am Pi. one u 16. dieſes, 
fondern am ontag den 15. d. Mts., 


am 2, November 1869. 
Stadbtimagifrat 
A. Schirmböd, Bürgrmfir. 


ein Jährlicher Funftionsbesug von 80 
‚vier Wo 


ain, 


Aaim 


x Lindermayer, Stadtſchabr. 


——— Stadtmufifanten dahler, mit welcher neben Verben A 


Ein in der Eifen- und Metallwa 
Brande in Deal, und 9 hunger 
Kaufmann, we 
banblungen = a abren Anni 
mit Buchhaltung und Ammtl n Comp! 
arbeiten volltommen en ſucht einen 
Sek un ei vor en. —A 

unter re befor, 
BE, d. Augsb. —8* ei 


Stelle⸗GDeſuch. 
Ein in der ———— —— 
und ——— Spart 
Rechnungsweſen 


. d. A.A. —— 


— Ein im Fabrif:, Bank: und Waas 
—— * volllommen orientirter junger 
nun Buchhaltung, Corteſpondenz unb 
allen Gomptoir-Arbeiten umfaffenb ausges 
—— Mrs feinen Roften zu verändern, — 
te werben erbeten unter Chiffre 
70 poste restante Würzburg. 


 Sotel»@efach. 
31) Es wird ein Hotel bei günft 
Bebingungen von einem erfahrnen Wir 
B BR ug Dun. = Dfferte find unter 


5 poste restante Münden zu 
—— in A 
Freitag ben 5. en er 
dr = 8 en 


tbolo . 
a er da a1 an von 


dent. 
von Kläger. 





Buftfplet *. ep 


Tuchfabrik Augsburg. 


Bir beedren uns biemit bie 
außero 

auf Mittwoch den 10. November I, 2,5 

in bie Börfe —2 einzuladen, um bie Mitheilungen über ben Verkauf ber 


ſchaft zu verne 
Qngadburg, ben 4. November 1869. 


Der Berwaltungsrath der Eu 
Der Porfigende: Albert 


eıren Aftionäre zu einer 


ertel, 


entlichen — — —2— 


uralte und über bie Bermögendverhältniffe ber Geſell⸗ 


abrik Augsburg. 





Prißenberger, böhmiſche und Zwidaner Steinfohlen 


in Wapgenlabungen von mindeftens 100 Gentnern a au is bill m &rubenpreifen 
eiger, 





42) Pbilippine: ——— Straße D. 0. 
Auzeige für Schutzen. 
Mein Lager in * Gefhoffer aller Art babe von heute an für Augs— 
burg unb Umgegend ven 9 Laar in Augsburg übertragen, | 


ünden, den 0. O tober 1889. 22); 


Carl en Jun, Sof zewehrfabritant, 





i Unterzeidmeter bringt dem —— Clerus, Titl. Herren Buchbänblern 
und Bucbindern zur gefälligen —** daß er fofort Pradteinbände von 
Miffalen und anderen Büchern in allen 


*— von Leber, ſowie andern 
Einbands: Materialien nah Beitellung 


ben folibeften Preiſen Ite m 


Büder Auch empfehle ih mich beitens in a Branden nebundener Ge 
(48 


im Sin einen jowie in Partien, auch werden Miſſale-Decken ne 
Angabe | n allen Lebern fein gepreßt. 341) 
Nendtting, am 8. November 1869. Hochachtungs voll 


Martin Schorn. 





Geftern Abend verſchied, 64 Jahre alt, unfer geliebter Gatte, Vater und Grof: 
Bönigl, bayer. Zörfter 


Sebastian Müller, 


vater, ber 


das britte theure Famillenglied, das uns binnen zwei Jahren enteäffen warb, 
Wir bitten um ftille Theilnahmme an unferm gerechten Schmer;, 
Neu—Ulm, den 4. November 1 
Louiſe aus Forſtere· Wittwr, 
Anna S diwandner, geb, Müller, Spt Erpebitord: Wittwe, 
erdinand Müller, Fal. Roit: und Badıı = Afftstent, 
ar Müller, kpl. Forftgebilfe. 


— 7 te Nentamig⸗ DR 
e 


Beim Fol, Rentamt 
Oberjchreibersjtelle bis 1, 
bg —— 5 {udem bem bie⸗ 
gr chreibet zur Mitmadhung des 

Een rl Gerichtt vollzieher ein drei 
monatlicher Urlaub vom 1. Januar 1870 
an gegeben wurde. Es fann baber ein 
Bentsuutgochült PH oe 
und vorzäglider Du atton fogl 
wnyarma enk, bis längiiens 1.Dezember 1.3. geg en 500 
vera ten bie Univerfität in Mün- alt eintreten und wirb ihm im Befap u 
den a ae It bis 1. Januar fit. * alle bie Oberichreibersftelfe mtt 
telle, * : * fr ee it in Ausficht geitellt. 
a 


Bet dem Fol. Rentamt Dillingen afsaw Font bie | 


32) 
tommt bis 1. Janttar 1970 bie Oberfchrei: 
ber:&telle mit 600 fl. Gehalt nebft Stem: 
gen * nung. Bewerber wer: 

ih unter Anlage ihrer 
Quali atthtatlons-Saoeite an ben Mmtsvor: 
ftand Pe wenben. 


Nr. 1 —— — — — — — 
Ein Mädkhen, ut fran a ei a Seiler-Dandwerkäzeng feil, 
——— Den: hu 2 Wegen Babfiägufpabe ift ein vollitän.,, 
es: —— a Pr ee a A ———— 

einen Rah. Näheres im BG. N aa 2.6. dh. Abbıta, > 





reiberaftelle, h 
ult 1870 zur 





raris! 
* 


Framnöſiſche und engliſche 


Gummiſchuhe 


beſter Qualität, Tegtere fehr leicht und elegant, 


empfiehlt 
ob. Ehmid, 
Garolinenftraße, Augsburg 


AntonNägele,D.52,Augsburg 


empfiehlt “aß —— * un ——— 
Saarf ärzje 
a fl.1. —* X 
Wieder⸗ Verkäufer 12 Portionen fi. 10, 
fowie fein längft renommirtes 
Kieitenwur;baaröl 


& 12 und Zi kr,, Sid, 3 x SO fr. und fL 1, 
beſtes Millel gegen das a} der Haare, 
Anton Nägele D 5°, Mugäbnrg, 


EEE 
Aöiner Bombau - Loofe 


mit großen Gelbgewinnften von DO ZThlr, 
bis 5 Thlr; f t fl. 45 fr. pr. Stüd 
verfendet 


Thesdor Mählfhlegei, Augsburg. 
Ebenfo find billigft zu beyieben: 
Augsburger, —— und Pappen⸗ 


heimer 7 fi. Looſe und 
Mailänder 1 anken⸗Looſe. 
— 


Ziehung am 17. November. 


Ulmer —— Loose. 


Gewinne fl, bis SEO find nur no 
‚u bestehen von ber 
Hauptagentur Augsburg 
Theodor "Jihrlgu 


Bertant. 
Ein biefiged gut renommirtes Schnitts 
und Modewaaren : » @efhäft ift mit 


—— unter 3* Bedingniſſe 


ſofort zu verkaufen. Naheres im ge (6 


ib. Augsb. Abdztg. 


Ein abfoluirter Pharmacent, 
init den beſten Zeugniſſen verfeben, ſucht 


Nauf 1. Januar eine Verwalter: oder ange: 
FE nchme ebilfen:Stelle. Näheres im Verl.⸗ 
&ompt. d. U. Abbıta. 2%2) 


Ein Sneipient 


wunſcht bei einem F. Rentamte Oberbayerns 


* a Enns beliebe man —* 
. 28 an dad B.C. db 
en og 38) 


— — find im zweiten Slatte zur — Nummer enthalten, 
Bierautwortliger 1 6, Wirth, = Drud und erlagbeigentpun der Mitrth’ihen Wuchoruderei, Beugplay Laii. ii, jür, 208, 


3916 


bie I 
— 


— 


sa außzutr 
e ihre 
ife ingwifchen für bie laufenden Policeninhaher ges 
fg is Bee me Bajjiven A| ſeyn werben. Kein de 
—* beiden Genoffenfepafter bafte Ihm ja für. Ki 
an * len —— erden beißt 
ange n " alles be vr un 
a et Fr Ue Miß⸗ unb Uebelſtände konn: 
—— chaftsmitglieder nicht ihrer ſtatutariſchen Verbind⸗ 
n Weg gen vorgezeich 
und Becharge erfolgt: 
i 


Erinneru bie Rechnungsablage vorzubringen. Nublos 
iſt 6 aber, Nm t weiter um bie @efelljchaftBangelegen beiten zu 
Zümmern und Hung ber angefonnenen Berbindlichkeiten mit 


iderfpruch und allgemein gehaltenen Berbädtigun: 
ee en —— en — 
r. 


t, und bebt vor allem die großen Erfolge —*8 


Ugäuer 
Vogels: 


waren aber Bus die mannigfahen Kreuzungen, bie mit all’ 


ung beſonders en net und 
find vor ben Loftfpieligften Verſuchen nicht zurüdgefgredt. Das 
Refultat ber Verhandlungen, welde bei biefer takt über 
bie frage eröffnet worben warem, melde auslänbifde Vieh— 
caffe am geeignetiten zur Veredlung berxuffiigen Viehzucht fen, war, 
dat Bayern denißreis bavon getragen hal, denn man entſchled fi 
mit Kecht, daß für ben mittleren Theil Rußlands bad Algäuer 


Sjenige fey, weldes ſich am beiten theild zur Reinjucht, 
ie —— mit ruſſiſchem 


3 Vieh — — —— der 
efoßt, in ben kaiſerlichen Fermen Algäuer vieh aufs 
ai 4 a —ã ertheilt den Nath, bie Verbältnifie 
zu benugen und einige Stämme vorzäglichen Algäuer Raſſeviehes 
ander zu fenden. Es iſt vorauszufehen, daß biefelben gerade jetzt 
einen b nenden und raichen Abſatz finden würben. 
pr Die hiefige „Reform“ theilt folgenden intereffanten 
Rechtsfall über bie Haftpilicht ber Zelegrapden, Poſten und Eifen: 
bafnen mit: Durd eine biefige Firma, Meldior E. u. Eomp., ift 
eine intereffante Entfheibung über die Haftpflicht ber Zelegraphen: 
Anftalten für Unterlaffung der Zuftellung einer Depefhe und ben 
nftalien, veip. Eiſenbahnen, für Nichtbeachtung einer ihr bes 
bigten Zelegraph-Nachricht , herbeigeführt worden. Das Ham: 
urger Sanblungspaus übergab am 19. Huguft 1867 ein Golo mit 
der e „Elias B. in Münden” ber biejigen Poft zur Beförbe: 
m 21. Auguft erfucht das Haus per Zelegramm das Ober: 
das Collo bem Adreſſalen nidt auszuhändi⸗ 
in Münden an, 
Seitens 
reſſaten 


rung. 
= 2 De * ein Mittags felbigen Tages 
Dis erwähnte Gollo lieferte man aber dennod am 22. Au 
der Bolt aus, €. u. . bier ‚verlangten von bem 


Ellas 8. in Mun ba8 Golls zurüd, jener letftete jedoch dieſem 
Berlangen feine Folge und auch eine Inge wurbe abgewieſen, 
weil über das Vermögen bes Elias B. inzwiſchen der Konkurs ers 
öffnet war. Das Hamburger Haus wanbte ſich dann an ben Fiß- 
kus ber beregten Berfehrsanftalten um Erſatz des Werthes wegen 
bes nadjläffigen Verfahrens bei der Uebergabe des Gules und wurbe 
[attenti gegen biefe Behörbe Magbar. Der ——* beſtritt in⸗ 
B bie ihm jur gelegte Haftverbinblichkeit, weil bas betreffende 
Telegramm bei einem im Bahnhofsbienfte verwendeten Amtäge 
fen verloren gegangen war und bem Oberpoitamte nicht eingehäns 
bigt wurde, fo baß wegen des Verluſtes der Depefche nad) der ans 
zumenbenden Beittimmung ber Zelegrapbenorbnung ein Nüdgriff 
gegen ben Fiskus nicht geitattet werben fünne. Das Handelsgeriht 
mies bie erhobene Fiese zurück, dagegen erfannte das Handels⸗ 


Be mager in un. an weldes bie Hamburger Firma 
appellitt batte, unterm 22, Juli, baß der beflagte Fiskus fhuldig 
‚, ‚dem klagenden Haufe Melchior E. u. Comp. in Hamburg den 


ey 
SH bie Mebergabe des Solo au B. in Münden zug: fünten Scha> 
den, vorbehaltlich bießfallfiger Liquidation zu erſehen. WHbgegeben 
wurbe das Erfenntnig unter Angabe nachfolgender Gründe. Nach 
$. 75 bes Poft: Bereind: Vertrages vom 18. Aug. 1860 gewähren die 
Poſtanftalten Erfah für Verluft und Befhädigungen ber bier aur 
eförberung übergebenen Saden, in allen allen mit alleiniger 
Ausnahme bed durch Krieg ober unabwendbare Folgen von Natur: 
ereigniffen berbeigeführten Schaden, Dagegen ift im $. 26 ber 
Zelegrapbenorbnung au Art. 25 des Telegraphen:Vereins-Wertranes 
vom 30. Nov. 1865 beftimmt, daß die Telegraphenverwaltungen für 
die richtige Ueberkunft ber Depefhen oder deren Beitellung in be: 
ftimmten Friſten keinerlei Garantie leiften, und Nachtheile, weldye 
durch Verluft ober Verſtümmelung ober Verfpätun ber Depeſchen 
—— nicht zu vertxeten haben. Nun aber iſt bie hier in Frage 
jt in e Depejhe an bie Telegrapbenftation tn Münden richtig und 
rechtzeitig Überfommen. Die Station war alfo im Stande, dem 
Oberpoftamte bie fürbaffelbe beftimmte telenrapbifche Nachricht aus 
zubänbigen, und wenn beffenungeachtet bie Zuftellung, aus weldem 
runbe es auch in, unterblieb, jo konnte dieß nur in ber Nach: 
läffigfeit irgend eines Beamten ber Telegraphenverwaltung feine 
Beranlaffung haben, bie biegmalige Haftung biefer Anitalt gebe ges 
ade aus bim vom beflagten Fisfus in Berug genommenen $. 26 
des Reglements hervor. Darnah iſt nämlich die Nichthaftbarkeit 
der Telegraphenverwaltung auf drei Fälle befchränft, entweder daß 
die —— gar nicht, oder unrichtig, ober zu fpät überfommt. 
Derartige uch Berluft, Berftümmelung oder Verfpätungentitchende 
Nachtheile fol, wie der bortige Rachſatz bejagt, die erwaltung 
nicht zu vertreten haben, Seiner dieſer Fälle liegt vor, denn ber 
Fistus müſſe felbit einräumen, daß bie * richtig, unverſtum 
melt und rechtzeitig bei ber Station in Münden angefommen fen, 
Ging bie Depeſche erſt nachher verloren, und awar durch Nerichuls 
ben eines im Wetriebe ber Anſtalt verwendeten Bebieniteten, fo 
kommen, wie in allen fällen bes Verſchuldens, die gemeinichaftlichen 
und handels geſetzlichen Beftimmungen bezüglich der Erjaspflicht jur 
Anwendung, mwonad jede Verkehrsanſtait, alfo auch die Bolt: und 
Zefegraphen: Anitalt, für die Ver ſehen ihrer Beamten einitehen müfj:, 
Wenn ber beklagte Fistus gegenüber der auf ABuerfennung des 
vollen Schadens gerichteten Klage bemerke, daß die Poitanftalt bei 
Verluft von undeflaritten Sendungen nicht weiter in Anfprud nes 
nommen werben fönne, alö auf den Betrag von 30 fr. pro Pfund 
der Senbung, fo tft dieß nad) $.75 Mr.2 des obeu gebachten Motte 
Bereind:Wertrages volllommen ricptig, aber ebenfo aweiiellog 4 e8 
daß diefe Bejtimmung bier deihalb nicht Blat greifen faum, weik 
bie Sendung auf bem Transport nicht ‚verloren gin folde viel 
mebr an den Ort ihrer Beitimmung fam unb ber dem Hagenbere 
Haufe eniftandene Schaden nidyt in dem Berlufte ober ber Beſchã⸗ 
dtgung ber Güter auf dem Transport feinen Grund hat. Der flogen be 
Theil jey demnach berechtigt, den vollen Erfah feines Schadens zu 
forbern, möge ber Wert) des Gollo belarirt neweien feyn oSer nicht. 
* Augsburg, 4. Nov, ehmartts⸗ nbericht. Bela > 
yutrieb 609 Gtüd. Großoieh 129 Städ, Hievan verauht von 
Erlöß aus dem Großvieh 742. — fr. Preife 
Prunb 14—15 Er, ber Schweine per Pfund 19 fr, 


Nachd ir es ri ie Io En 2 bingeb 

achdem wir ed en n Bayern babingebradht anfi 
Boftcausertö qu erhalten, bedarf «8 moßl nur — Anbene 
tung in der Oeffentlichkeit, um an beireffenber Stelle zu erwirferr, 
baß biefe Gouveris auch im gehörigen Format auägegeben werben, 
ba biefelben für fhönes großes Briefpapier um mehrere Linieri 
breiter ſeyn müffen. Durch einen ſehr geringen Mehraufwand von 
Papier kann dieſem Uebelſtand abgeholfen werben, beifen Vorhan⸗ 
denſeyn unſere Gas über bie endliche Befriedigung eines längfk 
gefühlten Bevürfwiffes nur zu einer halben hat werden lafjen. 


ber Kälber per 


ee eat re 
HR. i = : — — — 
Kr, ” 
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‘ : Bekannimachung ⸗ 
erſchneid Maſchinen 2) Erb: ober Tonftige —* an den 
hl Nachlaß der am 25. Juli 1869 auf Schlob 

ngen eingerichtet, ohne daß Wehfelräber abgenommen Alerbeim verftorbenen Söldnersmittwe 


49 fl, mit ertra großem Shwun ade au 53 63 fl. 86 fl. Margaretha Hertle von bort find bis 


x. 
: “ei 11. Dezember I. Irs. 
gr —— gg Her bierortd anzumelden und e bejcheintgen, 
auf 


hen Anhalten und Mücwärtsbewegen Der Zpe 
xc. für 3 Scänütlängen eingerihtete liefern w Sand — re one 
brige Garantie franco auf jebe Eifenbahnftation. Stiejim dern ausgeantmorld ie 
3. P. Lanz & Comp rblingen, am 22. Oktober 1904. 
r = hl £ t 
Mofinengejchäft in Re gensburg Kal. S —— * F dericht 
(Kumpfmühl R. 29). v. Sidlern. 











fur 
Ein Kaufmann ( 
Jahre alt, fucht, um 
noros: 5 
waaren zu ermöglichen, eine Lebensge— 
ährtin, welcher eine angenehme Zufunfi 
hefichert wäre. —— ſolide 
Tharatler, Silbung, tkorperliche Geſund⸗ 
heit, ne über 28 Jahre alt, womögli 
tatholifher Confeſſſion und etwas Wer 
mögen; letzteres jedoch nicht unumaäng 
(ich mothwendig. Ernitgemeinte Offerte 
nit Beigabe einer Photographie bejorg! 
untır Gbiffre F. B. Nr. 175 Die Mün: 
chener Annoncen: Erpebition, non 


Chriſt. Bachmann 
in München, 


Fabrik: Müllerfirape Ar. 43—44, 


empfiehlt feine anerfannt und erprobten feuerfeiten 


Geld: und Dokumenten, 
Schrünle, 


nach neueſter und beſter Konſtruktion ſowie geſchmack⸗ 
voller Architektur, zu billigen und feſten Preiſen. 


Zeichnungen nebſt Preis⸗Courant gratis. [21] 































Sahfe & Gomp., Diarienvla 5 


Sommisftelle-Gefudh. 


Ein Commis, der bie gemifchten Waaren⸗ 
Gehhäfte genau fennt und mit allen Comp: 
toirarbeiten vollftänbig vertraut iſt, ſucht 
unter befcheidenen Anforühen ein balbines 
Engagement. Franco Offerte unter Nr, 552 
an Hrn. Anton Pre, Shäfflergafie 16 
in München. 


Fin Striftlithograph 
in Feder: und Sravirmanier bewanbert, Sucht 
eine Stelleund Lönnte baldigſt eintreten. Gef. 
Sfferten sub G. D. Ir. 64 beliebe man an 


Die Annoncen:Erpedition von G. 2. Daube 
u. Gomp. in Würzburg zu richten. 































titebende Dampimeschinen 
Die einzigen mit ifolictem Sockel (breveites a 6. d. ge.) 


#HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER | 
MAcchauiktt und Mofcinenbaurr, | 

| 

| 

















Paris, #43, Fanbourg Posissenniere, Paris. 


Traabat, feffichend und lotomabil; von 120 Vfertetraft. Höfe Breit 
auf allen Ausflellungen, fowie auf der FBeltausflellung vom 1967. Bılliger 
als alle andern Epfeme. Keim Auffteflungsfoften ; Tee beiomdere Aeutt 
effen. Der Diap eines gewöhnlichen Dfens ıf Hineeiüomd für Die geringen | 
Dierdefräfte. @ie werden aufgeflelit geliefert, brennen lie Art Frennmateria 
and migen bie game Märme aus; tönnen von Jedermann biriaiet und untere 
Yalten werden. Ginb mit einem Dormärmer Kür bad Sreijewatier. | 
mit einem Megmlater wand, über zwei Pfrrtefrait hinaus, mis veränber- | 
a lihem Dampfirud werichen. ie Megelmffigteit (red Hand mad fir ! 
u für alle inpuftriellen unb agronomiſchen Unternehmungen anıpeni ine. 


ncıpladirbare Ärssel j ishite ; = 
nbedingte & it — tvamnib — Baranır ling, am Liebiten in einem Spegeret: oder 

— Por Ve DDR Bebeutenne Grfpamiß — Baranıu | Matertalwaarengeihäfte. Koft und Logis 

Keichte Reinigung. Detaillierte Bralyehtus im bentfMer Syracdt tramıa im Haufe wäre erwünſcht. Offerte unter 








nn 








— — 


Einzix siehere zsilfe 
Geschlechtiskranke 


bietet nur bad berühmte, bereits in 72. Auflage erſchlenene Werl: 


’ “Mit 27 patbol.anatom, Ab⸗ 
„dr. Retau s Selbfibewahrung. bildungen. Breisafl. 45 fr. 
Dasfelbe hat den Zwech, den auf diefem Geblete in fo großem Maße betriebenen 
Schwindeleien ein Ende au machen, indem es in eingehender, ſachgemäßer, jedoch 
SIedem verftändlicer Weite die bobe Bedeutung bes GeſSiesieledene beleuchtet, 
paul aber au das einzig fichere Heilverfahren zeigt. Außer den Folgen 
er Aus — en verbreitet es ſich ſauptſächlich über die Onanie (Selbſt⸗ 
befleckung), zeigt deren ungeheure Verbreitung, den fittenverderbenden Einfluß 
berjelben und gibt ben dadur efhwädten das ſichere Mittel an bie Hand, fid 
vollitändig wieder berzuftellen. Es Uegen nicht nur gegen 10,000 Anerfen: 
nungse:Schreiben Geheilter vor, fondern jelbit Regierungen und XBohlfahrts: 
behörden haben bas Werk feiner Gediegenbeit und volltommenen Neellität 
wegen beftens empfohlen. Es tft in G. venide's Schulbuhhandlung in 
Beipıig erfchienen und in Augsburg durch dv. Jeniſch & Stage zu beziehen. 














Sit verfhiebener Behörden, ift ein Speng: 
fergefchäft, im beiten Betriebe jtehend, 
fammt Waarenlager und Werkzeugen, letztere 
gut, erhalten, um annehmbaren Preis zu 
verfaufen. Yuch Lönnte cine auswärtige 
rentirliche Niederlage dazu gegeben wer: 
den. Offerte sub M.1462 an die Annoncen? 
Expedition von Audolf Moſſe inMRünchen, 



















Y * en von Zhlr. * 2 
anco zu erba en 
bie 3. Sehmid'ide Buäbendt 





, A. Manz, Hugöburg. 


olide und gewandte Buch- und Yunsthandlungs-Beisende und 5 


werben in ihrem Intereſſe erſucht, ſchleunigſt ihre Adreſſe franco am bie Herren Haaſenſtein & 


Vogler in Frankſurt a. M. unter Chiffre C. D. 


Nr. 40 einzujenden, worauf ihnen unentgelvlih ein 


— äußerſt ——— Artikel mit außergewöhnlich ir Provifion nachgewieſen wird. 


privitegiete Bähn-Kinktur, 
(3) Diefe ge ab eines A unb * an ittel 


el, 
cht 8 ah das mg — n en unb Loderwerben ber 
Bühne, ante den 8 —* von 3 —* verhindert das Weiterfaulen * kranken Ans ha 


anhaltenden Gebraud ben "üblen Geruch des Munde und verleiht m 


elle aD € unb einen he en en lieblihen Duft. Jedermann, ber biefes — 
— 8 die Wo eſſelben und A beilfamen Atrtungen f fhägen 
jean ſchchen eh: oe, = erferli ur He 
Ad Be Br. domer, 3 
Pe „gofapat efer Fuchs, 
Drehen br Pr —— — —— 
— —— Eu chmanper, — Hr. — Köberlin, 
rur 
— — rim he 2 — 
1) ! eebo — rg: L othefer. 
J b mü er, Regensbürg? Hr. 8. 6 eumüller. 


Patentirte Elaftifche Brahtmatragen 


— — 
Dauorhactigkoit 


sich gleichbleibende 
ya 
mn R. uhr und Sieber in Augs 


gaburg. neue * 


l eg f ———— b = — 78 — — ** Bi 

ug au en eit, a n rer gr 
euch 3* I db unvermü liden 9 an, unb beite Beweis ihrer großen —— 
hin —— wir nachweislich ſeit der kaum zweijährigen Gründung unſeres 
— Per f verfauft ‚ aud Jedermann, welder erjt einmal * 


fernerem derartigen zer immer wieder an und wenbet. 
emo) n allen Ausftattungen unb Gr fen mit hölzernen ober eifernen Rahmen, 
jew aus dei als vollftänbige Bettftellen mit Roßhaar- oder —— zu 


n billig Preifen und unter Zufiherung ſtets prompter, folibefter Bedienung. ( 
Zeugniss, 


Mit Vergnügen nehmen wir Veranlassung, die neuen 


Druckapparate & Druckpresschen 


des Schriftgiesser, ihrer praktischen Verwendbarkeit und 
leichten Handhabung nn Gebrauche bffentlich zu empfehlen, 
München, m Oktober RT 


Dr. Albert Wild, Bank-, Commissions - und Speditionsgeschäft. Sensenhauser, Buch- 
händler in Berlin. Klein’s Kunsthandlung in Leipzig, Dr. Carl Bauernfeind, kgl. 
Director und Professor an der politechn. Schule. Dr. Pleti, Advokat in Erding. 
Dr. Schnappinger, prakt. Arzt in Dolinstein. Alois Deigimayer, Oelfabrikant, Kumpf- 
miller, Kaufmann. — Fabrikbesitzer in Geistingen. Schmid, Post-Expeditor in 
Buttenwiesen. Oesterle, Baumeister in Müllheim. Bronner, Realiehrer. Luis Finster- 
kin, Buchhändler. Wenzel, St. Anna Apotheke. Leo Bok, Photograph. Albert Kroczek, 
Schreiner-Meister. Dopfer, Brauer in Waldhaupten. Stangl, Glasfabrik-Besitzer 
in siegelau. Fellerer, Apotheker in Tölz etc. etc. in Tölz etc. etc. 


Unter Hinweisiüg auf das ehrende Zeugniss obiger 
und erbiete mich 
a ige Erinnerung ee 


Loreit sche Schrift, (lichö-Giesserei und Gravir- Anstalt 
in München, Maximilianstrasse 18. 


—* obiger Herren bringe ich meine Fabrikate 
gerne auf Verlangen Circulare zur näheren 


‚nelfenden. Bein. 

2%(2) Ein tüdtiger Proviſtons⸗Neiſen⸗ 

der, ber faft fortwährend fih auf Reifen 

befindet, wird für einen fehr gangbaren 

patentirten Artikel * ſehr hohe Prodi⸗ 

fion zu e ae gelu 
— in Bopfingen 
bei Nördlingen. 


— ——— — — ——— 

312) Fuͤr ein — Golonial- und 
Yarbwaaren =» Gefhäft wird ein gefester 
Wann, welcher ihon längere Zeit im diefer 
Brande arbeitete und oud in den Comp⸗ 
totrarbeiten bewandert fit, bet jofortigen: 
Eintritt oder längitens 1 "Februar arfucht. 
Franto:Offerten unter Gbiffre C. H. Nr. 31 
nimmt das B. C. d. A, Abdita. entgegen. 


Für Woarmazenten. 

2) In dem lebhaften Markte Betterrs 
bad bei Wels in Oberöfterreich eröffnet fich 
bi8 Mitte November für einen jüngeren 

eine I angenehme Gebilfenftelle. 

ebalt bei vo — Verpflegung monat: 

ey 20 fl. öft Hierauf Riflektirende 

wollen 1% — wenden an Eduard 

Shillany, Apotheker in PBettenbad 

(Oberöfterreih). Entſprechende Reifeentichä= 
diaung wird zugefichert. 


. Ulma.D. Offene Commisftelr. 


In eine Eiienwaarenhandlung wird 

auf kün 2 Neujahr ein angehender 

geſucht. Eine Hübihe Hand— 

ſchrift Gewandtpeit im Detail und ſirenge 

Kesligteit wird Hauptjächlich verlangt. 

Offerte werben erbeten unter Chiffre A. 
B. Z, poste restante lim. 3) 


Ein rationeller Oekonom, 
fautiondfähig, 


verbeirathet, der mehrere Jahre grö,;ere Si: 
fer — mit beſtem Erfolg verwaltete, 
Ki 6 Jahren ein Mleineres Gut in Baht 
at, fucht eine gut honprirte felbitftän: 
dige Derwalterftelle anzunehmen. Der: 


felbe würde einen gewifien P en = Ans 
theil am Reinertrag einem te vor: 
sieben. Eintritt nah Be Franko⸗ 


Dfferie sub Q. 1466 befördert Me Annoncen: 
Erpebition von Rudolf Moſſe in München. 














Ein junger Mann, 


ber —— Lehrzeit in einem Nürnbergir 
En-gros-Gejchäfte beitanden, dem die beiten 
Referenzen von Seite feines Prinzipals zu 
Gebote fteben, und ber bad Eramen sum 
—532** Freiwilligen⸗Dienſie —— 


ſucht eine Stelle in einem größeren Tuch⸗ 
oder Schnittwaaren Gefchäfte. Anehjen 

sub C. 1457 an die Annoncen: &gpebition 
von Rudolf Moffe in Münden. 3(2) 
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Wir theilen bierburd; ergebenft mit, daß wir ben 99.8. Specht & Hußelfieder in 
Augsburg den Alleinverfauf unferer a röfen mit und obne Kod: 
faften für die Städte Augsburg & München nebit Umgegend übertragen baben und 
bitten etwaige Sufträge an dieſe Herren gelangeır ju laffen. - 

Das bei unjern Defen zur Anwendung gebradte Verfahren Der Verbrennung der 
@teinfoblen von oben nad) unten bat nachſtehende wejentliche Borzüne aur Folge: 

Die Defen bebürfen nur einer einmaligen Füllung täglich, fait feiner Aufſicht 
feines Kohlenkaſtens, noch Schüppe im Zimmer, verurfachen feinen Hau 
oder Staub, heizen, weil Das in den Kohlen befindliche Gas vollftändig der: 

nt, bedeutend ftärfer und ift Die Heijung eine bedeutend billigere al& bei 
jeder andern Art Defen. 

Efſſen (Rheinpreußen), 30. Juni 1869. 


Ed. Guft. Barker & Comp. 
Höfidh Bezug nehmend an Obiges laden wir zur Befichtigung dieſer Oefen ergebenft 
zu —— pecht & Hiulseisieder in Augsbur 
Bahnbofittae J. Ze. — 7 


Louise Weihrauch in München, 
empfiehlt zur kommenden Weilnadiey nike a tgeng TI. Staa, 


Tapisserie-Geschäft: 


ien, Hädel: und ® :Mrbeiten, ſowie all biefem Fache gehörigen 
—— als: Stramin, Be oe —X * find a (öhner Rubel 
vorr 


Die mechanifche 
Flachs-, Hanf- und Wergspinnerei in Bäumenheim 


20,00 St. flarte wilde 
Nofenftänme 
fuchen zu kaufen 
Wilh. Koelle & Comp, 
6[6] _.. tn Augsburg. 


Hammel-Verfauf. 


SO Stüd fhöne Zährlingsbammel 
ſtehen zum Verkaufe auf dem Syrhrl, von 
Grailöheim’fhen Gute au NRofenberg 
bei Rügland in Mittelfranken. 2(2) 


Apothele⸗Verkauf. 


302) In elner ber ſchönſten Gegenden 
Frankens, nächſt einer Bahnlinie und. in 
ber Nähe einer größern Stabt, ift eime 
frequente Apothefe mit ihönem Haufe, 
großem Garten ꝛc. Familienverhältniffe 
halber fofort zu verkaufen. Unfragen be 
fördert unter Chiffre W. Z. Nr. 29 pas 
BC. d. A. Abpstg. (Beftellgeb. 6 fr.) 

Auf jogleid oder zum 1. Januar 1870 
ſucht ein junger Kaufmann, 31 Jahre alt, 
ledig und militärfrei, ein Placement al 
Comptoirift oder Meifender. lieber feine 
bisherige faufmännifche Earriere, Solibität 
und Brauchbarkeit wirb fich berfelbe durch 
tabellofe Zeugniffe auswelfen. Gefälline 














bei Donaumödrth yranco-Dfferten werben unter lit. G. W. 

bat ur Uebernahme von gehecheltem und ungehecheltem Flachs und Hanf fowie Abwerg | lir. 1294 an die Annoncen:Erpebition von 

* G. 8. Daube & Comp. in München 
J —— erbeten. 

of. Zimmermann in Yugdburg _ Solide Buchhandlungsreifende und 

=. germenn, Lk. EL. 172 | Eolporteure werben ie ——— 


ermãchtigt und — heben auch wieber bie Solieferung ber Garne von anerkannt | Bedingungen in eine @eneral:Erpe 
meter Güte. Garn: Wufter * bei demſelben zur ht. diſch 

pinnlohn * 4 Er. für ben Schneller von 1400 bayer, Ellen. 

as wird gratis beforgt. 3) 


4 
A. Drossbach & Comp. 


s und Nerven: 
irop Laroze, 203 Masen: un) Nerven: 
Zn Sirop 29, „Mäetended eier es ln Heifender! 
— — 
per [3 neuem nderja ons: 
u Schadtel 36 fr. 
Bea BE nf Beta m each 


. 1) Die Dr. Struve ſche Mineral: Poft an Unterzeichneten wen 
—— — F “im Eitach) ne Habe ER use s— in Stuttgart. 
%2) WS Verkäufer und Magaunier n. Dabie Fabrifationsweife nicht ihm Ä tele. Seiud, 
ui dem re Cifengefä ee ze DaB für |, Tunger Mann, 25 nn alt, fucht 


biefer Brande erfahrener Dann eine Begründung einer Ertftenz empfeblenswerth. 

Bauernde Selle. Offerte unter Z. 1a0'be einer @ annehmbar. Nähe 

örbert bie AnnoncensErpebition von Mus res burch ben Gener ublifator, Mün: 
Uf Moſſe in Münden, en, Quitpolbftraße 14. 


Als Vansjungfer Sine Apotheke 
kann eim folibes Frauenzimmer von 30 bis in Oberbayern miteinem Umfa von 7 mille 
40 y ser, welches bie Haushaltung aus dem in au verkaufen. Näheres im B.-G. der | ti 
Augsb. Abdjte. 32) 


eine Stelle als 


& 
ebt, out fonn und au die vorzügliditen Zeugniſſe au i 
— * und Bügeln hat, au musica ai — Näheres ri 2.0. 8 a fzuw⸗e den. 
Mitte Monats bei einer auswärs hlen a/M,, Station. (Würtemberg.) j4yeres im 8:8. db. MU. Abdjtg. 12). 
A— — Lohn und freund⸗ Bon meinen berühmten Stelle-Gefud. 
ik banblung einen Plah finden. ähtenBernhardinerhun: | Gin junger Mann, wel Mer Tchns Bela fa 
If wird eine den ber. ö ten age fehe | ein jun Oni ‘ 


em 
und dann 2 Sabre in 
——9 ommis fervirte, mit ben kauf⸗ 


n⸗ ih 6 „6 Wochen alte 
t, bie gut waſchen und bügeln kann, von ausgezeichneter Schönheit und collofaler 


ä kauf aus. Neben ihren aus | männt -beite uf n vertraut 
magänge mit and belanat wills ee Giacn) aften find biefelben eine ge — —— 
kann, 
u gie an if; Bird En 86 Frei wollen fi [nt ing Site Opften Mel mar um 
e d gut. tellen n frantirten er Bitter . poste restante Sin bau 
—— a 2. » A. Abbitg. a Kaufmann Weinmar, ! i 22) 
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Sriedrichähafen. Haus- und Gefhäfts-Verfauf, 


(2) Auf ben Antrag ber Erben bes Weil. Carl Bräunlin wirb bas bier feit ötelen 
betriebene Rang: Waaren⸗ und Mode: Befhäft mit Gebäude und @Baaren: 


ager am 
Montag den 15. Movember Bormittags 10 Uhr 
unter waiſengerichtlicher Leitung in Aufftreich gebracht, 
Das unterbaltene — Wohngebäude mit Laden, Comptoir zc, liegt in ber 
frequente Neuftadtfiraße; das Geſchäft fit gut affortirt und im nollen Gange. 
Frembe —— men 19 vor ber Verhandlung über. Zahlungsfähigkeit aussumetfen. 


Stadt ultbeißen-«- Amt 
—— — N 


Unterfertigtedö Gommiffionsbureau erbietet fih zur Vermittlung von Kapitalien 
auf —— und Be um An: und Verkauf jeder Art von Wertbs:Bapieren, 
ung von Briefen und Aufſätzen jeber Art, Derwerthbung und Ankauf von 
lien und Immobilien gegen Fe u Honorar und bemerkt ergebenft, daß Kapi 
Bun für Vermittlung ihrer bisponiblen Kapitalien Leinerlei Spejen, oder Auslagen zu 


beach aben. 
urch audgebreitete Bekanntſchaft ift es dem geferti Kommiſſionsbureau möglich; 
—— * zu vermitteln und ſind — Gefuche ſowohl von Seen * 
n vorgemerti. 
—— Discretion wird zugeſidert. 
Folgende Anweſen find z. 3. zum Verkaufe daſelbſt vorgemerkt: 
4) ein großes Detsasmisen: mit 350 Zgw. Grumbitüden unb fhönen, gut erhaltenen 
Gebäulihkeiten in der nachften Nähe einer Stadt; 
2) ein a mit 33 Tgw, Grundftüden; Beide gegen verfältnigmäßig ge: 
e An ng; 
8) eine Bäderei & einer gewerbfamen Stabt mit 6000 Einwohnern ; 
4) weitere:6 kleine Defsummisgäter mit jehr geringer Anzahlung; 
5) ein Krämereianwefen in einer bübfhen Stabt bes Nmäpffigen Unterlanbes mit 
10 Zgw. Grundftüden in gutem Betriebe. 
Diefes Anweſen kann auch durd Ehelichung der bermaligen Befikerin, einer des Haus: 
wejens fehr erfahrenen, jungen und hübſchen Wittwe, erworben werben, und ift bieburdh 
—— einigem Vermögen Gelegenheit geboten, ſich einen angenehmen häuslichen Herb 
zu ſchaffen; i 
endli fInd 6000, 5000, 2000 fl, aufammen ober getheilt, auszuleihen und ertheilt au 
franfitte Anfragen jeberzeit — — 


| das Eommiffions-Bureau Wembding. 
ward Zech. 


Bekanntmachung. 

1) Ein Bauernhof, 1, Stunde von einer fehr gewerbfamen Stadt in Nieberbanern 
entfernt, mit 2831 Tagwerf Beftbonitirten runbitüden, worunter 82 Tagwerk theilweife 
&lagbares Hol; und 18 Tagwerk Wieſen (ſämmtlicher Srunbbefig arrondirt und rings um 

of gelegen), it mit Inbegriff von Vieh und Fahrniß aus freier Hand zu verkaufen, 
Bom Rarrielling kann 1, verzindtich Liegen bleiben. 

Das Anweſen eignet ih aud zur Verpachtung für Wiebertäufer, 

2) Ein Bräuanmwefen in einer —* gewerbſamen Stadt Niederbayerns mit vollftän: 

‚ neuer Bräueintihtung, neuem Brauhaus und Sommerfeller und 33 Tagwerk Grund: 
beiis (auch für Hopfenbau jehr u iſt aus freier Hand zu verlaufen, 

Bemerlt wird biebei, daß fi alt: und Bräuhaus in einer ber frequenteften Haupt: 

Ben der Stabt und der Sommerteller in ber unmittelbaren Nähe des fünftigen Bahn: 

fe ber projeftirtien Donauthalbahn befinden, jährlih 400 Scäffel auf felbitigen 
ſchant verfotten werben und auf dem Grjammtbefiß bereits feit 7 Jahren ein Annuitä: 
tensfapital von fl. 14,000. Lient. 

Nähere Anfragen über bidle beiden Anwefen beliebe man franto an das Werlagd: 

ompt. ber Augsburger Abendzeitung behufs MWeiterbeförberung au richten, 24) 


Die ———* des Herrn Georg IJädlin, Drechölermeifters, find gefonnen, das 
"Baus Lit. D. Nro. 106 in Lindau auß freier Hand zu verfaufen. Dasfelbe enthält 
terre zwei geräumige Werkitätten und einen Xaben, im 1. und 2, Stod je eine große 
Wohnung mit mebreren beigbaren Zimmern und hinter ‚bem Haus einen Hofraum mit 
einer Stallung für 4 Pferde. — Zugleich deſſen Gewerbseinrihtung, heftehenb in einer 
großen Egalifirbank, mehreren hölyernen Drehbänten, Bohrmaſchinen, Schraubftöden und 
vielen anderen Merk, eugen. Kaufsliebhaber werben eingeladen, bie Sade einzufehen und 
ihre Angebote der Wittwe Lifette Jäcklin zu machen, 2(2) 


Avis für Haucher und Freunde Achter 
| reiner eine. ; 


(8) Gute, gelagerte Gigarren von fl.’80. bis 80., fowie importirte feine von fl. W. 
ı— er Borbeaug:, Burgunder:, Champagner:, Rhein: & Franken: 
Beine, ebenfalls Oefterreiife & belont en Weine empfiehlt beitens 


* 
Melgundenftraßie, Münden, 








Ber eitation 

:Mandelbaum 

gung Ba; deb, bier Bereint, 
ng Hpothel- 

Andrä auner 53. Nr, 40 

in Murnau betr, 


en 

— im Hypo —— * dem neuen 
r in rein 

bracht werden. rue 


19 
a ber Aufenthalt bes betheiligten Hypo⸗ 
thefgläubigerd Nikolaus Ma * M 
von Murnau, unbetannt iſt, jo ergeht an 
benfelben bite Aufforderung, 
binnen 14 Zonen 
a die inserationis fich zur allenfallfigen Er⸗ 
innerungsabgabe bierortö zu melden ober 
einen Aufenthalt anzuzeigen, wibrigenfalls 
er Beſitz des bezeichneten Anweſens nad) 
neuem Katafter im —— vorge⸗ 
tragen wird und alle künftigen Verfügun 
in rubrizirter Streitſache lediglich au um 
Akten genommen und als rite zugeftellt er 
achtet werben. Ä 
Am 30, Oftober 1869. 
RR. Banbgeridt Weilheim 
Wack. 


Verſtl. 


Edictalcitation. 

Verſchollenheit des Cajetan 

Hartinger von Feld⸗ 

wieö betr. 

Nachdem Seieian Haziinger, geb. am 
22. Sept. 1788, Stridersjohn aus Feld« 
wies, f£, —— Traunſtein, innerhalb 
der ihm bu tedgerichtlihe Ausſchreibung 
vom 19. Yalt L. 38. vorgefehten fFrift weder 
in: Berfon, noch durch einen Bevollmächtig- 
ten bei engl gr Gerichte Pr melbete, 
o wurbe derſelbe in Verwirklichuna ber 
arin angebrobten Rechtsfolge durch Beſchluß 
vom Heutigen für verſchollen erklärt und es 
ergebt nunmehr an denſelben, ober befien 
ehelihe Nachkommenſchaft bie neuerliche 
Aufforberung, ih 

Binnen zwei Monaten 

von’ heute an bem genannten Gerichte au 
melben, widrigenfalls berjelbe in Gemäp: 
beit des bayer. Landrechts Thl. I Kap. VII 
$._89 als ohne Dedcenden; verflorben ers 
flärt werden würde. 

Am 238, Oktober 1869. 
Konialiches Kandbgeridt 
TZraunfteim 
el. 

v. 





Schilcher, k. Aſſ. 





Soeben erihien bei Kengfeld ın Odin | 
und ift in allen Buchhandlungen zu haben 


er 
geſchickte Conditor. 
Erprobte und bewährte Recepte 
Gonditoren, ſtöche und 
aus frauen, 
gründet auf eine SOjährige Erfahrumg 


im demfelbitgefüßrten Gonbitoreis@efchäft 


von reis de fi Bonn 


3921 








Kreuzwege von 50—8S00 fl. 


Original-Oelgemälde und 
Oelfarbendruckbilder 


in breiten Golbrabmen gem Preife von 3 fl. 3O Er. bis 33 fl. in reichiter, 
De fhönfter Auswahl und nad den beiten Meiſtern angefertigt, empfeh 
wir zur gefälligen Abnahme und auf Beſtellung. Diefelben eignen ſich 
En befonders zu Geſchenken, Zimmereinrichtungen , ſowie für Sirchen und 
ulen. Das Lager umfaßt Heiligenbilder, Landſchaften, Thierſtücke, 
Genrebilder, ſowie vorräthige Kreuzwege fm Preife von 50 fl. bis zu 
800 fl. Soliben Käufern geben wir die Bilder auf Abfchlagszahlung und 
Wiederverfäufern bei Abnahme von größern Parihien entiprehenben Rabatt. 
Berzeichniffe der Delfarbendrudbilber ft unentgeltli zu Dieniten. 


B. Schmid’ihe Bud: und Kunſthandlung (A. Manz) 
in Augsburg. 
Niederlage in Berchtesgaden bei Herrn Anton Kerſchbaumer. 












(3) 





ertellungen eutfprebenden Habatt. 


Für Iuriften, Bewerber um Gerichtövollzieber: Stellen Pr. 


ſehr wichtige Mopität: 


Im Verlage der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg erſchien foeben neu und 
tft in allen bayerifhen Buchhandlungen vorräthig : 


Ber bayerifdhe Eivilproceß 


nad der Eivilprocekorbnung vom 29. April 1869, 
fyſtematiſch bargeitellt von 
Dr. Gottfried Schmitt,: 

Aypellationsgerichtäratö im f. b. Staatäminiftertum der Juſtij und f. 8. Mitglied des 

Geſetzgebungkausſchuſſes der Kammer ber Abgeordneten. 

#. Lieferung Bogen 1 — 10; Bres 1 fl. 30 fr, ‘ 

ws Das Werk erieivt in 8 bis 10 —— 310 Bogen größten 8% Formates 
auf fein Beltnpapier gedbrudt; Preis per Xieferung I fl. 30 fr. Das Ganze wird bie 


Mitte 1870 im Drucke vollendet fein. 


ner erſchien dafelbit als X, Band des Sammelwerkes „Bayernd Geſetze & Ge: 
ücer*. Das Militärftrofgefebbuch und die Militäritrafgerichtsordnung für 
as Königreich Bayern nebit dem Einführungsgrjege zum Militäritvafgefehbude und 
ur Militäritrafgerictsordnung. Dit ausführlidin foitematifhen & alpbabetiihen 
eniftern & Abdrüden der allegirten Artikel der einfchlägigen Gefete. 34 fr. 
—Der Abdruf fämmtlicher allegirten Gefetesitellen, befondbers aus dem 
Straf: & Polizeiftraf-Gejekbud macht biefe Ausgebe für den praftifchen Gehraud 
v0: zugäweife geeignet. 2(1) 


E£” Für Architekten, Bauhandwerker, Bautischier, 


Zimmerleute, Bau- und Gewerkeschulen. 


Im Verlage von Ceri Scheltlse in Leipzig erscheint und ist zu beziehen 
urch J. A. Schlosser’s Buch - und — 7 — — —— — 48): 
— uswa raktischer Beispiele von 
| olz a; Ar chitectur. F. W. Hola, Baumeister und — der 
kunst an der Königl. Bauacademie zu Berlin. 1. Sammlung in 32 Tafeln zum Theil 
n Farbendruck nebst 3 Bogen Text. In 6 Lieferungen zum Subscriptionspreis von je 

kr. * - 


—8* Sparrenköpfe, Verzierungen, Dachtraufen mit und ohne Rinnenanlagen, Deco- 
rationen für Boden- oder Halbgeschosse, welche mit der darunter stehenden Wand 
normal oder vorgekragt stehen. Beispiele zur Bekleidung der Sparrenköpfe, An- 
sichten von Giebelauflösungen und deren übliche Decoration. Beispiele zu Flächen- 
bekrönungen. Vertical- Unterstützungen und deren Verzierungen. Beispiele zu Ge- 
länd en aus ansgestochenen Bretstücken. Beispiele zu freistehenden Geländer- 
docken. Einfache Hauptthür mit Details. age en mit Verdachung in reicher 
Anordnung. Eingangsthür mit kleiner Vorhalle, Fensteranlagen mit herumlaufender 
Einfassung. Fenster mit herumlaufender Einfassung und Bekrönung. ————— 

| zü öffentlichen Gebäuden. Ein durehbrochener Dachbinder im en 
| 1. Dacheonstructionen über Hallenanlagen. Ansieht zu einem kleinen Land- 
hause mit Anwendung aller vorhergegangenen Hauptdetailsformen. 

Dieses neue Werk von Holz zeichnet sich vor allen existirenden äbnlichen Unter- 
ungen ganz besonders dadurch aus, dass es unsern jetzigen Anforderungen in jeder 
hung entspricht; es wird daher von allen Vorwärtsstrebenden willkommen -geheissen 
en. 


























Durch alle Buchhandlungen ift zu besiehent 
in Augsburg und Münden durch bie 
** Nieger’fche Buchhandlung: 


utterpflichten, 


oder 
Auweifung für Mätter 
zur erften Pflege und regelmäßigen Ent« 
wiclung bes Kindes 
jo wie zur Erleichterung ber Seburt unb 
Erhaltung ihrer sigenen Geſundheit. 
— on 


3I.€.5 Nolfis, 

Dr. med., Kreisphyficus zc. 
Dritte, verm. und verb. Auflage. 
Sede format. Broſch. 

Preis — geb. 1 fl. 12 Er. broſch. 54 Er, 
+ Du Mont: Schauberg'ihe 

Buchhandlung in Köln. 


In Gommiifion der Buchhandlung von 
—— Scheurlen in Heilbronn iſt era 
enen: 


euguiß 
eines ewengeliinen Geiftlichen 
Gottes Wirk in unfern Tagen 


—— 
den evangeliſchen Geiſtlichen und 
Theologen 
in Württemberg 
zur Beachtung aewibmet von 
Dr. Ernst Gaäb, Pfarrer. 
5, Bogen, 

Diefe Schrift madt vom Stanbpunft 
eines evangeliichen Geiftlihen ber württems 
bergifchen Landeslirche aus auf bie Bedeu⸗ 
tung des apoitolifben Wertes —— Zeit 

für die Kirche Chriſti aufmerkſam. 









Helles Heirathsgeſuch. 
Ein junger Cavalier, don angeſehe⸗ 
rer yamilte und horrendem Einfommen, 
wünſcht fi mit einer gebildeten ver: 
mögliden Dame zu verehelichen. Nur 
ernitlihe Gegenanträge nebit Photo: 
arapbie beliebe man unter Zuge 
rung ftrengiter Discretion an bie 
— mg ee von Sach ſe 
x Gomp. in München unter Chiffre 
T.L. Rro. 174 einzufenden. 





Bulter-Jejud). 


6(6) Ein Gefhäftshaus in London 
—— mit Produzenten reſp. ® 


Kaulührer - Jeſuch. 
24) N unterfertigtem "Etabliffem en 
wird ein hauptjählih im Ballen 2 
Brüdenbau erfabrener Bauführer zu en 
airen geſucht. Nur Bewerber, melde fidh 
über ihre Züdtigkeit durch gute Zeügn 
aus uweiſen vermögen, belieben 
Bekanntgabe ihrer Anfprüde un 


Bebins 
gungen eheftens zu wenden an bi 


€ 
fabrik 


‚u #ilffen, Bayern, 


* 


August Maillinger, Oflo Hammerer, 


:Straße in A 
Mufifaliengandiung in Ungsbnrg, a cn Augebung. | 
St. Annaplatz Lit. D, Nr. 287 Waffen aller Spiteme und Galiber, 
erlaubt ſich fein in allen Fägern beftens eingerichtetes 57* von Jaad⸗ Gerãthfchaften 










Mufikafien-Leihinftitut 


rd au empfehlen, mit dem Bemerken, daß bie neueſten Erſcheinungen ſtets dem Inſtitut 
o — Bett, — 

te Bedingungen find derart eftellt, daß felbe mit jenen anderer Inftitute zu 
eoncurriren im Stande find und it ber Brofpeft 2. 8 au haben. u (11) 


SCH Dr. Heroh’s Haus-Sallam! 


3) Diefed durch den Löntal, bayer. Obermediz⸗Ausſchuß eprüfte und durch höchſte 
en — = aus den hei träftiaiten 


Ulmer Münfter-Zoofe. 


Biehung beftimmt 17. November 

Jind per Stüd 35 fr. nod einige Tag 
zu beziehen von J. E. Seig, Erpebitor 

tm Augeb. Anzeigblatt, 124) 


Garnhändlern 


ep fehr ee F 

gaarn (eigen.s Fabrikat) zu bi 'glien Preiſen 
. Moebus 

663) am Frauenthor in Augsburg, 


Fir Muſik. 


Bet Untergeihnetem find tm 14 jäbrliden 
Lieferungen zu beziehen ca, 1 Duß. Tänze 
für Streich: wie ud Bas: Mufik, leicht 
und gefällig im Breife von 20 Ner., Abons 

















gung ausgezeichnete, flanzenftoffen 

beſtehende Nervinum, burd) feine fo reell trefflide Wirkungsweife — insbelonbere 
agen:Befhmwerden, Blä ungen, delsfämergen und Diarrhoe, Appetit und 
Sclaflofigfeit, nervöfen Shwähe-Anwandlungen, deögl. äußerlich bet Wunden und 
Krämpfen in fürzefter Seit allent alben rühmlichſt bekannt, ift (A Fiacon nebſt Ge⸗ 

brauchsanweif. ie I t zu —— 
in Münden durch Hrn. Apoib. — arlöplag Ar. 17, und fämmtliche übrigen 
otheten; 
in Augsburg durch die Herren: Hof-Apath v Friefenegger u. Stern: Apotheker F. Degmair, 
Deögl. für Schwaben und Ober:Bapern durd) naditebenbe Hh. Apotheker: 


Aich ach: M. Wocher; aag: v. Lonich; I Aefielwang: Boneberger; 
—— Beck; llertiſſen u. lereichen: Neuburg a.d.D.:Fabrm acher nement billiger. Näheres auf Franko:Ans 
Babenbaufen: 2. Ruh s . Hummel; Neumarkt a. Nott: Jaud; fragen. 
Biffingen: Ma ner; Immenftapta-Öberftaufen:Nördlingen: 4. Horlader; Burgftäbt in Sadfen. 
urgbaufen Habrmtader; Ed. Müller; DOberaudorf: F. Raith; ZB. Semper, Mufifdirektor. 
Dium Fa * —— nu: 2, Seile: Suer — Bird: — — — 
ngolfing: A. Sonner; aufbeuren: oth; affenbaufen bei Mindel: 
Donauwörth: Fı. Kirhmaier; Kempten: A. Fuchs; heim: König; Staatspapiere, Loose eic, 
abau: A. Falk; Krumbach: u ayr; Biaffenbofen a. J.: v. Hieber; werden bireft gefauft, auch Vorſchuſſe dar⸗ 
Erding: Land tabe; Landsberg: A. Böhm: an: a Röbrer; auf gegeben. Anfragen unter A. B. Nr. 3 
Freifing: A. Hillmayer, Laufen a.d.©.: Neumuller; Zegernfee: Semmelbaur; beforbert das Verl:Compt, b, 9. Abenditg. 
borm. Sutner; Lindau: 3. Heimpel; Zraunitein: Raur; Briefmarke tft beisufenen. 15(2) 
gefen: De er; ed: — — v, jeder; Zr P z Fr 
eifenfeld: Zettel: indelheim: vo. Walta; afferburg: Palmano; f = 
—53 — ring $ — inei : Jar. —— Zaduerin Gesuch, 
undelfingen : %, ge; Monheim: 9. B; eipenhorn: Böhme ; 2) Für den Laden eines frequenten 
Günzburg: Wepler: Mopsburg: Zehrer; Wolmah: A. Kollmann, 22) Yür ben en etned_ Trequ 
Weitere Aufträge für Depots zu — an Ferd. Herbet in Augsburg. | Tabak: und Gigarren:@efcäfts in Um 


an a rn ee * — er 
s Yabnerin euf Neujahr oder ch gefu 

A n 3 c i g e un d Emp feh I um g. und belieben biezu Befähigte ihre Offerte sub 

33) Einem verehrlichen Publifum zeige ich hiemit an, daß ich focben eine Sendung IF. 1456 an bie Annoncen: Expedition von 
ber neuefien und eleganteften Confections aus d:m Sefhäfte des Hrn. Mag | Nudoif Moffe in Müncen einpufenden, 


Schulze in München erhalten habe und empfehle diefe Nossreautes geneigter Be: | 33) Gin Lieutenant 


— Aug = Mnode ai einen Ye nen (Sifanterit) wünfgt 
n Ungshurg. mit einem Herrn Kameraden zu tauschen, 2 

Die Aunftmüdle Anunfletten chin on Baden are 

empfiehlt ihr Lager in allen Nummern -Brustleiden, Brustkrankheit, 
aizen⸗ und Roggenmehl ferne ste. Det burd bemäßrte Mittel in 

au. Saizen und Noggen⸗Kleie. ID Ser Key —— 

z Carl Ager, Fima C jr. Min, | Geichlechtöfranfe Fler 


ft sbur. ründliche Hetlung zu thun ift, finden dau 
vis-h-vis bem bohen Dom, Augsburg. die befte Anleitung in dem foeben erichienenen 


3(2) 
Ex” Für Heirathölnftige und Dienftfuchende. Ey Nein perfönlichen Schug. 


ir verfenden daB Bud) welches in feiner 
2.2) Dad Commiſſtons Bureau, Gei elbrecht in Augsburg (Bayern) empfiehlt i ; 
is beitens m Seiratpöverwittlungen beiderlei "lets im In und Muslande unter |hienenen Samindaauien Kr ande st 
etion, fi 


ngiter ft, ü 
Y N coudert, aud unter Adrefie Poste restante 
Für Dienſtſuchende ZN gegen Sranfo-Einfendung von IK ch 
werben von ben niedern bis zu ben höchſten Branden für Ins und Musland ftetß vorge: in Briefmarken, 
merkt und ſonach aud vergeben, ebenfo werben Kapitalten nad auswärts auf Öppotber E. U. Dempwolis Budbandlung, 


und Wechſel fhnell vermittelt. 85) Münden, Dultplag Nr. 16. 
Berantwortlicher Rebatieur: ©. BWirtd. — Drud und Berlagscigentpum ber Wirt b’iden Bucdruderei. Seuaplag Lit, B, Nr. 206. 





N 


Augsbunper Abendzeitung. 


* I) Bann) nid Ar. 302. x *5 
— — 





saß bie Ausgaben für die Militärverwaltung bed norddeutſchen Se. Dlaj. der Köntg haben den f. Rittmeijter und ügelabiuts 
Bunbes beichränft werben, Laster bringt den Antrag ein, unter | tanten Wilhelm Schenf Frhrn, v, Stauffenberg atı 6 n Ans 
Ginmeid auf ben Reichstag und dem eifernen Miliiäretat (bis 1871) | jagen zu Allerhöchſtihrem Kämmerer zu ernennen gecubt. ' 
iser Birhow’s Antrag zur Zagesorbnung Überzugehen. Der Au⸗ UC. Münden, 5. Rou Die „Augsb. Bofzeitung” beliagt 


iran Birchom’s wirb mit 215 gegen 99 Stimmen abgelehnt; ber Ans | fi barüber, baß ihre Mr. 253 wegen eined ber Big." 
* —* auf. motivirte Tagesordnung und ber Antrag Wind⸗ nommenen Ärtitels mit pofigelihem Befchlag b x 4 wäh 
Jorit’3 werben gleichfalls abgelehnt. rend bie betreffende Rınumer ber „Pfälzer 22 5 24 ji 

Berlin, 5.Nov. Die „Börfenzeitung” melbet aus „guter e Zeitung”, welche beufelben Artikel zum bra ds 


„Allgemein 
Onelie": Hier aus London eingetroffene Depeſchen melben, daß bie | tem, eime polizeiliche Beanftanbumg nicht gefunden. haben. Diefı* 
Unifitat/on ber amerilaniſchen Staatsfgulb vermittelt des Hauſes Klage kann nur als begründet beſeichnet werben und wurben aus 
Die „Wien, tg.” brin lfelgend Tele⸗ de eng dern —* 
⸗ 5. Rov. Die „Wien, Big. at folgenbes nnern entipr gungen getroffen, welche zum Zwecke 
gramm u Su twara (Dalmatien), 4.NRov.: Heute iſt bei ben Bris | haben, berartigen Borfommniffen für bie Zukunft —— 
on Sific W. Mäünchen, b. Nov. Im ärztliden Ar 
— * haben iore Unterwerfung angeboten; biefelben fo fi, baß für bie durch ben Tob bes Dr. — Dialer bu sh man 
des Innern erledigte Stelle eines Referenten bes Gefunbheitswefens 
Brofeflor .Bettenkofer inAusficht genommen fey. Die vafante 
morgen wird eine Gefammtvorrüdung gegen Pobori ftaitfinben, — | Brofeflur ſoll bem Direktor des Rranfendaufes Dr, Lindwurm 
Der galigtiche Sandtag nahm ben Ausihubanirag auf Erneuerung | übertragen werben. — Morgen wirb dir Königin: Mister von dohen. 
Te ala ettolicae fit in einen ber pers | 17" mans men noenbens Lufenifalt nad) Wänden nertieren, 
. + € [3 ⸗ n e * Pi ⸗ 
Reh, 5. Fon Soderhräugene) bat heute Hben 7 one ee: * —* 


Iogifchen Fakultät in Paris, im ſeinem neuen Werke enigegen und pre de Ih bh add 
ertteönt fepen, melde Bereit fiegreidh widerlegt (1) feyen. Der | King mt Der Beleg Sr {ein eröffnee bie Berfamm: 
und fügt hinzu, daß das Syflem Marets ben zu bem Phantom | der zu — — a 5 Fu h 


nu n* 
wit, Wie Thellnahme ber Paten an ben Ronzilien und an ber Wahl Ahle Yet, dab pa 
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sale [don aus formellen Grün: 


i berm es bem einzelnen Bezirken üb t 

fließt mit dem nicht unbeutlich ausgebrüdten Wunſche ber Wieder, Wablmännern aufsteigen, ee fie Ye keinen tradten. 
tafienne” mel Mahlverein“ aufgeftellte Wer: 
u: DE Ranar Kar au Siebe fiat N, hat ie nergangene Ba | Kae Dacıc 1 acgpact 1 Dat De fogepannte pa 

nid t gut zugebracht. Das Fieber iſt etwas heftiger geworben. ein Zufammengeben nt bem „DR . 
[I London, 5. Nov. Der große Philanthrop, ber Amerikaner | und Konforten) nicht denkbar. if. (Bon allen Seiten: Sans 
Beor.1e Beaboby ift geflorben, zictig?) — Angelo Knorr bemertie bag er geitern 
Se gonbon, 5. Ro. Der Bankbisfonto if auf 8 Prog erhößt. | U, "lim glich de u geiprocgen habe und 
IMabrid, 5.Nov, Topete (bekanntlich einer der Haupt: | Müncpener Wahlverein" bereitd wieb, 
BAR... ber Septembertevolution) erklärte dem Regenten, baß er e8 | Stenglein biefe Huflöfung wahrfeiniih Mans ice 
für jeine Pilicht Halte, feine Entloffung zu nehmen, er werbe aber | weil man erkannte, dag das — Unternehmen, —— er 


ftig: bie Regierung unterftägen. (Prim wird das Diiniftes | war, ein hoffnungsloſes geween tft... ‚Der ei 
Hm Der erg Pape A uber 
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worauf bemerft wurbe, bag, wie nicht Alles Gold 
iſt, was F nicht Alles wahr it, was dr. Rabfpieleripridt. 
— Am nädften Montag findet eine Berfa ng ber unabhängi: 
gr Sad der VBorftabt Au beim ; Puder ftart. 
—* forderte auch zu jahlreichet —* an dieſer 
Berſa ng und zur Unteyelamung der Einladung zu berfelben 
auf, benn bie liberale Mittelpartet, welche nur mit wahren Mitteln 
tämpft, braucht die Deffentlichfeit micht zu fcheuen. Ja ber Bor: 
abt Giefing wird gleihfalls in den näditen Tagen eine rößere 
anftaltet werben, denn dort tft ein entiälebenes 

—* und wahrh Aufflärung um fo noth⸗ 
we ‚ al8 gewiſſe Herren die Urwähler durch lnterfchriften zu 
—* ten ſuchen, nur bie von geiftliher Seite bezeichneten Wahl: 
umer E w I— er erwähnt der Vorſihende Steng- 
j —— * eg br — 
njere Sache Anerken⸗ 

nbet.“ ber auch ein Ariltet der „N. Nacır.” beweife, daß 
ber liberalen allenthalben bisher gut ge 
hat. „Wir wollen aber fortfahren im unferem Beftreben bis 


(epten "WRoment und 
daB Sentralfomite eine — — 
t und Burd 


ch o mäfjen auch wir bie jüngeren Elemente beizieben, 
HA hauptſã d beim tinium * wendig ſind, ne r 
gilt, verſchie ——8 im rechten Momente zufammenzu: 
rufen und b räth’ Rebner, überall, wo es 


und jonft zu w 
nur bald ift, jüngere Leute Air Bahlmänner aufzuftellen und zu 


len n bie eine Kraft, wel 
— G al Wrager * er ‚Stau Bent, 
man aber 
au auf bie Wablfähinfeit ber aufjuftell 
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ltsverein gegen die lete Wahl erhobene, 
Vorſi ende beftäti der Mün 
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Fahigtett, zu Wahlmännern gewählt zu werben aus geſchloſſen 
en wollte, weldye nur Einfomm j 
—— 6 enſteuer zahlen. Uebrigens ſolle 
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gehalten rb, bamit fi) auch biejenigen, welche in 
N 8 Berufes mit den 8 338346 
ER — 


können. 

Von dem k. Minifterium bes Handel und ber öffentlichen 
Arbeiten ift unterm 39. Oktober 1869 folgender Erlag bezüglich 
ber Gehalts- und Dienfteöverh rail: ber Beamten 
und Bebdienfteten ber f. bayer. Verkehrsanſtalten er 
[Henn Die auf allerunterthänigiten Antrag bes unterfertigten 
. Staatöminifteriums durch allerhöchſte Verıfüaung vom 12. Dei. 
1868 _ genehmigte Regelung ber Gehalts: und Dienftesverhältnifie 
des Perſonals der k. bayer. Verfehrsanftalten und die mit dieſer Reu⸗ 
regelung im Zufammenbange ftehenden Verfügungen haben alabalb 
Reklamationen von Seite einzelner 8 igter oder ganzer Kates 
gorien von Bebienfteten hervorgerufen. Eine allgemeine Befriebis 
gung konnte von ben getroffenen Anordnungen nicht erhofft wer» 
ben, weil erfahrungsgemäß jede Gehaltömehrung von Einzelnen als 
wugenägend —— wird, indem die * ber einzelnen Kate⸗ 
gorten der Bebienfteten gewöhnlich unter irrigen thatſächlichen Ans 
nahmen tn Vergleich gejogen und biernad einer ungerechtfertigten 
Krttil unterftellt werben. Es burfte aber erwartet werben, daß bei 
unbefangener Beurtheilung ber maßgebenden Verbältnifje ber Un— 

nd der erhobenen Beichwerben erfannt und insbefondere der Um— 

and eine gewiſſe Befriedigung im @efolge haben würde, baß für 
bie Gehaltöporrüdungen der wohl alljeitig als * richtig aner⸗ 
faunte Maßſtab der Dienſtzeit fernerhin ausſchließlich als entſchei⸗ 
dend geltend ſollte. Neuere tbatſächliche Ergebniffe nöthigen zu 
Annahme, daß die Unklarheit über bie Motive ber — enen An⸗ 
ordnnungen eher zunimmt, weßhalb es angezeigt ſcheint, bie geltend 
gemadten Beſchwerden ın Kürze zu beleuchten. Bei Beurtheilung 
der Gehalts Itniffe des Perjonales der £. bayer. Berfehräanftals 
ten müffen dieRormen für die pragmatifchen Beamten flrenge auss 
einandergebalten werden von denen für die fäntmtlichen übrigen Bes 
bienfteten. Was das Gehaltöregulattv für bie pragmatiſchen Beams 
ten ber Anftalt anlangt, jo baıf als befannt vorauägefest werben, 
daß bei Vorlage des Budgets für bie IX, Finanjperiode ein allge> 
meines, unter Mitwirkung ſaͤmmtlicher k. Staatsminiſterien entwors 
fenes Geyaltsregulatio für fämmtliche Beamte des öffentlichen Dien- 
ſtes als Gruublage für Aufftellung der Poftulate maßgebend war. 
Diefes ur Press Grhaltsregulativ nahm zum Ausgangspunkt jene 
Gehaltsgrößen, welche bereits durch allerh. Berfügung vom 27. Junt 
1863 für bie Beamten der Verkehrsanftalten feitgefegt waren, ſo daßz 
nur eine Angleihung ber Gehälter aller übrigen Beamten an jene 
ber Beamten ber Verkehrsanſtalten angeſtrebt war, Diele Grund» 
lage für bie ——— wurde bekanntlich aus finanziellen 
Gründen nicht gutgeheißen, dagegen für bie Beamten ber Verkehrs— 
Anftalten zur Grundlage bei Aufftelung des Bubgetd genommen, 
mit Ausſchiuß der Beamten der Kategorie I, welde in ben bisheri⸗ 
en Gehaltsbezügen zu verbleiben hatten, weil die Beamten höheren 
anges bei ber vamaligen Gehaltöregulirung 2** bleiben 
follten. Mit dieſem Gehaltsregulatis wurden bie Bezüge des Sta: 
tus A Kategorielll Klafjel um 200 fl., die Bezüge der Kategorie FL 
Klaffe II, dann die Bezüge der KategorielV in allen Klaſſen geger- 
über bem Normativ von 1863 um je 100 fl. erhöht, alle übrigem 
Bezüge blieben unverändert. Allerdings trat an Stelle der früheren 
Klafjeneintbeilung nad der Gejammtzabl der Beamten einer Kate 
orie die Klaffeneintheilung nah bem Dienftalter und e8 verſteht 
Ns von felbit, daß von ben für alle Beamten vorgefchenen ſechk— 
äbrigen Dienftpertoden ald Borausfepung für eine Gehaltserhöhung 
nicht au Gunften der Beamten ber VBerfehrsanftalten eine Ausnahme 
emadıt werben konnte. Der Umftand allein, daß bei der raſchen 
usbehnung der Verkehrsanſtalten fih auch die Zahl der Beamten 
rafch mehrte, hat bisher ein rafcyeres Borrüden nah dem Syſtem 
ber Dienitesflaffen, welde auf die Geſammtzahl fih gründeten, 
u bewirken vermodht, als dieß nah den Dienitalterä- 
affen in Ausficht fteht. Insbeſondere hätten in Helge der einge: 
tretenen organtfatoriihen —— vermöge der Vermehrung ber 
Beamten der Kategorie IV, Ill und II unter Aufrechthaltung bes al⸗ 
ten Syftems mehr Beamte die höchſte Gehaltäflaffe erreicht, als dieß 
bei gleichzeitiger Einführung bes neuen Gehaltsregulativs möglis 
war. &3 Itegt aber nahe, baß dieſe beiden Waßregeln nicht getrennt 
gedacht werben konnten, wenn nicht bie Abficht bed dem Budget zu 
Grunde gelegten Regulatios ignorirt werden wollte. Auf der an» 
deren Seite muß felbftverftändlid das Syſtem ber Klaffen nad ber 
Gefammtsahl die auf anderen Gebieten des öffentlichen Dienftes fo 
ehr beflagte Erfchetnung im Gefolge haben, dag im Laufe der Zeit 
ene Beamte, welde eine Beförderung nicht zu erreichen vermögen, 
die volle Zahl der Hochſtbeſoldeten einer Kategorie in Anſpruch neh: 
men und damit den ihnen im Dienftalter Nächſtehenden das Bor» 
rüden in höhere Gebaltsflaffen unmöglid maden. Hiedurd iſt 






durch Einführung des Gehaltdregulativs zwar 

nein Beamten = ren einer höheren Ge 
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md te wäre, da eine baltbare 3: a 3 — En gen — 
für alle Beamten ber übri— 


welche 
u) —— Dien bisher angeftrebt | vor m eine Bergleihun — — — 
mw hgemiefen, dab * die höchſtbeſoldeten | lichen Leben angezeigt. Alle A gr € vorlie⸗ 
er —8 Beamten bevorzugt worden find. | genden Zweck zu weit führen, — näber a Der 


Ungunften 

Kon den un. —— en ber Beamten ber Verkehrsanſtalten ſoll fpä: 
n werben. Völlig verſchieden von ben Wer 
Bälen be ber — — eamten find bie der Be 
fteten 338 tatuß B Hiefür waren durch die Kam 
mer: Berhandlungen ae Normen gegeben, fonbern —5— 

eine Summe beſtimmt, innerhalb welcher die geſammte Gehalt 
nn 101% zu bewegen hatte. unädhft mußten die Gehalte der 
Status B I und II und ber Amtögebilfen nah bem 
—— von 186 als m ntebrig aegriffen gr mesben, weh: 
die erfte Kategorie in allen Klaſſen um je 1 die zweite 
gorte um je 50 bi8 100 fl. bezw. 150 fl. und Pe die State: 
e —* —— fen —— Hinufügung einer weiteren höchſten 
sllafie u 25 fl. aufgebeffert wurden. Mit Rüdfiht auf 
bie relative Größe biejer FR e wurden für dad Vorrüden im Die 
dritte und zweite * — — — eine je dreijährige Dienſtzeit 


ft nit den von ber zweiten zur erjten 
eine je ride Sie — ſo daß bei dieſen Bedienſteten gie 
} te 8 —— — on nad 12 Jahren erreiht wird, wä 
3 Status A der Kategorie IV und II fie - M 
3 * — en vermögen. Die Gejammtjumme db 
die gewährten Gehalttaufbefferungen zeigt, 4! beiden Schalte: 
sn 8 — * äuferite Grenze bes u en vorge: 
ngen wurbe. Es aber nicht überjehen werden, daß_diejer | Berfchiebenheiten bemerkbar, welche auszugleihen das Beitreben des 
Yufwand mit jedem ul * vermöge der nunmehr geltenden Alters: ! unterfertigten f. Staatsminiſterlums ſeyn mu Tune Troßdem jene 
al ey und hierin gewiß eine Befferung der Bezugävers g Verſchiedenheiten heute noch nad ben an ern a einzelnen 
hun Allgemeinen erfannt werden muß, melde die für die Gehaltsklaſſen fortzubeitehen fcheinen, iſt bie ng durch bie 
erungen verwendete Summe im Augenblid weit über | von dem unterfertigten k. Staatsminiiterium verf en Deinafuen 
Bent, diesfeit befannt, haben hauptjächli bie älteren | vollftänbig erzielt, jo daß mit vollftem Rechte behauptet werben 
chillen Hi ihnen gewordene Aufbeiferung als unzuläng lich bes | kann, die Bebtenfteten be3 Status D. ber Staatab find, waß bie 
8; müfjen ge laubt. Es tit jebod von den älteren Bedien- | Gehaltsgrößen anlangt, den ihnen gleihftehenden lecken der 
Status C vollftändig ignorirt worden, daß ihre Zukunft Oſtbahn gleichaeftellt. Diefe Ausgleichung wurbe erzielt durch Ein= 
Defentfid anders geitaltet, ais nad den früheren Werhältnifien | führung dreijähriger Alterstlaffen bei ber Staatsbahn gegenüber 
erwarten lieh. Nach ben früheren Einrihtungen war den Amts: } den fünfjährigen ber — Die böchfte Ge Baba ftebt in bei⸗ 
eine erseptionelle Stellung angemwiejen. Sie waren mit | den Anftalten für bie gleiche Klaffe von Dienftleiftungen nahe 
ber übrigen Dienitesflaffen in a organtihe Verbindung Lars wire die niehtigeren de altstlaffen verfchteben find. Das 
gebracht, indem inäbejondere Abgänge in dem Status B I ander: — iſt folgende 


gleidung der Einridtung anderer Bahnen unb er tennttih 
altsverbältniffe ber Bebienfteten ber Oftbahnen, bie aller ne 
Bahnen weit überragen, jo wirb biefe Bergleihung ben ficherften 
Anbaltspunft bieten für ein Urtheil, ob die Bebienfte m‘ ber Staats» 
bahn Urſache zu Klagen haben. Bekanntlich war für die Aufbefie 
rung der Bezüge ber Bebieniteten des Status D. eine begrenzte 
Summe zur Verfügung geftellt. Eine nambafte Ueberjchreitung ber: 
un mar baber ausgeidloffen und bie au löfenbe a abe Dehanb 
arin, diefe Summe nah einem richtigen —— unter die 
große "Anzahl der Wrätendenten zu vertbeilen. Zu biefem Behufe 
mußte felbftverftändlich das frühere Kla * yiten — werden. 
Es durfte nicht dem Zufall anbeimgeftellt bleiben, ob einem Be⸗ 
bienfteten das Vorrüden in einen Höheren Berug ermöglicht werbe 
oder nicht, zumal bei ben Bebienfteten bes Status D, ein Vorrüden 
in höhere —— mit wenigen Ausnahmen —— iſt 
und dadurch, von außerordentlichen und ze Berfonalmehrune 
gen abgefehen, bie höheren Gehaltsklaffen vorausfihtlih für 
eine Reihe von N, folden Bebtenfteten verfagt ger — 
weſen wären, die vielleicht nur um wenige Monate im Dienſtaller 
von ihren durc ufall begünftigten Berufsgenoffen fih unterjchier 
ben batten. Auf der anderen Seite waren in dem früheren &es 
baltsregulativ der Staatäbahn gegenüber bem ber Ditbahn einige 


w ergängt wurden, Heute bildet die Funktion bed Are — be "ber bei - bei ber 
den angspunft für die Beförderung in ben Status B I ge: —— — Oſt bahn zen sbahn Oſtbahn 
rabe jo, wie bie Funktion der Aſſiſtenten ben Leber . zur prag | DL 752 fl. Kateg. VIII. 750f. DI nn Kateg. X. 450 fl 
matifhen Anftellung bildet. Es iſt jest ſogar den ni hilfen ges 650 fl. a 400 45 fl. 
et, nad angemeifener Dienftzeit durch eine Prüfung die Quali» en r 65 fl. 850 fl. 375 fl. 
zum pragmatiichen Staatödienft darzulegen und fich hiedurch 550 fL. 300 fl. 340 fl. 
Aniprüde der —— zu erwerben. Endlich muß es felbit: | D I Ro Kateg. IX. 550 fl. IV. 825 fl. Rateg. XI. 345 N. 
—2* »lich ber Berwaltung vorbehalten bleiben, ben tm inneren Dienſte 500 625 fl. 800 ft. 3%0 fl. 


verwendeten Amtögehilfen nah Maßgabe ihrer Befählgung und ihres 450 fl. 4rbfl. 2 * 5 

Dienftei a hen eine hötexe Zieufteätatsgerie (Status B 1) 400 fl. 485 fl. Sr 

Öfen. u 2 thaltung ihrer Werwenbung zu geeigneter Zeit zu er: | Die hödfte Gebaltöflaffe ber eriten —8 it bei ber Ofen 

äßt fi biernad eine Werjbiedenheit tn der Stellung | um 25 fl. die ber leßten um 20 fl. 2 r, bie an Klafien dage⸗ 

* —— älterer Ordnung gegen die unter geänderten Ber: gen weiſen ziemliche Werfchiedenbeiten au Unguniten ber Staats: 

aufgenommenen nicht wohl verfennen. Während hn aus. Demnah wäre es ein großer Irrihum, bierand ben 

st g. Pridaigehilfen erit nad längerer Dienftzeit bie sun zu ziehen, baß die Bezüge im Großen Ganzen fich bei der 

— ber Grlangung einer Amtsgehilfenſtelle durch Zufall | Staatsbahn ungünfüger geitalten, als bet ber Ditbahn. Um ein 

ober on e ——— eröffnet war, genügt jeyt das Erſtehen | Gebaltsregulativ zu prüfen, muß man deſſen Wirkungen für einen 

ng, um in u. — en 8 en Dienit - — an — 3256 — 

—ã— aufgenommen werden ei und Befähigung ge = nitalten beziehen in ben verjchiebenen während eines 
> —5 die Anwartfcaft auf 22 bie frühe aniabriaen eitraumes, innerhalb Pe De her Otbabn bie 
eenjo von zufälligen Umftänden abbing, ‚rule Ki = Hüfte Wi — a eriatigt WI, * Kopf An vn —— 

Wenn in der Beſchwerdevorſtellung der Amts i Ss * 
zu ben elben Dienftleiftun en berufen —8 Be Stentasän P en. im am 
. —— —* Ma nit 
















then täht, mbar Bars fee’ fürs ’D 4 teitdet“ di " fiel Ach 
= * e Beio oldung erlangen können, als die Amtsgebilfen, it | gleichftellt, ein Refultat, welches nur durch Einführung der Alterös 
zihtig. 9 ein hiebei tommt zu bemerken, daß Bebienftete dieſer Art klaſſen erreicht werben konnte, Durch das Gehaltsregulativ vom 
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vatanitalten, felby ber öhu 
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amten, wel r ——n bei ale Birient Anftalten ungleich höher 
—3*8 — ei bes bayeriichen Gtaatsanitalt. Die —— 
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ere —— fönnew; die aloe Kla, 2 über bieje 
bed Bezuges lonit aleichge tellier Beamten laut wur⸗ 

= —* bie — dieſe auf den Dienft höchſt nach⸗ 
— —— t au denſelben Maßnahmen 

* ten, ir Re — ** crufen, ließen es als 
P — «ine ! ngder'pier einichlägigen Normen zu 
verjuchen, Das —— —— ließ ſich hlebei 


von ber Ueberzeugung leiten, daß nur eine —— Be, Die Intereſſen 
bes Dienites mahsende Bertbeilung bie € tung an ſich retten 
Fönne, und daß e3 daher Pflicht jey, biefe Bezüge den Beamten und 
— der Anftalt mit, Rüdfichtsauf die ihnen obliegende 
—— —— icht und en u erhalten, Die 
chwierigkeit au löfenben Auf erforberte eine genaue Brüfung 
aller einſchlagigen Momente; KRüdfichten der Billigteil I ten von 
einem rüdfichtslofen:Eingreiten in — Berhaltniſſe ab. Die in 
— 5 umfang Buch oben gan lafien auf einen Ausgleich 
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ge iaten 
eorbneten Kecherchen henützt werben, um * den Beipelligien 
egrünbete Befürchiungen zu erregen und su näbren, jo fönnen 
* e Beſtrebungen md in Ur jpg date. oder in ‚pänzlicher U 
fennimi ber Sadlage Die Generaldireftion 
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: Pr aber ger later 
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bed Staats „ih eber eintreten können, bis nicht in Anderen 
gene — ** das —— * für 
Verkehrs Unftalt bereits gem wurde. gt. v. r. 
*ganböhut, 58. Nod. In einer ſehr zahlreichen Verſamm⸗ 


lung liberaler An welcher die Herren Handelsgerichtsrath 

Dale, Staatsanwalt Beh "und Bürgermeifter Dr. als Rebier 

auftraten, wurbe bie Bildung eines Tiberalen Ber ofen, ber 

benn aud) noch am gleichen Abend burd) Beitritt zah er und hoc 
achtbarer Männer aus allen Ständen gegründet 

vorn ®, e f fe n. 

Darmfia t, 4. Nov; amtliche „Darmit. Zig.* begichtet, 

„baß bas * es Srtmein —* —8 Sn a oms 

wanbeur egung en ge⸗ 

nehmigt, und be ee Saherme im 3, Infanterier er 


ae jelbe Bat, wie 


t t ’ 
a — nttalt k Selaneer® * rn — vermutben, 


Stellung zur Dißpofition, in ben Ruheſtand verfegt il. — Das find 
bis jet bie einzigen Aenderungen, weiche als folgen ber durch ben 
Generalabtittomten v. Trestom berbrachten Erinnerungen progno- 


ftigtrt worden. 
Norbbentiaer Bana. 

Der Präfidert des „Allgemeinen deutſchen Arbeitervereins“, 
Sr. v. ——— bat am Sonntag jeine Rundseile angeireten; bie- 
e8 in ber betreffenden Proffamation ‚beißt, nicht eine 

Agttatton zur tweiteren Ausbreitung bes Verelus zum Biele; es fol 
vielmehr nur bie geloderte ation bes Verbandes in geichlofler 
nen Mitglt ———— witber befeftigt werben, weß halb auch 
bie Abhaitung öffentlicher Bollsverfammlungen auf ber ganzen Tour 
unterbleibt, Namentlich aber handelt es fi barum, bie träg ein: 
20 [Yes vier Beiträge FMHbie Haupttafle in lelchteren Fluß zu bringen 
und die treugebliebenen Mitglieber für bie zum 3, Januar 1870 nad 
Berlin berufene Generalverfammlung gehörig zu bearbeiten, weil auf 
derfelben von oppofitioneller Seite allerhand —* Dinge ur 
Sprache gebracht werben follen 

Großbritannien. 

London, 8. Novp. An verſchiedenen Stellen ber Hauptitabi 
waren heute Morgen große Anſchlagezettel er, beren Inhalt 
wir obme jeglichen Kommentar wiedergeben: „An alle Fenier! 
ine ‚le söpnbligne! Die Königin bie * am Sonnabend 

Ua befuchen und an biefem Tage wird fie erihoflen werben. Sie 
ne nur felten eine Gelegenheit und biefe wird nicht verloren gehen!” 
zantretä 

Paris, 8, Nov. Der Kriegsminiſter Hat Befehl ertheilt, bie 
Garniſon von Boris wieber auf Friedensfuß zu fegen, d. h. bie Allarıns 
Dispofition, in welder fie bis heute Morgen erhalten sourbe, aufzu- 
heben und die Patronen, weldhe vor bem 26. DOftober an bie Trup⸗ 
pen vertheilt worben waren, ben Pulverfammern ber verychledenen 
Kafernen wieder zurüdzügeben. Uebrigens ſcheinen bie —— 
und dies iſt wegen der Wahlperlode von Wichtigkeit, die Abſicht zu 
haben, den allzu großen Eifer ber Polizei⸗Streitmacht etwas zu zügeln, 
damit neue Konflikte vo werben. 

Gin Bat 1er Rrreponbentbe „Köln. Zig.“ ſchreibt: Wie man 
aus Gompiägne meldet, wurbe dort am verflofienen Sonntag ein 
Mann verhaftet, ber fich in den Park einſchleichen wollte. Die 
Schildwache (ein "Suave) atıf der Terrafie bemerkte bas und rief ihm 
an. Er antwortete: „Beamter be3 Palais?", und gab als Lofungs- 
wort —— * — * Da jedoch dieſes nicht fo. lautete, fo nahm 
pen Manu feft und fperrte ihn in das Schilberhaus 

ein, bitz 24 herbeifam. Der Mann wurde albdann nad 

den Gefängntk bes Wachpoftens geführt. Eine Unterſuchung wurbe 


—5* und bie Vorſichtzmaßregeln tm Gomptägner Schloſſe ver⸗ 
—** ba man ein Altenlat befrchtete. (Rad ben ſpäter Rotigem 
ber Framdſ. Korr.“ nannte der Mann fih Philipp und erflärte, er 


fey nad Eompidgne ; gefommen, um ben Kaiſer zu töbten. Er vum 
weber Waffen noch Papiere bei fih. Seine umzuf 
Antworten beim Verhöre und extravaganten Erfärungen allen 
bafi man es blos * en Sen au thun babe.) 
.re 

Der türkifche Gouverneur der Herzegowina hat einen Preis 
von 1000 Dufaten auf ben Kopf bed ehemaligen Wojwoden Aula 
Wukalowitſch ausgefeht. Man vermuthet nämlich, daß biefer 
fühne Freiſchaarenführer, welcher [on im früheren Jahren ben Zür= 
Een in ber Herzegowing viel zu Schaffen machte, aus feinem Exil in 
Dbeffa — * um mit vuſſiſchem Gelbe ben Aufſtand ge⸗ 
gen bie Eürfen und zu organiſiren. Wulalowitſch 
iſt ein geborener Dalmatiner und arbeitet einft ala Meſſerſchmied in 
Ragufa. Ein angeblich von ihm fommender Aufruf ruft bie Serben 
und Kroaten zum Rampfe gegen ben Halbmond unb gegen bie Herr« 
ſchaft Defterreiche. 


Dandel und Berkehr 
In der — 
Rt er re ibt darüber aus Veit 
richte man darüber au e 
Monaten ——— Entwerthung aller hiefigen & welche 
gegen den Kursſtand im Sommer wenigſtens zehn Mill * Gul⸗ 


Inbduſtrie und 8 Uchaft 
— ift eine große Fınanzfrifis 

mwetben allein brei * imente bes 
„Di e feit 


ben be 


t, andererfeits die unglüdlihe Wendung, welche bie hie⸗ 
de-Spekulation genommen hat, haben bier eine Krife zur 

, ‚gebr eiche nun zum vollen Ausbruch gefommen tft. 
nenn e mehr. als zehn Firmen, welche geſwungen fen 


br als 
werben, bie. Zahlungen einzuftellen, und lafjen bei den zahlrei: 
B:twläklungen die * Fr : 


Folden ber eingetretenen Kataftrophe faum 


em. Den Anfang ber Mrife machte bie Stodung des Spe- 
tulattonshaufes $. 3. Kohen, welches fett vier Tagen mit Zuhilfe— 
nahme: * reundeter und der — —— 


1 J 
id - Rüben verfucht wurde. Der Rame der Ieidenden Firma tit 
k g gen Grändungsweien auf das Engite verfnäpft — 
err $. 5%. Koben iit Bräfes der. Omnibus: Gefellihaft, Verwal: 
u. ber heichen Ziegelwerte, der Ofen: Peftber Mühlen: 
Attien-Gefellichaft’ st. Das angebahnte Arrangement zeigte ſich bei 
der Ueherladung der erwähnten Firma mit den verſchiedenartigſten 
a "darunter bebeutende often Bapiere, deren Werth fic 
Tau beitimmen lieh, ſowie durch jehr weitgehende Döligos äußerit 
‚und nachdem heute der Bausiinternehmer W. Gregerien, 
her mit genanntem Haufe in Giro jtand, feine Zahlungen ein: 
mußte man bald die Ueberzeugung gewiunen, daß es vergeb- 
die e fen, dad Arrangement — — und hat in Folge 
die A . 3. Koben beute Abends den Konkurs ange: 
—5* Diejes ment ift von wichtigen Folgen für den hieſigen 
‚Han Ranı begleitet, denn abgeſehen davon, daß mehrere Häufer 
von dem Sturz diefer Firma mitgerifjen werden, verliert die Börje 
eine ihrer mächtigften Stüßen und biefelbe wird ſich nicht jo leicht 
mehr erholen Lönnen. Herr Koben ließ fih vom Glüde, das fid 
dis vor furgen; Seit an fetne Ferſen zu beften ſchien, zu weit bin: 
reißen, und feine entrirten weitvergweigten Spekulationen wuchſen 
ibn. t.über den Kopf, daß er von benjelben erdrüdt wurde. 
m emeinen treten bier_bie Bolgen der tattgefundenen Ueber: 
immer mehr zu Tage. ie Baptermafjen, welche bier 
Fr Tuben, ftehen burdaus in feinem Verhältniſſe zu den 
dler Beldkräften, und bie Ickötextige Wirihſchaft, welche fich 
öfter, bucchblien Lich, ſowie entſchledene Vißerfolge haben ein Mig⸗ 
trauen erzeugt, welches die Kriſe befchleunigen half,“ — Es trat in 
gl ber. Banik, bie fi verbreitete, alsbald eine Verſammlung von 
antierd unb Anduftrielen beim Finangmintfter zufammen. Es 
mwurbe die Kriſis ald reine Börfentrijis caraftertfirt und über 
den vorfenſchwindel der Stab gebroden; man jtimmte darin über: 
ein, baß Börfen-falamttäten gegenüber von einer Abhilfe jeitens 
der Regierung feine Rede jeyn fonne und dürfe; wohl aber müſſe 
man darauf bedacht ſeyn, daß durch die Kalamität nicht auch Die 
Griftenz Jebensfägiger inbuſtrieller Etabliſſements gefährdet werde. 
Im Int — für das Land hochwichtiger Inftitute erklärte 
w die ung bereit, fofort eine Summe von drei bis vier 
iNtomen Hlüfitg zu maden, welche fie genen volle Sicherheit für 
ben Fall einer ernſtlichen Bedr hung irgenb eines der erwähnten 

Inftitute fofort zur Verfügung ftellen wird. 


Kichryoikiiiehe Heilung, 
* München, 56. Rov. In ber lehten gegeinige tlichen 
he bes proteltantifhen Kirdenvorſtandes und ber Stirchenvers 

4 der Stadt — beilaen den beiden Grmeinbebehörden 
den Dank für ihre Munifigeny binfichtli des zugeitandenen Bei: 

von 100,000 fl. zum Bau der zweiten protejtantis 
fden Kirhe in Münden auszuſprechen. Der Bauplan der 
neuen Kirche wurde, wie er von dem Ärchitetten Medlenburg ent: 
worfen, A mit geringen Menderungen angenommen und jo: 
fort-ber föregierung von Oberbayern zur Genehmigung über: 
gi rg erfolgt die Vorlage der Koſtenboranſchlage an die 

te be, wobei ber Nachweis der zum Kirchenbau erforder: 
—5 el, von deren Vorhandenſeyn der Gemeindezuſchuß von 
‚000 fl. abpän ig gemacht ift, vollftändig geltefert wurde. Um 
Eigen Önnen, wie ſich bie Bauverhältnifje ber neuen 

In ielichteit geitalten, wird ein nah dem —— 
pe zu fertigendes Modell aus Gyps bergeitellt. Daſſelbe 

its je Arbeit und fol nad) feiner Vollendung öffentlich aus: 

werbent. 

Albert Geul, k. Profeſſor ber polytechniſchen Schule in 
[u — perjelbe, welcher durch feine Eritlingsfonfurrenzarbeit 
den Sieg und 1. Preis mit feinem Entwurf für das neue Kurhaus 
in Kiffingen errang, und nun den Bau zur Hälfte vollendet hat — 

ermals in Kaijerslautern, duch jeinen Entwurf für 

Die mente Markthalle unter 16 Bewerbernden . Preis von 150 fl. 
"Während aus Frankfurt und Nafjau in Betreff bes Erbbeben 
von 3. und 4. dB. feine weiteren Nachrichten vorliegen und aud am 
Rdas erregte Erdinnere dort Ku 


telt, wurden nurvon Darm: 
wegungen gemie 
k erfgü 


et, jo am 3.53. 1 1, Nadm.; 
[ ng wurde guch dort am d. (Donneritag) 71, U. 
Motg. derjpürt, Intereffant tit es, daß 


nachtrãglich nod eine Kor: 


0 “ 


kn, — “he — — tue gem 


refpondeng barihut, - die Erfüätternn nicht alletn in dem Allu⸗ 
vium, fondern aud in einzelnen Theilen des auf ar Urgebirge 
rubenden Odenwaldes lebhaft verfpürt wurden. In Ober-Beer- 
bad jiienen die Stöße vom 1. und 2, Nov. außerordentlich heftig 
- feyn und vergleicht der Berichterftatter ihre Wirkung init bemeines 
auerbredens, der an das Haus gerannt würde, jo daß er und bieSelnt: 
ar in bie lebhafteften Beforgni gel twurden. — In der Nacht auf 
en 4. find zwar verfchiedentlich Erderihätternngen in Großgerau 
wahrgenommen worden, ftärfere Erdſtoße find aber nicht — 
fommen. Was die nördliche Verbreitung betrifft, fo legt im Der 
Köln. Ztg.“ die Notiz vor, daß au in Köln und Bonn die Ers 
Iheinun nit unbeagtet blieb, In Köln wurden unter anderem 
am 2. Nov. Abends, wenige Minuten vor halb 10 Uhr, von jämmt- 
lichen im Atelier des Xolograpben Gehrke beſchäftigten Perſonen 
mebrere in der Zeit von etwa adıt Sekunden ſich wieberholende ge: 
Linde Erbitöße verfpürt." In Bonn am Abend bed 31. Oft, am 
1. Nov. früh und am 2. Nov. gegen 91, Uhr „eine neue ate lic 
beftige ig regen 63 wurden alfo die Gebiete des Ntdar, 
des unteren Main, der Lahn und der Sieg, der Nahe und der unteren 
Moſel, alfo das Kheinthal von Mannheim bis Köln, berührt, und 
an Gebirgäzügen die ſchwaͤbifche Alb, der nordlihe Schwarzwald, 
vorzüglich aber ber Odenwald und Zaunus und ferner die nördliche 
Hardt, ber Hochwald, bieöftliche Eifel und ber Weiterwald. Die Aus: 
Dehnung von Süden nad Norden wird ungefähr es Stuttgart bi3 
Kon oder Wicht) 30 deutfhe Meilen und von Weiten nid Dften 
(Saarbrüd bis Heilbronn oder Wimpfen) ungefähr 18 Yeeilen be: 
tragen. Aus Naubeim wird der „Heſſiſchen WRorgenztg.” gumelbet: 
„3. Nov. Eine — längerer Zeit verjiegte Quelle, die Salzgctelle“ 
inter der Trinkhalle, fpringt im Folge ber Erderiglticrung fett heute 
Naht in der alten Stärke.“ z 


An der Univerfität in Wien find in folge der Oftoberprüfuns 
den (dev mediziniichen Fakultät) Eriiie vorgelommen, die fich ges 
gen den aus Berlin berufenen Profefjor Karſten (Botanifer) richte: 
ten. Profefior Karſten, der bei den Prüfungen fi zu ſtreng ge: 
zeigt haben fol und über deſſen Befähigung die Stimmen fehr_ge: 
theilt find, wurde beim Beginn ber Borlefungen von etwa 500 Stu= 
denten mit Pereatrufen empfangen und nur durch das Dapwiſchen- 
treten des Proſeſſors Brüd: und des belicbten Defans Späth vor 
weitern Injulten geſchüßzt. Die Abhaltung der Prüfungen für das 
Dofktorat der Medizin wurde vorläufig ſiſtirt. 

Die yo haben eine neue Art von paſſivem Widerftand 
gegen die Reglerung tm Szene gefegt. Ju Mündengräb geben fie 
dem ihnen mipliebigen Bestrfehauptmann Koet feine Wohnung. 
Sein legter Hausherr, der Bürgermeilter von Mündengräp, fün- 
digte ihm, nachdem er eben ein Verhör vor dem Berirfthauptmann 
beitanden hatte, „weil er ſich mit feinem Miether nicht ärgern wolle,” 
und kein Mündengräber wollte Herrn Kvet eine Wohnung geben, 
bis endlich ein Herr Polatſchet ſich bereit fand, ihn unter ber Bez 
dingung aufzunehmen, daß er die alten Möbel in der Wohnung 
lafje. Herr vet hat in Folge dieſer Bornänge um feine Verfehung 
angefuht. (Die „Br.” erinnert daran, day sur Zeit des Bach'ſchen 
Nbjolutismus auch in deuiſchen Bezirken eine ahnliche Oppofitton 
arrangirt wurde; fo 4. B. wollte man in fyeldfir dem Genbar: 
merie-Kommendanten feine Wohnung anweiſen, jo daß nur burd) 
— von Gewalt ein Quartier für ihm erobert werben 

onnte.) 

Aus Kairo gebt Yondoner Blättern die Meldung au, daß 
das Dampfboor „Pauline“ von der Peninfular- und Oriental: 
Dampfichirfiahrtö-Wefellihait unter dem Kommando eines englijchen 
Kapitäns den Suezfanal in feiner ganzen Länge befahren und 
fondirt bat. Die Minimaltiefe beträgt 20 Fuß (demnab 6 muß 
weniger als verjproden). Die Arbeit ſey rültig am fFortfchreiten, 
und der Kanal jey im Großen und Ganzen durchaus gelungen. 

Der Sultan bat auf Verwendung des Kronprinzen von 
Preußen das ganze Terrain der alten Kirche der Johanniter: Ritter 
in Jerufalem dem König von Preußen als Eigentbum abgetreten. 
Es joll nämlid eine deutſche evangeliiche Kirche in Jeruſalem 
erbaut werben, und in Preußen findet für diefen Bau eine Kollefle 
ftatt. Die in Seruialem verwetlenden evangeliihen Deutſchen bes 
finden ſich bei dem Mangel einer eigenen Kirche wegen ber Abhals 
tung bed gemeinfamen &ottesdienftes in großer Berlegenbeit. Dens 
felben ift allerdings die Mitbenutzung der, auf Zion gelegenen eng: 
liihen Ghriftusftrhe genattet. Indeſſen kann dieſe Benußung nur 
um 3 Uhr Radmittags gefchehen, eine Tageszeit, die, zumal bei ber 
Sommerhige im Orient, zu Bewegungen im Freien und au Vers 
fammlungen ganz ungeeignet iſt. Beßhalb haben die evangeliiden 
Deutſchen in dem Saale des Sohanntterhofpijes cinen Fruhgottes⸗ 
dienft eingerichtet. ES iſt ihnen aber nicht möglic, dieſe Räumlich⸗ 
keit regelmäßig zu benußen. Unter ſolchen Verbältniffen hegen fie 
ben angelegentliden Wunſch, ein eigenes Gotteehaus zu errichten, 
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Tuchfabrik Aug gsburg. 


Die 6%, Schuldſcheine A fl. 2009. der Tuchfabrik Augsburg werden hiemit auf den 1. Dezember I. 5, zur 


Heimjablung 0 vr & &öhne Ber teten gegen Uebergabe ber Schulbfcheine fammt Coupons und Talon Zahlung 


erren erger 
t ich bie aut y 
befüz und er udn ein be haben ee — ſolche rechtzeitig zur Einlöſung zu bringen; mit dem I. Dezember 
b. 38. vi die Verzinſun 
Nugdburg, ben 5. —— 1869. 
Ber Derwaltungsrath der Suhfabrik Augsburg. 


Der — ut Albert Hertel. 


Baumwoll-Spinnerei Senkelbach in Augsburg. 


Die geehrten Herren Altionäre pınI bhiemit eingelaben zu einer außerordentlihen Generalverfammlung, welde am 
Dienftag den 9. November I, 6 ‚Bormittage 10 Uhr 


im — — dahier —— — wirb. 
Auf der Tagesordnung ftebt 
1) Beridht bes Aus hufies und bed Geranten über den Gang bed Geſchäftes, 
2) Antrag bes Ausſchuſſes auf u ag Fr durch Emiifton von Hypothelpartialobligationen unter 
Arrofirung ber früher auögegebenen 6° ſchein 
Die Inhaber der von uns ausgeſtellten 6%), Saulbihene m werben erſucht, bie Nummern bdiefer in ihrem Beſitze befindlichen 
Scheine dem Fabrifcomptoir anzuzeigen. 
Augsburg, den 24. Öftober 1869. 22) 
Ber Ausſchunß. 





— En Herten Bierbrauerei: und Malz» anten empfiehlt ft Gefuht wird ein irie 
Anlagen von Luft- Heizungen für Malzdarren „&ompt —— 


Manufaktur » Waäaren-Bran Fran 
Offerte unter Chiffre B. 8 förbern ®. 


Lieferung und Herstellung ganz neuer Malzdarren, & Gomy. m Augshure. 






deren Güte jowohl in Berug auf Qualität des Malies, als aud auf geringen Heizmates Ein gewandter Skribent, 
rialverbraud) garantirt wird und durch Zeugniffe von ſolch' ſchon beftehenden Darren nach⸗ per fogleich eintreten kann, wirb gefudht, 
oemiejen werben fann. Anerbieten wollen gerichtet werden an 
Auf frankirte Anfragen werben nähere Beihreibungen folder Darren gratis zugeſandt "u 5 Kriener 
und Zeichnungen mit Koftenvoranihlägen fofort angefertigt. * _ Abo ofat. in Sindau. ⸗ 
@. rsiteiter, 3* ———— 
Augsburg, Luwigsftcafe D. 16%/,. — @in Eee 
— — wi end. * ol 
Lehrer Wagner's Zeichenblältchen, -- > ie ng ei 
ub Mafun Be 7 Fi —— ——— — ——— 







Sorten erh 1 ft SE alten Ju | 
Rchet die BRUT dieſes > ee, In Auer —— Rue Be tale. Le en 


gibt die Gartenlaube Nr. 9, 1869 Zeugniß. f n 
An Sandlungen werben 1 Dad, fort, Ruſterheſte zum billigſten En gros- u. a —— an einen Givilderrn zu 
per Rachnghme — vermiethen und ſogleich au berichen. Al 


3020 
Bekanntmachung. 


Semmelmehl eircea 160 Str. 
2. Einbrennmfl . . . ,„ 10 3 
3. Roggenmehl N er „ 10 „ 
4. Gerfengries ee 125 = 0 „ 
5. Waizengries Fa 7 Bi 
— ..“ ee N — 8 m 
&. Erbfen ungebroch ne j 3 3 ſowie 
* TEE TED 2 Som 1 
Die Bebingungen und Mufter liegen vom gen an im Amtslofale ber unter: 
nficht auf, und werben auf portofreie 


en föniglichen ee Iebermannd 
agen ⸗ 


— — ern er — nee ** ” Ei 
Submiffton müffen v t: 
Gegenjtand“ Beriehen, > Aug fteng s = = — —— 
en 24. November 1I86D Abends G Uhr 

bei ber unterfertigten Berwaltung frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung des Ausſchluſſes gebalten, an bem oben ger 
nannten für Eröffnung der Submiffiond: Angebote anberaumten Termine fih perfönlich 

einzufinben, oder durch genügend bevollmäctigte Perfonen fid vertreten zu 
affen, und haben fih gewünjhten Falles über ihre Lieferungsfähigfeit auszuweiſen. 

Raisheim, ben 3. November 1869. 

Königliche Zuchthaus «Verwaltung. 
Der k. Direktor: 
Schieneis. 


Respirator von Jeffrey 


babe jo eben aus England erhalten und find biefelben wegen ihrer hoben Temparatur: 
tia befonder3 für Hals- Brufts und Lungenkranke In * J — welch 
tere ſich, mit ſolchen Reſpiratoren verſehen, aüch beim ſchlechteſten? Wetter 
zu huſten Bewerung im freien — konnen. 
Meine Respirator find alle mit engliſchen Etiquetten verſehen und haben 12, 16, 18 


und 20 Grad Wärmeerzeugung. 
Casp., Ziegler, Banbaglit, 
34) bei der St. Morizfirde in Augsburg. 





ohne 


Dankſagung. 
Für die liebevolle und ehrende Theilnahme bei der Beerdigung unſerer 
unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 


rau Johanna Rebel, 


Spenglermeifterd:IBittwe, 
pese wir biemit ben tiefitgefühlten, wärmiten Dank aus. Wir erfuchen, ber 
erftorbenen eine freundliche Erinnerung zu bewahren. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 








Todes-Anzeige 
Folge von Altersſchwäche entfchlief heute Nachts 2 Uhr plötzlich, doch fanft, 
eren Erwaden unier guter lieber Bater und Schwiegervater, 


Herr Balentin Kauffmann, 
k. Appell.-Gerichto- Regiftrator in Aſchaffenburg, 


79 Jahre 9 Monate alt, von melden er 49 Jahre 2 Monate mit unermüdlicer 
Thätigkeit und feltener Hingebung bis wenige Stunden vor feinem Ableben im 


Dienite vollbradte. 
Den braven Derfiartznen: empfehlen Berwanbten, Freunden und Gönnern sum 
n E 


 frommen u ebet: 
Aſchaffenburg, Bayreutb, Dillingen Ar Glogau, ben 29. Oktober 1869. 


zum 


e tieftrauernden Sinterbliebenen. 





Cooſe der Münchner 
Aunft-Ausftellung, 


tehung 30. November, 
find & 30 fr. vr. Stüd au beziehen von 
Theodor Müblſchlegel, 
Augsburg. 


C,H. Kranss’schen Thee’s) 
„,ANTON ENGERT ,. / 





Staatspapiere, Loose etc. 


werben bireft gefauft, auch Worfhüffe bars 
auf gegeben. Anfragen unter A. B. Nr. 3 
befördert das Verl Compt. d. A. Abenditg. 
Briefmarke tft beizulegen. 1563) 


Ein recht zuverläffiged nicht mehr 
unges Sjrauengimmer wird ald Gehülfin 
n einen Oefonomiehausbalt geſucht. Näbes 
res im Verl»Gompt. d. A. Mbbatg. 71) 


Ein militärfreier junger Mann, ber feine 
Lehrzeit in einem Golonial» und Materials 
waaren:&efhäfte beftanden und ala Gommis 
bereitS fünf Jahre in gleiher Branche thä⸗ 
tig ift, fucht Engagement. Franto:Dfferte 
unter Chiffre J. 8. Nr, 6 beliebe man an 
das V. E. d. A. Abdstg. zu richten. 3(1) 


Ein junger Mann von 25 Jahren, ber 
franz. ud engl. Sprade in Wort unb 
Schrift mächtig, aud ziemliche Kenntniffe 
der ital. und ſpaniſchen, ſowie ber Comp» 
toir: Arbeiten befitend, fucht eine Gtelle als 
Gerant ober Surveillant eines Heinen 
Etabliffements, als Reiſender, Verkäufer, 
Privat: Sekretär rc. Offerte unter A, 
B. Nr. 28 beförbert das V. C. d. A. Abdz. 


Conditorei⸗Verkauf. 


(5) In Unterfranken iſt in einem Land⸗ 
ftäbtcheneine frequente Eonditoreifammt 
Saus preiswürdig zuverfaufen. Amahlung 
1500 fl. Offerte unter L. Nr. 10 beforgt 
das WG, d. A. Abdita. 


Herbst- und Winterkuren 


bei zweckmäßigen Babe:-Einrihtungen und 

ermäßigten Preifen. Profpectus gratis. 

Anfragen beantwortet 3 
Dr. Leoeh, Dirigent 

ber Hofrat‘ Steinbacher ſchen Natur: 

beilanftalt Brunntbat bei Münden. 


Stadttheater in Augsburg 
Sonntag ben 7. November 1869. 
10. Boritellung im 3. Abonnement, 
Der Poftillon von Lonjumeaun. 
Komtfhe Oper in 3 Alten. Muſik v Adam. 
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und nie Mamaburg u New-Orienms, 


auf ber Ausreiſe Savre unb Gavanı, Rüdreife Havana und Savre 
anlaufend. 
Feutonia ... . 20, November, | Baparia . . . 12. Ber 1870, 


ET ET 
Siebung am 17, ——— 
Ulmer Münsterbau= Loose. 


Gewinne SE Blee OL find 
S 14 . .; 
zu ge” von ber ieh: » 
auptagentur Augsburg 
Tbeodor Müblflesel 


Schnitafeln (Schiefer 
linirte pr. Shod — 60 er N I_ fr, 
pr. Dutzend 1 4 Ak, 
unlinirte pr. Shod —60Städ 5 fl. — ft, 


Saronia . . . 18. December, Zeutonia . . . 12, Febr. 1870. 
Pafjagepreife: Erfte Fe Pr. Ert, Thir. 180, Zweite Kajüte Pr. Ert. Thlr.120, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 55. 
Fracht L. 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubitfuß mit 15%, Primage. 
Näheres bei 
dem Schiffsmafler Buget Bolten, Bm. Miller’ Nachfolger, Hamburg, 
fotwie bei dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchluß von 
lleberfabrtöverträgen ——— Bertreter und Sauptagenten 
der Dampfichifflinie 


r. D b 
EM Bouthof in Kihaffenbarg Münden, au Auguft —— 
unb deſſen Agenten: Finger gaſſe Nr. 6. Papierhandlung. 





ür Nördli A. 6. Weinmann bei ber 


r Ängsburg: August Knode, Kirche, Gegen Zahnſchmerz 











‚ Augsburg: J. T. Maurer, „ Ingolstadt: J. G. Vornberger, empfiehlt zum augenblickli 
Wertingen: Fr. Bertele, Apotheker, „ Neuburg a. d. D.: €, Wiefling, Apeiheker a 
‚ Günzburg: Zaany Rebay, „ München: Wilh. Flo woeie aus Paris A Hülfe 9 kr, 
‚, Memmingen: Ghrift. Gufer, „ München: Anton Prell, (6) Apotheker Erenkie, 
‚ Kempten: 9. Leipert, „ Traunstein: Marquard Höpl, * 
‚ Füssen: C. Schrabler, „ Neu-Ulm: 8. Sqhichuber, Ulmer HMiünfter- Ävofe 
‚ Dinkelsbühl: &g. Weng, » Osterhofen: I. F. Oſterkorn, 
Aindelheim: U, Boneberger, u» Obergriesbach: Otto Bernharb, hi „alebung beftimmt 17, November 
‚ Kaufbeuren: Ferd. Hohbach, „ Straubing: Wild. Weiß, - en es einige Tag 
‚, Eichstädt : Euſtach Mayer, „ Kötzting: Jof. Weißenbach, tm. Mugab. Ynseiohtanf eig, GErpebiton 
‚ Donauwörth: Lorenz Bergler, „ Mainburg: of. Blidenberger, . — 12(4) 
‚ Dillingen : Ulr, Weiler. Moosburg: J. N. Fatft, m 

für Oettingen: Simon Weiß. - 


MB Denle, — Berfrüpt "und ein bischen 
fur. — 
4 — — Gruß. 


Serantwortlicger Redakteur: 6, Wirth, — Drud und Verlagseigentgum der Wirth'iden Buchbruderei. Keugplag Lit, B, Nr. 208 


sw An geeigneten Orten werden tüchtige Agenten gesucht. EI 
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Bayern 


DOberborf bat am 31. Oft. unier dem Vorſitze bed Hrn. 
t8 Dr. Niederreither eine äußerſt zablreih befuchte 


artei gegen die Verbädtigungen, welde 
bisjelbe von ben ultramontanen Führern und der ultramon: 


Redner: „ES fey dies eine tenbenziöfe Unwahrheit. 
gierung und bie liberale Partei fegen fih wohl bewußt, daß 
in feiner gegenwärtigen Situation und Sfolirtheit zur 

8 t der Gefahr, welche uns von allen Seiten drohe, im höchfien 
gefährdet fiy. Wenn wir uns nicht rechtzeitig an cine Groß 

macht anjchliegen und dadurch nöthinen Schuß und Sicherheit uns 
erwerben, jo werben wir im Falle eined neuen Krieges entweder 
aanerirt oder als Kompenfationdobjeft benüßt. Daß die Idee des 
—— Bundes, welche nur noch in den Köpfen ber Republi— 
aner und Demokgaten, ber Klerikalen und einiger Adeligen fpufe, 
von vornherein (fe verfehlte neweien ſey, babe die Regierung fhon 
längft eingefehen und es werde biefelbe einſt in der Geſchichte nur 
als. politiſche Laune verzeichnet ſeyn. Aber auch an Oeſterreich Fön: 
nen wir uns nicht anlehnen, da daſſelbe nicht mehr in den deutſchen 
Landen, fondern weit unten an der Donau feinen Schwerpunft 
—* W r können dies um fo weniger, als Oeſterreich in feinen 
naneren Zuftänden noch lange nicht geordnet, und der Dualis mus 
und der Brager Friede es ihm verbieten, ſich in die Angelegenheiten 
Deutfhlands zu milhen. Zu dem Manne an ber Seine, nad 
feine Augen zu wenden, weife jeder Freund des Water: 
andes Sofort mit Abfchen zurück. Es bleibe alfo nichls übrig als 
ein inniger Anflug an den nordbeuifhen Bund, Die Liberale 
Partei will ein großes, ein einiges, ein mächtiges Deutſchland 
jan, bei welchem wir für bie Selbjtitändigfeit unjeres Staates 
ie. nöthige Sicher heit finden fönnen, «in eisiges Deutihland mil 
einer. gemeinfamen Vertretung nad Außen, einer gemeinfamen 
affung, etner gemeinfamen Berwaltung des Por: unb Tele: 
arapheniwejend. Doc von einem unbedingten Eintrilt in biefen 
fey nicht die Rede." An gleicher Weile wies Hr. Arnold bie 
Anllagen als abſichtlich gefälichte zurüd‘, als wolle die liberale Bartei 
die Religion und vorsüglidy die Fatholiiche zexſtören und tradıte die 
Steuern zu erhöhen, in’em er es gaadezu als eine Perfidie bereich: 
nete, wenn man bie liberale Partei für die höheren durch den Krieg 
von 1866 verfchuldeten Ausgab'n verantwortlid made. — Herr 
Schneher, aus Kempfen beleudptete ſehr eingehend bie handels— 
und voltswirthſchaftliche Entwidlung Bayerns und Deulſchlands 
feit M Jahren, ben wohltbätigen Einfluß des Zollvercins durch Be: 
jeitigung der Zollſchranken auf bas Gedeihen des Verleh:3 und 
den Nationalteihthum. Redner äußerte dabei: „Das Jabr 1848 
laffe ſich nicht leugnen, nroße Vortheile gebracht und bie 
f; I: aefallen und 


Ida 


iu 


jr jebrihad'or und Niemand ließe ſich herbei, dagegen öfter: 
€ 
4 unf 

ben 


m 
= die Sprengung bes Zollvereins hingearbeltet. Wenn diefe Liebe 


nicht or 

ben. rittlern zu verbanten. Als durd — Preußens 

bas opol fi-I, was ift von ben Patrioten nit alles ge: 

{rien worben? fsIbft von den Kanzein herab Iea ber Ruf erihol: 

len, bap bas Salz theurer werbe, unb als das Salz nicht theurer 
fey, babe man girufen, daß Preußen einen größeren Xor: 

aus ber Salzfteuer ziche, als wir. Nun wir fönnten den 


Preußen biefen Beinen Bortheil gönnen, benn das bir 

ben, — denſelben das Salz, welches wir ihnen in a 

und Käje jchlden, viel gefalsener ſchmecke, als uns ein Bischen mehr 

Salsfteuer. Vor einigen Tagen habe Herr Gichwendiet eäußeıt, 

ba een — — —*8 —— 57 um 19 
i en For tl 

Schuhe. un dieſen 19 —X — keine ———* — 


1,700,000 1.5 d 
babt Ihr den Fortſchritt.“ Die Sicherheit, fährt Rebner — 


Und die Hand auf's Hera, meine Heiren, ruft Redrer aus baben 
Ste vor; ren die Steuern leichter bezahlt als jet? e 
a — ae 


eine gründliche Bildung und eine wahre chriſiliche Geſinnung bei: 
Praris fon: 
Hatiren, daß ben Männern des Fortfchrittes Die —— ei am 
2 folgte dieſem 
— Dr - Volk, * 
tibune. Dir. Boll gab zunächſt er 

Freude barüber Ausdruck, daß er auch einınal 2. ** —8 
Pirtei ge: 
ning dann gleich auf die Hauptvorwürte 
Ultramontanen cin, nämlih: 1) Wir mollen das 
Volt preußifh machen, das Bayerland preußiſch maden; 
2) wir wollen das Voll Iutherifh ma it, 3) wir wollen, dat dag 
Volk mehr Steuern bezahlt, 4) wir jenen aut an verberbliden 
Geſt zen, weiche gemacht worden feyen, und wir gingen ſchließlich 
5) samit um, alle möglichen Inftitute einyuführen, uud mit denfelben 
dahin zu wirken, daß das Yand zu Grunde gebe, — was alles mit: 
unter in Ausdrüden vorgeführt wird, welche wunennbar find, Meds 
ner äußert nun im rubigfter und überzcugender Weite im Wejent: 
lichen: „Es iſt bereits benserft worden, was es unter dein Preußiſch⸗ 
werben auf ſich bat. Wenn Jemand dam beigetragen bat, daß wir 
inber Lage find in der wir jeßt find, fo war cs nidt unfere 
Partei, fondern diejenige Partet, dic uns entgegen Iteht, Beweis 
bie Kriegsverhältalfſe des * 1866, die jeßt Viele vergefien zur 
haben ſcheinen. Weiß man nicht mehr, daß ich fhon in Frankfurt 
— abe, daß bie ſüddeutſchen Staaten ſich nicht in einen 
rieg zwiſchen Defterrceih und Preußen ftürgen Bu: bat damals 
td babin gemirft habe, daß wir und nicht in diefen rien binein 
ſtürzen? (Beifall) hat man vergeffen, welche Borwürfe ua Damals 
uns, mir gemadt gr Ich babe noch eine gr Samuuung von 
Briefen su Haufe, in welden mir mit Zodtichleßen, Aufhängen, in’s 
Geficht jpeien, gedroht iſt. Wir haben vor bem Bruderfriege von 
1866 gewarnt. Es ilt doch wahrhaft wunderbar, wie man jeßt ber: 
geht und fagen kann, bie Männer des yorlfchrittes jeyen an dem 
Unglüd dieſes Kriencs ſchuld geweſen! Hat man denn ein fo kurſes 
Gedächtniß! Es ift uns jenesmal nicht gelungen, in der Kammer 
durdzubringen, bie Folge bavon war, daß das Yand nebit vielen 
Verluften an Menfcenleben eine Schuldenlaſt von 66 Millonen 
aufgehalst befommen hat, und wenn man biefeSchulbenlait verıins 
fen muß, und wenn dieg beinabe die Hälfte unferer Steuern aus: 
macht, mit welchem echte macht man uns ben Vorwurf, dag wir 
biefe traurigen uftände herbeigeführt Haben? Dam beit jeßt forte 


8992 


währen gegen Preußen. Dan fagt, eyen Bettelpreußen, wir 
wollen bad Land verpreußen, man we chts ärgeres zu tbun, als 
über Bismard zu fhimpfen, Ich ma aud nicht, ben Bismarck, 
aber eins, was webr ift, muß man fügen. Ab weiß, daß mir es 
dem Bißmard verbanfen, daß nicht bas"Königreich Bayern bis 
Nü:nberg abgefhritten worden if. Das bat der Bismard troy: 
dein, baß ber König von ** und Prinz Friedrich Karl e8 añ⸗ 
berö wollten, burchgefcht, Dadurch, daß er fonft feine Entlaffung ge: 
nommen bätte. Debbald bat Blsmard feinen Hubertusorden * 
kommen, und wenn dieſen Hubertusorden je einer um Bayern ver: 
bient hat, fo hat ihn gewiß der Bißmard verdient. Hat man ver: 
— daß Deiterreih einen Frieden geſchlofſen hat, wo wir nicht 
babei waren, obwohl es verfproden hatte, ohne uns einen Frieden 
nicht zu Schließen? Weiß man nicht mehr, dak damals Defterreich 
fchr geneigt geweſen wäre, ein Stüd Bayerns bis an den Inn ber 
für fih in Anfprud zu nehmen? Weiß man nicht mehr, daß Oefter: 
reich fehr geneigt gewefen wäre, dba bei und von Füllen über Nef: 
ſelwang nad Kempten eine Linie au atehen, und die füdlich gelegene 
Begend zu Defterreich zu fhlagen? Hat man vergeffen, daß allcs 
dieg damals der Bismard nit gewollt bath Trotz allebem 
man das weiß man geratben, ſchließlich 
Alllanz mit Frautreich und Oeſterreich gegen ben nord— 
beutfhen Bund vorzugehen. Daß aber ift das Gefährlichfte, was 
man bem Königreih Bayern rathen kann. Wir find fchon einmal 
in ber Lage gewejen, daß unfere Armee bei Würzburg geftanben 
iſt, und bie Preußen waren in Nürnberg, und in der Gegend von 
Ansbad und Bayseuid und find von bort hergefommen, und man 
hätte ag en nur bie Falle zumachen bürfen und bann wäre bie 
bayerſſche Armee gefangen gewefen unb ein Bataillon wäre hin: 
reichend gewefen, unfere pt: und Refibenzftabt Münden zu bes 
fehen — bat man das Alles vergeffen? Glauben Sie, daß wir das 
aweitcmal mwieber fo gut meglämen, und felbft wenn Krieg un: 
ünftig für Preußen ausfallen follte, glauben Ste, da man uns 
leine fchont? er fol denn unjer Freund jeyn? Die Frans 
zoſen? Die werben bie Mheinproving nehmen unb werben jagen: 
Gut, wir haben mitgetban, wir müffen auch etwas haben. tel: 
leicht bie Defterreiher? Die können ein Stüd Deutichlanbs und 
befonber8 Bayerns fehr gut brauchen. Die Öflerreichifche Politik ift 
es, nad bem, was ih Ihnen vom Jahre 1866 fagte, von jeher 
gewefen, welche bad Bayerland gefährbet hat, und preußiiche 
war es von jeher, welche das Bayerland erhalten hat. Wir wollen 
bas Land nicht —5 — machen, nein, aber wir wollen das Land 
nicht in ber Hilflofigkett laffen, ber e8 ohne Unfhluß an einen 
größeren Staat audgefeßt if. Deßwegen finb bie Fortfchrittler ber 
Anſicht, bag man gut daran thue, die Schuß: und Trußbündniffe, 
bie Verträge nicht nur au halten, ſondern fte immer fefter zu ma: 
Gen. Wenn wir braußen ftehen aus dem norbbeutfchen Bund, 


wir 
i 


in 


— bag man ſich an ben Norbbund anſchließen ſolle. Bon 


eit I deßh 
AH, H aber ein 


treten. 
anbelövertrages banbelte, find befannilich die Ml;äuer Vertreter 
ebr bafür gewefer, daß ber Zollverein nicht in Frage geftellt werde. 
4 habe biefen Bunft mit dem Minifter d. d. Pforden befprochen. 
iffen Sie, mas er gefant hat? „Gehen Sie mit Ihrer Käfe:, 
Butters und Kälberpofttil.“" Sehen Ste, man bat uns damals bie 
materiellen Intereſſen vorgeworfen. Nun fage ih Ihnen nur eines; 
melde Wartei bat bamals durch bie Vermwerfung bes deutſch framö— 
fjom Hanbelövertrages ben Zollverein gefährbet? Fragen Sie nun 
e Herren, diejenigen, die an ber Spihe ber Gegenpartei fichen, 








voran Dr. Rulanb, find e8 geweſen. Wer bei gegen bie Efneuerung 
der Zollverträge geitimmt? Die meiften geiftlichen — und die 
f eine neue Sammer zu wählen, es ang vielleicht 

en Stimme ab, wie tn Zufunft die Sade gehen 
vielleicht von einem einzigen Wahlberirte ab, ob 
unferer Partei in bie Kammer kommt, es bänat viels 


einem einzigen Wahlmanne, vielleiht von einem .. Urwäbler 


löft zu feben. 
Fine, wenn man das nicht einfieht, daß man baburdı in fein 
erderben ıennt. Woher batirt denn eigentlich das in hie Höhes 
gehen ber Produkte gerade dieſes Landſtrichs⸗ brauche Sie nur 
zu fragen, was würde geſchehen, wenn bei Hof eine Zollgrenze 
wäre unb eine an ber Iller? Wiffen Sie, was wir dann thun 
können, dann fönnen wir thun, was mir Giner zur Antwort gege- 
en bat! „„Wir können dann unfere Nubeln beifer ſchmalzen, wir 
können unfern Käs und unfer Schmalz felber effen und noch recht 
viel Kalbebraten bazu‘" — aber wer bie Steuern zahlen wird, bas 
tft eine andere Frage, Man bat aus dieſen politiſchen, aus biefer 
nationalöfonomifdyen Frage eime Frage der religiöfen Agttatlon ges 
madt. Dan bat gefagt, man wolle das Volk.enichriftlichen, man 
wolle den Leuten bie Religion nehmen, und nur fommt nod bie 
Kirchliche Bewegung auch dazu. „Man will und lutherifch machen““, 
heigt ed, Sollte das f» Teicht feyn? Derjenige, ber fo Leicht luthe⸗ 
riſch wird, wie bie Herren fagen, ber foll lieberh ute noch Lutherifch 
werben. IH fage, wen feine Religion in fein Her; gewachſen tft, 
und wer jeine Religion in feinem Leben und als Tröherin an jet: 
nem Ende haben fann, der muß fo ftarf ſeyn, daß ihm aud ein 
Dußend Fortichrittfer fie nicht aus dem Herzen reißen fann Mber 
ih bin der Anſicht, bag man, wenn man Politif auf ber Kanzel 
treibt, wenn man ds:t Dinge hören muß, welhe auf ben Markt 
ber Religion weit mehr ſchabdet. Man baf, fage 
und bad Weltliche vermiſcht und bat 
et, wo ed fih um bie Herr: 
ſchaft einer ei barbelt. an wirb nicht läugnen können, baf 
in ber fatboliichen Kirche fi zwei Parteien genenüberftehen. Syft 
fein Bwiefpalt in ber Kirchel hören Sie nicht jelbit von ben Geiſt⸗ 
lichen daß ihnen ber Awang, ber fommen foll, cin zuwideres Din 
it? Ich erinnere an bie Erklärungen der Katholiken in Bonn un 
Aachen und an bie bern in Frantreih und anberwärts. Ich 


gehören, 
das Geiftliche 
gethan zu einer 


erinnere an frühere verehrungsmwürdige Bifhöfe: an Satler, Diepen- 
brod und an unfern Biſchof Richarz, und an bas, was fie lehrten. 
Liegen bterim nicht verfchiedene Anfhauungen in ber Küuche? Ich 
bin in einem katholiſchen Dorfe aufgewachſen, bin katholiſch erzogen 
und babe gar fein Bebürfniß, lutheriſch zu werben. Aber bas fage 
ich, bag mir meine Kirche viel lieber wäre, wenn fie frei wäre von 
den Einflüffen der römiſchen Zeloten, und ich glaube, daß bie Re— 
ligion mehr blühen würde, wenn man Gott nübe, was Gotted und 
bem Raifer was bed Kaiſers ift. Ein britter Bunft find bie Steuern. 
Auch in diefer Bertehung ift Vieles bemerft worben. Es tit wahr, 
jest find bie Staatsautgaben etliche 8) Millionen, während es früher 
40 waren, Das kommt einfach baber, daß man eine anbere Rech— 
nungswetfe eingeführt hat. Früher hatte man ein Nettobubget, jebt 
ein Bruttobudget. Die Ausgaben auf Staatöforften ſind in bie 
Yusgaben geftellt worden und alles das Geld, was bie Revierförſter 
und Holjhader gekoſtet haben, ift früber im Budget gar nicht er— 
ſchlenen. &benfo ift es mit ben Eifenbabnen; früher hat man nur 
jene Summen aufgeführt, welde bie Eifenbabnen rein ertragen 
baben ; A fegt man den gangen Aufwand auf den Eifenbahnbetrieb 
in bie ußgaben und bie —— Bruttoeinnahme in die Einnah⸗ 
men. Und bas Alles geſchah, um über die Einnahmen und Ausga— 
ben in allen Smeigen ber Verwaltung eine genauere Kontrole zu 
baben, die man früher nicht hatte. ‘Man follte, wenn man berar= 
tige Steigerungen der Ausgaben uns vorfagt, au dad Verhältniß 
naher audeinanberfegen. Denn man bat fon etwas gethan, was 
mit der porlamentartfhen Offenheit nicht vereinbarlich tft. ie es 
mit den Steuern werben wird, weiß ih nit. Das kann man jet 
nicht wiffen. Aber daß bie Steuern nicht leichtfinniger Weife von 
der Fortfchrittäpartei und gerade von mir nicht gewährt werben, 
da3 follte der Landmann am beiten einfeben. Wenn man bie Begen= 
partei hört, fo follte man meinen, wir hätten lebiglid immer mit 
vollen Hänhen auf den Landmann losgeihlagen. Erinnert man fidh 
benn nicht mehr an bg8 r 1848 und feine Seit? Weiß man nit, 
wer alle feubalen Laften, mer alle Auflagen an Behnten, @ilten 
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Weih man 28. bie geiftlichen Her: 
aufgehoben werben? © 


ten folde Au * en Sie, daß das 
früßere Jagbrecht aufgehoben worden wäre, 5* Ste, baf bie 
Enten aufgehoben worden wären, nlauben Sie, bat die Zehnien 


bi Li t db be 
Sreakiide De 32 un —— Preußen, fa 
It am Rande bes € 


Preußen ertftiren Schäße, 


bie m 

nehmen fann. In Breußen egiftirt ein Staatsihap, welder baar 
vorhanden tft, — wir e 

fen — ben will man aber nicht angreifen, um in ber er ber Roth 
etwas i haben. Die Gegner jagen, baf bie Koften auf Sicherheit 
ebenfalla um Vieles gewachſen Eye nd das babe man ebenfalls 
bem Fortfchritt zu verbanfen, ift fhon bemerkt, daß bie Aus: 
gaben auf Erfüllung eines Staatszweckes nothwendig feyen und 
*3 gewiß nicht hinausgeworfen find. Es iſt dies fo vollſtändig 
richtig, daß ich geglaubt 3 


der Ver⸗ 
Baufern n in bin 
erren?l 


b, 
Broinin man am meiften Koſten A zahlen muß. 


Be die 2:ute weniger Verbrechen begehen, gebe man ibnen cine 
beif fir eine befjere Sch 
ben bnen eine vierte Karte — ungen wu welche zeigen 
würbe, baß es, wo bie Schule am fchledteften, ebenfo ſchwarz fit. 
Dan wird baher von ber patriotiihen Seite gar feine Urfache ba: 
ben, zu fagen, baf die Koften auf Sicherheit fich vermehrt haben, 
Man verwende mehr auf ule, dann werben bie Koften auf 
Sicherheit und auf Verbreden fi vermindern und e8 werben bie: 
igen Sreife, bie für bie Erziehung befier grlerst en, nicht für 
e fhmwarzen mitforgen müflen.” Redner ſchloß unter lautem Bei: 
ar uruf alfo: „Jh babe Ihnen nun bie Geſichtspunkte über mein 
tıfen in ber Kammer bargelegt und Ste fönnen baraus abnehmen, 
was ich auch binfüro zu thun gebenfe. Ich babe bereitö bes Öftern 
gefe ‚ich perienge —X Ay mid wähle, ich bin lange genug 
e bie 


ewefen un Süßigkeiten bes parlamentarifchen 
Leben genug geopet: enn aber meine Mitbürger mich wieder 
auf diefen Poſſen ftellen, fo werde ich diefen Boften wieder fo aus: 


zufüllen mi beftreben, wie ich e8 früher getban. Wollen Sie es, 
recht! ich boff: und wünfde, daß wir einer bejjern Zukunft ent: 
gegenge ines aber fage id. Wenn ih ein iFeind des König: 
teih8 Bayern und feiner Dynaftie wäre, wenn ich tm Geheimen auf 
das Werberben dieſes Landes en würbe, fo könnte ich biefem 
Lande nichts anderes rathen, als dag es fi in die Hände ber ultra= 
Herital:-bemofratifhen Partei gebe, denn das ift ber Anfang 
vom Ende besföntgreihdl” — Der Borfigenbe ftellte hierauf an 
die anwefenden Patrioten die Frage, ob feiner von ihnen das Wort ergret: 

wolle, das ihm febr gerne geitattet werbe, und als fih Niemand 
melbete, si⸗ er be er mm welde in jhönfter Orbnnung ver: 
lau’en war, mit einer w en Anſprache. (Rad dem Kaufb. Anzeigbl.) 


Augsburger Gchrammen-Unzeige vom 5. Nov. 1869. 
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| ac. | 301. | ©s- Jar | wet. Geulenslem] Cam. |1äing.|1äiae. 

es ilfel fee fee Me ATEeite 








Weizen] 37] 323] 3604 353] 7119143718}17]17119] 64541 — 1] 3 
Kern 15] 236] 1] 243] alıa! 917 130]1533] 45 —— 10 
Roag. | --] 330] 360] 30] —H13j19j12/50f12) 7] 441—|-1—| 1 
Werte | 67] 85 9397 19713/35712 40] 1132] 11894)— —!17 
Daber | 121 2401 2352] 249] 31 7132] Tlı6) 649] BI —l—I— 
Berfaufs-Summe 29,055 fL. 25 fr. 
@Getrel De-Wittel.Wecife per Schäffel, 
a a 
Rofendeim am 4. No, — — 2 16 1 2 13 10 6 89 
BWeißeniom „ &: „ 16 — —-— 2 3 1249168 
Binburg „ 2, 7VS— — — — 68 RB 
„2, 2368236233133 72 
De .:3’ a3 3388 15 
Schwabmüänden 2. „ 16 46 17 24 12 13 12 32 2 
Augdburger Börfe, Den 5. Nov. 1869. 
Behfel Bayer, Bereinsbant & fl. 350 un 
jan. :00 Koll, 1004 /g afl 300 100t 
Berlin per Rible, © 106 B 1m Drutf4.Shwelger Krebübant ® 
uffurt a. 100 ® Nugsb, Rammg.Epinn Dblig. 108 
burg per IR. 100 Baus 4 BEI M.En.Ep..n Bed, A 8 
de ge & — & Baummwell.&pinnerei & Er FH 
be in effe ig . Beb, fiätelsad 215 
Beipzig per Rihlr. 60 1047/5 H . Bebe et 150 & 
Sonden per Ef 10 1191;, . Bw.&p.+ u 3, Kempten TB 
Münden per fl. 100 100 . Bw.&p.. u V. Bamber m 
MBarld per Frch. 200 Mlig . Bn»&p. u. Biaidad vo 7 
Bien per [100 Def. vss/ B 9905 @ . Em..Epinn. Ba ı 
PER 1 ———— - FPrisrit wn. 
anck St ” —* f 
Draht — 9.59 PA i Bechie, — Gab Ind. Auzsb, u 3 
131 aflas-Anweifungen 105 Um Gasbrleuht..Eefedig, Nugss, 170 
Antländiihe ThalerCheine 1048/5 Basbeleudt. id. Münden 1858 
Rotterie-Anichend.2oofe nn us 
a ra Präm..d. 1081/4 15 @  GeilemaarenFabrif Füffen 
en mE Diverfe Obligationen, Brio 
—— en FA ritäten und Pfanbbriefe 
* 
— —3 
and 
—— — aht ms Elifabeth, Slider Ei : 1 nie F 
” 2 * Io 
„ 4 aprog. ganıt. Oblig. 9 Blsmifge Beftbakn. Priorität 2 751/, @ 
« MWigprz balbj. Dil. SP mM, Rubelph. Bahn Silber-Triorität 751g c 
„ pres Dblig. Wil BD Dep..fran, Etaatar. Pr.sDeL 561,48 
. Apıoz 48 Deh Rome. Sübb..Pr..Obl, 8 
Mürttemb, u aB us —— 101 
Deft. Mtuapr, Bil Es «  Heinfpinnerel-Oblig. n‘ 
rk apier,R 4“ 74 Fadeası _ 
Ameri£. Spry. Del. per 1882 su 7 Ibab Epinm Oli WB 
Eifendbahn., Bant. unb . Sm SAulbf&eine »® 
Er Kemrer On kan ol 93 
. Oppeipeku Betfeld. 830 P SIG Kühne Beilemmautenfeht. 33 





Bekanntmachunmg. 
Gant der — Georg und 
Bueneiens arfi von ats 

eig betr. 

Zufolge Auftrages bed k. Bezirlögerihts Münden rechts ber 
Iſar wird am 

Dienftag ben 23. November l. 38, 

Vormittags 11—12 Uhr 

in einem Nebenzimmer bes — * zu Maiftelg 
bad MWirihianmwefen Haus Nummer 7 zu Maifteig (vormals auch 
Haus Nummer 2 zu ngauen) welches einen Gcfammtflähenraum 
von 251 Tagwerlen 24 Des malen umfaßt unb in ber Beilage zu 
Nr. 242 uud in Nr. 262 diefes Blattes näher befchrieben ift, einer 
zweitmaligen öffentlihen Berfteigerung unterftellt werben. 

Der Zuſclag erfolgt biebei ohne Rüdfiht auf ben Echägungs: 
mwerth und wird aufelge ausbrüdliher Anordnung bed Gantgerichts 
befannt gegiben, baß bie @antgläubiger vom Einlöfungarechte feinen 
Gebrauch machen Fönnen. 

Der Kauffchilling iſt innerhalb längſtens 14 Tagen vom Tage 
ber Eroff ung bed Zufchlagrdefrets baar zu b’uahlen und haben 
Steigerungeluftige, deren Verſon oder Zahlungsfähigkeit dem unters 

ertigten £. Notare unbekannt ift, fih hierüber bei Vermeidung 
ed Ausſchluſſes von der Degsissuns genügend aus uweiſen. 

Dachau, am 2. November 1869, 

Pfaffenzeller, k. Notar. 
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Bekanntuachung. 
talarmenfond ESee— M 
— Snrotschinjen Be 9 gegen Meßmer >» 
bem bei ber —— Berfleigerung ein Angebot nicht 
erfolgte, verkaufe ih am 
Freita den 12. November früb 11 Uhr 
auf meiner Am zent das ei 325 fl. eingefhäbte Wohnhaus ber 
ten ge 35 in Hürben aum zweitenmale an ben Meift: 
gr — ar ber Zuſchlag ohne Nückſicht auf 
e ich mi ine Befanntm 
* vi beziehe ich mich auf meine Bekann achung zur 


Hürben, den ung Oftober 1869, 
Sögimenr. f, Notar. 22) 
Betlanntmadunzn. 
—— gegen Demmelmair p. deb, 


ch ben 13. November L 38, 
. — nr e bis 4 Uhr 
verfteiger a ts i 
——— ae ihB * hr“ De 


Eggern öffentlih an ben Meiftbietenben, wobei ber Hins 
Kal ohne Rüdficht auf den Schähungswarth erfolgt. 
ragliches Anwefen befteht aus Gebäulichkeiten and 03 Ta 
wert Gründen, ift auf 9724 A. gefhäßt und ru 41 bierauf 44 f 
23 fr. 7 hl. Dove ns zum Staate und 8 fl, fr. 5 bi. Han 
lobn:Bobenzins b 
Nähere Auffepläfe tönnen jeber Zeit in meiner Amtskanzlei 


erholt werben 
Sörobenhaufen, 11. *8 1869. 


k. Notar: 
2(2) im 
— — 
Leitensdorfer gegen Kober 


eit ei A mM tbi u ber’ s 
— Hllterwinban bee auf BEE RE 
„areas ben 3. —— (fg 
— — Gafthaufe zu 334 


fahrt an 
Taoeı a ee erfolgt in folgenden Abthellungen: 


Nahmittags 2—21, Uhr 
a. in der Steuergemeinde Unterwindach: 
PL:Nr. 18 Wohnhaus mit Stall und Stabel unter einem Dadhe, 
* Badhaus und gejaum zu 0,12 Tom. 
ri 19 Garten zu 1,12 Tgw. 
ri u? ar zu O,11 
der a u LT 26 
PL:Rr. 16484, ungbob zu 1,37 


Naymittags 25, Uhr 
BL: Ir. 732 Wiefe zu 7,69 Tom. in der Flur Unterwindad. 


Ragmittags 3-3, Uhr 
Pl. Nr. * 5* zu 3 18 En 
4 183 Diele 34 1,57 Ton. in der Flur Oberwindad. 
Im! Uebrigen vermelfe id auf meire Bei ine den ung über * 
up 5 Berfteigerung ber rubr. Sache vom 15. M — — 
— Nah, —* der Zuſchlag ohne Sata auf 


äß erfo 
& fer ee am Dftober 1869. 
Der königl. Rolar: 


Zintaraf. 


) Muß Muftog vom TaL Sanbgenidt 3% Mind I. db. 3. in 
us Auftrag vom an nen 

PR Weil — Loder Tea Sppothekyinfen verfteigert ber 
unterfertigte Amtöverwefer bes fönigl, Notars W. Kummerer 


in Münden 
Freitag ben 10. Dezember 1869 
Bormittags 11—12 Uhr 
auf ber een —— er: 3 Nr. das am 1. Oktober 


725 fl. 15 ft, Oupotheffapit 
fl. Bien und un —S— unb Glare a” ae 
— en in ben S 


— 93.:Nr 9 in "Yangnich 
— und Günd ing mit 199,44 Tgw. Grun 


nde Denzing: 


ergeben, Aubi ing, Allach, 


Der Zuſchla ——— u elnute icigee 
vor Abgabe feines An gebotes ae feine gg 


fähigkeit ausjumeifen. 


8 das I kei t 
—8 — — zn Anoebot — 
Freitag den 17. ——— 1869 
weit —— ki ten 49 N 
u * ei m - ieh jobann ber Zuſchlag ohne 
ben & “2 er 1869. 
Graf, Amtsverweſer. 
Betannımasın . 
SchregImaier gegen öumier nd 
Yu Yuftrage des fgl. Landgerichts Beifenfelb verfteigere ich az 
Donnerstag den 9. Dezember d.$8, 
Bormittags 10 Uhr in Fahlenbach 
in einem Separatzjimmer des —* gen baufes: 
Das Anweſen Sun. ehend aus: 


den, 





a — 


BL Nr. 118 Wohnhaus at — Mi. 0. 05 Tagw. 
ng: 38 Gemeinderchht 
* artenader u . 0D 
un chrca 5 Desimalen mit einem frems 
ben — überbaut find, jebod ohne 
biefes @ebäube; 
„ 421 Gartenwice zu 05 „ 
7 mg * 1991, Schenbaihmiefe mit Mapı 040 
J olztheil, Dedung um. >.» : 
* 630 ale, Des 3 FE Tau er 07 ei 
Summa 1,91 Tagm. 
im Werte von . . . mi 
Pl. NRr us — * ngartenzu 0,75 Tag 
«HT. 14 m, 
im Werthe o AT 


"in, „Asipeilung. 
PL:Nr. 436 Sonnenbergader . «03 Tagw. 
4 Riegelacker m 2 2 2 2 08. 


Summa 0,74 Tagw 
Der Zuſchlag * um das PR Meiftgebot, jedoch nicht 
unter bem S ngöw 
Dir unbefannte Elcianer — fi gehörig zu legitimlren. 
Geiſenfeld, am 29. Ottober 
Eggert, 3 Notar. 


Betanntmadhung. 
In Saden Hebel gegen Bekler wegen Forderung wirb im 
Aufira I beö fol. Bezirkögerichtd Ansbach der beflagtifhe Grundbes 


N Ih ebem 2b nbaufe Nr. 181 in Dintetsbüpt mit realer 
Bãcker gerechtigkeit, PL-Rr. 168 zu ehs D eh, 
2) einer halben Scheune, r. 151* au bret —* 
3) einer Dunglege, BL:Rr. {4a aut * 
im aaa > su swerthe von 3300 ff. 
ag ben 18, Sankar oo 
— — 11 bis 12 Uhr 
burd den Unterfertigten auf beffen Amtisfanzlei zum erftenmale 


im Werthe von 


ber öffentlihen Zwangsverfteigerung ausgefegt, wobet der la 
— dann ar wenn das) Weiftgebot wentaften® de ben S nn 
werth erre 


te Bedingungen werden am Termine felbit, bis wohin bie 
5* rg dieſes Anweſens, der Steuerkatafter, Be: 
——— * hniß, Schatungſurtunde und Hypothekenbuchs⸗ Ertrakt 
auf ber diesſelligen Notariatsfanzlei eingeſehen werden können, bes 
fannt een werben. 


Das Verfahren richtet ſich nah dem othelenge 
eat der A ae 33-3 * gi —S 
vom 17. November 
Dem —— unbekannte Perſonen und ſolche, 
* lungsfähigkelt Zweifel obwalten, nn ur Gteigeru 
micht au en, wenn nicht bei ber Zagsfahrt Ihre 8 äykrung 
faͤh * nachweiſen. 
gan werben Kaufsluſtige eingelaben. 
intelabäbl, am 1. ge 1869, 
er Lönigl, Notar: 
Erlert. 
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_ *Blorenz, 5.Rov. Die Kranfgeit des Königs nimmt einen 


troß leichter Verfhlimmerung bes Fiebers, 


welches bis geftern Bormittags anbielt, 
” Barieh 6.Nop., Morgens. Die Krankheit bes Königs 
bauert Die Symptome einer Bruftaffeftion find bedenklich, 


Das Wieder ift ftärler geworden, ber Puls ift fhwächer als geftern. 
— Kronprinz Humbert Hat geftern von Neapel bie Reife nach Florenz 


- *Waris, 6,Rov. Der „Conftitutionnel* ſchreibt: Rochefort 
wiltbe auf der Rüditehr nach Franfreich bei Betreten bes franpöfifcen 
Bodens Fruh am ber belgiſchen Grenze verhaftet, aber auf bes 
Raifers wieber freigelaflen unb mit Geleitsbrief für die ganze 
Wahlperiode verſehen. (Rochefort Hatte ſich befanntlich der Boll: 
Hiehung längerer Gefängnißhaft, zu ber er rechtöfräftig verurtheilt 
iſt, durch bie Flucht nad) Brüffel entzogen.) 

.* Baris, 6.Nov. Mocefort it heute Morgens hier anzes 


Madrid, 6.Nov. Die Kandidatur des Herzogs von Genua 
gewann 10 neue Stimmen 

* Jerufalem, 4. Nov. Derfronpring von Preußen ift heute 
bier eingetroffen. Der 
börben umb bie Geiftlid 






Einug war glängend. Alle Ronfuln, die Be: 

feit waren zum Empfange anwefend. Der 

Kronprinz beſuchte alsbaid nach feiner Ankunft daB heilige Grab. 
el ‚ber Eont 


Bayern 
aben fich bewogen gefunden: bie katho— 
— * en dem rich 
St, Pfarrer in Nußdorf, beöfelben Beyirlsamts, die 
tbaujen, Beyirlsamts 


Brarrer. in nbei 
4. Galli und St, Salv 









8 dem Erſteren baa 
alleröborf —* dem 
elheim, ragen 

——— 


R 

1 Sen Hrkef G 

m er Geor 
eıtrfgamts Shutn 


e⸗ 


* 
er 


v. Für Se. Mai. ben König, welder 
aus ber VBorberriß fich heute wieder nach dem Linberhof bei Ettal be: 
b — Sälitten borthin abgeſendet worden, da tm Hochge⸗ 
F tiefer Schnee liegt. Se. Majeftät wird nächſten Dienftag 
wangau eintreffen und wahriheinlich bis kurz vor Weib: 

sten bafelbit verweilen. 
WW. Münden, 6. Nor. Der Erzbifhof von Münden-Frei: 
Überfanbte dem König eine Möfchrift jenes Hirtenbriefes, weldher 
ben beutfchen Biſchofen in Fulda beſchloſſen worden war. Der 
ig bankte für bie Ueberſendung bes Aftenftüds in einem längeren 


n Nı br 
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Hanbfreiben, aus weldem, wie ich höre, hervorgehen 
er ſich zu den Anfhauungen befennt, welche Fürft Hoh 
befannten Depeichen, 
ſprochen hat, 

A Münden, 5. Nov. Hr. Graf v. Tauffkirchen wirb bis 
zum 20. b8, Mis. aus St, Petersburg hier eintreffen und fi$ in der 
erften Zeit bes Degembers auf feinen neuen Gefandtichaftspoften 
nad) Rom begeben. — Das „Algäuer Volksblatt” kommt in feiner 
Nr, 80 nochmals auf die Wahleintheilung von Oberfranken zurüd 
und behauptet, baß biefer Regierungsbezirk nicht, wie bie „Mödztg.* 
fagt, 535,060 Einwohner hat, fondern nur 485,000 Seelen zähle, fo 
daß ihm nur das Recht zufomme, 15 Abgeordnete zu wählen und für 
einen 16ten Abgeorbneten nur noch ein Reſt von 12,000 Seelen übrig 
bliebe, Wenn aber Oberfranken jetzt noch einen 17ten Abgeorbneten 
wähle, fo fey das eine Ungerechtigkeit. Wenn man biefefo beftimmten 
Behauptungen Liest, follte man wirklich glauben, das „Wlgäuer voits⸗ 
blatt“ Habe Recht — und doch ift feine wieberholle Angabe wieber- 
holt falſch. Die Redaktion bes „ig. Voitsbl.“ muß eine gang 
eigenthũmliche Statiftit von Bayern in Handen haben ; wenn biefelbe 
aber Luft hat, fich über die wirkliche Bevölkerungszahl bes oberfrän- 
fiihen Regierungsbezirkes zu unterrichten, und es wirb bas fchon 
nothwendig feyn, um nicht zum britten Mal falſche Zahlen in ihr 
Blatt aufzunehmen, fo verweifen wir biefelbe auf bat „Regierungs- 
Er für bad Königreich Bayern“ Nr. 74 vom 20, Oktober b3. Js. 
©. 1837 u. &, 1860, und wenn biefe Quelle noch nicht genügen 
follte, fo verweilen wir biefelbe auch nod auf das vom k. ftatiftifhen 
Bureau babier herausgegebene XXI. Heft ber „Beiträge zur Statijtik 
bes Königreichs Bayern“, Münden 1869, ©. 10. Das „Wlgäuer 
Volksblatt” wird ſich aus biefen offiziellen Quellen Überzeugen, baf 
Oberfranten nad) ber le z ten Iinionszählung von 1867 wirklich bie 
von mir in der „Abenbzeitung” angegebene Benölferitngszähf, näm: 
lich 535,060 Einwohner, hat und demnach in dieſem Regierungsbegirke 


enlobe in ben 
die auf bad Konzil Bezug hatten, ausge⸗ 


8: 
allerdings 17 Abgeorbnnete gewählt werben müffen. 


b. Aus Bayern. Die Ye ber pplloinatfgen Kommif- 

fee In Münden zum Bwed ber Reorgantfation der Mittelihulen 

ordern auf, an einen fahreienden Mißſtand zu erinnern, ber enblic) 

bet diwfer Gelegenheit fein Ende nehmen follte, nämlich die rüfung 

ber Geſchi —52*— an ben Gymmnafien betreffend. An ver: 
n 


f&tebenen alten finden ſich Theologen, denen neben ber Reli: 
onslehre aud ber Unterricht in der Geſchichte übertragen y ohne 
aß bieje außer ihrem theologiſchen Eramen aus ber Kirchen: 


Ki e je eine andere Prüfung als bie eines abfolnirten Gymna: 
Ichälers aus dieſem Gegenitande gemacht hätten. Demnad wäre 
jeder Mbiturient auch gleich befähigt, einen Gymnaftalprofeffor ” 
a8 Lateinifhe und Griechiſche zu maden; aber wiemenig bas ber 
Tall tft, 3 uns ber jährliche Ausfall des philologiihen Staatd- 
examens,. Nicht anders jteht es mit der Gcfchichte; diefes Gebiet ift 
in unferm hundert quantitativ und qualitativ fo angemachfen, 
ba bie Phtlologen bei ihrem Staatsfonkurfe ſchon nicht mehr ges 
nügen Fönnen, geſchweige denn daß ungeprüfte Theologen einen fo 
wichtigen Boften auszufüllen im Stande wären. € ih baber uns 
bebingte Forderung, weil man doch mit ber Anitellung von ad: 
tofelloren für Seſchichte an unfern Gymmnafien fo lange aaudert, 
daß man wenigftens nit Ungeprüfte anitellt und ber Ygnoranz 
und bem Pa ns und Thore öffnet. Wo fämen wir bin, 
wenn wir ungeprüfte Juriften, Mebisiner u. ſ. w. hätten, aber Ges 
chichte en bie Herren Theologen lehren zu fönnen, ohne baf 
eprüft find, d. b. ohne daß fie etwas gelernt haben; wentaften® 
werben bie 2 hiſtoriſchen Semtnarien in Bayern von ben Hüngern 
ber Theologie prinzipiell fait gar nicht beſucht. Die Staatsregies 
rung bat jenes Recht ber Theologen aufgehoben, ungeprüft Stu: 
bienlehrer werben zu konnen, fie jüngft in anerfennungsmwertbher 
1 | sistt3c 9 I ! ) 
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Weife in Metten im berfelben Weiſe gehanbelt, möge fie fonfequent 
yn unb audı bier, 2 allein noch erübrigt, den Brundf durch⸗ 
Ahren, daß Niemand ein Amt erhält, als wer feine Befählgung 
iefür nachgemiefen hat, und das haben bie Theologen in biefem 
che Dis jegt nicht nachzuweiſen gebraucht. ‚ 

G* Bom bayerifhen Hochgebirge. Angeſichts ber in 
Kurzem ftattfindenden Urwahlen glaube ich auf einen plant aufs 
merffam machen zu müffen, burd wel bie Frei ler 
in bedenklicher Weife beeinträchtigt wird, Die meliten Urmwahlfom- 
miffäre nämlich nehmen bie Urwahlen in ber e vor, baß fie 
die Wablzettel vertheilen, dann alle Wähler abtreten und nun bies 
—— einzeln ins Wahllokal treten laſſen. Hier wird nun ber 
ettel abgenommen, numerirt unb fogleid in Gegenwart 
des Wählers vorgelefen. Diefed Verfahren widerſpricht ben Bes 
ftimmungen ber Initruftion zum Bollus bes Wahlgefehed unb bem 
zen biefes @efeged, und beftimmt bie Wähler, oft Sckn ihren 
Willen Männern, bie im Ausſchuſſe figen und meift G he ober 
andere mehr oder weniger einflußreide Derfone find, ihre Stimme 

fie miflen, der im Ausſchuß Sikende hört, wen fie ger 
wählt haben. r Bahlinftruftion ed: „Bei ber ns 
dung ber ung ng bat ber Kommi die Namen ber Gewähls: 
ten und bie ahlyettels zulefen, mit Berfhmwek 
ung der Namen ber Wähler.” Letztere Be ung wirb gänzlich 
Fuuforifch gemacht, wenn bie Namen in Gegenwart en abgeles 
en werben, ber fo eben feinen 3 abgege tars bes 
timmt bie Inſtruktion: „Für die Abgabe ber Igettel ift eine 
öffentlih befannt zu madende Präflufivfrift feftsufegen und nad 
deren Ablauf ohne Zulaffung weiterer Stimmen mit Eröffnung 
des Skrutinirungegefhäftes zu beginnen.” Hieraus folgt, daß fein 
ttel vor Umfluß ber zu beren Abgabe beſtimmten Friſt 
verlefen werben barf, Es wäre zu wünfden, daß von kompetenter 
Stelle auf Abftellung bes oben gerügten Mipftandes bei ber 
Bahlhanblung gebiungen würde. 

+ Lauingen, 4 Nov. Geftatten Sie zum Beweiſe, daß auch 
bei uns die Liberale Partei ihre Schuldigkeit thut, nachträglich einen 
£urzen Bericht über bie am Sonntag den 9. v. Mis. bahier abge 

ene Bürgerverfammlung. Der Zollparlaments- übere 
Lanbtagsabgeorbnnete Hr. Dr. VBölt traf am 2 2. 
Oktober Abenb3 bier ein, uminelnem Zibilprozeſſe einer 9 lien 
ZTagdfahrt amuwohnen. Schnell verbreitete h bie Nachricht von 
dem Eintreffen bed Gaftes, und fofort wurbe ber Wunſch laut, der 
berühmte Voltsredner möge auch dahier Über bie rer 
feine Anſchauung öffentlich kundgeben. Der in jüngiten at 

egründete Bürgerverein veranftaltete *8— eine — h⸗ 
erverfammlung ohne Rüdficht auf religioſes ober politiſches Glau⸗ 
densbekenntniß, an ber ſich mehr als 300 Bürger ıc. — ſo 
Daß viele ber Erfchi nenen tn dem geräumigen Saale zum „Schim: 
mel” Einen Raum mehr fanden. Nah e nigen paffenden Ginlei- 
tungsworten bed Hrn. —— Pfiſter erhob ſich Dr. 
sit, und fprad in feiner klaren, gebiegenen ag an volle 
Stunde. In tieffter Rube und mit gejpanntefter Aufmerkſamkeit 
laufchte Seter feinen Worten, und ich ſah mand) —— * 
zes und mißträuiſches Pattiotengeſicht allmälig ſich heitern; ber leb⸗ 
fteſte Beifall lohnte dem ächten Vollöfrund, Der Rebner ver: 
eitete fich über das Kara et Wirken unb die Ziele der Forifchritts: 
partei und befämpfte mit olg bie falſchen oripiegelungen r 
Qltanonianen, welche, nachdem ſie vor und nady1848 bis heute bie 
geſchwornen —— aller Freiheit und Rechte des Volkes geweſen 
nd nur auf Bevormundbung und Ausbeutung des Staals zu Gun⸗ 
der Hlerardhie und des Jeſuitismus ausgegangen find, heute 
5 mit breifter Heucelei alö bie wahren % 

olfes, bee Freihelt und bed Staates binftellen 
dem Dr. Bölf geendet, verſuchte ein Theilnehmer an ber Ber: 
fammlung bie Nußanmwendung aus dir BVölffchen Anſprache dahin 
‚au sieben, daß bie Stadt Lauingen, welde ſchon bei ber Bollparla: 
mentswahl im Sabre 1868 und bei ben Rammermahlen im Mai 
1369 auf ihr Banner „Vorwärts in gefehlicher Freiheit” geſchrieben 
'$ aud bei ben Bevorftehenden Kammerwahlen —* Banier 
halter, und daß bie Dürperjöaft Dann für Mann mit bem 
feften Entfchluffe an bie Wahlurne treten folle, ra Wohle des Lan- 
Des, zur Stübe des Minifteriums, ſowie zur Sicherung und Befes 
ſtigung bes —52* nur liberalen Wahlmännern ihre Stimme zu 
ochen, mwoburd allein fie im Stande jey, dem Wollöfreunde Dr. 
Votk ihren wahren Danf auszubrüden unb zu beweifen, unb ſchloß 
mit einem 2 ben hochserehrten Gaſt. In einer geiſt, herz u, 
genüthanre an Weife wurden weiter bie einzelnen Fragen ber Ges 
enwart beiprocden und trennte fih bie Berfammlung in gehobener 
Stimmung ef gegen Mitternacht. Anbern Tages war hier Schranne, 
unb bier erten fi viele Landleute ungehalten barüber, daß man 

v 


dhnen on Dr. Völfs Auftreten gegeben babe, deſſen 


Rebe fie e gelau er Allein wegen Kürze ber Zeit konn⸗ 
ten Ä- Ir dee unbelfingen Denadrictigen, welde ein an⸗ 
—58 Kontingent ihrer waderen Männer bieber geſendet hatte, 

Landbewohnern wird ein Abdruck ber Dr, Bölffden Rede zus 
gefenbet werben. Glüdauf ber guten Sadel 

Rürnberg, 5.Nov, Wie dem „Fränf, Kur.“ 
wird, fand geftern Abend tm Saale bes beutfchen Hofes eine Vers 
fammlung von gegen 50 Anhängern und Freunden ber Vollspartei 
flatt, Es wurben ald Abgeorbnetenfanbibaten für Nürnberg bie Her⸗ 
ten Appellationsgerichtö:Präfibent Dr. v. Seuffert, Kaufmann Röfel 
und Kolb von Speyer, deſſen Wiederwahl in ber Pfalz wegen feines 
zweibeutigen Verhaltens in ber beutfchen Frage fehr zweifelhaft ges 
worben tft, aufgeftellt. Herr Landrath Puſcher, dem eine Kandidatur 
angeboten worben war, bat biefelbe entichieben abgelehnt. 

Eine am 31. v. Dis. in Eihftätt ftattgehabte Berfammlung 
zählte 250 bis 300 Theilnehmer ; diefelbe war vom Bürgerverein 
efchrieben und würde vom Borftande beöfelben, Hrn. Rektor 
Rott, nit Erörterung ber poltiifhen Barteift eröffnıt. Hr. 
esirtsamtmann Schweylart iss bie Uebergeugung aus, baf 
ablbesirfe Weiffenburg das Wahler gebniß u ee Bunften 
ber liberalen Partei ausfallen werbe, und bah ihm baber nur no 
erübrige, e8 ben einzelnen Mitz;liedern ber Itberalen Partei zur Au 
be u machen, foldye der —— hen Bartei noch angehörige 
Peitbärger, wel t zu ben fanatifhen gehören und gewiſſer— 
maßen nur Getäufcdte und Berführte ‚ burh Vernunftgründe 
ben Händen ber * unb ihrer Bebienten gu entrelßen und 
auf liberale Seite zu dringen. Zu biefem Zwede beleuchtet Rebner 
bie Vortheile ber neuen Sefehe im eingebender Weife. Nachdem 
hierauf ber Untrag bes Rektor Rott, dem Bürgerverein bie Aufitels 
ung der Wahlmänner: Kandidaten für bie —— u über⸗ 
laſſen, die aloe Buftimmung erhalten hatte, wur e Bers 
fammlung geſchloſſen. 
Bürtembers. 

D Stuttgart, 5.Rov. Daß unfere oberften Staatöbehörben 
von einer unbezwinglichen Eiferfucht auf die babifhe Staatöverwal- 
tung geplagt find, baß es in ihren Augen für eine gröbliche Beleibis 
gung gilt, einem würtembergiihen Beamten zumuthen zu wollen, 
baß er an babiſchen Einrichtungen etwas Iernen follte, wußte man 
längft. Mber für fo unvorſichtig hätte man insbeſonbere ıinen fo 
ſprichwörtlich Mugen Dann, wie unfern Juftizminifter Mittnacht 
doch nicht gehalten, daß er im Stanbe wäre, fi zu einer ſolchen 
Anſchauung öffentlich zu befennen, wie bies ſchon einmal, zu feinem 
Schaben, Rultusminifter Golther gethan. Man höre: In ber „Karlar. 
Ztg.* war behauptet worden, würtembergiide Juftisbeamte 
feyen von der würtembergifchen Regierung nah Heidelberg ger 
ſchickt worben, um bort das babifche Gerichtömwefen zu ftubiren. Hier⸗ 
auf erfolgt heute im „Staatdanzeiger* eim Dementi, wornach aller⸗ 
dings würtembergifdhe Juftigbeamte Reifekoftenbeiträge erbaltın has 
ben, um an ausmärtigen Gerichtshöfen zu lernen; das Siel ihrer 
Reife ſey ihnen aber nicht vorgefhrieben worben! Die ganze Sache 
ift zu kleinlich, und es wäre auch faum ber Mühe werib, fle bier zu 
erwähnen, wenn ſolche Borfommnifle nicht ein Streiflicht auf bie 
Einigkeit ber fübbentichen Regierungen werfen würden, benen man 
von gewifler Seite immer wieder Sübbund ſgebanken zumuthen 
mödte, — Wie unglüdlih unfer „Staatsanzeiger* überhaupt in 
Dementi's ift, geht auch daraus hervor, daß das ſchon erwähnte 
Dementi wegen bed Trinkſpruchs ber franzgdfifhen Offiziere 
von ber „Frankf. Ztg.” fo aufgefaßt wurbe: der „Staatsanzgeiger* 
wolle fagen, daß bei ben mwürtembergtihen Manövern überhaupt 
keine frangöfticgen Offigtere anwefend waren. Der „Staatsangeiger” 
möge fich eine Lehre daraus ziehen. 


8 Geffen. 

Darmftabt, 4. Nor. Im Hinblick auf bie neuerlihen Pen— 
ſionirungen im Höheren Offiziersftende äußert bie „Mainzig.“: 
„So lange die Ernennungen hefſſiſch erfolgen und die Benfionis 
rungen preußifch, wirb bie Ueberlaftung beö Penfionsfonbs nicht 
aufhören. Preußen nimmt das Recht in Anſpruch, auf bie Penſio⸗ 
nirung von heſfiſchen Offizieren zu bringen, bie ihren Obliegenheiten 
nicht gewachſen erfheinen; Heflen aber läßt feine Offiziere nah Maße 
gabe der Anciennetät au im ben höheren Ghargen weiter avanciren, 
gleihfam als wollte es fortwährend Stoff für neue Benflonirungen 
ſchaffen. Es ift nod gar nicht lange ber, daß bie Offiziere, von 
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beren Penflontrung jebt geſprochen wird, aus ihren niebrigeren 
Graben befördert worben find. Lege man bie Prüfung ber Leiftungs: 
fähigkeit eines Offtgierd vor fein Avancement, nicht Hinter bas« 
felbe, fo wird die Staatslaſſe beffer zu Recht kommen. Voraus ſicht⸗ 
Ich wird ein preußticher Offizier nunmehr zunächft bad Kommando 
ber Reiterbrigabe übernehmen; gebt Preußen von ber Anficht aus, 
ba bie Qualifilation zum höheren Offizier nur im ber preußiſchen 
Armee felbft erworben werben kann, fo gibt e8 nur ein Mittel bas 
gegen, das heſſiſche Offizierkorps vor bauernden Surüdfegungen zu 
bewahren. Es tft dies das Avancement durch die ganze norddeutſche 
Armee; ber —.— Zuſtand ift aber kaum ein haltbarer.“ 
Ror benti® er Bund. 

In den jüngften Lagen ha en fi bie Abgeorbnetenfams 
mern ber Lanbtage zweier Länder bed norbbeutfhen Bunbes mit 
ber Frage ber bürgerliden Stanbesbeamtung und bürgerliden 
Zrauung, aud o yo de Zivil-Ehe — beichäftigt. Zn 
Dredben hatte ber Abg ‚ger ben Antrag auf ——— 
ber Zwilregiſter von den geiſtlichen auf bie weltlichen Behörden un 

rung ber obligatoriihen Zioil Ebe geftelt. Staatöminifter 
». Falfenftein befannte eine Nothwenbigfeit ber Einführung ber 
obligatorifgen Zivil:Ebe für Sachſen nicht anerkennen au können, 
5* man dabei entſchieben gegen das allgemeine Bolksgefühl an- 
oßen würbe. Falle, in denen wegen Differenzen zwiſchen den welt⸗ 
lichen und kirchlichen Behörden eine Ehe nicht hätte geſchloſſen wer: 
ben fünnen, fegen bem Mintjterium nicht befannt geworben, Und 
fey ja ei er von gig Seite vorgelommen, fo fey 
es dem Minifterlum gelungen, den Geiftlihen bavon zu überzeugen, 
bag er ben Anorbnungen de8Staates zu folgen habe. — Die Kammer 
na Pr ben Antrag Wigarb's an. Das glei gina im 
zus ifhen Abgeordnetenhaufe, wo Dr, Löwe Antragiteller war. 
eafwürbig war aud bier, daß die Regierung gegen bie Einführun 
ber Zivil Ehe fi fträubt, während doch ſchön bie im Yıbre 1 
gest ne Berfaffung klar und — dieſelbe vorſchreibt, tn: 
fe Jagt: „Die Binführung der Zioit Ehe erfolgt nach Maßgabe 
eines befonderen Gefehes, bad auch die Führung ber Zivilftandd: 
Regifter regelt.” Die Verpflichtung der preußifhen Negleiung zur 
—— des Inftitutes ber — Ehe iſt demnach eine unbefkräit: 
bare, ſo dab felbit Graf Betbufy:Huc, ein Konfervativer vom rein: 
en Wafl:r, es ald eine Werfafiungsverlegung erflärte, wenn bie Zwil⸗ 
e nicht eingeführt wird. Manches übſonderliche brachte die De: 
batte zu Zage. So lieb Wantrup, einer von ben proteftantifchen 
Ultramontanen, alä man ihm vorbradte, daß ſchon Luther für bie 
zusrige Ehe fib ausgeſprochen, ohne weiterd und unter großer 
* feit — Zweifel an ber lUinfehlbarkeit Luther's Ausdrück, 
m er 
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iderftand der Feudalen babe nur no 
ein feubales Fundament unb werbe auf bie Dauer ſich nicht halter. 
— Ag. Grumbredt (Hannover): „Auf das Wahlinften kommt 
es n an, ſondern nur auf die Stimmung. Iſt bie Stimmun 
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refter Wahlen zum Landtag flimme er zu, nit bagegen für bie 
Pe und a Bei Berathung ber Kreiäorbnung 
hätte man geforbert, daß bie Steuern ber Diapf für die Wahlen 
zum Sreiötage feyn follten 7 Was heiße bas? Genfus; und heute 
werde nun auf einmal mieber das Gegentheil gefordert. 
Abgeordneter ulße = Delis fd: Die fahren bes 
Sozialiömus, auf melde ber geordnete Grumbredt bins 
weidt, find bei dem allgemeinen bireften Wahlrecht nicht zu fürchten. 
Wer das nicht weiß, follte Über die forlale Frage gar nicht ſprechen. 
Mitbrauh kann man mit dem allgemeinen gleichen und birelten 
Wahlrecht treiben, aber wohin ein folder De gbeiten führt, bas. 
zeigt fi in Frankreih; das allgemeine Gleihheitsprin; trägt 
aber immer auch bereits dad Mittel zur rer, in yi — Graf 
Schwerin glaubt fi im Interefſe ber freibettlichen twidelun 
des Landes gegen bie Einführung ded allgemeinen gleihen und bis 
reften Wahltechts aus ſprechen zu müffen. . Das Dreillaflenfyftem 


fey bei Weitem vorzuytehen. — Der Antrag ber Rommiffion wirb 
—E mit — ajorität ea Damit ift ber An» 
trag von Dr Be er und Genoffen von ſelbſt erlebizt. 


Prof. Biedermann interpellirte in ber fähffhen Kammer wegen 
ber Selbftmorbe in ber fähflichen Armee. Diefelben beirugen von 
1847 —1858 burchicänittlich 18 bis 19 daB Jahr, im vorigen Jahr 
aber ſeyen 30 und kürzlich fogar in 6 Wochen 5 vorgelommen. In 
Preußen zähle man jegt durchſchnittlich nur 13 im Jahr, Nachge⸗ 
Laffene Schriftliche Notigen ber Selbftmörder ließen auf eine nicht ganz 
angemeflene Behandlung ſchließen. Der Kriegämtnifter von Fabrice 
antwortete: 1861 feyen 27, 1865 28 milttärtfihe Selbfimorde vorge: 
fallen. Seit 1866 finde aber eine breifach größere Präfenz ftatt. 
1867 und 1869 feyen je 81, 1868 27 Selbftmorbe vorgelommen. 
Am Benigften habe fi) das Uebel gezeigt, wenn mie 1864 und 1866 
die Armee im Flde ftand. Die allgemeine Landeskalamität müfle 
auch beim Militär ſich zeigen, ohne daß man deßhalb ber Hanbhabung 
ber Disziplin bie Schuld beizumeſſen brauche. (Nümb. Korr.) 


Defterreid. 

Die neueften telegrapbifchen Nachrichten aus Dalmatien er⸗ 
ſcheinen günftig, ba bie Operationen ber Truppen mit Energie ber 
Yıfurrektion zu Leibe geben. Wenn bie fignalifirten Bewegungen 
ausgeführt werben, bann werben die Infurgenten von Norden unb 
Süden in einem Kreuzfeuer gefaßt, dem fie faum widerſtehen fönnen. 
Auf biefe Art wirb bie ganze Zuppa in ben Hänben ber Truppen ſeyn 
und bie Errichtung eiferner Blodhäufer, bie (an 5000 fl, per Stüd 
foftend und 16 bis 18 Mann faflend) ben Truppen in zerlegtem Zus 
ftanbe überallhin nachgeführt werben, wird es ohne verhältnigmäßig 
großen Truppenaufwand ermöglichen, ben Beſitz zu behaupten. Die 
Gegend nördlich von Cattaro und Riſano gegen Dragalj hin, iſt noch 
immer rubig, vornehmlich wohl darum, weil bie Jnfurgenien bort 
ganz allein Haufen und bie Zruppen feit bem 26.0. M. noch nicht 
Miene gemacht haben, fle bortanzugreifen. Das Einzige, was man 
aus jener Gegend hört, reduzirt ſich darauf, daß die türkiſchen Truppen 
zur Zernirung ber Grenze an ber Herzegowina abrückten unb 
fih anihiden, ben Grenzlorbon zu ziehen. — Den Verluſt 
ber Brigaben Dormus und Fiſcher im Kampfe vom 3, Novem⸗ 
ber gibt eim amtliche® Telegramm in folgender Weiſe an: 1 
Lieutenant und 8Mann verwundet, ein Mann vermißt; 2 Mann 
tobt, Der Magayindbrand, von welchem in ben Telegrammen bie 
Rede war, hat, wie nun zur Berichtigung gemeldet wirb, nicht in 
ober bei Zara, fondern in Gattaro ftattgefunben, unb zwar war 
es das Militär-Magazin bei Porta Flumera, das ber Brandlegung 
irgenb eine verfiedten Inſurgenten zum Opfer fiel, Bermunbete 
verfähtebener Waffengattungen werben aus Gattaro nad) Trieft ge: 
bradt, und zwar in ziemlicher Zahl, am 2, Nov, 24, darunter 7 
ſchwerverwundete Offiziere. Die Spitäler von Ragufafönnen feine 
Kranken und Verwunbeten mehr aufnehmen. Das Öfterreihifche Ka⸗ 
binet bat ben Mächten vorläufig erflären laffen, daß es felbftver« 
ſtändlich in dem Fall einer aktiven Betheiligung Montenegro'8 
an bem balmatinifhen Aufftanb feine Abwehrmaßregeln keiner Ber 
ſchränkung unterwerfen könne unb werbe; baß ed aber, fo lange 
Montenegro nicht Partei ergreife — um nicht feinerfeits der Löfung 
einer immerhin noch als kontrovers zu erachtenben ſtaatsrechtlichen 
Frage vorzugreifen — eine Ermädtigung ber Pforte zur Bejekung 
montenegrintfhen Gebiete als Stügpunft für bie Operationen ber 
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äfterreichtfchen Truppen zu provoziten nicht gefonnen fey, unb daß es 
fogar barauf bedacht ſeyn werbe, auch bie Pforte von ber Ueber: 
f&reitung ber ae er abzumahnen. 
alten. 
Aus Rom fhreibt man dem „Bund*: Daß es mit bem Kanzil 
fo ganz ruhig ablaufen werbe, glaubt Niemand; man fpürt, es iſt 
was in ber Luft.” Am 20. Oktober waren es gerabe zwei Jahre, 
feitbem bie Zuavenlaferne Syriftori in bie Buft geiprengt wurde. Was 
bamals gefheben, fürchtet man auch heute wieder. Ueberall trifft 
man auf verftärkte Wachtpoſten und boppelte Patrouillen. Ge: 
rabe bie merfwürbigften und ſehenswertheſten Punkte der Stadt 
find gegenwärtig dem Beſuch berffremben verfchloffen, weil man in 
jeber Berfon, die nicht gerade einen Priefler: oberSolbatenrod trägt, 
einen Berräther zu erbliden wähnt, So mwurben am 24, Oltober 
mehrere Garibalbianer in ber Stabt verhaftet und fogar ein ehr: 
würbiger Pater Kapuziner, ber, wie e3 fcheint, bie in ber Peters: 
firche angeorbneten Bauten für das Konziel allzufharf in’3 Auge 
faßte, ftellte fich fchließlich als Pfeubo-Rapuziner, als ein „Revolus 
tionär” heraus. Mitber römifchen Polizet läßt fich eben nicht ſpaſſen. 
Kein Kardinal wärbe es wagen, ſich ohne Begleitung unter das Volt 
zu mifchen, am wenigften Antonelli, denn für ihn wäre ber Dolch zu 
jeber Zeit geichliffen. Dagegen erfreut fi ber Papft wegen feiner 
Freundlichkeit und Milbe der größten Popularität, und er fuhr 
während des herrlich ſchönen Oftobermwetters, das faft bis Ende des 
Monatd andauerte, beinahe täglich ungefährbet fpazieren, Auf bem 
Lande, in nächſter Nähe und in größerer Entfernung von ber Haupt: 
ftabt zeigen fich wieber Häufige Brigantenbanden, bie von ben Bauern 
meiftentheild insgeheim unterftüßt werben. Aber auch in ber Stabt 
ſelbſt ift Alles unfiher und Straßenraub und Mord find nicht felten. 
In ben Iehten Tagen haben etwa 1000 Mann Zuaven (päpftliches 
Militär), beren Dienftzeit abgeloufen ift, ihren Abfchieb genommen. 
Die dadurch entftanbene Lücke wirb meiftens durch Franzoſen, wor: 
unter noch ganz blutjunge Bürſchlein, nad und nach wieder aus⸗ 


gefüllt, 
Jrankreich. 

Paris, Sm einer öffentlichen Verſammlung bes britten Be: 
zirks erklärte ber Polizeilommiſſär, daß er die Diskuffion über bie 
Frage ber unvereideten Kanbibaturen nicht geftatte, weil biefelfe ber 
Verfaffung zuwiderlaufe. Die VBerfammlung fand fi baren und 
ſchnitt jedem Rebner, welcher biefe Frage berühren wollte, felbft das 
Wort ab. Sm biefer Berfammlung empfing Glais:Biyoin, der ihr 
nur ald Zufdauer beimohnte, eine wahre Ovation. Er ergriffhierauf 
das Wort unb fagte: „Unvereibet ober nicht, empfehle ich Ihnen Ein: 
trat und Ausdauer, Erinnern Gie fih, daß bie Haut bes Bären 
noch nicht zu verkaufen tft ; er ift wohl fehr frank, aber noch nicht 
umgebracht und, damit wir uns in feinen Balg theilen fönnen, dazu 
bebarf e3 der Einigkeit unter ben Fraktionen ber Demokratie." In 
einem anderen Besirfe löfte ber Kommiflär eine Berfammlung wegen 
gelehwibriger Meußerungen auf und entfernte ih. Die Berfamms 
fung tagte aber fort und nad) Entfernung des Regierungslommiffärs 
Iegten ſich bie verſchiedenen Rebner natürlich keinerlei Zwang mehr 
auf, und Musbrüde wie „der Kaifer ift fchlechter al3 Traupmann“ ꝛc. 
gehörten noch zu den milbeften ber angewandten Bezeichnungen für 
ben Monarchen. 

Henri Rodhefort Hat von Brüffel aus bie ihm angeiragene 
Kandidatur für ben 1. Barifer Wahlbezirk fammt einem ihm von 
einem ſozialiſtiſchen Komite vorgelegten Programm angenommen. Er 
wirb den Eib leiſten. Rochefort unterzeichnet fein Wahlprogramm 
„revolutionärsfogtaliftiiicher Kandidat.” Seine Proſa Teuchtet nicht 
durch befonbere Mlarheit hervor, benn an einer Stelle fagt er: „Da 
bie Defpoten eine fo unbegreifliche Befriedigung barin firden, bie Völ⸗ 
ker niedergufßmettern ober gu verbummen, fo ift es Zeit, ihnen zu 
zeiger, nicht durch Worte, fondern durch Handlungen, daß in ihrem 
Verfahren einige Gefahr Liegt." Dieb fiebt einigermaßen wie ein Auf: 
ruf zu ben Barrifaben aus, Elinige Zeilen weiter bagegen ſcheint 
Rochefort ben Gebanfen an eine gewaltfane Revolution baburd; aus: 
zuſchlie hen, baß er fagt: „Die Regierung vervolllommnet ihre Waf- 
fen; vervolllommnen wir bie unfrigen, welche feine Familien in 
Trauer verfeßen und feine Waiſen auf's Pflafter werfin.* 


Spanien. 

Der „Temps3” enihält folgende intereflante Korrefponbenz; aus 
Mabrib: „Die Unioniften Haben erflärt, daß fie ben Herjog von 
Genua nicht annehmen können, fondern ihn wie ein Unglüd für’s 
Land befämpfen werben. Unb ba es fich jeßt nicht mehr um Majos 
rität und Minorität banbelt, da ber Marſchall Prim hat zugeben 
möüffen, baß ber König Viktor Emanuel die fpanifche Krone für ſei⸗ 
nen jungen Neffen nur in bem falle anzunehmen bereit if, wenn fie 
ihm von einer impofanten parlamentarifchen unb nationalen Manis 
feftation angeboten wirb, fo tft bie Verlegenheit groß, benn bie Oppo⸗ 
nenten find ebenfo ftark an Zahl ala bie Anhänger biefer Kanbibatur, 
Dan muß fi erinnern, baß bie jegigen Korte aus 867 Deputirten 
beftehen unb baß bie Heinftsmögliche Majorität, melde geſetzlich unb 
moralifd einen fo wichtigen politifhen Afr, wie bie Wahl bes Mon⸗ 
archen, fanktiontren Tönnte, 165 Stimmen beträgt. Nun müſſen von 
ber Gefammtzahl 367 abgezogen werben: 73 Föderal:Republifcner, 
weldhe bie Kammer verlaſſen haben, 27 Abfolutiften, bie fih bes 
Votum enthalten werben, und ungefähr 30 Balangen, die man ſich 
bat anhäufen laffen. Wenn man Mo auch keinen Kranken ober Ab⸗ 
wefenben in Anſchlag bringt, fo ift bie Anzahl der Stimmenben boch 
nit über 237 und bei diefer Ziffer find bie Unioniften mindes 
ſtens mit 80 Stimmen vertreten. Wie man fteht, find die Unioniften bie 
Herren ber Situation ganz ebenfo, wie ihre Gegner, bie Progreffiften. 
Die Berfammlung der Majorität hat geftern Abend (29. Oft.) ftatt- 
gefunden und fi bis 3 Uhr Morgens verlängert, ohne daß bie Des 
batte erichöpft worben wäre; fie wirb heute fortgefcht, allein es if 
nicht bie geringfte Ausficht zu einer Annäherung vorhanden,“ 

Montenegro. 

Ueber die Verhäliniſſe in Montenegro ſchreibt ein Wiener 
Korrefponbent ber „Nat. tg.” : Ueber bie Männer, welche neben und 
fogar vor bem Fürften von Montenegro am meiften Einfluß in Ges 
tinje haben, vernimmt man, baß ber Biſchof von Montenegro ein 
echter Mostowite ift. Unter ihm fiehen bie Gapidant, bie Heinen Ans 
führer, bie zugleich Geiftliche und Krieger find; ihre Zahl ift größer 
alß bie ber Wojwoben, bie ben Fürften umgeben. Obne Einwilligung 
bes Biſchofs kann ber Fürft feinen Krieg anfangen, wohl aber kann 
ber Bifchof feinen Leuten bie Betheiligung an einer Aktion erlauben, 
Ueber bem Bifchof ift der einflußreichite Mann ber Archimandrit, ber 
fon unter Luca Bufalovitfch Proben feiner Tapferkeit und feines 
Zürkenhafles geliefert hat. Der britte Ratgeber ift ber Gycche Blabef, 
Staats ſekretär bes Fürften, Er ift ein wüthender Banflavift unb ein 
Tobfeind Defterreihs. Mit Hilfe Rußlands die unter ber Türkei und 
unter Ungarns und Oeſterreichs Drud „Ihmachtenben* Sübflaven zu 
befreien und ein großferbiiches Reich mit ruffifher Großherrlichkeit 
zu gründen, iſt das von ihm mit Eifer verfolgte Ziel. Man will nun 
auf bie Agitation biefer Berfönlichkeiten, bie hinwiederum von ruffis 
ſchem Einfluffe geleitet geweien wären, ben Aufſtand von Gattaro 
zurüdführen. Das Bolt an ber Bocha hätte offenbar früher losge⸗ 
ſchlagen, als bie Führer beabficdhtigten, und wenn nicht alle Symp⸗ 
tome täufdhen, fo wären bie beichleunigten Vorkehrungen zu einem 
Putſch auf ben Tod bes Kalfers Napoleon berechnet geweſen. 

Egypten, 

Aus Cahro wird bem „Wiener Froͤbl“ gefärteben: Seit 21- 
OHober ift bas fsranfenquartier ber „heiligen“ Stadt in voller 
Sufogung. Die öfterreihifche Kolonie arbeitet über Hals und Kopf, 
um ben Kaifer Franz Yofef auf afrikarifhem Boden würdig au 
em pages. Jadeſſen ift man in ber eguptifhen Regierung ebens 
falls r Hals und Kopf befhäftigt, um den hohen Gaft würdig 
zu empfangen. Sofort nad Ginlangen ber amtliden Nachricht, 
baßber Kaifer kommen werbe, lich der Khedive nach Paris um neue Tas 
peſen und Möbel telegrapbiren, während er feine Boten audfandte, um 
das Schönfte und Bradtvollite an perſiſchen und türfifhen Zeps 
vihhen für bie Gemäder Sr. Maj. in der Gitabelle aufzutreiber., 
Nicht weniger ala 70,000 Bid. St. fellen für bie Nusihmüdung 
ber Ffaiferl. Wohnung und bie fonftigen Empfangöfeterlichkeiten 
vom Bizefönig angemwiefen worben ſeyn. Indeſfen auch bereit® 
ta3 Programm für bie Feſtlichteiten bei Er — des Sue ztanales 
feftgeftellt. Nach dem findet am 16. Rov. in Port Said ein 
feierlicher koptiſcher ( —— @ottesbienft und nach demſelben 
tiner nach muhamedaniſchem Ritus ftatt, worauf ſofort bie Fahrt 
nad bem Kanal angetreten wird. In Semailia wirb ein großer 


Ball Tags darauf bie nad Suez fortgefeht. „ ten biefer Gegend in Del owie einige Mappen mit dzeichnun⸗ 

Dort —— —5 St Haben, ung em en aus —*85 — een, genauen Öriefrung aubgehe, 
i u m 21. Nov, r. Forſter ur eje bervorragen 

neffen bie ife —— Kairo mitt. Ms. ſoll bie Vereins weckes ben lebhaften den Gehe Smitgfieber 

ben Kanal jtattfinden. Es wird —— aller | erworben. Möchte diefes ſchöne Beifptel im ntereffe der Au gaben 





und tetung außerorbentlicher Seräfte an der nbung | beö deutfhen Alpenvereind auch anderweitig Nachahmung finden! 

des 8 gearbeitet. o außer —* a —— welche ae ** In den gen 
erein nach beiten en zu unterftüßen, zählt eute mit ihren 

Aus Dem Gerichtöfaale. auswärtigen, befonders im Algäu (Immenjtadt 21) ——— 


Münden, 4 Nov. An ber vielbeiprodenen Angelegenheit | Tpeitnchiern, ie 130 Mitglieder, und bo 
5 arrers Mahr von Gbermannftadt weren Berufsehren: en —— der Alpen für fi zu en N Be 

g des Fürften v. Hohenlohe in feiner Eigenfhait als Zoll: V Augsburg. Die mufialifhen Genüffe haben ſich im letzt⸗ 

; tSabgeordneter hat ber oberite Gerichtöhof in feiner öffent: vergangenen Monate förmlich gebrängt 
Sigung vom 29. Oftober auf VBerwerfung der vom Beichul: Konzertgeber, denn bas Publitum, erfchroden ob der Fülle fünft: 
obenen — gps fepweröe und Berurtbeilung bes F. lerifcher Produktionen und able 

. in die durch feine Beſchwerde veranlaßten Koiten erkannt. | nend gegen daß Gebofene, und wenn zulcht € n Ronyert der persona 
Ba Wränden wurde, übereinftimmenb mit den Ausführungen | gratissima unter ben biefigen Mufifern dennoch einen überfüllten 
ftanzen, an —— —9 ein bayeriſcher Zollparlamentss Platz fih errang, fo vermögen wir eben dem Sreibilletens 
eoıbneter ungweifelhaft als eine vom bayerifhen Staate mit | Kublikum bes gerade biefes regelmäßig alljährlich wicberfehrende 


d [ unftion betraute Berfon anzufeben fey, nachdem 
— —— ———— 1h67 na Konzert zu verfammeln im Stande ift, bie Bezeichnung eines — 


jedern des norddeutſchen Reichstages auch aus Yibgeord- N 
an —— en Staaten beſtehe, welde zut Mitwirkung bei — 
ber Geiehgebung über bie im Bertiage vom 8. Juli 1867, die forte | Yings belehrt bat, daß die Zahl der ädten, warmen, begeifterten 
bauer oll- und Hanbelsoereins betreffend, als gemeinfam bes | gunftfreunde in Wahrheit bier nur eine kleine Gemeinde bildet, 

ten Angelegenheiten berufen f.yen, — biefe aferparberiike Bir hörten außer dem trefflichen Konzertfänger ern K.Wallen— 
tigkeit aber ben einzelnen nad bem bayerifhen Wahlgefehe als zeiter, ber Die genannte Kleine G:metnde burd den Wortrag des 
Abgeordnete in's Zollgarloment gefenbeten Berfonen vom bayert- Scubert’en Liedercpfius: „Die fhöne Müllerin“ entzäcte und 
fen Staate übertragen, vg + ud gemäß Art. 264 bes Strafgefeh: | fig zu warmem Danke verpflichtete, das unvergleiclice und uns 
buches von Amtöwegen zu jbüben fey. (Mb. Korr.) übertrefflihe Florentiner Quartett Jean Beder meiMal. 
Der am 2, Nov. in Bafel von dem Kriegägeriht auf bie An | Auch den über alle Beſchreibung vollendeten Leiſtungen biefer vier 
Mage, den Zob des in der Iehten Schießſchule verunglüdten Pieute: 
nant Scoach ea BeBeTäTTiokeR verfchuldet zu baben, beurtheilie 
Hauptmann Righetti ift freigefprohen warden. (Bunb.) 


— jeſtät ber Köni ilt 
Münden, 6. Nov. Se. Majeſtät ber König verweilte 
ande ber "6 und lich am Allerfeelentag in ber dortigen Bera: 
pelle dem König Day eine Todtenmeile lefen. Auch der hödhit: 
lige König pflegte während ber Zeit der Herbftjagben in der Rif 
e Kapelle zu hei und bort jeine Andacht zu verrichten. 
ünden, 6. Nov. Die Berfegerin A. M. Nauterer, 
wide Fr —* 8 Tagen in ihrer Wohnung von bem Taglöhner 
Ruf am ſchwer verwundet und beraubt worden tit, ift ge: 
Nahmittag den Folgen der erlittenen Berlehungen erlegen. 
war vom Momente ber Berwunbung an bis zu ihrem Tode 
im bewußtlojen — tm allgemeinen Kranfenhaufe. — 
der Wohnung im Gafthaufe „sum Stangl”, in 
welcher vor 8 Tagen ein Brard ausgebrochen ift, eine Privatierd: 
wittwe, wurde wegen Verdachts ber abſichtlichen Branbftiftung in 
Unterfuchung gesogen und verhaftet. * 
umme, welche das, Komite ber internationalen 
— ———* um Anlauf derjenigen Gemälde und plajti: 
5 verwendet hat, welche zur Werloofung gelangen, beläuft 
” * 5. Nov, Geſtern Abend fand im „Grünen 
Haus“ bie zweite Monatöverfammlung ber biefigen Sektion bes 
beutfchen alpenereins ftatt, wobei des Intereffanten fo viel gebo— 
ten wurbe, baß es auch in weitern Kreiſen befannt au werben ver: 
bient. Der I Präfibent ber Sektion, Hr. Otto Forfter, erfreute 
anmefenden Mitglieder durch einen ſehr gediegenen Vortrag über 


Gebirgägruppe, beren genauer Kenner er durch 
zn —* Aufenthalt bort ift, Derfelbe entwidelte in 
i Darlegung ein getreues, feffelndes Bild von biefer 


Sivelt mit ihren eiäbelafteten Gipfeln, den wild: 
een und Shludten umringt von fühngeformten, 


gro 

zoman 

sral en, wie fie in feinem andern Gebiet ber Alpen 

seien el ie A Der Redner betonte aber ganı befon: 
—* chaar der Touriſten, welche regelmäßig zur Wanber: 


ders, baß R 
bmte „Zillertyal” ftrömt, fat durchgängig nur die Bor: 
Keen nei Bielgehtt L, 












sn Preundeßfreiß. Ein Konzert, das Frau Maria Hains 
na 


möbr Aufichen erregen- und Ihönfte Erfolge erringen müffen. Es 
ft bei ihr bervorzubeben, daß fie nicht allein Opernarien vollenbet 
au fingen weiß, ſondern daß gerade ihre Lrebernorträge unübertreffs 
ih find. So war unitreitig die Ausführung des Liebes: 
„Der arme Peter” von Schumann im Konzerte bes 
perrn Sammerlander bie Perle bed Abends, Daß Frau 

ains» Schnaidtinger in jeder Gattung bes Gefangs ochtungs⸗ 
werthe Kunfileiftungen zu geben vermag, haben wir im Worfteben- 
ben dargethan, es bleibt noch binzmyufügen, daß Stimme, Fertigkeit, 
Intonation, Wärme des Ausdruds und ein binreißender Bortrag 
bie Fünjtlerifche Auffafiung der Sängerin unterjtüben. Mar bie 
Ausführung ber Arie aus der Schöpfung nicht ganz ben hochge⸗ 
fpannten Erwartungen bes verfammelten —— Publikuns 
entſprechend, ſo trug daran eire ſchwere Indispofition die Schuld 
en jede andere Sängerin abgehalten hätte, überhaupt 
zu fingen. 

Aus ber Oberpfalz. Sn ber Umgegend von Neumarkt 
nimmt je ende Begebenheit alle Gemüther in Anipruc, fo bag 
Nieman Seit und Luſt zu Wahlagitationen bat. ES rüdten Eres 
futionstruppen (133 Mann) in Berngau ein, bie die Bauern zur 
Aufbringung einer Umlage zwingen follen, welche bie Regierun 
aur —— des großartigen Deftzits (man ſpricht von 300,000 fl. 
und Verluſtes der Diftriftäfafie in Neumarkt verlangt bat. Die 
Bauern weigern ſich, aufgebebt von denjenigen, die ala Diftriftg- 
räthe zur Zeit des vorigen durchgegangenen Kaffters zu allen An- 
orbnungen desfelben Ja fagten und die Haftung fämmtlicher (Hes 
meinden bes Diſtritts für die Kaffe befchloffen, ichon lange und ba: 
ben bie gütigen Worfchläge ber Regierung (Bierpfennia, Annuitätene 
Anlchen) fchroff zurüdgewirfen. Ginige diefer Rädelsfühter find bes 
reits in Anklagesuftand und werben demnädft wegen Vollsaufwies 
gelung verhandelt, (Bayer. Landb) 

Die gezogenen Gußltablfanonen haben ben Geheimen Kommer⸗ 
sienrath Krupp fo reich gemacht daß er fich bei Werden ein Schloß 
erbauen läßt, das an Großartigkeit alles überbieten foll, was es der 
Art in Europa gibt. Die Koſtenanſchlãge jollen eine Berwendun 
von 11, bis 2 Millionen in Ausficht nehmen, Dazu fucht er dur 


Fr 


e 


eberten Alpengebäudes, Zell, und hödftens noch 

im Haupttbal betritt, nicht aber in’s nnere, in bie weit 
GSeitentbäler: Tur, Zemmgrunb, Floite, Stillup, Ziller: 

nb einbringt und fomit bas Schönfte verfäumt. Für Bergiteiger, 
otanifer, Geologen und Mineralogen bietet fid) bori eine Fülle von 
Gen ——— t. Forſter überrafchte die Zuhörer noch durch 
einer f ih in Kreide ausgeführten Karte ber Biller: 

er ppe in einem Riefenmaßitab, welde er aur Veranfchau: 

9 feines Vortrags eigens anfertigen ließ und der Sektion um 
—— Außerbim hatte er mehrere prachtvolle Landſchaf⸗ 


— 


9340 


Ranbankäufe feinem Gute eine entſprechende Hu 9 zu geben; 
unb aus bemfelben wird er, wie es heißt, ein Fide —** für ſel⸗ 
nen —5 — Sobn errichten. 

Aus Rom ſchreibt die „Ag. Hab.“: Die möblirlen Wohnungen 
und bie Mietwagen find fon außerordentlih im reife geftiegen; 
wie wirb dieß erft in einem Monat ſeyn? Ich fehe Ste von ber 
—— Spekulation ber offizlöfen en Korrefponbenz” in 

nninig. Der Fremde, der fih auf fie für 6 Monate abonnirt, 
erhält dadurch ein Anrecht auf eine Menge von Vergünitigungen. 
Man beforgt ihm eine Wohnung, eine Dienftmagh und einen guten 
Wr in Sanft Pier, man madt ihm ein Reftaurant von guter 
efinnung und ei Kaffeehaus von cxemplariſcher Orthoborie nam 
batt, man verfchafft ihm fogleih einen „Führer gr Rom*, ein 
Grlaubniß, bis an’s Ende 


—— Dei, ein Baar Hofenträger, eine 
er Tage zu efjın was er will ac, und alles das zu höchſt mäßi: 
gen Breijen. 


Ein Korrefponbent ber „Köln. Ztg.* nu palst mo erzählt ein 
pen originelle Brigantenftüd, en aus Giyilten. Zwei wohl be 
ante Banbiten hatten jeit längerer Zeit die Gegend von Monte: 
maggiore in Sizilien unfiger gemadt und zahlreiche bort ftattonirte 
Truppen batten das Uebel wenig heben können. Nun erfcheint eines 
Tages ein vornehmer Herr vor dem Kommandanten, gibt ſich als 
Baron fo und fo zu erkennen und bittet um eine Eskorte ber tapteren 
Garabinteri für fih und feluen Sekretär, da fie eine Reife nad einer 
entfernten Gegend antreten müßten. Die Bitte wird gewährt, man 
madt fi auf ben Weg unb ber Baron iſt eben fo entſückt von dem 
Eifer und ber Wahjamfeit feiner Begleitung, wie dieſe über bie 
ö doben Seren. Mad) Montema giore 
jest efehrt, hören bie Solbaten zu ihrer nicht geringen eberra 
aß fire SH 


Hilfe fe 
balten, während eine Abtheilung ——— in die Wohnung ein⸗ 


Beute, 3000 
fo laffen 
entweber 


a 
Beiitand bes 


wältigenb gegen ihn fprechen, daß er, au ohne 

da das mefentlihfte Corpus delicti herbei eichafft werben fann, 

chwert zu befürdten 
Natoffen. 


angenen Mode n 
die —*** ür bie legten 18 Wogyen nicht weniger als 2347 
Scharladfieberfälle mit tödtlidem Ausgang fonftatiren. — Geftern 
Abend tft auf dem vor Sheerneſs in der Themſe ankernden briti: 
—— Kanonenboote Thiſtle, als bie Ban geprüft wurden, 
er D fiel geboriten. Sieben von ber Bemannung blieben 
auf dem Flecke todt, fünfzehn erlitten mehr oder weniger ſchwere 
Verlegungen, welche in mehreren fällen töbtlid zu nennen find. 
Die Urfadhe bes Unfalles ift noch unbelannt. 


Sanbel und Berkehr und Landwirihſ 
+ Münden, 6. Nov. — —— einer Aktiengefellichaft 
116 


zur Uchernahme und zum fFortbetriebe der Jengerbräuerei in Mün: 

n nebft ben bau gehörigen Realitäten unter der Firma „Erite 

ündener Altienbrauerei* mit dem Sitze in Münden und 
einem Grunblopitale von 956,000 fl., welches in 5520 Aktien A 176fl. 
auf den Inhaber lautend begeben wird, ift unterm 12. Oktober auf 
die Dauer von 99 ren allerhöchft genehmigt. Gleichzeitig find 
auch bie vom ben bern Dr. 4, Wild in Münden und Ronf. 


vorgelegten @efellfhaftsftatuten mit einer Mobifitation zu $. 14 
bejtätigt worben. 

HC. Münden, 6 Nov. (Ranbesprobuften un Faaren-Börfe) Die 
Bufuhren von guter werben bei uns 


fl. 6 
bie 4 

Mü ‚6. Nov. Zu dem tigefunbenen 5. 
— =. im San en T pP Bette —— 
führt, dech find davon aut 513 
e verblichen. Die Preiſe 


Bf; — —— aus Mittelfranten (Aabf 5%, Reit 25 Bir.) 
170 f.; — veorzügl Umgegend, 8 
Helbeder f. 273, Reft 3EB Ber.) 190-221 N; — Schwer 
ven 1, Ref 10 dt) 185 f.; ü 

"Br) 60 fl; — X (Mb. 315, Ref — Si) 22 1; — 
Saayer Gtebt«, derrfäa 6 und gut Ir 73 Me Bu) Ro 
310 fl.; — alle Sapfen (Mbf. 394, Meft 154 Bir) 40-45 fl. — Die Ger 
fammtumfapfumme beträgt 104,097 fl. — 20 Btr, Epalter Stadtgut Weiy- 
gartens, Mosbader- und Stirnergut fanden feine Abnehmer. 

* Memminger Schafmarkt. Auf bem am 8. Nov, babier 
abgehaltenen Schafmarlte wurden 6702 Stüde zum Werfaufe geftellt, 
Davon find 2461 Stüde, und swar 1112 Hammel, 774 Sack und 
575 Lämmer verkauft unb biefür 22,416 fl. 3 r. erlöst worden. Die 
ak für bas Paar Hammel waren 3 fl, 4 fl. 30 Er. 
un . h 


— —ñ — — — — — — — 
Gsleripte Stellen: Die proteft. Pfarrei Petersaurad, 
Det. Windsbad, mit1107 fl.; die dritte proteft. Pfarrftelle inyürth 
2 fl.; bie prot. Pfarrei Bahhaufen, Dei. Pırbaum, mit 














Keleasrapbpiide Kurs: Weridbte, 
® Sranlfurta, DM. 6. Row, ( —— 


694 Ile, Bayer. Gproz. ig Mi Anl — 
Grundrente a der oe —— — et, 64 * 
1882er Mmerilaner 894, öfterreiäitfe Bantattten 676, Arebtiahten 217. 
ÖR fra, Eionibapnstin 38, j 
1. &m. 74 Bayer. BramAnl. 105, bad. WrämsHnt, 1091 4, öR. 
Eoofe von 1860 76U,, von 1864 I1L, Mlfengbahn 821, Oberbefl n 
66" „, Lombarden 237, 5. Gliber:Rente 56%, Banlerırnie 49 5, Napoleons 
9.29, bayer. Handelsbanf 99. Tendenz: Schr fill. 
® Berlin, 6 Rev. (GHlufturfe) Türk. Mal. 41), Aprey. Bayer. 
Bräm. Anleihe 104° ,. bab- En ‚Anl, 108, Darmfläbter Allen 122, äftere. 
Rrebitaftien 123'/4, taatab. Briorit. 278, 


. Gtastsbahnättien 251 u, 

öR. BOON,-E, von 1860 7614. 10:ML.-Esofe v. 1864 6314, Bombarten 135° u 

ck 
/apry. bo. Wechſel: Mugshurg , Wranffurt Londo 9 

Baris 81, Wim 81. —— Siehe aber fe, — 


*Londbon, 5. Nov. (Schlufnottrungen.) Conſels 93, Amerikaner 
835 18 Türt. Gonfols 42, ’ | ’ ” e 

* MewsMPortl, 5. Nov. Bol 127'/,, Wechſel in Go 108%, Bonbs 
yıo 1882 116° „, Baumwolle 23%,,, Petroleum 35. . 


"Minden SR (ara en Birne Mn 
nähen, 6. R.» dem blatt bed Mün 
verein.) 4l/gpregent. bayer. —8 rige Obligationen 99 ®, 92%, @, xvjen 
At, 1331, W. 1391/4 @,, ar ng 82%, 9, Bayr. Hyp de 
briefe Bit/s DB. DuT/g We, erreichiſche Gilde „Mente 8Tig ,, Krebliaftien 218 M_ 
11 @. 7ı,, er Amerktaner ED9g F. Buiy Mb, Bal,, ® 

Brrmone los Rn 

* ’ r 


Dılm. Anl, BET DOT be, 


Sunchener Gchrannen-Anzeige vom 6. Nov. 1869. 
3 NEE] sau | — GE 


nd Head Wiens 


— I — — 
{ 









Beizen j 12571 1919] 3109] 2469] 6101803 
Rom | 444] 7355| 1768| 1412] 356ltal| 7 
Gerfte | 2991] 4026] 6506| 2930] 3576|15 
105 1a 1516| 1378| 138] 3 2 
Rein]. 2] 108] 18 355]; 
Gefammtumfah: 209,249 fl. 


——— — —— — 
Mit einem zweiten Blatte zur heutigen Nummez 


| 


#1 
Bekanntmach 


Die Abhaltung des Miehmarkted betr, 
* Der A Dienftag den 16. Nrtcmber 1869 fallende Die markt mwirb wegen 
an 


Tage vorzumehmenben Wahl der Wahlmänner zur Wahl der Landtagsabge 


orbneten anf 
Dienftag den 23. November 1869 
verlegt. — Dillingen, ben 5. 9 ovember 1889. 
Stadt-Magiftrat, 
Hueber. 


»efanntmachbung. 


An der in Dinfelsbühl zu eigichtenden Gewerbfehule ift bie Stelle eines Zeichnen: 
Lehrers, womit «in Anfangsgehalt von 700 fl., die jeweiligen Theurungs⸗ und Sexenntal: 
en verbunden fiuN, und die franzöfiiche Spragjlehrer elle an ihr und an ber hiefigen 
fchule mit einer Jahresbeſoldung von 600 FI. zu beiehen. : 
Bewerber um. genannte Stellen wollen ihre Gefuhe mit Zeugniſſen über ihre Bes 


fähigung bis zum 
20. November diefed Jahres 
bei bem umterfertigten Stabtmagiitrate einreichen, 
Dinfelsbüpl, den 5. November 1869. 
Stadt-Magiftrat. 
Scobertb. e. Seynftahl, Stabtjärbr. 
Die Bahl eines_ rechtstundigen Magiftratsratbed in 
igt —* ai fh Born —* nes rechtskundi 
elle € u en 
Ma a eher befe ug t biefer Stelle it eek dem Genuffe einer 


3 1. 
der Berug einer jährlichen Beſoldung von 1000 fl. verbunden, melde 
—— ab! in der a 1209 fl. erhöht wird, daß 1000 fl. ben Standes: 


0 NL. den Dienftetgehalt üben 
un ” 
Bewerber um biefe Stelle “ n bie durch Art. 172 Ab. U der Gemeinbeorbnung vom 
29, April 1869 geforberten Nachweiſe bis zum 25. November d. Is. bieber einzufenben. 
Eiraubing, den 5. November 1869. 
Magiftrat der Stadt Straubing. 
Leeb, Bürgermeifter. 


VBerdffentlichung. 


3(1) Höcft böswillige, verleumberifche Zungen waren bemüht, das Gerücht zu 
verbreiten, ald ob ich mic) infolvent erklärt und bei mir die Yabenfperre eingetreten 
wäre. — Solche ehrenlofe Subjekte bezeichne ich hiemit als ſchändliche Lügner, da 
folches Streben nur darauf abzielt, mir das bisher erworbene Zutrauen zu ſchmalern 
unb mid) bei meinen ehrenwerthen Gefchäftshänfern in ein fchiefes Licht zu ſetzen. 

* bin bisher immer den am mic gemachten Forderungen nachgefommen, unb 
reelle Männer können bezeugen, baß mein Geſchäftsbetrieb nichts weniger als im 
Stoden ift, und daß ich jett wie früher meinen Leiftungen ftrebjam nachkomme. 

Gelingt es mir, folche ehrenräuberijche Berfonen entlarnen zu können, jo Werbe 
ich nicht ſaumen, ſolch ſchaändliches Handeln bei ber treffenden Behörde zur Klage 


den 5. November 1869. 
Michael Kreuzeder, Pridler. 


Acgulisiteure 


Bringen. 
gandau a, d. Mar, 


Zur —* und Iufitute | 


er von TR w ten Rebensverfiherungs : Gefelliba 
tätige Stubien gemacht f 
a —— 


Sen Urbeiten. gründlich veriteht und auch Referengen amb H. Wr. 7 
tm Unterriäten rt Wödytg. micbsrulegen. 8C1) 


precdhen tell t und 
een anf anfinbie —E Für Pofterpeditoren! 
en ee fe Ka de 
Eomimisftelle-Gefuch. Stelle. Eintritt fofort. ‚rs im Baıle 
au Ein junger Mann, welder a in  Gompt.'b. Augsb. at 8.1) 
Ranbetproduftengefhöften "7 


Ein Steindrucder, 
im Gravir- und Umbrud bewanbert 
— — mit guten Zeugniſſen verſehen, ucht 


——— Offerte bellebe man un⸗ 
ter eſſe: F. A. 7 poste restante 
mingen zu ſenden. 


ben 
unb Runftmühlen fervirte, 


gement. Offerte werden unter 
Er Nr. 7 8 BC. d. U. Mem: 
bytg. erbeten. 





a am 17. mm 


Ulmer Münsterbau= Loose, 


au 35 Kreuzer, 
Beminne 5fl. bis 20,000 fl., find nur noch 
zu beziehen von ber 
Hauptagentur Yugsburg 
Theodor Mübdliwlegel. 
Er AR NS EEE 


Ulmer HMünfter-Zoofe. 


Ziehung beftimmt 17. November 
find per Stüd 3bfr. nod einige Tag 
u berieben von 3. E. Sei, Srpebito 
im Augsb. Anseigblatt, (5) 


Augsburger Kalender. 


Bon ſolchen find erſchlenen für 1870: 
Augsburger Schreibkalender. 
Preis 7 kr. Das Dupend 1 fl.8 fr, 
do do, Neue Ausgabe mit photogr. Titels 
bilb (MNugsburg). Preis 12 Mr, 
Das Dußend 2 fl 


Kuga: elle 
» ef. 36 Er, gebp. 54 kr. 
R. ſche Buchhandlung. 


Ein recht mverläffiped niht mehr 
peut Frauenzimmer wird als Gehülfin 
n einen Oelonomiehaushalt gefucht. Nähes 
res im Berl-Gompt. d, A. Abdits. (2) 


EL TER SR NEE —— 
&in militärfreier gunes Dann, ber feine 
Lehrzeit in einem 

waaren: Geſchãfte * und als Commis 
bereits Jahre in gleicher Bran 















che thã⸗ 
Franto:Offerte 
bas B.:6. 


Staatspapiere, Loose et. 


werben bireft gekauft, au Worfchüffe dar⸗ 
auf ** nfragen unter A. B, Nr. 8 
befördert das Berl:Compt. d. A. Abenditg. 
Briefmarke tft beinulenen. 15(4) 














Concipienten=Gesuch. 


Es wird ein geübter Goncipient ge 
Näheres im EEE" 
1 


werden von siner eingeführten renommir: | {ft 


verfauft werben. 


Dezsaus WERNER . _ - „In 
Stadttheater in Augsburg: 
Sonntag ben 7. November 1869. 

1 Aung im 3. Abonnement. 
Der Poftillon von Zonjumean. 

che Der in 3 ten. Mufit v Adam, 
Montag den 8. November 1869. 
Abonnement sus) u. 
Gaftvorftellung, ber fol. Hofichaufptelerin 
Frau Marie Niemann: Geebadh, 


Adrienne Kecoupreur. 
Drama in 5 Alten nah dem Franzöſiſchen 
von Grans. 


Das Ludwig’sche Commissions-Bureau 


vermittelt Gapitalien in — er beliebigen Größe auf ſichere I. Hypothek 
aus GStiftungdmitteln, von aten und in Annuitäten abzahlbar. 7(1) 


Anzeige und Empfehlung. 
41) Einem verehrliden Publikum zeige ih biemit an, daß ich foeben eine Sendung 
der neueflen und eleganteften ections aus dem Geſchäfte des Hrn. Mar 
Schulze in München erhalten habe und empfehle dieſe Nowvemusstds gencigter Be 


racatsun, Aug. Hnode 


in Augsburg. 


¶ Bieglers Möbel - Magazin, 


St. Aunaftrafe D. 216, 

empfiehlt eiferne Holz: und Kohlen⸗Behälter, Ofenſchirme, Bettdeden, Sopba: 
und en fowie Teppiche zum Belegen ganger Zimmer zu billigen Breifen- 

e der Augsburger Neueften Nachrichten find foeben folgende 
u ter El 
Der Ruin des Bauernftandes Durch die ultramontane 

Bartei von ©. Büttinger. 
Ueber die fog. patriotifehen Bauernvereine von Demſelben. 
Das Central: Wahlcomits * nn — 


Lid von jedem pr. Stüd 1 kr., per 100 fl. 
reinen und Wahlcomitds zur ——— A Barthien beftens 


Heſchafts · Gmpfehlung. 


Die Unterzeichneten haben bad Wein: und Gaſtwirths-Anweſen 
zur „von in Pfaffenhofen a. d. Ilm 


kãu A an 

"yaben es Zr en Titl. Herren Reifenden, fowie allen auswärtigen verehrlichen 
&f feinen iemit — ur Anzeige br ringen, — ten ſie die bafelbit com: 
—— I eingerichteten Saft u mmer 3 tigung, mit dem 


db Frembenzt 
net daß für prompte Bedienung, vorzüglide rg unb Getränke aller Art au 
e 


Bla ‚am 1. November b 
Wenboten, am Joseph und Babelle Tritscheler 
vormals „zum Lutherwirth“. 


Incasso 
auf biefigem Plak und Umgegenb beforgt beftens 
M. L. Einsiein, 
Bank- und Werhfelgefhäft, Kempten [Bayern]. 


Hötel Gundel | 


r2 
empfohlen. 


%2) 


verm, — 


Gunz enbanfen. mist ber Eiſenbahn. 
Das auf's — —ã emofoblen wird einem geehrten reiſenden 
Publikum hiemit aufs Angelegentlichſte empfohl 
Kalte und warme Spetien, ſowie Kaffee au jeber ZTageözeit. 


—— —* und billige Bil. 2) 





Weitere Anzeigen find im — Slatte zur —— 
Berantwortliger Redakteur: 6. Wirth. — Drud unb Berlag ber Wirth’i 


[TEL LUTTT PR FE br Hi. rmmnn | [IDEE LI BETT PPBEL Sr mer 7) Teer — rer 
‚ 


Empfehlung, 


Die Neubeiten für jehige Satfon find 

nun ——— eing rollen und „beben 
wir unter benjelben befonber® hervor 

Schwar; — braun und zweifärbigen 


Astrakan moir6 


in Streifen von 41‘, und 6 centimötres, 
Ton am Grad sum Sthd sum Ausfantt 
Krimmer, 


Fein gefränfelter Aftrafan), 
( ann und braun, 


Velvetine 


für Paletöts, 


Atlas und Taffetas 
in allen gangbaren Barden. 


Seidene Fransen 
in reicher Auswahl. 


eintures 
in Taffetas — A — Grob: Faille und 
eidenfammt. 


Baschliks 


von weißem Gahemire und Tud. 
Gutbänber und Stoffe in verfähte: 
denen Qualitäten — Spitzen — Geidens 
tau — Gaje Dennas aria — Stuart: 
ige — Schleier — Angora anfen 
und Buaften — —— änder, 
fowie große Auswahl in Knöpfen und ben 
neueiten un 
fehlen unfer beftaffortirs 
tes & an von Seide, Spools und Nadeln 
für Nahmaſchinen, ſowie eine Partie 


schwarze Nähseide 
äa30 fr. pr. Both. 


Augsburg, 31. Oftober 1869. 
Hochachtungs vollſt 
__ Zamponi & Sesiani 


Dorzüäglidh feinen 


aus der renommtirten —— von O. 
W. Schmidt in Frankfurt a, M. zu ben 
bortigen Breifen empfiehlt: 


(11) qe 


Brönner's Sechenunfer 


—8 — I Bene tr. 


unb & 


Velocipedes 


für Knaben, bei X1) 
M. Strigel. 
äljer, 


tüdptig und verläffig, findet e Ay ai a 
a — A. Abb Blap. 


B, Br, 208. 


ad 
TEILEN 


r.A yttidd 
n ‚alıdnsdn 


Vietägtich erfcheinende „Augss 
Aben! breima Imödent- 
ig nebenen Unterhaltungsblatt „Der 

Toitet in nany Bayer wie bläher 
blertefjährfich 1fL.AEr ‚halbjährt Bft 20fr 


M 


einer befonderen Kommiffion zur näheren Deatung zu übergeben.— 
Der biefige Kommiffiond s Bureaus Inhaber U. Burkhardt hat um 
Abänderung, beztebungsmeije Erböhung feines Gebübrentarifs, nad: 
geſucht. Geſuchſteller wünſcht nämlich nicht mehr und nicht weniger, 
als daß er bei Realitätenverfäufen, bie er vermittelt, 30,, des Kauf: 
ſchlllinge, bei Darlehen 5%,, der Darlehensfumme und für Ber- 
mittfung von Heiratben 69, des Vermögens ber Brautleute als Ge 
bübr erbeben Dürfel GewerbäReferent Kummer ftellte den Ans 
frag, auf das Geſuch vorerft nicht einzugeben, bagegen einen genes 
rellen Zarif für die ſämmtlichen biefigen Kommtifionäre ähnlich 


gshurger Abendzeitumg. 


Ar. 306. Zweites Blatt. 


Sonntag, den 7. November 1869. nit Verhenätig werben. 


— — 
Berbteitung und werben II 


ber Advofatengebühren und der Notariatsorbnung einzuführen, das 
mit das Publikum weiß, wie viel die Kommiffionäre für bie ver 
ſchiedenen Dienitleiftungen verlangen dürfen. In meld’ einträg: 
liher Weiſe das Kommiffionsgefchaft bier von einzelnen Kommiffios 
nären betricben wird, mag man baraus entnehmen, daß vorfurzem 
ein biefiger Kommiffionät an einem Tage W Briefe im Auftrage 
geichrieben hat und fih für jeben Brief 3 fl. und etliche 50 fr. bes 
sablen lief! — Naben Rechtsrath Ruppert, welder als Vor⸗ 
ftanb bes VBermittlungsamtes Gelegenbeit hat, zu beobachten, eines⸗ 
theils wie fhwer bie Kommtflionäre zu ihren Gebüßren gelangen, 
anderſeits mit welcher Härte bie Gebühren eingetrieben werben, ben 
Antrag unterftügt hatte, wurbe berjelbe angenommen. Der Ges 
mwerböreferent hat nun eine Gebührenordnung für diefommtifionäre 
ausjuarbeiten, worauf der Entwurf von einer Speziallommiſſion 
geprüft und dbanu vom Kollegium feitgeftellt werben ſoll. 


Bekanntmachung. 
Diek. k.priv. Allgemeine Oesterr. Boden-Credit-Anstalt in Wien 


emittirt ihre fteuerfreien Kyyigen in Silber verzindliden und binnen längftens 50 Jahren al parl in Silber rückzahlbaren 


dbriefe. 
Pfan 2 


mit balbjährigen inscoupons verjehen 
[4 
Fonds, —— — apitalsrüdzahlungen ber 
e 


erfolgt al ar in Silber ohne ed 
n 


elben werben in Städen von 1000, 500, 400, 300, 200 und 100 Gulden öfterr. Währung in Silber ausgegeben unb find 


ab abe be sbaren Mittel bed Tugungs⸗ 
—*2 et wird — 


——— in ber Regel auf Inhaber, werben „über auf Berlangen auch auf beftimmte Namen k 


fönnen in ben fterreichifchen zu Anlagen von 


und 
ntlicher gen unb von Pupillar- unb Depo @elbern 


ben. 
Seder Pfanbbrief wirb entweber von bem durch Se. f. k. apoftolifche Majeftät ernannten Gouverneur ober einen Direltor, dann 


Verwaltu t 
DR atutenmäßige — 
Für 


aud bie von berf 


6 bes b 
iche Verzinſung und der Pfan 
—— — — deren Geſammtbetra 
indeſtens 


— ber Beftätigung des fatferlihen Regterungstommiffäre® und eines Genford über 


dbriefe ba3 gefammte Vermögen ber Anftalt und insbeſonders 
NA ee neben ihnen — beſtehenden Arnd» me 


ee Wafalt auf Oppotbeken bürten Bödftenä DIR zur Gälfte bes Hatutenmäßlg ermitelten Werthes berelben 
—— A Aa ungen e DObjecte ein Drittel nicht übe * 

Die Zinſen werden gegen gig er fü —* Coupons und bie zur Ruchahlung verlo Pfandbriefe gegen Rüdgabe 
berfelben ohne jegli Abzug an ben en ber Anftalt in Wien und Paris, fowie aud in Stuttgart, Münden, Aug 
burg, Nür —*—* arlsſsruhe und Frankfurt a. M. in effectivem Silber ausbezahlt. 

Bien, im Oftober 1869. 


Die k. k, priv. Allgemeine Oesterr. Boden-Oredit-Anstalt, 


Bel: { 
ee EL pe 
—— An im — 1869." 


en wir hiermit an, daß Die 5%igen in Silber ag ag er 
* Boden:Gredit:Anftalt zum Curſe von 90%, ben Gulden 


en. 


Chr. v. Froelich & Söhne. 


Erste k. k. pr. Donau-Dampischiffahrt-Gesellschaft. 







hierorts am 15. De. Mts, flat 


Man beebrt fi biemit —— * ber Schluß der Güter-Aufnahme nah ben Donau: Stationen 
n 


D örth, am 4. November 1869. 2(2) 
onaumwor Die Ay * 
nic ung. 
Bel ber am 5, Oktober heurigen Jahres ftattgehabten Generalverfammlung hat fid ein 
Verein der geprüften Maurer- und Zimmermeister in Bayern 
gegrünbe iemit t zahlreicher Betheili bei bi i 
nen und ——— A Gefältigft = nie usiaus gerichtet, worauf Statuten ꝛc. ꝛc. ſoſort yr 


Der Aualäuf, zur Zeit in Freyſius . 


8944 


Gantproflama. 
Betr + gacdt, Sm — s1 PN 
eorg Hoedl von atting, 
— feed Be Bevollmächtigten, Ra orliegenber Ueb 
en bie Er finung vs Goncuries über ded 
bet o em mörhe. EEE 
enben ngen erla unb bie 
nase erforderlichen Maßregeln getroffen —— — find, werben ee 
mehr bie Ebiktötage aubgeſchrieben und zwar: 
1) anf Montana den W. Dezember db J 
im ee beö Ef. Bezirfdamtes Altötting zur An A 1a und 
ber Forberungen; 
dar auf Montag den 17. Januar 1870 
zum Vorbringen etwaiger Einreden unb 
3) auf Montag den 7. shi 1870 
zum Vorbringen der Gegen: und Schlußerinneru 
jedesmal von MorgensBühr bis —— ur 
Die Termine vom 17. Januar, dann vom 
a halten, Geihäftssimmer Nr. b0 des 2 figten eat 


e befannten, fowie bie dem Gerichte bisher etwa unbelannt 
— Gläubiger werben biew geladen und zwar unter bem 
a ren baß wer am erften Ediktstage nicht Tiquibirt von 
Gantmafla,, wer aber an ben übrigen — die auf die⸗ 
—353 beſtimmten Handlungen nicht vornimmt, mit benfelben aus: 
en wird To Ratte die Liquibatt b * übri 
e e Liquibationen un 
bereidnrlen „Brorebhanblungen (& föriftit mil 
—* des —ãn 
ach —* depflogenen Erhebungen be un a 84 268 fl. 
socrt ber ömertb bed Mobiliar mit Waar 4 
een, 15 uns a Ne Ar e⸗ 


Ben über — und —IS ber 
——— ge bemerft, daß, ba der Gemeinſchuldner 

Ge a Fliptig gegangen ift, ber Kaufmann SYanaz 
a tting als proviforlfcher "Maffacurator vom tal. 
eljung aufgeltellt und 
a fein Bewenden 
stage definitive Ent: 


hans 


ober 
2 da => 


thätigen 
Ye jene Gläubtaer, weldhe nicht am Gerichtäfige wohnen, wer: 
den btemit aufgefordert, bie zum eriten Ediktätage dabier einen Bes 
—— — aufıuftellen ‚und bei Gericht X benennen, an welden 
bie be ulle ungen für fie geioe n follen, tigenfalld alle fünftt- 
erfü gungen an fie { ebiglich an bie angeheftet und 
* als umen richtig zugeftellt —— werden wũrden. 
Dabei wird bemerkt, daß in dieſer Sache bie Poft als Infinua: 
tions: — — nicht benannt werben kann 
Da ber berzeitige Aufenthalt des Kridars Georg Hoedl nicht 
Defannt I ift, *28 Beiladung ebenfalls auf dbiefem Wege. 


en Berirfsgeriht Bafferburg. 


u Betlaunntmadung. 
— — in Säle 
e In Folge Kommifforiums bes fol, Landgerichts Tölz verfteigert 


ber uulesteräigt t. Notar das Nikolaus 8 Reit Is 
Anweſen 98,» he. 508 in Shlegelbort, a es ee 
richts Tölg, am 
Montag den 29, November I. Jhrs. 
Bormittags 11—12 Uhr 


im en se Boft zu Lenggries zum erftien Male ımb 
8 das fr —— Anweſen umfaßt nach —— folgende Be⸗ 


Nebenbefip 23 Lam Klergemeie > 
n m, ey, größten: ’ 
unb tft das ganye — laut Schägung vom 1. Oftober I. J 


8 [gt diesmal nur, wenn durch das gelegte 

der vorftehende Schaͤtzungswerth ers 

* tar unbe Stelgerer haben bei Bermeibung 
= ihrer Kia — uubdennie über Berfon und Balz 


—— ungsfãhigkeit * 
Die weiteren Bebingungen werben am Zermine befannt 9 


ben, bis zu wel bie afte und Schäßung auf ber Hotariatse 
kanjlet da EL babler ein 8 Me Ed — 
Zöls, am * 1869. 


Der Bol. Notar: 
M. Eifenberger. 





Belanntwadgung. 
Verkauf ber er in Schlegelborf. 


im bezeichnet 
Bee vom dir Di, ** it —ãA en 58* Für 


den Fall, daß bei 
anber: Wontapı den = Ad Reit übls 

umt erun en Leiterm 
Anwefend Hs. Hr. 306 —— —5* genggrieh, Gerichts 
zZölz, ein den Schäßungswert N fl. erreihenbes Angebot 

nicht t werben jollte, zur a tgen Berfteigerung dieſes An⸗ 

wefens fofort und zwar auf 

Donnerftag den 9. rer l. Ihres. 

Bormittags 11—12 Uhr 
in Bofthaufe zu Lenggrics 


Zermin an — 3 mit dem Beifügen biemit kundgegeben, 


daß bei biefer ber Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schä⸗ 
— * A 
Zöls, den ne 1869. 
Der tgl. Notar: 


M. Eifenberger. 


Betlanntmadgung. 
Im Auftrage des k. Besirkögerichts Traunftein verfteigere ih am 
Montag den 277. Dezember I. 8. 
Bormittags von I1—12 Uhr 


im 
bad re en, 3480 fl. —— y — er rg Sadrang 


Garten, Wiefen m — und Brechſtube, dann Eggarten, 
Weide und Wald mit ber von 54,45 Tgmw. unb 
ee erbem aus ben beiden ar tten auf der Schweiberer:Frühalpe 

u Oberrafenalpe fammt bem Alpenzuſchlagsrechte auf biefen 


wei nicht .n lagte 
EEE ER SEE 


teigerun ta na 


ey —— —— en es * Ser a 1a 
te —E haben ihre Zahlungsfählgkeit zu bes 
Katafter, Hypotbefenbuhs: Auszug und Schäkungsurfunde lie⸗ 


ober 1869. 
9. Otto, k. Notar. 


u” 
Un — 
En dem 

Mir u 
a 


bei mir zu 
oen bei mir ut 6 


jebod ein bem wirklicen Werthe der Ma 
t über —— dr Ahenele — chender 8 nur erwartet werben kann, wenn Bob Zoll iube 
jeeft es DRändener Boltstheaters —— Earl ne ns A 2 F —— 
ns Ex —— und rofl rmaffe von berjelben Berfon in’S 
achdem durch x rechtskraftiges Dekret des unterfer⸗ Fuge gefaßt. werden wird, ſoll ber mit fe zu betrauende 
tigten Detufögeriihted vom de db. 38, bie Erö des Uni- |}, Notar angewiejen werben, bie Verfteinerung für Beide Mafien 
verjalfonkurf Aftiengefelliaft bes Mündener VoIfE: gleichzeitig vorzunehmen und die Mobilien erft dann gefondert 
{eetere bejhlofien tft, werben e hiemit im folgender pum ufmurfe au bringen, wenn auch im II. Verfteigerungstermine 
eife feitgefeßt: ftgebot für beide Mafjen von ein und berfelben Perſon 


1) Zur Liquidation ber Forderungen und deren Nacdmeifung, | werben gelegt werben. 
owie zur Geltendmadung etwaiger Separationd- und Prior Die oben sub II Ziff. 1 im Hauptinventar sub IT 1 A B aufs 
ätsrehte wird Termin auf Bet Majchinen und Dekorationen find als Bertinenzien des 
Montag den 3. Januar 1870, — im Sinne des $. 33 und 34 bes ——— 
2) zur Abgabe der Bernehmlaffung und Geltendmadhung von Ein: | su betrachten und foll demgemäß die Jmmobiliarmaffe um die Summe 
reden und beren Nachweiſung auf von 239,461 fl. zum Aufwurfe gebracht werben. 
Donnerstag den 3. — ar tft. 38, Sämmtlihe Betheiligte haben allenfallfige Erinnerungen gegen 


diefe projeftirte Verfaufsart binnen 30 Zagen bei Ders 
3) wur a ans ve Schlußhendlungen und zwar zur Abgabe | neidung des Ausfcluffes damit und der Annahme der Zuftimmung 


deren Nahweifung auf bei dem Gantgerichte vor 
* subringen. 
ann nn, Miimsä den 2, Wärz t. Je „N, Sur Salat de; ben Get Beteeben Noten 
oder ſowe olche Jonlt geſe oten ſind, werden m 
Mitiwoch den 16. März f. Is, auf $. 9 der @efe Khaftöflatuten "die „Müncpener Neueften Nace 


desmal von Vormittags 9 Uhr an im Gefchäflssimmer Nr. 17 an: | richten”, die „Allgemeine Zeitung“ und die „Augsburger Abends 

Fest, wozu jämmtliche Gläubiger bezüglich des 1. Edittstages | zeitung“, dann bas „Rreisamtsblatt für Oberbapern“ beitimmt. 

bei Wermeidung der Nichtberüdfictigung ihrer Forderungen in Dies VI. Sämmtlihe nicht in München links der Fer mein 
Zuſtell ungsbe⸗ 





fer Konturöfadhe, bezüglich der folgenden aber fämmtlihe Betbei: | den Gläubiger haben in biefem Bezirfe wohnende 

ligte bei Vermeidung des Ausfchluffes mit den betreffenden Hand: | vollmächtigte — unter Ausjgluß jedod ber f. Poltanjtalt — zu 

lungen bieburd) are u werben, wobet bemerft wird, daß diefe mit | benennen, wibrigenfalls alle gerihtlih nothwendigen Erlafje durch 
er Wi t durch Schriftliche Nezeffe vorgenommen werben | Anbetung an bas Gerichtebreit ihnen als gehörig zugeſtellt erachtet 

nnen, welde jebod bei Vermeidung des Aus hluffes fpäteftens | werden würden. 

am Scluffe des für bie betreffende Handlung beftimmten Edilts Alle diejenigen, welche an die Konkurs: Maſſa Etwas ſchulden, 

tages in den Einlauf bes — ebracht fein müflen. oder zu biefer Gehoͤriges in Händen haben, werden hiemit auf efors 
IT, Was den Bermögensftand betrifft, jo befteht berfelbe: dert, bei Bermeibung nochmaliger Zahlung und beztehungswe f der 
4) in dem am Gärtnerplaße, an ber Reichen ads und Stlenze: | Fotidauer ihrer Haftung, nur au dem unterfertigten Gantgerichte zus 

ſtrahe gelegenen Wohn: uud Schaufpielhaufe nebſt ben in bas 99: | zahlen oder die betreffende Sache abzugeben. 

pothetenbuch eingelragenen Pertinenyten, von melden insbefondere Beichlofen, am 22, Oftober 1869. 

bier die Gasbeleuhtungseintihtung und die feititehenden Mafhi- | gg. Bertrfegeridt Münden a gfer 

nerien. bes Theaters hervorzuheben find — in dem, auf Grund: Der königl. Direktor: 

Tage der Gutachten ber Sadverftändigen erhobenen Gefammtwertbe Kopp. 

von 22,626 fl., ferner in den aufammen auf 16,853 fl. gewertheten, | 3[3] Pürd, Rpr. 

als gefetliche bewegliche Berlinenzien des Thealers zu erahtenden | ————————— 

beweglichen Drafhinen und Dekorationen. Betauntmedung 
9) ferner in dem zum Gebrauce des Theaters angeſchafften Aus Veranlaffung des f. Stahtgerihts Münden IL. d. J. wird 

Mobiktare, den Requifiten, Waffen: , Garberobege enftänben 2c., ber Samstag ben 8. Januar 1870 


Bibliothef an Büchern und Mufifalien, im Schäßungswerthe von 3 
ormittags 10541 Uhr 
ciren 33,000 fl., welder hauptjählih mit Nüdficht auf bie bermalige aut wa Ei ul 2 in — — 


B be; 1 
nsausftänden und in dem | H8Nr. 27 an der Laudsbergerſtratze dahier ber erjtmaligen öffen 
8) in zwei unbedeutenden Forderungsausf d den, Berteierung untere 
ten Kaffabeitande. Was ben Paſſivftand anbelangt, runbfläde aus einem mi eſchoß breiltödigen Wohnbaufe mit 
Bi x ig. ve bean 77. April db. Ar Shuldfumme von | Dahmwohnung und gewölbten Keller, einem einftädigen Hinterge⸗ 
7 tr. angenommen, wovon 234,191 fl. 37 kr. — ohne bie bäude mit heizbarein Dachzimmer, aus einem Hofraum mit_Bichs 
unterbefien zugewachſenen Zinſen — bypothefarifch verfichert find. brunnen, einem Gärten vor und einem ſolchen Hinter dem Haufe, 
Außerdem tft au bemeiten, daß der provffori he Maffaturator | Daffelbe ift mit 12,144 fl. 25 fr. Kapitalten und . Kautionen 
Engelfen einen Schuldfbein ber bayer. Hypotheken und | bela — 11,000 fl. geoa Brand verfiert und bat nad neuers 
über 236 fl. 5 fr. zu —— übergab, mweldes | lider äßung einen Werth von 8500 fl., unter weldem es nicht 
al ſich während —— triebsleitung vom 16. Auguft 1868 zugeſchlagen w rd, 
bis Anfangs März 1869 zu den Penflond: und Hilfsvereind: tur Steigerer, deren Zahlungsfäbigkeit mir befannt oder bes 
onde für das dserfonale des Molfstbeaters anfammelte, | ſcheinigt fit, werben um Beten zugelaſſen. 
er in befonderem Merfhluffe der Hauptkaffe ein Baquet Schäkung, Katafter: undHypothefenbuds: Auszug Liegen bei mix 
Obl nen des II, Prioritäts-Anlchens vom 5. Mär; 1867 im | aur Einfict, 
albetrage au 2000 fl. mit der Bezeichnung „@igenthum Münden, den an 1869. 


9 
g⸗ udes” vorfand, r. Steub ' f. Notar. 

ae Heer. Eitisig wi milch) zur Baht eins Gläubigen SRIETEIEITLITT® 

ur Rechnu % 
— ———— m —R Befleifung bedfelben, Rinsbofer gegen Rinshofer p. deb 
eventuell zur me einer Neuwahl, endlich zur Beihlußfaffung Dienftag den 30. November Ifb. Js 
über andere 3* geftellte Anträge beftimmt und werben biezu Vormittags 1-12 Uhr 
fänmtlide Gläubiger unter der Androhung — daß die Nicht⸗ orm ag — hr 

enden als Anträ: er pi ih auf meiner Amtsfanslei in gerichtlichem Auftrage 


enenen beitretend erach: | dad Hauner:Anwefen H8.:Nr. 318 vor der Brüde zu 
tet werben würden. Zölz, beftehend aus Wohnhaus, Garten, Krautader und einem 
IV. ie gene tomafe jo In Knmenung Br One | Sms vom 386 2oials cu 210 f- anmebc am een 
ö werben unb follen . b8, . ge um eriten: 
eap.19$.17 Ziff. 1 gi &elaafiaimmer — — — moi — btebei der Zuſchlag nur bei erreihtem Schäßungs: 
om . eſtge n . 
werthe si ma eben feyn, — der — von Zi — —B—— werden am Termine befannt gegeben. 
in. —— en * Der fönigl. Notar: 


$. 64, 69 agen werben, M. Eifenberger, 


I VENEN GE VE ——— 


8946 
Im Kommiffio ——— — Bohlen vleiber. in Yugdburg, 1% —— I 


Ue Bertr aller 
fertwäpeend Gelegenheit — 5, den En {nd eder Größe auf ſichere Bonbon schen: Zum Breifevon 
uleg 


ed zu und an a8 auf Biet Mn Be agree om 14 Str. p. Packet find Diefelben vor— 
anzulegen, und können ——— * fiat von Den 
apieren nehmen, auch haben d eisen tel en au tragen. er in sämmeilichen 


Die — — (12) ® — ** 23 —— — 
von Wilhelm Müller wicht dem Theater in Yugsburg | in Aichach bi Apeicn 3. Moser, 


3, 8, Werlberger, 
empfiehlt ihr Lager feuerfefter und diebesfiherer Geld: & Dokumentenſchränke 
von fl. 80. an, fomie elenante Schreibtifche und Sefretäre mit feuerfeiten en Buchloe be poly: Gang SIR 






RE: 








Mn * x Dinketscherben bei Apotheler Scherer, 
ed, Ott'ſche Mund: ⸗ X 
HM ſch d und ahn Eſſe * Meriny bei Apoibeler Geret, 
bie Ba t, . 
e ne weiß macht, ben üblen Gerud aus dem Munde vertreibt ———— des Zahn bei ps —* ea 
Meinen i 
22) m heurigen Frübjehr ganz neu eingerichteten tann ein folibe® Srenensimmer von:S0:B8 
Beute 2 nftigen Monats bei einer auswär⸗ 
Dhechofen, am 1. November 1869, Ebenda eb wich eine 
Auegänge mit Anftanb beforgt, willig 
30(7) Bet unterzeichneten Bankhaufe werben alle Sorten Loofe gegen Matens | beiten unb verträglihen Charakters iſt; 
weldye® das füdl. Bayern, Wü 


Friedberg bei Apothefer Hummel, 
ER — das ſeit Jahren als das univerſellſte und zuverläſſigſte —— zu einpfehlende ee Menden Kost Rott, 
BR, iſt fortwährend in Gläfern au 18 und 36 fr. mit lBebraudsanmeifung zu Geh ereimuen IL ©. &. Dinlın, 
„Gasthof zur Eisenbahn“ in Osterhofen, |e=::3:::..: 23:4... 
e ben Herren Gefhäfts-Reifenden unter Zufiherung prompter und billiger Bebienung tigen haft gesenguten Lohn ud freumbe 
B. Hartan. chen-Magd 
zu allen in ihre Stelle einjhlägigen Ar 
zablungen verkauft. Lohn entſprechend gut Beide Stellen | 
E. Lendauer, 
N 
Färberei a Ressort. üpt, iufot una ca eitungsä 


ufer au vericeten 
V. 1396 nimmt bie Annoxcen: Groeition 
on Mine Mofle in ünc 


„ Anton Großmann, 
> Dieine Tönigl. baver. pribilegirte 
Lechhausen bei X. Kinsbofer, 
Erhaltungs⸗ und Reinigungs: Mittel ber Zähne und Zahnfleifches, welches Türkheim bei %. &, Mborno, 
. A. Ott, am Prebigerb Lit, A, Nr. 163 in Augsburg. ET RE" 

—— m als Hausjungfer 
pmögft der Dftbabnftation gelegen, bringe ich hiermit allen verehrten fremden, We rg | A und Bügeln * as 
in empfehlende Erinnerung. Gang einen iap finden 

udt, bie gut waſchen und bügeln kann, 
Ratenzahlungen. hi 
erfragen im BG. db, A. Abdita. 88 
Bank. und Wechfelgefcbäft in Wünchen. ! Ein Agentnr-Heiäft, 
Waſch-, Flecken: und Harderobe Reinigungs-Anflatt 


12 ge Sf Sammt, Tuch und wollene Stoffe in möglichſt volllommener Weife zu 
Br zu —— n und das Anſehen der Neubeit wieder heriuftellen; auch für Bebruden 
ra ; ehr I— n und halbwollenen Zeugen beſtens empfohlen. Beſorgung aller Auf⸗ 


Jos. Grorjean, Perufagaffe Nr. 2 in Münden. 
1) Wir zeigen hiermit an, daß wir den Herren Voß & Deluis in Mancheſter für 
chland und Defterreih unſere alleinige ae —— hab F ur 





2(2) Die Dr, Struve’ihe Mineral: 
wafjer: und Ghampagnerfabrif (resp, 
nicht im * nebſt Zubehör tft au ver⸗ 
Laufen. Da bie Fabrilatlons weiſe —* ſchwie⸗ 
rig und ſehr ven ift, jo wäre baß für 
Begründung einer Eriftenz eınpfehlendmwertb. 
Kaufbebingungen äußerft aunehmbar 
res durd den Generalpublilator , "Mün-: 
chen, Luitpoldſtraße 14. 


Wohl zu beachten. 


—— Fabrik hd —— und —— 

Beſugnehmend auf obiges Eircular empfehlen wir uns gleichzellig zur Lieferung aller 
anderen Arten u Maſchinen und zugehöriger Artikel, als Spinnmäſchinen 
für Baummolle, Wolle, Flachs, Aute ze. ıc., Mafchinen zur Färberei, Bleicherei und Appres 
tur; ebenfo für Landwirtbicaft, "Dampfmafoinen 2. ꝛc. 

"Mandheiter, im Oftober 1869. 





Bob & Delnis, 3(2) —* verbefferte®, von Aerzten 

Machinery & Departmant — — a ins 

Korreipondenzen und Zeichnungen vermitteln derungs = Snftrument, bödft heilfame 

Kull & Bever, Stuttgart, Erfindung tür die fo "nactbeiligen hau 

Kafernenftraße Nr. 9. fioen nächtlichen —— ——— ohne 
ET ER en anzuwenden, 

In * frequenten Stadt Sitilich migrathene Zünglinge — 'e. ars En ing, Debaniter in F 

allenſtedt a. Harı. Leichtfaßli e⸗ 

berbayerns, im Alter von 14 bis 18 Jahren Lönnen in Ser dseweitiune Mi De Vans 


Sit verſchledener Behörden, tft ein en einer kath. Anitalt Aufnahme und Worbes 

——— im beften reiche Rene, reitung für einen angemeffenen febenäbe; | incl. Berpadung 1 Thlr.—1 fl. dbtr, 

fanınt Waarenlager und Werkzeugen, legtere ruf finden. Der worftand bexjelben tft dieſes Initrument anwendet, für den exiftirt 

gut erhalten, um annehmbaren Preis m  Spesialift in feinem Fade und feit 24 Jab- | obiges Uebel nicht mehr. 

verkaufen. Much Lönnte eine auswärtige rem durch viele und feltne bezüglich Er: Mühistel 

zentieli e Niederie e bazu gegeben wers ehungserfolge ausgezeichnet. Ftanko —* steime, 
——— 5 2 an bie Annoncen; unter Q. Nr. 25 verrafuehk das. Berl:E..d, —— s und Hollänber:, bei Rabn 

—S —SS——— inMünden. Augsb. Abbitg, A 5 StoU in Mannbeim i 
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königl, Wegiermigs-Piwillig: 3 
© 
<< Bentnee fie iherangen= Pf äflerchen — — Ep 
Br An 
— 8 Ste 12 —— a8 Be —— Anweiſung 42 fr. @E 
ugsburg: 3. 3. Kiehling und €. Ager anı Com, ud PRAPARN Ip 3* 
"> Babe —— eg in Lindau: G. Lieb, Chirurg, RS Preis » Medaille. £ 5” 
en aufen: Kahn Kuhn, Apoth. G. Bayer, „ MDemminge en: Fr. — 4. *7 
au: „ Mindelheim: U. Stren . Ritter, ARTS ı8 & 2% 
® Su ngen: @. ran ’ Monbeim: — rn Aug * 
Donauw : J. J. Huppmann, „Neuburg: P J. Ziegler, F = n 
„ Günzburg: J. Wiedemann, „NReusliim: G. Schwe; ler, Ghirurg, Löfland’s er 
„ Sindelang : L. Eberhart, „Nördlingen : C. ‚ch, Ur. 2 * 
“ Böcftädt: X. Bestle, % Dettingen: E. Martin | Kinder-Nahrung. | ®: 
„ Smmenftabt: Ed. Müller, Apoth,, Sberſtaufen: G. Fi scher, BE Gin® Eaur Sähneflbereitungd 2 
„ Kaufbeuren: D, Schropp, Beubist, „ Bfaffenbaufen: G. König, Apoth., ME ann. 2 ac Dr Dep nd 
„ Sempten: A. F —* @. Dürr, eim: v. Heuser, Wpotb., nei * ſqen Eu 2* jur | -angiing a 
” Srumbad: Fr. > "Weiler: Gg. Hummel, Apoth. 5 1 6 e nf * * te en in warmer 5% 
B, Zauingen: Meyeisch, "onditor, „Weißenborn: J. Löftler, Chirurg. an ⁊ niit fannt befter Erſatz der 89 
Antiquariat & Musikalien-Leihinstitut a 182 
de a Löflund’s 75 
. ° » Y — 1 ’ = “ 
Musikalienhandlung Wilhelm Schmid 5 Malz- en ‚xtraci,g = 
enthaltend iechiır . nizzucker. 
Nürnberg Re München. In Wirlſamſtes und leichtverdaulie ae E 
Mittel aenen rt, Sıetserler Ver⸗ 
— — Gegen 120,000 Musikstücke, in Alhmungs⸗ In —55 = 
Musikalien-Abonnemente auf 1 Jahr, 1, J,, 24 3., 1 Monat können täg- | ® feushuficn, Anccheupt Pruit- mn] s 
lich unter den bekannten vortheilhaften Bedingungen erö eröffnet werden. Abonnementsplan Galst den; ehr Setiet Sei Rindern | = 
8 Eri 2 8, 
Erosses Lager von Musikalien aller Art, wew und anfiquarisch zu ——— = 
den Preisen. essen Leflund In Stuttgart d © 
Alle Hamgt Catalog aufgeführten Biusiksiöche erden un adın ZBe-iideE BiEBIgEE 4 3 
abgegeben (mit Ausnahme der Netto- oder im Handel gänzlich Werke). Der ———— wm 3 


Oetalag wird übesaikin nnd Ver: ge 


— —— ——— 
und Piasino’s aus den bedeutendsten Fabriken Deutschlands zu 202) Bon unterfertigtem Etabliffement 
F zz wird ein bauptfählih im Waffer: unb 


ämmtliche Formularien tür ungswesen - Brüdenbau erfahrener Bauführer zu engas 
welche durch er —ä ha Kran a  e niren gefucht. Nur Bewerber, welde ſich 
N. go vom 10. Okt. 1869 (Extrabeilage) ebenso sämtliche Form über ihre Tüchtigkeit durch gute Zeugniffe 


) vorgeschrie auß 
zuweilen vermögen, belieben fi unter 
o Gemeinde-Wahlen sind auf weisses —— phirt bei einem Bekanntgabe ihrer Aniprüche und Bebins 


Bedarf U ale Sachatn Buch & 36 kr., — bei 5 per Buch 
gungen ebeitens zu wenden an bie 
a0 oh einem Mehrbedart jedoch nur zu 37 kr. per Buch zu beziehen und stets Pac. Seil arenfabrik 


Frane Baader’s —— und — — au Füſſen, Bavern. 


— —— — N | Fri, Spiriims-Briun-Apparat, 
Internationale Ausstellung Amsterdam 1869, | u: wars, +8 Sonn 


Kartoffel pr. Tag, ſteht billig au verfaufen. 


FEUER BI TERK Näheres durch 82 
Liebig’s Compagnie Fleisch-Extract Wib. Kradhardt, Säweinfurt Sn. 
erhielt wiederum wie a Ta 


Verlanf. 
———— 
Das Poblicum wird hierin —— — —— 7 — des = —5 —— Eat, iR cm 


tracts der unterzeichneten n 

b achten Produkt i Osmupsguie vergehen frequente Apothete mit E—— 
eat mit dem Unterschrifen der ut Segel Wider BARON ). —— LIEBIG e Garten ıc. Samilienvergältniffe 

Dr. M. VON PETTENKOFER zu schten, um sicher zu sein, das äuhte Liebig's Oompagnie | halber jofort zu verlaufen. Anfragen bes 

Fleisch Extract 





zu empfangen. fördert unter Chiffre W. Z. Nr. 29 pas 
Liebig’s Extract of Meat Compagnie a BE. d. A. Abdzig. (Beftellgeh. 6 fr.) 
RD Se Denn RO, Eine Cichorienfabrik in Bayern 


EEE GEBE. ſucht einen tüchtigen, gewandten, militärs 
Orthopäbdifche rg auf dem Micnelsberge a le — 
erg. — — —— 

—— Be 
2 eotrew D Dr. 3. Wilbberger und Dr. 6. Wildberger, prakt. Art, doif Mofle in München. 20) 


Bekannimachung. 
ſuratel über ben landesab weſen⸗ 
ben Jobann@eorgftübiger 


von Byrbaum betr 
—— * Jo —* 2*. Der 
von Byrbaum Jahre 1094 alß fees 


Ei 


annt geworben. 


den ji 
nen Zinfen * is 
ang zu nehmen, wibrigen hann 
con Srüdiger als tobt erklärt und befien 
Bermögen an feine Inteftaterben binauss 
gegeben würbe. 
Neumarkt 1. db. Oberpf., ben 2. Nov. 1869, 
8. Lanbgeriht Neumarkt. 
Mayer. 


Edictalladung 


Niedermeier und Kanzler 
contra Kaul p. debiti, 

Der Lönigl. Advokat Hertel dahier bat 
Namens bes Wölflbauern GSebafttan Nte 
dermeier von al Klane auf 
Sablung einer Darlehengforberung zu 100 fl. 
nebft 4%, Zinſen hieraus vom 25. Auguft 
1865, und Namens des Rothgerbers EHI ef 
Kanzler dabier eine folde auf Zahlun 
einer Darlchensforberung von 100 fl. un 
einer — von 10 fl. GBkr. 
nebit 4%, Zinfen hieraus jeit 1. Deyember 
1866 gegen bie Gütlerseheleute Georg unb 
Elifabetha Kaul von Ehrenberg ans 


gemelbet. 

63 ergeht nun anf biefem Wege gegen 
bie Beflagten ber Auftrag jeben ber beiden 
Kläger in Haupt: und Nebenfache klaglos zu 

len oder binnen 14 Zagen allenfalls 
ge Einreben bei Meidung des Ausſchluſſes 
vorzubringen und haben biefelben binnen 
leider dit hierorts einen Zuſtellungs⸗ 
vollmädtigten zu benennen, als außerdem 
alle fünftigen Verfügungen an fie lediglich 
an bie Gerihtstafel aeheftet und alfo rite 
infinuirt erachtet werden würben, 
Pfaffenhofen, ben 8. Oftober 1869. 
döniglides Landgericht. 
Bauer. 


Belanntmadguns. 
Auf dem Anweſen des Delonomen So: 
ef Anton Wadter von Au, Gemeinde 
enzell, H8.:Rr. 15 tft feit 10. Oft. 1824 
a Rautions apital von 125 fl. für ben ver: 
mißten Franz Jörg von Au bupotbefa: 
zifch verfichert; e8 werben mun gemäß $. 82 
ah 4 des Hyp.: Gel. alle diejenigen, welche 
ein Redt auf dieſe Kaution zu haben glaus 
ben, aufgefordert, ihre Anfprüche 
binnen 6 Monaten 
bei Verluft derfelben bierorts anzumelben. 
3. September 1869. 
Kol. Landgeriht Sonthofen. 
Kuttler, Landr. 
3(2) DOfterrieber, Aff. 


——— Ofterrieer, SUR 
Ein Oekonomieverwalter, 


r felbftitändige Braxis durd ausge eich⸗ 
a —* © nadweifen kann, im Rech⸗ 
nungsweien jehr geübt iit, ſucht bauernde 
derartige Stellung auf einem größeren Gute. 
Offerte sub X. 1473 an die Annoncen-Er- 
pebition von Mudolf Moffe in Münden, 
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Handluugsanweſenverlauf. 


1 et b in 
— ra ea Oi 


Schwaben ift ein wel⸗ 
dem * viele Jabre eine mit 
beftem@rfolg eben wurde unb hauptſäch⸗ 
lid) auch zu einerSpirituofi — 
F ee kant mäct, —— 

— u 
annebmbaren Bein un 


verfau 
Gefällige Anfragen — — P. 100 
bie Annoncen = Erpebition von Nudolf 
Mofle in Münden. 


Eines der fchönften 


errichaftögüter 
im Stabtbesirke nchens wird mit reich- 
altigem vollftänbigen lebenden unb tobten 
tar nebit bebeutenber Ernte verkauft. 
terbänbler verb f 
befördert bie Annoncen» Erpebition von Rus 
dolf Mofle in Münden. 34) 
Hotel⸗Seſuch. 
3(2) Es wird ein Hotel gün 
Bebingungen von einem en Wirthe 
finb unter 


u geſucht. O 
. HB. Nr. restante ü 
—— 5 poste Münden zu 


Eine stehende Locomobile, 
Syſtem *** 4—6 Pferdekraft, 
ass Betriebes —2 —* 


unter J. 1284 an bie Annoncen: 
von Rudolf Moffe in München abzugeben. 


SteleGefuh. 
Ein in der Baumwoll⸗Branche gut bes 
wanberter Bnge Dan weldem bie 


beiten 
niffe ſtehen, ſucht eine Stelle 
als u ober — — 
man unter Chiffre K. Nan die Annoncen⸗ 


ebition von ®. 2, Daube & Comp. 
in Mugtänzg m fenden. 32 


Ein junger Mann, 
t 
DE ehe 


Ein ⸗Freiwilligen⸗ Dienſte be 
—— eye en 


33) 


Neelles Heiraths⸗Geſuch. 
iger Jahren, der ein jährliche Hände 

mwansiger r T än 
* Bunte von 700 fl. hat und einer 
ame eine fihere Erifteny bieten kann, ſucht 
deten Dame, bie eine 


mit einer 
leiten 
Yıae Ouuäbeftung su een vrhet 


eihämades Tennen 3 
Diäfretion ifi Ehrenſache. Ernftgemeinte 
Uneän yPr womdeltih mit een 
n s 
— F Bitter man im 8.6. 0. au 
b legen. 42) 


A. Zi 


ade Ste meinen Iehten Brief nicht 





Stotternde. 


Ebelmine Feueritein von bier ift in 
17 Tagen bei Hrn. G. Mofetter in Carls⸗ 
Eur Ken i F —— gi Sto 
vo g ge worden, was bezeugt 

Nußbäch in Baden. 

Barrer. 


erbrauer. 


n I das auf 
nee und umiadmane Sitte! Krokeile 
Glanz: Bier berzuftellen, verjendet unter 
Garantie für ächte Waare und ſoweit Bow 
rath gegen 4fl. per. Str. Nachnahme: Star 


tion Diengen. 
— — 


Ein gewandter Schriftenzeichn 
und Formenſtecher können unter vor 


Itheilhaften Bedingungen ſofort eintreten bei 
38) J. M. Mübe in Darmſtadt. 





Ein routinitter Kaufmann, 


27 Jahre alt und militärfret, fautionsfähig, 
ber feit Jahren ben Bitrieb einer größern 
Fabrik leitete, fucht baldiged Engagement 
entweder auf bem Gomptotr ober als Reis 
fenber. Offerte unter B. 1477 an bie Ans 
noncen-Erpebition von Nudolf Moſſe in 
München. 

5(3) Ein Schafftall für circa 170 Städt 
Shak zum lleberwintern iſt zu vergeben, 
Näheres bei Joſef Bahmann, Wirth in 
Elligbofen bei Waal, 


— — 
Die praktiſchen Arbeiten und Baus 
fonftruftionen des 


Wimmermanns 


in allen ihren Zbeilen, 
Ein Handbuch für Zimmerleute, 
fowie für Baugewerf: und Gewerbeichulen 
Bearbeitet von 


Dr. W. 9. Behfe, 
Baumeiiter und Direktor der ftädtifcher 
Baupewerfichule in Siegen. 
Sechſte Auflage. 

Mit Atlas, enthaltend 45 Foliotafeln. 
4 Fl. 12 Sir. 
Bei B, F. Volgs in Weimar er 


—— und vorrãthig in der B. Schminp’. 
den Buchhandlung in Augsburg, 


Be: 









Dr. J.Stanley’s af che, fihere un’ erprobt 


ilfe für Moiauer, 


welche durch Krankheiten, vor : 
nes Alter oder durch te 
eſchwãcht, jih wieder jr, poller Man- 
neöfraft ftärfen wol.n, Nebit ein 
ame — das Einige auverläffige 
Schutzmittel gegen iliti 
eckungen. — — 


Vorraãthi 


























in der v. Jeni 
chen Buhkandiune 8 
(9) 
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Die Hamburg · Amerik. Rähmafchinenfabrit 


Pollak, Schmidt & Comp. 


Niederlage: bei Herrn Auguft Dettele 
Firma: nton Xehmann in Augsburg, 
} fehlt Te air Gnnmet ae vorzüg> 
ih und geräufehlos arbeitenben 


2) Een 


dem und vervoll- 






5) Belle Hand-R — 


e) Starke Gewer ähmaschinen. 
— und * Kt m —— und Schuhmacher, 
euerfundenen Schleifenfäng zu verhindern. 


Die D te And ge ichtet, brikpre unter ſchl und Steue 
in verkaufen, Für bie & * der —— die —2 ag non ng Feng e 
Auf Obiges A nehmend, empfehle ich mich. id RR: gehlreihen Aufträgen mit bem Bei: 


ee ch alle Näharbeiten in meinem * auf's Punktlichſte und gegen 
ig rechnung beſorgt werden. August @Gessete, 
Firma: Anton — 8 Schnitt: und Ornatwaaren: Handlung, 
inenftraße Lit. D. Nr. 89. 


Sornberg (Baben) 
Schloß. und Brauerei: Berkauf. 


22) Das im —— Gutachthale gelegene, die Stadt Hornberg um 250 Fuß übers 
ragende Schloß Hormberg ift dem Verlaufe ** Dasjelbe beſteht in einem modernen 
Säloßgebäube, — von ſchönen Anlagen, in deren Mitte die Schloßruine; Stallungen, 

unb 38 w. Sodann in 7 vollitändig eingerichteten, feit Jahren 
bes beiten Ru & erfreuenden Brauerei mit laufendem 


Uer u. ſ. w 
en aa —— — Fahrwege und mehrere Fuß—⸗ 


nde Si = —5* Rebgel 
via Een, Bunter be f bes S s ge in vier Thäler und —* Stãdtchen iſt 


enübe Sälofje ? t B ber 
ber en ie liegen ge das — —— auf be — 


Das Ganze iſt im beſten baulichen *5* und - —* 
— und angenehmſten 
——— elcher 


m 
Der Grund ber * Berung liegt in zunehmenden Gef erbäufung ber Bes 
rnb: ortwährenbe &r iterung 1 ts: 

— Kaufe tebhaber . 38 an bie Eigentb (res Haug * 


Norddeutscher Lloyd. 


Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
von Bremennach Newyork, Baltimore, New-Orleans u. Havana. 


D. Newyort Mittwohd 10, Reue. nah Havana u. New⸗Orleans via 

D. Wefer Sonnabenb 13. Nov Pr ort via ©o 

D. Baltimore Mittwoch 7 — » Baltimore „ Sou ton 
D. Sanfa Ste 20. Novbr. | „ Remyort „ _Southampton 
D. Frankfurt woh 24. Novbr. „ avana u“ Opleand via, — 
D. chland Ense 27. Noobr, „ En ort 

D. Berlin Mittwoch r Desbr. m te . Sout 

D. Rhein Sonnabend 4. Deibr. „ — „ _Sout —* 
D. Sremen Wittwoch 8. Zul. ——— eans via Havre 
D. America Sonnabend 11. wyork via Senteme on 


* —5 — 3 Bond A —— ei 1. 


cu. 
Thaler, Swifchendet 55 Thaler 
— 6a Fr so Thaler, 8 Botfhenhed 


ourant. 
Än Baltimore: 2.2 mit 15 Proz. Primage pr. 40 Ebf. Bremer Maape, 


unb Havana: ee a | 
Die Dirsetion | des Norddeutschen Lloyd. 
Poters, Dixccier. Hirschfeld, Procurant, 





m. 


—** La einen ber 
ebe einer Fahre u nd 
Mittel und Wege zu lei —— — Ab ahe zu Gebote ftünden. zu berfelbe 


Befanntwadbın 
a) Der 5*8 n Georg Fe t von 
Grönenbad ift Inhaber bed unter ber 
Firma: 


„Beorg ehr“ 
in ®rönenbad beſſehenden Handelsge⸗ 


tes 
b) Das bisher unter se Firma: 
„Johann Fehr“ 
in Grönenbad beftebenbe Handelsgeſchãft 
iſt wegen erfolgten Ablebens des Firmen⸗ 
Inhabers erloſchen. 

Memmingen, ben 2. November 1869. 
Kal. anbeldgeridt. 
er fol. Vorſtand: 
Lämminger 


Befanntmahbung. 
Forberun —— ii ben Rüdlap bes Fönigl. 


Kretölafiao 0 Ludwig von 
er find, and 2 don angemeldet, 
innen 14 £ unteı fertigten 


—— —S— Nr. 17/11 geltend 

hen, widrigenfalls biefelben bei Bes 
er ber Werlaffenichaft feine Berüd: 
fihtigung finden können. 

Augsburg, den 2. Nov mber 1869. 
Königl Stabtgeridt, 
Der tal. I. Stabtrichter: 
Schwingſack. 

Gwinner. 


Belanntmadbune, 
Betreff: Berlaffenihaft des kgl. 
Pfarrers Hrn. Jacob PBröbitl 
in Glonn. 

Allenfallfige Forderungen an ben Nach⸗ 
laß bes verlebten Herm Pfarrers Jacob 
Bröbftl in &lonn wollen 

innerhalb drei Wochen 
auf der Amtäfanzlei des Unterfertigten da— 
bier münblich ober auf ia be Buß 
bei Aus⸗ 
— 


nter ten Zahlun 
Sch ng abzug 
bie ——— ne 


ti 
Gran, am 8, as 1869. 
te$lin en 
4J Teſtamenta ee 


Stelle — 


— — Kaufmann, der einfachen 


boppelten em. [ 
- lach unb theilwe fitalientren Sprak 
mächtig, ſowie mit allen Gomptotrarbeiten 
beftnd —— ſucht als —*— oder 
* ondent ein dauerndes Engagement, 
——— her ie. 553 an En. Hat, 
rell, Scäfflergafie 16, Mun 


 WVerkaufs-Dffert. 
Sn einem —F ten Orte Bun 
bayerns ift eine im ſchwunghafteſten Bes 
triebe ft 


ierbränerei 


mit bebeutenber Oekonomie fammt Saas: 
—* — wegen Kran des Be⸗ 
unter en Bedin⸗ 


— gün 
gingen len 
gen 


—— 
—— er gensburg. 
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Russisches Lederöl, 


welches alle Leberarten außerorbentlich weich und gefhmeidig macht, zu berem — weſent · 
lich beiträgt, Schuhen und Stiefeln eg — verleiht und durch raſches Ein⸗ 
dringen iũ die Poren des Leders jegliches Beſch er Kleider durch Abfettung verhiltet, 


empfiehlt zur Abnahme 
I. G. ſtilian in Augsburg. 
Dasſelbe zu ug bs baben: in a bei Herru I. 3. Paſch's Rad: 


ier bei J. olger, 
% Aida hei 4 J. Werlberger, Nörbungen bei Herrn Ef Fr. Weilbach 
„ Wpfelborf bei Herrn J. G. Glaswinfler, „ Nürnberg bei Hrn. G. A. BDäumler’s Söhne, 
„ Obelzhaufen bei Herrn Ief. Subler, 


„ Bamberg bei Herrn Mar Kreppel, 
m Berchtesgaben bei Hrn. 2. F. Bleyenberger, „ Blaftenhaufen bei Herrn #. * Shöpf, 


muthzen 


Biberach bei Herrn K. M. Schwarz, „ Regensburg bei Herrn J. W. Reumüller, 
„ Cham bei Herren J. Thalbaufer, % Rofenheim bei u. S. Högner, 
„ Dillingen bei Herrn Ant, Wolff, . en bei Herrn I 3, Der 
m Freifing bei Herrn Gg. Mittermaper, „ Schrobenhaufen bei Herrn I. 9. Lindner's 
üſſen bei Herrn Garl Schider, Rafolger, 
„ Gundelfingen bei Hrn. J. A. Kruger, Apoth., „ Steingaden bei Herrn Gg. Denzel, 


1 bei Herrn dor. Wiedemann am 
untern Thor, 
mmenftabt bei Ems HR, Köffel, 
aufbeuren bei Herrn 3. Fr. Roth, 
Pr ” Kempten bei Mart, Born, 
„ Landshut — Big ne & Gomp., 
Ei. 


„ Straubing bei Herrn E. Arnoid's Wiw,, 
„ Zittmoning bei Herrn 5. Böhm, 
— bei — P. Eder, 

Turltheim bei Hm von Heufer Apoth,, 
„ Ulm bei Herm Garl Kraft, ; 

„ Wertingen bei Herrn F. Bertele, Apothefer, 


„ Zaningen bei ———— „ Wolnzad bei Herrn C. Gunblfinger, 
„ Laufen a S. bei ern 9. & . Gafteger, „pur Biber Joh. Scparflein, Firma: 
„ Memmingen bei * Br, Gradmann zum eb. Gar! Zürn, 
Bienentorb, „» Biemetshaufen bei Herrn P. Hartmann. 
J 
Fampen-Fager: 
and:, Tiſch⸗, Hänge: & Salonlampen in Florentiner Bronze, Porzellan, Glas, 
arımor, in neuefter Eonitruftion, fowie für Eomptoir, Bureau, Verfaufslofale, Gajthöfe 
und Wirthidaften, eins, zweis, dreis, vier: bis 12armi g. 
Lustres 
in reichiter Auswahl, ſowie 4 bedeutend erm äßigten Preiſen. 
kn — Adeif Neeser. Detail, 


öwärtige Beitellungen werben prompt effeftuirt, 


Empfehlung. 


— a Dorn ſchon fett Jahren beſtehendes reichhaltiges 
HP Rager v 


Cobienzer MWallerleitungs- und 
Apartement-Röhren, 


nebjt allen Dazu erforderlidhen ge als: 


Wechſel, Aniee, Trichter, Güte zc., erlaube ich mir 
biemit zu geneigter Abnahme in freumbliche Erinnerung 


bringe Bi 
Diefelben —— von beſter Steinmaſſe, haben ſich ſeit vielen in 
— Hinficht auf's Volllommenſfte —— und können daher mit allem Vertrauen ohne 
ebe weitere Anpreifung auf's Befte empfohlen werben, 
J. M. Beerl in Augsburg, 


Fenerleste Steine der Chouwaarenfabrik Schwanderf- Schwarzenteld 

8 2. in ben ganabar Sorten von en Son wie —— kun 
Thon uns Wört auf Lager und nehme Beſtell —— Bu 

tem mb uge * der Ba unb auf ee heine ine De, R wünfäten R et enlgegen 


5 b db, wel 
tflemmauerungen, nunmehr —* = bon — 55— w ne | 8 
fe — er ®. a e Gap eis 
Rein * u * —* die 8 von 11*, AN — 


8 Rah Bahr a ei Bee; Gain —— —— 


—— —— zur un 


Unter legteren in neuerer Zeit w von —— befter ſ. g. franzöſiſcher Kon: 
firuttion, fo wie von Flu ig 2 
— FE". —— am ei 





fertigt bie 
ampf: 


Augsburg. 


8(6) 


MISSALE 


a Fe a a 


eMm- 
pfiehlt die al die B. Gchmidhche Buchhak Buchhandlun 
in Augsburg, 


20) 
Uhren 


mit riger Garantie. 
Gold:Ancresllbren, 15 Steine fl. 30. — 
Gold:Damenslihren, 86 ne 1.2 — 
Gold⸗Damen⸗Uhren, 8 Stein 

in Email 


eg For 
Email und 


@i rg Ancrerlißren, 15 &t. 8 
Silberne Gylinder = Uhren, 
6 Steine 


ur € Wiener Regulateurs, 


Warifer zonce:ihren, "ga J— 
m 


prompt verfandt durch 
4108) in Münden, —*2** * 


a aan 
Mer Artikel L. 


Deit ger 
Zalloie, 


Schmitz u. Seeger, München, 

Bonbons-, Dampf-Chocolade- 
und Liqueur-Fabrik 

—— ihre Fabrikate bei —— gestellten 


32) 
Fir Mesger umd Birige, 
3(2) An any on a. d. D., an der 
—— —— — Dil⸗ 
irgen, am frequenteſt 
iR elle ven reale Tafernwirih gern 


Mebgerei und or Tagıv. Saat mi 


Be - 
a een er Kar 
Mörgenthaler in Dillingen «a. = 2 

& echts rante ia F 


Fu 
in! ke de 
Weuen — 55 


ir verſenden 


Buch, welches 
— — —————— diefem einer 


Fade e 
ze Ede Im nerki en —— 
eouvert, auch Poste restande 
gegen —3 von 1fL 6 fr, 


TEST 


in 
G m —— 
ünden, D 





Augsburger Abendgeitung. 


EEE 
— 


Ar. 307. 


Montag, den 8. November 1869, 


———— — 





Telegraphifcdhe Berichte ber „Abenbzritung“. 

* Wien, 7.Rov. Die „N. Fr. Pr.” melbet, das zwiſchen 
Defterreich und ber Zürfei vereinbarte Abkommen fiipulire zunãachſt 
bie Bewachung ber Grenze Seitens ber Türkei, eventuell und zwar 
für ben Fall des Ausbruches einer allgemeinen fübflavifhen Infurs 
reftion gegenfeitige Garantie ber Gebietsintegrität. 

* Bemberg, 6. Nov. Der Landtag begann (troß ber Oppo⸗ 
fitton Smolfa’s gegen bie Wiederbeſchickung bed Reichsralhs) bie 
Reihsrathsmahlen, alle Gewählten jeboch mit Ausnahme Zweier re: 
fignirten, Der Landmarfhall verichob die Fortfehung ber Wahlen; 
man befürchtet bie Auflöfung bes Landtags. 

II Bubua, 7. Rov. Eine Truppen:Rolonne unter Kommando 
des Oberjten Fiſcher hat geftern, nach mehrſtündigem Kampfe, Po: 
bori eingenommen, während Oberſt Schönfelb mit feiner Abtheilung 
widerftandslos über Matna vorrüdte. Die Infurgenten unterwars 


» fen fi oder wurben zerfprengt. Bei biefen Operationen wurben 


bie Orte Bobori und Maina, beren Bewohner bei ber verrätherifchen 
Ueberrumpelung bed Forts Stanjeoitich betheiliget waren, theilweife 
niebergebrannt. Der ganze Gebteldftrich zwiſchen Gattaro und Bu: 
bua ift vollftänbig unterworfen. Das Fort Stanjevitih iſt von ben 
Jafurgenten im bie Luft geiprengt worben. 

* Bartis, T7.Rov. Der „Reveil* veröffentlicht ein Schreiben 
Ledru⸗Rollins, wonach biefer bie Kanbitatur und zwer als unberibes 
ter Kanbivat annimmt, 


* Bariß,7.Nov, Prinz Napoleon ift nad) Florenz abgereist. 
Geſtern Abende fand bei ungeheurem Zudrange eine Öffentliche Ver: 
fammlung in Sa Ghapelle ſtatt. Rochefort fagte, er babe einen Eid 
geſchworen, bad Kaiferreich zu ſtürzen und an befien Stelle die Repu- 
blit zu ſeßen. Der Boltzeilommillär intervenirte fobann. Lärmenbe 
— 


* Baris,7.Nov, 5 Uhr Nachmittags. In ber Boulevarb⸗ 
Börfe herrſcht "Aufregung in Folge ber Nachrichten aus Stalien. 
(Auf die Lage der Dinge in Italien wirb, fo fürdptet mar, ber Tob 
Viktor Emanuel’s nicht ohne Einfluß bleiben, zumal in diefem Augen: 
blick, wo fi bie Mayyiniften wieder rühren.) „Public“ meldet, daß 
zufolge vertraulicher Depeſchen aus Florenz an ben Kalſer ber Ge: 
fundheitäguftand bes Königs von Italien keine Hoffnung mehr läßt. 
— „Temps“ fagt: Eine Privatdepefche meldet, daß ber Zuftanb bes 
Köaigs nabezu hoffnungslos if. 

* Slorenz, 6. Nov. Hente Abend iſt Kronpriny Humbert 
angelommen. In bem Befinden bes Königs iſt feine Menberung ein: 
getreten. Die Krankgeitsiymptome find unverändert. 

® Florenz, 7.Nov. Sobald ber König von ber Schwere ſeiner 
Krankheit benachrichtigt war, verlangte er einen Beichtiger und em- 
pfing mit größter Ruhe das HI. Abendmahl, Nach ben lebten Nach— 
richten aus St. Roffore von 3 Uhr 45 Min. Nachmittags hat fi Bef: 
ferung in dem Zuftanbe bes Königs eingeftellt, die anbauert, 

Kcirgiappit e Rurss Beribir. 
“Wien, 7.NRev ( Bapterrente 59.20, öfter. 5OOfL+Roofe 
». 1860 93.50, 100fl.»%. v, Ai Krevttattien 23 60, . Gtaatbs 
—— — 88.50, —— —— — — — — — — 
en — Ge en —— — 
rantfurta. od t 
—— ea, 9 ÖR. —— 
er. Oſtbahn @ilfab. 
Bab. Bräm.Mat, 108 


mL A Arm bapc Beim an 105% 

öft. Koofe von 1360 Rombarven ndeny: lau, 
„dranttan a me Tr, MA A. Börfe.) Def. Anebitehlttien 2127, 
tasahn 3561 4, 89%, Rombarb. 2341/,. Matt, 


Bayern 
Der Oberlieutenant W. Menge: ve vom 
ment wurde auf Anfu von ber ntboben, ber temp. 
nflontrte Oberlieutenant * —5 un weitere 2 Jahre 
- m Kubeland belafien, ber Unter t 6 v. Gutermannu 
. Ublanen: zum 4. —— —— verjegt, und das 


15. Imfanteries 


Dn mistanfäge (us der Uuterlieute —— 
vom 7. und tier vom 10. Iuf-Re abet Br 
Das Handeläminiftertum * fingen über bie 


Ertbeilung des Ratböacceffed 
Der Acceß hat bie Beitimmun 


getr Fi 
Mr he ste Matten, gie 
legenheit zu geben, ſich F € . ** Kin ausm 
und wird nur Rechtspra fifenten er 


praftijden Staatskoufurß bie L — 
Münden, 7. Nov. — un 45 . im 
Bunbesraihe bed Zollvereins, Staatsrath v. Weber, begibt ſich morgen 
zu den Sitzunzen ber Zollbundesrathausſchüſſe nach Berlin. — Die 
tommiffionellen Beratfungen ber Borfchläge zu einer Reviſion über 
das Gymnaftelſchulweſen in Bayern find heute zu Ende gebiehen. — 
272 vormalige einjährige Freiwillige find zu Lanbwehroffisierd: Ab⸗ 
fpiranten ernannt worben. 

A Münden, 7.Nov. Die zum Vollzug bes mit Reujahr 
in's Leben tretenden neuen Milttärfirafprogeßes notiwenbige Berorbs 
nung bezüglich ber Militärgerichtdorgantfation wirb biß Ende dieſes 
Monats zu erwarten feyn, und gleichzeitig die Berfonalernennungen 
für die neuen Milttärgerichte erfolgen. — Nach aus Rom bier einges 
troffener Privatnachricht hat fih das Befinden bes Karbinals Grafen 
v. Reiſach neuerdings bedeutend verfchlimmert. 

HH Münden, 7. Nov. Die Verfammlung, welche heute 

Hi, von m’hreren unabhängigen liberalen Urwählern in ber 


abt Haidhaufen —— — war fo au ordentlich zahl- 
Lie beſucht, daß ber große afthaufe und die 
anliegenben "Sotalitäten buchrtäblih —*— t waren. Hr. Staats⸗ 
anwalt Wälfert übernahm auf mehıfei — —— uſch ben 
Vorſih, begrüßte die Verſammlung, legte ben derſelben dar 
unb erläuterte dann das von 3 ten ihon be —— —* 
ramm der „unabhängigen liberalen Urw chens“ in einer 
fa fünfoterteiftändigen Rebe fo trefflid, daß er uns vom lautes 
ften Beifall unterbrochen wurbe, uud amar i Beifall während 
und am Schluſſe der außgeiekäneten Rebe nicht bloß von Anhängern 


T —— Sozialge 


tigt; ft 
ältni * es u F Kinder chriſtlich und ordentlich in 
{ 


der Ehe zu erzie wiberlegte Redner bie Behauptung 
ber —— 2 daß bie Biberalen ber or oliihen R joton 
und bie Selbftftändigkeit Bayerns gefährben wich n 
erade bes Streben ber 5; Ihrer ber Ionenannien patriotifchen Partet 
batın geht, die alte H ft bes Klerus und bes Abels, unter 
her die große —* gi Volkes rechtloß war, wicberheriuftellen, 
Insefonber Hirbiefa n ara tale 
nöbefondere fürbte fa * t 
biete, da fi die K &henregiment in bie weltlichen 


Berhältniffe nicht zu get — fie 
— eg 5 ge ber ni ‚Tieton, bes ©) unb ber Zugenb wirken, 
daß es auf diefem Wibtete für bie eiftligen nn fehr viel ds 
im gıbt, beweifen unfere Strafarbeitshäufer. 
ebner ſehr entſchleden für möglichfte 
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ber Gemeinde unb des Staates unb für ben —— Anſchluß 
Bayerns an ben norbbeutihen Bund aus, wodurch bie berechtigte 
Selbititändi feit Bayerns erhalten und uns bas Schidjal von Han= 
nover und ie erfpart wird... Da bei einer jüngft ftattges 
fundenen Verfammlung ber fogenannten Batrioten bevauptet wor: 
ben iſt, daß der langjährige Abgeordnete Gabriel Sehlmayr ſich ben 
fogerannten Batrioten angeſchloſſen habe, fo erflärte heute G. Sebl: 
mayr di einem an Wälfert gerichteten Briefe, daß er nicht entfernt 
daran gedacht babe, ber genannten Partei fi anufäießen, daß er 
vielmehr aus Uebergeugung bem Programm ber liberalen Mittel: 
partei angehört. — Nachdem noch Wagijtratsratd Ehorherr, wel: 
der ſchon 33 Jahre lang bad vollfte Wertrauen feiner Mitbürger 
genteßt, und Kuffler Ublanb aa m Sinne ber liberalen Barteten 
ausgefprocden hatten, forbern fert noch auf, ben ungejehlichen 
Wahlumtrieben entfchieben entg —— und ſchloß dann mit 
dem Danfe für bie fo zahlreiche 3 iligung an der Berfammlung. 

Münden, 6. Nov. Geftern war ein Tag be regſten politi: 
fen Lebens für bie Fortſchrittspartei; nicht weniger ald neun Di: 
ftrilts:Berfammlungen wurben gehalten. In allen Diftriften wurde 
bie deutſche Frage, die ultranontane Politif, die Forderungen und 
Beftrebungen ber Forifchrittäpartei im begeifternben Reben beſprochen. 
In der Berfammlung bei „Schimmelwiriä* wurben bie Verführungs⸗ 
verfuche, welche bie Ultramontanen bei ben Beamten und Bebicnfte: 
ten ber Verfersanftalten anwenden, einer gründlichen Erörterung 
unter fautem Beifall der zahlreich anweſenden Beamten und Bebien: 
fieten biefer Anftalten unterzogen, es wurbe insbeſondere nachgemies 
fen, wie wenig ſich bie Ultramontanen um biefe Unftalten zu einer 
Zeit fünmerten, wo Märnmer ihrer » Partei bie Staats: 
regierung leiteten, fo daß feine Ausſicht vorhanden fen, daß fie künf⸗ 
fig Unitalten förbern würden, bie fie ſelbſt früher als „Werke bes 
Teufels“ begeichneten ıc. Weber bie Regierung, noch weniger bie Fort⸗ 
ihrittspartei habe ein kaltes Herz für bie.beredhtigten Forderungen 
der Beamten und Bebienfleten aller Branchen des Stanisbienftes; 


vor zwei Jahren aber, als das Budget feftgeflellt wurbe, ſey bie } 


Produttionstraft und daher auch bie Steuerkraft des Landes gelähmt 
geweſen in Folge des Krieges, in ben zumeiſt die reaftionären Befire- 
bungen, bie ultramontanen Hrhereien und bie Winfelzüge ber biefer 
Partei entnommenen Diplomaten das Vaterland geftürzt, es hätte 
damals die Kammer ber Abgeorbneten vor Allen bie Aufgabe ge: 
habt, ben Staat wieber zu gefunden und zu kräftigen; barum hätte 
‚eine ergiebige Erhöhung ber Beamiengehalte auf befiere Zeiten ver: 
tagt werben müſſen. (N. NR.) 

* Bon Herrn Dr. P. Wittmann erhalten wir folgende Zu: 
ſchrift: „In Nr. 304 haben Sie die Aufinerffamteit Ihrer zahlreichen 
Befer auf den Fleinen „Senbbot en“ gerichtet, ber feine andere Be: 
ſtimmung dat, als ber „deutſchen Miffion“ zu dienen. Ich 
peu Ihnen bafür fehr verbunden. „Wenn Sie aber bie „Bas 
trigsen“ mit bem „P. Batricius* im nähere Beziehung brins 
gen, fo thun Sie ben erfteren Unrecht und erweifen beim Ießteren 
eine unvutbiente Ehre. Denn ba biefer rabenſchwarze „Pater“, 
der jebod) zii Zeit noch nit einmal Latenbruber ift, aller Poli: 
tif längit emtlagt bat, weil fie ihn gany unbeſchreiblich anwidert, 


fo kann er unmöglid zu den „Patrioten“ gehören, wie fie berzeit | I 


als politifche Partei ericheinen. Einen Patrioten im alten, beuts 
ſchen Sinn des Wortes fih au nennen, getraut er fid aber nicht, 
weil er ed für unſchicklich Hält, daß irgenbwer ſich ſelber eine fo hohe 
Zugend zufdireibe, wie ed nad feiner Anfhauung ber w ahre Ba 
triotismus it. Hingegen iſt er ih bewußt, baß er jeit feinen 
Jünglingsjabren fein beutihes Vaterland mit treuem Herz 
geliebt habe und daß beſſen Wieberderftellung zu ben Sbealen 
gehört, an welchen er unter allen Umſtänden feftzubalten gebenft,* 

Die „Donau:Ztg.* bringt bie Kandibatenlifte ber bayeriſch⸗patrio⸗ 
tiichen Partei für Nieberbayern für bie bevorfichende Abgeorbneten: 
wahl: Wahlbesirt Baifau. Abgeordneter: Wiönet, Rechtsan⸗ 
alt in Paſſau. Erfahmann: Winfihofer, Bauer in Munzing bei 
Höhenfladt. Wahlbezirf Landshut. Abgeorbnete: Jörg, Ardivar 
in Landshut. Neumeyer, geiftl, Rath in Regensburg. Erſatz⸗ 
männer: Ow, Freiherr v., Regierungsrath in Landshut. Emslan— 
ber, Bräuer in Weihenftepfan. Wablbezirt Straubing. Abge 
orbnete: Safenbräbl, Bezirfägerichtsrath in Regendburg. Lukas, 
Mititärprebiger in Regensburg. Dr. Pfahler, Stabtpfarrer in 


Deggendorf, REAL, Bauer in Sainbling bei Malleräborf, Dr, 
B eis, Minifterialrath in Münden. Winber!, Rechtsanwalt in 
Paſſau. Erfagmänner: Seblmayer, Uppellgericht® » Direktor in 
Münden. Erndl, Bauer in Atting. Kräd, Bauer in Miterbofen. 
Häring, Wirth in Pankofen. Lukas, Leberermeifter in Köpting. 
Wolfbauer, Bürgermeifter in Dingolfing, Wahlbeſuk Pfarrkire 
Ken. Abgeorbnete: Bucher, Buchhändler in Paffau. Gerauer, 
Bauer in Hartham bei Mittih. Hafenbräbl, Gutäbefiper auf 
Scheblhof. Hofftetter, Wirth in Maffing. Wisnet, Rechts⸗ 
Anwalt in Paſſau. Erfagmänner: Winkihofer, Bauer in 
Arbinger, Pfarrer in Grafendorf. Girl, Bräuer in Eggenfelden, 
Sehbörfer, Schloffermeifter in Vilshofen. Scharrer, Leberer in 
Ofterbofen. Wahlbezirt Grafenau. Abgeordnete: Greil, Lypale 
Brofeffor in Baffau. Dr. Kräger, Appellgerichtsrath in Haffan. 
Scäiferer, Bürgermeifler in Waldfirden. Erfaßmänner: Dr, Dien⸗ 
dorfer, Lyealprofeſſor in Paſſau. SKinateber, Bauer in Oberneus 
reut. Wolf, Wirth im Profelben. Woͤhlbezirk Rottenburg, 
Abgeorbnete: Söllner, Dekan in Rottenburg. Dr. Sepp, Guts. 
befiger in Weffobrunn. Erſatzmänner: Friſcheiſen, Müler in Neus 
ſtadt a. d. D. Plant, Bauer in Buchhof. (Es find die alten Abges 
orbneten, mur je nad) Beburniß, in Folge ber neuen Wahlbezirtss 
Eintheilung, in den Bezirken anders vertbeilt,) 

V. vV. Memmingen, 7. Rov. Die fogenannte Berichti ung, 
melde dr. Stabtlaplan Schild von hier an die „Wugab. Mbenhjtg 
eingefenbet hat und in Nummer 304 berfeiben vom d, b. Mis. abs 
gebrudt ift, nölbhigt uns zu folgender E Flärung. Hr. Stadtlaplan 
Schild erging ſich in einer von bem Bolksverein dahier veranftaltes 
ten öffentligen Berfanmlung —* Zwecke einer ————— 
über die nãchſte Landtagswahl in einer langathmigen, bie 3 
ber Zuhörer mehr als billig in Anfpruch nehmenden Rebe, beren 
Zeitdauer wir allerdings nicht mit der Sekundenubr im ber Hanb 
herechnet haben, längere Zeit hindurch ohne jenliche Unterbrechung. 
Erft ald ber Abfchweifungen vom eigentlichen — * ber Bes 
ratyung au viele wursen unb derftedner mit unbe laubigten Anek⸗ 
doten und angeblichen eigenen Erlebniffen —7 fannte und oft 

elefene Vorwürfe gegen die Forticrittäparte au begrünben vers 
uchte, wurde beifelbe von bem Borfigenden aufge oıbert, zur Sache 
zu fommen, b. h. endlich einmal dem Zwed der Verfammlung 
echt au werben. Das war bie ganze „Unterbredgung“, ein 
biefem Augenblide wohl erflärliches Murren Einyelner abgerechnet 
wodurch aber ber Vortrag bed Nebnurs nicht weſentlich geitört 
wurde. Und dennoch verfuht man jegt, aus biefem MWorfalle polts 
tiſches Kapital au müngen; um cine bekannte Scharte in Rauleuten 
wieder ausjumwehen. In einerBerfammlung, zu welder fi die ans 
ejebenften Bürger und Beamte der Stadt eingefunben hatten, Tief 
elbſt Hr. Stadtlaplan Schild Feine Gefahr, am Ausfprechen ſel⸗ 
ner politiiben Asſichten gebinbert ober gar behandelt zu werben, 
tie es unlängit liberalen Männern in einer „patriotiſchen“ Vers 
fammlung au Oberreitnau gefcehen if. Wenn benungeadhtet Hr, 
Staatsanwalt v, Pehmann Hi veranlaßt fand, auf jene Mahnung 
bes Vorfibenden Bin an die Weranftalter ber Verfammlung bie Bitte 
au richten, ben Hrn. Stadtfaplan Schild ausreben und — was bies 
le bisher in jeder fetner mehrfachen Erklärungen wohlweislich vers 
Hmwisgen dat — „Miles vorbringen zu laffen, was er auf bem ers 
sen babe,” fo geſchad dles, wie wir Hru. Stabtkaplan aus befter 
uelle verfihern können, nicht aus Furcht, e8 möchte demfelden 
bie Beendigung feiner Rebe unmöglih gemacht werbdın, fondern in 
ber very. daß es dem Zwecke der mit Ausnahme bed Rebe 
ners nur auß liberalen Männern beftehenben Verfammlung nur 
förderlich ſeyn fönne, and alle Herzensergiehun eines überaus 
!hätigen, in feiner Zeätigteit aber nicht immer glüdlihen Mitglies 
des jener Partei vollftändia anzuhören, welde fidh ihrer Waters 
fanbsliebe mit Ojtentatton rühmt, in ber That aber bewußt und 
unbewußt den Feinden des Baterlandes im bie Hände arbeitet, 
Wit voritchender Erfärung betrachten wir für uns bie Alten über 
biefe leidige Anaelegenheit geichloffen, bie ftrenge Wahrheitds 
liebe des Hrn. Stadtlaplan Schild näher kennen lernen will, ben 
verweilen wir auf beffen eigene Erffärungen und die dadurch verans 
laßten —— in der Meiminger Beitung", 

.„ Der Wahlkreis Fürth Erlangen: Hersbrud i 
fi erinnert, der einzige gewefen, in weldem bie Baperie e Verweis 
gung ber deutſchen Volkspartet, freilich im Aufammenfluß mit allers 
ei nichts weniger als freifinnigen Glementen nantentlih aus bem 
ultrafirplichen Yager, eine größere Anzahl von Mablmännern durch⸗ 
geſeht hat. 2 war bejonbers in ber Stadt Fürth der al, Aus 
diefem Grunbe bat fid die jFortfchrittspartei in dieſem Wahlberirfe 
veranlaßt gefehen, in einem ven ihreu Mitgliedern und Freunden 


wie man 
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tiſchen 
Als wir vor einem halben Jahre unfere 
Frei al 
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feine ultramontanen und volfäparteilichen 
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13 ihre dringende 


‚ faum gelang es 


iberalen, welche 
ii bie Wräfiden: 


rung —5 Au 
dh. beutiches Band treffen kann, 
e 
Deutfälanbs froploden w 
gen gen en @rnubieften ütterns 
Weahltampfs en feinerle —IJ uld tra: 
abt wirb ben Pl 


baber Deputationen an das Bezirksamt, welche verlangten, daß bie 
meue Urmahlfreiseintheilung rüdgängig gemacht werde. Wie bie 
a. Boftztg.* berichtet, wurde biefem Verlangen burdh eine Weifung 
ber Regierung von Schwaben willfahrt , welde babin geht, baf bie 
neue Urwahlfreiseintheiflung außer Wirkſamkeit zu fehen und bie alte 
Beizubehalten fey. 

Der Borftand ber Nürnberger freireligiöfen Gemeinde hatte fich 
bei bem KRultusminifterium über ben Stabipfarrer und geifilichen 
Rath Dr. Weftermayer zu Münden beſchwert, weil berfelbe einer 
bei ihm ihren Austritt aus ber katholiſchen Kirche anmelbenden Ber: 
fon in bem hierüber ausgeftellten Zeugniſſe bie Bemerkung beifügte, 
baß ber Austritt aus dem Grunde erfolge, um eine vermeintliche Ehe 
eingehen zu fönnen, unb bad Verlangen geftelli, baß ber genannte 
Pfarrer veranlaßt werde, fragliches Zeugniß im anderer, ben Verein 
nicht beleibigenber Weife auszuſtellen. Wie man ber „Sr. Stg.* bes 
richtet, äußerte fi das Minifterium in ber auf biefe Beichwerbe ers 
gangenen Entfchliegung dahin, daß das Verfahren des Pfarrers 
Weftermayer nicht zu billigen fey, daß bie k. Staatäregierung aber 
nicht in ber Lage fey, einem NReligionsbieuer die kirchliche Anerken⸗ 
numg ber Diffidentenehen mit direktem ober inbireftem Zwange vor: 
sufhreiben. , 

Sdhillingsfürft, 5. Nov. Bei Beratfung ber neuen Ge: 
meinbeorbnung vom 29, April 1869 Haben Se. Durchlaucht Fürft 
Glodwig zu Hohtnlohe⸗Schillingsfürſt, Minifter bes Fol. Haufes und 
des Aeußern von Bayern, in ber Reihsraihäfammer bie Erflärung 
abgegeben, baß er von bem ben Stanbesherren nad $. 55 ber IV. 
Verfoffungsbeilage zuſtehenden Privileglum ber freiheit von Ge: 
melnbeumlagen für feine Berfon feinen Gebraud) macht, fonbern hier⸗ 
auf Verzicht leiftet. Diele Erklärung findet au ihre volle Beftätis 
eung, nachdem laut Mittheilung ber fürfilich Hohenlohe ſchen Doma⸗ 

nialtanzlet Schilingsfürft vom 14. Oftober c. ber Gemeinde bafelbft 
zur Keuntniß gegeben wurbe, daß Seine Durchlaucht vom 1. Januar 
1870 an zu ben Gemeinbeumlagen aus ber Geſammiſteuer beitragen, 
was von ber Gemeinde mit Freuben begrüßt wurde. Möge biefer 
Atl echt abeliger Geſinnung auch anberwäris Nachahmung finden | 


. Nov. Der wegen Verbrechens ber Störung ber 
in Ofenfelb bei RR ber Wahlmänner: 


* 


— —— — — — 


— — —— —— — — — — — 


— — — 


ist verwichene Kaplan Mathias Pfanzelter von Well 
eute Morgens verhafiet und in das biefige Bezirfsgerich gefängniß 
gebracht, um morgen früh in das Schwur erichtögefängnig nad 
Ansbach abgeliefert zu werben. (Frant. Fir 


NRorbhentider Bund, 
Berlin, 6. Nov. Im Abgeorbnetenhaufe kam 
bie fog. Abrüftungsfrage 
fhrittspartet hatte Dr. v 


—— wurde 
8 


eftern 
ur Berathung. Namens ber Forts 
how folgenden Antrag geitellt: 
tgaben des norddeul⸗ 


be ber 
ıliläre 


5 


ulaffen; in fernerer Erwägung, 
es ——— Boltes und feiner Vertreter 
feit jeber irgenbiwie mögliden Verringerun 
nem Zweifel unterliegen fann und es zur geffetan 
meinen ——— gang feines förmlichen ee 
es bagegen der Würde und ber Pflicht ber Wolksvertretung ents 
pridt, einerſeits das verfaffungsmäßige Abkommen über Die dhe 
es Militaretats bis Ende 1871 aud in ber mit demjelbn verbuns 
benen m. iu rn andererfeits Nichts zu thun, was geeignet 
wäre, nah Ablauf der Frift bie volle und freie Erwägung der vers 
feflunomäßts beruferen Allgeme über bie zu jenem Beitpunfte zus 
äfftge Abminderung des Militäretats zu beeinträchtigen, in ends 
—5* Erwägung, bp mweltfundig das beutfche Volk feine nationale 
ebergeburt in Frieden und Freundſchaft mit allen Völkern zu 


——— Name und in ber Erwartung, baß bie Befchlüffe des Reicht⸗ 
tages in Betreff bes Heerweiens von dieſen Gefühlen geleitet jeyn 
werben, baß aber es fich jeder Berechnung entzieht und bas Haus 


ber —533 nicht in der Lage tft zu beurtbeilen, ob eine dipib⸗ 
matiſche Einwirkung in einem beftimmten Sinne und zu einer bejttmms 
ten Zeit geeignet et bie Ausfichten des Ftiedens zu verftärken ober 
basgerabe Gegent eil Herbeisuführen: beic leßt das Haus ber Abgeord⸗ 
neten über ben Antrag ber Abgeorbueten Dr. Birbomw u. Genoffen 
zur Zagesorbnung überzugehen."— Mg. Windthorft (Meppen) 
- ebenfalls einen Antrag eingereicht, ber nad voraufgegangenen 
wägungen bie —— —— aufforbert, dahin zu wirken, 
daß die Ausgaben der Militärverwaltung des nord utlhen Buns 
bes entſprechend befchränkt werden. — Birhom weist zur Ber 
ründung feines Antcags auf bie Mebrlajten bin, welde für 
Ireugen durch ben norddeutſchen Bund entitehen, indem nodı bazu 
reußen mehr zahlt, als alle andern Staaten bes Bunbes; bie Bes 
laftung der einzelnen Staaten ift feine gleihmäßige. Den Erwäs 
ungen gegenüber, melde Hr. Laäfer feinem Antrage vorgefeht hat, 
emerft Redner, daß die ET an bemin 

norbdeutichen Berfaffung ftipulirten Militäretat feltguhaltc, Teincde 
wegs aber aud bie Pflicht, die bort feftgefehten Summen ausıus 
eben, und baß mir deßhalb, ihr Entgegenlommen vorausgefegt 
mmerbin auf biefe Materie al fönnen. „Ich bin in eiteht 
a 


er 


des Militäretats auch nicht für r 1872 burd bie norbdeutfche 
Bunbesverfaffung berubigt, ba fie auch nad dem 31. Deyember 1871 
die Heranziehung von So ent ber Bevölkerung unb die Ausgabe 
von 23 2. pro Kop oraud feftfeht, welde Beſtimmung 
ür mich einer ber Gründe war, peoen ie Bundeverfaflung zu 
immen, Die Berfaffung läßt b nterpretation ber nalionals 
liberalen Seite au, aber bie bloße —*2*4 auf dieſelbe bietet 
mir nicht genügende Sicherheit. Deßhalb Halte ih es für unfere 
Pflicht, To lange wir unfere Stinmme noch erheben fünnen, bahin zu 
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ja ben WtBtiäreiat 1872 cine Gem 
gun Sgaben Zerbeigetübet wirb. t erftreben bie 
mä g nicht blos für 1 

Da fragt es 


ber 
bie At: po 


man ige uation, jo muß man erkennen, 
daß 5 er 2. ie nen. Staaten fo wenig Grund hatten, 
in folder üftung einander gegenüber zu fteben, al3_gerabe 
IN n find jegt auf's ernfteite mit ihrem innern Ausbau 
häftigt, unb bie Zeit, wo Werfuche in Frankreich und Deiterreich 
gemacht wurben, burd bie Prefle bie Augen des Volles nad Aus— 
au lenken, um ber Regierung als Borwanb zum Beginn eines 
äußeren Krieges zu bienen, ift vorüber. Die Staaten haben er: 


Sollten wir —* kommen, eine Erleichterung in ben Finan⸗ 
durch bie Wliitiärtaſt zu erzielen, bann weifie 1c nicht an ber 
achfolge ber Staaten. enn ber finangielle Drud wird 
in Defterreih, Stalten und Franfreih noch viel brüdenber empfuns 


ben, als bei und, Wenn wir daher jelbitftänbig mit ber Abrüſtung 
vorgeben, wenn dann, wenn auch nit auf einem europälfchen Klon: 
fondern unter ben einzelnen Regierungen biplomatifdye Ber: 
diungen beginnen, dann wird die Abrüftung in großem Dia: 

e erfol Stimmen Ste für meinen Antrag, wir werden auf 
einem an e als biefem einegrößere Erleichterung des Volkes 
herbeiführen.” (Beifall.) — bg. Las ker: „Wirhabineinen Gegen: 
antrag zubem Uirchow ——— e geſtellt, weil wir uns durch unfer 
Gewiljen verbunben fühlten, bei unferem bisherigen Verhalten zu verhar⸗ 
ren. Bei ber Kontingentirung ber Militärausgaben waltete in erfter 
Linie ber Grund ob Bund ſicher zu ftellen und die Reden über 
bie Höhe des Militär: Etats für einige Jahre aus den parlamentas 


al 
gehalten, was er verfproden bat, Wir glauben ale on unferm 
a 


alten w muß f ba, wo nicht mehr baffelbe geleistet werben 
* was möglich war, wo das Verſprechen gegeben wurde Wir 
wollen 


unfere ganze Polilik gezeigt. Deßhalb haben wir auch 

u bin Steuesfonbes nungen —— 

Verminderun Militär 

eine Verminderung ſey nicht 

nöthig. Die Iehte Befttmmung bed Birhom’ihen Antrages halte 

ih ezu für unannehmbar, benn fie birgt nicht bie Befrftigung bes 
rie inibrem Schooße, ſondern bieStörung deffelben. (Obo! Unts) 
te oßen Kultus fragen fönnen mit ben viralteten Ditteln ber Diplos 

e nicht gelöft werben, fondern nur durch bie fortfchreitenbe Kul: 
tur und ba ‚baß bie O 


aben, wenn 
de Abräftung in ernften Verträgen IeRgeReüt mwürbe. Das ift bie 
gran bed Kongreſſes, auf welde ber Antrag mit dem Morfchlage 
eins binausläuft. Dieſer Vorſchlag tft, gewiß 
heraus, bie ich angegeben babe, von England, 
Ife, deshalb —— *— um kriegeriſchen 
n. Vor einiger Zcit war von dem Eintritt 
Babdens in ben Bund bie Rebe. Ich weiß, au bem Tage, wo wir 
es bayu aufforbern, würden bafelbit alle Batrioten unfere Aufforbe: 
rung annehmen. Ich will feine biplomatiichen Verhandlungen, denn 
bie Regierungen mwechjeln und nur das ntereffe ber Nation iſt be 
ftänbig und ewig. eußen barf weber direkt, noch indirekt i gend 
etwas thun, waß ben Anfdeln hervorruft, ald wolle Preußen auf 
feinen Beruf in Deutſchland verjihten. Sol Deutſchland feine ins 
neren Ungelegenbeiten allein ordnen, fo muß man bie Saden fo 
laſſen, wie fie gegenwärtig find.” Die Diäfu fion wird gefchloffen. 
2 - ird Antrag des . Last 
ehnt. — 


—— abgelehnt Es find ſomit ſammtliche Anträge ver 
worfen, 


Defterreid. - 
Aus Gattaro, 5. Nov,, melden bie Wiener Blätter: Das 
vorgeftrige Gefecht in Zupana war für unfere Eruppen ſiegreich. 
Das Hauptquartier und das Lager hatte feine Stellung zwiſchen 
Sutoara und Laftua bei ber Kirche von Bellano genommen. 
rechten Flügel befehligte General Dormus, ben Iinfen, ftärkeren Oberſt 
Fiſcher. Bon Gartolle aus wurben mit einer Schwenkung bie Inſur⸗ 
genten gegen ben linfen Flügel gebrängt, ber zum Erfolge zumeift beis 
trug. Die Eruppen find von bem beften Geifte befeelt, trozdem bas 
Regiment DMaroicic faft unzugängliche Berghöhen nehmen mußte, 
Gala Labansuih und bie Ortſchaften Sific und Brirode wurden 
während be8 Kampfes burdh Raketen in Branb geftedt. Die Infurs 
genten verloren achtzig Tobte, Kundertfehsundywanzig Verwundete, 
Während bes Gefechtes verlangte eine vom Popen geführte Deputas 
tion, General Wagner folle nad) Kriegsgebrauch zur Unterhandlung 
kommen, Diefed Anfinnen wurde abgelehnt. Nah beemdigtem 
Kampfe erſchien wieber eine Deputation, mit bem Infurgentnführer 
Popen Radanovich an ber Spige, bei General Wagner, ber von 
berfelben bie Waffenfiredung verlangte. Diefelbe wurde zugelagt. 


Yun Bubua operirte am mämliden Tage Oberſt Schöns 
feld; bie Salvatorhöfe wurde genommen und Maine 
vom Kriegsbampfer „Taurus“ beſchoſſen. Die Kißazis 


fiytrung ber Zypa fcheint gefichert, bie Infurgenten bürften aber ben 
Kampf tn ben Öberen felfenregtonen fortſetzen. Nachrichten, bie im 
Hauptquartier eingetroffen find, melden, de ß ber Korbon Montenegro 
gegen bie Jafurgenten aufgeftellt ift. Heute traf bie Nachricht von ber 
geftern erfolgten Gefangennehmung bes Infurgentenführers Rabanos 
vich ein. Heute wurbe bier das Urtheil über fünf Rifanoten auf Grund 
des publizirten Stanbrecdhtes geiprochen. Drei berfelben, welche gegen 
das Militär operirt Hatten, wurden zum Galgen verurteilt und find 
bereits gehenft; Einer wurbe freigelaflen, ber Lebte dem Zivilgericht 
übergeben. Sechs Rompagnien waren aus Bubua zur Exekution nach 
Gattaro beorbert worben. 
Brantreid. 

Paris, 5. Nov. Ein Hirtendbrief bes Erzbiſchofs von Paris, 
welcher beflen Abreife zum Ronzil anfünbigt, fagt, man müffe die Bes 
stehungen ber Kirche zum Staate in ber Weife, wie fie vom Konkor⸗ 
date feftgefegt find, ungeachtet ber Unvolltommendeiten, bie man barin 
erbliden kann, fefthalten (der Patriotismus ber Bifhöfe müffe fih an 
weife Transaktionen balten) unb weist e8 als abfurb zurüd, baf die 
Majorität ber Biichöfe, bie Freiheit ihrer Kollegen erftidenb, das 
Dogma ber Unfehlbarkeit des Papftes buch Afkiamation votiren 
würde. (Tel. N.) 

Baris, 5. Nov, In ben Wählerverfammlungen ift ber Sturm 
und bie Verwirrung im Wachſen und bie Vertreter ber Polizei zeigen 
fich bort ftrenger ala bisher. So z0g ſich am Boulevarb de Glihy 
ein Rebner in raſcher Folge zwei Verwarnungen zu, bie erfte, weil er 
fagte, daß man Adgeorbnete wählen müfle, welche eimer Regierung 
ein Ende machen, bie in bem Blut vom Dezember eıftidt, und bie 
weite, als er hinzufügte, baß bie Frage bes Eldes eine gleichgiltige 
fey, da ja berjenige, welcher ihn verlangt, felbit gezeigt Hätte, wie 
wenig Aufhebens er damit made, In Belleville fiel ebenfaus ber 
Polizei: Kommiflär bem Kandidaten Laurier ins Wort, als dieſer ſich 
offen für einen Republifaner erklärte, In ber Salle Molidre (vierter 
Bezirk) führte Glais Bizoin ben Vorfik und der Bürger Falcet Hielt 
bort folgende pifante Revue über die zahlreichen Kandidaten biefes 
Wahlkreiſes: „Jules Allix ift und wohl befannt, aber obgleich er bie 
foytale Frage praftifch behanbelt hat, ſcheint mir feiner Löſung [wer 
verflänblic und jedenfalls ſchwer ausführbar, Zudem müflen wir 
erft bie Volitif und dann ben Sozialitınus in Angriff nehmen. — 
Allou hat einen Fuß im liberalen Lager und ben anderen im Palais⸗ 
Royal. Deniere, ehemaliger Präfident des Hanbels:Zribunals, 
Mitglied ber ftäbtifhen Kommiflion von Baris ze. ꝛc. — Damit ift 
nenug gelagt! Devinde ift ein Chokolabenfabrikant, den wir nicht 
feinem Geſchãft entziehen follen. Henri Dibier — feine Rechts— 
titel find, daß er ein ehemaliger Bolfövertreier und Advokat am 
Appellhofe ift; bad kann nicht genügen. — Arthur Picard, 
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hat bie Ehre, ber Bruber feines Brubers zu ſeyn. 


Be in hat muthig’gegen ben Despotismus gefämpft (Vers | welche 


warnung bed Bolizeilommifjärs) aber er fteht im Beziehungen zu ben 
Otleaniſten. Enblid Grömieur — ba iſt unfer Mann; flims 
men Sie für ihn: er vertritt bie proviſoriſche Regierung ber Republik, 
welche man fo ſehr verleumbet hat!“ Diefe Berfammlung wurde 
ſchließlich polizellich aufgelöst. 

A Baris,6.Noo. Sr. Roch efort, berichtet ber „Gonfli: 
tutionnel*, ift geſtern Morgen in Feignies an ber belgiſchen Grenze 
im Augenblicke feftgenommen worben, wo er in Frankreich eintrat, um 
an bemielben Abend unverfehens in ber Öffentlichen Berfammlung 

‘ von Belleville zu erſcheinen. Hr. Rochefort — unb man muß ihm bas 
für Dank wiſſen — hat ben Polizeitommiffär, der ihn arretirte, nicht 
niedergeſch offen, wie er es verſprochen hatte, fonbern mehrere Stu 
den in beflen Bureau zugebracht, währenb welcher Zeit nad) Paris 
um fernere Berhaltungsbefehle telegraphiıt war. Wir find glücklich 
beifügen gu Können, daß ber Mintfter des Innern, nad Einholung 
ber Befehle des Kaiſers und im Einflange mit bem -bereitö früher 
yolttifchen VBerurtheilten gegenüber eingehaltenen Verfahren, Herrn 
Rochefort einen Sicherheitöbrief für bie ganze Dauer ber Wahlperiobe 
bat zuftellen faflen. Dan barf nicht vergeflen, daß Hr. Rochefort wegen 
Thätlichkeiten und augefügter Körperverlegungen zu Gefängniß ver: 
urtheilt worben ift, d. 5. alſo wegen Thatfachen, bie ber Politik burch⸗ 
aus fremb find. Unter biefen Umftänden konnte ber von ber Regie: 
rung gewäßrte und vom Kaiſer genehmigte Freibrief fehr reditmäßiger 
Welfe verweigert werben. Der Kaiſer und feine Minifter festen jedoch 
alle nicht bloß gegen ihre Berfonen, fondern auch gegen bie Kaiſerin 
und ben kalſerlichen Bringen geſchleuderten Beihimpfungen bei Seite 
und zögerten nicht einen Augenblid mit ihrem Entſchluß. „Diefer 
Alt zeigt, fügt bad genannte Blatt bei, beim Bande, welche Gering⸗ 
ſchãßung bie Regierung für biejenigen ihrer Gegner empfindet, welche 
vor f.iner Berleumbung und feiner Berunglimpfung zurückſchrecken 
und fich felbft nicht fheuen, eine Frau und ein Kind zu beſchimpfen. 
Hr. Rochefort wirb alfo als Kandidat zur Deputation aller feiner 
Rechte genichen.* — „Man beginnt, berichtet der „Gaulois“, wieber 
von einer möglichen Abmwelenheit des Kaiſers während ber ftrengen 
Jahres jeit zus Sprechen. Die Herzte rathen ihm nahbrüdli, einige 
Leit in Rigya ober Mentone zugubringen. Man kennt bie Abfichten bes 
Raifers in diefer Beytehung noch nicht, es würbe aber durchaus nichts 
Auffälliges Haben, wenn ber Kaifer ſich nad ber Rückkehr ber Raifes 
sin auf einige Zeit im ben Süden begäbe. Was biefe Nachricht befläs 

iſt bie pofitive Thatſache, daß ber General Fleury einen eigen- 

‚binbiaen Brief bed Kaifers Napoleon an ben Czaren überbringt, um 
eine Bufammenkunft zwiſchen beiben Monarchen für diefen Winter in 
Nizza ober Mentone vorzubereiten.” (Durch eine telegraphiſche Ins 
biöfretion ift es befannt geworben, daß, während man hier von ber 
Ermübung ber Raiferin ſprach, bie auß biefem Grunde wünfche, früher 
nad Frankreich zurüdzulommen, es ber Kaiſer jey, ber fich wieber 
leibenb fühlt, und ba man bie Rüdkehr feiner Gemahlin von hier 
aus zu beileunigen ſuche. Man glaubt aber nicht, daß bie Katjerin 
vor bem 25. November in Paris eintreffen wird, Die auf heute ans 
gefehte —— iſt — —— * ber Kaiſer ſich mit 

rinzen Napoleon lange Ze en. 
—— T.Rov. Rochefort iſt wieder, Dank ber Ungeſchickt⸗ 
Seit ber Regierung, ber Held des Tages und feine Wahl geſichert. 
Rochefort follte vorgeftern in einer Wahlverfammlung ſprechen, ein 
Stubent war nad) Brüffel geſandt worben, ihn nach Paris zu laden, 
Rochefort Außerte felbft auf bie ausgeſprochene Befürdtung einer 
Berhaftung: „Die Regierung wirb bie Dummheit nicht begeben, fie 
würbe ja damit fagen, daß fie mich fürchtet, und meine Wahl wäre 
fer,” Rochefort warb aber an der Grenze wirklich von einem Polis 
geilommiffär, der feit September ben Verhaftsbefehl hatte, verhaftet 
mb einftweilen ift ben Wartfaal geleitet. Auf Anfrage bed Polizeis 
kommiflärs betm Präfelten in Lille telegrapfirte biefer, bie Verhaf⸗ 


tung aufrecht zu Halten. Erſt nach biefem Beſcheid wandte ber | Ab 


Bräfelt fi nad Paris, wo ber Kaifer intervenirte. Inzwi⸗ 
(Sen harrten in Paris bie Wähler in ber Wahlverſamm⸗ 
tung, als Rocheforts Begleiter, ber von beflen bereit wieber erfolgs 
im Grellaffung keine Kenntniß hatte, bleich und erregt erſchlen und 


von ber Verhaftung erzäßlte, Es gab nun gewaltige Mufregitnd, 

in begeifterten „Vive Rochefort!* ſich endli Luft machte, 
Sofort wurden Rochefort's Mitbewerber Baurier und Cantagnel aufs 
gefordert, ihre Kandidatur zu Gunften bes Laternenmannes jurück⸗ 
zuziehen, was biefe auch thaten. Geflern nun erfdien Rochefort bes 
reits in einer Wahlverfammlung. (S. Tel.) Er ſprach wenig. Die 
Berfammlung hat ihn zum einzigen Ranbibaten bes erften Wahlbezirks 
erflärt. Nach Beendbigungber Berfammlung haben 500 Berfonen Roche⸗ 
fort bis zur Chauſſee von Glignancourt begleitet, wo er in einen 
Wagen flieg. Es gabe einige Rufe; viele Stabtfergeanten waren ba, 
Unordnungen fielen aber auf ber Straße nicht vor, 

Spanien. 

Madrid, b. Noo. Die Regierung hat Befehl gegeben, ben res. 
publifanifchen Deputirien Orenfe im Freiheit zu fehen. Die gegen 
den republilaniſchen Deputirten Serraclara verhängte Befängnißftrafe 
ift in Verbannung umgewandelt worden, — Eine Privatverfamm: 
lung ber rabifalen Bartei (Brogreififten und Demokraten) ift heute 
abgehalten worden, Die Berfammlung bat befhloffen, alle mögliche 
Anftrengung zu madjen, um das gute Bernehmen mit ben Unionis 
fien aufrecht gu erhalten und an ben Abmiral Topete einen von fämmts 
lichen Mitgliedern unterzeichneten Brief zu richten, um ibm ihr Bes 
bauern außjufprechen, baß feine Meinungsunterfchiebe mit ber Majo⸗ 
rität bezüglich ber Löniglien Kandidatur, feinen Rüdtritt vom Dis 
nifterium, in welchem nun fein Unionift mehr fiht, veranlaßt haben, 
Hr. Maboz fagte, bie Revolution fey verloren, wenn ber Bruch flatt« 
fände. — Der „Imparcial* fagt, daß bie Kanbibatur bes Herzogs 
von Genua bis jest 150 für ſich hat. 

Aus Betersb ge —— aũb | 

uß Betersburg w „R. Br. Pr.”güber ben Zuſtand 
bes Kaiſers Mlerander geſchrieben, baß derfelbe bebenklidher fey, als: 
! das Aergſte, was über das Leiden Napoleon III. gefagt wurbe. s 


ee 

Eingefandbt.) Während Mündens Volks e 

ro & Geh. 3 auch vieler 8 e gg F 

* e des Schulgeſehes auf eine den Verhä — einer 170,060 
ohner zäblendben Haupt» und Refidenzftabtentiprechende und ges 

r zu Babe, sen Monat zu 


fiheite materielle Befjerftellung von Jah 

ae defien, Ken — auf — Re —* 3 — 
endzto. nebenbet gegebene uptung: 

Lehrern iſt eine fhöne — gefidert.⸗ Wir Rn An 


wohlwollenden Verfaſſer fraglihen Artikel um Beweis feiner Bes 
Jauptung, außerbem wir biejelbe als eine berzlofe, wohlberechnete 

roßfprechereierflären müßten. Mehrere Schullehrer Nündens, 
bie er eine jhöne, noch eine gefiherte Erifteng haben. 

* Münden, 7. Nov. Außer ben vom Komite jur Berloofung 
angefauften 41 Gegenftänden ber internationalen Kunftausftelung 
murben nod 164 Kunftweile um. den Breiß von 141,526 Gulden 
fäuflih erworben, jo bak von ben ausgeftellten Gemälden unb 
—2— im Ganzen 206 Stück um den Preis von 161,743 fl. ge 
fauft wurden. Won biefen 205 Stüden waren 90 von Münchener 
Künftlern — 10 treffen auf Berlin, 2 auf Hamburg, 24 au 
Paris, 2 auf XBeimar, 5 auf Stuttgart —1 auf Frankfurt | 
au ma, 2 auf Karlärube, 3 eu Genf, 2 auf Diesben, 5 auf 

1. auf Breslau, 12 auf Wien, 13 auf Nom, 1 auf Freiburg, 
ürnberg, 2 auf Antwerpen, 1 auf Venedig, 8 auf das Haag, 
2 auf Amfterdam, 1 auf Peſth, 9 auf Mailand, 1 auf islorenz, und 
8 auf Düffelborf. 


nterihlagungen 

— Die ET ber Fürtber Aus — 
ee befannt: Nachdem in der biäherige 
beren nähere Feititellung noch ſchwebt, wird zur Berubigun 


ir 
licher Gläubiger ber Anftalt Kiemit —— — 


in gut angelegten Sypotsefen unb dem 
nad 1 ns e J ꝓp n un Baarbeftande beftchend, 
han ns 42 i Ider den Refervefond 

e ‚me a Refervefon 
bin, Die Führung der Kaffa-Gefchäfte wurde vom rh Mts. 
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on bem ftäbtifchen Kaffier, Hrn. Rahl, definitiv übert und 
derſelbe bereit, jedem Betheiligten bie —— Aufn Fer 


Aus dem Gerichtéeſaale. 
Münden, 6.Rov, Aus der geitrigen Stkung — — en 
il Planer | intereffante nat — * 
ee am 2 Juli 


rüber in, Nürnber 
Sir zu Pa — idilehe vor ber X, —x * angen, nad 
t verlieh aber 


bem das Bari cn — seh war, 

n im Sepiember desfelben Jahres feine Frau und ing am 10. 

— 1868 ‚u Regensburg, wo er nad proteſtantiſchem Ritus getraut 

eine Ehe mit ber — — W. ein F — 

vom Ne ee, ber O 

Ne sweijäbriger ae irafe — 

ie „Nenn erhobene Nichrigke ee gelangte ges 

vor bem oberften Gerichtäbof zur Werbanblung unb wurde 

vom Föniglihen Advokaten Dr. »on Wuer mit Kae: 

zeichneter Rede und vollem Erfolae vertreten, indem, deſſen Antrag 

entiprechend der oberite Gericht 9 das Eıkenntnig des Appella: 

tiondgerichtes vernichtete und ben sin fofort freiſprach. Tas 

reg rn ftüst fi f, daß fich bed Vergeben? 

in met 219 de3 5.8.8. nur ne ſchaldig mache, welcher 

aaa giltiger 2 eine neue Ehe eingebt. Die von €. 

rts geſchloſſene Fivtte e fönne jedoch als eine giltige nicht 

betramiet werden, benn nad ber Verordnung vom - uli 1808 

en ohne Bi“ —55 — — —— ef — 
enumgilti 8: ee swingenben tmmung , welcher 

während feines gr halts in Paris unterworfen war; een 

hg in Betradt, daß die von ihm dortſelbſt eingegangene Ehe 

rankreich Geltung batte und bei bem Flaren Wortlaut, melden 


Belanntmabrne, 
Auf Erſuchen bes k. Landgerihts Münden L.d. J. 
ih in meinem Amtösimmer — Burggafle H3:Nr, 11 


bier am 
ont ben 27. Dezember 1869 
Bormittags von 9 bis 10 Uhr 
das Anweſen HsNr. 59 f alt Nr. 70 neu an ber — 
ſtraße in Inne beſtehend aus dem ganz gemauerten, } 
Stock hoben, mit Metall und Ziegelplatten gededten Edwo nbauf, 
einen gewölbten Keller, mebrere — und Dachwohn 
enthaltend, einem ganz gemauerlen, einen und einen a ck 
ohen mit Metall gebeten Hintergebäude, Waſchtüche, Stohang, 
Remife und Heulageienthaltend, bem Hofraum mit Commu 
brunnen unb einem Särthen vor Sul: gewerthet 
und belaſtet mit 5100 fl. Supotbeffapitalie 
= cr ſchlag erfolgt nicht unter dem Shäyungsukrt 
erfahren richtet ſich nad * Beſtimmungen 
— vomJahre 1837 in $. 87 bis 
Mir unbefannte ÖSteigeuer — — über Perſon — Bahr 
mn auszumeifen, 
Schäßungdurfunde und HY — — fünnen inj@is 
igen tn meinem AmtsAmmer eingefehen werde 
Münden, am 26. Oktober 1969, 
_RAuppredt, f. Notar. 


gere 
— bu 





sfteigerung. 
— — werde ich am 
onnerstag den 2? Dezgemberd 8. 
Nahmittags von 3 bis 4 Uhr 


Im 


——— von 1803 enthalte, habe eg auch feiner gerichtlichen 

Bi erlärlng diefes von Anfang un giliigen Rechtsaftes beburft. 
Dietek Urt Urtbeil Ars nd en fireng —— der Wer 
ut 1 bie neue, er! September 1988 in’s 
eiretene als bat tiefe LEN nit nur 
—— ſondern fie ſogar auf Eben ausgebehnt, die im Inlande 
ohne Einholung des vorſchriftsmaßigen Zeugnifſes geſchloſſen wur 


ben. (Nürnb. Korreſp) 
Münden. Korporal Rinfer vom 1. Artillerie-Regiment, 
ber mit ‚ber ——— durchging und in Straßburg ver: 
ftet wurde, wurde vom Kılrgögericht wegen Diebftahl® an ber 
Beesimentstafie au einer av) einer Feitung zu erftchenden achtfähri⸗ 
gm Zudtpausftrafe verurtbeilt, 


Soeben ist in unterzelehnelem bg erschienen und in allan bayerischen Buch- 
nn = haben, in Augedwrg in der Maih Ries — Buoh- 


"Das Militärstrafgesetzbuch 


_ die Militärstrafgerichtsordnung 
für das — Bayern, 


* 29. April 1869 
mit Auslogwngsbehelfen 


Motiven der Gesetzentwürfe und den keine beider Kammern ge- 
sammel! und für den Handgebrauch mit den nothwendigsten Erläuterungen 
und einem Anhange der — — und Rescripte versehen 


5 vom 12. 


Clemens Keop man, 
Andiier im k, Generalaudit oriate. 
—— 34 dig. 
jte Lieerang gast breahirt In er. Preis d. isten Lfg. en 
Der Herausgeber — = sich zur besonderen Aufgabe, ein EREHRERSE en 
Gebrauch bei Einführung der neuen Militär-S ebung Se 6 
u sc ze derselbe die Notenform u. —— schen „Ausgabe de des — St. 
@. P. St, @. von 1861 wählte 


den ee 4 W., —— 
gan zu * Militär-Strafgerichten eine — leichterung 
ML — — Pockhandisng. 
(Gustav Himmer) in München, 
15. Theatinerstrasse 15. 


im Winbarb’igen Bräubaufe zu Zuchering das am 13. April 
1369 auf 855 fl. aeihähte Anweien Haus:#r. 58 in Bugering 
beftehend aus den Gebäubdereften unb 8,10 Tag, Grund 
ber Steuergemeinde Zuchering, 311 
Steuergemetnde Lichtenau und 37 Der, Ader in ber Steue 
Minden, zum Drittenmale verfteigern, 
Rüdficht auf den Schäbungtpreis erfolit, unbefannte Stei 
luſtige aber ſich über ihre 
haben, um zur Steigerung auaelaffen zu wer 
Neuburg, ben 2. aa 1859. 





Tagw. Mooswiefe tm Ber‘ 
wobet ber Zuſchlag 
erſon und N Hl ne — 
n. 8 

— tell 


Setk, f. Notar. 
Offene Sreiberfielle 
ür einen jungen Mann, der on 
korrette —— ſchreibt und Luft, hat, 
ch echnungsfache und der Abm 
n zubilde u. \ IE 
nſog 
das Berl. 
Asa nic ben Buchſtaben B. BE 
5. (Beltellgeb. 6 kr.) 
in Mäd Zath. tel R 
ſiſch „gu ma — —— ge Deiknäben, 
Kleibermaden, Büneln, ; —5 rc. ern 
dert in fu ſucht ald Jungfer, Stubenmädr 
en ober: in ähnlider Eigenſchaft 
lag. Näheres im Werl; Sompi. 3 
Abdita. 
En mit fehr guter Tote ATI 
| ct un Near ig u | 
ü anuar e Stelle zu vers 
Eee. 4 .b. 9. a." 20) 
Gin braves, ehe —S das ſoeben 
ſeine A — in einem Schnitt⸗ 
beitanben, fudht bei bes-, 
fcheibenen Aofenlchen Stelle u en 
ER ae — Näheres im Berl 
at ae 
—— a ar 
an: lngene gel — in scale 
arbeitete und re 
ten - bewanbert 
der län 


—A 
Offerten unter Ebi 
Leer — d. A. Abbitg. GEN “2 
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Bekanntmachung. 


onnerätag ben 25 bB. 


Mts. bier fiattfindende Lanb: 


und den damit vorbunderen Sufammenfluß vieler Fremden wird ber f. gem. 


Katharinen 
Sonntag 


: Jahrmarkt dahier für beuer nicht am Montag ben 22, fonbern Kon 
—84 d. beginnen, und fomit Sonntag, Montag und Dienftag den 


ng und 23. Nevember und der mit diefem Märkte berfömmlid verbundene 


s mit dem 
leut-, w 


unb ıwar auf bie bisher 


ferdemarft am Montag den 22, November abgehalten. 

Bıme:ken befannt gemadt, daß diejenigen Gewerbs: und Kauf: 
© biefen Dart zu beziehen gedenken, ihre Beftellungen auf Buben ober Stände 
Hon Innegehabten ſowohl als auf neue, fpäteftens 8 Tage 


nn des Marktes entweder 2 oder mundlich bei ber Markt Kommilfion 


- Ber Nr. 15 im Rathbau 
-Rempten, den 2 November 1869. 


€ — zu maden haben. 


f Stadyt-Magiftrat. 


2(1) 


Arnold, Bürgermeiiter. 


Renz. 


Bichmarktsperiegung. 


Der Monatöviehmarkt in Main wirb nicht am Dienitag den 16. Diefes, 


ten. 
F ain, am 2. November 1889. 


Stadtmagi 
A. Schirmböcd, Bürgrmftr, 





rat 


fondern am Montag den 18, d, Mts, 


Rain 
Linbermayer, Stadtſchrbr. 








waaren vom b 
Damenmänteln 





au 
amt 
im = bed Bauhof dahier einzufinden. 


n München. 
 Pelzwaarenlager von 


S Gottfried Merzbacher 


O0 Residenzsirasse 30, 


vis-A-vis der kgl. Residenz, 


empfiehlt bei beginnender Saison die reichhaltigste Auswahl 
aller Sorten deutscher, amerikanischer und russischer Pelz- 
sten biszum höchsten Preise, Grosses Lager ron 
Astrakan etc. etc., Garnituren, Herren-Pelz- 
röcke etc, Reparaturen und Bestellungen werden billigst und 
sehnellstens ausgeführt. 4(2) 


Feste Preise. 


Auf Antrag. der Aftio,.äre Herren Stadler dann Hübner und Genoffen ladet ber 
nete Ausfhuß die Aktienbefiger ein, fi zu einer E 
erordentlihen Generalderfammlung 
ttwoch den 10. November dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr 


Gegenftände der Tagesordnung bilden: 


1) Berichterftattung über Die dermalige Lage der Sefelfchaftsverhältnifie und 


2) Direuffion und Beſchlußfaſſun 


übner und Genofien vom 6. Ir 


ber bie Anträge der Herien Stadler bann 
I, 5. Mai, 13. Juni und 8. Yult laufenden 


hres und inäbejondere über deren Antrag auf Neumapl eines Ausschuffes, 


Die Banden Anträge, 


von welden jene vom 6. April und 5. Mat bereits in den 


Generalverfammlungen vom 15. April und bejiebungsweife 8. Juni laufenden Jahres be: 


fatımt gegeben wurden, jene vom 13. 


Junt und 8. Juli aber nur eine Neprobuftton der 


erjieren enthalten, Liegen in dem Geſchaftslokale des königlichen Advofaten Herrn Erhardt 
Ser Bu t 31 — zur Einſicht der Titl. Aktionäre auf, 


Münden, den 17. Oltober 1869. 


Der, Ausschuss der Ludwigswalzmühl- Aktiengesellschaft. 


Steiner, Vorſtand. 


Schultafein (Schiefer) 


en 1f.2%4 kr, 
od 60Std. — fr. 
“pr. Dußend 1 f1. 12 it 
Münden Yuguft Neuftätter’s 
Bingergafje Nr. b. Papierhandlung. 


Apotheker⸗Lehrliug. 


Ja einer Landapothele kann ein junger 
Diann fofort unter günftinen Bebingungen 
als Lehrling eintreten, Für wifjenfchaftliche 
und praftile Ausbildung wird garantirt. 
Offerte sub A. B. Wr, 4 beforgt das Verl.» 
Compt. d. A. Abdytg. - 2.2) 


* 


orm der Tinte in Körnern, 
orn mit 1, Loth Waſſer) ſeht 


beſitzt, überallhin ohne zu nu Da 3 e⸗ 
ogleich im 


werben direkt gekauft, auch Vorſchuſſe dar⸗ 
auf gegeben. Anfragen unter A. B. Nr, 8 
befördert das Berl Compt. d. U, Abenbitg, 
Briefmarke tit beipulegen. 15(8) 


Für Bezirksgeometer. 


Ein im äußern und inneren Dienfte rou® 
tiniiter Meffungs: Praftitant welder 
bie beiden Goncurfe mit Erfolg beftande 
ſucht bis 1. Januar 1879 eine Stelle 
Aſſiſtent bei einem Herrn Bezirfsgeometer, 
Gef. Offerte unter Chiffre M. Sir. 8 bellebe 
man im V. C. d. U. U. zu hinterlegen. 

Ein geprüfter junger Forftmann fucht 
Stelle bei einem Gutsbefiger ıc. —* ei 
uete Zeugniffe. Offerte unter Chiffre tr.8 
beliebemanimB.:6. d, U, Abbztg. zu Ya 
legen. 0.) 

Ein militärfreier junger Mann (Iraelite). 
welcher ſeit drei Jahren für ein Schnitte 
waarengefhäft Bayern bereift, ſucht Engages 
ment. Franko Offerte unter Chiffre L. N, 
Nr. 8 beforgt das BC. d. A. Abdjtg. 21) 

Ein militärfreier junger Dann, ber feine 
Vehrzeit in einem Golontial» und Deaterials 
waaren Geſchäfte beftanden und ald Gommis 
bereits fünf Jahre in gleicher Brande thäs 
tig fit, fucht Engagement. Franko Offerte 
unter Chiffre J. 8. Nr, 6 beltebe man an 
das B.:6. d. A. Abdytg. zu richten. 3(3) 


450 fette Hämmel 


find zu verkaufen bei 81) 





Staditheater in Augsburg 


Diontag den 8. November 1869, 
Abonnement suspandu, 
Gattvoritellung, ber ‚tal. Hofichaufpielerin 
Frau Marie Niemann-Seebach. 
Adrienne Lecouvreur. 

Drama in 5 Alten nad dem Franzöſiſchen 
von Grans. 


Dienftag den 9. November 1869, 

11. Vorftellung tm 3. Abonnement, 
Zum Benefir für Hrn. Janfen. 
Hans Heiling. 

Romantifhe Oper in 3 Atten nıbit einem 
Vorſpiel von E. Deorient. Muſik von 


WMarichner. 
Zu diefer Vorftellung ladet eraebenft ein 
F. Zanfen, 





Herren-Hemden-Fabrikation 


s-Geschäft 


An meiner Eafja werben 


Oeſter. Sechfer 


welches ich bereits feit mehreren Jahren ausfibe, und durch vermehrte —* e ſtets ver⸗ a 5%, Er., größere Partien höher, eingelöft, 
€ 


arößerte, empfehle geneig 


bi 


t8 nach neuefter 


ter Erinnerung und bemerfe noch, baf auch befo 
Aussteuer- Arbeiten 


verarbeitet wer! 
A, Hinode., 


Neue Sendangen eleganter 





Winter-Paletöts und Kleiderstoffe 


find. eingetroffen und empfiehlt beftens 


& 


Hermans Haymann. 


n Ulm, 1, November 1869. : 
Münfter- Bau-Lotterie 


Die Öffentlide Ziehung der Gewinnſte ber diesjährigen Lotterie findet am 
Mitiwoch den 17. ds. Mits 


im hieſigen Rathhausſaale ftatt. 





Münfterbau - Comilo. 
2anderer, Stadtpfarrer. Heim, Oberbürgermeiiter. 


Tobe#-Anzeige, 


Dem Herrn bat es gefallen, unfern lieben Sohn, Bruder, Enkel, Schwa er, 
Onkel und — — 


3— 
Emil Sartorius, 
studiosus medicinae, 
nad 1,jäsrigem Leiden an einem Qungenübel in —5* 22 Lebens: und 4 Jehre 
felved Unioerfitätfliubtums heute Rormittags 0 Ihr au ſich zu nehmen, 
Diefe ſchmerzliche Nachricht zeigen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
mit ber Bitte um ftille Theilnahme an: 
Appetöbhofen hei erben Hm ben 6. November 1869, 
; Die tiefbetrübten Aeltern, zugleich im Namen ber Verwandten: 
* A. Sartorius, Pfarrer, 
und feine Frau Waria, geb. Ste. 


Soit dem Allmäctinen hat e8 gıfallen, unsere licbe Echxelter und Zaı te, 


&räulein 


Adelhaide von Kirn 


in Memmingen, 
nad längerem Leiden im 78. Lebensjahre zu fi abzurufen. 
Kempten, am 6. November 1869, 
Luidgarde Behringer, Herrſchaftsrichters Wittwe, 
im Namen ber übrigen Verwandten. 


TodDed: Mnygeige, 
Gottes unerforfchlichem Rathſchluſſe Hat es pefallen, nah nur Stäniger Krank: 
heit in dem zarten Alter von 3%, Jahren unfer beißgeliebtes Tochterchen 


rida 


heute früh 10 Uhr au ſich im fein himmliſches Reich abzuufen. 
je Trauerkunde widmen biemit lieben Lerwanbdten, freunden und Belannten 
nit der Bitte um ftille Toeilnahme 
Eihitäbdt, dem 5. Noveinber 1869. 
bie tiefgebeugten Eltern: 


Friedr. Benfchlag, 
Bertba Beyſchlaga, nebrrne Faulmüller, 





Zirtb’ihen Auhbrudere:. 


in ei Sbhirti iqu& ꝛ⁊c. aufs grünbli unb 
Digfte angefertigt, eboch aber * on Stoffe 238 4 Zee 
ughburg. 


3(1) 


Euringer, Augsuurg. 


1 TULLN 
ebung am 17. November, 


Ulmer Münsterbau= Loose, 


36 Kreuger, 
Gewinne — 20,000 fL., find nur noch 
au besicehen von ber 
SHauptagentur Augeburg 


Ulmer Münfter-Loof 


R —— Dita J —— 
n röt ‚108 einige Zage 
au besiehen von J. E. Seit, Grpeditmn 
m Augeb. Anuigblatt, (6) 












Htlanelikemden, 


Inter. 


Strümpfe, 
Schar oe alır Art, 
e o altr 
A mein befanntes 


Weisswaaren= u. Leinen=Lager 


empfehle biemit beſtens. 
Augsburg. 


Josef’ Fieder 


(6) am Objtmarft, 


— 


— — — 
Kömer Bombau - Moſe 


mit großen Geldgewinnſten von %0 N 
bis 5 Thlr. & i fl. 45 fr. pr. 
verſendet 


* l Augsburg. 
.. f 9 — berieben: 


Augsburger, Freiburger und Pappens 
hbeimer 7 fl2oofe und 
Mailänder 10 Rrankenskopfe, 


Foo'e der Mündner 
KAunfi-Ausftellung, 


ydung 30. November, 

find A 30 fr. vr. Stüd wu beileben von 
Theodor Müblſchlegel, 

19 &) Mugsburg. 


Allen werthen Freunden und Bekannten 
in Ellingen und Umgegend fıge ih bei 
meiner Weberfiedelung in dir Pfa se bies 
fem Wege ein herzliches Pebewohl, da 
ich leider durch ein jFußübel verhindert bin, 
perfönlih Abfchted zu nehmen, ] 

llingen, den 8, November. 

©. Sarfter, 
Ein Braumeijter, mit febr guten Beugs 
niffen verjehen, jucht eine Stell. —X 
im BE, d. A. Abditg. * 





Beusplak ul, B, Br, 


Augshurger Abendzei 





LOICE Seren „Wngäbatyi ) Guzpeigen aller kart dan 
mit dem brelmra mögen a R A „Augsburger 
tot in —* ihn t 305 —⏑—— 
* BR. Movember 1869. —â— 


Dienſtag, ben 9 





Telegraphiſche Berichte der „Abeudzeitnng”. 

SE Beth, 8. Nov. Jin Unterhaus erflärte Minifter Cötvds 
auf Simonyis Interpellation, die Regierung babe feine Schritte be- 
aäglich eines Truppendurchmarſches durch bie Türkei gethan und würbe 
bies hoffentlich auch kanftig unnöthig fein. 

- *Mien, 8.Nov. Heute wurde in Cormons ber flüchtige Kaf- 
fer ber Züricher Bank, Schär, beim Uebertritt ber Grenze von Ita: 
lien ber, verhaftet, 

.. * Florenz, 8.Nov. 3 Uhr Nachm. In der Krankheit bes 
Königs gilt die Krifis als überftanden. Die Gefahr ift befeitigt. 
Die Rekonvaleszeng wird vorausſichtlich langſam fortichreiten. Die 
Minifter Haben in San Roffore Aufenthalt genommen. (Nah 
einer Barifer Depeiche ift ber König vollftänbig außer Gefahr.) 

* Slorenz, 8. Nov, Morgens 8 Uhr: Im Befinden bes 
Königs zu San Roflore (dem Jagdſchloß bei Pifa) dauert bie Belle: 
rung fort. Das Fieber bat fi nicht vermehrt. Die anderen 
Symptome haben abgenommen, Es zeigt fich ein ſtarker Frieſel⸗ 


Telegraphiſche Kurs: Berichte, 
Wien, 8. Rov. (Shlu Öprog. Nat.⸗Anl. 69.80, Papierrente 
öfterr. 500fl.»Roofe v. 1 75, 100.8. v, 1864 11425, Banl⸗ 
aftien 704, Krebiiaftien 219 50, franı. Staatshahn 


s 


® Wien, 8. Non, (MbenbPrivatverkehr.) Krebitaltien 221.25, 1860er 
2% bo. 1864er 115, Staatsbahn 371, Napolsons 9.94, BaplerRente 
AnglorAuftr.»Bantatt.216.75, Branko-Aufr.-Banfaft.56 80. Schluß beſſer. 
* Srankfurta, M., 8 Nov, (Schlußturſe.) Wechſel: London 119, 
945, 95, bayer. ipror. Ant. 101%, 4/gprı. bayer. Anl. 927, 
Grundrente 36%, —S erg 89, öft. ———— —— 
21 ‚frang. Gtaatsbahnaftien ‚ bayer. Oftbahnaft. /g. Äproien 
hc. 10% Yab, WrämAnt, 1081, 3R. Role o. 1860 759%, 
mba 233, Süber: Rente 55°, Papierrente 455 5. 

Zendeny: Schlu 


® Frankfurt a. M., 8, Ron, (Abendeffektenfortetät.) Deft. Kredit · Attien 
241%, 1860er Loofe 75%/4g 1882er Amerilaner 89%, öſtertfrang. Staats ⸗ 
Bafın Ba7au. Get. 


* Baris, 8. Nov. (Schlußturſe) Iprog. Mente 71.27, öfterreid. franı. 
—— 765, —* 497.50. bproj. tal. Anl. 52,95, 1882er Amerit. 
9%; g® wenig Geſchaſt. 

®* Berlin, 4 Nov, (Sqhlußturſe.) Türk. Anl. 40A4vproj. bayer 

‚Anleihe 10415, dad. Bram Anl, 1027/4, Darmſtadter Mit. 121%, öf. 
———— 120 /,, franz, Staatsbahmflttien 203° 5, Etaatsb. Brior. 27815, 
üflere. 5OOfL»Loofe von 1860 76, 100f.-oofe von 1864 63, Lombarden 134, 
tal. Anl. She 1882er — — Se Öprog. preuß. Anl, 101%, 

/spry. bo. . Kenbeny: us febr ſeſt. 
5: F Bondon, 8. * — — Gonfols 912., Amerikaner 
/g. Türk. Gonfols (4 
ee dert, 8 Min. Gel 127, Wetztel in Geld 1087, Bent 
pro 1882 1151 5, Baumwolle 25%, Retroleum 35 


Bayern 

e. Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden: bie fa 

t * rer ann, Bey.: Amts Blechtach, bem Priefter 
—8 25 und Diſtritts Schulinſpeltor in Bobrach, 
deffelben Bezirtsamts, die katholiihe Pfartkuratte Aicfirhen, Bey 
Amts ‚dem Priefter J. E. Adlhoch, Eypofitus in 2* 
berg, Dez. Amts Kelheim, zu — zu genehmigen, daß die 
ken he Biartei Gelberäheim, Berl. Schweinfurt, von dem Bi: 
on 


f I Würzburg dem Bıiefter Brenn, Bieter in Mecen: 
’ 
u. 

Ben: berf 





«u. Hapfurt, die Latholifhe Pfarıkuratie Buttenwiefen, 
en, von bem Bi 56 von Augsburg bem berzeitigen 
Priefter 3.8. Happad, verliehen werde, 











Der Gefandte in Rarlarube, 
Frhr. v. Rieberer, foll, wie man vernimmt, zum k. Geſandten am 
fähfifhen Hofe ernannt werben, 


A Münden, 8. Nov. Obwohl am 16, und 25. b. Mis, 
befanntlich bie Landtagswahlen ftattzufinden haben, wurbe dennoch 
von einigen Bezirfsämtern ıc. für biefe Tage auch bie Vornahme von 
Gemeinde und Kirchenverwaltungs:Wahlen angeorbnet; in Folge 
beffen bat nun — zur Vermeidung einer unzuläffigen Beihränkung 
bes Wahlrechts in ber einen ober andern Beziehung — basf, Staats⸗ 
miniftertum bed Innern fi veranlaßt gefehen, anzuordnen, daß an 
den genannten Tagen weder Gemeinde⸗ nohKirhenverwaltungswahlen 
ftattfinden dürfen, und daß auch biefelben am 24. und 26. November 
— ben Tagen vor und nach ber Wahl ber Abgeorbnneten — zu unters 
bleiben haben, wenn wegen zu großer Entfernung bes Wahlortes von 
ber Gemeinde bie gewählten Wahlmänner keinen Gebrauch von 
ihrem Wahlrecht als Gemeindebürger machen könnten. 


H# Münden, 8. Nov. Die Mitglieder der Fortſchritts⸗ 
partei der Worftabt Au haben heute Abends in den Lofalitäten bes 
Falterwirths zur —— der bevorſtehenden Landtagtwahlen 
eine Verſammlun ebalten, welche ſehr zahlreich beſucht war. 
Nachdem Hr. Stabtrichter Keppel die Verſammlung eröffnet und 
ben Zweck berfelben kurz bargelegt hatte, ergriff der kal, Advolkat 
Dr. Küblmann das Wort und bemerkte u. A.: Mor jeder Wahl 
ift es nothwendig, daß man ſich orientirt, welche Parteien in den 
—— eintreten. Bei ben lehten Landtagswahlen waren ſich 
bauptfäclic zwei Parteien gegenübergeftanden, nämlich bie Ultras 
montanen und bie Liberalen, Die Hlttamontanen es durch 
ihre fortgeſetzten Hetzerelen foweit gebracht, daß ſich jeder, ber noch 
ein G un von Ehre hat, von ihnen getrennt und anderen Parteien 
angeſchlo bat. Beträchten wir die Parteien in ber lehten Kam» 
mer, fo bat fich eine große Ansahl folder Männer, welche früher 
anderen, und hauptſächlich ber Mittelpartei, angehörten, ber Yorts 
ſchrutspartei angejchloffen, jo daß die frühere Mittelpartet faft volls 
jtändig verfhwunden tft und nur mehr in Bruchitüden in einer 
„freien Vereinigung ber unabhängigen liberalen Urwähler“ beftebt. 
Selbjtverftändlich wird man fich fragen, welche Perfonen hinter bies 
fer neuen Partei ftehen, und wenn wir uns da umſchauen, fo fins 
den wir nur die Barteimitglieber ber früheren Mittelpartei. Das 
Programm, welches fie aufgeftellt haben, würbe feinen Anlaß geben 
für Die Fortſchrittspartei, gegen dieſe neue Partei zu kämpfen; denn 
es fit darin der entichiedenfte Kampf gegen die Ultramontanen her— 
vorgehoben und in bdiefer Bertehung gebt die freie Vereinigung 
der umabhängigen liberalen Urwähler mit ber —g— 
tei. Allein es haben Vertreter dieſer Partei bei verſchiede— 
nen Verſammlungen nicht umhin gekonnt, bie Fortſchritts⸗ 
partei zu befämpfen, und es fragt fih num, inwieweit dieſe gegen 
uns foegelaflenen Angriffe eine Berechtigung haben oder nicht. In 
einem Punkte, und das ift in der beutjchen Frage, ſtimmen bie 
Angriffe der unabhängigen Liberalen gegen bie Fortſchrittspartei 
fo ziemlich mit den Ungriffen von Seite der Ultramontanen übers 
ein, doh muß anerfannt werben, baf die Kampfesweiſe der unabs 
bängigen Liberalen eine anjtändige tft, was man von der Kampfes—⸗ 
weije der Ultramontanen nicht fagen fann. (Heiterkeit!) Won Scite 
der Lezteren wird der ortichrittöpartet vorgeworfen, daß fie bie 
Religion untergrabe und fein Hery für Bayern babe und dieſes 
verpreußen wolle; bie „Unabhängigen“ jagen: bie Fortſchrittspartei 
will den unbebingten Eintritt Bayerns in ben norbbeutihen Bund, 
Allein Redner glaubt, daß die Kortichrittäpartei fhon im Jahre 
1866 wie jetzt als ihre Hauptaufgabe betrachtet hat, eine Einigung 
Bayerns mit dem übrigen Deutſchland mit allen Kräften anzujtre= 
ben. Wir hatten einen deutſchen Katfer unb zwar einen ſolchen 
aus bem Haufe Defterreih8: hat Bayern, fragte Redner, unter dies 
fem beutihen Kaifer an feiner Selbitftändigfeit etwas verloren ? 
und wenn wir ſeht fagen, daß wir um bes Friedens, um Deutſch⸗ 
lands willen einen beutfchen Kaifer aus bem Haufe Hobenzolleın 


mollen und eim deutſches Parlameni (lautes Beiwon), ſo wir 
—1— nur etwas Gutes und üben wir I 

werben unter einem ſolchen beutfchenKaifer an unferer Selbit: 
ftänbigfeit auch nichts verlieren, wir werben un Selbſt⸗ 
ige vielmehr erhalten, wenn wir bem Kaiſer * was 

8 Kalſers iſt. (MWiederhelte Bravorufel) Redner würde es 

fein Unglück betrachten, wenn wir jetzt ſchon in ben nord— 
deutſchen Bund einträten, — denn was für bie dreißig Milllo⸗ 
nen Norddeutſche gut ‚, muß uns vier Millionen 
— auch gut ſeyn — allein jest hängt es gar nicht eins 
mal von und ab, ob wir in ben norddeutſchen Vund eintreten 
wollen. .. Troß ber Nteberlage, bie wir im Jahre 1866 erlitten 
baben, troß unferer Selbſtſtänbigkeit, wäre e#, als es ſich darum 
banbelte, die Konftitution des norbbeutfhen Bundes beruuftellen, 
für ung beffer newefen, wenn wir bei biefer Feſtſtellung Konfti: 
tution mitgewirkt Hätten: der Bunb bätte vielleiht nicht „norbbeut- 
ſcher“, jondern „beutiher Bund“ geheißen. (Beifall!) Nachdem 
aber die 3) Millfonen Norbbeut he ihre Konſtilution felbit geſchaf⸗ 
fen Haben, hängt es von uns allein nicht ab, was wir in ber ge: 
genmwärtigen Yage tbun follen, — aber unfer warmes Her 
müjfen wir für Deutihlandb haben, unb all’ bas tbun, 
was wir im Anterefie Bayerns unb im Intereſſe 
Deutſchlands für das Befte halten! (Anbaltender Beifall!) 
Redner fchilberte nun, wie bie Mittelpartei, gedrängt durch bie Er: 
eigniffe ber Zeit und burd die Hebereien der Ultramortanen, fo 
weit gefommen tit, daß fte fi ber Fortſchrittspartei in biefer deut: 
fhen Frane genäbert hat, hob hervor, wie unmitelbar vor ben letz⸗ 
ten Landtagswahlen ein Mitglied der Dlittelpartei zu ihm ſelbſt ge: 
jagt bat: was will denn die Fortſchriftspartei, wir (die Mitiel- 
paitel) ftellen Namen von Männeın auf, die — — hat 
nur die ſogenannten kleinen Leute! Und dieſe Ueberhebung tft durch 
das Refultat der letzten Wahlen geftraft worden, es hat fich gezeigt, 
daß der Schwerpunft nicht im Namen, fonbern im Volke liegt. . . 
Keine Partei, als bie Fortſchrittspartei, tritt in dem gegen: 
wärtigen Wahlkampfe offen auf: die unabhängigen Liberalen ſcheuen 
fi, ih Mittelpartet zu nennen, und bie jogenaunten „WBatıioten“ 
jeßen bei ihren Einladungen zu den Verſammlungen gleich gar feine 
#Bjeihnung ber Partei b:i uud geriren ſich ald „Namenioje*. ... 


ı ftellen; dann auch wieder Männer 


männern ber jeweiligen yufammengulegenben Diftritte; e® iſt Biegu- 
b 8 
— iu ee In nee 


männer ber vereinigten Bezirfe im Lokale —— und 
ben Abend als birigirenber und leitender Au a su fo 

und zum Worfigenden entweder einen aus ihrer ‘Mitte, oder eine im 
ben betreffenden Diftrikten befonbers beliebte Perfönlichkeit zu wäh⸗ 
len, welche am eheiten die Gabe befigt, nad verfchiebenen Seiten 
. vermittelnd und verfühnendb zu wirken. 2) Iſt der ® 

ekimmt, fo werden ſich die Herren untereinander befprehen und vers 
f nbigen, wie in ber Verfammlung zwedmäßig vorgegangen wers 
en muß, und als eriten Grundfah in's Auge faffen, dat vieles 
Reden, über bie bereits jo oft erörterte Zeitlage nit mehr 
notbhwenbig fft, und es genügt, wenn mit wenigen gündenben 
Worten bie rechte Stimmung unter bie Verſammlung gebradt 
wird: babei ift in erfter Kinie zu betonen, die itete Ges 
fährdung unferer Selbftftändigfeit und baburd der 
immer mebr zunehmende Verfall unferer Finanzen, 
biffigtle Befprehungen und Erörterungen über innere Fragen oder 
gar Hinäbertragen auf religiöfes Feld iſt beim Debattiren zu vers 
meiden. 3) rbe in dieſer MWeife von ein paar Herren, 

ber Worfiende mit bem Ausſchuſſe beitimmte, Die Sahlage erörtert, 
fo beſchließe man das Reden und begebe fi jefest auf ſach⸗ 
lihen und praktiihen Boden. Hiezu gehört a) bie Aufitellung vom 
Wahlmännern in jedem Diftrifte. Die richtige Auswahl der 

len erforbert bie reiflichite Ueberlegung und Erwägung, benn fie 
mit dır Grundpfeiler, um uns zu einem günftigen Wahlre 

au verhelfen; allgemeine Geſichtt punkte dabei find, zuerit genaue 
Dh 05 der vorgeihlagene Wahlmann nad dem Sinne 
des Geſetzes als folder entfpricht, ferners was die Qualität anbes 
langt, jo bürften am cheiten gaeigenihaftet feyn, bürgerliche Efes 
mente von gutem Slange, weniger Staatsbtener; unter den 
bürgerlihen Elementen werden wieberum vor zurichen feyn Hauäbes 
liger und Brivate, welde cin ober mehrere Häufer und zudem 
Dintergebäude babei befiken; denn die Erfahrung lehrte, ba role 
zahlreich Heineren Leute und Inwohner in der Megel fo w 

wie ber Hausherr und in aud am liebſten um Wahlmarn aufs 


Die Fortſchritispartet allein ift es, welche offen vorgeht, und biefer ! Befdäften, bie eine unabbängigere Lebendftelung einne mei, in 


Umitand allein ſchon zeigt, daß bie jyortjgrittspartei auch allein bes | dem Diftrikt oder den sugehörtgen Straßen gerne neiehen 
! in öffentlien Lokalen mit vielen Urwählern verfehren; 


rechtigt ift, zu flegen. Wenn bie Fortſchrittspartel unter ber uns 
ünitigen Situation bei din vorigen Wahlen in enormer Zahl 
egte, jo Dürfen wir uns ber Hoffnung hingeben, daß aud) diedinal 
ie Fahne bes Fortſchritis bochgehalten werben und fiegen wird 
unb zwar nidt * in ben inneren Theilen der Stadt, ſondern 
auch in den Vorftädten rechts ber Iſar. 
Anwenden au: Vorwärts für Freiheit und Vaterland! (Anhalten: 
ber lautejter Seifell) — Hr, Stabtrihter Kaftner führte ben vom 
Borrebner aufgeltellten Sätz, daß nur die Fortſchritispartei bet beim 
jeßigen Wahltampfe offen auftritt, näher durch und zeigte an ben 
Morten und Werfen ber Führer ber fogenannten patriotiichen Par⸗ 
tet, daß Let ne Partei ben Namen „PBatrioten* weniger verdient, als ge: 
ra fi während bie Mittelpartei die rubende Aktivität vertretel (Het: 
terfe 9 Indem ich mir vorbehalte, auf die Rebe Kaſtners näher zurück⸗ 
zu kommen, theile ich IHnen noch mit daß in dieſer Verſammlung 
auch die Lifte ber Wahlmänner eitgeitellt mworben it, welde von bır 
Fortfchrittspartet im ber Voritadt Au aufgeftellt werden. Gleich⸗ 
eitig fand in den Lofalitäten bed „Damenwirth3“ in berfelben Bor: 
tadt eine ebenfallä ſtark befuchte Berfamumlung ber „unabhängigen 
tberalen Urwähler” ftatt, Hr. Staatsanwalt Wülfert fprad ſich 
ausführlid über das Programm ber unabhängigen liberalen Partei 
aus, beifen Begründung in feiner befannten den Weiſe 
äufig von Beifallörufen begleitet war. Er legte dabei in feinem 
Be ein befondered Gewicht darauf, baf bie —— libe⸗ 
rale Partei bei ihrer Wahlagitation auf alle unredliche Mittel ver: 
tchte und legte sum Schluße den Angehörigen ber Partei ans 
Sen falls ein Kompromiß mit einer anderen Partei —— 
würde, auf jedem Fall mit ber Fortſchrittevartei zu gehen, ba man 
biefer in Beriehung auf innere wie auch äußere ragen näber ſtän— 
de. Nah Beendigung des Bortrag:5 verftändtgie man ji über 
die Hufitellung ber Wahlmänner. Sämmtliche Anwefenden folgten 
dem Bortrage mit gefpannter Aufmerkfamkeii und überhaupt zeigte 
ſich reges — für die politiſchen Fragen. 

Münden, 8. Nov. Einen nicht ünintereſſanten Aufſchluß 
über die Wablagitationen der ultramontanen Parte ——— rite 
SInftruftion für die Bertrauensmänner" fogenannten 
patriotifhen Partei, „das Verhalten in den Diſtrilis VBerfammlungen 
und tm Allgemeinen bis zur Wahl betr.*, die autographirt, jedoch 
nur den Vertrauensmännern und war zur Gebe tung, Auges 
ftellt wurde. Diefelbe lautet wie folgt: „1) Der Wahlausfhuß vers 
abrebet ben Tag ber Diftriktöverfammli 





aud ein gewiffes Zwangsmittel). 4) Bor dem 


Diftriftsverfammlung ftattfindet, außerbem 
ung mit ben Vertrauens: Fach mit ben übrigen GeRunnngborenen eh, 


des Bürgerftandes mit mei, im 


nd, ober 
a | J Männer, 
die die Ausficht ausfpreden, in ihrem Gejchäftäbetrieb zu verlieren 
fobald fie Wahlmann würden, find nicht verläffig, doch erijtirt in 


! diefr Hinficht mandherlei Übertricbene Furcht, die Dur 

t Belehrung zu zerſtreuen ſeyn wird; * eg 
Deßhalb rufe er allen ! ı 
eriftiren Doch noch felbititändige Männer 


ſt aud im Wilgemeinen der 
fo 
des Beamtenitan 
unferer Gefinnung find, tn ben einzelnen Dijirikten —— 
wohnen und dadurch befannt find; ſoiche Männer find da in Wors 
ihlag zu bringen, wo das —— Element im Diftrikt nicht 
überwiegt. Was die Parteirihtung der Wahlen anbelangt, fo ift 
nidt darauf zu jeben, baß der Vorgefhlagene dem pas 
triot. Bereine angehöre, «8 genügt, wenn man weiß, unb Ser 
Vorgeſchlagene fih dahin ausipriht, da er ein quter Bayer 
it und bleiben will, und in feinen politifhen Ynfichten ein 8 
enifhiedener Gegner ber fogenannten ort ürittspastel 
3 und ebenſo eñtſchieden eine andere Vertreiung der Refideniftabt 
wine, als lehtere Partei München aufoftroytrt bat; gerabe fo mes 
mg it eine Verftändigung ER a mit jenen @lementen ber fog. 
Mittelpartei, die ſich im Stillen zur fFo:tfdıittspartet binneigen 
und den Anhang der HH. Stenglein, Wülfert Hänle bilben; bages 
gen am viele konfervative Elemente, bie, abgeneigt ſolchtin 
den Parteiterrorismus, zu verfähnen ſeyn bürjten, in bem en 
—— — eine wir dige Repraſentation für Münden 
inden. 5) Diefes Alles reiflih erwogen, wird ſich * 
den Difzifieverfammiungen eine praftifche Auswahl von Wahl⸗ 
männern treffen lafjen; fobald es geſchehen, ift num den anıw } 
Urwählern dringend bie Wahl diefer Männer ans Herz au legen unb 
ala Ehrenfade aufsutragen, *8 möge Jeder mit allen 
bahin wirken, außer den anmwefenden Geftnnunge enoffen noch 
tere zu einer gleichen Wahl zu gewinnen, ec) Mähren ber Diskufs 
fion über bie Wahlen ift e8 praftifch für jeden Diſtrikt, einen Bos 
gen Papier zirkuliren zu Laffen, in welchem fich bie anwefenben Urs 
wäbler, die nad hin Gefehe zum Wählen befugt find, eingeichnen 
unter Beifügung ihres Vor⸗ und Zunamens, dann Stand und 
Wohnung, es bildet dies einen Anbalt über bieStimmen 
über welde man in dem jew.iligen Diſtriti ge kann (wohl 
chluß der Were 
daß, wenn e8 bie Zeit geate, nod) eine 
ie Berfammelten 
November eine 


Grundſaß aufgeftellt worden, feltener Staatädiener aufsujtellen, 


fommlung ift zu eröffnen, 
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Ba bee vor ber Wahl im Lokal 
———— eng be nie 
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Br 6. 
er tinium # 


Sn 
und nad ber 


airat em ven Sri 
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ner mögen 
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ammenfun 8 

HH —* Li} ed 5 FE x — S) |, » 

t ufammenkfünfte mit ben Ur: 

e — 36* jeder 

— ſprechen gr 2 Anfragen au erlebig 


ie — 2— fi 
rechen. 
Dr. Steiger von Oberftauſen be 
ee — alba eft fen” grüßte und —— bie 
* — die Sefrebungen d Erru 
nun'du e ngen un 

allen Beiten us 4 N ten ber liberalen Bar 


find, 
Lauter 


Bi folgte Hr. Aboofat Ser auf die Tribüne und erinnerte die 
ammlung baran, wie früher bie bo —— = Senden, und le 
gegen das Lejen von Beitungen I und wie 


‚ baß ber 


allein Tenkäur' Mn Man —* u Grunde geben. 
* —— erregte wieder) Sit die Heiterfeit 
4 — Unter bonnerndem Beifall beitieg nun 


Berjammlun 

Dr. Bölf bie Tribüne und wies in feiner ſiets durch⸗ 
hlagenden Wetje, bie Schändlichkeit der Berleumbung nad, als 
wolle und fünne die Fortjchrittspartei dem Volke die Religion neh: 
men. Er hält bie Religion für ein viel zu Hohes und ——— 
Sut, als daß ir eine politifhe Bewe fr dem nehmen 
Lönnte, ber fte witklich in fein Herz gefetoffe en a° Des Weitern 
zwied Rebner nad, daß, abgefehen von allem ibealen Drange, fon 
ber nadtefte Eigennuß "uns zum deutſchen Vaterlande ziehen muß. 
Unter er ng Buftimmung ber VBerfammlung erläuterte er bie 
verderblichen Folgen einer Sprengung des Zollverein, ber und bie 
von der Pfordten ſche Politik —— ſo nah gebracht, und that bar, 
eineber eriten Folgen eines * eben dieſe Spren⸗ 
gung wäre. Das, meinte Redner, müßten gerade bie Algäuer am 
meiſten einfehen, bat aldbann ihre Landwirthſchaft ruinirt würde, 


hwarzen Mint 


unb das allein, ab: gejeben von allem Andern, müßte bie Algäuer 
beſtuinmen, fo ort 2 ya wäblen. Anbaltender eifall Sie ber 
nben Nachdem auf bie er unb — 


. Die „Neue Augsb. 


Bertrisamt © D 
get peuttkhes Di — Rn 


n: Beuirkön 
pn * eng in' 
— zu Grunde —5 — 
der 2. 
das Re 


mnchen ‚näme 
IDa® grändert 


; bag 
ift re das⸗ 
Seitens des Mi⸗ 
t bedeutender 


— 333886 
4 bie Urwahlbe 
ah, = 
e, we 
nifterfums veranlaßte; es 

Minoritäten ba gmabıt, mo 
ir a 


e nur ige Zu 
9* *338 A k 
Berechnun ber Urwah — — zu 

—2 legen m —— vortommen kann, daß eine Gemeinde 
an * — Wahlort etwas weiter hat, als' fie zu einem andern 
Anal nie — weder etwas —— u. re — 


ng se —— en Ein Br 5 5 
nes ee u nd; —* oe an ber Eintgetlung ber Urs 
—** nur daun nid 


ts "aus; een gehabt haben, wenn man 
elbe jo — — * Ay Hude auf alle yälle einer Mehr⸗ 
{ ber palriotifchen en wäre — bann 
te es nichts Sl = mann Mabeen nad Biebhaufen und 
ipheimnad —— wanderumãahlel Das konnen wir ber neuen 
Urmablei ng De 2 bas Igl, Bezirkeamt verfügte, nachrũb⸗ 
men, daß fie bei den Ungehbrigen des irkes die vollfte Aner 
fennung gefunden unb baß bet btefer teilung bie Konfor⸗ 
mität ber in ben einzelnen Diitrikten hertigenden Ger 
innungen jo zwedmäßig als .geredht berückſichtigt morben tif. 
as wird, wenn ng ci ? Watrioten gegen bie Urwahlbezirksein⸗ 
tbeilung — wie fie an pien — ‚bei ber fol. Regierung beihweren 
wollen, auch bie tal —8 zung einfeben mann: fie wird babet ers 
wägen, daß der Lärm, ver in Niro. ber „ R. Yugsb. Ztg.“ auf 
seihlagen tft, nur von einer verfhwindenb kleinen Babi 
von Leuten auögeht, denen vielleicht die jeige Eintheilung ber Ur⸗ 
—— * F a —— ber patriotifchen 
nnen. Wir bleiben bei ber Behauptung und 
ie Bee den, dab bie neue Urwahlbezirkseintheilung von ber 
te * ten Mehrzahl ber Einwohner des Bejtrksamtes mit 
A ter edigung gr wurde und man bem fol. Hım. 
3 —— * Danf dafür ae? ns er fi) von ben vorauszu⸗ 
—* ee an ber en Fr 4 in Durdführung mi 
u 


t und Bill 
Ban —— ee rs ber lie ah ni Mr 
m Uebrigen haben, wir aus bem ange aa Artikel entnehmen 
Onnen, baß ber Schreiber befelben mit ben Verhältniffen unb Ges 
nnungen der einzelnen Ortfchaften, bie Bu anführr, ſchlecht befannt 
; denn fonft hätte er gewußt, daß bie Leipbeimer Straße breit 
daß auch bie Einwohner von Wafferburg birauf nah 
eben fönnen, ohne durch Bubesheim zu miüifen, daß ferner 
ber leinföß, wo der fromme und eifrige Piarier Fr. X. Baos 
ber — a Seelforger — wirkt, gewiß nit als „fortſchrittlich“ 


gelten ann! 

Augsburg, 3. Nov, Die Herren Erzbifhöfe Gregor von 
Münden, Michael von Bamberg, fowie ber Bifhof Panfratius von 
Augsburg werben am 23, November bie Reife nah Rom antreten. 

Ansbach, 9.Nov. Das hiefige Wahllomite ber Fortfchrittss 
partei erläßt einen Mufcuf, worin es beißt: „Ihr werdet auch biefes: 
mal Männer fenden, welche Schritt für Schritt darauf hinarbeiten, 
ba ganz Deutſchland unter Befeitinung der Mainlinie burd ben Ein- 
tritt bes Sübens in ben Norbbunb bunbesitaatlich geeinigt, ſtark und 
geachtet bem Auslande gegenüber baftehe, unfer engeres Vaterland 
Bayern in biefem großen Ganzen frei im Innern vom richtigen Fort: 
ichritte getragen werde. Solde Männer find das befte Bollwerk 
gegen ultramontane Gelüfte und foihe Männer haben wir an unſe— 
ren brei bisherigen Abgeorbnieten v. Stauffenberg, Seybold, 
Madowihca, und mit feſtem Vertrauen können wir Euch deren 
Wiederwahl empfehlen. Weil wir aber inbirefie Wahlen haben, 
rufen wir Euch zu: „Sendet Wahlmänner, die uns fire Bürgſchaft 

geben, daß feine anderen Abgeorbneten aus ber Wahlurne bei onracben, 
als folche, weldhe das gleiche Streben mit Eud und uns theilen. Er: 
fcheinet zahlreih am Wahltage, ftehet wie ein Dann im ſtampfe genen 
Alles, was undeutſch und freiheitswibrig ift. Die Gegner ſind rührig 
und maden und ben Vorwurf, baf fo Viele bei ung nicht wählennnd 
rechnen biefelben zu ben Ihrigen. Dagegen trete Jeber mannbaft ein 
für bie gute Sache und lege durch zahlreiche Betheiligung gegen ſolche 
Anmaßung lauten Proteft ein.“ 
> Würgburg, 8.Nov. Geflern wurben von ber freifinnis 
gen Partei zwei ſehr befuchte Vollsverſammlungen abgehalten, hie 


enug uf 


eine bier unb bie anbere — mo auch bie fogenannten, 


- RN nn om 


— 


“a "Bortühe 3 ber La Baffaleaner —— — — auf 


Pe ron bie pr 

SInftigation ber en) zu flören, inbem fie ben Liberalen 
Bormwürfe de rg baß fie e fei en legten Wahl im Mai nichts für 
bie Arbeiter gethan, weßhalb bie Arbeiter fich neutral verhalten und 
zufehen wollten, „wie bie Blaßrothen und Schwarzen“, beren An= 
träge bie Laffalleaner auch zurüdgemwiefen hätten, fich zerzauften. 
Ein Arbeiter anderer Richtung erwieberte, daß ein ſolches Berfahren 
- ben Arbeiternfelbft f haben würbe, und daß fie mit ber Partei gehen 
ſollten, die beflere Schulbilbung und baburh Hebung bes Arbeiter: 
ſtandes erftreben wollte, Hr. Prof. Gerfiner bewies ben Baflalleanern 
daß ber Arbeiter bie Befreiung vom Polizelbruck, bie Gewerbefrelheit, 
Freizügigkeit, das Vereins: und Koalitionsrecht, wie das Anfäffig- 
mahungss unb Berchelihungsrecht ben Liberalen verbanfe, daß fie 
nichts hindere, durch —— vieler Heiner Theile auch eine Ka⸗ 
pitalmacht zu werben. Auch hätte ein Abgeorbnueter von Würzburg 


ſelbſt einen Antrag auf chend birefte8 Stimmredt eingereicht, | Geipr 


obgleich er fich bie golbenen Berge bavon nicht verfpredhe, ba es mur 
je Begleitung einer beſſeren Schulbilbung günftig wirke, fonft von 
enen 
wolle benn ber Arbeiter num noch mehr ? freilich, wenn er bie Ideen 
Laflalle'3 zur Durchführung bringen folle, würbe er baß unter feinen 
Umflänben 1 thun; benn er halte fiefür verberblich, lieber würbe er 
auf jebes Mandat verzichten. Der Wortführer der Laſſalleaner ergriff 
nun nochmal bad Wort und gr fehr ehrlih: „Was hilft uns 
alle Freiheit, wenn wir kein Gelb haben,“ was eine große Heiter- 
teit ber Berfammlung bervorrief, weil durch biefe Worte das eigent: 
liche Ziel ber Saflalleaner, ber in Bafel verkündete „Kollefttvis: 
mus“ auf fehr naive Weife proffamirt wurde. Die Berfammlung 
per übrigens frieblich, ba bie Lafalleaner ſich bo in ber Minoris 
en, 

Die en Lanbesztg.“ fchreibt: Das Militärbubget ift bes 
Kanntlich eimeß jener Themata, welches bie Ultramontanen jetzt mit 
befonberer Vorliebe ausbeuten, inbem fie friſchweg behaupten, wenn 
nur einmal Männer ihrer Farbe bie Mehrheit in ber Kammer hätten 
und auf den Dinifterfiühlen ſähen, dann würde ber Aufwand auf 
> Militär bald um ein Erfledliches gemindert werden. Um bi 

eute noch beſſer zu bearbeiten, hat ber Vollsbote“ biefer Tage auch 
noch den Schredihuß Losgelaffen, ber Kriegsminifter werde „ben 
Bern nach“ mit einer Mebrforberung von fünf Millionen 
Gulden vor bie nächfte Kammer treten ! Nun möchten wir doch Eines 
zu bebenfen geben. Wie alle Welt weiß, ift gerabe ber Kriegsminifter 
von jeher von ber patriot, Partei mit befonberer Zartheit behanbelt 
und mit jenen Angriffen, welche auf feine Kollegen unausgefeht ge 
richtet wurben, ganz verfchont worben. Am Kriegäminifterundfeiner 
Gelhäftsführung B bat alfo jene Partei nichts audzufegen ; woraus ſich 
leicht abnehmen läßt, wie fie fi zum Militärbubget verhalten würbe, 
wenn fie bas Heft in Händen hätte. Das, was ihr dann voraus ſicht⸗ 
fich ganz recht wäre, das tabelt fie aber jeht auf's Heftigfte und macht 
obendrein auch noch andere Minifter bafür verantwortlich, bie ſpeziell 
damit nichts zu Schaffen haben. Wir find weit entfernt bavon, Frhrn. 
o. Brandh beßhalb einen ſympathiſchen Zug zur patriotiſchen Partei 
zufchreiben gu wollen; im Gegentheil wir glauben, baß bie befondere 
Ruckſicht, bie fie ihm wibmet, ifn mandmal fogar genirt, Was - 
wollten, war nur, wieber einen jener Wiberſprüche uadzumeifen, in 
welche fich eine Partei unausbleiblih verwidelt, bie"mit Lügen um- 

t. Rebenbei möchten wir fie boch auch fragen, ob fie denn wirklich 
meint, baf bie Liberalen, denen fie eine jo abfonberlidhe Vorliebe für 
ein hohes Militärbubget nachrebet, A Vergnügen baran finden 
mas: höhere Steuern bafür zu 
Dur De Cafminifeabmeiigt wurde ber Verwaltun 
rant 1. a) a *3 der Milit 
mungstemmer * 4. =. Eemnen e verf 
temberg. 

Die „Schw. De x bleibt dabei, ba die Geſchichte von ben 
franzöfiichen Offizieren, welde bem mürtemb. Manö- 
ver anwohnten, wahr fey. Sie gibt folgende Erzählung des Her: 

ee bazu > 


2 


el 


auögebeutet werde, bie im Finftern filchen wollen, Was ber Gäfte, ber 


Einlabung eines ?, würtemb, Rittmeiſters zu einem Diner verſam 
melt ee Man war heiter unb angeregt, man ſprach nom ber 

tigteit des würtemb. Armeekorps, und das Geſpräch fireifte 
* wie das jetzt immer zu geſchehen pflegt, wenn Männer beim 
Glaſe verfammelt find, die Boliti. An irgend einem Punkte bes 
Geſpräãches hielt ber ältere ber franzöfifchen Offiziere, Oberfilieute: 
nant Graf Andlaw, es für paflend, bie Verfammelten aufzuforbern, 
„auf gute Rameraberie* zutrinten. Es ift dies derſelbe Graf Anblam, 
befien Chauvinismus ſchon einmal in Schweinfurt von einem bayes 
rifhen Offizier eine gebührende Zurechtweiſung erhielt. Jener hatte 
im Kreiſe von Offisieren bavon geiproden, daß fi „ -. Nation“ das 
linke Rheinufer body noch Holen werbe, worauf ihm der bayerifche 
Offizier erwiberte, wenn man in Gegenwart von deutſchen Offizieren 
banon fpreche, das linke Rheinufer Holen zu wollen, dann würben 
biefe beginnen ein Wort vom Elfaß zu reben. — Doch zurüd zu un: 
ferer Erzählung. Unferem Rittmeifter war es nach ben vorgebenber 
äden Har, was unter ber guten Ramerabfchaft verftanden feyh 
follte, unb er erflärte ſehr emergiich, „eher ben Degen zerbrechen“ E 
wollen, als folde Schmach über fi ergeben zu laffen. Der and 
h Kapitän be Latour: Dupin, fühlte bie Verpflichtung, 
von dem gefährlichen Wege ber Debatte abzulenken, und ſprach be 
gütigende Worte: „Natürlich, ſolche patriotifche Gefühle find nur zu 
ehren u. ſ. w.“ Graf Anblaw, als er fah, daß er fi in ber Beur⸗ 
theilung ber Lage geirrt babe, murbe roth und ſchwieg, und bad Ge⸗ 
{prä wurbe auf Gegenftänbe gelenkt, bei benen patriotifche Gefühle 
weniger zu befürchten waren.* 

Rs ebbentiäcr Bınb. 

Berlin, 4.Noo. Die Deputation aus Norbfchleswig, melde 
befanntli eine Erklärung über ben Art 5 bes Prager fFriebens in 
Betreff ber Abtretung eines Theiles von Norbichleswig, beziehungs⸗ 
weife befien Ausführung urgiren will, war, wie erwähnt, mit ihrem 
Gefud um eine Aubienz beim Könige von dem Hofmarfhallamt an 
ben Minifter bes Innern verwiefen worben. Dieſer Hat fih indeß 
auch nicht veranlaßt gefehen, bie Deputation vorzulafien, fonbern «3 
ift berfelben ein kurzer fchriftlicher Befcheib geworben, in welchem 
ber Minifter e8 ablehnt, ben Empfang ber Deputation von Seiten 
bes Königs zu befürworten. Damit ift das Geſuch in aller Form 
abgemwiefen unb bie Deputation wirb unverrichteter Sache zurückrei⸗ 
fen, wenn fie nicht wirklich bie tolle Idee, ſich befchwerend an ben 
Ratfer von Defterreich zu wenden, zur Ausführung bringt. Daß fie 
auch in Wien einfach abgemwiefen, wenigſtens nicht amtlid) empfangen 
werben würbe, verfieht fi von felber. (S. M.) 

Defterreid, 

Imoberöfterreihifchen Lanbtage machte fi ber Herr Bi: 
ſchof Rubigter ben Scherg, in ber letzlen Sigung ben Antrag zu 
ftellen: Man möge bie Regierung beauftragen, eine Vorlage über bie 
Reform ber Vollsſchule vorzulegen, und zwar mit Rüädfiht anf 
das Konkorbat, ober auf eine allenfalls neu anzubahnende Vers 
einbarung mit dem’ heil. Vater. Im Ernft, bemerkt dazu ber Linzer 
Korrefponbent ber „Pr.*, konnte boch der Herr Biſchof bem oberöfter: 
reichiſchen Lanbiage unmöglich fol ein Anfinnen ftellen, ober meinte 
er wirklich, daß ber oberäfterreichtiche Landtag plöglich befretiren 
werbe, was feit zwei Jahren in Defterreich zur Befreiung be Geiftes 
geichehen, folle mit einemmale als ungiltig erflärt werben. Der Herr 
Biſchof muß in Furiofen lufimen leben, wenn er dergleichen auch 
nur für möglich hält. Wir erachten e8 gar nicht für nöthig, hinzuzu⸗ 
fügen, baß biefer Antrag faft einmiihig zurückgewieſen wurde. — 
Siebenhundert Briefter ber Didzefen Wien und Linz haben an 
ben nieberöfterreichifchen Landtag eine Petition gerichtet, in welcher 
fie um bie Berleibung des akliven unb paffiven BWahlrehts bitten. 
In Erwägung, baß ber katholifche Klerus ſich bisher nur durch feinen 
Eifer gegen bie neuen Gefehe, insbeſondere gegen das Schul: und 
Ehegefeh, ausgezeichnet hat, wird ber Banbtag ſich kaum beeilen, biefe 
Wünfche zu erfüllen. Im oberäfterreidhif—en Lanbtage machte ber Abs 
georbnete Baron Weis bie Bemerkung, e8 werbe am beften feyn, 
wenn man nach bem Borgange ber Schweizer ben Gelfilichen bie Ein 
miſchung in politiiche Angelegenheiten unierfage, ba ihr Reich ohnehin 

nicht von biefer Welt ſeyn folle. — Im ungarifchen Abgeordneten⸗ 


El Haufe if enblich ber ausrit von be, Anderflen Rinfgm geftellte Antrag 
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— ——————— mit großer Majorität an- 
genommen worben, 

Bing, 5. Nov, In einer fehr zahlreich befuchten Berfammlung 
bes biefigen Liberalen politiichen Vereins erfolgte heute eine Demon: 
ſtration gegen ben Bifchof Rubigter, Es ſtand auf ber Tagesordnung | a 
ein von Dr. Halifon verfaßter Bericht über das politiſche Verhalten 
des bifhöflichen Orbinariatd. Das infonfequente, für Religion und 


Staat verberbliche Thun und Treiben bed Biſchofs Rubigier konnte halt 


nicht marlirter ausgebrüdt werben, ald es in biefem umfangreichen | alle 
Scäriftftüde geichehen ift. Es ward ba auch dem Kurzfichtiaften Mar, 
baß ber hochwürbigfte Herr Biſchof von Linz nur fo lange ein loyaler 
Bſterreichiſcher Staatöbürger war und feine Gläubigen mit Worten 
ber heiligen Schrift zur Treue für Katfer und Baterlanb ermabnte, 
als ber Staat fi um Schergen bed Jeſuitismus erniebrigte; baß er 
aber offen zur Auflehnung gegen bie Geſetze des Staates aufforberte, 
feit ber Ießtere begonnen bat, die entwürbigenben Fefleln abzuichüt: 
teln, mit welchen ihn Rom zum Ungläd ber öfterreichifchen Bölter 
und zum Hohne ber ganzen gebildeten Menfchheit fo lange gefangen 
Hielt. Eine feltene Blumenlefe aus allen Hutenbriefen unb Baftoral: 
ſchreiben Rudigter’8 war «8, bie Entrüftung abwechſelnd mit 
Heiterkeit erregt, wie in lehterer Beziehung bie Behauptung des Bi: 
ſchofs in einem Hirtenbriefe, daß über ben Abſchluß bes Konkordats 
nicht blos ber Papft unb ber Kaifer, ſondern viele Millionen Katho⸗ 
liten nicht blos auf ber Erbe, ſondern auch im Himmel unendliche 
Sreube empfunden haben, und daß unter bem nämlicdhen Herzen, 
unter weldhem ber Sohn Gottes geruht hat, auch das Konlorbat ge: 
ruht habe! enblofe Heiterkeit erregte. Nachdem bie Berfammlung 
dem Berfaffer für fein gebiegenes und müheoolle® Werk großen Bei: 
fall gezollt, wirb folgender Beſchluß einftimmig angenommen: „Der 
liberale politifche Verein in Linz brüdt fein tiefe 3 Bebanern über 
das poltitifche Verhalten bes biſchflichen Orbinariats aus, 
umb erflärt es als feine Ueberzeugung, baf ein ferneres Verharren in 
ber eingeſchlagenen Richtung gleich verberbenbringend für bie fatho: 
Liiche Religion als für bie freiheitliche politiiche Entwidlung unferes 
Landes ift.“ (®. 3.) 

Aus Cattaro, 7. Nov., berichten bie Wiener Blätter: Der 
eben eingetroffene General Graf Auersperg hat heute das Kommanbo 
über bie in ben infurgirten Diftrikten operirenben Truppen übernom: 
men. Die nad der Eroberung von Pobori zur Verftärfung und Ver: 
provtantirung bes Fort? Kosmac von Bubua aus entjenbete Kolonne 
des Oberften KRaiffel wurbe auf ihrem Marfche von ben zeriprengten 
Infurgenien mehrfach beunrubigt. Die ſich wieder anfammelnben In⸗ 
furgenten wurden jeboch zurädgeworfen unb wurbe das Fort Kosmac 
von ber Kolonne bed Oberfien Raiffel ohne weitere Hinberniffe erreicht, 


verprovtantirt und verflärft, Artillerie-Oberlieutenant Mär, und Name 


SJäger:Bieutenant Mazaref, bie Kommandanten biefed Forts, waren 
eftern unvorfichtigerweife fpagteren gegangen, wobei ber —— er⸗ 
choſſen, ber letztere gefangen wurde. 
f 343 * em Bahlverfammlu 
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— 
en, 8. Nov. Ein Eingeſandt in ber heutigen Num⸗ 
mer ones ge 1% ten ge unterlegt ein paar Worten in einem 
meiner früher e Abſicht und — die Ihr Refe⸗ 
rent et Eben —— muß. Derſelbe iſt, wie wobl jeber 
Billigdenkende überhaupt, von dem Wunſche beſeelt, daß bie Lage 
der ——— nor bald bie fo lang erfehnte, wi ben ges 
genwärtigen 8 Beitverbältniffen zur dringenden ren gi ger 
wordene Aufbeflerung Ban möge, wie er nicht minder bebauırt, 
daß bie vom Lehrerflande gebegten, wol wohl Fre: ten Erwartungen 
in unbeſtimmte Ferne gerüdt mworben Das bie Gemeinbe 
—J übrigens ſchon ſeit —— —* mit dem Gebanken 
eht, 53 Lehrern eine beſſe nz zu gie affen, bafür 
ten wohl bie @emeinbe läffe vom 1867 zeu⸗ 
= ‚ _welde eine Erhöhung ber ebalte — Vermehrung 
—* Gehalisklaſſen und eine Regelung ber Benfions = = 
Alimentation&verhältniffe begielten, er Beichlüffe aber 
nes Wiffens durch Hindernifle, deren Befeitigung nicht in ber Wat 
ber — — ur lag, noch nicht zur walühcung gelan t 
find. — ern fanb in ber BR das Ini e 
das Winter gene: 1kca Jait Dem das Srofeffetentolleginn: er 
Univerfität in Amtstracht beimohnte. — Da e8 wiederhoit norges 
fommen, daß Plalate —* aan ach bie Bahlverfammluns 
en betreffend, unbefugter Weife abgeriffen mworben waren, fo ent: 
Patten bie neu angefchlagenen * Abdruck bed Art. 68 bes Voll⸗ 
—* welcher efanntlich auf wi —— ſolch 
uͤngeſeßlicher Handlungen — bis 58 ftatuirt, — Näch⸗ 
—— mad fällt bekanntlich ug 110. Aula * Lieblings 
er deutſchen Nation, ‚ grie Stilkr. Die k. Hofbühne wirb 
per —— ———— her bag Men —* en es 


es 3 4 ge 
Das vom M neube Beroefteilte erdan der 7 *7 6 "des 
Wahlgeiehes * = unt 1848 r u Wahlmännern wählbaren Staatös 
bürger ber Stadt Münden zäh! t auf 108 Bellefeiten zirka 15,000 
— Heute wurden wieder 76 Perſonen auf bie Berfaffung 
beeibigt, Im Ganyen haben ieh 120 —— ben Staaisburgereid 
wegen ber bevorſtehenden Baklen 
Münden, 8. Nov, Er dem Ger Sibf beforirten Saale der 
Menbballer e ſich Hm * roße —— von 
u llern neb — un ——* * singe efunden, 
um bem geichäftsl Kam ber ber Bofal uftris Ans ng für 
feine vom beiten Erfolg gefrönten Anftrengungen ihren Sant auss 
aufpreden. Nahbem bie Sr elle Schmittrott mehrere Mufikpiecen 
* —— die Preubanarta mit mehreren Gelangsvors 
2 en bie ammlung erbeitert hatte, wurben von einem Deits 
e beö Aus unge: mites er ein Hoch auf Se. den König 
= Wörberer u Protektor der heimiſchen Jabuhrie unb banın 
von Hrn, — — Hoch auf 
—* — und in Beide von fämmts 
lichen Anmefenben eingeitimmt, Der zweite vor⸗ 
ftand bes biefigen 3 dankte im Namen des erften, we⸗ 
vom Feſte een Vorftandes, Ebel und des ges 
für biefe Ehre. Nachdem nod mehrere 
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Erſchrecktt nicht! zu Tpät wär's, benn e8 i R 
8, benn . ML n 


n Euern Werken hab’ th den Fort 
tefen Fortſchritt haltet £ n (een tn, 
Dann Gewerbes Std nie fern.“ 
Wir glauben no 


insbefondere fonftatiren zu follen, baß bet dieſem 
fte, welches doch jeden politiichen Gharafiers entbebrte, eh ber 
öfteller, welche der ultramontanen Raıtei an ehören, anweſend 
war, und wir ed auch ſehr auffällig fanden, nah iroß eraangener 
Einladung vom Diagiftrate weder einer der Bürgermei er, noch 
eines berftcllegiumämitglieder anwefend war, (San. Te sr.) 

* Augsburg, 9.Nov. (Stadt:Theater. In dem banfend- 
wertben Beitreben, auch Werke vorzufübren, -welde die Seräfte einer 
Provinzialbühne unter gewöhnlichen Verhältniffen überfteigen, bat 
bie Direktion eine Reihe von GBaftipielen auf unferer Bühne eröff: 
net.. Wir hatten zunächft das Wergnügen, uns ber p tüdhtigen 
Zeiftungen des Hrn. Hofjhaufpielers Richter aus München zu er: 
freuen, der dreimal (in„Don Carlos“, „Clavtgo" und „Die Schuld“) 
auftrat. Auch bie Kunftlerin, welche aus begeiſterter Liebe zur 
deutſchen Kunft das Heimathland, wo fie eine gefeierte Schaufptele: 
zin war, verlieh, um als Maghatin die deutihe Sprade zu erler: 
nen, und elır hervorragendes Glied im Krame der Wertreter der 
beutichen Bübne ward, Frau Lila v. Bulyomwsky, erinnerte fi 
wieder (Eboli in „Don Carlos“), daß hie: ihre Säöpfungen dank⸗ 
bare Bewunderer zählen und ward nicht enttäufcht, Ein Genuß 
aber, wie deſſen nur wenige begünftigtere Bühnen fonft fid) er: 
freuen fönnen, warb uns gelten zu Theil und ſieht uns 
nob weiter bevor. rau Marie Niemann:Gecbad, 
Deutihlands größte Künftlerin, begann geitern ein längeres 
Gaftipiel als „Mödrienne Lecouvreur* und befundete, daß fie 
enen Ruf mit volliiem Rechte genicht. Das Bild, das bie 

eifterin mit genialer Leichtigkeit geftaltete, war ein vollenbes 
108; vb in Anlage und Auffafiung, voll marfiger Kraft und doch 
von höchſter Feinheit im Ganzen wie bis in's Eleinfte Detatl der 
Ausführung wirkte e3 denn auch erfhditernd. Sol ein Feuer ges 
waltiger Leidenſchaft und wieber zarteite Weichheit des Gefühls, ſteis 

eich vorzüglich, naturwahr und lebenswanın und doch in erhabener 

nit um Ausdrud gebraht! Und der Höhe der geiltigen Geſtal⸗ 
tung entipricht ber reiche Aufwand ber vorzügliden äußeren Mittel, 
Da ift jede Bewegung, jeder Ausbrud der fpredenden Wliene und der 
Hangvollen Spradye wohl bemeffen und —— in den Dienft 
des —*2 und ſeelenvoll bildenden Gedankens. Die beiden 
Sgenen mit der Prinzeffin von Boutllon und die wegen ihrer err 
mübenben Ausdehnung doppelt ſchwierige Sterbeijene riffen nament: 
Ir a Publitum sum unmittelbariten, fauteften Beifall bin. Treff: 
liche Unterftübung fand der Gait bei Frin. Hüttner (Brinzefiin 
Bouillon); —— bes Grafen Moriz (Hr. Abmeyer) hätte man 
ge ollen, daß ihm der Seiſt der Geliebten etwas von fich mit⸗ 

ilen würde, da wir doch fonit mehr Feuer und Geiſt bet diefer 
ehrenwerthen Kraft au ſuchen und zu finden gewohnt find, Nach 
b = Probe fehen wir bei fortfehung des Gaftipiels der Frau See⸗ 
bad mit größter Spannung entgegen, umfomehr, da basjelbe noch 
Grofes und Neues an ſich bieten wird. @ine : emerfung Lönnen 
wir er Schluſſe nicht unterbrüden:_der geitrige ſchwache Befuch 
ber Borftellung gab (ähnlich wie Binfihtid gewiffer Konzerte) von 
Allem Zeugnig, nur nit von Sinn für Kuntt und Liebe zur ſtunſi 
Seitens des Augäburger fogenannten „gebildeten* Publikums; doc 
vielleicht gehören die Abweſenden von geitern nur zu ben fi für 
flug baltenden Borfichtigen, die erſt Ansere für fih prüfen laffen 
wolle. 

Nürnberg, 8 Nov. Geſtern Nachmittag rüdte der größere 
Theil der im die Umgegenb von Neumarkt als Erefutionstruppe 
betadirten Kompanie unter Kommando des Herin Hauptmann 
v. Wen; wieber bier cin. Der Kleinere Teil derjelben bleibt unter 
Kommando des Hrn. OberlieutenantS Baubınbader nod fo lange 
bort auf Erekution, bis auch ber Reit der Kenitenten fich gefügt, 
reſp. bezahlt haben wird. 

Großgerau, 6. Nov. Die unheimlih intereffante Natur 
erſchelnung tft immer noch nicht ganz zu Ende, Nahdem am Mitt 
wod bie Stöhe zwar noch zahlreich, aber ſchwach waren, und am 
Donnerftag aud) ihre Zahl bedeutend abgenommen hatte, lieh der 
Sreltag wieder eine wadhjende Zunahme erkennen. Glüdlichet 

fe blieb ihre Stärke weit binter der Vermehrung ihrer Zahl 

urüd, wilden 4 und 7 uͤhr Mbends hörte man 3-6 in 
r Stunde, und von 7—8 Uhr fogar 20 Stöße, Rollen und Dons 
ner, In ber Nacht vom 5. auf den 6. bradten außer zahlreichen 
Rollen 8 Stöfe die Wände zum Sclottern und Kraden, und in 
ähnlicher Weiſe ſetzte die Erfcheinung fi) während bes heutigen 
Tages fort, jo daß die Bevölkerung immer nod nicht bei verſchlof⸗ 
jenen Thüren und aus a era Lichte zu Schlafen wagt. gm ber 
ualttäf ber einzelnen 6: ütteruugen gibt ſich eine eigentyämli 
Aenderung Fund, In den eriten Tagen hatten fie mehr einen ro 


Ienben und erfhütternden Charakter, der mehr unb mehr in einen 
bartigen überging und jebt häufig ganz der einer momentanen 
rplofion tft, welder troß ihrer Stärke nur ein Furzer und ſchwa— 

— Fonds folgt, on andern PBunften verlautet nichts mehr 
er e. 

Von ber Diofel ſchreibt man der „Rh. und R J— un⸗ 
term 1. Nov.: „So ſonderbar es auch erſcheinen mag, fo ilt es bo 
wahr, bie Leje der weißen Trauben an der unteren Mofel ift no 
nicht vorüber, ſondern muß in biefem Jahre im Schnee geſchehen. 
Die rothen Trauben find bereitö aelefen, unb aud an der oberen 
Mofel wird wohl die Lefe beendet feyn. Uebrigens ift zu boffen, 
ba der Schnee der mit Sicherheit erwarteten ausgeseichneten Oualis 
tät feinen Eintrag thut, während befanntlich die Quantität äußerft 
gering tit. Einer Leſe im Schnee weiß man fi hier nur aus 
den esren 1813 und 1829 zu erinnern. 

Paris, 6. Nov. Borgeftern, ala am erften Todestage beö 
Baron James v. Rotbihild, fand im Beiſeyn aller Mitglieder der 

amtlie und ber intimiteu {Freunde berfelben in dem ifraelitifchen 

ethaufe des Rothichtld’ichen Hofpitals ein Trauergottesdienft ftatt, 
welder von dem Pariſer Rabbiner Herrn Gaben geleitet wurde, 

ieran ſchloß fih ein Wortrag des Groß: Rabbiners von Frankreich, 

ern Jrbore, in welchem u. A. die Mittheilung gemacht mwurbe, 
daß ber Verewigte in finem Teftament neben bereits befannten 
Mohlthätigkeitsakten eine Stiftung zur Erbauung eines Verforgungs: 
—— für 125 altersſchwache verſonen beiderlei Geihlehts ge 
ma 


Dondel und Berkehr, Induſtrie unb Lanbwlrihſchaft 

e Münden, 8.Nov. In den biefigen Tagesblättern war vor⸗ 
geitern zu lefen, das Handelsminiſterium hätte bie I ge⸗ 
troffen, daß die Brieffälten das Leztemal um 11 uf adht8 abs 
geholt werben ſollen. Ihr Referent bat fih nun in biefem Betreffe 
im pt: Boitgebäube erkundigt und ben Befcheid erhalten, dorts 
ſelbſt wiffe man noch nichts von einer jolden Verfügung. Es wäre 
nun recht fehr zu wünſchen, daß fidh die k. Generaldireftion zu einer 
öffentlihen Befanntmahung entihlöffe, umformehr, als vor unges 
fähr ſechs Monaten gleichfalls die Nachricht durch die Blätter ging, 
es fen befchlofien, bat bie Briefe jebeamal Morgens 14,4 Uhr ab» 
gebolt werben follen, welche Nachricht fich bis heute noch nicht 
bejtätigt hat. 

— Münden, 8. Nov. Mit Neujahr werben befauntlich auch 
in Bayern Telegraphen-Frankomarken eingeführt werben 
und man beginnt eben mit deren Herstellung in ber k. Univerfitätss 
Buchdruderel von Weiß dahler. Es werden folgende Werthe aus—⸗ 
gegeben werden: 50, 10, 3, 1, Y, unb 1/, Franken, alſo im Betrage 
von fl. tc. 4 fl. 40 Er, 1 fl. 24 Er, 288, 14 und 7 Er. jüdo, 
Währung. Die Marken haben cine länglich vieredige Form; inners 
balb des Biereds befindet fih ein Wappenjhilb in einfacher ge- 
Ihmadvoller Form mit der Ueberſchrift Telegraph“, während uns 
terhalb deöfelben die Werthbezeich zungen in füdbeuticher und Fran 
fenwährung angebracht find. Die Mitte des Scildes ziert das 
bayeriihe Staatdwappen mit ber Krone, aber ohne das (Silbhals 
tende Lömwenpaar. Die Stempel zu biefen Marken find von dem 
talentvollen f, Münzgraveur Kieh gefchnitten, 


* Augsburg. Die landwürthſchaftliche Winterfhule dahier 
tft am 3. November eröffnet worden und wird von 14 Schülern 
* — mitunter ſehr entfernten Theilen Schwabens 
cucht. 


——— —— — — —ñ —ñ — — —ñ — — — — e ç 
"dee, id Stellen: Die kath. Pfarrei Sheuring, k. Ber. 
Amts Landäbera, mit 1150 fl.; die Lath. Pfarrei Großinzgemoos, 
f. Bei. Amts Dachau, mit 79 fl.; bie kath. Pfarrei Tondorf, £ 
Bezirks Amts Yandahut, mit 700 fl. 
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Bekanntmachung. 
Bei der Militaär⸗Lokalverwaltung Dillingen wird vorbehaltlich höherer Ges 


X 
nehmigung 
Donnerötar den 18, 58. its. Bormittagd 10 Uhr 

im Wege ber allgemeinen jortiuden Submiffion ber Bebarf an Beleuchtungdmateria: 
lien und Befen pro 1870, hend in eirca 150 Pfb. Unfchlittlichter, 3000 Pfd. orbinäres 
Reinöl, 300 Pd. raffinirtes Lampenöl, 6000 Bid. Petroleum, 15 Pid. Doctgarn, 20 Ellen 

wirkten Dodt, Elleu Pettroleumdocht, 2000 Stüd Zimmerbefen, Stüd Stall: 
Befen an ben Wenigſtnehmenden zur Bieferung vergeben. 

Das Bedingnißheft legt vom V. Ds. an in ber Kanzlei ber Lofalverwaltung zu 
Dillingen (Hauptmasptoebäube) zu Jeder manns Einſicht offen vor, wo aud) bie Submiffons 
Formulare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen felbit müffen vorfhriftsmäßig überfchrieben und verftegelt längftens 
bis Mittwoch Den 17. ds. Abends & Uhr bei ber unterfertigten Kommanboftelle 
franfirt-eingelaufen fein und wird ausbrüdlih noch auf bie Beſtimmungen im $. 12 ber 
allgemeinen Submif —— —— aufmerkſam ag 

Die der Kommiffion nicht binlänglich befannten Submittenten haben fih am Ber: 
eftoıbirungbierniine perfönlih oder durch Bevollmäcdtigte einzufinden, im Unterlaffungs- 
falle Richtberüdfichtigung au gewärtigen. 

Dillingen, den 7. November 1869. 

Die Kgl. Stadt-Kommandautjdaft. 
Graf von WYfenburg, Oberft. 


Befanntmadhung. 
In Folge —* Regie rungsgenehmigung werben 
Samstag den 27. November I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im grünen Kranz in — vr m 
73 Tagwerk 66 Dezimalen untere ärarialifche Lechauen bei Be@lanien, Di: 
ftrikt III des Forftcevierd Haunftetten, in 24 Loofen, nad den Beitimmungen allerhöd- 
ten Verorbnung vom 19. Apr welde am Termine näher bekannt gegeben werben, 
ffentlih an den Meiftbieienden — won Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Die Verkaufsobjelte wirb ber kal. O erför r vonhaunftetten, me. von Nup⸗ 
precht, wohn Aunsburg A. 357, auf Berlangen vorzeigen laffen. 


riedberg, den 6. November 1869. 
Königliche Rentamt und Forſtamt Friedberg. 
Sirſch. von Taeuffenbach. 


Bekanntmachung. 
Verſteigerung audgemufterter Militärgegenſtände findet dahier in folgender 


Weiſe ftatt: 

Ä ds. bei ber Lokal Verpflegd:Gommiffion, Vormittags ® Uhr am 
or babier, wobet eine größere Anzahl wollener Bettbeden, Kücenrequifiten, 
flede um Berfaufe fommen. 

Mittwo eim k. 3. ee — Anfang Vormittags BD Uhr 
in ber ferne Zimmer Wr. um Berfaufe Lommen: ine größere Anzahl 
Mäntel, deberweit, Tuchabfälle, außer Gebrauch gefehte Dienſtbücher zc. 

Donnerstag den 18. ds. beim 4. Chevauleger:Regiment, VBormittage ® Uhr in ber 
St. Ulri Aaferne Zimmer Nr. 9, wobei Mäntel, Muſik-Inſtrumente, TZud:@uben unb 
Tuch Abfälle, mollene Deden, Leberabfälle, alted Eilen zc. zum Verkaufe kommen. 

Freitag den 19. DS. beim 4. Artilerie-Hegiment, Worm ttags aß Ube In ber Je 
fuitenfaferne Zimmer Nr. 28, wobet eine größere Anzahl M niel, Monturs und Rd: 
ftung8: egenftände, mehrere Mufit: Inftrumente, Pferbs:Gefchtrre, Leberabfälle, Seilwerf, 
were en 2 na tags 2 Uhr im Militärkranfenhaufe bahier Zimmer 

ag den + d8, Nachmitta r 

Gi ” wobei eine Anzahl wollene Beitseden, alted Leinenzeug — Wiin tevon, altes 

Eifen und Sonftiges zum Verkaufe fömmt, 
Augsburg, am 9. November 1869. 


ublitoationm. 


Holzerfieigerung betreffend. 
Montag den 22. November 1869 
werben bie im Reviere Mubpo töniglien Forſtamles gleichen Namens, bei ben 
beurigen Jahreshieben angefallenen &nitt: und & wellens Hölzer, welche in geeigneten 
Baıtten pP Bald an den beitchenben Abfuhrwegen lagern, bem öffentl Verkaufe unter: 
t ar 
—8 Enublocher 1. Qult, 16' lang mit einem Gefammtma ſſengehalte ad BISEHETE 
1058 [77 * ” ” ” "” ” 
443 . Säwelenpälzer!. Me. pi TEE 


* * 80:9 w 
8 10 Ubr im Gafthaufe 


L ” 4 ud ” ” ” ” " 
t ird am obigen e Bormitta 
— bike Selealuk Du k Zus m Berfteigerungstermine 


m * dahier be * und —— —— Holzer vor 

au en von dem Revierperſon zeigt. 

Beiemenbe Einladung wu Diem Oolpetan e erläßt: 
BITTE Fömiat. Oberförfter: 


DR Meiöberger. 1) 


| Befanntmadung. 


p A’ A; an * Auen Fe 

eim fol. evaulegerd:Kegimen r) 

Martmilian“ eingeftellt. RR 
fFreyfing, den 5. November 1869. 


n ein beſtehendes fehr gut 
rentirended® Gejchäft wird ein 
Theilhaber mit mindeftens 7000fl. 
Kapital-Einlage gejudt. Der 
Eintritt ſollie balduöglichſt geichehen. 
Kaufmänntfhe oder techniſche Kennt» 
niffe find erwünjcht, aber nicht nothwen« 
dig. DOffer:e unter Chiffre L. 8, Nr. 9 
bejorgt des B.:E. d. A. Abbztg. 


31) Ein junger Dann, dermehrere Sabre 
in einer ber größten Fabriken Suddeütſch⸗ 
lands ala —— * war und 
nun feiner Wilitärpflicht ais einj dig reis 
— genügte, ſucht eine Comptoiriſten⸗ 
Ste in einer größeren :Bapterfabrif 
Deutjchlands, der Schweiz oder in fyraufs 
rei. Nähere Auskunft ertbeilen Gebrüs 
der Schneter, Kempten. 

Ein auf der landwirthſchaftlichen Schule 
audgebildeter junger Mann würde ein grös 
Beres Gut mit oder ohne Bräuerei kaufen, 
möchte aber zuvor 1 Jahr auf fo einem Gu 
praftiziren oder als Unlerverwalter figuris 
ren, um bie Bemwirtbfchafrung des Gutes 
fennen zu lernen. Nähere Ausfunft eribeilt 
das Gommijfiond:-Bureau von J. Haus: 
mann, Althammereck Nr. 11 in nen, 


Füur Apotheker! 

Ein routinirter Pharmazeut, anfangs 
der Dreißiger, mit beiten Referenzen, fuht 
biß 1. Januar eine Stelle. Offerte beliebe 
man unter Chiffre E. Nr. 9 im BG, d. A. 
Abdzta. zu hinterlegen. 


ür Geometer-Affiftenten ! 

31) Ein Bezirksgeomeler in ber Rheins 
pfalz wũnſcht einen tüdhtigen SnBenten, 
ber zu felbititändiger Berwenbung, berechtigt 
tft, genen gutes gi zu engagiren. Eins 
tritt 1. Jañuax 1670. Gef. frankirte Offerte 
unter Chiffre F. Nr. 9 bejorgt das Berl» 
Gompt. d, A. Abdytg. (Beitellgeb. 6 fr.) 


Haus⸗Berkauf. 

An einer frequenten größeren Sar⸗ 
wilonötadt Schwabens Siß mehrerer 
Behörden fowie geiftligen Inftitute, iſt ein 
tu der Hauptitraße gelegenes, ſchones maffio 
* «5 Haus, worauf eine Waht« 
zreberel mit Sperereibandiung verbuns 
den auögeübt wird, unter annehmdaren Bes 
bingungen au verfaufen, Räberes im Verl.⸗ 
Gompt. db. A. Abdig. 6(1) 


— 


sc) Bei J. B. Dorn in Kaufbeuren 
ift erfchienen und durch alle Buchhandlun⸗ 
gen zu beziehen: 


Wie follen wir wählen? 


Welche Parteihbatdas Recht 
auf den Anbang aller 
Stände? 

Rurz ui Darftellung ber gegenwärtigen 
Parteibeftrebungen aus ber ber eines 
Vatrioten. — Preis 6 fr. 

Diefe Flugſchrift behandelt in gebrängter 
ujammenftellung das Weſen ber beſtehen⸗ 
n Parteien und mag zur Zeit eine nicht 

unwilltommene Gabe für bie Urwähler ſeyn. 





e- 


find eingetroffen und empfiehlt beſtens 


Neue Sendungen eleganter 


| Winter-Paletöts und Rleiderstoffe 


Hermann Haymann. 
Anzeige und Empfehlung. 


42) Einem verehrliden Publikum 


ich biemit an, ba foeben eine Senbung 
ber neueften und eleganteften Oomfectio * 


ms aus dem Geſchäfte bes Hrn. Mar 


Schulze in München erhalten habe und empfehle diefe Nowsremmids gencigter Be 


rüdfihtigung. 


Aug. Hnode 


in Augsburg. 





Solzverfaufs: Anzeige. 
(1) Aus ben Walbungen ber zum biefigen Rentamts Bezirke gehörigen fürſtl. Forft: 
verwaltungen Eifenftein und DefferntfsHurfenthal kommen am 
Mittwo den 34. November d. Jo. Vormittags 9 Uhr 
auf ber Rentamts Kanzlei dahier circa 36,000 Stüf 10° lange Zannen= und 
Fichten: Sägflöge, ſowie ca. ae Du DanBeiftbei. were 160 Klftr. in den Wal: 


dungen bei Hurkenthal liegen, und eine Parihle Buchen: 


fteigerung. 


rkholz zur Öffentlichen Ver⸗ 


Bor dem F der Verſteigerung wird das Holz den Kaufsliebhabern auf Verlangen 


durch das fürſtl. Forſtſchußber onal vorge 


seh 
bie Rerkaufsbebingungen pur Einfiht offen Hi 


Amahlung am Tage 


t, und ihnen vom Nentamte, beit welchem auch 
egen, jede gewünidte Auskunft ertheilt. 
Verlaufs 250, des Kauff 


chillings. 


MarkftsEifen! ein in Böhmen, den 6. November 1869, 





I. Hohenz. Hentanıt. 





Tode8-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir biemit bie traurige Nach⸗ 


richt; daß unser 8%), Jahre alter Knabe 


Otto 


heute Früh 9 Uhr nad „aläbrigem Leiden an einer Gehirn:-Krankheit verfchieben ift. 


Augsburg, am 8. November 1869. 





Acquisiteure 


werben von einer eingeführten renommir⸗ 
ten Bebendverfiherungs = Befellichaft 
für Schwaben und Neuburg geſucht. 
Hefleftanten belieben ihre Adrefje mit An: 
sbe ihrer Referenzen sub H, Re, 7 im 
>. d. A. Abditg. nieberzulegen.’ 3(2) 


Gotel-@efuch: 

82) Es wird ein Hotel bei günftigen 
Bedingungen von einem erfabrnen Wirthe 
zu übernehmen geſucht. Offerte find unter 
—* Nr. 5 poste restante Münden zu 

ei. 


Auf dem Schönefelderhof bei Hain 
Hr die Winterung mit 350 Str. Heu und 
großer Herbfiweide an einen Schäfer au vers 
geben. Auch kann bie Sommerweide für 
ben Sommer 1870, welde eine Schafheerbe 
von 350 Stüd gut ernährt, fogleih mit 
verfauft werben. 33) 


Zur Beachtung für Uhrmacher! 
Ein in Reparatur geübter Uhrmacherge⸗ 
bilfe ſucht als Werkführer ober Gehilfe 
. eine Stelle. Das Nähere bei 
Bernarb Geitler, Photograph 
21) in Mindelheim. 


®. Fink, Finanſ⸗Rechnungs Reviſor mit Frau. 





Staatspapiere, Loose etc. 
werben bireft gefauft, auch Vorſchüſſe bars 


auf gegeben. Wnfragen unter A. B. Nr. 3 
befördert das Verl Compt. d. U. Abenditg 
Briefmarke iſt beizulegen. 15(6) 


Echwanen 


hat zwei Paare zu verfaufen 
Schloß⸗Gaͤrtner Saller 
2(1) in $gettingen. 


3(2, Ein im Fabrik, Bank: und Waa: 
rengefhäfte volllommen orientirter junger 
Mann, in Buchhaltung, Gorrefpondens und 
allen Gomptoir-Arbeiten umfaffend ausge 
bilbet, jucht feinen Poften au verändern. — 
ga :Dfferte werben erbeten unter Chiffre 

. H. 70 poste restante Würzburg. 
&ine Apotheke 

in Oberbayern miteinem Umſatz von 7 mille 

ift zu verlaufen. Näheres im B.-E. der 

Augsb. Abditg. 363) 
8(8) In Bayern wirb eine 
Apotheke 

mit einem jahrlichen Umſatze von 5000 bis 


I fl. au kaufen geſucht. Näheres im 
BE. d. U. Abdztg. 














Oratorien- Rexrein. 
Beute Dienftag Abend 71, Uhr? 


Allgemeine Ehorprobe. 
Bollzähligeß Erichetnen unerläßlid. 


Zugsburg. 


Ostender Anstern 


€. 2, Baeumler, 
Delikateſſenhandlung. 


Uhrketten aus Talmi=Gold, 
Uoiß, i tebe 
Facons von 1 1-46 te an empfiehlt ad 
E. Wöhr, Uhrmacher, 


1001) hoher Weg, Augsburg. 


Induftrie- Austellung Münden. 
Auf die bier verkauften Loofe find 


31 BGewinune 


gran Ziehungsliften find zu beziehen 
urch 


Theodor Mühlſchlegel 
in Augsburg. 


Ulmer AMünſter⸗ ooſt. 


Ziehung beſtimmt 17. November 


find per Stüd 35fr. (nur bis 17. ds. 
ju beziehen von J. E. Zeit, Erpebitor 
m Augsb. Anzeigblatt. (6) 


Hiebuns am 17. am 
Ulmer Münsterbau= Loose. 
zu 35 Kreuzer, 

Gewinne 5fl. bis 20,000 fL., find nur noch 
zu beziehen von ber 
Sauptagentur Hugsburg 
Ebeodor Mübliiwlegel. 
a TE ARE TEURRIE 


für Pofterpeditoren! 


Ein gewandter Poftgebilfe, auch im 
Zelegraphiren bewandert, jucht balbigit eine 
Stelle. Eintritt jofort. Näheres im Berl 
Compt. b. Nugsb. Abdztg. 3,2) 


Ein Mälzer, 
tüchtig und verlãſſig, findet einen guten Pla, 
20? jagt das BC. d. M. Mbdjte._ 22) 

An einen foliden Herrn, ber Orbnnung und 
Ruhe wünſcht, ift fogleich oder bis 1. Desems 
ber ein heisbares möblittes Zimmer au 
vergeben. Näheres im D.:E. d. 9. A. 31) 


Stadttheater in Augsburg 
Dienftag ben 9. November 1869. 

11. Borftellung im 3, Abonnement, 
Zum Beneftr für Hrn. Sanfen. 
Sans Heiling. 

Romantifhe Oper in 3 Nften nebft einem 
Vorfpiel von E. Devrient. Muſik von 


Marſchner. _ 
Zu biefer Vorftellung labet eraebenft ein 
F. Sanfen. 





——ñ 





Weitere Anzeigen find im der heutigen Beilage enthalten, 
Berantwortlicher Hebakteur: 6. Wirth. — Drud und Berlagseigentbum ber Wirtb’jhen Bucbruderei. Beugplag Lit, B. Nr. 208. 


Date; Beilage sur Augsburger Abendseitu 


Nordbeutſchet Bund. 
| Dem zei Siiden 1 abgeorbnetenpaufe wurden am 4. d8. zwei 
wichtige Vorlagen unter Der Kultusminifter % Mübler 
u —— und oft — 33438 vor, mit 
ee Weifi Berfaffung fe sa ——— elt⸗ 
Hör des — nie üufscpoben — 


—— Bin bei fein —*— F — as a. * 
ammlung € T. * er charakteriſirie 
ga: Vorlage aljo: * u — von den niedern, bö 


ulen, von den Univerfitäten. ie Leitung bed gefammten 
Unterrictewefens tt bem Staate, wie fon feit 100 ; 
—5* aat ift aber abjtrafter Reytsbegri ſondern eine lebens 
J —— aller der Nation an „ engeiitigen Kräfte, 
melde verwerthet wer mäflen. Er fann ſich aljo nicht gegen 
bie Kir m vi * —* ſicht: Religion —* der 
Ko aufheben zu wollen, wäre unm * a 
Er and id) — worden. Denn —— 
at will, daß unfere Schulen & riftlihe ſeyen und bleiben, * 
Relinionsunterriht wird nad vw Verfaffung in der Schule ertheilt, 
jun: Orunde Se Une Einrichtungen im State die hriftlt Religion 
—2 für die Schulen ien ach rt den Ge⸗ 
erufung iſt nad ben Verfaffungs 
befiimmungen = u Der Staat wählt aus ben ———— 
—— aten Wer Brivatunterricht ertheilen Ki, 
eine fittlidye * tehnifde Bef a — er ehr 
ſche Gerichtöbarkeit auf. Entwurf auf —— bes 
—— Rechte, auf —* — —* ſich bewährt hat, geblie- 
Die Mitwirkung der Gemeinden bei der 2ettung un der Bers 
a ber Schulen “ou eine umfaffendere werden. Auch auf bie 
verwaltung, auf die Sreisausfchüffe * t wer⸗ 
ben; Die — —— bes Sreisfhulinipeftors find bemgemäß erwei: 
fat. | fige: ker wahr. —2 ber —— —— | 
auf die Entaidelung ber tatlom, find das wiat ünfere Geſchichte. 
— Wiedererma J beutfen Seiftes nad) felinmen 
fie bat —835 iche Grundlagen 
— Sie Baker Derhän bei Neuerungen, bie auf feinem 
oc verbr ißvoll find, wenn fie mißglüden, wie auf bembes Un⸗ 
6. Öebenten Sid 5 Sprucis: Prüfet Alles, behaltet das 
Sic! * — — weite Regierungso € beitand in der Darlegumn 29 
iſters tie: EI. Sıca er jeine Sinanıpaliti 
er ee —— e —5* uld —e— —— fen. Ahr | Der 
— 93 r 
ii — 2— ia — Dom 8.006.000 — bin. 
er 


öbetrag unterliegt, wenn bie biä Einrichtungen 
— —— — 
I Ei —* Staat bat bat fett einer n Jahren Anleihen nur 


wanb rg und iſt g — Lat Lage geweſen 
ebenfalls mit Op E frag 
nn 58 — ift, . —— bis eigen Weile, 1 fort ren. Die 


——— = ben Giant —— ei Vorſchla 
nen int ar Pur sine Pt 


| en Uch Anbietung einer mäßigen Brämie die 
s —— 41/, pro enti Statsiaub ine ken glei * — ente um⸗ 

bein, Für m ee ber Staat ni ernimmt, 
arg "zur Zilgn 8 berfelben Erbe au —— Die 


taatsrenlerung bat " * B bung on, ute bie freubige 





= nad 
fa 3%, Millionen gefpart, und nur —3 Ir., fers | errichtet, and 


verwenden ſeyn würben, Ben ie meis 

n.au dann tritt bie Folge ein, daß der Etat 
1870 um Thlr. entlaftet werden Fönnte und 
ſten als Flürg bb 19 Ban lee zu betrachten hätten. 
wurf, —— den 


— Dritteln n au br ‚wirb 
n, aus hüflen det — deö Staats 
— hoher ſtellen, als veran t worden 








— aa liegt: „So wirb num das D it, daS die Ge: 
Eee Vorab dat, fhwinden. Ich wi nur nod bee 





’ un 2 Boden; 





8 zu been, Der Finanzminifter entwidelt 
a ü —*8 Id 


? dm Shah 


ng Ar, 308. 9. Nov, 1869. 


en, de länger enden bc ap he ce 


anhält aa oAuern darf. bie R n 
n fol‘ — nennen wi fie Heute ni De er n 
and übrigens fofort per R Seite ug. — Unter Ans 
äu ber Mbg. Dr. Löwe (von ortfchri i): 
De sn —*— * —— zur Degung bes D 
und zur N; 
tinen affenden en t zur mblage zu ke 


nifters a ——— nur auf einen Theil ‚chtes Plane, 


der 
ende Re 
ndö —— die hun, 
folle, welge den Staat in 


Der Erfolg feiner Operation läßt fi noch gar 2 dag , aber 
m i che 


Fo —— als 
dafj man dem Dinifter fo Sun Dir Dicke Bad "in Mar. en 
‚zu he 


ef 
n u tö 8 t. 
ehmen — * unen, Pe: er es finde —*— — fein Miß 


Fonds haben. Denken Sie 
minifters über das Defizit 


EEE 


e Ss Borigeı 


in ber en Dan hat den ran 


fagen laſſen: der Steuerzufc ale nr 49 mäfle fe Gegeben ey urb vier⸗ 
Der & 


sehn Tage fpäter entrolit fi nig, Bißs 
ward, alle x fi getäufcht, blog weil fi ber kommen: 
getäufgt hat. Und wer hat denn bie Zäuf un te: 
ſes At, och nicht, ne ein Wed Sn 10 Be 


ich find bi 
- : e Sau — achſen. 


olutismus. 
pn und was —— —— Fin 


e Amor⸗ 


tige — a: — 


Yes —* mangelt, iſt S 
aryminf er er tft, des 


Sieg v 
welche bezeu Er da * Des t lage be 
or 8 X de gina ge * —— micht 


vbel 


entf rn Anhänger bes 
—— zuführen rn 
er mu Kr 

Kollegen ‚eo, t, 


erflärt 
en u * er den 


kt, fon er ni * en. an 8 an 
angt ft Ga das ** a I — * 


berübre bie Uragt weil nen 

in ganz fon fonelles Eogramm = eſtellt * Je n ber 
Fine mintfter nichts verhindern, und * 

eine — — —8 — 


quellen. Breußens Re 


Reben ben han 
für bie Ainanstala 
grunbfaliche eng Bibi der Unergrünblig it unferer Finanzs 


ifter vor mir fehe, ber 


nicht, 


— welcher 


Schrantke ni Mu et { 
hät die 
ber Ürbeit des Manncs 


t in 
de muß alfo veihont werben, 


ie konnte man ba ir 


den Fehl der N s 
den ” Ss — — Fa — % ia 
Verwend a At ’ 


— — 


mit der — ei — tauft d DR Leute 
e 


o mit der Koburger Dilt 
L vention. Ich konnte Ahnen aud bie Rei unuittelbaren in’s Gr: 


dachtniß rufen, bie En 59 ng von Kohurg, Oldendurg, das 


ionen. Run 


Preu u —* a wohl: von Thurn und 
Toris kauften wir die vie den von = & ee be u 
’ en — alles mit —32 — A dann gaben wir 


bem Bunde. Das iit Ei € (Br 


Geb von den Bäumen fchüttelten. 


eigenthum Ad und De feine gefehlt 
Er gen vorire 


I eben "Material, Grunb: 


6 ber Seriegss 
ne orbert für ————— 
en werben koͤnnten, wenn 


beffer ir dire chule, bie * und deren ngehdrige geiorgt wäre.” 


6, Rev, ( von Bild. Wet, Lanpei- 
und — Hi R 

mi aa Se eo 

diefem Unwetter zuzuſchrei ⸗ 

t fele Käu 

bu vB 10 1. Da 

7 68 fl. 

Säranıe gu Straubing: 


* e ——— 
155 7 


Boll 
BERFOHEERF 





meer AFFR 


Bo58 


Er 


) 
36 
8 


) Hit 
. Die erhöhten { Mei ei diefe Woche keinen 
ee ge gs — 5*53 —— Tah 
. bayeriih er 


wi e, fwaces Sefäft, bei gut behaupteten reifen. 
gerfte 15° „161 4 fl, Vrobuft biefiger * 131., 13,154 fl, je nad 
Dualität. Hafer 8—9 fl. pr. Shfl. Angeboten : Prima ungar, Wetzen ZT, 


firnip 30-32 fl. Mopnöl 
a 21—233 fl. poln. bo. 17—18 fl, 68er 
ve 100. am Ar jr rei a (Rümb. Bl 





Beilel 


5 om per FL. 100 boll, 1001 /g Bayer, Erreintbant A fl. 350 116 
on E 60 ’ 1041y „ Handeid.Bant a fi 00 PBalie 
Aranffurt a. per fl. 100 LOB Deutih.Sgwelger Arebilbant 4“ 
dur . 100 7) —* Kımmz..Spinn .Obilg. 105 
—2 Dantpläge yır 2 200 — ® MM. Bn.6p..u Beb. num »2 
do. in efjektioem dark MP Baummoll&pinnerei Stabidach au 
Leipzig per Ripir. 60 14 Ned, Web, teldach 215 
Sondon per 2A 10 1109/5 . Be unfichten 150 & 
RR per fL 100 100 , Bw.&p.s u. 2, Kempten 87 
ariß per red. 200 MED UAYa . Bw..&p.. u @. Bamber [1] 
in per fl. 100 »# Bw .:Cp.. u. W. Blaicha rn 3 
Gelbforten Det. Bw. ,Spinn, Bayrenip 1 
S,gronıs.Städe 90 Spinnerei Kolbermcor I} 
Dreuktfhe Priebrihäd'er 9.50 Ang. 9.58 ®ki. 4 Vrerit an 08175 3 
—*8 Anwelſungen 106 Un Briellie. 1. 2 Augsb. 83 Vi 
ige Söreine 1040/y ei Sasbeleucht..Gejellig. Auges, 170 @ 


Gasbeleuät..Wejelih, Münden 120 @ 
“® 


gnttenlerUnichenb-Banie,  nenfahrit "agbburg 
Seilerwanten-Fabrif Füflen 


Bayer. 4y D 4 ® 
. Apr me Ahle, 100 1088/4 1 
er #7 ft. Seofe 12l/a Diverfe Obligationen, Priw 
Augsburger 7 fl. * un 2 und Binnbdrisie, 
imer 7 * ant Ooligatieuen 
paar —* Vausın ‚Br? a Bant. Pfandbriefe FR 
©Staatöpapiere Dche. Bodenfrebit-@ilder-Pfandbriefe 90 B 
Bayertfhe Apıoı D aäpr. 8714 B iifadeii.Silber,Priorliät 1. Em 75% 
——— * Behtstn Geisrikt”  2tjı m 
hi . gamı). mie J 1 
— Dt, 08 P 928, Rubolpf Bahn Eilber-Frierität 7519 H 
“ sprog. Oblie. 1011/g ans. Stantdb. 
4proz, Grunbrenten Sg ‚omd, Ehbb. Pr. -Obl “rn Ei 
gaürttemd. 41/g prof. *7 — Ramng ‚EpinnsObl 101 B 
De. K1/ap Der. d «  BelnfpinnereisOblig, 8 
—— ‚Rente aöl/g = —88 — 
*X 6prg. ObE, per 1882 Be ® 5 felbag Epinn.Oblig WW 
„1886  Centeidahd SHuldfe) 73 
@ifenbahn,, Bant., unb — Big. “ 
wbußrie,Attien Dam en ”% 
Bayer. Ob. & [IL 00 1901/5 8 früffemer Geilerwantenfabr,.Obligat. 93 P 


Befanntmabung. 
Den Untoerjelconcust a Joſeph 
ohr zu Derndor R 

” —— Antrages mehrerer S — und be ——** 
weife Auordnung des fol. Beziıts:Gerihts Augsburg imbet bie 
von mir in rubr. Sade auf Dienftag den 16. und Mittwoch 
Den 17. D6. td, anberaumte Berfleigerung der Immobilien und 
Mobilien des Wirthes Jojepb Eihenlohr zu Derndorf wegen 
der inzwifchen auf ben eritern Tag anberaumten Urmwablen zum 
Lanbtage nicht an den genannten Zagen, jonbern bezüglich des 


Anweisna Dans Ar, 40 bh Gantizero Am 






Dienftag den 3. November I, 8. 
ormittags 91,—11 Uhr 
und bezüglich der Haus: und Baumannsfahrniffe ſowie der Mobi⸗ 
ltarf art überhaupt am foeben genannten Zage Nachmittaas 
1, Uhr und am Mittwoch den 24. November I. 38. Vor: 
mittags 8%, Uhr beginnend, ftatt, 

Im Uebrigen nehme ich auf meine öffentlihe Bekanntmachung 
vom 16. September I, 38. in Nr. 261 und 301 der „Augsburger 
Abeudzeitung“, Nr. 81 und 93 des „Kreitamtöblattes von Schwaben 
und Neuburg” und Mr. 76 und 88 bes „Mindelheimer Wochen⸗ 
blattes” — 

Türkpeim, 5. November 1869. 

Der fol. Notar: 
Grimm. 


Berfteigerung. 
32) pe | Requifition des k. Landgerichts Münden I. d. J. wird 
von dem unterfertigten Notar in defien Amtöfanzlei Nr, 17 am Rins 
dermarft über zwei Stiegen am 


Mittwod den 15. Dezember 
Bormittags 11—12 Uhr 
das Anweſen des Kupferſchmiedes Georg Krimmer, Haus Rr. 146 
in Shwabing,— beftehend aus einem zweiftödigen Wohnhaus 
mit Metalldahung und Balfenkeller, aus einem einftödigen mit 
Schindeln gededten Anbau, 4 Holslegen, Hofraum und Bun pbruns 
nen und einem als Bauplaf verwendbaren Vorgarten, aufammen in 
einem Flähenraum au 27 Dezimalen, gewertbet auf 6500 fl, mit 
6330 fl. gegen Brand verfidhert und belajtet mit 4285 fl. 2 a 
kapitalien und Raturalleiitungen im Anſchlage zu 600 fl. und ohne 
Unſchlag, veriteigert. 
Das Verfahren richtet Bi nad $. 64 bes Hypotbetengejehes 
unb a 87 bis 107 der Vrozeß NRovelle vom 17. November 1837. 
er Zufchlag erfolgt daher nur, wenn dad Meiſtgebot den 
Schäßungswerth erreicht. 


Unbefannte Steigerer haben ſich über ihre Perſon und Zah—⸗ 
Iungsfähigfeit auszumeijen. 
Münden, am 5. Oftober 18969. 
A. Shlihtbörle, f. Notar. 


Bei Earl Geibel in Leipzig iſt foeben erſchienen und 
yurd die 8. Kollmwann’ihe Buchhandlung in Augsburg zu 


beziehen: Glüchſ eligfeitslehre 


phyfilde Teben des Menlden 
Ein diätetifcher Fübrer durch das Leben. 
Bon Dr. Dh Aatl Yartmamm, 
Achte gänlih umgearbeitete Kuh permehrte Auflage, 
bon Dr. M. Schreber, 
Dirertor der ortkopäd, Anhalt zu Leipilg · 
Ein ftarfer 2 groü Octav, een 4 Umfclag geb. 


1868, ı Thaler — 1 fl. I 

Die —— eines naturgetreuen, zu ———— 
Sefundheit und Friſche führenden Lebens find nirgends in ein 
höneres undbanfchaulicheres mann aufammengeitellt worden 
Feder des ala Arzt, Menjd 


und Lebenspbilojoph gleich ten Cine Die Kun, Bas 
e ) 






































unjt, Das 
nbeit 
bens⸗ 








— — 
al, Keinwandb. mit Golbtitel 1 Thlr. 10 —— 
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Bela 


untmwacdbung. 


3) Im den biesfeitigen Oppothelenbũchern finb folgenbe Borberungen hypothetatiſch verſichert, auf melde der $. 82 des Oypothelengeſches 


Antrag werben biemit “ —— welche auf eine dieſer Forderungen ein Recht zu haben 
binnen 6 Monaten vom 10. 


bel dem 








en hg von ı Beftendorf. " 


[4 ie 1 pi 


uli d, 
———— 

Königlides 

“ Gerfimayr, 


und © 
die Pfandglaub 
A für ben ** hg ba — von Adelshauſen. 


aufgeforbert, dieſes bei Verluſt besfelben 
— werden wũrden. 


8. ere 


e Hypo Men bief 


LZandgerigdt. — 
Ranbrichter, ler, FE ge 





avcr Sedlmait von MWeflendorf. 


I. Svpothekenbuch für Ober: und Unterthürheim. 


Reaper Se von Useiärhei, | I 


: Pbsler an fl. an bie — des Lorenz Lehmann von Unterthürheim. 


Branbmalerfhe Kinder von Bertingen. 


II. — — für für Denia. 


Leonhard Georg von Oſterbuch. 


Nm.| 2.| Mat 18291600 fl. Forderung bes Anton und ber Therele Gebele von Oſterbuch, nun ber Erben. 


V. Sypothekenbuch für Boddberg und Laugna. 


Eifele Anton von ® 


Mopelshaufen, Scäulgemeinde. . 11014] 2 


. HBBaR Yutt 11836180 fl. Kaufſchiling des Alois Gerſtmait vo 
— | mm J 38 —— bee Speldel ſchen —e— ——— — nebſt Unterſchluf. 


— Sopothetenbua F Erlingen und Serbertshofen. 


Reiner Jofef von Ehelirch 


NL 11 7. **8 118301300 fl. Darichen des Iofef Brunner von Lauingen, bezichungöweiſe deſſen Erben. 


VI. Sypothekenbuch für Heretöried, 


Sault Uri von Hereisrieb. 


a Ks a ae A 5 ae 


Sypothekenbuch Prettelähofen. 


Steigenberger Math. von Preitelöpofen || I. | 200281. Sen 11826/180 #. Eiterngut des vermißten 
VIIL Gypothekenbuch Pfaffenhofen. 
Il IL. 11066118.| Märy 182671 fl. 25 fr. Cautlon für die Erben des vermißten Leonhard Nagelrunft von Buttenwieſen. 


Bufer Andreas von Pfaffenhofen. 


bes Sehaftian Legner von Arheim. 


IE. Sypothekenbuch für Sontheim und Wengen. 


Thoma Alois von Wengen. || I. ; 879114] Sept. — fl. 
Koppmatr Aleie von Mengen. I. 885 = Sept. 2 29 Ar für 
— Zaver von Sontheim. | I, | Nov. 

* von 











für Joſef Wagner von Bayershofen, Beziehungsmelfe deſſen Gläubiger. 
— Gatten fie das Erbgut ber vermißten Alols und Leonhard Stleglmait 


X RE erh Oſterbuch. 
Grlamiager Bernfard von Oflerhuch II. | 8SS19.] Mprit 118251235 fl. — der Haunſietitr'ſchen Erben, 


Belanntwadung. 


ae BETEN « 
Be 7 deb — wer⸗ 
die ee —2 fo 
ung der —* en auf: 
Rittwoh,t * opember 1 
und zwar im Ga pam Storchen“ in Pfaffenhaufen, 


8 * 6 Uhr Abends. 
Ad (ira en auf: 
ben 16. Dezember 1869. 
zu jwar: 
Repliten au 


onta ee anuar 1870, 


pe fifen au 
ag, ben a. anuari870 
am I. und II, Chi tag tm bießgerihtlidhen 


der fen 6 Giltege ehe ber ee 
erfien € 
2* ——— —— — ichen Sueiks eine 
ng Baulbit, den Aus — —*— 
e, fomie wer weber mit > Münbliden a nad f 
an ober en eintom 


zu ben 
Aub ſchlu mit ben an — on Danbiungen zu ges 


HAST 


y 


u 
ung DE 


—— Ber ngen am —— angeheftet und 

ſtellt erachtel werben wurd 
—— alle rt wide ir a * von bem 
ober aha = — 3 


bung, vll — un. 


ablun 
— Inoentar den Bethel⸗ 
a 


iatg er 
fie a Slchen aus „a Nefem und den Bi wor hen, 
—— Gläubiger für zuſtimmend —* wer⸗ 


tariellen Gantinvent 

—— Ge ln —— von "aan. * 

der Schulbenſtand bei ern tu San 43 
u 

— „ Veen e fr, 

fr, 


9 Summa En 
en bie se fi) auf = 


3 
18 
en 
u 


begt 20m. 
irren — NARANd LES 


share 
Schoͤllhorn. 


# 


8970 


Avis für Nauncher und Freunde Achter, 


reiner 


Weine, 


(9) Gute, aelagerte Eigarren von fl. 9. bis &N., ſowie importirte feine von fl. X. 


aufmwärte, — ferner Borbeaur:, Burgunder:, Ehampagner:, Rheins & 


anfens 


eine, ebenfalld Oeſterreichiſche S befonders Vöslauer Weine empfiehlt beitens 
: Ai Hei 


Adelgunbenftrafe, Münden, 





Die Thon-, Chamotte- und Steinzeugwaaren-Fabrik 
von Gebrüder Nordma 


nn, 

Treben & — bei Altendurg 
efäße, in allen Dimenfionen und Formen, für chemiſche, 
tehnifhe und landwirthſchaftliche Zwede, Eſſenköpfe, 


empfiehlt ihre Ehonröhren & 


& Schweinetröge. 
Preis» Eourante auf Verlangen gratis, 


i Mm 1 
ferdefrippen, Hundes, Ruh: 
41(10) 


Für Juriften, Bewerber um Gerichtöpollzieber: Stellen zc, 
ſehr wichtige Mopität: 


Im Verlage der Buchner’iden Buchhan 


lung in Bamberg erſchlen foeben neu und 


tft in allen baheriſchen Buchhandlungen vorräthig : 


Der bayerifhe Giviiproceß 


nach der Eivilprochortnung vom 29. April 1869, 
fvftematifch dbargeitellt von 
Dr. Gottfried Schmitt, 
Uppellationsgerichtärath im Ef. b. Staatöminifterium der Juſtiz und f. 3. Mitglieb bes 
Sefebgebungsausichuffes der Kammer der AUbaeorbneten. 


#. Lirferung 
5" Dad Werk erſcheint in 8 


Bogen 1 — 10; 
18 10 Lieferungen & 10 Bogen größten 89 Formate 


Preis 8 fl. 30 fr. 


auf fein Belinpapier geist; Breit per Lieferung 1 fl. 30 fr, Das Ganze wird bis 
[4 


Witte 1870 im Drucke vollendet fein. 


Ferner erſchien bafelbit ald X. Band des Sammelwerkes „Banerns Geſetze & ®e: 


fetblicher“. | 
Das Königreich 


Dos Militärftrofgefehbuch und dic SR. tAEREeTeereatbe nung für 
Bayern nebjt den Einführungsgefeße zum Mit 


tärftrafgefeßbucdhe unb 


sur Vilitarſtrofgerichte ordnung. Mit ausführlib. n fuitematifhen & alphabetifhen 


Megiftern & Abdrüden der allegirten 
ws Der 


rtifel der einfchlagigen Befete. 54 fr. 
Abdruck ſämmtlicher allegirten Befetesftellen, befondersö aus bem 


Straf: & Polizeiſtraf-Geſetzbuch macht dieſe Ausgabe für den praktifchen en 


voruaſweif⸗ aeetgnet, 


Befanntmamung, 
Beireff: Umortifationsgefuch 
bes Butäbefigerd Auguit 


von Dall-Armi in 

Starnberg. 

3(2) Im Hypothefenbude des k. Stabt 
richts Münden l. d. J. j. KW. Thl. M. 


Bb. I. S. 49 iſt auf dem Anweſen ber ®roß- 
bändlerstödter Karoline und Bauline 
Oberndorffer, Haus: Wr. 18 an ber 
Theatinerſtraße und Wr. 3 an ber Salvator: 
ftraße, eine auf den Sutöbefiger Mugu it 
von DallsArmi theils gi bem Grb: 
wege, tbeild durch Vertrag übergegangene 
Forderung zu 1400 fl. an eriter Stelle eins 
netragen, weldhe den Philipp Baul 
Niklas von Virchinger'ſchen rben 
für ein anf einem Anger im ä&. H. V. fol. 
592 beitandenes® Ewiggeld zu 1400 fl. nad) 
ben Einträgen vom 26. Juni 1826 und 24, 
Juli 1832 verpfänbet ift. ’ 

Das Ewiggeld zu 1400 fL, su diſſen Si: 
chetheit biete Werpfändung, ftaitfaud, Toll 
längft bezablt ſeyn, ohne daß aber bisher 
von den Mhllipp Paul Niklas von Pir- 
Hingerfgen Erben oder deren Rechtes 
nacdio! ‚ern die Löfhung des Eintrags dies 
fer Derpfändung erwirft werden fonnie, 
weil ber Aufenthalt diefer Perſonen unbe— 
fannt it. 

Da feit der lezten auf bie — Vers 
x fi beziehenden Handlung mehr 
als 30 Jahre verfloffen find, In ergebt auf 
Antrag des Auguſt von Dall-Armi an 


bie Bhtlipp Baul Niklas von Pirchinger⸗ 
ſchen Erben oder beren Redtönachfolger die 
Aufforderung, 
innerhalb ſechs Monaten 

ihre Anſpruche bierorts anzumelden, wibrt: 
Age die Verpfändung für erlofchen ers 
lärt, und ihre Löſchung im Hypothekenbuche 
veranlapt werben würde. ‚ 

Münden, am 3. September 1869. 
Das k. Berirksgericht Münden l.d. J. 

Der k. Direktor beurl. 
Bauer. 
Vogaeureiter. 


Soeben iſt erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beruhen, in Augsburg 
und Wänchen hurch die Math. Mieger’: 
ihe Buchhandlung: 

Der Cölibat in jeiner Entfichung, 
feinen Gründen und folgen. 
Eine Z.itfrage für das bevoı gr 
Eoncil von einem latholiſchen Geifts 
lichen. Preis 12 Er, 

Ein älterer ehrmürbdiger Prieſter erhebt 
bier fine Stimme gegen ben Göltbat, weilt 
nab, daß derfelbe nicht bem Wehite bes 
Ehriſtenthums eutfpr'cht, vielmehr bemfelben 
geradeju .— ift. 

Die an der Hand ber Geſchichte mit 
fharfeın Griffel gezeigneten traurigen Fol⸗ 

” jind geeignet, zu Nachdenken aufsu: 
ordern. 

A. Stuber’d Buchhandlung in Würzburg. 


Betanntmadung. 
Amortifation eines von ber bayer. 
ppothef: und Wechſelbankfiliale 
RT aufgeftellten Des 
poſt enfcheineß. 
32) Bezeichnete Urkunde Nro 773 dd. 
Augsburg ben 14. Mai 1869 als Beſtäti⸗ 
ng der Hinterlegung eines verftegelten 
E —zIn für ben hr 
u: ng von ber bayer. Hypo 
und Wechſelbank⸗ Filiale 0: — 
ging verloren. 


Qu * des ——8 — entfpres 
hend werben die unbefannten In —F die⸗ 
ſes Depoſitenſcheines aufgefordert, denſelben 


binnen 
ſechs Monaten 
bei dem unterferiigten Gerichte um ſo ge⸗ 
wiſſer vorzuweiſen. als außerdem derſelbe 
für kraftlos erflärt würde. 
Augsburg, den 21. September 1869. 
Köntgl Bezsirfögeridt 
ugäbur 8 
Der fönigl. Direktor: 
Rödelein. 

Schmid, Setr. 
Eine Cichorienfabrik in Bayern 
ſucht einen tüdtigen, gewanbten, militärs- 
freien Neifenden, ber bie Branche ern 
kennt und für folde fchon gereift hat, fowie 
auägebrettete Belanntihaften in Bayern 
befigt, per 1. Dezember zu engagiren. Offerte 
mit Aagabe von Referenzen. unter W. 1472 
beforgt die Annoncen: Expedition von Mu: 
deif Moffe in Wünden. 22 


wird ıu katholiſchen Knaben, welche bie 
Bollsihulen befuchen, gefudt. Anmelbuns 
gen mit Angabe ber gemadten Studien, ber 
bisherigen Xebendverbältniffe unb genauer 
Abrıfje unter E. 1480 beſorgt bie Uns 
noncen: Erpebition von Nudoif Moſſe in 
München. %1) 


" Ein junges gebildetes 
Franenzimmer, 

der franzöfifhen unb italieni 5; 

—— engliſchen ik & ahnt 

judt Stelle ala Ladnerin, gleichoiel wel: 

her Brande. Offerte sub @, 1482 an bie 


Annoncen Erpebition von Wudoif Mofje 
in Münden, ! “ 


Ein junger ne: möglicher Offizier 
wün mit einer junge 

guter Famille und im A ee 
ienden Wermögend zu vermählen, Strenge 
Disfietion wird zugefichert Offerte sub F, 


1481 beföbert bie Annoncen: Erpebition von 
Rudolf Mofle in Bänden 31) 


Ein recht —— es nicht mehr 
unges Frauenmmer w * als Gehülrin 
n einen Oekonomiehaushalt gefucht. Näbes 
res im Berl:Gompt. d, A. Adbata. 72) 


Ale Buchhandlungen und Boftanitalten 
nebmen Beitellungen am auf: — 


Kunſt und Gewerbe. 


Wochenſchrift J—— deutſcher Kunſt⸗ 
nbuftrie. 


Rebaktion: Dr. E. Stegmann. 

Gefuhe von WArbeitsfräften für 
tunftgewerbliche Werkftätten finden 
im Inſerattheil unentgeldlih Auf: 
nahme, 41) 





A hiihe"Berichte der „Abendzeitung“. 
wos — — —* 5 ee hc 
oßner 
* an in ftöße verfpiirt REN NE 
"San Rofiore, 9, Nov. Morgens 8 Uhr 30. Min. Die 
Köni nigs nimmt ihren vegelmäßigen Berlaufund bewahrt 





Der 
\ieberanfälle find fer Leit ehe 
gen ift bie X * fortſchreitenb. 

Floxenz, 9. Nov. 8 Uhr. Die Primen Humbert und 

und. äfident Menabrea reifen heute Abends nach 
Prinz Napoleon mit Bringeifin Ghlotilbe wieder nad Paris 
zurück baf Vitlor Emanuel außer Gefahr tft). 

P mente FMov. Die Entlaffung Topete’s ift nunmehr 
angenommen und Prim interimiftifch mit dem Martne-Bortefeuille 
betraut worden. — In Labaftida, Provinz Alava, tft eine unbebeus 

tende carliſtiſche Bewegung ausgebrochen. 


Aa Bi 


Ar. 309. 


Mittwoch, den 10. November 1868. 





















‘gene Nacht. bier verweilt und Hente Morgen bie Ne ı über Binden 


fortgefeßt. — Die neuzufchaffende Stelle cines Milttär-Oberftaatsan- 
waltes an bem neuen MilttärsObergerichte ift, ‚wie: wir vernehmen, 
bem geheimen Sekretär im Kriegöminifterium, Hrn.Oberniedermagr, 
quacbadt, ſonach dem Milttärjuftizbeamten, dem das Referat über 

5 neue Mdir-Gtrafgefebbuß und ben Militärftrafprogeh, fowte 
beren Vertretung in ben Kammern und beren Ausfüllen übertra- 
gen war, 

OD Münden, 9. Rov. Wie wir hören, wirb zwar nidt von 
Seite des Minifteriums des Innern, jebod von fänmtilichen Kreise 
regierungen in ben nuchſten Tagen an die äußeren Bebörben eine Ins 
ftruftion ergeben, welche barauf —— macht, daß nach dem 
Wortlaute und Sinne des Wahlgeſetzes und der Wahlinſtruklion nicht 
ſchon bei ber Abgabe ber Stimmzettel bie Namen ber zu wählenden 
BWahlmänner von dem Wahllommtffär oder einem Mitgliede des 
Wahlausſchuſſes verlefen werden bürfen, — ſondern erft am Schluſſe 
nach Ablauf bes für bie Abgabe ber Wahlzettel feftgefehten Terming 
bei der Verfünbung ber Wablftimmen. — Der Wahlverein ber 
Herren Simmer! und Genoflen mußte feine Thaͤtigkeit in Folge. ber 
fehr geringen Theilnahme, rt bad Vorhaben diefer Herrem beider 


= hiſche Kurs: Berichte. biefigen Bevölferung fand, einftellen, fo daß mur drei Parteien: bie 
* Bien, HN“ (Shlufturk. j Ret-Ani. 63.70, Baplerrente | Korticrittöpgstei, die unabhängigen Biberalen und bie Merifalen 
öfterr; 600fL+Eoofe ». 18380 von 1864 ui 3 Ni in ben Wabltanıt bapler Eintreten werben. ‚Die Ars 





«d. 21 
gm DD, London 123.9, Paris 49 


= — ati 225.50, 18600 


* 
Beh —— — Gtoatsöepn 378. heine 


9.90%4, Bapler Rente 
218.75, BrantorHuftr.»Bantatt, 88,, Weit, belebt 
¶ Sqlußturſe Lenden 116 


* MR, 9. N el: 
Ban ee 


bar. Anl. Ag 

| Ben Ba pr. Obtig. —— a © kat Met, 6 

——— ei — ia Ber 1. em 
F A + or. 

ni im Ban, 18 1034,, 3. 2. ».' 1860 


4 
a, = 
= Be. a nl. 


—53 Pur‘ 
bad 


a Dberhefl, endet 66”, Ems 
or ——* at ee 9.29, 


= 9, — — Rrevit-Aktten 
* ——— — 88 Stactshahn 


—— 









1 1/, 
83 Yu 4 MR 


%, 
120, ten 052, Ei 
BODN.Rs0fe ». 1800 TBY4 100f1R. ». 1864 63%, Hahn Bi AB5U,, 
| * —— * ————— 
4 ı * — urt 56,22, London 6.23, 
‚16 9 Rei * 3 e 71.15, dfterrel 
(eur ) ER ie 











‘HC. Münden, 9, — S Mi. ber König haben burd 
tb. Signat vom 5.1, Mis. Befoßlen, den zur SKommilfion ber 
* derſehzung bes vormaligen beweglichen Bundeseigenthums 

ordueten —— Bertretern, nämlich dem Miniſterſalrath im 
aalantinifterkum bes k. Haufes umb bes Aeuhern Frhen. v. Völbern; 
eff, ‚Dem @eneratsBermaltu Sdireftor v. Feinaigle und bem Oberft: 
utenan u uahfaf Ihre beſondere Zufriedenheit mit beren 


ER ind 9 Wor Wuf der Reife nach Rom haben ber 
rohe, IL. yon Toatana und bie Großherzogin vergans 







eiter tollen, wenigfiend in ihrer Mehrzahl, bei den bevorſtehen⸗ 


, Brantfurt | den: Wahlen für bie Wahlmänner der Foriſchritispariei zu 


flimmen geneigt feyn, weil von biefer Partei zuerft ber 
Antrag auf Einführung bes bireften allgemeinen Wabl- 
rechtes in bie Kammer gebradt wurbe und von ben in ber Kammer 


"I vertretenen politifhen Parteien bie Fortichrittspartei für bad Recht 


„ber freien Arbeit” und „ber Nieberlafiungsfreiheit" allein mit Ener» 
gie unb Konfequenz eingetreten ift. In einzelnen Wahldiſtrilten ift 
bie Anzahl ber fogenannten „unabhängigen Liberalen” eine fo geringe, 
daß Shonjeht bie Anhänger biefer politifchen Richtung im Einvers 
ſtändniſſe mit den Wortführern und Borftänden dieſer Partei den 
Entſchluß gefaßt haben, in ſolchen Diftrikten ſchon im I, Skrutinium 
ben Wahlmännern ber Fortirittspartei ihre Stimme zugeben. Auis 
gefallen ift auch, daß auf ben Plakaten „ber IUnabhängigen* die 
Yuftigbeamten in einer fo verſchwindend Heinen Zahl (zmerft nur. 5 
unb jegt7) mit ihren Unterfchriften figuriren. — Vom Lande treffen 
im Ganzen fehr gänftige Nachrichten ein und man barf, ohne fich 
übertriebenen Hoffnungen hinzugeben, ald gewiß annehmen, daß. bie 
Abneigung ber Landbevöllerung gegen bie klerikalen Hehereien von 
Tag zu Tag zunimmt unbbaß es mit ber geträumten Herrlichkeit und ber 
heißbegebrten Herrichaft unferer Römlinge feine guten Wege bat. Mel: 
ben ja doch, jelbft aus Oberbayern und Niederbayern, übereinftim« 
menb alle Berichte, ba bie bortige Landbevölkerung gegen bie politt- 
fen Predigten ber Klerikalen zum nicht geringen Theile ſchon 
ftutzig geworben ift und daß, wenn bie Herren Vorftänbe ber Patrios 
ten mit ihren Verbehungen und Verleumbungen draußen auch bies: 
mal noch durchdringen follten, das nädftemal ber Winb non einer 
anderen Seite wehen wirb. Bielleicht Haben jene Herren in Bälbe es 
eben fo zu bereuen, als e8 uns angenehm ſeyn wirb, daß fle die Land⸗ 
bevölkerung mit allen Mitteln in das politiſche und öffentliche Leben 
bineingetrieben haben. Unſere Ultramontanen mögen ihr eigentliches 
Vorhaben: zurüd über das Jahr 1847 vorwärts (?!) 
zu geben, wie Jörg im achten Hefte feiner biftortfchspofitiichen 
Blätter fi euszubrüden beliebt, noch fo fehr verbergen, — felbft 
ber ſchlichte Landmann wirb gar bald einfeben, baß unfere politiſtren⸗ 
ben Kleriter unter ber Maske ber Freifinmigkeit nur bie Anechtung 
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bes menſchlichen Beiftes auſtreben umb unter dem Dedimantel 
ber nur — Plane 
zum Nachtheile bes ——— —— 


Münden, 9. Nov. gen S bes Magi⸗ 
pet * mwurbs —— S — —— eg envermwal: 
Hab vn —— 
* 100.000 fl. aus 
en zu bem Baue einer wein — 


ti 35 Namen der prote nd⸗ 
id —— Su kn nen * Kirhenver: 
uns unter Ber en unb 


ben 
—— muß unb bie für Ausführung des Baues no 
siemlih nunmehr vorhanden iſt. Sobal 
Genehmigung —* — — erfolgt —— wird, ſoll au 
dem Baue Gehonten werben, me at um Aus 


erfien 8 im nä ften abi re eten mirb. — 
ath Dr. * daß die £i 
Rechtẽ rath Dr Santinhanier = Ei AR 
{ 
Die —— 
bei ben Eh ge —*— die ein Fe 


olter Mahnungen fett Monat April nicht er⸗ 
eſe Ice Untieiung ale ne 
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—— * — —— —— 
einfinden, von — Arm. Sit me — unb, —* te Beer 
agen Ind, nn auf Grun 
N ‚Kr Ber 44 08 stage bez * er Steuerquittun: 
an wollen. — Die ne error Handels 
A ne ſich, obwohl erit feit ae Zgt be ek einer fo 
zahlreichen —— ere Barall fe gebilbet werben 
Bien, Da num bisberige Zehrperfonal aud den nt Unterricht 
in diefen Rurfen ertheilt und badburd eine größere 
Ip ns * —— hg me tft, fo hat ber der Megle 


Aule im Gehalt —— 
och — ge Remuneras 
— 


— En ber Be 


Enns, mwerbe, fo bat ber Mantitrat beſchlo ei —9* 28 Be 
zZ ee nid ge ügend > jermale e 
% ur n en 
Gemei u Ei 
biefen en * Mag > fi — 
* — de ftalt in fehr —8 = 
In bt ie * ber gewährten —— 
nerationen im — — von 2510 
e, aud wenn 335 von Schülern ecfolgen fo 
— * noch Fe Grübrigung von 2300 fi. berausftellen wird, — 
* ein S noch, jebenfalls aber im nã | af: gabe undes 
amen und mwürbigen Eleven 
— in Form von halben Freiplägen zugewendet werde. 


“> YusBayern. (Bor ben Wahlen) Der Tag ber erften 
Wahlſchlacht rüdt immer näher heran und bie Parteien fammeln 
allenthalben ihre. Streitkräfte zu biefem unzweifelhaft widhtigften 
Theile bes gangenfampfes. Wenn bie liberale Bendlferung Bayeına 
wirklich mit gleichem Iutereffe und mit gleicher Ausdauer an ber 
Wahl fi betheiligt, wie bie ultramontane ober „patriotiiche* mit 
ihrem gut organifirien Anhange bies thun wirb, fo möchte ber Gieg 
für bie erftere, ſoweit und wenigftens Nachrichten von allerwäriß 
hierüber norliegen, immerhin geſichert feyn. Aber es wirb bieß, 
fürdten wir, fein ¶ enber Sieg werben, ab mir babe 
Bisher uns felten —— Die klerikale Partei führt ein . 
firamme Mannsyuht und ba «8 ——— Die ı 


13}, Kar ri 


ben wir in feinem berfelben ben jüngften Erlaß bes f. Miniftertums 
bes Innern an bie Regterungäpräfibenten vom 22, v. Mis. wortwört 
Lich verdffentficht. Sie beſchrankten fich vielmehr barauf, nur abge 
riffene Säße baraus unter Beifügung von en und Ents 
ftellungen ihren Leſern mitzuthellen. So ging es — bie ganze 
Linie biefer Parteiblätter. Wie auf Kommando! Man ficht daraus, 
wie vortrefflich die Gegenpartei srganifirt ift, Ein ehrlicher Geg⸗ 
ner bite fiher ben ganzen Erlaß befannt gegeben — audiatur et 
altera para! — unb erft bann feine Gegenbemerfungen baran ger 
tnüpft. Allein man berechnete ſchlau: Das Belanntwerben bes gans 
—— Etlafſes konnte ja vielleicht mande ber Mußanhänger oder der 


benklichen zum Abfalle ober bo wenigfiens zu 
einigen Skrupeln über bie Wahrheitsliebe ber Barteiführer 
bringen und bad war zu vermeiben — ber „guten” Sache 


wegen! Es ſcheint uns, die Gegenpartei wirb in ben minifteriellen 
Kreifen noch allzuſehr unterfägt. Aber fie ift ſchon zu mächtig ger 
mworben, um ihre Preſſe todtſchweigen, ober unbeachtet Laflen 
zu ent Sind bie Mefultate 
ber lebten Landtagswahlen noch nit gemügenbe 
ihres mächtigen Einfluffes?! — Wir find fider, ber Erlaß 
bes Hanbeläminiftertums begüglih ber Gehaltänerhältnifle ber 
Beamten ber k. Berkebrsanftalten erleibet das gleiche Schickſal. Schon 
daß er erit fo fpät fam, war ein firategificher Fehler, ben bie Gegen⸗ 
partei bereitö gut ausgenupt zu haben ſcheint. Dahin, wo „Bollßs 
bote*, „Baterlanb”, „Donaugeitung‘' u. dgl. Literatur das Terrain 
vorwiegend beherrſchen, kommt felten ein liberales Blatt. In jene 
Gegenden hätten ſchon längft taufende von Abbrüden jener miniftes 


riellen Publikationen und abermals tanfende von Flngblättern ges 


mworfen werben müflen, in benen bie bortigen Urwähler üser bie 


| Scäritte bes Minifteriums und über bie Irrlehren ihrer ultramons 


tanen Führer belebrt worden wären, Wenn aud; richt auf einmal, 

aber nad) und nad) würde auf biefe Weile eine richtige Anfhauung 
ber Dinge in jenen Kreiſen ebenfalls ih Bahn brechen müflen. Würs 
ben dann noch bie Beamten ihren Einfluß geltend maden, ben fie als 
tüchtige Vorſtände ihrer Bezirke bei ihren Amtsangebdrigen haben 
möüffen, würben fie baß Vertrauen, das fle, wenn fie überhaupt ihre 


au amtliche und foptale Aufgabe tiitig erfaßt haben, in ber That befigen 


—— bei öffentlichen VBerſammlungen gegen bie Ultramontanen bes 
‚ Jo fönnte unmöglich lange biefer gegenwärtige Zuftanb ber 
—— Verblendung und ber mangelnden Einſicht auf bem 
platten Lande foribeftehen. So lange aber ber Bauer nur bie Worte 
feines politifirenben Kaplan ober Pfarrers allein hört, fo lange ifm 
nur „Bollsbote* u. dgl. Geiſtesnahrung vorgefegt wirb, kann man ba 
von ihm verlangen, baf ihn nur eine ſchwache Ahnung befällt, er 
werbe getäufcht, und es fünne boch auch nad eine andere Anfhauung 
ber Dinge geben, bie eine beſſere Berechtigung habe ?! Wenn es wahr 
ift, bad der Biſchof Heinrich von Baflau feinen Untergebenen ben Beis 
ee) zu ben fog. patriottfchen Vereinen unterfagt umb bei feinem Bru⸗ 
ber in Ehrifto zu München ſich verbeten hat, daß von ba aus auch 
Streifzüge in feine Diögefe organifirt werben, jo gewinnt es ben Ans 
fein, als ob einftweilen wenigftens bei einem ber höheren geiftlichen 
BWürbenträger bie Ueberzeugung fich geltend gemacht hat, daß bie ges 
genwärtigen Umtriebe namentlich bes jüngeren Klerus doch keines⸗ 
wegs einer lauteren Baterlanbäliebe ihre Duelle zu verbanten haben, 
fonbern dem böfen Beifte, ber da Heißt: Herrfchfucht unb Ops 
pofition! MWielleicht findet ſich auch bald ein zweiter Bifchof Peter 
von Augsburg, ber gleich biefem in feinem Erlafle vom 15. März 
1847 feinen Geiftlihen zuruft, wie er ed entſchieden und tief verabs 
ſcheut, bad fie Ungufriebendeit mit ber Regierung und politiiche Aufe 
regung anfachen; benn ber jey kein fyreund bes — ber Miß⸗ 
trauen und Zwittracht ſäet zwiſchen Thron und Altar! 
” Aus dem Ries. Eine Korreſponden; „aus dem Ries“ 


in Re. 304 Ihres geihähten Blattes theilt Ihren Leſern mit, daß 
„don den Pfarrhöfen aus* aus Leibesfräften für bie Ranbibatur 
Shid gearbeitet werbe, melde von ſchlauen Mitgliedern ber 
ultramontanen Partei ald Parole ausgegeben ift (ſchlau nenne ih 
fie, weil Schid Proteftant iſt und bisher zur Foriſchrutspartei fich 
zählte!). Darnach lönnte es feinen, als ob auch proteftantifde 
Pfarrer für Schid arbeiteten, was meines Wiſſens nirgends ber Fall 
if. Abgeſehen bavon, baf bie proteftantifchen Pfarrer des Rieſes 
nie und nimmer ber ultramontauen Partei in bie Hand arbeiten, 
wird es namentlich feinem einfallen, einen Mann von fo wechſeln⸗ 
ber Geſinnung und fo wenig geiftigem Gewicht, wie Schick, bem von 
Allen eben in diefen beiden Richtungen fehr geihäßten Hrn. Apotheker 
Frickhinger vorzuziehen oder jenen noch befonders zu empfehlen. 
* Deggendorf, 8. Nov. Wie Sie bereit aus andern Blät: 
tern erfeben haben werben, macht mg bei und die liberale Sade 
chritte und es befteht Ausiicht, dak wir in dem einen Wahl: 
Pi nämlid dem der innern Stabi, alle Wahlmänner durchſehen. 
iſt dies gewiß umfo erfreuficher, als befanntlid bie Ultramons 
tanen unfer Deggenbo:f als ihre Metropole zu betrachten — 
waren. Und in der That, wollte man unſere Stadt lebiglih nach 
bem Ausgang ber Iehten Wahlen beuriheilen, fo könnte «8 fcheinen 
als ob die Mehrzahl der hiefigen Einwoäner, bie body in Bezug auf 
indufrielle Thatigkeit und gewerbliche Bildung mit jeber andern 
Stadt konfurriren Fönnen, in Bezug aufpolitifhe Reife und Selbſt⸗ 
—J— auf dem gleichen Niveau mit unſern ädten Urwäldlern 
ünde. Daß bem nicht jo tit, daß unfere Bürgerihaft auch in 
Bezug auf politiſche Selbjtitändigkeit es mit andern Städten aufs 
nehmen fan, beweitt die jräige Wahlbewegung. Dieſelbe tit feine 
fünftlih erzeugte, jondern fie iſt fo recht aus dem Schoohe bed hie: 
gen are fianee hervorgegangen und verbanft ihre Entſtehung 
tiählih dem Unmuthe über ben Terrorismus der Hextfalen 
rtei. Der felbftitändtg denkende Theil der hiefigen Bürgerſchaft 


wurde e8 müde, ſich auch in politifcder Beziehung von Fi Dr.' 


Viahler oder vielmehr feinen Kooporatoren — denn er felbit yat 


st Leine Zeit dam, ba er fat ununterbroden auf bem 
herumreifen muß, — leiten zu laffen und fo ift es 
draußen aufs Bauernfangen 


mmen, daß während er 
mging, er dabler feine Bürger verlor. Daß ins: 
ondere die biefige Bewegung feinen antitirdhlihen Gharalıer hat, 
dat man vielmehr recht wohl im“ der Kirche und ihren ausge: 
arteten Vertretern au unterſchelden weiß, beweiſt ber Umftand, daß 
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Mittelpartei und entwidelte das befannte Pr 
wobei Inlereffe erregte, mas ber Redn 
um 


unb 
eit yum Eintritt in ben nordd 


über ben — ee — Pi 
offnung x 
) ner it ken u 
welche unter feiner Bebin un. mit der ultramontaneu e- 
men, i h arauf über feine Anffaffung der beuts 
ihen frage mit eben fo großer Klarheit a Wärme und wurde mit 
lebhaftem Beifall belohnt. Ein Urtifel der Fraͤnk. Ztg.“, in wel 
dem behauptet wurde, baß im Landgericht Pappenheim an der @renze 
von Miticifranten und Schwaben uitramontane Umtriebe ftattfärs 
den, gab Hrn. Notar Schöntag von Bappenheim Aula zu ber 
—— an die Urwähler der Gremzorte, ob hi dieß wirtli b vers 
alte, worauf Hr. Bfarrer Mezger von Büttelbronn jene Behaup- 
tung, fomweit fie die zum Wahlort Langenaltheim gebörigen Orts 
rn betrifft, unter Hinweis auf den Ausfall ber legten Lands 
tagsmwahl, au welder aus jenen Orten nur Männer von entſchieden 
liberaler a ia gewählt worden, als eine völlig unbegründete 
bezeichnete. Hierauf wurde die Verfammlung geſchloſſen, aus deren 
Verlauf fi die Mittelpartet leicht eine richtige Vorſtellung über 
bad Maß der Hoffnungen bilden kann, denen fie fih in Bezug auf 
die fommende Wahl in Meiffenburg bingeben darf. 
Aus bem bayerifhen Bald. Umgeben von fogenanns 
ten „patriotiichen* Vereinen follte auch in Zwieſel ein Meines Häufletn 
mit angeftrebter Mitwirkung des befannten DrfPfahler verfuchen, 


ein allgemein angefebener fir-blih gelinnter Menu ar ber Spihe j einen derartigen Verein zu gründen. Doch ber gefunde, freiheitliche 


kteht, bei dem noch vor **8 Jahren der Biſchof vou Regensburg, 
wenn er hieher Tan, fein Abſteigeguartier nahm. Wenn aud na 
türlich bei den biefigen Berhältniffen die Fortſchrittspartei zur Zeit 
tanen Boden bat, jo werben doch von den hiefigen Liberalen Libes 
ralc: Wahlmänner nah Straubing geſchickt werden, welde entſchie— 
den an unferer stonftitution feithalten und Muth genug befigen, den 
hierarchiſchen Uebergriffen entgegen au treten, und auf diejes Biel 
wird von Seite der Lriter ber biefigen Bewegung mit eben jo großer 
Eutichiedenheit ald Mäpigung bingearbeitet. — Wie jehr man von 
Seite der jwarzen Partei Über ben Erfolg der liberalen Sache in 
unferer Stadt erbittert ift, beweist ein Artikel der geftrigen „Donaus 
zeitung“, in welchem zu dem gewiß gemeinen Mittel gegiiften wird, 
ba dk Bauern aufgehegt werben, nichts mehr bei ven liberalen 
rgern zu kaufen. Es ift nun nichts Neues, ſolche Erbärinlichkeiten 
in dem genannten Blatte zu finden, und wäre beihalb auch nicht 
der Mühe wertb, fih weiter damit zu befaffen, wenn nicht Ein Punkt 
dabei in Betracht fäme, Man Hält nämlih bier allgemein einen 
unſerer geiftliden Herren für den Verfafjer jenes Artifels. Mag 
sun biefe Annahme ſich in Nichtigkeit verhalten oder nicht, gleich 
viel — e8 tft jedenfalls ein irauriger Beleg dafür, in welche Achtung 
ſich unfere Geiſtlichkeit durch ihr politifches Auftreten u bringeit 
ewußt ga wenn man überhaupt einen Diener der Kirche eines 
Selacı orgehens auch nur für fähig hält. 


“Bon ber Altmübhl, 8. Nov. Geftern Nachmittags 3 Uhr 
verfammelte fih im Gajthofe „aur Krone” in Bappenheim eine 
Anzahl Urmwähler des Wapibe irks MWeiffenburg zu einer Bes 
prechung bezüglich ber bevorftehenden Landtagswahl, Der Vor: 
sende, Hr. Beutrlstbierarst Deifinger von Pappenheim, eröff: 
nete bie Berfammlung mit einer Anſprache über ben Zweck ber 
Befemsuntrott und die Gründe, welche ihn heftimmten, in's 
ger der Fortſchrittspartei überzugehen. Der Aufforderung bes 
BVorfigenden an bie beiden früheren Abgeorbneten von Weiffenburg, 
berftantsanwalt Hohenadel von Eichitätt undl Hru. Bürgers 
meifter Fleifgmann von Weiffenburg, ſich über ihre poRttiche 


chauun * prechen, kamen bie beiden Genannten bereitwillig 
a Grflerer —— ih in längerer Rebe als Mitglied ber 


Stan ber Zwiesler Bürger bewährte fi. Sofort ging eine Adreffe, 
von mehr als 100 Bürgern unterzeichnet, an das f. Bezirfsamt Regen 
ab, bie auf bie große Aufregung und beren eventuelle Folgen aufmerks 
ſam macht, welche derlei ſchwarze MWühlereten in ber hieſigen Bevöl« 
ferung hervorrufen würden, (Die Adreſſe an bas Bezirksamt bürfte 
weniger nügen, als bie fofortige Bildung eines liberalen Gegen» 
vereineß.) 

* Sarmifd, 8, Nov, Am verfloffenen Freitage fand babier 
eine Vorverfammlung von Anhängern der patrlotifhen Bartei ftatt, 
beren etwaige Erfolge au paralyfiren fofort von biefigen Liberalen 
eine Borbefpredung auf den barauffolgenben geftrigen Sonntag 
anberaumt wurde. Im Gegenjaße zu bem gebeimthuerifhen Ges 
babren ber —— Batrioten, welche durch perſönliche Einlas 
dungen forgfältigft jeden Andersgefinnten ferne zu halten ſuchten, 
wurde zu dieſer Werfammlung durch ——— Anſchlag Jeder⸗ 
mann —9— welcher politiſchen Färbung er angehöre, gelaben. 
Der Eindru ‚den einestheils der ſchwache, faum 20 Köpfe Hihlende 
Beſuch ber eriteren, anderntheil bie zahlreiche Beteiligung der bies 
figen ge. ren an der zweiten (liberalen) VBerfammlung machte, 
war ein freudiner. Die Verfammlung wurde von dem durch Afflas 
mation zum Borfigenden gewählten Hrn. Berirfsamtmanne B 0% 
hart babier eröffnet. Hr. Beſirksamts-Aſſeſſor Geis entwidelte 
bie befannten Vorwürfe der fogenannten patriotifchen Bartet gegen« 
über ben Liberalen und entfräftete in gediegenem Wortrage — 
einzelnen ee Anreibend hieran forderte ber Hr. Bezirkäs 
amtmann in warmen Worten au, das Minifterum in feinem 
Beitreben, dem Lande fertige Zuftände zu fchaffen und baffelbe auf 
einen Adlung gebietenden Kulturftandpunft zu erheben, unters 

ben. Einem Hinweiſe auf die Gefinnungen, von wel bass 
elbe biebei ausgehe, folgte die Werlefung bes bekannten Er— 
lafie® bes f. Staatäminifters bed Annern v. Aarmans welcher nicht 
verfehlte, allfeitig ben beiten Eindruck bervorzurufen. Nachdem 
bierauf noch Hr, Kunftmaler Michael Sächs von Partenfirchen, 
ein burd) feine anerkannt vorzugliche Leitung der Zeichnungs⸗ und 
Schnitzſchulen im Bezirke allgemein geachteter Mann, im einer mit 


Begeiflerung au mmenen ſchwungvollen Rebe en 
‚an ken Schuß ——— ak Drenben re 
der Betſe bargetban hatte, 
ns Selbit am: beften wahre 
einer Allanı m unter H 
nbundes 
* 
widerlegt hatte, baß er 
liſchen Rhein 
ondere Dankabr 


barauf —— daß ja gerade die Bijchöfe 


ihre P folgenben Redner, Gaßner, ber Fort: 
ſchrittspartei und Hermann, ber Volkspartei angehörend, erflärten 
threund ihrer Barteigenoffen Zuftimmung zu ben Schritten ber Libe⸗ 
ralen in Amberg und v. Peßl ermahnte in Fräftigen, wirffamften 


Worlen zum einmüthigen, von feiner Rückſicht beeinflußten Wirken | H 


unb Einftehen für bie liberale Sache am Wadltage. Das greifbare 
Schlußergebniß ber VBerfammlung war bie Aufftellung und Annahme 
einer liberalen Wahlmännerlifte. Ob bie auf ihr ftehenben, entſchie⸗ 
bene wadere Männer am 16. au aus ber Wahlurne hervorgehen 
werben, barüber möchte ſich noch feine Muthmaßung ausfprechen 
laſſen. Aber fo viel ift gewiß, daß die Ausfichten ber liberalen Bar: 
Lei im Wahllreiſe zur Zeit nicht ſchlechter ftehen, als vor bem 


Amberg 
12, Mai trog ber patriotifd-politifchen Miffionen Gafenbräbis und im 


Biahlers in mehreren Orten deöfelben. Ein Vorſpiel bes Urwahl⸗ 
Sampfes in hiefiger Stabt dürfte uns vielleicht bie auf bem 12. ande: 
‚raumte Gemeinbewahl geben, für welche das katholiſche Kaſino eine 
BWahllifie aufftellte und in Umlauf fehte, wogegen ein proteftirenbes 
Auftreten ber liberalen Bürgerfhaft erwartet und hoffentlich nicht 
ausbleiben wirb. 

8.8effen. 


Darmftabt,7.Nov,. Runmehrift auch bie Benfionirung bes | pen 


Oberſten Laue, Rommanbeurs bes 3. Infanterie-Regimentes, und 
des Oberfilieuienants in ber Felbartillerie Scho ll erfolgt, Erfterer 
hat gleichzeitig ben Charakter „Generalmajor* erhalten, wohurd ber 
Bufriebenheit mit ben von ihm geleifteten Dienften — wenigſtens auf 
Selten feines großherzoglichen Kriegsherrn — Ausdruck gegeben ift. 
(Franff, Journ.) 

u Rerbbentiher Bund. 

» Berlin, 6. Rop.. Auf bas non bem biefigen Stabiverorbneten- 
verjammmlung an bem Kronprinzen zu befien Geburtstag gerichtete 
Glũckwunſchſchreiben Hat berfelbe eine Antwort erlaffen, aus der her⸗ 
vorgeht, daß die Reife deſſelben nach beim Orient nicht blos ber Theil: 
nahme au ben Feſtlichkeilen bei Eröffnung des Sueztanals gilt, ſond⸗ 
bern baf fie auch Ergebnifie. für bie Entwidelung bes Wohlfiandes 
unb bes Anſehens :unferes engern unb weitern Vaterlandes haben 
ſoll. Es wirb Hier zum erſtenmal ausgeſprochen, baf bie Reife bes 
Rronpringen auch einen politifchen Zweck hat. Deßhalb war aud 


nothwenbig, baß gerabe ber Kronpring als ber nächſte und bes 
beutendfle Repräfentant, bes Königähaufes die Miffion übernahm. 
(D. Ag. Big.) 


Berlin, 7: Nov. Die troß der im Abgeorbnetenhaufe bereits 
erfolgten -Exfebi 


Aich angemelbet und gemiethet war, von 45000 Menſchen weit 
gellärter te Date nanli Die Becken —— 
die meld kratiihen 


o.ar zu % r uoch eine 
———— ebendem⸗ 
otaldemotraten 


Feld zu behertſche ihnen 

vBmwesGalbe cB nicht gu ‚der Mahl des Morfihenden 
fonnte, da ſich bei jebem Namen, ben er zur 
wüftefte Geſchrei einiger Hundert en verbunden mit Aufheben 


Vollsvertretung tft 
geben und ben Parlamenten anderer Bölfer zuzurufen: Mir wollen 
den Frieden, laſſet uns gemeinfam wirken für den eben“, — 


En ichen — welche ar von bem Ber 


o 
fershelfern aus allem fetten 
erltner Bevölkerung anheim —— warb noch von einem 
au 
diefer 
ala 
Erib 
ee —— ten) tr 

mann e Soıta otraten) treten binter ben Bräfth 
Er Stod über ent —— 


nur Hr 
abe; Hr. Tölte erlärt jedoch mit * 


ürbe i 
gehen, 6i8 fie hinaußgemworfen werben.“ — Wohl mr 
J ur t au befchreis 
{prache iluforifh machend, dann for un „euer Uns 


be, indem fie 4 
manden blutigen Kopf feßte; und ba draußen die Boltzet Seben 
BWieberein vermehrte, jo konnte endlich eine Refolution ber 
8 


neten ber ortfgrittäpartei haben durch bie Agitatıon fürein 

Da ea, ser Li Bpfematihem Lege, eine. be 
h a € er 

bad Vertrauen der Arbeiterklaffe wegen el verbenen 

in ber aan angefenge, fowte we Frage 


anhäns 


daß inmitten der Äraften lägeret si 
des Worfigenden (Dr. Köwenthat) air tr nagerel vin 


Frankfurt, 9Mov. Die Bewohner Frankfurts wurben 
heute Morgen durch eine vom Nikolaithurme berabmwehende ſchwarze 
Fahne am ben Tobedtag Robert Blum’s gemahnt. Das Trauer» 
seien wurbe polizeilich entfernt. (Itf. Big.) 

Defterreid, 
Durch bie Antwort, welde im Peflher Unterhaufe Seitens ber 
Regierung gegeben wurde, wird bie Nachricht, bah anläßlich der In⸗ 
ſurreltion in Dalmatien zwiſchen Oeſterreich und ber Pforte Des 
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fenfiv«. und Gaxantieverträge abgeſchlofſen werben, bemer tiri. Im 
jener Berfammlung wurde auch ber Rath erthellt, baß bie militäriſche 
Macht in Dalmatien jo vorgehen möge, wie es die Geſetze ber 
Binilifatiom erforbern, damit ber Krieg nicht mehr Schaden ver- 
urfade, als bie Wieberherftellung des Friedens unbebingt erforbere. 
a} ‚ bemerft die „Pr.“ in biefer Hinficht, wenn man bie 
neneften Telegramme vom Infurreltions Schauplake burchgeht, fin: 
bet man biefen Rath gar nicht überflüffig. Man lieft ja von nichts 
weiter als von Erefutionen und verbrannten Dörfern. Bierhundert 
Häufer der Zuppa follen in Flammen ſtehen. Poborie u, Malna find 
abgebrannt. Das Stäbthen Brale ift förmlich jerſchoſſen. 

Der Berräther bed Forts Stanjevich, Beretta mit Namen, wurde — 
wie dem „MR. FrbbL.* telegraphirt wirb — gehenkt, ber Bope Dano= 
vich erwartet fein Urihell. Am 9. d. follte bas ſtandrechtliche Ver: 
fahren gegen ben Bürgermeifter von Rifano, Jovanovich, ftattfinden. 
Die Infurgenten freilih rauben und plünbern ebenfalls, wohin fie 
fommen; am 8. haben fie Lipfcht bei Rifano überfallen und zwei 
Häufer geplündert. Kurzum, es ift ein Bild voller Gräuel und Ent: 
fegen, denen im Spmterefle der Menfchlichkeit jo balb als möglich ein, 
Ende gemacht werben follte. Wir hören benn auch in ber That, bdaß 
man fih Mühe aibt, einen Vermittler gwifchen ber Regierung unb den 
Infurgenten zu finden, und baß in biefer Hinſicht mit bem Bürger: 
meifter von Gaftelnuovo, Georg Vojnovic, ernſte Unterhandlungen 
gepflogen werden. Der Schiffärheber Giurcovich, von bem es hieß, 
baß ermit bem EM. Auersperg ala Vermittler nad Gattaro ging, 
foll fich ald Berräther entpuppt haben und wurbe, übereintimmen:! 
ben Berichten zufolge, wegen Aufwiegelung verhaftet.” | 
zeo$britansien. | 

Am 4. 5. Nov. Hatte fih London feſtlich geſchmückt, um bie 
feierliche Eröffnung ber beiden Riefenwerfe in der Londoner Alt: 
ſtadt, ber Themfebrüde von Blackfriars unb bed Biabufts in Hol- 
born, würbiger Weife zu begehen. Die meiften größeren Gefchäftt- 
häufer hatten ihre Gomptoire gefchloffen, bie Börfe Hatte den Tag 


gleichfalls zum Feiertage erflärt und allenthalben verfünbigten Flags 


en unb Guirlanden bie allgemeine Betheiligung ber Bürger an ben 
eſtlichkeiten. Diefelben nahmen um die Mittagäftunbe ihren An- 
fang, nachdem bie Königin nebft ihrem Gefolge aus Windfor anges 
langt und, von einem Zuge beritiener Leibgarbeit begleitet, an bem 
füblichen Ende ber neuen Brüde angelangt war. Eine biefer Zuſchauer⸗ 
male empfing bie Königin mit begeiftertem Hurrah. 
Das Gefolge ber letzteren war im Halbgala gefleibet und 
fämmilihe Worreiter irugen Zrauerflöre um ben Arm. 
Die Monarchin felber war, wie gewöhnlid, in Schwarz ge: 


Heibet, Un ber Brüde begrüßte ber Lorbmayor, von verfhiebenen' 


Aldermen begleitet, bie Königin und überbrachte ihr nach altem Brauche 
fein Staatsichwert, zum Zeichen, daß er fi während ihres Aufent- 
balts in feinem Reiche feiner oberfien Gewalt begebe, Bon ben Be: 
börben ber Eity begleitet, begab ſich darauf ber Zug nach ber Mitte 
ber Brüde, und in einem bort erridhteten prachtvollen Pavillon über: 
reichte ber Lorbinayor eine Adrefle des Gemeinderats. Darauf er: 
Härte bie Königin bieBrüde für eröffnet, und ber Zug ſetzte fich nach 
bem zweiten Bauwerke, bem Biabulte von Holborn, in Bewegung. — 
Themfebrüdten hat London etwa ein Dutzend, aber nur einen Biabult, 
und «8 läßt ſich bader leicht denken, baß ber größere Theil ber Feſt⸗ 
lichkeit in ber Eröffnung bes Iehteren beftand. Zweilfelsohne ift auch 
ber Biabuft das bebeutenbere der Bauwerke, wie jeder beim erften 
Blick erkennt, umb wie auch Derjenige, welcher fie nie gefehen, ſchon 
daraus ermefjen, daß das Projekt eines ſolchen ſchon im Jahre 1832 
angeregt wurbe, aber wegen techniſcher und zumal finanzieller Hinder⸗ 
niffe immer nur Projekt blieb, bis ber Gemeinberatö vor etwa ſechs 
den Plan des Ingenieurs William Haywood annahm, unb 
beſchloß, das Hauptpoftamt mit bem Hydepark in geraber Linie zu ver⸗ 
binden, rüber war dieſe Linie durch eine Vertiefung in Holborn 
unterbrochen worben, welche alle Menſchenbeine unb alle Wagen: 
täber, zwarig, an ber einen Seite 26 Fuß bergab und an ber anberm 
Fuh Berkauf zu gehen. Diefem Thier⸗ und Menihenjammer fol 
und wirb ber neue Viadukt andelfen. Bon ben unbefhäftigten Ars 
men, welche vor ber Königin Spalter bilben wollten, ift eben fo we⸗ 
nig zum Vorſchein gelommen, wie von bem Aitentat, welches Mauer: 


anfchläge vor wenigen Tagen vorbergefagt hatlen, unb abgefehen- mon 
bem ungemeinen Gebränge, welches bei ſolchen Gelegenheiten ebenſo 
unvermeiblich ift, wie bie Anwefenheit von Zafchendieben, verlief Als 
les tn befter Orbnung. — Much ber Jahrestag ber Pulververſchwö⸗ 
rung ift im Allgemeinen ganz ungeftört verlaufen; nur in der Nähe 
des Parlamentsgebäubes fam es zu einer argen Prügelel zwiſchen 
einer Anzahl iriſcher Arbeiter und mehreren Englänbern, welche mit 
einer Buppe, ben Papſt vorftellend, Umgug hielten. 
Srantrerıg, 

Ueber bad Befinden ‚be3 Kalfers Napoleon lauten fortaefept 
bie Nachrichten etwas wiberfpredhend. Der Minifterrath, in bem er 
den Vorſitz führen fol, wurbe eine Woche lang von einem Tag auf 
ben anderen verfhoben, und bie Minifter mußten einftweilen in Ers 
warlung biefer Berfammlung in Compidgne einguartiert bleiben, bis 
man endlid am 8, ds. zu einer kurzen Beraihung zuſammentreten 
fonnte, Der Umftand, baß einer ber Aerzte bed Kaifers, Dr. Fauvel, 
außer ber Reihe nad) Compiägne berufen wurbe, trägt ebenfalls dazu 
bet, bie Beforgniffe an der Börfe zu nähren. Der „Röoeil* will 
fogar wiffen, Dir. Fauvel habe fofort nach feiner Ankunft ein großes 
Ehiffretelegramm an bie Kaiferin nad; Egypten abgehen laſſen. 

Spanien, 

Dean Schreibt ber „Hg. Hav.” aus Madrid vom 5. Nov.: „Es 
wirb verfihert, ba trof bes Rüdtritis bes Ahmirals Topete aus dem 
Miniftertum bie Einigkeit unter ben brei berrfchenden Parteien nicht 
ernftlich gefährbet ift. So haben bie Unisniften erflärt, baß fie keine 
DOppofition machen wiltben, aber ich weiß aus guter Quelle, ba bieig 
Erllärung an bie Bedingung gelfnüpft iſt, baß progreffiftiicder Setts 
bie Kanbivatur des Herzogs von Genua aufgegeben werde. Diefe 
Kandidatur verliert Übrigens angeſichts ber Haltung ber Unioniften 
offenbar an Ausfichten, die ſich nod durch die Forderungen vermins 
bern, welde dem Könige Viktor Emanuel zugefchrieben werben, ber 
eine Majorität von zwei Drüttheil der Cortes für feinen Neffen und 
überbieß noch bie Ratififation bes Cortesbefhluffes durch ein Plebis« 
zit verlangen foll. Der Austritt bed Hrn. Topete tft durch bie Ent⸗ 
Laflung der HH. Silvela und Arbanaz veranlaßt worden, benn nach 
ihrem Abgang würde er fi in Anfehung ber gegen ben Herzog von 
Montpenfier eingegangenen Verbindlichkeiten für entehrt angelchen 
haben, wenn er länger im Miniſterlum geblieben wäre, Die einzig 
mögliche Löfung ber Thronkandidatur⸗Frage würbe nun bie ſeyn, bat 
bie Unioniften auf ben Herzog von Montpenfter verzichteten, ber Abri⸗ 
gens nicht einmal das Fünftel ſaͤmmtlicher Stimmen erhalten würde, 
und baß bie Brogreffiften anderentheils fi für einen Kandidaten ent« 
ſchleden, ber weder der Herzog von Montpenfier, noch ber Herzog von 
Genua wäre. Wenn bie Progreſſiſten fi Hierzu eutſchlöſſen, fo vers 
fihert man ınir, baß bie Unioniften ihre Stimmen bem Könige Don 
Fernando von Portugal zuwenden würden, und es ſcheint, daß troß 
allem, was vorgefallen ift, diefer Fürft fich zur Annahme ber fpanis 


ſchen Krone geneigt zeigen ſoll. Es find Briefe vom Herzog von Sals 


banda eingetroffen, bie fi in biefem Sinne ausſprechen. Die Corte 
würben übrigens ihre Vorſichtsmaßtegeln treffen und erſt dann zum 
Botum vorfhreiten, wenn der König Don Fernando in einem Briefe 
an ben Herzog von Salbanda bie Annahme der Krone ausdrücklich 
zugefagt hätte. Ich bürge nicht für ben Erfolg biefer Kombination, 
allein Sie fönnen verſichert ſeyn, daß diefelbe nächſtens auftauchen 
wird, Sollte fie glüden, fo lönnte mar Spanien bterzu nur Glück 
mwünfcden, benn bamit wären bie bedauerlichen Spaltungen beenbigt, 
von denen bie Feinde der Revolution Nutzen zu stehen befirebt find.“ 

Madrid, 8.Nov. Inden Eortes erklärte Brim, er habe 
Alles angewendet, um Topete zu hindern, aus bem Miniiterium zur 
fheiben ; feine Bemühungen feyen aber an bem Zartgefühle und ber 
Würde Topete's geſcheitert. Wenn er ſelbſt nicht ebenfalls feine 
Demiffton gebe, fo fey es deßhalb, weil die Feinde ber Revolution 
aus feinem Rüdtritte Nuben ziehen würden. Er verlangt hierüber 
bie Meinung ber Kammer zu hören. (Die Majorität antwortet mit 
Rein.) Topete fagt hierauf, feine Stellung im Kabinele ſey eine 
peinliche u. unhaltbare gewefen angefichtö ber durch das Minifterium 
verfolgten Löfung der Dynaſtie-Frage, einer Löfung, welde er für 
minber zwedmäßig halte, als eine andere. Er werde treu ber Revo⸗ 
Iution und ein Freund Prim’s bleiben, bie Regierung unterftüßen 


unb ben bon ber Majorktät ber Cortes ermählteh König ——— 


Schließlich betont er bie Rothwendigkeit einer ungeftörten Harmonie 


unter ben Parteien. In Ermwiderung auf Aeußerungen Salazar's 
tBezerra: Spanien wird, aller Anftrengungen ber Flibuftier 
wu Guba erhalten, und die Inſurrektion wirb nad dem Ans 
langen der Ichten Berftärkungen erlöfden. (T. R.) 


Ripıpelittfepe Bettung 
Münden, 9. Nov. Wie das „Waterl.“ mittbeilt, iſt Herr Dr. 
Beie nad Eritebung feiner Gmowatlihen Feitungsbaft in Rofen 
a in Geſundheit geftern Abends bier eingetroffen. ne 
[ von Gefinnunge; offen unb Freunden begrüßte 
zu hg RKuͤcktehr im Bahnho 
G Gerau, 9. — Die —— 


roß⸗ 
fort, Man ſchreibt der wär. Btg.": 


ütterungen bauern bier 
ber fhredlihen Nacht 


» son Dienftag auf Mittwoch den 3. ERS Derfpürte man bier und 


in nähfter Umgegend ciıca WO Erbftöße täglich, wenn biefelben auch 

* ih fo intenfio waren, wie bie früheren. Bon Samstag (6.) 

zu Bus waren biefelben 6 biß 10 täglich, jeboch immer nody fo 

Hirt, ba B bie Häufer aitterten. Befonberd beitig waren bie Stöße 

—*— (7.) um 11%, Uhr und heute 5* nach 5 Uhr. &x: 

t man *8* ———— 

en Erin: unb Riffe, fo fehe ih noch feinen Grunb, ſich über 
eſe ran bnliche ren zu beruh) 

Nov. Man verliert, dab Traupmann ein voll: 


| Rändiges Geftändnih abgelegt habe. (Pr) 


u 


Sandel und Verkehr, Inbuftrie und Yanbiwirtbimaft. 

* Münden, 7. Nov. Die Perfonenzüge auf ber Roule Miüns 
Gen: Ingolſtadt find nun ebenfalls mit Dampihelzung verjehen wor: 
ben und ſopricht fih das reifenbe — er jenes_in 
II, Klaffe fehr anerfennend hierüber aus. Auf ben bayer. ft: 

nen wurde für biefen Winter noch bie Erwärmung ber Coupées 
mittelft Wärmflafchen beibehalten, mit beren Einlegung am 1. 5* 

onnen wurde. — Der großherj. geinihe Baurath * 
feitheriger Direktions Architekt ber bayer. O adngele (hat, Asch 
biefe Stellung mit Ende dieſes Jahres —— da ihm die Leitung 
des ung ber Tyroler Etſenbahn Villa: Frangensfefte Übertragen 
mwurbe 


* Augdburg, 9. Nov. Das Kollegium ber Gemeinbebevoll: 
mãchti fe beihloß beute, ben Antrag Stabtmagiitrates, zur 
Unt ung bes in Nürnberg zu grünbenden „ ayerifhen 


erbemufeums“ 7000 fl. zu bewilligen, vorerſt abzulehnen, 

den GStabtma — einzuladen, mit bem Kollegium in 

jr —— darüber zu treten, was überhaupt zur Hebung 

Gewerbe unb Klein-Yndu e in biejiger Stabt von Seite ber 
— geſchehen könne. 
ensburg, 6.Nov. 


2 m auslãndiſchen Getreibehanbel waren 
bie Preiöbewegungen — diefer Woche ſehr unbedeutend. Am 
Kontinent, —— . ** öftlihen Ländern, war bie Haltung an⸗ 
fänglich vorbereicenb Ve auf andauernd flaue —* von 
Be me tt. ice Durhiänittspreis für Weisen bered: 
— a Y, fl. per bayer. Schäff:l (mas in Anbetracht 
er ortigen @elbwertbes relativ jebr billig ** u ftebt ca. 3 fl. 
— dem Durchſchnitispreis ber leßten M Die Terminkurſe 
werden ch an ben meiften deutſchen Ben ci wenig —— 
als vor acht T notirt, Die iniandifhen Märkte waren tn folge ber 
durch m. de 8 Regenwetter ſchlecht geworbenen Wege äußerft 
hwad befahren, In eingeinen Fällen hatte man kleinen Abſchlag, 
n ben ften hingegen mehr oder minder anſehnlichen, doch nir: 


ter wurbe Beute bei Peiner 
Er — A — gr 


4 oelallen —— Gere oma 1e, 
(arıttetpreis 12 ML. 46 fefalen um 8 bis SH. 
(Mitteipreis 7 fl. bl A geittegen um 16 a rg Bari ) 
F Lindau, 7. Nov. Im ber vergangenen Woche blich 

gie auf ——— uns — Platze ebenfo — wien in ben 
orwochen; mennenäwerihe en famen nit vor; im Bezuge 
von @etreide und Mehl it re Ge Burbdhattung fettens ber Käufer mb 
newinnt es ben Anſchein, I atlon, bie ſchon geraume Seit im 
Gerealtenhandel andauert Ay Kenia verlieren wird, Auf le 
fen en wirb leppenben Abfep am Mehl 

Im Allgemeinen u tie 


4 kr. bei — Umfägen; 
een fi: 


= 29 fr. höher, währen» Reue 
Bin Far nie Setangrei Die Mitelpreife aeflern a 
Weizen 23 A. 16 bis 23 fl. 30 fr, Ken 19 

Roggen 14. Ken 15 fl, Haber 
Ran Rand 22,943 Shffl. Verlauf 4652 Schr. um um 101,805 | f. 29 


_ Unter ben Flugſchriften, melde bie be bevorftet * anbt 
wahlen tn * anfehnfigen Zahl ins Leben — * —9* 
net fich bie b in Kaufbeuren erſchienene: „Wie follen wir 


wählen ? Weide Partei bat das * t auf ben Baden, — 
Stände? Kurz ſtigirte Darftellung ber gegenwärtigen Varielbe 

— ich 2 us as —— yon unb —5 
vortheilhaft aus, und glauben wir, ba 

die Fr Sache weſentlich geförbert würbe, — * 


Stelle: Die Forfiwartei Neu⸗Ulm im R 
Siaingen, jo —— Günzburg, durch das Ableben des f, an 


en an einer wirklich bill 


u tander, ben n unb N 
a wollen baß ri von Fried & guten Gigarre 


Eomp., Reipzig, 


ER Börfen:-Beridbte, 
aöden,9. Ron, — bu Händen: — 
derein ) dt/gprogent. — Onlgatonn 01. ugprogent. ——— 1200 .r 
ap, Ritenpb.-Alt u Ku rs bapt. Oyb.- m. feib Bfanöbr Bi1/ W,, 
1/4 @., 91 bey, Deflere. Sue te Bea T., 54 ., Krebitaftien — ꝛrei 
— 9318 ben, — m dos 69 @. 801,5 bey, Apren bayer E 
181% ®, oo / eo⸗. — Stimuıng. 
x nlust, 8 Defterr, 1882 —&, », — 

une rem, Re HE aa am a RE 
3 Sen CH 41 gprogent DEI 93 @, ankeee DM b. R. 351 3 
— bl. v. 1842 81 ; Branfi.$ ftien — — 

— bey, dor. EN-RR. — Ya bei. dpra, vr reitet 13717, 
Böh.toole H6Bg Sub. ER * 57 bey, gt. Sud, b B, 
DE a „ nafl. A. b. wi A be, A 191/, @., pri 
Dann : ln * Ftiedtichsb 5 Dein » 47-0, ne 
028-399, — 11.54- 58, AImperiales 948-0. 7 — 


— — — — — —ñ — — — — — — 
Mit einem zweiten Blatte zur heutigen Nummer 


Der Verwaltungdrath der am 10. November 1859 gegründeten 


ScHILLERSTIFTUNG AUASZURU 


bat nad) $. 2 feiner Statuten am 10. November 1870 ein Stipendium von 100 Gulben an einen jungen Dann 
burch — Leiſtungen auf dem Gebiete deutſcher Poeſie oder überhaupt deutſcher Literatur ſich auszeichnet. 


verleihen 


Bewerber mögen 2. 


Drud erſchienenen oder erft im Manufcript vollendeten Arbeiten jpäteftens am 4. Zuli 1870 an ben Unterjeihneten 
Theodor Herberger, fäbt. Archivar, Borftand. 


franfirt einfenben. 


Versicherungs- 


Prämien Run 


ee | fomwte 
“aussieren mi Rovember 


-Anstalten der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank. 


Die Bank übernimmt Feuer-, Lebens⸗, Leibrentens und Sparkafla:Eontinen: Derficher 
d prampi — Der Ein — ablung ber Derficherten Beträge. ’ f herungen gegen Billige 
der Berflgern Erteilung jeder Auskunft ift ber Unterzeichnete erbötig. 


A. Vogel · Lehmann, Bantälgent > 
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Bekanntmachung. 


Nah Be ber Gemeindekollegien unb vorbe 
Regierung — wird nad Art. 74 —* —* 
ein ———8 rn⸗⸗ in proviſoriſcher —— 


oehalte von 1200 fl. aufgeft 


ber Be ung ber fal, reis: 
5* re öl, 
mit einem jahres: 


inbeorbnun 


el 
Geſuche mit den erforderlichen Beugnifien find inner 14 Tagen bei unterfertigter 
n 


ſ 
Örbe einzureichen. 
Br , ne November 1869, 


Der Magiftrat des Marktes Tal} 
of. Chr. Schmidt. 


Dierbrauerei 


Mün 


Der Derfandt des 


Befanutmachung. 


verfchiebene, —** 1a 2 ganz 
bie Bari er —— 
mung nich eignen, an 


lei 
as, den 8. 


Ölastafeln, 


16 Stüd 4’ 10° Ig., 8° brt., 5" fir, 
5 Stüd 4' 10“ Ig., 1° 21” brt,, 8 — 


verkauft (2) 
die Kranfenhausverwaltung Augsburg. 
Bei dem kgl. Landgeridt Schwabmün: 


Sen finbete ——— Gerichtsdieners⸗ 
@ebilfe ſogleich Aufnahme. 


— FAR TE 
RE. Fir Buddroder. 


21] Gefubt wird: Ein Eüehtiger 
Mafchinenmeifter, ber bie Zeitung einer 
Tiſchfarbungs· Maſchine gründlich veriteht 
und jowohl im zung als aud tm Far⸗ 
benbrud bewandert iſt. Hierauf Reflel⸗ 
tirende wollen hy Die nebjt Zeugniſſen 
unter Chiffre J. T. L. Rr.10 an das B.-6.d, 


1 —23* u Begigerbelürberung einjenben 


®in tüchtiger Neifender 
BE ein Schnittwaaren: En-gros-Gefchäft wird 
n Bälbe zu engagiren geſucht und entiprechens 
8 anjehnliher Gehalt in Aussicht 
geftellt. Dfferte unter Chiffre P, Nr. 10 
beforgt das B-C. d. A. Abditg. 

n ein beftehendes fehr gut 
zentirendeß Geſchäft wirb ein 
Theilhaber mit mindejtene 700fl. 
Rapital-Einlage gejudt. Der 
Eintritt ſollie baldmöglichſt geſchehen. 
Kaufmännifhe oder technifche Kennt: 
niffe find erwunſcht, aber nicht nothwen- 


big. Offerle unter Chiffre L. 8, Nr. 9 
bejorgt das BE, d. A Abdztg. 32) 


MHaenturen 


ben 


’ 


jeber Brande für den Pla Mürnberg . 


werben zu übernehmen gefudt. Gef. Offerte 


beliebe man franco unter I L.10 an v 


zestante Rürnberg au ſ 


zum pPſchorr. 


chen. 


5 i bi 
diesjährige Saifon wieder —— Deiginel: Glafhen und in Fäſſern hat für bie 


ftellungen ſchnell und bejtens effectuirt, 


21) Für ein Spebitiond« oder Lanber: 
Produften-Gejchäft tit in Witte Der Stadt 
München ein 
verjebenes ——— Dan au verkaufen. 


d ieh b u faufen. 
ae ehe — Betrieb ſich be: 
findlide Wäderei mit Haus in einer 
— Mündens iſt um 7500 fl. zu ver: 
au 


ne Mine Wirtbfhaft mit Haud 
——— der Stadt en ift Rp 


Frantirte Dfferte nebft 6 fr. Beftellgeb. 
beforgt bas Berl:Gompt. ber Augsb. Abdste. 


. —— ‘ea ars 

a e 

—— iſt An A 
hättniffe wegen ein beftrenommirtes 

Zimmermeifter = Gefchäft 

bauten W * 

lichen Handwertszeug, jowie großem Holy 

vorrathe, dann einem Simmerplaß, circa 

50 Des. baltenb, unter annehmbaren Bedin⸗ 

ungen zu verkaufen. Das Nähere auf 

f irte Anfragen unter J. H, Rr. 10 

urch bad BG. d. A. Abdjtg. 8(1) 


Eoncipient, 


om vorjährigen Konkurfe, feitbem beim No: 
Aa a ati feiner Zeugnifje in 
allen defien Sparten geübt, fucht unter mäßt- 





en Aniprü bauernbe gleiche Stelle, Ein: 
— * ie 15. ds. Näheres im Berl. 
Compt. d. U. Abdztg 


Ein Rentamtsonerfchreiber 
just ne Stelle zu verändern. Näheres 
uch B.:6.b. A. Abditg. 1) 


Für Schaufpieler. 


3[1) In einem frequenien Städtchen ber 


—— A| mehrerer Örben a 


Schauf Bag ie 
au T günftige 
—* andauernde 


Saal mit Garderobeimmer per Borftellung 

um ben billigen ch von r fr. ab» 

etreten, Hierauf reflektirende HH. Direl: 

oren werben erfucht, ſich balbigft au wenben 
Anton ug, P 


ofthalter 
in Burglengenfeld. 







Herr Carl Tausig 


wird auf seiner Concertreise Aegsburg 
berühren und eis eimeiges Concert 
am Miittseoch 24. November 
Abends 7 Uhr im Saale zur ——— 
Traube geben, Programm: L Sonata 
passionata op. 57 (Beethoven).2. a) Allegro 
vivacissimo (Scarlatti), —3 Praeludium, 
Fuge, Allegro (Bach). c) ooturne No. 1 
(rei) ) Traumeswirren a . 
e) Ballade op. 47 (Chopin). f. Militairmarse 
(Schubert). 3. Oarneval op. 9. Kehnes 
mignonnes Prdambule — Pierrot — Arlequin 
— Valse noble — Eusebius — Florestan — 
Coquette Replique — Papillons — Lettres 
dansantes — Chiarina — Chopin — Estrella 
— Reconnaissanee — Pantalon et Colom- 
bine — Valse allemande — Paganini — 
Aveu — Promenade — Pause — Marche 
der Davidsbündler contre les Philistins 
(Schumann). 4. Don Juan Phantasie (Liszt). 
— Con ügel von Carl Bechstein 
Berlin. — Preise der Plätze: Loge 1, 
weiter 


39 kr. Erster Platz 1 #. 12 kr. 

Platz 45 kr. Nebenseite und Gallerie 24 kr, 
Der Verkauf der Billets findet in der 

Musikalienhandlung des Hrn. A, Gitter in 

Augsburg und am Concertabend an der 


Kasse statt. 3(2) 






totterer 


finben nah 2—3 Wochen ſichere Heilun 
be 


Münden. 4. Geniner, 
311) Sophtenftr. 5, b. r 














In einer biefigen Gonbitoret wird ein 
Lehrling unter annehmbaren Bebingungen 
geſucht und Fönnte jogleich eintreten. Nähes 
res im V. C. b. A, Abdzig. 


Ein recht yuverläffiges nicht mehr 
junges Frauenummer wiıd als Gebülfin 
in einen Defonomiehausbalt gefucht. Nähes 
res im Berl:Gompt. d, U. Abditg. 74) 


Ein Bedienter 
wird gefuht Nur ſolche, die nebient, wol: 
len ſich melden unter Abdjchrift der Zeug: 
niffe franfirt an T. Bamberg 2 poste 
restante. 2) 


—————— —— 
Erledigte Rentamts⸗Oberſchreiber⸗ 
Stelle. 

3(3) Bei dem kgl. Rentamt Dillingen 
fommt bis 1. Januar 1870 die Oberfchreir 
ber:Stelle mit 600 fl. Gehalt nebit Stems 
pel- Rabatt in Erledigung. Bewerber wer: 
den eingeladen, ſich unter Anlage ihrer 
QualififationsNahmelfe an ben Amtdoors 
ſtand zu wenden. 


Bimmer-VBermietbung 

In der Klinfertborfiraße F, 168, rechts 
binauf, ift ein ſchön meublirtes Zimmer 
mit Sclaffabinet an einen Givilyerrn zu 
vernietben und ſogleich zu beziehen. 2(2) 


Stadttheater in Augsburg. 


Mittwoch ben 10. November 1889, 
Abonnement suspendn, 
zur Gebähtnißfeier Friedrich'sp. Schiller. 
GSaftooritellunga der fal. Hoffhaufpielerin 
Frau Niemann-Seebach. 


Marie Stuart. 
Zrauerfpiel in 5 Akten von Schiller. 
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e Sendungen eleganter 


Winter. -Paletdis und Kleiderstoffe 


Fb eingetroffen und. empfiehlt, beſtens 
— — Haymann. 


LER 


Die Öffentlide Zi a der Gewinnfte der diesjährigen Kotterie findet am 
—— den 17. ds, Mrs. 
im hiefigen Rathhausfaale Ba 
Münferbau - Comite. 


Landerer, Stabtpfarrer. Seim, Oberbürgermeliter. 3(2) 


Das. Ludwig’sche Commissions-Burea 


vermittelt Eapitalien in * beliebigen Groͤße auf ſichere I. Hypothek 
aus Stiftungsmitteln, von Privaten und in Annuitaͤten abzahlbar. 702) 


321. De ug Herren Btecbrauerei: ds figern und Diaz Fadritanten empfiehlt ich 
Unterzeläönet 


Anlagen von Luft-Heizungen für Malzdarren 
fowie zur 
Lieferung und Herstellung. ganz neuer Malzdarren, 


beren Güte ſowohl in Bezug auf Qualität des Malſes, ald auch auf geringen Heljmates 
rialverbraud garantirt wird und durch Zeugniſſe von {oldh’ ſchon beftehenden Darren nad: 
gewieſen werben kann. 
Auf frankirte Anfragen werben nähere —— * Darren gratis zugeſandt 
und Zeichnungen mit Koftenvoranfchlägen 3 get 
ersietter, Techniker, 


Au er £umwizeftraße D. 1685. 
Brifenberger, böhmilge und Zwidaner Steinfohlen 


in Wagenlabungen von minbeftens 100 Gentnern te au ben tr fien Grubenpreifen 
Fr, 


463) BE My — 280 
Zahu nleidende 
ür für den 


Oratorien- Verein. 


Mittwoch den 17. November: 


XV. Concert. 


Paulus, Ein Oratortum in 2Theilen von 
Felig Mendeldfohn: Bartholdy. r 


Billets find in ben Bude und Muſikalien⸗ 
bandlungen bei Gitter, Yampart, Mail« 
Zr und Schloffer, fowte an der Safje 


m. enbilfets a 1 fl. 30 Er. 1 
IL. Blog 36 fr. Nebenfaal 18 ne ® 


Biebung am 17. November. 


Ulmer — — 








Stearinichte. 


d angefommen 


fin ) 
i tı Stüd 61 Pib. 
n an: Ko — Pi — 





l terzeichnet 18 b d Neuburg bi k. b. 
ne int — € geprüften und Seguinöteen, vom eg. Dinitter um 68 Smnern | @eoiıner 20, 1000 4 
und bed ig ien Verkaufe genehmigte 500, 20, 100, 5 = Jam, 
Bahnarzt Steyrer’ fchert Bahnpräparate: ne ed m —— 3.8 Ey 
Babntinttue al6 Drunbmaffer, weideb Die Aabnfhmergen MH, ben Wohlgeruch des Athems — — 
erhalt unb die Zähne reiniget zc. & Flacon 24 6 fr, 
Bahnpulver, weiß, I febr ‚angenehm und unfdädlid, Fa bie _ RER a: 4 tr kneurkiute 
Babnplombe ; um Selbit Hausfällen hohler fhmerzhafter Zähne, à Flacon 1 E ⸗ 
te find mit St dSieon und mit @ebrauds; e Hirt fehr nüßlih, empfiehlt 
anmelfung Mille Brdpare N ſi u 5 a —— — ed "art Knvell und | & J. h. h, oberer Graben 6. 


Oscar Gracco, in Raufbeuren bei Shirurg;@ *6 Günzburg bei Bader Haller, 
i 


in Dettingen bei T. Bettman ——— Mart. Schobloch, in Neubur 5 Bei Kauf von Ma inen Unterri Far 
bei 3. Ziegler, in Kempten ‚m Bei neh Weitenauer, in Nemmin en bei D a a 
er 


r a. vun s Wittwe, in Donaumwört Stügel 
n | u en gm Del —— ig: Sat geblatt, in 'Nörplin * bei G. ae Weihnachtsgeschenke srätis. 
Dillingen t bet Bo, in Ba enbaufen bei Buber Die feit 1842 in Münden Gas 


beftehenbe 
* dlun 
Berpachtung. 2 Deibe neftigen, 2 nal! (hen 


n ber Stadt Friedberg ift bie ehemals Schwaner’ide Br und Zafern: En halben Preis unb verfenbet franko; 
wirth ſcha — nem jähr —— Bierverſchleiß von 2500 Gim unb ber bamit ver befifthen von 78 Gigarren (124 
bundenen enden —— 3 — foltben, —E — und des Gefchäftes — — obei fe für 


ar Dan m (oki nie 
as an Inventar zum Betriebe ber Gaſtwirthſchaft infl, I Srais A F- find, Ir — 
ber Ein Er 2. für Di bie, Fremdenzimmer dem Pächter zur ——* überlaſſen wird. gu Moaren, um 

Das Uebrige bei ber b. Hypotheken: und Wechfelbant. 2[1] Sehellunen auswählen zu Me. 


Weitere Anzeigen fixd im zweiten Slatte zur heutigen Hummer enthalten. 
Berantworti eur: 6. Wirth. — Drud und Berlagseigenthum ber Wirt h' ſcen Bucpruderei. Lis, B. Bir. ‚206: 





Dietägtis „Augsburger 

5a Bene en A 
in —* tete bie 

———— Abel spa 


Bayteım 

HH Münden, 9. Nov. Aus der Nebe, welde Hr. Stadt: 
rihter Kaftmer bei der geitrigen Ber ammlung der Kortichritts 
partei im ber Vorftabt Au gehalten at, me ich Ihnen nod Fol⸗ 
geudes mit: „Ich ftimme der Anficht des Worrebners (Kühlmann), 
daß bei dem gegenwärtigen Wahllampfe nur die Fortichrittspartet 
ihre Fahne ofen entfaltet, volllommen bei. AufSeite unferer Geg- 
ner hört man immer ben Militärftaat betonen, allein glauben Sie 
denn, baß, fo lange Deutihland nicht —2* iſt, die Militärmacht 
tedugirt werben fanın ? Erft wenn Deutichland fertig ilt, haben wir 
von feiner Seite mehr einen Angriff zu beforgen ; erft dann ift der 
Hriebe gefichert und dann gibt fi) die Reduktion des Militäis von 
eIbft! Bravo!) Sind aber die_ Ausgaben für das Milttär nicht 
mehr nötbhig, fo mindert fi) bie Steuerlaft, und je ſchneller wir zur 
Einigkeit Deutichlands fommen, um fo fchleuniger befommen wic 
eine Rebugirung der Ausgaben für das Militär insbefondere und 
der Steuern überhaupt. Daraus ift alfo zu entnehmen, daß das 
Programm ber Fortfchrittsdarie bem Programme der unabhängt: 
gen Liberalen vorzuziehen ift... Bei den bevorftehenden Wahlen 
um Landtage muß man aud berüdfichtigen, daß bie Stimmen 
für längere Zeit gegeben werben, benn ich will nicht boffen, daß 
der nädpite Landtag aud nur 14 Tage dauern wird. Was, fragt 
Rebner, kann ſich während ber Zeit, fiir welde die Landtagsabgeorb: 
neſen gewählt werden, in ber politiichen Welt nicht Alles ereig⸗ 
nen? ũnd men wenn ernite ll eintreten, die entſchiede⸗ 


nen Männer zur Vertretung des Landes nicht fhon ba feyn? Wie 
proß war 3. D. nur die Panique, ais vor wenigen Wochen aus 
den Weiten her die Nachricht kam, es fey zu Selorgen, baß zwei 
Augen fi Schließen! Wir müffen alfo die Möglichkeit berartiger 


Fälle in Betracht ziehen und daher berüdfi tigen, ba Männer ge: 
wählt werden, welche bei wichtigen Sreigaigen für das Wohl des 
Landes und Die Interefien des Volkes entſchieden einireten.... Was 
nun bie fögerrannte patriotifhe Partei betiifft, fo fit es ebenfo un: 
richtig, wenn fie auf ihre Faͤhne Air „Batrioten“, als wenn ft: ben 
Bablipru ſich aneignet: Fur Gott, Köntg urd Vaterland!” Beide 
Aufigriften find für bie Fahne diefer Leute falfch. Hat doch 
erit vor wenigen Tagen ein Mitglied der Ultramontanen, wahr: 
Iheinlih Hr. Jörg, in ben „biftorilcb:politifchen Blättern“ in einem 
Auffag, worin er jagen will, was bie patrioliſche Partet eigentlich 
if, den Saß aufachtellt: man müffe die Tyrannei des Bürgerthums 
prgenüber den anderen Ständen befeitigen; es fey nun Zeit, bag 
die alten Hiftorifhen Stände, nämlich der Adel, die Geift: 
liden und bie Bauern, fih auftbun, um bem liberalen Bürs 
gerthume entgenenzutreten! Dan will aljo gegen das Bürger: 
hum die Bauern hetzen. Die Leit geht für_biefe Leute nur bis 
jum Jahre 1847; alles, was feit 1343 geſchaffen wurde und zwar 
baupi)ä lih vom liberalen Bürgerthume gejhaffen wurde, hat für 
lie feine Geltung, oder foll beieitigt werden, weil «3 für 
tie, die gedachte Partei, sum Nachtheile if! Mum die Geift: 
lien und der Adel unterjchreiben dieſen Sag, allein wir find 
südlich, bag man die Vorrechte diefer Stände feit bem Jahre 1847 
Zugeftußt bat: bie Gleihberechtigung fit eingeführt, die Flohndienſte 
find aufgehoben, die Zehnten find gefallen; das berüßrte die beiden 
Stände Er Geiſtlichen und des Abels ſchwer und man faun «8 
Ihnen eigentlich nicht verübeln, daß fie unzufrieben find (Heiterfeit!), 
alleiu das ift unbegreiflih, wie ber Bauernitand als britter 
Stand genannt werden fann, der gegen bad Bürgertum auf: 
Ittten fol. Doch das fann nur daburd erflärt werben, daß ber 
Bauer nicht weiß, wozu er mißbraudt wird und wer es war, der 
für ihn fo vortheilhaft gewirkt hat; der Bauer fol gegen die Bür: 
ger pe t werben, gegen biefelben Bürger, burd welde er be 
Treit wurde, und das ift ein faliches Spiel. Hat mun der Bor: 
tebner Unrecht gehabt, wenn er fagte, daß nur die Fortſchrittspartei 
Ihre Fabne offen entfaltet, wenn die eine (Mittel=) Wartet ihren 
Namen ändern mußte, um auftreten zu Fönnen, die andere aber eine 
teine Fälſchung begeht?!" (Der lanteite Beifall folgte dieſer 
Pe! — Daran reihe ich dad Wefentliche aus der Redel, welde 
dr. Staatsanwalt Wülfert bei der geftrigen Berfammlung der 


Ar. 309. Zweites Blatt, 


Mittwoch, den 10. November 1869, 








unabhängigen liberalen Urwähler in der Borftabt et 
halten hat, weil fie foutel für die liberale Sade Treffliches enth it, 
daß wir den zahlreichen Le ze Abendytg.” unter ben Mitglies 
bein der unabhängigen liber Partei adurch einen Dienft zu 
ermeifen glauben. „Nicht nur — äußerte Redner — daf bie gute 
Sade felbit die Berechtigung gibt, aud mein eruf als 
Wächter des Gejches in Yrer itte zuweilen, und ber Um⸗ 
tand, dag ich durch jahrelanges Wohnen in ihrer Mitte gleihfam einer 
er Fyrigen geworden bin, beitimmt mic —— ren ſprechen. Ich 
erachte mich deſonders bei der gehen Wichtigkeit der Sade für uns 
Alle, fü: ‚das Vaterland und für die gebeihlihe Entwidlung unferer 
wirthſchaftlichen Verhältnifie hiezu berufen. Die in den näditen 
Tagen —— Neuwahl führt uns wieder ufammen. Sie 
fennen die Verhältniſſe; in der vorigen Kammer —3 die Par⸗ 
telen in jo gleichmäßiger Stärke einander gegenüber, daß die Kam⸗ 
mer über den eriten alt ber Konftitulrung nit Hinweglommen 
fonnte. Es beftanden unverföhnlice politifche Fepeniäge. In ber 
That, das Verhäliniß hat ſich fo geitaltet, da Jeber fi Mar mas 
Ken muß, welcher jfarbe er gisiren will, denn davon wirb 
die Entigeibung ber Bee e abhängen. Es wird ſich durch 
die nächſte Wahl entſcheiden, ob in liberalem Sinne in 
jenem freifinnigen Geiite fortregiert werden olle, ob das Minifte: 
tum an jeinem Platz bleiben, oder durch Männer einer Bartei er: 
feßt werben ſoll, die nirgendß Segen gebradt bat, wo fie 
geherrſcht. (Bravo) Demjenigen, ber mit den po tifchen Ver⸗ 
bältniifen vertraut y ift es flar genug, daß Keiner die gegenwärs 
tigen politiſchen Berhältnifie als ſchlecht bezeichnen fann; wir müfe 
fen jagen, es iſt wohl beitellt, Daß es fo tft, ift das Werk der 
modernen Zeit, bed Geiftes, der den Staat bewegt, bie Frucht des 
tiberalismus, A ben vergangenen Jahrhunderten, vor buns 
bert Jahren noch, haben unfere Vorfahren ein kaum menfdenmwürs 
diges Dafeyn gehabt; es beitanden bamals nur einzelne Klaiien 
von Beporrechteten, Rechte gab es nicht. Der Bauer und Bürger 
war unterbrüdt, und wurde bis auf's Blut ausgefogen; war «8 
doch vor einem Jahrhundert noh möglich, daß beutfche Würften, wie 
ber Landgraf von Helfen, ber Markgraf von Ansbach ihre Lanbess 
finder an England verkauften, wie eine Heerde Schaf; damals bes 
jtand bie Batrimonialgerichtäbarteit, Herenprogeffe, Torturen; Ges 
walt allein herrfchte, leibeigen war der Bauer, ber Bürger unters 
drüdt. Die Patıimonialgerichtöhalter find befeitigt worden; jebt 
fann jeder Bürger mit vollem Vertrauen fein Recht au finden, vor 
Gericht geben. Daß wir heute verfammelt find ohne Bes 
willigung ber Polizei, daß jeder Bürger das Recht hat, 
in der Breffe feine 5 einung, zu  dußern, bafür ba: 
ben wir die genügenditen Belege ‚daß bie fegensreihften NRechtäin: 
ftitutionen geſchehen find, daß Dctfentlichkeit und Münblichkeit eins 
geführt worden, dag in allen Gebieten bie größten Reformen vors 
enommen, und Grund und Boden entlaitet worden, daß Jeder die 
Fruchte der Arbeit felbit genießen fann, baf man die Miniiter vers 
antwortiih gemacht hat — aus welchem G:ifte fließen diefe Erruns 
genihaften? Sie find dem Streben der Intelligenz des Bürger: 
ıhums nad) einer beregtigten Stellung entfprungen. Bayern kann 
fih rühmen, einer der freieiten Staaten der Welt zu feyn. Diefe 
Inſtitutlonen zu vertheidigen gegen Diejenigen, bie fie aus Eigen: 
nug oder Verblendung anfehten und aufheben wollen, ift der 
Zwed der Wahlen. Unter geiitigem Drud kann nichts gebeiben. Die 
&üter, die das Menjchenleben werth und —— machen, kann der 
Weuſch nur erreichen, wenn er ſich frei bewegt. Diele Güter au 
ihirmen, find wir beitrebt. Die zahlreichen Neuerungen, die ber 
Staat feit einem Jahrhundert, und namentlidy feit einem Jahrzehnt 
eingeführt bat, finden zahlreiche Gegner auf Seite Derjenigen, welde 
durch jene Neuerungen ihre perj önlihen Interejfen sefährbet 
glauden. Alles- was in politiider Beziehung von ben 
Liberalen gejhaffen worden it, bat bie heftigfte Anfehtung 


zu erleiden; folde Ginrichtungen werben von Seite ber 
Wegner als etwas Gefährliches befämpft. Wir find vorge 
auf dem Gebiete des wirthſchaftlichen und fozlalen 


— 


Abens, aber mancher Stand fchmadhtet noch unter bem)Drude ber 


e 8980 
Berbältnifie, mandem Stanb ir man 34 — geworben, zorgff. deſen wir gewlſſe in welcher Weiſe werben täglich bie 
au 


mande freiheit muß n mu werben, Lungen ber Regierung fritifirt und beren Organe in ben toth gezo⸗ 
bie sträfte des vollem Mape um das’ Biel I gen? Ras fol da aus Dem Gtante werben, wenn je Organe in 


erreichen, daß jedes Staatsweien anftreben mu gelang nicht, | folder Weife behandelt werben? Muß nicht alles 
bie rar he au veiten, aber bie Be Ardlungen —* damals erfüll: bi t, bie von Con ift, wie jene fagen, verfhwinden und einmal 
ten ſich nicht, Es tft natürlih, bak bei einer ein Zuſtand eintreten, wo man biefe rebellifhen Elemente mit Ges 
vum einzelne Jnterefien gefährdet werben; bod wenn der Gewinn | walt nieder lagen muß? Nicht jene find fonfervativ, Sondern wir, 
m Allgemeinen größer ala der Schaden für ben en ift, muß | bte wir dieſe Einrichtungen fi *— und erhalten wollen. (Allge⸗ 
man den Schaben mit Hinn 2 n nb a über Einem, — * —*2 * weil han —— — Key er 
ar, ja war, in der w nd, angefochten werden, weil eine Bar 
f&hönften Zeit feines Lebens eine orbent ice Slam zu —— 
i te ſein cht Andern u überlafien. deßhalb wollen wir ihm mit der Stantögewaltentgegentreten. Nur ein 
So tft dem einzelnen ein natürliches Recht urüdgege en sworden, | Wahnfinniger önnte den würbigen Dienern des Ehriftenthums ent: 
ba8 nur, bie ng einer früheren Zeit befeis | gegentreten; aber bad Mei Gottes ift nit von  biefer 
det bat. Es ift der Nachtheil nicht eingetreten, den man ürdhtete. t; die Polittk bat mit ber Religion nichts A 
o mußte es auch sel ander en gemacht werden, iind inan | mein. Dem Klerus gebührt bie religiöfe Erziehung und dieſe ſoll 
» bat dem Menſchen surüdgegeben: die Grün: | ihm bleiben; aber wenn bei politifchen Dingen, wie beim Sollparla: 
dung einer Familie. Dan ficht, dat das Konfubinat fid vermin- ment, beim Salamonopol u. dgl. getftlide Herren mit dem Anfehen 
dert, und bie Frůchte biefer Steuerung werben fi mit ber Zeit Ihres Amtes alelhfam — omadht das einen eigenen Eindrud. 
8 geben, wie ie weit manche Kleriler oft gehen, zeigt folgender Borfall: Jungſt lag 
Tebr im Gittlihen die Ent; ng biefes matürlichften Rechtes | ein Dienftknecdht tm Krankenhaus und be ehrte, ernſtlich fränfer ges 
wirkte, will id Ihnen anführen, u ein fehr geachteter Bür: merben, nalpben Zrößungen ber Religion. er Geiftlihefam, fragte ihn 
pe von hier erzählte, Er habe eine Perfon gekannt, die 28 unebe: | um Werfchiedenes, u. A. auch barü rt, wo er auleht bebienftet ge⸗ 
iche Kinder gehabt hat; erjt, nachdem das bite auf ber Melt war, | weſen fey? lnd als er dieſes erfuhr, fagte jener Geiſtliche der bes 
—— fie und ſtarb Kin yabr darauf, und was wurde auß jenen | rufen war, ihn au tröften: „Dann daıfit Du Dich doppelt befehren! 
unebeligen Kindern, bie fon in ben früheften Jahren der Zucht | (Heiterkeit. Traurig tft es, dab jo Etwas vorfomnit! Kann 
der Eltern entrifjen waren? Sie wurden — von gewiffenloſen | ein Dienftknecht feinen ft nad ber Religion feines Dien ftherrn 
Koftleuten sg i&ledte Pflege abſictlich oder unabfihtlih dinge | wählın? Das kommt bavon, wenn die Herren fid mit Dingei: ber 
morbet, und bieje find mod befier daran, denn ber andere Theil J fafien, bie ihres Amtes nicht find. Es iſt das nur ein Beweis das 
wurde zu ern und bepölterte unfere Sirafanftalten. Es wird ür, wie jehr ed nothwenbdig I jeien Ausschreitungen entgegen 
befier werben, wenn —— ber gebührende Einfluß über bie | zu treten, {Heitliche Entwidlung, und bicfs 
Kinder gelaffen wird. gegen Tann Ptiemand Cinwand er: | verträgt ſich mit dem Ghriftentgum. Es gibt feine libes 
heben. Dean ftreitet diefe Einritung an als unberechtigt und uns | ralere Religion, als das Chriſtenthum in — urſprün 
vernünftig; aber die Stimmen, die kit Ra bagegen erheben, werben | lichen Geftalt war, und es in eine Entitellung bes Chris 
veritummen ben Thatfahen gegenüber. Wir fen: die Buftände J ftentfums, wenn es fi wid mehr verträgt mit dem Liberaltes 
nd gut, troß der f hen Einbuße, die ande erlitten; feit | mus. Man macht ferner den Leuten weiß, daß die Liberalen fhuld 
hre me Badaalen ir an ber —— ber Steuern! a8 aber war unter Abel 


Wir wollen fre 


ür eine Finyanzwirthſchaft, unter dem ultramontanen Mintiter * 
3 wurben bamals millionenmweife Ueberfchüffe erzteit, von denen 
—5* zurüdbrängen. Wenn es geläuge, wäre es in Unglüd für | Nttemand weiß, wohin fie gemanbert. Es wurden bamals viele Mil: 
das Yand, und Bayern würde bad werben, was edunter ber errihaft | lionen gegen die Beitimmungen der Verfaffung nach Briedenland 
ber Jejuiten geweien, ein obſkurer Pfaffenwinkel. Darum geſchickt. Sole Vorkommniſſe find jetzt unmöglich, und daß es fo 
iſt es Pflicht jebes patriotifhen Mannes, einzutreten für die Errungen» | iit, das hat die liberale Bartecı gethan. Wenn gleihwohl bie Aus: 
Idaften des Liberalismusg. Seitdem das Molf ein toßed Wort " gaben gejtiegen find, fo foll man bedenken, da die Bebürfniffe ges 
mitzufpreden bat dadurch, ba ihm gefeßgeberifhe Gewalt und fhegen, und bie Ausgaben für nuhbringende Zwede verwendet wur: 
Kontrole der Finanzen negeben ift, fucht man ultramontaner Seits Wenn heute patrioliihe Miniſter an’ Ruder kämen, fo 
Unflaxpeit in den Begriffen auszubreiten. Es wird für bierardtiche | würden Diefe 8 auch nicht ander® machen können. (Wamz 
und nicht für Firhlie Zwece gearbeitet. Man greift in & lag: | rigtig!) Alle Verfprehungen von Steuererleihterungen find eitek 
w ıiern an; es wird en Aelpart um bas Bolf aufjubepen gegen Dunſt und Wind; die Ultramontanen können den Siaatsauf wand⸗ 
bie Regierung. Glauben Sie iefeß im Interefe des Staates ges | um feinen SKreuger billiger herftellen, und «8 mirb in biefer Be: 
ſchieht zum Wohle des Volteb, ber Bürger und Bauern ? Der Klerus iehung nicht anber8 werben, wenn auch ein anderes Regiment 
und ber Abel freien Über Tyrannei durchs Bürgerthum. Wenn Mair, Redner gebt nun zum Militäretat fpestell über, weist 
Arhivar Jörg in Landshut ausruft: „Es muß der Tyrannei der | dabei mit Erfolg die Angriffe auf das neue Wehrgefek au= 
ifie über bie biftorifen Stände ein Ende gemacht werben, | rüd, deffen Wortheile auseinanderfekend, und betont, dab _ge: 
8 muß dieſen Ständen wieber ein Recht ve werden ;" fofrage | rade die ultramontane Bartet, welde eine der deuiſchen GEnt> 
id: Was hat man biefen Herren genommen echte? Nein Bor: | widelung feindliche Bolitif verfolgt, um bie Selbitftändigkett Bayerns 
Tehte, un man aljo jegt von ber Tyrannei des Bürgerthums | nach trer Art auftecht zu erhalten, ein bebeutenb Ößeres Heer 
Iprit, dann kann man nur meinen, daß man wieder zurüdkehren auf bie Betne bringen unb alfo noch einen höheren Vitlitäretat auf: 
mũſſe p Zuftänden, die wir nad mühevollem Kampfe alüdtich abs | ftellen müßte, als wir jett haben. Und dabei wage es biefe 
ftreift baden. Dayu will man die Bauern mißbrauden.” Zu f Partei von Gteuererleihterung au  fpreden (mahrend fie 
n kirchlich politiſchen —57 übergehenb fährt Redner fort: „Zwis | jogar noch Wefolbungserhöhungen gewifier Kategorien in Aus: 
the beiteht gt ftellt!). Zum Schluͤſſe betont Redner die umleugbare 
— — hatſache, daß * — — — — Me 
prud mit mehreren fonnenklaren Sähen, |tion werden wolle, groß und" mächtig. eiem Stre: 
bie ber en der griſtlichen Keligion — —— war ce ben müßten wir uns balb mögliäf anichließen an die übrigen 
h beutichen Staaten, da und fonft überall bei Defterreich wie im Bunb» 
f über bie Gemüther ber Reli mögenofjen, fondern aud | mit bem Ausland Untergang droht; und nur durch folden Anfchluf 
bie Herridaft .über bie Welt an zu reißen. Die deut: | könnte Bayern feine berechtigte Selbftitändigkeit wahren. Diefer 
ſchen SKatfer Fämpften bagegen an, fie wurden aber nicht Anfelup 58* uns ** allein Verminderung des Militarismus, 
fenügend von ben Ihrigen — und mußten unter Jnãmlich Entwaffnung. Der ſicherſte Wen, Bayern preußifch zu 
ihn sad, Kann ie Pre — —— — Fe machen, wäre ber, ben bie patriotiſche Partei vorfchlägt. 
0 , ge au elbe, ber g EEE TEE EEE USERS TEE GET Ba 
entgegentreten, und bie t beö ap wurbe zu . ttei» if 
Saße. Man bat lange ee ba Biefe Anfprüce — — — .. Der een 
tt: 


loſchen feyen; allein feit neuerer Zeit bewe E. uw km 

en mit erneuter Macht. Salben ———— Aicha am 6 Roß — — 17 2 12 3 11 0 7% 
azu an gebiehen find, daß das MWolt ſich feibit be: | fandstera » 6. 1683 1 3 12 12 35 6 45 
flimmt, unb daß namentlih bas Lanbvolf ein großes Ge | Eihftädt ‚, &» - - 32313 1 1 17 77 
wiht in bie Wagfhale legt, glaubte man, geftügt auf das Anaolttat „ & » — — 17 812 6 10 5 7 28 
Iehtere, den Kampf nobmal® aufnehmen zu Fönnen. Die Bauern Üahiertrübingen A 1 ee 
best man auf genen bie Regierung des Königs, dem zu lieben man I Bonauwörtd „ . . KAT UHR KSKUO 75 


Belauntmadung. 


Lauf, Spitalftiftung, gegen StabImann 
orberung, 
* dis Landgerichts Kaft! verfteigere ih am 


L. 
ittwoch den 29, Dezember db. Is. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
bes ee als 
———— mit radizirter Mahlmühlgeredhs 


Rummern 297,29, 31, 32 '59b, 72, 125, 232, 
— 291b Dh 2a, 86 ab, 2, 000 
300, 301b, 308, 244, 245, 246, 258, 256, 289°, 
3 n = — Wiefen unb 
— bon ammen j m. — 
- mit einem Getälsbodenying 
ante von 20 fr. 2 2. am Gefälsbodenzins zur 


bas 
1) ben 


200%, W· — Gebäude 


‚ Meder, 


ungen 
Km Ba ATTO fl. und belaftet 
2) Be Hole Debun am 


290* beögleihen zu 29 Dei. u 


meibfä 29 Der, 
x. 311%, Holiberg Debung zu 42 Des. 
3 DRG® bie DMauertsmäüblmieje * AAnlhell zu 29 Deu., 
Nr. 296* beögleihen zu 9-Desimalen, 
mit einem älte 


unb einem Gefällsbobenz 
den Kaufslieb 


daß a alien Realitäten 


E@dtietal:2adung. 

Ea ger, Johanna, vonaf- 
enbeuern S 
tet, Wabelfarbei 

emptien, wegen Forde⸗ 

rung. 

Der fol. Abvolat Dr. Nayerbofer ba» 

ter hat Namens der Sölbnerdtodter Jo— 

anna Enger von Naffenbeuern gegen 

zbeiter Joſef 5 von 

Kempten auf Grumd eines Schuldſcheines 

des Lehteren über 298 fl, vom 23. Mai 1,58. 

wovon für den Beflagten bas 

In ber Regiitratur zur Eir 1 

, auf Be ars Der a : 


ft 4%, Zinfen aus vom 2 
L 38. ereiht und um Statigebung bes 
t rozeſſes gebeten, 
6 baben wir zur Driginalpro- 


buftion bes ar der Klage abjchriftlich über: 
dicheines und F ſummari⸗ 
— er Verhandlung ber Sache Tagsfahrt auf 
ftog den 18. Dezember 1868 
Dormittags Uhr 

im Zimmer Nro. 10 dahier 
und ba ber Nufenthaltäort bed 
ten — ii, 2. J —“ 
ermeidung der 
— — und des Ein- 


—— 

— — nuftragt, bis zum 
nen 

bem 


lu 
er 
stage dahler einen Schriften: 
au een unb anzuzeigen, ins 
dem alle in Er au machenbe 
durch Anihlag am Gerichts⸗ 
e für rite infinuirt era würben, 
PP ten, ben 30. Oftober 1869. 
König Bezirtsgericht 
empten. 
Der ErE er 
. Stubenraud. 
e illenbibler. 


ai Ad 
„u. Bajjermann watier 

in Nünden, Amortifationds 

geiuc betr. 

I. ®Wirb bie von ber bayer. Hupothefen: 


3 


und Wegfelhant babier am 13, Januar l. J. 


Mühlweg mit darauf erbauter 


t ee 825 fl. und bela ren Handlohnsboden⸗ 

zum Staate von 8 kr. 7 bI., einem Gefällsbodenzins dahin von 

tr. ins aur ab! fungstafe 

ber mit bem Beme 

ben bezeichneten zwei Abt gen 

Aufwurfe fommen und daß ſich das Berfahren nad \. 64 des 
B;: ches richtet, vorbehaltlich ber Beitimmungen ber 


8981 
101 beB Proz 


beten wir 


er Katafter- un 


Urkunde und das Lajten:Gertififat 


eingehen werben. 


e von dir. 
n eingelaben, 


98 bis 


über verſchiedene bei ihr deponirte Looſe 
auögeftellte, auf ben Namen des Privatiers 
3 ermann lautenbe fangsbe: 
en r. 4572 als kraftlo® erklärt. 

U. Hat Geſuchſteller die Koften zu tragen. 

Nachdem i —— tlich iſt 

achdem inner echsmonatlicher Friſt, 

vorgeſtreckt mit ZHob vom 23. Der. 1868, 
weiches unterm 5. Januar, 6, Februar und 
6. März d. 38. in ben biefigen Neueften 
Nachrichten”, unterm 3. Januar, d. Februar 
und 7. Mär b. NE. in der „Hugäburger 
Abendzeitung* veröffentlicht wurbe und von 
30. Der. vor. bis 17. Juli am Gerichtäbrett, 
vom 31. >: vor, bis 22. DO8t. I. 8. an 
der Publikatlons 
Wechſelbank angebeftet war, — obenbes 
nete Urkunde Pe 5 weber vorgezeigt, noch 
Aniprüde au 
gem $ alleıh. Berorbnung vom 10. Oftober 
810 („Reg.BL.” S.953) in — — 
des ergangenen Präjudijes, wie sub I ges 
ſchehen, zu erkennen, wobei augleidh wie 
sub II dem veranlafienden Theil die erlau⸗ 
fenen Koften zu überbürden waren. 

Beſchl. 26. Oltober 1869, 
Kol. Bezirksgericht Münden l. d. J. 

Der kgl. Direktor: 


opp. 
Lieberäfron. 


Das Fol, Etadtgerigt Münden 
links der Iſar. 
Beranntmasung, 

Betreff! Mayer gegen Gigl 
wegen Yorberung. 

Auf dem Anwejen ber Yuhrmanndehes 
leute Chriſtian und Gressens Gigl, 96. 
Nr. 3 an der Bogenhauferftraße dabter, iſt 
für die k. Gerichtsarztenswittwe Eher 
refe Diez eine mit 44,%, verzinsliche For⸗ 
derung von 2000 fl. fammt einer Zinſen— 
en — en, — 200 fl an 1. Stelle 

ypothetariſch verfiert. 

Da ber Wohnort biefer Gläubigerin 
unbefannt tit, wirb —— zur Wahl ung 
ihrer Rechte hiedurch eröffnet, daß der dem 
Ehriſtlan Gigl an dem verunterpfändeten 
Anweſen zuſtehende Antheil auf Anftchen 


1 ——————— 





ches vom 17. Nov. 1837, aud ber 
wird, wenn —— rn Bee m 
unbefannte Berfonen und elle, 0 en beren Zahlungs 


Mir 
ae gel el obwalten, 
chlüſſes über ihre Zahlungsfähigkeit auszumetfen. 


ung des Aus 


enbuds: Auszug, die Schähungss 


Hypo 
nnen in meiner Amtsfiube 


ei Bar eibei in Ketpsig ij erichlenen und Durch die 
. Rollmann’ide — in Augsburg zu beſlehen: 


Srautgefhenk. 


Don Emilic*. 


Prachtausgabe auf dickem Welinpapier. In engl Lein- 
wandbaud mitreichen Le ag und Goldfchnitt. 
ee 
mebrte Auflage, 1 Thlr. *— r. 
Die Gattin eines in ber gebildeten Bar 
bat auf bringenbe —— vieler 
reihen Schatze ihrer —— en 
ren, Lebenämarimen und 
künftigen Gattin und 
vollem Rechte ausſprechen, daß ber Braut, ja felbit der jungen 
Gattin feine befiere Gabe ——— werden kann, als dieſes 
treffliche, höchſt gefchma 


69. Zweite ver: 
t aefeierten Mannes 
x Naheſtehenden aus bem 
n eg Bude goldene 
atbihläge jür den Beruf ber 
ausfrau niedergelegt. Wir können mit 


oll ausgeftattete Buch. 


bes ?, Handelägerihtis Münden 1. d. Mar 
4.©. ber in der bort rn ge Sade A; 
Betr. bilfsvollftredungsreif geitellten klage⸗ 
riſchen —— au 1079 fl. 42 Er. blerorts 
bem Bwangäver Yin unterjtellt und ba 
ber ab Notar De (ale er babter mit 
ber Abſchatzung und Verfteigerung bes br= 
—ãA nweſenstheiles beauftragt wor⸗ 


Frau Thereſe Diez bat 
binnen acht Tagen 
ihren Wohnort und gegebenen Falles ein 
hlerorts wohnhaften et er ir 
Sen um fo gemwifler anber zu beuennen, 
« dit a ig ven, Berk ngen mit 
n Alten a 
ftellt erachtet werben. ——— 
Die Alten liegen im diesgerichtlichen 
Bureau 5/0, derHup.-Buchs-Auszug bei dem 
vorgenannten f, Notar zur Ginfihtsnahme 


offen. 
Am 3. November 1869, 

Der a 7 Stadtridter: 
ajtner. 


r 
zuge 


Bach. 
Oeffentliche Ladung, 
Verlaſſenſchaft des —— 
Ien Gar! Schmid von bier, 

Carl Schmid, ftädtifher Zeugwart 
in Rofenheim, Sohn des Johann Schmib, 
Kammerbienersfohnes in Prag und ber Elije 
Larch, Auffeherstodter von St. Ulrth in 
Defterreih, weldde im Jahre 1804 in Mien 

traut wurben, ift babter am17. Yult 1.%8., 
ar: alt, ledigen Stanbes ver 'torben, 
die Erben bierort3 unbetanut find, 
werben diejenigen, welde Erb: oder fonitige 
Anfprüde an den Rachlaß zu machen haben, 
genen biefe Anfprüche bis langſtens 
1.Märı 1870 bierort8 geltend zu machen, 
widrigenfallß der ganze Nadylag dem Fönigl. 
Fiskus ausgeantwortet würde. 

DasNahlakvermögen beitebt in ca, 500fl. 

Rofenbeim, 4. November 1869, 

Kal. Landgericht Roſenheim. 
Dorner. 
301) Daxenberger. 





LIEBIG’S. FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISOH-EXTRAOT COMPAGNIE, LONDON. 


für Haushaltungen. 
von kräftiger Fleischbrühe zu 1/, des Preises derjenigen 
und V von Suppen, Saugen, Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwach Kranke. 


Zwei Goldene Meilen Paris 1867; Goldene one Meile, Hrre 1808 
1 * — 3 mein Pfd.- an —— Pia Top Y, ey? BE 


— 


ETW T dneo 

Um den Consumenten vor und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man 
ihm statt des AECHTEN —S FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract 
UNTERSCHIEBE, auf ALLEN Töpfen ein Certifieat mit der Unterschrift 
. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERG- 
die REINHEIT, AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG’S FLEISCH- 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften ac — iat er ge chen, — von obigen 
analysirte und controlirte AECHTE LIEB RACT zu 


Zu haben in den meisten —“ und A ge = Augsburg bei 


Deutsche ö Singer- 
Nähmaschine 


aus ber —2 ii vorzüglihen Leiſtungen be 
rühmten Fabrik 


Clemens Müller 


Dresden, 
von gleiber Güte wie die amertfantfche, aber 20%, 
billiger wie biefe, empfehlen wir unter vollftänbiger 
an zur gefälligen —* me. 

An Wiederverfäufer bei größerer Abnahme 
zu Fabrifpreifen. 4(3) 


Perm. Maschinen=Ausstellung. 
Scharser & Comp. 


Nürnberg. 


Die Fabrik fruerſicherer Steln⸗Dachpappen von 
Peter Beck in Nürnberg und München 


am Gaswerk Glüdsftrafe 5 

n3 Bayern zum Preife von 4 und 4%, Kreuger fe Quabratfuß 

Reg Einbe als von Fäbrik⸗ Delonomies und Bah Pr en, Baubhütten, 
nen und Garteng äuben, fowie bie 58* * efährlichen 

& = unb Strohbächer durch —— Perſonal in Br und liefert, wo bie 

nbedungen jelbft beforgt werben wollen: 
vorzüglihe Steinpappe zu 2 und 24, Kreuzer Ber Quabratfuß, 
. 42 Er, per Bollgentner, 


in n Steinko san: zu 2 
— fte, mit großen —— Köpfen, u 86 fr. per Taufenb. 
a gm eleiben bölgerner tale, wodburd bie ss vor en 
iR Ibungen —78* werden, da ſolche Stallungen außerordentlich 


— 7 En fr. per Quabratfuß. (22) 


helm Flossmann, 
Münden, —— 9. Augsburg, Bahnhofftraße 2. 


















übernimmt in 














Sranzbranutwein 


(mit Salz), 
welcher als bewährtes fihered Mittel für 
rheumatiſche Schmerjen, Kopf:,Obren: 
und Zahnweh, äufiere Entzündungen, 
Verrenfungen und Derwundungen ſeht 
— 5* age en iſt, empfiehlt in ylafchen a 
d fl.1.30 fr. mit Gebrauch, 


in Augsburg, 
"Bädergaffe Lit, A. ro, Bil, 


— ſung 


bier bei Hrn 


in Aida 
Amberg 


ftabt bei Hrn, Mar 


go 
u en > a 
* Den einr, 
— Mi SD. Kaufmann & Co, 


Hrn. Jos. Schweicher, 
— — bei "Sm. Fr. Gradmann 


aum 
Neuburg —* drn. J. P. Ziegler, 
en, Weiss, 


ai E g 
E 


Reusliim bei 


———— be — Cart 
Nü tn, Carı Wöl 


v Beißenbu „bet Ad, 
Wi —S— — 2 
Rabatt. 


ardt, 





Feinste. 
Chocoladen 


empfiehlt die Fabrik 
von 


Staengel & Ziller, 
Stuttgart, Olgastrasse 77. 


Verlag von Eduard Befold in Erlangen. 
Boden, August, ——— deutscher 
Klassiker gegen neuere Angrifle, Ein 
Beitrag zur Literaturgeschichte des 18. 
und 19, Jahrhunderts, 
8. geh. Preis 15 Sgr, oder 48 kr, 
Das Bayenı che ——— en einſt 
und jetzt. Eine Erinnerun öberletn 
von ug ehemaligen S ler besielben, 
de: vo 10 Spr. ober 86 Er. 
Schröder, Carl, van deme Holte des 
billigen Cruzes. Mittelniederdeutsches 
Gedicht mit Einleitung, Anmerkungen 
und Wörterbuch, 
8, geh. 20 Ser. oder 1 fl. 412 kr. 
— — —— Van Sunte Marinen. Mit- 
teiniederdeutsche Gedichte, 
8, geh. 10 Sgr. oder 36 kr. 
ee R, von, Hugo Donellus 


in ltd 
t.8, ab. 15 Sgr. ober 48 Er, 
Valeourt, Dr. h. von, Cannes und sein 
Klima, "Mit Ki photogra ——— An- 
sicht und drei meteorolo; en Tafeln. 
8. geh, 20 Sgr. oder 1 fl, 12 kr, 









Ratenzahlungen. 
30(8) Bei untergeichnetem Bankhaufe werben alle Sorten Loofe gegen Matens 


E. Landsuer 
Bank, und Wecbfelgefchäft in rin; 


Victor Hugos ſaͤmmtl. Werfe ————— — 
Shakespeares Jänmel, Verie 


zablungen verkauft. 


Schubart's ſämmtl. Schriften | 


Bde, 


ftett FL 7. für nur 
fl. 13. 


Dad maler. romant. alien 3 karte Be. m. 52 Stastit. und 


dad maler. romant. Tirol u. Borarlberg 3,31; 


— ftatt fl. 14. für nur 


Oropei Huftr. NRalurgefchichte velogie, Geologfe uns Botanik), 


arfe Bde. m. über 1000 getrenen Abbild, ftatt fl.6. für Mer N: 1. 36,, 
> für er 30. liefert bie Graue 
achnah i 


B. Da me nicht auläffig, 


Billige Bücher, 


zu haben bei 
R. Levi, 


Buchhändler und Antiquar in 


Stuttgart. 


Wirth, Geſchichte % deutfchen Staaten, 
fo. —— 4 Bänbe, 
urn. 197 1. br. (14 fl 4 ii) 


af 
Gothe fämmtlihe Werke, 45 Theile in 
10 eleganten Lein wandbanden 10 fl. 30fr. 
Lihtenberg’s humoriſtiſche, fatyrifche, 
und launige en 5 Bbe, mit 
Auitten. br. 1 
Sfflandb —— Theater. = Bände in 
tllerformat. br. 3 fl. 30 I 
gi bein fämımtl. Berk, 9 Zande mit 


Saubarı ide iche 64 * Bände. 


Baiblinger Werke. 9 Bde. br. Ufl. Sr. 


tabtglode hg altungäblatt. Jahr 
K iss, 6, '7 —— Jahrg. a 


re “ huftr. eitfchrift, mit prachtvollen 
5 ce — — — x Sabre. 


Dein Pr er Jahrg. ftatt 4 fl. 48 fr 
— — Jahrg. 


nr en, Jahrgang 1861—64 (jes 
u 3 gang . he aus 21 Heften in gr, 
Du) pr. —— ftatt 6 fl. 24 fr. 


zrifan und jotbe, von Gottfried von 
——66 von H. Kurz. Stuttg. 


1847. b 
iihen S — RE 
* 2 Aut: e Se u 8* 


ämonifhe Reifen ga alle Welt. Tüs 
ing ERSTER in 8.) br. (5 fl. 


erwood, Erzählungen (Rorobel, Abenbe 
m mrenhäufeic) 42 Bde. br. (Bfl. 248r.) 


Roter v —— von A. Knapp, 
gi inch. m. Stahlit. in 11 
—2* geb. (33 {1 42 Mr.) Afl. 12 ft. 


fheBuchbandlun 
tte ben Ordres Gafla % zufũgen. 


elegant 
ranffurt aD, 





Gerok, Biingftrofen. 2. Aufl, Stuttg. 1866, 
gi u mit Golbfänitt @ fl.) 
r 


Schmidt, Petrefattenbuch, mit 400 tolor. 
Abbildungen. — hubſch geb, (Tfl. 
12 fx.) 2 fl. 48 

— — — mit 44 kolor. Ta: 
fein. Quartbanb hübfd) geb. (7 fl. 12 kr.) 


fl, - . 
Schubert, Naturgeſchichte des Pilanzen: 
reichs in Bildern, 2. Aufl, bearbeitet von 
d Baker Folio, hubſch geb, (7fl. 30fr.) 


Volger, Raturgeſchichte. 3 Theile in 1Bd. 
LexoB. mit er ke in Stuttg. 1865. 
br. (3 fl. 30 fr in. 12 

Jäger, das — RN u. d. Privat: 
Apr bes Königs von Württemberg mit 

bbild. Ludbd. (6 F 24 fr.) 1 fl. 12 &r, 

Stablinger, Geld. d. württemb. Kriegs: 
mwejend, mit 250 Tolorirten —— 
gen: Stuttgart, 1856. br. (4 fl, 40 fr.) 


. 2 
Koh Grundriß der Anatomie, mit 140 
Abblld Stuttg. 1861. geb. (2ML-AD Er.)5i fr. 
Frank, Tafhen:Encyflopädie der mebiztni- 
{chen Klinik, RE Aufl, Eleg. Lwdbd. (4 fl. 
36 fr.) 2 fl. 20 Er. 
gi Heuswefen (Rod: und Hausbud). 
4. Aufl. Stutig. ‚en — Leinwandbd. 
et fl. 42 fr.) 1 Sl. 36 E 
Darlanne Kodiuc, 5. Auflage, 
Stuttg. 1857. Hübf aeb. 1 fl. 


end. 6 Bänden mit 
übich geb. auf. jtatt 3 ei nur 1 fl, 
Sugendb:Album, mit — colo⸗ 
rirten und ſchwalzen Bildern. Jahrgang 
1888. Stuttg. eleg. Leinwobd., mit reicher 
Bergoldung, ftatt 3 fl. 36kr. nur 2fl. 24. 


Ale Buchhandlungen und Boftanitalten 
nehmen Beitellungen an auf: 


KAunit und Gewerbe. 


Wochenschrift zur — deutſcher Kunit: 


Redaktion: mann, 

Geſuche von Arbeitsi räften für 
funftgewerbliche Werkſtätten finden 
im Snferattbeil unentgeldlih Auf: 
nahme, 4(2) 


3(2) Bei 3. B. Dorn in Kaufbeuren 
ift erfhhienen und durch alle Buchhandlun⸗ 
gen zu bejteben: 

Wie follen wir wäblen? 


Welche Parteibatdas Necht 
auf den Auhang aller 


Stände? 
Ban) ffipirte Darftellung der “er une 
Ba —— aus der Feder eines 


reis 
Diefe 33 of behandelt 1 ebrängter 
ufammenftellung bad Wefen ber bejtehens 
en Barteien und mag aur Beit eive nicht 
unwillflommene Gabe für bie Urwäpler feyn. 


$ ronung tit Die Seele jedes Gcjchäftet | 


So eben erjäpten bet Hengfeld in @oin 
und iſt in allen Buchhändlungen zu 


pie dritte Auflage von 
Der gefchichte 


Duchhalter, 


ober bie Kunit, ohne Lehrer in weni 
gen Stunden Die einfache und dop— 
pelte Buchhaltung au erlernen. — Bon 


(Bei Franto Einſendung von 4 fr. folgt 

Franko-Zuſendung unter Sreusband.) 
Vorrätyig in Augsburg in ber B. 

Schmid’ihen Buchhandlung. 





Soeben erihien die 4, Lieferung des 


Sommentars 


über bie 


ailitäriirafgeftbe 


Rönigrei Bayern 
von 
Dberniedermapr 
chem, Schr im E. Kriegsmintfterium. 
(10 Drudbogen) 
und kann vom f. Hauptfonfervatorium ber 
Armee besogen werben, bad Beitellungen 
auf das ganze Werk (4 Lirferungen zum 
Sejammtpreife von 3 fl.) entgegen nimmt. 
Im Buchhandel tritt erhöhter Ladenpreis 
ein. Da der Berfafier die Entwürfe obiger 
Geſehe ausgearbeitet und als Miniſterial⸗ 
Gommiflär bei den Verhandlungen ber 
Kammerausihüfje vertreten hat, bürfte das 
Werk darauf Anſpruch maden fönnen, ein 
verläjftger Entrepret biejer Gefebe zu fein. 


Buller-Jefud). 


66) Gin Geſchäftshaus in London 
wünſcht mit Produzenten reip. Berfäufern 
von friiher gefalgener und ungefalgener Butter 
behufs Lieferung berfelben nad London in 
Verbindung zu treten. Franfo Offerte uns 
ter C. 1403 beforgt die Annoncen:Exrpedi: 
tion von Rudolf Woffe in München. 


Für Herren Dffiziere und 


Militärbeamte 
ſteht Geld Direft zur Dispojition. Abreife 
wird bem Werl:Compt. d. Augsb. Abbytg. 
befannt gegeben, 


Weiße 


3984 
—J Mediz 
eu 


R- Syrup 


aus ber Ge von &, A. W. Mayer in Breslau, 


prämiirt von ber 
Auſeiti 
Befriebigendfte Bela, I 


l = ines 
ih nad Bst ge —* 


eine RL — 
o 


bradie, daß ih ae in * Heimat rn Tann, 
zuvor kann ich nicht umhln, ihn beftens zu em⸗ 


Dr. ſtalutſch. 


Obiger weißer Bruſt⸗Syrup iſt le in befter 
Kr 


—— 


in Aichach bei 
„ Altdorf bei 
ſel. Wwe 


L. Werlberg 
ürnberg be 5 Zwanziger 


„ Amber bei Albert Schäuler, 
z Ansba bei Fried. Rehm 
pr « Ynnmeller be Seine: Graf, 
inftein bei Joſef Stern, 
—— — bei Georg Fritz, 
z Bamberg bei E. F. ae * 
vdaãrnau bei Johann — 
Bayrent bei Theod. äferitein, 
„ Beiln es bei Jo A 
„ Burgbaufen bei 3. B. Hubbader, 
7 5 bet Bernhard Blandt, 
ce bei Eduard Dahm, 
ag | bei Heinr, Reinhard, Apoth., 
» Di ei Anton Wolff, 
bei M. Sommer, 
„ Din elabühl bei di rorcht, 
P » Dirmftein bei Ph. 
Donauworth bei Bätpfe rg 
„ Dürkheim a. d. Haarbt bei Fried. Reich, 
5 Edentoben b bei B. Baumann, 
4 enfelden bei Georg Egger, 
ftäbt bei ae: Laun, 
—— 


tfing bei Jo Öberlinbober, 
ürth Bei H 25: j 


zu nuntz 


enba 
P | be be Ebert, 
ahfurt bei U. Müller, 





—* ed 
Wex, 





ten und Phyftlaten app 
ber Barifer Wellen une —— * 
übmlihE „efannies. Hau aus: 


Wheeler und Wilsons 


unübertroffene, ädt amerifanifche 


Familien: Rab: Mafrhine, 


ächt amerikaniſche Schiffmafchine, und bie belichten Dreßbner 
m im —8 * Sn fl. empfiehlt 
ur 





vielen 


bayer. Mini 
und lfm Und 


Wirkung hervor: 
Sebenegenafen DI | 
fonberem 
nicht Derfehln 
Leipzig, 


iſcher — zu 


breit I bei 0. Inder breiß, 
engeräberg bei 
erjogenaurad we — 
in t Sun. bei Leopo N "Eberhart, 
. Doßauer 

.M. Kößel, 

aiferslautern bei ‘Hof. Wertheimer, 
„ Kalljtabt bei —— Hofer, 
„ Kandel bei | eng 
" Kaufbeuren“ * Ludw. Bruder, Apotb,, 
" Kempten bei A. Fuchs, Hofapoth., 
„ Sigingen bei FR Ammann 
« Kieinlangdelm be „Ferdinand Seth, 
„ Krumba 

er 


—— ei 


, Kandau bei Ey 
” ganbahut bei Martin EEG, a 
” Kihhtenfels bei C. Dippold, 
„Lindau bei U. > I, 


braham 
mMartt ——— bei Karl Keinath, 
wiarti Erlbach bei Ale 5 Brügel, 
. Melti ftabt bei N. 2 orelli, 
“ " Memm ngen bei %. M. Rehm 
„ Miesbad) u ber ring C ommifſ.⸗ 


— a, M. bei Joſ. Knapp, 
" Mindeldeim bei Ulrich er 
’ Mittenwald bet £udm. Merk, 
" Moosburg a,b. 5. bet Darimil. Faiſt, 
Muhlborf bei A Darenberger, 
Münden bei Gebrdr. Tillmeh, 
Naila bei Mattbäi, Apotheker, 
Neuburg a. d. D. bei J. Fahrmbacher, 
„ Neubaus a. J. bei Ed. Brennhofer, Ap., 
pr , Neumarkt b.f ürnberg bei J. B. Mulzer, 
Veumarkt a. vr N. bei J. aub, Apoth,, 
5 Reuftabt a, r A, bei Edm. Großtopf, 
, Neuftadt a.d. D. bei of. Hofmann, 
" Neuftabt a, b . bei G. 4. Keranybühler, 
” Neuftabt a. . bei Otto Schnell, 
" Nürnberg be Job. Ferd. Weißel, Apoth., 


az 3 






St. Annaſtraße D. 216. 


Elena 


allen tatarrhaltigen Beſchwerden noch nie ohne bas 
—— Fgcapen wire rigen Kamen wird dringend gemarnf. 
—X bis Pers —2 


—— mn Qt Dit ap 10 
Berne fe ur —* on “weißeriömten Däpr en 






Ankündigung geftattet. 


Be —— in Stasi. 
Ich kann nicht umhin, ee meinen D 


an? ausjufpreden für 


lang an —*— nbem 


ne Fe m ich 


— mie — allſeitig zu empfehlen. 


Ludwig Benary, Kaufmann. 


"in Obergüngburg bei 3. Mi 
„ Ochfenfurt Bl Gohrab Shine, 
Dr ei mann 
z engen * be — jun, 
affenhaufen be n ’ 
"®B —— bet Di 5 ec —— 


Ran bei 7% äh, 
Regendbur a ei Buben Roth, 
Reichenhall bei Jof. Beunmayer, 
— — 

0 ınber ob, Ab. St 
Rothenburg a. d. T bei ee — It, 
Sceinfelb bei Urban Stu 


—— bei Mat ha Erlewein, 
< wabach bei es h 


wma aana zu ua u un 2 2 


Apotheker, 


En . Gerner, 
hen De bei Fr. Volt, Fein 
Waldſee bei Georg Haud vun, 
BWafferburg bei Simon Mayr, 
Weiden bei J. Heinr, er, 
el eng 
„ Wertingen bei Augsburg bei Fr, 
„ Windsheim bei e ®. Ber — 
„ Würzburg pet Far: Chr. Shit, 
bei Georg Fried, 


„ Wunfiebel bei Florus r 
„ Bweibrüden | Dtto Fer 


Pierdederen 


in größter Auswahl für Fahr⸗ 
Reitpferde für den Stall und für dir 
Deksnomie, braune Ueberlegbeden; ad 
werben felbe per Elle abaeienikten 

find bie Stoffe zu —— ey au 
Borlagen eine Billige Preife in: 

er, Burggaffe 18 

X nchen. 


BERATER 2 * * 
g 
= 
= 
* 
5 
& 
* 
“ 
5 























Ppeeife “* 


(ohne Verbindlichkeil) 
a. Rh. lagernden 


ber im Zollkeller zu Ludw 
franzöfiihen und fpanifhen Weine 


von €. M. Heinrig Müller in Nürnberg. 
1365 Bordeaux-M 
—— Chäteau de france n Zoll, Flafhe und Alles indes 


£ 
= n 
S N griffen. auf bie Elſen⸗ 
ME Mia kaurent. . , Bi bahn, in Lubıiahpafen gell 
Elm 58 Medoe St. dullen . 38 fer, Nur Kifte und nr 
u Chätera M 2 DO: WM 
a 
Au 3 c, ven⸗ o 
— die alle bir eingefauft find und 20 pGt. sl genießen, find von 


fehr ſchöner Qualität, vein gehalten vorfihtig au fen gegen. 
bige Weine, owie len Weine aus dem —— dann Rouſſillon, 
Tarragona, Priorata und Dentcarlo fönnen auch in Diiginalfäſſern bezogen werben und 
ftellen bafür bie Preife bebeutend billiger. 
—— PT 
en, a 
au —— alle Aufträge prompt ausführen und jede weiter 


— — — — 


Wir ſeigen hiermit an, ba; wir den Herren Boß & Deluis in Mancheiter für 
Deutfgland und Defterreih unfere alleinige Vertretung übergeben haben. ra 
Slacburn . Harrison $ Sons, 
P Fabrik von Webftühlen und Webereimaſchinen. 
Bezugnehmend auf obiged Gircular empfehlen wir uns gleichzeitig zur Lieferung aller 
anderen Ürten englifher Mafchinen und zugehöriger Artifel, als Spinnmajdinen 
ür Baummolle, Wolle, Flachs, Jute ꝛc. zc., Maſchinen zur Färberei, Bleiherei und Appres 
ur; ebenſo für Landwirtbichaft, Dampfmaſchinen zc. zc. 
Mancheiter, im DOftober 1869, 
Bob & Deiuis, 


Machinery & Departmant 


Kull & Bever, Stuttgart, 
Kafernenitraße Wr. 9. 
baben fi die beit uns neu eingeführten 
Patent: Widelformen, was bie ſich 
täalich mehrenden Nachbeſtellungen be: 


Korrefponbengen und Zeihnungen vermitteln 


Eutſchieden bewährt Bra ns. 


Bat Gelegenheit hatten, große Partien HavannasFabafe aus einer Concursmaſſe 
billig zu aufen und deßhalb unfere Fabrifate bedeutend billiger als überall ver 
fauien. Wir empfehlen mit Necht als ausgezeichnet und höchſt u 


rn —— —— —— ae De 1 2 

ochfeine Blitar Havanna Tip Top. . x ++.» . 32. = 
Su ine Blitar Yara Castanon . . +“ » fl. 24. | pro 1000 Stüd. 
ff. go La Bayadee 4228 a fl. 20 


Alle Sorten find gut gelagert, von feinfter Qualität und ſchöner Arbeit. Wir vers 
ſprechen nicht zu viel, wenn mir behaupten, daß biefe den importirten Savanna— 
©igarren an Qualität nicht en und wohl aber 3—Amal billiger fommen. Probe: 
fifthen & 250 Stüd pro Sorte verjenden franco, bitten aber uns unbelanunte Abnehmer, 
ben Betrag der Beitellung beizufügen ober Poſtnachnahme zu geftatten. Um Verwechs— 
lungen mit ähnlichen Firinen zu vermeiden bitten zu abreffiren: 

Friedrich & Comp., Gigarrenfabrif, Leipeig. 


Alluſtrirtes Familienmagazin 
des Tahrer Hinkenden Boten, Jahrgang 1870. 
Ir Bon 4 zu 4 Wochen ein Heft à 12 fr. Gratisprämte 

> in Stahlitich „Früblingsluft," — Obne Politik, 


Se ft nur durch Buchhandlungen und deren Beauf: 
tragte au beziehen. 


Ilufrirte Zorfzeitung 


- A Des Lahrer Sinkenden Boten, VoLGASEBEND: 

FA Wöcentlib eine Nummer. Jahrlich 2 fl. 24 Er. 

- Ron 4 au 4 Wochen ein Heft 12 fr. Gratisprämte 

in Stablſtich „Frühlingsluft". 
(Tendant zu „Sinterfreuben.“) 

Gleicher Sinbalt, wie das Familienmagazin, mit 
poltitifjhder Rundſchau. — Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und Roftanftalten. Wer durch 
bie Post bezichen will, beftelle fofort. 


Illuſttirter Familien-Kalender 


des Lahrer Hinfenden Boten. 
Zu beriehen durch alle Buchhändler, Buchbinder und 
Kalenderverfäufer. 















@sirrartasdiohne 
Schormüller gegen Zentgräf 
p- pat. et alim. 
Berfu ütlicger Ausgleichun 
eve eu a ber Gadıe im 
münblichen Berhöre ift hierorts Termin auf 
Donnerflag den D. Dezember 1869 
VBormittage BD En a 
be t, wozu bie eien ermeis 
bung, se —— die Koften zu 
n. 
* Da "ber Yufenthalt des Beflagten 
ftian Bentgräf von Anierlingen 
a a kg Di 
——— —* einen Zuftellungäbevolls 


Brud, am 5. November 1869. 
8. BRRSEL IN Brud. 


Fir Gutsbeſitzer. 


Ein junger, praftiich und theoretiſch ges 
bildeter Yandwirtb wünfcht unter günftigen 
Bedingungen feinerfeitd die Verwaltung 
eined in gutem Betriebe ftehenben größeren 
Gutes zu übernehmen, bad er fpäter, im 
Anflug an die vorläufige Verwaltung, als 
Eigenthum zu erwerben vermöchte. Auch tft 
derfelbe geneigt, fih con. einer beftehenden 
Verwaltung aftiftirend anzufchliehen. Zwi⸗⸗ 
ſchenhändler finden feine Berückſichtigung. 
Gefallige Franko Offerte sub L, 1486 bes 
forgt de Annoncen-Erpedition von Hudolf 
Moffe in München. 


Commis- u. Reifender-efud). 


Kenntniffen im Tuch⸗ und Budslinfade 
und Gewandtheit im Verkauf. Sa⸗ 
lair wird auge chert. Anträge unter Nr. 1340 
befördert die Annoncen:Erpebition von ®. 
2. Daube & Eomp, in Münden. 31) 


Ein junger Mann 


aus guter —— der das Gymnaſium 
abſolvirt un 
tionalöfonomi 








baren Bebingungen äftigung. Offerte 
unter R. 1492 —— Ep ion 
von Rudolf Moſſe in Münden. 


Ein Kaufmann, 


ausbefiger, in einem Stäbthen Bayerns 
Sl: 54 fi mit — * Mäbdhen 
ober einer Wiliwe im Alter von 25—80 Jahren 
und mit einem Vermögen von nit unter 
6—800U u ve den, Adrefien unter 
0. 1489 beförbert bie Annoncen» Erpebition 
von Mudolf Moſſe in München. 


Stelle-@efuch, 





Ein in der Baummoll-Brande gut bes 


wanberter junger Dann, welchem bie beften 
Zeugniffe ji Seite fieben, An t eine Stelle 
ala Eommis oder Reifender. rte bittet 
—— unter Splits —— a —— 

rpedition von E. aube * 
in Augsburg au ſenden. +) 


| » 8958 — 

22) Im Verlage der Augoburger Neueſten Nachrichten find ſoeben folgenbe 
flugblätter erſchienen: 

Der Ruin des ae Durch Die ultramontane 


artei von G. Güttinger. 
Weber die ſog patriotifchen Bauernvereine von Demfelben. 


Das Eentrat: Wahlenmits Lig! und Bander, 


Preis von jedem pr, Stüd 1 fr., per 100 fl. 1., per 1000 fl. 8. 
u. Allen lideralen Vereinen und Wahlcomites zur Anfhaffung in Parthien beftens 


empfohlen. 
Düsseldorfer 
Allgemeine Versicherungs=Gesellschaft für See=, Fluss= und 
Land-Transpo 


rt in Düsseldorf. 
Berfiherungs:Anträge werden entgegengenommen unb fofort die Verſicherungs⸗Urkun⸗ 
ben zu ben billigften Prämien bagegen ausgeftellt von . 
Hart Hnoel, Seuptogent in Augsburg. 


S. Specht & Hutzelsieder in Augsburg 


empfehlen ihre anerfannt wirklich feuerfeiten EGhamotte:-Steine, Platten und Forms 
eine, in jeglicher Größe und Form, nad) een, oder Schablonen, nah Er 
abrungen für Hocdöfen, Stahl, Gufltahl-, Zink-, Blei: und Pubdlingäwerke, Dampf: 
fefiels und demijche Anlagen, Glasfabriten, Sasanftalten zc. ıc., ſodann: Steingeug: 
röhren aus beiter glafirter Maffe, volllommen fäurebicht, au Wafler z, WMauch= und 
Mbtrittleitungen nebit allen dazu gehörigen Verbindungsitüden, in ber lebten Welt: 
Induſtrie⸗ Ausstellung in Paris preisgefrönt, mit bem Bemerfen, daß nrle Wabrifate von 
keinem anbern im In⸗ und Ausland übertroffen werben. Zeugniſſe ftehen au Dienften. 


Korb, Korbmöbel-Waaren-Lager, B 


& Ainderwagen, Arankenwasen, Blumentifche &c. & 
E August Schwab, Augsbug. | 


SHocoladenfabrit Franz Stollwerk 
5 Zöhne in Köln a. Rh. 


= Bebeutendftes Etabliffement des preußifchen Staates. — 
Prämtirt wegen Reellität und Preiswürbigkeit. Wer: 
47 ireten in allen Gtädten des Gontinents. — Man 
mwole Siegel und Fabrikmarke beachten. 










Unterzeichneter bringt bem hochwürbigen Glerus, Titl. Herren Buchhändlern 
und Budhbindern aur gefälligen Anzeige, daß er fofort Pracdhteinbände von 
Miflalen und anderen Büchern in allen Sorten von Leber, fowie andern 
Ginbands: Materialien nah Beſtellung zu den folideiten Preiſen liefern 
werne, Auch empfehle ich mich beſtens in allen Branden nebunbener Gebet: 
bücher, im Einzelnen fowie in Partien, au werden Miffale:-Deden nad 
Mufter- Angabe in allen Lebern fein gepreft. 3(2) 
Hochachtungẽ voll 


Neusötting, am 8, November 1869. 
Martin Schorn, 


* — 
Veröffentlichung. 

302) Höchſt böswillige, verleumderiſche Zungen waren bemüht, das Gerücht zu 
verbreiten, als ob ich mich infolvent erklärt und bei mir die Ladenſperre eingetreten 
wäre. — Sole ehrenlofe Subjefte bezeichne ich Hiemit als fchändliche Yügner, ba 
folches Streben nur darauf abzielt, mir das bisher erworbene Zutrauen zu jchmälern 
und mich bei meinen ehrenwerthen Gejchäftshäufern im eim fchiefes Licht zu jegen. 

Ich bin bisher immer ben an mich an Forderungen nachgefommen, und 
reelle Männer fönnen bezeugen, daß mein Gejchäftsbetrieb nichts weniger als im 
Stoden ift, und daß ich jegt wie früher meinen Leiftun 

ray: es mir, folche ehrenräuberifche Perfonen entlarven zu können, fo werbe 
ich —* fänmen, ſolch ſchändliches Handeln bei ber treffenden Behörde zur Klage 
zu gen. 

Yandau a. d. ar, ven 5. November 1869. 
Michael Kreuzeder, Pridler 









gen ftrebjam nachlomme. 


7 b 
e Kat x 
(EEE — — — — — — — — —— — — — — —— — — rs er — —, 


Die Thonwaaren· Fabrik 
von Mayr & Koch 


febttihre com fehtmehr denn 1BJabren er 
empfie ve ichon feitme n 
probten und bewährten Fabritate, als: Waſ⸗ 
ferleitungs:, Abtritt:, Mauch⸗, Kamin⸗ 
und Doblen. Röhren, Piſſoir⸗ Ainnen, 
oval und län ** weiß glafirt, glafirte 
Mafcinen:Da iegel in allen Warben, 
ferde: und KRubbarren, Kaminbüte, 
achlichter, Mofaifplatten zu Fußbo⸗ 
ben in allen farben und Zeichnungen, 
Zrottoirfteine, welde fih zur Belegung 
von Pierbeitällen eignen, Hausverzierums 
gen nad jeber Zeichnung ꝛc. 

Die —* von Waflerleitungen, ſowie 
von Mojailböden wird auf Verlangen von 
I — —— und für ſammt⸗ 

e ate garantirt. 

Date: rg eihnungen, ſowie bie bes 
ften Zeugniſſe fönnen zur Einfiht vorge: 
legt werben. un 





ring 
Säurebildung, Ver 


Magencatarrhe, 


gegen 

dauungsihwäche, Athems 

notb, Harngries und Scropheln, 

Borräthig in plombirten Schadteln & 80 Er, 

in Augsburg in U, Trenkle's Marien: 
Apotheke und in F. Degmaier’s Stern» 


thefe; 

5 Mündenin fämmtlichen Apotheken; 
„Dttobeuren bei Apotbefer Be 
„Bfaffenbaufen bei Apoth. Könie: 
Die Adminiftration der König 


Wilhelms Felienquellen. 
Privat-Entbindungen 


unter Zuficherung ber ftrengften Verſchwie⸗ 
genbeit und unter billigften Bedingungen. 
Briefe franfo. F. F. F. Heibelber 

KRarviengafie 4. 128) 
benen ed um 


önlichen € 


welches 
biefem Fade 
—— windelſchriften zu verwechſeln 
überall bin —— ——— 
couvert, unter Abrefje poste restante 
gegen a Ay u a von 1 fl. 6 fr. 


&. U. Dempmwolff’s Buchhandlung, 


&7) Münden, Dultplaß Nr. 16. 


Berantwortlider Mebalieur: &. Wirth, — Drud und Weriagteigentpum ber Wirth’ iden Bucbruderei, Benaplay Adt. &, Mir, 205, 





Lugsburger Abendzeitung. 


— — Reden Sei der 
eg Ar. 310. — 
ap ik . 2* Donnerftag, ben 11. November 1869, ai: Bertffählet erben, 


ZTelegrapbilde Berichte der „Abendzeitung”. 
"Berlin, 10,Rov, Der „Staals anzeiger“ veröffentlicht ben 
Grlaß des Kultusminifteriums, wonach der durch Patent vom 9, 
Rov. 1859 auß Anlaß bes 100jährigen Geburtäfeftes Schillers aus: 
geſetzte königliche Preis von 1000 Thaler Gold und der golbenen 
Medaille an Emanuel Geibel für, feine Tragödie „Sopbonisbe*, und 
bie große goldene Mebaille für Kunft und Wiſſenſchaft dem unge 
nannten Verfaſſer des Trauerfpield: „bie Gräfin* zuerkannt wurde. 

TI Zara, 9.Rov. Der ganze Zuppa- und Maina-Diftrikt 
find unterworfen. Nach einigen Rubrtagen beginnt bie Operation 
gegen bie Grwoſchianer. Bei .ben legten Gefechten befeßten bie 
Montenegriner bie Grenze und verhinderten theilmeife beren Ueber⸗ 
ſchreitung durch Infurgenten. 

San Rofſore, 10:Rov. Im Befinden bes Königs hält bie 
Beiferung an. Der Kranke hat bie Naht mehrere Stunden ruhig ge 
ſchlafen. Das leber ift nur noch fehr leicht, Der Frieſelausſchlag 
bauert ununterbrochen fort, 

* Florenz, 10.Ro0, Laut Depeihe aus San.Roffore von 
heute Abend 6 Uhr 30 Min. hält bie Beflerung im Befinden bes 
Königs an. nn 

II London, 9.Nov. Auf bem Bankett des Lord Major fagte 
Glabfione, England jey ſtets bereit freundliche Beziehungen mit ben 
fremben Mächten zu unterhalten, und er vertraue barauf, daß bie 
Freundſchaft mit Amerika feine Erfcütterung erleibe, 

II Ierufalem, 9, Roy, Der dfterreihifche Kaifer ift nad 
efifftündigem Ritt, wobei er von Bebuinenhäuptlingen und von einer 
aus 800 Reitern beftehenben Raramane begleitet war, aus Jaffa hier 


Se. Maf. der König haben ſich bewogen acfunden: zum Bes 
amts· Aſſeſſor zu ibn 
des Innern, von Dlittel 








— — —— 


Wahlkommiſſar vor 11 Uhr mit Verleſung ber ge 
wählten Namen nicht beginnen. Bei Einlieferung bes ein« 
selnen Wahlzelt⸗ls ifi der Name bes Wählers in das vorgeichriebene 
Berzeispniß ber abftimmenben Wähler einzutragen unb ift ber Zettel 
bann einftweilen auf den Wahltiſch fo zu legen, daß außer bem Wahl⸗ 
kommiffär Niemand ben Inhalt leſen kann. Eiſt nach völligem 
Ablaufe des für Einlieferung ber unterfchriebenen Wahlzettel feſt⸗ 
geliebten Zeitraumes darf der Wahllommiffär mit Verlefung bes In⸗ 
halts ber Zeitel beginnen. (So lange noch Wabhlpettel 
eingeliefert werben bürfen, barf mit biefer Ber 
lefung nidt ber Anfang gemadt werben.) Eine Ber: 
lefung bat fi aud) dann auf bie Rummer bes Wahljeliels und auf 
bie Ramen ber Gewählten zu befhränfen; ber Name be 
Wählers barf vom Wahllommiffär bei Berlefung 
bed Zettels niht genannt werben; benn nur ber 
Wahlkommiſſär allein bat das Recht, bie Unter 
ſchrift bes Wählers zu fehen. — Alle biefe Beftimmungen 
find aus erwähnter Inſtruktion Mar genug zu entnehmen. Das kgl. 
Staatömtniftertum bes Innern bat Übrigens durch eine foeben an bie 
Krelöregierungen erlaflene Entf$ließung Beranlaffung genommen, 
noch befonbers anf biefe Beftimmungen aufmetffam gu maden. Dan 
barf fi daher wohl der Hoffnung bingeben, baß bie Vorſtände ber 
Diftriftsverwaltungsbehörben und ba bie Urwahllommifläte mit ber 
beſtehenden Inftruftion fi genau befannt machen und auf ſolche 
Belfe vor [Hwerer Berantwortung fi) bewahren werben. 
A Münden, 10, Nov. Muf ber Reife zum Konzil iſt ber 
Kardinal und Fürft:Erzbifhof von Prag, Fürft von Schwarzenberg, 
geſtern Nachmittags bier eingetroffen und im Palais bes Hrn. Erg 
biſchofs von Münden abgeſtſegen. Der hohe Kirchenfürft bt ſchon 
beute Bormittags über Innsbruck die Reiſe nah Rom fortgefeht. 
Wie e8 Heißt, werben mıtt Ausnahme bes Hrn. Biſchofs von Speyer, ber 








| tränftich iſt, ſammtliche Bifchdfe Bayerns ſich nach Rom begeben. 


"Münden, 10. Rov, Die Penfionsverbältnifle ber Offistere 


Er und Militärbeamten werben dem Bernehmen nach burch ein befons 


eu bes dienftorbens vom bI. Michael zu verleihen. Auf gered,.den Rammern 
fe ben Sein x ſchon bei ihrem nädften Zufan tt voraus 
— ht Ver oRönte ben Wrofehoren g; M bler der rn Die Iegenbea Gefeh geregelt, nachdem ſolches binfichtlich ber Unteroffigiere 
v. eher in Wien das Ritterkreus I. Klafſe bes Verbienftorbens | bereits ren bad elek vom 16. Mat 1868 gefchehen tft, 
vom bi. Midael, dem Arditskten $.$Llobert in Paris bag Ritter: OD Münden, 11. Rov, In Nr. 264 der „Landeszeitung“ wirb 


treu 11. Rlaffe diefes 
dem Architelten Eggert:Burg in Berlin, 
SS haelı di Yolbene Ghrenmebatt Br erleiben 
i el, die golbene e zu v 
Münden, 10, Ron. GB verlaute, daß mande Urmahl: 
Rommifläre bei früheren Wahlen die Namen ber @ewäßlten [ofort 
nach Einlieferung eines jeden einzelnen Wahlzet⸗ 
tel8 verlefen haben unb in bie Kontrolliften eintragen ließen, Die: 
fe8 Verfahren ſteht in offenbarem Wiberfpruche mit ber am 21. April 
1855 erlaffenen revibirten Infiruftion, ben Vollzug bes Wahlgeſetzes 
vom 4. Juni 1848 betreff., und läßt fi nur dadurch erflären, bafı 
geoifle Diſtrikis oerwaltungsbeamte ed verfäumt haben, bie beftellten 
Urwahlfommiljäre von bem Inhalte jener Inftruftion:geeignet zu vers 
ftänbigen. Unter Siff. 10 der Infiruftiom ift ausbrüdtich beftimmt: 
„Für bie Abgabe ber Wahlgeitel ift eine Öffentlich bekannt zu machenbe 
entfprechende Präfinfiofrift feftzufeßen und nach beren Ablauf 
ohne Zulaflung weiterer Stimmzettel mit Eröffnung be Skru⸗ 
tationdgeihäftes zu beginnen.” Wenn alſo z. B. in einem 
u Tbiftrikte Ar Ablangung ber Stimmgetielformmlare und zur 
teferung ber ausgefällten umb en Stimmzettel bie 
son 8—11 Uhr Vormittags feflgelegt worben ift, To barf ber 


Ordens, bem Profe “ ie Kati 


bayer. priv. Dftbahnen, 


beflätigt, baß in ber Verfammlung ber Mittelpartei beim Haderbräu 
bie eben Anwejenben zur Unterpeichnung bed Programms zum 
Zwecke von Plakatanſchlagen aufgefordert wurden, — und hieß ergad 
benn fammt einer Anzahl Anderer, welche fpäter ſich mod; melbeiem, 
bie Unterfriften, wie fle zu Iefen find, d. h. denn boch auf beutich, 
baf bie ganze, bis jeht fihtbare Partei faft murams ben urfprünglichen 
192 Stimmen, zu welchen fpäter noch etliche 40 kamen, befteht und 
etwas viel Lärm gemacht wirb, um bie geringe Anzahl ber Anhänger 
nit bemerfbar zu machen. Die Hortfhrittspartel ift in ber Stadt 
felbft mit ihren Diftriftöverfammlungen und Wahlvorbereitungen 
fertig und wirb in ber Stabt mur mehr in vier verſchiedenen Stadt⸗ 
theilen und Plägen und zwar am Tage vor ben Wahlen jelbit und zu 
gleicher Zeit vier große allgemeine Parteiverfammlungen abhalten, 
nãmlich; im Wittelbachergarten, in *—— im ber Weſtend⸗ 
halle unb beim Falterwirth in ber Au. Sie kann mit ben Refultaten 
— aba Mae Eh me ee ee 

p er f ‚war | er orität 
en Air e * 

— a en aus ovingen 
überbiiden laſſen, dat bie Fortſchritispartei allenihalben gute Fort 
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Schritte gemacht und zwar nicht nur im ben Gtäbten, fonbern auch anf 
dem Lande. In ben zum Wahlbesirte Münden gehörigen Lanbbis 
flrikten wirb bie yortfchrittspartei ber Flertlal:patriotifchen gegenüber 
fogar bie Wange halten, während bort bie Mittelpartet nicht auf Einen 
Dann rechnen barf, — Ueber das Handſchreiben bes Königs an ben 
biefigen Etzbiſchof auf bie Ueberreihung ber bekannten Fuldaer Bis 
ſchofs⸗Adreſſe fol man nit nur im erzbifdflichenPalais, fonbern 
auch auf ber biefigen Nunttatur fehr beftürzt feyn. Wenn der König 
felöft die Anſchauungen bes Fürften Hohenlohe über das Konzil bil 
ligt, — und das ift in jenem Handſchreiben mit deutlichen Worten 
gefagt, — flieht es ſchlecht mit den Aftien ber Ultramontanen beim 
Hofe. Die Herren gedachten fon, im Bälde dem Biſchof Hein: 
rich in Paſſau einen Roabjutor beigeben zu bürfen, jetzt ſpricht auf eins 
malder Königfeldft, daß er über das Konzilium ebenfo urtheile, 
wie fein Miniſter, d. 5. implizite, daß er die Anmaßungen und Ein: 
miſchungen ber römtichen Hurte ebenfomenig bulben werbe wie fein 
Miniftertum. Das ift em harter Schlag für bie Römlinge und dazu 
nod unmittelbar vor ben Wahlen. Unb was wirb jet erft aus 
dem Koadjutor werben, über beffen Perfönlichkeit bie Herren in Re: 
gensburg und München und ber päpftliche Nuntius ſich ſchon geeintget 
batten! Unmittelbar vor ben Wahlen follte er bem ‚kranken“ Hein: 
rich in hriftlicher Liebe zur Erleichterung feines anftrengenben Be: 
rufes beigegeben werben unb jegt wirb ein Strich durch bie Rech— 
nung gemadt! 

€ Münden, 10.Nov. An ben Straßeneden ift heute bie 
magifiratifche Bekanntmachung, bie II. Wahl der Landtagsabgeorb⸗ 
neten 1869 betr,, annefhlagen, wonach bie Stabt Münden wieder 
in 71 Urwahlbezirte (59 die Altftabt, 6 bie Vorftabt Au, 4 bie Vor⸗ 
ſtadt Haidhauſen und 2 bie Borftabt Giefing) eingetheilt if. Bei 
einer Bevölkerung von 170,688 Seelen find bahier 341 Wahlmänner, 
und zwar 286 von ber Aliftabt, 26 von ber Au, 19 von Haibhaufen 
und 10 von @iefing zu wählen. — In bem geftern erwähnten gebruds 
ten Verzeichniß ber zu Wahlmännern wählbaren Staatäbürger Müns 
chens iſt wieber bet jedem einzelnen Wahlmann rechts von feinem Namen 
eine Ziffer 1—6 eingeftellt, welche ben näher angegebenen Titel ſeine 
Befähigung zum Wahlmanne, nämlich Grunbbefig (Ziff. 1), Hausbefig 
(gif. 2), Grund» und Kapitalrenten (Biff. 3), Befis eines Real: 
rechts (Ziff. 4), Ausübung eines befteuerten Gewerbes (Ziff. 5) und 
öffentliches Amt (Ziff. 6) bezeichnet, Vergleicht man nun biefeß Ber: 
zeichniß mit jenem ber L Wahl im Mat 5. J. fo findet man, 
daß die frübere Ziffer 4, nämlih Einfommen aus Taglohn, 
einer RKunft ıc. diesmal meggeloflen ift, burd beren Ein: 
febung befannilih die Münchener Wahlen zu beanftanben ver: 
jucht wurden, Was jene Einfehung involoirte, von welder Trag⸗ 
weite biefelbe war, ergibt fi aber aus nachfolgender ftatiftifchen Zus 
fammenfielung: Während jene erfte Verzeichniß auf 113 Seiten 
26,712 zu Bahlmännern wählbare Staatsbürger in Münden nad: 
wies, enthält bas gegenwärtige zweite auf 108 Seiten nur 15,002 
Namen, fo ba mit Streichung jener Ziff. 4, gerade 11,700 Münche⸗ 
ner ihrer paffiven Wahlfähigfeit verluftig gegangen find; es refultirt 
demnach, baß bie von reinem Einfommen Lebenden gerade 43 Pr o- 
zent ber Gefammtzahl der Staatöbürger in Münden bes 
tragen. für jene Ihrer Beier, bie fich gerne mit Statiftil befaffen, 
theife ich Ihnen noch mit, daß das bei ber Wahl im Jahre 1863 an: 
g legte und publigirte Bergeichniß nur 8900 Namen enthielt, fo daß 
fich eine Zunahme ber paffiv wahlfähigen Staatsbürger Münden 
in fech8 Jahren um mehr als 5000 berausftellt. — Der refignirte 
Iebenslängliche Reichsrath Graf Auguft von Seinsheim ift ſchwer 
erkrankt und gibt fein Zuftanb gu ben ernfteften Beforgniffen Veran: 
laſſung. — Bekanntlich wurbe jenen Staatsbienfl:Abfpiranten, welche 
i. 3. 1871 bem praftifchen Staatsfonkurfe fich zu unterziehen und bie 
ſich auch aus ber neuen Progehorbnung zu prüfen laflen haben, ges 
flattet, um ſich mit biefer in ber Praxis vertraut machen zu fönnen, 
die 18monatlide Juſtippraxis, bie fonft in continuo durchgemacht 
werben mußte, zu trennen, unb unmittelbar vor bem Konfurfe erft 
die bezirfögerichtliche Prayis zu nehmen. Daburh nun haben fi 
faft zwei Jahrgänge von Rechtspraftifanten gleichzeitig der Abmini⸗ 
firativpragis —— t, und ba bie Besirfsämter und Magi: 
ſtrate nur gewiffe Miahl von Braktifanten aufnehmen 


burften, fo mußten fie eine ſo große Anzahl junger Leute zurück⸗ 
weifen, baß dadurch mande Härten entftanden. Um nun 
biefem Mißftanbe zu flenern, hat As Minifterium verfügt, baß jene 
eine beſtimmte Zahl normirenbe Berorbnung bis ins fünftige Jahr 
ausnahmsmeife nicht fo ftrifte von ben Aemtern und Magiſtraten 
eingehalten zu werben brauche, und ba auf Vorſchlag und aus trifs 
tigen Gründen Braftifanten über bie normirte Zahl aufgenommen 
werben bürfen. Es iftnur billig, daß man jungen Leuten, melde 
ihre Arbeitäfräfte ohnedem unentgeltlich dem Staate opfern, einiger» 
maßen Berückſichtigung und Erleichterung gewãhre. 

Münden, 9. Nov. Im ber legten Sitzung bes hleſigen Volles 
vereind fand eine fehr erregte Debatte flatt, in welcher von Seite bes 
Vorfibenden Dr. Chrift. Schmidt namentlich anläßlich des vom Mi« 
nifter v. Hörmann erlaffenen Wahlrundſchreibens fo verlegenbe Ans 
griffe auf die Männer, bie an ber Spitze ber Verwaltung ftehen, ges 
macht wurben, boß ſich bie Staatöbehörbe, obwohl nach ber beftimmt 
ausgeſprochenen Intention ber Staatsregierung bei ben Bahlbeipres 
ungen bie möglichite Freiheit gewährt werben fol, veranlaßt ficht, 
eine ſtrafrechtliche Unterſuchung einzuleiten. (Sübd, Pr.) 

O Münden, 10.Nov. Seit in einer Berfammlung bes 
J. 8. patriotifchen Vereins bahier ber quiedz. Oberfiftallmeifter Frhr. 
v. Lerhenfelb:Aham bie bekannte Aeußerung, „es gebe Teiber unter 
den Ultramontanen ſolche, welche bie Throne umftürgen wollen“, ges 
macht hatte, und bann zum Vorſtand bes Lofal:Wahlvereins bes ges 


i nannten Vereind ernannt wurde, entwidelt berfelbe in sen verfchtes 


benen Diftriftsverfammlungen ber Wähler feiner Partei eine fehr 
große Tätigkeit. In Anerkennung beflen will benn auch bie Bartet 
— nämli wenn fie bei ben Wahlmännermahlen ben Steg davon 
trägt — ben Hrn, Baron v. Lerchenfelb zum Abgeorbnneten wählen, 
Als weiteren Kanbibaten für die Abgeordnetenwahl haben bie f. g. 
Patrioten ben Beztrfsamtmann von München r. b. far, Hrn. Ritter 
dv. Grunbner, aufgeftellt, allein derſelbe Hat, wie wir verneßmen, für 
eine ſolche Kandidatur fich Höffichft bebanft. Die Führer und 
Reiter des patriotifchen Vereins entwideln zwar öffentlich, und noch 
mehr im Geheimen, eine außerordentlich große Thätigkeit und wtrb 
es ihnen vorausfihtlih auch gelingen, eine gewiſſe Anzabl ihrer 
Wahlmänner burdzubringen; allein e8 ſteht in feiner Weiſe zu bes 
forgen, daß biefe Partei bier bie Majorität erhält — vorausgefcht 
freilich, daß die liberal gefinnten Wähler, ſey e8, daß fie ber Fort⸗ 
fchrittäpartet ober ber Bereinigung ber unabhängigen Liberalen ans 
ebören, ihre volle Schulbigkeit thun, und nit nur bei bem erftem, 
ondern auch bet ben etwa weiter nothwendig werbenden Skrutinien 
rechtzeitig im Wahllofale erfcheinen. Daß bie f. g. Patrioten volls 
zählig an ber Wahl Theil nehmen werben, left außer Zweifel. 
Raufbeuren, 10. Nov. Das liberale Wahllomite des Wahl« 
Bezirkes Kempten labet bie Urmwähler ber Stabt Füflen und Umgebung 
zu einer Beiprechung ber bevorfichenden Landtagswahlen auf Sonn 
tag ben 14. November Nachmittags 3 Uhr in Füllen ein, Herr 
Dr. Bölf wirb ber Berfammlung beimohnen, und Tags vorher auch 
bei einer Volksverſammlung im Markte Neſſelwang erſcheinen. 


Aſchaffenburg, 8.Nov. Die geftern Abend im „Schügens 
hofe“ flattgefunbene Mrbeiterverfammlung behufs ber Gründung 
eineß Arbeitervereind nah Schulze s Deliy’ihen Syſteme mußte 
polizeilich geſchloſſen werben, weil bie in ber Verfammlung an= 
weſenden Boflalleaner bie Schulgeaner nicht zum Worte fommen 
ließen. (Aid. Ste.) 

Lichte nfelß, 9. Nov. In Folge eines Ausfchreibens des Zen⸗ 
tralfomite’3 in Kronah farb vorgeftern eine Berfammlung von 
Per ge go Arad rg Die — rn bes 

iehhaufes waren von unge Teilnehmern aus Kıonach, 
3* ‚, Siaffelftein, Sehias, Wetsmain, von bier und Der 
Umgegend — darunter aud die Herren Mepellcaid Stenglein und 
Abvofat v. Schau aus Münden, fomie Echter Sittig aus Bays 
reutd — beſucht. Fabrikant Baucr von bier begrüßte im Namen 
des biefigen Aweigtomite's, deſſen Mitalied er tft, und beauftragt 
von bem erkrankten Bürgermetiter Hoffmann in efher furen Anne 
ſprache bie Berfammlung. Dur lamation wuıbe Hr. Bürgers 
meifter Mertel von Kronach) zum Vorfigenben gewählt. Diefer jeßte 
in einer trefflihen Kebe den Zweck und bie Bedeutung ber beurti« 
gen Berfammlung auseinander. Hierauf ergriff Hr. Appellrath Steng- 
kein das Wort und entwidelte in einem jehr gelungenen Bortrag 


bie Gründe, welche bie Aufldöfung ber lekten Kammer herbeiführs 
ten, unb legte, öfter durch Beifalldrufe unterbrochen, — Hi 
Uden Redenfgpaftäbericht über fein Wer namentlich ald Wits 
ieb ber — lan er nächſte Redner, 
ert Lehrer Sittig, behandelte bas Vollsfhulmelen in eins 
der Weiſe u bef bie Volks⸗ 
volftän: 
ebner erntete 
Advokat 


Der Gefammteindrud der ganzen Ber 

öchſt ee und würbevoller. — Bon ber 
n Beweg efe 

inne audfalle, "end. Rorr.) 


r. Weil 
verzichte, was foniel heißt, ald auch auf etne. W 
fprad; gegen Boltäpartet, 
tanen da& Minifterium befämpfe., Kolb ge bie Gele it, 
fich gegen das (übrigens höchſt ungejchidte) wert bes @5 
mer Senbjdhrei a tert en, was er zugleich in einem offe: 
nen Briefe an bie 18 Gölheimer Bahlmänner —* Sr. Kolb 
—— zunäcft ben Anflägern das Recht zur Anklage, da fe ur 
inorität der Wablmänner gehörten, welde ihn das Ich Sal 
———— ————— 
e er w teus 
33 ganz allein m Laſt legt. Seine Abfti An zu Gunften ber 


tiegstoftenbemilligung rectfertigt Hr. Kolb mit ber Behauptung, 
daß ein Antrag auf Neutraltiät, nahdem pteußifche Heere in Buns 
besländer ein waren, pt im ber bayerijchen 
Kammer von feinem Menſchen geſtelli warb o . wohl 
unter dem Drude ber Wreußenbeie und in Ausſicht auf 
olglofigfeit eines Antrags IM en zu ftellen gar nicht ge: 

t wurde). Seine Haltung im Zollparlament veriheibigt Herr 

Kolb alfo: „Weldie ung: im Bollparg ıment wo ie mir 
zum Vorwurf magen? Sie hüten ſich irgeno eine ſolche beitimmt 


—— Der Ort, an dem ich Plaß genommen, ſoll zur Denun: 
n binreien. So will id Ihnen denn mittheilen, daß id) ba 
aß, wo mitn lieber alter ee 3. Jacoby figen würde, wenn er 
nicht die feineswegs bloß foftfpixlige, fondern auch in jeder Hinficht 
unbanfbare Stelle ald Zollpa lamentsabgeorbneter von vorn herein 
mil { ps beifügen, baß ich zum Seite von 

e Sache ber preiget in ihrem & 


Angriffe auf Dr. 
&5 fi) be 
beiden Seiten unmür 
thum3 entichieben zurüd, 
tannte fih Kolb als Anhänger ber Volkspartei, 
*(DieBeamten unb bie ultramontane®artei.) Der 
Wohlſtand eines Staates und beflen SteuersKraft hängt von ber 
Produftionsfraft ab. IM diefe groß, blühen Handel und 
Gewerbe, Inbuftrie und Landwirthſchaft, fo tft auch die Steuerkraft 
groß, und es iſt unter Umftänben möglich, felbft bie Steuern zu er⸗ 
böhen, ohne Gefährbung des Staates. Iſt bie Produktiondkraft aber 
gelägmt, fo iſt Die Steuerfraft gering und jener Staatsmann, ber in 
folchen Zeiten ohn. zwingende Nothwendigkeit bie Steuern erhößte, 
beginge ein VBerbredien am Staate, beiten Wohlſtand er auf Jahre 
gefährdete, und eine Thotseit zugleich, deun bie Steuererhöhung würbe 
ich im Ertrage illuſoriſch ergeigen. Als vor zwei Jahren bas 
Stantäbubget feftgeftellt wur, da war bie Produklionskraft bed 
Landes gelahmi, denn es bluteie ung aus taufenb Wunden. Heilige 


— 


— 


Aufgabe der Staataregierung und ber Voltksvertretung war es baher, 
diefe Wunden zu heilen, ben Staatstde per zu gefunden und zu träß 
tigen, bie burgerliche Geſellſchaft wieber probuftionsfählger zu macherg 
gerade beimwegen fonnten bie geſetzgebenden Faltoren damals nicht iu 
eine ergiebige Erhöhung ber. Gehalte ber Beamten unb Bebienftes 
ten bes Staates willigen, weil fie eine Steuererhöhung zur nothwen⸗ 
bigen folge gehabt hätte. Wahrlich nicht mit kaltem Herzen erwies 
fich bie Kammer ber Abgeordneten im ihrer Mehrheit farg gegenüber 
berechtigten Wünfchen ber Beamten; fle mußte recht wohl, daß auch 
diefe ihres Lohnes werth find. MNes doch Sunde und Thorheit zus 
gleich, dieſen Lohn zu verweigern, benn die Geſchäfte bes Staa⸗ 
tes werben fählecht geleitet, wenn biejenigen, welche fie audzuführen 
beftimmt find, Grumb zur Unzufriebenheit haben, Nur unabweis⸗ 
bare Rothwendigkelt und die Lahmung ber Wrobuftionsfraft bes Lan⸗ 
des hat bamals bie Volfsvertretung au ſcheinbarer Härte gegwungen. 
Wer aber trug die Schuld jener Lähmung? @erabe Jene, welde 
jest aus bem bitteren Folgen berfelben politifhes 
Kapital für fid Schlagen möchten. Wer war ed, ber feit 
Jahrzehmen keine Gelegenheit vorübergehen ließ, um ben Süden 
Deutfhlands gegen ben Norden zu begen? Das waren nicht bie 
Fortſchrittler, fonbern bie Ultramontanen und Reaktionäre, Wer war 
e3, ber alle che, Deutichland unter einem freigewählten Parla⸗ 
mente und einer kräftigen Sentralgewalt zu einigen, verlachte unb vers 
höhnte? Das waren nicht die Fortſchritiler, bad waren bie Ultramons 
tanen und Reaktionäre. Wer war es, ber ben Zollverein, ber Deutſch⸗ 
land wohlhabenb gemacht, fprengen und bem beutfch «frangdftichen 
Hanbeldvertrag, ber fih in feinen Früchten für Deutſchland 
fo wohlthätig erwies, unmöglich maden wollte? Daß waren nit 
bie Fortfehrittler, daB waren bie Ultramontanen und Reaftionäre, 
Welcher Partei gehörte ber Staatsmann an, ber mit einer Lüge auf ben 
Lippen bie Bolfövertretung verführte, bie Mittel zu einem Kriege 
zu willigen, bie fie nun unb nimmermehr gewährt hätte, mürbe 
fie ben wahren Zuftanb ber öfterreihifhen und ber 
fübdeutfhen Armee gelannt haben? Welder Partei waren bie 
Diplomaten entnommen, bie in Stuttgart und Karlsruhe, in Dress 
ber, Berlin und Wien, in Paris und Florem bie Dinge nicht fahen, 
bie fih umter ihren Augen vollzogen, ober, wenn fie biefelben fahen, 
fie doch nicht zu beuten wußten ? Die Frhru. v. d. Pforbten, Schrenk, 
Gieſe, Reigeröberg zc. 2c. gehörten wahrlich nicht ber Fortſchrittspar⸗ 
tet, fondern ber ultramontanen und reaftionären Bartet an, Biel 
ift gefünbigt worben tm Jahre 1866, im Süden wie im Rorben, von 


ben F allen Parteien, aber keine Partei trägt fo große Schuld wie bie ultra» 


montane Partei. Welchen Werth an Menſchenleben und Ars 
beitäfraft der Krieg von 1866 im Bayern vernichtete, entzieht 
fih ber Berechnung, maß er aber an Gelb» und Gelbes⸗ 
werth verfhlang, läßt fi genau fefiftellen. Die Kriegsführung 
koftele 36 Millionen, bie Kriegsentſchädigung nad; außer 30 Millio- 
nen, an bie eigenen Staatsangehörigen 5 Mill, ber Berluft an Areal 
zum Mindeften 7 Mill. im Ganzen alfo nahezu an 80 Milftonen. Wäre 
biefe koloffale Summe bem Lande erhalten geblieben, müßten nicht 
Jahr für Jahr 4 Millionen für Veryinfung bem Steuerzahlenden 
entzogen werben, jo würben Handel, Induftrie und Landwirihſchaft 
in ihrer Entwidelung ftetig vorangefchritten fen, taufende von Gü- 
tern und Häufern, bie auf ber Gamt zu Spottpreifen verfchleubert 
wurben, befänden ſich noch in ben Händen ihrer ehemaligen Beſther, 
von einer Steuererhöhung wäre feine Rebe, und dennoch hätten bie 
beredhtigten Forderungen ber Beamten erfüllt und Großes für ben 
Verkehr und Die Bildung geleiftet werben fönnen. Der Politik und 
ben Beftrebungen ber ultramontanen und reaftionären Partei vers 
dankt alfo Bayern bie Störung feiner Probuftion in Inbuftrie, Ges 
werbe und Landwirihſchaft, bie Gefährbung feines Mohlftanbes, bie 
Abnahme ber Steuerkraft, Und nun kommen biefe Ultramontanen 
und wollen aus bem Unglüd und der Verwirrung, bie fie geidet, für 
fich gute Früchte ernten. „Wählet uns,“ fagen fie zu ben Beamten, 
„wenn wir an's Ruber fommen, bann follen Eure Gehalte und Eure 
Lage verbeffert werben.” Das aber muß doch Jebem Far ſeyn, daß 
in ber Lage unferes Baterlandes, welche gerabe bie Ultramonta⸗ 
nen geſchaffen haben, eine @ehaltserhöhung ohne Steuererhöhung nicht 
möglich tft. Zu ben Bauern aber fagen bie Ultramontanen : „Wählet 
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verminbern 
kann, obne zugleich bie Auögaben zu vermindern. Bon ein und bems 
alſo mad verfprodden, mas nothwendig eine 
wieber etwas verſprochen, was nothwenbig 
zur Folge haben muß. Das Fennzeichnet 


ſollte bie ultramontane Partei einen Schatz gefunden haben ? Das 
num nicht, eine fo große Rolle Wunder und Aberglauben and 
bei fptelen, aber fje behauptet, Erkleckliches am Militärbubget 


zu ſparen. Ja an bem Milttärbudget krankt nicht bloßfBayern, fon 


bern gang Europa unb jeber Staatmöchte fi) bes Banzers entlebigen, | Einnah 


ber ihn faft erbrüdt; aber folange bie vaterlanb3lofen Ultrantontanen 
in jedem Staate gegen bie freifinnigen Inftitutionen wühlen, fo lange 
fie in Bayern bie Bauern gegen bie Stäbter, in Deutſchland Vollks⸗ 
flämme gegen Vollsſtämme, in Europa Nationen gegen Rationen 
heben, fo Lange fie in Deutichland und Stalien auf Frank: 
reih, in Frankreich und Spanien auf die Revolution ſpekuliren, 
fo lange wirb von einer ergiebigen Minderung ber Milltär: 
bubgetä feine Rebe feyn. — Wenn bie Ultramontanen in ber fünftis 
gen Kammer in ber Minderheit feyn werben, bann werben fie aller: 
bings mit großer Tapferkeit am Militärbubget ſtrelchen, ſelbſt auf 
bie Gefahr Hin, daß durch Annahme ihrer Anträge bad Vaterland 
webrlos und bamit ehrlos würde, Werben fie aber in ber Mehrheit 
feyn, bann ftreichen fie entweber nichts am Militärbubget, ober wenn 
fie ftreichen, fo thun fie e8 mit bem geheimen Vorbehalte, bem Kriegs: 
minijter für jebe Mehrausgabe bie nachträgliche Genehmigung zu er: 
t Unb fie fönnen nicht anders, benn bie Politik ber Ullramon⸗ 
tanen iſt bie Politik bes Vertragsbruches, bes Bürgerfrieges, ber Bers 
einzelung Bayerns, Dann if Bayern von fFeinden rings umgeben, 
bann muß e8 von Waffen flarren, bann ift feine Rebe von Heeres⸗ 
und Steuerverminberung, fonbern von Heered- und Steuererhöhung ; 
bann folgt feine Gehaltserhößung für bie Beamten, fonbern 
eher bie Frage, ob bie Gehalte dann überhaupt nod bes 
zahlt werben können. — Nur wenn biefe Partei aufs Haupt 
geihlagen wird, wenn fie bei ben Wahlen in ber Minberheit 
bleibt, wenn Bayern bie Berträge, bie es mit Norbs 
beutilanb verbinden, ehrlich hält und ſich ber Einigung Deutihlanbs 
freundlih und nicht feinblich zeigt, nur wenn Deutſchland ſich 
feft aneimanderichließt zu Schuß und Trug und fo alle Spekulationen 
auf feine Unetnigkeit unmöglich madt, nur bann iſt ber Friebe 

eſich ert, eine ergiebige Minderung des Militärbubget#, bie Er: 

öhung ber Probuftionskraft u. bamit ber Steuerkraft bed Lanbes mög» 
li, und bie liberale Volksvertretung wirb bie bereihtigten Forderun⸗ 
gen bed Beamienftanbes im eigenen Jutereffe freudig erfüllen. Die 
Fortſchriltapartei firebt bied mit aller Kraft an. Sie ift fo recht 
eigentlich bie Bartet bes Friedens und bed Wohlitanbes, ber Förde⸗ 
rung und Stärkung der Probuktion. Wer fih ihr anfchlieht, wer 
am 16, November ihr feine Stimme gibt, ber wahrt das Wohl bes 
Staates und fein eigenes Intereſſe. 

Detkerreid. 

Wien will aus bem Berbande Mieberöfterreihs ausſcheiben 
und. einereihsunmitielbare Stabt werben, weil es ſich durch einige 
Beihlüffe des nicberöfterreidifhen Landtags überbürbet und ge: 
kränft fühlt, Im @emeinberathe ift ein diesbezüglicher Antrag einges 
bracht und ber Rechtäfeltion überwiefen worben. In ben Motiven zu 
biefem Antrag wird ausgeführt: „Es iſt eine nicht wegzuleugnende 
Thatfache, daß bie Steuerpflidtigen ber Haupt: unb Refibenzfabt 
Wien ſchon gegenwärtig zur Beitreitung ber Bebürfniffe bes Bandes 
Nieberöflerreich unverhälinigmäßig bo in Anfpruch genommen find. 
Dadurch, fowie burd) ben Umftand, daß Wien kein Opfer fcheut, um 
feine Stellung als Reihshauptiftabt zu wahren; fein Opfer ſcheut, um 
bie geiftigen unb materiellen Intereflen nicht nur feiner Einwohner, 
fonbern auch ber gahlreihen nad Wien puftrömenben Bemohner des 
Flachlandes Niederöfterreih zu förben; Fein Opfer fcheut, 
um insbefonbere das Schulweien in Wien auf eine ben Anfor⸗ 
berungen ber Zeit entfpredenbe Slufe 


ber Bervollfomm: ' 


nung zu bringen (laut bes vorliegenden Bubgelö für bas Jahr 1870 
beträgt ber Aufwand für bad Schulweſen in Wien allein 1,596,810 fL.) 
hat die Steuerlaft ber Bewohner Wiens bereits eine enorme, nabezıs 
keine Erhöhung mehr zulaffende Höhe erreicht, Richtsbeftomeniger 
hat ber nieberöfterreihiiche Landtag, troß ber energiſchen Ein⸗ 
ſprache ber Abgeorbneten Wiens, ohne Rüdfiht auf die bereits 
be , brüdenbe Steuerlaſt, ohne Rüdfit auf bem 
bereitß beftehenben unverhältnigmäßig großen Beitrag Wiens 
zu ben Lanbeseinfünften (Wien leiſtet allein 9/,, Fämmtlidher Steuern 
von ganz Nieberdfterreih) ohne gerechte und billige Würbigung ber 
böchft ſchwierigen Stellung Wiens gegenüber feinen Verpflichtungen 
zum Reiche, bie Aufhebung ber Mauthen auf ben nieberöfterreichifiten 
Landftraßen beſchloſſen, wodurch ein Ausfall in den Lanbesfonbs⸗ 
me entftebt, zu beflen Deckung Wien mit 9/,, beitragen ſoll. 
Mit gleicher Rüdfihtslofigkeit Hat ber Landtag weiter Berathung 
jenı3 Teiles bes Schulgefepes, weldher von bem Aufwande für Volles 
ſchulen und von ben Mitteln zur Aufbringung ber Koften berfelben 
handelt, beſchloſſen, ben durch bie Schulbezirks-Umlage nicht aufges 
brachten Mebrbebarf durch ben Lanbesfonds zu beden, wodurch Wien 
abermals unb wieder ausfchließlich nur im Intereffe ber Schulen bes 
flachen Lanbes eine neue Steuerlaft aufgebürdet wird, bie nach ben 
negenwärtig faltiſch beſtehenden Perzenlual⸗Verhältniſſen in ber 
Gteuerleiftung ebenfalls #/,, ber bem Lanbesfonds erwachſenben Ge⸗ 
Er —— de (a ein 
rteft war dieſer r Schauplatz eines Strike, ber zwa 
nad) den neueſten Nachrichten zu Ungunften ber Arbiiter entf —* 
iſt, wegen ber Brutalität einiger Vorkommniſſe aber Erwähnung 
verbient. Am 3. Nov. hatten bie Arbeiter der großen Etabliffements: 
Stabilimento teenico, Werfte S. Marco, Mafchinenfabrif Holt und 
ktäbtifhe Gasanftalt bie Arbeit eingeftellt, um Abfürzurg der Ars 
beitögeit au erzielen. Die ga ber Feiernden betrug aı 1000 und 
ed wurben nun alle Mittel bes Zerrorismus verjudht, aud bie 
wenigen Zreugebliebenen zur EinfkUung der Arbiit zu vermögen, 
Am twoch hatten ſich in biefer Berichung in S. Andres, wo bie 
Etablifjements liegen; große Der jannalun gen ber Strifemader ges 
bilbet, welde bie vorübergehenden Aıbeiter durch alle möglichen 
Drohungen von der Fortſe ung ber Arbeit abbielten, Ein Indibi⸗ 
buum zu Pferde, Namens Yin ‚ vermittelte auf und ab reitend bas 
Einverſtändniß zwiſchen biefen @rurpen, aus milden nach bem 
Elnſchreiten ber Polizei eine qrope Anzahl von MWerbaftungen vor— 
ommen werben mußte, bie fi mit ben übrigen im Yau des 
auf 120 beliefen. N ber Nacht wurde ein Arbeiterber Werfte 
Zonello, Mechaniker Zroit, gen verwunbet aufgefunden 
der aus ben Jolgenben Tag den Geift aufgeb. Derfelbe hatte fig) 
—— enlſch f en bie Arbeitsitnftellung ausgeſprochen, 
und Alles beutet barauf bin, daß er, ein Opfer feiner —— 
Arbeltsgenoſſen geworden. Um 4. b. wurbe «in Polijeiſolbat von, 
ben Exzebenten erbroffelt, und als Feldmarfhall:L’eutenant Möring 
auf den ärarifchen Werften perfönlich erfbien, um fib von ber 
Sadlage au —— empfing ihn bie Maſſe mit den Rufen: 
Evviva la rep 1" Am 5. fielen bie Arbeiter wieber wei Bo: 
[teifoldaten an, unb während einige biefelben von vorn attaquirtem, 
ermorbeten andere bie beiben unglüdlihen Opfer mittelft Dolch: 
ftthen von rüdwäıts. Da nun aber die Arbeitgeber feit meben 
und von ber Polizet firenge Sicherheitsmaßregeln und zahlreiche Vers 
baftungen getroffen wurde, anbererfeits bie finangiellen Zufchüffeanm 
be Yelernben autblieben, fo entichloß fi ein großer Theil der 
emacher, um bem Hunger zu eutgeben, die Arbeit wieder auf: 
zunehmen, — ein Schitt, bir immer größere Nachfolge fand. 

Wie in Betreff. ber Infurreltion in Dalmatien gemelbet 
wirb, konyentriren ſich nun, nachdem bie Unterwerfung ber Zuppa ges 
lungen, bie verfügbaren Truppen abermals in Gattaro und Rifano 
unb werben von bort norbmwärts gegen Gerfoice und Dragalj vors 
geben. Da in ben ein'elnen Forts und Ortichaften der Zuppa ſtarke 
Befapungstruppen zurüdgelafien werben wüſſen, fo ſcheint es, daß bie 
in ben Boeche fongentrirten Truppen für bie neuen Operationen nicht 
ausreichend befunden werben. Es bauern baher bie Zuſchübe und 
Berflärfungen nod immer fort. ; 

Branfreid 

Barts, 9. Nov. Henri Rodertt ſchwelgt in feiner Vopu⸗ 
larität and nimmt allabendlich in brr’Ober vier Klubs bie Hufbigun. 
nen feiner naiven Verehrer entgegen: Sein Programm hat er war 
bisher noch nirgends bargelegt- Dayu ift er noch immer zu „aufge 
regt”, Aber wozu auch ein Programm, ba fein Name allein genügt, 


* 


um auch bie fählgften unb verbienteften Mitbewerber uſchrecken. 
In der Rue Doubeauville erklärte Rochefort geftern, daß er fich 
willig bem imperativen Mandat, b. h. dem abfoluten Willen und Be⸗ 
fehl feiner Wähler, welche ihm Programm und Abftimmung gleich⸗ 
ſam ſtets vorichreiben können, unterwerfe und eigens einen Saal 
miethen wolle, um wenigftens eins ober zweimal wochentlich während 
ber Dauer feines Mandats im Verkehr mit feinen Wählern zu bleis 
ben. Am Boulevard be Clichh ging er noch eimen Ton Höher und 
verficderte, er fey bereit, fein Mandat, wenn es ſich in ber Kammer 
nicht ganz ausführen laſſe, auf ber Straße fortzufegen. Als auf 
biefe Worte ber Bolizeifommiffär bie Verſammlung für aufgelößt er» 
flärte, ging Hr. Rochefort allerdings auf die Straße, aber nur, um 
ben nãchſten Fialer zu beſtelgen. In einem Briefe an den „Rappel* 
batte Rochefort ausbrüdlich und mit vielem Hohn beiheuert, von ber 
Regierung fein freies Geleit angeboten erhalten, noch weniger ein 
ſolches angenommen zu haben. Der „Wigaro* veröffentlicht nun 
Heute ben amtlichen Bericht des Poltzeibeamten, welcher am Freitag 
Rocdıfort an: der Grenze verhaftet hat. Darin Heißt es wörtlich: 
„Um 5 Uhr 35 Min. Abends eröffnete mir Se. Erzelleng der Minis 
fter des Innern durch eine telegraphifche Depeiche, baß er Hrn. Roche⸗ 
fort für die Wahlperiode freies Geleit bemillige, und er befahl mir, 
ihm fofort in Freiheit zu fehen. Ich babe jogleich dieſe Depeſche Hrn. 
Rocefort mitgetheilt, welcher bie ihm bewilligte Gunft ange: 
nommen bat. Hr. Rodefort hat mir ferner erklärt, ba vom 
heutigen Tage bie „Laterne” zu erfcheinen aufhörte.“ 

A Bari, 9.Nov. Das Komite ber unbeeidigten Kanbdiba- 
turen, theilt der „Siäcle* mit, hat vorgeftern, Sonntag, eine lange 
und fehr belebte Siyung abgehalten, welcher Delegtrte ber vier jet 
valanten Barifer Wahlbezirke beimohnten. Nach zweiftünbiger Dis- 
tuſſion ift vom Komile befchloffen worben, ber Demonfiration ber uns 
befchriebenen Stimmmzeitel zu Gunften von Eibesverweigerern folgenbe 
Namen zu empfehlen: Hrn. Bebru:Rollin im 3. Bezirk, Hrn. Barbos 
im 4. und Hrn. Pyat im 8. Bezirk. Das Komite befchlo ferner, her 
Ranbidatur des Hrn. Rochefort im 1. Bezirk, obgleich er ben Eib abs 
gelegt hat, feine andere Kandidatur entgegenzuftellen. Man hatte bis 


jet in ber Kanbibatur Rochefort’s eine Manifeflation gegen bie Eids | fe 


vermweigerer geſehen. Die zu beffen Gunften ftatuirte Ausnahme be> 
weist, daß daß Komite ber Unbeeibigten bie Frage nicht von bemfel- 
ben Gefichtapuntte aus betrachtet. „Was ums betrifft, fügt „Siöcle* 
bei, fo tft uns unfere Haltung Far vorgezeichnet. Wir werben bie 
Ab ſtention ferner bekämpfen, wie wir fie bisher befämpft haben. 
Wenn Hr. Ledru:Rollin, der ungerechterweife von ber Amneftie aus: 
geiäloflen wurbe unb ber mit den Mitglieberw ber früheren regieren> 
den Familien ber einzige Proſtribirte Frankreichs if, in ben Geſetz⸗ 
gebenben Körper Hätte eintreten wollen, um gegen biefe Laune bes 
Despotismus zu protefliren, fo würbe er unfere Stimme gehabt has 
ben. Jetzt werben wir ihm mit Bebauern zwar, aber mit Offenheit ent» 
gegentreten, benn.Hr. Lebru:Rollin iſt nicht mehr ber Chef einer Mani⸗ 
feflation gegen ben politifhen Eid, fonbern einer Jutrigue, mittelft 
deren man bad Verdienſt derer zu ſchmälern verjucht, welche feit 
12 Jahren auf ber Brefche ftehen, unb welche noch außerbem in meh⸗ 
reren Bezirken ben Erfolg ber republikaniſchen Kanbibaturen gefähr: 
ben kann.“ Das „Journal bes Debats” hält das Auftreten der revo⸗ 
Iutionären Partei für eine Donquichotterie und begreift nicht, wie ein 
Mans von Erfahrung, Hr. Lebru>Rollin, ſich auf bie Sache hat ein⸗ 
Iaffen Lönnen. „Wir fürchten ſehr, fagt es, baß bie Unverföhnlichen 
des Raiferreichs in diefem Augenblid das Spiel ber Unverſöhnlichen 
der Freiheit fpielen.* 


Oaudel erkehr unb Laubwirrihſ 
en Der Ton, en rer a —— m⸗ 


mer für Oberbayern beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen Sigung 
wc. auch mit ber Frage, wie hi ber bayerifhe Handel zu ber 
— — zu verhalten gel , welden Werth biefer Kanal, 

Ser beftimmt ift, Afien unb Europa zu verbinden, für ben ‚Handel 
Bayerns hat, und welde Wege — find, um dieſen Kanal 
für unferen del am beiten zu benüßen. Der Borfigende, Hr. 
DM. Guggenheimer, r ba8 Referat hierüber felb übers 
nommen batte, bebauerte zunächſt ur felbft alle Lleineren 
Staaten bei dem vo» Kurzem In Gatro Batigefgnbenen interna: 
tionalen Kongreffe vertreten waren, 3. B. das e Würtemberg, 
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man von 


aber, ba 
Mären w 


ern Allein nichts gehdrt dat. 4 * nicht, ob 


Vene⸗ 
dig uns 5— liege unb weil wir auf dieſem Wege auch einen 
des Zranfitoverfebrs für unfere Bahnen gewinnen, 
dere Hegirrungen den über Wien geſucht, allein 
Trieft liege uns zu emtferntunb hätten wir bahin einen fehr großen 
Ummeg zw madhen. Er ſchlage baher vor, bie Regierung zu bitten, 
bahin zu wirken, bag wir einen möglichft niederen bireften Tarif 
ür ben Gütertransport auf ber Strede Münden: Be: ona:Benebi 
r. Weidert bemeiktr, daß wir einen folden Zari 
bereits beſitzen, welcher. fo gut ift, daß wir fonfurriren können, und 
baß bie — eben daran it, biefen Zarif noch weiter berabs 
zulegen. — Hr. Knorr madte aufmerkjan, bag in Zrieit ber 
Hafen viel keffer und der Verkehr in demſelben bed:utenb Iebhafter 
it als in Venedig. Er felbjt erft heuer wieder in Venedig ges 
weien unb habe flaunen müffen über bie Leere bes borligen Hafens 
troß ber Brennerbaßn. — Hr. Weidert beftätigte das vom Bor: 
tebner Geſagte, glaubt "aber als Spebiteur troßdem, daß wir den 
aſen in Wenedig für unferen Handel benüßen müffen, meil 
rieft zu entfernt Zieat unb zugleich eine Konkurrenz bie Brens 
nerboßn bildet. Schlleßzlich einigte man ſich bahin, die Staatäres 
dande au bitten, im Intereſſe der bayerifchen Induſtrie und bes 
t 


ommen. — 9 


andels anordnen zu wollen, daß bie bayeriſchen Eiſenbahndirek⸗ 

onen mit ber Direltion ber öſterreichiſchen Südbahn in Unters 
banblung treten, damit wir einen möglichft nieberen direkten Tarif 
für bie Linie München: Berona:Benedig erzielen. — Da abermals 
mehrere Gefudhe um ANA HLET iur Begutachtung vorlagen, 
murde auf ben Borf gr bes Hrn, Billing bejchloffen, bh ra 
die Handelöfammer in einer ihrer näditen Sigungen prinzip 
über das Hauftrpatentwefen und ben Haufirhanbel ausfprechen ſoll. 
Ein biefiger Kaufmann, weldher ala Zuhörer anweſend war, wollte 
fih über das Ueber anbnehinen be3 Hauſirhandels auf dem Bande 
und über die dadurch entftehende große Beſchädigung des Hanbeläs 
ftandes ausfpredgen. Dir Borfigende fonnie das felbfiveritändlich 
nicht geftatten, eıflärte aber, daß cr privatim bie Anficht des betrefs 

nben Herrn einholen werbe. — Hr. Billing ftellte die Anfrage 
ob bei ber Einführung ber neuen Maf- und Gewichtsordnun nicht 
aud für die Verleitgabe bed Weines das Litermaß angewendet wer⸗ 
ben fann? Wenn Bter und andere Flüffigkeiten einem beftimmten 
Aichmaße unterliegen, febe er nicht ein, warum man nicht au ben 
Wein, der in neuerer Zelt in viel größeren Quantiläten fonfumirt 
wird, als fonft, und ber fait aufgehört hat, ein Luxusgetränk zu 
gan einem beftimmien Aichmaß unterftellen folle, zumal in ber 

beinpfal; das Litermaß für ben Bein icon Längft befteht, Da 
bie angeregte Frage do einer Vorprüfung bedarf, murbe beſchlof⸗ 
fen, guch diefen Gegenſtand in ber nächſten Sikung einer eingehens 
den Beiprehung zu unterziehen. 


Richtyolitifiche Bettung, 

m. Münden, 10. Nov. Die Früchte ber von Geite der foges 
nannten Patrioten bervorgerufenen Erbitterung gegen Anberöges 
finnte fangen bereits an, ſich nicht bloß in der Preffe, fonbern aüch 
banbgreiflich zu zeigen. Bei einer gejteın in dem einige Stunden 
von bier entfernt gelegenen Dorfe Oberhading flattgefundenen 
Wablbeiprehung entſtand zwifchen dem Bauern Franı Schmidt von 
—— genannt Dichtelhaans, welcher zu ven „Batrtoten“ zählt, und 

m Bauern Johann Bernhardt, genannt Hopfenhanns, der ſich zur 
ortfgrittäpartel bekennt, ein Wortmechfel, weicher f&ließlih dahin 
hrie, daß der Dichtelhanns in fiinem „patriotifchen“ Eifer fich 
oweit vergaß, dem Hopfenhanns den feinen Finger ber Iinfen 
and abzubeißen! Strafrechtlide Unte ſuchung wegen bes Bors 
als in Oberhaching tft bereits im Gange. 

n Förenbad bei Pfaffenhofen find acht Wohnbäufer mit 
Wirliinais: und Nebengebäuden abgebrannt. Scyaben ıtı fa 60,000 f. 
Das Feuer fam, wie verfichert wird, durch Funken, melde von ber 
Lofomotive bed um 1 Uhr Mittags von Jngolftadt ber fommenben 
Zuges berauäflogen, aus und wurbe durd ben beftinen Sübmefts 
wind raſch angefacht und weiter getragen. Im nr ſich das bes 
ftätigt, maß natürlich der Eiſenbahn Fiskus Etſaß leiſten. 

Näürnberg, 10 Nov. Geftern Abend iſt ber Reſt ber nad 
Neumarkt detachltten Mannfchaft bes —12* 14. Inf⸗Reg. unter 
Kommando des Herrn Oberlieutenant Bäudenbach wieder in die 
Kaſerne eingerüdt, 
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675, 214, öfteren. Ginatsbahnaftin 358%,,, Bayer. Di *73 wg Dee RP, 
Bahnakt. 1221/,, dprı.bayer. PramrUnt. 105, bad. Präm-Mnl” 10304. BR. diupe Os. te @, Beh Aiepregne — Rh 
£. v. 1860 76%, von 1864 110%, Alfembahn 82%, Oberhefl. Eifenbafn Syora Dbl ». ibed 821/, @, Branfi.„Hanauersläiienbakniittien — @, R5.-Rajebata 
66% 5, SomSarden 235, Eliber:Mente 563 1, Banlertenie 45, Rapcne Gy, en RR 8 
ee Re a DB ne En a Be un ER 9 ra A 

Beantlert nme, 10. Ren, (Mrneihenergät), Det. dr Tre bike, Dat 00-8, Bud a ma inch, Rpık 
Silberrente 56%. Gefgäftslss. 2 MB 30, God. 11.50-58, Jmperiales 9.4850. 

® Berlin, 10. Nov. (Sälufturfe) Türt. Anl. 41Y,, Aproy. Bayer. Mit dem „Sammler Str. 132 

Prim, Ant. 104%, bad. Prim Ant, 102%, Darmfläbter AH. 120%/,, öfter und einer Beilage. 


Aufr | 
an die Urwähler des Wahlbezirks Weilheim: Buubgeriäte Miesbach, Schongau, Tegernſee, Tölz, 
! e 


& 





uf 
Weilheim, Werdenfels. 

In näcfter Zeit werbet Ihr wieder an bie Wahlurne treten, nachdem der Landtag nad) kurzem unfruchtbaren Dafein aufgelöst 
worben if. Ihr ſeid mitberufen, zu entſcheiden, ob unfer gegenmwäıtiges liberales Miniiterium auch fernerbin die Geſchicke Bayerns 
leiten, oder ob an feine Stelle die fogenannte patriotifche Partei zur Führung bes Staatsruders gelangen fol. Die Lchtere ftellt Euch 
vor, unfer bermaliges u rg wolle uns über Kopf und Hals preußiih und iutheriſch maden, die Religion fet in Gefahr, bie 
neuen Gejehe befhäbigen daß Land und die Steuerlait ſei dürch die Schuld ber Liberalen jo — eworden. Sie heißen 

ch oten, um bie in Eueren Herzen ruhende Baterlanbäliebe zu ihren Sweden zu mißbrauden. lrwähler ! Auch wir, bie Liberalen 
nd gute Patrioten, auch wir halten die weißblaue Fahne hoc, höher ſedenfalls als bie angeblichen Batrioten, die dieſelbe gemeinfhaftlid 
mit bem Fe en blau-weiß-rotben Banner gegen die angeftrebte deutſche Einigkeit in's Feld führen möchten. Ja! wir fireben bie 
Einigkeit Deutjchlands, eines großen allerwärts Achtung gebietenden Deutfhlands an auf Grund freier Vereinbarung aller 
Deutfchen Negierungen und Volfsvertretungen, wodurd bie Selbititändigfeit Bayerns in feiner Weiſe gefährdet wird. Auch 
wir halten unſe e Religion hoch und dene, unb werden allenfallfigen,Angriffen gegenüber dieſelbe bis zum leiten Athemzuge vertheibigen ; 
wir wollen aber, daß Kanzel und Beichtftuhl Iediglih dem Worte Gottes bienen follen und nicht zu politifhen Partetumtrieben, zu 
Angriffen gegen Regierung und Thron und zu perjönlihen Ausfällen mißbraucht, entweiht unb entbeiliat werden. Auch wir ſtreben 
eine Rerringerung der Steuerlaft an, foweit dies mit dem Wohle des Landes vereinbar ift, müffen jedoch die liberale Partei vor bem 
Borwurfe verwahren, baf fie bie erhöhten Ausgaben verfchuldet habe. Schaut bin nah allen Ländern, Ihr werbet überall das Gleiche 
er Daran find bie Seitverhältniffe, nicht aber bie Liberalen fhulb. Wir vertbeibigen die Regterung und weiſen bie gegen fie aus 
nlaß der neuen @ejche, bie mit Zufimmung beider Kammern und mit allerhöhfter Genehmigung Seiner ‚Majeftät zu Stande 
gefommen find, gemadten Angriffe entſchieden zurück. Urmwäbler! Sind die Geſetze, welche Jedem geitatten, bad, mas er erlernt hat, 
zum Erwerbe feines Brodes au benüßen, welche auch dem arınen Manne geftatten, fich feinen eigenen Haus- und Familienftand zu 
nben, welche auch den reihen und gebildeten Süngling, gerade wie den Armen unter die Fahne rufen, welche Euch freiere Bewegung 
n ber waltung (Euerer Gemeinbeangelegenbeiten geitatten, wirklic fo ſchädlich, als fie Euch von ber Kanzel herab gefchildrrt werben 7 
Beantwortet Eu die Frage felbft, und müßt hr fie, wie vorausfichtlich, vernetnen, fo tretet am 16. November vor bie Wahlurne und 
wählt blos liberale Männer, die den eben entwidelten Grunbjägen hulbipen. Zeigt, daß Ihr unabhängige Männer feid, daß Ihr nur 
Euerer eigenen Ueberzeugung pie, daß Ahr nicht bevormundet und geführt su werden braucht, und daß Ihr nicht lediglich jene Namen 
in die Wahlurne legt, welche Euch vorgejchrieben wurben. 


Das liberale Wahlcomite des Wahlbezirks Weilheim. 


Yolksverfammlung im Markte Waal. 


Die unterzeichneten Itberafen Urwähler bes Berirkeö Buchloe laden alle Urwähler diejes Bezirkes und bie Umgegend zu 


Sonntag den 14. Movember I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
im Gafthaufe des Seren Zeh in Waal 
fattfindenden Berfammlung zum Zwede einer Beſprechung in Landtagswahl: Angelegenheiten ein. 
R. Derie he Ü —— el, Oekonom. 8. Eſer, f. Poſthalter. G. Faßnacht, Gaſtgeber. A. Britfb, t. 
n T. . . 4 . “ E 
Affeffor. MR. Fü un, Delmsin. 3. Gleich, —— A. Großmann, Kaufmann, Hofer, Bertıköveterinär. Re er, 
Bürgermeifte, G. Mlugbammer, Badenneiiii, Sr un ne ermeifter. &. Eomid, Külelabrifant” K. Teihleins E 
T, . r . ’ * * N ‘ * o 
Zandrighter, 1. Erautwein, Müllermeifter. Dr. Wintrich, r Beiirldarzt, a 


icht der 7 Ei in r 
——— Bien. Näperes Im Berl: Gompi.d. Angsb, Für Bezirksgeometer. 
—— Sctonomiehaushalt geſucht. N Abditg. 33) Gin im äußern und inneren Dienfte rou* 
res im Berl-Gompt. d, A. Ahdjta. 75) 1 50 tt fi I tinirt 
Gin Mäbien Tath. Heligion, bab frangö- ette Haͤmme zu beten, Stuten © 


f 

fpricht, ſerviren fann, im den, find zu verkaufen bei 8(2) — L ana gi 

Fiebermaden, 3 tifiren ; a y 
ift, ſucht als In er, Etubenmäd- ger In Bilsbo en bei Paſſau. il fire unter, hie Nr. 8 beliebe 





3998 
Bekanntmachung 


X2) Bel ber Oclonomie.Gommiffion der unterfertigten Direktion werben 
Donnerdtag den 3. Dezember 1869 
nadhftehende Materialien im Wege der allgemeinen ſchriftlichen —— als Bebarf für 


bad x 1870, an ben Wentgituehmenben jur Lieferung n, ale: 

1 tr. bayer. Rummernsisifen, 2 ga fudrige weiche Bauflämme, 

10 „ „  Dberriecbled, /s fubrige „ r 

105 » „ rober Stahl, 4 " " v 

10 „ «  raffinirter Stahl, 4 ja ei 
5, „ engliderr „ 40 11/, zolllge welche Bretter, 
bb, „ Bußmeifing, 600 1 " " ir 
8. v„ Raros:Schimirgel, 


Die Bebingnißheite, worin bie Ausmaße der Materialien ſpeziell b et lie 
u. vom 23. November 1869 an * —— 


in ben Rechnungs-Canzlelen ber unterfertigten Stelle und den kol. Commandantſchaften, 


Augsburg, Nürnderg und Regensburg zu Jebermanns Einſicht offen vor, wo auch bie 

miffionsformulare in Empfang — werben fönnen. 

fi —* An melde Bedarfs rtifel und elchen Preiſen fie felbe nach be 

erffären haben, welche Bedarfs el und zu welchen Pretfen fie felbe na n 
AR A ungen in Lieferung übernehmen wollen, vorfhriftsmäßig überſchrieben und 
verſchloſſen laãngſtens 
bis 1. Dezember 1869 Abends G Uhr, 

fowie von Eiſen⸗ und Stahljorten behufs ber nod vor ber Submiffisrföverhanblung vor 


zunehmenden Proben 
bid 20. November 1869 
Mufter an bie unterfertigte Stelle frantirt —— und wird ausdrücklich noch auf die 


Beftimmungen bed $. 14 ber allgemeinen Subm rang au am gemadht. 
Die Submittenten, ſowie bie Mitglieder von jubmittirenden Gefellihaften, ober beren 
aufgeftellte Gefhäftsführer haben an bem oben beftimmten Beraccordirungstermine ſich 
mich oder durch gerichtlich bevoll tgte Stellvertreter einzufinden, und nad Bor: 
chrift ber 15, 16 und 17 ber allgemeinen Submiffionsbebingungen Uebernahmes 
äbigfeit auf Berlangen fogleich bei Vermeidung der Nichtberüdfiotigung ihrer Submiifios 
nen zen nachzuweiſen. 
mberg, ben 25. Oftober 1869 


Bie hal. Gewehtfabrik-Micektion. 


Berpahtung. 

Nr der Stabt Friedberg fit bi: ehemald Schwayer’ihe Gaft- und Zafern- 
wirt fbaft, wi einem jährlichen Bierverfleiß von 2800 Eimern unb ber bamit ver: 
unbe —— * Mepgerei — foliden, tautionsfähigen und bes Geſchäftes 

n n fo verpachten. 
emerkt wirb, ba Ks —— Inventar zum Betriebe ber Gaſtwirthſchaft inkl. 

Enrichtung für die Frembemimmer bem Pächter zur Benüpung überlaffen w d. 

Das lebrige bei der b. Sypotheken⸗ und Wechfelbant. 2[2] 


Münden. 


Der unterfertigte Aus ſchuß bes polytechniſchen Elubs erlaubt ig biemit, feine Herren 
Philifter und de au der Samstag den 13. d. Mis. ftattfindenden 


- Eröffnungs- Kneipe 
en nr Ausſchuh des Polgtechnifcen Clubs. 


Im Auftrage: Scheiblönger, Sıcretär. 


HKHauf⸗Berkauf. Zu verkaufen: 


Au einer frequenten größeren Sax ⸗ nb ka 
he ER ee Beta ran 
Aöepbrnen jonie geiBtiden Sahaale, IF ds SH. "bis 4500 fl G6 fönnen auf Were 


Um Der DenpIErEEE gtgEnet duch ei langen aud mehrere anfloßende Grundflüde 


Haub, worauf eine bay gegeben werben, Wo? fagt das Berl. 
derei mit Spejereipaudt: verbuns 
ausgeübt wird, unter akaeren Be Compi. b. A. Mbit a1 


Bertauf 


bingungen — verkaufen. Raheres im Berl. 
Sompt. d. A. Abbyt 2 n in Mugdburg im beiten Betriebe 


€ 
ine len läperes Im 
Dukttengefcbäftengros&endetail, 2%. f‘ Auge. Abbit 31) 


, mit fd 
im — ——— Dee mit ſch ne 
in iſt 


„Prouifionsart‘kel ſuch. 


in Nurnber enfälf er, thätiger juns 
er 


en eingetretener Betheiligung an einem rt Kaufmann wünſcht 
—* Geſchãfie unter fehr vortheil⸗ mgegenb noch einige Pe Ha unb 
haften Bedingungen und mania Bacserieg u womöglih ſchon etwas eingeführie firmen 
vertaufen. Nur ernft geme — — in couranten Artikeln proviſionswelſe zu 
man unter Chiffre A, Nr. 11 vertreten. Gef. 


** Offerie unter B. C. 


28.6. b. N. Mbdstg. zu Dinterlegen. 31) Mr, 11 beiorgt BG. d, A. Abbı. 21) 


eingeladen, ihre Submiffionä:Angebote, in welchen | ” 


x —— — —* 
1) Das köonigl. 4 Eh⸗ 8: 
ment „stönig* kauft ald Bedarf der ge 
wöhnlihen Nemontisung 66 Pferde 
leichten Reitfhlage® im Alter von je 41, 
bis 51, Jahrın an. 

Diejelben fönnen jeben Montag, Mitts 
wod und Freitag WBormittag zwiſchen 10 
und 12 Ubr im Hofe ber Ulrichölaferne ber 
Ankaufs:Gommiffion vorgeführt werben, 

Augsburg, ben 10. November 1889. 

Bekanntmachung. 

reitaa den 10. November dao. 33. 
fruh ® Uhr werben von ber Oekonomie⸗ 
KRommiffion bed f. 2. Guiraffter-Regiments 

ing Adalbert" in Landshut mehrere 
um Dienfte nicht mehr verwendbare Gegen⸗ 
änbe, ala: Mäntel, Mantclfäde, Manſchet⸗ 
ten, Sättel, Riemenwerk, wollene Zar 
beden und Zuchchabraquen, dann Gatiels _ 
pelre, welche Ach vorzünlidh zu warmen 

bdeden in Zimmern, Reifewägen, aum 
üttern von Röden x. eignen, an ben 


eiftbietenden gegen gle are Zablun 
öffentlich Sechtigent, u. 3) ’ 


Ein tüchtiger Shhriftfeßer 


ndet fofort Gonbition in ber Bude 


u Röfericen Buchhankl 
. el’fchen 
2(1) ä in Kasten > 


Zur Büdhylenmader. 
31) Zwei gewanbte Arbeiter, beſonders 
rn Jagb- und Sceibengewebre, finden bet 
nterzeinetem gegen guten Lohn bauernbe 
Befchäftta 


ung. 
M. 6 Heinbl, Büchjenmacher 
m Ingolſtadt. 


Sur Beadhtung für Uhrmacher. 
Ein in Reparatur geübter Uhrmacher: 
ebilfe, welher militärfrei tft, fucht als 
erffüührer oder @ehilfe Kondition; 
Eintritt fofort. Das Näbere bei Bhotograph 

Bernard GSeitler in Minbelheim. 


Ein Hang Genuesieuner aus adıtbarer 
Familie ſucht eine Stelle entwäber 
Kadnerin oder Saushälterin 
————— 
unter ıe T. or 
Gompt. u A. Abbitg. a r 


n ein beftehendes fi 
renitendes —— Any m 

er mit mindeftens 7COOfL 
KRapital-Einlage gejudt. Der 
Eintritt follte baldinöglichſt gefchehen. 
Kaufmännifhe ober technifhe Kennt⸗ 
niffe find erwunſcht, aber nit nothwen⸗ 
dig, Offerte unter Ehiffie L. 8, Nr.9 
bejorgt das B.:E, d. A Abdztg. 3,3) 


Stadttheater in Augsburg 
Donnerstag ben 11. Ronember 1869. 
Gaftvorfiellung der gl. Hoffhaufpielerin 

au Niemann-Geebad. 
Die bezäbhmte eg en 
Luftiptel in 4 Alten von Shafelpeare, 
arbeitet von Dinnelftebt, 
guftfpiel —9— an 2 San Eee anfihen 
von Marie Riemann-Stebad. 


bes 


voor 


Thenard’s Schreib. und Copirdinte. 


Erprobt und durch Zeugniſſe ber erften Banf: und Handlungshäufer des In: und Aus: 
la.ıbes attekirt, wonon mic nachſte ee - — Kenntnig bringen. 


iffe 
a Jıre und gelieferte Thenard IE Gdpir-Dinte allen unfern Erwartungen aufs Befte 
enteiä, fo wollen Pin *2 5 baldigſten wiederum eine Partie derfelben ufenden. 


onn 
j Germaitung des Bonner Bergwerfs: und 
Die v evefon bezogene Thenarv’iche Schreib: und Gopir-Dinte hat fich 


».8 
* als be rt und fö ol 
— — 10. N — ern —— & Go., Bank und Yncafio. 


nn, ben 10. März 
Diefelde tft zu haben in Augsburg bei ben HB.: N. Sartmann und Ferd. Richter, 


Anzeige und Empfehlung. 
43) Einem verehrlihen Bublitum zeige ih hiemit an, daß ich forben eine Sendung 
ber neueften und eleganteflen nfections aus bem Geſchäfte des Hrn. Mar 
Schulze in München erhalten habe und empfehle dieſe Nowremssteds gencigter Bes 


— Aug. Hnode 


in Augsburg. 


Zu Abonnements und Subfcriptionen auf: 
ne Zanyeitung.“ Preis pr. Quartal (3 Hefte & 5 Rummern enth.) 54 
Muftal. Hausfreund.“ Organ für mufifal. —— a —* Art. 
eis pr. Quartal (3 Hefte & 5 Nummern entb.) 5 
rien ei > ‚Sonverfatione, icon.” Bearbeitet von De, Mendel. Erjcheint 


Lieferungen & 18 tr. 
„Mufitalifche ——— aube.“ Organ gpigen: ı Wianofortes und Gefangs:Mufif, 
Wocentlih 2 Mufikbogen. Preis Quartal 54 fr. 
an ne! Drgan für Zanımufif, Breis pr. Quartal (3 Hefte enth.) 2.15 fr. 
empfie 
ı Maillinger’s 


——— (St. Annaplatz), Augsburg. 
Vrobehefte und Vrobenummern, Profpekie obiger Werke ſtehen zu Vienſten. 


Allen liberalen Vereinen und Wahlfomite’3 


zur Anſchaffung beftens empfohlen. 
—8 Ju Verlage = Augsburger Neueften Nachrichten iſt ſoeben erfchtenen: 
" —— Ri nifterium 6 Hohenl ob be * Gin liberales Flugblatt. 
Preis pr. Stüd 1 fr., pr. 100 1 fl., pr. 1000 8 fl. 
em Preife find noch folgende ade Durb haben: 


ütten:Berein®. 


Der * des — ſtandes du Die ultramontane 
Partei: von ®. Güͤttinger. 
Ueber die fo. patriotifchen Bauernvereine von Demſelben. 
Das Eentrat: Wahlcomits Sigl und Zander. 


Yu der Beorg Frany’ihen Buchhandlung (Ed. Yoßbe dt) in Münden, fomıe in allen 
andern —— tft zu haben 


ie g jehlichen Beflimmungen über bie 


Wahl der audtagsabgedrdncich 


im Königrei 
Gefeh vom 4, Junt 1 5 revidirte Fans ray bie en 21. ur 1855 und Minifterial: 
hlichung vom 15. Märı 1863. — brod 


Ulmer Münfter-Zoofe] 


Ulmer FIT Fr Loose. 
t mb 
Geminne ft'b * 7 find nur noch Ziehung beftimmt 17. November 
— — upfagentur Augsburg 
be) ugsbur 
Zbeodo MR üblfolenel. 


etroleum-Hampen, 









nd perStüd 86kr. (mur bis 17. De. 
zu bestehen von J. E. Seit, Erpedito 
m Augsb. Anzeigblatt, (9) 









Kellnerlehrlingẽ · Gefuch. 


* P eg Zunge an _ 
ven findet unter fehr mäßigen Ber 
befonder8 billige Tiſchlampen mit Lichtfteller Value ae Ok — 5* 


(dasReuefte zum Schutze ber Augen) empfichlt a. - - 
64) I: Ghimpfle in Augeburg. Fonnte bet Ginieik fofort erfolgen un 





FRORSINN, 


Donnerätag den 11. November 1869. 
BALLOTASE. 
Anfana 8 Uhr. 

Samjtag den 13. November 1869 
Tanzkränzchen im Gartenlokal. 


Anfang 8 Uhr. 
Anfahrt durch den untern Shießgraben. 
Dorft nde. 


Oratorien-Vcrein, 
Donnerstag Abend im Weßaerhaufe: 


Srofe Probe für Chor u. Orefter. 
Die Orceiterprobe beginnt vräcis 7 Uhr, 
die Ghorprobe präcis TY, Uhr, 


GC. H. Krauss, 
Thee- Geschäft 


(Mincing lane), 
London, 
Niederlage en gros & en detail beiden Herren 
Gebrüder Kerber inAugsburg, 
Angelo Sabbadini in München. 


Unverfälfchte Waare, wie fie von China 
bireft * iſt zu mäßigen feiten dt 
ern ch im Stleinen in %, Pid. auf nals 





un zu haben; beiondets wird auf eine 
—— eingetroffene Gendung Feinſten 
Spuhong Thee aufmerkfam gemadht. (8) 


Schuh-Lager,, 


Ra:lsfiiaße D. 53. 

Unter eichneter empfiehlt fein großes Lager 
in Serren, Damen: und Kinderftieflet: 
ten zu bem .. Preis. 

Auswärtige Beitellungen werden gegen 
Bofteinfendung franko effectuirt (2) „ 


5. Hiermayr. 
£ooje der Münchner 
Aunft- Austellung, 


zu ung 30. Noveniber, 

find & 30 fr. 3 ‚Stid au be teben von 
Theodor —* iſchlegel, 

185) Nugsburg. 


RFZTERIETEEEETEETEECENITERER 
Aöiner Domban - Looie 


mit großen way von 20 Thlr. 
bis I a 4 . 45 fr. pr. Stüd 
verfendet 


Theodor a el, * 

Ebenſo find a ige * — 

Bugtänzag. Ar ffreiburger und Peppen 
bh 7 f. Looſe und 


Mailänder 10 Branten-Loofe. 


— — 


Weitere Anzeigen find in der heutigen Beilage enthalten, 
Berantwortlidier Redakteur: @. Wirth. — Drud und Werlagseigenthum der Wirtb’iden Buchbruderei. Beugplag Li, B. Hr. 208 


Donnerftag Beilage zur Aula ten Ar. 310. 11. Rob. 1869; 





A © Das Gtaatöbauwefen er Bayern, 


ats 
anzugebören, welde aller Vertretung baar von jeher vernadläffigt 
unb auffallend gegen anbere Kategorien des Staatäb’enft:8 ver: 
kürzt worben. an war —— ww fo auffällig feit bem Jahre 
1856 beroorgetretenen Abnahme in ablenreihe ber 


ben vielen Artikeln, a fih über bie Zuſtände ' bes 
Öffentlichen Baumefens in ber Prefle bisher in er —— 
bie Stimme einzelner Mißvergnügter, ſondern 


brud des gebrüdten @efühls aller Beih es Pine 
mödte unb nad; Möglichkeit, ſey es num durch Aenderung ber Or: 
ganifstion ober materielle Beflerftellung Alles aufbieten werde, um 
bie ungünftigen Zuftänbe nicht bis u Unbaltbarkeit fi entwideln 
zu laflen. Aber wie fo manche andere Erwartung wurde auch bieie 
bitter getäufcht, — Belanntlid) iſt e8 allein ber warmen Vertretung 
bes Abgeorbneten Dr. VBölf zu banken, baß ben bei ber früheren alls 
gemeinen Gehaltsaufbeflerung Leider einfadh vergeifenen Bau: 
beamten im legten Bubgetlandbtag eine Zulage gewährt worben tft. 
Bar auch bie bewilligte Summe im Ganzen nur unbebeutenb, indem 
nur bie geringft befolbeten Baubeamten um Einiges aufgebefiert 
werben konnten, fo wurde biefer Aft ber Bilfigkeit von ben Bethei⸗ 
ligten, obwohl nicht eine @ehaliserhöhung, fonbern nur eine wibers 
zuflihe Zulage gewährt wurde, um fo mehr dankbar begrüßt, als 
von ber Kammer eine Gehaltserhöhung tm Angefiht ber bevorftehenben 
Reorganifation als inopportun bezeichnet wurbe unb man fich folge: 
richtig der Hoffnung bingeben burfte, daß dieſe fofort in's Leben geru⸗ 
fen werbe,. Die jüngeren Baubeamten haben nun allerdings bie ihnen 
zurepartirte Theuerungs zulage erhalten, allein bie k. Staatsregierung 
konnte nicht umbin, ihr biäheriges negatives Wohlmwollen 
gegen bie Baubrande gleichgeitig bamit zu befunden, doß fie das ben 
Baubenmten gewährte Reiſeaverſum aufhob und in ein durch Nach⸗ 
weis ber wirflihen Auslagen zu erfhöpfendes Maximum um mwanbelte, 


ein Averfum für ihre Reifen begiehen, vergeblid wein, unb bie an: 
gefünbigte Reorgantfation, welche als Bebingung einer formlichen 
Gehalts: Aufbeflerung bezeichnet wurbe, Iäßt immer noch auf fi 
warten. Es ſcheint auch in ben maßgebenden Kreifen gar nicht bie 
Ab ſicht zu beftehen, eine folde in nädfter Seit Leben zu 
rufen, fo ferne man bort, wie uns eine Belamtmadung im 

zungablatte* Nr. 70, bie außerorbentliche —— Briten far 
ben Baubienft ber Verkehrsanftalten betreffend, belehrt, endl 

Mittel gefunden bat, vorläufig ben Abgang an jungen — zu 
bedien, indem man ben Eintritt im biefen Zweig bes Baublenftes von 
Ielchteren als ben feit bem Jahre 1856 verorbnungsmäßigen Bes 
bingungen abhängig macht. E8 wirb hierin von ben Kandibaten ledig⸗ 
lich das Abfolutorium einer polgtechnifhen Schule * von bem 
Abſolutorium bes Gymnaflums aber ganz abgeſehhen. Man barf hier 


orbentliien Konkuried für 
nügt werben können, 
Staatöbaubienft 
fall, 

dienerbrand 

geprüften 


efti 
ft 
„Regie: 
chenen Gedanken 
B 
ſtenten. Eine 


wohl bie Frage ſtellen, ob mit bieſer Ausſchreibung eines außer⸗ 
ben Baudienſt der Verkehrs⸗VAnſtal⸗ 
= ber richtige Weg eingeſchlagen worben if, um bem eins 
getretenen Mangel an techniſchen Kräften bei biefer Dienftesbrande 
abzubelfen und ob nicht auf eine Weife dieſem Bebirfniffe hätte ges 
„ welche weniger Bebenten gegen fich gehabt hätte, 
Denn bebenflich bleibt es boch immer, bie feit 1856 beftchenbe Ver⸗ 
orbnung über die Bedingungen ber Zulaffung zum Konkurſe für ben 
nun auf einmal, wenn auch nur für einen Ausnahme» 
aufzuheben, unb bamit das Geftänbniß abzulegen, daß man feit 
18 Jahren bie Anforderungen für ben Eintritt in ben Staatsbaubienit 
hochgeſtellt, Dagegen bie Erwartungen, welche baran gefnüpft werben 
mußten, nicht erfällt ımb fomit einen haltlofen Zuſtand herbeige 
führt habe. Unferes Bebünkens hätte ein anderes Verfahren in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werben bürfen, durch welches bem erwähnten Diangel 
hätte Redmung getragen unb zugleich ben Hoffnungen, welche bie Bes 
amten des innern Staatsbaubienfied an bie verſprochene Reorgani⸗ 
fation biefeß Dienftes fnüpfen, —— theillweiſe hätte entſprochen 
werben konnen. — Ueber einem bereits exiſtirenden Entwurfe für 
biefe Reorganifation hängt zwar noch eim bichter Schleier, Übrigens 
ift derſelbe uns doch foweit gelüftet —— um zu wiſſen, daß in 
biefem Entwurfe eine Vergrößerung ber ber Baubes 
hörden unb fomit eine Verminderung ber Anzahl berfelben 
beabficgtigt wird, Wir könmen bem nur zuftimmen, ba bie Er⸗ 
fahrung eraclat Dat baß bie jehigen Bezirke ber Baubehörben ohne 
Nachtheil für ben Dienft beträchtlich —— werben bürfen, na⸗ 
mentlich Adam burd) bie neue Bemeinbeorbnung bie Gemeinben 
felbftftänbiger geftellt find unb bamit eine Werminberung ber Ger 
—58 bet ben Kretäbaubehörben und bei ben —— bebingt 
iſt. Rum befinden fi unter ben Baubeamten eine Anzahl noch ganz rů⸗ 
iger Männer, welche fräperim@ifenbahnbaubienfte ala SeltionsInges 
nieure thätig waren, und, mit ben Spezialitäten biefeß Dienfteß vertraut, 
beim Baubienfte ber k. Verkehrsanftalten bie beften Dienfteleiften könr » 
ten. Hätteman num biefe Beamten zum Eiſenbahnbaubienſt hinüberg - 
zogen, ihre Baubehörbenbezirfe aber mit ben benachbarten Beztrken 
vereinigt, fo hätte fich mit biefer Transaktion bem Mangel an Bean'« 
ten bei ber Bauabtheilung ber Berfehrsanftalten abheifen Iaflen, ohne 
auf ber anbern Seite Nachtheile herbeizuführen. Zugleich fonn'c 
man unter Einhaltung ber bemilligten Etatömittel ben verbleibenbe:ı 
Baubeamten einen höheren Gehalt gewähren, wenn man bie Bezüg: 
ber Abgehenden ben Mebrigbleibenben zugetheilt Hätte. Sehen wir 
beifpielöweile ben Fall, man hätte bie Baht ber beſtehenden 90 Ban⸗ 
behörben — von benen übrigens fchon einige eingegangen find -- 
auf 60 vermindert, fo wäre eine Aufbefferung um bie Hälfte ber jet » 
gen Bezüge möglich geweſen, eine ficher micht zu hohe, aber doch eit e 
weſentliche Berbefferung, welche vielen zur Zeit noch nur zu fehr ge: 
rechtfertigten Klagen abgeholfen hätte. Auf ber andern Seite hält: 
bie fol. Generalbireftion ber Verkehrsanftalten eine Anzahl tüchtiger 
und zuverläffiger Beamten erhalten, * als Vorftände ber Sel: 
tionen an ben in nädfler Seit Angriff zu nebmenben 
neuen Bahnlinien hätten ade Dienfte leiſten kön⸗ 
nen. Freilich Hätte man mit Bewilligung von Umzugsgebühr n 
und Wohnungs⸗Entſchaͤdigungen nicht geigen bürfen, man müßte ben 
übergebenben Beamten vielleicht auch ben Rang und Gehalt von 8 » 
zirks⸗Ingenieuren verleihen, aber biefe Ausgaben fallen beim Bahn⸗ 
baue fehr gering in bie Wagſchale gegenüber ben großen Summen, 
welche alljährlich auf ben Bahnbau zu verwenden find, bis bas von 
ben gefeßgebenben Faktoren genehmigte —— Eiſenbahnnetz aus⸗ 
gebaut ſeyn wirb. Wir wollen in dem Vorſtehenden keine poſi⸗ 
tiven Vorſchlãge gemacht haben, aber wir glauben ben bier ausge⸗ 
ſprochenen an ben mefigebenben Stellen zur Beherzigung 
enpfeblen zu bürfen und wollen babei nur noch erwähnen, bafı bieie je⸗ 
tzige Droantfation bes Staatsbaumefens an 4 nicht ſo gar ſchlecht 
iſt, und daß bie Klagen über dieſelbe hauptſächlich hervorgerufen ſind 
durch bie beifpielloß geringen Gehalte ber Baubeamten und ihrer Affi⸗ 
Berminberung ber Baubeh) aber 


N halten wir fir 
zufäffig unb glauben, baf ber Dienft dieburch nicht leiben wirb. Gelb 
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biejenigen, welche bie jetzige Organlfation mit in’8 Leben gerufen, wer⸗ j dem geübteren Auge bed Gxperten, ald den Aktionären un 

den dem nicht wiberfpreen innen. Der Staat Hat nun auf ber a ana Baus I A * * * —— — 

a — 
€ i t 5 

bern Seite werben folde gefucht. Man bebenfe, baß die Untergebenen gruppitungen fi eimaß räthjelpaft außnehmen e Gelelihaft 


verjährt auf Grund ber „Erfahrungen der 17 Büreaur” Ind ber 
ber oberiten Baubehörde und bie Bebienfteten ber k. Generalbireftion | Annahme von 4 Prozent, ad) biefer Methode hat ih herausge— 
ber Verfebrsanftalten gleihmäßig dem Staate dienen und | ftellt, daß die Menge ber Forderungen 13 Prozent weniger beträgt 
Laffe die biß jeht beftehende trennende Schranke in ber Verwendung | «IS die auf jene tfahrungen gegründete Berechnung. Die Aus: 
ber techniſchen Kräfte auf ber einen wie ber andern Seite fallen. Das 


* der z— _ ‚fo > rang get offen, au wirfs 
mit wirb ben Intereflen des Stantes viel genügt werben fönnen. —5* Sr weiß weniger Tal MisımiENt Deicn drum 


rungen der 17 Bürcaug in Inſchlag Een: hatten. Die Raupe: 
und Berkehe, Iubufrie und Landioteihfäiaft. | akt eıratg Sat ferner eine Aufammenftelung des Sierbtiätelts- 

’ * 
* Weiebberg. (Marktbericht vom 11. und 25. Oft. 1869.) Jutrieb: 


waltungärath ot — ir —*** — —* 
222 Were, 214 Offen und 213 Küfe, im Ganzen 649 Stüd Grokenh maßeB Gngeochn en m @riältäbeginn ells 
Verkauf: 7TPfeide, 76 Ochſen unb 117 be. Defammterlös: 


Lu 
{haft herausgeftellt hat; man darf fid 1.üglihe Aujfhlüffe bavon 
18,077 N. 36 fr. gımäß den angezeigten 245 Vertragsabſchlüſſen. Hödile 


—* in. * gie Porigang rg Stand ber Ger 
r Grefham:Gel.Ufaft € au na 

Bretfe für Pferde 68 fl. Hs 225 fl. 30 fr, mintefle 16 fl. 12 fr. bie 50 fl; ka bes Teen 16 en nacftehenben 

für Ochfen böchſte Preiſe 103 fl. 30 fr. bis 147 fl., minteite 55 fl. bie BB M,; 


—— aus welchen bie Zahl ber Berficherungdanträue, ber 
für Kühe Hätte Bretie 61 fl. 12 fr. bie 94 fl, 24 fr, mindefle 32 fl bie 


Aa mektagen m ber Ann rg — ihren 3 nd 
abre er i r 18: 

Hi fl. Die Lerbſtmartie find im Verhaliniſſe au den übrigen immer am er Iehten drei Jahre erſichilich iſt. Jahr ı erite dt ſich 

fhwädzten befugt; zu tem geringen Vertehr ter Eingangsbezeineten tru 


* — he 4 Verſich⸗ Summe Prämien Gef. Ei 
träge ts Unge Verſich⸗ Summe Bram ef. Einn, 
aber auch bie im weileſten Umfange aufgetretene Maul und Klauenfeuge bei, 8 — — Br. St. B.6&t. Pi. St. 
hie num aber rem völligen Verſchwinden nahe if, Das allmähtige Fallen e : 
ter Preife für Rinvsiehflüde Hält am. — Der nädfte Vichmarkt wird am 
Samftag den 13. November L. Is. abgehalten. 2 
* —A 8. Roos, (Biebmarft) Zum *5* Vieh⸗ 
marft wurden 210 Stück Hornvieh zugetrieben und hievon 195 
Stüde mit einem Erlöfe von 10,997 fl. 6 fr. verkauft. Auf bean 
Schweinemarfte wurden 175 Stüd mit einem Erlöfe von 935 I. 
umgefeht. — Der nädite hiefige Wichmarft wird am Montag ben 
6. De,embir b. Is. abgehalten. 

















38 1,152,338 39, ‘ 

168 4162 469 5693 1,438,148 41,423 263,228 
19 AT 56 ART  1,676,783 66,641 378,185 
Man kann bieraus abnehmen, baß der Belauf der neuen Ber: 
fiherungsabilüffe im Zunehmen begriffen ift, und daß bie Ges 
jammteiunahme großartige Pıoportionen erreicht bat. Die Vers 
fiherur gs: und Ausftaltungs:Kontrakte ſummtren fid) auf 8,648,945 
Bd. St. Die tım Laufe bes Jahrs erlebigten Forderungen betrus 
en 119,774 Bfd. St., und 24136 Pf. St. wurden gegen Rückgabe 
er Policen auäbe abit Die angelegten Kapitalien vermehrten fich 
um 150,081 Pb. St. unb belaufen ſich vereint auf 1,275,615 Pib. 
St. Die Eingelheiten über bie Beranlegung biefer bedeutenden 
Summe finden “ in bem Kecnungsabfäluß auseinandergefekt. 
Eine nähere Unterjuhung würbe ergeben, baß nad bem jehigen 
Stande des Gelbmarfts die Werthpapiere der Geſellſchaft jo hoch 
im reife ftehen, daß fte mit Nuben veräußert werben könnten. 
Im „Haben“ bes Haupibuhd beziffert fid * Mehrwerth auf 
nabezu 3000 Pfd. St. allein bei ben Konſols und ben neuen Ipros 
jentigen: — Indier könnten mit einem Gewinn von mebr als 
3000 Bid. St. verkauft werd.n, und Bıptere ber großen indiſchen Elſen⸗ 
bahn behaupten einen lei günftigen Kurs. Die ganıe Geſchäfts⸗ 
Lage tit deninach eine gebedte, Der Verſicherungs⸗ unb Leibrenten: 
Reſexve⸗Fonds erreicht 1,219,019 Bf. St. Es ift u gleih erfreus 
lich für die Aftionäre wie für bie Werficherer De t„Srefham“ nach 
wie vor dieſelben vte:facyen Mei tmale vonWoblbifinden unbgebeihlidher 
Entwidlung an ſich trägt wiefrüßer, und daß das vergangene Jahr fogar 
das beſte in der Geſchichle biejer@eheligaft war. Rur wenigeftonfurrenas 
Geſellſchaften vermögen eine folh große Einnahme und eine ähn— 
lide ſich von Jahr zu Jahr fteigernde Ausbehnung aufzuweiſen. 
N —— de —* og an, 2. Belichte 
n, bur usführlichkeit feiner Angaben die öffentliche er Berfiherungsanftalt nod au erhöhen; jie verbient, von 
Re —— ———— und Bertrauen feiner Verſicher⸗ I velchenn Standpunft aus man auch pre Geſchaftethãtiglelt betrady» 
tem zu befeitinen. Gleig im Eingang bes Berichtes mird auf dag j ten mag, in vollem Maß bas in fie geſetzte Vertrauen. (Der oben 

in ber Ichten Batlomentifeffton eingebracht Gefeh binemiefen, nad) | erwähnte Regenfgaitsbericht wird bemnächt veröffentlicht werden. 
welden Lünftig bieWeriichrungägefellfchaften Ihre Nechnuugsablage ——— — ER 
äßig ab zufaſſen aben., Dan wird fi erinnern, Zum erfter.male trete id an bie Deffentlichkeit um im Namen 

aß der außergewöhnliche Andrang von anberen Befhäften bie Dis: | armer Kinder bie befannte Weildtbätigkeit ber Bewohner Augsburgs 
Luffion über diefe wichtige Maßregel verhinderte, boch gelangte ber 156-1 in Anfprud zu u te MWährenb der Wintermonate ill e8 für bie 
entwurf zur Somitxberathung und wurde in biejer amenbirt, jodaß | Hetterbader: Sul inber fehr befhwerlid, ben Weg von und zur 
wir wohl in nädfter Sejfton weiteres barüber zu hören befommen. | Schule zweimal zurüdzulegen. Es folte ihnen, bicrin wenigftens 
Obgleih nun ber Berwaltungsrath des „Giejham“ nicht völlig mit | eine Erleichterung —— — werben, daß fie während ber 
der in biefeu: Gefeb vorgefehplagenen Form der Rednungsablage | Witiagszeit warmen Au entbalt und eine einfache Mittages 
einverftanden in, jo bat er doch feinen biekjährigen Bericht im | koſt erhalten, und fo ben Weg nur einmal machen müffer. 
Wefentligen baınad abgefaßt, unter Hinzufügung e iger Erläute | — Im nun biefe Begünftigung den armen Kindern zumenben zu 
rungen. Daburd Bethätigt der Werwaltungsrath fein Streben mit | fönnen, bin ih gemdtbigt, mid an die Bergen wohl— 
der Reit zu gehen und foniel ald möglich dem zu entfpreden, mas | babenbe Eitern und er zu wenden und zu fragen: 
im öffentlichen Inlereſſe als räthlich erachtet wird. Die ejellichaft Haben Sie nicht das größte Mitleid mit einem aımen, frierenden 
t übrigens nte das Tageslicht geſcheut. Sie war rundfäßlich rang ee Kinde? gewiß! Nun find es aber gegen Hunder 
eit ihrem Beginn für bie vollfte Ocffentlichteit ihres Wirtens, und ſolcher bemitleibenäwerther Geſchöpfe, welche mit fdhlechter Kleidung 
in biefer Hinfict braudte fie fich nicht erſt im die Beit zu fhiden. | und ohne hinreichende fräftige Nabrung dem Fommenden Winter 
Ihr Anfehen mußte ja in dem Grade zunehmen, als man fie näher | mit Bangen entgegenjchen, Für dieſe bitte ich, für biefe rufe ich 
ennen rk Sie lieh ſich nie auf weifeldäfte Hanvelöbetgeili: | Ihr Witleid an und flehe um milde Gaben! — Darf id mir in 
gungen oder fonitige newagte Geihäftsanfäufe cin, fondern ver: | meiner Auſdringlichkeit eine zweite Bitte erlauben, fo tit es bie, es 
Denkt ihren Erfola lediglich dem Gelingen ehrenbafter Bemühungen | möchten vie Gaben gefälliaft im Pfarrhofe von St. Georg abgege- 
und jahrelanger Beharrlick:it. Gerade dei wird biefer eingehende | ben werben. — Von einer su meinen Zweden sirkulirens 

und gut abgefaßte Rechenfchafte bericht Jedermann als eim me den Lifte weiß ih Nichts! 

bared Scrififäd willtommen feyn, obgkidh er cigentlih mehr F. X. Gutbror, Kaplan bei St. Georg. 








Die Lebendverfi serungd: Geſellſchaft „The Gresbam.“ 
Gine Rribe Lonboner politiicher Journale und Fachbfätter ent: 
halten über die legte Generalverjammlung ber engliihen Lebensver⸗ 
fiherungegefellihaft „ehe Gres am" umfaffende und ſeht günftige 
Berichte; zugleich wird von bei Redaktionen ber Londoner Danbels: 
und Beritigerungs: Zeitfhriften der Stand ber Geſellſchaft, ihre 
he Prosperität, ibre offene und durchfihtige Rechnungsſtellung 
 chrenditer Weile beurtheilt. Gegenüber d.n o nbar bösmilligen 
Berbähtigungen, welden ſich obige ehrenwerthe ejelligaft in kag: 
fter Zeit audgefegt jab, wollen wir von den fahfundigen Mitfhei⸗ 
Jungen englifwer Fachblãtler Notiz —— und aus dem vielen 
— * Materiale folgenden Artikel ber geachteten Zeitſchrift 
MRullionift" hervorheben: Am 28. Oftober d. 33. itt zu London bie 
 orventlihe Yahresverfammlung dieſer Geſellſchaft in ven Räus 
men ihres Gefhafttlofales abgehalten worden, zu welcher ſich die 
Betheiligten ſeht zahlreich einfanden, Auch die Volice Inhaber er⸗ 
warteten mit Spannung die Vorlage des Berichtes über bie aeichäft: 
liche Führung der Grefpam Geſellſchaft, die diesmal jchärfer als ges 
w nich in’ Auge gefaßt worden ſeyn bürfte. Der Verwaltungs 
ir ber felben lieh ſich in feinem vorgelegten Kecheuſcha tebericht an: 





-.. 


fit, +" 


Bekannimachuns. 
—— Jobann, Gant. 
a) abd:m durch redtefäftigen Beihluß vom 2 If. Mis. 
era do des Maurermeifters und Realttätenbefigerd Jo: 
bann Bernlodner babier ber Univerjalfonfurs eröffnet worben 
ift, werben nunmehr die Edifistage feſtgeſeßt 
1. Zur Anmeldung und Nahweifung der Forderungen auf: 
Dienftag den 14. Dezember Lfd, JE, 
U. zur Borbringung von Einreden auf: 
—— den 11. Januar 1870, 
‚IL, gur .. ber er auf: 
ienftag den 15. Februar 1870, 
IV. zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf: 
7 Dienftag den 22. Februar 1870, 
delmal Vor mittags — Uhr 9 Nachmittags 3—6 Uhr 
es m Zlmmer A 
werben ſaͤmmiliche Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile 
daß die Unterlaffung ber Forberungsanmeldung bis zum 
jauf des 1. Editts-Tages ben Ausfhluß der Forderung von ber 
affe, das Werfäumen der übrigen Edittötage den Ausſchluß 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 


wäürbe. 
Nach bem vom £, Notar Barth vorgelegten Inventar beftcht bie 
. 222,010 fl. 
ui ft.%6 fr. 
430 7 @ 


Aktiomafje aus: 
a —— im Schaͤtzungs werthe von 
b) Mobilien und —— gewerthet auf 
e Be m agevon . » , 2 
einem Baarbejtand von * >... 5,766 i 261 Er. 
ebildet aus erlegten Mietbzinien, Ber: 
rungserlöfen und bezahlten Geſchäfts⸗ 


ausjtänden) 
während der Schuldenſtand an O A 2 Er 
enftand an Hypothetſchulden 55 fl. L. 
a sahen a a ee SL 8 
207 262,489 2 Kı. 
beträgt, In * eine Ueberſchuldung von 15,179 fl. 21, fr. befteht, 
I, — wird den Gläubigern nicht nur das Gant: 
inventar und die Kehnung des durch Beichluß vom 28. 1f. Mis. 
aufgeftellten und verpflichteten intertmiftischen affacurator®, bed 
ehem, Gutsbefigerd Herrn Anton v. Streber, über die geführte Vers 
a zur innerungsabgabe vorgeleat, fondern aud bie Be: 
fung ber Släubigerjhaft über Berwertbung ber Maffe, 
g eines befinitiven Maffacurators und Wahl eines Glaͤu⸗ 
Ausihuffes veranlaßt werden, wobei die ſich nicht erflärenden 
er mit ihren etwaigen Erinnerungen gegen as Inventar 
und bie Guratelrehnung ausgeſchloſſen und als den Befhlüffen ber 
Mehrheit beiftimmend erachtet werden würben. 
e auswärtigen Gläubiger haben bis zum Ablauf bes I. Editts 
tages einen babier wohnenden Buitellungsbevollmädhtigten — mit 
Ausihluß der f. Poſt — au benennen, widrigenfalls alle fünjtigen 
Be fie durch Anheftung am bie Berichtstafel alsihmen richtig 
zuge erachtet werben würden. 
Schlieplib ergeht an fämmtlihe Schuldner des Cridars ber 
Auftrag, bei Meidung nochmaliger Zahlung ihre Schulden bis auf 
Anordnung nur an den interimiftiihen Mafjacurtor Herrn 
Eeber zu bezahlen, an welch Lesteren auch alle Berfonen, 
welde ——— de des Gidars in Händen haben, bei Mei: 
dung voller Erſatzleiftung diefe Bermögensftüde ausjuhändigen 


Sandeput, ben 29. Oltober 1869. 
Königl EIS RaR FR AAZ Landshut. 
r 


, Direltor: 
Lippmann. Proebit. 


Berfanntmahung. 


So öthefen: und Wechſelbank gegen Le: 
; Tl Seinrich 9— Gare: 
na,p. 
Der unterfertigte Notar verfteigert zufolge gerichtlichen Auf 
trages im Zwangswege 
amstag den 11. Dezember 1. 38. 
Rahmittags 2—3 Uhr 
im Nebenzimmer bes Gafthaufes zur „Bolt“ in Bartenkirden 
ih an den Meiitbietenden das Anmwefen Hausnummer 94 in 
‚ beftehend aus einem Wobnbaufe | und ie 
garten und 3 Tagwert Aeder und Wieſen, geihast auf 3094 fl. 
al 1450 fi. Hupotheffapitalien und 120 fl. Binfenfautionen be: 
et, 
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Die Vetſtelgerungsbebdingungen find folgende? | 
I. Der Aufalag ao * an roh den Schatzung 8wert 
I, Der Tauffchliling tft binnen 14 Tagen zu erle wenn bie 
Gläubiger nicht Anderes aulaffen, midrigenfall Anweſen 
nohmals auf Wag und Gefahr des Käufers ve jteigert wers 


den würde, 
II. Dem Notar unbekannte Steigerer baben über ihre 
1 ae Ang a an 
+ Die ulbner en ur en udifa as 
Net der Wiedereinlöfung. ug 
V. Diejenigen Hupotbefgläubtger, beren Forberungen durch das 
Metitgebot nicht gedect werben, können innerhalb 8 Tagen 
das Einlöfungsreht ausüben. 
Garmifh, den 4. November 1869. 
Der tönigl. Notar: 
Ueberfestg. 


Befanntmabung. 
Betreff: Univerfaltonfurs bes Wirths 
delzt Eihenlohr von Dern— 


orf. 

Vom E Beziılögerihte Augsburg wurde dem unterfertigten 
Notare die eritmalige —— — des Joſef Eſchenlohr'ſchen 
Anwe ſeus —— — 404 in Mindelheim übertragen. 

— Zu biefer Verfteigerung hat ber unterzeichnete Notor Termin 
Mittwoch, ben 15. Dezember dß. 38. 
Bormittags 11 Uhr 
in feiner Amtoͤkanzlei bahier 

anberaumt. 

Das zu verfteigernde Anwefen beſteht aus einem Wohnhaus mit 
Wagner: und Schmiehwerfftätte, Hofraum, Nebengebäude, Garteır, 
Ader und Krautbeet mit Gemeinderecht zu einem Nu antheil an 
den noch unvertheilten Gemetindebefigungen, Geſammtflächentnhalt 
Kr Tagwerf, geihäst auf 5170 fl, belajtet mit 1 fr. 4 hl. Bodens» 
*8 — ſich nach 64 bed Hupothefengefe! 

a3 Verfahren ri nah $. ed Hupothelfen eg 
vorbehaltlich der Bellimmungen 88. $ — 101 ——A—— 


von 1837. 
aa Zuſchlag erfolgt nur, wenn ber Schäbungswerth erreicht 


xD. 

Zur Steigerung können nur folde Perſonen augelaffen werben, 
beren — —— dem unterzeichneten Notar nicht zwei⸗ 
felhaft find oder welche fi hierüber genügend ausweiſen fünnen. 

Meitere Bedingungen werben am Verfteigerungstermin befannt 
gegeben werben. 

Hypothekenbuchs· und Steuerkatafterausjug ſowie Schäbungss» 
verhandlung können in der Kanzlei des Untergeichneten eingefehen 


werden. 
Mindelheim, 5. November 1869. 
Der fol, Notar: 
Rofenberg. 


Betanntwmagung 
Kirdmayr gegen Rayer wegen 
Forderung betr. F 
Im Auftrage bed f. Landgerichts Weilheim babe ih bad Uns 
weſen 93.:Nr. 248 au Weilheim der Nelilten des Fuhrmannes 
fidor Mayer, umfafjend die Blannummern 684 und 685 Wohns 
aus mit Stall und Stayel, Hofroum und Pflanigarten hinterm 
aus, aufammen 0,21 Zagw. einundawanıig Destmalen), geſchätzt 
auf 1200 fl. (eintaufend zweihundert Gulden), ber AZwangäveriteis 
gerung zu unterjtellen und beraume Termin in meiner Amtöfanzlet 
zur eritmaligen Verfteigerung auf 
reitag den 19. November, 38. 
früh von 9 bis 10 Uhr 
an, bei welcher das Meiitgebot minbeftens obigen Schähungswertb 
erreichen muß, und für den Fall diefer Erfolg nicht erzielt würde, 
eventuell zur zweitmaligen Veriteigerung Termin auf 
Freitag den 17. Dezember I. 38. 
Be 9 bis 10 Uhr, 
bet welchem ber Zuſchlag an ben Meiitbietenden ohne Nüdfidht« 
nahme auf den Schätunggwertb, vorbehaltlich ded etwaigen Eins 
[öfungkreält ber Hypotbefgläubiger, ftstthaben wird. 
Mir unbekannte Steigerer haben ſich über Perſon und abs 
Lungsfähigkeit bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung ihrer Anger 
bote auszuweiſen. 
Meilheim, 14. September 1869. 
Der fol. Notar: 
Karl. 


Münchener Lokal-Industrie-Ausstellung 


Die Gewinnlifte der Berloofungsgegenftände tft bei ben ang Kae Herren 


für dem Roosverfauf einzujegen, und werten grgen 


ufendung bes 


Loofes die Gewinnfte unter Berechnung der Verpackungsſpeſen verfandt. 


Der Termin zur Empfangnahme der 


ewinnfte, welcher auf ben Looſen 


per 15. Nov:mber angegeben tft, wurde biß 31. Dezember d. Js. verlängert. 
Der Aussehuss des allgem. Gewerbe=Vereins. 


Avis für Naucher und Freunde Achter, 


reiner 


Weine, 


(10) @ute, gelagerte Gigarren von fl. 30. bis 80., fowie importirte feine von fl. W, 
— ferner Bordbeaug:, Burgunder:, ——— 2, Wheins & Prontens 
f beſtens 


Arts 
Weine, ebenfals Defterreihifhe & befonbers 


—— Weine empfiehl 
Adelgundenſtraße, Wünchen. 


Patent⸗Futterſchneid⸗Maſchinen 


gan von Eifen und Stahl, 
zum Sandbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechſelräder abgenommen 


werben miüffen, 
Größere ähnlidhg für 
waljen zu 
Adtägige 
Yuuftrirte Preisliſten 


(3) 
















Erste und einzige radicale, reelle und 
wohlfeile Hilfe für 


Geſchlechtskranke 










urf 

eugungäfyftens.” Preis 1 fl. 20 Er 
egenmwärtiges Bud iſt das erfte unb 
rünblidy belehrt und 






Encyclopädie der Rechtswissenschaft. 
Im Verlage von Duncker & Humblot in Leipzig erscheint: 


Eneyclopädie der Rechtswissenschaft. 
In systematischer und alphabetischer Bearbeitung. 
Unter Mitwirkung vieler namhafter Rechtsgelehrter 
herausgegeben von 
Prof. Dr, Franz von Holtzendorff, 
In 3 Bänden (zusammen 10 Thir.) oder 25 Lieferungen A 12 Sgr, 


Ein ausführlicher Prospectus kann in jeder Buchhandlung eingesehen werden, 
eft 1 und Band ]. (Systematischer Theil) legen vollendet vor, 


wa. Zur Annahme von Bestellungen empfiehlt sich: J. A. Behlosser's Buch- 
und Kunsthandlung in Augsburg. (Carlsstrasse D. 49). 


u 49 fl, mit extra großem Schmwungrade zu 53 fl. 68 86 x 
Maschinen Site, und Dam eb ; ie Ir 
Deren um »plögliden Anhalten und 
4. 109 fl. fl. ıc. für 3 Sähnittlängen eingerichtet, liefern wir auf 
robe —— Sjiährige Garantie franco auf jede Gifenbahnitation. 


etrieb mit eigentbümlicher 
üdwärtöbewegen der Speife: 


3. P. Lane & Comp, 


Maichinengefhäft in R 8b 
6 tal In. Ra — 










Hauudlungsanweſenverlauf. 


202) In einer ſihr gewerbſamen Stabt in 
Schwaben iſt ein ſchönes Anmwefen, auf wel: 
dem ſchon viele Jabre eine Handlung mit 
beitem&rfolg betrieben wurbe und bauptfädy 
lich auch zu einerSpirttuofenbanblung — ba 
in ber großen Umgebung fein berartiges 
beiteht — beitens geeignet wäre, unter ganz 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen, 
Gefällige Anfragen vermittelt unter P, 1390 
bie Annoncen =» Erpebition von Wudolf 
Mofle in Wünden, 


In einer ber größeren Städte Bayerns tft 
eine im beiten Betrieb ftehende 


>> Spielkarten» Fabrik, U 


beren —— ſehr beliebt ſind, ohne Haus 
ür mäßigen Preis au verfaufen. fyranf, 

nträge mit H. 436 beförbern G. 2. Daube 
& Gomp., Unnoncens-Erpebitton in 
Nürnberg. 













Italieniſchen Reis 


(Deiterreihifhe Ber für voIN 
empfiehlt 


I 2(1) 
A. eanzelin, Münden, 


tr, fhöne Zwetſch u 10 fl. 
10 es —X —— : Ma. 


David Winreiter, 
_____Baierftraße 12, 


en des tonigl. bayer. 
Mebicinal:Ausfchuffes vom Fol, Staats 
mintfterium bes —— zum 

et: 


verkauft 
Münden, 


Gärttuer’fche Bahnweh - Watte 


eelle Mittel, in Pad. von 12 und 24 fr 
in allen Apotheten Bayerns R 


Ageninren 
wunſcht au ü 


ernehmen eine ——— 
ie rte Adreſſen sub W. K. Lohr a. 
Bayern.) 


Acqguisiteure 


werben von einer eingeführten renommir- 
ten Rebensverficherungs = @efelliaft 
für Schwaben und Meuburg gefudt. 
Refleftanten belieben ihre Adreſſe mit Ans 
pr ihrer Neferengen sub H. Nr. 7 im 

+6. d. A. Abdytg. nieberzulegen. 80) 


Ein Affoeis 

für eine gut frequentite Bizitationd-An= 
malt beren Lager einen Werth von 10 bis 
2,000 fl. vepräfentirt und einen jährlichen 
Umfaß von ca. 2,000 fl. bat, wirb mit einer 
Baar Einlage von 1500 fl. gefudht. Offerte 
sub W. 1497 an bie Annoncen-Erpebition 
von Nudolf Moſſe in München. 


Ein proteft. Landgeiftlicher 


Dittelfranfens nimmt Mädchen zur Vorbe⸗ 
reitung auf bie Gonfirmation bet ſich auf. 
Dabei Beſuch einer vorzü lichen Bolts ſchule 
oder Bıivatunterriht im Haufe. Gef, Offerte 
sub B, 1502 franfo durch die Annoncen» 
Ervebition von NAudolf Mofle in Münden. 

Alle Buchhandlungen und Poftanftalten 
nebmen BDeftellungen an auf: 


Kunst und Gewerbe. 


Wochenſchrift zur Förderung deutſcher Kunfts 
— 


Redaktion: Dr. ©. Stegmann. 

Gefuhe von Arbeitskraäften für 
funftgewerbliche Werfftätten finden 
im Snferattbeil unentgeldlich Auf⸗ 
nabme. 468) 


Große illuſtrirte Natur⸗ 


H ber brei Reiche (Boolo 
geſchl te * 


* Do 
togie, Botanik) 3 jtarfe Bde. 8% mit über 
1000 —— SE 
6 fl. für 1fl.36 kr. elegant geb. 2 1.30 Er 
die Strauf’fhe Buchhandlung in 
Franffurt a. M. 





une * ii. — Die a, Verfarimlung der Rebak, 


Sidcle“, des Temps“ und bes Avenir national“ hat 


&t yır Mufftelung einer gemeinfchaftlicien Kunbibetenfife geführt; | Charafteri 
surüdyus 


—* man hat beſchloſſen, die Kandidatur ber Unvereibigten 
weifen. — Die „Gazette be France* verdffentlicht ben Sirtenbrief bes 
Bi Dupanloup von Orleans. Derfelbe fagt: in ber 
Biebel — baB ft das Werk bes Konzils, Er tritt —— entges 
gen, welde von einem Zwiefpalt zwifchen ber Religton und ber bür: 
gerlichen Geſellſchaft, zwifhen ber Kirhe und bem BWaterlanbe 
ſprechen. Der Biſchof fagt: „Die in Fulda verfammelten u. 
Biihdfe wüßten eine Sprade zu führen, bie vol Ganftmuth unb 
Majekät ift, die mahre Sprache ber katholiſchen Kirche. 
wieberhole ‚vun mit ihnen: bie 
Bartel ; fann Mens 
— fie fann überall unb flet3 fegnen und bat feine anderen 
Feinde als bie Feinde ber Nation, das Lafter unb den Irrthum.“ Der 
Biſchof erflärt, daß er im Voraus ben Beichläffen bes Hauptes ber 
Kirche unb bed Konzils, welche immer biefelben feyn mögen, zu: 


e. 
San Rofſore, 11.Rov., 8 Uhr Vormittags. Die Krank 
beit des Königs fchreitet regelmäßig der Beflerung entgegen. Es 
Fond dieß fowohl von bem Frieſel Ausſchlag, wie von ber Bruſt⸗ 


° Dir el Ramr (Libanon), 10.Nov. Der Kronprinz 
Preußen ift Hier eingetroffen und von ber Bevölkerung Tebbaftert 8 
grüßt worben. Der Kronprinz verbringt biefe Nacht bei dem Häupt 
ling beö Gebietes. 


Dapeım. 

TDMänden, 11. Nov. Das loyale Berbalten des Biſchofs 
von ——* iſt unferen Schwarzen ein Dorn in ihrem finſteren Auge; 
drohen bemjelben in ihren Blättern, ihm in Rom ben Prozeß ma» 
zu loflen, — ein neuer Beleg, daß es Herzensſache unferer Röm⸗ 
e ift, überall, wo es angeht, bie verberblihe Einmifhung ber rös 
dat Rurie in unfere inneren und eigenen Angelegenheiten anzuru⸗ 
Der Bifchof von Paſſau und ein großer Theil bes bortigen Kle⸗ 
welcher ben klerilalen Wühlhubereien und ben Orb 
Nationalvereinsmitgliebes Bucher nicht Gehör —* 

wird ſich übrigens angeſichts ber von ber Regierung und 
Batrioten zu Theil gemorbenen Anertennung zu rk 
ſich wie bisher — darum fünmern, wenn man inRom 
bie Rathfijläge ber “ unb des „Bolfsboten* 


ArTagraggr 
HH 


J 


Kämpfer ber Ultramontanen mit ihrer polltiſchen Weisheit zu Ende 
find, beweist eine Abhandlung von Jörg in feinen hiſtoriſch⸗ politiſchen 
Blättern Über bayerifche Zuftänbe und bie jetzt in der Bildung begrifs 
fetten Bauernvereine. Die Hauptreform , welde wir nad Jörg an: 
zuftreben hätten, beftünbe einfach barin, daß wir wieber bin 
ter das Sen 1847 aurüdgeben, bie bamaligen Zuftänbe wie: 
berherftellen, ber erwerböfüchtigen Bourgesifie ben Daumen feft auf's 
Auge dräden und ber yremblänberei in Bayern (b. 5. ben berufenen Bro: 
fefforen und damit freien —— der Wiſſenſchaft und der 


ODonauzeitu 
bie Ehre eineß beutfchen Biſchofs hält. — Daß felbft bie Beften | bortig 


1 erung genau vorfähreiben follte, fie Habe m nur — * ee 
nothwen⸗ 


als es zur Erhaltung bes hiſtoriſchen Stanbes ber Kleriker 

big ſey. Wir muſſen geſtehen, fo ſehr uns ſolche Schwächen zur 
Hk unferer Gegner eine willlommene Speiſe find, fo * 
bedauern wir doch, daß bie hiſtoriſche und politiſche Weisheit 
—2 auf 


—— des Abels und ber Geiftlichleit wieber aufleben, bie Patri⸗ 
montalgerihte und alle auf mittelalterliche Borurtheile, gegrümbeten 


pen zurüdführen unb ber Welt weiß maden will, ber große 
Srunbbefip (ber Abel), ber Kleinhäusler und ber Rieriter feyen von 
jeher miteinanber im be geweien, und wenner „biefen“ Bauern⸗ 


vereinen ben Glanz einer hiftorifchen (71) Bebeutung zuerkennen till. 

Eine ſolche Spiegelfechterei geht doch noch weit über das Jahr 1847 
zuräd) Meint denn ber getreue Ritter ber Gefchichte mit ber ſchwar⸗ 

en * bie Welt und bas Landvoll habe ſchon vergeflen, baß ges 
rabe ber Kleinbauer Jahrhunderte lang im fürdterlihften Rampfe 
gegen ben Klerus und ben großen Brunbbefih gelegen ift und —— der 
arme Bauer bie Freiheit ſeines Eigenthums nur den zäben Kämpfen 
gegen feine meltliden unb geifllichen Swingberren und ber Unter 
ftükung ber Stäbter verdankt! Wir finden es begreiflich, baß Herrn 
Jörg feine Bauernvereine gefallen, aber bamit möge er uns doch im 
Intereſſe und auß Achtung vor ber Wiflenfchaft, in deren Dienfte er 
nun doch einmal troß feiner römifch-patriotifhen Anſchauungen ſteht, 
verfchonen, baf er mit feinen Bauernvereinen in „Hiftorie” machen 
will, &8 beftäriget fi, daß ummittelbar nach ben Wahlen mehrfache 
en en unb Berfegungen in bem Perfonale ber höheren umb 
nieberen ngabeamten vor fidh geben werden; es wirb durch 
biefes Abwarten auch jebenfalls das Gute bezweckt, daß gehäffige 
Unterftiellungen jeber Art von vornherein bejeitiget werben, 

O Münden, 11. Nov. Go zahlreihe Wahlverfammlungen 
bis jet allenthalben Im Sande ftattfanben und fo vielfadje Reben hiebei 
ey —— fo hat boch, fo weit ung befannt, Fein Redner mehr 

Sübbunbs erwähnt. Diefes lãngſt tobte Projekt wieber an baß 
—* zu bringen, war dem Herrn Grafen v. Fugger-Blumenthal 
ber mit bem befannten Pfarrer Hafenmaler aus bem obers 


bat feine Sübdundärehe vor einigen 
ammlung zu Oberreitnau gehalten. In biefer 
Berfammlung ſcheint ent nur hohe Politik getrieben worben zu 
fegn, benn ein —— ſprach in derſelben fogar von einem 
Anſchluß Sübbeutfhlands an — die Schweis, ——— und Elſaß, 
was zuſammen natürlich ein n jehr ſchönes Deutfhland geben mwirb. 
Bas muß das für ein Publikum ſeyn, bem man ſolche Dinge vor: 
beflamiren barf! &o hat biefer Tage auch ber eg Land» 
rath Reinhart Frhr. v. Thüngen in einer Verfammlung in Würzburg 
auf bas bo& Fürft Hohenlohe wegen bes Eintritts 
Bayerns in ben Rorbbunb wirklich einen geheimen Vertrag mit Breus 
Ben ebeefäloften babe. Ob ber Baron für biefe Hanbgreiffiche Uns 
wahrheit viele Gläubige gefunden —* fagt ber uns vorlisgenbe Bericht 
Is | nicht, es ift dieſe Aeuherung aber eim neuer Beweis, weldier Mittel 


fid die ſ. 9. Patrioten bebienen, um Ungufriebenheit zu erregen unb 
das Bol gegen bie Staatsregierung,aufjzußegen. 

 * Augsburg Mnlägli der von Herrn Regierungstaib 
Luthardt dahler bei ber heurigen Generalſynode angeregten Frage 
ber ausschließlichen Zumeifung ber religiöfen Gebädtnigübungen in 
der Volkoſchule an bie Lehrer, mit Umgehung ber Geiftlihen, haben 
von 33 Lehrern biefiger Stabt 27 ihrer Behörbe unaufgefordert im 
Form eines fachlichen Botums eıflärt, daß fie ben Stanbpunft ber 
verehrt. Bofalfhullommiflion, ber 5. k. Kreißregierung u. bes h. Kul⸗ 
tusminifteriums in vorwürfiger Angelegenheit auß pädagogiſchen 
Gründen iheilen, und dies als ihre Lebergeugung zu befennen fi 
gebrungen fühlen; baß fle in ber Ueberweifung ber Abhör von Ges 
dachtnißpenſen an bie Herren Katecheten feine Schmälerung ihrer ver- 
faflungsmäßigen Rechte fehen und das mechaniſche Herfagen von 

Sprüden, Biebern ꝛc. nicht ald Krone und Szepter ihrer Tätigkeit 
erkennen. — DieBotanten zeigten ſich babet von ber Anſicht durchdrun⸗ 
gen, baß fie ihrerfeits durch Inanſpruchnahme beregter Abhör bie ver: 
Fuffungsmäßigen Rechte ber Herren Geiftlichen ſchmälern würben und 
—* ſie das Opfer einer freiwilligen Abtretung derſelben nicht annehmen 

unten. 

— Donauwörth, 10. Nov. Auf Einlabung einer großen 
Anjahl von Bürgern und Beamten ber hleſigen Stabt fand am ver⸗ 
gangenen Sonntage in dem Gafthaufe „zur Krone” eine Berfamm: 
Jung. der Liberalen Urwähler ftatt, melde aufßerorbentlich zahl⸗ 
reich befucht war. Unter bem Borfise bes Hrn. Bilrgermeifters 
Förg, als langlähriger Abgeordneter bes Wahlbezirkes Donaumödrth 
wohl befannt, und nach ben von ihm mit Begeifterung geſprochenen ein: 
Teitenden Worten trat die Berfammlung in eingehende Beſprechung über 
bie bevorftehenden Landtagswahlen ein. Hr. Rechtsanwalt Dr, Fleiß: 
ner legte ein von der Borverlammlung entworfenes Programm, 
welches bie loyalen Grundfäge ber f. Stantregierung und ber libe⸗ 
ral gefinnten Parteien nach allen Richtungen beleuchtet und zum Feſt⸗ 
Halten an benfelben bringendft ermahnt, zur Beratfung vor unb be: 
grüntete daflelde in einer ſchwunghaften Rebe fo überzeugend und 
maeijterbaft, daß felbes von ber gamen Verfammlung vollftänbig 
gutgeheißen und einftimmig ald Wahlprogramm für bie kommenden 
Mahlen aufgeftelt wurbe. Eine weitere über ben Unterricht und 
bie Erziehung ber Jugend ſich verbreitende Rebe bed Hrn. Abvokaten 
Dr. Hofer fand beifälligfte Aufnahme, und ſchlüßlich vereinigte ſich 
bie ganze Verſammlung in ber Auswahl berjenigen Männer, welche 
bei der Urwahl als Wahlmänner aufgeftellt werben follen, bie fänmmt: 
Lich ber liberalen Ricgtung angehören und vermöge ihres ehrenhaften 
Gharakters das allgemeine Vertrauen genießen. Damit murbe bie 
Verſammlung geſchloſſen. Mögen beſonders bie Bürger Donau: 
wörtbs auch bei diefer Wahl ihre ftetß bewährte Loyalität wieber be⸗ 
weifen und ben gegentheiligen Beitrebungen gegenüber bie Ehre ihrer 
Start höher halten, als nur zum Schein ihnen in Ausſicht geftelite 
Bortheile! 

“Monheim, 14. Nov. Auch bei und bämmeit ber 7* 
der guten Sad. Am geſtrigen Abende verſammelten ſich bier im 
Gaſihauſe bed Hrn. Dürr viele liberal gejinnte Männer aus Mon; 
beim, um ihre Ranbibaten zu Wablınäunern für bie hevorſtebende 
Landtagswahl zu befpreden. Nah Eröffnung ber Berfammlung 
und Furzen Auselnanberfegungen über bie Nothwenbigteit fibzraler 
Mahlen und treuen einigen Zuſammenſtehens gegen bie Umfturz⸗ 
gelülte ber Gegner wurden 6 er von bewäahkter Gefinnung, 4 
aus der Stadt Monheim und 2 aus den zum Wahlbezirke gehörigen 
Ortfgaften vorgefhlagen und rad Lurzen Debatien wie von «einem 
Maune angenommen. Beiprebungen über das Verhalten am Mahl: 
tage und bie dabei au befolgenbe altit madten ber Gefellfchaft den 
beiten Humor. Zum Schluffe bradte man zuerſt unferem allge 
liebten Könige und bann unferer eben” fo offen und liberal, als 
weile handelnden Staatsregierung begeifte: te Lebehoch aus, 
* Dom Staffel ee, 10,Nov. Giftern hatten wir in Murnau 
patriotifche* Urwählerverfammekung, veranftaltet durch 
lchdorf. Es fanden fi a 
nehmer von Wurnau, —7 — ** Sechauſen, Hechendorf in 
ft vollzählig die Urwähler von Schleh⸗ 


4000 


ung in wicht wiebergugebenben Ausdrücken 


5 Untr elte db Wahlmännern nur fol 
wählen, welche als ee — vom rein 2 er 
befannt find, und feiner Berfönlihkeit eine Stimme zu ‚m 
fh nur tm Entfernteiten bem Fortſchritte hinneigt. In der Mei⸗ 


nicht um: fey, B 
tifher, wie in volldwinthichaftliher Bezichung ——— noth⸗ 
Reit 
t# 
hen Bürger, beffen alten weit und breit begründet iſt, Fonnten 
e en, und nachdem nod ber praftifche Mrıt 
err Dr. Aſam mit Schärfe die verläumberifchen Auslaffungen bes 
ren Pfarrers Haindl gegen den Forlſchritt widerlegt ‚hatte, fühlte 
berjeibe, ber jolchen Mäunern nie gegenüber geftanben, und eine 
ppofttion Überhaupt nicht zu kennen jcheint, — gän a) aus bem 
Sattel gehoben, und Berwidlungen und Wideriprücde kamen zum 
Borfhein. Ein Mäglicher Berſuch des Krämer Burkart von Durs 
nau zur Unterftügung bed Heren Pfarrers fanb nicht ben Teifeiten 
— auch nidt von te feiner Geſinnungsgenoſſen. 
ih finftere Miene der anmefenden fog::Batrtoten 
Härte ſich auf, und vielen derſelben leuchtete jetzt bie Maprheit der 


im Stande find, und 
irb für ihn bie Lehre gezogen haben, ier nit ber t 
il, = Balıt nad) nd 9 nr zullmaı vi I) tete Ort 


Vrof. Dr, I 
chſt für die ihm — begeiſterte Yerd 

— ohne erfolg ie Pfeile 
Er wolle kin onsre 


ver Anhänger fey durqh Vorſpiegein et dere 
0 ngen verfübr 

weil 7 — die elt * sen 

heran. 


fem 
man bie 


von Böfewichtern, Goitesverrä ia F 


Liberale denn boch gar 
u, werben mir balb patriotifhe und liberale reale 332 


enſchaf 
iberaleı 


— 


4001 
eitidcen. - Redner ſchildert nun bie Periode vor 1848 mit ihrer = —— age —— —— betrifft, fo würde ih 


age ihren Kerkern und realen, Abbitten vor 
bem Ko bniß, wo ber geringite Zabel ber Regierung in einem 
Beitungsblatt us ausftrafe nun olge alte, ben Bolyeibrud, als 
zer ohne Paß au feinem Stadt tbore hereinburfte, wo an jeder Boft: 
ber Landrichter in Uniform ftand, um perjönfi bie 
ne en fontroliren, wo die Brügelitrafen, welche bie 
Koll dei eur reichlichſte austheilte, von ben Frommen ſo fehr ders 
idigt wurden, wie ta auch noch bie ältern taänge bei „Wolfe: 
qungebrannte Kohlen“ alßiehr wirffam die rohen Bauern“ | w 
— Damals aaa ein gräulihes Denunziationsfgitem, 
—— waren gun j& lecht bezahlt 3— in ſtlavlſcher Unterwürfig, 
> taat wurbe als Privat: Eigenthirm bed Ne —— 
ae den —— nab es feine Staats‘, 
— nur nigliche Mintfter, feine Bürger, nur Unterthanen 
Staat war alles verſchwunden, nur die Staatsfchulben Diteben 
Dbrig. Damals wurde an alleın —B geſpart, um 8 Millionen 
grüdrigungen für Liebhabereien bes ohne Nutzen für bas 
Land u können. Die PR die Univerfitäten flans 
ben am * es Verfalls. Much unter ber aweiten Reaktion des 
zn von ber *œ*8 und des Prügelminifterd Relgerober 8* 
alle nüßlichen Einrichtungen veriagt, z. B. bie Trennun 
von der ——— —— und bie Verfolgung ber Preſſe Noten | 
betrieben, jo baß es felbft ben Neichsrätben ıu toll wurde. Darum 
mußten die Liberalen fo viel nahpoien. Man bat die Eile getabelt, 
mit ber wir Geſetze machten. Aber was würbe jeht geſchehen, wenn 
wir —— was er hätten? Man kann den Wahnfinn nicht begret 
ED Eng — nah ſolchen Erfahrungen eine 
Eaton Bee — die. a rt geprüg 
En wein. Ka e8 dann vers 
—2 Rent talich Beiltliche, N gegen bie Ablojung 
bes N at gefttmmmt ‚abe er nid * ewerbefrelhelt von 


se * 


men „alß eine Seuche” geiäibert ? Ste f —— en Immer von Steuer⸗ 
bruf in Bayern, wie 43 aber durch n nachwei x —* hat ſich 
ber Steuerdruck feit 1819 * verm u ur nad bem 


Es w 
8 bas Bolt in der Wirfliceit wo 
— bie große in entfcheibet, fonbern ber Aufap. 
rundfteuer namentli nur gan; — ge 
— eB ein ganz gern er Unterfchieb, während bafltx bem | 
Bauern bie tlienfteuer, bie Zugote feuer unb 50 ver htebene 
eg rl bie eine wahre Plackerel waren, narpgelaf m wur⸗ 
dem iſt ber Gulden jcht das Doppelte inehr werth, 

* 319, und leichter einer ——— J „gröbere Steuerertrag 
ben. Bi des grö eren Volkselnko erer Kultur, 
er beweist, daß mehr Kapital in der Boldt F bſchaft ſtedt, daß un⸗ 
ölferung e 269— um anderthalb onen eu tan da 

auch den Bewerben fih mehr yr — db 
ren jeht eine der 


a har etatifirt, o 


bie Steuern ernt a mwärben, was 
man müffe hoch Staate bie Mittel geben, * er etwas —* 
—* —— eine Steuererhöhung werbe ſich für bie Folge 
ger vermeiden laffen, —— man habe bie lebten ee 
erihöpft eine — **5 Volle eriparen. 
benn gefpart werben? D eilt jey ara Tefigef ir Ir 
Nötbigen, an Saraben, Eifenbahnen, an Pr nen, welche dk fen 
urüderftatter, f Önnenicht gefpart werden. Etwa an ber Erziehurn? 
en Univerfitäten?! Will man die Bildungsanftalten des Volks ver: 
kümmern laffen? Den Beamten bürfen wir nichts entiiehen, im 
Gegentheil, ſie müflen beffer geftellt werden, wenigitens bie niedern; 
denn wir. wollen fein Beamlienproletarlat. gen haben bie Li: 
Be wo fie gekonnt gefucht, die Amtäfte e au vermindern. 
Ras an Aufhebung von Stellen erfpart wird, foll den Beamten zu: 
gelegt werben. Können wir am Militär erjparen? Ser. würden 
wir es gern die —— ſchmerzt jeber Gulden, der ſUr ein Mord⸗ 
gewehr aus n wird, aber wie ohne entfprechenbe Truppenmacht 
kenn * ange abi keit wahren, * Bundesge nofſen verfhaffen? 
Man vor, mir wollten Bayern „verpreu: 
Be —* K 2 wir eine 


ß n®, oder bie andere gute (ins 
1idtang ber annehmen mußten? Ich bin nit 
F = Eintritt ben Nordbund, weil bie —* unferes Volkes 
weil ber Rordbbund einen entralljation 
wenm wir Fiberale aud gerabe n ‚ = nn 
55* egeene wir doch entſchieden ge gen bie fi 388 
Ultramontanen fi en 8 won en reiben 
Bi d a —— * e Ei aft werben? Wir wollen H 
nf ai Zian, und Sr enenat feyn, Daß mir 
wit ein j n gegen Das Ausland 


en vor einer niederba ben Bolfsverfammlm vertheis 
et 4 ranfen tft es unnöthle. Die ultramontanen Führer bei 
uns würben wie ihre Kollegen ia deu von Preußen anneftirten 
Ländern unter Umftänben fe y baly ihren F.ieden mit der pienhis 
ſchen Regieru ne machen, lebiglich mell biefe ſchon jet bie Kirchens 
gemalt mehr ſchutzt als wir in. Bayern. Was die Stttlichkeit betrifft, 
10 baben die Liberalen, durch Aufheben des Lotto, durch Wieberhers 
Neilung ber urfprängligen Rete ber ihre Achtung dafür bes 
Bir kampfen gegen die Hertſcha einer —— „bi 
a * aufgewärmte Zeiten ionen einer eytremen — 
* Kerifis in der Kirche zur Folge Haben werden. Wir wollen 
Staat nicht von dieſer neutatholiſchen extremen Nicht At = 
m| Siscrus lafien, wir beanfprudhen eroiffendfr reibeit, — ür * 
taat — A bie feine Rechte vertreten. — Na Dr. 
eur Gätichenberger von —— va "freute 


a aud bie Sandleute fo aabtreie nbden 
m N i%, über ee In 


a Derer in rt * ms 
blaue ——— zeit in wahrfceinit 
weiß maden blau anlaufen —— & ae 


und Öriftlichtett ih An feyen „aber nicht bie * 
wiſchen deu Hauern und Iren —* n Dränger 

geb he Sorge für. ben. @eldbeut auern — Be 
in's fdwarze Lager führen. So habe man e# bei ber beabfi 
Scdulnenerung, bei der Gewerbefr he 5a er ht unb Bei 
vung bed Bollverein®, und Wlles das habe fi 
ermiejen, bi hätten bie — * —X die 

au 


äfte verwendet und 3mal Steuererhöhung ** * 
re 


"als 
bie damals in Rußland ſchmachvo 

& an die Spiße ber Batrio- 
dag fie allein feine Wehr⸗ 
De ie “ benach⸗ 
47 88. Ge 


er def 


* 


neues 


I 

—2 koſten, 
froren find, Die Slandesherzen, Kan 
ten drängen, find fo weni 
pflicht Teiiten nun lbenfreiet gi Tür M 
nie — 
meinbene ve r mornn —8 or r ren 

Tleinen bei fen über beausla; ‚he Grande unb 
ch davon ——* a 


Sehligen Ben Kngen feine bayeriſchen 
eirioten em, benn i or "Bi öfe ——— Rom in Allem zu 
sie Did % * 

€ 


eit nicht wieberfommen, im welcher der Baur 

der — ihren End mögen daf 5 mit ben Beonrreöteten Klaften 
ne m 
ee Aa — alte — 


* hüten, freiwillig feinen 
u“ I * e *— 5 r * 
Ulm, 11. Rov, * hun bie Inſpektionskommiſſion für die 
* ehemaligen "Bundesfeftungen: hier eingetroffen, beftehenb aus ben bei⸗ 
ben preußtichen Offigieren Generallientenant von Eolomier aus Mainz 
und Ingenieur:Oberft von Forell aus Koblenz, ferner dem bayerischen 
Gerieral-Major von Bus; Kommandant von Germeräheim, unb bem 
hadiſchen Generalmajor Graf v. Sponek aus Karlörube, Würtemberg 
iſt Hiebei vertreten durch Oberft Graf v. ———— (Um, Schnellp.) 
ſtorddertſcher Band, 

Berlin, 10. Nov, Ueber die Ankunft des Grafen Bismard 
in Berlin ift e8 wieber ftil geworben und bie Annahme tritt wieber in 
ben Vordergrund, daß er in Barzin bleiben möchte, bis bie Bunbets 
tathsarbeiten feine Gegenwart erhelſchen. Durchaus unwahr finb 
SZeitungsangaben, welche über das Befinden bes Grafen bie allers 
ichlimmften Dinge wiffen wollen; nad) unferen fehr verläffigen Mits 
theilungen bat der Graf allen Grund, mit ber zunehmenben Kräfti⸗ 
gumg feiner Geſundheit zufrieben zu ſeyn. (Köln, Ztg.) 

Im preußischen Abgeordnetenhauſe ift eine von allen Bar: 
teien untertüßte Anfrage an das Staatöminifterium gerichtet wor: 
den, ob baflelbe geneigt ſey, das ber preußlihen Staatäregierung zu⸗ 
fiehenbe Wiberfpruchörecht gegen bem Verlauf ber braunfdmeis 
gifchen Stantdeifenbahnen au eine Privatgefetfhaft auspu—⸗ 
üben ober nicht, Man iſt auf bie Antwort, welche bie Regierung in 
14 Zagen zugelagt hat, geſpannt; bemn die Sache ift nicht ohne 
ragmweite, Die „B.A. C.“ führt aus, daß bas preußiihe Staats⸗ 
ntetefle ben Einfprud) - egen biefen Verkauf entfchieben fordere, und 

emerft über ben. Sachverhalt: „Betrachtet man das Geſchäft eben 
tein als Geſchüft“, fo iſt garnicht abzufehen, was ber braunfchmweis 
giſche Staat * eine — haben kann, feine Bahnen zu vers 


u 
> 


” 
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fen. Braunfchweig hat 
unb bie ———— 


welche uf Staat 
—— um bie braunſchweigiſche —— m 
tilgen; ben barüber hinaus verbleidenben, mehrere Millionen 
tragenden Reft aber will man bazu benußen, um ben einzelnen Frei: 
= „Kreisfonds" als Eigentfum zu überweifen, Alſo mit anderen 
Worten: Dan will Vorbereitungen für ben Fall treffen, baf, an 
als 


hohen Steuern, das Land ift wohl⸗ 
Keil, 


Staatseigenthum an 
in bemjelben ftedenbe Kapital, inf 
gung der zum Bau bieler Mahnen aufgenommenen Staats⸗ 
ſchuiben verwendet wird, von vornherein als Kommunalvermögen 
ber Kreisverbänbe zeferniren unb baburch fich für ben Fall ber vors 
253 —— Annexion an Preußen ſicher ſtellen. Preußen 
wäre alfo thoricht, wenn es nicht von feinem, aus ben mit Braun⸗ 
ſchweig ——— Eiſenbahnverträgen ihm zuſtehenden Wiber⸗ 
jpruchẽrecht gegen ben Verkauf Gebrauch made Wie ſteht es mit 
ber braunfchweigifchen Stantöfueceffion? Der nächſte Allobialerbe des 
Herzogs von Braunſchweig ift ber König Georg V.; Preußen kann 
unmöglich bulben, daß biefer bie 1 im Im Serigthum Brauns 
ſchweig antritt. Diefes de en 
reichs für den König Georg —— gegangen ; bie Staatd« 
fucceſſion in das Herzogthum Braunſchweig ift mit bem Befih bes 
Königreihd Hannover untrennlich verbunden; wir mäffen wenigfiens 
unfererfeits behaupten, baß bie Krone Preußen zur Zeit ber einzige 
—— Nachfolger des —— —— von Braunſchweig in 
iefes Herzogthum if. 


Auch aus biefem Grunde hat Preußen dam rar 
leitete das Reit, gegen y* Mobilifiruug bes — 


ſchen Staatsvermdgens Einſpruch zu erheben. Es iſt ſteis in Deuiſch⸗ 
land ſo —— worden, daß, wenn in einem Lande das regierende 
bem Musfterben nabe war, bie zur Rachfolge Berufenen 
fich bei Zeiten um ba8, was in jenem Lande vorging, befümmerten, 
unb namentlich über bie Erhaltung bes Berımdgensbeftanbes ein wach 
james Auge hatten.“ 
Dresden, 10.Nov. Die Abgeorbnnetenfammer Hat mit 59 
genen 15 Stimmen ben Antrag ber Fortſchritispartei, welche bie Res 
gterung aufforbert, bei bem Bunbesrathe bed Norbbundes auf Ber: 
— der Militärlaft himuwirken, angenommen. Der von 
den Nationalen geftellte Zufagantrag, baß eine Verminderung nur 
dann erfolgen folle, wenn bie Sicherheit und Machtftellung Deutſch⸗ 
lands es geitatten, wurbe mit 53 gegen 21 Stimmen abgelehnt. (Pr.) 


Gras, 9. Nov. ber Grajer 
rung, welde unbebingte Aufhebung fämmtlicher Kiöfter in Oeſterreich 
verlangt, nah Wien abgegangen. (Pr.) 

Gattaro, 10. Rov. Rah Berichten aus Bubua ift dort am 
8. und 9. mit Aus ahme einiger geringer Blänteleien mit ben vor 
Fort Rosmac ftreifenden Inſurgenten nichts Bebeutenbes vorgefals 
Ien. Die Brigabe bes Oberſt Schönfeld hält Bubua unb bie Umge⸗— 
bung befept und hat Ablh en nad Kaftel Laftua (an der Küfte, 


Duborlca wurden neue — garen aufge. Die 
leitung —* Budua u. Gattaro iſt wieber eine) Generalmajor 


Graf Auersperg entfenbete ben Bezirkshauptmann Gaftelnuooo 
um bort ig ben —— Gemeinden bie Stimmung zu es 
forſchen. Nach ben gemachten 


Bevölkerung durch eine geringe von 
einen aber zur Unterwerfung En. zu ı Km — 
5 beorberten Gemeindegliebern der Umgegend werben Ver⸗ 
hanblungen wegen ber Unterwerfung eingeleitet. (Pr.) 
Der Triefler Big.” wird vom 6. b. M. aus Gattaro gefchries 
den: Geftern wurben brei Banblente gehenkt, welche ergriffen worben, 
als fie Steine auf bie Solbaten heradrollten, Das Standgericht wirb 


bem Berluft beö Königs | ihn ber 


Benöttes | Hanbein 


fich, wie es 22 „und * — 
fortſezen.“ Unter ben im Geblete von genommenen 
Inſurgenten befinden ſich bie beiben Pfarrer Sa unb Julie, 
Lelder Hat fich feit einigen Jahren ber Kuratklerus fehr Iebhaft an ber 


bes —— Agitatlon betheiligt. Mit Ausnahme ber Küflenftrede in 


ber Bocca bi Gattaro, wo bie griechifchen Priefter einige Bilbung bes 
figen, find bie Geiſtlichen bafelbft roh und voll von Borartheilen, ihre 
Sympathien neigen ganz zu Rußland und Montenegro hin. Einige 
find in bie Tracht ber Banbleute gekleibet, gehen bewaffnet und wifien 
außer Erorcismen und Hexenſpuk fo gut wie gar nichts. Ja Manche 
betrachten es als einen eng baf, - fich nicht raͤcht, nicht 
felig wirb, Es bebarf Feiner weitern Darlegung, welch verderblichen 
Einfluß ein fo befchaffener Klerus auf bas Sol übt, und man kann 
nur auf bas Tiefſte bebauern,, baß bie Regierung diefe Berhältnifle 
u ren aaa wenigftend gar nichts geihan hat, 


um fie zu 
Srantreid, 

Baris, 10, Nov, Eine Demonfir welche geflern Mbend 
zu Gunften Rochefort’s gemacht wurbe, verfehte einen Augenblick lang 
einen Theil von Paris in Angft und Schreden, ba man bie Wieber: 
bolung 8* rei befürchtete, Da ber Laternen Mann uns 
os er in eine ammlung be&halb Hin, weil 

Fri — ber nicht bulden wollte, daß die Krankheit Roche⸗ 
fort an ber Erfüllung feiner Pflichten abhielt, felbft herbeigefäleppt 
hatte, Nach dem Eintreffen Rochefort's wurde bie F erhoben, ob 
berfelbe, nahbem er ben Ranbibateneid auf bie Verf geleiftet, 
auch ben zweiten Eib, nämlich ben, welchen er als Deputirter abgeben 


muß, Ieiften fol. Rocefort ſprach fih in kurzen Worten für biefe 
weite Eibesleiflung aus 


ſchen Eid, b. * über ben Werth, en hichleitu aus 
muß aber felbft Jene, welche auf Befeitigung biefer un * * 
wirken, anwideren. Der radikale Held äußerte näm: 


einiger 
lich: „Ein Bürger * ich ſolle, damit meine Kanbibatur ebenfo 
tevolutionär wie bie ber Eibeöverweigerer (BebrusRtolin, Bars 
538 und Pyat), machbem ich gewählt worben, ben Eib ber Kammer 
verweigern. Ich will nur mit euch handeln, aufgefiärt unb berathen 
von eu. Was habe ich zu thun? Soll ich, wie vor zwölf Jahren 
Garnot und Cavignoc gethan haben, ben Eib verweigern? Soll 
th meine Entlaffung neben, nod bevor ich einen At als Bevoll⸗ 
—— gethan hätt? Der ganze Voriheil wäre hier auf meis 
Seite, Denn nad ber Ehre, welche ihr mir erwieſen hättet, würbe 
F nur he leichteß Spiel haben, wenn ich mich mit euren Stimmen 
in ber Taſche an ben haͤusl ichen Herb zurüdzöge und nicht mehr zu 
. Mber ich glaube, Bürger, ich foll handeln, vors 
wärtögehen und an ber großen Revolution arbeiten, Ich würbe mich 
alfo entfliehen, ben zweiten Eib zu leiften, ba id) ſicher bin, daß 
biefe Schwäche durch eine ſchrankenloſe Hingebung für bie ges 
meinſchaftliche Sade, für bie Sache ber Revolution wieber gutmachen 
werde, (Auhaltender Beifall.)“ „LebruRolin, Barbös, Pyat! — 
meint barauf ber Bräfibent — „And brei B6 antome, welche wirbenen 
gegenüber ftellen, welche — —— —— geraubt unb ers 
drofſelt haben. t wird ber feyn, mit welchem wir 
u ſchlagen, mit bem mir das umflärgen werben, was Sie kennen.“ 
Die Berfammlung fpradh ſich denn einfttmmig bafllr aus, daß Roche: 
fort nad) feinem Eintritt in bie Kammer ben Eid leifte. Hierauf vers 


Menge im Saale hat 
Laterne!" aus voller Kehle sides. Die Menge auf ber Straße 
— es hatten fich einige Tauſend Leute angefammelt — antwortete auf 
biefe Rufe, uud kaum war Rocelort auf ber Straße erſchlenen, — 
fen ihn einige Bloufenmänner und trugen ern nung 


ber Zug auf ben Boulevarbö in ber Nähe des Ghaten: b’'Ean an: 

Sing eine * ——— ey ber ee. u treten, 
nur, ben en umachen, ber au! B 

em Xrab bavon fuhr. Die Menge elie Im aber 


nach umb zwei riefige Kerle faßten bie Pferde am Bügel umb 


wangen 
So gelangte ber Zug 


und „Vive la Lan- 
Dann mwurbe «3 plöb: 
lich ganz ſtill nur noch ber Ruf laut: Nah Belle 
ville! Yu ber Verfammlung von Belleville war es übrigens ſtürmiſch 
zugegangen. Dort waren ganz gefährliche Worte gefallen und ber 
Bolizei-Rommiffär hatte ſchon vor ber Ankunft Rochefort'3 zwei Ber: 
warnımgen ertheilt, bie eine, weil ein Redner gefagt habe: „Stims 
men wir Mde für Rodefort, avancirter Republikaner ; vereinigen wir 
unfere Kräfte gegen ben gemeinſchaftlichen Feind; arbeiten wir alle 
an dem Umfturze bed Kaiferreichd1* Die Sprache, welde man in 
ben öffentlichen Verfammlungen führt ift ftarf, aber im Vergleiche 
zu ber, welcher ſich bie Radikalen befleißigen, eine ſehr gemäßigte zu 
nennen. So verlangt bie „Reforme” wörtlich die Abſchaffung ber 
Scheußlichteit des Raifertfums." Solche Vorgänge müſſen allmäs 
fig bie ruhigeren Elemente beforgt machen. Die Reaktion freut fi 
tindifch über das radikale Treiben. Als Gegenfandibat Lebru⸗ Rol⸗ 
Yin’8 tritt ber Abvofat Grömieuz, deſſen Genoſſe in ber Regierung 
von 1848, auf und zwar als vereibigter Kandidat; mit ber ausge⸗ 
fprochenen Abficht, in ber Kammer auf Iegalem Wege bie Abſchaf⸗ 
fung bes politiihen Eibes burchgufegen, wie er dies ſchon 1848 gethan. 
Parts, 11.Non. Bei ber geftrigen Berfammlung in Ba 
Ghapelle melbet der Präfident Miliäre, bag Rohefort im einer 
wichtigen 


Miffion auf 24 Stunden von Paris abweiend fey; er fönne | Exidan 


über biefe Miffion gegenwärtig feine Enthüllung maden, In einer 
andern ammlung fünbigt ber Präfident Amourour an, daß 
gedru⸗ Rollin (obwohl nicht amneftirt ?) in zwei Tagen nad Paris 
ommen und feine Kanbibatur vertheibigen werde. (Tel. R.) 
In der Pariſer Wahlbewegung brängt ſich eine beachtens⸗ 
werthe Beobachtung auf; die Kg Reiter ber liberalen Oppo⸗ 
fition, in ber Kammer wie im ber Breile, find beifeits geſchoben, wer: 
ben verachtet, — bie rabifale Agitation überfluthet fogar bie Männer, 
welche noch bei ben legten Wahlen als bie Verförperung bed vorges 
fegrittenften Programmes, als die Spigen alles nur Erreichbaren ge 
feiert und auf ben Schild erhoben worden waren. Bancel und 
Gambetta erſcheinen heute ſchon in ben Augen ber Klubführer als 
„Berräther"! — In Belleville fand eine fogenannte Privatver⸗ 
fammlung von Wählern des erſten Wahlbezirtes ſtatt. Gambetta, 
ber in diefem Bezirke wie in Marfeille gewählt war, wollte ben Bor» 
-fig in ber Verfammlung übernehmen, in ber über ben ihm zu gebenben 
Rachfolger verhandelt werben follte. Diefe Uebernahme bed Präfiden- 
tenftuhls erregte ſchon das Mißfallen eines Tpeiles ber Verſamm⸗ 
Jung, wurbe aber doch von ber Majorität gutgeheißen. Als nun 
aber ber alte rabiate Schuſter Leopold Baillarb zum Viye-Präfldenten 
warb, verzichtete berfelbe mit mojeftätifcher Unverföhnlichkeit 
auf biefe Würbe: er !önne unb wolle nicht neben bem „Berräther* 
figen. Garsbetta iprang auf wie ein verwunbeter Löwe. Wolle man 
ähm perfönlich beleibigen, ſo werbe er Jebem an einem anderen Orte 
ya Rebe fiehen; wolle man in ihm aber bie politiſche Perfönlicpkeit, 
bem Deputirten verunglimpfen, fo weile er diefe Berunglimpfung mit 
Beratung zurüd. Denn es heiße dies im feiner Perſon bad all⸗ 
gemeine Stimmrecht verlegen, und zwar burd eine turbulente 
Minorität, bie hiezu gar feine Berestigung Habe. Diefer im hödften 
Affekt erfolgt: Ausbruch that für ben Augenblid feine Wirkung, allein 
ber Verlauf ber gangen Berfammlung zeigte, daß Gambetta, würbe 
ex heute ih von neuem um bie Stimme be erften Wahlbezirtes bes 
faum mehr auf eine abfolute Majorttät rechnen Lönnte. 
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Monaten gilt er vieleicht als ein noch größerer „Verräther“ als heute 
Gambetta. 





Beitung. 
der von bem verlebten Privatter 
Z.B.Ruf in Kaufbeuern mit einem Rapitale von 8500 fl. letztwillig 
angeorbneten W won eitäftiftung für bie Stabt Staufbeuren 
bie landes herrliche ätigung zu ertheilen und bie Bekanntmachung 
dieſer Sti 2. Rıgterungäblatte mit bem Auddrude ber aller» 
—5 Anerkennung der von dem Stifter bewieſenen wohlthätigen 
finnungen zu genehmigen gerubt. 
vemberperiode ſcheint fich fi unbe reis 


ganz 
ungewöhnliches um 6%, Ubr 
im tigen @n mwahrgenommen. Wie ber Sefretär ur 
aftronomifchen Vereins, . Demming, aus Briftol ſchreibt, 
ab er zur angegebenen Zeit ein ſeht u Meteor von blauer 

rbe, welches un Grab rg von dem Stern 7 ber 


Se. Maj. der König 


—— Nebelfleden 
tern anſchloß. —* 7 Uhr veirſchwand bi 
r 


T 
Den nberen 3 t 8 Briftol, Sh t 

a anberen Beobadtern, au of, Shr re 

Dorjetfhtre, aerfprang das Miteor, leuchtenber als Jupiter, —* dem 

eseinen Bogenvon 15 Grab bejöhrieben, in blauen und purpurnen Bar 

ng,nahmetre [langenähnlihe@eitalt 

des —2 wand ſich in 

boppeltem Bogen und be vegte ſich —* nach Norben, ber hertſchen⸗ 

ichtbarfeit wird von Mehreren 

hnliche Eriheinuna wurde, 

n ber letzten E bes Juni 1867 

in ber nörbliden Schweir Sal enommen.) In Parid wurbe cm 


eworfenen Schornfteine„oder vielmehr die Hauben berfelben, waren 
® fhlecht gebaut und unterba fi 
durch ben Ita 
mehr erll 

wa —— iſt. der Beamten, 

ten nad der Refidenz in Sicherheit braten, hat auf te 
völferung fehr entmuthigend gewirkt, jo daß ein Theil ber Bemob» 
ner feit otelen Nächten ſich keinem vu Ben Schlaf Br ee bat, 
€ 


Grofgerau, jwiſchen ben alten Main:, ns und arbetter, wo 
unterfrbiide Wafferanfemmlungen und Wafferläufe anzunehmen 
find, gelegen, lä 


den Gebanfen annehmbar each daß hier 
en von Bobenjhichten vorliegen, w bei dem burch 
ben Baromelerftand ausgebrüdten vermehrten Luftdrud zu wiebers 
olten Niederfegungen des Eidreichs führten. Es find übrigens 
nftalten getroffen, bie einzelnen Erſchülterungen in Großgerau 
——— und nad Ende der Erfcheinungen zur Erllaͤrung ber 
felden zu verwerthen. 


— —— — 


Auswãſchun 


— — — 


enen — bat auf bie Eifenbahnbauarbeiten im 

k r nadıtbeilig eingemwirft. Schon felt rer Tagen können bie 

are ſich aefeht_bat = —2 

atae 

ahn erfonenzüge an e 2 
da mapı Dehätigen. (Gicht. #) 


ftätt gelangen, 


\ at Anl 68.80, 

. 5OON.«Boofe v. 1880 93.40; 100R. Auer von 1864 116.25, Bant» 
..- —— Staatsbakmaktien 380, Balisier 232.50, 
50, Mngle-Aufr «BD. 222, Rombarben 248.25, Rapokeons 

armetiun 10810, 6 Eonben 123.75, Paris 49.15, Brankfurt 


® Wien, 11. Nov, (Mbend-Privatverkehr.) Krebitaftien 228.50, 1860er 
do. 194er 116,90, Staatebahn 379, Rapolrons 9.89, DapterMente 
—— Baunletiien 223 VFranto·Auftt.Bantattien 90.50, 
Bombarden 247.25. Schluß matter. 
ne a, M., 11. Nov. (Sqhlußturſe.) Wechſel: Bonbon 119%, 
94%, Wien ta baytr Bpry. Ant. 1015/,, At/ypry. bayer. Anl. 921, 
—* — aprej. Dtllz. 18Ler Amerilaucr 89, öflerr. Ba 24 
—3 Rrebttatt. * öft.+frang. Staatebahnattien 859, bayer. Oſtbahnali. 
Bil 100, Prior, 1. Em. 74%/,, Apra. bayer. Pram.Anl. 105, bad, Prim. 
öft. $. v. 1860 76%, ‚ von 1864 111", Wlfembahn 82%, 
Elfensagnag7, Bombarden” 236, öft. Sübers Rente b61/,, Bapfertenie 
wi oleons 9.29, Danbelsbanf 09. Tentenz: Feſt. 
ranffurt aM, 11, Nov. (Mbenveffefteniocetät.) Deft. Krebits 
Kim I, 186087 Leoſe 76%/,, 1882er Amerllaner 8915, öfterreid.-frang. 
Staatsbahn 360, Siherente 56%/,. Bünftig. Lebhaft. 
® Berlin, 11. Nov. (Schlufturfe) Türk. Anl. 41%, Apros. De 
Prim, em Ir bad. Präm «Ant, 102%,, Darmfläbter a. de 
Rrebitaftien 123, franı, StastsbafuAftien — 4, Stantsbahn Prior "ya, 
öf. BOORL-Rorfe v. 1860 75", 100,8. v. 1864 69%, Lomkarten 10% 


al. Ant. 52, 1882 amerfl, Bonbs 891, Bprsjent preuf. Anl. 101%, 
4'Ap. be. Weqſel: b Zonen 622 
— ae a ———— ._ 


. 28, 11. Rev. (Ghlufturfe vog. Mente 71.30, öferreid,. n 
Einntsbuhe 768.75, baren Ant Mal, ah. v. 


—* London, 11. Be. N) Gonfols Ps, Amerilaner 


Türk. Gonfols 42 
*Mew:Port, 11 A. Go 126'',, —5* in Geld 109, Bonbs 


pro 1882 1154, Baumwolle 25, Petroleum 341, 


Börfen:-Beridhte, 

*Mönden, il. Rov it ee 
verein.) Al/gprog Bader. baljährige ve he #/ypros. hs 
Apr, Ülkemid.NEt 82, ®, g Ya 
Deflert.  Wilber. Rente 501/, W 
Ameriläner lasder 50 V. Bö0y % 
Banknoten DOW, linbelent. 

Jrankfurt, 11. Ron Defterr, Surogent. Metall, u 1062 — m. 
d. 1654 — ©, würlemb, prezent. Ddlig. 5. MR. 9Ubeg, went at N 
B/gprojent. DEE — ,, 


* Migpragent. Obl 93 &., dpre b, Ran . 
typ. Dei u. 1842 EUR Franfl. N Dansuerütjensatu hihi — * Rs. 
— bei. dpr; Ola, — In 1001, AP: Kr befl. Lubwiagatt. — * 
b l 


Jon. oole DOR/g bei. Kb. Kihe 2 k ar. DORsE. 8, RM 
DON stoofe — D., nal]. WfLse. b. M. 38 Unsheäbung IR R. 191, Br 
(örine IL 1.008 — reden or 0.596 Bifsten 9 5% 
9.4850. bel, 10fL+@L. 9 54-56, Dufaten 5.2658 ‚. Duf, al marko 8,3739 
n23- 2, 17 11.5488, Arperiaieh 24-0 





Mit einem zweiten Blatte zur heutigen Nummer, 


Mechanifche Baumwollen. Spinnerei Kulmbach, 


32) Wir erlauben uns biermit, die Herren Aktionäre zu einer auferordentliden General:Derfammlung auf 


Montag den 6. Dezember da. 3 


#. Bormittags 10 Uhr » 


im Saale des Gafthofes zum goldenen Hirfchen hier 


einzulaben 


Geaefänhe ber Tagedorbnun in ER 
Wahl von —— 
EN Anftellung eines Han an ——— mit 


3 &) im gall oa von Betrieböfapital, ufa Liquibation 


ber Eee der Geſill 


ea niſſen, eventuell: 
f ober tung der Spinnerei, unb 


abl eine er — 


b babei auf bjaß 3 un u 64 en au 1. gen t X zur Gültigkeit der oben angeführten gu 
teen Si bie ans von zwei Drititbeilen des ganıe tier pit 8, fowte zwei Dritttheile ber abgegebenen Stimmen 
rderlich find —* wir iu eier Bethelltgung naffotdern. 
—88 mbad, 38. Stlober 1 
Der Borftand, 
Ernst Guth, k. Rechtsanwalt, 
Borfigenber. 
anntm StelleDeſuch 
Set achung Ein militär —* ann. tüchtig 


1) Vom unterfertigten Oberamte werben —— Materialien auf dem 


freier 
merfantil gebilbet und mit ben beſten 






bmiffionswege in Lieferung vergeben un 

ne ale ee rung erünen au norbaladen 114 cent, mötres breit, 33 verſehen Fang als Meifenter, 
60 „ „  Kwildy geitreiften dur Sie breit, ein Waarengefchätt oder auf dem Go 
00 u = bo. leinen Y, € einer größeren Sabrit Engrgement. 
200 nn 00, „Hableinen Y * Ge Breit Offerte unter 6 fir F. Rr. 12 beforgt \ 
4000 „ in — ungebleicht 1 Elle breit, . 
200 „ = au, — — efu 
3000 Ir 31] Ein Seribent, ber eine fällige, 
Die nebörig * 4 "Submiffionen find Pan längftens bis füdtige unb forrefte & h Ri ’ 

Mrittw 1. Dezember lauf. bends 6 Uhr die tebtern 8 br an einem { unbe 


—** —— ar Mann SubmiffionsFormu a —— Muſter obiger Materialien 


Gentral-Dranayin in — genommen werden. 
J den 6. November 





Bekanntmachung. 


201) Bom unterfertigten Oberamte werben 


eirca 20 bayer. Zentner Eompofitions: Aſche, 
e  Paaryaßfung verkauft, 
——— 


24. 6. 
—*28 —— und kann das fragliche u Dee beim Gentral-Magazin ba: 


auch Zinngräge gen 

auf um An Iittihen Submiffionswege aegen fofo 

erbieten find unter Bexeihnung des 

—— Staatsbahn: Station verſchloſſen und portofrei 
November ı 


ur 3 erde "6. November 23* 
Aonigliches Aberpoſt· 


al. Bber-Pof- und Bahn- Amt für Schwaben und Heuburg. 


und Bahnamt für Schwaben und Meuburg: 


richte als Tanfchriiber fungirte, ſucht — ger 
ftüßt auf bie — en Zeugniſſe — 
* anbermeitige Stelle bei ME Des 
x rtsamte, —A— Hrn. Rotare oder 

—— Der Eintritt fürnte fofort 
ober bis 1. mber curr, crfolgen. Gef. 
Offerte sub Fr re A. B.Nr.12 beforgt baß 
Werl Compt. b. A. Abdztg. 


Ein akt mil den ein nifen 
verjehener azent: jucht 
bis 1. Dezember 1. ya 8 


entner franfo einer 


eine Provifors o 
h Deswaltentelie. — & fe 
zum st 


J. Nr. 12 bejorgt bas Verl-Co 
RR Abdita. 
An einen ſoliden Herrn doe 
—* iſt Die vl, —3 
Fr blirtes Jimmer 
—2 Aber im 3.6. dB 9. 


XF 


Vdob 


Bekanntmachung. 
Bei ber Militar⸗Lokalverwaltkung Dillingen wird vorbehaltlich höherer Ges 


Donnerdta 


ag —* za yo il 900 
ften Docht 
en am den Bent 


—8 ft Heat vom ®. 


fd. 
Petrolenmdecht, 2000 * he A 
—— aur Sicleting vergeben 
ds. an in ber Kanzlei der Lokalverwaltung zu 


den 18, de. Wis, iss 10 uber 
im Were ber allgemeinen ſchriftlichen Submiffion der Bebar 
Be, u Befen pro 1870, beftehenb na circa 150 


— amateria⸗ 


ordinãres 
ochtgarn, 20 


fb. —ã ter, 
oleum, 15 ir, 2% Ellen 
üd Stall 


Diane (hanznanataebäube) zu Arermanns Binfidt offen vor, 0 sud De Eubuifkond 


enommen wer 


ben ? 
Die Submiionen —E müſſen Bauch überfchrieben und verfiegelt Tängftens 


Mittwodh den 17. ds. Mbend 


—— ——— — fein und wird ausbrädli 


—* äbebingun 
Die ber Komm 


- —— neigen 
ie Beitimmungen im 8. 12 ber 


— aufmerkſam —— 
ifion nicht binlãnalich an Submittenten baben fih am Ber: 


afforbirungätermine perfönlich oder durch Benollmächtigte einzufinben, im Unterlaffungs- 


alle Ar erüdjihtigung au gemwärti 
f Ilingen, m IN Novembe ber 1569. 


Die Kgl. SindirEommeanbautigarft 
Graf von Yfenburg, Oberſt. 
Bekanntmachung. 


Die Milttär:Lolal:Verpfless:Gommiffton Kempten und bie Oelonomie:Commiffion 


bes ft. 1. daniel verfteigern am 
ittwod d 
Bffentlih an den Meijtbietenden 
ze fehr gut für Bügelbeden un 
äntel, Zeintücher, 


y. 


en 24. November I. 

im Zurn; aale Zimmer Wro. ® der 
lei baare Berablung eine grö de Barihie fig 

ferböbeden für Private 

Monturftüde verſchiedener Art 


6. Vormittags 8 ubr 
chloßkaſerne in 


eignenbe wollene Deden, 


‚als: Möde, en, 


Sie el, Müten, Saudſchuhe, ferner Leder: und Eifen: Waaren, und eine 
— — Wolle, von Galant en aa 


eingelaben werben, 
Kempten, ben 5. November 1869. 


Neuigleiten 
63. Bekchn Olagshandlung 


Enbe 
Schumann, Julius, fol. bayr. weltf. 
Gonfiftortalratd, das Inſtitut Der Eis 
Bom Standpunkte bes heutigen 
taated unb der öffentlich aufgenommenen 

betradtet. 6 ya 8. En 

r. ober 

egele Dr. Franz 4, Biof. ber on 
eig te | 3* * burg —— 
e, Martgra von Meißen, 
Fo rs +. kam und Die Wet: 
—* Zeit ar 13235). 30%, 


Bog. 8. b 
* *2 Thlr. X Sgr. ober 4fl. Mtr. 
Barth, Dr. Mara. ommentar yur 
neuen Givilprojehordnung wi: das 
—— Deyeen. Band + 
M. J kal. re — * 
eminarlehrer, All: 
unge : hr a re. * Hanb: unb 
her fich in den 
— & —— unterrichten 
den Muſiker, ganz befon! - 
yr rer, er * Praͤparan⸗ 
— sr. d 171, ng brod. 
1 Zhlr. 7, Sgr. oder 2fl.9 Er, 
(BDurd alle Bubhanblungen zu beziehen.) 
Eommisftelle:@efn 
rk, juneer Mann, welder on In 
ften Landesproduktengeſchaften 
EynBmäbln ervirte, in —— 
olltommen bes 


wanbert al just in — aãhn lichen Ge⸗ 
Engagement. Offerte werben Ss 
4.C. Rr.7 burd das V. C. db. U, 

its Salem 


Für Induftrielle, 


) Wegen vorgerüdten Alters beab: 

ki ber ef er einer mechanifche * 
erei im ſüblichen Bayern dieſe yo 

ti bemerft w 


Ein junges — aus me Familie, 
(proteftantiicherReligion), welches Luft hat 
in einem Woll: und RKurwaaren: Ge chafl 
als Ladnerin ſich —— a und ſich gut 
ern € * ** * Adrefſe —F = 

fragen ditg. 21) 

Ein mus 7 * oͤſiſch ſpricht und 
Elememar Umerrichi ——— ‚du unb bes 
fonders mit findern ummug eben weiß, jucht 
ald Bonne oder in ähnl der en 
einen Plag. Näheres im BG. d 


Ein militärfreier junger Mann (Siraelite), 
welcher feit brei Jahren für ein Schniit« 
waarengefhäft Bayern bereift, ſucht Engage: 
ment, Franfo:Offerte unter Ghiffre L. N, 
Nr. 8 beforgt das B.:6.d. A. Abdeta. 22) 

83) Ein im Fabrik⸗, Bank: und Waa: 
rengefhäfte vollfommen orientirter junger 
Mann, in Buchhaltung, — * und 
* Comptoit⸗ At beiten umfaſſend 

86 ſeinen u often zu verändern. — 
n erbeten unter Chiffre 
Mn * restante Wurzbur g. 


Bekanntmachung. 
ie Def 
* 
am 20. ae" zu DBormittagsd 


in ber Stabitoferue A zu Sana ca. 4 = 
verſchiedene, — großen Theil noch 
T 


e Bledinitrumente, bie 
— in Die Bart er Dächer 6 —* 
— —8 Er een 
egen 
— BE ich ſtädt, den 8. Rovember 1869. 
Bekanntmachung. 

Der bisher von ber Geſellſchaft delt „Erbeis 

ung im oberen Scießgraben inne 


babte Garten ift von Georgi 1870 an 
ber zu vermiethen durch bie 22) 


Vorſlandſcha ſt 
der Schũtzengeſellſchaft Schie zgraben. 


chwanen 
hat zwei Paare zu —— 
— loß⸗· Gaãrtner Baller 


in Jettingen 


Fir Mepger und Witthe. 


3(3) An Höchſtädt a d. D., an ber 
Sanpitvcße von Denkt nad Dil- 
lirgen, am frequenteften Plate ber Stadt, 
ift eine reale Taferuwirihſchaft mit 
Mebzerei und 5%, Tagw. Delonomie 
unter annehmbaren Bedingungen jo« 
* zu verkaufen. Nähere Auekımft 
eu 
Weörgentfaler in Dillingen a, d. D. 


&telle: Gein 


* ns 

* —A Mann, 25 Jahre alt, fucht 
Berwalter oder A 

an einer Acerbauſchule. 

bie Latein, Gewerb: , Pa 

lanbiirihfdaftiice Gentral: Schule 

ftepfan; vermag —— [emo —* 8 

her Beie 


ig mb de 


tiſcher als auch in th 
die red in Be. — 
Nãheres im d. U. Abditg. Bi 


Ein | junger Mann von 25 Jahren, ber 
franz. ud engl. Eprade in Wort und 
Schrift mädti “8 e — 
ber val. und Jpaatſchen, fo 
tote: Arbeiten befiend, fu t r? ke * 
Gerant oder Surveillant eines Klein 
Etabliffements, als Reif 8 — 
Yeiyatı @efretär zc, Eee 3% ter A, 
PR, Nr. 28 befördert das BG b, a Abbz, 


Ein geprüfter junger —— ſuqi 
Stelle & —— — —— — 
uete Zeugniſſe. Dffexe unter Shine 8 
beliebeman imB.:&. d. U, Abbztg, zu 
legen. 

Hi] Eine no neue 


ampfmafchine 


von 8 effektiver, und Dampflefjel von 
Hi effektiver — iſt L- Den 
kaufsn Räberes im B.:E. tg- 


" Stadttheater in A 
it H be 12. November 1869, 
* a a = eu 
bes Nactlager in Granabe. 
Oper in 2 Uften von 





‚ dns 
Dampfwasch- (Cataract) Kessel 


in vorzüglich Rartem Dietall gearbeitet, nerfaufe 5 
Raum für 8 12 18 3 86 48 Hemden 
oa. 1.7.18 Ma M1.— Mi. fi. 


G 
A αι Neeser. 


Gummischuhe, 
deutſche, franzöfifche und englifche Prima-WBaare, 


empfehlen für Herren, Damen und Kinder in großer Auswahl zu fehr billigen Preifen 
Gebr. Primavest, A. 21, vis-A-vis dem Fuggerhaus. 
Wiederverkãufer entiprehenden Rabatt. 5 


— ñ ñe ñ —ñ ñse ñ —ñ — 


5. Ziegier⸗ Möbel - Magazin, 


&t. Annaftrafe D. 216, 
empfiehlt eiferne Holz: und KoblensBehälter, Ofenfchirme, Bettdeden, Sopha⸗— 
und Bettvorlagen, ſowie Teppiche zum Belegen ganzer Zimmer zu billigen Preiſen . 


Döderlein & Reyh in Nürnberg, 


Garn-, Band- und Kurzwaaren - Lager en gros. 
Billige Prrife, prompte und reelle Bedienung 


Gefucht benten, am liebften Banquiers oder Spebitenre, unter fehr 


vorthtilhaften Bedingungen. Gefällige Franko-Offerten sub U. B. 759 beforgt die 
Annoncen-Erpedition von ©. 2. Daube & Comp in fFranffurt m. MM. 


Tode8-Anzeige. 
Heute früh 9 Uhr verfchteb nad längerem Leiden fanft und felig in bem Herrn 
unfer innigftgeltebter Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater, 


Herr Friedrich Mebold, 


proteft, Lehrer Dabier, 

in bem Alter von 62 Jahren. 

Wer die Hergensgdte bed Verblihenen fannte, wird unfern Schmerz gerecht 
finden unb jtilles Beileid nicht verfagen. 

Dettingen, den 10. November 1869. 

Die trauernb Hinterbliebenen, 
Am Namen berfelben: 
Margaretba Mebold, Lehrers: Wittwe, 


Fir Schaufpiker, a Für Buchdroder. 


212) In einem frequenten Städtchen ber 
Dberpfals, Sit mehrerer Behörden und in 2/2) Gefucht wird: Ein Fehliger 
Mafchinenmeifter, der bie Yertung einer 


a g ir * Cr gen — —— wãre 

Sauſpieler günftige Gelegenheit gebo- | Fiihrärbungs:Mafdine grümdlich veriteht 
tem, gute und andauernde Gcfhäfte zu mas | md Kohl im Nccibenne als auch im Er 
bendruck bewandert ift. Hierauf Reflet: 


chen und wird ber eigens bier eingerichtete 
Saat mit Garberobejimmer per Vorftellung | tirende mollen ihre Offerte nebft Zeugniffen 
unter Ghiffre J. T. L. Nr.10 an das 9 Ced. 








an jed' möglichen Platze ganz zuverläͤſſige, ſolide Correſpon— 





um ben billigen Preis von 1 fl. 30 fr, ab: 

getreten. Hierauf refleftirende HH. Diref: 

toren werben erfucht, fich balbigft u wenden 

an Anton Haug, Boitbalter 
in Burglengenfeld. 


A. Abdıta. zur Weiterbeförberung einſenden 
EEE ETTEEETET ET ν 


32) Ein junger Mann, dermehrere Jabre 
in einer ber größten Fabriken Süddeutſch— 
lands als Correſpondent befhäftiat war und 
nun feiner Weilitärpflicht als einjährig Frei⸗ 
mwilliger genügte, judt eine Gomptoiriften= 
Stelle in einer größeren \Papterfabrif 
Deutſchlands, ber Schweiz ober in Franf: 
reih. Nähere Auskunft ertheilen Gebri: 
der Schneter, Kempten. 


Concipienten=-Gesuch. 
Es wird ein geübter Eoncipient ge 


ſucht. Näberes im Verlags: Gomptotı 
der Augsb. Abdztg. 802) 





Ligroine-Oel, 
befte Qualität, randı: unb geru 
Kern mh —— 5 


Scheilfifde, ſowie 
wu. · Caviar. 
schöne Gehirgsschnecken 


find angelommen unb emfichlt 
bie Goloniat, und Delttateffen Handlung von 
Oscar Gracce. 
8 


Anton Nägels,D.52,A 


empfiehlt feine bewährte und unjhäblidhe 
Saasfwärgze 


E B 

Wieder⸗Vertaufer 12 Portionen fl. 10, 

fowie fein längft renommirtes 
KRlettenwurz;baardl 

% 12 und Ar, Std. 3 & 30 fr. und fl. 1, 


beites Mittel gegen das Ausfallen ber & 
on Ni die, D. 52 
Biehung am 17. Mov er. 
Ulmer Münsterbau= Loose, 


35 Kreuzer, 
Gewinne 5 at 20,000 fi., find nur noch 
er —— entur Augsburg 
a 
Eheoder LT LUE) — 


Schöne Brillanten 


werben zu kaufen geſucht bei tier 
Böhm, Kaufingerfir. 15% 
Münden. 12(11)» 


Bertanuf. 

Ein biefines aut renommirted Schnitt- 
und Modewaaren : B@efhäft if mit 
Baaren:Lager unter günftigen Bebingniffen 
fofort zu verkaufen. Näheres im BerL.G, 
d. Augsb. Abdıtg. 3(2) 


tn auf ber landwirthichaftlihen Schule 
ausgebildeter junger Dann mwürbe ös 
heres Gut mit oder ohne Bräuerei faufen 
möchte aber auvor 1 Jahr auf fo einem Gu 
praftigiren oder als Unterverwalter figurt: 
ren, um bie Bemirikihettung SS tes 
kennen zu lernen. Nähere Auskunft ertbeilt 
das Gommiffion®Bureau von 3 ,Baus 
mann, Altyammıred Wr. 1/I in hen. 


für Pofterpeditoren! 

Ein gewandter Poftgebilfe, au im 
Telegrapbiren bewanpert, jucht b eine 
Stelle. Eintritt fofort. Näheres im BerL+ 
ompt. b. Aundb. Abbıta. 8:3) 


Ulmer Münfter-Zoofe. 


u beziehen von J. 
im Augsb. Anzeigblatt, 













Weitere Anzeigen find tm zweiten Blatte zur heutigen Nummer enthalten, 
Merantwortiiher Mwalteur: ©. Mirib, — Drud und weriagheigenutbuum dir Whirth'iden Suchdrudere Beuavliah Lit, Hi. Sp, RE, 


— 





Dieiägti Heinende „An 
- — 58* 


HE} Unterfaltungsdlatt 
TS 








A Münden, 9_ Nov. Der Anhänger der gegen 
ad hier fo viele, daß die Fortihrittspartei gend t ift, in ber 
egel Diftriktsverfammlungen für nur einen Diftrift abzuhalten; 

u find in.biefen Verfammlungen sum Unterfchiede von jenen ber 
anderen Bartelen au € nur Bcfinnungtgenöffen bed be: 
b Bartelen fait sfliehlih Geſin ſſen des b 
‚ ‚treffenden, Diſtrikts anweſend, während in ben Werinszufammen: 
Fünften der anderen Parteien, wie glaubhaft in ber ganzen Stadt 
erzählt wirb, immer ein und diefelben Urwähler wimmeln. Heute 
war cine folde Verfammlung ber Fortfchrittäpartei im 9. Diftrifte, 
in-welder gach Erledigung ber ——— Wahlgeſchãfte eine Cha 
ratteriſtit der Gegenparteien gegeben wurde. Die Mtramiontanen 

u, wurde ausgeführt, Gottlob in ber. Hauptſtadt fo ſchwach ver: 
eten, dab man eigentlicy auf biefigem Plage einen Kampf gegen 

Bellen nicht au beitehen habe; biefelben feyen nur nod Fl lich 

z * dem. platten Lande, bauptfählih in den älteren Provinzen 
ayerns, wo fie, ſehr wenig wählerifh in den Mitteln, Wahlen 
nadı ihrem ‚Herzen berbeisuführen, unter Mißbrauch ihres Amtes 
und Berufes das Landvolk dur bewußt falfche Vorftellungen gegen 
„bie Reglerung und die Stäntebewohner aufbegen. Die ultramon: 
tanen Heerfübrer, die Jejuiten, feyen im ben Iehten Jahren aus 
Babe und größtentheud auch aus Deiterreih wegen ihrer viel: 
aden Verfündigungen an dım materiellen und geiftigen Wohle bie: 

Bölker mit Hecht verjagt worben, und hätten nun durdy ihre 

e glinge und Gleiharfinnten Bayern als Tummelplatz für ihre &e- 
fte und Umtriebe berausgefucht und erwählt. Der Nachweis bie 
batfache fey überfläffie, denn e8 liege vor Augen und fey nod 


“= Ar. 31. Zweites Blatt, 
Breitag, ben 12. November 1869, 


in allen Gedähtnif 


















daß ein bayert of, weicher 
Beihüßer der Sefuiten non F pay enirt le — 
er werde ben Thron umſturzen, wenn deſſen ber nicht mehr 
a —————— ſeiner Anſicht regieren eDadurch ſey e 
ei un 


fofettire und in ihren Blättern Ränke gegen die gig unb les 
e d es ſchmiede. 
konne offentlich nicht genug — werben, welche, lebig« 
ti e halber, Lieber unter franyöfifchen 
Proteltorate ſtehen und mit —— das Volt —— 57 — als 

wil⸗ 


Außen 
ut befunden haben. Bon anberır Art fey der 
B ortfchrittspartei, welche bei ihrem Be 

Sid und Nord zu einen befunbe 8 fie Orbnung unb 

haben wolle in Deutfchland, und bieje eg fey von großer 
Bedeufung, denn nur wenn unfere nationale Entwidelung vor« 
wärts unb von flatten gehe, imponiren wir dem Nusland und 
fihern den Frieden uud könnten dann bamit zugleich den Anfang 
maden, daß bie Abrüftungsfrage ernſtlich in die Hand genomuten 
und bem Wolfe bie größte Laſt abgenommen werben könne, 


Bekanntmachung. 
Diek. k.priv. Allgemeine Oesterr.Boden-Credit-Anstalt in Wien 


emittirt ihre fteuerfreien H%ylgen in Silber verzinslien und binnen längitens 50 Jahren al parl in Silber rüdzjahlbaren 


‚ Pfandbriefe. 


Diefelben werden in Stüden von 1000, 500, 400, 300, 200 und 100 Eulden öfterr. Währung in Silber ausgegeben und find 


mit halbjäbrigen Zinscoupons ver jchen. 


Die Rüdjahlung erfolgt al parl in Silber ohne jenlihen Abzug nad Maßgabe der verfügbaren Mittel des Tilgungs⸗ 


onbs, ber aus 
= Die 


den annuitätsweifen Kapttaldrüdzahlungen der Hypothetarſchuidner gebildet wird, 
fanhbriefe lauten in ber Regel auf Jnbaber, werden aber auf Verlangen auch auf beftimmte Namen au 


ellt, und 


können in den öjterreihiihen Staaten zu Anlagen von Kapttalten öffentliher Verwaltungen und von Bupillar: und Depoftten:Gelbern 


verwenbet werben. 


Jeder Pfandbrief wird entweder von dem durch Se. £. k. apoftolifche Majeftät ernannten Gouverneur ober einen Direktor, dann 
Yon einem Berwaltungsrathe unterfertigt, fomie mit der Beſtätigung des kaiſerlichen Reglerungskommiſſäres und eines Genford über 


atittenmäßige Bededung bes Pfandbriefes verfeben. 
* PN e pünftlihe Verzinſung und 33 
auch die von derſelben erworbenen 


ug ber Pfandbrieſe haſten das geſammte Vermögen ber Anſtalt und insbeſonders 
ypotheten, deren Geſammibetrag, inclufive der neben ihnen eventuell beſtehenden Referven, jeberzeit 
Die Summe ber audgegebenen Piandbriefe mindeitend erreichen muB. 


Die Darlehen der Anftalt auf Hypotheken bürfen höchſtens bis zur Hälfte des ſtatutenmäßig ermittelten Wertes berfelben 
fi erftreden — auf Wälder und anbere auf —— bexruhende Obſecte ein Drittel nicht überſteigen. 


Die Zinſen werden gegen Beibringung der fäll 
Herfelben ohne jeglichen Abzug at den 


gen Coupons und die zur Rückjahlung verloosten Pfandbrief: gegen Rückgabe 
fien der Anjtalt in Wien und Barts, ſowie aud in Stuttgart, Münden, Auget: 


burg, Nürnberg, Garlärube und Frankfurt a. M. in effectivem Silber auäbezahlt. 


Wien, im Oftober 1869, 


Die k. k, priv. Allgemeine Oesterr. Boden-Oredit-Anstalt. 


Unter Bezugnahme auf vorftehende Belanntmagung eigen wir hiermit an, daß Die 5%Yigen in Silber versindlihen 


ererfreien Pfandbriefe Der k. f. priv. Allgemeinen Deiterr. Boden-Eredit Anftalt zum Curie von 90%, den Gulden 


ugsburg, im Dftober 1869. 


y 
‘u 


ner Dombauloofe Y 4. france au ——— 


ſterr. au * 1. 10. ſudd. Whrg. gerechnet, von und bezogen werden können. 


Chr. v. Froelich $& Söhne. 


3(3) 


bir. . inD gegen franco:@injendung von 


durch die M. Schmid'ide et A Ham, ——— 






























fo} HH F * | 5 Dyp- > + nen, welihe auf bie Ih Disfem Mergeicnife 
N . IF een $ : 
— it Fuß Fig be hu be — hie ih zu or tölbrigenfalf® biefe Fofberungen fü erfofchen erflärt 
RN Ber V Tr TE Wortag, 
F Wigaet Suber von * mei 1108. 8 mu 1m ur —— Mathias Sen won Ya mn Rolls 
1 Deore Eichnet von Ering. „5108, 10. [4 Ber I fl. _. Soßnguthaben und Ausfertigung 
a a ee 
6. | Johann Sraunborfer von Harttirdien. | MORE. u, Hart 6. 15.8 97 von Hausbach 
bfborf, 1.248. MA Jemnar 182, 182 Kapital und —E — — des Andreas 
— in Meindl von —* „1,48 6. Gr nd 108 fl 1, Bütrgt und Gutsanfpräde bes Georg 
8. Johann Sähmibbauer von Zeholfing. „ 189. 10, Sr Be Ei — und Gutsanfprüde bes Joſef 
10. |Schaftian Korneber von Zehelfing. EHE ü Re Gr. Erbtheil des Sehaftian Wieſer von 
ne ra BÄREN Te en Sch Sinnen 
LE ie  ° 16, 6 82 fl. A— ut für [Hunflober von Eichendorf. 
Klee: Ka a an Mu 11 Bart 199 Ip ka Jain go nme 
‚1. Joſef Straßer von Ettling. | „ 11.89. * —— Tası. 15 fl. Ruckfall der Verwandten bes Paul Hei 
17. Sebaſtian Lindner von Möbding. Frammering. I. 251.: tt. April 18%. 35 fl. Anfchlag für den Austrag der Ortmeier'ſchen 
Ä 18. doſef Eichinger von Frammering. — 1.239. 112.9 Apciı 1825. 4 FAR 1. Sterngut und Anfprüde des Ignaz Eichin⸗ 
19. Georg Harlander von Plankenſchweig. ei 18. 3. Sfioder —2 fl. Elterngut für Franz und Adam Seibert 
2. Simon @ögl von — Großtollnbach. 1. 841. .| 9. —— 274 yi — 5— und Gutsanfprüde für Johann 
, ae (dere tamahen Haibenkofen, | 3 niben ofen. I. 151. i J ia 4 er 1. Ang Mi für den Austrag der Barbara. Piel« 
Bet Eirt von Haibffing. Haiblfing. I. 325. 18. al EN 35 fl. Clterngut und Anſpruͤche für Franz Jobſi 
2 dern Serena Qupfiaben zum be, R L. es. 1: et ala — re 3 Michael 
üttinger von Haiblfing. 
25. * Halmer von dort. „588. 30. —— of taution für einen Erbiheil des Jofef Brus 
26. "Maria Neumeier von Bulling. Harburg. I. 319. 6. 5 Hipner von & ung fl. Muttergut und Gutsanſprüche des Joſef 
27. | Alois dol von Grimöb. Haunersborf. J 4. T 1 1 an ** von Simbach. 
— dan Qu auneröborf. ” 89. f — 539 1825. FR = Barbara — — von —A 
2. von fm | . L 253. ti. Juni 1835. 21 fr. Kaution u Erbt 
—————— 
von Inlam. 
31. Tpered Voppinger von Unterfrauenholz Kammern. I, 59. — — — Saotel unb, Hufding für Wohnung bes 
32 ſef Steinpuber von Dietelöberg. „ LS o 4 Di 1824. 211 Ri. Gite GElterngut und Anfprüde bes Jakob Birns 
'88; t Wimmer von Landbau. mdau. 1. 54. 7. — — 56 fl. — und Anſprüche des Anton Haas 
— an ee Ian Ray) PR AIR, SE Sara De Me alle zn Kae 
* Mathias Obermeier » eitenpaufen. Mettenhaufen. 1.29. 7 are —— en ertigung und Gutsanfprüde 
37. ang von Mienbach. " Mieberhaufen. 1. 369. |12. Sept. Ike. 280 250 fl. " Ravital vs Je Rup ar und ber 
Georg Nußbaumer'ihen * en von 


uud — auulinndmun ı 
—— 








N aaa 1.86 
* „oh 38% a 

















13. Märı Kur 60 fl. Kapital des Anton Aigner her — 
2, 100 fl. an Ken verzindl. Kapital des Friedrich van 
— a tenbuch. 
— des Leonhard ee von 


— 


In een «Pi. is i - 


A > 


An  - . 









Rt. Beyer. ' ae 
at; |Drichael Dederbet von Pilfting. Birfting. 1. 310. 
| i 
IYohann 1. 519. 
8 pri; I toder ———— uolberuun If, 528, 
nna Maier | Idering. — y II. 593. 
je — ae Be on f. Wallersdorf 1. 257. 
! 
#. —* * von dort. r I, 432. 
ar | Enoldrecht son dort. | m 1. 511. 
el‘ 5 ilan Wagner von dort. } Hi» 1. 550: 
— HL Don dort, meer. ® 
J Johann 8 ET | !w 1, 846. 
Per Ruland von Wallersdorf. - „.. 1.88. 
52 Rütndikger voh Stleegarten. Atari 1. 805. 
Arie ;, LE * 
—J von . derhauſen. I. 482; 
55. | don Oberhocug Oberhöding. 1. 137. 
ei i Baibling. I. 97. 
Me Super son Dion |@etine- 1.27 
58. a Eer von Barteläberg. Mettenhaujen, I. 18. 
59. \\ Mathias Obermeier von Mettenhauſen. Pr 1.229, 
B0 |Matbäus Bdtnser von dort. | P I, 276. 
61. [Georg Rubftorfer von Landau. Landau. IT. 859. 


62.1 3gı ab Jahrftorfer von Unterfrauenhol; Kammern. I. 494. 


mom unt 
werben * 


ef Planner von Aufhauſen, 







Friſt n Gerichte einzufinden, oder bemfi 
wibri dieſe —*— ‚tobt und bescendenzlos veritorben erklärt und ihr Vermögen an ihre nä 
Dinaubgepeben 


%: ann Lolbl von Mattenkofen, 2. DD. 1700 


| werben bie nadbenannten Yänoft vermißten Perfonen oder deren Na 
ſich bei € 


arg i —* Bortrag, 


— 300 fl. Einftandsrapttat des Wolle. Schauer von 


6. % ril J 100 fl. bes bri ab Altenb 
X 84 Serum, Ausfertigung un —— 


Be er Kaptlal Deb 5 ofih, Särafnagl von — 55* 
NJuni 
u J Rn Rod oo Wetterau, Has fertigung und Gutsanfprä 


s Osw 
—— fl. Kapital des Peter Graupensberger von 
Desember 7 fl. Vatergut und Gutsanfpräde bes Schaftion 


niet von ante 
1. Dat 18, — für das Eiterngut bed Georg Köttl 


von W 
5. Mai Fr 25. 10 ft. Elterngut des Joh. Kettl von Wallers dorf 

fl. Meuttergut Ausfertigung und Anfprüce A 
dcr von Lau 
237 m a fr, Zaution für bas Vermögen bes Michael 


on 
—2 gaſte anthell des Peter und 
— ber Rath. 


„on 
i 1877. 58 fl. 20 ter von Rohrbach 
2. Juli 1: % 
= Fe ME Burg und Mahnung 


Aus 
dev En 1 be u * —* —6 Guisanſprche 


omas R 
16. unf = anne ea Sr ofmeifter von Wei 
3. jun nf aloe er ein Kapital aus dem um | 
mö 2 38 Mathaus Meitermeier von neigen. 
1. Ari! 182 624 fl. — —* gung und Auſprüche 
—— Eder von Bariels 
%. Juni 16. ft. BR dl N Rrätion für ben Erbtheil des 


— — 29 fl. mo. pH dl. Raution für ben Erbtheil des 
narrn. 
7. a 1837. I: Kaution für den Erbiheil des Math, Ober: 


Kaution für das Heir bes 
— a, von —28 ee Core — 
dert, in de i 
—— Re Br 
ften Imteftaterben ohne Kaution 





par wm eier —* al a — 1786. . 
J —3—* eer von Ö zil 1790. 
° 5. Simon Willinger von Gneidin 2 * A. It 1787. 
na 6. Anton Veterhans von — — 2 . November 1789. 
2 A * er von —3 — geb. 7. ar 1768. 
m von MWihelftorf, geb. 11. Aprii 1787. 
9. Geora 8 mimbed von — geb. 7. gt 1787. 
rd 98 och, Schönpaß von Yan Juni 1792. 
- R- Wilbfen dfener von es 29. Sep 1795. 
—— agerer von ba, 260,8 58 1774. 
1 * Felerer von Ufter! 1788, 
e 4 nbdreas Feieret von bort, 9 —8 November 1792. 
jet Bauer von Kothin keihenbarf, — J * 1782, 
: — ob Weileder von ifeiftorf, geb. 2, Juli 
u. Königlides land ——— 
MS Em Wilhelm, Aff 
»r PN . 
Flicher. 
: DELHI ; Die d Ab .S Alle a Da a und Poſtanſtalten 
1 Fla ” [} 
echanische chs-, Hanf- un we innerei 
F BP Kunit und Gewerbe. 
F. Rerler $ E in Memmingen (Bayern) Wortes orten veutreer su 
Redaktion: * Stegmann. 


b Abwerg im Lohn. — Der 
ag: ham Spinnen don ei gun ev eng —23 — 


venta die Agenten 


te orgun 


agensell & Behn in Augsburg. 


— von —— be? 
" Wer kſtätten 
im, Sm —* ER unentgeldlih Au 


4040 
Befanntmadhung 


antität- Fichten:, Kanne ® m 
— — Mt. gr unent eldlicher un, Bohren eg 


erfluff E % thal neu erbauten Schneidjäge au deren Berarbeilung, 
al an ber Eger ‚im Revbler m beö unterfertigten Forſt 
a ein und — a, vom Behnkes Sel 


dihigen fen und bem er forberlichen 
STR Bigen Benühung überlafs 
Hi r ae ua ie, von minbeitend 6000 

bi hren⸗ um — * aus ben Staats⸗ 


tflein yennebinkoxt, mittelit Vertrags: 
a zu ini a nbe e.ver ii um 
sie Es ER A — 
an 





tet * * erfor dere Garant Ne für die recht: 
8 für.a — 3328 — —— 


hen rt Schneidmühle l 
' Die Be Fe Buyer n ae, I * en wird, Be F den Ge⸗ 
Sr imme x ämter Mtt. vBambtro raburg und 
An 8 aus eberm mm Wat auf und Denen Blevon au eigene Koften Abjchrif: 
= udn b tigen Kuufeliehhab ern. werben. jo de auf Verlangen aud 
ver x‘ en —* — It fen al bier m —*5 ri man 
r € t n en taufin en, e erlie 
Mr ten Gefa ACHERN oleit; am 15. November 1873 73 abge 


m Auf dieſen Bölbeitigkvertran einzugeben beab len i 
SER an un ei Gbeigfverirag € ıgeben Bee a 


mderb —— reiben und auf der Außenſeite 
Ih & Aufiaeilt; „D „Holzbein — verſeben, be ß ber Nichiberüdfichtigung 
bis Sonnaben odeinber Ale Ober vente ed bei dem fol. bayer. 
Forftamte DIEL. Beulen in Re 
Der fol, Ar von O ernten, R hy u. am * Een en bie Genehmigung 
des Bertr ie —— abe der gemacten — 883 vorbehalten. 
Kaufsliebhaber, 73 eibjäge an bie, für dieſelbe beſtimmten Nubhölger ein: 
zuſt wänft Ar wo —* an u — Amt wenben. 
Leuthen, F November 
König gl. bayer, Fadanl Kane: Teuthen. 
— chung 
) @in Peumabet,' Siunbe von einer fe * —8 Stadt in Nieberbayern 


entfernt mit 231 


ne ftbanitirten Grumbilüden, worunter 82 Tagmwerk theilweiſe 
—— Da unb 18 Koi Wieſen —— Grundbeſig arrondirt und rings um 


Hof egri niß aus frei y verfau ; 
Kon Kauljällig Fun mi rg Yen — — in Eur 
t fi aud) zur here für Wicbertäufer. 


2) 2 Ci len in einer ſehr gewerbfamen Stabt Nieberbayerns mit vollftän: 

‚ neuer Bräueinrihtung, neuem Braubaus und Sommerkeller und 338 Tagwerk Grund 
Das faud) für Hopfenbau ehr ee a ift aus freier Hand zu en, 

Bemerlt wird biebei, dab is ft:euınd Bräuhaus in einer der ante en zu 
ragen ber Stabt und ber (dee in der unmittelbaren a Bars Bahn⸗ 
ofes ber projektirten Donauthalbahn befinden, jährlich 400 Per auf feiigen 
usfchan? verfotten — — auf dem Geſammtbeſth bereits feit 7 Jahren ein An 

ten:apttal von fl. 14,000. Itegt. 

Nähere Anfragen über bieje beiden Anweſen beliebe mar franfo an das Verlags: 

Gompt. ber Augsburger Abendzeitung behufs Weiterbeförberuinig am richten. 2(2 





Aufrechtſte hende Dampfimaichinen 

> Die einzigen mit iſolirtem Sockel (breveides a 8. d. 8. 
#HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 
Piehyaniker und Maſchiatabautt, 


Paris, 444, Faubsurg Poissonnidre, Parts. 


7 
\ Tragben, feftichens und lotomebil; won 1—W Blerbetraft öl Vteiſt 
4 allen SS er der Belsaus von 1867. Bılliger 
Een 8 Reine nr er Le befonter« deuet 
et eined gewöhnlichen Ofens dinteichend für Bir geringen 
werben aufge Liefert Areninen alle Act. Bsinifinateriml 
au; "sen I a Mrigiet'um uni 

em Borwärmer für was Bpreilemaller 
a wei Dierdetraft hinaus, mit —— 


ae Ballen en st 


- a 
t 4 Umbedingte Sicherheit — Bedeutende Eriparnif — Garantir 
Fe Reinigung. em Wehe enge te Feier yrale franın. 
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un) näpen 
zur ei 
aier 






horgt bie Annoncen: 


„ztotternde! ! 


rube- fie vabitalı 
nädigen GStotterübel,. Das tat, in ya 
rationelle Behandlung * iebenswürbi 


— une: 


üncen. 6, ha cand. jur, 


endet 
ac gran. Öinenvung * 


= Lisco' ide Sert-Bibel, 


das alte unb, neue A tament 
v DIR 


Labenpreis 
Verl + 
* —— — Geben: * 
Die 


christliche und — 
Theologie 


der Gesammtkirche, insbesondere 
dem ökumenischen Concile yor- 
gelegt und ‚gewidmet 


Dr. J. Nep. Paul Olschinger. 
ar. 8 brod. Preis 1 Thlr. 10 Ser. 


avi 
gen Nadnahme o 






Octav. 


Neufoundländer, 


Pracdte eg 11/4 Jabıe altunb (nu: 
flirt, tftau verkaufen. Offerte 
an die ündener Annonten⸗Erpedition 
von Sachſe u. Comp., DMartenplag 
26/1 unter Gbiifre E. L. Rr. 176; 


r ‚ ' Yrre! 
Ein Oekonomie⸗ Gut“ 
2400 Morgen umfafjen), wo möglich im 
der Näbe einer größern Stadt gelegen, wirb 
unter annehnbarem Breis zu kaufen gefucht. 
Offerte unter .F. 1606 an die Annoncen» 
Erpebition von Nudolf Moſſe in München, 


Ein Anwejen in Münden 


—5 Ta wei vo, mit bedeutender Euer: 
Armada gar zum 
fee Inchanifhe Be jtätte ıc. vollloms 
* ach IR u oertaufen, Dfferte unter 
98 an die Annoncen:Erpebition von 
Subeif Wrofie in Münden. 


Für Kaufleute. 


Zur Etablirung einer Eifen-, Dein, 
Porzellan:, Glas: und Kur) waarenhan lung 
F einem an ber Bahn beftgelegenen Stäbe 

en Feet (Mittel ante mit wo 
benber Umgebung wirb ein Mifocie mit ca. 


ft jr 





bis 10,000 fl. Baareinlage geſucht. 
(eben kann ein gamı Luc 44 N 


eg 55 werden, ba die 
durch — — perfönliche Befannt» 
Mathe uf be ae A Dt 
& * Offerten ——— Lyra ve 


ne 3 mp: in 
safe N 


w 





> [7] Bir beehren uns hiemit bekannt jur machen, 
nase urg den Mlleinverfauf unferer feuerfeiten Steine (fogenann 





Steine. 


daß wir Herm Br mM, Beeri in 
€ 


apfeliteine) ver: 


von der allerfeits anerfannten beiten Qualität, für borten umb 


mgegenb heute übergeben haben. 


Aönigl. Porzellan- Mannfactur Nymphenburg, 


= Bee 


Auf obige Annyeige höflich Berug n 
—* a * Ri In be 











Stickere 
diesem Gese 


Schwindeleien ein 


zden haben bas 


Deiunnimadbıang. 


a 
U Es wirb befannt gegeben, ba 
au Johann Ulrihvon Hürnbeim 
mit Seſchluß vom 2%. v. Mts. wegen Geis 
drung ind Kuratel neftellt und ihm 


ber 


als 13 Bauer Philipp Ulrich 
von beigegeben - worben iſt, ohne wel: 
den rechtsverbindlich nit hans 


bein kann. 
ergebt an die Gläubiger bes 
n Uirte die Aufforderung, ihre Anz 
prüde 
binnen 6 Wochen 
ri8 anzumelden und nadınmweifen, an 


j betjelben aber bie Mahnung, 
bei» 9 ber Slageitellung binnen 
leider Grit an 


ben Kurator Zahlung zu 
‚am 4. November 1869. 
Kön — etadr unb Yandbgeridt 
ve Nördlingen. ern 
v. Sihlern. 
Körber, Aff. 


dm me 


in beliebiger Form und Größe 
‚Lönuen, zu Fabri-Preifen geneigter Abnahme beitens zu empfehlen. 


MM. Beeri “ 
: Tapisserie-Geschäft 
‚Louise Weihrauch in München, 


Briennerstrasse Nr, 4, 2. Aufgang, 2. Stock, 
empfiehlt zur kommenden Weihnachtszeit | 


Gulpure- und Häckelarbeit in schönster Auswahl, sowie alles zu 1 
äfte gehörige Material, als Stramin, Wolle, Beide, Perien ete. 


„ Einzig sichere Hilfe 
2 Geschlecehtskranke 


bietet nur das berühmte, bereitö in 92. Auflage erſchlenene Merk: 
* Aa KMit 27 pathol. anatom. Ab: 
„Dr-Retau 8 Selbftbewahrung. bildungen. reis fl. 45 tr. 
Dasſelbe bat den Zweck, ben auf dieſem Gebiete in fo großein Maße betriebenen 
ende zu machen, indem es in eingehender, fadhnemäßer, jedoch 
Sebem verjtänblicher Weife die Hobe Bedeutung des Gefchlechtsiebeng beleuchtet, 
Heilverfahren jeiat. Außer den folgen 
Aus Bweifungen verbreitet ed fi hauptjählth über die Ouanie (Zeibit: 
b sung). zeigt deren ungebeure Verbreitung, dem fittenverdetbenden Eiufluf 
Herfeiben md gibt ben dadur 


eichieitig aber auch dag einzig fichere 


Geſchwächten das fichere Mittel an die Hand, fi 
Händia wieder herzuſtellen. Es liegen nicht nur gegen 10, 00060 Anerfen: 
2 unpuSrpreiben Geheilter vor, jondern jelbit Megierungen und Wohlfahrts: 
“beh ert ſeiner Bediegenbeit und vollfommenen Neellität 
n.beitens empfohlen. Es iſt in ® 
Fälpıie erichienen und in Mugsburg dur 


iovöfy. 


erlaube id mir mein ſtets reibhaltiges 


fonders angefertint 


ugeburg: ou 





F 
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venided Schulbudbbandlung in 
v. Jeniſch & Stage u bezieden, 





Aufforderung. 
Verlaſſenſchaft des Guifeppe 
bella Yanterta betr. 

Allenyullfige Forderungen an den Nüd: 
laß des in Reutin verſtorbenen &uifeppe 
bella Fanteria aus Bifa find 

innen 3 en a dato 
bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung 
bet Ausdeinanberjegung) der Berlaffenfchaft 
dahier anzumelden und entſprechend zu be: 
ſcheinigen. 

Lindau, 29. October 1869. 

R. Stadt: und Landgericht. 
Mepmer. 
Louisoder. 





Eine gewanbte 


- — 
Ladengehülfin 
ſucht eine Stelle in einem — Weiß⸗ 
waaren⸗ u te. efällige Offer⸗ 
ten sub A. G. 925 beforgen bie Herren Sa⸗ 
fenftein & Boglerin Franffurta.it. 2(1) 


Ein recht —* ze nicht mehr 
junaes Frauenzimmer wird als Gebülfin 
n einen Defonomiehaushalt geſucht. Näbe 
red im Berl.:Gampt. db. WM Andita.ı 716 


. —— 
— — 
Ein Hofmeiflei 
wird au Fatholifchen Knaben, melde bie ' 
Bolfsfhulen Dejuchen, gefucht Anınelbun: 
gen mit Angabe der gemachten Stubten, der 
biähertgen Yebensnrrbäftniffe und auer 
Adreſſe unter E. 1480 beförgt die Ans 


noncen-Erpedition von Rudoif Moſſe in 
RER Ne IE SATEBRUGEN 2) 


Ein junger vermöglicher | Offizier 
wünſcht Fich mit einer tungen Düme aus 
guter Familie und im Befike seines bedeu⸗ 
tendben Bermögens zu vermählen. Strenge 
Disfretion wird zugefihert Offerte sub F. 
1481 beföbert bie Aunoncen⸗Expedition von 
Rudolf Moſſe in Münden. BR 


Ein Mechtsfaudidat, 

ber bad Gymnaſfium mit ber 1. Mote abſol⸗ 
virte und bereits Hier in ben beiten Fami⸗ 
lim Inſtrüktionen ertheilte, wünſcht auf 
dieſem Wege eine Juſtruktors⸗ oder Hof: 
meiſterſtelle zu erlangen. Offerte aub 
Y. 1499 find in der Annoncen -&pvebilion 
von Hudolf Moſſe in Münden ıu bin» 
terlegen. 


Ein zweiftöcdigese Wohnhaus mit 


Obft: und Gemifsgarten 


tft in einem größeren Pfarrborfe Ober: 
bayern® zu verfaufen und En in 10 Dis 
nuten von ber Eifenbahnitation aus erreicht 
werben. Nähere Auskunft wird auf ſchrift⸗ 
lie Anfragen unter G. 1507 burd bie 
AnnoncensErpebition von Nudolf Moſſe in 
München erteilt. 2(1) 


ustrirte Damenzeitung. > 
Durch alle Buchhandlungen , 
ter ist au beziehen: > 


DIE BIENE 


Neueste und billigste Berliner 


Damenzeitung fürMode und Handarbeit, 
Hoıra unter Mitwirkung der 





Rodaction des Basar 
mit theilweiser Benufsung der In dAlese 
Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 


Vrrie für dan ganze Fiertefjahrnur LO Br. 


otischen Bedürfnisse im 
altend, trägt die „Blene” 
Amelfleiss, Sorgfalt und Um- 

Alles zusammen, was die Mode 
Gebiete der Toilette und der 







ar Neues und Gutes 
uptblatte jährlich an 1200 vor- 
p he Abbildungen der gesammien 

—* und Kinder-Garderobe, Leib- 
4 he undder verschiedensten Hand- 
reiten, in den Bupplaementen die 
betref. Bohnittmuster mit- fusslicher 
beschreibung, wodurch es auch den 
ageübtesten Händen möglich wird 
lies selbst anzufertigen und damit 
bedeutende Ersparnisse zu erzielen, 


Die erste Nummer des neten (V,) 
Jahrgangs ist gratis durch alle Buch. 
handlungen und Postanstalten su 

beziehen. 
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? tm 
atob Betann rn 


"rg Ya * 
Reſch, 
8 tob R io 
Mau ie r Sheftau Edeten Reich ch 


bei 
Erö har Konfunfes 


au 
im & inf 3 bes ‚> 
zum — ungen; m 
2) auf Donnenstag ben W. Januar 1870 
zum Borb n ber Einreben und 
3) auf Donn erötag den 10. Februar 1870 
um Vorbringen ber Gegen: u —A—— jedesmal von 
nor end 8 ühr bis Nachmittags 4 
Termine vom 20. Janıtar, BL vom 10, Februar 1 
ben Geihäftszimmer Tr, 59/ll des unterfertigten — 
abgehalten. 
se befamiten, ſowie die dem Berichte bit her etwa unbefannt 
ebliebenen Gläub werben hiezu nelanen und mar unter 
Rectsnachipeile, ba wer am eriten Ebiftätage —* Era 
der Gantmaffe, wer aber an ben übrigen Edifts 
felben beftimmten —— nicht vornimmt, dk ul aus: 
geihlofien ** wit 
_— wid idod, 12008 gehe bie Liquibationen und bie übrigen 
ngen Iarifına einzureichen; diefelben müj: 
a. —* bes betreffenden Kalendertages bei Vers 
a in den Einlauf bes Konkursgerichtes ge: 
genen Erhebungen befteht die Mafje aus 611 fl. 
= fr. Sun a des Mobiliard mit Waarenlager, 6188 fl. 
Schäbungswerth der —— 7— af ———— bei realen 
she in Sunma 6829 fl. 36 ie Summe der Paſſiven 
aber beträgt nach bermaligen dr Ar, etwas über 20,600 fl. 


darunter 15,550 fl. — chulde 
a Der erite Ediftstag neHr auch zur orte —2 ur 
Anerkennung oder zur, Antra Sr: tigung und Er: 
ung besjelben, zum — ac mug una ber Sade 
* ‚ur Verhandlung übe x sülige fing unb —E 
ontursmaſſa ben ee | 
regen melde. im erſten Ebitstnge n erscheinen, ober 


bis au bemfelben oder. längitens in bemriel bierüber nicht ers 
hart haben, werden ben. bießfallfigen Befchlüffen * Wehrheit ber 


bi (8 auftimmend eradjtet werben. 
TE Se an die Refbtlchen Ghelente eiwas ſchul 


oder Bermögenäbeitandtheile derfelben in Händen haben, find 
ich aufaclrdet, edlune oder Rektitution bei Meidung einener 
N und nochmaliger Zahlung nur an das unterfertigte Con 


u bet 
— ⏑ wilde nit om Beridtbfige wohnen, men 
den hiemit E aufgefordert bis zum —— en * ttstage dahler einen Be 
vollm en aufzuftellen unb bei Gericht au benennen, an melden 

ngen für fte bewirft werbe.i jollen, ger Falles alle 
Kinn, Bert en al am fe lebiolih an die Ger chte fafel angı= 
heftet rinit als ihnen richtig zugeftellt angefeben werben 
be 


abet ai bemerkt, daß in biefer u bie Poſt als Infinuas 
tions-9 anbatar nit benannt werben fann 
Kol 


affeıburg, ben 30. Oftober * 
tsgeriht Waffjerburg. 
— Soon, 

7 Befanntwahpung. 
en chtlb * * ber wegen 
I: Yu si a r DE he Re bie 
ui bes nton Huber von e A 
MEHR Pammosn: 


pler: 
Steurgenehie D Dieborf: 
Pl. Mr. 2 — Ob. NT. 5 —E unb Hofraum 


[.:Rr, u. 191, Graägarten zu DAS Zom. * 
J —* u.1 1063 Krautaarten zu 98 zn. 
et —* — 7 — 11392 * u, 1139Y,; Wiefen zu 1,97 Tow. 
n 
Pr. in der — Ba Deuringen: 


Dun * Wieſe au 1,58 


aftun 


gebãude und O 


5* * * mit: Bu ech das —— 
4 Kr abe Thetia und an India Eieme Elienrieber url —X u F 


Yy 


1 








ple 
Bu: 119 en MINE zum. ie Steuergemeinde PR} 
r er zu aw. in der ÖSteuer 
sefhäst auf alb a 12 r 
—* a, 1, „Sompter: gr * 
ek Pre en 351 ns 30 8 
Öffentlich ——— n ſetze ich hiezu Termin auf 
ff den 4 Tannen 1 
Rat tags 21, bis 31, u 
in gt Daben —* Behauſung Haus Nr. Bin Diedorf an. 
neten brei Grundeomplexe kommi ons 
bert * —* vr erite Nachmittags 2%, Uhr, ber zweite um 8 
und Ar ee a Uhr zum Aufwurf. ; 
ter {fR, abgefchen von Den "yiDer"yie —— 
nu — mit 4472 fl. Oyp⸗Schulbden, darunterd 
2% — he einer Binfen; und Koftenfaution von 30 
Naturalpfründe im Jabresanfhlag von | ei nie 
ngörechten im Jahresanſchlag von 8 fl. belaite 
— m — II ——— fl. * darunter J 
Gompfer 1 bereich ee ne 
38 an m ee mpier MI die obe are % 
* nn richtet ſich nach den Beſti 
* . 64 des Hyp. Gef. und 6%: 98 ff. der Prozeß Novelle er 
unb erfolgt daher. ber u Rue bet biefer 
ang nur dann, wenn die Meiitgebote den S Tem erden “ 
re 
Die- näheren Kaufbedingungen werben am rein 
befannt en, und lönnen die Shäbungsurfunde v ! 
b. 38, ?.:Buhraneug und Befig: unb Belaftungs: A 
Ir £ er * meiner Amtsfanzlet (Domplap ©, 54) dahier. einges 
eben werben 
en w nd: mir nad Perfon oder Zablungs keit nicht 
befannt find, ha » —— — enfpredend ausjuneren, nd 24 
Augsburg, Er 2. ovember 1 >) 
Mar Waller ” Notar. g 
————— 
Bant en Shmidtp 
Auf gerichtliche —— wird am 
amstag den 8 Janıtar 1870. 
Bormittags il Uhr LE h 
das Anweſen des Oekonomen —8 nu Schmidt H8.- er 
Mütterspofen unter BEE L 
er ftenmale RE wer EN: RD il | 
Date befteht mit eh chluß bes a 
‚83 Tagm. che in 


meinde Müttershofen- and 3.97 Taam, der ide I de 
und ift zuſammen —— Det u rt 4 
Das Verfahren richte x ven Bet er 


novelle vom Jahre A en ge a — 5* 
erfolgt inäbejnndere. der Zuſchla —2 —* gegen ein 
u — 
Mir unbekannie Steigerer ba ii 
——— — * Belege aa Berfen und 3 
IL. näheren Bedingungen werben beim Termine befamnt gen © 
u wer 1 


werden. 
Augsburg, ben 4, November 1869. 
Edert, k. Notar, 


Anwefend-Berfteigerung. 303 
Am Dienftag den 30. November 1869, 


in 


ud 
2 mac 


Nahmittags von 4—5 Uhr 28 
werbe ih beim Unterbräu ya Reichertshofen das auf 1000 m 
neihäßte Anweſen H3.:Nr. 24 in Neichertshofen, beftehend aus‘; 
De Gemetndereit urd 1,98 Egw. Grundftäden und realer Wen 

ei: nach den Beitimmungen der — RL von A — 
—— verfteigern, wobei ber Zuſchlag ohne Ruckſi 
— Free bes Cinlöfungsrechtes Die Onputpeen. 

u , erio 
5 unschannte GäeigerungeLuftige haben ſich über ihre Perfon unb 
Zahtungsfabigfeit aus uweiſen. 
Neuburg, den b. November 1869. 

Sceig, f. Notar, 


- u 


Beranntmadn 
Eier Bettsgeriäts Münden 1. 1.3 verlegen 


tttwod “ven 1. Dezember 1889 
ITAE RATE wanniitites 2—3 Uhr 
im Gafthauife es am Laim das Anwefen bes AntonLucas 
* Nr, 4a eifelbft, beitehend aus einem awelftödi gemänerten 
babaufe, mit wölbten Keller und Sinmermerffiäkte, Gump 
brunnen und Hofraum 
+ —— Der Bufclag erfolgt ohne Ruckficht auf den Schägungswerth 


von 
ifonen, beren Zahlungs fabigleit bem —— unbekannt iſt, 
ur, wenn fie" ſoiche db. ſchelgigen, ale S er — 
Hppothefenbuhs : und Grunditeterfataiter: dann 


— liegen auf ber Kanzlek deffelben ( abt Au, 


Lu "ur Einfiht bereit. 
November 


1869. - 
Rot mater, £ ar 
-Tanntwad 
* des fol. Beſirtsgerigi⸗ Münden r. db. $ wirb 
amstag ben 27. November 
Vormittags 10—11 Uhr 
auf meiner ze. Kaufingergaffe 181 dabier, bas Anweſen ber 
uller, Obofir.166 in Schwabing, Öffentli 
Kr —— 
eht aus dem ganı ——— Wohn hauſe, einem 
freiſtehenden, theils gemauerten, theild hölzernen Stalle, einer höl⸗ 
— — mit Wagenſchupfe ————— mit Pump⸗ 
Er unb aus 21 ———— theilweiſe mit *— gedeckten 
en ſammt dem mit Brettern umsäunten babe an 
bem De im Gigentbume des Staates hebenken Kas 
nale, jowie aus Gärten und Medern, bat eine in ber Steuerge- 
meinde Sasesus gelegen ame von 26,97 Tagm., tit mit 10 DIA. 
alien und 


fl. Rautionen, ſowie mit 78 fl. A fr. 


stapitalien belaftet und wurde neuerdings binfichtlidy ne 
uf 3225 fl.. binfichtlich der Grunditüde auf 8.28 fl., 

— onach auf 11,253 fl. gewerthet, welcher Stäßmwerth —— 

rege — Lerſteigerung für ben Zuſchlag nicht 


w 
— Katafter und Hypothekenbuchsauszug liegen bei mir 


— F Zahlungẽ fählgkeit mir bekannt ober be: 
u, t tft, werben mit ihren — zugelaſſen. 
Winde hen, ben 8. November 1 
Dr. Steub, f. Notar. 


Betanntmabung. 
Gant ber Bimmerimrierueie elente zafe 
er Amalte Aſchl in Weiler 
Der unt ac to nigliche Notar bringt im Auftrage des fö 
niglichen Bent Sgertchtö Kempten 
Montag den 3. Januar 170 
Bormitta 8 9-10 Uhr 
an Ort * Stelle das im Markte Weiler gelegene neuerbaute 
= 58.:Nr. 113 mit Nebengebäuden, Garten und Hofraum 
* — — geihäht auf 3800 fl. uny befoftet mit 2fl. 15. 
f rundzine — zur erftmaligen djfentliden Verfteigerung 
= ben Meiftbtetenden wozu Steinerungsluitige mit dem Bemerken 
eingeladen ‚werben, daß der Zuſchlag nur erfolgt, «wenn der Schä: 


Im 


> werth erreicht iſt, und unbefannte — ſich über ihre 

Eu ablungsfähigkeit aus zuweiſen haben. Unmittelbar nad 
en Anweiend wird aud) das vorhandene Mobiliar, 
beftel nd in Haudeinrihtungsgegenitänden und — — 


werkszeug, mit einem eb ern de gegen von BI fl. 50 Er. zur 
Verfteigerung gebracht, mobel re erfolgt, wenn 
Dreipi: des —— ——— erreicht ſind 
Weiler, am 2. November 1869, 

hamberg, f. Notar. 


Dee Zach 
Diftritts: Spark ongam gege 
ehieie % —— — Schoͤn—⸗ 
berg we ann 
m Freitag ben 21. Sana 1870 
AN 2. upe — 
verftef nerin deren Anweſen 
em in S Gänbern, heiehenb a aus — Beſihungen: 
emeinde & 
BER. 19, 107, 161, 0 —* 593 Gemeinderent am einem ganzen 


&.’ u u shi y — Klaus — 5. 


4013 8 


Aupatitheil, Pl.⸗Nr. 691, 8264, Sb, 844, a. 

be — —* Zagw,, 
em 

ar Mo —— — She ierge IN Jo . 2,58 Tagıw,, 


Laſten ruben terauf 4 fl 25 Er. einfache 
Grund nie — kr. einfache nt dann ıX 55 fr. he: 
uͤcher * aus 47 fl. 51 fr. Ablbfu vs fapital al jur Stentstafe. 
Das Verfahren richtet fih na rt 
novelle vom Jahre 1837 vorbehaltlich S De bes $. 64 
bes Hypothelengeſehes. 
a unter dem Schähungäwertbe find biefetmal refultatlos, 
uszüge aus dem Grundſteuei kataſter, Hypot Dr und Grunds 
ind, — 


* S — konnen bei mir eingefehen werben, 
ar nur, wer fih über Berfon und en efähler 
fit 55 ee 


chongau, den 5 Ditober 1869. 
482. Mayr, IE Notar, 


Befanntmwahbung 


Schmeberer gegen Engelbarb p. deb. 
m Samstag ben 11. Denn 1869 
"Rasmittägs von 2 bis 3 Uhr 
verfteigere ich aud Auftrag bes fol. Landgerichts Schrobenhaufen 
im Wirthe hauſe Fr Hörzbaufen bas ie enannte KRafllweberanwes 
fen Haus: Nro, 54 zu Hörzhaufen, be Bend aus Gebãulicht iten 
und 10,14 Tagw. Grunditücken, —7 gewerthet auf 2789 fl. 
und Ak 2050 fL. Hyp fl. Zinſenkaution Belt, 
dann mit 25l. 1 Er. , I. Bob * ins zum Staat und 6 fl. 52 
4 er jr Abloſungskaſſa bela 
as Verfahren richtet ka — $. 64 und ff. bes — 
8 ger und ben 88. 99 und ff. ber Brogegnovelle vom 17. November 
und * ng biebei nur dann, wenn minbeftens 


Br a 98 tft. 
Unbefannte Steigerer haben fih über ihre Berfon und Zah 
— — auszuweiſen. 
Schrobenhaufen, am 6. November 1869. 
Heigl, fol. Notar. 


Wirtbdanwefend :Berfauf. 


3(3) Der unterfertigte Amtsverweſer des fgl. Notard Kaspar 
Sclofjer in Rofenheim ai im Auftrage des gegenmwärtis 
gen Eigenthümers aus freier Han 


Samstag den 0, November lfd. Jahrs 
von Bormittags 30 Uhr an 


an Ort und Stelle das Wirthianweien H3Nr. 1 in Brannens 
burg, Gerichts Rofenheim, und zwar ſowohl im Ganzen als auch 
parzellenweife. 

Daffelbe umfaßt 102 Tgw. Grundbefig guter Bonität, tft in 
Mitte des Dorfes zunächſt der Kirche gelegen und wirb im Soms 
mer Fa der prachtvollen Gebirgälage —— von Fremden beſucht. 
— Jaͤhrlicher Bierverbrauch circa 2000 Eime 

Bei dem Gaſthauſe befinden ſich Kuh— — — —— 
ein Stadel, eine —— und bie einzige reale Tafernwirihs⸗ 
geredhtiame im Dorfe nebit Bäderet und — nn beide Ges 
werbe in einem eigenen zwei Stockwerk hohen bäude ſchwung⸗ 
baft ausgeübt werden, endli ein gelenbert fäuflihes drei Stods 
werk hohes neuerbautes Wohnhaus. 

m Kaufſchillinge tft wenn möglid bie Hälfte baar zu erlegen, 
ber Reft fann gegen Verzinfung u: b einige Jahre unfünbbar, oder 
gegen — lungen liegen bleiben. 

tannte Steigerer haben fih über Perfon und Zahlungs» 
fäßtgteit ausıumeifen. 

te Käufer find an — un * gebunden, während Verfäus 
fer na bie Sr vorb 

un. Aufichlilffe — erteilt in Münden, Klenzeitraße 
Nr. ürgermeifter Kern in Brannenburg und vom Uns 
— * und vom Letzteren auch inzwiſchen Kaufsangebote ans 
genommen. 

ofenheim, am 22, Oltober 1869. 
Heilmaier, Notariatöverwefer. 


"patentirte Elfifye Drahtmatragen 


art ſowohl in BE 


— Allen liberalen Hereiich und 


Der 
Ueber die fog. patrintifchen Bauernvereine von Demjelben. 


* X a Ro 
billigften Preifen und unter Zufiderung ſtets promoter, folidefter Webienung. 


verbreiten, ald ob ich 


LG. 
4014 
Wahlkomites 
zur Anſchoffung beftens 


oblen. | 
; FR Im Verlage der Augsburger Nee ift foeben erfchienen; 
„Das Minifterium Hobentobe # Gin liberales Flugblatt. 
x Preis pr. Stüd 1 fr, pr. 100 1 fl., pr. 1000 s fl, 
aleihem Preije find nody folgende srlugbiätter au haben: 
Nuin des Bauernftandes du die ultramontane 
Partei von ®. Büttinger. | 


Das Gentrai:Wablcomitö Tigl und Bander. 


der Geflschte und stets 
sich gleichbleibende 
Elastizität 
und Sieber in Augsburg. 
Diefe unfere Drabtmatragen unbeftritten bie vortheilhafteften Betteinfäge netfter 
auf Seht but und lichteit, als hinſichtlich ihrer großen Billig: 
keit, Bequemlichkeit hd unverwüstlichen Dauer, und der beite Yeweis ihrer großen Aner⸗ 
fennung dürfte fein, daß wir nachweislich fett der faum zweijährigen Gründung unferes 
Etabliffements beveitd. Tauſende verkauft haben, auch Jedermann, welcher erft einmal dv 
uns beiog, ra bei ‚fernerem berartigen Bebarfe immer wieder an uns wenbet. 
pmpfeblen: fie in allen Ausftattungen und Gröhen mi hölzernen oder eifernen Rahmen 
gleich als vollitändige Bettitellen Bhaar: ober is ringen * 


mit sechsjähriger 
„Garantie für die 


IN: De 
f Dauerhaftigkeit 


von R. Mitzky 
b 





ut, Kunftmähle Haunfletten 
Waizen- und Noggenmebl 


owi 
Waizen- und Noggen⸗Kleie. 


Alleinige Niederlage bei Carl A Hi Sie. Di 
ar: ger rma p. r 
363) vis-A-vis dem hoben Dom, — 





"Hoötel Gundel 
vorm, Rathgeber 


in 
Gunzenbaufen nächſt der Eiſenbahn. 
Das auf’ Gomfortabelfte eir —— wird einem gehrten reiſenden 
Publikum hiemit aufs Angelegentlichſte empfohlen. 
Kalte und warme Spetſen, fomte Kaffe su jeder Tageszeit. 
Aufmerkſame Bedienung ud billige Preiſe. 


Veröffentlichung. 
B304) Höchſt böswillige, verleumderiſche Zungen waren bemüht, das Gerücht zu 


mic injolvent erflürt und bei mir die Yabenfperre eingetreten 
ehrenloje Subjelte bezeichne. ich hiemit als fchändliche Yügner, da 













a2) 





wäre. — Solde 


ſolches Streben nur darauf abzielt, mir das bisher erworbene Zutrauen zu ſchmälern 


und mich bei meinen chrenwertpen Geſchäftshäuſern in eim fchiefes Licht zu ſetzen. 
Ich bin bisher immer den an mich gemachten Forderungen nachgefommen, und 


reelle Dünner können bezeugen, daß mein Gefchäftsbetrieb nichts weniger als im 
Stocken ift, und daß ich jet wie früher meinen Yeiftungen jtrebfam nachkomme. 


Gelingt es mir, ſolche ehrenräuberifche Perfonen entlarven zu können, fo werbe 
ich wer füumen, ſolch ſchändliches Handeln bei ber treffenden Behörde zur Klage 
u bringen. 

} Yandau a. d. ar, den 5. November 1869, 
Michael Kreujeder, Pridler. 


—— — BEE AEG EEE. 1 


Otto Hammerer, 
Bahnhof⸗Straße n Augsburg. 
— von — ——** qi. 
Waffen aller Syiteme und Caliber, 
** von Jaad⸗Gerãthſchaften ge 


Garndändlern 


—— —— 

arn (eigene at)ıu glten Preiſen 
FF. Moebus 

6(4) am Frauenthor in Augsburg, 


Knochen 


verden in größten Partien 


u. Laufe 
aefudt. Fränko Offeıte an 


ie Mün 


Hener Annorcen Erpebition von Sadbf 


& Gomp., Da ienplab :6T, unter 
Sötifre E L. Nr. 176. de 





F7 Brustleiden, Brustkrankbheit, 


Asthma ete heilt durch bewährte Mittel in 
feiner Klinit und brteflid: 
Noſenfeld, 


r. 
312) Berlin, Leivzigerſtraße 111, 
Ein junger Mann 


mit vornüägliden Zeughiffen, wunſcht nad 
erfol reicher Vollen ung feiner Lehrzeit eine 
Stelle als Commis, am llebſten in einem 
Matertalwaarenanefhäfte Derfelbe 
iſt mit der doppelten Buhtührung vollfom: 
men dirtraut, hat Kenntniſſe im Franzdiis 
fen und Engliſchen und bringt auch einige 
Waarenkenntniß in der gerannten Brande 
mit. Offerte unter U.1495 an die Annoncens 
Erpedition von Wud. Moffe in München. 

file en BE N Fe Er reed SE 


CommisftelleA: fuch. 

Eia in ber Schniltwaaren Brande ers 
fahrener junger Mann ſucht unter bejchei: 
denen Anfpıüden ein dauerndes Engage: 
ment, Franto :Offerte wolle man unter 


Nr. 557 an Hrn. NM. m - 
16 in ande —— Schafflergaſſe 


— 
„gi eine Schreinerei 

wirb ein tücdhtiger tbeoretiih und pr 
gebildeter Mann, welder feine Srauchbartn 
durch gute Zeugniffe beweifen kann, ala 
Gefcdäftsführer unter den beiten Beding- 
niffen gejucht, und muß berjelbe im Stande 
fein, obiges Geſchäft felbitftändig Teitem zur 
können, Offerte sub J. 1509 nimmt bie 
Annoncen:Erpedition von Nudolf Mofle 
in München entgegen. 2(1) 


> en na 5 EN 
Neelles Heiraths⸗Sefuch. 

Ein Beamter auf dem Lande, in den 
zwanziger Jahren, der ein jährliches ftäudis 
nes Einkommen von 700 fl. bat und einer 
Dame eine jihere Eriltenz bieten kann ſucht 
ſih mit einer gebilpeten Dame, die eine 
tühtige Hauspaltung zu leiten verjteht, fo: 
tet zu vercheliden, da berfelbe weder 
Reitnod Gelegenbeit hat, Damen feines guten 
seihmades kennen zu lernen. Strengite 
Diskretion iſt Ehrenſache. Ernitgemeinte 
Offerten sub L, K. Mr. 3 mit richtiger 
Unterfchrift und womöglich mit Photogra⸗ 
phie belegt, bittet man im V⸗C. d. A, 4 
binterlegen. 43) 


Werautwortlider Rebakteur; &. Wirth. — Drud und Berlagseigenipum der Wirth’iden Budbruderel. Beugplag Li, B, Bir, 0. 
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— 7 Mitbürger! 


Nachſten Dienftag ben 16. bs. Mis. follen wir wieberum an bie Wahlurne treten unb umfere Stimme abgeb 
5 a - Is. ift bie Frage geftellt, über bie wir abzuftimmen haben; aber folgenſchwerer noch ala bamals wirb 
ung ſeyn. 
Uns gegenüber kämpft auch jet bie ultramontane Partei, welche ſich als Aufgabe gefeht bat, bas vom Bertrauen des Königs 
unb aller Baterlandsfreunde getragene Minifterium zu flürgen; jene ultramontane Partei, welche von jeher jebem Fortſchritte 


bem Wege vernünftiger Entwidelung ben hartnädigften Wiberftand entgegenfeßte und heute darnach firebt, alles das wieber zu ver⸗ 
nichten, was ein halbes Jahrhundert verfaflungsmäßiger Reformbewegung geſchaffen bat; eine vaterlanbslofe Warte, melde in ben 
das Königreih Bayern bildenden urbeutfhen Stämmen bas Bewußtfeyn erjtiden möchte, bad fie auch Pflichten gegen ——— 
zu erfüllen haben; eine herrſchſüchtige und eigennüßige Partei, bie ben König und bdas Volk ihrem Willen dienſtbar machen, ba 
Land in einen Zuftand tieffter Erniebrigung ftürgen und aus dem allgemeinen Unglüde für ſich Vortheil ziehen will, 

* —— a an he Bi m werd im gt Ihe Buch —— m ehe heilige religiöfe Gefühl, um ihr 
vo 8 und volfver zu erreichen; fie fucht jebe Verbefferung ber u verhindern, weil fie wei 
baß Bilbung eine Feindin bed Ultramontanismus ift. — 

Ob bie ultramontane Partei und ob ihre Beſtrebungen fortan in Bayern maßgebend ſeyn ſollen, — das iſt bie Frage, 
WE am 16, November zu beantworten haben. SKeinem ehrlichen Mann kann es ſchwer fallen, bie Antwort auf biefe Frage 


Wer nicht will, daß wir betrogen werben um bas, was bie ſchweren Kämpfe ber Vergangenheit uns errumgen, wer wide 
will, daß wir als faule Glieder abfallen vom Körper ber großen beutfhen Nation, wer nicht will, baß Bayern gefiriden werbe 
aus ber Reihe civilifirter Staaten, mer eingebent ift feines bem Könige und ber Verfaflung geſchworenen Eides, wer bie Ben 


liebt und bie Knechtſchaft haßt, — ber wirb am 16. November feine Stimme abgeben gegen Die ultramontane 


für bie 
Augsburg, ben 5. November 1869, 


Bahlmänner, welde von ben liberalen Diſtriktscomits's werben vorgeſchlagen und befannt gegeben werben. 


Folgen über 2300 linterfchriften, 
Für die Hiefigen Abonnenten ift dad — ber Unterfebriften unferer heutigen Nummer ald@itra: Beilagebeigegeben, 
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Eberty’3: Ausbehnung ber Schwurgerihtd:Rompetenz auf politifche 
Verbrechen unb Breßvergehen, wurde in ber Schlußberathung an: 
genommen. 

Il Dresden, 12, Rov, Abgeorbnetenkammer. Der Antrag, 
bie Regierung zu eriuchen, darauf hinzuwirken, daß aus ben Straf⸗ 
gelegen bed norbbeutichen Bundes bie Tobesftrafe und ber Adelsver⸗ 
Luft in Wegfall komme, wirb einfiimmig angenommen. 

TI Sattaro, 12. Rov. Es ift wahrſcheinlich, daß bie * 
genten in ben bei und um Gaftelmuovo und Ubli gelegenen Gebirgs⸗ 
dörfern fi unterwerfen und bie Waffen abliefern werben, unb find 
bebhald mit den Ortsälteften Unterhandlungen angefnüpft worben, 
Die Crivoſcie bürfte mit Waffengewalt begwungen werden müflen. 

* Slorenz, 12. Nov, Der König hat bie Erlebigung ber brins 
genden Staatsgeſchaͤfte wieber aufgenommen. 

“Neapel, 12. Noo. Die Kronprinzeffin ift geftern Abenbs 
um 10 Ußr von einem Knaben entbunben worben. (Derfelbe wird 
ben Namen Biltor Emanuel und ben Titel Prinz von Neapel erhal 
ten.) Das Befinden ber Mutter und bes Neugeborenen iſt außs 
gezeichnet. 

Lonbon, 12.Nov, Das britiſche Kriegsihiff „Inconftant” 
überführt auf Befehl ber Königin bie Leiche Peabody's nad Amerika. 
— Man —— daß Rochefort geſtern in London mit Lebru Rollin 


tonferirt habe. 

r “Maris, 12.Nov. Man verfihert, daß Bebru Rollin ans: 
geſchlagen babe, zu kommen. Das Komite ber Eibverweigerer 
fol, —* hu Gerücht fagt, Lonis Blanc an Stelle Lebru Rolling 
fegen m 


° ers, 13. Nov. Im einer geftrigen Öffentlichen Verſamm⸗ 


lung beftätigte Rochefort, Bebru:Rollin werbe nur bann nach Paris 
ommen, wenn berfelbe gewählt ſey. Garnot ift ala Gegenkaudibat 
Rochefort's im I. Bezirk aufgeftellt. 
* Mabrib, 12, Nov. Abmiral Topete it mit 138 gegen 
5 Stimmgı zum Bigepräfidenten ber Kammer gewählt worden. 
Telegraphiſche Kurs — 
12. Rev. ( ) 5orsy. Rat.Mnt 68.80, 2* 
69.20, Boofe v. aa SELL, —— 
alien 714, Rreviteitien 231, Staatsbahnaktien , @altzier 236.75, 
DE en m Te ana DS Ma 
2 e ' 
EC Per 7 


a. M.1 
* Bien, 12. Nevp.( ) 230.50, 1860er 


®. 93.30, de. 1864er 11675, 878, ombarben R * 
* 86h Gtaatsbagn 246, Rapo 


$ matt. 
® Branffurt a, I, 12. Rev. ( 


Gälufkurfe.) MWeifel: London 119, 
941, 4. Bayer. nt. 101%/,, 44 a... 
—— 8 — — — Sr, Hm ut 
an 122, Giteh ne ti —— — PET 

v » 
Dberhefl. Eifenbafn 66° 4, Sombarden 23614, 3 1 Eiömnhte BO, Bari 
vente 481',, Rapolcons Ya ia —— De niet Kenden: Anfangs 


ün 
B ee. 12. Rev. ur genen Det. Rrıbiis 


Atticu 2221, 28 —— * 76% ,, Ameritaner 89° „ äfterr.s 
franz. Etaaieb, 362, Lomba 1, Sheet 8 Galizier oh Matt. 
® Berlin, 12. Be (es 4, Aprog. bayer. 
Vrãm.·Anl. 3 bab. Präm ⸗/A 21, äfen. 
Reeottaftien 1261, fram, ©t 2* * 
u zen v. 1860 76',, em 1864 64, —— 100) 
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* Baris, 12. Nov. (Shlußfurſe) — Rrık 11.50, u 3 
Prag 6 —— bproj Aul. 53.70, Pe 
* Bonbon, 12. Rov, (Sölußnstirungen.) Gonfols 98% ,. Amertfaner 
839 „, Tür. Bonfols 431,, 
”MewsDort, 12. Ron. Gold 126% „ Werhfel in Bor 109, Bonds 
pro 1882 1161 ,,, Baumwolle 2%, Petroleum 343 ,. 


Base. 
. „Se. Daj. der stönig haben Fr bewogen gefunden: ben Ober 
förfter 2, Reinbolb von Pleyftein, feinem Anfuden entiprechend 
auf Grund des $. 22 lit. D der IX. Werf.sBeil. für die Dauer eines 
e8 in ben Rubeftandb treten In laffen; den temporär quiessirten 
ullehrerſeminar⸗ Inſpektor, getitlichen Rath, Ra Saredı au 
Eichſtädt, wegen nachgewieſener vollitändiger Funktiondunf gilt 
auf Grund des $. 22 lit, D ber IX, Beil. aur Verfellil, unter Ans 
erfennung feiner langjährigen eifrigen Dienftleiftung in ben erbes 
tenen Ruheſtand für immer treten zu laffenz tie Sathol. Pfarrei 
Karläfron,: Bes. Amts Neuburg a/D., bem fer Fr, Hörmann, 
Schulerpofitus in Kangenbrud, BewAmis Pfoffenhofen, au übers 


tragen; zu genehmigen, daß die fathol, Piarrei Thbalhofen, Amts 
Oberbar, von bem Bifcoie von Augsburg dem Briefter A. Sa er, 
Benefiztat in Hindelang, Be -Amts Sonthofen, und das Provino'jche 


Benihstum bet ber Stabtpfarrlirde St. Mori; in Augsburg von 
demfeiben Biſchofe dem Prieſter Steafr. K*ranyfelber, Frübmep 
benefiztat in Milrang, BezAmts Oberborf, verlichen werbe; bem 
f. Oberftjeremontenmetiter Grafen v. Moy, Exzellenz, bie Bewilli: 
nung sur Annahme und zum Tragen bed ibm von bem Könige 
von * verliehenen Großkteuzes bed Friedrichsordens 
au er i 

* Münden, 12, Nov. Die Inſpizirungskommiſſton für die 
Feſtung lim, beftehenb aus dem bayerifhen Major Brem, dem preußi- 
fen Oberjilieutenant v. Bronikowsty, dem preußiſchen Major 
v. Grolmann und bem wärtembergifhen Oberfi Graf Reiſchach, hat ı 
ihre Thätigfeit in Ulm am 28, Oftober begonnen und geftern beendigt.“ 
Heute beginnen bie Schlußberathungen ber Inſpizirungskommiſſion 
über das Ergebniß der Inſpizirung in ben vier ehemaligen Bunbes- 
fejtungen Mainz, Landau, Raftatt und Ulm und find bieferhalb bie 
Territoriallommifläre, welche die Infpigirung in Mainz, Landau und 
Raftatt geleitet haben, nämlich ber preußifhe @enerallieutenant 
v. Golomier, ber bayeriiche Generalmajor v. Buy und ber babiſche 
Generalmajor Graf Sponed bereitö geftern in Ulm eingetroffen. 

& Münden, 12, Nov. In einem „Eingefanbt* ber „Allg. 
Big.” fällt Hr. Dr. v. Sigmund, ber von Rom nad; Brüffel ver: 
fehle Gefandte, über unfere in ber „Abbztg.“ gebrachte Mittheilung 
von feiner Abberufung in einer Art ber, melde allein ſchon 
beweist, daß die Staatsregierung allerdings Beranlaffung ge 
babt Habe, ih nah einem Flarer und ruhiger benfenben 
Mann für biefen jet wichtig werbenben Poſten umzuſchauen. 
Wenn cr Übrigens meint, er ſey bem Publikum unbes 
fannt und barum müffe er ſich vor ibm verantworten, fo irıt er fi 
in feiner befannten Beicheidenheit. Denn wer erinnert ſich nicht noch 
mit Vergnügen be3 trefflichen Diplomaten im Hauptquartier ber 
bayerifchen Armee, beffen geiſtvolle Berichte in der „Bayerifchen 
Zeitung” im Sommer 1866 ben einzigen Lidhtblid, ben 
einzigen Lomifhen Moment jener traurigen Seit Bil: 
beten? Herr v. Gigmund barf fiher ſeyn, dab ihm 
das leſende Publikum die in ſchweren Tagen geleiftes 
ten Dienfte nicht vergeflen hat. Wenn er übrigens gegen unfere 
Anonymität loszieht, fo möge er fich erinnern, daß feine bamaligen 
Artikel auch nicht mit feinem Namen gefhmüdt, fonbern nur mit 
bezeichnet waren, — und wir haben Grund zu glauben, baß er m 
biefem Buchftaben nicht zugleich feine Unterfchrift geben wollte. 

Die Abberufung bes Hrn. v. Sigmund von Rom wirb mit ber 
Korreſpoudenz in Verbinbung gebracht, bie in Folge ber fo vielfach 
erwähnten Schwanborfer Rede bes Biſchofs von Regensburg zwiſchen 
bem Staatsfelretär Karbinal Antonelli und bem Fürften van Hoben- 
lohe ftattfand. Der Gefanbte fol nämlich auch in biefer Angelegen« 
heit ben Stanbpunft ber bayeriſchen Regierung nicht genügend ges 
wahrt und nicht entfchieben genug vertreten baben. 

‚# Münden, 12. Nov. Bei Beginn ber heutigen öffentlichen 
——— agiltrats madte Bürgermeilter v. Steindäborf be 
fannt, daß am fommenben Dienftage, an welchem Tage die Wahl 
ber Wahlmänner vorgenommen wird, bie fämmtlichen magijira= 


ti Bureau’s, bie : .4. w. 
fen Bleiben damit er Beslenfei Ns Magens an he 
T m 


en 
wahl betpelligen ann. Um aber aud) ben ftäbtifchen Arbeitern 
unb —— zu geben, von m en Rechte Ges 
brauch zu machen, werden biefe Arbeiter ſchon von Rormittag 10Uhr 


an aus ber Arbe 


rigen 
ber 16. November 


fähigen Gemeinbebürger vom 
aufneleot unb an bie Betbeiligten bie 
werben foll 


aweited Eremplar der Lifte zur Einſichtnahme aufzul 
— Ar — J chtnah fzulegen, ging man 


Waſſerburg a. Jun, 10.Nov. Aus Anlaß ber bevors 
ftehenden Abgeorbnetenwahlen ift bier ein regeres —25* Leben 
wahrzunehmen, als bei früheren gleichartigen Gelegenheiten. Wähs 
rend bei ben Iehten Wahlen bas Terrain von ben Mitgliebern und 
Freunden bes katholiſchen Kaſinos vollſtändig beherrfcht wurbe, ins 
dem bie große Mehrzahl ber Urwähler biefer im Stillen wirfenben, 
mwohlorganijirten und von einflußreichen hiefigen Berfönlichkeiten 
proiegirten Partei kampflos ſich ergab ober durch paflines Verhalten 
aus dem Wege ging, hat ſich diesmal ein „Liberaler Wahlverein“ ges 
bilbet, welcher ſich unerwartet lebhafter Theilnahme erfreut, Wie—⸗ 
derholte Öffentliche Verfammlungen haben gezeigt, daß ed auch Bier 
zu tagen beginnt, denn ein anfehnlicher Theil ber ftäbtifchen Urmwäbler 
geht entfchieden nicht mehr mit jener Partei, welde das Triumphirat 
Stabipfarrer, Beʒirksamtmann und Landrichter an bie Spike ihrer 
Wahlmännerlifte mit ber Ueberſchrift „für Gott, König und Vaters 
land” gefest hat, Freilich barf man von fol’ befleren Uranfängen 
noch auf Fein günftiges Wohlergebniß ſchliehen; vielmehr kann mit 
Zuverſicht vorausgefagt werben, bat auch bie biesmalige Wahl im 
Wahlkreiſe Wafferburg 5 Abgeordnete bringen wirb, melde zu ben 
Patrioten vom reinften Waffer zu zãhlen find. 

* Jllertiffen. Dem bier und in ber Umgegenb geheimniß⸗ 
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voll umberfchleichenden Ultramontanismus, ber bie Helle des Tages: 
Uichtes fcheuend, feine Brofüren bei Nacht im bie Häufer zu ſchmug⸗ 
geln verfteht, entgegenzutreten, wurben dahier und in dem benachbar⸗ 
ten Orte Tiefenbach von einigen Hberalen Männern Berfammluns 
gen angekündigt, bie benn auch fi eines fehr zahlreichen Befuches 
von Männern aller Schattirungen zu erfreuen hatten, Hr. Notar 
Weber von hier verbreitete fich in einer längern trefflich ausgeführten 
Nede über bie von ber Rüdfchrittspartet angefelnbeten u. vielfach ver: 
bädtigten neuen Gefebe unb führte in Marer Darftelung bie Bor: 
züge an, welche bie von ben Liberalen geſchaffenen Geſetze insbeſon⸗ 
bere ber Landbenölferung gebracht haben, Im Weitern wiberlegte 
in ebenfo wahrer als gemandter Rebe Hr. Bezirksamts-Aſſeſſor Frunk 
bie von ben Rüdfchrittlern außgebeuteten Schlagworte über „Ber: 
preußen, Stewererhöhung ꝛc.“ und es endigten dieſe belden Verfamm⸗ 
lungen mit einem Hoche auf das liberale Minifterium Hohenlohe und 
auf ein liberales Bürgertum, welches ben Untrieben ber Elerifalen 
Bartei zum Zroße, in ben nächften Tagen frei und ungegwungen zur 
Wahlurne im liberalen Sinne berantreten wird. 

Nürnberg, 12.Rov. Die geftrige Berfanmlung von Ber: 
frauensmännern ber Fortfchrittöpartei hatte wieberum ben großen 
Saal des „Sähfifhen Hofes" vollftändig gefüllt und begann unter 
dem Vorſih von Dr. Erbarb um 8%, Uhr. Nachdem im Anfange 
bie Wahlmänner befannt gemacht und bie Berfammlung bie Lifte ber- 
felben einftimmig gut geheißen, fowie fonft noch @eichäftliches erle⸗ 
bigt worden war, wurde auf Aufforberung aus ber Mitte ber Ber: 
fammlung neben ben bisherigen Abgeorbnneten — ben Herren Erämer 
und Frankenburger — Hr. Seminarlehrer Strauß von Altdorf als 
Abgeordneter für Nürnberg genannt mb von ber Verſammlung bies 
fer Name mit allgemeinen Beifall aufgenommen, Hr. Strauß prä- 
fentirte fi Hierauf perfönfih ber Verfammlung und legte feine 
GOrundfähe ſowohl in nationaler als in freiheitlicher Beziehung in ge: 
biegener Llarer Anſprache dar und ſchloß, daß er nad) biefen Grund: 
fägen feit langen Jahren bie Jugend beranzubilden gefucht und barin 
bie fhönfte Aufgabe feines Lebens gefehen babe, denn ber Jugend 
seböre bie Zufunft. Er werbe aber aud) in bem neuen Wirkungs⸗ 
Freis, zu bem ihn bie Wähler von Nürnberg berufen wollten, mit 
allen Kräften das Programm ber Fortfchrittspartet zum Bellen bes 
engeren unb weitern Vaterlands zu vertreten fuchen. Unter allgemeis 
net Beifall ſchloß der Redner und alle Anweſenden befamen von 
dem ſchlichten, ernften Weſen bes burhaus gebiegenen Mannes ben 
beiten Eindruck. Als Erfagmänner wurden bie Herren Bez.⸗Ger.⸗ 
Math Herz, Fabrikbeſiher Kugler und Bürgermeifter RAU von 
Schmeinau genannt. Nachdem noch zur regften Betheiligung am ber 
MWahlagitation und ber Wahl felbft aufgefordert und eine allgemeine 
Voltsverſammlung anf Montag Abend in bie Turnhalle ober ben 
dann volllommen von Tifchen ꝛc. zu räumenben Saal bes „Sächſi⸗ 
ſchen Hofes* zu berufen beſchloſſen worben war, ſchloß bie Ber: 

fammlung. (Fränk. Kur.) 

Bamberg, 11.Rov, In den biefigen Tagesblättern erſchlen 
beute eine gemeinfhaftlihe Erflärung von Mitgliebern ber hiefigen 
beutichen VBolföpartei und ber hiefigen fogtal:bemofratifchen Arbeiters 
partei, wonach biefelben bei ben bevorftehenden Landtagswahlen weber 
bie patriotifch:Elerifale Partei, noch bie Liberale durch ihre Stimmab- 
gabe unterftügen und bemgemäß bei dem Wahlafte auf Ausübung 
ihres Wahlrechtes verzichten werben. „Zreu unferem burdh bie Be 
fchlüffe der Stuttgarter Delegirtenverfammlung und des Eifenacher 
fozialdemofratifchen Arbeiterfongreffes feftgeftellten Programm", heißt 
es in ber betr. Bekanntmachung, „erſtreben wir, was bie deutſche 
Frage betrifft, ein im freien, auf bem Volkswillen berubenben Volks⸗ 
fiaate geeinigtes Gefammtvaterland, ein ganzes Deutfhlandb, ohne 
Ausſchluß Deutichöfterreichs, ohne Trennung in Nord und Süd, Der 
beutfche Norbbunb tft für uns nichts Anderes als ein ermeiterteß 
Breußen; wir halten deßhalb den Eintritt in denfelben nicht bloß für 
unthunlich, wir verwerfen ihn grunbfäßlid. Für die innere flaatliche 
Entwidlung verlangen wir vor Allem unbebingte Gewiffendfreiheit, 
Trennung der Kirche vom Staate und Trennung ber Schule von ber 
Kirche. Diefe Grundfäge ſcheiben uns ſcharf und beftimmt von ben 
beiden babier jüngft in’s Beben getretenen Parteien, von ber patriotts 
fen, ultramentanen in ben Fragen ber inneren Roliti? unb von ber 


Tiberalen in ber nattonadeu, in ber beulfchen Frage.“ Unter ben Unter» 
zn finden fi von befannteren Namen: A. Funf, C. Heger unb 
‚ Titus, 

Von ber Redaktion ber „N. Würzb. Ztg.” gebt uns Folgendes 
zu, wofür fie bie volle Werantwortlichkeit übernimmt: Wer nod) feih 
ber zweifeln Tonnte, daß der Klerus bie Landtagswahlen ald Stan- 
besangelegendeit betreibe, ber leſe nachſtehenden Erlaß des bifchöflichen 
Ordin axiates d d. Würgburg, ben 20, Oftober 1869, in autogra« 
phirten Abzügen an fänmtliche Dekanate auszugsweite alfo ergangen : 
Wir haben in der Kürze eine Landtagswahl und zwar bie zweite in 
biefem Jahre; zwei Parteien werden ſich befämpfen; die eine 
Bartei bat zur Devife gemadt: „Für König, MWaterland und 
Religlon““. Die andere Partei fennt man. Der hodmilr- 
bige Klerus Hat bei der lebten Wahl fih fchr brav benom- 
men, unb man zweifelt nicht baran, daß dies auch jeht wieber ber 
Fal ſeyn werde u. ſ. w.“ — Das „‚Fränk. Volfs't,”, ber „Bolfs- 
bote* ıc, werben zwar bie Epiftenz diefer bifhöflihen Wahlprofla- 
mation wie gemöhnlidh ableugnen; das Beweißmaterial ift ung jeboch 
beveits zur Verfügung geſtellt. — Das „Bamberger Baftoralblatt* 
forbert, wie wir bem „Nürnb, Korreip.* entnehmen, ben Mlerus zur 
Belbelligung an ben Wahlen mit folgenden, bie Stellung ber Ultra: 
montanen zum Staate und zur Staatsregierung genuafam cdharakteri- 
firenden Worten auf: „Die vom Fortſchritt errungene, unsatärliche 
Zerreißung ber Wahlbezirke führt offenbar zu einer Fälſchung ber 
Wolfsftiimmung, und es hat fomtt der Gegenſatz ber Parteien ben 
politifchen Charakter zum Theil abgeftreift ; ber Klerus muß ben Kampf: 
platz von ber Grenze zwilchen Staat und Kirche auf bie Arena bes 
Gegenfages zwiſchen Moral und Immoralität verlegen, er tritt ein 
für bie Sittengefehe bes Chriſtenthums. Wer jeht noch Bedenken 
trägt, bie thaträchliche Verhöhnung nit nur bes Rechtes, fonbern 
auc) bed Anftanhd- und Stttlichleitögefühls mit aller Kraft abyumeb- 
ren, Der hört auf, ein pflichigetreuer Diener ber Kirche zu fen, 
welche die Verlegung ihrer Prinzipien bev Moral nicht ungeahndet 
hinnimmt. So ſchwer es auch manden Seelenhirten anfommen mag, 
die gewohnte Rube aufzugeben und einzutreten mit Ausbauer in ben 
Kampf für ein foftbares Gut hriftliher Gefittung, er möge bes göft- 
lichen Wortes eingebenf feyn : Wachet und betet, fo lange es noch Tag 
ift, bevor bie Nacht ber Herrfchaft ber Immoralität uub ibres unab- 
fehbaren Gefolges beginnt." (Für Gott, Köntg und Baterlanb?) 

NRerbbentiher Band. 

Berlin, 11.Nov, Der allgemeine Bettag, ber geitern, an 
Luther's Geburtstage, tn gang Lreußen abgehalten wurde, hat nicht 
gar fo viele Andächtige in ben Kirchen verfammelt gefunden. Merk: 
würbigermweife hielten fich gerabe bie Orthobogeften, bie Altlutheraner, 
von ber kirchlichen fFelerlichkell fern. Das Hauptorgan berfelben, bie 
„Hannop, Landesztg.“, warf fogar bie Frage auf, ob ber König bas 
Recht gehabt, biefen Betlag ohne Zuſtimmung bes Landes⸗-Konſiſto— 
tiums auszufchreiben. „Wie kann ber König”, ſchrieb fie, „welcher 
ber reformirten, ber unirien Kirche angehört, uns de jure befehten, 
baß wir an Luther's Geburtstage fir bie gebeihliche Entwidelung ber 
preußifchen Staats lirche, alfo für bie Union, alfo fonfeauent auch für 
den Untergang unferer Iutberifchen Kirche beten?“ In zwei Num— 
mern vartirte das genannte Blatt bieſen Schmergensfchrei und wurbe 
bafür am Montag konfiszirt. In Berlin erzählt man fi, baf bie 
Anberaumung des Bettages auf ben alleinigen Vortrag bes Kultuss 
minifterd v. Mühler und ohne Mitwiffen ber davon nicht ſonderlich 
erbauten übrigen Dinifter erfolgt fey. 

Deflerretii, 

Der Kardinal⸗Erzbiſchof Fürft v. Schwarzenberg ift ein ertfchie: 
bener Gegner von ber päpfilichen Unfehlbarkellstheorie und fol erklärt 
haben, im Fall fie bogmatifirt mürbe, Amt und Würbe nieberzulegen, 
Sämmtliche öfterreichifche Bifchöfe follen auch feiner Anfiht ſeyn und 
fagt man, baß, wenn bie öflerreichiſchen Biſchöfe nad Fulda gelaben 
mworben wären, ber befannte ee viel energiicher geworben wäre, 

alten. 

Ueber ben Urfprung ber Krankheit bes Königs Viktor Ema 
nuel geben ber „Krieft. Big.” in einer Florentiner Korrefpon: 
benz vom 7. b. folgenbe intereffante Details zu: Montag (1. Nodem⸗ 
ber) begab ſich der König auf bie Jagd in S. Roffore, troß des reg» 


4018 


— — Wetters, —5* —— ba er * —* ur * 
entfernt hatte, er Eber auf Dem 
gelang es, bem En außzumeichen, inbem er in Zsier burd einen 
Schuß zu Boben warf. Auf ben Knall eilte bad Gefolge herbei und 
bas Thier wurbe getöbtet; boch bie ftarfe Gemüthäbewegung, bie ber 
König babet empfand, veranlaßte ein hihiges Fieber und Se. Majes 
ftät mußte gleich zu Bette geben. Dazu gelellte ſich ein durch bie 
feuchte Quft derurſachtes Bruftübel und bie Krankheit Hatte Freitag 
5.) Abends einen jo alarmirenden Charakter angenommen, baf am 
olgenden Morgen in aller Eile drei erste aus Florenz und 
Dr. Bruns aus Zurin berbeigerufen wurben, Geftern Morgens hat: 
ten bie Befürdtungen ben höchften Grab erreicht, fo daß ber hohe 
Kranke feldft nach den Tröftungen ber Religion verlangte. (Viktor 
Emanuel hatte ſeit 1848 weber gebeichtet, noh fommunizirt.) Karbinal 
Gorfl, Erzbilchof von Pifa, fäumte nicht, trog feines hoben Alters, 
ſich nach S. Roflore zu begeben, um bem Patienten bie Safra= 
mente zu eriheilen. Gleich bei Berilimmerung bed Zuftanbes wurbe 
nach Paris telegraphirt. In S. Roffore herrſchte große Verwirrung, 
ba es ein einfaches Jagbſchloß ift, mit wenigen Simmern und noch 
weniger Möbeln verfehen, fo baß man aus Pifa unb Florenz alles 
. und —* bie Betten für bie gu und ihr Gefolge holen 


—— Telegramm ber melbet aus Florenz, 
12. Rov.: e Blätter melben, ber Ergbif ſchof von Pifa habe befoh⸗ 
Ien, bem an bie Abfolution zu verweigern. Der König proteftirte 


e 

und bie Rirche hat nachgegeben. Hierauf fam bie Frage ber morgas 
natiſchen Ren bes nu mit feiner Freundin Rofine zur 
Sprade. Biltor Emanuel erflärte, er wolle Nichts thun, ohne des 
Bringen Humbert Meinung zu hören. Prinz Humbert war volllom: 
men mit ber vorgefchlagenen Bermäplung einverftanden unb empfing 
feinen Heinen GStief-Bruber herzlich. Die Trauung erfolgte, aber 
Bisher nur tirchlich.“ (Zur juribiihen @iltigkeit iſt in Stalien bie 

totlehe erforderlich. 


) 
Der engliſche Friebensmann, Hr. Riharb, fol in Italien 
mit feinen Bemühungen für eine allgemeine Entwaffnung 
wenig Glüd machen. Er finde nur wenige Politiker und Journali: 
fien, welche gemwillt jeyen, für eine weitere Verminderung ber 
Armee zu ſtimmen, bie gegenwärtig faum mehr als 100,000 
Mann zähle. 
ranftreid. 


5 
Henri Rochefort Kann ſich nicht mehr auf ber Straße zei: 
gen, ohne von ben zubringlichen Hulbigungen bes Pöbels verfolgt zu 
werben. Es wirb als ein foͤrmliches Ereigniß angefünbigt, daß er 
der eriten Aufführung bes „Chevalier de Ia Maiſon⸗Rouge“, eines 
zepublifanifchen Speftafelftäds von Al. Dumas, in ber Borte "Saints 
Martin beimohnen werbe, furz, er genieht alle Ehren einer Volls⸗ 
thumlichteit, wie man fie feit Lamartine nicht gefehen hat. Man 
— ob er geſunden Sinn genug hat, die Hohlheit einer ſolch un⸗ 
enten Popularität zu erkennen unb ſich zu erinnern, wie nahe ber 
Weg vom Kapitol zum tarpejifchen Fels tft. In den Öffentlichen Vers 
fanmlungen indeß beichränft er fi noch immer auf aphortftifche Be⸗ 
merfungen. So äußerte er am 9. ds. in ber Rue be Erimde: „Ich 
ſchließe mich burdaus bem Prinztp ber umvereibeten Ranbibaturen 
von Barbos, Pyat, Lebru:Rollin an. Diefe und Raspail find meine 
wahren Kollegen, am beren Seiteich auf ber Linken ſihen würbe, 
Meine Haltung in ber Kammer wärbe eine zweifache fegn: 1) Wenn 
Barbas, Pyat, £ 
verpflichten, nad) bem Gefepgebenden Körper zu gehen und, was auch 
geſchehen möge, im Namen bed Rechtes beö Volkes in benfelben ein- 
zubringen, fo verpflichte id mid, von ber Tribüne herab ben Eib, 
welchen man von mir verlangen wirb, zu verweigern, bie Gründe das 
für anzugeben unb dann ruhig auf meinem Plage zu bleiben, indem 
ich nur Bungee Willen ber Wäpler anerfenne, bie mich ernannt haben, 
endlich nöthtgenfalls ber Gewalt mit Gewalt zu begegnen, 
2) Wenn Barbds, Pyat, Lebru⸗Rollin nicht gewählt ober ber Wahl 
nicht Folge leiften würden, fo bin ich Fein Tolhäusler und made kei: 
wen Anſpruch batauf, mit meiner Perſon allein eine Revolution zu 
maden. Ich werbe alfo in biefem Galle ben Eib leiften. Dagegen 
merbe ich mir nicht bie Zeit bamit vertreiben, alle Tage mit mehr ober 
weniger Big die Gefehentwärfe zu bisfutiren, Ich werde einfach fas 


König | ben Klerus zu votiren, Da ih 


ebry:Rollin ernannt werben, und fi bann auf Ehre » 


gen: Da ich nicht Katholik bin, fo 28 mid, bie Steuer für 
ein Gegner ber ftehenben Armeen bin, 
fo vermweigere ih bie — welche bie Armee unterhält, mit ber 
man bie Arbeiter von Aubin erfchießen läßt. Auch für meine Ber: 
fon werbe ich dana bie Steuern verweigern. Man wird meine Mö: 
bel mit Beichlag belegen, bann rechne ih auf ben Patriotismus mei- 
ner Mitbürger, baß feiner von ihnen fi an ber Berfteigerung bethei⸗ 
lige. Ich werbe bie Steuern verweigern und Jebermann aufforbern, 
bas Nämliche zu tbun.“ 

Ein in Lille abgebaltenes Meeting hat einftimmig eine Refo: 
Iution ber fofortigen Rünbigung ber Hanbdeldverträge 
votirt, Zwei Tauſend Verfonen, Fabrikanten und Arbeiter, wo) 
biefer Verfammlung bei. Ein Rebner machte barauf aufmerkfam, 
daß man, ba ber @eleggebende Körper nicht mehr die Zeit haben 
fönnte, bie Tarife vor bem 4. Febr. zu revibiren, an dieſem Tage 
jedenfalls ben Vertrag, vorbehaltlich einer fpäteren Revifton ber Tarife, 
fünbigen müffe, * 

en, 


&» 

Mabrid, 11. Nov, Der Marfeall Prim hat den Gortes ans 
gefünbigt, daß bie am letzten Aufſtand betheiligten republifanifchen 
Deputirten Suner und Gatmo zum Tode verurtheilt worben find. 
Der Deputirte Ametler ift zur Landesverweiſung unb ber Deputirte 
Serraclara zu 12 Jahren Gefängniß verurtheilt worden. Erftere find 
flüchtig in Frankrelch. 


Portugal. 

Liffabon,4. Nov. Die portugiefiihe Regierung bat ben 
Lanbesbifhäfen auf ihre Anfrage bie Erflärung zulommen Laffen, 
baß ihrer Reife nah Rom zum Konzil nichts im Wege ftänbe, baf 
thnen aber feine Staatöunterftüßung zu biefem Zwecke gewährt wers 
den fönne. In Folge deffen glaubt man, daß von ben 16 Landes⸗ 
bifchöfen nur zwei fich zur Reife nach Rom entichließen werben. 


Kr > —** Duduſtrie und Laudwirihſchaft. 
12. Nov. Durch das öſterreichiſche Geſeß vom 
A bie —— Eiſenbahn von Biden über 


—— von See bie Rheins 
an FAR 
a bie 


Ridy 

fh: öfterreichtfche — — 

—* uft Sn bye ie lat tft, jo bat 

ch an bie KRontrabenten dieſes 

T — gewendet, wegen Feſtſtellung der nach 

nſicht nn gewordenen gr ationen —8 Ver: 

in Unterbandlung su treten. Bon fchwetrertfher Seite ift 

dicht Vorſchlag dem Vernehmen nach bereits acceptirt und find .. 
Abpeorbne e au ber betreffenden Verhandlung die en Schulthe 

Weber von Luzern und Landamman Nepli von Gt. Ballen bee ia: 
net worden. Auch bie —*** Regierung bat ihre Bereitwill 

erflärt, auf Verhandlungen in ber bezeichneten Richtung Kun wi 


Bobenfer &ı 
u. von Lau 


tung 

Eifenbah 

— Bere iſche Reg Eerung 
Bertra 

—— 


Zeitung. 
Augsburg, 12 Nov. Im einer heute „Mellgeianbenen Bers 
ammlung ber Kirdenvorftände von St. Jakob und ber proteitantis 
den BRitglieder ber beiden ftäbtifchen Kollegien wurden folgenbe 
erren sur Be chung ber erlebigten I. gr Diez elle bei 
t. Jalob in Vorſch ag ir Pfarrer Schott Kiffingen, 
Diliuy Wiefinger in Boffenheim unb Pfarrvikar Jlling im 
en. 

it ingefanbt.) Wenn wir 8* auf bie erfreuende Et u 

des Referenten ae fehr geſchaßten org erne zugeftehen 
benfelben bei A — — * uptung, es ſey ben Lehrern Kim 
chens eine f ine ftenp ge fihert, fein uneble8 Motiv leitete, To 
bleibt * — — 28 mmerbin räıhfelpaft, warum derfelde einen Be 
chluß al von — er doch beftimmt weiß, daß 
eig gerüdt ift und bleiben dirfte, 
mwofern die B sittgumg ber Bund n nicht mehr in der Macht der 
Gemeinbeveitretun A > Ba D wohl wir meinen, biefelbe habe 
Recht, Dei: und eu, fo wollen wir und über die Kom⸗ 
peienz berfelben bier nit audfpreden; aber m glauben wir bes 
— en zu bürfen, daß von Seite hoher f. Regierung eine Beſſer⸗ 
ellung —— ge nicht beanfhanbet werben wird, 


Bir verlan gar nicht eine Idöne Erıfteny (veriproches 
se a —* 2. enfeits), aber ein einfaches te8 Nuss 
fommen ——— uns und unſere Familien au Snfaaes ge ift gewiß 
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keine übertriebene yorberung. Uns fehlt ein geficherteß, einfaches 
Austommen und — — Ay jet mit Ent —— 
heit und Freimuth unter Beidringung ſchlagender Beweije gegen 
Eriftenz; einer fchönen und geſicherten Lehrerexiſten; verwahren, 
fo lange die Beichlüffe fih nicht in Toaten verwandelt n. 
Mehrere Shullehrer Münden. 
Windsbad. Die Erderfgüttcrungen, von denen man in jüng- 
fter Zeit fo viel las, ſcheinen weiterhin ſich ausgedehnt zu haben, 
als bisher angenommen und geglaubt wurde. Auch abier wurde 
ein Schwacher Erdſtoß veripürt. In ber Racht bes 31. vor, Mis. 
ein Wiertel vor 12 Uhr wurde der mit Leſen fi beſchäftigende bie: 
eng aus feiner Ruhe aufgeihredt, indem es ihm vor: 
‚ ald wenn fein Stuhl auf Einer Seite in die Höhe gehoben 
w 


ürde. 
Stuttgart, 10. Nov. Zug 4 von Tübingen ift bei Einfahrt 
den B of Stuttgart diefen Morgen an der eriten, von Wet: 
er Koit beiepten Weiche entgleist. Der Padmagen dicjes 
uges liegt umgeworfen quer über beiden Geleifen und jperrt bie: 
(ben vollitändig. Gepädkondufteur Holl wurde durch eine der 
Mitteltpären herausgefchleude:t und der Wagen tft auf ihn gefallen. 
Gr wurde ſchon todt beroorgesogen. Der Poſttondukteur, welder 
im gleichen Wagen ſich befand, blieb umverlept. Ein Sicherheits: 
wagen, welder vor dem Gepädwagen lief, und ein Perfonenwagen 
4. und 2 Stlaffe hinter bemfelben wurden theilweiſe aus den Sgie⸗ 
—— Außer dem verunglüdten Holl iſt Niemand vom Pers 
{ oder von den Baflagteren verlegt, auch find außer dem Pad: 
wagen feine Wagen beſchadigt, wohl aber 2 Weichen. Als Urjade 
des Unglüds gibt der „Staatdanz.” an, baß, nachdem der Zug be: 
reits in das richtige Geleiſe gefahren, von der aus einer Gußitahl- 
fäptene angefertigten Weichenzunge plöglih ein Stüd abgefprungen 
und in Folge davon der hintere Theil des Zuges in eim anderes 
Gelt iſe — ſey, oe die Entuletfung erfolgen mußte 
Darmitadt, 10. Nov. Die bisher in Groß-Gerau beobach⸗ 
teten Erberihütterungen find immer noch nicht zu einem Abjchlujfe 
langt. ie Gefanmtzahl der bis jet dafelbıt beobachteten Erd: 
[58 5 — mindeftens 600. Die Ridytung der Stoße wird neuer: 
ings als eine vertifale angegeben; eine Destadtung, die auf einen 
Lokalen Charafter biefer Srlöllterangen hinweist. Merkwürdig find 
die Wirkungen, welde die Erſchutterungen im Gefolge hatten. Pen: 
del: und Zafchenuhren find in Menge ſiehen geblicben ** ſtei⸗ 
nerne Gebäude, worunter das Streisamtisgebäude, find derart bes 
228 vo diefelben Reparaturen verlangen. Beſonders haben 
Schorniteine Noth gelitten und find in Groß. Gerau im Ganzen 
61 Schorniteine herabgeitürzt. Aus Grfelden wird berichtet, daß da⸗ 
we ein großed vor Anker kiegendes Kohlenſchiff durch den in ber 
acht von bem 2. auf den 3. um 4 Uhr Dorgens erfolgten Grdftoß 
losgerifien und flromabwärts getrieben wurde. (Fıif. 3tg.) 
Berlin. Derauf Antrag der Brüfungstommitifton für bramas 
Werke vom König von Preußen mit ber großen goldenen 
ie für Kunft geihmüdte Verfaſſer des Trauerfpield „die 
Gräfin“ ıift der Ghefrebafteur der „Köln. Ztg.“, Heinrich 
Krufe. Das Stüd, das in Ojftfriesland ſpielt, wurde in Leipzig 
erften Wale gegeben und beifälligit aufgenommen. 
In Neufaprmwaifer bei Danzig gerieih am 6. do. die Strals 
werd — Eupido“, mit — 3300 Faß Petroleum geladen, in 
nd; 


auf 


Sairf konnte glůclicherweiſe, noch che ber Brand fi 
außerhalb des Schiffrraums verbreitete, durch ein Dampfboot in 
See bugfirt werden; um bei etwa umfpringendem Winde Das Bu: 
rüdtreiben des Schiffs in ben Hafen, jowie bad Hereinſchwimmen 
von Petroleum und brennenden Faſſern zu verhindern, wurde ber 
Daten mit einer fhweren Kette geſchloſſen und Balkenflöße quer 


erzeugt haben. Der Kunithandel, der direkte wie inbirefte, nach dem 
Auelande, befonderd nad Amerika, iſt bedeutend. Diefer „Export: 


ndel“, für welchen einzelne tüdtige Maler fait ausſchließlich be⸗ 
häftigt find, umfaßt nahezu bie Hälfte bes Werthes aller gemalten 
m d allein 


— ung 


t 
er eiſedokument befragt, 


9 
gab Schär an, ein ſolches nicht zu befigen Säller 
heißen und auf ber Reife von — —* Nabre⸗ 
Ins begriffen zu fſeyn. Auf die Poligeiitube abgef brt, vers 
ucdte er anfangs biefe Angaben nod aufte Eubalten auch 
war er ,» fih eines Badets mit P>pieren heimlicher⸗ 
weile zu entledigen. Als hierauf die Leibesdurchſuchung“ angeords 
net worden war, übergab Schär mit den Worten: „AG fehe, baß 
ich verloren bin!* das Padet freiwillig dem Rommifjär und legte 
eim offenes Geltänbnig ab. In dem Padete befand ſich eine größere 
Anzahl Schwei,er Banknoten, welche mit ben übrigen im Koffer 
aufgefunsenen 67 Stüd A 500 Francd ben Betrag von 33.500 yrancs, 
repräfentirten. Zudem fand man bei ihm noh 233 Stüd Napos 
leonsd’or & 20 Franch, 112 Stück Napoleonäd’or à 10 israrcs und 
andere Meinere Geldbeträge in Gold, Silber, und öfterrcihiichen 
Banknoten, fowie die heiben KRaffenfhlä ed. Ein nodb nicht abgege— 
bener Brief, in dem er fih um einen Paß verwendete, gibt aüch 
feine Abſicht Fund, im Falle der Ergreiiung fi entletben zu wollen, 
was natürlich Weranlafjung war, die Uebermadhung zu verboppeln, 
Nach dem am darauffolgenden Tage vorgenommenen Werhöre chris 
nen es Börfen: Spekulationen gemeien zu fen welche 
Schär zu dem Verbrechen ber fo fenbaften efraudation 
von ymwei Millionen Franes verlodten. Anfangs im Gewinn, 
fpefulirte er immer fühner und fucte die mit Einems 
male eintretenden fchweren Verluſte durch Gffelten der Bank zu 
deden; 7 fah er ſich geawungen, immer mehr zu wagen, um das 
ſtels größer werdente Defizit zu erfegen, Er eniſchloß fich erft zur 
Flucht, als ihm ein anderer Ausweg nicht mehr offen ftand, und 
ein letter Griff in die ihm amsertraute Kaffe verjchaffte ihm mit 
der Summe von 41,000 Franes in Gold die reidlihen Mittel zu 
einer Reife, die er von Sürich über Bafel, Waldshut, Friedrichs⸗ 
bafen nad Münden und von da über Kufitein nah Verona und 
Denebig machte, an weich legterem Orte er Ach fünf Wochen aufs 
hielt und anfangs im einem Gaft-, ſpäter aber in einem Privats 
haufe wohnte. Im Begriffe, fih nah Wien zu begeben mo er, wie 
er angab, auf der Börfe ſpekuliten wollte, ward biefe Apficht don 
dleich beim Eintritte nad Oeſterreich durch feine Verhaftung ver⸗ 
eitelt, die ihm eine langtährige Strafe, dem aufmerlfamen Wächter 
der Sicherheit aber die bedeutende Summe von 10,000 Frants eins 
tragen wird, welde von ber jchmweizertichen Regierung auf bie Hab» 
haftwebung bes Entwidenen geſetzt worden iſt. 

Dem „Vaterland“ ſchreiht man aus Nom: In ber Konils— 
fapelle war in vergangener Woche in Gegenwart bes Biſchofs ea 
von St. Pölten und anrerer Prälaten eine Probe ber Aluntit; auf 
einem proviforifch errichteten Statheder ſprachen und lafen Theologen 
verfchledener Nationen; bie Stenographen waren an mehreren Pläßen 
poltirt. Das Refultat diefer Sprach: und Gehörprobe war, daß es 
viemlih ſchwer fey, einen Redner auf allen Seitin zu verſtehen. Die 
Konzils:fapelle, d. i. die Kapelle im rechten Qu⸗rſchiffe (vom Por« 
talc aus) fommt allerdings in ihrer Yänge einer großen Kirche gleich; 
fie hat airfa 8) Schritte in der Länge; — iſt begreiflichers 
deiſe überaus groß. Es iſt noch nicht entſchieden, ob alle Väter des 
Konzils das Lateinifche nah romiſcher Art ſprechen müffen; wahrs 
fheinlich wird man von jeder Vorſchrift darüber abitehen, obaleiä 
freilich die Sapienza romiſche Ausiprache als ihr Recht verlangt. 


Nachrichten aus Peru vom 13. Ottober zufolge find bafelbit 
in lehter Zeit feine Erdbeben mehr vorgelommen und bie Belorge 
nig der Veoölferung bat in Folge deffen nadgelaffen. — In Das 
nila dagenen bat telegraphiihen Nadrichten zufolge am 14. Oftober 
ein hejtiged Erdbeben jtattgefunden. 
a ——— 


Börſen-Berichte. 


Münden. 12 Now Autzug aus dem BörlemRuröblatt des Mündmer Handelt, 
verein.) 4i/gprog. bayer, albjährige Dol PETER. 022/, bey, igprog. Ohb „At, 
192948. 1.295 Ö., Apra llemgb- ft 829, D 821, &. bapr Hrp. u. Bedielb, 
Plandde Mi/g T. AT/g ®., Defterr. Bliter-Hente — W., Krebitaiien 24 0.220, @, 
Z218,4— 9231 2 beg, Amerikaner 15821 501,4 P. 89 bey. u, ©. Aprosent batır. Dim, 
Anl, 1061,4 DB, Seſterteich Banfnoten 953. ,— 26, DT 5 be Bünftige Crimmung. 

Frantfurt, 12. Row. Deflerr Spragent. Metall. ». 1862 — Wo. 159 — @ 
v.1864 — &, mürtemb. dt/opteg. Orl’g. 6. M DT/g bey, Aprogent Oblig.d R. — D, 
Bi /gpın,ent. DB. — ©, bab. digprogent, OBL 95 &, aptayent. Dol d. MR. aötg R, 
Bt/yprg. Obl. v. 1842 821’, bei, Franti..Hanauers@iienbahn.Aftlen — W,, RH.-Radı Bas 
— bey, Apız. PR. Eijenbahm. AM. 1001 pe 4progent bei. Bubmwi, I SL; bad, 
Boh.ızoofe Bl, P, And. 4 Thle.L. d. R. — dei, mehr. DUMsE b. R 13 9, 
DOM stoofe — D., nafl. 2OM=E, b. MR. 38%/, dep, Mndd.s@ung. TR sL. 121,4 P,, pri. Raflene 
(deine fl. 1 — /g, Breußtice Mriebrigäb'or v5, Biholen 9. 47-49, dep 
94820, gi. Tor.-er 9.5456, Dutaten 6.638, Dul, al marto 6.37—50, Rapıl, 
9.2829, Ser, 11.84-58, Imperiales 9.4850, 


Mit Dem „Bammler‘ Ar. 133 
und einer Beilage. 
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Bon ben liberalen Diftriftscomitö's der Stadt Augsburg werben bie unten benannten Wahlmänner berarikiangn. 


Jeder l 


te, dem bie freiheit des Vaterlandes und bie 


Ehre umferer Stadt am Herzen lieg 


en, wird bei ber 


PERERT EN na — 16. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr beginnenden Wahl betheiligen und nur ben vorgeſchlagenen 
liberalen Waplmännern feine Stimme geben. , vg ahl ſich betheilig geſchlagen 


Erſter Biftcikt. 
. A, Nro, 1—254. Wahllokal: 
Schule bei St. Ulrich. 
Eile Sofepb, Slafermeifr. 
K 
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Proteſt. 


neule, © 
Dftertag, Jakob, —— 
Votfin, Abraham, Seilermeiiter. 


Bweiter Bifrikt. 
A. Nro. 255-400 mit Lit. J. Nro, 49 
bis 181. Wahllotal: Wollmarkt. 
Be Ilenreiter, Ehr,, Raubwaarenpblr. 
2. Kammgen ber, Setebriß, ireftor der 
Ay fpinneret. 
ob. Geor — 
b —V Ludwig, engl lermeifter, 
Te p Iy, Joſeph, —5* tiner. 
. Sondermann, Alb, rechtöt. Mag. Rath. 
« Neumeyer, Job. Friedr., Bädermeifter, 


‚Writer | Diſtrikt. 


—00——— 
aan 


2 


app 


4. 

B. umoib, $ ph, Be 

6.8 1, Job eorg, Spegereibänbler. 

I a, I Karl, Spegereihänbler, R 
L, "Sriedr. jun, Schreinermeliter. 


Vierter Bificiht, 
Lit. B. Nro. 1—265 mit bem daramosr und 
mit Lit. J.Nro. 19—48. nk a Kathol. 
Schule bei St. rich 
1. * uff, Albert Beet und Vorfland 
AR nee ereins. 


4 San 5 — fabrifant. 

. einfabrifan 
* nbad Bu, 1, Bucdpbrudereibefißer. 
nöb Burn, Jof,, 21 Berirlögerihtöratb. 
t, Gatl, Tuchmagıer, 


Züsfter Bif.ikt. 

* 12201. Bee: Rathhaus. 
r, Ziiebr. Bi erbrauer. 

—S— Ranwirih 


wanna sp 


8, Keller Briebr. Kaufmann 
—584 non nbuf &, Satman, Groß änbfer. 
Bader, an offermeifter, 
BBolkenn, eur Chirurg und Sahnarit, 


Schfter Bifcik', 
Lit, C, Nro, 202- ae. ———— Metzg ⸗ 


1. $ Sessel Albert, —— und MagRath. 
f&heibdlen Friedt. sen., Großhändler. 
3. Geufer, Heinrich, Shloffermeliter, 
1 Sch berie, Earl, Kupferfhmiebmeifter, 
5. Kugler Leonhard, Bierbrauer, 
6,6 Sharll, Georg, Schneibermeifter. 


Siebenter Bifrikt, 


Lit, D. Nro. 1—257. Wabllofal: Börfe: 

4. Leu Waß Belsbändler u. Mag. Rath. 

2. Molt, av, Kaufmann, 

3. Kiser, Ludwig, 1. Bürgermeiiter, 

4, Badmann, Samuel, Großhändler. 

5. Roth, Guftao, Gonditor, 

6.65 is, Garl, Schneidermeiſter. 

7. Sa hof, Robert, Brivatier. 

8. Köberer, Michael, Huder. 
Adler Bifrikt, 

Lit. E, Nro. 1 — 222 Webllotal: Zaub: 
ftummen : Inſtitu 

1- at: Ludwig, Bädermeifter. 

2. Müller ‚Notar. 

3. Vogel, ne Kfm. u. Magiſtratsrath. 

4.d. Amen, fal. — rãſident. 

5.6 ae I, An on, Schullehrer. 

8.5 — hier, Jobann, Werkmeiſter. 

7. Kat I Lultpold, Gtehmetiter. 

8 Haag, Ehriitlan, Spezereihänbler. 
Aeunter Bifrikt. 

Lit. F, Nro,1-198 mit ber etenbac-Yars 

ftadt, das iſt mit Lit. d. 323 — 336, 


ler Proteſt. 834 u Fi Kraus. 
Johann, B:ılvatter. 

2. € — Norbert, Yaubfägenfabrilant. 

3. ammerjomih, Ludwig, Blerbrauer. 

4 —J———— Xe Faärbermeiſter. 

5. R die, Konrad, Hufimiehmeilter. 

6. —J—— Jobann Bierbrauer. 

7. Maurer, Tobias, Spryereibänbler. 

8. Miehler, Kaspar, Formiteller. 
Zehnter Diflrikt. 
Dan mit Lit.J. Nro.1—18. 


Wapllotate & au u: Georg neben bem 
Wa en 


ıbou 
41. Röhrle, Sat f. Baalrkigerichtsrath, 


Treu, Mag, Maurerme 

E Hrfens Paul * Weinwirih. 
‚ gimmermann, Di 

Go 


ler, Adam, € Bel, & —— 
Uwi Zi Gärtin., ‚ Maurermefer 
Röd 9 —— 
Eifter Bifriht, 


— Pre 1—141 mit ber ee roten a 
mit Lit. J. Nro.182-- 240. 
—— zu N —* u 
‚ Reifchle, A 8 Mehgerm 
0% Di — — 


—— 

ori, Schreinermeifter. 

‚ Gu fav, Sattlermeifter. 

Zwölfier Bifcikt. 

Lit. G, Nro. 142—341. Bahllotal: Kinder 

bemwahranftalt in der Borftabt. 

tie, db, Seifenfieber. 

Se. Ft Ger penglermeifter. 

iebel, & Loren Suder, 

tas, Privatter, 

aumann, —2 — 
Rrofuri 


Breijehnter Diſtrikt. 
H. Nro.1280. Wabllotal: Bar 
Me Sau air bn dem mir teren, ar 


f al 6 553* = einb’enner. 
mid} Kon Sara, a dmeifker. 


euepmewpr 


ermei 
Berlin See 


8 Inbi, Gier pl rfabrifant. 
Bu;, töratb. 
.® 


tt ‚8 M 
Eee, Ei one, D enterfabriant. 





Die Berichte mehrerer 


— 


ber Berichtigung zu erfu 
eigender Weist igung zu erfuchen. 


eitungen, „Fränkiſche Zeitung“ 
rihterftattung über eine von mir in Pappenbeim am 7. Wovember bh 
zungen in ben Mund, während fie bie wefenilichiten Theile derfelben v 


3, gehaltene 
er 


ebe 
chweigen, —V 


keineswegs auf meine Univerfitätsjahre hlngewieſen, wie bie Fränkiſche Zeitung” fagt 
eutichland, welches bie früheren Bewegungen namentlich bie des abres 1848 erfirebten, deifen 


vi a und „Au — 


er Abendzeitung“ Nr. 309 legen mir 2) 
o unridtige und 8* ln Bene 


id) mich genöthigt 


che, Sie um nrüdung 


fondern nur darauf, daß 
yınbol bas mit mir —— — 


—* ert begrüßte fhwarzrotb-golbne Banner, dad Symbol der Einheit und der Freiheit war, von dem Deutſchland, welches ‚bie 


Sa has bes Jahres 1865 zu Schaffen fcheinen, weit verfdhieben ſey. 
nicht, wie bie „ in en Abenbzeitung* jagt, das — 


2 
= norbbeutichen Bund um 
vielmehr erklärt, daß ich einem Eintr 


inwarten auf eine paflenbe Gelegenheit zum — ehe in 

ein ängftlies Hüten ber bagertichen Selbitftändigfeit ald einzig richtige Politik gepriefen 30 babe 

tritte Bayerns in ben norbbeutichen Bund unter entipreihenben —— welcher be —R 
e Bedingung Babe 


Eintritt zur 3 Belt ja aud von ber Fortſchrittepurtei anerfannt werde, Kasch eit — 5 werde. 


wahrend eine nähere Bezeichnung derſelben von ben Rebnern ber Fortan —X partei 
—— bes Nordbundes beſeichnet, welche das volle Maaß ber in 

der norddeutſche Bund in feiner iebigen re eine folde Garantie nicht biete, 
ich es dem bayerifhen Bolfe gegenüber nit verantworten zu Tönnen 


parat 


0 betitelt werben wirb — beigefügt, daß 
ein 


ayern be 


t5 errungenen 5 


änzli unterlaffen X namentlich 


ibeit ährlet 
Huerbinge Ge — 35 ohl 


er Freihr it ohne —“ aufjugeben und daß ich auch feinen beſonderen Drang in mir fühle, ſelbſt Kronte 
Bloß au eine anbere Krone au ü riragen. 
3) Gejagt e ih aber, daß ich hoffe, es werbe noch von allen Seiten anerkannt werben, daß ber einzige Boden, auf dem Ein 


u 


. 021 ' 
Sand na ahhaltig gegränbet werben Znne, er beb Reäteb und ber Freiheit fey und da mir und bei folder * 


‚bie 
AR ei, d ih d ft ber Enticheib beut 
0 va, o wie eis, — — auf Eule * —— Norbbunb en nee a H a Regen er jeht 
(lüften Rümmer 6 It häiten, n der nachſt bevorjtehe * ftellen we 
TE Fe  plälleu m m 9 
mia In Bien ——— fey es in Der Raumer > au Deus Ronıpfplage finden werde une: RE AIR. NUR SO 


ätt, ben 11. Rovember 10. 





Befanntmadung. 
Eigarsen» Verſtei erung. 202) Das Yula. 4. Gprvaulgere Kg 
24) Yuß ber ga ber B fe Käufel'ihen Eheleute daher wird wöhnliden ee Se 
Wit tw * den 1. Dezember 1869 Nachmittags 2 Uhr Ken Fi * im Alter von je 4, 


auf hiefigem — e bas vorhandene Waarenlager, heſtehend in 
int '® Didiben Eönnen jeden Montag, Witts 


+ 250,000 Cigarren, meift beflere Sorten, 

woch unb Bee en 

. von Nachmittags 1', Ubz an und x 12 u ln $ —— —*— * 

‚Au frecht beim Kirchie — eingefehen und 3243 Gommihan Ah ee 
Augdburg, den 10. November 1869 


im Ganıen deiflelgert. 

Samstag den 13. November d. 
kann das Lager — im Haufe bed Kaufmann U 
Danen Muiter entnommen werben, 

n haben fh Kaufsliebhaber an ben aufgeitellten Güterpfleger Herm €. 9. 





pa 
u. Hüllen dr zu wenden. 
—— 
tadtſchultheißenamt. 


Trauer⸗——Anzeige. 


Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verfhieb am 10. Abends 9%, Uhr 
im vollendeten 69. Lebensjahre unjere innigitgeliebte Mutter, Schweiter, Groß» und 
Schhwiegermuiter, Schwägerin und Tante, rau 
Appellraths⸗ Wittwe 


Josephine Stadler, geb. Guthy, 


fanft unb ** eben, öfters verſehen mit den hl. Sterbſakramenten 

Indem wir biefe für uns fo traurige Nachricht Ihellnehmenden Fıeunben und 
Bekannten bringen, bitten wir der Werftorbenen im Gebete zu gedenken, uns aber 
ſtilles Beileid nicht au verfagen. 

Augsburg, ben 12. November 1869. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
In deren Namen: 
of. Patich, k. Obertelegraphiit ald Schwiegerfohn. 

Die Beerdigung findet Samstag ben 13, Nahmittag 3V, Uhr vom katho— 
Einen Leichenhaͤuſe auf, der Trauergottesdienſt Montag den 15. Vormittags 

1, Uhr in ber Domtirche statt. 


Zodbed-ingeige 


Bott dem Allmächligen hat es gefallen, unfere innigſtgeliebte Mutter, 


Fran Eleonora Schönmezler, 


Landgerichte:Affeffordwittwe in Aichach, 
bente früh in einem Alter von 74 ** unerwartet zu ſich abzurufſen. 
Dlefe Trauer Rach icht theilen wir allen Verwandten und Bekannten mit und 
* ſtilles Beileid: 
Alchach und Kempten, am 12. November 1869, 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Der unterfertigie E.:G, erfüllt hiemit bie traurige Pflicht, feine wertben Philifter 
von bem am 9. November erfolgten Ableben feines theuren Corpsphiliſters, 


Ferdinand Ennerst, 


Forftamtsaffiftenien zu Wegemeburg, 


königl. 
in — zu ſetzen 
Aida fenburg, ben 12, November 1869. 
Der C.-C. des Corps Hoercynia., 
Wunderlidh.* 





2[1] Ein junger Dann, militärfrei, wel: 
\ der ſchon Jahre in einem Eiſen —8 
‚ fonb ſfücht in einem fol bis 

Reujahr als "Detailverfäufer oder Wa: 


jeder andern Brandhe wibmen. 
** J. 
A. Abdzig entgegen, 





azinier eine Stelle, würbe ſich aber auch 
I rs Offerte 
W. Nr. 13 nimmt das 8.6. ber 


Pie Direktion einer größeren 
Bierbrauerel, 


mit welcher aud Oekonomie perbunden je 
bürfte, wird von einem Manne zu 
nehmen gefus t, welcher ſich in he ben Dede 
dern theoretifche F — Kenntn —* 


erworben bat. Dauerndes Engagement 
wird —* * An —— —— 
ekretaͤr Gcha ffert 


un  Augdburg. 
Dffene Stelle, 


tundig i et engagiren geſucht. 
Er aa Ka 
Eompt Fi A Sit 6 


— a nerin.ide 
r cin Band: und fur a 
in Nördlingen wird * ſofortigen 
beliebigen Eintritt eine gewanbte Labnerin 
gefucdht, die neben einem gefehten Alter, m 
naue Buarcnfenntniß befigt und auch mit 
Landkun ſchaft gut umgeben weiß. Sehr 
guted Salair ünd befte Behandlung mwirb 
—— chert und — —— ei 

ya unter Chi 

rblingen ba ER Pe en, 


Ein tädliger Sqriſtſeßet 


ie Kin bition 
u 
Ser. Röfel, en Du@enbinng 


ä Gans Bertent 
wu einer frequenten größeren Sar- 
wIfonstadt Siawa * & terer 
ping au on fowie lan KH Fr ein 
in der *— gelegenes, Tydnet mar 
ns, worauf eine Wa 
Yederet —* Sye vere haudlaug verbuns 
—* ausgeübt x unter aunehmbaren Bes 
angungmt Ew verkaufen. Näheres im Verl⸗ 
Eompt. b. U. Abbe. _ 6608) 


Stadttheater in A Augsburg 5 
— ben 13. —— 1869. 
Safvertelung, ber Fol. Soffhaufpiierin 
iemanım: See 
* —— 


Ein beutfches —— IMs 5 Alten von 
Gr. Hebbel, 


Mehrfachen Anfragen au entiptechen, gebe ich hiemit befannt, baf 
zmaligen f. Notaren Paur unb Dr. 
Derfügungen — nen mir bei meinem Amtsantritte 


Setren 


wurden und fi b in meinem 
Mugsburg, ben 12. November 1869 


202; 

de von ben 

edrone babier errichteten — 

m bergeben 
en. 


Heinrich, !. Notar (Meberhaus, 2 Siegen). 
Avis für Kranke & Reconvalescenten, 


Affenthaler, 
B weißen und rotfen Tauberwein, 
Bordeaux-Weine, 
ebenfo 
* Mosel-Weine etc, eto. 


erlaffe in 11 und I, Flaſchen, ebenſo in 
feinen Gebinben zu den billigften Preifen, 


Für die Reinheit ber Weine Teifte jederzeit Garantie. 


Xaver Hiller, Schmiedberg. 








ats tr. ng 13, Sjanuar 1870. 
Gewinne: 26.000 10.008, Bo 2000, 1000, 
100, 50 Thaler und noch viek 
Gelbgewinne unb werthvolle Kun en» 


Eipeslıar ai Mg. cite _ (4) 
Umm Münſter-Jooſe. 


Ziehung beftimmt 17. November 
find per Stüd 35fr. (nur bis 17. de.) 
u berieben von J. E. Seit, Expebitor 
tm Augsb. Anzeigblatt. (11) 





Kellnerlehrlings Geſuch. 


A2) Ein wohlgeſitteter Junge von 13 bis 
45 Jahren findet unter fehr mäßigen Bes 
dingungen eine Stelle im Hotel zum 
——ene eg in Memmingen unb 


tönnte ber Eintritt fofort erfolgen. 
Geihäfts-Bertauf. 
21) Ein fehr aangbares Spezereis und 
Eifengefchäft in Mittelfranfen it unter ans 
nebmbaren Bedingungen au verfaunfen, 


Fruit Briefe unter T. Nr. 13 nimmt 
a8 BG. d. A. Abditg. entgegen. 





Barnung 
Unterzeichneter warnt biemit Jedermann, 
—* Bu enb meiner Zochter alburga 
etwa 


Water-Glosets, 


eruchlofe Wbtritt : Apparate mit und ohne 

fierzufluß, beiter Gonftruction von fl. %0. bis 
fl. 34, fowie Einfaßtridter A fl. 7. 45 fr. und 
BZimmer:keibftühle mit Wafferpumpen & fl. 12. 
und fl. 16. empfehlen 


Riedinger & Morstadt, 


Brienneritraße 2, München. 


Bertanf 
eines Dzkonomie - Jutcs mit 
Wirtöfchaft, 


gelegen in ber Nähe von Augsburg und in 
nãchſter Nähe eines Fichtenwaldes, daher ein 
viel b fuchter Lieblingsblatz bei Landpartien. 
Da durch arronbirte Grunditäde ein em 
mit ziemlichem Gefäll fließt, wäre es au 

au einem industriellen Amwede zu verwenden, 
Näheres im B.6, d. A. Hbbdıta. 311) 


@in junges Mädchen, 


bad bereit3 als Bonne im Dienfte ftanb, 
ba8 beſte Zeugniß aufweiſen fann, Kennt⸗ 
niffe im Franidſiſchen bat, wünſcht in glei⸗ 
der Gigenfhaft bier oder aub auswärts 
plazirt au werben. Näheres sub Z, 1500 
in ber Annoncen: Erpebition von Nudolf 
Moffe in München. 


’ r r 
Eine im beften Betriebe 
ftehende Lebküchnerei, worin beitändig 3 Ar» 
beiter beichäftigt werden, mit guter Yabens 
unb Kramerkuündſchaft, tft mit ober obne 
fehr rentobles Wohnhaus und awetipännt: 
nes Yan! zu verfaufen. Adreſſen aub 
4511 beforat die Annoncen:Erpebition von 
Nudolf Moffe in Müuden. 21) 
Ein mit guten Zeugntffen verfehener junger 

: ewmiter 
fuht Stelle in einem tednifhen Gta: 
bliffement.» Gef. Offerte sub M, 1512 
beforgt die Arnoncen:Erpedition von Mu: 
dolf Moſſe in Münden. 1) 

Ein redt —— —— nicht mehr 
—5* Frauenzimmer wird als Gehülfin 
n einen Oekonomiehaushalt geſucht. Nähe 
res im Berl:Gompt. b, A. Abbitg. 77) 


FRAOMSUNB. 


Heute Samftag ben 13. November 1869, 


Tanzkränzchen im Gartenlokal. 
Anfang 8 Uhr. 
Unfahrt durch den untern Schießgraben. 


Die Vorftände. 
A 
Srankf. 


u rat fi ft 

bei Carl Rnoell. 
® — 

Ligroine - Lampen, 
billigfter und befter Erfah von Kerzen. 6 
bis 8 Stunden Licht (von der Stärke eines gu⸗ 
ten Stearinlidytes) Foftet blos einen Kreuſer, 
* Ich halte Fabrik Niederlage von *5 


and;, Küchen: und Laternlampen ꝛc. von 
bis Bkr. pr. Stũck Wicderverfäufern Rabatt. 


61) I Schimpfle in Augsburg. 
21) Eine große 1 von 


efpiratoren, 
welche gegen Skältung bes Kehlkopfes fehr 
zu empfehlen find, empfiehlt eraebenft und 
war: mit 8 Grad zu 1 Sl. 12 fr. — 10 Gr, 
1 fl. 0 fr. — 14 ®r. 3 fl. fr. — 16 Wr, 
bi. — 18 Er. 7 fl. — 6iadh Gold 10 fi. 
imbäder, 
ir. Inſtrumentenmacher und Banbagik, 
aegenüber bem Fuggerhauſe. 


; unfebibares Mittel ges 
Gichtwatte, nen Glieberreißen aller 
Urt empfichlt & Bad 16 und 30 fr. Apos 
thefer Trenkle. 


Biehung am 17. Movember. 
Ulmer Münsterbau= Loose. 
zu 36 Kreuzer, 

Gewinne 5fl. bis 20,000 fi., find nur noch 
su beziehen von ber 
Sauptagentur Augsburg 
Tbeodor Müplfwlegxel, 


Italienischen Neid 


(Deiterreihifde Ger für voll 
empfiehlt 2(2) 


R. Frauzelin, Münden. _ 
150 fette Hammel * 


find zu verfaufen bei 
elir Wieninger, 
Brauereibeflper in Vilshofen bei Paſſau. 


Ein Rentamtsoberfchreiber 


pe feine Stelle zu verändern, Näberes 
urh bas V. C. d. A. Abdztg. 2(2) 


Bonditorei-Berfauf. 


(6) In Unterfranten ift in einem Lanbs 
fäbtchen eine frequente Gonditoreifammt 
Haus preiswurdig au verlaufen, Anjahlung 
1500 fl. Dfferte unter L, Nr. 10 beforgt 
das BGE. d. A. Abdıte. 





Beitere Anzeigen find im ber heutigen Beilage enthalten, 


Bergntmortlicer Mebakteur: $ Wirth. — Dıud und Wirtb’icen Buhbruderel, Reusplan AM. h, vr, MM, 


— —— 


unter ben Wahlaufrufen, welche uns von bden liberalen Wahl⸗ 
ldomite's faft aller Wahlkreiſe zugehen, heben wir zunächft ben von 
1200 Unterfäriften bebedten Aufruf bes Romite’s in Regensburg 
beroor. Es heißt in bemfelben nad) einem Hinweis auf bie Beſtre⸗ 
bungen ber liberalen Parteien: „Gegenüber (uns) fteht jene Partet, 
bie gegen Bolkabildung fämpft, "meil fie für ihren Einfluß fürchtet, 
bie für das Wohl ber Bevölkerung jeht zu ſchwärmen vorgibt, bie fie 
Jahrhunderte lang felbft gefnechtet, bie und Verpreußung vorwirft, 
weil wir Bayerns Gelbftitänbigkeit erhalten, aber das Bemußtfeyn 
ber Bufammengehörigkeit aller deutſchen Stämme nicht verlieren wols 
len. Gure Religiofität und Anhänglichkeit an unfer bayerifches 
Herrſcherhaus benüßen fie, um Euch einzureben, unfer Kampf feu 
gegen bie Religion und bas Waterland gerichtet. Aber bie Religion 
it uns beiliger, ala ihnen, benn wir mißbrauden fie nicht 
zur Befriedigung eigener 7 unfere Treue gegen ben König 
ift ebler und reiner, benn wir ftäßen ben Thron nicht auf bie Gnabe 
bed Außlandes. Urwähler Megensburgsi WBenüßet freubig biefe 
Gelegenheit, bie Ehre Regensburgs zu reiten. Verleugnet nicht bie 
ruhmoolle Bergangenheit ber einftend " reien (beutfhen) Reiches 
Rabt! Zelget dem Lande, daß Regensburg ebenbürtig bafteht ben 
übrigen Städten bed Reis unb ed verſchmäht, bie Tehte Zufludtss 


Nätte freiheitsfeinblicher Beftrebungen zu ſeyn.“ — Eine fehr große ! rathe 


Anzahl liberaler Männer bed Wahlbezirks Pfarrkirch en, nament⸗ 
lid) in den Orten Simbach, Dettenbad, Elerenau, Stubenberg, fagt 
in ihrem Wahlaufruf: „Urwähler! Bertrautdiefenfalfhen Batrioten 
nit! Niemand will Eus Eure Religton nehmen, fein Liberaler 
will Euch lutheriſch und preußiſch machen. Wir wollen gute Bayern 
bleiben unb für das Wohl unfereß engeren Vaterlandes Bayern ein: 
treten. Aber wir wollen auch ein großes, freies und ſtarkes beutiches 
Baterlanb. Jene fallen Batrioten aber, fie haben gar fein Vater: 
land, Ste find bie Männer bes Umfturge®, bie unfere feit 1848 
mübfam errungenen Geſetze abſchaffen und Knechtung an ihre Stelle 
legen wollen. Gie find e8, bie unfer Baterland in's fichere Verber⸗ 


ben führen würben, wenn fe bie Herrfchaft befämen. Ste fpredhen | Wa 


von ber Nothwendigkeit eines abermaligen Krieges und feßen auf 
einen ſolchen ibre Hoffnungen. Die trawigen Folgen eines Krieges 
= das Land kümmern fle nit, wenn fie nur Ausficht haben, 

en zu filhen. Die neuen Gefehe fagen fie, taugen nichts 
=. mäfien abgeihafft werben. Merkt ihr wohin daß zielt ? Yu die⸗ 
fen Belegen gehört auch das Mblöfungsgefeh, das ben Geiftlichen und 
bem del feit 20 Jahren fo viel Kummer gemacht bat. Yu dieſen 
Geſetzen gehört auch das neue Webrgefeh, welches ben Sohn bed 
Reichen, wie jenen bed Armen zur Bertheibigung bed Baterlanbes 
ruft, eben bebhalb aber biefer Bartei, die feine Gleichheit vor bem 
Gelege will, gar nicht behagt. Urwähler! Seht Euch vor, bamit bie 
jezige Bereinigung ber alten Feinde des Volkes nicht von Euch bes 
zahlt werben muß. Glaubt ihnen nicht, fie Tügen Eud an, fie häts 
Iheln Eu, bis Ihr in ihren Klauen feyb! Wir warnen Euch noch 
techtyeitig.. Ahr habt Eure Sache jeht noch in Händen. Wollt Ihr 
Euer und Eurer Kinder Wohl fidhern, fo forgt dafür, daß dießmal 
in bie Kammer wadere Männer, feine politiſchen Abentenrer und 
Bnbfahnen gewählt werben, forget für Männer, melde auf beB 
Volkes Wohl und nicht auf ihren Vortheil bebacht find. Wählet zu 
diefem Zwecke bießmal Wahlmänner, welche auf eigenen Füßen ſtehen 


und ſich ihre Meinung ſelbſtſtändig bilden können. Wählet tüchtige beuffchen 


Männer aus Eurer Mitte, Männer, benen Ihr auch fonft immer 
Euer Bertrauen geſchenkt habt; benn warum jollten biefe Männer, 
bie früher Eure Bahlmänner unb bis jetzt noch er 
unb Ausſchußmitglieber waren, nicht bie Rechten feyn ?* 


Die „Freie Beitung“ bes Bafallefhen Allgemeinen * 


köen Mrbeitervereins bringt über ben Lafalleidien MWerein in| Den 


Münden einige Mittheilungen , welche erkennen laſſen, daß etwas 
ſeul iſt im dieſem Vereine. Es war vor Aurem von Herrn Neff, 
Benollmädtigten bed Allg. beutichen Arbeitervereind* eine —— 
fene Mit Mitglieberverfammlung* anberaumt werben, in welcher u. 

Über eime Beſchwerde verhandelt werben follte, meihe brei Bereins- 
initglieber gegen Hrn. Neff als „Bereinsbeamten” beim Vorftanb bes 


beutſchen Arbeiterverelns geftellt hatten. Gegen biefe Öffentliche Bes 
banblung ber Sache proteftirten nun bie betr. Bereingmitglieber, ba 
das Ganze Vereins ſache und nicht blos eine Münden allein angehende 
Sache * ; ba alſo, wie Herr * Vereinsangelegenheiten in Münden 
felbftänbig entſcheiden unb auch bie Mitgliebfchaft verführen wollte, 
auf eigene Hand vorgeben, dieß bie Münchener Milgliedſchaft zu 
einem ſelbſtſtändig handelnden Smeigverein machen würbe, welches 
nach preußifchem Vereinsgefeh bie Auflöfung bed Bereind unb eine 
Anklage gegen ben Bereinävorftand zur Folge haben würde. Die 
brei Mitglieder Rob. Schmitz, Joſ. Haberländer und G. Wilhelm 
aben ber Labung bed Herrn Neff Beine Folge, ba fie, „möge fih Hr. 
als Schanbarm geberben wie er wolle,“ zu ben „Dummbelten, 
welche er bier aufführe,* nicht bie Hanb bieten wollen. Die Mits 
glieberverfammlung beihloß aber, baß wenn ber Vorftanb des allges 
meinen beutihen Mrbeitervereind e8 wagen follte, bie Schritte des 
Herrn Neff nicht gut zu heißen, bie gange Münchener Mitglieberfhaft 
—* Herrn Neff aus dem Allgemeinen deutſchen Arbelterverein“ treten 
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Die Vaſteigerun 
beB N 64 des Hppothefengeieheß und nach Maßgabe 
ber Prozeßnovelle vom 837 

Hypothefenbudss« und Grundfteuerkatafter-Nusyug, ſowie bie 
Böäbungsurfunde liegen zur GEinfihtnahme auf when Ranzlei 


Laufen, am 5. November 1869, 


t fol. Notar: 
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eifen. 
othet » unb @rundfteuerfata & # 
Sungehnhunde Ligen In ber ame eeiofierzusug, jomie Süd 


othmaier, k. Notar. 


Befauntwadung. 

Im Yuftrage bes k. Beyirkögerichtes Augsburg wirb ber unters 

fertigte Notar am 
Freitag den 19, November I. I. 

Bormittags von 10—11 Uhr 
im NiedP’fhen Gaftbaufe zu Wollbach 
en ber Soldners Eheleute Anton und Clottibe Mater, 
H8Rr. 19 bortjelbft, öffentlich gmangsweife verfteigern. 

Diefed Anweſen beftcht aus Wohnhaus, Stall und Stadel un: 
ter einem Dache, ein ngen heil an ben noch umvertheils 
ten Gemein gen und 9,97 Zagwert Grund und Boben, in 
ben Gteuergemeinden Wollbah und Ballried, Landgerichts 
und Rentamts Zusmardhaufen gelegen, mit 1 fl. 5fr. einfacher 
Grunbfteuer, 8 Er. ‚4 fr 1 br. Bodenzins zum Staate 
und 46 Er. zur Ablöfungskaffa belaftet, auf 1906 fl. geihäpt und 
hleit mit fl. ge n Brandfdaben v A 

Diefe Berfteigerung gef bt nad den geſetzlichen Vorſchriften, 


Gicht: und SämorrhoidalLeidenden 


beffen heilende Kraft iſt wegen Todesfall unter günftigen Bebins 
abgegeben; bie ganze 


** ben aus feinften Pflanien ſilbſtberelleten Kräuterfaft, 
vielfettig erprobt i Ibe wirb in %,, %/, unb 
Stufe 4 Thaler. Saakerr offline uuzuge ganen Hafen 


S. Landgrebe, Apotheker in Erding bei München in Bayern. 


Die erste illustrirte Ausgabe 


Goethe’s Werken 


in Carisruhe, 
ty, Paul Taumaan o. A, 
Berlin, 


mit Einleitungen von Dr. G. Wendt, Director des L 
Illustrationen von E. Bose —— Ford. Io 
Verlag der @, erlagsbuchhandlung 


W 
Paul 
schen V 
erscheint am 2®, November. 
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und ‚da ‚fe bie e Imarlge —* „e erfo ae Bufälag nur, wenn baß 
o ungem 

“Die Gteigerer flag) über Buklumpefäßigteit genägenb anss 

zuwe 


iſen. 
Zusmarthaufen, den 17. tember 1869. 

Der Notar: - 
* Dr. Roesl. 


Befanntmadhbıne, 
Stiftungen Tölz gegen Sappl, Maria, von ba 
wegen Hypotb.:Binfen. 
ji Folge Gerichts Befchluffes wird durch dem umterfertigten 
fol. Notar am 
Freitag ben 3. Dezember L. J. 
Bormittags 11—12 Uhr 
das Anweſen ber Kunz Taglöhnerin Maria SappI von Töls, 
beftehenb in ber auf 8UO fl. gemwertheten Herberge Hs. Nr. 2583 am 
Gries bafelbft, in der Notariattkanzlei zum erften Male öffent 
lich — ber Zuſchlag jedoch nur bei erteichtem Schägungss 
werth ertheilt. 
öly, ben 8. November 1869. 
Der Fönigl. Notar! 
M Eifenberger. 


Betfanuntmadbung. 
gr Töly gegen Obermaier, Alois 
und @ertraub bafeibft pet. deb, 
In Folge Sommifjortums des Fol. Landgerichts Tölz ver 
fteigert ber unterfertigte fgl. Notar am 
Freitag den 3. Dezember I. Je. 
Bormittags 10—11 Uhr 
in ber Notariatöfanzlei dahler das laut Schägung vom 8. v. Mis. 
auf 1700 fl. gewerthete Anweien H8.Nr, am Gries au Tö 
beftehend aus MWohnhıus und Krautgarten — G:fammtfläde 
Desimalen, — sum erften Mal nicht unter bem Schägungswerth. 
Alles Uebrige am Termine. 
Zöly, ben 8. November 1869. 
Der fönigl. Rotar: 
M. Eifenberger. 
Befanntwanhung. 
Kroner gegen Wagner p.d. 

Zufolge landg. Auftrags wirb das Anweſen bes Simmermannd 
Jakob Wagner in Dffenbaufen, beftehend in Wohnhaus, Gars 
ten und Ader zu 0,57 Des, im Schähungänerth von 1713 fl. nad 
ben Beilimmungen der Proyeinov. v. J. 1837 und $ 64 bes Hypos 
thekengeſehes öffentlich verfteigert und bieyu ar auf 

Vontag ben 20. Dezember h. Jahres 
Nahmittags 2—3 Uhr 
im Schlößle zu DOffenbaufen 
anberaumt. 

Der Zufälag erfolgt, wenn minbeftend ber Schäungswerig 
erreicht wird. 
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Wir bitten Die —s—— Freunde unſerer 
Abendz pe a aus ihren Bezirken ſchleunisſt die 
Meiultate der ablmänneriwahlin, wobei wir haupts | ? 

fächlich Die Barteirichtung der Gewählten zu betonen 
bitten, mitzutbeilen, 








Berichte ber —— 


Telegtaphiſche 

* Darmftadt, 13. Nov. Heute "Morgens 3 t erfolgten 
Hier und in Großgeran abermals Erbftöße, in Großgerau mehrere, 
der lehte um 5 Uhr. 

U Frankfurt, 13.NRoo. Rah Mitteilungen aus Berlin 
ſoll die Aufpebung des Sequeiterd auf das Haus: und Fibeilomiß- 
Vermögen bes Erdurfürften von Heffen bemnächft bevorftehen. Die 
betr. Vorlage bürfte noch in biefer Seffion dem Landtag unterbreitet 
werben, 

* lorens, 12. Nov, Die amtliche Zeitung bringt bie Nach⸗ 
richt, baß vorgeftern in ben Gewäflern von Zante an Borb ber Fre⸗ 
gatte „Gaftelfibarbo*, welche bed Königs Sohn Amadeus, Herzog 
von Kofta unb beffen Gemahlin führt, der Dampffeifel erplobiite. 
Zeba Seeleute find tobt, ungefähr 30 Verwundete. 

* San Roffore, 13. Nov. Im Befinden bes Königs nimmt 
bie Beflerung immer zu. Derfelbe bat geitern auf kurze Beit das 
Bett verlaffen. 

*Marts, 13. Non. Lebru:Rollin verweigert zu kommen, ins 
bem er fagt, feine Ruckkehr Lönnte einen Aufftand hervorrufen. 

* Mabrib, 13.Nov. Der Bilhof von Havanna wurbe in 
Gabig verhaftet; in feinem Befige befanden ſich bebeutende für bie 
Garliften beflimnite Summen. 

"Memw:Nork, 12,Ron. (Rabeldepeiche.) Der Unions⸗Kriegs⸗ 
bampfer „Albany* fegelte, mit einem Infanterieregiment an Borb 
unb mit Material für Küftenbefeftigungen, nad Domingo (Haiti) ab, 
behufs Befigergreifung bed Samanabufend, (Die Samanabat ift ein 
ficherer Aufenthaltsort für Schiffe unb gebilbet von ben Infeln Haiti 
und Samana.) 
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unb 
I werfen und ilfen L. Mann zu Neuitadt 
richtäblener, —— chte B —ã— A und > Biden: 
ruf zu ernennen. 
HC, Münden, 13. Nov, Verſchiedene Blätter enthalien bie 
Notiz, daß bie Abberufung bes bisherigen bayeriichen Gefandten Dr. 
». Sigmund von Rom mit Berbanblungen über bie. befannte 
Schwandorfer Rebe des Biſchofs von Regensburg zwiſchen ber m. 
fen Regierung und ber römifchen Kurie in Verbindung ſtehe. Wir 
ſehen uns veranlaßt, dieſe Notiz als ganz unbegründet zu bezeichnen, 

Ss Münden, 13. Nov. In ber vergangenen Nacht haben 
ber Prinz Napoleon und Gemaßlin auf ber Rüdreije von San Roffore 
nach Paris unferen Bahnhof paffirt.. Sie. famen, furg vor 11 Uhr 
mit dem gewöhnlichen Eilzuge von Junsbruck bier an: und feßten um 
11 Uhr 20 Diinuten bie Reife wieder fort. — Heute Mittag. haben 
fi beim hieſigen Magiftrate nit weniger als 170 junge Männer, 
darunter auch eine Anzahl Univerfitätsftubenten, Volylechniker u. ſ. w. 
gemeldet und ben Verfaſſungseid geleiftet. Im Ganzen haben babier 
feit ungefäßr acht Tagen 437 Perfonen aus freiem Antrieb und aus 
bem Grunde, um das Recht eined Urwählers ausüben zu fünnen, ben 
Berfaffungseld geleiftet, Morgen und übermorgen Mittag wirb fich im 
Heinen Ratphausfaale abermals eine magiftr. Kommiſſisn einfinben, 
um etwa fi anmeldenben Perfonen ben Eib auf die Berfaflung abzus 
nehmen. — Die Parteiagltationen werben immer emfiger.beirieben, je 
mäher ber Tag ber Urwahlen heranrüdt. So wurben geftern auf Straßen 
und Plägen ein von Merifaler Seite ausgegangen«s Flugblatt, wel⸗ 
ches in Rnittelverfen „gegen ben Foriſchruͤt⸗ ——— ; auf ber heutigen 
Schranne aber an bie Delonomen fortfchritilihe und „patriotifche* 
lugblätter, Darunter eines vom patriotifchen Vereine Caſtno“ in 
Augsburg, bie Rebe bes Frhru. v. Thüngen-Zeitlos, welche in ber 
Batriotenverfammlung zu Würyburg am 30, OfL.L J. gehalten wor⸗ 
ben war, bann bie Geſchichte vom Jackenbauer, veribeilt, von ber Pos 
lijel aber wegen Verlehung ber preßpoligeilihen Beftimmungen über 
das Rolporliren mit Beichlag belegt. 

D Mänchen, 13. Nov. Die Regierung und alle Welt wirb 
e3 immer mehr erflärlich finden, warum ber Klerus mit einer ſolchen 
Heftigkeit fi) auf das politifde Gebiet wirft, um Wahlen im klerikal⸗ 
patriotifchen Sinne herbeinuführen. on bei ben lebten Wahlen 
bat bie Mehrzahl ber Biſchöfe in ben talblättern und bierunter 


ufen auf dad Revier 


. | befonbers ber hieſige Erzbiihof das Signal zum Angriffe gegen bie 


Regierung und bie gegenwärtig beftehenbe und in ber Weiterbildung 
begriffene Staatäform gegeben und es wurde von biefer Seite bem 
— eine förmliche Unterweifung in ber politiſchen Mgitation gege⸗ 

ben und berfelbe aufmerffam gemacht, die Kanzel wäre bazu bas ges 
eignete Mittel, „ein Prebigtibema* iaiſe fid) hiefür fon finden. Un⸗ 
fere Römlinge haben biefen Wink mit dem Zaunpfahle auch fofort 
verftanben und feit balb einem Sabre Hören wir größtentheils nicht 
blos auf bem Lande, fonrern auch in Biefiger Stadt von ber Kanzel 
"| geras nicht mehr Gottes Wort, fonbern „ein Prebigtihema*, wie es 
als ordre de bataille gang unverfledi ‚nom biefigen erzbifchöflis 
hen Palais hinaus zur Wahlftatt unter die fampfe en Rlerifet 

gegeben wurbe unb es gibt leiber auch bier mehr als eine Kirche, in 
welcher ber Pfarrherr feine MWrebigt: mit einem äfım 


lichen Kraftausbrude flieht, wie zuge bes 


— 


Pfarrer ei, } 
fritt hole ber Teufel, Baal 


bort 
Revolution (man kann mit dem De rind anbern Aus: 


Regierung unb alle, 
ftände vertheibigen. „Wer jeht nad) ber Wahleintheilung noch Bes 
benfen trägt, — fchreibt das ergbilhöfliche Paftoralblatt in Bam⸗ 
berg — bie thatfächliche Verhoͤhnung nicht nur bed Rechts⸗, ſondern 
aud bed Anftanbs: und Sittlileitögefühls mit aller Kraft (vielleicht 
etwa gar auch burch Lörperlihe Gewaltthaten 71) abzumehren, ber 
bört auf, ein Arten Diener ber Kirche zu 
ſeyn, melde bie —— Prinzipien nicht ungeahndet hin⸗ 
nimmt,“ engl LE ahrt bas Vaftoralblatt an einer andern 
Stelle fort, muß ben Rampfplah von ber Grenze zwiſchen Staat und 
Kirche auf bie Arena des Gegenfages zwilhen Moral umb Im: 
moralität (immer ſchöner) verlegen; er tritt ein für 
bie GStttengefege bed Ghriftentbums* In biefem 
Style fihreibt ein biſchöfliches Blatt Klerus 
wenige Tage vor ben Wahlen unb mir 
der Klerus feinen Biſchof verfichen unb auch 
bein wird. Den Befern ber „ a“ brauchen wir zu biefer 
„Brandbiärift — wir finden hi feine gelinbere Begeinun 
feinen Kommentar zu geben, — biefelbe it felbfirebemb und 
nichts anderes als Bi offene Revolution bes Krumm: 
tabs. Wenn alfo bie Wahleintheilung unferen Römlingen nicht 
gefält, denn — find bie Sittengefebe bed Chriſtenthums und bie 
Prinzipien ber Lirche verlegt und in Gefahr, und wer nicht mit aller 
Kraft bagegen fämpft, Hört auf, ein pflichtgetreuer Diener ber Kirche 
au ſeyn. Arme Rirce, fo wirft Du in rein weltliche Angelegens 
heiten nichtjetwa vonDeinen Wiberfadhern, fonbern von Deinen eigenen 
Dienern zu Deinem größten —— —— und Prie⸗ 
fir find es, we fi ſcheu bie Wahlein⸗ 
theilung und aͤhnliche weltliche Dinge für ibentif ober zufam: | aut 
menbängenb mit den Prinzipien der Religion und ben Geſetzen bes 

Chriſtenhums zu erflären! Wohin Hype a wenn ſolche m. 
benbeiten und jeſuitiſche Sopbiftereien fogar von Kirchenfürſten ver 
breitet und zur Bethörung und en bes Klerus in firchens 
amtiichen Erlaſſen unb Blättern in bie Welt gefeht werben! u. 
Zeit, daß bas Volk fich ermanne, und haben wir früher 
Banbgraf werbe hart, fo Tafen wir jept bem SBolfe Angels 
folcher VBorlommmiffe m: Boll werde rührig! 


Hr Münden, 12. Nov. Die te Abend in ben Lokali⸗ 
täten der ängerzunft (Haderbräu) ftattgefunbene Verſamm⸗ 
lung ber 2 gung —— ——— l len Urmwäbhler” 
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malt ben Tabe zu beftra: | gut wei 


fen Erlaß bes’ Minifteriums bes Innern vom 22, ». Dis. wort 
wörtlich verdffentlicht," Wir Tießen alfo fon von vorneherein eine 
Ausnahme zu für ben Fall, baf uns ein fol ultramontanes Blatt 


ſtzeitung“ in Nro. 266 über 
er umb verfichert gerabezu, wir hätten behauptet, baf 
wis ein einziges patztotlicen Blatt ben jängften Mini- 
Jaß worto entlicht Habe” —, welde Behauptung 
unwahr jey, ba fie (bie — ben Erlaß in Nro. 256 wörts 
lich mitgetheilt habe, Es ſcheint bie fogenannte patriotifche Preſſe 
bat fich ſchon fo fehr an’g Lügen gewöhnt, daß fle jelbſt unbebeutens 
Bo gg — ar ohne biefe ſchoͤne Tu⸗ 
zu üben, ob 


beufen, wie e8 an gemwiflen 
Free nase ng enirt, wenn man baram erinnert wirb, wie im 
Jahre 1847 ein Hugäburger ®ifchof bas bamalige, dem jetzigen 
ganz ãhnelnde Parteigetriebe mancher maßloſen Heißſporne unter feis 
nemflerus verbammte und wie ber anerkanut geiftreihe und einfichts« 

unb 


en ber 


** Negensburg, 13. Nov, Die Brbeiter ber Beflgen Bu ur 
eg ng nn am 

in großer Aufregung. Gemiffe Beute 
ande | menden De un da mich 


Mittag 
Männer zu beſtimmen, als „gute Batrioten 
Und bies alles — ohne Erfolg! Die in ben Hi Meer Bene bes 
Ihäftigten Arbeiter, unter benen fi) zirka 300 Urwähler befinden, 
werben am nädjften Pe foft =... im Stimme ber Forts 
partei wäßlen, ba fie auß Erfahrung wiffen, bafı biefe —— 
ten“ nur — lange Verſprechungen und fhöne Worte für gr 
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* fe en ihre ränfevofe Mgitation ge 


braucht werben. 
ber einfichtsnolle Arbeiter, —— But 
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| in Rüdiälli richten, au wiberrufe. Die | ferung feiner materiellen , fei 
Hnfeblbarteit des Wanfieß al „eh Degm mi en oral und | Gefgititet —— — abhängs — —— 
a A ne Ser wir, daß bie Direftion ber en fämmtlichen Arbeitern, melde 
Ei 2 au8 vernerfiäen On 555 —— eine S— he * Mi kon a freien —2 eat 
—F —2* * A: f bürfte bann mehr * ungchindert nachlommen Können. bei der Staats⸗ 
— denken, das In der 1 "Re "ri ——— * eiſenbahn —* in ãhnlicher Weiſe, wie oben angegeben, aufgeheht. 
renb — mer Ri „Eböytg.” Über biefe Heperei: Bere etwaß 
m Bois > Erben - —— —— agen, daß bie ültramomanen 
—3 Be — —— anbes, jbenfa nit befer maden 
auf daß el —— Fe würben; .. aber ift nad bem ganzen er nad) ber 
mifdien Stubles bie 9 Saar opfzeit und ihren Veſchränkungen —— Bartei ſehr zu 
wäre et es als * on van Bolt eföiberie belorgen, daß unter ihren Hänben ber Auffchwung bes Verkehrs ges 
glauben uns wähle jebem — Allerdings gäbe es dann weniger Arbeit, aber auch 
die I- inbeiäränte ade über a ir Mens weniger Einnahme, und wie bei weniger Einnahme bie Beute beffer 
bünfen in alle faatlihen 4 aus fouveräner Madyt; bezahlt werben follen, dad Kunfiftüd bringen auch bie Batrioten nicht 
füle eingreifen, bie F abfeßen, Gejehe umitoßen, über Krieg | fertig, fie müßten benn zu ber Steuererhöhung greifen, bie fie immer 
verfügen fönnen. — Dölin — — ci nt bier | ben Liberalen im bie Schuhe ſchieben wollen, bie aber unter ihrem 
kai um 3 fangöff, in Sonbon eng as un In Zurlı ae Regtınent gewiß re us Eine Partei, die unter ihren 
auf das Konzil bezüglide Broj verabſcheuen, a ie läßt er ge her 


f 
> Hus Bayern In ge im Rro. 309 biefes 


Blattes fagten wir wörtlid: „Someit nämlid und ultramontane 
Blätter zu Geſichte kommen, fanden wir in keinem berfelben den jüng: 


verein. Wäre es nach ihr gegangen, fo hätten wir heute eine Boll: 
Kinie am Main; die müßte auch bezahlt feyn — wahrfcheinlic aus 
er are Ifi 2 ge Dis. Nahmittags hätte dahl 
eifingen. Am 11.b. NMachmitlta atte dahler 
ebenfalls etne U 
alle nnd — r m und frei 


zur Krone” R a 

en, * ie Verſammluñg in dem 
es a ten wurde dt geringe 
wejenheit vielgeehrten Hrn. Dr, Völt. Namen des au 
dieſem Zwede gebildeten Komites begrüßte. Hr. Ablerwirtb .Weis 
er bie Verfammlung, worauf Hr. AffefforHegele von Günzburg 
ebiegener Rebe die Nothwendigkeit des An hluffes Bayerns 
an den norbdentfhen Bund, nt 8 Aufgehens Bayerns in Breus 
gen, erläuterte. Dit gewohnter Meiſterſchaf ergriff hierauf Herr 
x. Bolt bas Wort, um mit überzgeugender Wahrheit bie lofen 
Verbädhtigungen ber Illtramontanen gegenüber der liberalen Partei 
üdjumeifen. Beſonders unterwart berjelbe die Definition der 
— mie ſelbe in jüngfter Zeit don dem Redakteur bes „Hlgäuer 
oltöblattes“ belicht wurde, einer eingehenden Seritik, In Haren 
Worten wurde ber Staubpunft der Foriichrittispartei gegenüber den 
ogenannten Batriöten —* eſtellt und namentlich betont, wie die 
en unter allen. ihren Weitrebungen die nie von ihnen auäge: 
— Abfiht der Jeſuitifirung bes Landes au verſſecken wiffen 
8 verfaffungsmäßige Beitehen der Stirche neben der Staatögewalt 
zird nie und nimmermebr angetajtet; nur iit man nicht gewillt, 
einen Nagen unter die Befehle eines Jefuitengenerals zu beugen. — 
er Rentbeamte Mater von Lauingen forderte zu kräftiger Bes 
igung am Wahlgefchäfte auf und führte an, wie gerade aus 
Gundelfingen bei frübern Landtagen ein tüchtiger Vorkämpfer be8 
Fortſchrittes, Dekan Friedrich hervorgegangen fen. Hrn. Dr. Bölt 
murbe ein Hoch ausgebracht, und nadbem Adlerwirth Geiger bie 
Unmwejenden aufgefordert batte, nur entichieben Liberale als Wahl: 
männer zu wählen, ſchloß die Berfammlung würbig, wie fie begon: 

nen und fortgeführt worden. 

* Die am 7. b8. Mts. in Rleinkemnath ftattgehabte Ver: 
—— der Urwähler des Wahlbenirkes Irfee war fomodl von 
bet ten Landbewohnern, als auch von den Würgern ber 
Stadt Kaufbeuren, unter diefen Hr, Bürgermetfter Haffner, äußerft 
gehe bejucht. ER Berwalter Wiebmann von Irſee wurde durch 
mation zum Vorfigenden gewählt. Hieranf ergriff Hr. Affi: 
ſtenjarzt Dr. Kranfold von fee das Wort und. fhilderte in 
einer von häufigen Beifallerufen unterbrochenen, wohldurdbadten 
Rebe die gegenwärtige Situation auf polittfchem und foztalem Ge: 
biete, „Waß gewinnen wir, diefe Frage ftellte Mebrer, durch unfer 
egenwärtiged liberale8 Staatöminiitertum und mas verlieren wir 
Sur ein etwaiges ultramontanes Minifterium, in Bezug auf bie 
Stellung Yayernd gegenüber bem Auslande, jorann in Bewug auf 
bie inneren Einrichtungen?“ In_eriterer Hinficht ſchüd rie er die 
geloen des Strieged vom “jahre 1866, den Austritt Oefterreichs aus 
eutihland, bie Bildung des norbbeutfchen Bundes, unb erflärte 
bie Bereinigung ber füddeutihben Staaten mit Norbdeutihland zu 
einem neuen b:utichen Bund für das einzige aber fichere Mittel, die 
Selbititänbigkeit- Bayerns zu wahren, und wies dabei auf das Ge: 
fäprlihe einer Allianz. mit Oefterreidy und auf das Verwerfliche 
einer ſolchen mit Frankreich bin. Im zweiten Theile verwies eds 
ner auf die nroßen Errungenschaften in Handel und — 
Kunft und Wiſſenſchaft unter dem bisherigen Liberalen Regiment. 
Das Treiben und Schaffen nad: dieſen Richtungen bin, meint er, 
ey mit einem großen Gtrome au vergleichen, den Niemand aufıu: 
en im Stande jey, allein es ſey doch ein Unterfchied, ob man 
dem Strome Hemmnijje in den Weg lege, Dänme entgegenitelle, die 
er erſt wieder überwinden müfe, oder ob man ihm felbft den Weg 
bahne, bamit er um fo mächtiger und fchneller dahin braufe; das 
eine thue eine ultramontane Regierung im ntereffe eimelner Stände 
u. f. w., bad andere aber thue ‚eine liverate Ngierung. In Berug 
auf bie Rechte Einzelner-im Staate ſprach Rebner von ber Freihett, 
von ber wahren D it, im Gegenfage zur Gefeplofigfeit, von der 
Gewiffend: und Glau MenTertBelt, von ber wahren Religion und den 
wmenſchlichen Sapungen, bie für Religion — würben, von 
wahren Priefter und dem, ber unter bem Dedmantel ber Relt- 
n weltliche * verfolgt. Endlich 2 er noch von den neueſten 
ſehen unb wiberlegte verfchiebene Vorwürfe, die man: benfelben 
von gewiffer Seite madt. Schliehlich fagt der Redner: In 
Summa, wir wollen unfer gegenwärtigeö Iberales Staatsmintites 
rium ftülgen und zu erhalten fuchen und wünfchen, daß unfer ar 
ned Bayerlarid, im Innern dur fiberale Inftitufionen gefräftigt, 
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baldm oglich ein tuchtiges Glied werbe bes neuen deutſchen Bundes, 
bes fün großen en deutſchen Vaterlandes.“ Unter rau: 
ſchenden — verließ Hr. Dr. Kraußold bie Redner- 
ne. Rad einer kurzen Paufe wurde durch Herrn Lehrer Veit 
von Kemnath der Miniſteriäl⸗Erlaß vom 22. Oktober d. JB. ver: 
Iefen. Nachdem bierauf der Borfigende auch die etwa anwefenden 
egner aufgeforbert hatte, ihre Anlichten Fund zu geben, ſich aber, 
mie faft immer, Niemand meldete, ergriff ber 2, Oberföriter Freiherr 
v. Stengel von Irfee das Wort au der mit reichlichen Beifalls: 
rufen begleiteten Schlußrede. Derjelbe betonte zunörberit, dak die 
Politit der liberalen Partei die des Friedens fey, wogegen bie ſog. 
Patrioten mit allen Mitteln den Sericg — wören — 
wies auf bie Nothwendigkeit, daß ſich Bayern an eine Großmacht 
anlehne, um feine Selbftftändigkeit zu bewahren, melde Macht nur 
ber norbdeutiche Großftaat jeyn könne, und zeigte, daß gerade bas 
Algäu, meldyes feine Produkte fait ausfchlieklich nach Norbdeutfchs 
land verwerthe, alle Veranlafjung babe, dahin R tradten, ’ bie 
Verträge, welche und mit jener Großmacht verbinden, immer jefter 
gefnüpft werben. Redner glaubt, ba bie verwerfliche Bolitif der 
Ultramontanen, wenn biefe zur Herrihaft gelangen follten, unver 
metblich "win Verlufte unferer Selbftitändigteit, wenn nicht gar zur 
eritüdelung unſeres engeren Vaterlandes, führen werde. YRebner 
ußerte fi fobann über bie vermerflichen ittel, beren ſich bie 
Ultramontanen bedienen, um das Wolf zu betbören, daffelbe gegen 
unfere liberale Staatsregierung —— und empfahl ſchließlich 
als beftes Deittel gegen ultramontane Berirrungen mit vielem F 
mor den „Bolfsboten“ und das „Vaterland“ zur Leklure Am 
Schluffe des zündenden Bortrages brachte Frhr. v. Stengel den ver- 
fammelten Urwählern 5 liberale Wahlmänner in Vorfhlag, melde 
auch fofort ur. Afklamation angenommen wurden. Cine befon⸗ 
dere Bedeutung hat biefe Verfammlung dadurch erlangt, dak im 
Wahlbe irk Jrjee, welcher biöher immer nur durh ultramontane 
Wahlmänner vertreten war, num der größere Theil der Bevölkerung 
vorausfichtlich zur liberalen Partei übertreten wird, 

Durch Finanminijterial Reffript wurde der f. Förfter 7 Ga. 
Mater zu Vachenau, Reviers und Forſtamts Ruhpolding, einem 
Anſuchen entſprechend, auf die zu dem gleihen Revier unb Forftamt 

ebörige Forftwartei Urihlau, der £. Kir ter 3. Köhl von Kirch» 

(Bonus, Yorftamts Mainberg, feinem Anfuchen entfpredhend, auf 
ie orfimwartet Mögeldorf, Forftamts Laurenzi, der f. Förfter Fr. 
Braun von Ruppertshpäütten, Yorftamts Seht: an bie Wartet Kirch⸗ 
tie und die Wartei Ruppertäpätten in einen Waldauf: 
ichtepoften umgemwanbelt. 

Graf Lubmig zu Pappenheim bat, feiner Erflärung in ber 
Reichſsrathskammer gemäß, feit dem Monate Juli auf das Privile⸗ 
gium ber Freibeit von Gemeindeumlagen für feine Berfon Verzicht 
geleiftet. Die Bethätigung dieſes Gemeinfinnes, bie felbftverftänblich 
mit nicht geringen Opfern verbunden ift, bat natürlich bei allen ber 
theiligten Gemeinden bie banfenbfle Anerkennung gefunden. 


Baden. 

X Karlörube, 12.Nov. Mus dem Budget des Minifte, 
riums bes großberzogl. Haufes und des Aeußern ift su bem Titel 
„Geſandtſchaften“ Einiges mittheilenswertb, In diefem Budget findet 
fi eine Mebrforberung von 2000 fl. vor für Aufdefferung reip. Wie: 
berherftellung des früheren Gehaltfahes des Geſandtſchaftspoſtens in 
Berlin. Obgleich die Budgetkommiſſion ber weiten Kammer der 
Meinung ift, daß, wie in ber letzten Bubgetveriode auch fernerbin 
auf Verminderung bes Gefnndtfchaftsetats bingearbeitet werben follte, 
fo flimmt fie doch für bie Bewilligung jener Mebrforberung, und 
zwar „von ber Anficht ausgehend, daß bei der gegenwärtigen politi- 
Ihen Stellung Badens eine Geſandtſchaft in Berlin unerläßlich, 
im Vergleich zu ben übrigen fogar von bervorragenber 
Bebeutung fey, und baf, wenn bie Nothmenbigkeit biefer biplomati- 
ſchen Vertretung Babens beim preußifchen Staate anerkannt ift, auch 
bie erforderlichen Mittel zu einer würdigen Repräfentation zu bewil- 
ligen fegen,* Bis zum Jahre 1864 waren für biefen Poften 14,000 fl, 
audgeworfen, Diefe Summe werbe faum binreichen (beit es im 
Berichte), um bie für einen badiſchen Geſandten in ber norb:: 
ſchen Reſidenz unerläßligen Ausgaben au beten und aus bie- 
fem Grunde erhebt die Kommiffion Feine Einfprache gegen die Wie: 
berberftellung ber früheren Voſilion (14,000 fl. für ben Gefandten, 
2400 fl. für ben Begationsfekretär, 400 fl, für bas Bureau). Die 
Kommiflion bat auch bie Frage wegen Aufbebung, beziehungsmweife 
Bereinigung ber Geſandtſchaften in Wien, Stuttgart ‚ Münden und 
in ber Schweiz abermals in Erwägung gezogen. Daaber feit bem 
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—— —— Ge find, je 
Die Kommiffion che fonft minbeftens eine Bereinigung 
Seiben Selanbtthaften DR Drängen und Stuttgaxt Für'geboten erach⸗ 
tet De Genf auf dieſem — a. ger —3 chlagen zu bee 
r 
63,300 Gu ie Gefandifihaft in München: fi ben | 
Geſandten, * — Kanjleibeamte, 800 fl. Bureau; bie Minis 
flerwefibentur für Stuttgart VoRR 1, Pr Ne ie 1500 fl. (Die 
beiben Poften befleibet Eine Berfon). — Im Augenblide befindet ſich 
2. Brentano in unferer Stadt. Derfelbe “on vor eren Monaten 
aus Amerika —325* gie rang für: a —* 
aus tano’8 abren, en« 
— Geſchicke Sera die Erden vd Be en ı - 


nollftänbig einverftanden ift. en 
modltpätige Rũckwirkung Hinlänglich erfahren Können, 
A 


dachte, mit Freube ver: 
nommen werben, biefer nenerbings aufs Krankenlanger ges 
worfen we Rs Der Alte leidet, wie man aus $loren 55 
an einem nicht 
im Stande, * — zu unterzeichnen. Am Tiberſtraude hat man 
aber längfi von Seite in Umlauf gefeht, er ſey ſchon Längft 
mod tan mehr — * er ſey geſtorben, nur ein Pſeubo⸗Garibaldi lebe 


re “ erhält Nachrichten ausRom, nad weldhen man 
Ye en Welt Über einen ſchlimmeren Ausgang ber Krank: 
bed Königs Viktor Emanuel nichts weniger benn ungebalten 
en wäre. Obwohl bie Krankheit be3 Königs von Italien in 
ang bie römifchen Hochgefühle num alterirt hat, find jene 
aleichwohl nicht unintereffant. Es Heißt num in biefen: 
wüßte in Wahrheit nicht, worüber ſich bie romiſche Partet freut 
; wenn Biltor Emanuel mit Tode abginge, nachdem et bie päpfl- 
= “5 g für die Annexion von 15 römtfhen Provingen nad 

u 


wire ba3 Königreich Italien deßhalb doch nicht auseinan: 
Gehen und bie Provinzen nicht derftaitet 
Ein im „Oflervatore Romano“ verdffentlicgter Brief aus Fl 







werben. 


ren berichtet , daß ber König aus freien Stüden zu beidh 
ten verlangt unb bie gg empfangen hat. Ungmeifels 
ur ift er von ber von Pius IX, olge ber — Umb riens 


in 
unb ber Marten —* bie ſubalpiniſche 


ierung geſchleuderte Er: 
betroffen. Die feiner 


cht, allein unleugbar bildet er einen Theil ber fompleren Ber: 


at welche mit dem Namen , ſubalpiniſche Regierung“ in . af h 


Bulle beyeichnet ift. Es handelt fich hier um bie Meine Erkommunik 
tion, benn biegroße, bie ein den Eintritt im bie Sirie unb 
ben —— ber Sakramente unterfagt und ſeine Unterthanen bes 


em Gouverän 





eit in Rom an ben üblis | 953 
den Orten eher hass Erfommunifations=Bulle nannte ben König | worten, %0 


‚ex entſchlofſen ifl,Teuch bie "Freiheit wieber zu erringen: ich bin eB 


Mag In nicht von mir verlangen, daß ich mich vor bem 

8 nur feinen Sihatten ftellt man mir 

entgegen, ba er ſelbft in —— nicht Plaßz nehmen kann.“ 
f a ber. junge —* Stinmt für 
mzettel — bis nach Cempſtone gehen. 

Dort gibt es een welche erbleichen werben, wenn ſie ſehen, 
daß zwanzigiauſenb ler dem ‚gegenwärtigen Regime ammenı 


fagen ımb hoffnungsvoll einer neuen Seit 
Raiferreich liegt ſchon im Sterben, balb wirb es eine Reiche 2 
Wenn es ben Geift Banquo's an feinen Tiſch ſich nieberlaffen ſehen 
wirb, fo wird es vielleicht wie Matheth darun fierben.“ 


— — —— 





. Handel :unb, Bexkehr, een 


80, des 


1868 
ern, wovon 16 dl die De Bsp 


Deggenborf 
* enkburg) —— — 
ee gu ie vie 


A 


Eu 
35 
Bi 
2 
2 


A * geleitete us Henn, weis 
driafte der 3 
A — ih hal 5-8 Proz 


Ban EAN Rn und einen Rein» 


en nie: 
Fe mh mit einem Being * 
Neuftabt a / S. * Dividende mit 0 Pros. 

ein zu nn ber niebrigfte zu 4 Pros. ber Bein zu —— 


md N in Oi tm 10— 
i —* —— ale im 5 ke unten. Mittel» 
attungen * 8386) 
Kehren 120-106 1; (nabefennen altät um 1012 fl. ger 
fallen); — beper; Sorten Holehaure euch (Abſ. 101, Ref 193 Bir.) 
175—195 fl. — Aſe geftirgn um 10—18 fl; — und Auer 
mit el (ur. 1, Ref #9 Str.) 176 fl; — täten 
aus franfen \ . 12%, Ref 7 Bir) 160 a. — um. beiläufig 
10 4. — Die größte Rachfrage war nad bem vorzũgl Dualttäten aus 
ber Spalter Umgegend, Kinbinger unb m welchen Sorten 
it, u t und ben n 
156 Bir, verkauft, marken unb 331 Str. et Tleben, und dennoch 


HC. Münden, 13 Rov. (Banbehprobutten und BarrenBörfe) Das 
Betreibegefi fr bitch d diefe Br underänbert, ar Bere verfolgt rl 


Ten 86 tr. biebfl. 48 ii, nur fl. 6 fr 
Gehorſams gegen ihn entbinbet, wäre jeht nicht mehr geitgemäß umb ber E 5 . ; 
römifche Hof bat fie fehr Eluger Weiſe aus bem Arfenal feiner An- = Fe - : N OR lan ae © a 4 
tiquitãten nicht hervorgeholt. Wenn bie unter ber kleinen Erfommumis Bafabr 10,527 a Sefammntbeftaud heutiger - 13,737 Säffl. 
Zation ſtehende Berfon in Tobesgefahr geräth, fo hart ihr Niemand | Plevon murbrn Sarı Kar 12 eo I er 
—— — bo "Bars Wi Sterbejatramente | Pre; Zum 1B 1. 02, Lam 121. 20.6, au a1 Er Babe 
zeidien unb ber hei. Baker Enänft ieran e ober jene Bebingung. | gun I 1 Galle 17 K Bub Ham i . 
b if . —* — —— rer —— Erledigte Stell & teftant. Pfarrei Laub bel 
aß bie e n € * e proteftan rei Laubenzedel, 
baß nn Ihe “ en —æ —— ee en en 
d, man ihm bie utlon jog at, unter 
alt ber päpffichen Zufimmung im Falle ber Genefung. As |” > —— — — 
König 1866 in ben Krieg zog, fanbte er feinen enier, Diigr. im Lahrer $ Boten*) — chung ber vorjährigen 
an ben Bapft ab und ließ für biefen um bie Gunft nachſuchen, | Gefhiihte von b —* —— ah yi wahrhaft rübrend, ohne 
‚er ihm tm Falle des Todes bie Abſo bürfe, Der | parum füh und zu werben. gibt inen der⸗ 
x bie gewünfäte Ermädtigung, aber nur für bie Dauer bes ch, man 3* den len en nur mit ie felbft ver 





Frantreid. 


In Einer Verſammlung bes IV. Parifer Bezirks äußerte Eremis 
Gegenlanbibatur BebrwRollin: „hr mol 


eng-über feine. - 
Bebru:Rollin, weil er Republikaner if: 


er id bin es auch; weil er 


proviſoriſchen Regierung war: Me ep weil 


en wir alfo, es ift bie 
Beriiätei Bes 5 —— iche 
die von überall ber ——— * 
onftanger Zeitung. 


'*) Bu haben dei allen Buchhändlern und Buchbindern, 


4082 ; 
@inladun 
Bei ber am 5. Oktober heurigen Jahres flattgehabten Generalverfammeiung 


un) 


ein 


Verein der geprüften Maurer- und Zimmermeister in Bayern 


gegrünbet und ladet man he ng 
Anfragen 
fenbet werben. m 


alte sojüliieh du nareuf Statuten x. fofot, ie 


Der Ausiäuß, zur Reit in ffeenfing. 
Die £ebeneverficherungs-Anftalt der Bayer. Hypotheken: und Wechfelbank 


verfichert zu 


a a 00 ſow 
gen iſt eine ee fache — 
Kern en an arlure. Home 1869. 


—— allen Denen 3 


auf Zebenädauer als * Far beftimmte 


— Die 


Anträgen unb Erteilung emo, me den. ift — 


A. Fogel-Lehmann, Bankag 


Pferdeverfteigerung. 
MR Samiten den 20, eg 1869 Dormittags 11 Uhr wirb in ber k. 
F tbahn zu Münden eine Anzahl für den k. Hofmarjtalldienit nicht geeigneter 
* egen ofortige —** an 8 dhicten n Öffentlich verſteigert. 
eſicht —**— ſerde kann — ben 19. November 1 Nachmit!ags 
u t, und nit bar vor ber Verfteigerung felbit in ber K Hofreitbahn geſchehen. 
Die enehmigung jedes 58* Verlaufes wird zwar vorbehalten, es erfolgt jedoch 
bie Beſtimmung während “ Di gerung. 


Oberfiftallmeifter - Stab. 
—— Lloyd. 


Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


von Bremennach Newyork, Baltimore, New-Orleans u. Havana. 
D. Baltimore Mittwoh 417. Novbr. nah Baltimore via ——— 


D. Sanfa Sonnabend 20, Novbr, Newport „ Southampton 
D. B Fr: Mittwoch 24. Noobr. avana u.New: Orleans via Havre 
— pmene Sonnabend 27. Novbr, „ wyort via So u 
Mittwoch eg Pr Baltimore „© ton 
3 Rhein Sonnabend 4. Dejibr. „ Nemmrt „ 6 
D. Bremen ttwoch 8. * » avanau,Rem:Orleand via Havre 
D, America —— 11. — du u * —— 
ob un 
Hafla eife A ewyort?: A gar 165 Zpdler die Gajüte 100 Thaler, 
a e nad) Baltimore: Gafüte ie 185 rg denbed 55 Thaler 
re Y Orleans Pe 150 Thaler, —e 


eiſe nach New⸗ 
Sradtnad — ne Ghf. Bremer Danke. 


nad ® 
t New⸗· Orleaus und 2. 2 105 mit 15 406 
Fracht nad um ——ã— — 5 Proz. Primage per 40 Gubicfuß. —* 


in Bremen und deren Im 
Die Direction des Norddeutschen Tıloyd. 


HM. Patere, Nirchr Hirsahfeld, Vrocurant. 


Defanntmadung. hen und wird ber eigend hier eingerichtete 


Saal mit Garberobeiimmer per VBorftellung 
eitag den 19. Ban de. 38. um ben billigen Preis von 1 fl. 30 fr. abs 
b ® Uhr werben von der Dekonomies- etreten. Hierauf reflektirende HH 
I * werden * ſich baldigſt su wenden 

— Saug, Poſthalter 


Auskunft ertheilen 
länbiihe Maenien, —— 


—— Hr nie 3 Gegen» tn Burglengenfeld. 
nbe, als: 11] nte e, Dan 
ten Sätıc, Riemenwerk, wollene 1% Bar — ſenmacher. 
—* en 2* de 1a abraquen dann Satliel⸗ ) Bwei gemwandie Arbeiter, beſonders 
d vorzüglich su warmen jr a De und Sceibengewehre, finden bei 
Bufbicen mg Reifewägen, aum terzeichnetem gegen guten Lohn bauernbe 
üttern von Beſch 


35 tend on gie) Daıc Bei ir * 
etenben rg [4 are Sa 2 
öffentlich verfteigert 


m. &. Rn Dürnienmadher 


Ingolſtadt. 
ee en 
ür Scuufbieer, ee Ge 


linirte + —— = 
equenten Stäbtchen ber u a 
verer 8* und gm — pr. oe 60Stũd #7 
rö — Eifenwerfes, wäre r, „Duen d 
. Gele ae gebos Mün YHuguft Neu —— 
äfte au ma ee Bapierhanblung, 


PA... u einem 
NA 

—* — gün 

en, gute und eubenerub e Geſ 


a 


£ooje der Mündner 
Aunf-Ausftellung, 


yedung 30. at 
find a 30 vr. Stüd au bey 
Theodor —* — 

19 6) Yugsburg. 


Ulmer Münfter-Foofe, 


Stesung 1 beftimmt 17. November 
ab * Stüd 36 kr. 2 bis 17. 
a bestehen von > ebito 
Hm Hugab. Anyelnblatt. * re 





Sr 







Vorzuglich gute und billige 
Uhren 


mit meiläbeiger arantie. 
gob-Ancre ren, 15 un 2. — 


old:Damensübren, 8 Steine 
@old:Damen:Uhren, 8 Steine, 


W:D ⸗ 
@® — üprende 8 Steim, 


—— 
—— 
Silberne Eylinder 


2 — 


— 


1 i. 


Eu LE 
— 


wer un beB 
Betrag — anbt durch 
104) _ in Münden, — — 


das fübl. Bayern, Würtember 
—— th 





Mühlsteine, * 
* em 1 anne m D. 


nbeim 


Dre 


— ar. une  alnnlcı Be a ' 


—55 ſen. 


Die Stollwerd'ihen 
fäften beftehenb 


AerztlichepEmpreblung. 


rußbonbonsd haben vor allen andern gegen Heiſerkeit, 
vom Sörper leicht affieinirt werben und bie Werbauung nicht 


ften zc. empfohlenen Mitteln den ganz befonbern Vorzug, ba fie, nur auß Zuder und 
Tienen 
TER. 


S 


werben nebenbei von Rindern um 


zarten Perfonen gerne und mit 


gs, wie ich mich felbft durch Verſuche in bem unter meiner Leitung ftehenben Hofpital 


5 gt habe. 
reölau, 21. Februar 1847. 


—— bie Stollwerck'ſchen Bruſtbonbons echt in verſtegelten Packeten mit Ge: 
m 


„ ber Haupt-Niederlage von Guſt. Vifcher 

uub bei Oscar (Yracco, 
„ Aichach bei Apotb. M. Wocher, 

2 bei J. 8, MWerlberger, 
oth. B. Gunblfinger, 

en bei Anbr. Kohn, 
Buchloe bei Apoth. frz. Lint, 

" vei Ant, Großmann, 
i A. Stegmann, 
Dochau bei Apoth. Wal 


j 


aasarı nn nH 
= 
8. 


„ G@undel, 

„ Günzburg bei Apo 
„ Harburg nn 2 — 
* ei Leop. Eberhardt, 

pe — — bei Witiwe M. Sallinger, 
„ Hohenwart bei M. Rieger, 

4 Ichenhausen bei I. Wiedemann, 

. bei Apotb. Hummel, 

„ Riertissen bei Apoth. Hummel, 

„ Immenstadt bei Apoth. Müller, 

„ Kaufbeuren bei Apotb. U. Roth, 

o * er —— 
„ Kempten bei Hofapoth. Fuchs 

” ». kei I D. dv. Kell, 
„Krumbach bei Apoth. M, Mayr, 

„ Landsberg bei Apoıh. Böhm, 

“ . bei &. M. Rangenberger, 
„ Lechhuusen bei X. Rindhofer, 

„ Lindau in ſammtlichen Apothelen, 
bei Joſ. Sqweiler, 


Bierbrauerei 


in Lindenbery bei Joh. Mayer, 
„n Memmingen in jänmtlihen Apothefen, 
„ „ bei #. W. Daumiller, 


„ Monheim bei Apoth. Kaufmann, 

„ München in fämmtlihen Apothelen, 

„ Murnau bei Apoth. Webrmann, 

! m Nesselwang bei Apoth. Bonenberger, 
' m Neuburg bei Apoth. Fahrmbacher, 

„ Neuuim bei Aybr. Weif, 

„ Nördlingen beı ®, Kübler, 

Pr . bei Cond. G. Habermann, 

„ Oberstaufen bei Apoth. Gb. Müller, 

„ Oberdorf bei .. dmus, 

m Obergünzburg bei Apoth. Drerel, 

w Oberstdorf bei I. Geſchwender Wittioe, 

„ Dettingen bei D, I. Bettmann, 

„ Ottobeuren bei er Det, 

„ Pfuffenhausen bei — König, 

„ Pöttmes bei Math. Bed, 

” in ber Apothele, 

Rain bei Apoth. Fr. Röbrer, 
Schongau bei of, Hartl, 
Schrobenhausen bei Apoth. A. Böhm, 
Sonthofen bei J. U. Engenberger, 
Thannhausen bei Apoth. Kolb, 

Tölz bei Apoth. Fellerer, 

Türkheim bei F. &. Aborno, 

" bei Apotb. v. Heufer, 
Weiter bei Apoth. Hummel, 
Weilheim bei Apotb. Reifenegger, 
Weissenkorn bei M. Kircher, 
Wermding bei Apotb. Raſch 
Wertingen bei Apoth. #- Bertele, 
„ Zusmarshausen bei F. &. Hieblert. 


zum pſchorr. 


ya yyz zu 2 ya ı 2 


München. 


Der Verfandt des Bord in — — und in Fäſſern hat für die 
diesjährige Saiſon wieder begonnen, und werden : 










ey es jung ober alt, 
anfo:Offerte unter 


fe & Comp. in Stuttgart. 








Kryſtall ˖ GlanzBier, 


eſund, frank, ſauer und noch fo trüb, in 12 Stunden. 
& iffre G. H. B, befördert bie ae 





— 


Geſchäfts-Empfehlung. 


20) unterzʒeichneter habe das Wein- und Gaſthofs-⸗Anweſen zur 


„Sonue in Dillingen a. d. D.“ 


tauflich an mich gebracht. 


Indem ich 


en 






rt beſtens geſorgt iſt. 


a 
1869. 


Dillingen, 12. November 


s und remdenzimmer, fowie auch geeignete 
—— dem Beinerken, daß für prompte Bedienung, vorzügli 
fe aller 


tejes einem biefigen wie auswärtigen verehrlihen Publikum, ferner ben 
Neifenden hiermit zur Anzeige bringe ale meine comfortable eingerichteten 


allungen au Pferben > neneigten 


e Küche und 


Cyriilus Baur , Selthofbefiger zur Sonne. 


eitellungen ſchnell und beſtens effectuirt. 


a — 


er 
—— bie WRark . Nieger'iche Buchbrig. 


x, ib. Pfeifer, 


Lehrer und Bürger in Augeburg. 
Unter welchen Voraussetzungen 


bildet die heutige Volksschule 
zeitgemäss ? 


Vortrag, 
pebalten auf ber IV. Sauptverfammlung bes 
aheriſchen Lebrervereind am 1. Sept. 1869 

zu Würzburg. — Preid 12 fr. 

Vorliegende Rede über das ebenfo zettges 
mäße als inbaltsreiche Thema bat hier ges 
rechtfertigtes Auffehen erregt und wird nicht 
nur allen Lehrern und Beſuchern ber Ders 
fammlung ein ſchähbares Andenken fein, 
fondern äuch überall, wo man an ber Hes 
u. und Bervolltommnung des 
Volfsunterrichts ein Intereſſe nimmt, 

mit — 5 werden. 
A. Stuber's Buchhandlung in Würzburg- 


Aifocis-Gefuch. 

In einem alten En-gros-Gejhäfte (Wein 
und Spirituofen) in einer großen Stabt 
in Bayern wirb ein Affocie, welchem ind« 
befondere die Gefhäftsreiien zugebadht find, 
gen Gef. Franto: Offerte unter Chiffre 

. 8. Nr. 14 beforat das B.-E. b. A. Abdı. 


Agentur⸗GSeſuch 
Ein routinirter Kaufmann, der beſtens 
empfohlen iſt und renelmäßig Süddeutſch⸗ 
land, Schweiz und Rheinproviny bereit, 
ſucht noch einige leiftunasfähige Fabriken 
au vertreten. Frantirte Offerte sub M. H, 
600 poste restante Stuttgart. 21) 


Ein Baumeifter, welder eine Ackerbau⸗ 
fchule abfolvirte, mehrere —— auf land⸗ 
wirtbfchaftl. Gütern funftiontrte und mit 

euaniffen verfehen it, fucht eine Stelle. 

äheres im D.C. d. A. Abdztz. 2) _ 

Ein junger an mit fhöner 
Hanbfdhrift, welcher früher in einem Lönigs 
lien Landgericht als Sülfsſchreiber ar⸗ 
beitete, wünjdt in gleicher Eigenſchaft pla⸗ 
irt zu werben. Eintriit fann ſogleich er⸗ 
olgen. Näheres im V. C. d. A. Abdz. 2(1) 


Ein junger Mann von 25 Jahren, ber 
franz. urd engl. Sprade in Wort und 
Schrift mächtig, auch ziemlihe Kenntniffe 
der tal. und fpantfchen, fowie ber Comp» 
toir: Arbeiten befißend, fucht eine Stelle als 
Gerant oder Zurveillant eines Fleinen 
Etabliffements, aldMeifender, Verkäufer, 
Privat: Sefretär ıc. Dfferte unter A, 
B, Nr. 28 befördert das B.:C d. A. Abdz. 


Bu einer Herrihaft wird eine Stubens 
jungfer geſucht, bie gut Nähen und Bügeln 
fann und folides Petragen bat. Mo? jagt 
das 8. C. b. A. Abditg. 


‚Ja der ſchonſten und ſonnigſten Lage ın 
ber Fuggerſtraße ift im SHocdparterre ein 
elegantes Logis mit 5 heijbaren — 
Magd; und Speiſekammer nebſt Vorgarten: 
Antheil und allen ſonſtigen Bequemlichkeiten 
su vermiethen und ſofort zu beziehen. Näher 
res bei Gontroleur Schmid in ber Fugger⸗ 
ftraße au erfahren. (1) 


Stadttheater in Augsburg. 


Sonntag den 14. November 1869. 
2, Vorftellung im 4. Abonnement. 


Undine 
Romantifhe Oper in 4 Alten von Lorhing. 





t 


coꝛ u 
Anzeige und Empfehlung. Ausverkauf. 


4(4) Eineni verehrlichen Publikum zeige ich biemit.an, daß ic joeben eine Sendung 


der neueften und eleganteften Confectioms aus dem Gefhäfte des Hr Mag | Wegen Aufgabe meines Detail: Gefcäftes 
Schufe in München erhalten Habe und empfehle biefe Nowsreawtde jeneigter Be — —— 
raenquaans Aug. Hnode ne. 
in Augsburg. Beidenkleiderstoffe, 
Ulm, 1. Nobember 1869. . - - Moile, Atlas, Mare 
” Mün e * 3 a u * ott te ri i e. Gewirkte und Wollen-Ohäles, 
ent ebung der Gewinnfle findet am Tulle und Cröpedechine-Chäles, 
itttupeh Den 17. ds. ts. W ke f 
im biefigen Rathhausfanle ftatt. ollen-Klei erstoffe, 
Münferbau - Comite, Thibet, Lustre, Seiden-Foulards, Fiohus, 
Zanderer, Stabtpfarrer. Heim, Oberbürgermeifter, 3(3) Oachenez, Blipse, Oravattes, 


4.3 5 — Schwarze(r Sa r, 
Das Ludwig’sche Commissions-Bureau |zays: => -Zarensrecnnen 


ftoffe. 
Zu zablreihem Beſuch Inbet ergebenit ein 
vermittelt Capitalien in jeber beliebigen Größe auf fichere I. Hypothek Philipp Gossens, 
aus GStiftungsmitteln, von Privaten und in Annuitäten abzahlbar. 713) —— —— dei Baarbe zah⸗ 


Berſteigerung von Antiquitäten. Empfedblung 


Donnerstag den 18. ds. Mts. Vormittags D Uhr werden inı Koblergarten F ſch h 
aus der ——— des — Privatier Wanner folgenbe ——— Auen Baar: ilz u 6, 
sablung öffenttt 9 verſtei Scntywert und_altertbümliche Möbel, ein gothiſcher werth: | ſehr ſolid, äußerft billig, aus einer der reuom⸗ 
voller Altar, zwel altbeunfe Bilder, mehrere Delgemälbe, jteinerne "und 581 san —— mirteften Fabliten 
Schmuckſachen, worunter Ringe mit ächten Steinen, und Münzen, Porz tein 


Krüge —— * Upeen, Kupferitihe und nod mehr bier nicht "genannte Artikel, Herren- U. Damenstiefeletten 
nee freun nlabe 
@ufebius Stadler, geihw. Käufler. eigener Fabrikation, ’ 
Rat = 1 - engl. und franz. 6 Gummischuhe 
” * fiehlt 
atenzantungen ET Rellenmüller, 
80(8) Bei unterzeichnetem Bankpaufe werben alle Sorten Loofe gegen Maten: St. Aunaplag, Augsburg. 


sablungen verkauft. Fk, Hennings aus Gotha, 
E: Land»auer BYahnhofftr. nädftd. on iu. „bay, FE 


Bank, und Wechfelgefchäft in deinen. er —*— ran — 


_ Handels-Unterricht für Madehen. 3 Hinmelsglobus, 





31) In Ermwiberung einiger Anfragen bemerfe ich, daß während dieſes Monats noch 
einige Wädchen, welde für die Handlung ausgebildet werden follen, in meinem Pen: dann serlegbare 
—* Aufnahıne finden ko nnen Näheres und ausführlicher Brofpect durch Geographische Cubus - Globus, 
Bilberiine Friedlein, fehr infiruftio bei 


Königl. conceff. Znitt'ute- — 


) 
Rarläftrage Nr. 9 in Münden MI. Sitri & 
Slebuns am 17. ‚us ran. 


Die Ziehung der Krumbacher Hopfenbauvereins-Loose | Ulmer Münsterhau= Loose, 


euzer, 
wurbe verlegt und finbet — = ii. 28. mei. Gewinn: sn Ay oo fl. find nur noch 
flat, — Krumbach, 12 November 1869. —— BEE. az 
Das Verloosungs-Oomit6, Zheodor Si üb ir ge 
BREITEREN TE 22 


Tode#- Anzeige, 
Auswärtigen Verwandten und Belannten —* wir hiemlt bie traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Water, Schwager und Wailb: 


Den durch seine vorzüglichen Eigen 
haften allseitig rübmlichst bekannten 


Johann Georg R Woailbach, 


— Abends nach 9 Uhr, verſehen mit u. — — — 
chnell an einem Lungenleiden in * ennodi 

Ursberg, ben 10. Rovember 1 n Wailbach 
'im Namen Nammtlier Dinterlaffenen. 
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Buta rgenait „Magen %), | ogeigen wierr birt Rem Bei 
“ er untpegen. fir 31 anflage ber „Ri H 
neterhaikugäbich * 


Kan —8 Berne. € Eheirrtenge: rar 
as u —— sm * Montag, den 15 Movember 1269 EM Krrkman 53*8 


















Telegtaphiſcht Betichte ber „Abeubzeltungꝰ. 

Kearleruhe, 13. Nov. Die erfte Kammer hat einſtimmig 

den von der Kammer ber Abgeorbneten bereit8 aboptirten Geſetzent⸗ 

wurf über einige Verfalfungsänberungen, darunter bie geheimen ins 
direkten Landtagswahlen angenommen. 


N Baris, 13. Nov. Heute Nacht fand beim Auseinandergehen 
einer Wahlverfammlung eine Demonftration gezen Rochefort ftatt. 
Mehrere Anhänger Rochefori’3 wurben auf bem Boulevard Poiflons 
nidre verhaftet. Die Ruhe iſt wieber hergeftellt, 

* Madrid, 13, Nov. Figuerola erflärt ben größeren Theil 
bes von feinem Borgänger Aıdanaz aufgeftellten Budgets anzu: 
nehmen, weigert fich jcdoch, fich über Aufrechthaltung oder Zurüds 
fiehung ber ZUprogentigen Renten · Reduktion auszufprechen. Der Zwies 
fralt über bie Kandidatur bes Herzogs von Genua bauert fort. Die 
Eppofition ber Unioniften gegen jeben minberjährigen König ift uns 
Befiegbar, Man verfichert, diefe Kandidatur werde nicht einmal zur 
Öffentlichen Diskuſſion gelangen, 


Zelegrauiıtäe Aurd: Berichte, 
., 14 Rev, (Shlußkurfe.) Mien 96°, dizpm. 
ac. *9 92/1882 —— Bis öfter. —— — 
Staaubahn F . Oftbabnaft. ‚ba 

Bram. Anl. ER bab. Pram»Ant, 108%/,, dh. E. ©. 1860 76, Eomnbarpen 


* „Were Silber · Neni crrenie IF. Tendenz: Nachboͤrſe ſtill. 


Hud Bayern ſchreibt bie Nat⸗gtg.“: Der Biſchof von 
Vaſſau der bon AL vorigen Jahr 8 —* erzbif Ah Ordi⸗ 
na.tat Münden Frei ng ein Schreiben ergehen ließ, in weldem er 
mit ber volliten Tntſchi —**8 poen eine von ben Geiſtlichen bes 
ga Organifation des fatho 


ten Scrififii gab D 
en Schı a m 

die auf ihn geieliene Wahl in das neukonftituirte Bentraltomite 
der fatholifchen Vereine Deuifchlands annehmen dürfe. Diefe wurbe 
dem Domfapitalar von feinem Bifchof verweigert, weil legterer.bem 
obenbezeihneten Vereine nur bie Eigenſchaften eines riontvereines 
beilegen Lönne und er fi) aud mist im Stande fühle, in —— 


en 
u welch immer einen Zwe aufaefellten Bevollmäätig- 
Dayeım ten —— od 1% {rgen welde efugniffe in firhlicen 

# Münden, 14. Nov. Die „Korrefpendenz 5 ai uk 
Sofmann’ meldet: Die bekannten fyübre« Der par 
trıot f pen Bauernvereine, Freiber dv. Safenbrädlund 
Dr. Bfahler, iteßen bei einer jüngft ab. cbaltınen Ber: 
fommlung in A uerbach andfprengen, daß fie im Wuf: 
trage Er. Mai. des Rönigs reifen. Se. Maj. der 
König, Bievon in Kenntniß gefcht, babem dem 5* 
amtmann von @j4 enbadp ſofort telegraphiſch adffnın 
lafien, Daß Die Vorgabe der genannten Gerren, im 
allerhöchften Auftrag zu reifen, duraaus unwahr fey, 
und haben zugleich befohlen, daß Diefe jedes Bxundes 
mtbebrende @: findung fofo:t und allerfeitö widegem- 
fen werde, 

A Münden, 14.Nov. Das vor einigen Tagen von einigen 
Blättern erwähnte aller. Hanbichreiben Gr. Maj. bed Königs an den 
Seren Erzbifchof von Munchen⸗Freiſing lautet wie folgt: „Mein lieber 
— von —— Mit —— * Ich das Hirtenichreiben i 

ulda verfammelt geweienen Bifchöfeentgegengenommen, wels iers 
äe8 Ste die Aufmerffamteit Hatten, Mir zu Überfenden. Ich babe eb | PER du xt t — — iſe * ———— Ar 
zit jenem Interefle gelefen, beffen ein fo wichtigeß Mtenfiäd würbig | Fug niät komprienten ® en auf irgend eime Zeile 
it, und frewe Did, in bemfelben bie eb en eb | aus nicht komp unten Mann a im metieren ABers 
deutihen Biicäfe aus —— u inter — Beoorfichenbe a Bilder anf die fogenannten afino’8 aljo ge 
allgemeine Konzil feine Lehren ——— werbe, welche mit ben | ſprechen; My: Folge von Anregungen und Beichlüflen auf er es 
Grunbfägen der Gerechtigkeit, mit bem Rechte bes Staates und feiner | Dtete fatheitiher Dereine ei ee 160 * ne u > 
Dbrigkeiten und mit ben wahren Intereflen ber Wiſſenſchaft oder mit at — de ländlichen — eine jebr 
ber rechtmäßigen Freipeit und dem Wohle ber Völker im Wiberfpruche | große Anzahl von fogenannten Ra ino'& oe das at N * 
— —— —— ben (iebr Bey-knend 

e x 

algemeinen Konzile Geltung finden und basfelde die heiamen —*2 für Sie uftände in ber Diözefe Baffau F rändet, melde aber 
für die katholiſche Kirche haben werbe, welche jeber gute Ratf,olik von 
einer allgemeinen Kirdhenverfammlung erwartet, Ich ver,sleibe mit 


i sartıten, ß e aufgelöst werben 
= ehe "Tatholifchen eneralvtrjemminng in 

geneigten @efinnungen Ihr gmäbiger König (ve) Bub 

Einderhof, ben 21, Oktober 1869.* Bubwig. 


reben, und das, was er barüber fant, ift 
nicht verfagen können, folgende Stelle wortwörtlih * 
&3 heißt ın dem Schreiben: „Was bie Beihlüffe ber alljährlidgen 
Sencralver fammlungen 57 her Vereine veuiſchlards betrifft, fo 
die Anfichten — man fann nicht einmal 

agen die Uebergeugungen — eine fleinen Bruchtheiles der faiholis 
n Bendlferung Dutfchlanbs bar; fie gehen, hervor auß einem 


wohl aud nicht anders möglich ift. Was würde au Kirche und 
Ei Bere a Be 
————— e einer impropifirten, durch 


Düffeldorf wurbe ber gar; zeitgemäße und dem wahren fi ee 
nt ende, von Brentano gefleite Antrag, ber f ts 
F — Fe größere Mäsigung und wirbigere Haltung zu 
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empfehlen — wofür fich früher ſchon oherhitlliche Stimmen erhoben 
atten — in einer fo mwerfende 
—— Art zurückgewieſen, bag man 


von 
Perfönlichkeit 
eitung*) beftelt, melde 


Brefie 
Gebieie 


rechun 
— a. di free Verböbnungen, Berfpottungen und Berleumbun: 
— katholiſchen Aus 


fönnen. 
anz 
i Inbeffen wird biefe Unummunbenh:itber Sprache 
Be drieben, inde 

aufs Reue — Hergerniß au erregen, um fo 
mehr als bie Jeſultenparlei in Bayern bei dem bevorftebenden Ent: 
ih ibungsfampf ber Wahlen dieje Stellung eines geiftlihen Ober: 
bitten, der fi ihrem Willen nicht fügen will, als eine ſchwere 
eeinträchtigung ihrer Intereſſen empfinden muß und Alles aufbieten 
wird, um bem gegen ſie gerichtelen Schlag wirkungslos zu machen. 
w.Münden, 13. Nov. Die „NationalsZeitung” verdffent⸗ 
licht den Inhalt eined Schreibens, weldes Biſchof Heinrich von 
Balfau an das Sentralfomite ber katholiſchen Vereine Deutſchlands 
richtete, (5. oben.) Aus biefer Mittheilung erfehen wir, wodurch 
der Biſchof ih. den Zoru der Ultramontanen zugezogen hat; wer 
ſich ſo entſchieden gegen bas allen Frieben gerflörende fanatifche Trei: 
ben eines Theiles unſeres Kierus ausipricht, wird allerbings nicht 
fange auf bie bösartigften Berbächtigungen, durch die klerikale Preſſe 
zu warten brauchen. Dem Biſchof tft aber, wie ich höre, biefer Tage 
ein Hanbbillet unferes Königs Übergeben worben, in welchem ihm -bie 
unummunbenfte Anerfennung für feine Bemühungen, ben fyrieben zu 
erhalten und. den Gerft ber Verfößnung zu prebinen, ausgefproden 
wird. Hier zeigt fidh fo recht deutlich wieder ber Unlerſchled zwifchen 
din Anſchauungen bed Throne und her flerifalen Preife ; biefe ver- 
lãſtert, verhöhnt, verbächtigt ben Bischof, ber König aber fpricht ihm 
ın der liebenswürdigften, herzlichſten Weife feinen Dank und feine 
Anerkennung für eben biejelben Schritie aus, um welder willen ber 

Biſchof von den Ultramontanen mit Koth beworfen wirb, 
J Münden, 14, Nov. Das Geſetz, durch weldes das Pen: 
fionawefen ber Offigiere, Miltärbeamten, Offiziers- und Berwal- 


unbe: ; 


tungBabfptranten I Maffe geregelt und feitgeiteflt werben fol, baſiri 
ben Bernehmen nad) ſoweil thunlich aufben bem Geſetze nom 16. Mat 
1808 über bie Verforgung invalider Unteroffigtere u. Solbaten zw 
Grunde gelegten Anihauungen. Die Höhe ber Benfionen richtet ſich 
in ben eingelnen Ghargen nad ber Länge der zurüdgelegten Dienfts 
zeit, bei beren Berechnung aber bie Dienftzeit, welche ber Betreffenbe 
als Golbat ober Unteroffizier zurüdgelegt hat, nicht in Anſoh gebracht 
werben foll; dagegen wird jeder Monat Dienftseit vor dem Feinde 
boppelt gerechnet. Mit ber Erreiung eines gewiſſen Lebensalter 
in ber einen ober amberen Gharge ober nad) Zurücklegung einer ges 
wiſſen Dienftzeit konne die Benfion auch ohne ben Nachweis ber Ins 
valibität gemährt werben; ber Bezug ber Penfton beginnt mit bem 
erften Tage bed auf bie Penfiontrung nädftfolgenden Monates und 
| endet durch Reaftivirung, mit bem Eintritte ber Straffolgen des Art, 
| 38 Ziffer 3 und Art, 29 bes Strafgeſetzbuches, mit bem bem Sterbs 
monate nãchſtfolgenden Monate oder-wenn ber Benfionirte feinen ftäns 
digen Aufenthalt außerhatb Bayerns nimmt, infoferne er nicht bie fönigse 
| liche Genehmigung, die Penfion im Auslande fortzubeyiehen, erhalten 
bat. Benfionirte Offigiere und Milttärbeamte, welche vorübergehend 
zu Dienftleiftungen berangejogen werben, erhalten für bie Dauer 
ihrer Berwenbung bie Differenz der Benfion und bes Aftivitätsges 
® Münden, 13. Nov. Bon Seite bes f, Stantöminiftes 
riums des Innern wurbe unterm 13. ORt.b. Is am die Kreisrenies 
rungen nachſtehende Entſchließzung erlaffen, welde in Hinbli auf 
die bevoritehende Landtagswahl von allgemcinem Anterefje an 
dürfte und insbeſondere beweiät, im welch! Ioyaler eife‘ 
die Staatd » Regierung bie Beſtimmungen bes Wahlgefrhes 
i ei Geltung zu bringen beftrebt it und mie biefelbe hie⸗ 
bei auch den von ber Ichten Einweifungsfommiffion der Rams 
‚mer der Abgeordneten, die bekanntlich der Mehrzahl nach aus Mits 
ger der patriotifcyen Partei beſtand, erfolaten Anregungen und 
anftandungen bie entſprechende Berddfihtigung sugewendet hat, 
Die Entfhliegung lautet: 1) Gemäß Art. 10 bes Wahlgefehes vom 
4. Juni 1848 hätte in ber erften Wabhlhandlung auf je 0 Scelerz 
ein Wahlmann gewählt werben jollen. Dice Beft mung wurbe 
jebod nur im Regierungsbezirke ber Pfalz, in Oberfranken dann 
in Schwaben und Neuburg eingehalten, mährend in Oberboyern 
Itatt 1655 nur 1891, Niederbayern ftatt 1188 nur 1176, Oberpfalz 
ftatt 988 nur 977, Mittelfranken ftatt 1157 nur 1142, Unterfraufen 
ſtatt 1168 nur 1150, fohin zufammen um 106 Rahlmänner 
:au wenig gemwäßlt worden find. Sur Bermeibung von 
DBeanftanbungen hat bie önigliche Regierung Sorge zu 
tragen, baß bie ber gfeleblichen Vorſchrift ent puechende Anzahl ber 
Wahlmänner na oßgabe des Gefammtben Herungsftandes inch 
ber Milttärbevölferung bes geiz enden Amtöbe:irtes auf die eins 
ıelnen Urwaßlbeitte mit Beachtung bes Grundfahes, daß ein 
Brud über. bie Hälfte ur lung eines weiteren Mahlmanns 
berebtigt, fomeit e8 bie Rüdjiht auf bie pwedmäßige Gintheilung 
ber Urwahlbeyirke iger vollftändt erg und in benfelben 
auch wirkiih gewählt werbe. Hiebei And bie Diftriftspofiseibehöre 
ben noch befonber darauf aufmerfam au maden, dab mit Rüds 
fit auf ere Kammerbeichläffe die Bildung von Urwahlbeitrten 
—— — Wahlmannern gleichfalls im ntereffe ber Fernhai⸗ 
hei eanflandungen vermieden werben muß. 2) Gemäß Art.18 
des Wahlgefehes ernennen die Wähler und Wahlmänner für ihre Wahl⸗ 
banblungen einen Wahlausſchuß von fieben Mitglievern aus ihrer 
Mitte. Auch biefe pain: eitimmung mwurbe nicht überall glei 
mäßig vollzogen, onbern ber Wahlaus Su on f au weniger ( 
un 51 
bern zufammengefeht. Die MWahlt \ G nb Ye 
fünfttg auf die vorgefciriebene 
mitaltedern befonbers au mertiam au machen, 
bes nahlgeiches kann es 





einigemal aus mehr 


zu eradten find 
net haben, nicht in 
and eingetragen mwurben, 
timmermebrbeit d. b. bie 
itglieber des MWablausfd Mh . 

u ufle € ahl⸗ 
* au prüfen und durch Slimmenmehrbeit barüber zu entiheiden 


aben, ob ein Wahlzettel ganz oder nur bezüglich einzelner Gewähls 
er als unvolftändig ober unförmlid au erachten fet. Bahlsetiel, 
welche für ganı unvollftändtg oder unfdımlich erklärt und de halb 


aar nicht 


: werben, fon { nicht vernichtet 
! ’ 


agen a’ zufiigen. 
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4) Gemäß Art. 23 des Wahlgefches iben bi sihü 
2 au Wahlrefla nationen au —* be tun ae 
anehrheit und tft dagegen feine 
Scheide: find. nebft den «in 1 

un Ineowngrgränben in bas Perg ra alannehmen, dagegen 
amengun 

dern Anträgen, Be rufe - 


Moiivirung einer etwa nothwendi 
eg ne 5 gen 


Wermeibung von Reflamationen befonbers zu. empfehlen, 5) Die 
—— ber zu MWahlmännern be ädletın taatabürger müflen 
bas wirkliche Vorhandinſeyn der in ben 5*5 und 7 bed 

fäbigfeit, nar 


MWablnejehes vorgefchriebenen age en ber Wah 
mentlih den Befiß beitenerter Gründe, Renten ober Rechte, die Aus: 


getragenen 
gen. um enn ſich 
nfertigtung oder Reolſſon dieſes Verzeichniſſes er welde Amel: 
oder Bedenken ergeben Tone 5 atfofort bag im Ab mit} gr 
nber Di: 


ung am Orte und am Tape ber 


fä it: en a dans 


padlung deifelben — bamtt bie et 
miteinander vermeng 
— ——— n Fas itel du 
mhũllung acht geigmnst ober zerriffen werden. 
au in Bezug auf bie demnächſt bevorftehenben 
fofort die geeigneten Anorbnumgen zu erlaſſen. . . 
He Münden, 14.Nov. Nach ben von auswärts vorlies 
enben Berichten bezüglich ber bevorſtehenden Landtagswahlen läßt 
ch in faft allen Städten ein entfchiebener Steg ber liberalen Parteien 
erwarten. Selbft in Regensburg und Amberg wirb es ben Liberalen 
gelingen, eine Anzahl Wahlmänner von ihrer Farbe durchzubringen. 
Aus Mittelfranken, aus ber Rheinpfalz und einem Theile Oberfrans 
tens lauten bie Berichte am günftigften. Im eg gen wollen 
ſich die Arbeiter ber Wahl enthalten, Won liberaler Seite finb bort 
BezirtögerichtSoffeffor Dr. Schmitt und Bierbrauer Reichert als Ab⸗ 
geordnete in Ausficht genommen, doch wird es, wen man das Reful: 
tat ber jüngft bort vorgenommenen Gemeindewahl betrachtet, großer 
Anſtrengung ber Liberalen besärfen, wenn fleihre Kandidaten durch⸗ 
fegen wollen. In Mellrichſtadt Hat di: patriotifChe Partei durch die 
heftigen Ausfälle, welche gegen bie Liberalen und insbeſondere gegen 
die Juden von Seite mehrerer Ihrer Sprecher bei ben jüngften Wahl: 
verfammlungen vorgefommen find, viele ihrer feitherigen Anhänger 
verloren. Aus Unterfranken traf aud bie Nachricht hier ein, daß 
eine größere Anzahl Geiſtliche insbefonbere auf bie Frauen einzumir: 
Ion fuchen, bamtt dieſe ihre Ehemänner veranlaffen follen, patriotiſch 
gu wãhlen. Ob biefes Manöver von Erfolg begleitet if, wirb ſich 


man 


agswahlen 


den, 12.N00. Schwabing bei Münden, weldes 

dem Wahlbe; n —— — Ma — legten 2 b: 
ablen gany. fortſchrutlich gemählt. 

— ber Foxiſchrittspartei war auch wieber I: 


lich d teilen wurde von 
——— — 8 bemerkt: Die 
Ireihe Verfammlung gebe ber er 


er, 

Daß ‚wollten bie 28 u 

enthalte allerbingh {döne ———— 
von fhduen 


Säpt, — aber in 
er Mahlen ober. jur ei "ber Rai 
ur 
IS Sort Berfraen Im ihren Flugfriften “und Program 


men jpreden jıht die Ultramontanen "von Wewiff nd: und. 
„Meligtonsfieiheit, während doch im Syllabus der Grundſat vers 
— und verdammt werde, dB alle Beilgionägeiäliüenen aleich⸗ 
exechtigt ſeyen. Da aber eingeftandcite.niag n die Ultramontanen 
allen Befehlen Rom’s geho «hen, ſelbſt unter Be lebung der Etautd- 
verfafjung, ſo ſey Mar, daß biefer Sub „Gewiff nöfreiheit* in ber 
—X Flugſchrift der Ulttaämontanen nur figurire, um Effekt 
bei ben Wahlen zu maden, nach dem, bekannten Grundſatze bi jer 
Herren: Der Awed beiligt bie Deittel. Eine weitere Phrafe in em 
Dittamontanen Programme laute: KEutwtieelung unferer ſogalen 
Zuitände. Dad fey wieber eitel —*8 und Teug, — denn ber Bapft 
babe die Aufſtellunz verflucht; daß die Kirche. (nicht die katholiſche 
melne Herren, fondern die jefuitiigerömifhe bemerkte hier Mebier 
is mit bem Liberalismus und modernem Tortichritte verföhnen 
Önne. Und daß es feine Entwidelung im ftantlihen hen ohne 
Fortfchritt gäbe, fe ei * klar. Es fönnten ja die Geſetze 
und Bebürfnifje einer FA beren Generatisn — wehr maßge⸗ 
bend für bie Jetztzeit ſeyn und man muß endlich eiı.mal die lä⸗ 
cherliche Furcht vor jeder Idee einer Neuerung: oder Neform ablegen 
und anerke nen, daß unfere beiten Geſehe oft nur für ihre Zeit 
paffen und fpäter in einem reiferen Zeitalter wied.r in Der e eine 
getretener Henderungen in unferem fortalen Leben abgeſ at wers 
den unb neuen jeltgmäßen Gefehen ben Bla einräumen milffen. 
ber nit nur im Syllabus fey der Fortichritt der ſtaatlichen Ge⸗ 
+ jellichaft verflucht, — es habe ein Haupitampfer dev Ultramontanen, 
Herr Jörg, ganz offen den Sag aufgeftellt: man müffe umfels 
ten unb wieder hinter bas Jahr 1847 zurüdgeben. Was 
biefer Sa zu bedeuten habe, fey leicht zu verftehen, — und doch 
gäbe es tin Bayern vielleicht nicht drei Bauern, welde freis 
willig auf die Errungenich ften bed Jah es 18483 verzichten wollten, 
Hieraus erfeh: man, ın welche Wiberfprühe bie Ultramontanen bei 
ihren befannt.n und ausgeſprochenen Tendenzen gegemüber jenem 
Sahe ihres Programm, fi: verwidelten. Die Ult amontanın ber 
tonen in ihrem Brogrammı weiters bie Hallung ber Allian;veiträg”, 
— und boch predigen Zag für Tag ihre Blättr Franzoſen— 
[reunbfa aft und Krieg gegen Preußen. Auf fie pufie in der 
bat der Sab: „Der Menfy babe bie Worte, um feine Gebans 
fen au verbergen.” : „An ihren Früchten follt ihr fie erkennen,“ heiße 
esinder Bibel, — nun man ſchaue bin auf Itallen, ben ſtirchen ſtagt, 
Spanien, Dejterreih, auf Ober und Nieberbayrn und betradte 
bie traurig.n Refultate ber dort fett Jahr ehnten ungebindert aus⸗ 
gen ultramontanen Herrſchaft. Wo ſeh die Schulbildung auf 
r ntebeiften Stufe, wo fey die Unwiffenbeit am größten, wo fey 
bie ne I der Werbreden bie hödhite, wo je die Induſirie und 
Landwirthſchaft am weiteften zurüd, mo gefchehe am weniniten für 
bie Schule ? ie Antwort fey: dort, wo das ulttamontane Mes 
giment nod un t, unb für Bayern fpexiell dort, mo man flerifals 
ıriotifhe Abgeordnete gewählt bat. Einer Bartel, deren Herr⸗ 
haft ſolch verderbliche Folgen nach fich ziehe, fünne Nicmandb zus 
gebören, ber es gut unb aufricdtig mit bem Bateılande meine. r 
anders dagegen als bie Fortſchriüspartei habe die materiellen In—⸗ 
tereffen des Volles wahrgenommen? wer babe bie Intereſſen der 
bufe 001 Jh des Verkehrs, ber Gewerbe, des Handels, ver Ins 
n 


duftrie vo. jeher veriheibiget? wer fey für bie g beit bes Grunde 
Eigenthums e geistn mer babe bie privilegirten Vorrechte und 
Ausnahmösgerichte abgefhafft? — Die Abſtimmung ergab, wie vor» 
ausyufehen war, daß erfreuliche Refultat, daß bie 6 früheren Wahl⸗ 
mäÄaner der Fortſchrilispartei mit allen gegen die Eine Stimme 
bes Wortführers des Meinen ultramontanen Häufleins wieder aufs 
geftellt wurden. &3 werben alfo in Schwabing die Anhänger der 
Unabhängt;en” auch ſchon im erften Sfrutinium mit der orte 
(orittepartei fimmen. 

Erlangen, 13. Nov. Heute Bormittag wurbe bier an amei 
Orten von einem Romitemitgliebe ber Volkspartei und einem ſebr 
thätigen Mitgliede unb Rebner berfelben Gelb an Gefellen und Ars 
beiter, fogar aud an minberjährige — vertheilt, um bamit Steuer 
zu zahlen, ben Verfaſſungseid zu Ieiften und für bie Wahlmänner 
ber Bolföpartei zu ftimmen, ben Reft konnten fie für ihre Verfäums 
niß „beliebig verwenden.” Mehrere blanke Thaler befinden fidh ber 
reits in ben Händen bes Unterfuhungsrichterd, welchem biefer Ber 
ſtechungsverſuch, auf welchen bis zu 2 Jahren Gefängniß für ben 
Beftechenben und Beſtochenen ſtehen, fofort mitgetheilt wurbe, Weitere 
ſolche Thaler und ein Wadet Kleingelb werben bemfelben weiter abge: 
ftefert werben. Durd ein ſolches Gebahren werben hoffentlich noch 
alle befferen Elemente von ber biefigen Volfspartet abgewenbet wer: 
ben, bie bisher nur aus perlönlicder Neigung zum Romitevorftanbe 
derfelben Bürgermeifler Bapellier, mit ihr zu ftimmen gebachten. 
(Wränt, Kur.) 
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“MWürgburg, 14, Noo. Wie aus hiefigen heutigen Zeitungen 
zus erfehen, hat ber Priefter Stamminger, angeblich beauftragt 
vom biefigen Giſenbahnperſonal, ben Arbeitern von Augs⸗ 
burg bie Wahl von Patrioten empfohlen. Gegen dieſe unwahre Bes 
Hanptung verwahrt man fi im Namen der Mehrzahl: Offizial 
Haudam. (Wie unwahr bie Behauptung des Patrioten Stammin» 
ger ift, geht auch aus einer Mitiheilung ber „R. Wryb. Btg.* hervor, 
wonad) bie Würyburger Gifenbahn-Bebienfieten den Minifter Schlör 
gebeien, man möge bem auf ber Fahrt — Perſonale, um 
keine liberale Stimme zu verlieren, bie Abgabe ihrer Stimmen 
auf telegrappifchem Wege geftatten.) 

ii. Die Barteien, bie im Mat in Shweinfurt benKampf fo 
zahe führten, wie ihre Führer bies im Landtag bei ber Präftbenten« 
wahl ihaten, werben auch diesmal in Haßfurt und Schweinfurt fi 
—* gegenũüber ſtehen. Die liberale Partei aber doch ſoweit es bie 

beiden Landgerichte Ebern (Wahlbe irk Schweinfurt) und Baunach 
(Haßfurt) detrifft, jeyt nicht mehr fo ungünftig geſtellt, als im Mat. 
Die eben in Gang befindfihen Gemrindewahlen wurden von ben 
99H. Bezirkgamimann Derleih und Affeflor Dr. Schlagintweit mit 
anerfennenswerihem Eifer benügt, um ber Landbevölterung bie Bors 
züge ber neuen Sozialgefehe zu zeigen, beren letztes jegt in Vollzug 
gefeßt wird, und daran Bemerkungen zu Inüpfen über bin Wiberfprud, 
ber darin liegt, baß Jeder im eigenen, Haufe Wohlſtand durch Fortſchritt 
wünfcht, während es für den Staat ein Hebel ſeyn ſoll, ebenfalls voran⸗ 
ſchreiten zu wollen. Wem bieß Har vorgeftellt wirb, ber kann nicht 
mehr zweifeln, daß Diejenigen herrſchſüchtige Zwecke verfolgen, welche 
es unternehmen, dem Fortfchritt fich entgegen zuftellen. Gelingen wird 
es ihnen zwar auf bie Dauer nicht, erhalten fie aber burch bie neuen 

Bahlen bie Macht, fo bauert fie ſicher nicht lang, ed bebarf jeboch ber 
Gewalt, um fie ihnen wieber zu entreißen, und äußert fich biefe Gewalt 
aud) nur in gwingenben Geſehen, fo bringt ihre Durchführung doch 
{were Kämpfe, die ben Wohlſtand Bayern während vieler Jahre 
gefährben. Es braucht nur auf Defterreih Bingewiefen zu werben: 

wäre bie Regierung feit Joſeph IL. ftetö im Sinne dieſes Herıfcherß 
geführt worden, fo wäre ber jeßige Streit wider und für das Konlor⸗ 
bat nicht moöglich geweien und nicht mandes gute Geſetz währenb 
Dezennien zurüd gehalten worben. Auf Defterreich und feine Zerrüts 

tung muß um fo mehr hingemwiefen werben, als es fo Vielen noch als 
Stüßpunft Bayerns gilt; bie Geſchichte des 19. Jahrhunderts zeigt 
aber, wohin Bayern geführt wird, wenn es von Preußen fi abwen⸗ 
det und wenn feine Abgeorbneten fi das Oeſterreich vor 1866 zum 
—— nehmen. 

Der Forſtineiſter Mich. Becker zu Elmſtein wurde unter 
Anerkennung lang SEN Ivenen unb Hforiehticen Dienftleiftung 
nah Da e be unb O ber IX. Berfaffungsbeilage, 
an Kudn A iminer Frig u Aubeftand verfegt ; bem Schullehrer 

in Lauf wurde in Rüdfiht auf eine fett 50 

* — * —* geleiſteten Dienfte bie Ehrenmünze dis fol. 
bayer. Lubwigstorben® verliehen. 

Die Borftänbe ber Stra * Polizeianſtalten 


ren fünftig 
den Zitel „Direktoren“ und 


4 ngöbeamten A Anftalten 
ben Titel I Bermwalter” a 2. derung ber — NRang ⸗ 


und Beſolbungkverhã 
Das Krie —— at * at, dab ben Dffi.ieren an ben 
ein und Abtibellungen nun; 


ni : mit —— 
e KH Dienftpferde für unent⸗ 


el ti an ger y — 7 
art en zu laffen, welchem Zwecke eine effene Za 
— tÄnde 'a Gegatten wird. 


* Sen en bes Geſehes vom 10. November 1861, 
2 NS ber Freiheits 3463 * —— = In aft —— 
bern ch A — —S— * — 4 unter 
Lp x e audge a = 
Hai ober geifligen Beſcha * abet ur Ertiagun 


Witz er Blfe Kategorie allen au * 


taatsminiſterlume ber 


F 3 = len, Keen ärztliden Gutachten folgende 
onen: 1) * sn ig vera Emmen unb me 
ober penigee R tolbuen, mi nbere Zanbftreicher 


erben kann; ih Sünde Schwadfictige, Zaube und 
Ö üppel tie obe * 
— — Be —* DE Mech ben utateauke und Geiiteeigen 


8) —— uen, de mit ———— ober — —* * 
tet find, aus welchen ſich auf eine Anlage zu Geiſteskrankhelten 
—* en Kb; 9) Zudividuen, in beren Famllie Geiſtestranlheiten 


talien, 

Der Florentiner Korrefponbent ber „Br.” gibt folgenden 
Auszug bed Zirtulars, welches der italienifhe Brinifter bes Aeuß · rn, 
Gıof Menabdrea, in der KRonztlfrage an bie Vertreter Jtas 
lien® im Ausland gerichtet Hat: „Nah Anſicht ber italieniihen Res 
gierung wäre ber Zwed der Einberufung bed Konzils hauptſächlich 
der, über bie Prinzipien ein Urtheil zu fällen, auf denen bas König» 
reich Halien beruht. Abgefehen von bem religiöfen Charakter biefer 
Berfammlung, hat bie italienifhe Regierung das Konzil ald den Alt 
eines fremben Souveräns aufzefaßt, mit welddem Stalien in keinerlei 
Verbindung flieht und es hat von Seite ber Regierung keines langen 
Nach denkens biburft, um biefen Akt ald einen Italien feindlichen zu 
erkennen, Angefihts dieſer Sachlage bäkte die italienifche Regie 
rung zwar mit vollem Rechte ihren Bifhöfen bie Thellnahme an dem 
Konzil verbieten können, aber fie hat es vorgezogen, ihnen hierin volle 
Freiheit zu Laffen, jedoch mit dem Worbebalte, ſchon jetzt bie 
unbebnigte Annahme aller ber hiebei gefaßten Befchlüffe zurüds 
aumeilen, Hebrigens verfammelt fi das Konzil unter folden Verhält- 
niffen, daß bie italienifche Regierung beflen Befchlüffe nicht fürchtet, 
nihtöbefloweniger kann biefelbe nicht umbin, e8 ala eine Thatfadhe 
von großer Wichtigkeit zu betrachten, daß Frankreich feine Proteftion 
einer gegen Stalien gerichteten Berfammlung Ion dadurch gewährt, 
baß frangöftfche Eruppen während der Dauer bes Konzils die Befagung 
bes KRirchenftaats bilden. Die italienifche Regierung enthält fich zwar, 
Forberungen zu ftellenober Vorſchlage zu machen, und bas umfomehr, 
ba fie es nicht für pafſend hält, Schritte zu wieberholen, bie ſte bereit® 
einmal vergeblich verfudht hat, aber fie iſt genöthigt, fich über eine 
Sachlage zu beflagen, welche feinesfalls zur Erhaltung ber guten Bes 
siehungen zwiſchen Franfrei und Italien beigutragen geeignet iſt.“ 

Mrantzeti, 

A Paris, 13. Nov. Das große Ereigniß bed geftrigen 
Abenbs war bie Rüdkehr Roche fort's aus London. Um 9 Uhr 
fand er fi, wie ber „Sauloiß“ berichtet, mit ben Bürgern Flourens, 
Beaumont unb Hambon, bie ihn nad) Bonbon begleitet Hatten, in ber 
Wahlverfammlung ber Rue Doubeauoille ein, Er beftieg Die Rebners 
bühne; Beiſall und Zuruf ließen ſich hören, aber mäßiger als ges 
wöhnlid, Er ftattete mit folgenden Worten von feiner Senbung 
Bericht ab: „Ich war von einem bemofratifchen Komite bazu aus⸗ 
erfehen worben, mich zum Bürger Lebru:Rolin zu begeben und ihn 
im Namen ber gefammten Demokratie einzulaben, nah Paris zu 
kommen. Ich fagte mir babei: „Ich bin verurtheilt, aber man läßt 
mid frei. Ledru⸗Rollin iſt ebenfalls verurtheilt, man kann ihm bas 
ber, ohne inkonfequent zu ſeyn, bie Freiheit auch nicht weigern, Man 
wirb uns alfo entweber beibe ober feinen von und verhaften. Ange 
nommen aber, man hätte ihn verhaftet und mich nicht, fo wärbe mein 
erfter Alt in ber Kammer ber geweſen feyn, an bie Linke zu appels 
liren. Wenn LebrusRollin vom Barifer Volke erwählt wurbe — 
unb biefe Emennung tft für mich nicht zweifelhaft — fo hätte ich in 
beiben Yällen, mochte LebrusRollin feftgenommen ober freigelafien 
werben, bie frage am bie Linke gerichtet, wie fle geftatten fünne, 
baß der Erwählte bes Volkes nicht im Gelchgebenden Körper * 
bürfe, und ich forberte fie auf, ihre Enllaſſung zu geben. Wenn bie 
Linke biefelbe verweigerte, fo gab ich fie allein. Ich habe bem Bürger 
LebrusRollin dieſes Syftem dargelegt. Er antwortete mir — und 
ich überlafle es ihnen, darüber zu richten —: Er fürdhte, baß feine 
Anweſenheit in Paris Unorbnung beroorrufen würbe, er glaube biefe 
aber nicht ze tgemaͤß. Wenn ber Augenblid gelommen feyn werbe, 
werde er auf feinem Poſten ſeyn. Heute aber, ganz abgefehen nas 


br | türlich von ben Gefahren, benen er ſich vielleicht perfönlich ausfehe, 


glaube er im Auslande bleiben zu müflen. — Wir haben ihn hierauf 
gefragt, ob er, wenn er vom Wolfe gewählt ſeyn würbe, feinen Siä 
im Geſetzgebenden Körper einnehmen wolle. Ohne uns hierauf eine 
pofitive Antmort zu geben, hat er und bieß hoffen laſſen.“ Auf dieſe 


Mütheilung gab fi) allgemeine Enttäufhung und 
fund, Rur ein Ruf erfchallte: „Die Unbeeibigten verlieren bie 
Partie, ihre * iſt Fe — Bu gleiher Zeit erfolgte bie 
Anfündigun Garnot im erſten Bezirk ald Kanbibat 
gegen de ieh babe, was neuen Lärm hervorgerufen. 
Dir Abend enbigte mit Hufldiung ber Berfammlung um 11 Uhr in 
Folge eined Zwilchenfalls. Ein Rebner warf Rochefort vor, bie Kai: 
ferin angegriffen gu haben. Letzterer verteidigte fi, indem er er. 
mwiberte, er babe bie any nicht ala Frau, fondern ald Souveränin 
angegriffen... „Im Namen bed Gelehes, fiel hier ber Polijeilom⸗ 
mifjär ein, "erkläre ich bie Sigung für geſchloſſen,“ und man ging 
unter dem Rufe: „Es lebe Rochefort !" auseinander." — Geitern 
hatte fih Hr. Henri Rochefort auch nach einer zweiten in ber Rue 
Daubeauville in ber Chapelle abgehaltenen Wahlverfammlung bes 
geben. Als er von bort zurüdfehrte, wurbe er in gewohnter Weiſe 
von einer Anzahl feiner Zuhörer von ber Ehapelle bis zum Boules 
vard Poiffoniere unter bem Rufe: „Es lebe Rochefort! Es Lebe bie 
Laterne!” begleitet, was natürlich in ben Straßen, melde er paf: 
firte, einige Aufregung beroorrief, An ber Ede des Boulevarb 
Roiffonniere wurbe Hr. Rochefort mit Pfeifen begrüßt, wodurch nas 
türlih der Tumult noch größer wurbe. Der Wagen wollte eben 
in bie Rue Paiffonnidre einlenfen, als eine Rotte PoltzeisSergeanten 
bie Straße fperrte, nur ben Wagen burdfieß und ſodann wieber 
bie Begleitenben hinderte, ihm weiter zu folgen. Es kam fofort zu 
einer Kolliſton zwifchen diefen leteren und benlgenten ber Behörbe, 
welde zwei oder brei Verhaftungen vornahmen. Um Mitternacht 
war die Ruhe wieber Hergeftellt. 


Reitung, 

An der Fönigl. polytechniſchen a. zu Münden find für 
bad —5 — ** —— anzen 492 Hörer infkibirt, 
wovon 375 dem Auslande angehören. 

— Der Landes a iaub * baverifhen Feuerwehren bat fi 
an das f. Kultus het um mit der Bitte en daß au 
auf Schullehrer⸗Seminarlen bem Feuertdf weſen unlichſte 
Rüdfiht geſchentt wird, bamit bie Brig ter flachen 
Landes an ber fo notbwenbigen beffezung, Deb bes * 
lichen * weſens thãtigſt —— tonnen. 

üdb he Armee bilden die Feuerwehren ey n. 
irtenibergs und —— welche einen Mitgliederitand von 95.447 
Mann aufweifrn und zwar: Bayern 412 —— mit ee 
Wü: gr uerwehren mit 39,944 und Baben 91 Feuerw 
ren FH tgliebern; im Ganzen alfo zäplt Shhbeutialand 
freiwillige Brucriie —S—— 
——— wieder 


e.Mün 14, Nov. Der 
hurq * abf euch ftürmifdes F can eiter grünb: 
lid verbo nur wenig beſucht waren. 


oftheater, (obwohl auch Reſidenz⸗ 
ren eine —— — 8 und war troh aufgehobenem 
langen Reihe 2. a ai 


* 
—— Die ſeit gr 
#in:pra” von Haleoy, fand, —— nr Pas 


per „Buibo und 
meifterhafte 


red bringt dem hochwürdigen Clerus, Zitl. Herren Buchhändlern 
unb Busbin 


n zur gefälligen Anzeige, daß er fofort Prachteinbände von 
Büchern in allen Sorten von Leder, ſowie andern 
Beitellung zu ben folibeiten Preiſen liefern 
—— Auch empfehle ich mich beſtens in allen Bıranden gebundener Gebet: 

‚im ——— fowie in Partien, auch werden Miſſale⸗MDecken 38 


Hochachtungs voll 
Martin Schorn. 


Miffalen und anderen 
Ginbands: Materialien na 


<= Yingabe n allen Ledern fein gepreßt. 
— am 8. November 1869. 


«8. Specht & Hutzelsieder in Augsburg 


ihre —— Bere feuerfeften Ghbamottes®teine, Platten und Forms 
eihnungen oder Schablonen, 
inf«, Bleis und ‚Pubblingsmerte, Dampf: 


Fi 


och⸗ Katar.) —— 
ußſtahl⸗ 
Pc Giasfabriten, asanjtalten 2c. 
ren aus F die rter M —* volllommen ſaͤuredicht, zu 
leitungen = ft allen 


ne, tu je 


uftrie-Husftellung in Baris —— mit dem Bemerken, ba 
Ken meta Im en Adsvtroften merbem Arche ie 






afler:, Naud = unb 
rigen Verbindungdftäden, * * legten Welt⸗ 


Bene ——— Fraul. rang unb Hr. * 
rohen a werben Die D 
a it ſtürmiſche N Susger —— — — 
Ausite bung bes ga Beh eigt fich wieder ſehr zahlreih 
neuen Wei ere unb liefer en Bew e Künits 
Werken bereicdeit; — liefert en Beweis, baf die Künit 
ler — — — — ſche nicht unthätig gewefen, ſon⸗ 
vn viele unb ſchö otive heimgebracht haben. So brachte ein 
endes Bilb vom —— —* (Bei einbrechender Dämme:u 
£ylanber. Bergiespeben u n 33 die nahe Rimſau machte 
> set af gelungenes r Horft Hader. — und 
berengabin vergegenmärligen zwei Bilder voft Win 
ir "o aufee mit bem Dagſtein bradte Wil’bald Wer, 
eine Mbendlandiduft bei Münden tanı v. Hofitetten, eine 
Zanbfaft bei Ammerland —— Stäbli und der ſchone Chiem 
e hat zwei Darfteller ge Boshardb und Mali. ro 
ondere das lehtere Bu ei * ht verfehlen, bei vielen Hun 
höne Erinnerungen an fröhlid verlebte Stunden 2 
medien, ba «3 ben Di vor bem berühmten Wirthötaufe 
auf ber FFraueninfel ellt, belebt von einer muntern 
— von — —— * Bon Bürnig aus 
rank bo befanntl ternationalen ey 
eine Gegend bei frank: 


mit Trauben, und Adophine Herp das Borträt ber ens 
e von England. In das Stäbther Wertheim ——— —— il 
Richter, ber ng bortjelbft fih zum Motive ger 
bit, in eine venet Mondnacht Ludwig Medlienburg, 
—* in einen — — 2 Deip . La Rode, — 
arellfach finden wir vertreten sam, mit bem 
— Beitsmüniter in Prag; das —— * pam du n f. Bau⸗ 
infpeftor Shwatlo in ertim mit bem * —* ut 8 
Biorenyer Domes; von euer und let mi ferftiche 
Porträtmaler in —*— a a: penä“ von 


Part 

loofung ber internationalen Kunftausftellan 
= de —* in 6 ie al arm au —— 
nahme erfahren, ſo w a mite w n n ber Lage 
bennben, noch weitere neue Gewinnfte (über die 41 vorhandenen) 
angufaufen. Am 25. b3. wird ber ebene geſchloſſen — 

m, 13. Nov, — frrieb:ih Overbed Hi geflern 
Abend 24 Am * uli 1789 zu Lübeck — gi nat von 
Wien, wᷣo er bie erfien afadamifhen Studien gemadt, 1810 nad 
Rom, trat 1814 zum Ratbollieinne über und ift feitbem auß ber 
wien —* nicht wieder herauẽgel 


ommen. 
Ztmesd” begründet mit den neueften öffentligen Sanitätgs 
— en * 
n London 


angekauften Werke. 
rdentlich ſtarke Ab: 


t, baß bie be den Fieb 
u a ep Sendern —— 


— — 


Neelles Beiratbs : @efuch. 
Ein Beamter auf dem Lande, in ben 
zwantiger Jahren, der ee ftänbis» 
es Einfommen non 700 at unb einer 
ame eine fihere Erliteng bieten kann, fucht 
ich mit einer gebildeten Dame, die eine 
üdtize Haushaltung zu leiten veriteht, ſo⸗ 
gleſch zu verchelihen, ba derſelbe weber 
— ——**— hat, Damen ſeines guten 
Geſchmackes kennen au lernen. Strengſte 
rg if GEhrenfade, Ernftgemeinte 
Offerten sub L. K. Nr. 3 mit richtiger 
Unterfchrift und womöglih mit 75* 
bie belegt, bittet man tim VeC. d. 9.9. ı 
Binterlegen. 4 3 


Sitelle⸗Seſuch. 

Ein militärfreter hunger Mann, tüdtig 
merfantil gebildet und mit ben beften Zeug⸗ 
niffen verjeben er ald Meifender für 
ein Maarengeichä t oder auf bem Gomptoir 
einer größeren Fabrik Engagement. Gef. 
Offerte unter Pa F. Nr. D before, ab 
Rd A Mbdatg- 


3) me 


nah @r 


fobann: GSteinzeug: 


e Fabrifate von 


an Dienitem 
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Der unterfertigte E.:€. 320 am freitag den 19. d. Mis. feinen 


abzuhalten un beebrt fi hlemit feine we zaflı ilhter reund 
i ſchaffendurg, den 14. ——— freunblich einuleden. 


Die Aumeldung 


ber Wehipflichligen der Allereklaſſe 1849 im Amtebezirke Busmarshanfen belr. 

eber * welcher im Jahre 1849 geboren iſt, wird am 1. Januar 1870 weh „pfiatig 

ft verpflichtet, felbit ohne amtlice Aufferberung nah Maßgabe bed broer: 

Mfunnsgeletes vom 30. Januar 1868 (Grfehblatt 1868 Scite 251-808) und ber Bollzugs: 

orſchriffen biezu vom 22, Juni 18689 (Kreisamtöblatt 1868 Seite 1157-1212) fih zur Aus 
bebung eig anzumelden und au ftellen. 

Zu Gleihem find auch jene Yünglinge ber früberen Alteröflafien verpflichtet, melde 
Gbersangen, — — rüdgewandert, zurückgeſtellt oder deren fofortige Einteihung 
ausg worden ij 

ve ſich nicht rechtſeilig anmelbet, wirb an Gelb bis zu 10 fl. geitraft und mit feinen 
Uinipräden auf Ausfekung der Einreiung, fowie auf gänzliche Befreiung für immer 
abgemwiejen. Gefeh art. 46 und 76 A 

Mer beim Erſaßzgeſchäfte ſich nicht verföntich ftellt, bat möglicher Weife bie Einreihung 
als was fowie Beitrafung au gewärtigen. 

Ueber die Wornahme des Erſaßgeſchäftes, welches im April 4870 ftattfindet, wird in 
biefem, fowie im Neu-Ulmer Unzeigeblatt minbeftens 14 Tage vorher noch befonderes Aus: 
ſchrelden erlaſſen. 

Heute ergeht nur bezüglich ber 

Anmeldung 
unb zwar die folgende Bekanntmachung: 

1) Alle betreffenden Jünglinge, wide im biefigen ——— beimathberechtiget find 
ober bafelbit fich aur geht nur aufhalten, baben fi in ber Zeit vom 

. bis einfhlüffig 14. Januar 1870 
Dei ber Gemeinbebehörbe ihrer Heimath Hr ihres Aufenthaltes unb wer fih im —— 
befindet, bei ber erileren — perſönlich over ſchriftlich ober durch DARUE: welche Hiezu 
feinen Solmantsnahmeit nöthig haben, anzumelden. ®efch art, 45 
erner ba 

2) zwifchen dem 4. und 15. Januar 1870 jeder Pflichtige feine etwaigen 
Binfprühe auf gänzliche ober zeitweiie” Befreiung von der Wehrpflicht ober auf einftweilige 
Bun ung feiner Einreihung bei der Gemeindebehörde anzumelden unb bie zur rn 

eines Unfpruces erforderlihen Rachweiſe ſoweit möglich vorzulegen. Geſe 
r biefe Anfprüde nit innerhalb obiger Frift eg wird ar‘ ui en er 
a ne wer ſich gar nicht anmeldet, wird an Gelb bis zu * A —— 
die Anmeldung der eben beseigmetn Anfprüde bat b meinbebebörbe auf 
Derlangen Seſcheinigung auszuftellen. 1. c, $.-9, 
Unmeldungen werben von ber Benin ** in 2 Liſften (Urluſten A. und B,) 
Sinacsagen unb bierin werben auch ber bereitß fr Eintritt in die aktive Armee, 
bie Befreiungsd: ober Unmwürbi ur ünbe erkt. 
eſondere werben aber in rlifte.A bie Jünglinge, are in. ber Gemeinde 
rechtigt de in bie Urlifle B: 3 jme Yünglinge — welche ſich ohne Hei 
beredhtigung nur in ber Gemeind e aufhalten. Gefeh art 45 Abi. 2 

5) Die beiden rgeftellten Liſten werben vom 1. bis 13. —— 1870 in ber 

Gemeinde zur Einfiot Öffentlich aufgelegt. 





Pe 


bein 


be darf Ei men und bei Gemeinbebe —* inner obi it 
“J ober Soufänsigtie der Urliften Gin Einjprüge a N 
Ueber bie Anmeldung folder fprüde ift Protokoll zu errihten. Geſet art. 47. 


Bein Vorſ 

) An —* Eu 1870 haben bie Gemeinbebebörben bie Urltften fammt allen Bei 
Iopen Sem m £, Bezirfsamte vorzulegen und letzteres führt Zi bie en zum 
Mb art. 48. 


e. her 
ei örben be& befonbe 
Dir Rande a menbeberhen ee Ca a —— 


no Habt) v0 vom go November 1868 
—— und dieſelbe kann dort auch von den eillaten nachgeleſen werden. 
— * &i * 1869. 
dr, Bezirfsamt. 
Nothenhöfer. 


Kunst-Gewerbe-Ausstellung im Nafional-Museum. 
Berioofung beirettend. 


t, Verkauf ber Looſe db it ber 
Ben ahnen Fertige DL 
kr @rzeugnifle bem rn gaffe Mr. 107 Si Ye 
er Gern Alb. Rofen 
55 ara übertragen Haben, und daß gefällige 1 Rofeng und Mufträge an benfelt 
——— ben 11. September 1889. 


si 


Das Comit& des Kunst-Gewerbe-Voreinz. 


- Ein Ra Trau 


en Bundescommerce 


Der O.O. der Heroynia, 
Wurnderlich.* 


Betanmm um 


Bei einem fol. Rentamte erl 


Müssen im Bel 
Sberji reiber: Biel * 
Compt. d. A. Wbb & x 


Stulle-Ö ert; um 
41 Fur einen jungen Mann, w 
im oguen ade ſchon earbeitet at und 


bierin eine geaifle Selbititänbig" fine Eiele 





eröffnet fich bis 1. Januar 1870 ein 
Franfirte träge unter Yu 
Per. 15 beliebe man an das BC. d. 


Abdytg. zu richten. 


Für Bierbräuer! 
1] Eme eiferne Bräupfanne en girca 
= Eimer, eiferne Kühle dazu, nebft Di 
meilapumne, jämmpul. nur wenige 
ebraud und ganz gut erbalten, tt. 
k * he Pets zu verkaufen. 


Näheres be 
Bu) * @br entreich, 
Metallmaarenfabrilant in Donauwörih- 


aus: Verkauf, 

In einem Markte in Schwaben, ift ein 
Ihönes großed Haus in guter Lage mit 
2 Wärten und Gemeindetbeilen, für 1400 —* 
bei ſehr wenig Amahlung ſofort 3 
kaufen und zu Make. Gef. Franko⸗ 

— griff: A. B. Wr. 15 beforgt das W.@, 
Eine halbe Stunde von einer Proof 

fiadt Rieder bapernd iſt ein reales 

en mit Ehehaft, Haus, Garten, 


um bin 
ger laufen Franto: Briefe 


ntgeil um den figen En ıeis von Tee 
P, Ir. 15 beforgt das BE. 5b A. A 
[Beftellgeb. 6 fr. Xi) 


Zur gef. Weachtung. . 
ehelihung betr. 
Man mwünfcht a Fe — — 
— eine Walſe von ter 


naeh 
beiten bewans 


Bern, 35 — und bet 8, nf 


tenb mehr 1b am erwarten. — on 
—— fonnte ihrem ganzen 

as Haus eines geachtelen braven 
— * reprä entiren * ie 


ä 
Fallek a eine fräftine ntergüß: 
etrlebsautteln vo Seite bes 8 
rechnen. Sie uf reflekt. e 


wollen Ku Snträge mente an 5 


RE, 


b. 9: unter — 
dinterlegen. ehe } 
Stadtiheater in et 


"Montag ben 18 









iR Nibelungen. * 
Alten 


9247 pr: 


sın® 


Fr:  Kutbebung | der aan sa Hörer N rufe ai 1848 betr... 
„ee Bee — *24 — 
son 


fungdgefeges vom 30. 
‚ge a ung der F ee ——— —E 
a en —— 
— en — are Da, mie 
* ahr e R 
a” ober il H 8 dir dh im Wuslande bei 


» zur 
« 8 
3] ae dm * —* Fe ——— hat Kö: — —* bei Bermeib en des A Sue 


35 ai nel e re 8 Er ——— gemäß 
roerfaffung‘ 144 bei ber Bemeinbebehörbe * umelben und die zur Begründung 
Als Anſoru * erforderlichen Nachweiſe ſoweit möglich vorzulegen. 
3) Die u. nr —— örde een Urliſte 
38* darin —* ihb —— ak thalte befinbli üngli lche 
b).ber o maihberechtigung im Aufen nglinge, we 
LE, Sohre ak 21. Lebens ® vollenden über ber nachträglichen Einreipung 


eit bei ber. Gemein wer 
he ihrer Unmeldepfliht nicht — — — einer Geld⸗ 


Fa #2, du B Teniniei 10 
Koni glides Bezirksgamt. 
Der k. Bezuksoa mtmann: 


geaen ihre — Bollftändigte 















Berchtold. 31] 
Sol; hi ie ge. 
) Huß ben dungen ber zum nr eirte —— — fürftl. Forſt 
naen Eiſenſtein und ra Fa 
Mittwo $ den 24. November Bormittans 9 Uhr 


auf ber Rentamts Kanzlei dahler circa 36 000 O"Etik 10° lange Tannen: und 
ie 360 Klftr. Zündfti n 160 Kifte. in d 
gg He Pr ——— zur d Henttiden Ber 


| liegen, und eine Bart 
de ber Verfteigerung wirb —* Bols ben Kaufsliebhabern auf Verlangen 
und ihnen vom Rentamte, bei m 


—— 
For ſtſchuhbei er - waelat, 
EEE 
: pr n 
Fürftl. Hobenz:. Re a 
> Für die Landtags = —— — 
In meinem Verlage 7 und iſt in is un vorräthig: 


eg w ei 
dem Birrfal 


politifgen Parteien 


”. © 
Rah Ben erfolgt 4 hass en gegen —— — von T fr. 


ig Brie 
blatte* bereit8 veröffentlichten oben aus 
—— — de € Bargeihn, me fr, der 8 Bett af eine eier uf —X 
welcher Sachtenn in wel 
d tterifirt und 
er bie verfchiebenen Ba een, beren Beitrebu — us —X EN. 


"Jacob Bichling. ' — 


rer und Rathgeber bei ben 
IE nbere, ben 12. November 1869. 






(6) Unterzeichneter empfiehlt dem muſilaliſchen Publikum fein 


Pianoforte-Lager, 


verfehen mit sinfrumenten aus ber fol. bayer. Hof+Pianofortes 5 a 

wie aus ben eriten Fabriken Stuttgartd. — Pianos zu 240., 

€ Are gebaut, au fl. 275. — Stimmungen und Reparaturen werben 
T 


Bi € 
BR 3 Rrüger, Infttumentenmacher, 
E. 321 Oberes Streu; F. 221. 


egen, jebe — Auskunft ertbeilt * ®. 


it c 


ge Ce 
„| There Zuchtitiere, 


2 Montafoner: oder Schwyſer⸗ 


— Mu 
—— * Bas Get werben e— 
kauft. 
Augbb. Abb Fr 31) 
ine tühtige e.fahrene Köchin, der bie 
beften Zeugniffe zur Seite ſtehen, fucht bi 
Lichtmeh auf einem Detonomiegut eine Steliit 


$ | Adreffen unter Chiffre J. M. Nr. 15 bittet 


man im 8.6. db. U. Abbitg. au binterlegen 

1) Ein Nedtäprattitant vom Gom 
furs Sabre 1864 fuht bei einem N 
oder Yanbpgerichte eine ei; "un 
im Berl; Sompt. ber Augeb. Abb 


Etrelle:Geiludh. 
Ein militärfreier Iunaez er fuät. 
SDberfhweizer und Käfer cine St 
a Kaas foaleih eintreten. Gef. Offert# 
‚ Ars 15 beforgt das B.-G. bi 


Hit —— —— 
2, Ein irfögeometer ‚in ber R 
pfaly wunſcht einen tüchtigen Affifte ger 
ber au felbitftänbiger Verwendung 
iſt, genen gutes Honorar Sen — IH 
tritt 1. Januar 1870. rte Offer 
— — ‚fie F. Nr. 7 bel at a das * 


Com A. Ybdata. (Beſt 
Commis u. Reifender- — 


Gine —— ſucht einen Manu 


von von mie Fe ren mit grünbli 

: und Budskin 

unb — eit im Verkauf. Gutes 

latr wird ugefichert. Anträge unter Nr. 1840 

beförberf die Annoncen: Erorbition von ®, 
Daube & Comp. in Münden. 3(3) 


—— — Geſuch. 
Ein wohlgefitteter Junge von 18 bis 
en findet unter —* ev mäßigen Bes 
ie Hotel zum 
Bayerifhen Hof“ — 5 ea 
BR ber Eintritt fofort erfolgen. 


Zu verfaufen: 


Ein im beiten Betriebe ftehendber Ziegel» 
A mit 6—7 ee Grunbftäde um 


können IF. Ders 

u: N — Rn Aion & 
dazu ni zn. Wo? fagt bas ; 
Gt dn *r ſen dee ggr 

Ein geprüfter junger Forſtmann ſucht 
Stele BA einen du Börner, Kun FF 
uete Zeugniſſe. Offerte unter 
belt b. u. Be 1 —* 
legen. 


8 Ko 
3539 eine 





eman im V.⸗ 


3) Ein junger Dann, | bermein IR ce 
* 4 größt ten iriten & RER 
—— i en unb 


lands als nn ponben 
nun feiner Mi icht Frei⸗ 
williger —— u tee dom toiriſten⸗ 
lands, ber ine ober tn br mb 
la € ran 
ve. Nähere usfanft eriellen @ 





1013 
Ulmer Münfter-BanusRotterie. 


iehung 17., 18. und 19. November. 
Looſe & 35 fr, per Stüc werben auf. umgehende Beftellung noch effekkuirt von ber 
r da entur Wugöhurg 


upts 
Theodor Müblfchleael.- 


Ver⸗ 
leder⸗ 
—— kräftiger Schnurt⸗ und Baden: 
r unverwerflichſten Zeugniſſe von Perſonen 
gi e *8* beftätigen. Preis 54 fr. bas große und 
’ , b fein af ge Scan eitefeife las les zu 40 fr 
. ober feinfte e n eife, das große Glas zu " 
au d Atir ona das Eleine zu WU k. Ste bient zur fiern = ſchmer * Ent⸗ 
Kam ber Leber» und anberer gelber und brauner Fleden —— owie fonftiger 
autunreinheiten, und verleiht ber Haut einebewunberun würbige arthei ‚”e Be und Weiche; 


3 N ba 8 ., ba8 Mei 18 fr. 
kau de Mille fleurs, Ben — Bed —2*— an Wafcmafler, ber 
Leibwäjche, Taf — ———————— 

iq, din bögıt Pöftl 


enbiäubenic. ben lieblichiten und bauerndftenBohlgerudh; 
Duſt⸗ ‚mittel, das 4 mi 
Feinſter indiicher ö 


Bere in Khönder 
aus allen 


fr. das fleine Glas fammt 


ches —— Zimmerparfüm und Luftreinigung 
ad | 
tn Gläfern zu 10 fr, 
u erbalſam und 3 %. Nur 
einige Tropfen find ie, um ein großes Zimmer mit bem ausgezeichnetften Wohl 
gexuch dauernb zu erfüllen; 
\ von —— — ge 


Extrait d Kau de Cologne triple tz, }zostagender unübertre 


baltigem, erfrifchenbern und ſtärkendem Geruch, 2 proße Glas zu 36 kr. das Heine au 10kr 
r 


.; 
Y ein höchſt Löftliches Am von unvergleihlihem Wohlgeruch 
Ess-Bouquet, und langer pam in Släfern zu 15 * an ui fl 


* 
Eisp ommade von längit anerfannter ———— zu 15 Er. und 30 fr. das Glas. 
Auswärtige Veitellungen mit Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpatung und 
Rojtihein werden franto erbeten. Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
inverfauf in Augsburg bei 
Josef Rieder, vormals Carl Gerber, auf dem Obftmarkt D. 70, 


38) Den Zitl. Herren Bie brauerei-Beſthern und Malz Fabrilanten empfiehlt fich 
Unter zeichneter zu - 


Anlagen von Luft-Heizungen für Malzdarren 


i ſowie zur 
Lieferung und Herstellung ganz neuer Malzdarren, 


beren Güte fowohl in — auf Qualität des Malles, als auch auf geringen Heizmate⸗ 
— ————————— wird und durch Zeugnifſe von ſolc ſchon beſtehenden Darrın nach⸗ 
ewieſen werben kann. 
— Auf frantirte Anfragen werben näbere Beſchreibungen folder Darren gratis zugefandt 
und Zeichnungen mit Koſtenvoranſchlägen fofort angefertigt. 
@. Gerstetter, Tcäniter, 
Augsbura, Lurmwiidftraße D, 168%. 


LodrssAnzeiye. 


Mit schmerzerfülltem Herzen bringen wir unsern werthen Verwandten und 
Bekannten die Trauerbotschaft, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsern 
5* eliebten Gatten, Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Neffe, Onkel, Vetter 
un wager, 


Herm Philipp Gradinger, 


k. b. Hauptmann ä. 1 s,, 


im 44. Lebensjahre heute nach u pie schwerer Krankheit zu sich abzurufen, 
Der Herr endigte des theuern Verblichenen Leiden durch einen sanften ruhigen 





Um stilles Beileid bittet: 
München, den 13, November 1869. 
Die !tieftrauernde Gattin: 
Clara Gradinger, geb. Zeller, 
zugleich im Namen der übrigen Verwandten, 


erantzgartikäer Aebafteurt @. Birth, — Druf und Leriggdetgeutkum Sa Wirtb'f 


' 









Ostender Austern 


frifch angelommen bei 


€. A 


! Pe 17. Rovemder 
ee tr. (nur bis 17. DE. 
13 


bestehen von J. E. Seik 
In — 344 — 


Planinos 


für Kinder in ganzen und halben Tönen, 


Drehorgeln u. Kinderlyra 


It 21 
— M. Steige 


Erpebitor 
(13) 


Flane 
Unterjacken, 
Unterbrinkleider, 
Pels-Barchente, 
pP els-P 1 ue, 
Strämpfe, 
Socken, 
Schafwoelle allır Art, 
owie mein befanntes 
Weisswaareh= u. Leinen=Lager 
empfehle hiemit beitens. 
Augsburg. 
Josef Rieder 


am Obſtmorkt. 


eunde und Gärtner ! 
Sehr ſchöne glatt gearbeitete Eliquetlen 
empfichlt zu ungemetn u Beetien 
Job. ftießling n Augtburg. 


Schuh-Lager, 


Katisftrafie D. 53. 
Unterzeichneter empfiehlt fetn gr ohes Lager 
in Herren, Damen: und Kinderftieflet- _ 

ten au bem billigiten Preis, 
Auswärtige ftellungen »werben gegem 
Porteinfendung franfo effectwirt (3) 


’s. Hiermayr. 


Schuitafein (Sdiefer 
linttte pr. Stod = 9 Stüd6 fl. — Er. 
rt. Dubenb iL.AL. 
*8 Schock — 60 Stück 1 56 
rt, Duhend — 

* Augouſt Neuftätter’s 


Münden 
Finaergafießtr.6. Vapterbandlun 


Kölner Pombau - Soofe 


mit großen Gelbgewinnften von 20 Ehlr, 
bis Thlr. & 1 fl. 45 fr. pr. Etüd 
verfenbet 


Theodor Achiſchlegel, 0. 
Ebenio find Fe gen beziehen: 
Augsburger, Freiburger und 
beimer 7 fl.sRoofe und 
Mailänder 10 





p 
unlinirte 


anfenstoofe, 


Qudbrudere, Aeuenlaz I. 8 


—— 
* 
—— 
Telegraphiſche Berichte der Abendzeltung“. 
II Berlin, 15.N00. Die „Rreugeltung* erkiärt die Ge: 
ruchte über eine bevorftehende Ernennung des Minifters bes Innern 
m Minifterpräfidenten an ber Stelle Bismarcks für vollftändig er> 
— Herrenhaus Der Antrag von Graf Münfter, das 
Haus möge erflären, baf bie Ertbeilung ber Konjeſſion für eine Pra⸗ 
mienanleihe von 100 Millionen mit bem Staatswohl unvereinbar fen, 
witb in ber Schlußberathung angenommen. — Die Gefeb:Ent vürfe, 
betreffend bie Aufhebung befonderer Vorſchriften bei der Jaterzeffton 
ber Frauen und betreffend bie Verpflichtung ber Gemeinden zum Er: 
fat des bei öffentlichen Aufläufen verurfachten Schadens in den neuen 
Provinzen, werben angenommen. 

*Baris, 15.Nov. Frhr, v. Werlber, ber norbbeutihe Buns 
beögefandte, Hat Heute bem Statfer fein VBeglaubigungsichreiben über— 
reicht, Geſtern war Berfammlung der Linken bei Jules Favre, Es 
murbe feine Refolution gefaßt. Heute findet wieber eine Zufam: 
menkunft ftatt. 

* Bari, 15. Nov, Ein Danifeit von 27 Deputirten der 
Linken, worunter Gambetta, Bancel, Favre und Picard kandigt In: 
terpellationen und Reformen an, welche bie Linke entwerfen werde. 
Sie forbert Abſchaffung des Militär⸗Geſetzes und wird verlangen, 
daß das Recht ber Kriegserkllärung dem Willen ber Nation vorbehal⸗ 
ten werde, fie verwirft ferner bad Japerativ:Manbat und erklärt 
das allgemeine Wahlrecht als ein Mittel zur Wiederherſtellung des 

Man mülle.es- gu gleicher Zeit ebenfo von monarchi⸗ 
ſchen Kompromifien wie von bemagogifchen Vergewaltigungen befreien, 
beren erftere es bemoralifiren, Iehtere aber berabwilrdigen. 

*"SanfRoffore, 15. Nov., Morgens 8!/, Uhr. Der König 
bat zum brittenmale das Bett verlaffen; er fchlief ſehr gut und befin- 
bet ſich bei gutem Appetit. Die Kräfte find wiederhergeftellt. 

Telegraphiſche Kurs: Berichte, 
“ Wien, 15. Nov, (MbendPrivatverfehr.) Krebitattten 231.75, 1860er 
. 93.70. de. 1864er 11875, Staatsbahn —, Yombarten 246.25, Napoleons 
9.91, Satizler 235. Vet. 

“= Sranffurta,R., 15 Nov. (Schlußlurſt.) Wechſel: London 1141 5, 
94V, Bien 959, Dprog. bayer. Anleihe 101%, — bayer. Anl. 
Brunbrente 85%, Aprog. Ost. 869 „, 1882er Mmerilaner 89, 

Aert. an. 685, Arebttaft. 20, öft-frang. Siaatebahnatt. 363. dayer 
Dfibabmattien 133, ikfab, Prior, I. En. 74%, Ayroy bayer. VPram. Aul 
105, bab. Präm.+Anl, 1091/,, öft. B. v. 1860 76%4. v. 1864 113, Mlfen: 
Balın 823/,, Oberhefl. Eiſenbahn 66%,, Lombarben 234, öflerr, Silber Mente 
56%, Baplerrente 431, Napoleons 9.28',, bayer. Hanbelsbant 99. 

“ Eranffurta.M, 15, Rov, (MAbenbeffelteniocietät.) Def. Kreblt- 

76% ,, 1882er Amerifaner RN ,, üferreid fram 


Attien ‚ 1860er Loofe 
Biaatsb, B6LY;, Ziemlich feit, ſill. — 
— Berlin, 15 Nov. (Sqlußlturſe) Türt Anl. 41°/,, Apros. bayer 
Anl. 104? ,, bad. Prim Anl, 1027, Darmflärter Akt. 121”, öflerr 
ftien 125° 4, fram, StaatebahwAtiien 206? 4, Etaatsbahn Prier 278, 
». 1860 76%, 10.18. von 1864 64'/, Lombarom 134, 
18827 amertt. 





Uni 52%, Denbs 89" ,. Borssent preuß. Anl. I018%, 

ie Se i8, 15. Ren —* ch no 9) öhermii. 
aris, ; i e 1.60, d 
76 matt, Lombarben 491.25 matt, dpre,. ital Aul 53, 


1BE2er Mmeril. IP. Wenig feit; wenig Geſchaſi. 


8 1} ern 
_ ## Münden, 15. 3 Heute am Vorabende der Land⸗ 
ag®: Herrichte Hier bie größte Regiamteit unter ben verfchie: 
yennen Parteien, Sebe berfelben verbreitete in ben einzelnen Wahlbe: 
iirfen ein Verjzeichniß ber von ihr vorgefchlagenen Wahlmänner, an 
len Straßeneden, Blatattafeln u. dgl, fand man die Vergeichnifle 





fonnte. Insbeſondere war dies der Fall in ber „Weftenbhalle*, wo 
Brofeffor Dr. Carridre eine längere vortrefflihe Rebe über bie 
beutihe Frage und ben betreffenden Paflus des Programms ber 
Fortſchrittspartei hielt, — Die Urwäbler ber unabhängigen liberalen 
Bartei waren ebenfalls Sehr zahlreich in den Sälen bes „Augsburger 
Hofes“, ber Nordendhalle“, der „Neuen Welt“ und beim „Damen 
wirth* in ber Borftadt Au verfammelt. Auch in biefen VBerfammluns 
gen wurden begeifternbe Reden für bie Sache des Liberalismus gehal⸗ 
ten und bie Anhänger ber Partei auf's Dringenbfte ermahnt, rechte 
zeitig und volzählig morgen in den MWahllofalen ſich einzu— 
finden und an bem großen für unſer engeres wie weites 
red Baterland jo hochwichtigen Wahlfampfe fih au bethel— 
tigen, Der morgige Tug ift einer dev wichtigiten und ernſteſten in 
der Gefchichte Bayerns! Möge Jeder, welcher «8 mit Gott, König 
und Vaterland wahrhaft ebrlich meint und bereit if, Gut und Blut 
für fie einzuſeßen, an ber Wahlurne erfcheinen und feine Pflicht thun! 
— In weldy’ erfreulihem Aufſchwunge die Theilnahme ber biefigen 
Bevölkerung am politiichen Leben begriffen ift, beweist ber Zubrang, 
melden man gejtern und beute iar Meinen Nathhausfaale, wo eine 
magütratiihe Fommillion zur Abnahme des Staatsbürgerelbeö vers 
ſammelt war, gu beobachten Gelegenheit hatte. Geſtern Mittag farie 
ben fi 216 und heute 233 junge Männer aus allen Klafien ein und 
legten ben Eid auf die Verfaflung ab. Im Ganzen haben aus Anlaß 
der gegenwärtigen Lanblagswablın babier 836 junge Männer ben 
Eid auf die Verfaſſung abgelegt. — Die Berfammlung, bei welcher 
Hr. Radſpieler am vergangenen Donnerflag ben liberalen Parteien 
die Abſicht, ben Zehent wiedereinführen zu wollen, unterichob, war 
nicht in Oberwarnderg, jondern in Oberwarngau, zwiſchen Holze 
firchen unb Miesbach. 

Der „Donau:Zeitung”“ wirb aus München gneichrieben, bie in 
Fulda verfammelt geweienen deutſchen Biſchöfe hätten ein gebeimes 
Memorandum an ben Papft gerichtet, in welchem fie ihn befhwören, 
von weitgehenden Plänen abzuſtehen. Unterichrieben hälten biefes 
Memorandum nicht: Bilhof Martin von Paderborn, Biſchof Stahl 
von Würgburg und Domfapitular Molitor von Speyer im Namen 
bes Biſchofs Weis. 

Der Bifhofvon Regensburg, welder bekanntlich ber Bi⸗ 
fhofsuerfammlung zu! Fulda weder beimohnte, noch auch das Paſto⸗ 
ralſchreihen derſelben durch einen Stellvertreter unterzeichnen lieh, 
hielt fich gleichwohl für bemäffigt, dieſes Paſtoralſchreiben Gr. Moj. 
den König zur Einfihtnahme einzureichen. Darauf. erhlelt er, nad) 
bev „Allg. Big.“ von Seite der fgl. Stantäregierang eim Refkript, 
worin ihm mitgetheilt wurbe, be Ge, Maj. von bieferAngeige 
Renntuiß genommen habe. In diefem Reſtript findet fich dann noch 
Folgendes ausgeſpiochen: „Auch in Bayern ſehe manmit Spammung, 
ſugleich aber auch nicht ohne Beſorgniß ben Beichlüflen beB Konzils 
entgegen, und bie Staatsregierung müſſe wünſchen, daß der Erfolg 
alle Beiorgniffe als unbegründet ericheinen lafſe. Gie begeuge: biebet 
ihre Befriebigumg mit ben im Paftoralfchreiben euthallenen Verſiche⸗ 
rungen: „„Rie und nimmer werbe und lonne ein allgemeine® Konzil 
eine neue Lehre ausſprechen, welche in ber heil. Schrift ober ber apoflos 
liſchen Ueberlleferung nicht enthalten ſey; nie unb nimmer werbe unb 





welche mit ben Grund» 
Staats und feiner Ob 

keiten, mit ereffen ber Wiſſenſ 
ober mit ber rechtmäßigen Freiheit und bem Wohle ber VWölfer in Wi- 
berfprud ſtehen.““ Miürbe biefe Vorausficht erfüllt, fährt bas Mi⸗ 
nifterialrejfript fort, fo werde kein Wiberftreit ber Ronzilsbeichtäffe 
mit ber bayerifchen Staatöverfaffung zu beforgen feyn, und bie nad 
Titel V,$.9 der Verfaffungsurkunbe erforderliche unb Hiemit außs 

brüdlich vorbehaltene Genehmigung Sr. Maj. zur Verkündigung und 
Bollziehung jener Beichläfie in Bayern keinem Anftanb begegnen. Es 
4 ber lebhafte Wunſch ber Staatöregierung, mit ber olifden 
che im Frieben zu leben und ben berfelben angebhörenden Staats» 


—— ba8 volle Maß ihrer Segnungen ungeſchmalert zu erhal: & 


ten. Im gleicher Weiſe müfle aber bie Löntgliche Staatsregierung 
wunſchen, baß bie außerhalb ber katholiſchen Kirche ſtehenden Staats⸗ 
angehörigen nicht in Beunrubigung verlegt werben, unb baf insbe: 
fonbere bie bayeriſchen —— nicht zu Beichläffen mitwirken, welche 
mit ben Grundprinzipien der bayerifchen Staatöverfaffung, mit ber 
allgemeinen Staatswohlfahtt und ber Eintracht ber verfhiebenen Re⸗ 
—— und mit ber garantirten Gewiſſensfreiheit in 

pruch ſtehen würden. Unter biefen Vorausfetzungen könne 
—— dem großen hiſtoriſchen Ereigniß eines allge⸗ 
meinen Konziis mit voller Beruhigung entgegenſehen und im glüds 
lichen Verlauf deflelben fegensreiche Wirkungen für bie Kirche ſowohl 
als bie flaatliche Gemeinfchaft erhoffen.” (Im bemfelben Sinne tft 
auch das in ber geftrigen „Abbztg." mitgetheilte Hanbſchreiben Sr. 
Majeftät an ben Erzbifchof von Münden Freiftng gehalten, welder 
aleichfalls das Fuldaer Baftoralfchreiben Allerhöchfibemfelben zur 
Kenntnih augeftellt hatte.) 

* Wie man uns auß Iffel bdorf mittheilt, Hat auch in ber bor- 
tigen Gegend bie liberale Partei bie Hände nicht in ben Schooß gelegt,’ 
fonbern fi aufammengeihan. Am 14. b. wurde eine Öffentliche Were 
fammlung abgehalten, deren Verhandlungen mit großem Takt geführt 
mwurben und zu dem Refultate führten, da beſchloſſen — nur 
liberale Wahlmãnner zu wählen. 

** Augsburg, 16. Nov. „Boftzeitung* veröffentlichte 
geftern einen „Proteft” gegen ben laufxuf ber biefigen liberalen 
Bartei, Ein Herr H. Kranzfelber und ein Fr. X. Miller Haben 
fich hergegeben, biefen „Proteft* zu unterzeichnen „im Namen bes 
vpatriotiſchen Vereins Cafino.“ Die Herren werben ihre Gründe ge: 
habt haben, bie angefonnene Unterzeichnung des ihnen vorgelegten 
Altenftüdes nicht abzulehnen; das ift ihre Sache; wir rechten nicht 
mit ihnen barüber; fie mögen ihre Wege gehen; bie jeht zur Zahl 
3000 angewachſenen Unterzeicdiner bes liberalen Wahlaufrufs wer: 
ben ihnen feine Hinberniffe bereiten. Wir haben e8 nur mit bem 
Inhalte bed „Protefted* zu thun, ber — wie alle Publikationen jener 
patriotiſchen“ Partei — nichts widerlegt, nichts berichtigt, nichts 
beweift, fondern nur läugnet, Lügt und fchimpft. Der „Proteft” be 
ſchwert id, baß unfer Wahlauftuf mit ber „patriotif_hen” Partei zu 
firenge in's Gericht gegangen fey. Dieſe Befchwerbe ift eine ganz 
unb gar unb beweift nur, baß unter ben „Angeführten* 
jener Bartei ſich manche befinben, welche bie ganze Mläglichkeit ihrer 
Situation noch nit zu erfennen —— Eine Partei, welche 
bes ‚Volksboten“, bes Vaterlandes“, ber Donaujeitung“, ber 
„Boftjeitung“ als to: nangebenber Organe ſich bebient, eine Partei, 
beren befter Kopf u n „biftorif@epolitiiehen Blättern“ ben Rüdgang 
aufbieftaatlihenZuftände des Jahres 1846 u. bie nö der arte | 

fänbifchen Vorrechte bed Adels u. bes Klerus als Enbziel ber Parteibes 
ftrebungen offen eıflärt, eine Partei, bie burch Falſchwerbungen & la 

Stamminger fi) Anhang zu verſchaffen fucht, eine Partei, bie das 
im Volle lebende ——— Gefühl mißbraucht und, um ihren Zweck 
zu erreichen, durch ihre Agenten Zwietracht zwiſchen Mann und Frau, 
zwiſchen Bater unb Kindern fäen zu laſſen fich nicht ſcheut, eine Par⸗ 
tet, beren Mpoftel fich erfrechen, ben Ramen bes Königs bloßzuftellen 
unb in ihr niebriges Gebahren herabzuziehen, — eine ſolche Bartei 
Hat fein Recht, fih über eine firenge Beruriheilung ihres Treis 
bens zu beflagen. Diefer Partei gegenüber fleht nicht eine andere 
Partei von ausſchliehend polttifher Färbung, fonbern ihr ge 
genüber ſteht — bie ganze Maffe aller anftändigen 


Beute. a bie herb genug lautet, um bie Hals 
tung jener Bartel nach zu branbmarten. Wir verweilen nur 
noch auf bie vernihtende Abfertigung, melde bem fauberen „Bas 
trioten“ aus dem Munde Sr. Maj. des Königs und auß ber Fieber 
bes Bifchofs von Paflau neuerlich zu Theil geworben if; wir haben 
dem, was bort gefant wurbe, unb wir haben bem, was unfer Wahl 
aufruf jagt, By mehr beizufügen, aber wir nehmen bavon 


auch fein 
v am 31. Oftbr. bier gegründete 


° ee 14. —— 
Berk BWahlverein bielt 8 e — reg A tro 


er bagegen 5*8 —— eino 
— rg ügern ber — und der Um⸗ 
gegend beſucht war. Na —— welche bie Aufſtellung 


Debatte, 
— — beleuchtete und widerlegte Hr. Notar 
einem längern ausführliden Vortrag 
bas am gleichen — 6 Programm in ſo * 
ren markigen und yengenben Sec a Ya! man fanen kann: 
bat biefes Programm a vernid er reichlichfte —* 
ehrte ben Rebuer. — geäußerten Wunſche ber Werfamms 
Ku salipreäeab ergriffen —— noch Hr. Pfarrolkar Illing und 
—* rimeifter Hüeber das Wort. erer wanbte ſich — eine 
—* ung und nähere Begründung der llderalen Anfhauungen 
nunmehr für überflüffig erflärend — — 2* he I, 
vielleicht noch mißtrauiſch bem Liber: Berein part 
und zeigte in beredter Weiſe unter Berufung auf 8 an Ay * 
un Geiftlichk. tt erganp ngene biſchb erbot der Metheiligung 
patriotifhen Bauernwe * unb unter Zitation ber in ben 
bier at n Blättern ausgefproßenen orberung, „man müffe 
das Jahr 7 wurüdgeben”, u. bered pi, mie mie — dat 
——— aller frled⸗ unb orbnungeliehen ben Staatthärger 
‚gen bie — ber ſogenannten Batrioten ſey. Here 
5 rgermeifter Süeber richtete noch ein wa mes Schlußwort an bie 
tale worin er bei —— —— — Ta . bers 
* eugung bo trieben un ntradt unter ber Bürgeridaft 
ets im Auge beba ten zu wollen ermabnte. Die Berfammlung 
trennte fih mit bem 3. obenen Bewußtſeyn, daß es der liberalen 
Sate in unſerer Stadt am Tage bir Eniſcheidung an Erfolg nicht 


Krazer in ag für Sag 


fehlen Lönne. 

* Wir er eig Ri it — —— 14. Nov.: 
Dust n feige u. ie nütigft Aufnahme in ge⸗ 
en — möge ber en: darlegen, 
— er * „patriotiſch· wählen konne, und was allein ihn 
binbere, für d esmal' liberal zu m en. Sind es auch die Morte 
eines & maben, ber baß 40. msjahr noch nicht überschritten 8 


fönnten es doch, nach feiner Mmaßaeblichen Meinung, die re 

Worte feyn a ben —— —— politiſchen und firhenpolitiichen 
ten. fogenannte * Partei etſcheint mir als bie 
—n artei; ihr Antiliberalismus iſt zumal in lehter 
zu in ben verfchiebenften Kundg bgebungen Zlar zu Tage getreten. 
erfelbe hänst, ben einzelnen Ditgtiebern vielleicht mehr oder weni⸗ 
fen fi aa" bem kirchenpoliliſchen Abſolutismus einer gewif⸗ 
en kirchlichen ee zuſammen. ft nun aber nad meiner 
Ueberzeugu e Idee bed mittelalterlihen, thbeofratifben 
Sta ateh 8 undriftlich entſchleden aufzugeben, und biefe Fors 
berung tft —— eine —* e, wie Dr. Jörg in feinen „bift.» 
politiiden Blättern” meint, je Brligien gehdrt in bie Sphäre 
der ——— und bie ng & — keine Zwangsanſtäln 
Nur indirekt ſoll bie Ki de taat einwirken. Die chrift« 
—— tee wirfe mit zur Bildung 
einer vernünftigen ne en Bieiwene. re allerdings veräns 


—8* en und Geſetze. 
bt aus dem Worte bes 


Brenn 2 nfeblbartei 
” be 


mit ge Babe — 


ewigen Brinzipien ber Moral ver⸗ 

c. Man muß das Kind nicht 

wer fich ar mir nicht ärgert!” 
Was b er Aging bereinft, yon ni geſa J gilt auch von feiner 
See, | bie 4, — — liche Anfta Bu a das Menſch⸗ 
*23 Tann unmittelbar in Das Weltlide, Staats 
I a 2* Chrifius hat dies nicht gewollt und im Dies“ 


a 


wollen wir nidt, wir 


“ Ve,tehu 
ine net Eeins | Un 
er Bapocäfarismuß, 
terhaufen I Und im 


* em wie feinen Cãſ —— ja 
alismus. Die ernunft * 


wir wollen feine Inquiſi an, Tine © 
t, ne Brüberlichkeit, Alle fo 


Staate wollen wir ben au 
berrichen, bie wahre —— 
den, nicht blos gem eStänd e. Der Abſo 
6 et. 


eiheit e n wer 
a In 
ten Bernanfiake 


em Falle würde 
t8oollen, und 
hätigung ber 


ch 
nüß reiheit, zur fonfreten, ins 

_ —— e elangt man nur burd 
genen Kräfte. Diyu gibt ber Ronftitutionalid- 


—— 5* 18 .. eat tet ht, führt 
ıtrauen Orm, zu rettet n 
nur bie befle Sache an ; ben Ra es Wer * ne. Vertrauen auf 


ae. —— Re e fich tä 
le du * S 
en —— und wenn ihr nicht im & is 


eift der Zeit euch 33 B% ke Pr 
* Aberwunden abt, fo leidet - gern Eee 
bei. Das iſt bie eberwinbung ber Ge line at I 2 ce 


In arbeit ne unb das Einfeitige uud Fal * dann 

ft ihnen ihre Kraft genommen, und fie können fih in ab itrafter Ne: 
Du tät nit m br behaupten. Pay parlamentarif a wollet 
nur das Weſentliche reiten = Ehriitenthum, wollel in politifchen 
Dingen bas Bernänftige; dann 2* alle poftti ven Elemente euch 
aufallen, und was noch u eben fit und nicht —— zweckentſprechend 


an unfern Belegen, fann enaegligen, versch werben; bann zet: 
tet ihr bie Religion, Deutf ayeına Deegti 


—— Selbſiflandig⸗ 
feit, während legtete bei 10 a jrlaue ber — äftung aller: | 
dings zu Shanden gehen müßte. Lefen, rechnen Ich: \ 


ren kann allerdings auch ber A und * ‚Enat m. er In: 
terefie haben an der Bildung feiner or m 
Völker“ involvirt keines wegs ein Anftelu efret Ir alle g ul: 
meifterftellen ober bie Miffion ae Khrtpätigkeit. t 
wenn im Unterrichte das griftl jung ar u. tiffen, wenn ber 
Jugend bie nothwendige Bethät zit den "Febens uns 
ne lich aemadt märde, hätte bie de Na n aber. Sn biefer 
Bescehung muß F vom Staate gr uffich — — Leitung einge⸗ 
t werben. Ich bin von Herzen Pi eine liberale innere Polis 
tt und was bie dußere betrifft, jo oviel ich ſehe, bie Libera⸗ 
len in Bayern wohl nur zum geringf ſten debel et A5 in dem 
Sinn, daß fie ohne Weiteres Bayerns Selbſiſtändigkeit —X 
un» in ben norddeutſchen Bund —— ar He ge 
werben wollten. Dan kann eben, wie 3. 3 bel, trog a 
een **8* patriotif v feyn. Ih ve ch Pan io ismu⸗ 
des Dr. & ber übrigens mit Reddit bemerkte, daß die deutſche 
Frage nicht a dam bayeriſchen Landtag enuſchleden werde, für pa: 
triotifcher als ben ber —— und bın einverftanden mit feinen 
neuerlihen Wahlreben. Rur Ein Bebenfen babe ich. Bir bie libes 
tale Bartet, wenn neuerdings über ein Schulgefeß wird —* 
werden, der Kirche die Anordnung und Leitung des religlöß. tlich 
Ldens am ben Volksſchulen zugeitehen ober (— bie Aus re en 
der Ge —— find für bie ÜUberale Partei * Ir; TEN vis 
zus & —* u abermals nnen? Diele 
ai ür biesmal liberal au wählen. a er 
Kup Beiftlier und T Stubienlehrer.” 
Kempten, 15. Nov. Bon ben geftern in verfdiedenen Theil: 
Ion bes MWahlbeittks Kempten abgehaltenen Liberalen * ammlun⸗ 
en lau * —— in Sen Rachrichten ein. Hr. Dr, Volt pres 
n ben jüngften Tagen in Reffelmang, Pfronten und Füffen. 
Neſſelwang waren ubörer an vierhundert, und 


Linger, 


— Werfammmiung Mbenbe in eine überrahlreidt 19 
Da EN 
€ * ‚ Rotaria ulfr —2 
Beil deilung machte. Zoafte w * t in tefiße Mn 
— artett trug — no zur — DE bei. 
— in —* Bomben (Ried) wo eine „p che” ng ftatts 
nben follte, wurde von liberalen Deäanelak u auch Hr. Dr 
öle * zu ſprechen. Eine Anzahl länbliher Batrioten vers 
mwahrte fid bageoen — bie Mehrheit beſtand barauf, Dr. Völt He 
Fe — Me" or Bay ———— Pe Bor 
huge ra ei ba re sim Schulsimmer ( —— 
a. aubeuten, in — 
lung war im Saunen) 6 Ehe Be re de zu einem Agitationds 
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Reblichkeit 
ante j Oerfteigen, bavon ein Beweis Folgenbed: Der hieſige geiftliche Biblio- 
thekar Stamminger, ein Hauptlampfhahn der ſchwarzen Partei, Chef⸗ 
rebafteur des „Frankiſchen Wolksblattes" ꝛc., bat an Serren 
Dr. Quttler in Nugöburg, feinen lieben Freund und Rupferfiedher, 
ein Schreiben ergehen laſſen, beffen gemeine Lügen bie morgige Wahl 
glängend widerlegen wird. Dr. Huttler zen in Augsburg bie 
Spebition biefes Schreibens. Es lautet: „ burg, 10.Rov, 1869, 
Geehrter Herr! Ich erſuche Sie freunblichft, ben Arbeltern ber Eifen- 
bahn⸗ Bezirkswerkſtãtie in Augsburg bie Mittheilung auf einem fiche: 
ven Wege zugehen zu lalfen, ba bie Eifenbahnarbeiter bahler mit ben 
Batrioten wählen werben. Es tft biefe Mittheilung ber ausbrüdliche 
| Munich ber lehteren. Im größter Hochachtung Ihr ergebenfter 3. 2. 
Stamminger.* 

-x- Erlangen, 14. Nov. Belber heutigen Berfammlung 
ber. Fortfhritts Partei fa man in bem Reboutenfaale eine 
Menfhenmenge wie faum jemals; es waren weit über 1000 Perſo⸗ 
nen aller Stände anweſend, darunter zahlreiche Gefinnungsgenoflen 
von auswärts, Nach Eröffnung ber Verfammlung durch Magifiratß- 
rat Büding, wobel berfelbe fofort bie sg ans Licht gekomme⸗ 
nen Wahlbeftedungsverfuge von Geiten ber Fenngeldhnete, 
ſprach auerfi Dr. * or über bie Zuſammenſetzung ber Gegenwartei 


‚ und über bie Wandblungen und Verwandtſchaft der gegneriſchen Wahl: 


mandver vom Frühjahr unb ber lebten bie fih bamals wie jept 
durch Unmwahrheit und Unwürbigkett auszeichnen, unb baf nur bie 
erregte Phantafie durch eigenes Verſchulden gekränkter Selbftüber: 
ſchähung und Eitelfeit mit dem Gedanken eines Sieges ber Sozials 
bemofratie in Erlangen ſich tauſchen und nur Gleißnerei und Lüge 
bieß Andern vormalen könne, Borftand des Gemeinbelollegiums 
Bender fprad über bie unreblichen Mittel ber fogen. „Erlanger“ 

Bollspartei, beren Enbawed lebiglich bie Erlangung eines —— 
lentes für bie etwa überbrachten Stimmen zu Gunſten bes Fürther 
Ranbibaten ſey. Pr. Marquarbien gelßelte bie Art von Liebe 
für den Arbeiterfta welche darin befteht, burch Beſtechung bie bes 


wißheit | thörten Arbeiter mit ben Paragraphen des bayer. 


Strafgeießbudes 
praftifch befannt zu maden, unb erinnerte baran, daß in —— 
Stunde, wie jehzt in Erlangen Hunberttaufende von Freunden ber 
Bortfrittspartet im gangen Lande fi bucch ernfle Mahnungen und 
gegenfeitigen Zuruffür ben am Dienftagbevorftehenben Kampf zur Ehre 
Deutſchlands und Bayerns rüften, Gymnaf,Prof, Sörgel beſprach 
die politifden Ziele unfrer Bartei im Gegenſatze zubenen ihrer ſchwar⸗ 
zen und rothen Wiberfadher unb mander politi BE LEER wähs 
rend Brof. Maco wiczla in ausführlider Darftellung übergeugenb 
bewies, baß bie Bolfspartei in ihrem ſozialen unb wirthſchaftlichen 
Programme zugleich ben mobernen Rechtsſtaat umb bie erprobten 
—— ber Wiſſenſchaft negire und in bie wirthſchaftliche Barbarei 
Mulelalters zurüdführe, Nachbem Sofmann noch 


—— 
wohin 
fäße heute in Schnaitach auf bem 


bie vom Anfang bis zum Enbe bie allergrößte Teilnahme an ber 
vaterlänbifen Sache beweifende Werfammlung. Die proflamirten 


24 Bahlmänner der Fortfchritispartei find dieſelben wie iur Mai bi 
ſes Jahres, nur 1 neuer Name kam wegen Jugenommene 
odlferungszahl Hinzu, während bie fogenannte Volkspartei 9 neue 
Ramen aufftellen mußte. 
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16 : 
fichtspuntt aus wies Rebner insbeſonders auch ben ben Liberalen 
machten Vorwurf, bag fie unnöthige Summen für das Militär 
Bewilligt hätten, als ungercchifertigt zurüd‘, weil nur bei einem nad) 
Außen mächligen Deuſſchland eine Abrüftung möglich fey. Für 
Bi cine im jeber Bezichung — Rebe erntete v. Schauß 
leich Bien andern Vorrednern ben allgemeiuften und ungetbeilte 
hen Beifall und verlieh ſicherlich jeder Anmwefende mit der Leber: 
ugung bad Verfammlungsiofal, bag v. Schauß auch im Fünft'gen 
Vandtag den Wahlbezirk Kronady mit vertreten müfle, 
Defkerreid, 
Aus Wien fchreibt man ber „Karlör. 3.*: Die Blätter haben 
begonnen, bie Regierung ber Jnaugurirungeines förmlichen Schteckens⸗ 
uftandes in Dalmatien zu zeihen; man möchte glauben, ber Galgen 
ken bort in Bermanenz erklärt. ch verpeichne zunächft bie einfache 
Thatſache, baß bis jegt vier Individuen (drei in Cattaro und eins in 
Bubua) ſtanbrechtlich verurtheilt und Hingerichtet find, und als einen 
weiterem Beweis, daß feinedwegs daran gedacht wird, gegen ben Auf: 
ſtand eine Politit ber Rache zu verfolgen, gebenfe id einer fo eben 
erlajlenen Verfügung, dab in den payifiziiten Bezirken fofort unb 
ach Thunlichteit. Abhilfe des Schadens zu gewähren fey, welcher 
buxch bie militäriicher Seitageboteum Operationen veranlaft wor⸗ 
„beit... (Heber jeue Hinrich ungen Fcpreibt-nie, N. Ir-Br:* aus Ga 
-t@89,,5: Row: Die-Puhlifation bes. Standrochtes übt leinen Ei 
Außz auf bie Boccheſen, dieſes um ber Natur gu einem folchen-Hrier 
„Helchaffenen Voll. Das Lonnte-man.-heuie au den bvei-Rifandte 
„Jehempbie gauz gefaßt ben Tode burd bein Sirickves Henters ern 
gengingen. Sie waren beſchauldigt, ja. Balge- von Zeugenaus ſage 
nach Berãffentlichung des Stanbrechtes· gegen · die · kaiſeriichen Ten 
pen auf den Höhen Aber Miſauo init den Baffen in der Han⸗ anben 
——— au —— DapGrempelajt nun ſlatuirt z-obi-e 
ſeine gewun ir lung haben werde, At noch akzuwarien.) Auß ihe 
lanale auf delegraphiſcheun Wege ber Befehl des. Kaihe rs ein;ncnembi 
wire De ee — 


nothwendige 


ein 
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e⸗ furgisten Diftrikte in ſchonenbſier Weiſe vorzugehen. Gleiche Weis 
n Bes | fungen trafen aus Wien ein und orbneten fpegiell bie Siftirung aller 


Erelutionen an. In Folge beflen find auch bie bereits gefällten To⸗ 
besurtheile nicht zum Vollzuge gelangt. Der Truppenlommandant 
Graf Aueröperg bereitet eine Broflamation vor, in welcher vor ber 
Eröffnung des Felbzuges gegen bie Diftrifte von Crivescie und 
Dragalj die Infurgenten zur freiwilligen Unterwerfung aufgeforbert 
werben. — Die Operationen ber Truppen gegen bie Aufftänbiicen 
außerhalb ber bereitS unterworfenen Zupa werben, falls erneuerte 
Berfuche, bie freiwillige Nicderlegung ber Waffen herbeizuführen, 
fruchtlos bleiben follten, am 15. November beginnen. Zu biefer 
Zeit wirb ber türfifche Grenzkorbon volftändig gezogen feyn. 

Aus Gatiaro, 12, Nov, meldet bie „Pr,*: Vorgeſtern wurbe 
eine Batrouille vom Fort Rodmac während des Marfches nad) Braich 
von Infurgenten überfallen. Sie verlor einige Mann; von ben Ins 
furgenten blieben fünf tobt, Die Zuppa ift noch nicht völlig pazifis 
sirt. Der Boftbote ber Zuppaner Rebellen hat ſich dem Bezirishaupt⸗ 
mann felbft geftellt; er erzäßlt, baß bie Bewohner ihre eigenen Orts 
ſchaften gerflören, buß fie fortziehen und nicht heimkehren wollen, daß 
fie aufgeftadgelt worben von ihren Bopen, Rabanovich und Buf 
luglerovich, bie Führer der Bewegung, fihen fiher in Montenegro, 

Stalien, 

Aus Florenz wird ber „Trieft. Zig.“ über die Krankheit des 
Königs geſchrieben: „Bei biefer Gelegenheit zeigt es ſich, wie uns 
enblid populär der König im ganzen Lande ift und mit welcher Theils 
nahme bie Benölferung bie Krankgeit des Königs verfolgt. Eben 
mit Rädfiht auf biefe außerordentliche Theilnahme der Bevölkerung 
hat benn auch ber Minifter des Innern bie Veranlaflung getroffen, 
baß in allen Städten, welche ber Sitz einer Präfektur oder Unterpräs 
feltur find, breimal täglich ielegraphiſche Bullelins über das Befinden 
des Königs ausgegeben werben, Achtundvlerzig Stunden binburd und 
awar am 5. und 6. fhwebte ber König wirklich in äußerfter Bebenss 
gefahr und bie Arrzte begannen bereits das Schlimmfte zu befürdhs 
ten, als am flebenten Tage eine mohlthätige Krife eintrat. Die 
Krankheit bes Königs ift die „Migliara”, eine in ben Pos, Elſch⸗ 
und Arnogegenten fehr Häufig, oft epidemiſch auftretende Maferns 
Krankpeit, welde in Jtalien jährlich Laufende von Opfern fors 
bert. Dan kann eigentlich ben Verlauf biefer Krankheit nie beftims 
men, ba bie Erfheinungen berfelben fohäufig und fchnell wechfeln, daß 
oft, wo ſchon bie vollſtändige Genefung in Ausficht ſcheint, plöglich 
ohne eine äußere Beranlaffung ein Rüdfall eintritt. Die Kranfs 
beit hat ferner bie Eigenheit, daß fie meiftens Nachwehen mit fi 
bringt, die ſehr unangenehm find, und daß bei ber geringflen Exfäls 
tung, bei bem geringiten Diätfebler ein Rüdfall eintritt und fi bie 
von ihr jeht Befallenen auch fehr ſchwer erholen. Im beften Falle 
bauert bie Behandlung mehrere Wochen, ja felbft Monate, und wirb 
baber von ber projeftirten Zufammenkunft bes Königs mitbem Kaiſer 
Franz Joſeph kanm mehr bie Rebe ſeyn können, 


BGrohbritannien, 
London, 15. Nov, Louis Blanc Hat bie Einlabung, in Baris 
an Stelle Bebru:Rollin’s, ber wegen feiner Belgerung nad Paris zu 


fommen, in Ungnabe gefallen, als unvereibeter Kantibat aufzutreten, 
abgelehnt, 


ö— — — — ——— 


draunkreiqch. 


Paris,15.Nov. Das „Journal Officiel“ melbet von geftern 
Sonntag: „Um 11/, Ur Radaniitags ftieg ber Kaifer in Begleitung 
bed taiſerl. Vrinzen zu Bferbe, um im Parke non Compidgne bie @arbes 
Zuaven und Garabfniet:Regiinenter Revue paffirenzu laſſen. Nachdem 
«x an der Truphenfront dinal gerltten, wertpeilte ex. bie Orbens-Mußs 
—— Datauf fand ber Patabemarich flatt unter unaufhörs 
Udem ; Wival'Empereur!, Um 2Uhr kehtlen der Kaiſer und ber 
aiſerſiche Brinz ins Schlo zuxũuc ··· 

rxte THE Ned. Die Reatluuen Ber beſoanenen Überafer 
Tohrtüle gegen. Mo Gelpriä Erit s in „ben. radilalen 
Wablvezianımlungen, gegen den —— * Bezug auf ders 
Eid mit ofentativer Schauslofigteitzur Schau irãagt wie die 


—— —— — —— — 
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„rege Reischerei und bie bemagogtfgpe Birke iürfigtent, bie er ef papr 


“7 


Köpfen von zweifelhaft fittlichem Werthe gegenüber bes 

5 * tfich A und mehr laut. So äußert ber Säriftfieller 
oulay in der „Biberis": „Dief bat bie Sitten ber Freiheit 
nicht, in Fuankreich ift Alles Die Barifer haben Mafa- 


fort von feinen Berehrem 
Inden Schmuß getreten werben wird, wenn er nicht vorzieht, fich auf 
einer Barrifade von vier Stabtfergeanten fdhnöbe ren zu 
Das befchäftigt u. intereffit bie Parifer und fie warten mit Spannung 
auf ben Ausgang, ohne zu bemerken, daß fle bie Zukunft ber freiheit 
dabei auf's Spiel ſehen. Jh proteftire im Ramen ber liberalen 
Demokratie gegen jene unfittlihen Dofrinen, welche in ber Politik 
nit weniger verhängnißvoll find, ala im Wrivatleben. Ich glaube 
an bie Heiligkeit bed Eibes (feine Nüplichteit iſt eine anbere Frage) 
unb id erwarte ben Triumph ber Freiheit nur von ber Vernunft und 
von ber Mäkigung.” — Das „Journal bes Debats* äußert zu 
der gegneriſchen Kanbibalur von Carnot und Rochefort: „Eudlich 
find bie liberalen Wähler des 1. Bezirls nicht mehr auf bloße 
ftention angewieſen. Ein ernfier Mann bat ben Muth, fich 
em Botum anzutragen. Es liegt uns baran, Hrn, Garnot öffent: 
lich für diefen Beweis von Hingebung an bie Ideen ber Orbnung 
und Freiheit zu banken und, wenn wir ihm ben Erfolg aud nicht 
verbürgen fönnen, fo fangen wir wenigftens an, benfelben zu hoffen, 
Selbft in biefen fo Leibenfhaftlichen Stabtvierteln beginnt man ein- 
zufefim, baß bas Ideal eines Volförepräfentanten nicht das ift, ein 
„Rommiffionär” zu feyn, ber ſich begnügt, ben Befehlen gemäß zu 
ftınmmen, die ihm mir wiffen nicht welche Parodie von Jakobinerklub 
ertheilt, und ber fich eventuell verpflichtet, an einem beftimmten Tage 
die roihe Fahne auf eine Barrilabe aufzupflanzen. Die erbärmlice 
Art, wie Rochefort fi) verbindlich gemacht bat, ſich zum bemagogifchen 
Hanswurſt berzugeben, beffen Fäden won ben „Brübern und 
Kreunben* nach beren Belicben gezogen werben, bat bei mehr als 
einem feiner Berehrer bie Bewunderung eiwas vermindert, welche 
die Dreiftigfeiten ber „Lanterne* hervorgerufen hatten, und felbfi bas 
Organ bes Jafobinismus (ber „Reveil‘) gibt bieß bem „Kammer: 
.. Geſſer gefagt: Kammerbiener) bes Wolle" in brutaler 
e zum Angehör. ebenfalls werben eine große Anzahl Wäh- 
ler, felbft von denen, welche Ideen hulbigen, bie unferer Anficht 
nad) gefährlich u. ertravagantifind, einfehen, daß ein Schwanken zwi⸗ 
fen Hrn. Carnot, ber felbft zu denken wagt, ohne je feine Ueber: 
zeugungen feinem perfönlihen Erfolge aufzuopfeın, und Hrn. 
Rochefort, der ſich ebenfo tief vor ben Launen ber Klubs bemiü- 
thigt, wie bie berüßmteften Hofmänner es je vor ber Willfür ein«s 
Souveränd gethan haben, nicht möglich if. Rochefort ift noch 
nicht Paris, wie feine Schmeichler bereitö jagen, fo wenig ber 
I. ezirt Paris iſt, und warten wir erft ab, ob er im biefem 
berhaupt nur und mit welcher Majorität er gewählt wer: 


Oftbafne + Gefchlof fü Se Bauleitung 
offen, für bie neuen 
Seubiein au jr Ku 33 * in Regensburg bleu ernannt 
[4 17 a 
— Sür ben auf ben Oftbapenlnften austrelnben — 


Ansbach, 15. Nov. Bei ber heute vorgenommenen 26. 
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“ ‚geitgrn Sonntag Vormittags 

Rathhaufed worgenom Abnahme bed Staats: 
plöhlid).einersdex. Ahwefenben bas Wort, um 
eieriip.Brnlet..zrerhebenngegen bie Vornahme eines Aftes, wor 
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darch ber Sonntag ent wirb, und ftellte an bie tftratßs 
Kommiſſion bas ei *4 uchen, bie Fortfegung ber Beeibigung 
fofort einzuftellen, everituell feine Beſchwerbe zu Protofoll zu neh⸗ 
men. Der Vereibigungtfommißär ging jeboch auf dieſes Verlangen 
nicht ein, indem er er e, deu Magiſtratsbeſchluß, wilder die Abs 
nahme bes Staatöbürgereides für heute ftatuirt, vollziehen zu wollen, 
ange neu zugehende Staatsbürger ſich vereibigen lafjen wollten, 
Ber, fhwerbe, um ben gegenwärtigen Aft bei der Kürze 
ber Zeit nicht aufzupalten, erft nad beffen ee annehmen 
tönne. Die Bereidigung nahm fobann ihren ungeitörten Fortgang. 
++ Münden, 15. Nov. Seit meinem jängiten Bühnenberichte 
ergab ſich in unferer Theaterwelt fein wefentliher Stoff zu einem 
befonberen Referate. Ein neues Bollsftüt „W’foppt ift nicht a’het: 
rathet” vom Frhrn. v. —— ent;zieht ſich als ——— es 
Erzeugnig eines Dilettanten der Fritifchen Strenge; es 1 ne 
Gruppirung von em aus bem Gebirgsleben, als deren Mittel: 
—* bie nun ſelig in Gott ruhende Fif erliesl von Schlier ſee ers 
cheint, bie in Grau Dahn: Hausmann eine reigzende Repräfen: 
tantin fand, voll friſchem Humor und Natürlichkeit. Außerdem 
drehte ih das Repertoir um Wiederholung älterer Stüde, wovon 
Gounod's „Gau“ wegen bed unvergleichlichen Gretdend unferer 
—* wieber freubig begrüßt wurde. Geſtern ſahen wir nad) acht: 
jähriger Ruhe Haleoy’s einjt fo beliebte Oper „Guido und Gineora” 
mit ganz neuer Befehung; den Danf des Bublifums für diefe Reprife 
m die £. Hoftheatertntenbany in dem bei aufgehobenem Abonne: 
ment übervollen e wahrnehmen, fo wie in ber warmen Aufs 
nahme, welche bie in den Hauptpartien trefflic durchgeführte Oper 
nd. Eine meifterhafte Leiftung zumal lieferte wieber Frin. Ste hle, 
eren tiefbefeelter, tragiſch deflamatorifcher Gefarg und feltene bras 
matifhe Darftellungsgabe von binreißender Wirkung waren, jo baf 
fie nach der a = ene dreimal enthufiaftifh hervorgerufen wurde, 
uls Guibo, einit eine hervorragende Rolle unferes unvers 
gehlien Diez, erwarb fi Hr. Rahbauer vorzugsweife in dem 
Igrifden Theile feiner Aufgabe verdiente Anerkennung. Hr. Bogl 
war ein trefflier Fortebraccio und intereffitte auch buch feine 
Garakteriftiige Made; Hr. Baufemwein exjellirte ald Gosmus 
burd feinen eblen Gefang und würbevolle Darftellung Das 
Orcheſter unier Hrn. —— retlor Mayer’s Leitung und ter Chor 
verbienen das volljte Lob. Das Ballet, das in neuerer Zeit untır 


bes Hrn. Regiffeurd Franz Fenzl umfigtiger und fleißiger Leitung 
ch vor verjüngte und einen jhönen Aufſchwung nahm, Icis 
ete auch an biefem Abend Borzügliches und wu den intbefondere Hr, 


Fenzl und Fılm. Zink mit verbientem Beifall beehrt. — Das Befins 
den unfered verbienftvollen Opernregiffeurs Hrn. Stal neigt ji 
nach breimaliger Operation nunmehr zur Genefung; für ben fleipt: 
Ei und vielfeitigen Künftler äußerte fi im Publiftum während 
einer Krankheit bie lebhafteite Theilnahme. 

London, 13. Nov. Wie aus guter Quelle verlautet, hat der 
verflorbene et feine Teflamentsvollfireder, Sic Curtis 
Lampfon unb Hrn. Charles N.ed, angewiefen, bem Kuraterium der 
Peaboby Stiftung zur Erridtung von Wohnhäufern für die Armen 
Londons die Summe von 15,000 Bfd. Sterl. auszuiahlen, fo baf 
die Schenkungen zu biefem 3 vcde eine halbe Million Sterling 
repräfentiren. Bis zum 26. d. Mis. bleibt bie Leiche bes berühms 
ten. Menfchenfreundes in ber Meitininfter = Abtet, um dann 
an Borb bed Thurmſchiffes „Monarch“ die Reife mad) ber Heis 
math anyulselen. 'jn ber BWftminfter-Abtet, der Stätte, wo begras 
ben zu werben in land für beſonders ehrenvoll di ‚ war bie 
on geftern einftweilen in einer brei Au tiefen Grube beigeſetzt 
worben. Der Trauerzug war ein ungewöhnlid langer; ben Leidens 
wagen zogen vier —— ihm folgte eine lange Reihe von Eaquis 
jagen, unter leßteren bie ber Königin (ben Blan ber Königin Bits 
oria, og nad ihrer Rüdkehr ouS den ſchottiſchen Hodlanden 
einen Beſuch zu machen, bat deſſen Tod vereitelt), des Bıinen von 
Waled, bed Lorbmayord. Der Sarg war mit Smmortellenkrängen 
bebedt, die Minifter Gladftone und Glarendon waren unter ben 
Leibtragenden geweſen. Ju allen Straßen und auf allen Pläßen, 
welche ber —— paflitte, waren an fait allen Häufern bie 
Läden 5* nem eltelegranm zufolge hat der amerifas 
nifge Marineminijter den Befchlöpaber ber amerikanifchen Flotte in 
ben europäifchen Sewäflern, Admiral Radford, angewiefen, Kriega⸗ 
Igiffe zur Begleitung ber Leiche Peabody's nad den Vereinigten 
taaten abyuorbnen. 
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Bekanntmachung. 
Die Aushebung der — *— der —*58— 1849 für das Erſatz⸗ 


ro 1870 
guit Art. 7 bes Wehrverfa ungs⸗ 
pflict ber im Kalenderjahre 134 90 gebornen —— * mit bem 1. Januar 1870 und ers 
gebt hiemit auf Grunb bes $. 2 der ollzugs orfhriften vom 22. Juni 1868. (Regterungds 
att vom Jahre 1863 Ei 104) ** ————— au > nadftchenb ehgchrucien s 
ftimmunsen der Art. 4 Abſ. 1 des erwähnten Geſetzes ber 
felben, ich innerhalb 8 gen 
vom 1. bis einfglüffig 14. za. 1870 
bei ber Gemeindebehörde ihrer Seimatı ober ihres Aufenthaltsortes er Mi 
—— befinden, bei erſterer perfönlid oder ſchriftlich oder durch Stell 


ufruf an bie: | Traube — — — 


Herr Carl Tausig 


tfeßes vom Be Januar 188 —* bie Wehr⸗ wird auf seiner Concertreise AM 
einzige 55* 


Abends? — — — 


78 
ng Beari), — — — 


ie im * 


in die Urliſten angumelben und ich au be 8 gl iti An — g Chopin 
— hiebei auch gegebenen Falles aleichze he ee — 8 (Chopin). 


änzliche oder zeitweiſe Befreiun 


von ber fliht oyer auf einfimweilige Au 
‚Finteiguna unter Vorlage oder ' S 


—— enennung aller ſachdienlichen Belege und Nadıweife 
Die Oben erwähnten Gefehesbeftimmungen lauten wie folgt: 


Alle mit dem 1. Januar eine res wehrpflidtig geworbenen Yün 
srihtet, g vor bem darauf fo * 15. —* ber vr —— U: 
ber ihres Au fenthaltsortes, f falls fie fih im Auslande befinben, bei erfterer peifönlich ober 
Fauifılich ober burd Stellvertreter, welche einer befonbern Kollmadt nicht ehren, anz 


um 
Aujährlic bis zum 1. Februar ift 63 ann von jeber Gemeindebehörde eine Urliſte 
EN bet orefeibnt oh — ——— > 16 im Aufenthalte be Sünglin 
€ n u en 
ee welche in bemfelben Jahre ae 21. Lebentjahr vo — 
Einrelhung Adern 


Art. 46. 
i bem 1. und 16 t jeber Pflichtige bei Vermeibung bes Ausfchluffes | A: und 
Zwiſchen bem 1. un Sjanuar bat jeber Pflich tor ımeibung dh geh Augsbarg am 


feine etwaigen Anſprüche auf gänulidhe ober zeitweife Befreiung von ber 
auf einftweilige Ausfegung feiner Einreibung bei ber Gemeindebehörde a 
bie zur Begründung feines Anfpruces I Nachweiſe, fo weit — 


rt. 47. 
Die von ber Gemeindebebörbe ber: eftellte Liſte wirb vom 


melben unb 
, vorzulegen. 


1. bis 
Gemeinde zur Einficht Öffentlih auf zelegt. Einfpr en ihre 84 oder Bollitän» 
bigfeit mü 1 In alb bie Th bei ber ne ehe ge werben. Ueber 


bie Anme rototoll zu — 
Das 34 vi Einfprudes ſteht Sehermenn u. 


5, Sehruar in der | al8: Gebt Lußtung, was kochen wir, Reife, 


snncı Priambule — Pie m 
ru ussbius — Florestani— 
* 35. — Papillons — Lettres 
dansantes — Chiarina — — Estralla 
— Beconnaissance Pantalon et Oolom- 
bine — —2* allemande rr Pagaıiol — 
Avau — mensde — Pause — Marche 
(Beh Davidabandier oontre les Phillstins 

— 4 Don Juan Phantasie (Liss 

— Con ügel von Carl Bechstein 
der Plätze iA. 


kr. Erster Platz 1 fl. 12 kr. 


3) weiter 
nben ober ber nadjträg: | Plate 48 kr. —— und Gallerie 24 kr, 


Der Verkauf der Billets findet io der 
Musikalienbandlung —* Hrn. A, e 


313) 
Gelellihhaitsipiele, 


Rebus, Gotillon, Feuerwehr, Fucht 8b, 
Geographic, Rolle, Belagerung, We 
en, Glocke und Hammer Bänfe, * 
er, Brillen, Frag und Unwort, ( fenbahn 
tooll, Ronnen Vogel, Lotto, Domino, Schuß, 


Wehrpflichtige, welche der in at, u —5 1 gm Anmeldepflicht nicht nad: Be Rechnen, Pobrett unb andere 


kommen, unterliegen einer Strafe bi 
Aich ach, ben 15. November 1809." 
EINER Bezirksamit. 


immer. 


Befanntmadung 


20) Berbehaitlic ber höheren Genehmigung ber Fol. Regierung von Schwaben unb Bacı, 


Reubu — 
Donnerstag 
D 


am 25. November 1869 Bormittagd 11 Uhr 
bei ber unterfertigten 


öniglihen Verwaltung im Wege 
ber allgemeinen foriftfichen Submiffion 


an bie Wenigſt⸗ Anbietenden Lieferung nachbezeſchneter Viktuallen pro I. Semeſter 1870 rg 


1 Semmelmehl — 


circa = tr. 
2. Einbrennmfl . . P * 
8. Rogge enmebl at N . 1800 r 
4, Geritengried . . — 0 u 
5. Wahtzengries „ gu 
6. 355 gerſte ——6 12 . 
& Geben, umgebrogne : - 2 Saft, fowie 


Die Bebingu en. ns "Mufter liegen vom ul ion = - Amtslofale ber unters 
Gira fönigiichen Berwaltung au Jebermanns dt auf, und werben aufportofreie 
—— ſow ohl ——— —— fowie * ——— und Abſchrift ber Bieferungbe 
a en auf Koften der Anfragenten mitgeibei 
0 e Sub! ffonen * müfen ‚verfiegelt und mit * Aufſchrift: „Submifflond: 
= and“ verjeben, naft 
o i terferti en —* ——— ee aha 
unter en Berwaltung fran n 
Die Submitfenten find bei Vermeibung des Ausjchluffes gebalten, an bem oben B|. 
nannten für Eröffnung ber —— ns — — —— ——— —— ch 
—— einzufinden, oder durch aend bev tigte zu 
fen, und haben fid — * Falles über te et A 
Kaisheim, ben 3. November 1 


"Königliche — »Berwaltung. 


21) 
MR. Strigel. 


1 |fchiwere : Juchtfiiere, 


ber Allgäuers, Montafoners ober Schwyſer⸗ 
11, bis 2 5* alt, werben * 
nit Ka oe wen? jagt bad Berl. 
u 


au 3 «Berfanf, 

An einer —AI größeren Bax⸗ 
— — 
—— mi ya 
nn Ai 

Pd mb 64) 


ne 


einen foliben Herrn, ber Orbnu — 
Ruhe wünſcht, iſt ſo zleich oder bis 1. 
ber ein bares möblirtes tum x AS 
vergeben. Näheres im BG. d. A. A. 


Stadtiheater in Augsburg. 
un ben 16. —— 1889. 


effelung ber Tot Hop 
Lepte Gaftoo a: ber fa. So 
fpielerin —— — —— ach. 


Wart — er * ee 
piel & 4* — ugo Müller. 


hee. 
au % r = ker a 


404 ° 
Bekanntmachun 


m. *4 der Wehrpflichtigen der Alteröflaffe 1849 betreffend. 
es Wehrverfa ungsgefebeb vom 50. Januar 1868 beginnt die Wehr: 
orig mi e dem 1. Januar des Jahres, in welchem ber Pflichtige das 21. Lebensjahr 


ER e bat fi bie nächſte Aushebun 
er; an alle Jünglinge des Amtöbez 
ug en u unter 


— nd 76 


mit ber Alteröflaffe 1849 zu befchäftigen 
es, welche zwiſchen dem 1. Januar und 
eh auf bie im nachſtehenden Abdrude 

ebrverfaffungdgejehes bie Aufforde⸗ 


* —* em 1. und 3 anuar 1870 
re Gemeinbebedörbe 8 Heimath oder ihres Au * tortes ſi 
ſchri 9 ober durch Stellvertreter ‚um intra 3 die 

pen bei Vermeidung des wg a ai 5 rin € su 
amlige ob o —— Befreiung von ber — de BB, 
auf einjtweil Ipe —— der Einreihung (Art. — Horlage ober — 
aller näblen chen Belege und Nachweiſe —— 
illinaen, am 10. zu er 1869. 

s Berirtdamt, 


— t. Ben, 


perfönlich ober 
* er umelben unb bafelbit 


Mbbrud: 


Ale m!t bem 1. Januar eines Fe wehrpflichtig geworbenen Yünglinge finb ver: 
pplatet 15 vor bem 38 folg 2 15. "sehon 83 33* eimath 

ihre —— tes, falls gi ſich im Auslande befinden bei —— perſönlich oder 
56 der durch Stellvertreter, wilde einer beſonderen Vollmacht nicht bebürfen, ans 


quo 
au 1. biß zum 1. fFebruar tit fobann von jeder Gemeinbebehörbe eine Urlifte 
1) der in ver Gemeinde Heimathberechtigten, 
2 = borifelbit ohne A — im Aufenthalte befindlichen Jünglinge 
fertigen, welde in bemfelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden oder der nadträg: 
Han Ginrelpung unterliegen. 












Art. 46 
gtmeien * 1. und 15. Januar hat jeder Plichti e bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
nfprüde auf gänzlicdhe oder zeitweife —— von ber Wehrpflicht oder 
uefegung feiner Einreibung bei ber Sera er ge anzumelden und 
Deren feines Anfpruches — en Nachweiſe ſoweit möglich vorzulegen. 


Die von ber Gtmeinbebehörbe jerpen ftellte Lite mwirb vom 1. bis 15. Februar im ber 
Gcmeinbe sur Einficht öffentlih au gel * Einſp En egen ihre Richtigfeit ober Vollitän- 
digkeit müffen innerhalb biefer Zeit er Gemei ebehörde angemeldet werben. 
Ueber die Anmeldung tit — zu errichten. 
Das Recht des Einſpruches —— zu 


. 76. MAbf 
Webrpflichtige, welche der in Urt “is Abſ. 1 feigefehten Anmelbepflicht nicht nachkom 
men, unterliegen einer Strafe bis u 10 fl. 


Soeben iſt erfhienen und burd Hermann Manz in Münden, 
ſowle durch alle Buchhandlungen des Ju⸗ und Auslandes zu beziehen: 
Erwägungen für die Bischöfe des Conciliums 

über die Frage der 


päpstlichen Unfehlbarkeit. 


Preis 18 fr. oder 5 Sgr. 
—— in franzoſiſcher Sprache —* 28 fr. ober 8 Ser. 













Danf ja agung. 
ür bie liebevolle T —— an dem nn. niſſe und Trauergottes⸗ 
unferer nun in Gott ruhenden en utter, Schweiter, Groß: 
Schwiegermutter, Schwägerin unb Ta 
Frau "Stadler, od 


Josep hine tadler, geb. Guthy, 


agen ben tiefgefühlteften Danf: 
ſee —— und Landau ti d. Pfaly, ben 15. November 1869. 
ie tieftrauernden Bi nterb tebene 





Bent 















arbeitet und — mil ne 
u engagiren 

ür ein ne u ifenwaaren» unter G — Are wir 48 — ai 

wirb eim junger Mann, ber felbit: Gompt, d. M, Abdtg. —E 6 fr) 
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Zuverlässige 
Thermometer auf Holzvon 24 kr. an 


Badethermometer 30 kr. an 
Taschenthermometer , 1 fl. 12kr. an 
Barometer » 2A. kr.an 


Operngläser 
Aräomeler für Säuren, Alkohol etc. 


ehr. Primavest, 
Al) vis-A-vis bem Fuggerhaus. 


Koofe der Mündner 
Aunfi-Ausftellung, 


iehung 30. November 
find a 30 fr. pr. tie au been von 


x dor Mü el 
- — 
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Stille-Offert. 


3 Für einen jungen Wann, welder 


— ſchon gearbeitet bat und 
Hierin e 1% penile Selbititändigreit befikt, 
eröffnet fi bis 1. Januar 1870 eine —— 

en 346 unter Gbiffre M. L. 
I 15 beltebe man an das 8.6, d. Augsb. 
Abdstg. zu richten. 


Ein Baumeijter, welder eine Uderbaus 
ſchule —— mebrere Jahre auf land» 
wirthſchaftl. Gütern funktionirte und mit 
zenontifen rg tft, jucht eine Zar 

üheres im D.C. db. 9. Abditg. & 

Stele-@efuh. 

3[2) Ein Scribent, der eine gefällige, 
flühtige und Forrefte Hanbfchrift je u rt 
die leßtern 3 Jahre an einem fi 
richte als Tagſchreiber fungirte, ſucht — u m 
ftüßt auf bie empfehlendit ten Seugniffe — 
eine anderweitige Stelle bei einem fgl. Bes 
airkdamte, Yandgerihte, Hrn. Notare oder 
Rechts anwalte. Der Eintritt könnte fofort 
oder bis |. Deyember curr. erfolgen. ef. 
Offerte sub Gbiffre A. B. Rr. 12 beforgt das 
Berl:Compt. d. A. Abditg 


42) )) Für ein Spebitiond« 4 oder { Sandet: 
Produften- —— iſt in Witte der Stadt 
München ein mit vielen Räumlichkeiten 
verjehenes ſchuldenfreies Haus zu verkaufen, 

Ein ebenfo ſchuldenfreies Dekonnmies 
Anwefen in näditer N ber Gtabt 
Münden tft nebft Ente, aumanndfabrs 
niffen und Vich billig au faufen. 

Eine Heine im beften Betrieb fi bes 
findlide Bäderei mit Haus in einer 
—— Mündens iſt um 7500 fl. zu vers 
aufen 

ine Eine Wirtbfhaft mit Haus 
inmitten ber Stadt München ijt zu ver- 


kaufen 
—* Offerte nebſt 6 fr. Beflellgeb. 
beforgt das Verl:Gompt. der Augsb. Abdjtg. 


Barnun 


Unterzeichniter warnt biemit ebermann, 
wer irgenb meiner Tochter alburga 
etwas leiht oder borgt, hat von mir tee 


Senne zu fordern. 
Sole an ben 10. November 1869. 
Sofeph Schreiber, Söldanwefenbefiger, 


4050 


@ratorien-Verein. 
Mittwoch, 17. Movember, im großen Zraubenfaale: 


Vi. 


ur. ter Diitwirfung von rin. 


um mler aus Bambers, Frin B. Emmerling aus Nürn: 
berg, des Herrn Baer, 


itglicd des biefigen Theaters und geehrten Dilettanten. 


Paulus 


Oratorium nad) Worten der, bl. Schrift von F MenbelejohnBartgofby. 

Billete: Logenplaß 1. Er. 1. Ploß 1 F I. Plaß 38 fr. Nebenfaal 18 fr. un kat 
A find bei Gitter, Lampart, Maillinger und Schloffer und an ber Saffe 
zu haben. 


Anfang? Uhr. Ende gegen ®!, Uhr 
— New #7 ist soeben eingetroffen das zweite Mefs von 
Der lustige Tanzmeister. 
80 leichte Tänze und Märsche 
mit Benutz freundlicher Opern- 1 
und Vo sen eomponirt an F. R. Burgmüiller. 
Inhalt von Hoft ©: Der Prinz von Arkadien (Polonaise) — Velocipdden- 
Galopp — Kreuzfidel! (Polka) — Hast dw mein’n Schate gesch'n 
6 »r Ländler) — Ecossaise— Zärtlichkeits- Walzer (Weisse Dame) — Honved-Marsch 
— Mititär-Redowa — Schwabenliesel (Hopser) — Der ABC-Schäte (Lortzing) 
— Herzblätichen (Oberländler) — Belisario-Mazurka (Donizetti) — Zigeuner-Polka — 
Die Musensöhne_(Tyrolienne) — Opern-Quadrilte — Helenen- Walzer — Imperiale — 
Die Spielashr — Der kleine Rekrut (Kücken) — Menuet à da cour — Länd- 
licher Marsch — Don Juan- Poleonaise — Die Pusterthaler (Ländler) — 
Syiphiden-Polka — Kirmesstanz — Fiottes Leben (Galopp) — Almea- Nchottisch — 
Schatten- Walzer ( ) —. Troubadour-Polka-Mazurka (Verdi) — Soldatentust 
(Marsch) — Der erste Katsenjammer (Tyrolienne) — La reine du bat 
(Quadrille & la cour) — Czardäs — Varsovienne — Italienischer Walser — Rutscher — 
Meirosen-Tane (Flieg. Holländer) — Röschen (Mazurka) — Terrassen-Polka — 
Kehraus nchester). 
Jedes Heft enthält volle 40 Tänze und kostet far Piunoforte M nur Säkr. 


für Violine nur 42 kr., für Flöte 42 kr., für Clarinette 42 kr. und für Oboe 42 kr. Man 
kann die Tänze auf iesen Instrumenten #010 und auch concertirend zusammenspielen. 


Vorräthig bei 
August Maillinger, 
Musikalienhandlung (St. Annaplatz), Augsburg. 


- Brißenberger, Höpmifde und Zwidauer Steinfohlen 


in Bagenlabungen von mindeftend 100 Gentnern urn zu ben _billigften Orubenpreifen 
hert Steiger, 


44) VPbilippine-Welfer-Straße D, 29. 


EKoded- Unygelge, 


Gott dem Allmächtigen bat ed gefallen, unfern innigitgeliebten Gatten, Water, 
Schwiegervater, Schwager und Onfel, 


Herrn Jakob Naurath, 


Schreinermeifter und Sägmübhlbefiger, 
unerwarlet ſchnell aus unferer Mitte agarnten. Um ftile Theilnahme bitten: 


Augsburg, den ib. November 
s u) ie tieftrauernd Sinterbliebenen., 


D 
Die Beerdigung findet Mittwoch ben 17. November Nachmittags 3 ihr’ ftatt. 


Todes⸗Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigftgelichten Vater und Vetter, 


[4 
Herrn Joſeph Göggel, 
Handelemann umd Veteran, 
am 14. November Bormittags 10%, Uhr in fiinem ?6ften Lebensjahre, Pe mit 
allen heil. Sterbfaframenten, nad möcentlicher Krankheit zu fih in die Ewigkeit 
abzurufen. Um jtille Theilnahme bitten: 
Weihenhorn, ben 14, November 1869. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





Gesellschaft Erheiterung. 


Millwoch ben 17. November: 


BALLOTAUR. 


Mittwody den 24. Rovember: 
GenerabBerfammiang: 
ze betreffend. 

nfang SV, Ur. 

Die Vorftände. 







Biebung am . November. 


Ulmer Münsterbau- Loose, 


zu 85 Streuger, 
Gewinne 5fl. bis 20,000 fl., fub nur noch 
su beziehen von der 
Hauptagentur Augsburg 
Theodor Mäpbliwlesel, 
BEER 


Strafiburger 


®ansleberwürfte 
mit Erüffeln 
empfiehlt geneigter Nbnahme 


3. ©, Freyinger. 
Ostender Austern, 


frifh angefommen, empftehlt 
Oscar Eracen. 


we tr 
. marinirte Holländer - Gärin 
rr Bücklinge, ka 
ruſſſſche Sardinen, 
Sardines à l’huile, 
Weinschnecken 


1) 
I Ghimpfle, 


Feinste Punsch-Essenzen, 

Arac de Batlaria, 

Rum de Jamaica, 

Aecht Frans. Cognac, 

Alten Malaga, 

Vanille-, Anisette- u. Kümmelliqueure, 

Hamburger Tropfen, 

Altes Kirschenwasser, 

in 1/4, und 1, Flaſchen empfiehlt 
uftan Siſcher 

früher Sob. Ebom. Thomm, 

n Augsburg. 


Betroleum-Fampen, 


befonders billige Fifhlampen mit Licht: 
—— ya Neueſte zum Schuße ber Augen) 


. Shimpfle in Augsburg. 


Ylmer Hünfter-Zoof 


Zlebung beftimmt 17. November '. 
*3 (4 Tas bie Er 32 
m bestehen von J. @. Sei pebitor 
m Augsb. Anzeigblatt. u (14) 


empfiehlt 





















Weitere Anzeigen find im der Hentigen Beilage enthalten. 
"Berrantworit@er Rebatıcurı @. Wirth, — Mrud und Merisgseigentäum ser Wirib’iden Bugbrudere.. =, &n. DR, 





— Beilage zur Augsburger Abendzeitung Ur.315 16 mo. ' em: 


Frantrei. 
Dem — den Monſgr. Dupanloup, ber Biſchof 
von DOrlea i 


onzif) Definitionen und Amatheme verbreitet, 
d erinnert Euch, daß bas nur eine Sache befagen will nämlich, 
es ſich an ben Glauben, an bie Vernunft, an das Gewiflen 
"wendet und je biefen freien Fähigfeiten redet mit ber Beftimmtdeit 
und Autorität, welde ihm zufommen, gerabe gen weil es ſich 
nicht der Gewalt bedient und’ weil ſeine Macht vor Allem eine 
gu eiftige if... . Ohne Zweifel wird in der Verfammlung ber 
Berdirten der chriſtlichen Welt kein exkluſiver, enger, eitler Patriotis⸗ 
mus berrichen, Mir werben für das ganze Menfhengefchlecht reden, für 
alle Seelen, welde unter allen Breiten unter allen Himmeln Jefus 
Ghriftus anrufen und ihr erwarten! Indeffen fann Niemand ver: 
en, was fein Land für die Kirche geihan bat und noch thun 
ann, und Niemanb wird e8 mir verbenfen, ment ich, Je ts 
Her Biſchof, mich infpiriren laſſe von den alten Biſgofen 
alliens. Hinweg aljo mit Denen, welde von einer Scheidung 
geligen ber Keligion und ber geraen; zwiſchen ber Kirche und 
Vaterländern reben. ... Mor zwei Monaten haben fich bie 
Biihöfe Deutichlands in Fulda verfammelt. Ohne ihr Deutſchland 
zu vergeffen, haben fie eine Sprade zu führen gewußt voll Sanft, 
muth und Majeftät, die wahre Sprache der katholiichen Kirche. Ich 
wiederhole gern mit ihnen, daß die Kirche feine Partei iſt, daß fie 
in Frieden leben fann mit ben Menſchen, überall feguen, immer feg: 
nen unb feine andere Feinde hat, als bie Feinde ber Nationen, 8 
Laſter und den Irrthum. Vereinigt mehr wie je mit ihrem Haupte, 
dem direften Nachfolger des Erften der Apoftel, wird fie nicht getheilt 
feon, nicht übereilt, nicht unvorfichtig, nicht unverföhnlid.... Ein Kon: 
in ein neues Bfingitfeft vor der Trennung ber ——* die aus: 
sieben zur getitigen Eroberung ber Welt. Ergreifen wir aljo mit 
noch chi eren Sanden das Evangelium unb dad Kreuz, um fie zu 
ben unmiffenden Feinden, zu den von und getrennten Broteftanten, 
von benen eine große Zahl auf uns die Blicke gertchtet hat, zu ben 
Griechen, die fon fo lange von und nur fo wenig getrennt find, 
zu den ftolen Unfrommen, zu fo vielen Menfchen, melde das Un: 
olüd der Zeiten von Jeſus Chriſtus entfernt hat, zu den armen 
verirrten Deuten zu tragen, weldye Jefum Ehriftum baffen, ben fie 
nen follten; reden wir nit immer von benen, welche im Finſtein 
‚ohne uns zu erinnern, daß wir vielleicht mit mehr Trleuch⸗ 

ung nınb mehr Eifer diefe Finſterniſſe hätten vertreiben Lönnen.” 
— Die Sprade, welche dagegen der Erabifchof von Paris, 
Moni. Darboy, in feinem Hirtenbriefe im Betreff beB * 
rt, lingt weniger kindlich vertrauensſelig und bei aller prieſter⸗ 
iher Ergebenbeit weniger er verzüdt, Iosar reſer⸗ 
viri. Der Erzibiſchof von Paris ſpricht ſich zunächſt für bie Bel: 
dehaltung des durch das Konkordat begründeten Verhältniffes zwi 
fen Staat und Kirche aus; dann fährt er fort: „Was man enblid) 
von ber eberftürzung geſagt hat, mit welcher ein gewiffes Dogma 
von der Unfehlbarfıit bes Kanııcs) durch Zuruf von ber Dh en 
er Biichöfe votirt werden folle, Die auf diefe Weiſe bie Freiheit 
jener ihrer Kollegen erftiden mwiıden, beren Gewiſſen ſich nicht alſo⸗ 
leich von derſelben unwlderſtehlichen re burdbrungen 
Fühlen Lönnte, verdient faum, dag man fid) dabei aufhält, um es 
zu widerlegen. Der gefunde Sinn und bie Geſchichte proteftiven 
gen biefe Übel angebrachten und tbörichten Unteritellungen, Wenn 
die Kirche aus ben ernftellen Gründen ed angemeffen finden follte 
aud bei Strafe ewiger Berdammniß bie Pfliht aufzuerlegen, in 
ufunft zu glauben, was zu glauben fie bisher nicht von eud) ver: 
ngt hatte, jo wird fie es nicht in einer Weiſe thun, welche ihren Aft 
entwürdigen würde, indem fie ihn ber Bedingungen entkleibete, die ihn 
ineuren ugen empfehlen fönnen. Sie wırd nicht inrafhem&nthufias: 
mus eine fo ſchredliche Strafe wie den Bannſtrahl androhen, und 
ünf: ober ſechſshundert Bifchöfe, welche verfammelt find, um fo ernfte 
ereſſen zu berathen, werben ſich nicht hinreißen lafien, biefelben 

m Nu zu entſchelden, ohne gegebenen Falls ehrenwerthe und mit 
Beſcheiden vorgetragene Bebenfen anzuhören und au beſchwich⸗ 
tigen. -Hat die Kirche jemals bie Seelen mit folder Rüdfichtälofig- 
Fa gelenkt, und wird fie etwa morgen damit anfangen? In dem 
Konzil von Jeruſalem, welches das erite der Konzilien war unb ben 
fpäteren zum Wufter biente, bat man fi beratben, obgleih alle 





na nt 


Mitglieder diefer hohen Verſammlung perfönlich unfehlbar waren, 
un ein jeder fonnte fein Gutachten habt nach bem Gutachten des 
Berufeniten abgeben. Dreihundert Jahre fpäter wurbe ein dtume⸗ 
nifches Konzil abgehalten, in weldhem es NH darum hanbelte, beit 
Glauben ber Kirche hinfihtlich der Konfubftantialität: tes Wories 
ge und «u formuliren, d. b mit anderen Worten bie Wött« 
icpkeit Je Chrifti, das Grunddogma des Ehriftenthums, für welches 
mehrere Diilltonen Martyrer geſtorben waren, und das die alten Nelte 
gionen umgeitürzt und ben römifhen Leglonen und den Gefehen 
des Reichs zum Trotz die Welt erobert hat, zu befräftigen. Sewiß, 
wenn jemals cin Dogma ſich jeder Beratbung entziehen Fonnte, 14 
war es biefes; wen es jemals vom Standpunkt bes Chriſtenthams 
einen offenbaren und abfurben Irrthum gab, jo war eä der bes 
Arius, und body berietö man fi in dem Konzil von Nieda; man 
börte bie Gründe der ner, fo binfällig fie waren; man jtimmte 
nidt mit Afflamation. efer Worgang, um nr ibn zu erwähnen, 
muß euch, liebe Brüder, beruhigen: man wird in Rom nicht minder 
frei ſeyn ald man vor 1 Jahren in Nicäa gewefen ift, und 
das nädite Konzil wirb nicht fein Wert damit brands 
marken, daß es bie Diskuffton unterdrückt. Das Ziel diefer Wer: 
fammlungen ift erhabn. und non höchſter Bedeutung; ihre Arbeiten 
werben mit einer Welsheit Se werben, melde der Vorſitz des 
heil. Vaters verbürgt; die Biſchöſe werben babei gleich feor auf ihre 
Würde, auf eure Intereſſen und cure Rechte bedacht ſeyn.“ Die 
Liberalen ber katholiſchen Partei, bemerkt die „Korr. Havas*, find 
fchr mit dieſem Hirtenbrich einverftanden, und auch in rein volilis 
fchen Kreiſen hat ereinen großen Eindruck gemacht, denn man bildet ſich 
ein, darin ben Gedanken ber Regierung felbit zu ſehen, meld” ich 
bes Namens eines der erften Biſchöfe des Reichs bedient, um inRom 
zu verftehen zu geben, bat man die Beziehungen mischen ber Sttidie 
— Staat fo fortbeſtehen laſſen muß, mie fie das Tonterdaät 
e e. 


Sro breitannlen. 

Bei dem zu Ehren bed neuen Lordmayor's von London gege— 
benen Bankett ſprach ſich ber —— Gladſtone alio 
über die auswärtige Lage und bie Politit Englands aus: Cs ift 
eine müflige Rebensart, die man oft vernimmt, daß die auswärtige 
Bolitit für England ein Gegenjtand von geringem Snterejje jen, 
Anmapende Einmiihung werben wir, wie ich Dale jtets vermeiden. 
Ein najeweifes und ehrgeisiges Verlangen nad) Einfluß werden wir, 
glaube ich, fietS zurüddrängen; allein die Gefühle wahrer Brudırz 
liebe zu ben Ländern, an bie uns Freundſchaftsbande feſſeln, muß 
jeder Miniſter Degen unb pflegen, und ich würde es nicht wagen, 
vor einer Verfammlung von Engländern diefelben zu verleugnen. 
lüdlicherweife find wir in unferen Bertehunsen zu ber Melt der 
Nothwendigkeit enthoben, irgend welche Lieblingspläne zu verfolgen 
und zwar aus bem ehr guten Grunde, weil wir feine beraitigen 
Pläne haben. Allein ohne uns ungebührlihen Einfluß anzumakcır, 

laube ich, find wir doch verpflichtet, bei jeder paflendın Gelegen— 
ki unfer Möglichftes zu thun, um Differenzen zu ſchließen umb 
derwirrungen zu ordnen, bie eben in den verfchiedenen Weltgegen— 
ben ausbrechen. P freue mich in dem Gedanken, daß bei mehr 
als einer Gelegenheit feit feinem Amtsantritt mein edler freund 
an ber Spihe bes auswärtigen Amtes (Lord Clarendon) Die Gcum, 

anne gehabt bat, ben offenen und herzlichen Ausruck der Er: 
fenntlichkeit fremder Regierungen für Das, was er zur Erbals 
tung ihrer guten Beziehungen beigetragen, zu vernehmen. Eine 
Ausnahme, vielleicht nur theilweiſe eine Ausnahme, follte ih er— 
wähnen, eine Ausnahme von höchſtem Intereſſe, ich meine unſere 
Beziehungen zu den Bereinigten Staaten. Es ift indeſſen feine 
— vorhanden, ſelbſt dieſer Ausnahme anders als in 
Friede und Eintracht zu erwähnen. Sollte id mich verfucht fühlen, 
von ig Pfade abzumeichen, fo würde mich dr Gedanke an ein 
Ereignig aus ben letzten Tagen wieder darauf zurüdbrinsen. Es 
wirb Ihnen fchon eingefallen ſeyn, daß ich auf den Tod Hrn. Peo— 
body's anfpiele. Der Berftorbene hat uns das Beiſpiei gegeben, 
wie ein Dann ber Herr feines Reichthums werden kann, jtati dei: 
fen Sflave ir eyn. Und es ift rührend, au hören, daß cr, weit 
entfernt, unglüdlih barüber zu ſeyn, im fremden Lande fterben -u 
möfen, vielmehr, mit gleichgemeſſener Zuneigung für fein Geburfe⸗ 
land unb das Land Tier Wahl, in England zu fterben unb in 
Amerika begraben zu werben gewünfct hatte, Mit Peabody's Vater: 
land, werben wir nicht leicht in Streit geratben. Zwar ift es der 
Diplomatie nicht gelungen, die ſchwebenden Rechtsfragen zwiſchen 
beiden Ländern au entwirvren, aber jelbjt der Beriug in dieſer Ange 
legenheit ift Fein Verzug, ber geeignet wäre, böſes Blut zu erjeugen, 
ondern ein Verzug, ber durch beiderjeitigen guten Willen und dürch 
ie Anſicht —— worden tft, daß ein kurzer Zwiſchenraum an 
Beit leicht Die vorhandenen Schwierigkeiten ebnen könnte. (Beifall) 


- = EN li 

ch ſpreche mit t bie Grm aus ein Ereigniß, und 111, Sta in bet Art att nben foll, baß bie 
3 Se nn 4 it England und he ve ber von ber ee elchen zur "ab zB Briefboiten = a uf ae 

ai Panne 4 m ee 2 REN, Bo aufe abfahren we 
ern Könnte dvertrauebabei zunädhft | yikgır Ehraame Ira mug In ek * "Erg Te ca Blau 
au erh Scan che de under —— unb von ber | {m del ein; Süric —— von 77 Gtm,, morſsag ven 
un tg ‚Au — fe —— 4 Gem, Einf, me Sm. } — von 24 Aıta. 
ändern — in ber Belt m in allen belonbens aber Kia bis —* Der — Markt hatte Preisaufs 

am ner un ber Kra € bebeutenb, ber Werke * — a 

— * bat, "wei diefelbe in Schruns | Sarannr ging Beien um 16 fr, Kern um 30 & Dater um 19 fr yund 
un Di fo aud mit den Erleichterungen des Verkehrs unter bem | und find bie —— uidt daculend 22 ige ma bübet 
etwas —— bar, cm ih eine ab. ie Be die feit Moden 5 armer —— tjens 
Maßſtab 14 [4 1 ⸗ 
* inner 5 ber nerfälihenen Batipaen ber Löber IR Fat; Ne uk Om gegen ehe am Bug; unge 


DEE LU m, 
e (3 men —* ne Nation, un e i ber Detreibeprei in» 
uögen „ns darauf verlaffen, «8 en keine beffere Garantie für bie —— seh —** Kat dr 


be gute Orbnung " menflicen Geſellſchaft.“ * —— Sinlen 2 Ir Kae human fe *58* u) 
a d Berteh Induftri — anfe en Weſtbahn (Fracht or ern zu a m) 
on Münden. (Mus ber lebten Mesißzats  Sibung. Seit nn * eh By —— = Di la — pair Ben 
längerer Zeit ſind bekanntlich zwifhen bem Magiftrate Anden I bis 7* 30 fr. (u (ger Welpen unver» 
und ber biefigen Gasbeleuch ungßge ellſchaft Unterhanblungen Hufe, „dos en 158 Ram 18 4 2 Aura bis Ir on fe, Daber 7 il. 
Gange, um in allen biöher a t beleuchteten Stabttheilen die 7 ( Serfle wurde wie ve 1 6.30 14 —— und verlaufit. 
Gadbe deleud tung 8 Eiuufüß ven. Es ift bies um fo dringender noth: het Pen en Berlauf 5395 Sqhffl. um 120,326 fl. 41 fr, 
Fer —* die Stabtibeile, in welchen bie ——— nicht he⸗ ., Bing, 13, R fans 
berhaupt gar, feine Beleuchtung haben, ein Diißitanb, defien — — ——— 
Belek —— ntereffe ber ffentlichen Gittlichkeit und . fehe Tall, twinier- 
Bektigung [00 nift. D —— aber noch, daß vom | em Better war bie Heutige Echranne fach befahren, bed hatten fih auf 
1. Januar 1870 an Bulle Einmoßner, alfı fo auch biejenigen, welde nod) * Rufe: —— * * en Rome — * rn: 1 
feine Strapenbeleutung baben, au Beftreitun ß uber! er Biegen 2. 
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fteuer, welde von ben Hauseigenthümern ig — aufgehört 
bat. Die erwähnten Unterhan Lungen haben nun, zu bem erfreult: 5 Mittler —— Pe 
lichen Refultat geführt, — fi bie — elfhaft bereit m TOT MR 33* 
erflärt bat, im Lau 8 Jahres 1870 bie — In r 29 5 31 —1564 32342236—— 
einer ge von 62, Fi * daun jäbrlidh eine weitere 174 605 BLBEMUNL OEM: ILDE—K. 7 ® 
Ausdebnun von 0 Fuß und bi ae a en an Hi 321 1 Tin. k At ar ih. 
ordentliche 532 nun yon 1 B Länge her: unb OR un ber ©äranne zu Banbähut: ’ 
ver änhl io LT. 2 entipredende Amahi von Laternen aufıu ” : 
am —— Gefellfchaft einen | een Beigem 115228 BE IHIECHEMEL SIEBTE — Mr, 
von 300 u Schein mitteln, „gersmirt auf 398 * u * 246 pr 1 2 * 2 Pri 5 2 . 2 > 4 — er * 
wicht feiteht, od bie Gen eterban)aich In den Mn 0 TRER Ann ELSE m im 
neuen Ba nböfen 1m au Deibhaufen ı = — n die allgemeine — — — 
Basbeleuchtu ng ‚ben t, ober, wie in bem äußerten Bezirk bes Mugtburger Börfe, Den 15. Nov. 1868 
biefigen — — am gr bei Nymphenburg, eine Bıslel Eifenbahn., Bant. umb 
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auf diefigem Nathhaufe das vorhandene Waarerlager, beftehend In Suchakmebes Buaeftändniffes ber eingeiingten 
ca. 250,000 Gigarren, meift beſſere Sorten, Forderung auf Seite des Veflagten, dann 
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als ihm Hans zugeitellt erachtet würben. 


— 
IR Für die Landtagd= Wahlen. FM |, Aura den 6 Rover 108 









8 Laufen. 
In meinem Werlage erſchien joeben und iſt in alfen Buchhandlungen vorräthig: Winter, f. Landrichter. 
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— Betiqte ber A 
* Münden, ae Generaldirektor Freiherr v. Brüd 
wurbe quiedzirt; feine Stelle bleibt unbejeht. 

*Baris, 16. Nov. Im einer geftern Abends in ber Rue Dous 
beauville abgehaltenen, von 2000 Berfonen beſuchten Verfammlung 
mwurbe bad Manifeft der Linken mit Gelächter und Pfeifen aufgenoms» 
men, Die Verſammlung beſchloß mit allen gegen 3 Stimmen die Er» 
Härung, daß Gambetia (der das Programm ber Linken mit Favre, 
Bicarbzc. unterzeichnet hat) bad Volk verrathen Habe und wortbrüdig 
geworben fe. 

* Bari, 16. Noo. Das „Journ, offisiel® theilt mit: Bei 


Ueberreihung feines Beglaubigungs ſchreibens fagte Frhr. v. Werther, ] 56 


der preußische Botiafter: „Ich geborche bem ausbrüdlihen Wun⸗ 
ſche meines Monarden, indem ich gelobe, mit aller Kraft die Bande 
aufrichtiger Freundfgaft und Einvernefmens nicht bloß aufrecht zu 
erhalten, fonbern enger zu befeftigen, wie ſolche glücklich zwiſchen 
den Höfen und Regierungen Frankreichs und Preußens wie bes norb- 
beutichen Bunbes beſtehen und auf ben gegenfeitigen Intereflen be: 
ruhen, beren Förderung beide Länber lebhaft wünſchen.“ — Der 
KRaifer antwortete: „Ih ſchäthe die Gefühle, welche Sie im Namen 
Ihres Souveraind ausbrüdten. Gleich ihm wunſche ich bie guten 
Beziehungen zwiſchen beiben Regierungen aufrecht zu halten und bie 
Entwidlung ber freundſchaftlichen Verbindung zwiſchen Preußen, 
dem Norbbund und Frankreich zu förbern. Ich beglückwünſche mid 
zu ber Wahl, durch welche Ihr König Sie nad) Paris gefandt, und 
bitte Sie, auf eine wohlwollende Aufnahme zu reinen, welche Sie 
bei ung finden werben.” 

“Baris, 16, Nov. Die Abendblätier veröffentlichen einen 
Brief des Biſchofs Dupanloup von Orleans an ben Klerus feiner 
Didzefe. Der Bifchof findet es nicht oppertun, bie perſönliche Un: 
fehlbarkeit bes Papftes zu befiniven und tabelt wegen ihrer Maß- 
Iofigkeit die Journale „Univerd* und „Eivilte cattolica* in Rom, 
welche bie Debatte über diefe belifate Frage (für jene Unfehlbarkeit) 
eröffnet und ben Entſcheldungen bes Konzils vorgegriffen haben, 
Der Bifchof ftehtaber nicht an bie Broffamation ber perfönlichen Un: 
fehlbarkeit des Bapftes felbft zu befämpfen unb zwar al8 inopportun, 
weil unnüßund gefährlich; weil fie bie Schismatiker u. Hereliler, welche 
zurüdzuführenmen bie Hoffnung nicht aufgeben bürfe, noch weiter enl⸗ 
fernen würde, weil fie Mißtrauen bei ben Regierungen unb felbft bei 
ben Ratholifen hervorrufen und Haß gegen bie weltliche Macht bes 
Bapftes erweden würbe. Der Biſchof erinnert tabelnb an mehrere 
Wäpfte, welche das Geiftliche mit bem Weltlichen vermifchten und 
über bie Krone zu herrſchen beanfpruditen ; er erinnert an bie Bulle 
Pauls IIL., welde bie Untertfanen Heinrich's VILL. von bem Eide 
der Treue eniband. Mſgr. Dupanloup Hält bafir, baß biefe Bulle 
den. Abfall (der Engländer von Rom) erft herbeiführte, anflatt daß 
fie bie engliſche Nation zurüdführte, und fo ein groß«s Unglüd für bie 
Ghriftenheit geweſen ift. j j ‚ 

U Brüffel, 15.Nov. Deputirtenfammer. Miniſter Frore 
Drban erwiberte auf eine Snterpellation Dumortierd: Der franco⸗ 
belgiſche Zwiſchenfall (bezüglich der Eiſenbahnen) babe zwar einige 
Empfinblichkeiten hervorgerufen, aber man müfle fich doch zu biefem 
gZwiſchenfalle gleihfam Glück wünfden, benu er habe nur bazu ges 
dient, bie Begiehungen zu frankreich freundlicher: als je zu geitalten. 
Die abgeichlofienen Konventionen feyen vom politii hen Gefichtanunkt 
aus inoffenfio und ben inbuftriellen Jutereffen günftig. 
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Zu den Landtagswahlen. 

e. Münden, 16. Nov. Die Stabt Münden hat wohl noch 
feinen fo erregten Wahltag geſehen (felbit das Jahr 1848 nicht außs 
genommen), als ben heutigen. Trob des ftürmifhen reghertichen 
Weiters waren ſchon um 7 Uhr, alfo eine Stunde vor Beginn bes 
Wahlaftes, bie Wahllofale und bie Stanbquartiere der Parieien von 
hen Urwäplern zahlreich befeht, jeber war ſich bewußt, baß es ein 
entfcheibender Tag werben würde, Daß aber ein fo erbitterter Kampf 
entbrennen würde, bavon hatte wohl ber größere Theil keine Ahnung, 
Die Folge bauon war, daß bie Mehrzahl der erſten Sfrutinien zu 
feinem Refultate führte, fo daß wieberbofte Skrutinten *5* 
werben mußten, bie meiſt bis tief im bie Nacht hinein währten. Die 
patriotiſche Bartet Hatte ihr Zentralanfragebureau im Zengerbräus , 
baufe in ber Burggafle aufgeichlagen, unter beſſen Thore ben ganzen 
Tag über ein Mann mit einer mächtig großen blauwelßen Fahne 
ftand, von deren Knauf ein Lorbeerfrang herabhing. Bet‘ vielen 
Wahlen ging es flärmifc ber, jene im 8. Diftrift (Thal) wurbe ums 
geitoßen, und in ben Vorfläbten Girfing und St. Anna ift es fogar 
au Exzeſſen gelommen. 

m. Münden, 16,Rov. Die Theilnafme an ben heute ftatis 
gefundenen Urwahlın war hier, fontel man Außerlich bemerken konnte, 
eine lebhaftere ald An Monate Mat und auch ber Wahlkampf in einer 
großen Anzahl von Wahlbezirlen ein Heftigerer ald bamals., Schon 
vor 7 Uhr Morgens waren bie Wahllokale von den Anfängern ber 
verſchiebenen Parteien ſtark beſetzt, denn jebe wollte bei Beftellung 
ber Wahlausfhüfle am ſtärkſten vertreten feyn. Gerade bei bieler 
Gelegenheit — man Differenzen, doch iſt, ſoviel ich big jegt er« 
fahren formte, allt# glatt abgegangen. Bis heute Abends halb 5 pr 
war aus 36 Wahlbezirfen das Refultat befannt. Darnach waren in 
biefen Bezirken gewäplt 124 Wahlmänner ber Yortichritispartei, 7 
folde der unabhängigen Liberalen und 50 ber patriotifden Partei. 
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In einer Anzahl von Wahlbezirken blleb bas erfte Serutintum reſul⸗ 
tatlos, meßbalb beim zweiten Wahlgang ein Rompromiß ber beiben 
liberalen Barteten gefchlofien wurbe; in einem Wahlbezirke follen 


bie unabhängigen Liberalen nicht mit ber Fortſchritts ⸗· fonbern mit | gewirkt 


ber patriotifchen Bartei ein Kompromiß abgeſchloſſen haben, u. “ 
Lerbing® mit ben voraudgegangenen Verabrebungen in grellem W 
beripruch fteßen wärbe. In vielen Wahlbezirken dauerte bie Baht 
bei Adgang dieſes Briefeß noch fort. Unter ben 3 Fämpfenben Par: 
teien betheiligten ſich bie fogenannten Watrioten im Verhäli⸗ 
niffe ihrer Stärke am zablreiähften, jogar ber Hr. Erzbifhof v. Scheer 
erihien im Wastlotale feines Bezirks bei Rappler vor ber Wahlkom⸗ 
miffion und gab feinen Wahlzetiel ab. — Von auswärts find noch 
wenige Refultate befannt. In Vilshofen, in Tuhinz und Planegg 
fl:gte die Fortfchrittspartei. — Hier erfchten ein großer Theil ber zur 
„vatriottfchen* Wartet gählenden Urwähler mit weiß:blauen Bändern 
im Knopflod in ben Wahllokalen. 

m.) Münden, 16, Rov, Abends. Der Wahllampf babier 
bauerte in einzelnen Bezirken bis fpät in bie Nacht hinein, fo baß es 
alſo unmdglich ift, heute ſchon ein ficheres Refultat ber Urwahl mit: 
zuthellen. Im ben Bezirken ber brei Worftäbte rechts ber Iſar ift bie 
Wahl mit Ausnahme einiger Dtittelliberaler ganz im Sinne ber „pas 
teotifhen* Partei ausgefallen; ebenfo in ben Wahlbezirfen 8 und 9, 
Thol und Umgebung bis zum Jfaribor. In ben beiden leßtgenannten 
Birken hätten bie liberalen Barteien fiegen müffen, wenn ein von 
Mitgliedern der Fortſchritis- und ber Mittefpartei bevorwortet gewe: 
ſenes Kompromiß awiicdhen biefen zwei Parteien zum Abſchluß gekom⸗ 
men wäre, Die betreffenden Anhänger ber beiden liberalen Parteien 
waren auch bereitö einig, als von Seite bes Zentralbuteaus bas ent: 
Tchiebene Verbot, ein Kompromif einzugeben, eintrof. Das Refultat 
war, daß in beiden Bezirken bie „patriotifhe” Partei flegte unb bie 
wahrhaft großartigen Bemühungen der PVertrauendmänner ber 
Foriſchrittspartei rein vergebens waren. Wie ber Regierungs: 
präfibent Fehler madt, wenn er vom Bureau aus ben Krels kom⸗ 
manbiren will, ebenfo macht das Sentral:Wahllomtte Fehler, wenn 
es von feinem Zentralbureau aus die Befehle ergeben läßt unb ben 
Männern, welde bie Berhältniffe genau kennen, kein Gehör fchentt, 
Wie das Refultat vorausgefagt wurbe, wenn fein Kompromiß unter 
ben Anhängern ber liberalen Barteten abgeſchloſſen wirb ſchon beim 
erften Skrutinium, fo ift e8 auch gefommen. Das Sentralfomite ber 
BZortſchrittspartei mag fi darans für bie Zukunft eine Behre nehmen, 
um fo mehr, als in anberen Bezirken mit ben unabhängigen Libera- 
Ien Kompromiffe abgefchloffen worben find, welche ein für bie libera- 
In Parteten nur erfreuliches Refultat hatten. — So viel ich noch 
übrigens erfahren konnte, ift das bis jeht befannte Refultat ber Wah⸗ 
Ien für bie Fortfchrittspartet nicht ungünftig, keineswegs aber fo gün⸗ 
ftig, wie im Monate Mat. — In ben Borftäbten Giefing und Au 
fielen während ber Wahl heftige und enpsefeile beleibigende Wort: 
wechſel vor, boch fanb Feinerlei weitere Ausfchreitung vor. Daß ber 
Führer ber Mittelpartei, Stenglein, im 6. Wahlbezirk troß aller ges 
gentheiligen Mahnung ein Kompromiß mit ber patriotiſchen Partei 
ab geſchloſſen hat, wurbe mir heute Abend wieberholt beftätigt. 

"Münden, . Bon 429 Bahlmännern be Müncher 
ner Gefammtbezirts geftern 857 gewählt: Davon gehören 
230 ber Fortſchritlavart 3 ber Mittel-Bartel, 96 find Ultramon- 
tane, Heute BWahlfortfehung. 

Der „Lanbbote* fchreibt us Münden: Im 8. Difirift (Thal) 
haben bie Ultramontanen die Wahlzeitel * die Wahl 
wurbe — heftigen Debatten umgeftoßen und eine Neuwahl an⸗ 


Be nit beten 
” Rune os ac — —“ um t — 
haler, Ant. 


Das genaue ans ber am 16, 8, 
attgchmbenen Mahl bat wider Erwarten, ba 
3 Wahlberechtigte — Ort Pan J 


bie ganz unter ber Obhut ihres 
——— ſtehen, ein günſtiges * geliefert, 


% 


und «8 bürfte bie für bie Berhältniffe In Oberbayern (Besirisamt 
Traunftein) etwas nicht leicht zu Erwartenbes gewelen feyn, wenn 
nit dur Wort und Schrift im Interefle des Fortichrittes worbem 
worben wäre. Die Gegenpartei war auch nicht mübe, doch 
offen im Kampf haben wir uns nie meffen Finnen. Hat bo felbft 
der Hr. Pfarrer von Aibling bie Herren Lehrer hieſiger Schule unter 
Bolizeiaufficht t, baf fie ja die Feiertagsfchule richtig abhalten, 
unb nicht ftatt beffen ber am 14, b8, Mis, ftattgefunbeneu Verſamm⸗ 
lung liberaler Urmwähler beimohnen. Die ule wurde abgehalten 
unb bie Herren Lehrer befuchten trogbem bie VBerfammlung und vers 
fäumten nicht, ber gerade auf biefen Tag anberaumten Schulfigung 
beizumobnen, Wie freilich vor brei Wochen, am 24. Oftober, bie 
Batriotenverfammlung in Zuntenjaufen, Sandgerichts Mibling, ftatts 
fand, fonnte bie Schulfigung ausfallen, ba ber Hr. Pfarrer von Aib⸗ 
ling (Säulinfpeltor) daſelbſt anmwefend feyn mußte, Trotz alle dieſen 
Heinlichen Agitationen flegten boch bie 4 Kandidaten ber Fortſchritts⸗ 
partei. Das Ergebniß ber Wahl war von 275 Stimmen: 1. Herr 
Joh. Härter, Bermwalter ber Preßtorffabrif Kolbermoor, 166 Stims 
men, 5. 2. Hr. Heinr. Förfter, Gerant ber Baummollipinnerei 
Kolbermoor, 162 St.,$. 3. Hr. Dr. Lubw. Reinhart, Direktor ber 
Preßtorffabrit Kolbermoor, 161 St., $. 4. Hr. Wilhelm Weber, 
Schloßbefiger von Pullad, 158 St, F. 5. Hr. Joh. Ritzſch, Bürger⸗ 
meifter von Kolbermoor, 112 St, P. 6. Hr. Carl Müller, Pfarrer 
von Pang, 111 St. P. 7. Hr. Simon Weingierl, Wirth von Bang, 
110 ©&t., ®. 8, Hr. Kornelius Preiß, Wirth von Kolbermoor, 
110 St, P. Die fehlenden 10 Stimmen zerfplitterten fich. 
Trob manchen Tautgeworbenen Gedanken wird bie Kirche mit Gottes 
Hilfe ausgebaut und fertig werben und auch einen Geiftlichen wirb 
man für Kolbermoor beftimmen; e8 ift zu wünschen, daß derſelbe bie 
chriſtliche Liebe lehret unb nicht bie Kanzel und den Beichtſtuhl 
zu pofttifchen Mgitationen benüßt, ber eingebent ift ber Worte unferes 
Heilanbes: Gebet bem Kaiſer, maß bes Kalſers ift und Bolt, was 
er tft, dann wirb auch ber Geiſtliche die Achtung genießen, bie ihm 
gebühret. 
- ° „2reo Iftabt, (Stabtbezirf.) Unter 35 Mahlmännern 39 
eral 
⸗ Sau fen. Gewählt vier en Fortfhrittsmänner: Neu⸗ 
müller, Bürgermeifter; Barth, Mers, Notar; Hörrmann, 
Zimmermeifter, Ulttamontane volftänbig unterlegen, 

* Brien. Nach heutigem Kampf bie vier felben Schwarzen, wie 
bei ber Iehten Wahl. 

* Rofenbeim bat entichleben liberal gewählt; alle von ber 
liberalen Partei aufgeftellten Kandidaten burchgefept. 

“Weilheim, Gieg ber liberalen Partei. Sämmiliche ſechs 
Bahlmänner liberal: Bezirksgerichtsraih Enbres, Dr. Dallarmi, 
Reinhart, Gaigl, Orterer unb Steigenberener. 

—— Teg 7 * Mit überwiegender Mehrheit fämmtlide 6 

° Be abe e i# ein. Bon 160 Wählenden erhiellen: 1) Mühl: 
befiger Börner von bier 154 Stimmen, 2) Bürgermeifter Winter von 
Bauberärieb 153 Gt., 3) Guts⸗ und Steinbruchbefiger Jegel von 
bier 152 St, 4) Bürgermeifter Streeb von Kl. Schwargenlofe 150 
St., 5) Fabriköeftper Lenhoff von —— 147 — ſaͤmmilich 
entſchiebene Männer ber Foriſchritispari 


e⸗ — sfr: bes — S— 


—— erchl mit a0 — Arzt Dr. 8 mit 145, 
Pr. verwalter Budbaur mit iD 
rk mil Che) um Schluß Rauferei ber Batrioten 


unter 1a mit 
—* Fortſchritispartei hat alle 4 Wahlmänner 


burchgefeät. 
*Sählierfee. In biefigem Urmahlbezirke fiegte vollkommen 
bie liberale Mittelpartei; gewählt wurben: Mich, Orterer, Bofthalter 
in Söälierfee; Jof. Orterer, Babbefiger in Schlierfee; Jol. Berg 


hammer, Bauer von a ‚Ger 2, Valentin Grattenthaler, 
fol. Oberförfter in Schlieri 
ae vie Baht — — —3 von — 
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— —A Rn a urb Bermiler, Qutäbefier non von 


als B Mbgeordnete gemäßlt werben. 

* Traunftein, 1.: 2Ultramontane, 3 Liberale, IL: 4 Ultra⸗ 
montone. Bergen: 4 Liberale, Freilaffing: Ultramontan, 

* Sieg ber Fortichritts » Partei in —— —* 
u Lanbrichter Schab, Chirurg Heiß, Ockonom Friebl, Oeko⸗ 

om Sappad, Kaufmann Hinzinger, fämmtlich liberal); Tußing, 
Bieihad, Edleiktelm. 


Nur in einem einzigen 


„Ben 


Stat, Kaufmann, ta Murf a — —— 


an, 
vcharbt, Sohanın, ne — 


* 
— Act hr WAR In uran Benkhingen 
De — Bnals eg Baal haben vollftänbig 


ultramontan ge 
* Bur ben Deren mahnt MR 


—— Ie 2.5 


5 St, Jens 2 —F on atdah 179 St, 5) — 
o v 

Eß von von 238 Stimmenden. 
° — * ber heute unbenen Wahl ber Wahl: 
—— LWahlberirk: 1) Hr. Bürgermeifter Hueber, 
— 2 2 tan 3) Notar naeh 

iD, f. Rektor Bleitner ii. 1) Her iS 

— Kaufmann of — ua rt —— 
liberal; 3) ae Hänle, E Leveling, 
(Haan: 2} $r.& — aba, F J— 
—— von d — * Du eh ere Rejultat noch 


4) En 


Lelphe im murben als 
männer gewã 3. 6. Babisr, Kaufmann; 


mermann ermei 
meilter von —* Ki teger, Förſter Fr Reipheim ; 
fämmtliche libera 

* Harburg. Bas männer: Korhamer, Bür; —* 


im⸗ 
223 
ebenfalls 


er in Har: 


burg. Finaft jun., Apotheker in Harburg. Engelhardt, —* in 
——— MM) at, prakt. Arzt in Serturs, Job. Sin itmäller, 
Bräuer in Ehermergen. Sämmtlihe liberal, 


nber Sieg, 


n. Na großem Kampf glän 
Ychenhaufr groß Mn: nitein, Seig, 


ämmtsizhe fün —— liberal, Moll, Daniel 
deilbionner, \ — 

ettingem Bier Wahlmänner, fänmtlih liberal. 

A iberale Partei mit 287 gegen 124 Patrio⸗ 
ten —* 

* Lauingen. 7 Fortſchritt, 2 Mitlepparlei. 

Nau in gen. Gewählt wurden im Diſtrikt von 178 Wähs 
lern: Pfiſter, rest Bürgermeifter, mit 168 Stimmen, Mayr Rent 
be Gıamuı, ‚ mit 163, Ferd. Benettt mit 162, 
I Diitertt mit 3 Landgemeinden von 217 Wählern: Aubmw. Sedyner, 

Penpändler mit 189 Stimmen, Dia —— 
Brölker, Ietbrauer 


te partei ftimmen. — Bad 
30 


Waplındnner werden mit ber Helpa 1 an son Set 


* — ds 
BIETEN a. * —— fünf rn —— ge⸗ 
finnte Kaufman 


erren wurben nern gewäh unb 
MNag-Rath Kohler von hier. 2 a lee 8 — 


———⏑— 


e 
Al Ei n nen Dellker, 2 


von! 


es Dr. eben. 3 * 7 Steger, &. Förfter 


” Grbnınden. 1 — chritismänner mit 115 Stignmen Dr 
forität gewählt: Korn, or; Madlener, Poſthalter; —*5* 
— auer; fänm! ui von Brönenbad. ren 
von Zelm; Walter, Kornhänbler und Klog, Borcher sn von Woringen, 
*Meuburg. Gämmtlide 16 Wahlmänner hHiefiger Stadt 
Kiberal. Die ultramantane Partei bat trog aller Anfirengung feinen 
ihrer Ranbibaten burdigefegt. 
* Nerfingen ultramonten. Pfuhl liberal. 


Kempten, 16. Rov, linfere Stabt hat ſich, wie voraußzufe 
‚ben rittlicher wart. 
mr Dre Baht mite —— —* ur di 


bei ſehr reger B——— mit an Einſtimm 
— Wahlmännern gewählt, (Rempt. Zıg.) 


* Füffen. L Skrutintum: 8 Liberale, 1 Schwarzer. IL Pi 
u ieluuhen: 00 gu Bub. rn 


x. Gioh —— — Drhäle, 


tintum 


Dr. &id, — Saller, — Dr. dc 
A Be H 
— * — ta Ange, L. Bahn mipchur; "Engeihart, Mefchtnenmetfter 


ber Stabt und n ben als W 

BAT Bänßler —— — 

Apothefer und und Bo and ber Gm ollmä; mädhtigten 
ioſch, — A —* eh. —— 


ürg atnsfur! —52 — 
— —— cdler ER WAR in 
vo Heube Gemein 
furth. Sämmtlide ber fberalen Kartei angehörte. 
* Sonthofen © 
Ditmar Hıry, . 


mmen. 


it: 


Bader, Belahen. Difiereng 


* der ——ã—— 
Kaufmann 


mann Karl a Nerant er — nr Bau 


ben Gemeinden Hoyren, * Mitt 
Ronnendarn, 2 — * AL en, Hege und 
br, von Non 


Bodols, 
Su 0 2 Ya, Be Inpändler Koi, a fämmtliche Iiber 


. Senben, — eu Ulm. Wahl: —* Ebel, Müller von 
Be von Aufheim; Schneider, Oelonom von 
von Gerlenhofen, ſaͤmmtlich fortjcprittlich, 
® — * 6 ultramontane Wahlmänner, 
* Dad Wahl-Refultat in Oberjtaufen iſt, wie nicht 
zu erwarten war, m * großer Majoritãt ——— see 
* Wittislingen. Eine Dafe in ber Wü 
männer von entfdenem — gewählt. Re bat vier Mail 
*Balfau. Glängenber Sieg ber Liberalen in allen Stablies 
zirken und fogar einigen Banbbezirken. Die Wahl des Bürgermeis 
fters Stodbauer ift vollſtändig geſichert. 
* Biaffenbofen Fünf Wahlmänner, ſämmilich liberal 
* wilähofen. Sammtiiche 6 Wahlmãnner liberal mit großer 


Mehrheit. 

Zw ieſel. Glanzender Sieg ber Liberalen, alle ihre Wahls 
männer: Köglmeier, Polhinger, Pauli, Röch, Janka, Brunurr, 
Ernft, durchgegangen. Im Rabenfteiner Bezirf Sieg der Liberulen. 

“eg endorf. Stadt: 5 Liber ale; Borjtädte: 5 Ultramontane 

"Weiden ( berpfal ). Sämmtlide Wihlmänner liberal, ’ 

* Hegensburg. 3i.Xiberale, 17 ultramontane, 2 wil:e; 11 
Wahlmänner find heute noch zu wählen. 
eo = ae ng ber liberalen Pa 
u a nyenber g ber ralen rtei. St 
— in der Er fonbern im ganzen Amtsbezirk jiegte bie u 

‘ "Sunyenfaufen 16. Nov, Sämmtlidhe 10 Wahlmãnner bis 
auf Sberderiin! partei anzebörig, und auch dieſe Iegteren 3 beral 
wenn ſchon 9 befonderes Programm, Die 
fomweit befann (ämmilt ch im 


® — 


na vom Lande, 
Sinne der Fortſchrittapartei, bie noch 


außftehenb'n zweifellos ebenfo, demnach 33 liberale Wahlmänner g mann C . Eauber von der Stelle eines Ergänzungsrichter® am 
au — — 4 ’ a Hürth, feinem zu. entfprechend, auentheben und 
” Markt Berolzheim, 16. Rov. Refultat der beutigeg zum Grgänzungsrichter am Hanbelögerihte 
Wahl: Bezirksamt —— et Beroljheim: » or» 2. 8°:214u0 dajelbjt zu ernennen; die an ber Gewerbsfchule zu 
Mohhauer in Wettelöheim, 2) Dr. Dörfler, prakt. u in langen erledigte Lebritelle für Mathematik und hyſit dem 

erolabeim, 3) Ernſt Schröder, U —— in Berolzheim. bras | ber Kıeiögemerbsihule zu Paffan, M. Sattelber ger, au In 
Im per, Eifenbänbler in Deroib m. 5) Lehrer Meir in Wet: Anſuchen und mit ber Verpflichlung au Übertragen, fi nah Be: 
18h.tm. Sämmtlic Forticrittäpartet, fählgung und Bedürfnik auker jenen Rominaljähern"audy für an 
"Roth. Die foeben beendeten Wahlen ergaben a) in der | Derweitige —— der Gewerbsſchule verwenden zu lafjen; bie 
Stadt: Stauffer, Landricter, Seriorius, Bürgermeifter, Hieron. | kath. Biarrei: Kumratsho en, BU. Memmingen, dem Briefter £, 
Gries, Mich. Bad, Wolf Herzog; auf bdemj Kande: Forlter, Gaft | Mayer, Wiarter in Ba Ben Landöberg, das Brabmp 
ertras 


benefizium in Unterjtall, BA, —*4 b..D , dem Prieit 
bmi ß die fat Pfarrei # r ale, 3. Speyer, 
en; zu genehmigen, daß bie kath. Bfarret Bernbaufen, B.:N. 
zur Fortichrittäpartei. 8 g AA u n 


n Kaufmann 


Sıäff, Hammerwerfbefiger; . Shröbel, Delonom; Heyden, 
Bert Mala, Vorfteher; fämmtliche Gewäplte bekennen fi | Hollmater, Beneftitat in Altendorf, } 1 
Walbe L non dem Biſchofe von Speyer &, Pfarrer in 
= en m ———— ee rg we Klingenmänfter, B+4. Vergsabern, verlichen werde; der von 
ald., Mol Borfeber" von Streuberf. Hofmann, "Lehrer von | Stadt nagijtrate Weiffenburg in — — mit den 
Krondeim nee WFortfchrittspartei) 3 ” meindebevo mädtigten und bem eoenueriiande ür ben bis 
n . = ie: Roib ob gen Subreftor und Piarradjunften eh ft, G. RU Ade 
’ ! audgeftellten ntation auf bie II. proteft. Bfarrftelle en: 
bad, ® ehe Töbad le '% Ultremontane. En u er ge Beäligung je en sa — Aa: ⸗ 
Dettelbach (Stadt), Gewählt wurden: Apotheker Bau: ſteriab Reftript wurde ber gorſier ©. Frhr au Greiſelbach 
Born en — Walther, Baufenwein, Kemeter, | zum so —— — vun T, sehen — rg 
ner, fänm eral, dem £. orbentlidien Unive:fitätsprofefior Dr. A. Rotbmund jun. 
*-Mfrenbeim. 4) Bürgermeifter und Bantier Grieninger, | in Münden die Bewilligung m nnahme und zum Tragn reß 
2) Raufınann Haas, 3) Berbereibefiper Dalt, 4) Inftrument nmacher ihm von Sr. Maj. bein Satfer von Defterreich verliehenen Ritters 
pneider; fämmtlich der Gortchrittäpartei angehören», freujes bes Branz-Jofeph Ordens zu ertbeilen, 
* Winterbaufen gewählt: Vorſteher Richter, Sattlermeiftz — a. burg, in — > rg Ber a 
Rene * 1 ie — war seiränbig angcfd, bag ——— bie Sam ften Anvefendeh 
* In Würzburg fiegteu bie Liberalen nad) hartem Kampfe. erg A m be — a A 5 nun 0 
* Bamberg, 16. Nov, Abends 6 Uhr. Eben befannt gemor: | digte es Herr Schuhmachermeiiter Stollberg, der dur Reklamation 
benes Refultat ber Urmahl: Ban den brei eriten Mahibesirfen (Stabt) | um gröfbenten auf itellt war, an. Allein ber Verlauf der De 
& nen - - fieben übrigen Bezirken (Gärtnerei und Berge) I a gelate, * Die &rfammtung * — * un ie 
ramontane. 3 auſcher ein Vertranensootum zu geben. e Brbeiter n ⸗ 
Altenkundſtadt. Zwei Ultramontane. | mer nämlich hat im Ichter Zeit —* Tauſcher in den „N. — 
e ——— Nah hartem fhweren Kampf darge: y ten” nicht jehr ſchmeig elhaſie Komplimente gemacht, wodurch, eine 
ri, Zu a a Stk male | Konchenn nn SEK Sm Becker ie au 
riſt, Zu ; ‚ T, 3 . i 
von hier. — e find tüdhtig erprobte liberale Männer ne Inudten. N A wräfident: lives ee Erd munge> 
bie aud) in Kronad nicht verfehlen werben, ihre Sculdigkeit zutbhum, | yepe: ieber ſuche man von ultramontaner und liberaler Seite bie 
R — Be rügenborfbei Fordhheim. VierWahlmänner, ut m. nn Bedt . = — * 
amm 4 re J 
1 * —— — Reſulat der Urwahlen: 1, Wahlbezirk Gut⸗ ER babe, aber von dem eriten und hödhften, vom direkten abls 
tenberg: 1. Fübritant Müller, Guttenbera; 2, Kantor egner da Frechte, ſehen die Arbeiter noch ausgeichloffen. Beide Parteien jagen 
fi: Delonom Georg Kraß, Wogtendorf; 4, Hammerbefitcr } den Arbeitern, fie würden eine politische Zodfünde begeben, wenn 












tegand, Wildenfteln; 5, Defonom Wagner. Yudvigihorgait, | fie nit wäpıten. Die Libtralen fazen, ipr müßt mit uns wählen, 
bibezit Unterfieinad: 1. Kantor Geßlein, upferbera; denn uns habt ihr bie freieren Geſehe zu virdanfen. Herr Stoll 
2. Gaitwirtd Wagner bajelbfi; 8. Wofterpebitor Bopp, Linters berg aber meint, die freiere Gefchgebung ar 5 in ben Ver⸗ 
fleinad; 4 Drlonom Biesmann, Unterfteinach. 3 BWahl« | hältniffeı und in ber Zeit. Sollen und biefe Geſehe allein bes 
besirt Grafen ehaig: 1. Fabrikant Müller, Srafengehatg: 2, Galt: ſtimmen, mit den Liberalen zu geben? Seit etwa 20 Jahren * 
wirt) Michel, Brafengeheig; 3. Vorſteher Frant, Schladenreutb; | beitege die Hortieprittspartei, und no habe fie feinen Anlauf’ ges 
4. Vorfteher Schullert, Elleröreuth. 4. Mabibe,irt Neumarkt: nommen, dem Arbeiterjtaude ein Recht su verfchaffen, das Andere 
1. Offistal Ehrlih von Neumarli; 2, Miüplenbefiker Schirm:r, ſchon längit haben und von bem nur er au geſchloſſen jeu. "Wäre 
Forfterömüßle ; 3. Baftwirtb Bödlein, Neumarkt; 4. Lehrer Popp | 3 nicht diuig, daß der Fortfritt einmal für uns eintrete? Müßte 
non Köbnig. Sämmtlihe Wahlmänner find liberal, Die rübrige 
patriotiiche Partei ift vollftändigunterlegen troß ber maffipgy Stödr, 
welde mitzunehmen ihnen von ihren Führern angeratben wurde, 
Die Erzefie in Unterfteinadh waren fo ftark, da fid cin Hr. Piarrer, 
Führer ber Patrioten, — zu der Aeußerung veranlaßt jab: 
"Macht es doch nicht zu arg, ſeid doch ruhig, th muß mid ja ſchä— 
men; ad, wenn ich nur nicht zur Mahl Aegangen wäre.” 

* Shwarzenbad a. d. Saale. Sammlliche von der Fort: 
fhrittöparthei vorgeichlagene 10 Bahlmänner wurten heute unter 
Bußerft yeßireider Bean fat einftimmig gewählt. 

* Ellingen. Die Wahlen find im Sinne des Fortſchritts 
ausgefallen. edle tele zraphirten Namen find unbeurtlich.) 

* In Waplberirfe Mittelftetten, Bez: Amt Brud, wurbe 
ultramontan et! 


1 


es dem Fortigritte, ber die Anerkennung der Regierung bat, nicht 
fogar ein Veichtes geweſen feyn, mas Direkte Stimmredt + 
für den Hrbeiter herausjubringen,. Befſondeis flug benehmen fi 
die PBatrioten gegen die Arbeiter, Sie verfprechen uns, wenn wir 
uns ihnen anschließen, einen Kandidaten aus unferer Witte in bie 
Kammer zu bringen. Melde Adhtung wir bei ihnen genichen, das 
zeigt die Ausdrudsmwelie ihres Hauptorgans, des „Wolfsboten*, -ber 
uns immer nur die „Laulallianer* nennt. Woher 
denn auf einmal diefe Zärtlichkeit und Liebe zu uns. Die 
äußerfie Noth treibt fie dam, weil fie ohne und feis 
nen Sieg erringen können. Weil die Anderen fagen, ohne uns I 7 
thr Arbeiter nichts, jo wollen wir ihnen jept eigen, daß wir et 
find, indem wir nicht wählen. Ein Redner, defien Namen ich nicht 
eıfahren fonnte, beitieg nun dis Tribüne und meinte, die Arbeiter 
feyen untonfequent; insbefondere wundere er ſich über Hrn. Taus 
ſcher, den Führer ber Arbeiter, daß er fie beute vom Wählen zurũck⸗ 
halten wolle, während er bo nod am 11. Mai im ——— 
dahier es für nothwendig erachtet habe, daß die Arbeiter: mit bem 
Fortſchritte geben. Er halte e8 für einen Arbeiter, für einen Dann 
unmiirdig, fi von Jemand befehlen zu laſſen, daß er nit wähle, 
Der Redner ſprach weder flüffig, noch eſchickt und verdarh durch 
feine Heftigfeit jedenfalls mebr ald er nüßte. Als er endlich äußerte, 
es jey eine Schmad), wenn die N-beiter nicht wäblten, entftand ein 
hrediicher Zumult, und Hr. Stollderg hatte alle wieber 
ube zu haften, Hrn. Stollberg muß ih das Lob ertbeilen, ba 


* Wahlreultat vom Markte Geifenfeld: filnf Ultramontane, 
Die liberale Bartei nah befligem Kampfe unterlegen. — Wahlr: ful: 
tat von Wolnzad: Bürgermeifter Ziehnaus; Rofthalter Lipp; 
Gaftgeber Hammerjhmied; Kaufmann Kiftler; Müller Stanglmair; 
fämmtlide liberal. 

* Ratferdlautern. Die Tortfchrittöpartei iſt gegen bie vers 
einigte Volte⸗ und Mittelpartei unterlegen. Sämmtlihe 30 Wahl: 
männer für bie Wiederwahl Kolb's, 


Da , er». 
Se. Maj. ber König haben ſich bewogen gefunden: den Kauf⸗ 
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er aroße Bun er erflärte * * Pater Lukas 
Ber sa Ahın der Rebefreibeit mi — 
r. Tau her erlänterte ı — er er am 11. Mai zur Wahl 


rathen, m —— Laffaile fa —— ien jeberjeit it 

Partei — ee r Ehre 

ae wieber mit u, —7 Anke ge een, 
uns Roniefionen ge iniſterium u 

wie das Minijterium aber A, = 

at eg ardeiler a t a eige ber — daß jebt 

—— 

reitag 

verlas er 

ollten von 


aupteten, fie 
* * Fort- 

—— und dem Minifterium ie Arbeiter 

ıten 

ei: # ihm mebrfad zu Theil wurben, fonnte man ER einen 


perisie 

DB + ad, 14. Nov. Aud in unferm en Markle, 
in wel 42 bie Klerikalen ausſchließend ben Ton angaben 
und unter ge Drude ihrer Imanıı hen Einflüffe — freie Geiſtes⸗ 
— unmöglich A ibt fh Angefihts ber Wahlen eine 
* onſten Hoffnungen be⸗ 


rg: u fund, A de zu ben 
5 tjelben ber u ber biefigen geriet, mit 
ent 


ui, ger, melde * geſchãftlichen Intere ſſen ge aͤhrdet 
— —* —— ven Dank den Bemü 4 ıt des kBeſirks 
———— am heute wiederhoit eine Verfammlung ber: 
Mrwähler N Stande, in welcher der genannte Beamte in 
einem rer Bortrage die brennenden yragen’ ber Gegenwart 
—— nöbefonbere das Gebahren bes ru Hänprebigers Lukas 
—3*8* * auernvereinsverſammlung in Rubmannsfelden in 
FE ge 5 4; te, beifen ug sn bie liberale Partei 
Lügen ftrafte und | Biftern nachwies, daß 

Nr Ag weber nur in ber 
in ber niederträchtigſten Bosheit 


fraffeiten Enmilenke beit ober 

ihren Grund haben können 
und ſchließlich bie anmejenden Lanbleute vor ben ſchwar— 
sen Bauernfängern und Bauernfiſchern einbringlidft 
warnte brän plöglich der biefigeRooporator Fi er 
welder unberufener Wetfe am heutigen Sonntage anita! 
in die Berfammlung ber Liberalen verlaufen hatte 
rund und juchte nun, nadbem ihm tim ber libera 
ort eriheilt worben, mit ber bem niedern Banbflerus 
ubörerichaft 
3* rone 


hen 
Welfe bad 
Gegend eigenen Arroganı, ber erſtaunten 
un ger en, * der Katholizismus noch nie * 
—AA die — 
ae woren 
= u * end ih, da 


ehe —* 


ijch —* Hi hai Ye ee A 
> xiſche ji „auf 34 als ſo 
in welder eine ber» 
ebührenbe Zurechtweiſun 
Be nen aber L m zu entne men, ah 
auch —— vom o {hm rüdtes Bolt —— 
Waldes einen —— b —— ethan und alt u 
Verftänbnig 5 raus —*8 hat, auf 34 en Seite ſein 
drbert und au — eite —5*— zu —— — — die 3. 

—B—— 

preußiſche Abgeorbniete —AX Sartort, age 


ber —— ſchreibt wieder „an feine Wähler“: 


neuen Steuern! war meine Boofung und barob wurbe ich heftig an⸗ 
gefochten. Heute tft, ohne fie, das Geſpenſt bes 10-Millionen⸗ Defi⸗ 
zus ſammt 25 Pre. Zuſchlag, zum Heil ber Steuerzahler, ver ſchwun⸗ 
ben. Hr. v. b. Heybt verſtand das Heren nicht, fein Nachfolger fand 
ben Stein ber Weifen: Dan trägt die Schulden nicht ab und verkauft 
Grundftüde um des täglihen Brobes willen! Das ift das finanzielle 
Ei bed Golumbus, allein feine Bauernregel, Mllerbings ift bas 
Defizit nur vertagt, um 1971 in offener Sitzung wieber zu erfcheinen, 
wenn bie Ertraquellen verfiegen ſollten. Welcher Wurm nagt denn 
fo Mäglid an den muftergiltigen preußifchen Finanzen? In allen 
Berichten ber Hanbelöfammern, in allen Läben und auf allen Gaflen 
bören wir e8: ber bewaffnete Friebe! 1851 war ber Militäretat 26 
Milltonen, 1869 bereits 70 Milltonen. Wir find überbürbet, der 
Rüdgang der Bunbeöfteuern, ber Schladt: und Mahlfteuer, ber 
Minberertrag der Bank u. ſ. w. geben unwiberlegliches Seugniß.” 
Stalten. 

* Slorenz, 15. Nov, Die offigiele Zeitung veröffentlicht 
(anläßlich der Geburt eines Sohnes des Kronprinzen) ein Amneſtie⸗ 
4 Dekret, daB alle Strafen für politifche Verbrechen, weldje nicht mit 
gemeinen Verbrechen verbunden find, ferner für Dienfteövergeben in 
ber Rationalgarbe unb für Verbrechen, verübt gelegentlich der Mahl⸗ 
ftenerunruben, nadläßt. — Die Kommiſſton zur Unterfuhung über 
bie Urfache des Unglücksfalls (Exploſion des Dampfteſſels) auf bem 
Dampfer „Eaftelfibarbo* ift ernannt. — In bem Prozeſſe gegen 
ben Deputirten Major Lobbia verurtheilte das Tribumal Lobbia zu 
einjähriger- Militärgefängnißftrafe, Martinati zu ſichſsmonatlicher 
und Garegnato u. Rovelli u breimonatlicher Gefängnißhaft. (Gegen 
ben Major Lobbia war Anklage erhoben worben auf Simulirung 
eines Verbrechens und gegen beffen brei genannte Genoſſen wegen 
Theilnahme hieran. Als bekannilich Major Lobbia unter Deponis 
rung eines verfiegelten Padets, das Beweife enthalten follte, in der 
That aber, wie Lobbia wußte, nichts von ſolchen enthielt, in ber Kam⸗ 
mer gegen mehrere Deputirte ben Bormurf ſchleuderte, daß biefelben 
in ber Angelegenheit ber Verpachtung bes Tabalamonopols an eine 
Aktiengeielligaft ſich bei ihrer Abftimmung zu. Gunften jener Ber: 
pachtung durch Beftechung hatten leiten laſſen, und eine parlamenta= 
rifhe Unterfuhung forberte, verbreitete fi aldbalb auch die Nach: 
richt, baf auf Lobbta ein Attentat verfucht worben. Lobbia Hatte ein 
paar Schrammen erhalten, auf ben angeblichen Angreifer geſchoſſen, 
boch biefer war entfommen. Die rabifale Partei fand nicht an, bie 
angeflagten Deputirten, ja jelbft bie Regierung als bie Urheber des 
Attentat Binzuftellen. "Die Unterfuhung wegen biefes angeblichen 
Attentats führte nicht auf ben Thäter, ergab im Gegentheil Verdachts⸗ 
gründe, daß Lobbia biefes Attentat nur fimulirt Habe, Der Umftand, 
ba Lobbia'3 Wunden fo geringfügiger Natur waren, baß er fie wohl 
ſelbſt fih beigebracht haben fonnte, fowie bie Nusfagen von Zeugen, 
welde am Ort ber That bes angebliden Anfalls auf 
Lobbia waren, aber feinen Angreifer fahen, fcheinen Lobbia's Verur⸗ 
theilung herbeigeführt zu hab.n.) 


zanfreidk, 

aris, 14. Nov. Der „Reveil” veröffentlicht ein neues Schrei: 

ben bes Hrn. gebrurRollin „an die Wähler“, in bem er jagt: 
troß dringender Vorſtellungen werbe ich mid während —* 
len nicht nach Paris begeben. Paris hat, gleichviel in welcher 

:| gem. ein letes bift auszufprechen, we dies auf Franfreih und 
ropa einen um fo tieferen Eindbrud machen wird, je frieblicher 
es fegn wird, Dieſes Verbift fan das Karferreih nur mit Gewalt 
beihmwören, Hört ihr nicht fhon bie wüſten Rufe ber imperialiſti⸗ 
hen Preſſe, welche eine neue Hefatombe von zehntaufend Republis 
anern verlangt? MWißt ihr nicht, daß bie Rafernen zum un 


— 


voll find, und daß neue Truppen von . Selten nad 
ammengezogen werben? Man fann fidh nicht mehr barüb * * 
den: was das Kaiſerreich will, das in ein blutiger —* Die plõtz⸗ 


Ankunft aber eines Mannes, der in boppeltem Sinne für einen 
Rebellen gilt, ann, jo ange eure Stimmen nit den Dftracttinus 
ij aulacho oben haben, welcher auf ihm laftet, der Vorwand zu einem 
Konflikt * Wenn ich im Jahre 1849, das auferſtehende Kat: 


65 in S = einen 13. Juni vo * mußte, deſſen glüdlicher 
verfolge —— dh fo viele Läden, Sdanke unb Ruin * ** 

Niederlage bie **8 tung der u Ag LU: 
bungsoo Sthriftite 


jekt, ba a m im P fe Het Ger Ber Ar nt 
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Branbopfer zu wieberholen, eine Thorbeit und ein Werbr E.M. Münden, 15. Nov, bem Htelier des Glaſsmalers 
der biefe meine Weigerung zu fommen, bat man mir, (6 meh es gm. Siem. Eggert (Babelöber, . 24) waren feit einigen Ta 
erklärt, ich würbe die Sympathie ber Leidenſchaftl vers Kunftwerke zur Befihtiaung ausgeftelt, welche die allgem 
Heren, wie ich die einiger Anderer buch meine Eideöverweis | Aufmerkfamkeit auf fih zogen. — Diefelben fiellen 5 große Kirchen» 
gerung verloren habe. Was gilt mir aber bie Popularität tim Vers f fentter vor, unb zwar in der Mitte: Salvator mundi, — biefem zur 
gleich zu dem Hell der Demokratie? Bopulär oder nicht, fühle ich | Rechten St. Bernhard, Markgraf von Bader, St. Wolfnang, Bifcof, 
mid darum nicht weniger in bem Mittelpunfte der Wahrheit ſelbſt. — zur Linken St. Herrmann, Markgraf, und St. Bonifay, Bilhof. 
Was ih wollte, glaube ich deutlich —— zu haben: vom — tkunſtlexiſche Ausführung, fowie die herrliche Faibenpracht 
e Stimmrecht mit feinen | jzeigen ben trefflichen Künſtler, _ebenfo ſchön ift aber aud bie 
eigenen Händen befreien; vom Standpunft ber Zaftif in diefem | dabei angebradyte Architektur. — Die Fenfter find für die Kirche in 
Belagerungäfriege, wo ber Platz noch Über ein vernichtendes Mate: | Lichtenthal bei Baden Baden beitimmt. Won demielben Künftler 
rial verfügt, die Mine im Schuß und unter ber Dede der AUbjtim- | wurden auch in diefem Sommer zwei Meine Bilber gefertigt, melde 
mung näher und näher rüden. feine ge Es gibt awei | Se. Maj. König Lubwig II, ie hs ankaufte. Schließlich möchten 
leunigen würbe, J wir noch anführen, daß alle in das Fach der Glasſm einfchlär 
unb bie der Vereibeten, welcde fie in ber Kammer au eigen gigen Beftellungen fhön, jchnell und zu mäßigen Preifen von ihm 
hätten. Wollen nun die Wähler bes dritten Beztrfö bie Befreter des | angefertigt werden. 
emeinen Stimmrehts werden? Wollen fie, Fönnen fie das we⸗ Ulm, 15. Nov. An bie Hauptagentur der Münfter-Lotterte 
nigitens im erften Wahlgange verfugen ? Wenn fie ba entjchloje | fief ein Schreiben aus G. ein, das wir der Ruriofität halber mit- 
fen find, fo mögen fie es fagen; mein Name ſteht zu ihrer Verfü | theiten: „Wiele Grüße an bie Rotterie deren in Ulm, unb 4 mürjde 
gung; wollen fe im Gegentheil nur einen Schritt thun, ohne vors nen alle gute Gefunbgeit! Ic bitte fie alle mit der herzlichen Bitte, 
zurüden? Mögen fie es ebenfalls fagen, aber bald, und mein Name | da num aumäbtig ag fomt dba die große gehung vorgenomen 
wirb vom Kampfplahe verihwinden. Nur müffen bie Wähler des | wird, daß fie jo gütich fein möchten und möchten biefes Jahr, ba® 
dritten Begrks eö wohl begreifen: indem fie für einen Unvereideten | fü mir au theil werden lahen, wo möglid, Sie eo maden fönten, 
immen, fönnen fie frieblidh, ohne Gewaltthätigkeit, dem Kaiferreidh | und den echen trefer auf die Numer 212,596, richten, ließ _e& fich 
enticheibendften Streich verfeßen und aus ihrer Abftimmung ein machen, und fie würden mir ben Wunfd erfüllen, fo will ich ihnen 
Dapum maden unter den rubmoollen Gebenftagen der Demokratie. mit „größter —— ae [den rei BR f = un be 
— — n . mein leben en fan, Und will meinen 
Ricdinolktifche Zeitung, Dand minblid abftatten, JA bitte fie nun nodeinmahl alle herzs 
Münden. Dem Vernehmem nad fehreibt bie ——e find J lich, fie möchten mir meine bitte gewähren. Ich wünſche und hoffe 
von der f. Hoftheater- Intendanz Verhandlungen angefnüpft, um | meine bitte möchte bey diehen Herren nicht, Umfonft feyn, bamtf 
m. Bachmann, welder befanntlid auf 10 Je engagirt ift, für | id doch nicht mein ganzes leben, mit bienen zubringen muß. 9.3,“ 
zu y rubende Gutagten über bie tödtliche Verunglüdung von er 
501 nung bietet, daß er bei unferer Oper nod Nennenswerthes leuten In Bolge | ber Srptofion von Säle selten in, „en Seat: 
wirfen könne. revieren Segen Gottes und Neue Hoffnung ber freiherrlih v.Bur 
a. Münden, 16. Nov. Während bed Monats * find ſden Steimtohlenmerke zu Burgt Kan Plauenfden Grunde 
Ser bei einer Bevölkerungszahl von 177,000 Seelen (Zivil und Im 2, Auguft d. %. kommt zu folgendem Scluffe: „Nah dem 
itär) 216 Trauungen vorgefommen. Geboren wurden 581 Kin: | (grgebniffe ber voritehenden Grörterungen bat die unterjeichnte 
der und awar 370 ebelich und 211 unebelid ; unter erjteren befanden Kommiſſion ihr Gutachten dahin abzug-ben, daß weder einem Ars 
fi 4 Paar, unter Iepteren 3 Paat Zwillinge. Bon ben 211 außer: | peiter, noch einem Grubenbramten, no der tedinifchen Oberleitung 
ehelichen Geburten famen nur 59 in ber Gebäranftalt , 15} an der betreffenden Werke eine ——— Handlung, Anordnung 
außerhalb derfilben vor, Die Sterblihteit war im Dionate Oktober | gper Unterlafiung beizumeffen ift, welche bie Kataftrophe deB2 Aug. 
eine auferorbentlich geringe, denu e8 find mit Einfluß von 25 |), %. veranlaht Haben fönnte.” 
tobt: und 15 unreif ®ebornen nur 428 Individuen geitorden umo 





Iter von ber Geburt bis zu 1 Jahr. Bon 
—— allen trafen 108 auf das männliche und 49 auf das Zelegraphihe Berichte der „Abendzeitung“. 
weibliche Geflecht. Vergkiht man die Zahl ber Gebornen mit II Bort Said, 15. Nov. Der RKaifer von Oeſterreich, ber 


eftorbener, jo find im Oktober 153 mehr geboren | Kronprinz von Preußen und der Prinz von Heffen find bier einges 
a. —— Dem Alter nah vertheilen ſich bie Sterbes | troffen. Lefleps erhielt vom Bigeönig das Großfreus des De 
älle wie folgt: Im eriten — —— dit. I ——— —— Orbens 
—6 Mon. 32, von 6-12 Dion. 33, von 47 ' ; 

on 510 3 12, von 10—20 %. 11, von 20-30 J. 12, * Gattaro, 15.Noo. Der größte Theil der auffländifchen 
don 30-40 3. 25, von 40-50 3. 20, von 60-60 3. 26, von 60 bis | Bezirke if} unterworfen. Der Aufitand iſt auf bie Difirifte ber 
70 SYabren von 70-80 Jahren 20, von 80-0 Jahren 15] Keiooscie und Lebenice beſchränkt. Ein allgemeines Vorgehen gegen 

mdioiduen; «3 treffen fomit anf einen Tag 13,08 Zodes: Jdiefe Diftrifte fteht unmittelbar bevor 

le. Der Tophus weisen kit dm — Juni, fort . 

ren brabme tft, forderte 11, Lungenentzündung 18, r: Pr 

Fatal 36, Dipbterie ie 'Schlegfluß 12 Opfer; je eine Berfon jtarb * Münden, 16 et — — Münden Handels, 
in olge. von Selbſtmord * eines Unglüdsfalles. Verhältniß⸗ Jerein At/gprogent Sayer. hal Fi De er meet Danke, 
mäßig jehr zahlreich find fortwährend die Eifranfungen an ber Gy: | 120 @. 1120, Ion. Aayert 80, ® Bir, @, hahr. Sapen Mehieis ı fonkee 
Bill, deren in den Bei und Pflegeanftalten allein im Monate | Yi'e 9, MU 8. 91 ha, Osherreisiige Surer-Aenie san, %. 16,5 @., Ricbitatiien 
Dftober 104 vorgefoinmen find, wovon 8) auf bas männliche und | snan ae dust A Bee un 2 8 55 * 
SA auf das weiblide Geſchlecht treffen. Außerdem war auch das | aber fee Stimmung. Den in Ra 7% 
Shorbliitätever ältuig dabter ein außerordentlich günjtiges, denn sankfurt, 10 Wow. eiterr, Sprogent. Metall. w. 1852 — @,, », 1589 — 
feine vinzige Krankheitöform war bie vorwiegend herrſchende und | ».1864 —&,, würtemb. dtjspron. Oblig. 5, R. HT/g dep, Aprogent. Dblig. db R — ®,, 
Erkrankungen an Blaltern, Mafern und Rotheln find gar feine vors | M/rproent, Ob = 8 dab. 4" ypreuent. DB AL AT, ar 
etommen. Sehr erfreulich iſt auch bas ftetige Abnehmen ber Zahl | _ ” a —— —— rer ung a —* —— 

tr Typben und ber niige Verlauf der Krankgeit in dem bet weis | somsraofe 014 4 ia. bita, mrchd. une —A 
tem —8* n Fällen. — Bisher hatte man für Manchen immer cine | 2 xoefe — 
Bevölkerung von 170,688 Selen angenommen; da dieſelhe a ee 5 
der leiten allgemeinen Vollsgzablung ſehr bibeutend fih vermehrt | 5250, @on. 11.56-68, Imperlat —— — dui 
—— allein fhon auſweiſen fo Bat man —— — — —— — —— 
von nun an die Zahl der Ginwohneriaaft 9— 177,00 Seelen ge | Weit einem zweiten Blatte zur beutigen Mummer, 
ftelft und felbit das tft jebenfaus noch nicht die wahre Seclenzahl. 


s Münden, 16. Nov. Die feit Rigiers Abgang ſchwedende Wegen eines Unfalls kam die geftrige „Albendzeitung” 
Kopelmcitierfeage dat nun ihre Grlebigunn gefunden, 13: elle! | perfpäter in Die Drei, weibatb — nicht Die ganıe Aue 





t. n 
ncfter erfolgte; ee nncfter YRever fi dar je umanes, | lage rechtzeitig zur Poft befördert werden konnte. 


enehmen bisher biim Hofmufifperfonale fchr belicht 
er ee, fo — dieſe Ernennung nicht, lebhafte Freude 


und Brfriehigung in jenen reifen hervorzurufen. 
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. Bekanntmachung. 


Aushebung der Wehrp der Mlteröflafie 1 2 
on 2 —* BB. zum —— —* eig — Is a 


u 1868. ©. 1383) ergeht an fämmtlide im Jede: 
:ziıfe Werdenfels heimathberechtigten Sünglinge, beren ehrp 


Gejepes mit bem 1. Januar 


gg unb im Amts 
nad Art. 7 bed angef. 


ich 
5 u, mn abgebrudten Urlike 3 46, 47 —— 76 de ee * > 


Aufruf, 
in ber Zeit .b . 
fi —* & vom 1, bi 14. Januar 1870 bei ber Gemeinbebehörbe x Het: 


«8 Aufentbaltsortes p 


ne ae nm 
3 re rüde au 
de auf einkmweilige 


negebenen 
änzlidbe o 


önlich obe Mi bu 
bei Vermeidung ber pefetlichen lngeborfamäftr Arch Brig 
«3 be 


itweife Befrei 
usjegung De Era Era mi 


vertreter 

ftrafen zum Eintrage in bie Urtifte 
Dermeidung des Ausichlufies gleich 
von der Wehrpflicht 


emäß Art. 8, 11 und 12 bes 


Wehrverfaffungsgefepes unter Vorlage oder Benennung aller fachdienlichen Belege und 


Nachweiſe anzubringen. 


Art. 45. 
Ale mit bem 1. Januar eines Jahres we ichtig gewordenen Jünglinge find ver: 


— ſich vor dem darauffolgenden 15. Januar 
ihres Aufenthalteortes, falls ſie ſich im Auslande befinden b:i eriterer, 


1 ber Gemeinbebehörde ihrer Helmath 


Önlich oder 


ſchriftiich ober duich Stilloertreter, welche hiezu ciner befonderen Vollmacht nicht bedürfen, 


anjumelben. 


— bi zum 1. Februar iſt ſodann von jeder Gemeindebehorbe eine Urliſte 


der in der Wemeinbe 


Imatbhberedhtigten, 


- 2) der bortfelbit ohne Helmathäberehtiaung im Aufenthalte befinbit ünglinge 
anyufertigen, welche in bemfelben Jahre das 21. Lebensjahr —— arg an träg: 


lichen Einreifung unterliegen. 


ereits früher erfolgter Eintritt in bie aftive Armee, Befrelungs: ober Unwurdigkeils⸗ 


@rünbe find hiebei befonbers zu bemeifen. 


pfliht ober auf einitweilige Ausſehung 
melben und bie zur Begründung feines 
vorzulegen. 


ei 
n 


ner Einreihung be 
ſpruchs erforberlihen Nachweiſe ſowelt möglich 


Befreiung von ber Wehr: 
er Gemeinhebehörbe ver 


Art. 46. 
wifhen dem 1. und 15. Januar hat jder Wehrpflichtige bei Vermeidung bes Aus: 
ſchluſſes feiner etwaigen Anſprüche auf fie ei oder — 


Art. 47. 
Die von ber Gemeindebehörde hergeſtellte Liſte wird vom 1. bis 15 Februar in ber 


Gemeinde sur Einficht öffentlich aufgelegt. 
bigfeit möüffen aneebaih Die er Beit bet ber 


Einfprüde gegen ihre Richtigkeit ober Vollitän: 
Gemeindebe ande ——— ’ 


Ueber die Anmeldung tit ein Protokoll zu errichten. 
Dad Recht des Einſpruchs fteht Jedermann zu. 


Zirt . . 1. 
Wehrpflichtige, welde ber in Art. 45 Wbf. 1 Veftgefepten Anmelbepflidt nit nadhlom: 


men, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 
Sarmife, 4 — 1869 
nigl 


Bezirfsamt Werbenfels. 
a. 
Geis, E Aſſ. 


&1) 


Befanntmahung. 


Da ungeadtet ber unterm 18. Oktober I. 
nzahl von Sparkaffa: Büchlein no 
berfelben bie wieberbolte Hufforberung, bie Spar: 


eine große 
ift, fo ergeht an bie fäumt nbaber 
Lafiabil 


der nunmehr ungefäumt an ben magiftratiihen Revifor 
Zimmer Nr, 76 im Hintergebäube bes 


Augsburg, am 15 Novem 


. ergangenen öffentliden Ausſchrelbun 
nicht, zu —— ringe 


It kaſſa⸗ 
athhauſes) gegen In en — — 


Magiſtrat der Gtadbt Augsburg. 


Der 1. Er 
Fit 


er. Schmid, Sekt. 


——— Bertanf 


ampfmaſchine 
— 8 —S Rd —— von 
effektiver au ven 
aufen. Mäberes im B.G. d. a Abdita. 
Ein junges Mädchen aus guter Familie, 
(orotetarttiicher Religion), welches Luft bat, 
in einem Boll: und Kurıwaaren:Geihäft 
ald Kadnerin fih aussubildben und fidh gut 
dazu — — geluit. Adreſſe zu ers 
fragen i :&. d. U. Abditg. 42) 
Ein abfoloirier mit den beten geugnifien 
ebener Pha 


eines Dekonomie = Jutes mit 
Wirthſchaft, 


gelegen in der Nähe von Augsburg und in 
näditerNäbe eines Fichtenwaldes, daher ein 
viel b fuchter Lieblingöplag bei Lanbpartien. 
Da dur arrondirte Grundftüde ein Bad 
mit ziemlichem @efäll fließt, wäre ed aud 
au einem inbuftriellen Zwecke zu verwenben, 
Näheres im BC, d. N, Abbıtg. 32) 


Bertanf. 

Ein in Augkburg im beften Betriebe 
Biete wa ik unter günftigerı Bes 
eile fofort abzulöjen. Näheres im 
B. Augab. Abbıtg. 868 


)| Buffo-Oper ind 


£oofe der Münchner 
Aunſt· Ausſtellung, 


ng . November, 
find * en au beiii 
Theodor Mühl 
Augsbura. 


Stille-Offert. 


7) Für einen jungen Mann, welder 
im Di —— f a earbeitet hat und 
bie ne gewiſſe Selbitftändig’eit befigt, 
eröffnet fi bis 1. Januar 1870 eine Stelle; 
gun Anträge unter Chiffte M. L. 

x. 15 beliebe man an das B.:6, b. Augäb. 
Abditg. zu richten. 


Fir Baumternehmer. 


Rolbabnibienen zu 5500 Fuß Geleife, 
31V, bis 41, Bid. per Fuß; 22 Rollwägen, 
eine vollitändige Schmirde : Einrichtung, 
Shrapp , Schub, Steinfarren unb übriges 
Eifenbahnbaumerkjeug, alles in gutem, jos 
gleih wieder anwenbbaren Auftanbe, ift au 
verfaufen. Lagerplag und Auskunft in 
Poing, 5 Poftitunden von Münden, an ber 


Braunauer: Linie. Nähere aub Münden 
Marimiliansftraße 24, Hausmeiiter. &1) 
:Bäderei-Berfauf. 


In einer fehr frequenten Stadt Obers 
bayırna, Sitz vieler k. Behörden unb eines 
ft. Landwehr bezirks⸗Rommandos, iſt eine im 
beiten Betriebe ſtehende Bäckerei mit ganz 
neuem Mobnbaufe Familien » Wer hältnifie 
balber fehr billig zu verfaufen. Näheres bei 

Joh. ®g. Entmoofer, Kommiffionär 

31) in Traunftein. 


Ein vollitändiges Lexikon, 


großes Werk, gebunden unb gut erhalten, 
wird um ermäßigten Preis zu kaufen > 
ſucht. Frankirſe Briefe unter Chiffre O. in 
W, find an das Berl, Eompt, ber A. Abdztg. 
einaufenben. 


Für Pofterpeditoren. 


Ein junger fautionsfähiger Mann, wels 
cher ihon ein Jadr prafiizirte, mit ben nöthis 
gen Borkenntniffen und ben beften Zeugs 
niffen verjehen tit, ſucht unter beſchelbenen 
—— in ber gleichen Branche Ver⸗ 
wen Gef. Offerte unter Chiffre A.M, 
Nr. 17 beliche man an das B. — 
Abdıta. einuſenden. 2 


2] Ein Mann, milttärfrel, wels 
— —— neelaäe 


von 


198) 


pen eine Stelle, mürbe fi aber auch 
e 


unter 
u. Abbıta. entgegen. 


21) Die Wittwe eined Beamten mit Blei: 
Mage 
e erin ıc. 

—X —— u. 
Stadttheater in Augsburg. 
— ben 18. November 1869. 

5. Borftellung im 4. Abonnement. 
Die Oro ogin von Gerolftein. 
dern. Mufit o.Oftenbad). 


Ki 


ln... 7 BMRMMDENNESEREEERERGREEE. since Sehen innen 
Weitere Anzeigen find im zweiten Blatte heutigen Hummer enthalten, 
— Beraninoriliger Rebatienn: 6.13 1710, — Dend und Werlagseigentium der Bilcthigen Buddruderd, Beugpiah Lit: B« Nr. 206, 


4 


J ünden eine Anzahl für den k. Hofmarſtalldienſt nicht geeigneter 
ih groen ‚etoxtige Baarıablung an ben Meeifibietenden öffentlih v gert. — 
Die Beſichtigung dieſer Pferde kann Frettag ben 19. November 1 Nachmittags 
83-3, Uhr, und unmittelbar vor der Verſteigerung felbft im ber k. Hofreitbahn ee 
Die Genehmigung jebes einzelnen Berfaufes wird zwar vorbehalten, es erfolgt jedoch 
die Beitimmung während ber Verfteigerung. 


Kol. Oberfiftallmeifter / Stab. 


L. Daucher'ſche Baumſchule, 


[24 
Böggingesitraße, Aungeburg, 
empfiehlt für bie gegenwärtige Verpflanzzeit in ſehr ſtarken Eremplaren abgebbar 
circa 200 Stüd hochſtämmige Ahornbäume, 
D 100 " @ihenbäumr 
=. U :. er weiß und tothblähende Raftanienbäume, Platanen, 
Linden, QUccacien, Ulmen, 
„ 10,000 „  »Bierfträucher in mehr als 1'00 der fhönjten Sorten. 
000 —* 5 welche unſern Winter gut aushalten, in Körben und mit 
guten Ballen. 
Sen in den —5 pannachirten Sorten von 4 bis 6 Fuß Höhe. 
an ämmige Apfel: und Birnbäume, beftehenb in ZTafel- und 
— Obſt, Apricoſen, Pfirſich, Neineclauden, Zwetſch⸗ 
nen, Kirſchen ⁊c. 
180  „ Spalier: und Pyramiden-⸗ Hepfel, Birnen, Apricofen, Pfirſich, u7 


















Reinecka uden in vorzüalichen Sorten au den billigſten Preiſen 


TodesAnzeig 
Gott, dem Herrn über Leben und Tod, hat es gefallen, heute Nachmittags 
1/,1 Uhr unfern lieben Gatten und Vater, 


Herrn Leander Jos. Kolb, 


qu, k. Appell.-GersKanzeliften, Mitglied des Civil⸗ Verdienſt⸗ Ordens der b. Krone, 
im bohen Alter von 83 Jahren, verjehen mit den hl. Sterbfaframenten durch einen 
faniten Tod e fih zu rufen. 

Auswärtigen Verwandten und Bekannten geben biefe Nachricht mit ber Bitte 
um Einfbluß im Gebete. 

Neuburg a/D., den 15. November 1869. j f 

Die trauernd Hinterblicbenen: 
Babette Kolb, Wittwe, 

Ferdinand und Franz Xaver, als Söhne. 
































Eoded: Unyeige. 
Theilnebmenden Berwanbten und Belannten wibme ich hiemit bie Trauerkunde, 
daf meine aeliebte Schweiter, 


Eleonore Bogner y Gerihtsarzts» Toter, 


heute Mittag 12 Uhr janft enſſchlaſen iſt. 
Augsburg, ben 15. November 1869, 











Babette Bogner, 
zugleich im Namen ber übrigen Geſchwiſter. 


fatıiom 
Holzverfteigerung betreffend. 
Montag den 22. November 1869 
werben die im Reviere Nubpolding, föniglihen Yorftamtes nleihen Namens, bet ben 
beurigen Jahreshieben argefallenen Schnitt: und & wellenzHölger, welde in geeigneten 
Partien mu Wald an den beftehenden Abfuhrwegen lagern, dem öffentliden Verkaufe unter: 
zwa 


tellt, un r r 
060 St. Schnittblöder , Qult. 16 lang mit einem Gefammtrafiengehalte ad 32169 Cubiffe. 
} 265396 






41058 ” a » — " ” ” 
443 „ Säwellenhöher ri 5. u e Y "0 5 
öl — 


80:9 
“ " ” ” ” ” ” ” "” 
wit biefem Holzverkaufe wird am obigen Tage Vormittags LO Uhr im Gaſthauſe 
zur „Roft“ dabier begonnen, und werden bezeichnete Hölzer vor dem Berfteigerungstermine 
auf Berlangen von dem Nevierperfonale vorgezeigt. 

Geziemende —— u diefem Holsverfaufe erläßt : 

Ruhpolding, am ovember 1869. 
Der Lönigl. Oberförfter: 

Meidberger. 42) 


312 Saindiag a Ak x edene ri eigern g8 ube wird in ber t Arnturien- Verein, 


IR: 17. November, 
im Zraubenfaale: 


Paulus 
Oratorium v F. Mendele ſohn · Bartholdy 
Gesellschaft Schiessgraben. 


Samödtag, ben %0. November 1869: | 
Tanz - Unterhaltung, 
Anfang 8 Uhr. 

Karten fir eingufübrende Fremde 
werben Freitag von 6-7 Uhr im Gafthof 


zur „Goldenen Eraube” aufgegeben, 
21 Die Vorftände, 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Detail: Gefchäftes 

unterjtelle ih mein fämmtliches Waarens 

Lager bem Ausverkaufe zu Außerft billis 
gen Breiien. 


Seidenkleiderstoffe, 


ſchwarz und färbig 
Moire, Atlas, Marceline, 


Gewirkte und Wollen-Chäles, - 
Tulle und Oröpedechine-Chäles, 


Wollen-Kleiderstoffe, 
Thibet, Lustre, Seiden-Foulards, Fichus, 
Oachenez, Slipse, Oravattes, - 
SchwarzeCröpeu.Sammtbänder, 
Teppiche und verichlidene Kirchenftoffe. 
Bu 3 Beſuch ladet ergebenft ein 
(pp Gossenz 


Wiederverkäufer erbalten tei Baarbezah⸗ 
lung angemeffenen Rabatt. 


Ligroine-Oel, 
beite Qualität, welde raud: und geru 


fret brennt, empfiehlt fortwähenb en 
detail billig 142) 


illigſt 
J Ehimpfle in Augsburg. 
50,000 Stück 
Imbalema Cigarren, 


ven Boll ahlung oder Nagnahme ° 
+ 


Der Lahrer Hinfende Bote 
ür 1870 


ift erihienen und au baben beiallen Buche 
bandlungen und — 2[1] 
C. Holfelder & Co. in Augsburg. 


Vlabswerg 
a BER Gm 
ER 7— 25, Münden. Pur 





— | 


Angshurger Abendzeitung. 


S Mr. 316. Zweites Slat esse 
Bad — Mittwoch, dem 17. November 1869. Bes 





Ganbel und Bertchr, Induſtrie unb Sanbiwirtkfdiaft. 

Negeusburg, 13. Nov. An den tonangebenben Getreide 
märften war ı8 in biefer Mode fehr ftille im Gefgäft. Die Um— 
fäße befchräntien fi faſt überall auf die Berforgung bes zunächſt 
liegenden Pedarfes. Der vom Weiten, zunächſt von Amerila, aus: 
gehende Drud, der gute Stand der jungen Saaten, bie Ftnanzllemme 
unb noch manches Unbermliche Icheint Die —— ganz ver: 
brängt au haben. Unter überwiegenden Angebote find an den meilien 
Märkten bie © St wieder ein wenig zurüdg:gangen. Auch an den 
inländifhen Mänkten in ber Mehrzahl Fonnien ſich —— n nicht 
gang behaupten, ba der Abıug nad dem Auslarbe noch mehr ab: 
genommer bat. Ucher Warraelbaftigkett des Erdrufches bei Weizen 
wird übrigens bet uns vi.ljeitig gellagt. An den alibayeriichen 
Sgranhen bejtand ber größte Zbeil der Zufuhren aus Gerite, bie 
billiger erlaffen werben mu 3 Hier wurde beute je nad Qualität 
beabli: Werten 14 bis 18 fl, Prima alte Sorten 19 bis 20 fl 
Mittelpreis 16 fl. 36 kr. an is en um 14 fr); — 12 bis 14 ft. 
(Mitteipreis 13 fl. 24 Er, gefallen um 6 fr.); Gerſte 10 bis 148 5 fl. 
(Mitteipreis 12 FM. 20 Er., 5 — um 26 kr.); Haber 6%, bis 
8%, fl. (Mittelpreis 7 fl. 36 ‚ gefallen um 15 ft.) {ND. Kor.) 

Franffurt, id. Nov. Der biefige Fonds markt wurde in 
der verfloffenen Bode durch feine beionders beroorragenden Vor 
aãnge bezeichnet. In ber erſten Hälfte ber Woche ſtellte ſich ß Ößrıe 
ftigfett und feitere Haltung ein; Die leichte Befferung tn dem 

efinden des Martis hatte man ber Beflerung in dem Befinben 
vs Könt.d oo alten zu verbanfer. In ber zweiten Hälfte der 
Börfenwocdhe aber geſtallete rc ber Markt neuerdings matt und 
träge. Es war dies sum Theil die Ruückoirkung ber andauernd 
gebrädien Lage des Peſther Maiktes, wo bie durd ben Grün: 
dungsſchwindel geſchaffenen neuen Werihe ungeachtet ihres ſchon 
Sehr erheblichen Disaglo's feine Abnahme, nod weniger einen Ab: 
flug nad außen zu erzielen vermögen und ihre Beſitzer ſich ſchließ— 
lich wohl fehr Schwere Opfer und Werlufte werden gefallen lafjen 


An F daagtuis Des tont. *. ng ee ug bed Imuern. 
RıeigMmisblatt Ar. 109 o 1868.) 


19. Degember 
Niederlage der Redlingerschen Pillen 


wäflen; Attım Theil war auch die riet 





nd 





der Befther Kala⸗ 
mi ät auf ben Miener Markt, der fih unter ihrem peinlidn Eins 
orucke nicht erholen kann, von Einfluß: hauptſächlich aber muß bie 
andauernde allgemeine Mißitimmung und Vertrauenslofigkeit, welche 
allerwärts in ber Gefhäftswelt bericht und die in ber artwährend 
pretäten Stiuation der polttifhen Berbältniffe ihre Quelle 
Rechnung gebracht werben. Der Auft mur welchen bie — 
chiſchen Anm — war lediglich ee maffenbafte Dedungss 
fäufe veranlaßt, n Wien von einer Anzahl Spekulanten in 
olae einer plöplicjen nbigung ber ihnen von einigen groben Hicmen 
ailichenen sablreigen Stücke und der dadurch nothwendig gemachten 
Nüdtäufe bewertitelligt werden mußten. Auf dem —— war das 
Hauptgeihäft in nn namentlich in öſte r. Staatäbn 
oftten, die, weil in Paris in günitiger Nachfrage verkehrend, 1 
feft behaupteten, in Aktien ber böhmischen Linien, welche ſich ftet 
ergiebigerer Einnahmen erfreuen, in Gltfabeth: und Zaunusbahns 
aftten, Lombarden waren ziemlich ae! jen, bayerifhe Oftbahn 
etwas flauer. Oeſterreichiſche Bahnpıioritäten waren mehrfach bes 
gebit, vornehmlich di⸗ ber Sübbahn, der Franz Joſephs⸗ und ber 
Nupstpbsbagn. Für öfterreihifche Silberrente machte fich eine gute 
Stimmung geltend, ebenfo fer 1860er Yoofe. Suddeutſche versinss 
liche Effekten famen in jtarlen’ Beträgen zum Umtaufche gegen Ame⸗ 
rıfaner auf den Markt. In dieſen war das Geſchäft abermals von 
Belang; namentlich in 1882er Bonds, in welchen, wie iu ber Bors 
wode, die Kontantkäufe von dem Rotbihildfden Haufe foıtgefe t 
wurden. Auf dem Wechlelmarfte zeigte fih anhaltende Harte Ru 
frage nach Amſlerdamer Deotjen, auch nah Wienern war Begehr; 
die Yondorer und er waren etwas matt, bie — 3 
mebr angeboten. Auf dem Geldmarkte machte fid) zwar eine 
wiſſe Zunahme fnapperın Standes beinerklich, und felbft er es 
Papier konnte im Privatoerkehre nicht unt vr dem Bankfage untere 
gebrasst werben ; doch fcheint fılr die bevorftehende monatliche Ab: 
rechnung das Geld nit fo theuer au werden, wie man nod vor 
einigen Zagen angenommen bat. (Mb. Korreſp.) 


Fölner Dombau-£0ofe 








—— RU: 13, mar 1870. 
 Augebunge in LIE te m St. Wen, — Gl. Yatabe-Apolke, — l.Rreup Gewinne Eee — 
— tern⸗ Apothe un v 
u Mänehosns in — —— xt A — — Ei 
ferner bei nadftehenden 9 zu beyt ‚son 
Abensberg: Otto Petuelll, Kaftl bei Aınberg: Krieg, aim: Fre. BRöhrer, eg Augs lat 
Yibling: Saufbeuren: L. Brucker, Negenepurg:L.» Baumgarten 
ichach: M. Wocher, Raufbeuren: A, Roth, oth: Frauenholz, —— 
Altomänfter: B.G empten: A. Fuchs, Soitpalmänfter;R. Chr, 
Unsbah: CO. W. Zandeberg: A, Böhm, & : A. Heim, Eine fefte Form der Zinte in Rörnern, 
Arnstorf: Frz. v, Hertlein, Zant + Mart, Oeschey, & Mings hrft: A. Bernhard, die jedod (1 Korn mit 4, Loth Waffe) fehr 
&hteögaden : Pirngruber, Zintau: J. J. Heimpel, ling: Gg. Marz, leicht mi - einer Kia m inte Ders 
Deggenborf:Seitsche Apoth., Moinburg: Ph. Keck, robe aufen: A.böhme, langenden Eh 
ingolfing: A. Sonner, Memmingen: JämmtlA egernfeei uer, u Kr wo ein 
—— örth: F.Kirchma er, Miesbach: M. Kuttner, "Firtmonin ıL, , überallpin ohne . im nm > 
—— ——— r Mindelheim: A. v. Vaita, Thannhau cu: A, Kolb, Kühe werben zu Zönnen, um fogletd 
@rding: 8. Ögelddorf: A. ‚ Köly; Gust. Fellerer, des Bebarfes zur Verwendung zu 
fen: Christ, » Monbeim: H, W Zürtheim: Heinr. v. Heuser, — = Pr in S 
re A, Hillmayer, Moosburg: H. zum Vohen — R.Fleischmann, 15 fr. und find zu daben bei fr 5 
Gottir. Bantegriner, Dieelmangs ı $ — Bolkach: W. Riegel, Bekrmbader, abfolvirter —— * 
ontenhaufen : Th. Männer, Neuburg“ Irabaeher Ealbticchen: Laudg.-Apoth., in Neuburg an ber Donau. 32] 
ren 
enfeldb : 0 m 
8* Bee. Joh. Er. Bauer, Nittenau: Ch cheid: —— era e 


che 
:lg H = „Ihe Munich Times‘ werben 


Pausch, Öberftaufen:: Ed. Müller, ———— Max gasımacn und berechnet 

— — —— F. EB F. Bertele, — —B————— en per Zeile kr. 
ende: B. Eulen aflau: Sämmil A eher, Fi eb 38 "A. Rambaner, Vermietbungs:Anzeigen „ 
mmenfadt: Ed. er Inge ollmann, »on Mubolf gone, —— — 
ngolftabt: Otte Bocholser, Prien: 7 B, — ar urg: a Haupt. in Münden, Windenmacdergafie 3. 31) 
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Betfanntwadung. 
Buttenwiefer geaen Schmid pet. deb. 
Die auf —— den 8, Janugr 1870 Vormittags 
e Verfteigerung bes Anmwefens bes Delonomen 
in Muttersbofen pas nicht in 
olge einer Klage der Hypotbefen: und Wechſelbant in München, 


aur a, bie 
‚037 Iam. i, mit 0,035 Tg 
dungen BI. Nr. 1460 zu 79 Der. und BL:Nr. 1461 zu 
Autheilãcker Pl. Nr. 633, 534, 635'/,, 
jammen 2 Tgw. 90 Der, jomie die 
4 Der, ſammtliche Objefte auf 6288 fl. g 

I. Abtheilung von 10—!;11 Uhr bieauf Wofl. gewerthele 
Autheilwieſe BL.:Rr, 702 u 42 Den. in ber 

II. Abtheilung von '/ n—ı1 up die auf50 fl. gewerthete 
reale Bädergerechtjame, und in der lebten Abtheilung von 
a1—1,42 Uhr der tn der St:uergemeinde Unterwittelsbach Iiegenbe 
Noptradelader PL.-Nr. 178", zu 87 Des, geſchäßt auf 200 fl, und 
Be m 1 fl. 53 fr. 6 Hi. Bodenzins zur Ablöfungstaffa, zum 

ufmurfe. 

Mir unbelannte St:igerer haben fidh bei Meldung ber Nichtbe: 
rüdfigtiaung ihrer Angebote über ihre Perfon und Bahlungsfähtgs 
Leit gehörig aussumelfen unb können nä Aufſchluſſe auf meiner 
Amtskanzlet zu jeber Zeit erholt werben, 

Aichach, am 9. November 1869 
Bocd, k. Notar. 


Berauaımam»lg 
In Saden Högner gem Seltmann wegen fForberung 
werden im Auftrage des k. Stabt: und Landgerichts Ingoiſtadt von 


mir am 
Montag den 10, Januar 1870 
Bormittags 9 Uhr 
in meinem Amtözimmer bie in ber Ausfchreibung vom 14. Mai 
18. ( — Wochenblatt” Nr. 22, „Augsburger Mbenpdzei: 
tung“ Sr. 151 und „Sreisamtsblatt“ Fr. 47) beyeichneten Realttäten 
bes Gaſtwirths Jofef Seltmann in Ingolftadt öffentlih an 
ben Der Bulaiag — Nüdfiht auf den Squ M 
er Zuſchla n ohne au n ungswer 

att, vorbehaltlich der nach $. 64 bes Hypothekengeſetzes und $. 10 
r Hroje novelle vom 10. —32 1837 den laden und 


dem Schuldner zuftehenden Rechte. 
Katafler: und Hypothefenbu [ol Ghäbengiutunde 
n. 
nd, ha⸗ 


Lönnen in meiner Kanzlei eingeſehen mw 
Verfonen, welche fteigern wollen, mir aber unbekannt 
—* fih über ihre Perſon und ihre Vermögensverhältniffe auszu⸗ 
weiſen. 
Ingolſtadt, den 10. November 1889. 
Joſeph Koblenborfer, f. Nolar. 


Betsanimahpumn. 
Betreff: Frieß gegen Bauer wegen Beverung. 
Der unterzeichnete F. Notar wirb in Folge Auflrags des k. Bes 
sirkögerichts Diemmingen am 
Dienftag ben 38. Dezember db. Is. 
Vormittags 11 Uhr 

im Keller’schen Gafthaufe zu Oberrteden das auf 2066 fl. ges 
jean mit 1 fl. 21 fr. 4 BL. a nie ai ins unb mit B6 fr, 

gl. Staats: Bodenzins belajtete Sölbanwefen bes Anton Bauer 
und feiner Ehefrau Theres Hausnummer 26 in Oberrieben 
beſtehend aus Gebäude und Grunditüden mit einem Gefammta 
von 9 Tagwerk 47 Destmalen, öffentlich verfteigern. 


Das Verfahren richtet nah $. 64 bes ot 8, 
vorbehaltlich eb na $$- fen ber ——— 


Sabre 1837. 
—* uſchlag erfolgt nur, wenn ber Schäßungswerth er: 
wird, 

Zur Steigerung fönnen nur foldye Berfonen zugelaffen werben, 
beren Wermögensverhältnifie bem amtirenden Notar nicht pweifel⸗ 
baft JF ober welche ſich hierüber genügend — können. 

e näheren Strichsbedingungen werben am Verſtrichstermine 
befannt gegeben werben. 
ypo u und eg gg fowie notarielle 
Schäbung Lönnen inzwiſchen in ber Amtöfanzlei bes Unterzeichneten 
tingeſehen werben. 
ndelheim, 1?, November 1869. 
Rofenberg, f. Notar. 


Befanntmwaßung. 
ganbauer u. Eonf, genen Baber pet. deb. 
In Folge Kommiffertums bes f. Landgerichts Weilheim bringe 
am 


Die weiteren Gtrihöbebingungen werden vor dem —5* der 
2* Ru }: welder der Katafter: und Hypothekenbuchs⸗ 


ablungsfäbigteit zweifelhaft ift, haben fih am Stridstermine über 
—X 


2(1) 


Aus beuirfögerichtliher Beranlaffung verfteigereihim Wirthe- 

baufe zu Neufahrn 
Freitag den 236. November 1869 
Nahmittags von — Uhr 

das fogenannte Heißbanernanmwefen Haus Nr. 9 in Neufahrn, be- 
ftehenb aus dem gınz gemauerten Wohngebäude mit Stall, Stabel 
und Nebengebäude nebit 79,49 Zagwerf Grundſtücken zum zweiten 
Dale, ‚wobei der Zuſchlag ohne Küdfiht auf den Schähungswerth 


erfolgt. 
Das Weitere werbe ih am Termine befannt geben. 
MWolfratshaufen, 14 YWovember 1869. 
Der k. Notar: 
Herner. 


i Verfleigerung. 
Betreff: Reichert gegen Nober, wegen 


a a ne 
Er f. Notar verfteigert in feinem Bureau (Her 


er 
zogfpitalgafie Kr. 
am Dienftag den 18. Januar 1870 
Vormittags von 11—12 Uhr 
in Folge gerichtlichen Auftrages das Anweſen Nr. 27 an der Waf: 
ſerſtraße dabier im Zwangswege an den Meiitbietenben. Diefes Arne 
wejen, beftehend aus einem Wohnhaufe mit Hofraum und Gärtchen 
1.,9r. 2319 zu 0,033 Tagwerf, iſt mit 3500 fl. Ewiggelb und 6000 fL. 
vpotbeffapitalien belaftet, mit 2300 fl. gegen Brand verſichert und 
auf 6600 f bewertbet. 
Die Werfteigerungäbedingungen find folgende: 
1) ufchlag erfolgt nur, wenn mindeitens ber Schäbungss 





erreicht wird; 
2) ber Kaufpreis int binnen 14 Zagen baar zu erlegen, wenn bie 
Gläubiger niht Anderes aulafien; 
3) dem Notar unbefannte Steigerer haben ſich über ihre Perſon 
und Zablungsfähigkeit ——— 
4) bis zur —— Adjudifation haben die Schuldner das 
Wiedereinlöfungsredht. 
Münden, den 6. November 1869. 
Dr. Budner, E Notar. 


Der Frauenverein für Rleinkinderbewahr- und Heilanfalt sburgs Belanntwadung. 

eigt feinen verehrlihen Mitgliedern und allen edlen Wohlthätern biemit an, daß auch dieſes | Curatel über Lorenz; Müller, 
abr in fämmtliden Anftalten die Ebriftbefcheerung vorgenommen wird, und t bie: Bauer von Ursbach. 

elben ergebenft ein, bie wohlwollend beftimmten Gaben an Frin Emilie Bonnet D. % Lorenn Müller, Bauer von Ursbad, 
oder Frau —*——— Raifer D, 239 gütigit abgeben zu laſſen und bafür ben Dank bes | wel feine Heimat vor 4 en verla 
Vereins und armen Kinder entgegen zu nehmen, ſen bat, wirb it aufgefordert, feinen Au 

Zugleich erlauben wir uns, an Herren Kaufleute und Fabrifanten *‘ und aud | enthalt binnen 6 ochen befannt zu 
beuer mit Stoffen zu Kleidungsitüden zu befenten gedenten, die freundliche Bitte zu ftellen, | geben, widrigenfalls er für landesabweienb 
ihre Gaben recht bald an und gelangen zu lafien, dah für die Anfertigung berfelben bie | erklärt und für ihm’ein Curator aufgeftellt 
ac Vorſorge getroffen werden fann. wird. 

ugsburg, den 12. November 1869. Abenäberg, 9. November 1889. 
Emilie Bonnet. Thereſe Raifer. 2(1) Kol. Landgeridt Abensberg. 


























—————— ——onhafe — In 
Imperial, Feuer-Versicherungs-Gesellschaft TEN mann, 
London 1803. Belanntmahurg. 


Hetien»Eapital fl. 14,000,000. Pflegſchaft über Maria ill. ber 
Referven (1868) „.. 9,625,790. Auna Eder, * 
Einnahmen (1868) 4,651,335. PERS — 


Mir bringen hiermit zur öffentliden Keuntnii, daß wir dem Herrn A. E. Weisheit 
in München die Saupt-Agentur für bie Regterungsbeytrfe von Ober und Nieder: 
bayern, dann Schwaben und Neuburg, fowie für die Stadt Regensburg und für bie Be 


Sämmtlihewerihtö: und Polizeibehörs 
den werben biemit erjucht, den allenfalld bes 
kannten gegenwärtigen Aufenthaltsort der 


zirfsämter Regensburg und Stabtambhof übertragen haben, , An d C 
Berlin, im Novbr. 1869. Mürnberg, im Novbr. 1869, | Kara Eder, Unmohnneisnker van Doms 
Die Spezial: Direftion : Der Bevolmädptigte: Baffau, am 11. November 1869. 


5. 3. Dünnwald. 5. Stleeberg. 
Bezugnehmend auf obige Belanntmachung empfehle ich mid zum Abſchluß von Ber: 
Rperungen gegen —— u liberalen Bedingungen unb billigen feiten Prämien. 


nchen, im November 1869, 
A: E. Weisheit, 
Senblingergafie 75 (Haderbräu). 2, 


Färberei a Ressort. 
Wofch-, Stecken: und Harderobe Reinigungs-Anflalt 
für feibene Stoffe, Sammt, Tuch und wollene Stoffe in möglichſt volllommener Weife zu 


reinigen, zu färben und das Anfeben ber Neubeit wieder herauftellen; aud für Bedrucken 
von leichten wollenen und halbwollenen Zeugen beftens empfohlen. VBeſorgung u u 


träge bafür bei h J 
Jur. Gresjean, Perufagafie Nr. ? in Münden. 


n unferem Verlage erſcheint forben und tft in allen Buchhandlungen vorrätbig, 
in Hugsburg bei Lampart & Gomp.: 


Stantswirthfchaftiiche Unterſuchungen 


von 
De. Sciedt. Benedikt Wild. von Hermann, j 
£. bayer. Staatsrat) im o. Dienite, o. ö. Untverfitätspiofeffor und Vorſtand bes 
ſtatiſt. Bureaus 2. 

Zweite nach dem Tode bes Verfaſſers erjchienene vermehrte und verbeſſerte 
Anflage; herausgegeben von ben Profefforen Hofrath Dr. Helferich und 
Dr. Mayr. 10 Bogen gr. Octav. 

Preis 6 fl. — 3 Zülr. 15 Ngr. J 
— 1. Grundlegung (Seite Ebis 7). 2. Die Bebürfniffe. 3. Die Güter. 
4. Die Wirthfhaft. 5. Die Probuftion. 6. Der Preis. 7. Der Lohn. 8. Der Ge: 
minn. 9. Das Einfommen. 10. Dir Verbrauch der Güter. 


Königl. svanbgerint Baflfau I, 


Henneberger, Aff, 


Betanntmadung. 
Der am 3. Des. 1783 geborne Chriſti 
AT I von & 

‚ wird fe m ru en Tel 
Se er ren a 
uf Antran der nierefjenten er 
.. an Ghriftian Hein a ober gi 
en Descenbenz bie Bufforberung, 
vom Fa 3 u 
r ge der rüdung u welb 
widrigenfalls er nad Umfluß biefer Silk 
für tobt und ohne Descendens verftorber 
erllärt und fein Vermögen am feine nächfſten 
Berwandten ohne Kaution binaudgegeben 
werben wiürbe. 
Am 9. November 1869, 
Kol. Landgericht Pfaffenhofen. 
j Bauer. 


Weber geſuch. 


Eine meuerrichtete ſchweijeriſche Calico- 
Weberei ſucht gegen gen bn 80 geübte 
Arbeiterinnen oder Arbeiter. Yraufirie Arte 
meldungen unter der Chiffre P. O. 849 bes 
rem bie 99. Saafenftein & Vogler 
n Zürich. 317 

Stelle-Befuch. 

Ein junger Kaufmann, der doppelten und 
einfahen Buchhaltung, ſowie ber deutfchere 
Korieipondenz; volllommen mächtig, mit 
allen fonftigen Gomptoiv: Arbeiten vollitändbig 
vertraut, ſucht bis 1. Januar ein endeã 
—— dene ** Pr ro. 42 
an ven . rell, lergaiie 16, 
Münden. wungele 10% 

Ein Forfibeamter, 
weldyer ben Staatsfonfurs für den höheren 
Forſtver waltungsdienft mit Erfolg beitanden, 
unb weldem über Gonbuite, ſowie Berufss 
tüchtigkeit in Bewirtbfhaftung und Verwal⸗ 
tung größerer Walbfomplere die empfehlend« 
ften Zeugniſſe zur Seite ftehen, ſucht andere 
wärts in biefer Gi ar folide Stellung, 
empfiehlt jänmttich aiftizeie Barben, troden und ———— Ayr — — su 1524 an bie Annon⸗ 
ve Sifferblätter und Springerlesmode ’ : cen-Erpebition von Rud Mofie 

Bi Eduard Kriens in Stuttgart, Münden. * " 8 e 
































Die Hugsburger Allgemeine Zeitung fagt im ihrer Abenbausgabe vom 
16. Juni 1869 von dem &rjceinen dieſes Budyes: „Dieſes in den dreißiger Jahren 
erfchlenene Werk, weldes ſeüdem gänzlich virgiiffen war, erfheint nunmehr, nad: 
dem ber Verfafjer bis zu feinem Kebengende an demfelben unrmüdlich gearbeitet 
hatte, in neuer Auflage. Die Herausgabe wird von den Profefforen Dr, Helferi 
und Dr. Mayr bejorgt, und es ift fomtt im Gebiete ber Boltswirthihaft ein Bu 
zu erwarten, welches Yin eriten Rang einnehmen und in ber Literatur als eines ber 
geiftvolliten und Borzügliälten Werke daltchen wird. Die neue Auflage tft haupt: 
fählih durch eine große inleitung bersicyert, welde die Grundlegung der Volls⸗ 
wirtbichaft umfaßt und dem geiltigen Mertb de3 Maffiihen Buches nicht wenig 


erhöht." E. A. Dleifhmann’s Buchhandlung in Münden. 
Für Eonditoren 
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== Dr. Herbf’s Haus-Salfam! 


4) Diefeß buch den königl. hayer. Obermediz⸗Ausſchuß geprüfte unb durch höchſte 
tö g Bine s ers En A E en 
be abe > weite — insbejondere 


* allenthalben 
brauchsanweiſ. ächt zu 
in München burd Hrn. Apolh. — splatz Rr.17, und füämmtlidhe übrigen 


Apotbhefen: 
in Augsburg burd bie Herren: Hof-Apothefer riefenegger u. Stern⸗Apotheler F. Degmair. 
Weitere Aufträge [7% Depots zu 5 Ferd. Herbst in Augsburg. 


Gegen Erkältung 


nb als das befte Präfervativ von Herrn Dr, Bo d in Leipzig vorzügli oblen, von 
er Ausſtellungs⸗Jury in Paris ehrend erwähnt, die Nuterkle der, ze bbinden 


, ein Gewebe von Sc. Wolle und feiner Baummolle, fraus und elaſtiſch, 

bem Körper loder anliegend, iſt bem Flanell bebeutend vorzuziehen, da er die Ausbünjtung 
leicht durdläßt und nit eingeht. 

Nachdem Herr Strähl:Siebenmann mir ben Verkauf biefer Unterfleiber für ben 

be —3. rd agen hat, empfehle ich diefen Artikel zu geneigter Abnahme und zeichne 

ng 


Augsburg. Josef Bieder, Obſtmarkt D. 70. 


Das Ludwig’sche Commissions-Bureau 


vermittelt Capitalien in jeder beliebigen Größe auf fichere J Hypothek 
ans Stiftungsmitteln, von —* und in Annuitäten abzahlbar. 714) 


4 Korb:, Korbuöbel=WBaaren = Lager, ⸗ 
Ainderwagen, Arankenwanen, Slumentiſche Se. 
August Schwab, Augsburg. 


GEN ERER EN Eisen, — —— 
Der Unterzeichnete beſchelnigt hiermit, daß bie Ehocolabenfabrif von Fran, Stoll: 
werd & Söhne in Köln as Kür bie Reinheit ihrer re ren *5 ihre Fabri⸗ 
cation unter fanitätspolizeiliche Controle freiwillig geſtellt hat, daß bie zur Berwenbung 
fommenben Robmaterialien und Ingredienzien ſowie aud bie fertige e analyfirt 
ee — dem Conſumenten eine reine Chocolade, d. h. pure Cacao und Zucker 
T Io 
Köln, 1. September 1869. 





ie a —— Chemitker 
rungscom run A 
—2** find ſtets vorräthig: 


Königl. 
Dbige mit Reit empfehlensweriben 
in sburg bei Guft, Di 
ee — — 


".." bei Odcar 
„ Aichach bei J. 8, Weriberger, 


„ Altomünster bei B. undl nger, Nesselwang bei Apoth. Bonenberger, 
— Sei e * Fan Bun ud Neuburg bi "ot, „gefentager, 5 
nt. Gro „ Neun ndr. 
r as bei A. Ste —— „ Nördlingen bei Cond. 8. Habermann, 
’ 
” bei Ant. Wolff, m Oberstaufen bei G. 2. Hau 
„ Donauwörth bei Apoth. J. Kirchmayer, m Obergünzburg bei Apoth. Drese 
” " bei $. A. Dietrich, m Oberstdorf bei }. —— itiwe, 
ee er, „ Ottobeuren bei Apoth. 
m Gundelfingen bei Apoth. I. 9. Krüger, „ Pfaffenhausen bei Apoth. Könt 
„ Günzburg bei Garl Mayer, „ Pötimes in ber Bad’ -- Apothefe, 
„ Barburg bei ua Kinaft, m Rein bei Apoth. fr. Röhrer, 
„Hindelang bei Reop, Eberhardt, „ Schongau bei Jof. Hart 
„ Immenstadt bei U = Mäder, " usen bei Apoth. U. Böhm, 
„ Kaufbeuren © 4. Ro „ Sonthofen bei I, A. Enzenberger, 
„ Kempten bei Chr. Fr. Sailer, * bei Apoth. Fellerer, 
„ Krumbach bei Apoth. M. Mayr, „ Türkheim bei J. X£. Aborno, 
„ Landsberg bei 3 Roder, ” " bei v. Heuſer, 
„ Lauingen 2, An enberger, * —— — — 
AAuu acn er, eilheim bei Ka a » 
„ Lindau bei Jo San „ Weissenhorn bei IR. Kirter, 
m Eindenbery bei Job. Mayer, m Wertingen bei Upoth. #. Dertele, 
” Biemmingen be) Fr . Mofer, — 8. &. Hiebler. 
" ” * er, 








Otto Hammerer, 


Bahnhof⸗Straße in Augsburg. 
Lager von fertiger Munition für 
Waffen aller Syfteme und Galiber, 
* von Jagd-Geräthſchaften [ md 
ri. 






totterer 
nu. nad 2-3 Wochen figere Hellun 


Münden. 4. Geniner, 
313) Sopbienfir. 5 b. 1 


Für Sudnftrielle, 


‚ompt, ber AugSb. Abb — — 
Commis u. Reiſender geſuch. 

Eine große Tuchfabrit fucht einen Mann 
von mindeftens 26 Jahren init gründliden 
Kenntniffen in Zud: und Bückskinfache 
und Gewandtheit im Verkauf. Gute Gas 
fair ge chert. Anträge unter Rr.1310 
beförbert Annoncen-Erprbition von G. 
2. Daube & Eomp. tn Münden, 3,8) 


tele:-Beilud. 

Ein Kaufmann, mit allen Gomptoirarbei- 
ten vollftändig vertraut, in ber Spegerct-, 
Material: und Droguericbrande fehr_erfabs 
ren, fucht ein baldige Engagement. Offerte 
unter Nro. 1384 an die Annoncen: Erpedition 
von ©. 2. Daube & Eomp., Münden, 
Schäfflergaſſe 16. 


Ein praktiſch gebildeter 
Gutsverwalter, 


ledigen Standes, wirb auf ein Herrſchafts⸗ 
nut, bei welchem Yun ieh Suct und Milch: 
Wirthichaft ——— etrieben werden, 
geſucht. Offerte unter W. 1522 an bie Ans 
noncen Erpebition von Rudolf Moſſe in 
Münden 
Ein junger kräftiger Mann 

ber auch nöthigenfalld einige Hundert Gul. 
den Kaution erlegen könnte, fuct Stelle als 
Ausgeher oder Haustnecht. Dfferte sub F. 
1531 an bie Annoncen-Erpebitton von Mus 
doif Moffe in München. 


Eine Weinbandlung u. Pros 


duktengeſchãft en gros& en detail, 
Im beften Betrieb ſtehend, mit ſchönem 
Anweſen, in einer ſehr frequenten Bros 
oimztale und GBarnifonsftabt Bayerns, iſt 
wegen eingeiretener Betbeiligung an einem 
anderen » Geihäfte unter fehr vortheils 
haften Bedingungen und wenig Baarerlag zu 
verfaufen. Nur ernft gemeinte Anfragen 
beliebe man unter Ehiffre A, Wr. 11 im 
BE db. A. Abdztg. zu hinterlegen. 3802) 
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Respirator von Jeffrey 


babe ſo chen aus England erhalten und finb biefelben wegen ihrer hohen Temparatur: 
baltigteit befonders für Hals-, Brufts und Lungenfranfe nt u empfehlen, weich 
Lehtere fich, mit ſolchen Reipiratoren verjchen, auch beim ſch ehteflen Wetter ohne 
zu huſten Beroegung im freien verihaffen fönnen, 

Meine Respirator find alle mit englifchen Etiquetten verfehen und haben 12, 16, 18 


20 Grab Wärmeerzeugung. 
Casp. Ziegler. Bandagiſt, 
bet der St. Mortjfirde in Augsburg. 


— — —— ——— —s— — — — — — 


Andreas Barth, 


Blehblasinftrumentenmader 3 Hofſtatt 3 
in Mänden, 
empfiehlt finen großen Vorrath von ausgezeichneten Blechinftrumenten neueſter Art in 


Barifer und alter Stimmung. Auch jteben mehrere gebrauchte Blechinſtrumente zu Verkauf. 
Reparaturen werben auf bas Promptefte und Bilkfte gemacht. 


Bierbianerei zum Pſchorr. 


München. 


Der Verfandt Des Bock in ——— Blefisen und in Fäſſern bat für bie 
diesjährige Saifon wieder begonnen, und werden Beitellungen fchnell und beſtens effectuirt, 








Fe] Orfövrerie Christofle. 


Wir bechren und biemit befannt zu machen, bafy 
Beeri als unierem Meprä: 









— — 


leo 


Ch. Christofle & Cie. 
Mit Berugnabme auf obige Ameige erlaube ih mir einem hochverehrten Vuhlikum 


mein Lager von Orförrerle Christofle (wobei ich namentlich auf ſchwer verfilberte Beitede 
aufmerfjam mache), zu geneigter Abnahme beſtens zu empfehlen. (4) 


5. MM. Beert, Carloſtraße D. 76. 
Ratenzahlungen. 
30(9) Bei unterzeichnetem Bankhauſe werben alle Sorten Looſe gegen Naten⸗ 


jablungen verkauft. 
E. Landauer 
Bank. und Mechfelgefchäft in München. 


Deutsche Singer- 
Nähmaschine 


aus der durch ihre vorzüglichen Leiltungsn be 
rühmten Fabrik von „ ° 


Clemens Müller 
Dresden 


von gleicher Güte wie die amerkfäntfche, aber UP 
billiger wie dieſe, empfehlen wir unter vollftänbiger 
Garantie zur gefälligen En 

a Wiederverfäu größerer —— 


Perm. Haschinen-Ausstellung. 


Scharrer & Comp. 
Nürnberg. 


tractlich über eben haben. 
Paris = Garlöruhbe. 








empfehlenswertb Magencatarrhe, 


gegen 
Säurebildung, Verdauungsſchwäche, Atbems 


noth, Harngries und Scropbeln. 

Vorräthtg in plombirten Schadteln a fr, 

in Augdburg in U. Trenkle's Marien: 
Apotbefe und in F. Degmaier’s Stern⸗ 
Apothefe; 

„Mündenin en Apotheken; 

„Dttobeuren bei Apotheler Bed; 

„Bfaffenhaufen bei Apoth. König. 
Die Adminiftration der König 


Wilhelms Relienauellen. 
Nenefter B:lenhiungsapparat 


pr Vermeidung der übergroßen Hihe und 
er fchädlihen @inwirfung Des Gas— 
lichts auf Das Auge, namentlid bei Ar— 
beiten auf Gomptoirs u. ſ. w. 

Die Vorrichtung kann in wenigen Mi— 
nuten, fomohl an Gas-, ald auch Petro⸗ 
leumlampen angebracht werben, wobei bie 
fhon vorhandenen Brenner benüßt werden 
Tonnen, 

Nachdem meine erite — biefer Ap⸗ 
parate raſch vergriffen war, habe ich jetzt 
wieder reichlihen Worrath bavon, melden 
ich zu aefälliger Abnahme höflichſt empfehle. 

Im Yiereiche ber Stadt Nürnberg gebe 
ich diefe Borrihtung zu mehrtägiger Probe 
in’® Haus, 

Anftallationggefhäft für Gas- und 

Wafferleitung von __ 
Ingemeur König, 

8. 1193 & 1019, 

U — Nürnberg. 
Ein Hofmeifler 
wird au katholiſchen Knaben, welde bie 
Bolfefhulen beſuchen, geſucht Anwmeldun—⸗ 
gen init Angabe der gemachten Studien, ber 
bisherigen Lebendverhältniffe und genauer 
Abreiie unter BE. 1480 beforgt bie Ans 
noncen Erpedition von Nudolf — 
363) 


München. 
denen es um 


Geſchlechtskranke ſichere und 


gründliche Heilung au thun iſt, finden dazu 
bie beite Anleitung in dem foeben erfchlenenen 


Meven perfünlicben Schutz. 
Wir verjendben bad Buch, welches in feiner 
mit vielen in 





en em A: 
en u verw n 
et überall On vet Ioffenen Brief: 
convert, auch) unter e restan 
von 1 fl. 6 fr. 


gegen — —* 


m. IMs Buchbenblung, 
we — — De 0 
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Alngdeburger Fenerverfiherungs-Gefellfchaft. 


Veberfichtliche Sujammenftellung der monatlichen eichäfts = Ergebniffe 
Jahren 1868 und 1 


ae ae 


1869, 
ir 1 
Summe. | 
bis ultimo Juli . 2 2 2202 2020020. | 1,883400,000 
u] Pa 136,108,963 
bis ultimo Auguft . . ‚979,509,053 | 4 108,213 
Davon ab Wücerfierunge Pre und Wien 


Bis ultimo Auguft . 501001308 1,989,070 | 
Für eigene Rechnung aljo bis altino Auguft. 
iR min im Jahre 1869 Bi ulmo Yugı 


herungs-Gumme Brutto um EEE u — 4 
Wi gene Rechnung um. . * “ “ . * “ * — en — — " 
bie Prämien-Einnahme 





eBratowm ......20.7 FETTE 
z für eigene Nechuung um 2 2 ea rn 302,743 „ 18. 1, 
gegen das geftiegen. 

Brandfhäden. 










869. 




























Dafür find | Für eigene Nedh- Dafür find | Solche fon 

Brutto nung abzüglich der Zahl Brutto — 

der Jim Meferve | Rüctverficherung in Meferve | — 
Schäden. geſteilt. wirtlich Begaptt. Schaden. | getelt. | | 






* IE 






bis ultimo * — 
im Auguft . X 
bis ultuno Kuguft. 


Die bis ultimo A uf — — To der Geſellſchaft für 2 ene Te nung alfo 
“r tlich —* ern PA als im BVorjahre an m — weg el 
eburg, Age a 
eburger roerfiherungs - Geſellſcha 
File den Sau — nd 3 > — Direltor: 
riedr. Knoblauch. 
Zu Een von — ne zur Ertheilung jeder gewünfchten Auskunft empfehlen fich ee Agenten 
in Bayern und die 9 —5 we Mrärgen: 
hmalixz 


Staalspapiere, Loose etc, 


werben bireft getauft, auch Vorſchüſſe dar⸗ 
auf gegeben. Unfragen —* A. B, Nr. 3 
befördert das Verl:Compt. d. U, — tg. 
Briefmarke tft beisulegen. 57) 


AUIeTmazse si beiuulezen G0 
Ein junger vermöglider Offizier 
wünfdt fi mit ciner jungen Dame aus 
guter Familie und im Befike eines bebeu= 
ienden Bermögens zu —— Strenge 
Diskretion wird zugeſicher. Offerte sub 

1481 befönen! be 9 unoneci, Erpblin von 
Rudolf Moſſe in Münden. n_ 38) _ 


Eine fe t )r gewandte Cadnerin, 


weldye ber fr eigen Spra — und 












Die Fabrik fenerfiherer Stein» Dahynppen von 
Peter Beck in Nürnberg und München 


am Gaswerl Gtüdsftrafe 5 


immt in ganz Bayern zum Preife von 4 und 4%, Sereuser per Quadratfuß 
tonmpiete Eindedungen von Yabrit-, Oelonomies und Bahn-Sebäuben, Baupütten, 
Ke * nen und Gartenge äuden, fowie bie Umbedhun ber feuer: y or en 
Schindel⸗ und Strohdächer durch eigenes Berfonal in Akkord und liefert, wo bie 
Einbedungen felbft beforgt werden wollen: 

vorzügliche Steinpappe zu 2 und 2%, Kreuzer F Quabdratfuß, 

—— Steinkohlentheer zu 2 fl. 42 Er. per Zollgentner, 

rathitifte, mit gegen gr Köpfen, 2 36 fr, per Taufend. 

Steinpappe, zum elleiden bölgerner Stalldeden, woburd bie Loitf 
Baia I Wölbungen erſpart werben, ba folhe Stallungen auferor la 


un er Rn, U a fr. per Quadratfuß. (23) 
Wilkehn Plossmann, 
Münden, Luitpoldftrake 9, Augsburg, Bahnbofitraße 22. 
















gute Berfäufern ft, wünid bier 
oder auswärts Stellung. — beſten Zeug⸗ 
niſſe und Referenjen ſtehen zur Secue 
Offerte sub C. 1528 beförbert die Annoncens 
Expedition von Mud, Moſſe in Münden, 











_ LIERIE’S FLBISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/, des Preises derjenigen 
aus frischem Fleischo. — Noreitung und Verbesserung von Buppen, Baugen, Gemüsen et« 


Stärtune lür Schwache ©. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Dotall-Preise für ganz Dentschland: 


1, engl. Pfd.-Topt. 7 1. Pfd.-Topf. 
an 1. 36. 


nu /a BE WW u Wed 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man 
Ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract 
UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpten ein Certificat mit der Unterschrift 
der Herren Professoren Baron J. von LIEBI@ und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERG- 
SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT aud GUETE des LIEBIG’S FLEISCH- 
EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen 
Professoren analysirte und controlitte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT zu 


empfangen, 
theken. io Augsburg bei 


Zu haben In den meisten Handlungen und A 
Maih. Hremer, @. Faulmüßer, Joh Miessling, 
© L. Baeceumiler., 


$utesdpputbeter, mit wenig Naclaf, 
merden zu faufen geſucht. 

Gelder auf Wechſel und Sypothet 
fi db immer zu vergeben. 

Zu vrrfaufen find: 

Ein berriebaftliches Familienhans mit 
jhonem Garten, _ 

Ein Zinshaus in Witte der Nitjtaot. 

@in Gefcbäftshaus mit wenig Baar: 


erlag. 

Ein fhuldenfreies Herrfchafts = An: 
wefen mit Oekonomie, in der nächſten 
Nähe Müncens, Anzahlung 13—20,00 fl. 

Größere und kleinere Sandlungsge: 
fchäfte auf dem Lande, 

Zn einem gewerbfanmen Warfte Ober: 
baverns, am Fuße des Gebirges, eine 
Bücherei mit Haus gegen Baarerlag 
von 80 fl.; j 

Ebenfo ein DefonomieAnwefen mit ac 
ringer Anzahlung und ftändigen Hypo— 
thefen. 

Deronomie:@üter find an Zinshänfer 
zu vertauſchen. 

Das Nähere bei 





1 engl. Pfd--Topt, 1/, engl. Pfa.-Topf. 
an. 5,38, ä 54 kr. 


Die Fabrifation der 


Ntahl-Waaren 


oder SHerftellung Der Meſſer, 


Gabeln, Scheeren, Zäbel, Dolce, 
u. f. w., wie folche vornehmlich in 
Solingen betrieben wird. 
Unter Mitwirkung mehrerer jyabritanten 
herausgegeben vou 
8. Schirlig in Solingen. 

Mit Atlas von 15 Tafeln, entb. 25 Fig, 
gereichnet von F. Klaudfe, 

Gech. 3 Al. 36 Ar. 

Bet WB. F. Volgt in Weimar eı 
dienen und vorräthig in ber B. Schmid’ 
hen Buchhandlung in Augsburg. 


Buchhandlung zu verlaufen. 

In einer Stabt Bayerns, Sit mehrerer 
£ul. Behörden, mit ftarfer Garniſon umd 
reicher Umaebung iſt cine in beftem We: 














triebe ftebende Buchhandlung, anderer Garl Frey, 

—— 
J echafls JI er. 

ichen Umſahe berechnet, wie auch die Zar Rindermarkt Ar. 6/1 11. Aufgang, München. 





n find äußerit günſtig ge: —* = 
ae hleyn Wrebfamen lungen Manne Ein junger gebildeter Mann, derzeit Hof: 
von felbft wenigem Dermögen bietet - meifter auf einem größern Herrichaftsaut, 

ich bier eine nicht, fo leicht wieder: witusgpt eingetretener Umſtãnde wegen, feine 

——— Gelegenheit zur Selbſtſtän⸗ Stelle zu verändern, wiirde aud einen Plab 

Digmadung. Offerte sub V, P. 865 nee als Stenograph od Ruchhaltr 

men bie O0. —— — Dose 7 annehmen. Offerte sub 8 1618 an bie An: 

pe ——— — noncen-Erpedition von Nudolf Moſſe in 
Ein tüchtiger Modelleur Münden. 


rnamente, der hierin ſowohl für (in ti tie; 

—— als auch für Bromeguß Ein tim get Cijerbr cher, 

viel in Berlin und Wien jelbitftändig ange- welder auch als Mai a Dr 8 

fertigt Hat, wünfcdt in Südbeutfchland eine and Offerte ee bie 
E $ ⁊ 

pafenbe Stelle. Adrcfien sub ibn beine TS. 32 bittet man an @. 2. Daube 


RE re BEN & Gomp. in Augsburg zu fenden. 2(1) 





> Mocca-Kaffee, & 
ver Pfund 30 fr., im Ballen à 28 fr. 
Dieje fo febr beliebte Sorte Kaffee, 
pelche von Kafferlennern ihres Feinge: 
ſchmacks und Aromas wegen allen 


ınderen Gorten vorgezogen wird, iſt 
fortwährend auf Lager. Brobefenbungen 
oon I—5 Pfund gegen Nachnahme. 
Kaffee:NMNiederlage von 
riedrich Ben a 
Domplah 2 in Frankfurt a. M. 





[4 


l ngen, 
Das neueſte Sprengmittel 


„BD ym za um A 1 
mit feiner außerordentlihen Erplofionsfraft 
eignet fich vorzugsweife au Sprengarbeiten 
in Steinbrüchen von harten Felſen in Dur 
ftigen, Tunnels, Stollen in Brunnenſchach⸗ 
ten, bet Felfen unter Waſſer, bei Finb— 
ingen, bet großen Eifenmafjen 20.5 fo: 
dann in Foriten, um Stöde (Blöde) zu 
iprengen. — Die Behandlung tit ſehr ein: 
fah und feine Gefahr bei Trantport und 
Aufbewahrung 

Auf r diefem Donamit find alle Sorten 
Nulver, Zündfehnüre, Zündhütchen und 
chem. reiner Salpeter_ zu haben bei 


F. Peterhauſer. 


Ein junger Maun, 
Befiger eines jchönen Tufrativen 
Fabrifgejchäftes wünſcht fi mit 
einem jungen rauenzimmer aus 
auterfamilie zu vermählen. Strengfte 
Disfretion. Offerte sub Q. 1516 
an tie Annoncen Erpedition von 
Nudolf Moffe in Wünchen, 


Eine Ladnerin, 

im Scnitt:, Spezerei-, Eifen: , Kolonial-, 
Material: und Balanteric-Waarenfadhe er: 
fahren, Sucht Stelle per 1 Dezember oder 
Januar. Offerte sub R. 1517 an bie Ans 
noncen:Erpebition von Rudolf Moffe in 
Münden un 

Aute Anflellung 
für einen jungen Mann mit ordentl. 
Handfchrift und guten Zeugniffen. 
Freie gute Koft und Logis, freund— 
ſchaftlichſte Behandlung und 7 bis 
800 Fres. Salair. Anmeldung 
franfosub V. W. 2.771 posterestante 
Olten (Schweir) (H. 3408 c.) 


Ein Apolheker 


erbietet Sich, auf fürzere Zeit Befchäfts: 
Adminiftrationen zu übernehmen, Franko—⸗ 
Offerte sub X. 1523 an die Nunoncen: Erpe 
ditton von Rud. Moſſe in Münden. %1) 


m —— —— — 
Eine Spezereihandiuag in Münden, 
mit monatlihem burdiänittliden Umſatz 
von ca. 30 fl. wird unter entiprihenb güns 
ftigen Bedingungen verkauft. Offerte sub 
D. 1529 an die Hunoncen Erpebition von 
Rudolf Mofle in Münden, 
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J ſuga ar BEAZAHER RE ge ai Sp FTEGERBA 
HER EN SEATTATIETT GEACHTET SE ASTA TIELASE ASTA TIEFER GERA AOCAIRE 





Ede - OÖ 
ur eriin, München, Hamburg, Wien, im November 18. > 8 
5 i\ Vom 1, Januar 1870 angefangen N X 
J —J 
Gi 5 6 
+ * 3 
CE w ® ‚ 2 
(ER Ri 
ed J 
Sr wi 
—9— 9 
> J —* 
— 
Nr * 
—R — 
pP f , . N) D) 
— Hierdurch beehre ich mich, Ihnen ergebenst anzuzeigen, dass es mir gelungen ist, die Verleger 
© der Fliegenden Blätter, Herren Braun & Schneider, zu bewegen, ihrem Blatte eine — 
A— mit Illustration und Text (', Selte) versehene Inseraten-Beilage J 
CE D) vom 1. Januar 1870 an, beizufügen, und mir dieselbe zur 9J 8 
€, alleinigen Verwerthung pachtweise zu überlassen. & J 
* — 


Nachdem ich mit der erg es Kladderadaisch, welche ich ebenfalls gepachtet, so | 
überraschende Erfolge erzielt habe, und dieselbe zu einem der beliebtesten Insertions-Örgane ge- A) 
worden, bin ich der festen Ueberzeugung, dass auch die Fllegenden Blätter, deren ähnliche Verbreitung >) 
über den ganzen Erdball, namentlich jedoch - 

in dem südlichen Theile Europa’s, Se 

als: Oesterreich, Bayern, Wärttemberg, Baden (überhaupt in ganz Deutschland), Schweiz, Italien, Frank- (@ ) 
reich, England, Spanien, ja sogar in America und Australien in grosser Anzahl sich ausdebnt, auf eine & ‘4 
leiche bedeutende Wirksamkeit der Inserate Ne 

volle Berechtigung ha u — SE) 

Die Filegenden Blätter werden bekanntlich nicht allein in jeder Conditorei, Restaurants, © Ex 
Hötels &e. von sämmtlichen Besuchern mit Ungeduld allwöchentlich erwartet und durchgelesen, sondern 8 
haben, namentlich in Süddeutschland und terreich, auch in Familienkreisen viele treue —* 
Freunde sich erworben, was für jeden Inserenten von hoher Bedeutung sein wird. N 

Der nicht unbedeutende Theil der Auflage, welcher im Preussischen Staate abgesetzt wird, ist der — 














gesetzlichen Stempelstener unterworfen, und daher der Insertionspreis —9 
pre 4gcspaltene Nenpare e auf 18 kr. (EN 
billigst_ normirt. i SB 
N Die erste Nummer pro 1870 erscheint am 1. Januar und kann ich für dieselbe A f 
1 7 nur bis 15. Dezember —{ — 
>) einlaufende Annoncen bestimmt placiren; auch für spätere Nummern müssen die Aufträge stets 14 FR) 
”; Tage vor Erscheinen der betreffenden Nummer in Händen sein, da die hohe Auflage sowie der sorg- 
fältige Druck diesen Zeitraum beanspruchen. SE, 
Zu Ihrer — specielleren Einsicht lasse ich eine Probe-Nummer folgen, nach welekhem 
» Muster die Beilage in ug auf Illustration, Druck, Papier &c. erscheinen wird, und sehe recht zahl- © 
“ reichen Aufträgen gern entgegen. Hochachtend el 6 
Ze -Annoncen-Eıpedition HUDOLF HOSSE, München, =. 
Officieller Agent sämmtlicher Zeitungen. A C) 
Haupt-Annahme-Büreau für sämmtliche Inserate in den „Fliegenden Blättern" pr, ie —— a P 
F rs = —— ne a Bi deradatsch“ — Beile £7 kr. . 
pr pi 2 für sämmtliche Inserate in der „Die Woche“ pr, Zeile 9 kr. Öl 1) 
Exped, d. Deutsch- Russ. Correspondenz,) e „lan (suan.),Jenruni doBt. Kotezsburg (fransöe‘), a i 
B I n Qi} 
Unterzeichneter beauftragt hiermi t die ——— xpedition von Rudolf Mosse, München, beifolgendes Inserat CE 
spaltig, mal mit Tagen Zwischenraum in nachstehenden Jour aufnehmen zu lassen: U) 
„Fliegende Blätter“ pr. Zeile 18 kr. „Die Woche“ pr. Zeila 9 kr. — 
„Kladderadatsch“ pr. Zeile 27 kr, „Deutsch-Russ. Correspondenz" pr. Zeile 27 kr. —— 
Ferner in folgenden auswärtigen Zeitungen: R 5 
Ce »Augsburger Abendzeltung«. »Neueste Nachrichten«, München. »Correspondent v.u, f. D,«, Nürnberg. Nm 
5 >Allgemeine Zeitung», Augsburg. »Bchwäblscher Merkur«, Stuttgart. 0.8 V. © 


rt. Datum: Firma: J 
In Augsburg vertreten durch Herrn August Sehwab, Ecke der — und des Eiermarktes. D Y 
AUDI —— DHEITSSTEIS: 


f N 
ELLE — —— 
— — N; | 7 4 N N. ß —* Asn« A 
9 








ZI2 


117} ! 
3 8 


Jess 
, VOR 


autwerilidier Mebakisarı ©, Misth u Drud uub MWeriagdeigenifum bes 











Telegraph Beriäpte der „Abend g” 

"Berlin, a Fe Im Serrenhauſe wurde ber An— 
abs Grafen zur Lippe, zu erllãren, daß durch Bildung bes Ober: 
welögerichtes bie Kompetenz bed norbdeutichen Bundes überſchril⸗ 
murbe, vom Juftiguinifter und von bem Kriegäminifier bekämpft. 
n Beiden wird entfchieben erflärt, baß bie Kompetenz bed Bunbes 











mt mit uder ſchi liten jey. Das Haus geht darauf mit 58 gegen | 941 


Stimmen über ben Antrag zur Zagedorbnung über. — Im Abs 
schnetenhaufe beantragt bie Kommiffion, über das Schreis 
ı der nordichleswig’ihen Abgeordneten Kryger und Ahlemann 
orin bieje bie Annahme ihre Mandats von einer Erllärung ber 
gerung in Betreff der Ausführung bes Art. V bes Prager Frie⸗ 
, Rüdgabe sine Teiles von Norbfchleswig, abhängig maden) 
'Zogesorbnung überzugehen. Der Referent legt bar, daß bis zur 
Sihrung des Artikel V bes Prager Friedens bie Elbhergogthümer 
hãndig zum preußifhen Staate gehören. Die Ausführung diefes 
ttis zu forbern, hätte nur Defterreich, nicht aber eine PBrivats 
imein Necht. Nachdem Kryger feine Anſicht über ben Prager 
un erdrtert, wirb ber Kommilftonsantrag beinahe einftimmig ans 
kmmen. (Die Dänen werben nun wieder ihr Mandat niebers 
©) Der Minifter bed Innern erflärte gegenüber bem Untrage 
ws, betreffend Anfhebung ber Beſchränkungen ber Preßfreiheit: 
u Bebürfniß einer Aenderung ber beftehenden Prefigelehgebung 
mifelles; indeß lönne nur ein neues, das ganze Gebiet umfal- 
es Orfeh abhelfen und fey bie Negierung mit deſſen Ausarbeis 
g bereits befchäftigt; die Vorlage könne vielleicht noch im biefer 
lion erfolgen.” Der Minifter erſucht deßhalb, den Antrag 
haty'3) zuräcgunehmen, refp. von ber Tagesordnung abzufehen, 
lärs Leptere das Haus auch beſchließt. 

Paris, 17. Nov. Lebru Rollin ſteht von ber Ranbibatur 

Der Kaifer wird Freitag nach Paris fommen und bis Dienftag 
Biken, 

Port Said, 17. Nov. Heute Nachmittags hat bie Einfeg: 
m des Kanales nach Fatholifhem Ritus ſtaltgefunden, wobei 
\# Bauer bie Feſtoredigt hielt. Der Khebive und bie fremben 
ven (Kaifer von Oeſterreich, Kaifertn ber Franzoſen, Kronprinz 
ı freußen und Prinz von den Niederlanden) wurben von ber 
Isen — — on — 

Telearo € :Be e. 
"Bien, 17. Ro . Aurfe.) Bpreg. Met.-Mnk 6930, Bapternente 
N 54 500 «Roofe v. 1 94%. t00f.«Boofe von 18R4. 119.20, Bau 
20, 28500 Smulehen Dh Raeiens 891. 

3.7, uf». , %e . 
be: * 50, —— Baris 49.30, Frantſurt a. M. 


Rrebitoltien 241, 1860: 


880, 9.911, Bapierrente 
—— — 237.25, GranuloAuſtt.⸗ en 94,2%. 
fauer. 
"rantfart a M., 17. Nov. (Gchlußturfe.) Wedfel: London 1191, 
1:9, Min 96? 4. Dprog. bayer. Anleihe 101%, 4 sprz. bayer. Anl. 
—* Grundrente 880 Aprog. Otl. 85”, 1880rı Amerikaner BU, 
ik 686. Krebitalt. 225%, öft.sframn. 360%y, bayer. 
Mnattiem 1228’,, Eifeb. Brior. I. hm. 743, don bayer. BrämsAnl. 
ie. Beim sünt, 1024, öft. &. u. 1860'97%, ©. 1884 11825, Mlfengs 
I&1, Dperdefl, 232%, AR. Ellber,Benie 
2 Vapletrente — Rapokkons 9.28%,, bayer. ODandelebant 99. 
Thellweiſe gün 
MSrantfurt a. DR, 17, Rev, (Mbendeffefteniocietät.) Def. Arebli- 
han, 1B608r Loofe T7Y,, 1882er Ameritaner BHUg Ülerreihsfram. 


'„, Stülberrenie . eb 
Fer 17. Re. —S Tat. Aal. diYyı ps. Bayer. 


Kte. 1864er 119.75, 


fir. 317. 


Donnerflag. den 18. November 1869. 








tal nt 21/5, 1882er amerit. 
4'/gpre. do. 93. Kenbenz: Fell. Schluß Matter 


° 16, 17. Rev. (Sälußturfe. Byror. Rente 71.70, üfferreilh. 
instahnha TIB.T6, kombarnen 1981 pr Hai Mal. 5840, 1882 


. wenig äft, 
* 5*— a (Shlußmetirunge.) Gonfols 93°, ,, Amerllanss 
83”, Türk. Sonfols 432 } 

“ MewıMort, 17. Nov. Bold 1267, nn. in Geb 109, Beubs 
pro 1892 115# ,, Banummolle 2315, Petrolemm 


Zu den Landtagswahlen. 

CO Münden, 16. Nov. Bet der heutigen Urwahl bat 
im 6. Diftrifte der Obmann ber Mittelpartei, Her. Schlofs 
fermeifter Metting, auf fpegielles Anfragen beim Zentralkomite ber 
Mittelpartei unb auf befondere Anweilung des Herrn Stenglein bie 
Orbdre für die Mittelpurtet auögetheilt, im IL Sfrutinium mit ber uls 
tramontanen Partei ein Kompromiß einzugeben und zu flimmen, was 
aud) geſchah. Es wurbe vor bem Wahllokale eine Affihe angebracht, 
daß im IL Skrütinium die Patrtoten und die Mittelpartei für bie 
gleichen Wahlmänner ftimmtien. Herr Metting, vonmehreren Mitglies 
bein feiner unb ber Fortjchrittöpartei zu Mebe geftellt , erllärte nor 
mehr ald zwölf Zeugen, öffentlich nnd feierlih, baß er biefen Aufs 
trag von Herrn Ötenglein erhalten habe. Zur Ehre einzelner Mile 
glieder ber Dititelpartei fen es Übrigens ermähnt, baß biefelben über 
diefe Polttif ttef entrüftet waren und im II Skrutinium ben Wahls 
männeın ber Fortſchritispartei trog des Werbotes bes Hrn. Stenglein 
ihre Stimme gaben. Sämmtliche Wahlmänner ber Foriſchritispartei 
ftiegten übrigens im vu, Diftrift mit einer glängenden Majorität. Bon 
dem Lanbbijtrifte hat fortfchrittlich gewählt: Schwabing mit 6, Nym⸗ 
phenburg mit 5 Wahlmännern, Unterfenbling, Schleißheim. 

DO Münden, 17.Nov, Die Mittheilung Ihres Hru. Korre⸗ 
fponbenten m.) aus Münden über die Borgänge in ben Wahlbifiril« 
ten 8 und 9 im Thal dahier tft enifchieben falſch und unrichtig und 
man hält im gentralbüreau ber Fortihrittäpartei allgemein: dafür, 
baß jene Mittheilung nur bem Unmuthe über bie gänzliche Rieberlage 
ber Mittelpartei ihre Entflehung verbanft und febigtich in ber Abficht 
erfunden wurde, um wegen ber großen Sünden, welde die Mü⸗ 
telpariei gegenüber ber Fortichriitspartei am geftrigen Wahliage bes 
gangen bat, auf mildernde Umftänbe platbiren zu können. Im 8, Bıe 
zirke war vor bem 16. d. M. von feiner Seite, ein Rompromiß abge» 
ſchloſſen wor den, ba3 I. Sfrutinium wurbe bort wegen ber Fälfdurs 
gen ber Ultramontanen hauptſächlich auf Antrag ber Fortfchrittspartet 
umgefloßen und für ungiltig erffärt; im II. Sfrutinium wurbe fofort 
auf Veranlaſſung ber Fortichrittspartei ein Kompromiß mit ber Mits 
telparteiabgefchloflen, es fonnten jeboch beide vereinigten Barteien wegen 
ber großen Anzahl berdortigen Schwarzen aud im IL. Sfrut. nicht durch⸗ 
bringen. Im 9, Bezirke, in welchem bie Majorität der Schwarzen 
über bie beiden andern Parteien noch größer war, kam es nicht u 
einem I. Sfrutinium, und e3 hätte ber Abfchluß eines Kompromiſſes 
vor bem I. Sfrutinium bafelbft begreifliher Weife auch nichts ge⸗ 
bolfen, ganz abgeiehen davon, daß bie Fortiritispartei fi grunte 
füglich bezüglich ber Bezirke ber Stabt Münden aus guten Grünben 
gegen ben Abſchluß von Kompromiflen vor bem IT. Skrutinlum 
ausgelproden und bie Mittelpartet in ihrer bekannten Beicheibenheit 
im 9, Bezirke für fich blos 4 Wahlmänner beanfprucht und der Fork« 
ſchritispartei zugemutbet hatte, fi mit 1 Wahlmann zu begüägen, 
Intereflant iſt es jedenfalls, baß die Mittelpartei nit Einen Wahle 


4'712 
Siabt Skrulinlum durchgebr miggen finb üiberae, Te) 
* . 4 ben zweiten —— 1 * A Aa NT heaven mälle: 1 f en Be Oi 
banfle und hiebet ceim gefhäftliche Grunbfäge auffiellte und "Gere 20 St Stiamen, 3,8 Brot 6 81, Sorge ad 


litiſ 53 ‚ gr. Bach “= 
nen | u Bra 
l. untere en er bie Ludw. mmen; Jam 
Beiteivertei bo& niht gemefen gu —— „iterhten Hab mit, einer Seen 
ein Wahlagent ber Dittelpartei bem Bertrauendmanne ber Fort⸗ at * Bortei Yng era genäht! ‚Die En bee Süs 
Sgritispartei, bie Mittelpartei werde mit ben Mltramontanen ftim» | Det, patriotiiden Partei Bingehänig: ürgermeifler Bauer, 
wen; im 35. Diftrifte fttanmten Mitglteber ber Mittelpartei troß der Bräumel er Kempter, Bo ofthalter —A * fien und Bauer 
Hömahnungen ihres Obmannes im IIT. Sfrutintum für bie Ultras | Anton WI von Ziefenbad find je ermiegenb liberaler 
Ciae Major erde Mlramenlancn serien we Im 7, | ba Berotomap Da Br! engen, Snspemeien unten 
an verlieren e; 

ba tat 
Die Haie we Mae ebaam Bari m 1. —— 
rar been bibaten, fo baßin III. tum | yom reinften Wafler. — omeitingen: Sammtliche Mablmäme 


flegten, eben fo in @iefing. Hätten wir in Mün- 2 1 ‚Be — 
den direlte Wahlen gehabt, en man erft recht bie Majorttät ber —S Affen: Wet ber tigen gen Sat Ki nee Ar in dofg & des überlege 
Bortiäprittspartei erkennen TB In einigen Tagen wirb man | den Cinflufeb es — ſtlichen —** Er bas ei Bas vorige Dil 5 
atifermäßig bie Barteien dahler in ber Gefammtzahl abmefjen fans mentane Mh vor, — au em: 


nen unb bad Refultat wird für bie Gortiärittsperte ein fehr erfren, | 4 Wahlmänner: Bir Irgermeifter Winter, 9 Bombalte Iter Kol emeinbes 
Kiöeb ſeyn. In ber Berfammlung ber Fortſchrittspartel vom 15. b. ae et. - ft er Gun Be, Ei, Cd; te, 
is. in Germann Salon hier bat Dr. Zechmeiſter öffentlich er⸗ tan. — U : 4 Mihlmänner ; fümmb 
mon * —— Kirhhasla ab 

Klärt; daß Mitglieder ber Volkspartei ihm mitgetbeilt hätten, fie wür« | Lie ultramontan. — Ottobeuren, Gemählt: Beftbalter 3 
— ber ben Borfp in ber bortigen Beriemuntung (übe Aare: 
- inetionen ber_ultramont artet {m 1. Skeutinium bucdh : 
Ka, Bean un, DB Se | En Beh el. 

. ant von nöberg; tepögg, ermeifter v 

geftimmt haben, berg; ‚_ Bemeinbe: 3 Untrasried; Mayr, 
"Münden, 18.Roo. Wahlen im Stadtberirt Münden | Grein: Worfteher von —— —— tiber 
loeben beenbigt. Definttives Wahlrefultet: 341 Wahlmänner; Hier | ral. — Irfee: Die literale Wartet bes biefigen Wahlbesttts Hatte 
non lommen 193 auf die Hortfchrittspartei, 31 auf bie Unabhängig» fich Die * tuchtig o: in und fonnte fomit geſtern nicht obne 


Riberalen, 117 auf bie patriotifde Partei. einige eshoffnung ger Meile ne Poren. Et in Bi r ums 
Mugsburg. Daß „AngbL“ färeibt über bie Maklen: Der ne Garfnurg sl — —— 


er ein hetßet und dauerte —5* Erft fen nein in ber_u ungeeignet en. um nicht zu jagen ſchamiofeften 
fchluffe. onate Beile gerirt. Sie riffen nämlich den einyelnen Urwählern ihre mit 
l. gte die liberale Partei in_ den Diftriften I-VIE | den liberalen Wahlmännern befhriebenen Wahlıettel aus ben Häm 
und IX—XIV und errang fonah 9 Wahlmänner, mährend | den, vernichteten fie und drängten ihnen dafür Wahlzettel mit den 
bie Ultramontanen im Di VIII wieberum mit 8 mäns | ultramontanen „De Imännern auf. Ya der bohmürdige Pfarrer 
nern daß Feld —— Aber auch im dieſem Diſtritte, in * Keunnat te ganı offen bie Urmwähler feiner Gefinnung 
1 abgegeben wurden, war die liberale e fo Aug ie Liberalen einfa — werfen, was even 
Bartei dem nahe; ihre ——— erhielten 220-222 Stins tu * — —— *— 12 —* 1... —— 
amontanen nen günftiges Refultat zu Stande; 
Mehrheit und nur um 1618 Stimmen hinter den * zurüd. ——— 5 ultramontane Wahlmänner wurden mit, zirka 190 
Die N pin game (6504) wurben biefesmal tm iffrifie Zi Siimmen gem ‚ bie liberalen erbielien je 107 Stimmen. Bei 
aD Du ößte Stimmen an —— Kans | allen früheren te die liberale Bartei dahier höchſtens 
tbaten tm ifteifte V (Lit, DY, nä von 468 na da Sttm: | 25-39 —— „dat ds „bießmant e Erfolg blejer Bartei nicht 
men Bürgermeifter Fijcher Gujtao 34 und 3 4 u de 410 ——— € — e, wenn fie auch nicht geftegt bat. — 
Stimmen. In ber en Stadt wurden 5973 timmen | Rettenbad. Free Sieg der Liberalen, fämmtlihe fünf 
abgegeben, wonon 2* auf Die — und I auf die ultras | Bewäplte der Fortfchrittöpartet — und zwar: Roſch von 
montanen Kandidaten fielen. Bahlen im Monate Mai | Engetrich, Negele von Rettenbads eigenhorn von Gattenau, 
waren 523 Stimm — 38 rechte und bavon 3605 auf di: mann von fredenrieben, ®, Hagemann von Attenhaufen. 
Liberalen, 1618 auf bie ultramontanen Kandidaten gefallen. tefes if daB erfie Mal, vb m die Schwarzen über» 
* Donaumödrtb, 17. Nov, wurde entfdhieben Bass flägelten. — Obergün burg. Steh: Pfarrer Re — 
gewählt, indem aus geftern Abenb 6 Uhr en n 1. & —— Kaufmann Weiß, ER, 2. Strutinium: shne 
4 liberale Wahlmänner Bervorgingen, und biefen aan —— 8. feutinium: Großhändler Gabler, Notar Zengerle Raul. 
41. Uhr bie weiteren — liberalen Elemente gemeldet werben konnten; fämmtli liberal, Der Kampf war wesen ber äußer 
bie jogenannien Batrioten find - Kg Bfien *— — ge Y daten, ber den Sriftlichkeit 2c. ein fehr heftiger, und 
was im bie er Stabt viel find: Förg, | fonnte das Abends 9 Uhr publisiit werben. — Lin 
Bürg ri — * Betas reftor; Soben: | benberg ae en Puh Majoıität liberal Zeit: Wablmäne 
ader, Leber! Rindfleif —5 er; feifiner, t. Abvofat; | ner find: eller, eg ber in Gnade %. ———— Kaufmann 
Fiſcher, Zu 2: Reiner, — Lindenberg; Job Pepe: indenberg; Joſ. A. Wie⸗ 
Das „Rorbl, Anzgbl.” far "ie von ber Gejinnung und ** @lafer in @ indenberg; WM. Schler, Wirth iu © dnau. — 
ber rn Riefes mu erwarten war, bat bei | Das Refultat der Minbelbeimer ehr ergab 5 Batrioten und 
u n bie liberale Sache einen glän den Sieg davon ben liberalen Bür —— — Welßenhorn: In unſern 
und zwar gingen überall bie Ge n mit großen Mehr⸗ —— tft es ungeachtet ber verwerflichſten Agitatlonsmittet 
te gewählten Wahlmänner gehören, od weit biejels | der Ultramontanen 1 Reife ämmtliche fünf liberale Wahlmänner, 
t befannt nb, in überwälttgenber Wajorität ber libera: - And in —— en Volksverſammlung — wurben, durch 
—58 an. gs ablen haben in Stabt und ges unter ftars Ende, in biefem Wabhlfreife wenig Sm ai für unfere 
ker Betheiligung —— ſtatigefunden offender * 8 * die Stadt Weiße —— nachdem wir bei beide n 
überall der Bebeutung der dießmaligen Wahlen wohl bewußt Babhlen —— mußten, Ehre ettet une 
N. rg —* eine Breſche in Rn ai finftern Bau gebıo« 
*Die „Kempt. Big.” abs eine — von Wahlbericht —— Hürben: .n: Würgerme er Ban: Raufmann Maztandbauer, 
Fortſchrities 70 gg * Lan —— —— — vor 


die ein r b ‚ gürb 8 
indan unb H, Remplet haben entfe iberei gewählt gu Erusiee ale Geller, Sahmirık Ga aitwirth Baer L, Beutrtaz 


tmann Krieger, Lönigltcher Notar B toniglicher Vofthalter 
nsle, fämmtlih von ——A Lermeifter ap von 
ät gewählt. Nur Ein nr 
urden vier Wahlmänner r ultramontanen Partei ger 
—— — Burtenbab Wahlmänner: J. 9. », Stetten; Klein, 
entenvermwalter ; Ungerbühler, Bärgerm.; Konr. Scheel, Bauer; 
fänmtlid liberal, alle von — — Im Amis beziute Neu⸗ 
alm find gewählt: 32 liberale und 4 ultra 
wie im Monat Mai, — Im Waplorte Bfup! Neuulm mit den 
Drtichaften Offenhaufen, Thalfingen Burlafingen undStraß ent 
chieden liberal — und war 9 Semeind:vorfteber Bitterolf 
onnenwirth . von Publ, 3) Gemeindevor: 
emeinbevorit. Maiteis von Dilen 


jen, 5) Gemeindevorſt. Frant von Thalfingen. — Im esirte 


t erfährt mei Biühleren in dem opnehin (don gamı tiber 
Kir no im legten ur Wi - ultras 


partet — fuft einitimmig — folgenden ultat: 1) Ferbinand 
Scognioväty, Direktor der f. Rorgelan-Manufaftur. 2) ul. King, 
Dr. med. 3) Aug. Klein, t. Hofgärtner. p* s 
wagenbeliber. — berammergau: 387 hier, barunter zirka 
140 Regierungäfreunde. Verleger @. Zwink von Oberammergau (?', 
Bürgermeiiter v. Buchmiejer von Unterammergau(?), Pfarrer Müller 



















tang von Oberammergau (liberal). Die Re 
lagen fomit einer mit ben befannten Mitteln bearbeiteten Majo⸗ 


teft amugehen, daß den arglos Eingegangenen bereitö die Sinne 

u ſchwinden ſcheinen. So, und nur jo fit es gell Mens 

ee greiffich, wie eine im Uebrigen bie 

häpenbe Bürger: und Bauernfhaft feit dem Auftreten einiger Bo» 

(tif: Prediger in großer Mehrheit dem Wahne verfiel, bie Lage uns 

fereß lieben Baterlandes viel grünbiicher begriff Ei haben, als 
Dean 


An zweites Sttutintum nothwendig. _ Die im Ausſchuſſe a 
ürgerineiiter der Orte Unter: und Oberthärheim mußten ſich bei 
dieſem Gange wahrfheinlih wundern, dag mehr Wähler threr Orte 


ereitö beimgeleh.ten Urmwähler er tenen wieberholt, weil in beiden 
Orten Sturm geläutet und die Wähler jelbit von ihren Meibern 
nad Buttenmiejen zum Nieberfämpfen ber Revolution getrieben 
worden find. Die nach Pfa enhofen entfendeten Boten thaten gleich: 
als ihre Schuloigkeit, um fo gefchab «#, daß im 11. Skrutinſum 

2 Wähler abftimmten. Gewählt wurde mit 181 Stimmen Bür: 
ermeiiter Schmid von Obertbürheim (ultramontan), — der 

ie Kanvidat Bauer 111 Stimmen befam. Der liberal gejinnte 
Drt Buttenwiefen, wehlgemieren der größte bes Bezirkes, konnte bei 
foldyer Eintheilung nicht € 

verwunbern feyn wird, wenn mar erwägt, baß Glauben, Religion 
und Preußen im feindlichen Lagertrefflihe Geſchube waren. — Dettins 

n. I. Wahlbezirk: Bürgermeilter Genpler, Apotheter Hubel, 

rgeliabrifant Steinmeyer, Kaufmann Herd 11. Waplbestrf: Deko: 

m Bürgen von Hainsfarıh, ärbereibefiger Braun von Dettingen, | Brauer. — In Sudenhaufen, Bertrkdamt Landsberg wurben 3 
Baitoirth Bödler von Dettingen, Gewerndepficgit Meyer von Ultramontane und 2 Liberale ıd. Michel, Wirth von Thainin und 
Para, Dale dr A Bärtlevon Heubirg; ämmtlidh theils | Jof- Kreitmayer, Pofthalter in Rott); ın Reihling, ur mt3 


e Hau erifchen 
Königsfamilte für bie ihm drobenden Gefahren, und beſchloß daher 


ortfchrtitlich, tbeils der Mittelpartei angehörig. — Rebmingen | Schongau, fünf Ultramontane gewählt. — Sn auer 
t Dettingen. Gajtwirth Raub von Lehmingen, Delonom Plüg: | lad wurbe in Folge ber Herikalen Bemühungen und Bauernver: 
> fer von Ebtigen, Borſteber Kurz von Dornftett, orfteher Ordtner I eine folgendes Wahlrefultut nad vier Skfrutinien erzielt: 3 Ultros 
won Auhauien; fämmtli liberaler Richtung. — Im Waplbeitrk | montane und $ liberaler Wahlmann. Beim eriten Sfrutinium 
DOtting, t. Bezirfsamts Donauwörth, wurden die früheren fünf kimmten 176, beim letzten Abends 7 Uhr nob 155 Wähler. Die 
Wahlınanner wieder gewählt; biefelben wählten bei ber legten Mb: | Lineralen wareu in geringer Minorität. — In Scho dr verbalf 
eordnetenwahl ultramontan. — Kaisheim. Bis auf einen die durch allerlei Madinationen und Borfpiegelungen beihörte Be- 
äbler, deſſen Stimme zum mindeften zweifelhaft fit, alle andern | völferung mit wenigen Ausnahmen dem von ber ultra: ontanen 
vier Wahlmänner ſchwar fehr ihwarz m ber Minderheit blieben | Partet aufgeitellten Kandidaten zum Steg. Die Angft vor bem 
Pierbrauer Schneider ıntt105, Th. v. Tucher, utsbefiger mit 104, Breußen: und Lutherthum bat ihre Schuldigfeit gethan. — Berirfe- 
Bungerid, Gutsbefiger mit 101 Stimmen. amt Schrobenbaujen: I. Stadt Särobenhaufen: fünf 
® Yinling wählte nad Wunjd bei Heiftlihen 5 ultramontane. | Ultramontane. 1. Gerolsbad: Joh. Wirth, Schmieh von Alher: 
— Zn Bergen fiegte die liberale Bartet, indem ſie drei der Jhri: | gell (liberal), Herbft, Bürgermeifter von Perl (liberal) un) drei 
gen als MWahlmänner durchſehte, und Amar 3%. Englert, f. Berg (tramontane. IM. Arefing: Nier Ultramontane. IV. Sanni« 
meiiter i. Bergen, liberal, 159 000252 Stimmen, Dr. Emil Geffele, [aell: 1 Ultramontaner, 3 * V. gangenmoofen: Zllls 
praft. Arzt in Ylzinn, tib., 127 von 252 St; of. Dieter, Bürger: tramontane, Zymetjelpaft. VI.Wa dhofen: 3 zweifelhaft, 2 Ultra= 
meiiter in Unterfiegedorf, unentfcieden, 130 von 252 St. ; im zwei: | montane. „Sn Hobenwart —— die zilten gemählt worden ſeyn, 
ten Steutintum: Job. Sieinbacher, Hürgermetiter in Bergen, liberal, | welde 4 Wüuhlmänner fämmtlih ultramontan find, ebenjo tit mir 
418 von 173 Stimmen, — Stabt Burg aufen: Wahlrefuliat: | bie ahl in Hohenrted noch unbefannt. Die mit „zweifilhaft“ 
viberaler, Bürgermeifter Hamtl, ‚und 3 Ultramontane: Seiler | Bereihneten geben in affenhofen mit der vorhandenen Wehrucit, 
tchjelgärtner, Rupferihmieb Spreitler und Sädler Riegl. Große | find ſedoch wehr ber ultramontanen als ber liberalen Partet zuau: 
reune aller gebilveter eprenfefter Männer darüber, da troß alter | zählen. — Shwabfoyen. 4 Ultramontane zäblen aujammen #00 
Bemühungen der von ben „Batrioten“ an eriter Stelle vorgelhlagene | Stimmen, Die Forticrittömänner erhielten 160 St. Grihäftebe: 
Subretio: Brunpuber ganz umd der Minifterfreffer und Hauptwahl: | trieb bet der Wahl: fünitliw,. Die fhwarse Partei war derart or⸗ 
agitator Riegl beinahe durhgefallen fit. Die Ghre ber alten | gantfirt, baß dem Fortichrtil nur die jelbitbewußieiten Eharaltıre 
Ionigstreuen Grenaitadt dit gerettet. Aumählig wird «6 anbingen. — Tegernfee. Die Liberalen haben deſiegt. Bon 312 
aud) dem ſchlichten Bürger flar, was bie Herren „Batrioten“, die | St., welde abgegeben mwurben, ficlen auf Gewieindevorfteher Deitl 
& uegen die Yandesregierung Und gegen ben edlen Biſchof von 
afjau auflehnen, eigentlich anftreben. — In gandöberg mwurben 
zu Wahlmäunern gewählt : Im er jten Wahiberirke: Bezi: fHamtmann 
Maier, Stabtpfarrer Marti, Wrarrer Vater, Brivatier Derget, 
Detonom Wenameler; fämmtlihe ultramontan. Im aweiten 
— Büıgermeifter Yenold, Magiitratsrath und Rothgeber 
rapmann, Bierbrauer Klaus, Magiitratsrath und Strumpfmwirer 
Schmid und Dr. Wader, praft.Arıt; fämmtliche liveral. — Marktl 
caAltötting); Aus der heutigen Urwahl gingen als Wahlmänner ber: 
ver: 2 brarıer und 3 Bauern. Neritebt ji: Inuter Patrioten. Es 
wird noch lange nicht Tag. Mittenwald; Die hiefige Urwahl 
at gegen jene tm Mat gun ſchwarz ausgefallen. Es iſt durchaus 
nicht zu perwundern, baß dieſes Refultat erzielt wurde, wenn man 


Betbeiltgung an der Wah 
burg. Ale 6 Wahlmänner ultramontan,. Majoritä. gering nd 
heißem Kampfe. — In den um Mahtbezirte Wafferburg gebörigen 
Urmablb>yirfen wurden in Babensham 1 Geistlicher, 1 Wirth, 
4 Müller und 1, Bauer, DObtng 2 Geiſtlice und 2 Bauern, 
Sänaitfee 2 Geirtliche und 3 Bauern ald Wahlmänner gewählt. 
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: wählt wurden, weil in 
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ee iſt noch, daß ſammtliche entſchleden der patrio 
angehören, und daß nur alb (a mehr eg 
feinem ‘der drei Beyirfe mehr folche Wal: 
waren. Der Rührigfeit ber Parteiführer wird es über: 
t zu banfen feyn * bie patriotiſche Partei in den 
Bahlbezixten Traunfiein und Waflerburg dasi.Ibe gün: 
Refultat wie bei der‘ Wahl tm vorigen Frübiahre er« 
AT E Fünf Patrioten. — Urmwahl: 
t8 MWellheim. Der bekannte Er: Profefjor 


8 

rnach und der patri 
beingenöft empfohlen, er ——— 
' 


ten rg bie geiftigen Bmwangsburgen, bie unfer 


ben, biefmal 

Dünden entlich von der Kanzel für bie böfen Fort: 

zn er beten — und fiebe dal das Gebet wurde erhört, der Fo i⸗ 
tt 3* alle ſeine 11 Kandidaten, 8 ſchon im erſten Sfrutintum 
ch. ‘Die Organifation ber Partet war Dank den Bemühungen 

bes emporblühenden Bürgervereins eine trefflibe, das Wahlburcau 

konnte in %, Stunden an anberthalbhundert Wähler ihrer Bartet 

ur Urne —* und ſo warb der Sieg im II. Sktrutinium ent⸗ 
ben. Im . Wablbesttke erhielten beim erften Wablgange unter 

Botanten Hr. Negierungerathb Chriftopb, der ſich nun fft 
= Minifterium Hält, 182, Bürgermeiiter Stoll 174 Stimmen, 

zweiten Wablgange bei 158 Abrtimmenden Saltnenkaffier Gugs 
— 128, Notar Schloffer 195, Badbefiger Lehr 123 

timmen, Im I, Wahlbezirke wurden bei 264 Wählern bie % 
vatier Buchberger, Advokat Dittelberger, Babntnfveftor 
fhenlohr, Kaufınann Högner, Fabrifant Huber und Priva> 
tier Ortner mit bedeutender Stimmenmehrheit durdgefeht. So 
De bie Stabt Roſenheim nn fortfährittlihe Minijterium, das 

Bedeutung dieſer raſch aufblührnden Stabt noch nicht ganı er- 

kannt zu haben fcheint, indem es deren Veitreben, ſich freie Arme 
machen und unmittelbar zu werden, bisher nicht nur nicht unter: 
üßt, fondern demfelben vor Eintritt bes neuen Gemeindegeſehes 
ogar bindernd in den Weg getreten ift. Aber die Stadt Rofenheim 
vermag, wenn das Vaterland in Gefahr tft, ihre Hergensangelegen: 
item au vergefien; fie ſchmollt nicht nach Kinderart, wo es mann⸗ 
ih au handeln gilt, Moge aber aud) die Regierung ihre wahren 
Freunde erkennen und fie zu weiterem fFortfchreiten durch Gewäh— 
rung längft gerechtfertigier Wünſche ermuntern! 

S Deggendorf, 17. Nov. Das Refultat der hieſigen Ur— 
waplen tft, daß im erſten Wablbeitrk, der ng bie ganze innere 
Stabt umfaßte, die Lideralen fiegten, wäbrend fie im zweiten Wahl: 
bezirt, gebildet von der äußern Stadt und den Worftädten, es nur 
auf 0 Stimmen bringen fonnten, Hier hatten fie e8 mit dem be: 
fannten Pfarrer Pfahler felbit zu thun, der perjönlich feine wohl: 
bißziplinirte Schaar in’8 Treffen führte, und ſchon bei Bildung des 
Wahlausſchuſſes rückſichtlos mit ihr dburbdringen fonnte. Aber aud 

erften Wahlbezirk ward der Sieg den Liberalen ſchwer genug ge: 
madt. Erſt Abends 8%, Uhr Fonnte das Ergebnig verkündet wer: 
ben, 345 Stimmen waren abgegeben worden, Davon trafen auf 
die Kandidaten der Liberalen: Kaufmann Delltfant 174; Lederer 
Graßl 173; Bierbrauer Kandler 174; Kaufın, Krufilla 173; Bert: far 
amtmann Reindl 176. Dagegen erhielten dielllttamontanen: Bierbrauer 

tel169, Kaufm.Risinger 172; Seifenfieder Scher 1167: Schloffer 
ochrein 168 ; Bierbrauer v. Kiesling 164 St.— Im H.Wabhlbejtifwur: 
den 260 Stimmen abgegeben. Davon trafen auf Pfarrer Pfahler210; 
die übrigen Gewäblten: Müller Rettbauer, Schmied Ebner, Tuch⸗ 
mader Stieglwagner und Melber Langenborfer erbielten etwas 
weniger. Dieſes Wahlergebniß kann erft daun gewürdigt werben, 
wenn man bie fpeztellın Verhaͤltnifſe Deggendorf's in's Auge faßt. 
Nirgends wohl ift der Boden für liberale Anſchauungen und Bes 
ftrebungen fo ungünftig befhaffen als bier, und nirgends mehr für 
ultramontane'Awede durchwuhlt worben. Mit allen Mitteln hat 
man auf bie Bürgerfchaft einzuwirken 55— Man hat ſich nicht 
geſchamt, unverholen in öffentlichen Blättern und in privater Ein: 
wirkung denen, die ed wagen wäürben, nicht im Sinne der Schwar: 
zu Almen, Geihäftsruin und bie bleiche Noth in Ausficht zu 
fen, Aber nur bei Einzelnen gelang das. Der Kern ber Bür: 
gerfhaft hielt an ber einmal gewonnenen Ueberzeugung — nicht 
um wenigiten bte folge jenes anmwidernden Treibens — in mann 
hafter Treue feft, und gab auf jene Drohungen, die wahrlich nicht 
al$ leıre Schredgeipeniter anzufehen find, die ri 
Dem und einem treuen Zufammenhalten von Beamten und Bür: 
gerfchaft ift es zu verdanken, daß biefe Stabt, wo im vergangenen 





ige Antwort, | 


dehe bei den Bollparlamentswahlen bie Beftrebungen eines Heinerr 
eralen Häufleind nur ben Hohn eines übermädt En Siegers er: 
rangen, wo im Frühling dieſes Jahres kaum ein Schod liberaler 
Stimmen su Stande fam, daß diefe Stabt ber Pfahler und Hafen 
brädl jept An) liberale Wahlmänner nad Straubing fhidt. Soll: 
ten fie auch nichts bier ausrichten Fönnen gegen eine erbrüdende 
Mehrzahl ländliher Wahlmänner, fo find F doch die lebendigen 

eugen dafür, daß der Ruf bei und erſchollen iſt und bie Herzen 

wet bat: lux in tenebris! N 

A Umberg, 17. Nov. Die in meinem Vorbericht aus geſprochene 

Vermuthung über die Wahlen babier tft infoferne beftätigt worben, 
als ſowoͤhl bei der Gemeinde, wie Landtagswahl ein rtiger Bars 
tetfampf an der Wablurne ftattaefunden hat. Aber während bei der 
Gemeindewahl die Liberalen 18 von 24 zu wählenden durchſetzten, 
gingen ge nur 8 liberale Wahlmänner (Prof. v. Veßl, Fabrik: 

eſiher Huf, Zimmermeifter Yampert, Brauereibefiger Stroͤll, rechtäf. 
Bürgermeitter König, Gefangenanttalts Direltor Spranger, Brof. 
Zigläberger, SimmermeifterBürtler) hervor, bagegen 16 ultramontane ; 
um den 25. wirb beute Vormittag noch gefämpft. An der Wah 
beteiligten fib_circa 1270 Urwähl:r (gegen 400 mehr ald im Mai), 
barumter ungefähr 590 tur liberalen, 630 im ultramontanen e. 
Das Ergebntg der Wahl entfpricht ben Ver hãltniſſen dibfer 
nicht. In einigen MWahtbiftriften blieb die liberale Minoritat nur 
um ein paar Stimmen gegen vie ultramontane Majorität zurüd, 
Moher fommt das? Man jagt von ben Werbergewehren (i. e. Arbei⸗ 
tern ber königl. Gewehrfabrik). Die haben fih in den Reihen ber 
Patrioten erprobt und Wunder gewirkt, wie die Chaffepot bet Mens 
tana. Von den manche: let — en amgeitrigenTage, die mit der Wabl 
zuſammenhangen, nur eirien. Ein hoch w ürdiges Mitglieb eines 
Wahlausfı uffes Cnrteer und Organtit Schreiber) vergaß 
dieſe Einenihaft im Gifer für das bebrängte Vaterland gänzlich, in— 
dem er fih an ben Eingang bes Wahllofaled verfügte und dert 
einen Urmwähler, den er im Beftte eines liberalen Wahlzeiteld'traf, 
baranpnirte, Der eben anmejende rechtöfunbig: Bürgermeifter Stös 
nig aber, ber Zeuge davon war, mies vor mehr ald hundert im 
Saale befindligden Dtännern den „Eiferer für Recht und Freiheit” 
in verbienter befhämenber Weiſe aurecht und auf feinen Plaß; zus 
gleich verlangte er Konftatirung des Borfalles im Wahlprototolle. 


* In Nürnberg bat die Fortfhrittäpartet vollſtändig aefiegt. 

Von 5203 abgegebenen Stimmen trafen 4712 auf bie Fortfchrittes 

parte, 491 auf bie Bolkspartel, Gegen bie Wahl vom 12, Mat 

| wurden 1018 Stimmscttel mehr abgegeben, die der Fortfchrittspantei 

ugefallen find. — In Fürth wurden 32 Wahlmänner der Wolfer, 

3 der Forifchrittäpartet gem Hl. — In Unsbad find bie fänmts 

lien von der Fortſchritispartet vorgefhlagenen Wablmänner ne 

wählt worden, Gegen die Wahl im Mat hat ſich dort eine bebeus 
tende Zurüdhaltung von der Wahl gezeigt. 


* Eihftädt, 17. Nov. Hier wurben geitern 14 ultramontane 
und nur 2 liberale Wablmänner gewählt. Die Ultramontanen 
hatten die wiebere Bevölkerung jo ſehr gegen den Vorſtand bes 
liberalen Bürgervereind Rektor Rott fanatijirt, dag Militär requi: 
tirt werben mußte, 

\ PBappenbeim, 16. Nov, Die freudige Dlittheilung, daß 5 
WFortfchrittler und 1 Diittelparteiler gewählt wurden. 

Würzburg, 17. Novo. Dahier wurben ſämmtliche vom libes 
ralen unterfränkiſchen Wahlverein vorgefhlagenen Wahlmänner mit 
großer Majorität gewählt. Im Ganzen 2451 liberale, 883 Scyıwarze, 
ein Refultat, welches bet dem ungeheuren Hufwand ber jhrarzen 
Partei und beim he der Geiſtlichen auf die Familien als ein 
außerordentlich gnünftiges bezeihnet werben muß. Im Haupt: 
wahlbeitrte Würzburg bat überhaupt bie Liberale Partei eine ent— 
ſchiedene Majorität errungen; liberal haben gewählt außer ber 
Stadt Würzburg die Urwahlbezirke Kisingen, Stleinlang» 
erg Mainbernheim, Marktſteft, Hüttenbeim, Marttbreit, Obern» 

reit, Matnitodbeim, Proſſelsheim, Sommerhaufen, Winterbaur 
fen, Glebelſtadt, Frickenhauſen, Oberaltertheim, Abertshauſen, Zell, 
Detteldah und Unterletnach. Ebenſo ijt ber Sieg ber liberaln 
Bartei im Hauptwahlbgirte Schweinfurt entſchieden, indem libe⸗ 
ral gewählt haben: Schweinfurt Stadt, Gochsheim, Sennfeld, Ni:s 
derwern, Obbad, Wernet, MWipfeld, Pricfenitabt, Wiefentheib, 
Abtswind, Rüdenbaufen, Volkach, Eichfeld, Nordheim und faft der 
anz Beſirk Hofheim und Ebern, ferner Maßbach, Bonpenhaufen, 

öchheim. us den übrigen Hauptwählbezirken fehlen noch 
beftimmtere Nachrichten; im Hauptwahlbeiirt Lo her bat die ultras 
montane Partet Fortſchritle gemacht, indem die Stäbte Lohr, Karl: 
er und Gemünden, Rothenfels, au das früher Liberale Wernfeld 
est ultramontan — baben; dagegen haben liberal gewählt: bie 
Urmwablbezirfe des Landgerichts Rotbentuch in Heigenbrüden, fyrams 
mersbad, Partenftein (früher theilweife ultramontan), Gräfendorf, 
Burgfinn, Oberfinn, Rieneck; gewählt find in Hammelburg 2 Liber 
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Dat waren ohne die Stadt Schwein: 

in di 1 Shoe rt 18 lid. „ 47 ulir, Wahlmänner; ch 

bereits befannt. Xu ätend ‚et x in Sexnte b 
fein nd MWltramontaner fi eben lieh, w 

er in jenem ——2 ſo nr ——— der 3523 

war, ultr. ame It wurbe. Ri dies vielleicht beghalb geiheben, ba: 

y man —35 araus Kapital ſchlagen kann? — deſchah 

Berabredung ober beſſer Befehl, 41* penlauer wahlte 

geſagt er ein getitlicher Herr felbit, offenbar aus lauter 


—— visheiht aud weil er wußte, dub er jonft doch nicht 
ko "tmehibet Redmip, Ber: Mimts Lichtenfels in Oberfranfen. 
er Anzahl gegenüberitanden, Steg ber Liberal 
En —— er Bartseimüller ——— Sen 
mann —5 nt bortielbit, Mühlbefiter Wagner dabier, Kan 

’ BahlberirtjSweibrüden- Pirmafens, 120 Forte 

ſchritt; 84 patriotiſch. 
ayern 

A Münden, 17. Roo. Nach einem mehrlägigen Beſuche — 
Voſſenhofen iſt bie Frau Erzherzogin Sophie von Deſterreich heut 
Bormittag bier eingetroffen nub war ber hohen Frau zu Ehren Ära 
Uentafel bet Ihrer Mai. ber Königin Mutter, Nach beenbeter Tafel 
Hat die Frau Erzherzogin bie Reife nach Wien —22* — Seit ges 
fiern verweilen ber würtembergifche Ariegäminifter Generallieutnant 
Sarbegg mit bem Oberft v. Valois im unferer Gtabt. 

Se Maj. ber König haben fih bewogen gefunden: den Gene 
——— eo t, * ur gubwig $ Beben. v. il in ben 

eten zu lafien u un 
— demjelben in han ich feiner — igen, nr a und efrigen 
ch nerlennung auszuſprechen 
—— Dun 

Berlin, 16. Rov. Offisids wirb —— es ſey an unter” 
richteter Stelle nichts davon befannt, daß eine Kufhebung des Seque 
Hera des Hurfürfilihen Vermögens beabfiätigt werbe ober bahin zie⸗ 
lende Anträge zu erwarten ſeyen. (Irtf. Ste.) 

Neuwied, 16. Nov. Die Bermähkung des Fürften Karl 
von Rumänien mit Prinzeifin Eftfabeth v. Wied ift geftern voll- 
sogen worben. Die Königin von Preußen, bie Großherzogin von 
Baben, der Graf und bie Gräfin von Flandern, alle Mitglieber ber 
königlichen Familie von Hohenzollern, fowte bie Vertreter ber erften 
Fürftenhäufer von Europa er der IT beigewohnt. 

Defterre 

Aus Rifano, 16. Rov., melden bie Wiener Blätter: Nach 
einer an bie Grivoscianer : ergangenen, jedoch erfolglos ges 
biiebenen lezten Aufforberung mwurbe heute 7 Uhr Früh ber 
Ungriff auf Grivoscle in vier Kolonnen begonnen. Gegen 8 
Uhr eröffnete bie proviſoriſche Batterie oberhalb Rifano ein aus⸗ 
giebiges Feuer, ebenfo bie Batterien ber Truppen. Die Jufurs 
genten verfuchten ed, Steinmaflen von ben Bergen auf unfere Trup⸗ 
pen berabzufcleubern, indeſſen ohne großen Schaben, nur 3 Mann 
mwurben leicht verwundet, Nachdem unfere Artillerie bie Berge bes 
ſtrichen, wurden bie Infurgenten gezwungen, fid zurüdzugiehen, und 
bie Eruppen a bie bominirenben Höhen. Der Vormarſch ber 
Truppen ging bann unbehinbert vor fi, Um 2 Uhr langte ſchon bie 
Brigade Simic vor Gerkvice und Lebenice an. Das Hauptquartier 
weurbe nach Smolovac verlegt. Herrliches Wetter begünftigte biefe 
Operation. Die Estabre liegt vor Riſano. 

Stallen. 
Slorenz, 17.Nov. Das Appellgericht von Neapel ver: 


Wahllampfe, ba bie Liberalen und Ultramontanen- nf wei Lieber; 
e 


wies 44 Masziniften, darunter Giuſeppe Mayyini, wegen bewaffneten 
haben | "ufflanbs gegen bie Regierung vor bie Alftfen. 

Die „Ag. Han.” erfährt aus ficherer Duelle aus Rom, bafı ber 
Bopft bem Werke des Monfgr. Maret, Biſchofs von Sura, "über ba8 
Konzil, begiehungsweife gegen gewiſſe Pläne, die bie romiſche Partei 
auf demfelben burchzufegen erachtet, ben Eingang in bie römiſchen 
Staaten verwehrt hat. Natürlich, ba man ben Biichof nicht wider» 
legen fann, fo verhindert man, daß fo manchem gutmüthigen Klrchen⸗ 
fürften durch Leſung ber Schrift bes Biſchofs von Sura bie Augen 

aufs. und über bie Pläne ber Römlinge übergehen. 


Kecinmwittifde Zettung · 

“ Münden, 17. Nov, Die aus einem hieſtgen Blatte in bie 
„Abdatg.“ über ch bag bie k. SL —** —— 5 
ben do föpernf 3 dur von 21,000 
= — getro —* —— er Sänger Sei 

lediglich in Anbetracht Aa hurg unfer Klima na chtheilig be 
flußten Geſundheit auf ärztliche 28 hell einen Urlaub für bie 


— 


Dauer eines Jahres erhalten. — Das e Abonnemen ert 
der „mufilaliiben Akademie“ verfam m großen Obeonfaale 
wie ein zahlreiche gewähltes Buhlifum und bradte mande 
öne Genüffe. Eine Sin onte von —X unter Hm. ed 
üllner’s — trefflich — eine Arie von Gluck und 
nn: mit ihrer fhönen —*— büb ⸗ 
—— din pohr'ſches Violinkonzert, weldes der Hofmu 
—— Brüdner tortett und mit großer Bravour ausführte, Duners 
uren von Beethoven und Shumann bilbeten das anstehende 
Programm, wovon jebe einzelne Nummer ef aufgenommen 
wurbe. — Beitern veranstalteten bie (oöner u. Konſ. 
—*54 erfte —— und entzüdten in gewohnter Weiſe durch 
er Feinhelt ausgeführten —— von Haydn, 
Mozart be a oven bie Er&me unjerer Muſittenner. — 
gene gene Woche veranitaltete bie „Do A unter WBüllner’s 
Rune eine Art ——* Konzert, bei mweldem Tonwerle vers 
chi **8* Sabrhunberte, mit großer fünftierifher Hingebung ausge 
rt, befonder® das Intereffe von Mufifiorichern anregten und feis 
elten. Die Konzertfarfon ſieht ſomit in voller Blüthe. 

W. Münden, 17. Rov. Direltor v. Kaulbach, ber allzeit 
rüflige Meifter, der fhon mandes den von der fre een Forſchung 
Er. Bild geſchaffen, ift eben mit der Zeichnung eines neuen 
Bübdes befhäftigt — welches ben Heiland barftellt, wie er bie Spelu⸗ 
lanten auf bas — Konzil aus feinem durch fie entweihten 


Tempel binauspeitfht. Es iſt natdtlih, daß fon der zeit« 
emäße Stoff dem werbenben Bilbe das größte Intereſſe gibt. — 
as er bereitö erwähnte Projekt eines Bazard zum Beiten 

ber biefigen röbel’fhen Kindergärten und ber Kunſt⸗ 

ſchule fommt nun zur Ausführung, indem derſelbe 
am 24.— 26. November im k. Ddeon abgehalten werben foll. te 


wir hören, follen die Königin: Mutter und —— Diitglieber des 
t. Haufes zu demſelben Objefte geſchenkt haben. — Das heutige 
weite Abonnementslongert our mufilalifchen Alademie konnte ſich 
eines beſonders interefianten Programms rühmen, es bradte 
burcchgebenbs oft gehörte Nummern: die vielen Proben, mit welden 
bas Hoforchefter, 83 fi iept, ſelbſt und nicht mit Unrecht „bie Probirs 
mamiell”" nennt, mögen bi-fen Umſtand verfähuldet habe n. Zur 
Aufführung famen an Orceiterwerten bie Oriorbfinfonte (g-dar) 
von Ha ao bie Namens ——— (op. 115) von Beethoven 
und endlich Duverture, Scherjo unb Finale von Schumann. Hr. 
Brüdner * Spohrs Konent für die Violine N7 E-moll und 
erntete für b B — und Goltbität feines a reihen 
Beifall. Mit gleichem Erfo olge fang Fl. Ritter, diefe ftrebfame und 
babei fo befeteibene Künftlerin, eine Arte aus Eio⸗ von Gluck und 
w wei Lieber von — ihre fhöne Stimme und der feelenvolle 
ortrag motivirten ben lebhaiten Applaus, der fie wieberholt auf 
das Podium rief. 
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Bekanutmachung. 


Die Eröffnung von Telegraphen ⸗Siationen betreffen 


d. 


In 52 Kreußen, — Stadtamhof und BVilseck werben bie mit ben fol. Ders Epebitionen bafelbft 
€ 


vereinigten Dereind:-Telegrapben: Stationen mt 


Die Babntelegrapbenitationen der Linien Gungendaufen: 


befhränttem * e vom 16. November [ 38. an er a 
Trenhtlingen und Bleinfeld:Treudtlingen 


nämlich 


Windsfeld, — Eren@tiingen, dann Grönbard, Wetffenburg und Ellingen find zur Annahm 


und veſorberung von Vrioaldepeſchen ermachtigt w 
Münden, am 16. November 1869. 


General: Dicection der k. b. Berkehrs- Anftalten. 





Befanntmadunrd. 
Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1849 betreffend. 

31) Gemäß Art. 7 bed Wehrveriaffungsgefehes vom 30. Yanuar 1868 beginnt bie 
Berfüht mit dem 1. Januar bes Jahres, im welchem der Pflichtige bad 21. Lebensjahr 
vollendet. 

Demzufolge hat ſich bie nächſte Aushebung mit ber Alteräflaffe 1849 zu befhäftigen 
und ergeht dauer an alle Jünglinge bes Amtöbezirkes fFriebberg, weiche zwiſchen bem 
Dee und 31. mber 1849 geboren wurden, unter Nuance auf die im nadftehenden 

drude befannt gegebenen Art. 1 46, 47 und 76 Ubi. 1 
Aufforderung, innerhalb der geſetzlichen Frin, das ift zwiſchen 
dem 1. bis 15. Januar 1870 
bei der Gameindebehörde ihrer Heimath oder türed Aufenthaltes perſönlich nber ſchriftlich, 
ober durch Stellvertreter zum Eintrag in die Urliſte ſich anzumelden und bajelbft x en 
es gleichzeitig auch ihre Anfprübe auf nänılihe oder jeitweile Befreiung von der Wehr: 
pflicht, oder au einftweilige Aus ſeßung der Einreifung unter Borlage oder Benennung 
aller facbienlichen Belege und Nachweiſe anzubringen. 
urüchlere, Mn Novemder 1869. 


iniglihes Bezirfsamt, 


D. 
— Ahehor. 
Abdrucdh ber einfchlänigen Gefeheäftellen. 


Alle mit bem 1. Januar eine® Jahres mebrpflichtig geworbenen — find vers 
unit, fih vor dem darauffolgenden 15. Januar bei ber Gemeindebehörbe ihrer Helmath 
ober ihres Aufenthaltsortes, jalls fie ſich im Huslande befinden, bei eriterer, perfönli 
fchriftlih ober durch Stellvertreter, welche hie einer befonderen Vollmacht nicht bebürfen, 


umelben, 
* Aljährlich bis zum 1. Februar iſt ſodann von jeder Gemeinbibehörbe eine Urlifte: 
4) ber in ber Gemeinde Heimathberehtigten, 
2) der bortjelbft ohme Heimathberedhtiaung im Auslanbe befindlichen ZJänglinge a 
gen, welche Ag Merlin Jahre das 21. Lebensjahr vollenden oder der nadträgli 
unterliegen. 
Bereits früher — olater Eintritt in die aktive Armee, Befreiungs⸗ oder Unmürbigfetißs 
gründe find biebei be onbers zu bemerfen. 


hen dem 1. und 15. Januar hat jeber Pflichtige bei Vermeidung bed Ausfcluffes 
ch Anfprüde auf Semaliche ober zeitweile Wefreiung ben der Wehrpflicht oder 
auf einitweilige Ausfebung feiner Einrethung bei der Gemeindebehötde anzumelden umb bie 
zur Begründung feines Anſpruchts ae Nachweife foweit möglich vorzulegen. 

Y 


t. 47. 

Die von ber Gemsinbeheherke bergeftellte Lifte wird vom 1. bis 15. Februar in ber 
Gemeinde zur Einficht öffentl aufgelegt. 

Einforiäe egen ihre Richtigkeit oder Vollftändigkeit müffen innerhalb diefer Zeit bei 
der Gcmeindebehörbe angemeldet werben. 

Weber bie Anmeldung iſt Protokoll zu errichten. Das Recht des Einſpruches ficht 
Jeder mann zu. 


Art. 76 Abſ. 1. 
Mebrpflichtige, welche der in Art. 45 Abf. 1 efgefehten Anmeldepfliht nicht nachkom⸗ 
men, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 
du Mann (Refervift) mit fchöner beltete, wünſcht in gleicher Etgenichaft pla⸗ 


Ein 
rift, welcher. früber in einem fönig- irt zu werben. Eintritt kann ſoaleich er 
Kader eriht ala Sulfsſchreiber ar Ipigen. Näheres im B.:E. d. A. Mbdi. 2i2) 
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der Ballsuns-Vorich geichäftes 
som * — —— Ants- Blatt” &. 1137) wirb ben We — * — 
achfolgenden der Inhalt der Art. 45, 46, 47 und bei aß des Art. 76 bes 


— vom 30. Januar 1868 ollftändig bekannt — 


mar eines a a mehrpftictig geworbenen 


ünglinge find ver: 
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—— wur — 


Aljährlid bis bruar ift fob ber Gemeinbebehörbe eine Url: 
1) u —* Gemeinde ende zen ’ * 
2) ber —— ohne Heimathber ine A) Aufenthalte Befindlihen Yünglinge 


—ãe— demſelben a Yas 21. Rebensjahr vollenden, oder ber nachträg⸗ 
— Dee 


PER... find 1 bieder Salon 


Zwiſchen dem 1. und 15. Januar bat jeder Pflichtige bei Vermeibung bes Ausſchluſſes 
feine etwaigen Anfprühe auf gänzliche ober zeitweife Befretung von ber Wehrpflicht oder 
auf einitweilige Ausfehung feiner Einreifung bei der @emeinbebehörbe anzumelden und 
bie zur Begründung ſeines Anfpruchs — Nachweiſe ſoweit möglich vorzulegen. 


Art. 47. 
Die von der Gemeind — *22 bergeitlite Lifte wirb vom 1. bis 15. Februar in ber 
Gemeinde zur Einfiht öffentlich aufge 
Einfprüde gegen ihre Riatigteit * Vollſtändigkeit müſſen innerhalb dieſer Zeit bei 
ber Genieindebehortde angemeldet werben. 
Ueber die Anmeldung iſt Protokoll zu errichten. 
Das Recht des Einſpruchs ſteht ey au. 


bj. 1 
Wehrpflichtige, welde ber im Art. 45 Nbf. 1 feitgefeisten Anmelbepflidt nicht nad: 
——— unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 
Un bi “ Wehrpflichtigen der Altersklafſe 1849 ergeht baber bie Aufforberung, innerhalb 


biefer 
a. vom 1. bis 15. Januar 1870 
bei ber betreffenden Gemeindebe hörbe zum Eintrag in bie —* ſich anzumelden, u 
ſelbſt een Falls —— der nemlichen ſt ihre “ale prüde auf gän tie se 


na: in & live a Armee, Befreiungb⸗ ober Unmürbigfeite« 


tung von ber Wehrpflicht oder auf einftweilige Kusfhun ber Einreihun 
unter — —— oder Benennung aller Dt En Belege und N anzubringen. . 
opember 


Augsburg, ben 15. N 
Königl Bezirfdamt 


D.La. 
Benger, kal. Berirfsamts:Afjeffor. 


Gartenanlagen, 


bie wir jeber Zeit auf Nechnung ober in Aecord übernehmen, können burch ben Beſt 
von 1000 — 10,000 und 100,000 Zierbäumen, Bierfträudern, — 
Noſen, perenn. Rei fehr billin ausge bit werben von 31) 


elm Hoelle & Comp, Augsburg. 


Das ne x ner — 
au ganz neu n 
&a jih haus zur Eiſenbahn 


wirb et ifum An o ele t unter 
an Beblenung unb der Bligften nei * a no — 


. 
ünzburg, 17. Ro Jah. & us 





— — na. 

1) Die Firm 2** Schoblod* in 
Yindau ift Bürd dad am 18. Junid. %, 
eıfo — ihre Inhabers, bes 
Kaufmanns? Julius Ehoblod von 
bort, erlofchen. 

anbeldömann 
üfien betreibt 


S gege⸗ 
ai mit ber einzigen Nieberlaffung ın 


Kemvie, ben 6. November 1869. 
R34. ———————— 
Der k. Vorſt 
v. ——————— Roth. 


Ligroine - Lampen, 


er und beiter Erfa von Seren, & 
bis 8 Stunden Licht (von ber Stärke 
eined guten Stearinlichtes) foitet blos 
einen Sreuzer. 

3 balte Fabrif » Niederlane von 
Sands, Wand:, Küchen: und Latern« 
lampen x. von 15 bie 48 fr, pr. Stüd. 
NWiederverfäufern Mabatt, 


62) I . Schimpfle in Augeburg- 
— Schöne 


Schwere Zuchtftiere, 


der Allaäuer:, Montafoner: oder Schwysers 
Race, 1%, bis 2 Yabre alt, werben ange» 
kauft. Bon wen? jagt bad Bel: Gompt. b. 
Augsb. Abditg. 3(3) 
Für früber oder Ipäter fucht ein junger 
Raufmann Boiten ald Gefhäftsführer in 
einem möglichft belebten Geſchäfte. Prima 
Empfehlungen und angenehmes Aeußere, 
wie brfondere Gewandtheit ſprechen für den» 
felben und ift der Suchende ebenfo geneigt, 
ein Iufratives Geſchäft pachtweiſe au über: 
nehmen. Gef. Offerten mit der Aufichrift 
„WHeihäftsführer Wir, u finden den Sudens 
den durch das BG. d. A. Abdjtg. 31 31) 


Zur — für Uhrmacher! 
Ein in Reparatur geübter Uhrmacherge⸗ 
bilfe ſucht als Werkführer odır Behilfe 
eine Stelle. Das Mäbere bet 
Bernard Geitler, Photograph 
U2) in Mindelbeim, 


Stelle-Selnd. 

Ein tüchtiger Jäger, welder aud 
Renniniffe im Forſtfache befigt, fucht unter 
beicheibenen Anſprüchen balbigit eine Stelle, 
Dfferte sub Nr. 1369 beiorgt bie Annons 
cen-Erpedition von G. ®, Daube & 
Gomp.,, Münden. 2(2) 


Agenturen 

jeder Brande für den Pla Mürnberg 
werben uübernehmen gefubt. Gef. Offerte 
beliebe man franco unter Chiffre L.10 poste 
restante Nürnberg zu ſenden. 2[2] 


Bobnung Vermiethung 

Es ift eine große fhöne Wohnun 
1.Stod mit allen Brquemlidkeiten 2 
auf Georgi zu vermiethen. Näheres im 





8.6, d. A. Abbitg. 


Stadttheater in Augsburg 


— ben 18. November 1869. 
58 ung im 4. Abonnement. 
Die Grohbereein von @erolftein. 
Buffo:Oper in 4 Bildern. Muſit v. Offenbad. 


4078 
Wilhelm Koelle & Comp. in Augsburg Friſche "Schellfische 


empfehlen: 
ür ben berrfäaftlichen Park, wie dem Eleinen Sautgarten wahre Practpflangen von: ©. 2. Ba 
Pinus, Cupressus, Juni Thuja, Taxus, Wellin Jucca pendula, 

e, lex, Lorbeerbkume, Biunbachen" 










Ulmus eböner 












Buxbäume, Ilex, , ’ pyr ’ 
amidalis ete. Sämmtlicye bb ig, ſcho iden- oder Fugel 
mi — unb in fi De an ati ——— & —** Ära geb rannter 3 aug-Caffee, 
lumenfreunb überrajchen. Wir rein von Geſch 





Du reihen Weihnachtsgefchenten werben fie jeden # 
itten, uns mit önligen Befuche tet vielfeitia zu beeb 


34) -Ä pr. fund 40 Kreugen, If fortmähtenb frif 
I —I— eier, während fr 


61 
. Schi e in Augebur 
3, 4 une un Demias’ 



















agung. 
ag wilde bei ber Beerdigung unferes | 


- Dan 
Für bie fo ehrenvolle große T 
unvergeglihen iheuren Gatten, Vaters, Bru re, Onkels, Schwiegervater und 


























Schwagers, Schöne dürre : en 
Herrn Jakob Naurath, ||| » if a, Defcgen, 
Schreinermeiiter und Sägmüblbefiger dahier, ll fieptt nn e onen 
94 Een ste Meike von allen Seiten fi fund gab, drüden wir unfern tief 9 empfie Suftav Bil her, 
I: Sollte Jemand bei der mänblichen Todes: An eige überfehen. worden fein, früber Be. Zbom, Thomm 
fo bitten wir dieſes nur unferem großen Schmerze beimefjen zu wollen. n Augsburg. 
Augsburg, am 17. November 1869. * 
ſ „Die tieftrouernd Hinterbliebenen. _ | | Looje der Mündner 
EEE Een TE armer Aunf-Ausfellung, 


iehung 30. November, 
find a 30 fr. or. Stüd au beyieben von 
Theodor Mübifchlegel, 
19/9) Aua sbura. 


Kur Gonditor 


Ein tuchtiger Gehilfe wird foglei 
ſucht bi 9 —— ns ano * 


ESttlle⸗Offert. 


4(4) Für einen jungen Mann, welder 
im Droguenfate fchon gearbeitet bat und 
bierin eine newiffe Selb ftändigteit beftkt, 
eröffnet ſich bis 1. Januar 1870 eine Stelle. 
— 7** Anträge unter Chiffre M L, 

r. 15 beliebe man an das B.:6, b. Augsb. 
Abdıta. au richten. 

In einem biefigen Banfgefchäft IH bie 
Stille eines Lehrlinge offen und ſogleich 
zu beſehen. Näheres im Verl⸗Compt. ber 
Augsb. Abdita. 


— —— ——— —— — — 
Eine Buchdruck Handpreffe 
im guten Zuſtande, mit allem Zu ebör, 

wid fofort zu Ffaufen eefucht. 
fallfige Offerte unter Ebiffte J. B. R, Nr, 18 
befördert da8.B.:G. d: U, Abdztg, 


Ein Pharmazent, 

ber am 1. April n. J. die Univerfität bes 
seht, ſucht vom 1. Januar bis zum 1. April 
eine Stelle zur Aushilfe. Die beften eugs 
niffe ftehen zur Geite. Offerte unter hiffre 
H. K. Rr. 18: beliebe man im Bel+G, der 
Augsb. Abditg. zu hinterlegen. 31) 
: —8 * nr nr Son 

; ; . urs Sabre u i einem Notare 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen = Bee te ——— 


ir —— en r, A eid üflts- 3 ert auf, um Bert: Gompl. ber Augsb. Abdjtg. 
deutſchen und frangöfiihen Sprache m q, 

fowie der — doppellen Buchhal⸗ 2(2) Ein ſehr —ã Sptyerei: und Eine A oldeße 
ung und ber Korreipondent, jucht balbigit Eiſengeſchäft in Mittelfranken {it unter an: 

eine pafende Anftellung. Gute Zeugnifje mehmbaren Bedingungen au verkaufen. | in Ober: ober Nieder ayern mit einem Um⸗ 
und Referenzen. Anmeldung unter G ine Frankirte Briefe unter T. Nr. 13 nimmt jet von 7000-8000 Gulden wird zu aus 
A, B. Wr. 18 befördert ba B.:C.5, 4.0. das B-C.5.9. Abditg. entgegen. en geſucht. Näheres ir W.-@. d. U M, 


Weitere Anzeigen find im ber heutigen Beilage enthalten, 
"Braufweriide Aaskisurı 6. Wirte. = Dad un ser aaseigentpum dr Mirih'ihm Bußbrudsrel Beuspiah In. B. — A J 


odas ·Amngaige 
Unſeren verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir bie be: 
trübende Nachricht, daß unjere geliebte Tante und Großtante, 


Fräulein Jeanette von Lausberg, 


heute früb 2 Uhr nad längerem Leiden im 83 Lebensjahre fanft entfchlafen ift. 
Augsburg, den 17. November 1869. . 
Die Sinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag ben 19. d. M Nachmittags 3 Uhr vom proteft. 
Licherhauſe aus ftait. 























obed-Amzeige, 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern Innigfigeliebten Vater, Groß: 
vater und Gchwiegervater, 


Herrn Ich. Wep. Efer, puvauet, 
verſeheen mit allen hl. Sterbfaframenten, beute in cin be ffered Jenfeit3 abzuberufen. 
Um ftille Theilnahme bitten: 
Buchloe und Augsburg, ben 17. November 1869. 
Die Sinterbliebenen. 
















Todes Anzeige. 
In Folge Schlagaufalles verfhieb geſtern ruſch und unerwartet unfere innigft 
geliebte Schwelter, Schwägerin und Zante, 


Fräulein Karoline von Gimmi, 


St. Anna-Prdens-Stiftodame, 
in Günaburg im 62, Lebensjahre. 

Im tiefiten Schmersgefühle geben wir hlevon theilnehmenben freunden und 
Bekannten Nachricht. 

Münden, 16. November 1869. 



















=: F r seat: 5 4 


{ir Eich feiner ——* und fing —— — im Sinn 


ir 
m. 


iR r 


ERaE L EE 8 


und ge So vermir 
—— RR —— ar 56 
man nun, ur weltliche Recht den Vorzug 
— um Zweck ber Donmatifirtn 
Glaubens ber lol 


— weltli Are babe, jonbern 
2 2 eo viren —— —55 —* ku 
Ar ann, w dem Ungeborfam 

en oe Staatsge ehe Thor geöffnet wäre, da es 
Se In auf ein w id vw; vermeintlich — 
sy en ner beif de e * an 
—æ chen Geſeßzgebun 
—— Bine u unb = ehnten. Sende Anfprud * 
ng ber weltlichen @efepgebung unter bie — wird in 


ber Theſis 57 — wort „bie bürgerlichen Gefe 
follen unb dürfen von ber g en Offenbarung a ve Aue ılo 
Ein, 8 —*7** 3 —— () So wunſchenswerth «8 
auch ift, Bernie, und un lagen Gefeße pring ur . 
einander en enig wir GER 
*— * —— aus religtöfer —DS 
as einen —5 orzug DO 
en ſehen mag; jo mu 
Rue baran —5* ten werben, d dl m jeber 


— er 18 Butortidt ber Gefehe — 


u bus sie Niemand zır behaupten — 
2 —* dem Belfptel Ehrifti va se 
le im ber * ſt Bereits bat ber Papſt bie 1 ber 
en ins praftiide Leben einzuführen gefuch t, indem er in feine 
a fution vom 22. Junt 1868 das ie HE Stantögrundgefe 
vom 21. Deiember 1867 und bie Lonfelftonellen Geſetze vo 


zu ar 1863 für null und nidtig erflärt, und babur 
Ronflikte ee ber A gen und ben Lirchliche 

Mr in at, welde fih vor unfech 
Augen 8 Sun onflikte a dur bie 
D ede jtebenden Theſen wohl aud in 


miüngen ein oral u > ame ie Ih —— Safe 
tb ber zw erfaffun a e m 
— Rellgionde —38* nicht ee K rück. 


Tigtomsebitt bas * on —8 * sy 1 

fer Reli u A Fe letztere gezogenen Ein⸗ 
—— —— ai, pe ſteht went — mul: * 
* ur w er, bag bei einem virffihe iberiprud 
— beider Rechtsquellen — Edilt den 

u gabe vor bem Konkotdat. Würde nun der Satz: daß bei 
Wibderitreite ber Gelche beider Gewalten bas Stirchengejeh den Vor: 
zu babe vor dem Staatsgeſehe og Do * ‚erhoben, dann müß- 
die Katholiken dem Konforbat, mel ja — au 
= ein — ab 9 betrachtet werben a. en Borjug einräumen 
Anläffe zu Konflitten aller Art witrd en fikh 

bald bald einftellen, ( ſuß folgt.) 


DBandel una Bertehru Induſtrie — 

An ber & ——— Schule zu Münden find für das 

gegen enwärtige Minterfenefte im Ganzen 492 Hörer inffribirt, nam⸗ 

ih 370 & ubir 9: * — 91 Hoſplianten. Davon find 

ei Se ya rw 5 das Verhaltniß beider iſt alſo 
—— vertheilen 


auf 43 Anländer fommen 4 Ausländer. 
& auf die acht Streife wie folgt: 1% ahf 
— (davon 
vB — * 

2 a telfranten, 


{ 
6 
auf Sammeben und Norwe * 6 auf Rumänich, 


— in can 
Hodbau: btheilung, se 


Abibeilung, —— 
fung umfaßt: außer den Stu— 
nd 22 ML " — * den Hojpitanten und Zu⸗ 
ner D een die Kanbidaten Vehramts an ſech⸗ 
die Adfpiranten bed k. Verkehrs- und bes 


reau des Zollvereins iſt eine das 
A968 umja ende eberficht Aer die Waareneinfuhr — 


im, 


‚ 
a 77 7 = 


Bereindgebi unn über bie ben bauen — obenen Eingangszolle au 
on ad Bet hr —— 8 — mann dle 


eftell ag 
5,85 Zain. Hiervon er nad Abzug ver —X 
EC Thir. zur Vertbeilung an die Bereinämitglieber. Von ben 
einzelnen —— rachte der Kaffee ben größten Zollertrag, 
nämlid 8; Ir. Ferner wurden an großen Bolten ein 
men! für. te er, Sigarıen und —— a en le m . ef: ; 
für Salz 1,964,492 Thle.; für Weine 1 : ene 
Garne und ttate Ns! Thlr.; für nen, Garn unb 
gabeitae 1 3512 Thlr.; 


nt»! 


—— 


enom⸗ 


Da son DEE 
rn; —* 3 oheiſen 
* ee at baler ; : } An m 


1. 
Tha aler ; PER 

ür a 398,076 — I le und Fiihtpran 
394,555 Thaler; für Seidenwaaren 41,570 ler; Ks Lei⸗ 
nenmaaren 239, Thaler; für Eifenwaaren: 213,816 Thaler; 
- Glas und Gladwaaren 169,931 en \; für Gacao 155,12 Tblr.; 
Thee 126,392 zu: für Seäfe 117,660 Zblr.; für Sonfituren 
101,96) Tolr.; für. fertige Stleidungeftüde und fünftiihe Blumen 
28 Ir. Außerdem kamen größere Zolleinnahmen in Beträgen 
ter 100,00 Zhlr. von Bier, Kurjwaaren, Butter, Soda, Maſchi⸗ 

—* und Gußeiſen. 


Betunutimipung 
Aus Veranlaffung bes f. Landgerihts Mürtben 1. d. Jar wirb 
.. . Dienitag ben 11. Januar 1870 
Vormittags 10—11 Uhr 

auf meiner Amtäjtube Kaufingergafie INT dahier das gefammte in 
Schwabing gelegene Etablifjement der Aftiengefellichaft der eriten 
Dampfwafbanitalt dahter ſammt ben Zugehörungen der eriaialte 
gen öffentlichen Verfteigerung unteritell. — Dasjelbe beſteht bei 
einer im Steuerkatafter der Gemeinde — unter den Plan⸗ 
Nummern 8881, und 8801, vorgetragenen Gtundfläche von vier 
Zagwerfen aus einem smeinlöigen, MWohnhaufe mit Schieferbahung 
und gemölbtem Keller, dem einjtödigen Sortiers, und Bügellofale, 
dem jmweiftödigen Kefjel- und Maſchinen-, wie dem gleich hoben 
Maid: und Zrodenbaufe, welde leht auf eg Bebäuliöfeiten 
fämmtlih mit Metall nedett und wie. au hohe Raudfamin 
gen gemauert find und mit dem Wohnhauſe in Durdga — 
indung ſtehe — ſodann aus einem freiſtehenden hölzernen Wagen: 
und Zorfitabel, einem Gartenhäuscen, zwei Brunnen, einer gutz⸗ 
— Bafometergrube, mehreren Verfibgruben und dem Hof: 


is 


äinen ver dieſes Befigtfums werben mit bemfelben 
alle Maſ 


inen ‚verfteigert, darunter insbeſondere eine borigontal He: 
ende Dampfmaſchine von 16 Pierdefräften ſammt Zubehör, zwei 
Gampitef el von Duadratfuß Heisfläche mit ſaͤmmtlicher Arma⸗ 
tur. unb Lleiner Damp inne: Sie eine boppelwirfende Speifepumpe mit 
Triebwerk, Saug: un öhren, wie Windkeffel, vier Dampf: 
wafcteif il von Scmiebeeifen, vier MWafchbotti ide von Gement mit 
2 Wa ylinbern, Zriebwer? und Sunvorrihtung, wei Trodens 
Gentrifuga- Windmafchinen mit Fundation auf Duadern, bie Trans⸗ 
miffionen,. drei Waſchnaſchinen mit Kurbelbewegung, ein Schnell» 
troden: ig mit unterirbijcger Dampibeizung und ben bayu bes 
nötbigten Röhren, Spiralen und Schienen, zwei Bügel-Glätt: ur 
i4inen, ein m Bafchtab mit Triebwerk, fehs Schnell: Wajbottidhe 
Gement, ein. fupferner Waf apparat mit Röhren und Mef * 
Wechſel, die Dampfbei ge Röhren in den Wohnungs: und Urbeites 
Iofalitäten von Shmk de: und Bußeifen, 2 Gonbenfatoren, Wedel: 
and Verſchluß Ventile, breigroße Wafferrefervoird m tAbbampfungss 
und Zuleitungs-⸗Röohren und a von Mefling, ein 
Gafometer von 11 Fuß — und 8 öhe fammt Re⸗ 
torte und fonftigem Zubehör, wie gelualina, inrichtung, ein 
Aufsug mit Majchinengetriebe. — Deßgleihen bie gefammte zum 
Betriebe: der Waichanjtalt benötbigte, aus nahezu 200 Gegenftänden 
beitehenbe Binzihtung, Darunter ein volllommener Waſchwagen 
und ein £leiner: Omnibus u. f. w 
Das ‚Etabliffement * dini {lich der mit Sa. ge x a 
verfiherten Gebäulichkeiten zn er ans ftüde auf 38, ‚bin 
fihtlih der Maſchinen auf 21 hinſichtlich der an 
GEinrthtung auf 586 fl. 9 fr, ——— "gewertbet, unb wird. bei 
diefer erftmali 3 —— dat * — der Geſammtwerths⸗ 
Summe von —V 
Auf dem dien 62,400 fl "Buppisftptaien und 6000 fl, 
Rautionen. Beftt: und. Belaftungsatteft dafür, ber Hypotbes 
Thu und die Schähungsd:Urfunde ltegen bei mir zur 
nfi 
6 ang! were um deren — * mir befannt oder bes 
e werben aum Bieten gelafjen 
Händen, n 3. November 1869. 
‚tr. Notar. 


Dr. Steu 30) 
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Betanntmadung. 
a Univerfalconcurs des Handels⸗ 
Beni I: 7 Ben orte (Jofef 
n r ester) 45° 
VE Nachdem das (alte) &to aberäe Debitmefen nunmehr 
‚voran Fasten Dh sterne Vorgehen aud in Gant 
Bm ehr Im ege ftebt,, jo werben in berfelben zum 
ollzuge des Beichluffes vom 24. Januar 1860 bie Ediltstage an- 
mt und war 
a) auf Donnerstag den 20. Januar 1870 
der en Nahweifung der Forderungen, 

b)auf Donnerstag den 17. Februar 1870 
zum. Borbringen ber Einreden, 
ed CHAmf Donnerstag den 10. März 1870 

zum Borbringen der Repliten un 
d) anf Donnerstag den 24. März 1870 
zum Vorbringen ber Schlußerinnerungen, jebesmal Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Ubr im Gejchäfts: 
Ar. 4/1, wozu an —z Gläubiger — mit dem 
fügen each, db die Berfäumung bes erjten Ediltätages den 
suscdiup aus ant, die ber übrigen den Ausſchluß mit ben 
enden ——— zur Folge bat. . 
Nah dem auleht angefertigten Inventar beträgt die Summe 
ber 87,083 fl. 59 fr., denen an nabmpdafteren Aktiven außer 
einem baaren Depofitum von 2070 fl. 34 fr. Geiäftsausitände 
"non 4786 fl. 21 fr. und eine, jebod nicht unbeftrittene Fotderung 
an dad Stodber'ihe Debilwefen negenüberfteben, für meld’ Ich: 
tere die Stodber'iche Gläubigerfhaft eine Abfindbungsfumme von 
2000 fl. angeboten hat. 

Weber diefe Propofition, fowie über jene Ausftände fol nun 
gleihjals am eriten Ediftstage Beſchluß gefaht werden, wehhalb 
an fämmtlice Betbeiligte auch zu bdiejem wecke Ladung ergeht 
und zwar mit dem Bebrohen beb die Ausbleibenden den Beſchlüf⸗ 

und Anträgen ber Mehrheit eigesählt werben. 

SE Alfe jene Perfonen, welde den Gridaren etwas ſchulden ober 
tönen gehörige Werthgegenitände im Handen haben, werben aufge: 
‚fordert, bei — eigener Haltung, beyw. der Doppeljahlung 
nur an bas Gantgericht Zahlung zu ften und Ablteferungen zu 


"Endlich werben alle Gläubiger beauftragt, ſpäteſtens bis zum 
1. Ediftätage einen dahier wohnhaften S tiftenem fänger (mil 
Ausflug der königlichen Poft) zu benennen, widrigenfalls alle weis 
teren Grloffe an fie lediglich zu den Alten genommen und hiedurch 
als richtig augeftellt erachtet würden. 

— st rer — Mäanchen l. d. | 

—— er e — 
Der * Direltor: 
op p. 


Dom kal. Bezirksgerichte Kempten. 
Beranntaaaqchungg . 
Seuerle, Gebhard und Rofina, 
von Lindenberg, Gant betrffd. 

Nachdem über das Vermögen ber Gaftwirthöcheleute Gebhard 
und Rofina yeuerle von Lindenberg_aufolge eigenen Anz 
. derfelben mit Gerichtöbefhluß vom 15. Oktober ec. der Univers 
al: — eröffnet wurde, werden bie Ediktstage anberaumt, 

ie Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen auf: 
Montag den anuar 1870 
Bormittags 9 Uhr, 
ber Erinnerungen auf: 
ontag den 31. Januar 1870 
9) zur Abgab rn Ak auf 
) zur e ber Gegen⸗ un ußerflärungen auf: 
Montag den 14. Februgr 1870 
und zwar der Erfteren Bormittags 9 Uhr, ber Letzteren 
. Nagmittags 3 Uhr 
jedesmal im Geihäftssimmer Nr. 1 bes unterfertigten Gerichts. 
Hiezu werden fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
den, daß das Unterlaffen der mün 
am ober bi zum erftert Ebiftstag den Yusf u bet Fordes 


hi gen aus ber Gant, das Unterlaffen der fir bie gen dikts⸗ 

— Handlungen aber den Ausſchluß mit diefen Hand: 
ur Fo 

hc hi erften — wird das über das Vermögen ber Ges 


ein ner aufgenommene- Inventar den Interefienten zur Eins 
fit —2* er * gütliche Yasglei ung ber Sache 


.. 


2) jur Abgabe 
mM 


ber. : e — 


lichen ober ſchriftlichen Liqui⸗ 


verfucht werben, auch Haben an biefem Termine die Inlereffenten 
ga über bie Aufitellung eines Maffakurators, die raten der 

afje und Beitreibung ber Aktivausftände zu erfären, ‚und wird 
von denjenigen, welde nicht sriineinen ober eine Erklärung unters 
lafien, — — daß üffen ber Mehrheit der erſchie⸗ 
nenen 


tage einen am Gerichtöfig wohnhaften Zuftelungsbenollmächtiaten 
— mit Ausf oft — zu — widrigenfalls alle kunf⸗ 


d, befannt geaenen ba 
25,388 fl., bie Mobilien fr. gewers 
thet find, unb 9241 fl. 15 fr. Afttvausftände feyn follen, 
mwährenb bie Supolkefiäutben inel, einjähriger Zinfen 40,909 fl. 4r., 
bie Gurtentfhulden 23,397 fl. 36 fr. betragen, fo daß ſich eine Ueber: 
— mindeſtens Jene fl. 40 fr. ergibt } 


auf 880 


ßlich werben alle e, melde an Gebharb und Rofina 
euerle etwas ſchulden, oder benfelben gehörige Gegenftände in 
änden haben, hiemit aufgefordert, bie betreffenden Beträge und 
egenitände bei Vermeidung ber Doppehjahlung und fortbauernden 
Haftung nur bei Gericht zu erlegen Gb übergeben. 
Sign. Kempten, am 2. November 1869, 
Kol N RATE Kempten. 
Der f. Direltor: 


v. Stubenraud. 


Befanntmabung. 
& Auftrage des fol. Landgerichts Bruck bringe id das Anwe⸗ 


Roth. 


fen Hausnummer 9'/, in Olding, beftehend aus dem Woh e 
mit Stall und Stabel und aus den in den Öteuergemeinden Ol r 
Geiſelbullach und Alling , im Bezirke bes Lönigl. Landgerihts und 
Rentamts Brud — mit einem jährliden Gefãllsbodenzinſe 
von 4 fl. 30 fr. 2 bi. zur Staatäfaffe und von 1 fl. 31 Er. 7 BI. zur 
Ablöfungäfaffe belafteten Befibungen mit einem Gefammtgrunds 
a von 44,53 Tagwerfen, auf 5491 fl. gewertbet und mit 
4500 fl. Hypotbeffapitaften und 150 fl. Zinfenkaution belaftel, am 
Mittwoch, den 12. Januar 1870, 
Nachmittags von 2—3 Uhr, 


im Sedlmaier'ſchen Gaflhaufe in Oldyin 
zur erftmaligen BVerftetgerung. ' (sing 
Das bei der Verfteigerung au beobachtende Verfahren richtet ſich 
nah den Beitimmungen in $%. 96 fi. dev Proschnovelle vom 17. 
November 1837, wonach der Zuſchlag nur erfolgt, wenn der Schäs 
— erreicht iſt und fteigerun —— ie fich nöthigens» 
alls über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeſt genügend uhmadicn 


en. 
Brud, am 8. November 1869. 
Frieberid, k. Notar, 


Zwangsd- Berfteigerung. 
Weber gegen Martin nun Andreas e 
BÖLL wegen eg 
Im Auftrage des k. DBezirlögerichts Kempten verfteigere ih am 
Freitag den 7. Januar 1870 
Nahmittags 2-3 Uhr 
das Mühlanwefen Hs. Nr. 96 in Heumwang ber Gemeinde Unter: 
thingau, an Ort und Stelle und zwar in 3 Aotheilungen, nämlid: 

a) das auf 14,371 fl. geidänls, binfichtlih ber Gebãude mit 
000 fl. negen Brand verfiderte Hauptanweſen mit realer 
Mahl: und Sägmühlgerehtfame BLeYtr. 996, 995, 997, 998a b, 
999, 1000, 10i3abc, 1021, 1023, 102u0b, 1026458, 10261 58, 
10261/,8, 1028 und 1053 zu 70,93 Taw, jammt Forſtrecht, bes 

laſtet mit 3 fl. 3,9 Er. einfacher Grundjteuer und 32 fl. 17 fr. 
2 bl. Bodenzins, . 

b) die auf 2831 fl. gewertbeten Wieſen PENr. 37llYye, 3711/,a 
und 873 zu 5,38 ‚ jammt ber barauf stehenden untern 
Sägmühle, belaftet mit 20,8 fr. einfacher Grunbdjteuer und 
7%. 2 bl. Bodenins und 

c) die auf fl. gelhäbten Wieſen mit Walbung Pl. Nr. 374, 
374%, 1031 und,376b zu 36,87 Tgw., belajtet mit 38,3 Er. ein: 
facher Grunditeuer, nah den Beitimmungen ber Projehnovelle 
von 1837 und $. 64 des Sypolfelengeichen: 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn das Meiftgebot den Schäßungs> 


wertb erreiät. 
u Nähere im Verfteigerungdtermine und bis bapin auf mei» 


ner Amtötanzlei. 
. DObergüngburg, am 6. November 1869. 
ca Bengerle, k. Notar. 
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Für landwirthschaftliche Fortbildungsschulen 


Lönnen bie bei uns erfhienenen, vom kal. Staatdminifterium —— sur Uns 
ſchaffung empfohlenen Lehrbüder alö vorzüglich paffend bezeichnet werben: 
Anwendung der Nechnungskunſt auf bie —— aft für Schulen = de 


Selbitunterrihbt von Aofep 

Santwirtbfbeftliher 

Arcoihım Wirthſchafts⸗Inſpector Er 
Auflage. Mit 11 lithographirten 


—— einer Aderbaus&hemie 


Stebele. 
atechismus. Bearbeitet von B. Staiger, — in von 

u Tagmersheim. Vierte verbefferte und vermehrte 
bbildungen. 30 fr. 


mittlere und untere landwirthſchaftliche 


Zweite bedeutend verm. Aufl. 


——— —— —22 Leitlfaden beim Unterricht, von H. Fraas, rg 
Kurzer und er +3 Unterricht von ve —— in —— 


orm bearbeitet, zun 
wachſene von 


—— zum Unterrich 


ft für bie Schul 
ranz Anton Höß, 

lichen Vereins in euer, Mit 8 lithoar. Ta 
t in der Landwirtbfchaft für bie beutichen — 


gend auf dem Lande und auch fü 


a Kr und Mitglied des Inbuiriöiheits 


ein 


= — Pfarrer zu Geretshauſen. 
Sahne * alle Buchhandlungen um bie beigeſetzten Vreiſe zu beuieben. 
2(1) Schmid’ihe Berlagsbuhhandlung (U. . Mans) in Augsburg. 


VPatent⸗ atent» Fufterfehneid. Mafchinen 


ganz von Elfen und Stahl, 
sum Sandbetrieb J 2 , Sanitingen eingerichtet, ohne daf Wechfelräber abgenommen 


werben müffen, ‚ mit to 
Größere ähnliche raten Mi für 86 


walzen zu 





hem Schwungrade au 53 fl, 68 fl. 86 fl. ꝛc. 
Vorrict plöglichen Anh ten. no ale 

orrihtung zum en Anbalten un 
Fr Eee: 3 Schnittlängen eingerichtet, 


fbetrieb mit eigenthümli er 
üdwärtöbewegen Der Speife 
liefern wir auf 


A4tägige vᷣ rrobe = digen Bähride Garantie franco auf jede Cifenbahnftation. 


Yuujtrirte Breisliften gratis, 


(4) 


Mafchinengeigäft im 


J. P. Lanz & Comp, 
de —— 
(Kumpfinühl R. 29). 


Avis für Naucher und Freunde Achter, 


reiner 


Weine. 


PR, Gute, gelagerte Gigarren von fl. 30. bis 80., fjowie importirte — von fl. W. 


er Bordeaur:, Burgunder:, Ghampagner:, Rhein: & 
ihiihe & —— ei Beine empfteblt beftens 


Beine, "ebenfalls Deiterrei 


Neuefter Belendtungsapparat 


gm Vermeibung ber a Hitze und 
er ſchädlichen @inwirfung des Gas: 
lichts auf Das Auge, une bei Ar⸗ 
beiten auf Gomptoird u. ſ. w 

Die Vorribtung kann in wenigen Mi⸗ 
nuten, ſowohl an Gas-, ald auch Petro: 
leumlampen angebradt werben, wobei bie 
— vorhandenen Brenner brnütt werden 

nnen 

Nachdem meine erfte Senbun Kari Ap⸗ 
parate raſch vergriſſen war, h ih jeßt 
wieder reichlichen Worrath — welchen 
ich zu gefälliger Abnahme höflichſt empfehle. 

Im Bereiche der Stadt Nürnberg gebe 
Is Os Vorrichtung zu mebrtägiger Probe 
Snfelletione efchäft für Gas- und 

Wafferleitung von 
Ingenleur König, 
8. 1493 & 1019, 
Nürnberg. 


Fgpeifender 


Aucht für ein 1) 

Ionialwaaren » @ef: hätt. 
Unerläßlibe Bebingungen: Routine, voll: 
ftändbige Kenntniß der Brande, Belfannts 
{haft in Bayern, namentlich in 

ber- und Niederbayern. 
Dfferte unter P. 1540 befördert Mudolf 
Moſſe's Annoncen:Erpebition in Münden. 


anten= 


Adelgunbenftrake, Münden. 
Wundärzte und approb. Bader 


können billigen Unterribt tn Erlernung ber 
Zahntechniker halten, welche, als einſchlägig 
in die Brande, anſtändigen Nebenverbtenit 
fihern würde, Offerte sub M. 1537 an bie 
Annoncen: Erpebitionvon Nudolf Moffe in 
München. 


Eine in der Schaittwaarendrande 
erfabrene Ladnerin, ber Treue, feines Be: 
nehmen unb Solidität zur Seite ſteht, fucht 
Stelle. Offerte sub K. 1535 an bie Annoncen: 
Erpebition von Rud. Moffe in München. 

Ein mit guten Zeugniffen v verfehener junger 


emiter 
ſucht Stelle in einem techniſchen Eta— 
bliffement. Gef. Offerte sub M. 1512 
beforgt die Annoncen:Eypebition von gun 
dolf Mofle in München. 2) 


Ein gebildeter mit den beiten Referenzen 
und einer audgebreiteten Bekanntſchaft ver: 
fehener Kaufmann, fautionsfäbig, zujat 
DE ein renommirtes Kabalsgefchält den 

— m übernehmen. — om 
ten sub O, 8. 665 an bie Herren ©, 
Daube & Gomp. in in Franffurt a. —8 


Privat⸗Entbindungen 


unter Zuſicherung der ſtrengſten Ban 
u a" — un. —— 


franko. ber 
————— 4 1206) 





Bei E SH. Gummi in Münden 
erichtenen "und in an bayerifhen Buchs 
bandlungen au — Augsburg bei 
Lampart & &o 


Gefegbibliothe für den 
bayer. Staatöbürger, 


1—13. arme a i 


Ay ee — * ek 27 kr. 
ebrver u ’ ' 
Heimate: "und 8 a 


gn, 
— — 2 Lhran. 
Armen- und ————— b6 kr. 
Wegweiſer durch den neuen l⸗ 
prozef, 4Lfrgn, 48 Er. 
walyautfäiangefeh, vs kr. 
te un 
Diefe Audg der neuen S N 
ges verbient vor anderen des 
orzug, weil alle darin citirten Geſe 
en — Stelle gleich wörtlich Ele 
ügt find. Jedes Geſet iſt ohne Preiser: 
ung einzeln zu haben. 


oters, Dr.med. Ueber Erkältuug! 

Mtı Illuſtrationen. II. Aufl. Breisißkr. 
Eine naturgemäße Heilmeiie ber Er: 
fältungafrankpeite n obneMedicamente! 
Vorräthig in ber Rolimann Then 

Buchhandlung in Auasburg. 

— Auswärtige — — ſelb ſt⸗ 
verſtändlich frankirt — denen ber Betrag 


gleich beiliegt, werden franfo ausgeführt. 


Fllen Kranfen 


kit das kleine gediegene Bud: 
Dr, Werner’s Wegweifer zur Hilfe 


für alle Rranke. Preis 2ihr. 
al8 ber billigite und zuperläffigfte 
Hausarzt dringend au empfehlen. 
ende verdanken bemjelben Gejundpeit 
Wohlbefinden und ift ein langes Ber: 
Kichniß von Perfonen, bie dies [oben 








In einem Porzellan-, Glas- oder 


Spielwaaren- -Seidäf 

am liebften in Nürnberg, fuht eine junge 
Wittwe Stellung ald Ladnerin. Bemer 
wird, daß folde ſchon derartige Stellen bes 
Fleidete und weniger auf © * als hon⸗ 
nete — geſehen wird. Offerte 
sub D. 1538 an bie noncen; tion 
von Rudolf Mofle in München. 


Weber:Jefud). 


Eine neumerrichtete f ** 
Weberei ſucht gegen a Kohn 80 ge ie 
Arbeiterinnen oder Arbeiter. Sen teil; * 
meldungen unter der — 
Ördern bie HH. Saaſenſtein 8 sale 
n Züri. 


X — 


Augehuner Abendzeitung. 


DE Hr. 318. SE 
en RE — den 1 19. —2 1869 


. 18. & 





Telegraph ide Berihte * „ben 
* Berlin, 18.Roo, (Situng bes Knpeorbnetenhaufes, ) Die 
zur Gidesteiftung berufenen (norbichledmigifchen) Abgeorbneten Kryger 


und Ahlemann find nicht erihienen. Der Präfibent erflärt, daß er 
bie. beiben Abgeorbnieten zur bebingungslofen Gibesleiftung vorlaben 
werbe, 


Cattaro, 18. Nov. Vorgeſtern und geflern finb bie Trup⸗ 
pen in ben aufſtãndiſchen Diftriften unter renden feinen Ge⸗ 
fechten vorgerüdt. Heute beginnt ber Vormarſch auf Dragalj. 

* Hlorenzy,18.Nov. Bet ber heute flatigehabten Eröffnung 
bed Parlaments verlas der Jufligminifter bie Thronrebe, beren Wort: 
laut ungefähr folgender ift: Der König fey tief ergriffen von ben Be 
weifen von Zuneigung, welde ihm während feiner Krankheit auß 
allen Theilen des Königreiches neuerlich zugegangen feyen. Die Bors 
fehung habe dem Haufe Savoyen einen Sprößling, Jtalien einen 
Bringen geſchenkt. Die Beziehungen zu allen Staaten feyen gute. 
Wenn ber Friebe der Wunſch aller Jener ſey, welche daß fortfchrittliche 
Gebeihen der Bölfer lieben, fo feyen —* bie Euer noch lebhafter 
von dieſem Wunſche beſeelt, welche der Ausbau ihrer inneren Reor⸗ 
ganifation beſchaftige. Die Regierung ee alle Hinberniffe ents 
fernt, fo daß bie Bifidfe bes Königreiches ſich zum Konyile — 
Lönnen. Der König wunſche, daß von biefer Verſammlung ein 
ber Verföhnung des Glaubens und b 


eigenen Würbe feſthalten werbe. Gute Verwaltung und Wieder⸗ 
berfielung ber Finanjen fey es, was bie Benölferung wände, was 
ber König vom Parlamente unb b ber Regierung erwarte. Und zu bie 
ſem wichtigen Ziel fey bie erfte dringende Bebingung bie Ausglei⸗ 


* 
— er Ba 


„UXigle“ N gefolgt v von 40 € Sciffen, anferte bei Nmaila nad Baffio 
rung des erften Theils bes Suezkanals. 
2Is mail a, 18, Nov. Beim geftrigen Bankette bielt Herr 
v. Leſſeps eine Rebe; im berfelben bebauert er ben Wiberftand, wel« 
hen bie frangöftihe Regierung dem Projekte einer Juftigreform in 
Goypten entgegenfegt, und fünbigt eine Betition an bie genannte Rer 
gierung zu Bunften biefer Reform an, melde im gemeinfamen Ins 
terefle der Kompagnie, der Fremden und Einheimiichen umerläßlich 
fey. —E bofft, daß alle Jatereſſenten dieſe Petition unterftühen 


werben, 
Kelegrapbifdhe —— — 
. Nor doroj. Nai ·Ani. 69. 
ano, 05, 8. Bob de x an 8 100f.-Esofe vom 1 HORd Ba 
28 ei u — A : 
: an Konben 


* Ay — Pokal 


23. Rom, fpäter ſeht fe. 
. Baca B Bl 18. * — Bild: —2 ee 
—*2*— 


Fo if aan 2* 
in. Ban ira ke 361°. 
—88 u rn — —— 04 List 
ba 88, Oberhefl. Gifenbahn 66°, Lombarhem 
b6l/ E — 9281, Bi —— 
Tr a. 5* Ru 
an ande Def. Rrebite 


e pin, —** — — Tr. 24 dus. bayer. 


r öfter. 
Verbinblichleiten; MWilicht ber Regierung unb be8 Barlamentes fey 109 hen —— 
es, dahin zu wert biefe a wahrhaft —— Die —— — —— 2 5 %. * —— * Bar 
Regierung werbe entwärfe Vereinfachung rwaltung — 
a aeg aud) bie Induſtrie ermuthigen, mit ber einbeitticen Umge: ——e— 8. — rennen. 56.22, &onten 6.23, 
unb bas nationale — 


ſtaltung ber Geſeßzgebung über das Hoheits⸗ 

Recht beginnen und einem jeben Theile ber öffentlichen Verwaltung 
feine Verantwortlichkelt und feine Rolle —* Der Fo 

ber Nation in wirihſchaftlicher Beziehung fey evibent. Der König 
bofk, * * Foriſchritt bdurch bie gefeßgeberifche En ers 
muthigt und daß das Parlament feine Sorge ber Hebung ber öffent 
chen Wohlfahrt zumenben werbe, 

® Baris, 18. Nov. Es gehen wicber Gerüchte von bevor: 
ſtehenden Veränderungen im ı inifterium. Der „Bublic* —* daß 
Ollipier Minifler des Innern, Foicade (iekt Minifter bes Smnern 
Minifter bes Handels werben folle, Ein Minifterium Ollivier würbe 
fi nur unier ber Bedingung konſtituiren, daß ber Gefehgebenbe Kör: 
per, nachdem er das Budget, ein neues Wahlgefeh und ein Geſet 
über bie Gemeinbevertretungen votirt hätte, mit beflen Ausarbeitung 
bie Kammer betraut werben folle, aufgelöst würbe, 

. —— 17. Nov. In ben Cortes verlas ber Kolonialmi⸗ 
wiſter eine Depeice aus Cuba, nad) welder bie Infurgemten im 
Bfllichen Theile der Safel ach geſchlagen find und 250 Todte verloren has 
nimmt ab unb das Vertrauen wädst. Der 
ung ber ee auf bie 


° Jamaila, 17. Rov, Die Daht ber —* Eugenie 


) | Welde Art von 


Bar 1ER (edle) Dr 71.70, Öfterzeih. franı. 
Staatsbahn 778.75, 
— en 
A mi 8* 18, — —— — 
ucheũ, Urwahl 
Suslaiıt Daher bat fich weit mehr als er 
er gu betheiligt, nämlich 18,125, um 6411 mehr, als bei ber 


im Dat d. 38., wo bie Zahl ber Wähler nur 11,714 Beirug. 
aber biefeßmal 


in 40 Diftriften in einem, in 29 im zwei und 2 Diftriften in 3 Sfrus 
— ma 19. Nov. ® Wahl⸗ 
e nden v. Bon ben bier äblten 841 

män DE dem Bürgerftande bem Klerus 8 unb dem 
Abel 8. Beru e 31 er 


fölaflen 
in 171 Gewetbeizeibenbe, Mi und T, 


tanten, 3 Banquiers, 
& 6 @emeindebebienftete, 6 Privatbebienftete, 11 


tabtpfarrer. 
Stenglein. gibt in Be bes 
J treff 


Vo Ur X Theile der Unab⸗ 
w er Ina 
biralg ode den Ülframontanich ein Kompramip gegen die 
i ‚abgef&lofien worden tft, im der, „U Landesjig.“ 
* weicher ben neue: 

a 


sp 
, worin i „Keim Menfch, 
ten pollti orgängen in Bayern gefolgt ijt, und mwelder bie 
Ste ennt, welche ich zu diefen Bornängen eingenommen babe, 
wird an mic bie frage ftellen, ob id je mit der ultramontanen 
Bart ammengeben werde. Die Antwort liegt in meinem öffent: 
hen polittfchen fen, und bie Vertreter Mündens in ber leb- 
ten Kammer haben am wenigften Anlap, eine folde Frage an 
zu richten, nachdem ich es war, ber die Münchener 2 £ 
nüber ultramentanen Angriffen zu verth-idigen batte. tefer 
una, ‚Die ich nie, verlaffen : werde, entſpre meine Wıflä: 
rungen‘ den jüngften Wahlverſämmiungen Meine Bar« 
welche mit biefer gs | einverftanden war, bat aud 
ben ; end « Grlfärungen entſprechend ſich ver: 
halten, Die Borſchlage des jogenannten Wahlvereins wurden aurüd: 
\ sale nuil —A che nicht 
1 aplbeitrke —* te U 5* durch Kompromiffe  zt- 
fchen der Fortfehrt Spartei nd ben. unabhängigen liberalen Ur: 
wählern Slande "Weitere foldhe Kompromifie waren in den 
Borftäbten Hu und Haibhaufen, wern auch ohne praftiicen Erfolg, 
‚mit meiner volliten Bilktgung abgefchloffen, und ich war cs mteberum, 
der am Borabende der Wahl dirfe Kompromifle in einer öffentlichen 
Ba ya, der Au vertheidigte. — Wenn ein gleiches Kompromiß 
im 6. Urwahlbezirke nicht au Stande fam fo Itegt die Schulb weder 
an mir noch an meinen Gefinnungs enofien jenes Bezirkes, fondern 
lediglich an dem Gebahren des dortigen Wirtreters ber Fortichrittä: 
vartet. Die enfeitige Unterftüung zweier fi naheitehenben 
arteien muß eben eine gegenfeitige feyn, wenn nicht die eine aur 
hleppträgeriu der anderem werden will. u 21 Umwablbeirten 
wurbe dieſes Verhältntg richtig aufgefaßt und im den abgefchloffenen 
Kompromiffen bie Wahlınänner nad dem Stmmenverbältnik ber 
Barteien —— In Beyug auf den Vorfall ſeibſt fagt Steng: 
in: Er Heum Mettin als feine perjönlidhe Anfhauung ge 
fagt, diefer konne, wenn bte yortichrittspartet bartnädig jedes Kom: 
vromig, abmweife, das Mnerbieten der patriotifchen Partei an: 
nebmen, brei von ber —— su wählen, da hierdurch 
die Liberale Sache genügend. gefidert und ein möglider voll: 
ftändiger Sieg der patriotifchen Partei verhindert fey. „Sieburdh 
murbe fd“, Heißt es weiler, „weder ber liberalen Sache, noch meinen 
Erflätungen untreu, die dahin aingen, es fey rk Aufgabe, wo 
möglid nur mit ber jForticaiitspantei Kompromiffe abzufchließen, 
den lehlere halte eiu Komproniß unmöglib gemacht unb es wäre 
Thorbeit, meinen Erklärungen den Sinn unterlegen au wollen, als 
hätten id die liberalen Be verpflibtet, unter allen Imitän: 
den and ‚iroß jeder Burüdweifung felbft in jedem einzelnen 
Wahlbeztit nur mit der tichritißpartei zu flimmen. Nies 
dur würde die Itberale Partei aufhören, eine felbftitänbige Partei 
zu feyn und zu einer untergeorbneien Fräklion der Fortſchritispar⸗ 
tei werben, don welcher fie nach wie vor durch die deutjce Frage 
getrennt iſt — Wie der „Sübdd. Telegr.“ vernimmt, bat eine 
Sthung des Komite'S der unabhängig Jiberalen Urmwäpler ftattge: 
jenen, in welder M Stenglein, der den Vorfig nicht mehr 
übren durfte, ein Miktrauenspotum ausgeiprocden wurbe, worauf 
derjelbe bie Sipun verlich, 

Kempten, 18. Nov, Die „Kempt. Zig.“ fchreibt: Es foll 
und barf umferen polttifchen Freunden nicht verbehlt werben, daß bie 
unerhörte Agitation von Merifaler Seite, welche bei ben biedmaligen 
Urwahlen im Wahlbezirk Kempten ftattfand, die Ausſichten auf einen 
fidern Erfolg unferer Bemühungen getrübt Hat. Nach ben jebt vor: 
liegenden Berichten treffen gerabe bas Mllgäu bie bärteften Werlufte, 
An bem erregten us ber bäuerlichen Maffen erlahmten selbft 
die Kräfte unferer bewährteften Freunde. Da bie Minorität noch 
beute eine ſchwankende ift, bitten wir unfere Freunde mif Vertrauen 
ben Beichläfien ihrer Wahlmänner entgegenzubliden. (Die „Augsb. 
Boftztg,* ftellt ſchon, wohl etwas zu früh, in Ausſicht, daß bie ſchwa⸗ 
bilden, Patrioten wieder in gleicher Stärke, — 13 Mann ftarf — in 
ben nãchſten Landtag treten. ‘Dem „Bayer. Kur." wirb tefegraphirt, 
bab am Tage nach ber Wahl im Algäu 173 Wahlmänner d 
und 150 ber Fortſchritiler befattmt waren. Es bürften fohin noch 11 
ober 12 fehlen!) 12 300 


k 


genügend  wahrten. Syn’ 


* Füffen, 17. Nov. Die geitern bier ftattgefundene Wahl⸗ 
männerwabl ftel nach bigigem Kampfe zu Gunften ber liberalen 
Partei aus, troßbem von ultramontaner Seite alle Mittel aufs 
geboten wurben, um bie Leute zu fangen. Man erzählt fich fo 
manches nette Stüdden, und eigenthümlicher Welſe wurde von 
Seite ber Frauen, bie vor ber gebeichtet hatten, ihren Mäns 
nüber mand 547* Wort für Gott, König und Vaters 
procden. Allein ber ag Theil unferer Bevölkerung 
t gegen biefe jchlauten Amtriebe und wer imlepten Momente 

d ſich zeigte, wurde für bie liberale Partei durch bag 
uns nod Tags-norber per Telegramm zugelommene Handſchreiben 
St. Maj. des Könige an dem Bifhof von Paffau, und durch bie 
Rachticht über bie Reife der bekannten zw«t patriotiiden Schwindler 
aus Niederbayern gewonnen. Diefe u Rein waren ben Fuͤhrern 
ber Pteloten fehr unangenehm, daher fte auch fofort für Lügen ers 
Märt wurden, wie eben von gewiffen Yeuten alles Wahre für ers 
[gan und alles Erlogene für wahr erklärt wird, je nachdem es 
hen Rweden förberli * EN ber legten Stunde wurbe einem 
ver ren aus ber Nachbarichaft, deſſen Gemeinde ju dem Mahls 

och ar urangenehmer Streich ger 

Ye nabe ſtehende Perfönlichkeit 

nab ihm. mämliap zu verftehen, daß feine Wühlereien und- Heßereten 
a iten angenehm ſeyen, und daß er fi) 
verdient made, wenn er dies vielleicht glaube, Died 


vollzäblig, 
runter au einige alteräfhwade und gebrechliche Piründner. 


montane. 

Regensburg Die Liberale haben auf 61 Wah'männer, 
bieim Stabtbezirfe zumählen waren, 39 durchaefeht. Ein Wablmiann, der 
von ben Klerifalen vorgefchlagen war, foll — erklärt baben, 
liberal ſtimmen au wollen, In einigen Wahld ſtrilten, wo bie Kle⸗ 
rifalen fiegten, geihah e8 nur mit einer ajorilät von wenigen 
Stimmen. Im Ganzen kann in Anbetradt ber biefigen Berbälte 
niſſe das Reſultat für die Liberale Partei ein glämendes genanı t 
erden, wenn dasjelbe gleihwohl auf. bie Abgeordbnetenwahl im dies: 
[ei en Wahlfreife obne Einfluß Ay wird, da ber größere Tbeil der 

andbevöifttung flerifalaeftimmt hat, Dian — ih vom Maid. J. 
bis heute in Hal Stadt ein großer Umſchwung volliogen hat. 
Bom Landbezirk find bis nr befannt 7 liberale und 73 Plerikale 
Wahlmänner. Die noch au⸗ ländige Wahlmänner des Landbezirts 
gehören zweifellos ber kleritaien Partei an, fo daß ber Steg diefer 
in biefisen Wahlbezirk feſtſteht. Mürnb. Sorrefp.) 

* Simbada,d. Aus Beranlafiung ber burch Ge. Maj. un: 
fern Rönig erfolgten Anerfenuung ber Berbienfte des Hrn. Biichofs 
Heinrich von Paſſau um Kirche und Staat Hat bie Liberale Partei 
Simbach's und Erlach's bei Gelegenheit ber Urwahl fofort ein Ber 
glüdwünihungssTelegramm an Hrn. Biſchof Heinrich abgeben laflen, 

* m Beriifsamt Miesbach mit Tegernfee dürfte die Urmahl 
24 liberale und 17 ultramontane Wahlmänner ergeben haben. Sn 
H —— u —— Set Biivolheinen, —5 Der 

„fe. Yan er, Antor Kammerer otar, Wallach, 
— ſammilich liberal. — 

Forchbeim, 17.Nov. Die geftrigen Urwahlen find fowöhl 
bier als in ber. Umgegenb total ſchwar; ausgefallen. Wenn es ir: 
genbwo gemein zugegangen, fo war es bier, bie Nobheit, mit ber zu 
Werk gegangen wurde, läßt ſich nicht befchreiben, das Gejohle im 
Wahllokale nahm kein Ende, Militär warb aufgeboten, und zog mit 
blanfem Säbel durch die Stadt. (Mürnb. Anz.) (Die Wahlbezirke 
Pretzfeld und Ebermannftabt haben troß aller Anjtrengungen ber li⸗ 
beralen Partei volftändig ultramontan gewählt. Am Iekteren Orte 
wurbe ber hefannte Pfarrer Mahr gewählt.) 

Bon den im Berwaltungäbezirke Lichtenfels gewãhllen 57 
— gehören 42 der liberalen und 15 der patrioffichen 

artei an. 

Unterfranfen. Die liberale Partei zählt im Hauptwahlbe⸗ 
sirfe Würzburg 234 liberale Wahlmänner und wird über bie 89 
Nerital gefinnten Wahlmänner einen entfchiebenen Sieg erringen, 


4085|. 


ng 160 liberale um. 70 
egen, ——— die liberale Par⸗ 
und Haßfurt hat 


—E 


Rind en ſchreibt man ie Röin. Big.*: In — 

en unterhält man ſich noch immer von ben Zwecken, welche ber 
König ı don Wurtemberg bei feinem erften Befu an ey Hofe ver: 
folgt Hat. Es hat fich heraußgeftellt, baf ber Befuch nigt ber Kunſt⸗ 
ausftellung, fonbern einer perfönlichen Annäherung zwiſchen ben beiden | 5 


Spuveränen, bi ih Bisher gang fen gelanben datt, fomie bem 23 


würtemberg. Wunſche gegolten, jebem en be# norb« 
beutfhen Einfluffes — namentlich auf dem militäriihen Bebiete — 
Wib erſtand zu leiften. Der Verſchmelzungſsprozeß mit ber beutfchen 
Armee, welcher fi in Heffen und Baben allmältg vollzieht, droht fidh 
auch in ber würtembergifhen Armee, wenn gleich in weit langſamerer 
Weiſe zu vollgiehen, ſeildem alle rg Zu beu preubichen 
Spyfteme gewonnen find. Varn⸗ 
ge allein nicht mehr bie Sea, erfolgreich ie, er bebarf 

ſtiſchrn Rückhalis von Bayern. Rur wenn fFürft 


des partifulari‘ 
Hohenlohe faͤllt und für die Entfaltung des partitulariftifchen Alte 


Bayernthums, wie Minifter von Prankh es in unferer Armee ve 

keine weiteren nationalen Schranken beflchen, werben ih bie Auto: 
nomen am Neſenbach berubigt zen Es {ft aufgefallen, baß König 
Rarl den Fürften Hohenlohe Hier eben fo fühl behanbelt hat, wie er 
für ben Minifter von Praukh 
würt then Hausordend an bem Prinzen Luitpold war 
ebenfo , bejeichnenb, als daß den König Karl ber preußens 
feinbliäje Staatsrath von —— begleitete, welcher vor 
Jahr und Tag wegen ber Mißbräuche feiner Theaterver⸗ 


waltung in Ungmabe gefallen war, bei ber jegigen Strömung aber | lar 


wieber-unentbehrlich geworben ift, aldywar fürbas Theater unbrauch⸗ 
bar, aber für Politik vor Wird König Ludwig ben Rathſchlägen bes 
Freiheren von Varnbüler (benn nur er allein ift ber Urheber biefer 
dartituiariftiſchen Diverfion) folgen? Wir glauben faum. Würft 
Hohenlohe kann in Folge eines ungünftigen Ausganges ber Wahlen 
fallen, nicht aber, weil Freiherr von Barnbüler e8 wünfcht, Lehterer 
ſcheini auf fein Konbominat in Bayern ben größten Werth 
zu legen. Denn e8 bat ihn gewiß bie größte Müße gekoſtet, den 
Konig Karl in Bewegurg zu ſehen, ba dieſer zu perfönlichen Bravour⸗ 
ftäden unb Ertratouren in der Bolitif nicht allzu fehr hinneigt. Ein 
weitere Sympiom für ſüddeutſche Regierungspolitit und Varn⸗ 
büler’s. Einfluß auf biefelbe ift folgendes, Man wirb fidh erin- 
nern, baß Münchener —— die Nachricht brachten, ber 
Großherjog von Baden werde nad Münden gehen, um bie Kunfls | u 
ausftellung zu befuchen, welche deshalb verlängert worben fey. 
Letzieres geſchah nicht, ber Beſuch unterblieb. War er überhaupt 
beabfihligt? Ja. ES hatte ſich auch ber Gefanbte Herr von Mohl 
(Bräfibent der erfien Kammer in Karlsruhe) beshalb nah Mün⸗ 
. Die Schwierigkeit lag bartr, daß nach bem fo effeft: 
jene gelegten Befuche bed Königs Karl von ——— 
Großherzog nicht wohl inkognilo nach Münden gehen konnte. 
fragte fih, ob auch ihm gegenüber König Ludwig zu fo großen 8* 
mertſamkeiten bereit ſeyn werbe, und bergleichen in Erwägung zu 
siehenbe Rüdfichten. Es ſcheint nicht, daß man in biefer Beziehung 
ga günftige Ausſichten hatte, und — ber Beſuch uniterblich; man 
terug num Sorge, baß jene Mittheilung von Münden aus bemens 


füıt wurde. 

° Münden, 19, Nov. Ultramontane Blätter bringen fogar 
bie diefer Tage erfolgte Quies des Generalbireltors ber bayer. 
Verkeh Ludwig Frhrn. v. Brück, mit ben Wahlen in Zu⸗ 
ſammenhang und ſcheuen fih auch Hiebet wieber nicht, im perfiber 
Meife bad ihnen verhaßte Dinifterium bes Handels zu verbädtigen, 
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Detanats Berned, bem 
Dekanals Berned, J. 8. —2 
Kır dentie er Bın. 

Der Erzbiſchof von Köln und bieBifchäfe yo Wur burg, Mainz 

nb Paberborn veröffentlichen, gemäß ben in ber Fulbaer Ver⸗ 
Kae ber Bifchöfe gefaßten Beichläffen, einen ſehr umfaflenben 
Aufruf zur Gründung einer tatbolilgen Alabemie in —— 
—— = * Zr en au reichlichen Beiftenern au a 

r en sglãubigen wirb zugꝛmuthet biefem A 

ber „ttpofihen Biflenläaft“ (he „Bohmollen e 

bezweifelt ‚ * „baß auch bie ſtaailichen Autoritäten 
Grundfägen wahrer freideit und Hriftlichen Wohle 
Pr ren werben angebeiben laflen.* Die Nat.⸗ 
Zeitung“ bemerkt bau: Rad) unferer Anficht darf bie preußtfce Re= 
pierung nicht länger zögern, ſich endlich über bas Projekt beftimmt 
rechen. ebenfalls ift bie Regierung, nachdem ber Aufruf er» 

ben zu Beiftenern Aufgeforberten Klarheit barüber ſchul⸗ 
big, ob fie bie Verwenbung dieſes neuen Beterspfennigs zu einem 
Einbrud in das bisherige Fundament aller beutfchen Sohfaulen is 


laſſen wirb. 
3talien. 

Florenz, 11. Nov. Die kräftige — — des 
Königs hat über die Anfälle ber Krankheit ben Sieg davon getragen 
und, wenn man noch etwas fürchtet, fo fürchtet man nur bie Unge⸗ 
bulb bes Patienten, ber fi) nur ſchwer ben Anorbnungen ber Aerzte 
fügt, fobalb er feine Kräfte wieder wachſen flieht. — Beil 
Beitungen Balten an ber Mutheilung feft, ber fi feine 
Geliebte, hie Gräfin Miraftort, befannter al „bie fchöne Rofine”, 


t mmteomitam m. 


„m ne wre LEDs 
haften Wunſch gehegt, feinenatürfichen Kinder von ber Gräfin Mira: 
flori, ben Grafen Mirafiort und bie Marcheſa Spinola, per zubse- 
quens matrimonium zu legitimiren. Man glaubt, daß bie Miniſter, 
um fi tm Amte zu erhalten, dem Wunſche des Königs keinen länge: 
ren Wiberftanb entgegengefeht Haben, ja baß felbft bie von ber Krank⸗ 
beit bes Königs drohende Gefahr übertrieben worben iſt, um bie 
fen Schritt ber öffentlichen Meinung gegenüber beffer motioiren zu 
können, Mat.⸗gig.) 

Rom, 16. Nov. Der Stellvertreter bes Großmeiftertfums bes 
MaltbefersOrdens hat fihe.beten mit ber Elite ber Ritter aller 
Völker eine Garde zu bilben, welche mit ber päpftlichen Nobelgarbe 
ben Ehrenbienft bei ber Sihungen bed Konzils theilen würde, Der 
Papftſhat angenommen, 

Beantreii, : 

A Baris, 16. Rov. Im der gefirigen Wablverfammlung in 
ber Aue Doubeauville, (ber Teten vor ben Wahlen, bajeht bie 5tägige 
Ruhe: und Sammlungspaufe beginnt,) in. welder Rochefort vergebs 
lid) erwartet wurbe, warb das Manifeft ber Linken verlejen, rief aber 
einen wahren Sturm bes Ziſchens und Pfeifens hervor. Bei Vers 
lefung ber Namen Gambetta und b'Esquico's unter ben Unterzeich⸗ 
nern geben ſich von allen Seiten Erftaunen und Unmwillen fund. Man 
Ipricht ih mit Genugthuung barüber aus, baf, wenigftens ber Name 
bes alten Radpeil nicht unter bem Untergeichnern ſich findet. Der 
Vorſthende erklärt, daß Hr. Rochefort dieſes Manifeſt nie unterzeich 
net haben wũrde. Ein Redner ladelt lebhaft das Verfahren ber 
Linken und namentlich das Gambetta's, welder unter ein fo ſchmah⸗ 
liches Manifeſt feinen Namen gefcht babe. „Diefer junge, im erften 
Wahldezirk bei ben Iehten Wahlen gewählte Deputirte (ber aber für 
ERarieille angenommen) hatte das Zwangsmandat angenommen 
und heute ſcheut er ſich nicht, dasſelbe zurüd au weiſen. Er hat feine 
Pflicht verlegt und er hat fi ben Zabel fämmtlicher Wähler bed 
erften Wahlbesirts zugezogen.” (Bebhafter Beifall‘) Einige Stimmen: 
Dian muß einen Proteft einlegen. Die Berfammlung wurbe befragt, 
und ber Präflbent verfünbet: „Die Berfammlung beiclicht einſtim⸗ 
mig, mit Ausnahme von brei Stimmen, ba Gambetta feine Miffion 
verrathen und fein Wort gebrochen hat.“ -(Lebhafter Beifall.) Die 
Gibung warb etwas nach elf Uhr gefhloffen unter dem Ruf: „Es 
lebe Rochefort!* 

Nogearb, ber bekannte Werfafler ber, Geſpräche bes Labienus*, 
hat nachträglich von ber Nameftie vom 15. Auguft Gebrauch gemadt 
unb befinbet ſich wieber in Paris. 


Aus dem Gerichtöfaale, ’ 


für Straffahen, wurde heut: Nachmittag unter ehr 
großem E d H Ri 
N. Na 
B.Wei 
Wootal 


— ai 
vom er unterzeichnet war, ftellte %. Knorr gegen J. G 
in deſſen O Ar 3 f age In der 


in bie yuoirift {A 

beutigen öffentlihen Situng erflärte nun ber Vertreter des Bellag: 
ten, daß ber Verfaffer ber Flu rariit ber Nebafteur bes „Volta: 
boten* Hr. 8. Zauder jey, das fer 


bes Zeugen An einzumirfen, von. ultramontaner Seite audge: 


biefer Bezichun —— worden, baß aber ber erſte 
angen mM ie Be * ige Bu von %. Knorr erhält, 
ey er volllommen zu a und, mad ben Wohlthatigkeitsfinn bes 


prn. Pnorr betrifft, müffe er Tonftatiren, ba biefer in einer Meife 
wohlthätig jey, die fait nicht immer zu rechtfertigen iſt. Die 
nierate, welt € gratis aufgenommen werben, wirben, men 
ze Knorr fie bezahlen ließe, jährlih 8 — 7000 Gulden 
öiten, und dann ginge noch viel Geld durch Darleben fort, die nie 
me t werben; ja unter deren, welche ſolche Dariehtn 
ten haben, befinde: fich Einer, welcher jegt zu ben Werläumbern des 
I. Kuprı zählt, Much habe Knorr weder vom Babhnamt nod vom 
der Generalbireftion der Werkehräanftalten eine Freitarte erbalten. 
R. Bender wurde ald Ausfuuftsperfon vernommen. Die Klage 
tft namlich auch gegen = gerichtet, allein das Stadigericht kann 
ſich mit derſelben nicht befaffen, da gegen KR. Zandır wegen Breß 
vergebens eine Uinterfuchung anhängtg iſt und daher gleichzeitig m 
befem Neare auch die Klage Knorrs wegen Ehrenfränfuug vırhans 
delt werben wird. 8. Sander eıflärte num in Widerfpruc mit ber 
Angabe des £. Adv. vo. Huer, daß er ber Berfafler der Flugſchrift 
nicht ſey, daß er ſich aber vorbehalte, den Namen bes Lerſaſſers 
vor dem Unierfuhungsrichter zu nennen. Uebrigens babe er bie 
Slugichrift für ſich druden laffen und auch die Pfliitigeinplare uns 
ierzeihnet,. Das Manuffript Habe er dem Fatior der Weiß gen 
Druderet übergeben. Die Angabe bap 3. Knorr preußtiches Geid 
erhalten babe, jen ihm von bem Berfaffer ald wahr verbürgt mars 
ben. Der Faktor ber genannten Diudcrei beitätigt, das Manuffripf 
von K. Zander erhalten, den Drud besfeiben beforgt und 1800 
GEremplare theils in die Erpebition bes „Wolfäboten“, Di an K. 
Bander felbft abgeliefert zu haben. Seinem Prinzipal habe er von 
der Flugſchrift Kenntniß gesehen, wann, ob am 2. ober am 3 No: 
vernber erft nad dem Drud, weiß er nicht. Weiß habe ſich 
dann mißbilligenb geäußert, daß er (Zeuge) die Flug— 
ſchrift druden ließ, ohne den Inhalt genau ge cf u haben. Der 
Erpeditor der Weiß'ſchen Druder:t glaubt, ba eig erſt —— 
von dem Inhalte erhielt, nachdem jdon 1500 emplare abgeltefe 
waren. Kechtiratb Ruppert bejtättate, daß Weit am 3. Rov. von 
Nachmittag 3 bis Mbends halb 7 Uhr als Magiſtratsrath einer 
Koflavifitation beimohnte, Der f. Asvokat v. Sch auß fuchte nach⸗ 


zuweilen, 1. on vor oder doch während bes Drudes vom 
Inhalt ber % ſchrift Kenntniß gehabt ng unb beantragte, 
denſelben ber nahme an ber Ilebertretung der Ehrenfränfung 


ür fhulbig zu fpreden und zu einer entipredgenben Geld: unb 
ereftftrafe au veruribeilen. Eine Offiitn, im mwelder ber 
Voltsbote“ gebrudt wird, u beſſer überwaht werben. 
ein, viel ibm bekannt iſt, ein Ebren— 
mann, umjomehr follte er daher bafür forgen, daß in feiner Offizin 
nichts gebrudt wird, was ihm den biöher befeflenen Ruf eines Ebren: 
mannes rauben fünnte, Der Vertreter des Bellagten plaibirte auf 
Freifprehung, ba ben z. Weiß eine Verantwortung nicht treffe, 
nachdem K. die Pflichteremplare unterzeichtet bat, und ba jedenjalls 
ber animus injuriandi mangle. Stadtrihter Frhr. v. Yeonrod 
theilte die Anſicht, daß Weiß erit nach der Abliefe ung der Flug— 
cheift von beren Griftenz und Inhalt Kenntnig erhalten babe, ſprach 
Eon deßhalb frei und verurtheilte ben Kläger in bie Tragung ber 
oſten. 


ichtnolieiſche Beitung, 

Mehreren bayerifhen Blättern werben unterm 18. Non. aus 
Münden Orbensverleigungen telegraphirt, bie bereits Ende Auguſt 
(f. „Abdytg.” Nr. 234 vom 27. Aug.) in allen Blättern zu lefen waren. 

FC. Münden, 18. Nov. Am 13. d Mis. fand, von Seiten 
ber linioerfität Münden veranftaltet, ein Trauergotteöbienit I den 
während ber Ferien verftörbenen ordentlihen öffentl. Prof ffor ber 
11. mebirinif Klinit, Obermebizinalratb v. Pfeufer ftatt, 
bei dem fich die Profeſſoren der mebiziniichen Fakultät in namhafter 
Anzahl einfanden. — An Stelle bes Verlebten ift bie Klinik vors 
Täuftg von dem o. ö. Profeflor der Syphilibologte und Dermatolos 
gie, Dr. Lindwurm, übernommen und mit Beginn des Semeſters 
eröffnet worden; auch bat bie medizin. (Fakultät inftimmig beantragt, 
demielben bi: Brofefiur ber zweiten mediziniſchen Klinik zu übırtragen, 

* Münden. Auf bie erſt furz gebradhte Nachricht vom einer 
dritten Operation an Herrn Regiffeur Sigl, uno um überhaupt ben 
vielen falihen Gerüchten die Wahrpeit entgegenzuitellen, gebt und 
folgende, von ganı auverläffiger Seite gegebene Berichtigung zu. 
„Herr Sigl Litt an einem, bie Hälfte ber Unterbauchgegend einnch 
menden Garbunfel und mußte ſich deshalb einem Grohe Elnſchnitie 
unterziehen. Sein behandelnder und Hausarzt, Herr Dr. Riegauer, 

telt bei diefer gefährlihen Erfranfung es für beffer, nod einen 

* betzujichen und es fiel dabei die Wahl auf den hieſigen Pri— 
vatdozenten der Chirurgie, Hrn. Dr. Kuppredt. Bon biefen beiden 
erst n wurbe Hr. Sig! behandelt und operirt und zwar wurden 
unter Eloroform zweimal Einſchnitte gemadt. Bon einer britten 
Dperation oder fonftigen anderen Umitänden war nie bie Rede. 
Herr Sig! befindet fi täglid mehrere Stunden außer Bett, feine 


Wunde gebt ber il ent nb en eine beiben 
Aerzte, ð * — ned) * A über 
g aus,” 


ben Ausgang günft 
# Münden, 18. Nov. Das Kollegium ber Gemeinbebevoll: 
mädtigt:n hat ſich heute wieberholt mit der Syrage befhäftigt, welche 
— am neuen Rathhausbaue angebracht werden ſollen ?- ob auf 
ben Schildern die farbigen Wappen von Patri — welche 
4 durch Gründung von Stiftungen der Woplth tigfeit, des Ruls 
8 ober Unterrichts um bie Stadt große Verdienſte erworben ba: 
ben, angebracht, oder bie verſchledenen Geichäftsfparten der A — 
tiſchen Verwaltung alfegoriich bargeftellt werden follen? Der Ma: 


itrat bat fich befanntlich wiederholt für die Bat terwappen ents 
Iaiche, mwährenb das Kollegium ber a 
Aallegoriſche Darjtellung der maglftratifcen Gefhäftsthätigkeit 


wänfdt. u RT: Debatte beſchloß das Kollegium, auf feis 
nem früheren Hluß zu beharren, doch wurde der fonderbare Kur 
ap gemacht, bag man auch dem WMagtitrate —— wolle, wenn 
ejer on feinem Beſchluffe nicht mehr abgeben zu Lönnen glaubt. 
Wit Recht hatten vorher mehrere Mitglieder aufmerffam ges 
madt, daß man lieber gleihb dem Antrage des Magiitrats her 
ae Hegen folle, denn es = s 1* au erwarten, daß ber Ma: 
at nachgeden werde, wenn die Gcmeinbebevollmä tigten ſchon 
Voraus erklären, daß fie nachgeben wollen. Auch wurde be 
loffen, beim Magiitrat wiederholt anzuregen, daß bie Namen aller 
änner, die fih um Münden verdient gemadt haben, im Rath: 
bausf aale entſprechend angebracht und verewigt werden follen. 
Groß:Gerau, 13. Nov. Wiederum gr wir eine Steige: 
rung.ber Grfhütterung zu — bie ſich ſowohl in der Zahl 
als aud fin der Intenfttät ber Stöße bemerfdar madıte, und die 
Bevölkerung, welde bereits bie gane Erſcheinung der Geſchichte 
anhe im gefallen betrachtete, nur zu ſehr davon überzeugte, daß die 
zu bejonderer Energie erregten Kıäfte ber Natur nicht allzu ſchnell 
zur Ruhe gelangen, Vielleicht fteht die neue Aufregung in innt: 
em Zufammenbange mit der auffälligen Rube, bie ß 
opember beobachten lieh. Die abe nungen, welde bis jegt 
wiſchen fieben: un) ahthunbert Stöke, Erfchätterungen und Kol: 
en mit Stunde und Deinute notirt enthalten, — ſeit Oiens⸗ 
tag, wo *28— eine Steigerung ftattfand, ein langfames Abneh⸗ 
men, das I. fonbers burg bie Schwäche der Donner und Rollen, 
fowie durch das fait gänzlire Fehlen der Erfhätterungen fennyeic- 
nete, jo bag nur aufmerkfame Beobadter an ruhigen Orten b 
Foridauer Lonitatiren fonnten und man auf ein baldige Schwei⸗ 
en glaubte reinen zu bürfen. Am 10. November gelangten 25 
ollen und Donner zur Berzeihnung, darunter nur ein Stoß mit 
Erjgütterung; am 11. Rovember nur 23, größtentheils fehr | wache 
mit einem Stoß gegen Mitternacht, ber bereits ber teige: 
rungs&pode des 12. November eig Während ber 24 Stun: 
ben biejes legteren Tages fanden Aufzeihnungen ftatt, bar: 
unter 6 Erjhütt tungen, deren Stärke theilweife der vom 
30. Oktober Abends 8 Uhr 5 Minuten fıft gleih kam. Die 
Iegte Nacht endlih ergab bis 7 Uhr Morgens außer zahl: 
reihem Donnern 9 Erjchütterungen, welde ebenfalls sum Theil 
eine ſolche Stärke erlangten, bag bie Thüren, Fenfier und Schränfe 
ih bewegten und raffelten und die Wände raten. Der heutige 
orgen zeichnete ih durch große Ruhe aus, indem felbft das Rollen 
fat ganz zu ſchweigen ſchien, um ſich wähıend des Nadhmittags in 
vei heftigen Stößen zu kongentriren, wovon ber zweite um Uhr 
9 Din, ganz plößlich einſehie. Dieſe eigenthümliche Aenderung in 
bem Einbiud der Stöße, welche ſich bereits ſhhonam 2, Nov. bemertbar 
machte, wurde in den legten Zagen fo auffallend, Daß ein eine Donner nur 
mit einem ſchuhartigen Schlage ohne J merklihesRahrollenauftraten, 
ähnlich aber viel Lräftiger als der Knall eines in 1 biß 2 Stunden 
Entfernung abgefchofjenen fehr groben —5* es. Unter dieſen Ber: 
altniſſen wird ſich der ſonſt untadelhafte Ruf unferes gegenwärtig 
o unjoliden Krautbodens jo bald nicht beritellen ** wie ſich 
les auch nad der Analogie mit anderen heftig und bnlich zahl: 
reich auftretenden Erdbeben nicht wohl erwarten lieh. (Köln. —* 


Ulm. Münfterbaulotterie. Bis jetzt gezogene Haupttreffer: 
5000 fl. gewinnt Nr, 285,240. 

Meiningen, 14. Nov. Friedrich v.Bobenftebt ift auf fein 
Anfugen von der Intendanz der biefigen Hofbühne enthoben und 
mit Fortbezug feines Gehalts zur Dispofition geftellt worden. (Er 
wird aber, unter Fortbezug ſeines Gehalts auf die Bühne noch 
Einfluß üben.) — Dem biefigen Schaufpieler Karl Derdel ift etu 
ferneres Auftreten auf der herzoglichen Hofbühne unterfagt worden, 
weil er in ber Rolle des vo, Walverg im „Berwunfdenen Prinzen“ 
ben meiningen’ihen ObersZeremonienmeifter v. Uedtrig fopirt has 
ben fol. Obgleich vd Seú— Kopie nur dadürch nachge wie⸗ 
en werden un dag Derdel benfelben Bart (fogenannte englifche 


teletten) und Gamaſchen trug, Maste, Wuchs und R g je 


Weor 





Erzelleny trogbem bie [ofortige Enil 
urn 

fhliepiip jur. ſich fü Auſp 

dings die tinyge ‚mit biefen Schönbeiieit aezierte Perfönlichkeit ift. 

Peteröburg, 9 Nov. Nachdem in Mtew im Laufe dis ver: 
gangenen Sommers etwa 40 ve on € PTeralsile vorgefoms 
men find, mehrt ſich feit 14 Tagen die Zahl ber anfungen in 
Beforgnig erregender Weiſe und bie Seuche nimmt immer mehr 
einen epidemifchen Gharakter an. Auffallend it, bag bie meliten 
Cholera⸗ E krantungen, deren fich jet täglich eiwa 4—5 erei nen, 
und bie in vielen Fällen ſchon nach wenigen Stunden mit dem Tobe 
endigen, in wohlhabenderen Familien vorkommen, und dag aus 
einer Familie in der Regel mehrere Opfer binweggerafft werben. 

ür arme Cholerafranfe, ſowie für das Militär, find befonbere 
boleralayärethe 35 in denen der Krantendienſi mit der 
größten Bünfıltchteit forgt wird. 

Aus London, 13.Nov., ſchreibt ber Korreſpondent ber Krutg“: 
Unſere Hofpitäler find übervol. Scharlachfieber raffte in einer 
Mode —* in und jeht grafſirt das fo enannte Relapfing⸗ 

ver, eine Art Wechſelfieher in Paufen von drei Tagen oder felbit 
einer Woche, das eine „ ortaeiete Refonvalesjeny ohne Rekonvales: 
sen“ genannt wird, und bas die „Times“, auf ärztliche Gutachten 
fi ſtüßend, als den Vorboten bes — * us ſchildert. Im 
Olten rufen Jammer:Blafate die Königin um „Brot* an und wir 
ftehen im Anfang bed Winters. 

News» Mork. Nach einem Kabel-Telegramme fand am Sonn- 
tag Morgen auf der weftliten Vacific Bahn betiSan Francisco 
ein Zufammenftoß mit folder Gewalt ftatt, daß bie beiden Büge 
sum größten Theile gertrümmert wurden; außer 30-50 Verwüunde: 
ten werben 10—15 Todte gezählt. 


‚ Yubuftrie und Landwirthſchaft. 
* Münden, 18. Nov. Berichtigend zu —— neulichen Notiz 
betreffs der Baultitung der neuen Ditbahnlin en wirb und mitges 
theilt, daß biefelbe allerdings bem ftitherigen Bezir?s: Oberinfpeltor 
Hrn. L. Fomm übertragen wurde, jedod mit dem Titel eines Ober: 
SIngenieurd. — Auf die erledigte Stelle eines Werkitätte:VBorftandes 
der Oftbahn:Reparaturwerkftäite in Nürnberg wurde ber ehemalige 
Direktor der Aftienyiegelei bei Münden, Hr. Mich eil, berufen. 


"Münden, 18 Mod Ausug ans bem Döriemfuräbfatt des Mindener Handels, 
derein,) Ml/gproient bai en) a Dblig 923/, ©, M/gprogent, Ofttabn. Aktien 
1238. 122%, ©, apra. Hlfemad..? u 9, vanr. Hyp.-w. Wegield Efandbr Mi/, ®, 
» be m 8 Orferreigifhe Sildet: Reme 57 ©. vi ©, Krebitafiien 220, $, 
22701, ®. 229—1291/5 bey, Amerifamer In&der B01/, €, 83 Gh, Apr. bayer, Yräm. Anl 


ig D., Ocherreid, Banfnoten 968/94 Tenbeny fe, 


ramffurt, 18. Ro» 
$., mwürtemb. d'/sprog. Det a. 5. M DiB/s be, Apregent Oblig R — MT, 


» — 
Bi /gprojemt, Dit. — &,, bab. diip be}, prozent. DbI d, N, — F 


s—Aöt/g, preufiide Ariehrigäbter 9.58—09, Wißslen 9. 47-49, bapp. 
5406 fi se al marke 5.370, RapoL 


Mit einem zweiten Blatte zur beutigen Mummer, 


Berfieigerung. 
Hypotbelen: und Wechſel bant ge 
gen Gramp wegen fyorderung. 
—— Requiſition des L,l. Stadtgerichtes Münden I. d. 2. 
am 


bringe 
Montag ben 24 Januar 1870 
Sormittans 11 bis 12 Uhr 

in meinem Amtszimmer Promenadeplag Nro. 2 dabier das auf 
28,000 fl. peigänte ewiggeldfreie und mit 29,500 fl. Onpotheffapi: 
talien nebit 3000 fl. dazu gehörigen Sinfenfautionen belaftete Ans 
weſen HaussMro. Je an der Martitraße babter, beftebend aus vier« 
ftöfigem Wobnhaufe, zweiftöctgem Hintergebäude, einftödiger Küche, 
Hofraum mit laufendem Waffer, dann Semüfegärtdhen auf eivem 
Areale zu 0,234 Tagwert, gemäß ber $$ 98 bis 101 bes Projehges 
ſetzes vom 17. November 1837 unb bes S 64 des Hppothefengefeges 
ur erftmaligen öffentlien Berfteigerung, wobet fobtn der Au: 
itag pa erfolgt, wenn das Meiſtgebot den Schäbungswerth 
erreicht, 

Dir nit bekannte Steigerer baben ſich über Perfon und Zah⸗ 
Iungsfäbigfett genügend auszuweiſen. — Scıäßungsunfunde und 
Hypothefenbuds: Auszug Lönnen in meinem Amtszjimmer eingefeben 


werben. 
Münden, ben 16. November 1869. 
Dr. Hausmann, f. Notar, 


* 


* 


2 
4n9 


— —— Re 2.4 + 40BR 
 Bekauntm ing... 
Die im Jahre 1849 geborenen Jünglinge werben Peer —— u ee tig. 
Mi die einfchlägigen Kit des 


3 
Wehrperfaffungsgefeßes vom 30. Januar 1868 befannt emacht und’ ergeht gleichzeitig der 
Bere — xpflichtigen, innerhalb ber pefe — iſt bei den ei 2 en 
—* örben Doriariftämäßig zum Eintrage in die Urlifte fi) anyumelben! und dafelbit gene: 
zeitig auch ihre —* auf —— ober zeitweiſe Befreiung von ber 
eihung unter Borlage ober Benennung 


i 

Ale mit dem 1. Januar eines red wehrpflichtig gewordenen Yünglin nd vers 
A ſich vor Fr — en m — I ber © 3 —3 ei: 
e erer, 


mat fr 
eıtreter, welche hiezu einer befonderen Vollmaͤcht nicht 
bebürfen, her rare 


»lrätriich bis zum 1. Februar iſt ſodann von jeber Bemeinbebehörde eine Urliſte 

N der in ber Gemeinde Heimathberedtigten. 

2) ber dortjelbit ohne Heimathberehtigung im Aufenthalt befindlihen Yünglinge ira 
fertigen, welde in demjelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden ober ber naditräg: 
lihen Einreihung unterliegen. 

Bereit früher er — Eintritt im die active Armee, Befreiungs: ober Unwiürbigfeitss 

gründe ſind hiebei befonders zu —“ 4* 

r 
wiſchen dem 1, und 15. Januar hat jeder Pflichtige bei Vermeidung des Aus chluſſes 

feine eigen Anfpriüce auf — seitweife Mein von ber Wehrpflicht ober 

auf einstweilige Ausfehung feiner Einreifung bei der Gemeindebebdide anzumelden unb 
bie zur Begründung feines Anfpruches —— Nachweiſe, foweit möglich, vorzulegen. 


„Art, 47. 

Die von ber — hergeſtellte Liſte wird vom 1. bis 15 ruar in ber 

Gemeinde sur Einſicht öffentli aufpelegt. Einfprüde gegen ihre Richtigkeit oder Vollftän: 

bigfeit müfjen innerhalb diefer Zeit bei der Gemeinbebehörde angemeldet werben. : ‚ 

N „ie ie Anmeldung ift Protokoll zu errichten. Das Recht bes Einſpruches iteht 
ebermann zu. 


Art. 76, 
maehepflichtige, welde ber im Art. 45 Abf. 1 feitgefeßten Anmeldepflicht nicht nachtom⸗ 
men, unterliegen einer Strafe biß zu 10 fl 
elbeim, ben 15. November 1869. 
dBnigl Bezirksamt. 
Der k. Bezuͤksamtmann: 
Spengler. 3(1) 


Bekanntmachung. | 
—— Dis Erſgtzgeſchaͤt des Jahrganges 1870 bezüglich ber Wehrpflichtigen 
ber Altersllafje 1849 und der aus früheren Alterslaffen Wr Berwiefenen 
a0 In Gemäßhelt der Beſtimmung des $. 2 der Vollzugs Vor chriften zu Abfchnitt 

VI unb VII des Gejeges über die Wehrverfaffung vom 30. Januar 1868 werden den Be: 
theiligten bie beyüglidhen Artikel deöfelden im ————— Abdrucke befannt gegeben. 

Gleihgeitig ergeht am biefelben ber Aufruf, innerhalb ber gefeglichen rift — 
(wilden bem 1. und 15. Januar 1870) — ſich bei der Bemeindebehörde ihres Heimalhs⸗ 
ober ——— anzumelden und gegebenen Falles dafelhſt gleichzeitig aud) ihre 
Anſprũche auf gänzliche oder zeitweife Befteiung von der Wehrpflicht oder auf einft: 
weilige Ausfegung der @inreihung unter Vorlage oder Benennung aller ſachdien⸗ 
lihen Belege und Nachweiſe anzubringen. 

Ueberdies wirb noch befonders auf ten Inhalt bes untenstehenden Art. 47 —J— 
fam gemacht, wonach bie von der Gemeinde Behörde bergeftellte Lifte vom 1. bie 13. 
Februar 1870 in ber Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgelcot wird und innerhalb 
biefer geift Einfprüde gegen deren Nichtigkeit oder Wollitändigfeit bafelbft angemelbet wer: 


ben müffen. 
onauwörtb, ben 35. November 1869. £ 
Königlihed Bezirksamt. 
Finweg. 


Abdruck: 


All jahrlich bis zum 1. Februar tft ſodann von jeder Gemeinbebehörbe eine Urltfte 
1) ber in der Gemeinde Heimathberedhtigten, 
‚2) ber bortfelbit ohne Heimathberehtigung im Aufenthalte befindlichen SYünglinge 
anzufertigen, welde in bemfelben Jahre bas 21. Lebensjahr vollenden oder der na äg: 
lihen Einreihung unterliegen. 

Bereit früher erfolgter Eintritt in die aktive Armee, Befreiungs⸗ und Unwärbigfeits- 
Gründe find biebei befonders zu bemerken, 


rt. 46. 
Zwiſchen dem 1. und 15. Januar hat jeder Pflichtige bei Vermeidung bes Ausfchluffes 


A 
14 


“sun ref sn 


Belannimachung 
3 
rt A, Abdıtg. . Anl Ah 2 u 


» +", dm 


Gi tr RI im 
E a n 
füngere Belt lt Yen hide ft Pan 
ben wird, ift mit ober ohne basjelbe ſogleich 
au verkaufen durch daß 
Pi — 5 
en me, 
B. 208.5 eu * en sburg. 


n einer Stadt Oberbayerns ift ed 
PR in Betriebe ſtehende ’ — 


erei 
+ . 
5* — Bu aenae Oo 


Defanntmachung., 


Eine in der Näbe der Feſtung In Br. 
au der Ingolftabt: Re ER Ne jan * A 
gelegene Siegelei mit neuen beit ein 


teten Ziegel: unb Kalt Brennöfen, Er 
er u Sen An bie F nö ' 
erkjeugen en biezu rigen . 
lomit: und Yura-Kalffteinbräden under ſehr 
vortheilhaften Bebingungen gegen geringe 
Anzahlung zu verkaufen. Yu Yerlan en | 
fönnen auch 5 Tagwert Srundiiüde ber 
beſten Bonität, barunter 2 Hopfengärten 
verfauft werben. Nähere Auskunft e beit 
M. Seidlmayer, Ef, Notar. ., af J 


Geſchafts Berkauf. 

In einer gewerbſamen Stadt Nieber⸗ 
bayerns iſt eine im beſten Betriebe ftchende' 
Sandlung mit gut gebautem- Haufe 
um ben Preis von I FL. aus 5 
zu verfaufen, Tumto-Orferie unter e 
A. L. Nr. 19 beliebe man im WerL:&. der’ 
Augeb, Abditg. zu hinterlegen. 31), 
. ö — — —— — — 


Somyagunn: Gefud. 
Ein vermögender Mann, ber bie kauf⸗ 
männifhe Führung einer größeren Baums 
wollwsaren: Fabrik zu übernehmen befähigt * 
iſt, wird im Diefelbe als Theilhaber ab 
—8* und befördert franfirte mit B.W, 
Rr. 19 beseichnete Anträge das BE. db, 
Yugab. Mbdjtg. +. 24) 


2(1) Ein praftifcher, ganz tüdytiger 
efonomie- und Brauerei⸗ 


Berwalter, 
83 Jahre alt, verbeirathet, der bie beſten 
— nach Een bat, fucht eine Sir I 
Näheres * das @igliae Anfroge-Bürean, 
Theatinerflraße 1,, Eingang Schäfflergaffe 
in Münden. Hi 
Für VBierbräuer! =. 
212) Eine eiferne Kränpfanpe auf ciren "- 
42 I ——— azu, ra Did 
maifhpuimpe, fänmtl. nur wenige 
in Gebrauch und ganz gut erteilten, 4* 
ſeht annehmbaren Preis zu verkaufen, 
Näheres bei 
SG. ©. Ehrentreich, 
Metallwaarenfabrifant in Donauwörth. 


Stadttheater in Augsburg. 


Freitag ben 19. November 1869, 
6. Vorſtellung im 4. Abonnement, 


3 au ft 
Große Oper in 5 Alten. Muſik von Gounod, 


A IE rt — 


zuY 


feine steigen Anforüße au liche ober jeitweife von ber Wehrpflicht ober 
auf —* ige sich 4* Enreifung bei ne —2 örbe a; di unb 
bie zur Begründung feines — — — Nachweiſe ſowei möglid 


rt. . 

Die von ber Gemeindebehörbe bergeflellte Lifte wirb vom 1. bi Webruar in. ber 
Gemeinde Bu Einſicht ö alle aufgelegt Einfprüde gegen ihre Ridjtipkeit oder Bolten 
bigfeit müjjert innerhalb diefer Zeit bet der Gemein ehbrde angemefbet werben. " 

" Meber bie Anmeldung in Protofoll zu er: ichten. f 

Das Recht des Einfpruches jteht Jedermann zu. 


Wehrpfliätige, wege der in Mer, 45 Akof. 1 Telaclehten Mnmeldepfliht nit nadtom: 
x h I rt. 4) Abi. € ehte mi 7 
men, unterkiegen.einer Strafe bis zu 10 fl. gelegten Un * nicht nachkom 


Bekaunntmachung. 
— (Die Aushebung — Re betr.) 
1) uge der Beſtimmun es $. 2 ber au Abſchnitt VI und VII des We 
NE Ar u vom 50 Janar 1808 eiffenen Rothugsvorfrfen vom 26. ri 
b8. 38. werben-die Urtitel 45, 46-und 76 Nbf. 1 des MWehrverfaffungss Gefehes ihrem In: 
halte nad) Semit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wie | 
Dieſe Gefegesbeftimmungen lauten: | 


55 ıt. 45. 
= Ale mit dem erften Januar eines res wehrpflichtig gewordenen Yünglinge find 
re fih vor dem darauffol —* bei ber —— ihrer Heis } 



















ET TEE TEE EEE 
Internationale Aunf- 
Ausſtellung Münden. 


einige Tage zu be von.ı= x 
Theodor Mrüblfäplegel, 
: Hu 


AntonRägels.D.52,Augsburg, 
empftehlt-fetne Bewährte And unfhäbliche 
“A WadarfhWwärze 
a 1.1.12 fr. 
Wieder-Verfäufer 12 Portionen fl. 10., 
fowie fein längft renommirtes 
RKlettenwunrjbaaröl 
& 12 und 24 fr, Std; 3 % 30 fr. und fl. 1. 
befted Mittel gegen das Ausfallen der Haare, 
n Näg N} D, D2, Au rg, 


vorzulegen. 


math oder ihres Aufenthaltsortes, falls im Nuslande befinden, bet erfterer, perfö 17 
oder Sriftlich ng Re let [naar bleu ei —— Bol 34 Anauilotki, 
es —— jeder Gemeladebepörbe eine ufline [fr ertnite Molländer - Gärtage, 
. went: a on er emein e ein T 7 
hie eimat veotigten, ; Bůũcklin e 


a) ber in ber Gemei 
Ö) ber bortjelbjt ohne Heimathberehtigung im AufentHalt befindlichen Jünglinge 
angufertigen, welde in bemjelben Jahre das Jı. Lebensjahr vollenden oder der nachträg⸗ 
Iiden Einreil ung unterliegen: 


rufifche Sardinen, 
Sardines à l’huile, 


ereits er erfolgter Eintritt in die aktive Armee, Befrelungs- oder Unwürbigfeits: . 
Gründe find Hiebei Defonbers zu — PEN: * Weinschnecken 
- . #0 } It 8(2) 
Zwiſchen dem 1. und 15. Januar bat jeder Wehrpflichtige bet Meidung bes Ausſchluſſes empfieh 
ſeine etwaigen Anſprüche — a eitweile Befreiung von de Wehrpflicht oder I. Shimpfle. 
auf ken ns ie As ——— * —— und die 202) Einegroße Auswahl von 
sur Begründung feines Anſpruches erforderlichen Nachweiſe, foweit möglich, vorzulegen. Neipiratoren 
4 


Die von der Gemeindebehörde Kergeftellte Lifte wird vom 1. bis 15. Februar in ber 
Gemeinde zur Einfiht öffentlich aufgelegt. Einipr gegen ihre Richtigkeit oder Boll: 
— müffen innerhalb dieſer Zeit bei der Gemeinbdebehorde angemeldet werden. üeber 
ie Anmelbung iff ein Protokoll zu erden. Fn nr des Einfpruchs fteht Jedermann zu, 

Behrpflichtige, welche ber im Urt. 45 Abdf. 1 feftgefehten Anmelbepflicht nicht nad): 

en, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl, 

Es ergeht XX an alle Wehrpflichtigen der Allersklaſſe 1849 aus dem Amlsbezirke 
rumbach ber Aufruf, ſich bei Wermetvung der gefehlihen Strafe innerhalb ber oben 
bezeichneten Friſt vom A. bis 14, Januar 1870 bei ber Gemeinde ihrer Heimath 
ober ihres Aufenthaltsortcs anzumelden und bdajelbit gleichzeitig bei Vermeidung des Aus: 
ſchluſſes ihrer Anſprüche auf gänzliche oder zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht oder 
auf einſtweilige Ausfegung ber Eintelhung unter Vorlage oder Benennung aller fachdiens 
ihen Belege und Nacdymweije anzubringen, 

Gegen die in den Gemeinden in der Zeit vom 1. bis 15 Februar durch die Gemeinde: 
behörden aufſulegenden Urliſien ſteht der Einfprudh Sedermann zu. 

Krumbad, am 15, tovember 1869. j 

Königl. Bezirksamt. 
D. ]. abe.: 


Sabalitfchta, E. Afieffor. 
Befanntmahung- 


Bon dem unterfertigten Oberamte wird vorbehaltlich höherer Genehmigung 
Donnerstag den 25. lauf. Mts. Bormittags 10 Ubr 
auf dem Bahnhofe in den MWerkitätteslofalitäten eine größere Quantität Schreib: und 
Drud:Makulatur nad dem bayerifhen Gewichte öffentlich verfteigert. 
Von biefen Papieren faın am Berfteigerungstage Wormittagd von 9 Uhr an Einficht 
genommen werben. 
ugäsburg, ben 16. November 1869. 


.. Bgl. Doerpof- md Bahnamt für Schwaben und Hruburg. 


Bei der, Erneuerungtwahl des Bertrf3:Ausfchuffes Nuasbnre für den Penſions⸗ 
Derein des Amts- und Kanzlei:Perfonals wurben Mitglieder bes rk 
Pape Er Brelbuubcnm Do tzer ‚Kreisbaubeamte Maier, Regierungs + Sefretär 


welche gegen Er fältung bes Kehlkopfes fehr 

zu «mpfeblen find, empfiehlt ergebenft und 

war: mit 8 Grad zu 1 fl. 12 fr. — 10 @r. 

11.80 fr. — 14 Or. 3 fl. Of. — 16 Wr, 

5 fl. — 18 Gr. 7 fl. — 6fad Gold 10 fl. 
A, Limbäder, 

hir. Inſtrumentenmacher und Banbagift, 


negenüber bem Suggerbaufe. 


Schuh-Lager, 


Raclsſteaße D. 53. 
Unterzeichneter empfiehlt fein großes Lager 
in Herren, Damen: und Kinderſtieflet⸗ 
ten zu bem billigiten Preis, 
Auswärtige Beftellungen werben gegen 
Bofteinfendung franko effectuirt. IR) 


3. Hiermayı. 
Ein gemandter, folider 


Gonditorgehilfe 
fucht balbigft Sondition. Näheres im B.⸗ 
Gompt. d. A. Abıtg. 


Eine halbe Stunde von einer Provinzials 
ftabt Niederbagerns tft ein reales Baders 
recht mit —** Haut, Garten, Gemeinde⸗ 
Antheil um den firen Pieis von 2000 a 
verfaufen. Franko Briefe unter Chiffre 
P. Nr. 15 beforgt das BC. d. A. Abdıtg. 
[Beitellgeb. 6 fr.) 2) 


4[3| Eine no neue 


mpfmafchine 


von 8 effektiver, und Da eſſel von 
11 effektiver Pferbefraft ift billig au ver⸗ 
faufen, Näheres im B.:E. d. 1 Abdıta- 





rafjer, Mr ubeamte Hoffmann und Rehnungs:Rommiffär Red, von: biefen 
Selen nemäblt ater als Vorſtand, und Bezirlögerichts:Regiftrator Doher als 
er ge . 23 
Wr ' Bezirks-Ausschuss Augsburg. ' 
Kai... Hähnchen 


r * N 7 fi 
t 
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Bekanntmachung. 







225 
=3 
Bon bem unterfertigten Oberamte werben vorbehaltlich z ung nad : R: = 3 
verzeichnete Bettfourntturen auf bem ſchriftlichen —— ——— verge nm ar: 1 u: es E95 
277 Stüd —e— — on geftreiften halbleinen Gradei 6,2 lang und 30 breit, E BE 1555 
277 „ dergleichen Kopfpolfter 2' fang und 3° breit S io %: 
> „ ——— Ar san Leinen von gleicher Dimenfion, 8 S — — 38 33 * 
er bo. do. “> = — 5 
31 > Te —& %, Ellen bayer. breit und A Ellen lang im Gewichte zu 2 = 23 © 8» 29. 
Die gehört rien Submiffionen find portofrei längftens bis = Sz rt DD En sie 
‚ den 24. lauf. Monats Mbends 6 hr oe TES Er BES. Se 
biesfeitS einzureichen und werden auf Verlangen Muſter ber Matragen im biefigen Bentrals | SESE2 Dei $ E88 
Magazin vorgelegt. „in =B 83 ‚me a5 
ugsburg, bem 16. November 1869. R seh — Be En 
Asl. Dberpof- und Bahnamt für Schwaben und Neuburg. — a ei 
= 3 — * 
Bekanntmachung — — 
Geſuch des Paul Kienaft von Laimering um eine MWirtbfchafts:Konzeffion in | DO 8 = ER 
Königsbrunn betr, Es 2 
Der Wirth Paul ee von Laimering hat um eine Konzeffion zum Betriebe der | & — eo ET Kenrie 
von ibm Fäufli erworbenen Zafernwirtbfehaft „yum Hirfch* in Königevrunn nad — = Fe SERSES 
gms Etwaige Erinnerungen gegen biefes Seluh find binnen 14 Zagen vom Tage *S2** pr * ges 2 
er Einrüdung an bei Vermeidung des Ausichluffes hlerorts anzubringen, * ns «8 3 Ss: © 
Augsburg, den 18. November 1869. 4 NE Sei zy2.s8 
Ködnigl Bezirfsamt, LET EES FEsEsn 
D.1, a — ges 
Zenger, k. Aſſeſſor. = * z 23 € Eydass 
3 = 2 3 - 
Verkaufs⸗ Ausſchreibung N $: EI 
A1) Bertauft wirb das Waderbräuanwefen in München, welges der Bank jüngit: N 25 SörEs® 
aan fe Mar FE EL 
; = :3 529,8 
1) —— Bohn: und Gaſthauſe Haus-Nr. 9 und 10 im Thal — jährlicher Mietherlrag = = 3 E = 2= PH: 
3 — 22 9 
2) einem vor einigen Jahren neuerbauten Brau⸗ und ya mit Dampfbetrieb, nebit * = BEZEORE 
—2— m: und Vorrichtungen nach den neuern brungen und zum jähr: — a, —— 22— 
liden Malwerſud von ca. 6000 Schäffel ausreichend; as z| ESESBESS 
einem an der Rofenbeimer Strafe un sunähft des im Bau begriffenen Bahnhofes 2 | DEZuUSES 
Deithenien gelegenen Lagerfeller mit Kellerbaus zu 10 Eimer Haus: Nr. 7 und 8 55 SER 
9 — —— ne * 2 Ges ls h ft Erh it 
einem Schenkfeller von 1800 Eimer, ‚ ; ellscha el erUng. 
einem geräumigen @ährfeller und enblich Die für Mittwoch den 24. November ans 
einem neuerbauten Malzhaufe Haus Nr. 20 fammt 224 —ãA A 30 Eimer, beraumt gemwefene 
16 Gährbottiche & 60 Eimer, ©eneral.Berfammlung, 
14 Biere und ubemdgen; findet des Tau lig'iee Goncerte6 halb 
des biefer A fann auch einzeln erworben werden, wobet tnöbeiondere bemerkt | A an ıtg Sen Bonceries halber erft 
—— ven Da nn Realität Durch Anbringung eines Sub: 8 — eitag den 26. Mopember 
als felbitfändige Braurrei betrieben werben fönnte, att, | 
Von bem verbältnigmäßigen fchr neringen Kaufpreis wird nur Y, Anzahlung VORIGER, Das Programm ber Winter-Beranüguns 
wãh end %, alö «in au 4%, verzinsliches in Annuttäten beimzahlbares Kapital auf den | gen tit im @efeljchaftszimmer durch Anfhlag 
Kaufsobjetien Liegen bleiben kann, veröffentlicht. 
Auch kann die baare Anzahlung ganz unterbleiben, wenn flatt derſelben anderweitige Die Vorftände. 
bag; Ya gs werben —— 
nen, den ovember } a 
Bayerifge Sppothefen: und Weqh ſelbank. Gesellschaft Schiessgr aben. 
. Samstag, ben %. November 1869: 
Zoded:Unzeige, - 
Bott dım Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigftgeliebte Mutter, Groß: Can; eg 
und Schwiegermutter, Schweiter un Baſe, Karten — — Fremde 
ia werben freitag von 6-7 Ihr im 8 
Frau Alu ‚testele, jur Goldenen Zruner — ——— 
Zimme tin eiſt ers: Wit twe 2] Die Vorftände, 


nad furzem ——— im 71. year * ehen mit den heiligen Sterbfafi amenten, 
wigfei 


ne ee ul de en Belannten angeigen, bitten Hür nberger Ab kuchen 


wir um ftilles Beileid, £ 
°" Fütfheim, de } in größter Auswahl bei 
be n 18. Noveniber 1869 Schim 





Ecke am hoben Weg und Dompl 


Beitere Anzeigen find im zweiten Blatte zur Hentigem mer enthalten, 
Berantwortlicer Redakteur: 5, Wirth. — Drud und Berlagseigentfum ber Wirtb’ihen Budbruderei, Beugplay Lit, B. Nr, 


6(1) 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. .. „Se pfle in Augsburg, 


ab. 


U, 








Freitag, ben 19, 


M gu den Randtagswahlen, 
ußing, 17. Roy. Der gefunde Sinn ber Bebdlkerung bes 
biefigen Urmwahlbe welder aus den Gemeinden Tuping, Ode 
din ee, temenborf, Unter» und Oberzeismering, Moneis 
en, Feldafing und Mediitus bilbet war, put am gejtrigen 
tage einen glängenden & eg fhe € 
welche ſich mit fo viel Unrecht die „patriotifche* nennt. Bon 
Sn ect a ac sr Er 5 
p ausgefproden, un . ' 
Bräuer in Zußing, Landes, Gaftwirth von Traubing, Boıt, Gait: 





bie Ultramontanen nadmwelsbar nidt an ben versweifelttten Uns 
ungen haben fehlen lafjen, has Wolf zu beihd 
Fmärts, fo wurde auch hier bie Kanzel ftatt zur Verkündigung von 
Gotteswort — R BWahlumtrieben mißdraudt, und am Lage ber 
BWahliblacht felbft „ur Erhaltung guter Wahlen“ (im ultramonta: 
men Geiſte) eine HI. Meffe ges: wäbrenb anbererjeit# eine einige 
in Zraubing abgehaltene Hlbefprehun ‚ bei welcher ber k. Lan 
zichter von —— Herr v. Schab, in kürſer, klarer, eindringlicher 
Rebe die Tendenzen der ?. Staatsregierung entwidclte , bingereicht 
hat, bie echten Batrioten in ihrem rauen auf die gute Sache 
am beitärten und zum Husharren barin anzufpornen, fowie Unklare 
und Wanfelmüthige batlır zu gewinnen, — ein Werbienit welches 


be würdigen Beamten dr ohem Ruhme gereiht. Der Ausfall 


Wahlen könnte nunmehr bie Gegenpartei belehren , daß nicht 
mur ber liebe Gott troß Fuͤrbitten und Opfer nichts von ihr wifjen 
ill, jondern auch, daß das hiefige Terrain den verbammensmwertben 
Benrebungen berjelben nicht mehr ünftig iſt! — Was die Wabien 
foeziel anbelangt, fo fungirte als bifommiffär ber F. Rentbeamte 
von Starnberg, Hr. v. Ruf, welder diefes jchwierige Geihäft in 
würdiger, unparteiifcher Melfe erledigte und ſich biefür den Dank 
»on beiden Seiten erwarb. Die der ortfchrittspartet Angehörigen 
Ieaten dabei eine mufterhafte Haltung an ben Tag und erwiberten 
die wüthenden Ausfälle einiger ang han Subjefte mit — 
einem verächtlihen Schweigen. Wo das Vaterland nod folde Dän- 
ner hat, da bat cd mit bem Untergang noch gute Wege, Darum 
ein „Hod“ diefen waderen Männern und ihren trefflichen Beamten! 

€ KReidenball, Aus beftigem Wahltampf trat die regierungs: 
Teindlihe Partei mit 5 Wahlmännern als Sieger hervor, während 
die zum eritenmale bier — bayerifch:liberale Partei nur 
einen Kandivaten durdyubringen vermochte. Unter 376 abgegebe- 
nen Stimmen fielen auf ben F. Salinensnfpeftor Martin (Itb.) 352, 
auf bie Ulttamontanen Dekan Krammer 344, Ramel 233, MWiefer 233, 
Danbaufer 227, Karl 226 Stimmen. Den 4 Yeßtgenannten gegen: 
über erhielten bie Kandidaten ber ra liberalen Partei ein 
ſchwaches Dritttheif der jenen zugefallenen Stimmen weniger, ver: 
einigten bagegen auf fich die größere Hälfte der von Gemeinde: 
bürgern abgegebenen Stimmen, während bie Salinenarbeiter den 
Uliramontanen zum Sieg verhalfen. Im Ganzen bat baber diefe 
Wahl gezeigt, däß die ultramontane Partei bier Ihe bebeutend an 
Terrain verloren hat und daß es gerade ber angefehenere Theil der 
biefigen ng ei tft, welcher fih von bem efelnZreiben diefer Bartei 
abmwendet. Bei ber im Frühjahr ftattgehabten Wahl erhielten bie 
liberalen Kanbidaten nur 11 Stimmen; diesmal ijt e8 ſchon anders 

worden, und eö wirb noch ganz anders werben, je mehr bie Plane 
erer, welche mit [hönen Worten das Volk zu füdern und zu ihr 
Bweden zu mißbrauden fuchen, an's Tageslicht treten. ‚en 

* Mering, 17. Nov. Mer geftern in unferm Or’ 
Gelegenheit —9— bat, bem hätte bie große Rübr; zu ſeyn 
bemjelben herrſchte, Zeugniß — müffen, wie t ‚gteit, die in 
Bewußtjeyn und nationales Gefühl in unfer⸗ etihon politiiches 
gefaßt hat; es galt ja zu zeigen, baf ber * Bürgerfbaft Wurzel 
um die Madinationen, beren in unf ine Ort, unbefümmert 
galristifcen Warte f viele gema* Don Seite der 

6.000, ben er I in ben ae ug und offen ben 
a Öonmerfag den 44. D8. ftattgefun- 





Beer Ur 318. Zweites siat· 


ber 
Bersteitung — 
Ansuyme 


November 1869, mid werben. 


benen Verſammlung vorgejeichnet hatte. Schon um halb 8 Uhr 
Mor Er war bie —53 I des liberalen Komttes im —— 
anweſend, um bet Dinge zu warten, die da kommen —“ 
war je icon befannt, daß ber jüngit in Tg auf e ou 
triotiiche Bauernverein ſich in — an Wahl bet 
werde. Es mochte gegen acht — eyn, als wir einen endloſen 8 
—— Ir33 auf unferm Mar 

au welße 
Spide des Zuges getragen, folgſam ihren beiden Fuhrern n 


eit als Samfon viel befungene Kaplan We 
8 einige ben biefigen da atten. Alsbalb — 
das er a —— rate 

ber Ausſchuß fonititu arte, Degan —— 
Die —— hatten ſich in dem gegenüberliegenden Wirth 


lage. Die Eingangsth 
— befand, war von dem — und mebreren ans 
dern Patrioten derart befeht, daß faum ein 


Stimmen ftanden, gewiß ein binlänglicger Beweis von Jmielligenz 

I * Ehre hr unfere —— Ver⸗ 
trauensmãnner unb ya einzelnen Urmähler; Fein . 
wurde eingegangen, bie Loſung war; flegen ober mit Ehre unter⸗ 
liegen, um 


Kaufın. dabier, (15.); 2. Gg. Eder, Bauer und Landrath von Könige 
—* &); 3. Hein. Laubmann, E. Salinen Inſpetlor Ehen ©; 


mer, Kaufm. und Bürgsrmeiiter dabier, (U). In den Gemeinden 


len aufgefallen. —* 
5 Ultramonte | verd ichen Wahldeztrfen gingen 82 ebenfi 
ee ner aus der Urne bevor. Diefes Reſultat 
vr” aicht befr 


it. — Urwa Ibezirt Burgbaufen I.; 2 Ultramontane. — 


* m, fol. 
IB gemitlt. fe Kimmitiden ber — on 9 — 
renden — air , Oelonom in Sämargenberg; 3. Il: 
nom: er feiftlermeiiter; 4 Mathias Sumberger, Riflads 
mic In Köcnsmähl ichs 5 in, Keutting 

Sb Murnau ſe * 

Vle —J—— * tagen Beiüer Iı Cäcklarn; 
Sep. Siroi, Bürgermeifter in Hobenfipeftlarn; 4 Jof. 


Kröppel, Bauer von Wertheim; Mambar, Bürgermeifter von Hohen: 
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O it Eenhauſen. Stoffen Beig trübingen: Bärgertheifier ſtheim BDeluei 
— wurden 4 me, —— gewählt, — e fißer STR — Ba » — ing 
Vilgertsh e⸗ * Dollenftein (Mittelfranten), 16. Nov. As Bahlmänner 
he wurden gemwäßlt: . Hamınel, Steinbruchhefiger, Kaör 
!. Parıer, Widmann, Bor  fämmtlih aus Morntice, öl, 
Daurermeifter und Gigenmann, Weber, Ießtere awel aus Dale 
Dom biefigen farrer wurde eine auf benjelben fallende Badı im 
Voraus abgelehnt wegen beporftehender rel Kam „heil, Vater» 
f beifen Vorfchlag der Iehtere von oben 
angegebenen —— Sammtliche Gewählt ehd⸗ 

en Vartei* an, was zweir 

Beiffenburg feinen ee 9 ba voraus che —* 
w 


mwahlt, — Haupt beit Wafferburg. a, Lan ericht Ebera⸗ 
berg: 1. Ur, ei ' Bet } 







wm 
Baftetten änner: 2P arrer, 2 Bauern —5 1 Bauer 
& al). Vorige Wahl 4 Imänner, davon 1 farrer, 2 Bauern 
Paz), 1 Bauer (Kberal) 


* gr Badba el, Lanbger. Yauingen, wurden 4 Ultramontane 
pewählt. Ueber biefen Sieg darf fih aber genannte Partei nicht 


öbe erreichten, und swiigen drei, darunter ber frühere Ab: 
08 ofeph Wagner, das Loos geworfen werben mußte, Bei 
genannter Wahl find aber aud) mehrere Unvegelmäßigfeiten vor: 


ber Ter r 
74 angeſetzt, und wurden bie Stimmzettel von mehreren Wählern, 
weise Ban au weiter Entfernung etwas fpäter famen gar nicht 
mehr angenommen. 2, War n der obern großen Yofalität nicht 


gar u S ageg 
i of ein großes Hreibbureau aufgeſchlagen. Wegen diefer 
Bor — nu Legt bie Wähler von 5 Gemeinden Proteft gegen 
ie 
— nde allen Anweſenden vorgelefen —— Y Boll 
naht, Bad. Nörblingen, wurden mit entſchiedener? lajorität 
r liberale, d. b. die Kandidatur rickhnger unterftügende Wahl⸗ 
männer gewählt, Won 360 Stim erehtigten waren 293 erſchienen. 
Die liberalen ——— Ortſchaften fiegten mit 169—174 


find —, wenn ſolche Lehrer unter Führung ihres Ichähbar 
lichen als Leithammel ihre Ortsanı ehörige = —— af 
und bafelbit den Gi ubigen bie blzettel ausfüllen, wie „ 


kl, ewählt, — inkelöbi;pr. 
diejeg Unglüd 2 k DOR eentieige und Deiterreih3 allein noch aufn ap otifchrittsparteian ScoeBastmänner in Ale 


— gebnißßz uu Höhftäbt a. D, eignet fi) 4 Kauf. 2) Imbof, Abvofat, 3) fee ermann, Raufın ‚A)st 
— ——— im „Volleboien“ und ber „Dillinger Hebren- 5) End yabrifant, 6) Meißer, Kaufmann, — 
le — 


8 
fiel bie Urwahl unter dem Einfluß der Geiftlichen aam nad dem ver. — Im Urmwapibezirt wurde mars —*— — 
m: Wahlmänne; ber F. Ober- 
I von ba: der 
au vereinigte, batte die liberale Partei, räuer Pürgermeifter Gräbner von Altheim; der Ya if 
Foyer von Bier In 6 Gerber Maier von bier 166 St., Bräuer | yon Vühlberg; fänmtlich entfchieden Liberal, —— areubeit 
Zayer von bir 1 Bräuer Oberbauer 160 St, Vorit. Pfeifer beim find als Wahlmänner gewäblt worden: 4) g ı 
Kölburg 454 St., Vorfteher Roßtopf von Deter ſhe en 
In dem Ländlichen Kaplbeiirte Ditmarshaufen gewählt: bie 
A vom Mat ber befannten ulttamontanen Wahlmänner, Auf 
iberale fielen yehn Stimmen. — In Husmarsbaufen fiel 
ebenfalls —* Wahl ultramontan aus. — Sm Wahlbezirke Dettingen 
wurden weiter$ gewählt: Wedingen: Noritcher Düffinger, Vor: 
fteber Löfflad, Vorfteper Gruber, Vorit. Ottenwalber, Borit. Boſch 
(fämmtlich liberal). Die venite Bremdingen mid Shware 
beim wählten ultramontan. 
* Heidenheim a. 9, 16. Nov. Nachdem am Sonntag ben 
14. b. 1 in 


ibenbeim eine fehr zahlreich ** Verſammlung 
liberaler Urwähler abgehalten worden war, wobe 


eHrer Selen von Yangens 
altheim, 5) Worfteher Hüttinger von ofen, 6) Ste 
A, Arauner von Yangenaltheim, —— — be Sl * 


alther, Privdauet 
achören d 
an. Die Betheiligung war eine ziemli Jahlreich, — 


Lande. — Bel der ürwahl in Yeuter Baufen] ei Ansbace wur: 
den zu Wahlmäunern von en Urnmäplern G, Pürdhauer, f. Notar 


in Yeutersbaufen, mit 200 mmen; Mener t., Biligermei 
dafelbft, mit 185; Opr, Vorfieher von Wauenbud)” wit {re ? Stable 
Voriteher von Erlbach mit 159; Körber, Georg, Bräuer von Yenn 
ber Ungeorbuehateie, eröbaufen, — —— F — dafelbft, mit 141 
enehmen eines bei ber eordnetenwahl im | Stimmen gewählt. Sämmtlige männer gehören, der Fort: 
a —— irle Ditheim gewählten Wahl: | ichrittäpartei an und waren fhon bei der Wahl 4 EN F 
mannes von der zu dieſem Veritte gehörigen Ort Haft Weilerau, | wählt. — In Bap venbeim wurden gemäpit: 1. Bürgermeifter 
welcher ſowohl bei der Urwahl in Oftheim als auch) bei der einen | Ripfmülfer, 2. Apotheker Hödftätter, 3. 5 E 
Zag vor ber Abgeorbnetenwahl in Wriffenburg Matigehabten Vor: Ihreiber dling, 5. Landrichter Bucer, 6, Veberhändler & höner. 
befprehung der liberalen Wahlmänner auf Mannes: und & ren: | lauter | rittsmänner, —- Rothenburg 0,7, Bel fehr yagı“ 
wort veriprad, feine Stimme den liberalen Abgeorbneten:Randidas | reicher Hei eiligung wurden durchaus Iiberate Männer gewa ——“* 
fen zu geben, deffenungeadtet andern Tapes aber mit der ſchwarzen | dem Fort Gilt angehören. Die wenigen Ulttamen tanen, welde = 
Partei ſtimmle, — bervorhob, erlangte heute bie Fortfhritts-| ja übern pldt, wagten fih, ihre Ohnmach erfennend nieht hervor. 
partei in den Urw irfen Heidenheim und Oftheim ben voll: | Die Wahlmanner von Rothenburg find Mann für Dann die näm-= 
ftänbigften Sieg. Gewählt wurden: in Deidenheim: Frauenbof ER 
Ice ————— act no ! } den wurden in ben ländlichen Waplfieifen des sa irt 
——— anablkteifen des Aeirfeamtes ran 
(benburg, auch die mämticen Männer wicher gewählt, 0 


| 
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Das lehte Mal f 
ze * — 4J —34 Auch ei Männer gebbven DI Mann für 


Blätter, 


bad: Die 


u *— en, ausſchließenb gele —X —— 
*3 wi J ui a s gelef 


Io * 1. riebri ch Eberd, 
— von — oh * en anbelämann, j Venen hn Durögesen ds und entfehieberliber liberal aus Satan Aus 
Simon Bürgermeifter, 4. gen — den awei Wahlbeſirken biefiger Stadt yingen 14 I I Babe 
5. Frledrich Ehrift, Gantor, von & an tlin männer Foo m ndmiio; Schiehl, H — a 
— ——— bolh, ii ——— Mu ; Aut, * * ——— — nn, & 6, * Ing, ea 
‚© eu € ebrer | Ga u T or; aufmann, Mr ‚ 
in Buhenheim ee Bay — — n;-1. S: faire ie efiger, 8 le 56 Bierbrauer, 
85 Leonh, irgermeifter, 2. Sre dt Strobel, Stabtmä de Bei, * Ättenmeilter, reine, Bier: 
et und Ma A —— * bräuer % ner NR} a „selonom von Seibertähof „Baier, 
Ani), 555 ns ai h — Johann, Die vie. * Rn * Mer — Begirt 
— rım 
Woih, Gerber R —5 8* aa an |d —* aus 


Bu Far 
Trõliſch sen., Fern ant Buft. Schniglein, Rammmacher Rarl 
Schüßinger, ro eidlein, Tuchm % mil 
emählte 


ateber Auguft Rüdert, Schloffer Teuätter; —— 
won ber porıf@rittenarter — BWeidenwan 
—— Ultraͤutontane. Tro Au v —* —* 


konnten * n ra Liberalen Kandidaten buchiehen, 


trefflich oraanifirt en, aber 
eh 44 14} # wolle in ——— — am eich ai Xibes 
aale dafür entf get. 


* Yaaber, 16. Nov. Heute hatten wir Fortfchrittler babier 
einen Karten Kampf mit den Schwarzen auszufehten. Allerdings 
unfere gute Sache den Ultramontanen gegenüber unterliegen, 

denn wenn wir uns aud feine tg zu Schulben kommen 
Keen, fo Rauben und - Ku nicht die Mittel zu Gebote wie ber 
anderen Partei. Die Führer biefer- Partei, voran als geborfamer 
Enecht Hr. KRooperator Ciborius Schmid gingen nit allein von 
Daus zu Haus, {ondern ben benannter er Herr giat fo Iogar an am pergangenen 
Sorntag ben . bF chiedenen 
Zeitungen in biefiger Pr = — Ran a: in wel 
em bie Fortfchritiler mit Truthühnern verglichen wurden, bie auf 


———— aus den zum Wa ——— ers ig 127 an 


Die rothe e losgehen, fogar Stieren fegen fie gleih u. f. w. 
Heute am Wahltage hatten wir ed burchgeieht, biefen Herrn Roopes 
rator in den Wahlausihuß zu bringen, — 5* feinen Um⸗ 
trieben während ber Wahl ein Dil m edoch biefe 
Wahl anzunehmen, gab er vor 8 m e ‚einen Zah anken ver: 
feben ; Krabben hatte er Zeit, fich vom fange bis zum —2* 

einem von ihm gemietheten Lokale mit Wahlze * 


— au 30 en. Einer an ihn ergangenen Yuftocber 
er nicht nach, jonbern bebalf fidy wiederholt mit vor! tebendes 


Ausrede; für ihn wurde ein Anberer in den Aus ſchu —* t und 
wur ven entiprehenben Bellen in das Wah ni aufgenom: 
mer. Die Wa 


fiel auf vier ——7 * erhielten von 250 
Wählern bie Fortichrittler 43, 39, 34 und 21 Stimmen. 

* Beirlsamt Burglengenfelb: pr — 6 Ultras 
montane. Deibed: ——— 1Liberaler 
atfı er gelb von Merhütte, 


Weber Leo 
Dr. Ab u Arzt dafelbft, abs: dar Rabl von Leonberg, 
Morfteher Hornauer von bort; fämmtlih liberal, Rellmünz: 3: 
4 Ultramontane. Schmibmühlen: 3 Ultramontane, 1 Liberaler 
Bräuer Yfidor Rabenbauer. Schwandorf: Bürgermetiter Au in, 
Wrivatier Tobias Eigner, a eilingbrunner, Bräuer Ludw. 
Kaufmann — Bu der W Kaufmann 
fammtliche liberal. —— 1 Liberaler: Bauer 
artin Lauterſchlager von ‚4llltramontane. Zeilheim: 
3 ——— n ben rent teten — und Schwan: 
dorf ift das al durchg — worben, 
rend bie geitrige Wahl N wie ——— volle a — 


aus wohl geſchloſſen werdeu darf — 
—* —F IA fe bie liberale — Eige In 38 gewinnt. — 
Fu W.: Bon den biefigen Urwählern lern, (ia 4 100) holten breis 
Basen 'sie re aus abllofale ab, Zeugen 


elformu 
re ben ge enübeflegenben Biarchof, wo Di 


[ben ausgefüllt und von ben frommen Waldlern wieder in das 
asıtot ka ——— wurden. urgun A Er 
blaue Batrioten. — BWahlort I —3 

Oberpf. Beim Alten bleiben, 


ann, Schneider, k. Notar 
wid, 8 ern ? Imänner von Reunburg — MRugel ; 
(Be mis Neuſtadt a. d. .) 4 Ultramontane. — La 
egensburg, ** rke Aufhauſen und Alteglofsheim 
montane. — Shmibmühlen: &8 wurben bahier, Dank ber er⸗ 
Folgreichen Kultur(?) ber in biefiger Gegend, getreu ben pfarcherr- 


Ehen iner mn 

Günzburg am 15. Ron. — = — 33333873 
wabmünden 16. » 16.44 16. 30 12 6 12 1 6 2 
ee: Bam Euanunın 
Tr ee eu 
& "Bi -I_BRR SM AT 8 
Sandber 1.2 16 416 ARM 12 2 6 4 
länge > 5 EU 7 5 
ertrübingen 1 © - - 7 EB AH M 7 — 
Warlerträt "u m S-—- Br 60H 
Donaumört ” 10 ” 16:39 7.82.00 M 7 1 
— ——— nn BEE En ur m 


ben, fo db. M. aus dem Beſtrte Suljb Ye ist: 
lid de Yale BWahlmänner zu Amberg in den us Ei 
@rledigte Stellen: Di fa arrei & — — fol, 
Ber. 9. Yidad, mit ee Martenb t. 
BU: Erding, mit Tag 5. or Biere irbermannwshent. t. 
BMA Rottemburg, wit ; bie at * treiDarshofen 1.8: 
amts Pelburg, mit 748 "pie fa —— Bforien, Le: Bey« 
Amts Kaufbeiren, mit IR. ; bie‘ kath. Pfarrei Hohentbann, 
4 —— Rottenburg, mit 2694 fl. ; bie kath, Pfarrei Glon > 
een MEbersberg, mit 1221 : die prot, 11, Pfarrftelle i 
= rofienfeld mit 88 fl. 


. Denanmirkge Viehmarkts * F 9. November.) 
Stand der er: —— Stückz Stand bes Rind— 
vicheß 8 517 Stüd, verkauft 367 Städ; Stand der Schweine 392 

td, Stidf; Stand de Kälber 


v 3 Stüd,: verkauft 
35 Stüd. erfauft 890 Od —— fr. Der mächlte Wiegmartt 
ift am 14. Deyember. 


Betreride- Mittel Wreife per, Shäfe. 


Betfanntmadgung. 


t * auf ben 30. laufenden Mo⸗ 
su Bnpeiens Nr. 11 an der Land» 


v. der £. Notar, 


gwangsdverfleigerung. 
Ige Requifitton bes k. Beztrkagerichts Augsburg wirb ber 
Unterfertig te am 
Montag den 4. Bene 1870 
* — ——— = — 
im Johann Biehler'ſchen ofen das An: 
mei be bs Bauern Ulrih Joa im Gens: AR Siehe 
eigern. 


Das fraglidhe Anweſen liegt in ber Steuergemeinbe vr je N 





£. Landgerichtö und Rentamis Schwabmünden, befteht 
‚neuerbauted Wohnhaus mit Defonomiiegebäuden, ee er, 

Ellen! und Gebüfh, geihäht auf 19,910 fl. und fit belaftet mit 

11 fl. Hype Er. einfacher —— wie 38 fl. 24 Tr, 1 pf· Ge⸗ 


ausbopering zur Ablöfungs 
Steigeru ae mu: werben iu unter bem Bemerfen. eingalaben, 
ve u — nur dann erfolgen kann, wenn das Mei gebot 
55 erreicht, Cape kenbuchs⸗ und Kataſteraus zug, 
— = In Be bi8 Aut, erfteigerüng jederzeit auf dem 
Amts immer des Unterfertigten eingefe J —— nnen dem 
bie — leitenden Notar te Berfonen fi über 
8 a ät unb ablungsfäbigfeit bei Meibung Dee Zurädmeis 
ung zu miren 
Das —— richtet nad ben geſetzlichen Beſtimmun 
Schwabmünden, ben zn as {bon * 

Skhmitt, ER: Rotar, 


Prämien-Anlehen der Stadt Venedig 


genehmigt durch Decret 3. M. des Königs von Italien vom 10. November 1869, 
eingetheilt in 15600 Serien ven 25 Obligationen 
a Lire 20 jede. 
Synbicus ber, Stabt Venedig bringt hiermit zur — * Fer daß in Bolge | — — vom 
10. — und ber Beichlüffe bes Stadtraths vom 9. und 10. September unb ber — en menge + T. September 
1869 das Municipium von Venedig durch dffentlihe Subfcription 390,000 dam {heine von dire so; — emittirt; 
— 2 erg * Ziehungen laut beigefügtem Plan. 

ablung ber gezogenen Prämtenfcheine wird garantirt durch bie direchen und inbirecten Einnahmen ber Stabt und ihren 
—*9 Die gedachte Zahlung erfolgt in Benedig, Florenz und Mailand in ber geleplichen Landeswährung, in Frank 
urt a iR räffel, Berlin und Karis zum jeweiligen Fagescours ohne a welden Abzug für Taren oder Steuern, welche 
an oder innerhalb ber Rüdzablungsperiode eingeführt werben könnten. Im falle einer Leberzeihnung tritt eine verhältnigmäßige 
uction ein. 
Denedig, ben 15, November 1869. Der Syndbicuß 


Subseriptions - Bedingungen. 
eis Tee tft Tee ber Sun auf uch 28. 50 per Obligation, zahlbar 


. 


4.50 — egen den Interims 
— — “ E 348 hr gen 1870“ gegen ee nttiven Obligationen. 
aufammen Bire ; 


ur —— ber letzten Rate werben 5%, Zinfen per anno vergütet; bei a find im Gangen nur 10 fl. 
5 * Sr Du Sees heine einen Kl an ben Biehungen ey 10. a 3 3 A 
a n an ben efegten Terminen n € er nien 
Lönnen bie ie besfenben Obligationen — — und Gefahr der Inhaber un och.» a ge Anzeige an ben Börfen De nk fhonse 
at ben. 
Bom Februar 1 erfolgt ber on a ber ——— Snterimsfcheine genen Originglobligationen. 
Die Sasfc feription findet ftatt am 18, 19. & 20. November 
ünchen bei dem Banfhanie Dr. Albert Wild, 
wo auch We ri > ausfür — ac engenommen werben fönnen. 
* chnung findet eine verbä Balnifmäßige Rebuction fämmtliher Zeihnungen ftatt, 
a8 — wird binnen 50 Jahren vermitt Ziehungen zurüdbezahlt mit Prämien von Lire 100 er 8 70,000, 
80,000, laut untenſtehendem Plan, Die Biehungen finden fünfmal, viermal und zweimal jährlich ft ie Prämien 
belaufen fih auf Bel +5 Millionen. 

find rn 6 Bihunge en. Die Re Ziehung findet am Fo anuar 1870 ftatt, bie aweite am 


3. Januar, ie 3. am 30. A»ril, bie vierte an 30 ya) s ünfte am 30. September, bie ſechſte am 31. ejember 
1870. Bablung ber 8 enen — ——————— erfolgt am 1. Mai en 1. Novembgr je red. 

ußer biefem leben bat bie Stabt Venebig nur goch eine Schuld von 3 M Ionen ig g. des gegenwärtigen 

Bern ift für —* nu * ende Zwecke beftimmt. Venedig zählt 150,000 Einwohner, bie im blühenben uftande 

die Ein en in beftänb unahme. Die ttalienifche Beskzung und * — —5* A Sa ben eine Subvention 

= 191, Milltonen für ii Oake nerbeiien, das Arfenal, jowie einer großen Seeftat enebig wird bann allen Anforde: 


zungen e echen, wilche durch bie Brennerbahn und den Suezcanal an biefen — ————— des Handels zwiſchen Deutſchland 
und dem Ben emacht *8 können. 


an em gejdehen zum zum — von 90 Gulden für jebe 200 Lire. 


Dr. Albert Wild. 
Ziehungs-Pian 
der 15,600 Serien zu je 25 Obligationen A Lire 30 
des Aulehens der Stadt VENEDIG. 
I. Vom 30. November 1869 bis 30. September 1872 — . a jährlich. — 
















L. ung 3%. — Il, Stepung 31. — 
—— 3811 10,000 1000 1.500 
3 250 . 1.500 3 2.40 P 1400| 3 2250 . 750 350 7 4,050 
10 „i0 „ 1,000 10 „10 „ 100] 10 „10 „ 1,000 „10 „ 1,000 
25 " 50 " 1,250 25 ” 60 “ 1,250 25 ” 50 0 1,250 " 5 * 260 
10 3 80 3 300 - „8 ir „5% „1,80 80 „ 1,800 
B 2. 108,080 2. 105,750 | 100° 2. 3,50 
— — 400 Obliga onen, En 
I. Vom 31. December 1872 bis 30. September 1877 — Vier Ziehungen jährlich. 
I. Biefung 81. Degember tehung 31. Märı Ziehung 3. Jun .3 0. Septemb 
100,000 | 2 Bun BL SEN | 4 |; Semune DD. Eoptenken 
1 „ 2,000 1 P 1 „ 2,000 1 „ 1,000 
3 a 500 „ 10% 1 — 250 8 a 400 . 1,200 8 a 250 u 750 
10 „10 „ 1000 7 a 100 ö 700 10 . 10 „41,000 9 „10 — 900 
* „ 50 „ 1250 40 „5 „ „2,000 25 „» 1,80 % „5 „ 1,300 
0 . 80 „ 13,800 660 4 230 E 16,500 RN v 8 40 610 .. 9 „ 15,300 
b 45,450 2. 10,701 5 &. 44,250 
* es ss PR 2300 Bettestisnen, 


1 3% 16 36 


E@Eingefandt. 
Die heute in Kdmaning vorgenommenen Wahlen der ra zur Londtagswahl fielen burh bie Bemühungen ber geift« 
Lichen Serren Pfarrer und —— von Jamaning & Afchbeim für ihre Partei fo glänzend aus, daß fie es gewiß nicht 
bereuen werden, ihre fonit fo aefhwädte Gefundheit beinahe zum Opfer gebracht zu haben. i 
Befonderer Dank gebührt noch dem fonft allgemein befannten liberal gefinnten Lehrer in Jsmaning, ber bei biefer Wahl 
feime Ueberzeugung verleugnete, und ben Herren Geifllihen pflichtgetreu zur Seite ftand, 
smaning, ben 16. November 1869. 





. thontal 

„Germania.“ so 9 Wlebiiat Botieenbe un Gens 

=" " - " u rifugalpumpen u h teiftung 
Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft in Stettin. er; Dnulc Fr Auderfabriten: @pcen. 


2 Hi R A 5 „ bis 400 “tr. jtaubfreien Farin, Körnun 
Beim ame id 2 0 05 02020522 M Bs1620e, Bella, Gpientuide Mdklen Hr emifche 
Seit Eröffnung des Gefhäfts Bis Ende 1868 bezahlte Verficherungsfummen fl. 4,477,401. Kabrikate, ar aimarelter ee 
Berfiherungs:Kapital Ende September 1869 . a . . . fl. 91,448,352. Darren, Brennöfen, Kollergange, tägl. 
Jahres⸗Einnahme ⸗ — fl. 2,885,083,. Tiſtung 80 Gtr. und mehr, Mafchinen für 
Im Monat Oktober find eingegangen 1915 Anträge auf . ” x fl. 1,808,2698, GEbocoladene nnd —— —— 


Be . fen. Brennereien, Stärte:, Mojtrich- 
Mitige Prämienfäge. Genen Hamter bang, ber Beim. Darlehen auf Policen Deifabriten, bauet bei billigften Preijen 
Gegen Kriegögefahr kann bei Ausbruch eines Krieges verfihert werben. Er. Arnold, 


Hür bie Berfigerung von Renten bietet die Geſellſchaft bie vortheilpaftejten Bedingungen, 
Profpelte und Antragdfsrmulare gratis durch bie Herren Agenten unb burg Lafbimenfabrik, Reuftabt Magdeburg, 
die Seneral- der „Sermaniar 


J totterude 
Men TE, gig 
u Sg ng np ST 7 
u einfurt in TBeftfalen. 
Antiquariat & Musikalien-Leihinstitut us R. Veltrup. 


Musikalienhandlung Wilhelm Schmid FFrutleiden, Brustkrankhei, 








Asthma ete, heilt durch bewährte Mittel i 
Närnberge & München. feiner Kinif und brieflic: — en ; 
= Gegen 190,000 Musikstücke. ——— ar 
— 7 eg ie auf 1 könn ie: 813) Berlin, Leipzigerftraße 111, 
ich "unter den bekannten vortheilhaften Bedingungen eröfnet werden. Abomme- Für Kaufleute 


mmentsplasm gratis. Alle Neuigkeiten sind sofort zu haben. 
Erosses —— von Musikalien aller Art, mess und snfiquarisch zu Zur Etablirung einer Eiſen⸗, Meffing-, 
den ten Preisen. Porzellans, Glas: und Rurzwaarenhandlung 
Alle im Haupt-Catalog aufgeführten Musikstücke werden um eds Drittel billiger in einem an ber Bahn beftgelegenen Stäbt« 
abgegeben (mit Ausnahme der Netto- oder im Handel gänzlich vergriffenen Werke). Der &en Bayerns ——— mit wohlha⸗ 


wird & SE Vaslannen: u * t. benber Umgebung wirb ein Äſſocis mit ca. 
—— ——— h Nürnberg wie nach Münmeohese gerichtet 8000 bis 10,000 ‚Baareinlage gefuchht. Dems 
— nnen elben kann ein ganz Iucratives Gefhäft in 


Flügel ud Pianino’s aus den bedeutendsten Fabriken Deutschlands zu Ausſicht geftellt werden, ba bie Goncurzens 
Fahrikpreisen. — @rosser Coneertflügel von Ritmüller. Preis fl, 1050. 31) durcqh eine ausgebreitete perfönliche Befannts 
ns fgart be8 Einjenbers ſowohl in ber Stabt 


auf dem Kanbe eine leicht gu beftebenbe 
tft. Gefälige Offert . . 
Chriſt. Sadımanı HE rn: 
Daube u. Comp. in München, Scyäfflers 
in München, — 22) 


ıl ane ? 
| Fabrik: Müllerfirape Mr. 43—44, Weber-Jefud). 
ı empfiehlt feine anerkannt und erprobten feuerfeften „_ Fine neuerrichtete ſchweijerlſche Galicos 


ze dt kin gu Ara a 
Geld-und Dokumenten ESTER 
Schrünule, Ein Apoſheket 


nad) neueſter und befter Konftruftion ſowie gefhmads erbietet ſich, auf fürzere Zeit Befchäfte- 
voller Architektur, zu billigen und feiten Preifen, MPminiftrationen zu übernehmen. Frankos 


D sub X. 
Beiäinungen möR Preis-ourant gratis. [29]. Bilanson Hand. ARofle Ir Münden. D2) 





Außerordentliche Bücher⸗Preisherabſetzung!!! 


Auswahl der heliebteſſten Bü x Elafiker, Romane, Pracht · und erw Belletrifik etc. 
die ebönfen Fehoeieentettt ie i 
rs Aller neu! — com let Me lerfreir — zu bevabge festen Epotipreifen!!] 
roßen A 


Meyer’s Hand: Atlas Ba: e Theile ber Er olio, in BO | nn Dopp lätter), neuefte. Aufl. 1867, 
nebſt — nur 8 — ———— ericon, Großes, Nllgemeines, rer $ Aufl, vollitändiguon U—3., in ſtarken 
Dctavbän —* 36 Fi elegant, nur 3 Thlr.! — plens — at in edle orm, für Befer aller 
Go: —— ndige F — ef), 7 —* ſtarte Ocſavbbe, ſtatt 4 Thlr. nur as berühmte Düfjeldorfer 

A um oßes Pracht⸗Kupferwerk allereriten Rang e5 mit Tert und den — ae der bebeute 


—* es Blatt ein — Original⸗ —— uart, nur Rn Thlr.! — Dichter: Album, Sam 
F — u Beutjden Dichtungen (Rüdert — Heine — Geibel — Lenau zc.), 3 Bände, 9* 00 Seiten ſtart, fehr eleg. — 


4 Thlr. nur 1 X ehe. !— Zimmermann, Das Weltall und feine Naturwunder, 712 gr. Oct.-S. Zert, auf feinftem apı er, { 
vielen hunderten ationen, nur 35 far. — 19 Seinrih Hreine’s —— (ar J ges und Bianca oem in XXIV 
140 DO:ctapfeiten art, Velinpapier, 2) Anthologie deutfcher Dichter, über 500 ber beli Ge Gedichte, 2 Bde, elenant, 3) —* 


und et ausgewählte Werte mit Portraits, A eleg. * alle 4 Werke auf. nur 35 fgr.! — Meife um Die Welt, or. main 

werk in 2 Bänden (Royal 8) mit fehr vielen, Abbilbungen in Zondrud, 600 Seiten Tert, eleg. gebb., flatt 4 Zölr. nur 35 fgr.! — 

— nur 1 el D — A ee — der Neuzeit, 3 Octaubände, 2 Liebesabenteuer von Uer.. Dumat, je 
erfe Des Altertbums, gr. Prachtwerk in Qua:t, das — ber ns 

— Baukunft, Bildhauerei 2c., it den derſhiebenen Derinde und 





——— Iqꝙ 36 N K Bir un ten, anf ir Ehe — — er 
en der Kunſt, rien a en, eleg. 9 nur — iller's ſammtl 
— —E Gotta rn as abe mit be + mten Kaulba ‚{@en Staplitic: Galerie 2) e 


Denekentammiing, 42 Lieferun = mit * 100 Illuſtrationen, fe auf. nur 21, Ihlr. — Der Bau des m 
rperd, —— yo w einem großen —— ausgefü _ anatomifchen —* Atlas in Folle, nur 11, Ehe) — 
Brote Hufrirte Mythologie, 344 gr. Octaufeiten Text, mit HER ka ZUuuftrationen, 2) Der dentſche Befreiu 9% 
Der Kefı 3—-14—-15 mit . raphien > Bortraits, in feinften Stablftihen, 3 Octapbbe, beibe Werte zufammen, nur 40 jar 
era Be un bad Beer de, nur 18 far.! — MÜbenteuer des Lorenzo De Ponte (Seitenftäf zu Gafanopa), 1 ont 

2 "Die Erde und 40 gr. Octav eiten ftarf, 2) das Mei der Luft, gr. Octavfeiten ftarf, 2 prachtvolle p äre 
naturbiktoriiche Werke, 1866, mit hunderten Abbilbungen, farbigen —— 2%, feinftes Papler, eleg. cartonirt, beide Werke zuſammen 
nur 1%, Thlr.! — 1) Lord Byron's Liebesabenteuer, 2 Bbe., 2) Die ſieben Cardinaltugenden, 4 Bde. mit luftrationen, beibe 
Dat Aufemuen fehr item nur 1 Zhlr.] — Bibliothek fänmtl. Bond cher Claſſiker in 30 ftarfen 5 Bänden, jeder Band ca 
Seiten ftart, 58 mu fterhaft audgeführten Era > in feinen Ah ae nebjt Biographien, eich, ftatt 13%, Thlr. nun 3 Thlr. ! 
— —— erof e ee che Anefdoten —* mit 1000 humoriſtt ählungen, Grbichten, Anekdoten, Puffs zc, 10 Bbe., gr. 

1 Thlr olgorudomw, Wahrheit über m ——— — —* Uungen über Rußland), 2 jtarke Bünde, nur 20 fgr.! — 

Se ae aft, 700 gr. Octavf. Tert, mit 300 Illuſtrat, nur 1 The! — Heiur, Örne, Arndt, Körner x, 8 
* claſſiſche Werke in ſehr eleg. Einbänben, iniemmen nur 1 Zblr. 1: — Dr. — Rathgeber aller Sejhlechtsfranfbeiten und 

Schwächen, nebft Heilung derfelben * tegelt), 1 Feierftunden, gr. kasik upfermwerf mit ben belichteften —— 

Romanen, Novellen zc., der erſten ae teller 8 Yet eit, mit ben r Önften en, —— — Hol ſchn 
Bände Ho Suari Formai zuſ. 48 —— — Aus Palaft und Hütte, Auserleſene rar lungen, Barabeln, abeln, Wegenden, € Sagen, 
Bier die Au, ere Jugend, mit color, Id., ca. 500 Seiten ftarf, eleg., in farbigem Umſch — nur 24 fgr.! — 1) Memoiren der 

atbarina' IL, 820 av. Octapfeiten ftarf, 2) Die Nonne (ſchr * HE de. ausdem — Franzöſiſchen, beide Werfe 

uf, = * ſar.l — Der Pandwirtb des 10ten Jahrhunderts, 60 Eheile, mi bildungen, au gr nur3 Thlr.! — Fädel, 
en u. Wirfen Dr Martin Luther’s, 3 Bde. (Scillerformat), Dr Ausg. mit De feinsten Stahfft., nur 1 Thle.! — Sthedes 
oriſtiſche Novellen, neueite Auflage, in 3 DOctavbänden, nur 40 jgr.! — Memoiren eines ammermädcdend — aus dem 
ranzöj., — nur 24 far. | — 1) Böthe's Werke, Cotta'ſche Du inal⸗ 12 Bänbe, 2)Deutfchland, fein Bolt und feine Sitten, 


ell er des Auslandes, rg ve u berjegun Bamartine — —— — Sand — Vietor H 2C. eile, mit Portraits 
— = ? Ehwärge en —5* Geſch er 


2 Bbe. Oct. (beide fehr  Merefint m 5 uf. nur1 Tolr.! -- — 35 Works, in te J m 


MUSIKALIEN. <ıu 


Dpern: Album, 12 große Opernpotpourri’8 (Freiihäs, Don Juan, Be — Troubadour, Afrikanerin ꝛc. 20), ale 12 
Opern brillant —— auf. nur 2 Tplr.! — Gen goupoe Besen ano, 12 ber beliebteiten Piecen von Aſcher, Mendelsſohn⸗ 
olby, Richards ꝛtc., eleg., nur 1Thlr. I Zanz:- Album für 1870, 5 —* Beltebteften Tänze enthaltend, mit Anficht ber 
hamburger Gartenbauausftellung, nur 1 Zhle.| — Lieder⸗Album, 12 brillante Phantafien über die beliebteiten deutſchen Lieder, eleg. 
— mit Golbrand, nur 1 Zhlr.! — Jugend-Album, 80 belichte ——— leicht und brillant arrangirt, nur 1 Thlr.— 
x beltebteften Tänze "für Biano, einzeln & far., zufammen-nur 1 Zhlr, Gafner, lniverfal:tericon der Tonkunſt, vollſt. 

von er ca. 1000 ar. Lericon:Octavfeiten ftart, hatt t 5 Thle. nur 14, Thir.! — Lieder-Aibum mit Tert, 56 ber beltebteiten Lieber 
ber beften Gomponiften, ftatt 4 Thlr. nur 14 Thlr.| — Mozart und Beet ovden’s fämmtlidhe (54) Sonaten, große Pracht Aus⸗ 
abe a. nur 2 Ehie.! — Dpern:Duette für Violine und Pianoforte (Barbier, Luca, ——— ꝛc.) 12 Opern aufammen nur 
for. — 50 der neuejten * beliebteſten Zen für Violine, leicht — — nur 1 Thlr.! Album von 120 ber be: 
Yientefen Volkslieder, nur 1’4 Thir.! — Feſtgabe für bie Jugend, enth. ieblingöftüde aus Opern, Liedern, Phantafien ꝛc. ıc, 
der beliebteften — zuſammen nur 2 Thlr.! — Album von 60 richten Dpernmelodien für Btanoforte, eleg. ausgeftattet, 


zu ——— nur 1 Thlr.! 
ratis werden bei Nufirãgen von 5 Thlr. an die befannten Zugaben beigefügt; bei größeren Beſtellungen noch: Kupferwerke, 


Glaffißer ꝛc. 

Avis. 8 Meine geehrten zahlreichen Kunden, ſowie ein geehrtes bücherlaufendes Publikum erſuche id, ihren Diesjähs 
rigen —— wiederum aufjugeben, und mache noch wieberholentlich darauf aufmerkſam, bag Alles ſofort prompt und egact 
in nur neuen und fehlerfreien Exemplaren, wie feit 20 Jahren, von mir effectuirt wird. an wende ſich deßhalo nur bireft an bie 


Erport:Buchhandiung von 


M. Glogau Junker, Bücher - Exporleur in Hamburg, 
32 Bücher und Musikalien « sind überall li zänzlich zell- und steuerfrei. 


. 
— ———— — — — —— —— —— — — —— 


|. 
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Belann una 
a) Das yo unter ber firma „Hags 
& ner 
ſich in 







enmüller toner“ in Demmingen bes 
andene Maichinenfabrit-@eihäft ba 
Folge negenfeitigen lebereinfommend ber Ge⸗ 
fellfchafter: 
1) Theodor Haggenmäller in Memmingen 


und 
2) Auguft Kirchner, zur Beit in Yllingen, 
früher Mechaniker in Memmingen, 
aufaclöst und iſt die genannte Firma hie⸗ 
dur erloſchen. 

b) Theodor Haggenmüller, Ma chinen⸗ 
fabrifant in Memmingen, ift Inhaber des 
unter der firma: 

Theodor aggenmüller“ 
dahier beitebenden afchinenfabrifgefhäfttB, 
Diemmingen, 12. November 1 
. 9 


Tapisserie-Greschäft 
Louise Weihrauch in München, 


Briennerstrasse Nr, 4, 2. Aufgang, 2. Stock, 
empfiehlt sur kommenden Weihnachtszeit 


Stickerelen, Guipure- und Häckelarbeit in schönster Auswahl, sowie alles zu % 
diesem Geschäfte gehörige Material, als Stramin, Wolle, Beide, Perlen ete. 4(2) 























————— — 
tſtehende Dampfmaichinen 
















Aufrech Köntsn en eis geriht 
£ AU, Die einzigen mit ifolirtem Eocdei (bravsidos a g. d. E-) va Eos er ei i Ralb 
FW EL gg HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER — — 
Aechaalatt und Mafchierabaurr, gudwigs: Walzmühls 
A 4 Faubeurg Poissonniöre, Paris u Le — 
Zragbat, ſettehdend und letemehil; von 1— erbetraft. HöRe Breile 2 
auf —— (emie der Mdıensprünng son ‚udn. - air eg eu = — — — 





—J 
at Heır Fr. &.Stadler aus Kugsburg 
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Ban, Handelageridt 
. Jgfer 





Bänke Brudeidung Der Vorſtand: 
) Leichte Rebwigmeg. Weailitete Wrofpettus in deuifper Gpeadr frenıs. Kopp. Schaller 
— Derlaa oiat in Weimar 


Der 


Jagdliebhabe 


in der Schule des 
| gerechten Maidmanns und 


Eribopädiicye Heilanftalt «uf dem Mririnelsherge 
zu Bamberg. 


2(2) Am 1. November b. 38, wird eine dritte Klafje für Minderbemitlelte eröffnet. 


ö Profpekte gratit. 
Sofrath Dr. I. Wildberger und Dr. H. Wildberger, praft. Arzt. 








DBogelftellert. 
Unterhaltende Beluftigungen auf de 
Yande mit ber niebern Jagd, dem Wogel 

fange ıc. von 
Baron von ®brenfreuß. 
Bweite vermehrte und verb, Auflage 
von ®. Freib. v. Ehingen. 

Mit Abbilbungen. 

1870. 8. Geb. 1 fl. 28 fr. 
Norräthig in der 8. Schmid'ihen Bud 
handlung in Augsburg. 


Ferytag, Yandicrift, bilige Ausgabe. 


Soeben erſchien bet S. Hirzel in Lelpiig: 
Borrätbig in ber 3: Pindauer'ihen 

en in Wündhen, Kaufinger- 
ruBe 2 


Die 
verlorene Handſchrift. 
Roman in * vachern 
Guſtev Freytag. 


Fünfte, wohlfeile Aus abe, 
In zwei Theilen. 8 reis: $ fl, 36 Ir. 


Ein tügtiger Eiferdreher, 


welder auch als Maſchinenſchloſſer thätig 
war, ſucht in einer Fabrif als Reparatur» 











[>> Einzig vollständige Weltgeschichte. — 


ecker’s Weltgeschichte, 


seneHuflage bis zum Jabre 1867 erfcheint 
in SO Heften a 18 fr, oder 20 Banden 
a 1. 12 ke. 
und kann durch iede Buchhandlung bezogen werben. 
Vorräthig auch in compleien Eremplaren, Deren Preis 


geheftet 24 fl., gebunden sı fl. 12 fr. 
in der A. Hollmann'iaen Audbandlung in Augsburg. 





| 






















) 
Sorben iſt bei @. 9. Gummi in Münden erjhienen und bei 
in Augsburg zu haben 


Neue Beweiſe, daß die Erde ſich nicht nach Newtons 


Gravitationsgeſetz um die Sonne bewegen fann! 
Aus ben naıgelafienen, Werten — deutſchen Phyſilers. 
E » tr, 


De N De 
faly wänfdt einen tüchtigen Mffiftenten, {it der Umterzeichnete in dem reigend und 
—* zu felbitjtändiger Verwendung beredtigt  Nolirt gelegenen Sulößhen zu Schelk: 
At, genen gutes Honorar zu engagiren. Eins Lingen — —— bei Ulm voll» 
itt chert jtrengite 


Lampart & Eomp. 





tritt 1. Januar 1870. 8. frantirte Offerte jtänbig eingerihtet und Arbeiter Beihäfttgung. Offert Chi 
unter hie F. Nr. 9 beforgt das Verl.⸗ Berfchwiegenbeit zu. R ro. A men offerie wat SEE 
Gompt. d, A. Abbilg. (Beitellgeb. 6 Er.) 32) F. Sprandel, Hebarzt. & Gomp. in Augsburg zu fenden. 2) 


der Geflechte und stets 
Garantie für die sich gleichbleibende 
Dauerbaftigkeit Elastizität 


von R. Mitzky und Sieber in Augsburg. 
einfäße neue 


Diefe unfere Draßtmatragen find unbeftritten bie re teften Bett 
Art ſowohl in Bezug auf Ge undheit und Reinlichteit, als hinfichtlih ihrer großen Bi igs 
it, Bequemlichkeit und unverwäftliden Dauer, und der beite Veweis ihrer roßen Aner⸗ 
fennung dürfte fein, * wir | feit ber faum zweijährigen Gründung unferes 
Etabliffements bereits ufenbe verkauft haben, aud Jedermann, welder erft einmal von 
uns be108, ih bei fernerem berartigen Bebarie immer wieder an uns wendet. Wir 
[om nen fie in allen Ausftattungen und Größen mit hölzernen ober eifernen Rahmen, 
billig 


08 j 
Patenticte Elaſtiſche Zrahtmatratzen 
Dur: 


gleih als vollftändige Bettftellen mit R : oder Se l 
Preiſen und unter" Buflderung flets — folibefter rem gr 
Empfehlung. | 


DD guy. Mein Icon feit Jahren beftepenbes reihhatiges N 
? Lager von NV 
% 


Eobienzer Waſſerleitungs und : 4 
Apartement-Köhren, 1 










nebft allen dazu erforderlichen Beſtandtheil 18: 
Wech ſel, Kniee, Erichter, Hüte rc., er zu... 


biemit au geneigter Abnahme in freunblice Erinnerung 
au bringen. 


| Dieſelben find anerkannt von befter Steinmafle, habe it = S 
We Hinſicht aufs Vollkommenſte ol und rd — An he 
be weitere Anpreifung auf's Befte empfohlen werben, 

3. M. Beoori in Augsburg. 


Wheeler und Wilsons 
Familien-Näh Mafebine, 


jowie Howe, ädt amerikaniſche Schiffmaſchinen, für jedes Gewerbe paſſend, 
um ben Preis von 90 fl. mit jähriger Garantie ; bie beliebten Drebpmer 
ndwaicdinen im Preiſe won 25 bis 30 fl. und bie Doppelftieppfiid;- 


andmeidinen empfiehlt 
Anna Wex, Augeburg, St. Annaſtraße D. 216. 


laube id mir 








Bei herannahender Weihnachtszeit 


empfiehlt es sich in umliegenden Ortschaften zur Heransiehung der Käufer Ausschreib 
für bestimmte 8 i (Artikel, Gegenstände) in —— — ersch Lokalblätier 
— erlass:n, und ist * 
Annoneen zu 
wi" ee 


Augsburger Abendstg, pr.Zeileihr, Tag-u, Kempt.pr. Zeile kr 
” » „45 Nördlinger ati „m n 
„ Neussie Nachr. ,, 3 ,„ Wochenblatt Donauwörth, „ 3 „ 
’ Tagblatt „» » 2» Ulmer Landbote nn n 


Friedberg "93 „ ” 
Kempiner Zeitung ” * 8 * Kaufbeurer Anzeigeblatt ” ” 


u. ⸗. . uw ms. 
Ein H. alog sämmtlicher erscheinender Bokalbläiter, Zeitungen, Journale und 
Fachzeit: ften im In- und Auslande ist yratis zu haben. 
Billige, prompte und exakte Bedienumg szusichernd, sche ich geneigten Aufträgen 


Rudolf Mosse, Augsburg. 
Zeitungs - Annoncen - Expedition. 
August —— un de Steingasse 


werimaketgentkumm ber 


4(1) 


Serantm Bıbaltenı ·. it m Drud trth’ 


u... 


Für die liebe Iugend 
—— — Weibnahtsgefchenten neine 


nr 
3 Fuß Durdmeffer währe) * 4 | ed 
{üben lehrröichen 


Zeichner-Stelle offen. 


Ein im Mafchinenbau bewanberter Zeich⸗ 
ner, ber aud etwa felbititänbig zu arbeis 
ten versteht, wird gefucht. Offerte sub U, 
1545 an bie Annoncen: Expedition vor Mu« 
dolf Moſſe in Münden. 


Dfiene Lehr Un gätelle. 
In einem frequenten Weifwaaren» und 
Leinengefchäft in Nürnberg tft für eimen 
jungen Wann cine —— offe 
Gute Er (chung und ausreichende ea 
bildung An Bedingung. Koſt und Wo 
nung werben tm Sauje gegeben. Offerten 
sub M. G. Nr, 481 
Erpedition von ©, L. 
Comp, in Nürnberg. 


Vertanf. 
In einer gewerbfamen Stabt, im Kreife 


Daube& 


Schwaben und Reuburg, iſt Yamilienvers - 


hältnifje wegen ein beitrenommirtes 


Zimmermeifter- Gefchäft 


| 

mit einem ganz neuerbauten Wohnhauſe, 
awei großen Städeln mit Werfflätte, fämmt» 
lichen Handwerkszeug, jowie großem Holy 
vorrathe, bann einen Zimmerplatz, circa 
50 Der. haltend, unter annehmbaren Bebims 
—— zu verkaufen. Das Nähere 

anfirte Anfragen unter J. H, Nr. 
burch das V.C. d. A. Abbitg. 


HKHaus-Berkauf. 


An einer freauenten größeren 
wifondtadt SEhwabens, m 
Behörden ſowie geiſtlichen Inſtitute, 
in der Hauptftraße gelegenes, ſeh dae 

bantes us, wor eine 







«i mit © im verbums 
zieherei m ge: Bu 


Den ausgeübt — * — I; * 
ngungen zu verfau äberes 
Compt. d. in. Abdstg. Fo 


Stotternde, 


Edelmine fFeuerftein von bier it in 
17 Zagen bei Hrn. G. Wofetter in Garlds 
rube von ihrem ſehr ſtarken Stotteräbel 
vollftänbig geheilt worden, was bezeugt 


Nußzbäch in Baden, 
Hättig, Pfarrer. 
Sudbrudee, Manspian 10. 


an die Annoncen» 


er er 


ugsburger Abendeitung. 


———— Hr. 320. — 
a ee een Sonntag, den 21. November 1869 She 





Telegraphifde Berichte der „Wbeubzeitung“. 

* Darmftabt, 20. Nov, Geſtern Abend 6%, Uhr neuer, 
stemlich ftarker Erbfioß in Großgerau. Mehrere Erderfgpütterun: 
gen wieberholten fi bort allnächtlich. 

* Gattaro, 19. Rov. Gin amtlicher Bericht melbet über bie 
vorgeftern und geftern zur Forcrung ber von unb zum Plateau von 
Dragali führenden Defilsen ftattgehabten Gefechte: Ein Defils wurbe 
foreirt; zur Foreirung eined andern ift ein maliger An al noth⸗ 
wendig. Die Verlufte ber Truppen betragen einige 30 Mann an 
Zobten und Berwunbeten. 


* Florenz, 20. Nov. Geflern Abends fand Minifterrath 
ftatt, in welchem befchloffen wurbe, bem Könige bas Entlafſungsge⸗ 
ſuch des Kabinetd zu überreihen. (EB wurde Lanza zum Präfis 
denten ber Deputirtenfammer gewählt, während ber Kandidat ber 
Minifteriellen, Mari, unterlag, aus beffen Wahl ber Minifterpräfis 
bent Menabrea eine Kabtnetöfrage gemacht hatte) nabe, daß bie fr —— ge Farm a — 

U Lonbon, 20.Rov. Die „Times“ vom 20. do. find autos ‚von ben m 
tifirt zu erklären, daß ber Geryog von Genua mie bie Krone vo . Ohrgermeiiter — —— —— 25 An 

\ Spanien annehmen mwerbe unb beflen Berwanbte nie-bafür agitird | sprache eröffnete und in welder. bi bie et Indunetenbineten vorges 
' Haben, vielmehr entichteben gegen bie Kronannahme find, (Die Her: Arc und angenommen mwurben 2 Yaayın von Hürben 
zogin von Genna bat an bie „Opinione* ein Schreiben gerichtet, | etwidelte mit befanntem Geſchicte in-g —— von den Anwe⸗ 
worin fie den Gehanten, daß ihr Soßn bie fpantfche Krone annehmen | fenden — am ci 1 ve elgten * die — ff⸗ 
folle, nicht ertragen zu idnnen erflärt, Dieſe Mbneigung ber Fam —5 und Icio u en — en Fan Körie, 
De gegen bie fragliche Throufanbibatur ift fehr wohl begränbet. Wi dur ee rung einfiimmten. Sobann wies der 
“em Daforilät eroffene Wahl vum Röntg Aber ei * —— — Pie Sothwenbige 
n Land ann mfturze® un fer elte bie 
zu wollen, das og Grund un * ift, wie Sram Ei |, fett „ans aiens A ae und = Im > Mr er 
künftige Regierung bes Herzogs von Genua, ohne zuverläffige 
Stüben, hätte gegen ſich ale möglichen Parteien, als ba find die a hut jet an ie uf Pete eben: 
re * — ——— u. ſ. w. Bub zu. bie Be —* ter Toaft bildete ben 
uptjadhe ift, au ein fremder, t Bayern —* eutſchland Br gr 
Knabe Herricher bes flolgen Spaniens werben fol, bad ericheint bi sa unfere Hi . Regierung in, ihren auf das ah des Woltes 
Volke wicht nur unfaßbar, fonbern, was noch fehltiumer ift, Lädher» | gerichteten Beh! ungen unterjtügen will; mer es mit Gott, in 
und Waterland ebriih meint, — der nebe feine Stimme. mor 
dh. Was macht Tomaſillo der Savoyarbentnabe, fragt man ſcher⸗ IR 98 Eh ven Sein tfterlums, neweßil 
dan öffentlien Orten; „Tomafillo der Gavoyarbenfnabe* Iqutete | beraten Männern? ac j aa nifterlums, n 1 
Kine Poffe, bie man jüngft Theater geben mollte, ale Meng —* — 
aber baran von ber Regierung gehindert wurbe; von „Tomaftllo 


ner, t. pe rt * rg 8) Hr. Henle, Bierbräuer 
in Reubu nn. us eiß ee in Malerin Er: 
shmänner: A) 5 —* De tn Dr. Kaufın fmann in M 32 Her 


t, D ge Bughele, Oelonom in Bl 
4) = ee ler orleſchwang. — Babitreis@äng 
burg. Abgeordnete: —— v. ne Halbenwang; 
Hr. Breitele, Bürg Iter in Thann en; br. Lor. Demeter, 
utäbefiger von —— of. (Die er werben biejer 
Tage bekannt —F ablfreis anne m Abgeorb- 
ueter; Schit, En von Balgheim, 

* Hürben, 17: Rov. Was treues Zuſammenhalten einer Ges 
meinde vermag, zeigte das jüngfte Wahlrefultat in dem Liberalen 
Hürben, bas mit den gany ſchwarzen Gemeinden Mindelzeli 
und Attenhbaujen unb dem —— liberale Elemente enthaltenden 
Edenhaufen Einen Urmwahlbezirkbilbete. Wäre es ben riefenhaf- 
ten BERUBRNEN Mr eines fo Dean im —* Far Mühlen aber 
unerimfbiigen Tu tholtfchen Priefters des elungen, 
bie sag si gr ba —S denhauſen zu Dessen, D lag ie br jebr 

der: [iberalen Sache 
















ayern herauffchwören. will, F 
und Baterland auftreten will/ ber-wähle mit den 
gnern!* ER ni der Wablvorbereitungen war, daß jänmts 


bem Savoyarbenfnaben* tebet faft jebe rau. ber —5* — fe Ziel he nn —2*2 —* — ——— —— 
eitungen. Unb ba ſollie ber Herzog von Genua geneigt ſeyn, na 
anien zu kommen, um das fchwierigfte und fhwerfle aller Hemter Sing erm Mes Shde.en dr "der Spike ir "ihren —— er 
übernehmen ?) 3 — 
= ce 
gu den Landtagswahlen. au ber tta 0 erfündigun ablergeb- 
Die Rerbiieil ver ie, arten F ür die Mbgeord: | miffe®, worauf Beinbansie: 6 —— begleiteten ie fr den 
Een Hr —— Qwaben fin „0 Matg.“ Tolge —* —— —— — und-ber ®r um sn. 
Für ben itreis Kempten: 1) * — br Renbeuer ein anf bie liberalen Urwäßler von Dütben 


i d 
mo n Demmingen; ‚Siayı 8i Büren re er, her 


grmeifter im Sautra 4) dt. Ebenhaufen unter fin —— es treuen Zu ınmenwirfend für | bie 
Landshut; a 


I e qusbracht ht unerm art bleiben, daß bei 
Ra * ben iſraelitiſcen Urwählern nit ein Ein er, 
en abetalen Cade gehract wurden, Degrüft Beber, 

u T 
* —— — mit ben ausgebreileten hans — en 


Dr. 
Buster, —3454 Er in Augsburg. (die, I: aubern Ab: 
inet Werben *— funbges ae Welfe das ehe 
recht En, —* > en mit ungen 


en bat b es 
abgelehnt. = En ezirt Donaumdris. Abgeorbneie: —— ee nass 


4) Hr. Dr. Karl Barth, f. Advokat in Augsburg; 2) Hr, & 


4112 


Gefahren mit ber ——— ber re — Batrioten 
über uns bereinbredhen en, Be a ba 
fihtövollere Theil der Bürger, wie unwürbig & tft, von ber Par⸗ 
tei des fathol. Kafino’s abjubängen, welcher man zwar polittichen 
Verſtand und den Beruf, in Öffentlichen Angelegenheiten maßgebend 
au feyn, abſpricht, jedoch ungeachtet ihre Schaltend auf biefem Ge 
biete bisher nicht entrgiſch gemug begegnet ift. Die 0, es 
fm ſchon genug gejheben, wenn man ihre Anhänger bemitleibet, 
ft ber Er —— gewichen, es müſſe dem finſteren Treiben ber: 
felben ein Ende gemacht werben; denn bie verwirrten, fanatiſchen, 
offärtigen Köpfe, wieman fie gerne zu benennen beltebte, find über 
ene ihrer Kritiker gewachſen, indem fie bie Hier überwiegende Maffe 
„einen Leute” als Material für ihre Zwecke 

mit dem Gefpenfte bed Preußentbums und ber 
im anderen Lager unfdwer zu war. „J 
. Teufel verfallen I” erwiderte ein biefiger Bürger, als 
zettel der Liberalen zur Annahme empfohlen wurbe. 


ewannen, was 
— — 
ch will nicht im 


ben Hafinover ſamm⸗ 
das Volk gegen die 
ben, eine unfebibaıe 


ür 
5* bei der Abflimmung bekun 


erbinger, 
—* mit 253 


h Bıunner, Auffälde, m 
ürger mit 240 u 


nd 239 ıberaler 


-g- 


hatte, 
barf. die liberale tei mit ben erzielten Erfolgen fehr zufrieden 
—* Sie hat — — Wahrnehmung gemächt, daß bier ein 
antborer Boden für gefunde Entwidlung Ra em Gebiete 
ift und das Bolf anfängt, aud in den fog. oböfuren Winkeln bie 
eit zu begreifen. Das muß der ſchwarzen Partei etwas zum Nach: 
nten geben unb bie freude über ben ſchwer errungenen Pyrrhus: 
Sieg merklich trüben. 
* Meilbeim, 18. Nov. Dreimal, 1863, am 12. Mat beur. 8. 

und am lebten Wahltage bat hier bie liberale Partei über bie Her 
aktion, ben Ultramontaniämus und über bie Verſchmelzung beiber, 
bie „Batrioten” geflegt — ein Beweis, daß nicht vorübergehende, 
momentane Erregung, jonbern Ueberzeugung und bie wächſende 
Sntelligenz ber Bewohner bie Wahl liberaler Männer forderte und 
burchießte. — Gerade bie jenige Wahl zeiate Mar bie Stärke ber 

- Parteien, indem von beiden Seiten alle Mittel in Bewegung ge: 
—8* alle ran aufnewenbet wurden, um zum Ziele zu ngen. 
— Die Batrio en — zu ihrer Verſammlüng einen tigenen 
5 Wanderprebiger aus ag cf haben aber burd ihn 
nicht viel gewonnen, da es ber Herr jelbft Taräoriatienen Matcieten 
etwas zu plump auftrug. — Uebrigens war biefe Werfam unb 
eine zweite,am 14., ungemein zahlreich befucht, und fie, bie Batrioten, 
mochten fir baburd wohl ber Hoffnun bes Sie a Vingegeben 
haben, um jo mehr, als bie Liberalen wenig von el hören ließen, 
nur im engeren Streifen fich beipraden und trefflich —— 
Da verfünbig meine Berjanm:- 


ei, — Der S Oipper⸗ Kellerg 

Die Menge ber Theilnehmer. Pr CNN Endres legte in be 

eifternben Worten die Wichtigkeit ber Wahl dar, entflammte bie 
zum engeren unb weiteren Baterlanbe, bele 


jeßte faum 


fung Bee en am 15, — eine a 


— 
d e n ei; Hr. Bu. Art Dr. armimiesan an 
—— mein ebenfo Flaren als gebiegenen Tortrage nad, 
was und Hip täue: Aufammenhalten ber deuiſchen Stämme 5 
der Berträge, woburd allein und Wohlfahrt dem 
eutien Baterlande gegeben und erhalten werben könne, Diefen 
beiden oft von unterbrodenen Reben unb ber wirklich auf: 
3 t bes Komite’s verdanken wir den Sieg haupt: 
ich, — Jeder war am Tage ber Wahl an feinem ihm beftimmten 
atrioten und Liberale flimmten für ihre Partei wie ein 

Mann. 8 war für die liberale Bartei bei 488 Stims 
menden; bödhfte 


ee 303, —*— 292; für die Batrioten: 
öchfte 196, niebaigite 179. Nur 31 Stimmen fielen auf nicht in 
beiben Programmen fe 


ftgefegte Namen. Einige Wahlzettel 
mußten annullir ‚nad einem darum, weil einem 
getitlihen Herrn, ber im Aus 


die“ 
chufſe — das Malheur paſſirte, bie 


gela 
: 
Ken ih 


Aechtheit des Handzeichens zis beftätigen, ben Namen bes Wählers 
beisufehen aber zu vergefien, Da gerabe dies lauter Batrioten was 
ten, muß es gerlich geweſen jeyn. Ganı beſonders lebhaft muß bie 
Wahl in Fort geweſen fegn, wo «8 der liberalen, vorzüglich organifirs 
ten Bartei gelang, au fiegen, und dir beiden Hauptiturmtührer bes Ober» 
landes, den Hrn. Pfarrer von fort und Hin. —— Dr. Sp 
aus dem Sattel zu heben. Sonft hat im Gerichtäbesirf nur J 
dorf ganz liberal, Murnau und Rolling ganı fhmwars gewählt. Wie 
wird e3 am Hauptwabltage gehen? Vom „Land“ (Bartenfirhen und 
—* eye Nagd richten; Tölz und Schongau ganz bunfels 
männeri och ganz ohne Seftnung find wir nit für unfere 
Sache. Tegernfee und Miesbah werden uns aud) mal, wie 
immer, zur Seite ftehen!! Und jeder Liberale Wähler wirb am 
Wahltage thun, was in feiner Macht fteht, um den Sieq der libe⸗ 
ralen Sade zu fihern. Dad erwarten wir von denen, auf bie wir 
unfer Vertrauen gejeht, und wir haben «in Recht dich au forbern. 
Niht am Wahltage — jeht ſchon muß bie Thätigfeit beginnen, 
mũſſen Einleitungen zur Verftändigung über die Kandidaten, zum 
gemeinfamen Handeln. getroffen werben. 

F: Ejdenbad, 16. Nov. Nachdem Eſchenbach mit feiner 
——— durch dle maßloſe Kühnheit des Dr. Pfahler und feiner 
Koho te eine —— Birähmtheit erlangen ſollte, möge na ditehende 
Mittheilung zur R.chtfertigung ber borligen IIrwählerin bie Deffent» 
lichteit gelangen. Am Sonntag, den 14. ds Mis. fand eine öffents 
lie, durch den £ Landrichter Plafi veranlagte Verfammlung der 
bortigen Urwahler ftatt. Der Genannte durd Alflamation zum Vors 

genden gewählt, eröffnete die Berfammlung mit einer eniſprechen⸗ 

n Anrede, worauf der dortige Advokat Mayer ben Anmwelenden 
die Stellung erörterte, welche der echte, vegi rungäfreundliche Batrtot 
ben Wahlumtrieben der Gegenpartei gegenüber bei ben Urmwahlen 
einzunehmen habe, Redner nabım hiebet auch Anlaß, fich über bie 
Notywendigkeit der Aufrehtbaltung und Förderung bes Verhälts 
niffes Bayerns zum norddeutſchen Bunde au verbreiten, und brachte 
der Berfammlung die Wablmänner in Vorſchlag, welde bad ber 
ultramontanen Partei entgegengelehte Programm bei den Kanbtagss 
wahlen zu vertreten gefonnenfeyen. Nachdem noch Notar Winkler bie 
Unwejenben — thatte,mit etwaigen Erinnerungen um Zwecke 
ber Nufflärung bervorzutreten, und fein Begenrebner aufgetreten war, 
einigte man ſich fofort über bie — der vorgeſchlagenen Wahl⸗ 
männer, welche denn auch bei heutiger Urwahl mit änſehnlicher 
Stimmenmehrheit —— durchgeſezt worden find; obmohl bie 
Gegenpartei durch ihre Repräfentanten bie Urwähler noch in ber 
Nähe bes Wapllofaled öffentlich bearbeiten Lich. Unter den Wahl 
männern befinden fih voran der k. Landrichter Blafi, dann der &, 
Beziılsamtmann Zethner. 

Es Teen uns noch eine Reihe Düitibeilungen über bie Urwahe 
fen vor, bie wir bier kurz aufammenitellen wollen. Urwahlberirk 
Bolfratshaufen 3 ultramont., 1 liberal, — Lrmwahlberiit 
Munfing 4 ultramont. — Urwahlbezirt Beuerberg 4 
ultrtamont, — Garmiſch, Partenkirchen und Mittenwald 
ultramontan. Oberammergau: 3 Ultramontane, 1 fchwans 
fend, 2 Liberale: Gemeinbevorftcher Lang, Verleger Zwint. — Bes 
zuksamt Schrobenbaufen. Bon 36 Wahlmännern nur zwel libes 
ral. — Begrtsamt Schongau: Unter 37 Wahlmännern folgende 
Liberale: Bernb. Robrmofer, Borfteher von Peiting. Ant. Schmid, 
Bädermeifter von Pelting, Karl v. Fadenhofen, £. Oberföriter von 
Peiting, Mart. Schufter, Wirth von Hetten, J. Unt. ent, Wirth 
von Kohlgrub, Rom. Zeller, —8 in Schlegelmühle, of. Ant, 

inacher, Borfleber v. Lauterbab, Mar Sualbör ‚ Vorfteber und 
ülfer von Halblech, Th. Häuferer, Boriteher und Bauer in erabof, 
Mart. Dit, Bürgermeifter in Bernbeuren. — Abbadh: Mich. Poſchen⸗ 
rieber, Wirth von Lobitabt, Seb, Zimmer, B uer von Mürrs 
ftetten, Johann Koller, Babbefiger von bier, Dominifus 
Koller, Bierbrauer von bier, biefe vier liberal, und zwei Ultras 
montane. — In Geiſelhöring unb ——— lauter Uframontane 
nur 18iberaler, Dr. Joſ. Huber sen., prakt. Arıt ⸗In Obernzell 5 
Ultremontane. —Reubaus bei Paffau: 1. Yofeph Hirfchemauer, 
Gemeindevorfteher von Vornbad. 2. Michael Meber, Bauer von 
Egifee. 3. Zof. Binder, Gemeindevorfteher von Eglfee, und 4, %o: 
ph Eigl, Grmeindevorfteher von Neubaus, — find fämmilich 
eral. — Neukirchen beim bi. Blute, (Wahlberirt Straubin 
Bezirkt amt Kötzling): Affeffor Staimer (ber befannte treffliche Füße 
rer ber liberalen Partei in een) Michael Moretb (liberal). Fer⸗ 
ner 3 Ultramontane. In Eiche famm, WBurzenried, Gta- 
eöried, fämmtlih im Lanbgerichtöbezink gelegen, bie Mebriaht 
liberal. — Breitenberg und Sonnen, Unternientsd 
Benting lauter Ultramontane, — In Simbad a. Ann find bie 
twablen liberal ausgefallen; nicht minder in Ering. Yon 30 Wahl: 
männern bed ganzen Lendgerichtsbezirks zählen wir Iediglich 13 Kt. 
rale, doch immurbin noch mehr, al3 Has vorigemal; unter ben bes 
fagten 30 nur 3 Pfarrer. — In Altomanſter Segten bie Ultra 


4148 ı 
montanen über ba3 Feine Häuffein Liberaler. IX, Urwahlbezitt Engenreutg: 4. Seor ‚ Blarrer in Enden 
* In ——ã— wurden de 5 liberale Waplınänner | reutb, ultramontan ; 2. Friebrich Gareis, Kaufntanıt von da, liberal; 
RR : Kaufmann jr ur nitadt, Kehrer Prag | 3. Georg Scott, Bürzermeifter von da, f; 4. Lorenz Seel, 
er von Burgkunftabt, Lehrer Rahm von eher Verwalter | Oefonom von ba, liberal. — Staffelftein een, co, 
Conab, Wirth Konrad Häubleln von Gträßendorf. — | Be.»YAmtmann bahier (Htittelparis: Yofepd Deinlein, Magir 


Bed nach 
zen Gräfenberg: I. Urwahlbesirt Gräfenderg: Heinrich | ftratsrath (Mittelpartei); ürftiein, Bürgermetiter —— 


ftra 
ittelpartei). — Landgerichtsbezirk Baunad: 5 Klerilal⸗ 
Aldr. Fett, Sckonom tn Unterlindel: 715* in Baunad, darunter Pfarrer Trunk von Baunach; 


Ei — erikal Geſinnte in Regendorf, Pfarrfiliale von Baunach. Die 


Ta: 
ämmtliche der Gortiöhrittspartei angehörig. Il. Urmahlbegirt 
t bel: Ser —— von m = 
—2 Nie. Auhndörf Unferrũff 

1 . er von Unterrufie B 4 
— —— — —88 —— re ren riebrih Brüdner, —— * Friedr. Hart: 
wahlbezir poltitein: Jo . Bauer von 0 3 > 
— Aaafaaun 0a Yilpottfliin: Igel, Borfteher in Re tolberger, Lehr 


[©) S e 
x ri . „ Hliberal. — Waltersbaufen bei Königs .t. Gr., Anton Eyring: 
Kane a Grokengiee; jämmilise Mn nice Voriteber, et ein Lehrer von Aubſtedt. "Suftav Eppler, 
a 


ne. V. ürwahlbegirk — — Heid in Eogioff·Botßteher, Valen ügel, Lehrer von Gollmuthhauſen. Carl Held 


{ Borſteher zu Waltershauſen. Viltor Mommel, Kaufman Ge. 
ine in — — re —— 3*8* * Dieitich, Oelonom von Saal. Sämmtlich liberal, Der 


L) loff p 

ein: Sortfchrittspartei. VI, (best tb: war bei; bie Gegenpartet (Ichwarz) hofite, weil fie bie meiften 
F Fe ee * en ie Stimmberechtigten babe, zu fiegen — aumal fie von den body 
Maikersbrunn, Johann Wölfel, Bierbrauer ———48 ſehr = gel mit war; allein die Liberalen ſtan⸗ 


z - P ‚I den wie Mann, ab die Vorgenannten von ben abges 
ia Zhurbrum; Bauer Ge —— gebenen 622 Stimmen gewäßlt waren mit 354 — 357 Stim⸗ 


abt) wurden als Mahlmänner gewählt: Mfarrer Höratb, Bürger | Men. — etl. E wurden newäblt: fünf Ultramo tan, jämmtlic 
meister Selen? und Pa ——— — mit über 200 Stimmen. Die liberalen Kandidaten braten es auf 


R N 95 Stimmen. Wahl im Mat d8. 8. ebenfalls ſämmtliche Wahl: 
Baftmirtö Knoll von Unterleinleiter und ® —— — männer ultramontan. Wahlbezirk Gleiſengau. Sämmtliche Ar 


dorfer eıne furie Yinfprace an bie Wähler, worin er diefelben auf. | Wablmännec liberal. Wahl im Mat ds. 8. ſämmtliche Wahl: 

forderte, Dur die Wahl zu beweifen, daß fie zu unferer meijen | männer ultramontan. 

Staatdiegierung fteben und ſchloß mit einem Hoch auf Se. Maje In Fürth wurden für bie Volkspartei 1358, für bie Fort- 
Bi ait einftimmnten. | fchrittspartei 1103 giltige Stimmen abgegeben. Die Fortſchritts⸗ 

— Mündanrach: Bürgermeilter Hubinger von bier, Lehrer Leus | partei hat nicht weniger als 461 Stimmen, b. i. 80%, Zuwachs er: 


pold von Obirreibenbad, Bürgermeifter Heller von Neudorf, Bür- f ; 
germeiiter Jordan von Falkendorf, fämmtlih zur ortſchritt partei — ger rg nicht einmal bie im Mat ds. Irs. ers 


Baepdterm 
Se Maj. der König haben bewogen gefunden: zu 

en, daß Bel Ren den an u Pre 5 ule A en 
iaunsgymmafiums zu Münden, Dr, Nil, Wedlein, und we: 
tifant am fgl. allgemeinen Reihsardiv, Dr. Sigm. Otto Friedrich 
Riezler, in die philofophifche Fakultät der k. Univerfität Munchen 
ais Privatdozenten aufgenommen werden; bem f. Oberfthofmeiiter 
Buft. Grafen zu Eajtell bie Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen des ihm von Sr. Maj. dem König von Würtemberg vers 
liehenen Großkreuzes des Frieorihs-Ordens, dem Wealer fra. Zen: 
bad in Münden die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von der proviforifhen Regierung von Spanien verliehenen 
Ritterfreused des Ordens Karls 111. au ertheilen. 

x Hus3Altbayern. (Herr Döllinger und das Konzilium.) 
Endlich ift er aufgewacht ber alte Löwe ber theologiſchen Fakultät 
Münden und fhlägt mit feinen Fräftigen Branken an bie Pforte bes 
Vatikans in Nom, daß fte in ihren Angeln erbröhnt und bie Inwoh⸗ 
ner vor Schreden zufammenfahren; endlich ericeint er auf dem 
Kampfplat, der gefürdhtete Eid Campeabor mit feiner ſcharfen Lanze, 
Es war höchſte Zeit. „Spät fommt Ihr, doch Ihr kommt. Des Als 
ters Saft, Hochwürdiger Herr, entſchuldigt Euer Säumen,* Der 
Hr. Stiftsprobft hätte fhon vor 15 Jahren wohl gerüftet bie Arena 
betreten follen, als bie fromme Meinung von ber unbefledten Ems 
pfängniß zum Glaubensſatz erhoben wurde; benn biefelben Gründe, 
die er gegen bie Unfehlbarkeit des Papftes vorbringt, laſſen fih auch 
gegen bie unbefledte Empfängniß anführen. Diefer neue Glaubens» 
ſaß wurbe auch nicht allezeit, überall und von Jebermanm geglaubt, 
er läßt fi nicht als unabweisbare Konfequenz aus andern Glaubens⸗ 
fäßen entwideln. Hätten damals bie Biihöfe das Principiis obeta 
beobachtet und gegen diefes von den römiſchen Jefuiten Beronne und 
Baflagliabefürworteie Dogma Widerſpruch erhoben, bann hätten es bie 
Seluiten nicht mehr gewagt, mit ber Unfehlbarkeitserllärung bes Pap⸗ 
fies aufzutreten, aber leiber willigten damals fogar Kardinal Diepens 
brod und ber Erzbifhof Sibour von Paris in ben Wunſch bes Pap⸗ 
ſtes ein. Die Jefuiten fiegten und hoffen zuverfichtlich auch dießmal 
zu triumphiren; denn fühn gemacht , ſchreiten fie immer weiter und 
wer ihnen nur ben Heinen Finger reicht, ift ihr Gefangener. Bet ber 
nahen Eröffnung des Konzils muß man immer barauf hinweiſen, daß 





















dbrunn im Juorunde: Kantor Räder in Yahın, Kantor Müller in 
Ehottenftein,, Vorſteher Kalſer in Kaltenbruan und Weller 


berib, Wirth von Gaubach, 4. 30h. Yleiihmann, Oekonom in Wald: 
buch 5. Job. Adam, Kandarzt in Seibelsbort, fänmtlich liberal. 
IV. Urmablbesirt Gutienberg: 1. Job. Wil. Müder, yabrifant in 
Butienderg, 2. Gag. Gegner, Kantor von ba, 3. Gg. Graf, 
Bürgermeitter in Wogtendorf, 4 Gy. Wiegand, ammer: 
befiger in Wildenitetu, 5. Johann Wagner, Bürgermei: 
fer in Ludmigihorgait, fünmtlih liberal V. Urmahl: 
bezirf Martileugad: 1. Zohann Meifel, Seifenfieder von Markt: 
Ieugaft, liberal; 2. Matthäus Pezold, Sefonom von da, ultramon- 
Matth. Kuder, Ockouom von Hohenberg, liberal; 4 Wil: 

b-lm Geier, Rothgerber von Marktieugait, Iıberal. VI. Urmwabhlbezirt 
ed: 1. Johann Hebentanz, Kantor in Wartenfeld, 2. a 

, Maurermeifter von da, 3. Baulus Bäumler, Kantor in Brefied, 
Johann Krauß, Gerbermelſter von da, 5. Sottfiteb Wolf, Färber⸗ 
von ba, ämmtlih liberal, VII. Urwahlbeiit? Marienmweiber : 

# Ultramontane. VIIL Urmwahlbezirt Grafengebaig: 1. Heinrich 
Gaftwirth in Grafengehaig, 2. Chriſtoph Schuberth, Wirth 

in *. 3. Johann Frant, Delonom von Schladenreuth, 
4 ph Diüller, Fobritant in Grafengehaig, ſämmitlich liberal, 


um 


das Fatholifhe Deutſchlanb auf bemfelben bie Holle bes mißachteten 
Aldendröbls Joisten wird. Die 25 Millionen deutſche Katholiken 
werben faum burd 30 Stimmen vertreten ſeyn. Das fübmenliche 
Deutſchland ift gar nicht vertreten; denn bie Bilchofs:- 
füßle von Rottenburg und Freiburg find erledigt und ber Bi⸗ 
ſchof von Speyer und fo mand anderer wird wegen Alter iind 
Kränklichkeit nicht erfheinen. Die 25 Millionen Staliener Hingegen 
verfügen auf dem Konzil fait über 200 Stimmen; benn beinahe 
alle Karbinäle und Orbensgeneräle find Staliener; das ift ein 
Mißſtand, ber gehoben werben fol. Weil es in Stalien nur Heine 
Bisthlmer gibt, ift die Zahl der Bifchöfe jo groß. Werner werben 
bie Srientalifchen Bifchöfe, bie faft alle von Rom Unterftähung erbals 
ten, ſehr zahlreich erf n; ein folcher Bifchof bat höchftens 12 bis 
20,000 @läubige, von denen nicht Iefen können, Die beiten 

eologen Deutichlands bürfen am Konzil nicht heil nehmen, 
w Rarbinäle darin Sik und Stimme haben, bie nicht einmal 
Prieſter find, fonbern nur bie niederen Weißen befiken, wie Antos 
nelli. Das tft ein zweiter Mißſtand; denn bie theologifchen Keunt⸗ 
niſſe folder Herren werben nicht viel über Null Grab fliehen. Sm 
Dänemark Scheint fo Mandes faul zu feyn, fagt Hamlet, Es if 
wahrhaft unbegreiflich, wie fo viele Biſchöfe und Geiftliche Die Feſſeln 
ber Jeſulten fo gebulbig tragen und Alles billigen, was biefe herrich- 
füchtigen Herren, bie in theologieis Niemanben etwas gelten laſſen, 
auf’3 Zapet bringen, wenn es auch noch fo unerhört ift. Die ächten 
Ultramontanen und Vollblutrömlinge burchriefelt fogar ein foliber 
Andachlsſchauder, fobald Rom zu ſprechen anfängt. Den Biſchöfen, 
welche ben Jefuiten nicht geneigt find, fehlt der Muth zu wiberfpres 
hen. Keiner will vorangeben, Jeber fürchtet allein zu ſeyn und glaubt, 
feine Kollegen und ber Klerus wirb ihn im Stiche laffeıt. Die Geiſt⸗ 
Tichen, welche fo fehr für bie Jefuiten ſchwärmen, werben biefe Schwär: 
merei vielleicht zu fpät bereuen, wenn bas Konzil ftrenge Difziplis 
narverordnungen nad jeſuitiſchem Zufchnitte publizirt; 3. B. beftäns 
biges Talartragen fammt aroßer Tonſur gebietet, Wirthshausbeſuch 
aber verbietet, Hingegen Rauchen und Schnupfen geftattet, ba auch fo 
mander Jefuit ein Freund bavon ift; ben Bart aber bei Strafe ber 
Sufpenfion verpönt, troß feiner Angeftammtheit. Wird Döllingerd 
Schrift über bie päpftliche Unfehlbarkeit ben Yefuitigmus in Rom zit: 
tern machen ober mäffen wir Katholifen biefem SJefuitismus noch 
ferner mit Eicero zurufen: „Quousque tandem abutere patientia 
nostra?" Der Schluß des Konziliums wird uns erft biefe Frage 
beantworten. 

Das „Baterland” bringt folgende Erflärung: Die Unterzeich 
neten als Anweſende bei der am 5. Nov. babier abgehaltenen patrio= 
tifche Bauernverfammlung erflären, daß bie Melbung ber Rorrefpon: 
dem Hoffmann, „Freiherr v. Hafenbräbl und Dr. Vfahler hätten 
bier vorgegeben, baß fie im Auftrag Sr. Maj. des Königs reifen,’ 
eine ift, weil fie Sier feine berartige Aeußerung meber in ihren 
öffentliden Vorträgen, noch bei privaten Beiprehungen gemacht haben. 
Zugleich ftellen fie bie Bitte an bie Korrefpondenz Hoffmann, bie 
Namen ber lügneriihen Denunztanten bei Sr, Majeftät Öffentlich bes 
kannt geben zu wollen, Auerbad, den 17. Nov, 1869. Folgen 31 
Unterfäriften von Bürgern, Magiftratäräihen und Gemeindebeam: 
ten ꝛc. (Es iſt nicht zu aweifeln, baß hierauf nähere Aufflärung bes 
Sadverhaltes folgen wird.) 

* Umberg, 18. Nov. (Beritigung.) Der Unierferligte ver: 
langt nad) Art, 47 bes Strafgeſetzbuches (7) bie Aufnahme folgenber 
Berihtigungrin bie mächfte oder nädhftfolgende Nummer Ihres Blats 
tes: In Nr, 309 biefer Reitung behauptet eine Korreiponben; aus 
Amberg, daß für bie am 12. b> vw’. anberaumte Gemeinbewahl bas 
atholifche Kafino eine Wahllifte aufftellte und in Umlauf ſetzte. Diefe 
Nachricht iſt gänzlich unwahr; benn an bem Tage, wo bie betreffende 
Wahl befprocden wınbe, fand weder eine orbentlihe noch außeror⸗ 
bentliche Berfammlung ber Geſellſchaft Conkorbia vulgo kath. Kafinoı 
ftatt, ſondern ed traten an benfelben nur chiige Bürger, aroßenihtils: 
Nichtmitgkteber beri Geſellſchaft, zu einer Vor beſprechung über bie 
nahen Surwahlen im Lokale des hleſigen Befellenvereines zu⸗ 
fammert; auch ' bie nahe Gemeindewahl Fur Sprade fam. 
Karl See, Borftanb ber Geſellſchaft Conkorbia. » 


Defterreid. 

Wiener Blätter veröffentlichen einen Erlaß be8 Miniftertums 
an bie Länderchefs in Betreff ber Frage der Verminderung ber 
Feiertage. Es heißt in bemfelden: „Es muß bie Feftftellung ber 
firhlichen Wefltage zu ben inneren Angelegenheiten ber einzelnen 
Kirchen und Religtonsgefellfchaften gezählt werden, welche ber ſtaat⸗ 
Then Einwirkung enträdt find; allein biefe autonome Gebahrung 
ber Kirchen und Religlonsgeſellſchaften ift für das bürgerliche Leben 
nicht bindend, ba bie Heiligung dieſer kirchlichen Feittage zu denjeni⸗ 
gen Handlungen gehört, zu welchen Niemand gegwungen ober, mit 
anberen Worten, von ben Organen ber Regierung verhalten werben 
kann. Es liagt Daher gänzlich in bem Ermeffen ber einzelnen felbfts 
ftänbigen Perfonen, ‘ob fie bie Feittage ihrer Kirche ober Religions 
Gefellfchaft begehen wollen ober nicht. Bet biefem Stande der Geſetz⸗ 

ebung ijt ber Regierung, fo fehr fie vom volkswirthſchaftlichen Ges 
Stöpunkte aus wünjden muß, baß die übermäßige Zahl beftehenber 
ertage im eigenen Intereffe ber Bevölferung möglichit beſchränkt 
werbe, eine birefte imperative Einwirkung auf Verminderung und 
besiehungsmeile Abſchaffung ber Feiertage nicht geftattet, und es muß 
vorzüglich ber burch Belehrung möglichſt zu förbernben Einficht ber 
Bevölkerung überlaffen werben, den Werib ber Aıbeit ſchähen zu 
lernen unb fi überflüffiger Feiertage zu enthalten.“ 
Stalien 

Der „Union be !’Dueft* wirb aus Rom über ben Empfang ber 
Königin von Würtemberg bei dem Papfte gefchrieben: „Es ift ficher, 
baf Bei bem Verlaſſen des Kabinet3 bed Bapftes, wo fie eben fünfs 
undzwanzig Minuten vermeilt hatte, die Königin Olga ſichtbarlich 
bewegt war. Man hätte fogar glauben können, fie würbe ohnmächtig 
werben, fo fehr beuteten ihre Bläffe und ihre gerötheten Augen auf 
ein Unmwohlfein. Da ber Majordomus bes Palaſtes ihr zur Seite 
ging, um fie bie Treppe bed Vatikans hinab zu geleiten, neigte fie ſich 
gegen ihn und fagte: „Monfignor, reihen Sie mir ihren Arm.” Es 
mar jeboch zu fehr gegen bie geiftliche Etiquetie, als ba ber Präfat 
ben Wunſch der Königin hätte erfüllen können, und ba ber Marcheie 
Sachetti fi zur Seite befand, fo reichte biefer ber Majeftät feinen 
Arm. IH Habe aus guter Quelle, daß ber Papſt, nachbem er mit 
ber Königin über die Schwierigkeiten bes heiligen Stuhles mit Wür⸗ 
temberg geſprochen und fie bringenb gebeten hatte, zu ihrer Befeitigung 
beizutragen, ber Königin eine Darftellung bed Unglüds von Polen 
gegeben und Hinzugefügt bat, daß er, ba er ben Kaifer Alexander, 
ben Bruber Rrer Majeftät, nicht zu Rom fehen könne, fie bäte, ihren 
erhabenen Bruber an bie Worte zu erinnern, welche Gregor XVI. 
bem Gyaar Nikolaus gejagt bat. Man weiß, daß biefe Worte bes 
Vorgängers Pius IX. fchr ergreifend waren und daß ber Czaar bas 
von aufs tieffte erfhüttert war." 

Abermals wird auf Anlaß bes katholiſchen Erzbiſchofs von Weft: 
minfter, Dr. Mannina, ein Brief des Papſtes in allen Lons 
boner Blättern veröffentlicht. Die „Times* bringt den Iateinifchen 
Driginaltert bes Briefes, ber aus Rom vom 13, Oftober batirt ift. 
Der Papſt tritt Mißdeutungen entgegen, welche ein früberer Brief an 
biefelbe Abrefle in Betreff ber Ausfhlichung von Nichtkatho— 
Lifen vom Konzil hervorgerufen zu haben ſchein⸗. Jene Auss 
ſchließuag folle nicht bebeuten, daß Nichttlatholiken von ber Verftäns 
bigung über ihre Zweifel und Gebanken ausgeſchlofſen bleiben ſollten, 
benn ber Statthalter Chriſti fomme auch ihnen liebevoll und hoffnungs⸗ 
vol entgegen. Er wiſſe, baß Viele nichtlatholifhe Ueberzeugungen 
nur durch Erziehung Überfommen unb aufrichtig ihre „Abweichung 
von und“ auf richtige Argumente zu gründen vermeinen, bie fie wohl 
einer Prüfung weifer und Muger Männer unterwerfin möchten. 
Obwohl bies nicht auf bem Konzil geſchehen kann“, führt ber Bapit 
fort, „fo wird e8 body nicht an gelehrten Dienern Gotte fehlen, bie 
wir ſelbſt erlefen wollen, und benen gegenüber Jene ihr Ges 
möüth offenbaren, und benen fle voll’ Vertrauen bie Gründe ihres 
eigenen Glaubens mittheilen Fönnen, fo daß felbft aus bem Kampf 
einer Diskuffion, ber lediglich zur Auffinbung ber Wahrheit unters 
nommen mird, fle ein reicheres Licht zu ihrer Leitung erhalten mögen. 
Wollten doch Viele, Viele fi bie vornehmen und in aufrichtiger 
Geſtnnung ausführen." Diefer Kampf einer Diskuffion würde wohl 


ai 


zu keinem beſſeren Refultate führen, als ber zwiſchen Heine's Mind 


unb 

zantreid. . 

Der Pariſer Korrefpondent ber „Pr.“ entwirft folgendes 
Bilb Rocheforts: Ich hatte den Verfafler ber „Laterne* feit feis 
ner Flucht aus Frankreich im vorigen Jahre nicht gefehen und war 
jest von feinem Ausſehen faft erſchreckt. Seine garje lange und 
bagere Figur zudt von nervöſer Efektrigität, feine Geſichtsfarbe ift 
volltommen ſchwefelgelb gemorben, bie Augen Liegen tief in ſchwarzen 
Höälen und jprühen ein unheimliches Feuer, und jelbft feine Stimme 
hat # unbellvollen Klang angenommen. Das Alles iſt nicht 
Maske, ſondern derförperliche Ausbrud eines verwilberten Gemüths. 
Uebrigens ſpricht Rochefort gut, wie ja bie meiften Franzoſen; aber 
in ber Sammer, wo Phraſen, wie bie in ben rabifalen Wahlverfamms 
lungen gebraudten, Feine Wirkung ifun, wird feine geiftige Leere 
bald o ar werden. — Die „Franz. Korrefp.* ſchreibt bezüglich ber 
— ng*, ba Rochefort früher ber „geheimen Polizei“ angebört 

e: „Rocdefort Hat eine zelllang in ber Kunftabtheilung ber ftäbti- 
fchen Verwaltung von Paris ein Aemichen bekleidet, was ihm oft ges 
nug vorgehalten worben ift; aber ber öffentlichen ober ber geheimen 
Voftzei hat er niemals angehört, — An feinem guten Glauben und 
an feiner Ehrlichkeit ift micht zu zweifeln und eine Poligeinatur ift er 
nie und nimmer gewejen |* 

Das Syftem ber perfönlichen Regierung bat wieber eine Stübe 
verloren; au bet Baron Jerome David, ber befannte Führer 
ber reaktionären bonaparliftiichen Arlabier, hat ficdh zum Biberaltämus 
bekehrt und verfünbet öffentlich in ben Warifer Journalen, daß er bie 
Zeit der Reaktion für vorüber halte und bie aufrichtige Verſöhnung 


und dauerhafte Alltarız be8 KatfertHums mit ber Freiheit verlange. | u 


Wenn fo der Bizepräflbent des @efchgebenden Körpers, ein noch dazu 
bem Raifer durch Bande bed Bluts nabeflefender Mann ſpricht, fo ift 
faſt glaubli, wenn ein Bartjer Rorrefponbent ſchreibt: „Bei Ge: 

enbeit bes Namenstages der Raiferin erhielt Napoleon IIT, zahlreiche 
Befuche von Intimen des Hofes. Mit einem biefer Beiucher Hatte 
der Kalſer ein längeres Gefpräch Über bie Lage, im Verlaufe besfelben 
er nicht anftand, offen einzugeftehen, wie er entfchloffen ſey, ſich von 
nun an allein ben Entihlüffen ber Kammer unterzuorbnen, Ein 


fireng parlamentartfches Regiment folle mit bem Zufammentritte bes Ha 


Gefehgebenben Körpers beginnen unb welche Minifter ihm auch immer 
bie Rommer:Mojorität befheiben möge, er werbe fi nimmer gegen 
die Entfchließungen ber Mehrheit ber Bolfövertreter auflehnen. Wenn 
er ſich einen gewiſſen perfönlichen Einfluß vorzubehalten gedächte, To 
fofle daß nur im Minifterium des Meußern und bem bes Krieges ber 
Fall fegn. Wenn er aber fomit nachgiebig und einlenkend erſcheine, 
fo gebe es einen Punkt, über den er nicht mit ſich handeln laſſe, und 
biefer eine Bunkt fey bie Ruhe in ben Straßen, ber öffentliche Friebe, 
Wolle man ben flören, fo werbe er unerbittlich feyn und mit größter 
Energie einfchreiten, ohne deßhalb von ben fonftigen parlamentarifchen 
Gewohnheiten abzumeichen.* Ein Romite von 36 Männern 
fordert bie Liberal-Konfervativen, d. 5. reinen Bonapartiften, im 
8. Barifer Wahlbezirk auf, fi der Abſtimmung zu enthalten ober 
mit weißen Stimmzetteln zu votiren, weil von ben in biefem Bezirk 
auftretenden Kandidaten (liberal und rabilal) Feiner ihre politifchen 
Anfihten vertrete, 


Tüärkel. 

Ueber ben Stand des türkiſch-egyptiſchen Konflittes 
erhält die „N. Fr. Pr.” wichtige Milthellungen aus Konſtanti— 
nopel. Demnad ließ ber Bizefönig feine jüngfle Antwort an bie 
Bforte durch einen Abgefandten, der bie Reife an Bord eines egypti- 
ſchen Staatsſchiffes zurüdlegte, bieher gelangen. Dieſes egyptlſche 
Schiff, in den Darbanellen angekommen, paſſirte dieſelben nicht, ſon⸗ 
bern ſchiffte ben Loolſen mit dem Abgeſandten aus und kehrle leer 
wieber nach Aleranbrien zurüd, In den offiziellen Sreifen zu 
Stambul hat dieſe egyptifche Melhode eine ganz außerorbentlihe Gens 
fation erregt, und als die Sache dem Sultan zur Kenntniß gebracht 
wurbe, äußerte berfelbe, es ſey bieß ber Beweis eines „unverzeibs 
lichen Dißtrauens* bes Khebive. Offenbar ſcheint man tm Kairo 
beffrägtet zu haben, das egyptiſche Staatsſchiff Fünnte, wenn 
die überbrächte Antwort nicht befriedigen follte, von ber tür: 


Kifchen Regierung zurfidgehalten werben. Die Stimmung bed Sul⸗ 
tans wurbe hieburch keineswegs befänftigt, Was bie Antwort bes 
Bizelönigs betrifft, fo ift ber Brief des Khebive fo gehalten, ba er 
in ber Form zwar Alles verſpricht, in ber Sache aber gar nichts zu⸗ 
5 Vom Sultan erging demgemäß bie Weiſung an Aali Paſcha, 

ie Korrefpondeng mit dem Khebive abzubrechen, und ſobald bie Sou⸗ 
veräne und Prinzen, welche gegenwärtig in Egypten weilen, dieſes 
Land verlaffen Haben werben, einen Laiferlihen Rommiflär mit 
einem Uimatum nad zu entſenden, in weldem ber 
Khedive aufgeforbert wer fol, entweber ohne jeglichen 
Vorbehalt die vom Sultan geftellten Ingungen ans 
sunehmen, oder im Falle ber Weigerung ſich als abgefeht zu betrach⸗ 
ten. Verſuche ber Geſandten Frankreichs und Englands ihn von biefen 
Entſchlüſſen abzubringen, wieß ber Suftan zurüd, indem er awar in 
berrüdfichtsunflften, aber zugleich in ber energifcheften Weife erklärte, 
daß er eine Ingerenz ber Mächte in bie türkifchsegpptifche Angelegens 
beit, in welcher er ſich als ber alleinige Herr und Gebieter erachte, 
nicht zulaffen fönne; er, ber Sultan, werbe in biefer Sache handeln, 
wie bie Intereffen feiner Regierung es ihmgebieten, 





Rise TMikse Zeitung. 
* Münden, M Nov. Das fünfattipe Kuftfptel „Der Kurier 
ter A, May, weldes 


te 158 


zung. Wir konnten bort bie Anlage des Stückt 
fhärfer ins Auge faſſen 


traurige ® 
vos durch bie —— unter dem 

lan — bei ber sntabeung auf bad Publikum machen 
muß, wonach daſſelbe bei ber Gri 


maliſchen ge und mander einzelnen —— Situationen 
fh brei Alte lang ernft unb rubig verbielten und erft in den bei: 
n legten Alten ficherbeiterten, nach melden fleden Darftellern, uns 
ter denen bie Hd. Rohde, Rüthling, Yang und ng Dahn Hauss 
mann bervorragten, Beifall zu erfenren gaben. Wir mürs: 
ben ben Genannten wegen ihrer noblen Darſtellungsweiſe 
ern Frin. Mary Maver anreiben, wenn biefe begabte Foscnbs 
londame fih nur einer etwas lauteren und bann auch vers 
ftändlicheren Ausſprache befleigigen mödte, Bon ber Erzählun 
der Handlung nehmen wir Umgang, nachdem das Luftfpiel ebrucdt 
vorliegt, und bemerken nur im Allgemeinen, daß ber Titel des 
Stüdes ben Inhalt redjtfertigt; ber fransöhfge — 
Louvois fteht im Begriff, einen Kurler in bie Pfalz ab,ufenden 
mit bem Auftrage, Helbelberg, beffen Schlofthürme bereits demolirt 
ind, bem Boden gleih zu machen; bie Handlung breht ſich um 
binderung biefer Mifftor, die auch fehliehlid) durch einen Zufall 
rüd ängie gemacht wird. 

Av) ünden. (Unlieb verfpätet.) Am Samitag Abend (13.Nov.) 
verfammelte bie von ber F. Bofalfapelle veranftaltete erſte dießjah⸗ 
ige Sopirde die Elite dir Mündner Kunfifreunde im großen 
Dbdeonäfaale, Das Programm, ba8 durch das Unmohlfein ber Frau 
Diez und bed Hrn. Werner (mofür Frau Segler und Hr. Benzl 
eintraten) einige Veränderungen erlitten hatte, flellte cine Reibe 
ber intereffanteften Genüffe in Ausfiht, unb wer ihm vertrauenb 

efommen war, fand feine Het de gewig nur noch Berta lten. 

er Chor, ber aus 45-50 Mitgliedern beftehen mochte, leijtete 
wahrhaft Borzügliches, und, mit ber Orgel im Ointergrarde, mwähnte 
man, bei ben frommen GEhören, bie er fang, im bie weiten Hallen 
eines Gottes fes fidh verfeßt. Mas nun bie Leiſtungen unferer 
Wofalfapelle jo außerorbentlich feflelnb und rübmlid macht, ift der 
edit, faft ibeale an der Stimmen, bie Klarheit der Auffprace, 
bie feltene Reinheit und ed ig der Ausführung und bie feine 
Nuanelrung, obwohl _gerabe in letzterer Bertehung bei ben alten 
Kompofitionen des Guten zu viel neihan wurde. Die Chorfähe 
eines Lafius, Paleftrina, Eccırd, Bad, wenn fie aud nicht alfer 
Dynamik entbehren bürfen, verlangen doch einen vollen, breiten 


Zonftrom, ber alle Stintimen und Motive zu gleicher Berecht 
Fommen Tüpt und bie Wirkung niht in Kein Atetlen jrpier 


Wenn wir die Kompofitionen von Hauptmann, Brahms und Men: 


beisfohn eben wegen ihrer feinen Dynamik, die einen Hauptreiz bei 
ihnen bildet, fait tadellos ausgeführt fehen, fo bit bie f 
allerer Meiiter, gerade wegen ee ik * ktät 


— Subtilttät 
ber Schattirungen eingebüßt und an ihrem e — Charakter 
verloren haben, Man hat im Vortrage derſeiden die volle Kraft 
ber Stimmen, wie die Ebenmäßigfeit des Rlanges vermißt. Go 
bewunberungswürbige Stimmen unfere Wofalfapelle auch, beſißt, 
o wünfchen wir ihr doc noch einige hohe Soprane; nad ber Seite 
in allein ift der Chorklang noch nicht, wie er jeyn follte. Unter 
en voraetragenen geiftlihen Tonftüden nahmen die von Bale: 
ftrins den eriten Rang ein. Ste find Mar wie ber Himmel Jtaliens 
ur,0 unbeſchreiblich ebel und Fromm, wahrhaft heilige Tondichiungen. 
iger, aber minder harmoniſch in feiner ganzen Wirkung, er: 
ten uns bie berühmte Motette: Quam benigaus von Orl. Lajjus. 
unbervoll war der Tonſaß Eccard’s, dod ftörte hier, wie bei 
ben Mabrigalen, die Verwirrung im Texte, bie, ba fie in der tom: 
pofition liegt, felft der delikateſte Vortrag nicht zu befeitigen ver: 
mag. Wenn gegenüber jo vielen Lichtfeiten, die wir ben Leiltungen 
ber k. Votalkapelle bewundernd nahrühmen müffen, auch die ſchwaͤch⸗ 
en Schatten bemerkt werben, fo liegt das eben nur in ber Natur 
er Sade. Minder vollendet erfhten uns die Ausführung des 
allerdings ſehr fchweren zo. 8 von Th Weelkes und ber 
boppeldhörigen Motette von 3. S. Bad. Die Muſik und Sap- 
mil dieſes Meiiters jcheint unferen GChormitgli:dern voch nicht in 
eiſch und Blut übergegangen zu ſeyn, aber ed wird ſchon noch 
ommen, wenn man nicht abläft, m zu fultiviren,. Boa den neuen 
Werten war das von Gabe wohl as ſchwaͤchſte. Der Frauenchor 
von Brahms, obwohl reih an ſchönen Momenten ift etwas ein: 
tönig und zu meit ausgefpounen, frau von Mangftl und Frau 
Er fangen ein Duett von Elart vortrefflid, lehtere mit einem 
Aufgebot von Ausb'ud, ben man gerne erlafien hätte, zwei rührende, 
einfade alte geiftliche Volkelieder. Vo! und Kinderlieder falons» 
mäßig u ig t, gefhminft und parfümirt, werben, feloft wenn 
ein krankhaiter Geſchmack fie adorirt, nie die rechte Wirkung machen 
Können, Hr. Venzl trug Beethovens F-dur-Romanze ſehr ſchön 
vor und erntete dafür den reichen Beifall der Berfammlung. ir 
geben mit Ungebuld und — Erwartungen ben folgenden 
ofrden entgegen. Hr Wüllner bat ſich durch beren Beranitaltung 
ben wärmiten Danf eines jeden Kunſtfreundes erworben. . 
# Münden, 20.Nov. Sn der gejtern er rk Situng 
ber Deitgliever des Verwaltungsraths des Vereins für freiwil: 
a, Armenpflege waren auch die fänmtlihen 120 Diiirikts: 
ausfhüfje vertreten. Da der Verein nächſter Tage feine Thätigkeit 
beginnt, wurbe bie 79 Baragrapbe umfaffende Seihäftsorhnung vom 
— Vorſtande, Hın. Regierungsrath Frbrn. v. Feilißßſch, eu 
Autert und an bie Vorſtände der Diſtrittsausſchüſſe vertheilt. Der 
Verein findet immer mehr Anertennung und Anhänger und zählt 
bireits 3300 Mitglieder, die fih zu einem Sefammts Jahresbeitrag 
von 15,000 fl. ungefähr verpflichtet haben. Dazu fommen noh frhr 
anfehnliche Schanfungen an Kleidern, Hol, Steinkohlen, Lebens: 
mitteln unb Geld, jo daß alfo der Verein ſchon im erjten Jabre 
eines Beitebens ber öffentlihen Armienpflege einen großen Theil 
brer Lait abzunehmen vermag. Ä 
EG (Neuefter Shwinbel) u verfchiedenen größeren und Hei: 
neren beutfchen Städten werben, befonbers zur Zeit ber Jahrmärkte, 
von berumziehenden Schaubudenbefigers Sammlungen von Marter: 
werkjeugen vorgezeigt, die theild aus miferabeln mean jener 
befannten Kiiminalvecht3 » Alterthäinir zu Nürnberg, theild aus 
Er befteben, die in Wirklichkeit gar nie eriftirt haben. 
Selbſtverſtändlich ift es nur barauf abiefehen, das gläubige Publi: 
fum u täufchen und ihm das Geld aus ber Taſche zu loden. au 
bem Eintrittögelde aefellt ſich gewöhnlich noch eine weitere Ausgabe 
m gebrudte Kataloge, bie einen haarüiräubenden Blödſinn enthal: 
en. In einer biefer Buden wurde fogar noch in einem befonderen 
Rabinet eine höchſt —— Abbildung eines Inquiſitionsgerichtes 
und eine werihloſe ſchlechte ge | der eifernen Jungfrau bes 
heimlichen Gerichtes au Nürnberg, nmatürlih auch gegen Grtravers 
ütung, vorgezeist. Das einzige Mittel, diefem den gefunden Volks: 
fin verwirrenden Treiben zu ſteuern, iſt die möglichſte Verbreitung 
leſes auf ftrengfter Wahrheit berabenden Berichtes. 
Münfterbau:Lotterie.) Vollftändige Lifte der Haupttreffer 


0,000 fl. tr. 17,503. 10,000 fl. 
Nr. 285,240, LOOO fl. Nr. 157,047. 276, 
19,432. 22,767. 92,314. 126.942. 129,284. 139,93. 
751. 6704. 18,943. 31,239. 32,665. 


216.013. 250 fl. Rr. rät. 3. ; 0,564. 
Bi 51,614. EB. TI 71,08. —* 106,648. 113,558. 114,099. 
117,077, 118,006. 118,884. 125,980. 130,220. 143,924. 156,254. 161,676. 
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018.100 fl. Nr. 1252.8062. 10,584. 3053 18,459. 23,068. 
8. 32,319, 86,872. 37,293. 87,653. 40 ‚sen. — 
3,827. 126,860. 133,871 
1a 
84. 257,080. 
2 Diefer Tage wurde ein Prozeh, dev bei 
ber Größe und bem MWerthe des Streitobjektes feit Jahren viel vom-- 
fi reden machte, burg Vergleich beendet. Cr war beim f, Beziräd« - 
gerichte Weilheim ngig, traf das Eigenthum von nicht weniger 
als 24,000 Tagwert Waldung und wurde von dem Höchitbetbeilt 4 
— Gutöbefiger Dr. Geis auf BA — — auf eigene Wag . 
Gefahr burh Hrn. Dr. Volk geführt. Die — — 
mit der kgl. Regierung von Oberbayern als Oberkuratel und Bi 
f. Staatsärar als Mitbetheiligten volllommen — 2%; 
(Kichhofsgräuel) Der evangelifche B arret dae verof⸗ 
fentlicht in der „Oftpr. Zig J—— Der Wartenburger * 
gräber des kathöl Kirchhoſes, Groß, iſt verhüftet; es Hat ihn en 
eine —* angezeigt, die am Tage nach dem Begraͤbniß a. Kindes 
baffelbe nicht mehr in der Kaule“ (jo nennen hier die ſchlichten 


Bom obern Le 


Leute das Grab) fand und bei ihrer Nachfrage von bem x. Groß 
roh und derbe fortgewiefen wurde. Es werden auf dem Kirchhofe— 
ber längft nicht mehr für —— Leichenbeftattung ben 
genden Raum enthalten foll, „aroße Kaulen“ gegraben und darin 
etwa acht Leihen und darüber eine nach ber andern Pincinge it, 
bie einzelnen ein Fein wenig ober gar nicht mit Erbe befchittet, bie 
nächſtfolgende oft erit nad Verlauf mehrerer Tage dazu geitellt, bis 
bann die ganze Kaule angefüllt ift, um oben mit Erbe volg:fpüttet 
u werben. So konnte Mutter leiht am Tage nad der, Bes 
attung das Fehlen des Sarges und ber Leiche ihres m 
entdeden. Was geſchleht mun aber mit Sarg und Leihe? — a > 
wiederhole weſentlich, was ich bereits in jui Bettungäberihten 5 
etheilt finde, was beute bier tn allen Häufern als laute Klage ger 
chrieen wird, was durch gerichtlices Beugenverbör feitgeftellt ſeyn 
ol, was die Verhaftung des ꝛc. Groß veranlaßt hat. Der Mann 
üttert mit den Leihen feine Schweine, gibt die Kleider der Lei 
einen Kindern zu tragen, verwerthet bie Sargbretter ale Nugholg! 
Und dies — man benfe es ſich — iſt feine neue Entdedung. 
tit eigentlich eire Praris ıu rennen. Groß int zirka 60 ae alt 
und hat bier viele Jahre fungirt. Schon fein Vorgänger iſt 
wegen ähnlicher Gräuelthaten auf fünf Jahre in’s Zuchthäus gen 
fommen. Heute bezeuat man es allgemein, bat bie Angehörige: 
ber ſolchergeſtalt behandelten Leichen wiedergolenili bei den neuere, 
dings von hier verfeßten Geiftlihen Klage geführt und ftets abge: 
wicen worden —— Unter ſolch' einer ehernen —— HER 
* F das gutmüthige Voll. Man erblickt hier ein Stüd 2 
urgeſchichte, das nicht ein einzelnes Ereigniß beſchreibt, ſondern 
einen beftchender Zuitand kennzeichnet, Schon vor länger als dret 
Jahren, in ber Gholerazeit, hörte ich von folder Vollpadung ber 
Kaulen und babe in ber Abficht, eine Abſtellung herbeizuführe 
mit ſehr maßgebenden Perfönligpkeiten —— — dergebens. 
nicht zur Anzeige gedracht ſey, darüber koͤnne man nichts oornehinen 
Bald darauf hörte ich von Augeneugen daß eine noch friſche Leiche 
eines zweijährigen Kindes mit Art und Spaten zerſtückelt worben 


fey, um, wie mir gelagt wurde, bie Körp:rtheile au verſcharren 
Dabei jey Blut und Darf weit herumgeiprist. Es follte fih barum 
gehandelt haben, Raum au ſchaffen auf dem —— Ein Mor⸗ 
gen Land zur Vergrößerung des Kirchhofs würde hierorts vielleicht 
100 Thir. koften, und die Gemeinde iſt jehr groß (circa 4000 Komr' 
muntfanten). Ich mochte faum die Sade glauben; doch hörte’ ich 
in der Folge wieder und wieder ähnlich: Mitteilungen; heute ers 
u (It man fi unendlid viele. Der zc. Groß bat fein Gewerbe fehr 
eutlich, ſogar mit besahlten Hilfäarbeitern betrieben, 





Berkehr, Juduſtrie und Landwirthſchaft 
Eichſtätt, 19. Nob. —*— geſtern ein ſchwer mit 
Kies beladener Probezug ohne irgend einen Änſtand die Bahnliaie 
kpl rg paffirt hat, wurde dieſe Sirede heute von 
einem weiteren 43 in welchem ſich der Staaisminiſter v..Sählär 
mit einer techniſchen Kommiſſion des f. Baudireftoriums befanb 
durdfahren und wird hierdurch thatfählig am beiten bie jün # 
von einem Eichſtätter Lofalblatte zuerft gebrachte falfche Nachricht 
von — angeblichen Unpafſſtrbarkeit der fraglichen Bahnſtreck 
widerlegt. u 
HO. Münden, WO Nov. (Landeeprodulten und Wasteu⸗örſe.) Bes 
ringe: Getreide · Sorten bietben ganz vernachläſſigt, mur Ausſtich ⸗ Waare 
Abfap. Gerſte iſt in allen in: und ausländiſchen Sorten überführt und brüden 
fig die Preife Immer mehr. Weizen alte 5 fl. 36 fr. bie 5 fl. 48 ir. 


nener If. Gtr bis Bf; 8 ft. 54 fr. Bis A fi.; Haber 3 
bis 4 ; „mittel 
a u 


H Münden, D. Rov. — Münchener Hopfenmarkt, welder 

en abgehalten wurbe, find nur 165 Bir. n — fo daß mit 

Refte des Icpten, Marktes im Gängen 1189 eboten waren. Hie⸗ 

von find ha abgefept worben, während 875 Bir. = Refte blieben. Muß 

das Geſchaft im Ganzen als au bezeichnet werden, fo hielten bie 

und Probugenten doch nicht nur am bem früheren Preifen feit, fondern 

forderten umb eryielien auch für die metften Sorten einen erhöhten Preis, 

a = Niederbayern (Mbfap 24, Reit 58 Bir. 

—— 156 il.; — bevorugte Sorten —** (Abf. 

1 Bir)t a ao A, Stich alfo im * * unverandert; 

und Auer Markigut mit Ortefle * et 79 Btr.) 

en m sets Dad von am fl, Ka fl. Km, vor 

an vorzüglihere DO: äten aus ter Umgegen sger 

* Sopfen A {17} er ec, wurben "138 St. wi bei etwas kfiaen 
Fre nämlih au 1 ft., im Refle eg 354 Str.; 

Ag nd —32 und Stirnergu 9 10, Reft 

17 tr.) * Liebhaber zu 300 fl., um 20 fl, Höber. Fette reis wurde 

Saayer b und Herrfhaftsgut, wobon 30 Bir. verfauft worden 

erylelt, während würtembergifches du‘ nur 150 fl. erteichte. Alte Hopfen 

& dir. — Mittelqualitäten aus Mittelfranlen und Badiſches But fan» 

pe a Abfag. 16 tr, darunter 9 Bir. böhmtihe gr a vom Marfte 

tt worden. @efammt-Berfaufafumme 56 


Mindener: dran Anzeige vom 20, Ro 1889. 
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2) Die Same ber —— Negimenter verfteigern an ben 
äneten Tagen: Eine große Anzahl dunfelgrauer Int anterie-Mäntel, weifie 
tonturjtüde, Tuch Enden 


— —— * —— Sättel, getragene 3 


unb Abfälle, — 1. er ur iment „Pring Carl“: 


— Dienftag den 23. November Früb 8 Uhr in dt neuen Iſar⸗Kaſerne; 


Infanter le⸗Leib⸗ Reo im 


Mittwoch Den X en Früh ® Uhr ind jr Hofgarten-fajerne zu ebener 


Erbe Simmer Nr. 20 
ei 1. — —— 


Mittwoch den Bm November Nachmittags 1 lbe in bem vorgenannten Lokale; 


Infanteriesäte iment „Röni 
Donnerdtag den 25. Movember 
ER mittlerer „Proton Zimmer 
2. Infanterie:-Re 
‚Freitag Den 26. November Fr 
nannten Kaſerne. 
du ferner verfteigert die 


Hr. 16); 
iment „Kronprinz;“ 


Militärsocal:Verpflegs:Gommiffion München: 
Montag den 29. Movemb ber FAR Uhr im alten Heu: Magazine eine größere 


Anzaft wollene Deden, altes Eiſen x. 


rn Derwaltung Münden 
ng re eng Se > übr m Militär: Krankenhaufe in der 


Diernitag den 30. November Fr 
Müller jtraße: Krankenkleider, altes Eifen, Weinfäfler 


Sämmtlihe durch Zuſchiag gefteigerte Bioenfände find ſogleich Baar zu bezahlen. 


gentur-Wefuch, 


Münden, den 17. November 1869. 
Befanntmachung. 
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Ag 


b®B Uhr in a neuen Infanteriesftaferne 


9 Uhr im nörbliden Pavillon ber vorge: 


is (etee) dr Bar 
.»i WO Rev Nat.-Ant. 69. 
— dr J I Bm. at. An. er Zen 


8 9, ngle-Mufr-®. Napoleons * 
Tendeny: Matt 
—— ——— DD Rov. (Sqlußturſe) Wedfel: London 1191, 
gt" — —— —* 
18X2rr Amertfan 891, 
iR Bambnkı 690, Krntih, BON — * len 309, 
en 123%, @iifeb. Prior, I 
bahn 83 . Eifenbakn 66? ben 236, öft ——— 
e 48, Rapoleans 9.281, 


—— —S— 124.40, Bars 4945, Branffui 
vis 94d/,, Wim Höt, ar, —— 
jo m Bräm. Ant, In — KR Bits, 5* 
—* 
fe.) Tũrl Aul un: un aut Bayer, 


Be DB 1 a ee 
n n 
in. .vooſe * — v. A 6 Bembaıden 134”, 


ktal. Mnk 5245, IRRer amerit Bonds 201, — — 
98 Merle: Augsburg 56.22, Branffurt 56.22, Sonden 6.28, 
Baris SOU/;,, Wien 81. Zenben: Mait. 

* London, 19. Rey. (Schlußnotirungen.) Gonfols 9313, ,,, Amerilanez 
83%46, Türk. Conſols 43%. 

* MewsDorl, WM Nov. Bol 126%/,, Wedhfel in Bei 109, Menke 
pro 1882 115%, Baummolle 253 5, Petroleum 3. 


Börſen⸗Berichte. 
— ——— X Ron (Au auß bem u ee Yanbeld, 
1) * I male jan da aus hop ou Beakein Bene 8* 
N . ayt, HYp.- 8, * — 
vi —* u te 07 9 —8 aftien 2201/, ®. 2288 E 
vVa — bey, Amerifaner uer u; /g 10. "33/4 &,, &btoy, Bayer, 
106 D. 1041,,@ , Drfierrelh Banknoten 9a. 91/g ber. Lendenz matt, 


Mit einem zweiten Blatte zur heutigen Nummer, 


verden jogleich geſucht gegen — 
einer Lebens s Verficherungs + Police 
Jahren. Nähe 


1800 fl. ER m F 
‘ Pe im BG, 





Al) Kine große Wartbie ausgettodnete 
eichene Läden und Bretter jowie eine 
Parthie nufbaumene und lärchene Lä« 
den find zu verfaufen. Näheres im Br 
Gompt. ber Augsb. Abdjtg. 


Für Bofterpeditoren. 


Ein junger Fautionsfäbiger Mann, wels 
her ihon ein Jahr prafiijirte, mit ben 2* 
gen Vorkennfniſſen und den beiten Bau: 
niffen —2 iſt, ſucht unter beſcheldenen 
Anſprüchen in der gleihen Brande Mers 
wendung. Gef. Offerte 58 * * 4 
Nr. 17 beltebe man an das ® 
Abditg. einıufenben. 


ea 


nal In Unterfranken tft in einem Lanbs 
en eine frequente Gonditoreifammt 
fer pretöwürbdig au ru. Anablun 
Dfferte unter Nr. 10 beforg 
6. b. U. Mbbuta. 


enifter- Eintrag betr, 
Die unter der Firma: 
zaeveling & Som mp.” 
mit Site in Dffingen. beftanbene 
v a it feit dem 45. 
869 durch gegenjeltige Ueberein⸗ 
tunft ber = ———— ter aufgelöst und obige 
Hrn ben Fi November 1869, 
dee ericht. 


Der Vorſtand: 
HT, delein. Grün, 


Ein —* Kaufmann, der beſtens 
empfohlen iſt und regelmãßig "Süddeutic: 
land, Schweij und Rheinproving bereit, 


fucht noch ent e leiftunasfäbige { abrifen 
zu vertreten. ffranfirte Offerte sub M. H, 
600 poste restante Stuttgart. 2.2) 


Sn einer Stabt Oberbayerns ift eine 
im beiten Betriebe ftebenbe 


ckerei 


zu verkaufen. Zu erfragen im B.:, d. 
3(2) 


Augsb. Abbjtg. 


— in Augsburg. 


Sonntag ben 21. November 1869. 
7. Borftellung im 4, Abonnement. 


Böfe Zungen. 
Staufpiel in 5 Akten von Heinrich Laube, 
Montag den 22. November 1869. 
Abonnement suspendu. 
Zum Renefit für Hrn. v. Heben. 
Nobert der Teufel. 
Große Oper in 5 Aklen. Muſik v. Meyerbeer. 


4118 


Ausverkauf 


von Solzgalanteriewaaren au den billigften Preiſen, 
als: Garderobes, Handtuch. und Schlüffelhalter, Wandtajchen, Lefepulte, Nauchrequiiiten 
und andere Meine Gegenftände, jümmtlihe zu Stidereien eingeriähtet; 


ferner 
Gigarrenfäften, Gaffetten zc. ıc, 


e8>, 


W 
Golireich Brack, Steingaſſe. 


Eifperger-Stiftung. 


Aus Beranlafjung des fünfzigjährigen Dienftjabiliums des Herrn Schulrath 
Dr. von Elfjperger babier wurbe dem Herrn Yubilare ein aus Gaben eines 
Theiles feiner früheren, tem biefigen Gymmaflum angehörigen Schüler“ gebildeter 
Fond von 1000 fl. behufs Gründung einer Elfperger-Stiftung übergeben. 

Herr Schulrath Dr. v. Eljperger hat genenmint, daß biefe Stiftung feinen 
Namen trage, und bat dieſelbe zu einer Stipenbienftiftung für bürftige und würbige 
Abiturienten bes pief en Gymnaſiums beftimmt. 

Nachdem auf d 4 Weiſe der Grund zu einem Denkmal gelegt wurde, welches 
fie ic ift, den Namen eines um bie hiefige Stubienanftalt hochverbienten Mannes 





ür alle Zeiten in gutem Andenken zu erhalten, erlaubt fich ver Unterzeichnete Namens 
es bisher bejtandenen Comité's alle diejenigen Herren, welche nicht birelt zur Bes 
theiligung aufgefordert werben konnten, insbefondere die dem ahreuther und Erlanger 
Gymnaſtum angehörigen früheren Schüler des Herrn Dr. v. Eifperger, fowie befien 
zahlreichen Freunde und Verehrer und alle Diejenigen, welche überhaupt Iutereffe an 
ber Sache haben, zur gütigen Beitragsleiftung behufs Vergrößerung des Stiftungs- 
Fonds einzuladen. 

Allentall ige Beiträge wollen an ben Hrn. Pfarrer Ebenauerbabier geſendet 
werben. — Ansbach, ven 17. November 1869, 
Im Namen des Comitd: 


1 g e. 
me dem Allmädtigen bat es gefallen, unfern inntigitgeliebten Sohn, Bruber 
effen, 


Wilhelm Bergdolt, 


Bierbräuer-Gehilfen, 
nad längerem Leiden heute Morgens 4 Uhr in feinem 29, Lebensjahre zu fich zu 
rufen. — Um ftille Theilnahme bitten: » 

Augsburg, ben 2) November 1869. B 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet Montag ben 2, d. Nadhmittags 3 Uhr, auf bem 
pi oteftantifchen Goitesacker flatt 


und 


Zobed-Anzeige, 


Heute Morgens nad 1 Uhr verſchied nach drelwöchentlichem Krankenlaget 
bem unerforfhliden Ratbihluffe Gottes zufolge im 7. Lebensjahre unfere innigit: 


geltebte Tochter 
Anna, 


unb empfehlen bie Verblichene dem frommen Andenken unb ftillen Beileide bie 
tiefbetrübten Eltern und Gejhwifter. 
Augsburg, ben 20. November 1869. 2 
Mar Schertel, königl. Maſchinenmeiſter. 
Dietoria Schertel, geborene Heibenberger. 
Die Beerdigung findet Montag ben 22. November Nachmittags 4 Uhr vom 


katholiſchen Leihenhaufe aus ftatt. 
Eomwmid:Beludy! 


21) ir einem biefigen Zude und Gon: 
fections Geſchãft wirbein@ommis[Jfraelit], 
der in der Tuch⸗ oder Schnittwaaren:Brandye 
bewanbert iſt, fofort zu engagiren geſucht 
Gute Zeugniffe müffen au &ebote ftchen. 
Nähered ertheilt das W.iE.-d. M. Abdite, 


N t. 

In einer gewerbjamen Stabt Nieber» 
bayerns iſt * im beften Betriebe ſtehende 
Sandlung mit gut, gebautem Haufe 
um ben Brei von 3000 fl. aus freier Hand 
zu verfaufen. anfo:Offerte unter Chiffre 
A. K Nr. 19 be man im Berl.:E. der 
Augsb. Abbztg. zu hinterlegen, 2) 





Weitere Anzeigen find im zweiten Blatte zur ſentigen 
Berantwortlicher Rebakteur: G, Wirth, — Drud und Werlagteigentfum der Wirth'iden Bucbruderel, Beugplap Lit, B. Nr, 206, 


Thee 


in alleu Sorten 
aus ber Handlung Chineſiſcher und Oftins 
ih RE 
Ju den Preifen — —— bei 
* 3. Brack. 


Augsburg. 


Kieler Sprotten, 
engl. Speck-Bücklinge, 
Edamer- und Parmesankäs, 
Roll-Aal, 
französische Oliven, 
Trüffel und Champignons 
empfiehlt in friiher Waare 
bie a Delifäteffenhanblung von 


racco, 
Marimiliansitraße D. 6. 


50,000 Stüd 
Ambalema Cigarren, 


ältere Fagond, gelagert, fein und Präfr 
tig, mit Guba und Brafil:-G@inlage 
erlaffe pr, 100 Stüd 1 fl. 54 fr. 
r. 1000 Stüd 18 fl. 
ur. Bo 7 lung oder Nachnahme 
. p 


VER EEE EST TER 
Internationale Kunf- 
Ausſtellung Münden. 


Verloofung von Kunftierken am 30. Novems 
ber 1869. Loofe 430 fr, pr, Stüd find nod 
einige Tage zu beyiehen von 

Theodor Müpifchlegel, 


3 3} Augsburg: 
Ligroine-Oel, 


beite Qualität, welde rauch: und geruchs 


frei brennt, empfiehlt fortwäbend en & 
detail bill Sa (3) 


12(3 
3 Shimpfle in Augsburg 
F. Hennings aus Gotha, 


Bahnbofftr. nädhftb. Hotel zum „bayr. Hof”, 
ält Xager von Gothaer und frank: 
tfer reiten und empfiehlt folche zur 
illigen Preiſen. 4(2) 
Ich erkläre biemit, daß ich feinerlet 
lungen ober Vorſchüſſe an 
Lorenz Wiedenbauer von Bferfee als 
für mid) geleiftet, bejiehungsweife von mir 
erfehbar anerfenne und bitte demfelben zur 
bebeuten, daß er ſich unverzüglich auf bie 
Heimreife zu begeben habe. 
Augsburg, AM. November 1869. 
Auguſt Oftert 
Buch- und Kunftbandlung. 


2aden zu vermiethen. 


4(1) In ber Marimiliansitraße ift ei 
f&höner, suaher Laden mit eleganter Ein 
rihtung nebit Comptoir de vermiethes 
Näheres im WG. d. U. Abdtg. 


abs 
en Kolporieur 


Kummer enthalten, 








—— 





— ——* Fe —W — Mn —F 
en Sande 
&y: Sineden e entlub ſich heule ein Am. ep über 6 J 
Man entbedte nämlich zufällig, daß ein Mit, 
et Berfammlung, bie Äbrigens durch ihr Bun 
treten täglich im Volke an Boden verliert, der Abrolait —— | & 
bem Broteftantenverein 2 paper Sofort erfaben‘fid "Stimmen, 
Deitglieb bes Proteftäntenivereiß® durch den Bebell aus 


ber Synode ſchaffen laſſen müffe, Andere beſchwichtigten. Paflor Berne Da biefer 55 dar Hr ws Hond 
en Entri eh aus ben nen : bed: romes auf den Londoner 

ee — te De 3 —2 bes Brotlenlene eneigt, anzunehmen, ‚ba En ard an ennadoloen werben. Ob 

vereind in der Synode fihe,. Superintendent Schünbof bielt den Adele Annahme Bertätfat wirb alle Sutank ** 2 


DE a enter sche Yines Maflähenn come | Seal; "Ders I Myueaea mu 5 Mn, GI, Jia 0 E; ange 
! r e 1) 

Made gu WB. Sit, dute BU, gr Kor Aesan Bord m 
Superintenbent machte händeringenb darauf aufmerkfam, Daß in ben liefern, und war in gutem Zuftanbe de-und in J Deniät, das 
—— D v4 nit unter 800 Pfund iltı Der gang ber in. Europa 

oteftantenvereins nicht einmal ber Name„Chrift* | hat fich ‚aush)im ‚dem — F ch m ar gemacht. 
Der Verein Habe kein „gutes Gerücht” in ber Gemeinde, J ber: Argentinifchen: Hepublif, ie Bebeuiene 

i re ber gemäßigten und jebenfall® Mügeren Ortboboren | Stelle‘ einnahm und wo jeber unterneß me ann fi 
"Befehloh man endlich, nachdem man feinem Herzen gegen ben Prote« | —55 hatte, find — * Kur —— — —— 

- Rantenverein Luft gemacht, für diehmal den Abuofat Steudimann in —— Bm 2 Dort 0 * —* in 

ber Berfonumlung zu dulden. ' (Fttf. Journ.) aufheben und nich bie Regierung see ra zur Anle⸗ 

In Berne: Holftein fiehen er bie Deuiſchen und Di: aung von Fabriken am geben uud. b 1 erkrhet * 


ts r über — —— — 
Aigen = toffe ya er, denn je, In Flensburg gab es einen Ancabiet bir Mufehrimgen aan, 568* 
























—* 
—J 
















ampf, und in Sonberburg veröffentlichte aus Anlaß Pi 

len für das Stabtverordneten-Rollegiutm die „Düppelpoft* fern Seite 5 Die nng sein! = ah 3 hr nem 

eisten von vielen Bauern unterzeichneten Schmäßartitel, in welhem | Dr. Harle oifenkaft b ereiteten aid 8 Bro Bruftbons 

bons. big heute vollkommen unerreich a dal" Der jährige fiets 

wachhnde Confum tft das befte Seugniß für, die Güte des Fahri⸗ 

Ban! sa allen Brußleidenben, warm. ‚enipfohlen zu | werbeit 

verbien 

ander, denen an einer wirflia-billigen und -guten Gigarre 

gelegen tft, wollen das * ————— Boni, keirzig- 
im heutigen Platte bei 


„Die Jagd ar den „Xg An: 


—— Wahler Drohungen ausgeſtohen wurden. Auf 

affung daniſcher Agitatoren zogen am demſelben Tage Laudleute 
t in bie Stadt, um den Wählern zu impöniren. Die Auf: 

war aroß; Tehliehtich aber flegten bo biebeutfchen Kandidaten. 


T anbot und Berkehe, Indufteie und Sanbrotetljihaft. 
Berteie, SehuBeis und Laubwirtkfhaft. 
© ee un Derteh hr in a nn 


Bann: Br —V verlautet Folgendes treidegeichäfte 
regeres Leben u db ein Anziehen der Peife zu verzeichnen 
Wenn lehteres, inäbefondere in Frankreih und England, zwar noch 





wirb in diefem Jahre mit ungefhwäbten Käflen fortgejebt. 22 

kungen unterworfen war, fo ilt :bod "eine feitere | If deifelbe nicht erfchienen und fon Fütbtgen nftramontaue 

"bemerkbar und haben fi namentlich in Nord» und, Süd: —5 — ——— ee Allnet Au ER HR 6 64 —E 

d die Breife befeitigt. Im dopfenhandel iſt es zubla, bo wird ihm fein Schaben daburch erwachfen,” ! 
Mpeinifhe Zeitung. 


Seibt die gute Meinung für feine Eorten aufrecht. Aus ranfreic 
unb amberen —— amen Berichte von lebhaftem Exportgeſchäft 
nyC b_unb_ *) Zu haben bei allen Buchhändlern und Buchbindern- 
(17) 


bauern. Amerifa’3 bedeutende ai en 
Herren-Hemden-Fabrikations-Geschäft 


J Aussteuer- Arbeiten 


on in” Seinen, Shirting Biens ı * 8 gründlichfte und 
— Veoh aber nur ei eigene Stoffe ber ß ‘ —* 
> 






ET T Ainsae. 
Das, 5, Ludwig‘ Das. Ludwig’sche ‚ Commissions-Bureau die 


beliebigen Größe auf fichere I. Hypothek von SEND und an feffel von: 
erbefraft 


2 reg von em und in Annuisäten abzahlbar. 7) HT a db 





einer Amts d Herrn 
— * — Eee ber 


a ee ift fa ae Blank 

— aus —— — 
ET naar 7 ebäuftchkeiten finb Ay ee doc, majftv 
getan 3* Fo * rg 


mwurbe heute 
b t — 
tom * * —— Zuſchlag diegmal nur nad 


zeit bei 
———— 
— am 18. November 1869. 
Edert, kal. Notar. 





DESRERERAUNNE 


Dant Kerſchl 

uf Auftra rk f. Landgerichts Dieffen_bringe ich 

Freitag den 38. Januar 1870 

u Ama 1 Wen bp @ätefrmangen 9 

auf meiner n en das erli nwejen HI,NT. 
nl in De * —323 95 Tagwert an ku | ter 

Zub Gründen im Shäpungsweriie von 5225 wur — 
Öffentlichen Verſtelgerung. Auf biefem Anm en laiten 67; 50 fl. 
Hynptb:ffapitalten mit it 25OR. —5 und einem Wohnungs⸗ 


und ey Sanipruche im Jahresanſchlage von 60 fl. — darunter 
3050 Bo nun und —82* erbanbh pothet, — dann 8 fl. 
48 fr, "ie ig. fäuabobdenzins. 8 Bee ten richtet ſich nad 
$. 64 bes Wi —* altlich der $$ 0301 des Pro⸗Geſ. 
20m ya und erfolgt ber lag ie dann, wenn das ge 
legte Meiftgebot ben BREMEN erteich 

Mir unbekannte Steigerer haben. ſich über on unb 


ie bei — ber Nichtberil Achtigu gung ihrer 


n;ebo 
nfallfige Au tüffe werben in der wi eit auf meiner 
—— Mond 9 —3 a ine 
Dieffen, am 15. — 1869. 
Spedner, k. Notar. 


UAnwefens-Berfleigerung. 
Am Montag-dben 6. Dezember b. Js. 
Bormittags 8-9 Uhr 
werbe id in meiner Amtsftube bas one 400 fl. Aue: te gu 
D 126 in Neuburg mit 


— Bor 


Seth, Pober 108 Notar. 


Betfanntwahdung. 
Rofengart, Garoline, gegen en O fler 


u Bat dufräge des —* Bezirkögerich Tihte Kempten wirb burdh ben 


seh her ben 7, Januar 1870 
Me re; Uhr 

im. Gafthaufe Glement Mayr in Oy ber Grunbbefih bes 
a gen verlauft Hs. Nr. 26 in Oy im 8 öffentlicher Ber: 
Diefer in ber —— —— DR t. Landgerichts und 








we Biekern ee . Ben ie 3 314 —* 
a) unter nnummer 31 * 113b, 8151, 74, 3 
3199, 321%, 3357, 7,38 u —— 12 Tg 

aim ei 1500 fi = — — * —— 


v en 


auben un —* Gemeinderecht zu einem ganjen 





& 
ehe. das —— — 189, “ F 
$. 64 des Hy ee u ht dor. 


555 Urkunde u und RR aaO aaa a können jeber | Bet 


—— an ben * unvertheilten Gemeindebeſi hungen ge⸗ 


ES nnd ABA in nd Lopoet dur 

BE en mn 

— — a 
ra 





en und 3 Boichimgen — 
ee = € in 


baber 
—— der —— nur bung wenn bie betreffenden 


aſter⸗ Aus zug fomwie bie 
eptamber 1 legen auf ber Amts 
m Verfteigeningstermine zur Ein 


Dem Hhofare unbetannte Ste haben fi über ibre 
t bei Vermeidung ber Zurüdweifung von 
ng au ber Steigerung — aũe zuweiſen. 
Kempten, den 16. Nobember 1869 

Ebuarb Lang, Ef. Rotar. 


Belaunntmaßpung 
Tanz een Maler, wegen Forderung 


ge Zufolge landgerichllichen Auftrages werbe ih am 
Samstag den 27. November [. Jo. 
Nach 3-4 * 


Sch A vom 320 
ichnelen u 


fi 
und ngsfäbigteit 





te Anweſen 
teberniis 


tl, 

Dich Same en * belaftet mit: 
nbftener, 
FO Gola —— 
Kaution und 

3 8, — — 
Steigerun haben ſich bei Vermeibung ber Zurückwel⸗ 
ſung ne Ste ber ihre Perſon und Sahlungsfäpigkeit auss 


w 

fr he Ne Berfteigerung Bann —— altlich der Beſtimmungen des 

64 des eietengefepeb und Maßgabe ber $$. 96 ff. der 
vom 


H 
bu und Grunbit uerfatafter: 
Sodbungsunfunde liegen zur Einfihtnahme auf m 


*8* — 
daß bei d Verſteigerung 
Sqh —— ee — — —— 
dieſes Anweſen a 


— ben 11. Dezember I. 38, 
in mei Amtöf, et ep 1 —— 
bei en, | as Der Sufötn, adne Ka RN auf Den PA Hrn ande 


ee Notar: 
er. 








So eben erſchien: 


Der Sues- Canal 


und feine commercielle Bedeutung 


befonders für Dentfchland. 
Ton Dr, Wilhelm Zenter, 
Lehrer an ber Königt. Realſchule zu Berlin, Mitglieb * zu Beoh⸗ 
achtung der totalen Sonnenfinſterniß am 18. 
Aden entjandten Norddeutſchen te 0 
Zweite Auflage, 
Web einer Rarte. 
8°. geh, 1, Thlr; 
€ Schimemaum’s Verlag in Bremen, 














n 
„D 


— Sanenee Su — — 
















eb der Yfar. 
z Aus ab de dee ak fung» vom II Foecen toten De — — 
en essen — et 
N, 32 ober en bie Bim er 
be t b 
Mhriftl “no t dur Stellvertreter, F lea —— Vollmacht, nicht bebhtfen, Felder be ee 9 


4 Maul 3— ige bei Vermeidung beb Hub 
f ein a —— — — BE 
die zur Begründung feineh Anſpruches Ren. Nachweiſe, joweit md, F ıl vom t Jakob Felber m Indenbofen 


hat von der Gemein I | ee die ai i * * ei = 15. Februat in ber — Boten, — am 6. Sep⸗ 

€ R e wir * 

bekannt 

a ke El 
0 


au — 5 Einſpruches ſteht — and ‚näy 
e8 dem Kläger — f * an anf 


Ag — ———— iſt * Leit ee 
Beproflchtige, welche ber im ke —R 1 arte ** nicht nach⸗ 
22 zu — eingeantwortet wird, 


kommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 AL, 
Ar bie ichtigen -der-- Aiteräliafie 1849 Aufruf, 
Brlid am 2. Det abe der. ufruf eben Bons 










ichen anuar 1870 beginnt und am 14. Toten A der £. Bolt — dabier zu — 
t, um En anumelben- ed a ige nen —— fünftige Verfügungen blos 
der — db & Art8, 11/umd 12 unter ' au 
m ER un 
arte n, D Die © 
Rgl Bezitihamt Bf Dfaffengorfe« x —— —2* 
x, 8 Bejirfsamtma: 
. m — 18, November 1309. 
Belonntmadung u Der ! 
Die — der Wehrpflichtigen der —— en —* Kopp. 
Sbem gemä ar 7 bes 338 jung 8: ef von & ru .2 x grey. 
ollzugso na vom 22. Juni 1 — eite 1 we Betaunntma 
gänyung der aktiven Armee aus ben. brpflidtigen.ber Alteröklaffe —— = De Yun 
a hr ri ift, wird biemit zum Vollzuge biefer Beiimmmingen verfünbet — E—— 


Das Geſeh vom 5 Januar 1868 Peirmerfaflung betr,” verfügt: 
r 
icht begiant mit bem 1. des lchem das 
Bet —A "Die Dieniyeit 1» vom Be ang en De el 
Ale mit dem 1. Januar eines Jaheh we ‚uch bee ———— ee eds | ice 


ee fih vor dem darauf folgende nr 
re8 Aufenthaltsortes, falls fie fih im Ausfande befinden, bei eriterer, perfönlich ober 


* durch Stellvertreter, welche einer befonderen Vollmacht hiezü Ai bebürfen, 


— au den Rucklaß des Bauterr 
zaner aier von Darberg jind 
innen 14 Zagen von beute an 
ba anıumelben, mibrigenfalls auf bies 
F x u — r Verlaſſen⸗ 
eine Rückſict genommen weiben 


Ti am 17. November 1869. 
8. Yandgeridt DOttobeurem. 
runer, fr, 


14 ' 
Ein Dekonviniegut 
mit gut —— ———— 80 Taw, 
Meder, 40 Tgw. großem ichſtand, 
ei Beenban) (ir andgeridhtöbexirte 


afelbft ohne Heimaihberechtlgu fh aufhaltenden Jun e ans 
—*5 ‚ welde — 8.. — Pr Ede vollenden (en ve Be 
Einreibung unterliegen. 


Bereits früher ei folgter Eintritt in bie aftive Armee, Befretungs» oder Unwürdigkeits⸗ 
Gründe find hiebei befonders zu bemerken. töberg gelegen, tft mit oder ohne Bau⸗ 
a renifien um den Preis von circa 


Art 
wiſchen bem 1. unb 15. Januar ir Site bei —* bes Ausſchluſſes acer 
ne etwaigen Yn —* auf Reh: yettweife Be reiung von der Wehrpflicht oder —— 5 — —— nd er In 
ud ſe rn ner Einreihbung bei der Gemeinbebehörbe anzumelben und sen. Arpedi n ven Rudolf Moffe in 
en 


— Begrundung ſeines pruches erorbeiichen Nachweiſe foweit möglid vorzulegen. 
Eines * herr 


+ 47. 
\ Die von ber Fran engen ber np Lifte wird vom 1. bis 15. Februar in ber 
Gtmeinde zur Einficht öffentlich anfaeli egt. Einjprä gegen Ihr ihre Ridge —— Vollſtãn⸗ 
bigfeit * en nie on biefer Zeit er Gemeindebebhörbe — emeldet errſ a t8 üter 
die Anmeldung i Weaere au —— — Das Recht des sa ſteht ß 
Sebe * im Stabtbezirfe Mündens wird mit reich⸗ 


+ 76. A 
Webrpflläitige, welche ber im dir * Abf. 1 Pigefepien Anmelbepflicht nit nachkom igem vollftänbigen lebenden und tobten 


Anventar nebft bebeutenber Ernte verkauft. 


— 33 n einer Stra de bis au 10fl 
up Yeler < nalen e —— Au an alle Berebung ber en ber ver Dan bler vet verbeten. Adreſſen sub C, 1473 
Kr. os 34 bem A 3 der Auftuf, bei Bermeidun Annoncen:Erpeoition von Hus 
* innerhalb ber — riſt, vom 1. bis 15. Januar 1870 ausfällt label bei —*— ehe in Münden. 3: 


Ente ihrer Heimath oder i uhentbaltsorted, falls fie go im 59* finden, 
si yi die — u if frei a re ehr Alt ober auf ein Beige 
e ober weiſe 
— hung unter Vorlage —— —— aller re 


fe 
er 3: — — 
— Me landen — —J— 38* * ſchliehlich Öffentlich auf 


3 u ya Besietdamt Landsberg. 


Ein Affocie 


ür eine { ug itationds 
—8 —— Na —— von 
336 flurepräfen MR uns einen —X 
Umfap von circa 22,000 fl. bat, wird mit 
einer ne ⸗ mr: von 1206 fl. gefucht. 
Offerte sub 497 an bie Unnoncenerpebdis 
tton von ade Mofie in München. 





url Weihnachtszeit empfehlen 


„Daube- Sb Comp: 


08) Bei 


LEAD 120 


IR = "In Augsbürg, 


Mazimiliensstras se: Nr. 897 4A, 


‚he anonen Bu zur Gemattum vor J— an alle hie 


ror HB reele Bedienungs 
. — 


BT ST 


Verein der 


es, 3, Rattgehabten ————— 
hin Maurer- und 
‚gegründet 
‚fenbet werben. 


Der Ausichub, zur Beit im 









gras e t arat it, unhpo 

Male * re & —* — +" * Mi 
owie Einſatztrich .-T. 

Bi mer:feibitühle mit "Fünfepumpen » fl. "12. 

und fl 16. empfehlen ,, 


Riedinger & Morstadt, 
—— em 2, München. 


ifjabet8- Sit | 


iger Di 2 * Shiffen en Mann —E 

Rubi — — NReũwi din, —33 na dorf, Rott 
ıbam, MAntıerpeit, Bremen), dl Dun en „Be die non ba nach England *5 
54 ic. abgehenden Dampfe u * nik nd in. Direrter Derbimbin 
Ten ‚ganı regelmäßigen Da chi nbrtäpienft swifhen Köln ur 






in Ludwigshafen a. Rh. Mannheim und Mainz 


ortland:Cement 
des Bonner Bergwerks- und Hütienvereing 


wird durch meine Schiffe —— in icher Waare angebracht; Preis namentlich bei 
ganzer Wagenladung fchr 6 
) in Ludwigshafen a. NH. u Mannheim. 


„Germania. * 
Lebans-Vorsicherungs-Action- Genolläphaft in -Stetlin. 


GrundsKapital | u #7 

Neferve Ende 1368 5,316,206, 

Seit Erdffnung bed aha Bis Ende 1868 buehite Van dermdeſnmen fl. 4,477,401; 

per erungs-Rapital Ende September 1869 . . 91,448,352, 
r 


Einnahme eier — 
Im Monat Oktober find eingegangen AO Anträge auf 6 Me 4,808,268, 
Mäßige Pramienſahe — Schleunige —— der ee — Darlehen auf Policen: 

alriendher be Kam er’ —* & — 533205 

tlegs efahr kann be ud ein es U 
Für bie wart von Renten: bietet: d Dun hr Sıleeß nefldeit meike Bedihglindent, 
Pro ſpekte und Aintragsforumlärd gratis durch bie Herren Agenlen und durch 

ne —— x der >); 5 ania!“ 

u urg, Bahnho Münden, Neuhaufergaffe Bh- 
EN Zu Flofmann, 


Augsburg, den 17, Nodember 1 





3[2] 


—* ein 
Zimmermeister in Baygrn 
f wat 
Es — un tr an den ——— ian gerichtit, 
fg. 


Wator-Closets, 


en md ——— Zeitungen. 
ratis u 


nd franto 






worauf Statuten ꝛc. ꝛtc. elor 


drein · Medaille, 
LH. aa: 


ß 
: 
NY 


"praup)D Spamgodig | : 
gg‘ 


uns 2 Bangseng 24 dorugnk "mptiodig ano Yınq ve 


Win Ggtract zum Scnellbersitung) 
m (dem Suppe für Sün 
| einfachen: Unfidien In, warm 
Rh. Antrlannt beſter Erſattz d 
Mulierniilch. 


Löflund’s 


227.98 ap aa 


IMalz-Extract, 


anhaltend Liohle"s — 
Wirtſamſtes und a en 


Mittel gehen Huften, heiſerkelt 
Meplelmung, Writtungs » Beſchwerden 

u feuhhuften, MWerhaupt Wrufl- ud 
nSatsleiden; ſehr beliebt bei Kindern J. 


ja # Griah des Leberthraub. 
Firma: Rd, Leflund in Stuttgart. 


Ein Ein, Öutsverwalter, 


prattiſch gebilbet, in Prada und 


“2 


* nungsinefen tüchtig, fu at feine Stelumg u 
‚gerändern.; Belte Referngen, u alls 


Gantion. Gefälltge Offerte 
befördert die Annoncen: Erpebition von 
Rudolf Moffe in Münden, 814) 


Ein junger Maun, 
Bafiger eines ſchoͤnen Iu ativen 
Babrifgejchäftesd wünjcht ſich mit 
einen jimgen, Frauenzimmer aus 
guteramilie zu vermäßlen.. Sttenäfte 
Disfretion. "Offerte zub @ 1516 
an die Annoncen» Expebition vom 


Rudolf! Moffe in neben. 


Komsz 8 ars 







IURNRRETEN re —— 
eine 35 | 
Yuan ers Fam BEE ee her 
bare an eher Wehkau ruc bes Munbes Amin 
PN eg 
. en in 


rien. Ds EN eu Loftet 






" ugsburg: bei bem Re avat, 
Dilin, u Weore Ba er hmann, ı en a4 Dr are pothefer Fuchs, 
Dr. Oscar we chuer, M Linbay: 
Benaumön: 7% Apotheier ie eng ultng Köberlin, 
:@&ermersd rt. Chirurg Mayer, ei “Br. —5*— trobl, 
mia: Hr; Apotbefer. Ed. Müller, Ar — 
— nr Geeboljer, | el, own 
hrifttopb Müller, ! — 2 





ür Kapital Darlei er; 


Sm — Bureau arten ‚Böheim fel. Wittwe in Mugsburg, 











—— —— * geboten) auhen ‘a der Gröfe auf fihere 

pothet zu 4 —— 5 aber auf Landanweſen 

any Ben. und fünnen I. Herren Barteiher — derzeit Einſicht von den 
en, au aben dieſelben keiner often zu tragen. (10) 





(12) 


“sm Wilhelm Müller nächft dem. Theater in Yugsburg 


empfiehlt ihr Ya ’efter und diebesficherer Geld: & Dofument änf 
von 60 an, Yale elegante Bee beifehe Ind Gefretäre mit fenerfeiten Ginfäpen. 


"er Meine fönigl. bayer. privilegirte 
A. Ott'ſ 


ſche Mund und Zah 


Eſſen 
be fell Jahren als das univerfellfte und zuverläffigite rn tid zu .empfehlende : 
Grhaltungs- und Reinigungs: 


ttel de ähne und Nah ei Be wel es 
Dähne weiß macht, den üblen Gerud aus b unbe vet, die 4 eh Bu ns 
tft —— in Gläfern zu 18 y 36 fr. mit Gebrau nweifung zu 


4. Ott, am Wrebigerberg, Lit, A. Nr. 163 in — 
Geihäfts-Empfehlung. 
ü 22) unter zelchneter babe das Wein: und Gaſthofs-Anweſen zur 


„Sonne in Dillingen a. d. D.“ 


rauflich an mic, bb —* 
Indem = ejes einem hiefigen wie auswärtigen verehrlidhen Publikum, ferner ben 
Titl. Seren eiſenden bierm init zur Anzeige. bringe, € ui le meine comfortable eingerichtelen 
Gaftz'und Fremdenzimmer, ſowie auch geeignete ungen zu Pferben Be geneigten 
Bang mit dem Bemerfen, daß für prompte Bedienung, vorzügliche Küche und 

‚Betränte aller Art beitend gejorat iſt. 

Dillingen, 12. November rn 

Cyrilus Baur, Sajthofbefiger 


Ratenzahlungen. 
30(10) Bei unterzeichnetem Bankhaufe werben alle Sorten Roofe gegen Hatten: 


‚gablungen verfauft. 
E. Landauer 
Bank und Wedhfelgefchäft in —— 
34 Korb⸗, Korbmoͤbel⸗Waaren⸗-Lager, p 
inderwagen. Arankenwagen, slumentiſche c. 
August ** — 


als vorzüg en: und Merven 
rop Luroz are Ritter — 
Karen befannt, befinbet fid mit Genehmi 


ung bes f. Staatöminifteriums die Haupt: 
—— ion ee zu &t. Afra in Augsburg. Pras 


Fe — J 

neb 
iederl per S tel 36 Er. 
Mi unb F ——— ge per did Pr fr, 


rs, 











ei 
haben * fFhatt. 


zur Sonne. 


en Zu 





Ei das — 


Mi 





Ahrketten ngalmi Go, 


diefen W 


J— 


Dei ur 
u: allsis. 


2 piere, Loose etc. 
Ser auch —D bat» 
— 
Briefmarke tft-beisuleh * Men 


Geſuch eines Reifenden, 


Be ein — rare ge a ft en 
Shirting, Domefti Bam x. wird ein ſo⸗ 
ewandter jünget 
— für Bayern Pr 
jeat, 28 —* nur mit der Branche, 
ondern auch mit der Kundſchaft wenigitens 
alu weiſe befannt fein follie. Bedingungen 
gi ftig; Eintritt PN nah Neujahr. Offerte 
4558 ‚vermittelt ‚bie Mnmoncem Ex- 
2* von RubolfMofie ia Müns 
Gen. 31) 


Un sommelier allemand 


ayant dtö en condition A Nioca, en Allemagne 
& surtout au sud de la frangs, connaissant 
la langue anglaise et fi aise, desire de 
placer au Inn -töt possible. fferts sous les 
Initinles 1562 sont 4 adresser & Pexpe- 
dition des annonces Rodolf Mosse & Munich. 


212) Ein praftifder, ganz tüßliger 
konomie- und Bennerei- 


Berwalter, 
33 Jahre alt, verheitathet, der bie beiten 
Atteſte nad daumelten bat, fucht eine Gtelle, 
Näberesburd das Sigl’ide Anfrage Bureau, 
Theatinerftraße 10, Eingang Schäfflergafle 
in Mü nden, 


Ein Kommid 


militärfrei, mit guten Referenzen, fucht 
Stellung auf dem Comptoir oder als 
Magazinier, am Liebiten in einem größes 
ren Droguengefchäfte. Dfferte sub L. 1561 
an die Nunoncen: Erpebitton von Nudolf 
Moſſe in u late mai 


Ein junger Mann, 


gelernter er der auch mit: Pfirden 
aut umsugeben veriteht, ſucht Stelle als 
Gärtner, Pferdewärter oder Au sgeber. 
Offeite unter K. 1560 an die Aunons 
cen » Erpebition von Nudolf Moſſe in 
Münden. 


proteft. Landgeiftlicher 


Haan den ah, 


Ein 


Mittelfranfens nimmt Mädchen zur Borbes 
reitung auf bie Gonfirmation bei ſich auf. 
Dabei Beſuch einer vorzik lichen Vollsſchule 
oder Pıtvatunterricht im Haufe. Gef. Offerte 
sub B. 1502 franto durch die Annoncen» 
Erpebition von Nudolf Mofie in Münden. 


Därme 


aller —* geſalz. und getrock, beſtens und 
S. S. Joachimsſohn, Breslau, 


M histeime,. 
Cha ner» und Hollänber- abu 
— Stoll in Manngeim, (9) 


— 









Wichor uns 
Shafeöpeares | aͤmmtl. 





Das maler. romant. Ital 





Aa Gelegenheit hatten 
ig zu faufen unb db 


Blitar Havanna Regalia . 


Hechfeine Blitar Havanna Tip Top. Pr SS N 
[2 * * * * [2 [3 s 


Superfein®e a Yara Castanon 
ft. Damin Bayadera 


igarren an- Qualität nicht ar un 
orte verje 


ben 
Jungen er, 





Billige Buͤcher, 


au baben bei 
R. Levi, 
Buhhändler und Antiquar in 
Stuttgart. 
Erin Bet en Si 


ferigel. „sr 1. br. (14 fl. 24 Pag 
2fL. 30 fr 


45 
weint —— — 
tabtglode, Unterhaltung t. 
65, 66 "87. br pro Jahrg. ftatt f 
21 J— nur 86 fr. 
Uuſtr. Beitfrif, mit pradtvollen 
hen, Faıbendrucdoildern ıc. Jahrg. 
864—67. br, per Jahrg. ftatt 4 fl. 48 Er. 
nur 1 fl. 48 ir. 
ELLE Jahrgang 1861—64 (jes 


beftebt Heften in 
— —55 ftatt 6 fl. 24 kt 
nur 1 


zriftan und Jiolde, von Gottfried won 
Straßbur a, von 9. Kurz. ‚Stuitg. 


1847. .) 
Brie — ee e. 
68 * 
ifche "Reifen in alle wit, — 
————— (Starter Band in &) br. fl 


24 
Sher ar ob, Erzählungen (Roxobel, Abende 


mei Werke 
Schubart's ſammil. S eh 


das maler. romant. Tirol, Borarlber, 
sufammenditatt fl: 14. für nur fL 3. 
Große illuftr. Naturgeſchicht % 


8 ftarfe Bbe. m. über 1000 getreuen Abbild., ftatt 
geb. für fl.2. 30, Liefert ve Strafen “ 


Eutſchieden bewährt &: 


große Partien Havanna: 
deßhalb unjere Fabrifate bedeutend billiger ald überall ver: 
Faufen. —* —8 mit Recht als ausgejeispnet und yögt 















eutih) Br 
att 


erfe Mur 


achtausg. in 60Liefer 

—* für nur fl. 2. 4% 

ch) be mit 16.Stablit. 
ür nur 42, ;, 
at fl. 7. für nur 




















ien, Wer Bde. m. 52 Stahlſt. und 
m. 36 Stablit. 


d Beide Werte 


i 
al uns Botanlt), 


6. el 
hbanluus in a Bey var. 


















































d Neu 
atent = Widelformen. was 

Sue mebrenben femen, was de 10 n “ 
84 um fo mehr da dir vor einiger 

Fabale aus einer Goncurdma 


Tr u ' 


Awerth: 
8. 


wo ei 


Er = 3— un billiger lommen. Probe: 
en 


ag ber Beitellung beizufügen oder PRoftnachna u tt * 
ahnlichen Firmen iu vermeiden bien —— — B— ER Dre 
Friedrich & Comp. 


Gigarreufabrif, Leipeig. 
Bbe. br, (dfl. 24fr.) 


u“ gar ec.) 
6 Ä x { Ü ai M Taſchenbuch von A. Knapp, 
hg tncl, m. Ban in 11 
abs geb. (33 fl. 42 fr 2 fr 
Grat thai. 2. une hat. 
bb. mit Golbfenitt” @ fl. 33 


Ag 
Pre artſalienduc, mit 400 fol 
Abbildungen. Fr bübjch geb, ai 


12 fr, 
— lee altenbuä mit 44 kolor. Ta: 
fein. Quartband bübfch geb. (7 fl. 12 kr.) 


3.12 

Schubert, Nalurgeſchichte bes Pflanzen: 
reichs in Bildern. 2 Aufl. bearbeitet von 
Dereiter. Follo, hũbſch geb. (7. 30Er.) 


Volger, Naturgeichtichte. 8 Theile in 18d. 
Lex8. mit über ar Abhild. Stuttg.1865. 
Jan (3 f. 90 kr.) 1 fl. 12 Er. 

ger, das ortental. Pier u u. d. 
ke des Königs von MW 
* Amın ir 


bbild. Lwbbb, Sf 
Stadlinger, Gelb. d. württemb. Kriegs⸗ 


mwejend, mit 250 folorirten ar. 
534 Stuttgart. 1856. br. (4 fl, 4 fr.) 


Kolb ——— der Anatomie, mit 140 
Abbild. Stuttg. 1861. „peb. (21.40 fr.) 4 fr. 
Frank, Tafhen:Encyllopäbie der mebtzini- 
fen Rünit 7, a leg. Lwdbd. (4 fl. 


36 fr.) 2 fl. 20 fr 
Küster, On Hauswefen Br und Hausbud). 
4. Aufl. a N Eleg. Leinwanbbd. 


ee 86 fr 
r 5 aan, Rohbuc, 5. Auflage. 


Stuttg. 1857. übid 
Slaubenmener, & Er; —— für die Ju⸗ 









end, Bänden mit folor. Bildern, 
—X = uf. ftatt 3 fl, nur 1 fl 
Zugenb:Album, mit prahtoollen colo⸗ 


tirten und ſchwar Bildern. Jahr 
sirten und Kümatgen Biber. En re 
BVergoldung, ftatt 3 fl. 80tx. nur 2fl. Akr. 


| den — 


Eine wahre Goldgrube 


vo en unternehmenben Kopf, ein unübers 
siiliher Helfer für eben, ber ſich einem 
glich m Erwerbsimeig ſchaffen, ober 
wenigen fein Bergen und feinen’ Haut: 
Pen il, Me en ponbeife * Hathaeber 
ten will „der prafti er 
ür Gewerbtreib Be Rand» 
auswirthfhaften“ vom Techniler = 
albaur. Dad vortre Bud liefert 
1560 Recepte und 
deren tb praftiich ern | 
ligften —A——— — ni in 
Deut aucur, arjünen —— —— = 
—— arfümerien, Seifen a 
Wichſen, Beizen, * Where Wars 
Lade ıc, vage t Heilmittel 
egen ; oft, —* unden, Sommer⸗ 
(vo en, Bahn: ‚Mie-ade man x; Reis 
nigungsmitter | für alle wenns 
genftände; tiften 
Rüde und Bellie Beim! 
den und 


paren Rn > 
empfehlen wir bieö nühliche, bereits in 
ter —*2128* erſchlenene Bus, das, 
en ftark, 1 fl. 3O ir. oftet und in allen 
ubanblungen wu au geben tft. 
Worr * A. Schloſſer's Bus 
er “on andlüng tn Augsburg (Karles 










ETTTTIUOTT 
Die „‚wedmäßigften und eleganteften 
| immeröfe 
und Zimmerkamine 
mit —— Aohlen · und 
Feueru 

Für ——— Eifensütten, Ofn 
händler und Hauthaltungen aeichtidert von 

Dr Dtto Buchner in Gießen. 
Mit Atlas, a. 82 Abbildungen 

8. 1 Fl. 48 Sr. 

Bei B. = ohne in Weimar er 
ichtenen und vorräthig in ber B. Schmidt 
ihen Buchhandlung in Augsburg, 

(1) In Garl Merhoff’s Verlag in 


München it erſchlenen und burh alle 
Buchhandlungen des In: und Auslandes zu 


beziehen: 
Ueber ben 

Beifall dir Rıftauration alter 
Gemälde 


in Dentiäland 


Pıotefl gegen dası um Pettenkofer'fche 
Rrgeneraliong-Berfahren ° 


von 
a 


er 
ar. 35 re: 


örfter, 

ath in ER 

R fr. ſudd. Währung 
2 Ser, 


[> — 


Atbma :c, heilt durch bewährte Mittel in 
feiner Klinik und brie 1% Dr. Rosenfeld, 
Berlin, Leipzigerftr, 81) 


43% 
alte Norddeu Lloyd. Pornos 
„....Zwei Mal . wöchentliche Postdampfschifffährt 
von Bremennach Newyork, Baltimore, New-Orleans u Havana. 


D. Frankfurt Mittwoh 24 Novbr. nad Havana u New Orleand via Havre 
D. Deutihland Sonnabend 27. Node, „ emyort via Southampton 
D, Berlin Mittwoch 1. Debr. BaltimoreSou ton 
D. Rhein Sonnabend 4. Der. „ Nemyort_ Southampton 
#: ;D. Bremen Nittwoch 8. Deibr. , ana u Mew⸗O vis 
D. America Sonnabend 11: Dejir. ewport via Southampton 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 


GBafla eife nad Nemwyork: Erſte Eafüte 165 Thaler, zweite Gajüte 100 Thaler, 
Serfacnier ss afüte 185 Thaler, Zwiſchendece 55 Thaler 
Balage-drei 4 nad grem-Orleans unb ‘Havana: salan 150 Thaler, 8 
Wi 


urant. #4 
Braßt uaß — und Baltimore: 8,2 mit 15 Pros. Primage pr. 40 Ebf. Bremer Maaßze. 


Güter nach Uebereinfun | 
Brabt nad New-Orleand und Havana: 2. 2. 105 mit 15 Proz. Primage:per 40 Gubichuß. 
Nähere Auskunft ertbeilen fämmtlihe Pafjagier-Erpedienten in Bremen umb beren ins 
länbifhe Haenien, ſowie } 
Die Direction des Norddeutschen 


H. Peters, Nirreetr. Hirschfeld, Procurant. 


Für Fleifcher 8 Wurftfabrifanten 


empfehlen wir fämmtlihe Sorten gefalzene und getrodnete Dchfens, Schweines und 
Sammeldärme wie Blafen. — Bornchmlid machen wir auf unfer großes Lager 
gemmel « Beltlinne aller Sorten, weit und eng, aufmerffam. — Preije ab Berlin pr. 

afje oder Nachnahme des Betrages. 30? 


Delvendahl & Küntzel in Berlin. 
Für Conditoren 


empfiehlt ſammtliche giftfreie Farben, troden und flüfiie, beſtes Sprigpapier, Zinn: 
brillanten, ausgejänittene Zifferblätter und Springerledmodel von Suttapercha 
Eduard Kriens in Stuttgart. 


- Metrifches Map und Gewicht. 


Soeben erfhien in der J. Lindauer'igen Buchhandlung (Schöpping) in Münden 
und_nebmen alle Buchhandlungen #eftellungen entgegen: 

Grebenan, 9, Et boyer. Baubeamter, Tabellen zur Umwandlung des bayer 
Mofes und Gewichtes in metriſches Maß und Gewicht und umgekehrt neoft 
dazu gehörigen Preisverwand'ungen. 

Auf Grund der mit allerhöchfter Werorbnung vom 13. Auguft 1869 amtlih befannt 
— Vverbauniß ahlen. Dit einer kurzen Seſchichte und den nöthigen Erläuterungen 

3 metriihen a. und Gewichta Syſtems. Brößere Ausgabe. 

: 1. Heft Langenmaße. Mit 1 lith. Tafel 4 45 kr. 
, a 


IL u 1 e be. 
Heft m Hohlmaße und Gewicht werben in ben näditen Tagen zur 


Husgabe gelangen). 
! Bei — —— von 17 Keuzer wirb jedes Heft direct franco geliefeit. 


BE 


. Ett. 
hendeck 









inzig sichere Hilfe 
Geschlechtiskranke 


bietet nur das berühmte, bereits in 92. Auflage erſchlenene Werk: as 
a “Mit 27patbol. anatom. Mb: 
„Dr.Retau's Selbftbewahrung.“ 
Dasfelbe hat ben gms. den auf biefem Gebiete in jo großem Maße betriebenen 

ein Enbe au maden, indem es im einge Kader er, jedoch 


lebens beleuchtet, 
Folgen 









beftens empfohlen. 
i tenen * in Augsburg durch v. 







ieroris 
bei Vermeidung 








Belauntmadbune. 


2) 8 wird befunnk gegeben, datz ber 
ge Yobann UT 
mit Bıfdlug nom 20. v, MR 


als Kurator 


von Härnheim 
Ar 


ber 


el ae 
Augliih ‚ergeht an die Gläubiger bes 

m Ulrich die Aufforderung, ihre An⸗ 
pr 


binnen 6 Wochen 

anzumelden nnd ——6 an 

ie Schulbner dee ſelben aber die Mahnung, 

r Sllageitellung binnen 

ud Frift an ben Kurator Zahlung zu 
en. 

— am 4November 1869. 

Königl. Stadt: und Landgericht 

Nördlingen. 

v. 


ern. 
Körber, Af. 


Wohlſ zu beachten. 


803) Neues verbeffertes, von ersten 
weiter empfohlene® Pollutions : Verhin⸗ 
derungs : Inftrument, böcit beilfame 
Erfindung für die fo madtbeiligen häu— 
figen nächtlichen Samenabfonderungen, ohne 
Beihwerden anıumenden, empfiehlt baran 
Leidenden E. Kröning, Mechaniker in 
Ballenftedt a. Harı. Yeichtfaßliche Ger 
braudsanmetfung wird beigefügt. Preis 
incl, VBerpadung 1 Ehlr.—1 fl 45 fr. Wer 
dieſes Inſtrument anwendet, für ben erijtirt 
obiges Uebel nicht mehr. 


Neiſender 
nefu.bt für ein *9 
Eolonialwaaren » @efchätft. 
Unerläßlibe Bedingungen: Routine, volls 
Händige Kenntniß ber Brande, Belannts 
ſchaft in Bayern, namentlid fr 
Dber- und Miederbapern. 
Offerte unter P. 1540 beförbert Mupdolf 
Mofle'd Unnoncen:Erpedition in Münden. 


Racante Stelle. 


211) Ein tüchtiger Kaufmann, gefehten 
Alters, katholiſcher Religton, mit Sprad« 
kenntniffen verfehen, findet gegen gutes 
Honorar al _ 

Caſſierer und Burenudef 
eine angenehme Stellung, welche ſogleich ans 
getreten werben fönnte. Bemerft wird, daß 
nur auf wirklich gediegene folide Ber 
werber vefleftirt wird. Gef. Offerte sub 
C 1553 beförbert die Annoncen:Erpebition 
von Nudolf Moſſe in Münden. 


Es wird ein Bautionsfähiger, ſach— 
verftändiger 


Geſchaͤftsführer 


für el gut renommtrtes Weingeſchäft in 
München auf Georgi 1870 geſücht. Offerte 
sub W. 1547 an die Annoncen » Erpebition 
von Mudolf Moſſe in München. 


Ein Gefchäftsreifender 


könnte Bayern gemeinihaftlih mit einem 
GEollegen bereiten. Zehnjährige Bekanntſchaft. 
Adreffen sub D. 1554 nebit Angabe bes Ars 
tifels an die Annoncen: Erpebitlon von Mur 
dDolf Moſſe in Münden, 


Bär. hulen!. "Ex 
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fr 
ner, J en zur Einführun er neue Maß» und Gewi tBorb ung fm König ⸗ 
Heu A, de Bauen, aaunden ng ß wichtk ordnung a 


fr. 
— ———— ae und Gewichte. Ein Blatt in Farbenbrud, 84 Gentim, 


— fr In Did ai, Bergteigun bes alten bayeriſchen Maps. 105 Gentim, 
re j 
Diefe Unt —A— für die — ber neuen Maß⸗ und Gewichtsord 
nb auf Beranfaffung bes Fol. Sandels — bergeftellt und werben rd HL 
allen bayerifhen Schulen gebrau 


L — Zinnſcul⸗ 


83* Baum 
rn 200: „ „ * und ı Dthhlüpende Kaftanienbäume, Platanen, 
Linden, Yccacien, Ulmen, 
„ 10,000 „ Bierfträuder in mehr als 4:00 der Ihöuften Sorten, 
PET Sen term: welche unſern Winter gut aushalten, in Köıben und. mit 
Sen —* gen höniten pannachtsten Sorten von 4 bis 6 Fuß Höbe. 
3000, „ .  boditämmige fele und Birmbäume, bejtchenb in Zafeh und 
Wirth et Obſi, Apricoſen, Pfirſich, Meineclauden, Zwetidhr 
en, [4 en M, 
100 palier: und Pyramiden⸗ Aepfel,; Birnen, Apricofen, | af 


ae 
Reineclauden in voriünlihen Sorten auı den Migſten 2) 


zit den Meihnachtsliſch 


liefert bie Unterzeichnete franco, gegen Betragseinfendung ober J———— 
Goethes Werke, —V 36 Bände in 18 elegante Leinwandbände gebunden 


Haufl’d fämmtl. er in 5 Halb⸗ Leinwandbãnde gebb. x fl. 3. 80 kr. 

Heine’d fämmtl, Werke, 18 Be, in 9 Leinwandbäube ür fl. 20, 

Seine's Buch Der Lieder in Leinwanbband und Golbf —* 38 
vefer’d erzäblende Schriften, 12 Bde. in 4 Peinenbände Sb. 14, 
umboldt’s Kosmos, 4 Theile in & ae kr. 
örner’d Werke, 2 Bände in. 2 Feinwandbände 

@ehing’® Werke, 10 Bände ih 5 Halb Beinwanb —R 

Schefer Laienbrevier in Originalband mit — 7 he 30 er. 

Schiller's fämmtl. Werke, 12 Bände * 6 Leinwandbãnde gebd. fl. 4. 

n 2 Halbleberbände 8 fl. 5 

— ini —* Band gebb. fl. 2. 

Shdedter's ma der Natur "m 2 Velaleörzbänke gebb. fl, 5. 24 Fr. 

Halbleberband gebb. fl. 5 
Enafespeares —— berſehl von Schlegel und Tied, in9 Ganzy:-Reinwandbänben 
mit Dedenveraoldung fl. 10. 
Thibaut, franzsöfifh und deutſch, Wörterbuch in 1 Halblederband fl. 4. 
Ubland, Gedichte & Dramen in elegeı tem Lelnwandband fl, 2. WR Eck 


” 


Mur neue, tadellofe Grenpiese in 
unbefchräntter Qunzabi!! 


eber, * J. Demofritos, 12 Bände in 6 Leinwandbänbe gebb. 
— Stunden der Andacht in 10 eleg. Leinwan bänden fl. 1 
In je 1 Eremplar befige ich nech und offerire 
te, 14 Bände Atlas, gebd. 80. + 15. 
nn — Yu x dee den (8 60.) fl. 86. 


a Halbleberb nde ve —8 Aufgabe fehlt 


e —— in ben Stand, 


37> jedes Buch, wo and vol wem e8 immer angezeigt ift, 
Be fogleich Ben wenigen Tagen Ohne Preiterhöhung au * —* auch 
alle Schriſten, welche in ben £ .. n von Münden, Augsburg, Nürnberg, überhaupt ia 
fremben Blättern an siegt find, bei mir zum felben Preiſe zu erhalten, in der Regel 


aber fon vortäthi 
a free Abt bie —— — und fo bitte id denn bei heran: 
——— Feſ eit ſich meiner Firma recht le bedienen zu wollen, 
Mit aller Ssadtuns 
vers 
ng in 


@eor 
3(1) Bud: und Kunfthan 


5 H 
18 Geiiaden —* nterrit 


en Sugbrudeseh 


— — 

arm (eigene at) au en Breif 

ß axm ( 8 

665) am Akne in Au —— 

Für Spängler, - 
bö 
Gaben. mit Bedung Bee tn; gr 
daben san 


‚e. Lnbonie in Münden. 
— gute und billige 


Uhret." 
mit zwei er Garan 
Gold:Uncre-libren, 15 Steine fi 5 = — 
Gold:Damen:lihren, 8 Steine 
Gold:Damen:Uhren, 8 Steine, 
Email tL a — 
Goid⸗Damen⸗ il ren,h Steine, 
fein Email, 2 sagen unb 
Diamanten 40. — 
Eitderne Äncreribren-iä Si. 12.80, 
Silberne Gylinder : Ibn 
Biene TUT .D ; fl. 8.90 
Wiener Negulateurs, 
hend ...» 2. — ] 
Varifer ronce:Ubren, ga —F 
vergoldet mit Sockel 
Glasſtur (8 Tage gehend). fl. 14. — 


ufträge werden unter Nachnahme bes 
a verjaubt durch 
auer, Uhrmacher 
104) An Münden, _Rnödelgaffe i%. ° 


Ein Spiriius- Brern-Apparat, 


neuefter Gonftruftion, für d— 6 Scäffel 
Rartoffel * Tag, fteht billig su verlaufen, 
Näheres + B 38) 

Wilb. Kradbardt, Shwetnfurtaymn, 


Schmitz u. Seeger, München, 


Bonbons-, Dampf- — 
und Ligdeur-Fabrik 


empfehlen ihre Fabrikate bei billigst —8 
Preisen zu grneigter Abnahme. 3:3) 


sr Mocca-Auffer, = 
pr Pfund 30 £r., im Ballen d 28 fr. 


Diefe fo 
i were 86 


annstutt Württemberg) 
von Dr, Ebner. 
Die Anftalt, bejtens eingerichtet (init 
wermen und falten Mineralbäbdern im 
ji ift fortwährend und das ganıc 


ahr 


indurch in ber Lage, Leidende 
ufna 


43 


me gewähren zu fönnen. 
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— Montag, den 29 
— were 


Zelegtaphiſche Berichte der „Abendzeitung“. 
‚ Münden, 22. Ron, Die Korreiponben; Hoffınann melbet ben 
:ichluß eines Vertrages zwiſchen ben fübbeutihen Staaten unb — 
Gweheeriſchen rg wegen gegenfeitigen Schutzes ber 
Atheber rechte an llierariſchen Erzeugniſſen und Kunftwerken, 

* lorenzy, 21. Nov, Die Wahl von drei —— Pipe 
wräfibenten befimmte Menabrea fi fofort zum König nad San 
Rofiore zu begeben und feine Demiffton anzubieten, Es findet eine 

feranz fait, beren Refultat jeboch noch unbekannt iſt. 

TI $lorenz, 21. Rov. Der König hat bie Entlaflung bes 
Minikteriums noch nicht angenommen. 

® Maris, 21. Nov. Der RKatfer hat mit dem kalſerlichen Prins 
gen Gompisgne verlafien und ift heute früh in volfommener Gefunbs 
Seit in Baris angelommen, 

N Baris, %, 20.Rop, Mbenbe, In einem Hirtenbriefe erklärt ber 
Biſchof von Ehalond feine vollftänbige Hebereinftimmung mit ben 
von bem Biſchof Dupanloup in beffen Hirtenbriefe außgebrüdten 
Anfichten über, d. 5. geg en bie Unfehlbarkeit bed Papfteh. Der 
Biſchof von Marſellle hat fich in ganz aͤhnlichem Sinne ausgeſprochen. 
Er empfichlt dem Klerus feiner Didzefe das Schreiben des Biſchofs 

loup von Orleans mit ben Worten: „Bir müßten nicht ben 
in bem Schreiben ausgebrüdten Meinungen, welche auch bie unfri- 
pen find, einen ebenfo fräftigen Ausbrud zu verleihen. Unfere vor 
trefffichen Priefter werben daraus erfehen, mit welder Borfidt man 
die fo unzeilig aufgemorfenen Fragen in's Auge faflen mäfle und 
wie im Herzen bes Biſchofes bie Liebe zum Papſte ſich mit der Liebe 
zur Kirche vereinigt." 

U Baris, 21.Nov,, Mrgs. Ein Bericht des Handelsmini 
ker verbreitet ſich über bie Reiultate der wirthſchaftlichen Reform 

und jagt: Dem Gejehgebenden Körper wird bei Eröffnung ber Sef- 
#on der Entwurf eines Zollgeſezes vorgelegt werben, in weldem 
diejenigen Zolfäße, gegen welche fi feine ernflliche Klage erhoben 
bat, definitive Geltung erhalten ſollen. Diejenigen Zollſäte bage- 
gen, welche Anlaß zu ernftlihen Beſchwerden gegeben haben, follen 
erft dann zum Geſetß erhoben werben, nachdem eine Unterfuhung 
fattgefunben, welche fi hauptſächlich auf bie metallurgiſche, bie 


Preußen begibt 
$.». Lefleps Hat das Großfrenz ber Ehrenlegion erhalten, 


Kelegrapbife eg reg 
= Bien, 21. De * v. 1880 85. 100f » 
rer von 1864 1 ** Analo·Auſte⸗· . 254, Lembarden 


Anis rg ren 3 . 
nn a ER ne a. ® 
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— — SM nr eis 90, 
Oftsahnaftien ver mn v . Brim. 
1086 öf.e. ». 1860 77° 1864 113%, Mlfenzbahn 
m“ öfter. Eher Yan —X— Tadenz: Gürfig, Rad» 
birie feſt, unwerändert. 


u den Landtagswahlen 
* Sür ben ME Ganzburg werbennon derliberalen Bars 
kei ala Abgeordnete vorgeſchlagen: Bürgermeiftey Brialmayr 


er | neigenden Mitgliedern ber Mittelpartet zum 

4. | am Montag ift e8 zu fpät, unb bie Mittelpartei hat abermals eine 

. | ihöne Gelegenheit verfäumt, bie gegebenen —— — 

Bomberden | hie Fortfchrittspartet im — Weiſe zu —— — 3 
Zerfegungsprogeh raf 





November 1869 


— 


von Günzburg. Burgermeiſter Dr. Sid von Reuulm, Delouom 
Zofef Wagner von Datienhaufen. 


A Minden. 20. Rop. ans Nachmittag hat die zweite 
nen Dr Wehlmänner ber unabhängigen Liberalen Ratte 
gefunden. Die mit ber Fortſchritispartei angebahnten Verhandlungen 
aur Herbeiführung einer Berflänbigung beider liberaler Parteien 
ährenb nun heute Abend 


aufge 
ſtelli und ben Platz für ben fiebenten Abgeordneten für einen Berires 
ter ber bäuerlichen Intereflen offen gelafien. Die ſechs Kanbibaten 
find die HH. Prof. d. Pbyl, Staatsanwalt Wülfert, redisfume 
biger Magiftratsrath Särott, Abvokat Hofraih Henle, Groß 
bänbler M. BGuggenbeimer unb Großdräuer &, Seblmaier, 
Bon ben aus den Liften ber unabhängigen Liberalen] 
ten Bahlmännern iſt nur einer ber Portichrittspartel beigeiren 
—— — —* geſtern gefaßten — Ihnen bereits 

en — uß beigeflimmt, 

D Mü: den, W.Rov. Die Wahlmänner ber Mittelpartef 
Soßen im Baufe des gefrigen und heutigen Tages vielfach bab 
Komite der Wahlmänner der Fortfhrittspartei mit ihrem Beſuche 
beehrt; Anfangs follen fie ziemlich beftimmt € haben, von allem 
unberechtigten Prätenfionen abftefen unb ganz einfach mit ber 
Fortfchrittspartet flimmen zu wollen — (fie Saben en nämlich nad) ihrer 
eigenen Zählung nidt einmal zwei Dritttheil ber für eimen Abgeorb⸗ 
neten erforberlidhen Anzahl von Wahlmännern), feit heute ver ſuchen 
fie Anfprüce zu maden, unb zwar erzählt man fidh, hauptſächlich auf 
Anrathen bes Hrn. v. Feilitzſch bin, welcher ohnedies mehr nach rechts 
innerhalb feiner Partei neigen fol. Man glaubt, in dem —— 
ſehr freundlichen und loyalen Entgegenkommen ber Fortſ 
ſey der Grund zu finden, daß die Mataboren der —— 
Wahlmãnner auf einmal fo begehrlich werben, obwohl faft ſaͤmmt⸗ 
lihe Mitglieder bes Komite’s ber Mittelpartei fein Hehl mehr daraus 
machen, baf noch vor ben Gemeindewahlen bie Mittelpartei fich aufs 
Iöfen und an bie Fortihriitspartet ſich anſchließen müſſe. Mehrere 
Wahlmänner ber Mittelpartei haben heute erflärt, fie würben aller= 
dings bis zum 25. b. Mis. fo lange zu ihrer Bartei noch halten, als 
es möglich ſey, für dieſelbe Konzeffionen bei ben beuorftchenber 
Wahlen vielleicht herauszufchlagen, — allein fie würben auch anberns 
falls am 25. Rovember doch für bie Kanbibaten ber Fortirittspartet 


+ | ftimmen. Vielleicht geht noch vor bem 25. b. Mis. ein Läuterungde 


progeß vor fih, zumal wenn bie Mittelpartei fi bis zum Montag 
überzeugt haben Sieb, baß bie Fortfchrittspartei wirklich auf eine 
ſolche Anzahl von BWahlmännern auf bem Lande rechnen kann, 
fie Die Rechnung ohne bie Dittelpartei fertig en kann. So viel 
tft gewiß, Heute Hätte bie Fortichrittspartei vielleicht (PT) es bei 
ihren Wahlmännern noch durchſetzen Fönmen, einen ober fogar zwei 
Erfapmänner aus ben fi zum fortſchritilich hin⸗ 
Vorſchlag zu bringen, — 


ES 


es vielleicht beffer, es wirb ber der vor fi 
geben umb es werben alle Bemühungen Einzelner nicht hindern kön⸗ 
nen, baß biefe Partei „ber Berfonen“ bis auf ben legten 
auseinander fällt, — Heute Abenbs werben 
Abgeorbnieten, wie man hört, bie Serren Herz, 


* 


‘4128 


helf fandibiren; bie Berfammlung ber Wahlmänner ber Kortfchritiße g mit großem Beifall von ber Verſammlung auf, 


partei it für den heutigen Abend im Mitienthenter, Am Montag 
beginnen die Probevorwahlen mittelft Stimmzettel und Strutation 
gerabe wie bei ben legten Wahlen. 

DO Münden, 21.Rov. Seit heute ſtehen bie ten 
aus bem Algäu für bie Sache bed Fortſchritis befler; es | bie 
Ghancen auf 10 His 12 Wahlmänner geftellt ſeyn, welche bie Ultra⸗ 
montanen zu ben ihrigen gezählt haben, von welchen jeboch bie Mehr⸗ 
zahl inzwiſchen erflärt Hat, nicht mit ben Ultramonlanen ftlmmen 
zu wollen. Das Allgäu, welches 25 Jahre lang bie Fahne bes Fort: 
ſchritis Hoch in Ehren gehalten, wirb nicht bie Berantwortung auf 
fi laden wollen, bie alte und bewährte Irene dem Fortfchritte zu 
brechen.*)— Im Altlentheater wurden geflern von ben Wahlmännern 
ber Fortichrittöpartei und im Gegenwart eined großen Auditoriums 
bie Kandidatenreden gehalten; «8 werben ‚wohl: bie ſecht alten Ab⸗ 
georbneten und als flebeiter der Bezirkägerichtsrath Herz in NUrn⸗ 
berg gewählt werben; die Herren v. Schauß, Gotthelf, Billing vers 
sichteten freiwilltg auf jede Kanbibatur, obwohl beren Kanbibatur von 
ehem Theile ber Wahlmänner genügend unterftüht wurbe. — Die 
Mittelpartei, vom jeher durch Beſcheidenheit ſich außzeichnend, gibt 
im Nr. 274 ber „Banbeszeitung” bie Zahl ihrer Wahlmäuner felbft 
nur auf 83 an, und obwohl auf 64 Wahlmänner erft ein Abgeorb- 
meter trifft, ſtellen fie nicht weniger als 6 Abgeorbnete auf. Diefer 
Thatfache gegenüber fann man nur annehmen, man ſpekulire — und 
nicht blos wir allein Haben biefe Meinung — auf eine Konvention 
mit ben Ultramontanen, wobei es fich gleich bleibt, ob biefelbe eine 
offen abgeſchloſſene ober eine verfledte, ift. Die Yortichrittäpartei 
Hat allerdings Ausficht auf eine abfolute Majorität, fie will aber aus 
guten Gründen etwas mehr alß dieſe Majorität, und ift ber Anficht, 
baf unter Umitänben, wenn es ſeyn muß, nicht gerabe am 25. No⸗ 
vember gewählt werben muß, fonbern eine beflere Klärung ber Sad: 
lage von ihr Leicht abgewartet werben kann. 

CH Münden; 21.Nov. Der Unmille und die Erbitterung 
über das Gebshren bes Führers ber unabhängigen Liberalen Herrn 
Stenglein ift allgemein, in Münden nit nur, bem Schauplaß ber 
That, — im ganzen Bande. Noch ift bad Drama nicht zu Ende ge: 
fpieft: Man jpricht allgemein von einem bevorſtehenden Kompromiß 
der Mündner Wittelpartei und beö Ultramontanismus, nicht von 
einen offenen, nein, von einem verftedten unb beshalb um fo ver- 
werflicheren. Die Ultramontanen werben, fo erzäblt man ſich, ein 
paar Mittelparteilihe von ſchwarzem Anfirih als Kandidaten auf: 
ftellen, unb bie Mittelpartei ftimmt, arglos lächelnd, mit bem ſchwar⸗ 
sen Bandflurm, ber fie feit Jahr und Tag in Schrift und Wort be 
tampft. Die unabhängigen liberalen Männer verſchaffen fi durch 
Unterftühung bes „Volksboten“ und „Baterland” Gig und Stimme 
in ber Kammer, Nodglaubenwirnidtan bdas Gerüdt, 
obwohl es mehr und mehr an Verbreitung gewinnt, Bemahrbeitet 
fich aber die Muthmaßung, bann ift unausbleiblich ber Name jener 
Männer gebrandmarkt, die in blinder Parteilelbenſchaft und aus 
BVerbruß über bie Niederlage ihrer Partei bem töbtlichiten Feinde 
der Zivilifation und ber Freiheit aus ſelbſtſüchtigen Beweggrünben 
bie Hand reichen. 

Ueber bie oben erwähnte WahlımännersBerfammlung ber Fort: 
ſchrills / Partei entnehmen wir noch nad) ben „N. Nadır.*, daß außer 
den: ſechs früheren Abgeorbneten noch Hr. Bezirkegerichtsrath Herz 
son Nürnberg, ber ſchon bei ber Mahl im Mai als eriter Erfagınann 
aufgeftellt worden war, ferner bie HH. Abvokat v. Schauß, Abootat 
Dr. Gotthelf und Fabrikant Billing ald Kanbibaten vorgefchlagen und 
unterftüßt wurben, anßerbem wurde noch von einer großen Zahl Wahl⸗ 
männer beanttagt, daß, im falle bie Wiederwahl ber. ſechs 
früheren Wbgeorbneten nicht beliebt werben: follte, banın noch 
ein Dann der Wilfenfhaft: ala Kanbidat aufgeftellt: werben möchte. 

In Tängeren, : von bäufigem Beifall unterbrochenen glängenden 
Reden erdrterten bie HH. v. Schauß; Kühlmann, Dürrfhmibt, Kaſt⸗ 
ner, Hery, Gotthelf, Carriore und Billing ihre Anfichten und es wurbe 


— — 
) Wir müffen auf Grund neueſter und verläffiger Berichte, bie 
wir urteilen, diefe Jlufionen unferes Hrn. Korrefponbenten zeritö- 
zen und cınjilid warnen, fich ſolchen Hinzugeben. 


genomitten, baß bie 664 
v. Schauß, Gotthelf, Garriäre u. Billing auf das Wärmfte bieMWiebers 
wahl ber früheren ſechs Abgeorbneten unb bes erſten Grfahe 
mannes empfahlen und für den Fall, dah die am Montag ſtattfin⸗ 
bende Abfitmmung ſich für bie Wiederwahl ausſprechen follte, ihren 
Rädiritt als Kandidaten angeigten. ’ 

Die „N. Würzb. Big.* fhreist: Bürgermeifier Shultes im 
Schweinfurt nimmt aus geihäftlichen Nüdfichten Fein Abgeorbneten⸗ 
manbat an; ein von ben Batristen beabfichtigter Roımpromiß, um im 
Wablkreiſe Schweinfurt Hrn. Rulanb burdyubringen, wirb Bei ber 
Ab ſicht fein Verbleiben haben. — Bürgermeifter Schiel in Lohr 
bat nach bem fo pechfchwargen Ausfall ber Wahlen in dieſer Stabt 
feine Stelle niebergelegt. — Nachdem bie Wieberwahl Rolb’s im 
Bweibräden gefichert erfcheint, fo will man in Würzburg von feiner 
Kandidatur abfehen und fol bafürnebenben beiden früheren Wgg. Prof; 
Dr. Ebel und Dr. Gerfiner Hr. Oekonom Stumpfvon Erbachs hof auf⸗ 
geftellt werben. — Marttbreit hält an ber Kanbibatur des 
meifter8 Schmiebl feft unb will, wie wir hören, bei ber für bie Wahl⸗ 
männer biefed Bezirks ſtattfindenden Berfammlung in Marktfieft uns 
feren Landsmann Lehrer Bfetffer auß Augsburg, einen ſehr tüch⸗ 
tigen und durch feine Thätigfeit als Päbagog wie als Musihukniis 
glieb des bayeriſchen Lehrervereins gleich befannien Mann als fünfe 
ten Abgeorbneten in Vorfchlag bringen. Herr Pfeiffer wird auch 
ben biefigen Bahlmännern eine wilfommene Berfönlichkeit ſeyn, um⸗ 
fomehr, alß er von ber Lehrerverfammlung ber bei unferen Mübürs 
gern noch in beftem Anderen ſteht. Die Wahl eined Lehrers zum 
Abgeorbueten wirb auch allermärts ben beiten Ginbrud machen unb 
Tann es bem Wahlkreiſe Würzburg-Rigingen nur zur Ehre geveidhen, 
wenn er auf-biefe Weiſe ſeine ben Intereffen ber Schule und ber Leh⸗ 
rer ſteis zugewendete Aufmerkſamkeit beihätigt, 

Ba —2 19. Nov. Dieſen Abend fanden ſich jünmtlide 
biefige Wahlmänner zu einer Bei ehung im Ratbhaufe zufammen, 

eir — uncker eröffnete bie Berfammlung, Inden er 

e begrüßte und ben Wahlmännern für ihr Erſcheinen dankte. Auf 
gemachten Vorſchlag hin wurde Herr Feuſtel zum Worfigenden ers 
wählt. Die nun folgenden Verhändlungen hatten Ergebniß, 
baf eine vollftänbige Einigung der liberalen Wablmänner mit ben 
Wahlmännern, welche der Kortihrittspartei angehören, ftattfand, bag 
man beſchloß, vor Allem die Heıren Mintfter v. Sälör und —* 
bor Wagner als Kandidaten ber hieſtgen Wählerſchaft aufzuſtellen 
und daß mit ben auswärtigen Beſtiken wegen der weileren Abge— 
—— een —5* ger er —— 
o em ufe wurbe ein u er ‚me 

ie weiteren nötbigen Schritte thun wird. (B. Tabl) ie - 

uyerm. 

Bekannilich bat Se. Majeftät ber König an ben Hrn. Biſcho 
Heinrich son Baffau für deffen muthvolle und Ioyale Haltung in 
ber kirchlich⸗ politiſchen Agitation, welche ber Biſchof durch fein mitges 
theilteß Schreiben an ben „Präftbenten bes Sentraltomites ber katho⸗ 
lichen Vereine Deutſchlands“ neuerbingb wieber befunbete (f. „Abbz.* 
Rr. 314), ein anerkennendes Schreiben gerichtet. Daffelbe latıtet nach 
ber „Adg. Zig.“: „Mein lieber Biſchof Dr. v. Hofflätter! Daß Kuls 
tusmintfterium hat Mir Abjchrift der Entichließung in Vorlage ges 
bracht, welche Sie bezüglich ber Organifation des neuen Bentrals 
fomttes ber katholiſchen Vereine Deutihlands an ben geiftlichen Rath 
unb Domlkapitular Siegler in Baflau gerichtet. Mit hohem Anterrffe 
babe Ich dieſes Altenftüd eingefehen. Auf’s Lebhaftefte erfreut über 
ben Geift ber Mäßigung, wovon in echt chriſtlicher Weiſe jene Ents 
ſchließung befeelt ift, fowie über Ihr muthiges Streben, das verfafs 
fungsmäßig begründete Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche unge» 
trübt zu erhalten, begrüße Ich Ihre Worte als ein neues werihoolles 
Unterpfanb treuer Anhänglichfeit an Krone unb Regierung, unb bes 
nüße deßhalb gerne biefen Anlaß zur Berfiherung meiner befonderen 
Gewogenheit, mit ber Ich bin Ihr gnädiger König (gez) Lubmwig. 
Hohenſchwangau, 13. November 1869." ' 

Der „RN. BWürzb. Ztg.* Schreibt man aus Münden, 21.Non.: 
Eine bevorftehende Veränderung im bayerifhen Miniftertum fol bie 
Ernennung bes Miniſters Grefler zum NRegierungspräftdenten von 
Unterfranten zum Folge haben, und foll ber Minifter des Innern, 
v. Hörmann, an Greſſers Stelle zum Aultusmintiter, Regierungss 
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. Graf Lurburg aber zum Minifter bed Janern ernannt were 
Beiters berichtet dieſer Korrefponbent: Möge fih Niemand 
563 daß unſet König im Gefühle feiner Lönigl. Würbe 
und im — feiner Stellung als Repräfentant des Staates 
allen Beftrebungen ber Ultzamontanen, bie Hertichaft der Kirche über 
ben Staatzu erheben, vber einen Staat im Slaate zu bilden, entfähieben 
entgegentreten werbe. Eingebenf der Lehren feines Bater& wirb er 
Bugefichts ber vorbeteiteten Beſchluffe bes Konzils, Angeſicht ber 
DIS zusit Heuperften getriebenen Mgitatton ber Ullramontanen, Ange: 
der durch bie Schwandorfer Rebe des Biſchofs von Regen: 

urg ganz beutlih ausgeſprochenen revolutionären Tendenzen eines 
Boden tirchllchen Würbenträgers, die auf deren Allgemeinheit unter 
Bet jefüitifch gebrillten Klerus ſchließen laffen, Ungefiht? bes Ver: 
Baklens vieler firchfich gefinuten Männer, namentlich bes Bifpofs non 
Walfaı, den Wühlerrien des Mleruß gegenüber, Angefihtd der. vick 
ſach von ben erfien Männern ber theologiichen Wiflenfhaft geäußer: 
tem Bdorgnitfe und gerechten Befürdtungen, Angefichtö all” biefer 
und noch Hiefer anderer Dinge wird unfer König die Rechte der Krone, 
wor Allem aber die Interefien des Staates und ber Staatswohlfahrt 
nit eiferner Fauſt vertbeibigen, ein für allemal ben Kampf ber Kirche 
und ber Hierarchie um bie Herrſchaft über ben Staat zu Ende zu 
Bringen umb ben gorbiichen Knoten, wenn er nicht [ösbar, zu durd⸗ 
Bauen verſuchen. Mögen bie Wtcamontanen bebenfen, wie weit fie 
gegangen, und fi ein gebtetendes Halt! aurufen; mögen fie noch in 
ber elften Stimbe einlenfen und nit ein Ereiguih heraufbeſchwbren, 

das Alen Schaden, ihnen ſelbſt aber nur Verderben bringt. 

"Münden, 21.Roo, Der bisherige Geſandte Bayerns am 

Hofe von Gt. Petersburg, Graf 55 iſt dahier eingetroffen 
wird fünftigen Dienflag hier feine Vermählung feiern and hierauf 
fofort auf de Poflen nah Rom, abreifen,. — Morgen findet in 
Mannheim ein wiederholter Sufammentritt ber Ronfereng wegen Her⸗ 
beifü ei, gemeinfamer Beitimmungen über bie Fiſcherei im Rheine 
efteht Ausficht, daß bie Verhandlungen dieſesmal zu allſei⸗ 

tat Dec fabigung führen. — Der Minifter des Meußern, Fürſt 
enlobe, bat vom Bey von Tunis das Großkreug bes „Jftikpärs 
Free bed, Ruhmes* erhalten. 
s München, 21. Rov. Der Beginn ber Gemeinbewahlen für 

bie Stadt Mänden tft auf Donnerstag ben er anberaumt, 
an weldhem Tage bie Wahl der Gemeindebevollmächtigten flattfinber, 
worsuf am 10. bie Wahl ber Erfaßmänner folgt. ‚Die Wahl: ber 
bürgerlichen Magtfixatsräthe wirb. dann in ber zweiten Woche bes 
Degember ftatthpaben. Die ganze Stabt ift hiezu in gehn Wahlbezirke 


eingetheilt, manon jeber Imädtigteund zwei Er⸗ 
fagmänner zu wählen hat. 
Der. Oberförfter 4. Bölter von Wind 


uhen entiprehenb im gleicher. Dienftegeigenihaft auf das 
— —*38 orſtamt — auf ade * * 


oteftantitche Pfarrftelle zu wobReinne ufen N ne Seeibrä 
—— * unb r en Pfarroifar zu alas 
Detanats O AR U, — u Waldftſchbach, verliehen; 
ferner gene tar. pa kath. he HRaging, e:Amis Lau 
on bem hofe von Mün Seeifing beim ig J. Bad: 
ner, Biarrer in —E —æ nden |. d verl 


Im Bollzuge —* a 5 & U * es haben 


während bed „Jahres 1 mannftellur im 
te 5 folde Berg lo, che unter bee dere 
Haft eerergänzungsds ds vom Jabre wede 
ter Anfäf ige ung oder —— rüns 
ben‘ #3 Sicherung der Erfü 


828 ge 
ober aus fonfti 
Tun Ben Eatlonen 
Diefer cr an gefeglich 
von 124,800 fi. 
: Im 


Spalten Yores Blaties gefälli 
17, Rop, 1869. Durch einen Meder Augsburger Abenbjei, 
tung” Rr. 312 som * b. M. ſehe ich mich veranlafit, zu erflären, 
baf ich mir nicht zes bin, im Sabre 1866 irgenb Es Artikel 

smier dem Buchftab für bie „Bayer. Big.” geſchriehen ober an 
— en w 


. Degemb 
Shüs 
fen, 
verliehen 
9 
cht 
Gejammtfumme 
Vertrauen 


en, unb bap ich überhaupt midht als Seis ! Mreupeh, 


tungsreporter dem bayerifchen — BER. war. J. 
2./Sigmunb, 


Defter zei * 1 

Aus Wien ſchreibt das Ftſ. Journ.“: Die „Donameitung” 
bat jüngft die Mittheilung gebradil; daß ber Ensiihof von Prag, 
Karbinal Fürft Schwarzenberg, fich ſeht entſchieden gegen das projel« 
tirte Dogma von ber Unfehlbarkeit bes Papfle# aus geſprochen habe; 
au wurde hinzugefügt, daß bie übrigen Öfterreichifehen Biſchöfe ber 
felben Anfiht ſeyen. Es iſt aber Thatſache, daß gerade ber'Karoinal 
Schwar enberg die Berufung ber Jefuiten nach Prag veranlaßt hat, 
und bis heute bat fle fein Einfluß gegen die Volksdemonſtrationen ge- 
Ichügt, welche ihre Entfernung aus ber boͤhmiſchen Hauptitabt verlange: 
ten. Was bie Unfehlbarteit bes Papftes betrifft, fo reprobugirt bat 
offizlöfe Organ des Kardinals und ee ‚Ranfcher getreulich 
alle Urtitel, welche bie Choltta ealtolica*, das Organ bes Jeſuiten⸗ 
generals in Rom, zur "Bertheibigung dieles Dogmaß’ bringt, unb 
Dr. theol. Bwerger, Biſchof von Gray und Seckau, bat-fich darüber { 
in einem Sirienbrief folgendermaßen außgelproggen „It der Bapft 
in Gntfceibungen über Glaubens» hub Sittenlehrei' "Derföntich un: 
fehlbar ober nit? Die Kirche hat war die Unfehlbarkeit bes Papfles 
noch nicht als Glaubensſad entfchieben ;. dieſe wirb aber auf Grund 
ber Haren Ausfprüde und Verheikungen Chriſti (1) mit der allge: 
meinften (1) Suftimmung angenommen. Der Ausſpruch: Der Papft 
tft umfehlbar will folgendes bebeuten: Wenn ber Papft ald Lehrer der 
ganzen Kirche unb Inhaber der apsftoliichen Vollgemalt über bie ger 
offenbarte Wahrheit eine feierliche Entſcheidung trifft und alle Gläu- 
bigen zur Annahme biefer Entſcheldung verpflichtet; ſo kann im diefer 
Entſcheidung unmöglich ein Irrthum enthalten ſeyn.“ Wie der Bir 
ſchof von ray, fo denten of Zweifel‘ a) bie viqfe von Lin:, 

’ Trient x. 

Aus Cattaro fehreibt der Rorreiponbent ber „PBr.*: Die Kain- 
pfeßweife ber Bocchefen ift, was Schlaubelt und Tüde betrifft ber 
Manier ber Jubianer nicht unähnlich. Wie eine Ratte leife und he: 
hend Mimmt der Boccheſe von Fels zu Feld, um ben Bewegungen 


feines Gegmers zu folgen. Er legt fi, wenn fein Feind aufmerf- 


fam wird und Poſto faht, auf ben Rüden, legt das Gewehr an ber 
Bruft (und nit auf der Schulter) an unb fpäht auf ben Dioment, 
wo er einen fihern Schuß abfeuern kann. Iſt einmal der Schuh 
gefallen, To fieht er gemöhnlich nicht mehr nach feinem Gegner, ben 
bie Treffficherheit ift eine fabelbafte zu nennen. Denken Sie fih nun 
Lintentruppen, bie an das Dechargenfeuer gemdbnt find, mit folchen 
en im Kampfe unb Sie werben unfere Berlufte balb erflärt 
haben. Die Infurgenten wenben ferner bie alte Taktik ber Bergodt- 

fer am umb haben befonder® burch Steinwürfe von ben Höhen unter 
—*8 Truppen großen Schaden angerichtet. — Der Korreiponbent 
ber „Br.” bringt ferner Bemweifebei, haß bie Inferreftion von Mon- 
tenegro auß angezettelt wurde und geichürt wird; Der Sekretär bes 
Fürften Mikita richtete am etliche Häuptlinge ber aufftändiſchen Di: 
firifte einen Brief und war, mie er ansbrüdtich erflärt, auf Befehl 

bes Fürften von Montenegro, worin er bebauert, daß Montenegro 
der Inſurreltion jest nicht Helfen konne, und dam beifügt: 
„Trachtet, daß Ihr Euch mit Eurem Kaiſer verföhnt. Aber wenn 
hr [] nich konnt, fo vertheidigt End, fo lange als es in Euren 
Kräften ficht. Bieht Euch auf unfere Grenze gurüd unb wenn Ihr 
an bie Grenze gelangt, bann werben wir zufaemmenft-hen und mir 
werben gleihmäßig theilen Gutes umb Uebles. Was uns gehört, 
wird au Euch gehören; wenn es uns wohlergeht, dann wirb «8 
auch Euch wohlergehen.* "Ein weiteres Dolument ift ein Brief bes 
88° Samargich, ber von ben ſchwarzen Ber: 
on leitet, worim bie treugebliebene Bevölferung 
von Ublt alfo zum Aufſtand  amgereijt mir: „Ih Babe 
vernommen, daß Ihr abgegangen feyb von jenem Worte und jener 
Treue, bie Ihr uns verſprochen a mb bad Ihr Alle Verräther. 
eworben 'Teyb, nachbenn Ihr Euch ben Händen Jener übergeben 
Baht, bie Euch gerabefo, wie Jene von Riſans katholiſch machen 
werben ınb bie Eure Weiber mißbrauchen ‚ gerabefo wie bie 
ber Rifanoten. Ihr ſollt mifftehen zur Vertheibigung bes heiligen 
Bir beſchwören bei Sott ben Poren Joro (griechifchen 
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Aus Geretvice, 19, Roo,, meldet bie „R. Fr. Pr.“ über bie 
Lepten heftigen Ampfe in ber Bocca: Um bie Aufmerffamkeit ber 
— von ben Kolonnen Fiſcher und Kaiffel abzulenken, bie 
geflern in Lebenice vereinigten und das ãußerſt beſchwerliche Des 


fil⸗ von — a zu paſſtren hatten, ſowie um ſich in den Beſitz 
bes D na Han zu ſehzen, wurden — und age 
—— — unternommen. Hiebei ſtieß nur 

Flügel —— Widerſtand. Die Roloune | 3 * 
gels Oberſt Better, vom Jufanterieregimente Erzherzog 


Albrecht, welche geſtern, mit außerorbentliher Bravour allen Hinbers 
iffen Zrog bietenb, nahe baran war, bie entſcheldende Höhe zu 
winnen, wurbe von bem mörbertichen Feuer und ben n 


Von ber Mannſchaft find 7 Mann 
tobt, 30 Mann verwunbet und einige Mann vermißt. Das 8. Jäger⸗ 
Bataillon verlor im vorgefirigen Gefechte an Zobten 4 Mann und 
an Vermundeten 8 Mann; außerbem mwurbe ein Bormeifler ber 
Roketenbatterie getöbtet. 

Frankreich. 
Die in Paris ne von einer Mintfterfrife 
eg tro des Dementis bed „Journal officiel* nicht ohne 
wg ſeyn, wenigftens nit ohne Grund geweſen zu 
ze war mit bem finanzminifler Magne zur Bil 
a ‚neuen Minifteriums aus ber Liberalen, Mittels 
partei —2— Die Dinge find auch dieſesmal wies 
ber anders gelommen; allein, wie es fcheint, find bie Herren Oflivier 
und Genoſſen nicht daran ſchuld, daß bie bereits bis zum Iepien Abs 
ſchluſſe gebliebene Kombination mißglüdt ober wenigftens vorläufig 
auf einen noch nicht beftimmbaren fpäteren Zeitpunkt hinausgeſchoben 
worben iſt. Die Urfache bavon muß »wielmehr in einem plößlicen 
Umfchlage bes perlönlichen Willens, wie er in ben Geſchicken bed Kal⸗ 
ferreicheß * nur zu häufig kundgegeben hat, geſucht werben. Das 
Schreiben, mit welchem Ollivier bie Kanbibatur bes Rouener Fabris 
kanten Pouyer-Quertier troß ber fgußyöllnerifchen Neigungen deſſel⸗ 
ben tm III. Barifer Bezir? gegen bie radikalen Gegenkandibalen unters 
Ast, verräth, möchten wir fagen, das Bewußtſeyn, daß fein Autor 
bald eine entfdiedens und bebeutenbe Rolle fptelen werde, „Ich bitte, 
i&reibt Olivier, meine Freunde, ihm (Bauyer-Duertier) ben 
Borzug zu geben vor allen ben keu Tribunen, weldhe von Lon⸗ 
bon ober anderswo auß und mit ifren armfeligen Deflamationen ers 

+ müben. 68 gibt nur ein Mittel, bie Barlei zu beflegen, welche bie 
Revolution felbft auf Koſten ber Freiheit will, bas ift, daß man ſich 

anfchließt, welche bie Freiheit ohne die Revolution wollen, Ich 


wänfcde Ihnen Blüd dazu, daß Sie fih ebenfowenig wie ich durch Borpe ber 


unfere ruhmpolle Niederlage (Olivier fielbelanntlidh in Baris sur) 
— entmuthigen lafſen; heute find unfere Gegner mehr 

unb fie haben nicht ben Troſt, Stand gehalten zu haben. Den 

I fie ebenio er wie man mid außgezifcht hat; nur war meine 

‚ welchen bie Zufunft berichtigen wird; ihre 

Uapopularität * eine Strafe, welche bie Zufunft erhärten wich. Sie 

mögen jeht immerhin befcheiben, fanft, frieblich ſeyn unter bem Vor⸗ 

wanbe, baß bie Regierung, welche fie feit mehreren Monaten heraus» 

forbern, einen Kampf ſuche; bie Berantwortlichkeit für bie Gewalt⸗ 


alte, vor denen fie zurädicreden, fãllt doch auf fie zuräd; fie find |; 


«8, welche biefe Leibenſchaflen entfeffelt haben, Und maß fie aud 

thun mögen, fle find ebenfo unfähig geworben, ber freiheit, als ber 

evolution zu bienen. Kämpfen Sie immer fort; man arf niemals 
»0r Demagogen bad Haupt beugen; befler ift e8, ganz zu unterliegen.“ 

tefen BouyersQuertier, ber burdh feine Agitation gegen bie 

äge fi bemerkbar macht, ift ein Mann von 49 Jahren. 

Kpätigteit biefes Marmes iſt außerorbentlih, Gr theilt feine 


b f Becfanbiangen bis nn 4 | 
men hg —— zwi u mpg 


dein ber ranzöfifhen Shugsöllner und feinen Fabrik 
als hält er von 2—4 Uhr Reben im Gefehgebenden Röıper, fährt 

— mittelſt Extrazuges z. B. nach Havre oder nach anderen Orten 
und hält dort um 7 Uhr Bel irgend einem’ Bankett bie Haupirebe, 
ben gewöhnlichen Bügen ftellt er fi regelmäßig im legten Hugenbli 
ein, fpringt auf den abfaßrenden Wagen und nimmt wohl, „um 
fanfter Gewalt” den Beamten mit, ber ihn hindern will, Was Ihe 
beſonders populär gemacht hat, finh feine im Fräftigften Tone der ent» 
rüfteten Ehrlichkeit vorgetragenen berben Angriffe gegen bie Dei 
bräuche ber Spekulation und gegen bie —— Zentraliſation (4.8, 

gegen bie Monopole ber Bank von Frankreich, ber r großen Gesteine 
geſellſchaften x.).) e * 

en, 


.» 

Die Einweihung bes Suezlanals hat am 17. Nov., bem 
Geburtstag feines unermüblihen Grunders, Ferdinand v. 8 
durch eine bei Bort Said von türkifchen und katholiſchen Beifilie 
hen unter freiem Himmel veranftaltete religiöfe eier ftattgefunden, 
Zugegen waren der Khebive und feine Minifter, bie Kaiferin Eugenie, 
der Raifer von Oeſterreich, ber Kronprinz von Breußen (der ſchon am 
Tag zuvor auf ber „Brille“ bis Ismailia gefahren war),idie Bringen 
ber Niederlande unb son Heffen, Vertreter aller Nationen und eint 
große Anzahl ausgezeichneter Gaſte. Die Betheiligung ber katholl⸗ 
ſchen Geiftlichen bei ver Einweifungsfeierlichleit hat, wie «8 jcheint, 
mit Rüdfiht auf bie Konfeffion ber Unternehmer be Werks und ber 
babei verwendeten Arbeiter, fowie ber Mehrzahl ber anweienden Wäfte 
ftattgefunden. Die Ginweihung bed Werks nach katholiſchem Ritig 
war bem Beichtvater ber Kaifertn Eugenie, dem Mbbs Bauer, übew 
tragen. Abba Bauer äußerte fich beifällig über bie Vollenbung bei 
Wertes und dankte bem Khebive, welcher durch Mitwirkung au einen 
ber größten Unternehmen, baß trgenb ein Jahrhundert sn ee 
feine Regierung verewigt hätte, Der Rebner ſprach —— » on I 
völligen Freiheit, bie ber Khebive bem Chriſtenthum ge 
ber Raiferin —— für bie lebhafte Sympathie, bie —X Werke 
zugewendet, bem Seren be Lefſeps für feine großen Auſtrengungen 
zur Bollensung bedfelben, unb ben Fürſten und Repräfentanten frems 


. ber Mächte für ihre Gegenwart. Großer Entfuflasmus machte fi 
bemerkli 


ch. Nach vollzogenier Einweihung fand am 17. Rovember 
bie Durdfahrt durch den Kanal bis Yamatilta flat. 30—40 
nahmen am Zuge Theil unb gingen im Gee von Jömallta vor Anker; 
Hier gab Hr. v. Leſſeps ein Bankett, an welchem: die Mitglieder bet 
Handel; kongrefſes, ſowie bie Vertreter ber Handelskammern und ber 
erg bes Su Thell nahmen. Lefleps hült eine 
Rebe, in welcher er fagte, das Werk des Kanals fey nunmehr vollen» 
bet, aber vor Allem ſey es ſeht brizgenb geboten, bie gegenwärtige 
Zuftigorgantfation in Egypten, welche die Hiifsquellen ber Gurggefelle 
rg en. 


Münd ya —35 findet dahler die W 


n, 21. a 
den ed — — ſch —— unter bem 
ie een en Statt. Au ı —* —— 
enhe * betre 


bene, das Wagenregulatio, ſowie 
eh, aud fo — — 


2 fl. betragen um 
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tiengefellf 
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u en 
Säddhen bie 


4. Donnerdta 
— 


— er Kindergärten und ber Bunffule für 
ffnung des Damenbazars auf nächſten Samktag, 


u. — Nachdem 
Bräuereien ta 


ir 
eit dem Yin underts le Andl ber 


ger Stabt fi von } 


———— auf achtzehn * 
au her ſchon als ein Greig 


na dieſes 


et wer 


jur Schmwaige”, wortn Handgenräu, ohne Anwendung je licher 
—E oder — oa ungefpundet in fteinernen u irren 


ord ftrat, hat 
fie amf, nit — en 


oltswig hat ſich 


ern; 4e Santa 
afia trafen von Gajtelbarco in 
ona von Eibner; Lyngdal im jüblihen Norwegen von Kenu» 
abe; vier Thierftüde, Gemfen, Rebe, Hirfhe und Dammild von 
Müller; ein Motiv aus dem Kainthal bei Partentirchen 
von Haubtmann; ein Mädchen, Hühner fütternd, von &. Hoff: 
mann: eine Lanıf von Stabemann; „eat ausge eichneie 
Yquarelle aus der Mappe Eibner’s: *F „der Dom in 
Buraos*, „Anfiht des Minfters von Freiburg“, „die Brüde tn 
Prag“; jowie 10 Stupien in Aquarell nad der Ralur aus Kairo 
>00 Yultns Loffe, Auch zwer plaftifge Kunftwerfe verdienen bie 
Aufmerlfamkeit, eine Flora von Kirhmayr unb eine Marmors 
wu. von Sf hel, „Mabonna mit dem ſchlafenden Rinde“ dars 
nd. Im nördligen Saale find an bie vicrzig bereits ausge: 
if geweiene Runttwerte —————— we wum Anfauf 
ür die Berloofung vorgeihlagen find, worüber morgen, Montag, 
Ausſchuß definitiven Beialuß faffen wird, Wie ſich jet appıo» 
ative jejtitellen läht, bat die Anzahl der Mitglieder in biefem 
eine bebeutenbe Haekrung fairen. 

» Darmitabt, 20. Nob. ftern Abend 7%, Uhr wurde hier 
wieber ein leichter Erditoß von 5-6 Sekunden Dauer, ber fich durch 
Mlirren ber —— und unterirdiſches Rollen bemer kitch machte, be: 
obadhtet. Obgleich hier die wentgiten der in @roßgerau veripürten 
Geberihätterungen wahrgenommm murden, können fi dennoch 
manche Beute eines unbebaglihen Gefühles nicht erwehren, und auf 

Krante foll diefe gen einen beſonders nadtheiligen 

Ein uß äußern. Noch mehr tft dieſes in dem benadbarten Groß— 
gerau jelbft der Fall. gür biefen Ort ift die Sade ernfter Natur 
unb wer ji dahin begeben will, fann H davon überzeugen, wie 
"man ſich nah dem endlihen Mbfchluffe diefer unbheimlichen 
ehnt. Im Ganzen find in @roßgerau jegt bereit# an 2000 (?) 
erungen und Erdftöhe beobachtet worden. Die jteinernen 
be br alle mehr oder weniger gelitten; Sprünge und Riife 
‚vielfältig zum augen und jelbft bie ſchoͤne neuerbaute 

ie ge Durch bie vielen fpätterungen bereits Schaden gelits 


8, 21. Nov. Geftern bat fi beim Bau ber eifernen Eifen: 
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leider feine 
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5* Das mit dem v 


jo zu⸗ 
in Beruhrung, legte ſich fofort quer und zer: 


r dit Sı 
Bd; wobet Verkauf unb mit * 
— Bar diefen Abend haben Si arabege @efan 

n. ' Fürft genftein sc. Ihre Mitwirkung zuges 
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mälttte das Joch im Mu, worauf dann die hötzerne Rüftung mit ' 
fanmt bem eine halbe Million Pfund fchmeren! Eifenwert 

praffelnd  bimabitärste- und unter den Wellen verfhnmanb. 
Das Ruhrſchiff wurbe mit in den Grund geriffen unb mit ihm ber 
Schiffer nebit Frau uud Kindern; ber lehleren follen drei aeweien 
Iegn. Bon ben Eifenarbeitern waren im verbänanigvollen Momente 
etwa 40 auf dem in ben Wellen begrabenen Brüdentheile beihärtigt, 
Bon biefen hatten 15 bie Gefahr zeitig gerus erfannt und es ge 
'ang ihnen, fih auf den Oberbau ber näditen Brüdenöffnung zu 
flühten. Die übrigen ftürgten mit hinunter und von. biefen find 
bis jetzt zwei als Leihen und ſechs — gelandet. Zwölf 
werden noch vermißt. Mehrere Andere find wunherbarer Meile 
wit jo leichten Verleßungen bavonaetommen, daß fie arbeittfäht 

eblicben, Bon bem Unternehmer des Eifenbabnbaues — Haıkor 
a Haspe — lagen 5 Schiffe an ber Unglüdsitelle, die fämmtlich 
mit in den Grund geichlagen wurben. Der Bemannung detfelben 
gelang ed, fich im Tegten Augenblide auf Rähnen, fogenannten lies 
gern, bie fie in aller Haft loßaefchnitten au retten, Dboleich die 


ganye Katajtrophe fig mit furdtbarer Rafcheit volliog, fehlte c$ 
och nicht an ber Wahınehmung eingelner ergreifendber Mor 
mente, Dabin bie auf bem Ruhrjaiffe befindliche 


ehdat, baf 
rau noch — einen Augenblick auf dem 42 über dem Waſſer⸗ 

udlichen Hintertheile des Schiffes ſand, einen Säugling feft an 
—A ckend. Dann waren Mutter und Kind verfhwunden. 

n. Itig. 

London, 18. Rov. Der fprüchmörtliche Londoner Nebel bat 
peitern fein erftes Debüt für biefe Sarfon gemaht und dabei io 
semlih Alles geleiftet, was er leiften konnte Mm Zage zwar war 
die Luft erträglich Mar, Abends jebod wurde ber Nebel fo bie, daß 
man feine zwel Schritte vor ide und faum bie nächte Faterne 
fehen konnte, ba der Magenverfehr auf ben belebteren Strafen 
nur unter bebeutenben Schwierigkeiten und mit großer Langfam 
fe t vor fich geben mußte, und daß es troß biefer Kräbiwinflerei in 
den Hauptitiaßen lebensgefährlih war, von einer Seite auf bie 
ansere zu gehen. Auf ber Themſe war jeder Verkehr geradezu um- 
möglih und auch in Dover langten bie Eontinentalen Roiten erit 
nah mebrftünbiger Beripätung an, — Die Sterblikeitsitatiitifen 
ergeben noch immer 264 Todesfälle mehr, als bie, Durdichnitissch!, 
und wo der Grund für biefen traurigen Umftand ju fuchen tit, acht 
daraus hervor, daß die Sterbefälle in Folge von Scharlachficher 
224 betrugen. Zu gleicher Zeit it nah mehrjähriger Raufe bag 
Wechfelficber wieder epibemifh aufgetreten, und wenn das ſelbe auch 
nur felten von tödtlidem Wusgange begleitet iſt — in ber ab:elam 
fenen Woche wurden nur zehn Fälle biefer Art regiftrirt —, tft fein 
Umfichgreifen vornehmlich unter ben Ärmeren Klafien ber Bevölter 
rung bo äußerst beforgnißerrenenb. 

Ueber bie Eroloſion an Berb der italieniſchen Fregatte „Gas 
ftelfibardo“ lirgen jegt genauere: ®erichte vor. Die Fregatte war am 
7. Rovember von Mlegandria in Egypten abgegangen, an Borb bes 
fanden fich der Hering und bie Deriopin von Aoſta Die Fahrt 
aing regelmäßig mit einer Geihwinkigkeit von 9 Meilen auf die 
Stunde. Hm 10. Mittags, al® bie Mannfaaft gerade zum Gijen 
gegangen war, hörte man im Worberf&iff einen ftarten Knall und 
eine dichte Wolfe von Dampf und Raub büllte alabald das ganıe 
Schiff ein. Man wandte das Schiff fofort im ber Richtung nad 
Zante und fegte bie ſaͤmmtlichen Boote aus, dos ergab fi, fobald 
tine Unterfuchung möglich gabe war * außer ber Erplofion 
eines ber vier Dampffefiel fein wefeutlider Stade geiheben war, 
und jo warb, nachdem der Mafhinenramm von Wafler befreit und 
bie {euer wieder angezündet waren, ber Kurs auf Brindifi fortges 
fest, mo bie Fregatte am Abend des 14. vor Anker ging. Di: im 
Maſchinenraume und in ber Nähe befinblihen Beriowen find ıhrila 
pet, theil® beihäbigt worden; 13 find tobt, 35 firb su Brinbifi 

3 Hofpital 2 in Der erfie Mafchintit verfichert, daß er kurz 


vor bem Unfalle bie Maſchinen defictigt und Alles in Ordnung ges 
nden babe, Es tft eine Unterfudungkommiflion ernannt, im 
welcher ber Kontre-Abmiral Del Garetto ben Vorfih führt. 
Beizeide -WitteirWreife per Schäffer, 
CET ET SE ‚Hm 
Aichach am . No. 2 16 6 1 15 ii 9 6 57 
Landsberg „m ©. „ 15 47 15 47 12 16 1219 6 35 
nalftatt .„ O. , — - EEE EH 
ertrübingn 9. „ —— 7 12 613 — 79 
Rofenbim „1. „ —- - DO 613 94 620 
Oetmen „1. , BA -— 3 328 77 
Weißenhorn 7. „ 71- —- 22296% 
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Die Anmeldung . 


tigen der —— 4849 im; 3 
= In —F ren ift, wird am 1. Januar * ichtig 
und iſt verp ne obne ale lee nad Ma der» 
faffungsgeiepes ua nuar 1 Gefehblatt 1868 Seite 261308 un ber Bo 
vorfhriften hiegu vom 22. Juni 1968 Ban biatt 1868 Seite 1187—1212) ſich zut 
m. te ae a an Ibem und zu ſte 
aud jene slinge der früheren Nlteröflafien- verpflichtet, meide 


er ſich nicht — anmeldet, wird an Geld bis zu 
——— auf — ber are fowie auf anzliche Befretung für tmmer 
date N nicht leid ftellt, hat möglicher Welfe bie —— 
* tag, To Befrefung zu genärigen welches im April 1870 ftattfindet 
biefem, fo ie Im im Reu-Ulmer Angeigeblatt Pe ner Hub 

n 1 

Heute =. nur bezüglich ber 
Anmeld ung 


unb zwar bie folgende Belanntmadung: 
Les — ZJünglinge, welche im hieſigen Amtsbezirke heimathberechtiget find 
oder — in ber Zeit vom 


ch zur Seit —— ern haben fi 
— 8 —— anuar 1870 
2. ber Gemeinbebehörbe —* Heimo —— und wer ſich im Auslande 
befindet, bei der erfieren — perſönli —— rnit N) 1 Se —— welche hiezu 


nen ———— nõthig haben, anzumelden. Geſeß art. 


2) — dem il. und 15. Sanuar 1870 jeder —5 ſeine etwaigen 
Anſyruche auf gänzliche, ar — Befretung von ber ber auf € at 
Bung, Tine feiner ung bei der Gemeinbebehörbe anzume u, pe bie 5 nr 
bung feines Anſpruches erforderlichen Nachweiie foweit möglid vorzulegen. Geſetz 
tr biefe Anfprüde nicht innerhalb obiger Frift hs, 53 —— —— aus: 
—XE und wer ſich gar nicht —— wird an Geld bi 
Ueber die Anmeldung ber eben — Anfprüce ty NY —— auf 
FR Kern Beſcheinigung auszuftellen. 1. 
4) Die Anmeldungen werben von ber Grmeinbebehörbe in 2 £iften [ueifun 4. und B.) 
—ãe— und hierin werben auch ber bereits früher erfolgte —— bie aktive Armee) 
Befreiungs- ober Unmürbigfeitegrünbe befonberd 
We ne a8 BAR FOREE. ran da dankt 
mathbere un rlifte ene nge poeiragen, weiße o 
— — nur in ber Gemeinde aufhalten. Geist an 45 abi. & 
5) Die beiben 
Gemeinde zur Einfigt tlid aufgelegt. 
bermann barf Ein At nehmen und bei ber, Gemeindebehörde innerhalb obiger Beit 
gegen bie Richtigkeit oder Vollitändbigkeit der Urliften Ein *2* anmelden, 
Ueber bie — folder Einſprüche iſt Prototoll zu errichten. Geſet art, 47. 


Rol;-Bor * 
dr u — 1870 haben bie Gemeindebehorden die uriiten jene allen Bei: 
Ka ae — vorzulegen und leßteres führt ſodann bie Berhandlungen zum 


ür bie € Bemcnöch Örben des biefigen Amtsbezirkes wurde nod eine -befonbere 
——— Anweiſung im —8 Ulmer Ynzeigeblatte mseblatte) vom. 17. Rovember 1868 
veröffentliht unb biefebe kann bort auch von den Betbeiligten nachgelefen werben, 
——— den ig November 1869. 
Lege Bezyirfsamt. 
Rotbenböfer. 


efanntmochung. 


g Bereit, den Be ns 


t 1 1 e Reis, i 
in Sa an 
affee, * 
— dee tr, Sei unb 25 Bfb. Brö 


tearinferzen, Bir. —— 
an ben Wenlgſtbielenden, und ‚em schiüe 1 J lie *— welchen bie treffenden 
onats entgege 


ter bei in müflen iefes 
Bun Se 5 en Ar he ie Dat —— Kaufbeuren auf Wag > Gefahr bes Lieferanten 
gu gef 


Weitere Fe a a werben auf Verlangen mitgetheilt. 


er Kal: Verwaltung ber Kreis⸗Irrenanſtalt Irſee. 
ch warne hiemit meine verehrlichen De: töfreunde, dem ſeit 14 
— aus sure Haufe entlaffenen Gonr ebefritg weder Auf: 
träge zufommen zu laffen, noch, weniger —— für meine — 
gu machen. — *4 Movember 1869. | (1) 


—— 


d Dünkels isbühler, 


Die unt:rferligte 
An bürre 


10 fl. geftraft und mit Mar, 


geheilten fiiten werden vom 1. bie 18. Februar 1870 in der | Bob 


12,000 Ste. —* —* 


Kur per ne le. 10 | I 


beiz. — ee mn 


* 9% Belle dh, 


8 

—— ade 

Der Rahrer Hlutenbe Bote. 
für 1870, Hl 


dieſer x Jabrgang doppelt fo-zeidhhaltig wie 


enen un 
allen Bußbändisn us udbim 
der & Comp 


bern; os fel 


in Augsburg: 9 
Meitpfer D * 


viel 
Sg —* und — Gangart, 


A A 
Verwalter — 


= Kir Bader. 

gea vorgerüdten Alters ift ber Unter 
zeichnete Willens, fein Badergefi äft. bar 
bier u D achten ober zu verfaufen: “Er 
bat gegenwärtig eine Kundſchaft von, 

bis 03 Perionen; ein junger ihätiger 

tann bies Gefaäft — en after de⸗ 


treiben, ba. er 
br ng anei ein be äft —2 
ewerher Luft 


Sollte allenfalls her 
meine Tochter zu beiralhen, fo märe r 
ben bie fchönfte Gelegenhe TER 
bier Pubeike en yu können; —X 
berfelbe :e ermögen von eint 
Bulden bfiken, icrauf * 
Lieben Ni Fi ee mwenben an 
au, approb, * 
e ——— (bet Gumenhauſen.) 


Stelle-@efuch. 

) Ein @eribent, gut ge 
—— zn torrette — Kane 8 
—* als — ber 1 > Pag 

ftüßt- auf die empfehlen Beug — 

eine anderweitige Stelle: bei «inem ı Nee 
sirldamte, Landbarrt —— — 
Rechts anivaite. Der —— 
oder bis 1. Deyember curr 


Offerte sub übiffre A.: B. Bi. — bad 
Werl. Compt: du Wbbstg. 


‘Für früßer, oder. ech 
Raufmann Boiten ald 
einem möglichit belebten 
u lungen und = en 
* ——— 
felben und iſt ber 
ein lutratlves Sean Hahimei ai 
naäftstüirer He. 18" finden hen Eid 
Mr führer Nr. 18° fin n, Sud 
den burd das WW. b. Abbytg. 
"Eine Halbe Stunde von einer Brovtngiafe 
—— erns 8 8 — 
m ‚Gatten; Ge 
Antbeil um a ee * 
——— 
P. Ar. 16 era vs das. 2:6. c* 
Beftellaeb. 


— — 
er . STE 2 — 


2:6, d. A. 









/ At Gm 
Bekanntmachung. 


Yen Sup 


2* Sue beat s f 
⸗ a bleinen 1 

uwand bleicht 1 breit, 
Me ara. Tune —* 


fionen find portofrei längftens_biß 
leur’ labres Mbends 6 Uhr 


—— ſowie Muſter obiger Materialien 
miten werben. 


= 

$ x 
— 
5 
a 

= 

or 
EN 
si 


fehlg einyureichen und fönnen 
- Bene h in : 
u n 6. November 


-Po- amd Bahn-Amt für Schwaben und Meuburg. 
affosderung, 


wrDer! Steinmehgefelle Alois Klügler aus Neuburg a. d. D. wird aufgeforbert, 
— a ost bem unterfertigten Regimente anzuzeigen, ba wegen des 
zugefügten Diebjtablö feine. Bernehmung nothwenoig tft. 
Bayreuth, 19, November 1969. _ 
Königl. 7. InfanterieRegiment „Hoßenhaufen“. 
y v. Wiſſel, Oberft. 


80 Bon ber Milttär:2ofalverpflegsKommiffion am rothen Thore dahier werben vor⸗ 





Ehaltlich höherer Geneh Yu; 
Montag den 29. dieſe onats Nacdhmitttags 2 * die Räumung der Aborte 
und Verfiggruben in den Mil uben babier und auf bem Lechfelde pro 1870 an 


ietenden 


ber Militär: Krankenhaus · Berwaltung werben 
onnerdtag den 2. Dezember I, %. VormittagelO Uhr ber Bedarf an Eis, dann 
den &: Dejember I. 3. DBormittage 10 Ubrfber Bedarf an Wein pro 
1870 am den Wentaftuehmenden tm Xteferung gegeben ; 
Freitag den 10. Dejember 1. 3. Vormittags 12 Uyr wird das burd Entleerung 
von Grrohfäden im Yaufe des Jahres 1870 anfallende alte Stroh verfteigert, 
Augsburg, 21. November 1869. 


Befanntmahung: 
Vom Genie Regiment werben 
— * den 27. November Vormittags D Uhr 
in der Donautaſerne zu Ingolitadt, Zimmer Nr. 22, im Wege ber 
allgemeinen jchriftlihen Submiffion 
an'ten Menigfinehmenben zur Lieferung vergeben: , ® 
Pd; neues we: 130 Bid. Stahl, 76 Drahtfuppelungsflammern und 16 Rupprlungs- 
s ben von Mejfina, 96 Drahtfpanner und 88 Kuppelungsfperrringe von Stahl, 10 
eile mit fjutteraf, 14 Tafbenmefjer, 6 lederne Werbieugtafhen, 6 Draht und 
widsangen und circa 12 PBfb, Kupfer: und Meffingdraht, 
: Bebingmißheit liegt vom 20. November 1869 an in ber Rechnungskanzlet bes 
nt8 zur, Einfiht auf; Submiffionsformulare Fönnen dafelbft in Empfang ge: 


nommen werben; 

Die vorfhrijtsmäßig überfehriebenen und verfiegelten Submiffionen müffen Tängitens 
bis. ag den 26. November 1869 Abends G Uhr frankirt beim Genie-Kegi- 
ment einnetroffen fein; Submittenten, welche das Bebingnißheft nicht unterſchrieben haben, 


i nicht berũd ſichtigt. — —— — — 
Bertanf Sittlic mißrathene Iünglinge 
im Alter von 14 bis 18 Yabren Lönnen tn 


eines Dekonomie-- Jules einer kath. Anitalt Aufnahme und Vorbe—⸗ 
reitung für einen angemefienen Lebendbe: 


 Wirtöfchaft, finden, Der Morftand berjelben tft 


mit 
fegen Augsburg und in xuf 
— Speytalift in feinem Fache und ſeit 24 Jab⸗ 
ren durch viele und | ne bejüglihe Er: 


Be BES Babe 
Al — — ch sehungserfolge aufgerichnet. Ftanto Briefe 


arröndirte Grundſtucke cin Ba 


DR 


a 


‚eiäll flieht, wäre es au unter Q. Nr. 25 vermittelt bas Verl.-E. od. 

— —— —— Augsb. Abdytg. 33) 
mn —— She Ein gewandter Setzer 
findet bauernbe gung in ber 


| * , Ein Hebtspraftitant vom Gons 
Has 1864 Sucht bei einem Notare 


J erihte eine Stelle. Näheres 
Im Bat 


Fiſch ach ſchen Buhbruderei 
ompt. der Augsb Abdztg. 


n Memmingen. 


| 


' 


if 
: Musdbnzert: Frei 


Auanilotki, 


nachverzeichnete Materialien auf demffl. Marinirte Holländer - 


Bücklinge, N 
rufifche Sardinen, 
Sardines &l'huile, 
Weinschnecken 
48) 


3. Shimpfle, 
Aölner Bomban - Loofe 
hit öfen Gelber un 

Ken BEN 


—**— 
45 fr. pr. © ck 

er; +4 bur 
ee 


empftehlt 








Ebenso; find ‚bill * 
urger un ens 
mer 7 — und —* 


Mailänder 10 zuebin een. 
| "Spielwerke 








Slocdenfpiel, mit -Himmelsitimmen, miı 
DMandolinen, mit Erpteiftion u. |. w. 


Ein Pharmazeut, 


ber am 1. April n. 5%. die Univerfität be« 
sieht, ſucht vom 1. Januar bis zum 1. Aprik 
eine Stelle zur Aushilfe. Die beiten Zeugs 
niffe fteben zur Seite, Offerte unter Chiffre 
H. K. Nr. 18 beliebe man im Verl. C. ber 
Augsb, Abditz. iu hinterlegen. 8(3) 


Ein angehender Gommis, der ſeine Lchrs 
exit in einem Golonialwaaren:Sefchäfte bes 
ftanben bat, wunſcht in gleicher Brande als 

Verkäufer oder Magazinier 
plazirt au werben. Derfelbe befcheibet fi 
mit geringem Salair und könnte foglei 
eintreten. Gef. Offerte bittet man unter 
Chiffre H. Nr. 2 im B.C. d. N. Abpitg. 
zu binterlegen. 31) 


Stadttheater in Augsburg. 


Montag ben 22, November 1869. 
Abonnement suspendu 
Zum Benefits für Herrn 9. Meden. 
Moberr der Teufel, 
Große Oper in 5Nften. Rufito. Meyerber 





Einladung: 


Das — Gomits ladet hledurch die liberalen Wahlmänner des Wahlbezirkes Weilheim zu einer 


ahlvorbesprechung 


; BR. Mittwoch Den 24, November Abends 5 Uhr im Saale ber Hipperfellers zu Weilheim 
— Bas liberale Wahl· Comite des Wahlbrzicke Weilheim, 


Die Lebemeverfiherungs:Anftalt der Baper. 


verfichert zu feften und billigen 
fiberungen \ eine anerkannte 


ſache und befonders allen Denen zu 
fihern beab 


tigen. — 


ypotheken: und „Wechfelbon 


ämten ſowohl auf Lebensdauer als aud auf —— immte — rg me sei or 
ur ra von Anträgen und Erteilung anofeln, mie dan iſt Der Unterzeichnete exbött 36) 


Be Dr Ber 


Augsburg, 

DE A. Vogel-I 4, Bankagent. 

Ulmer Münfterban Lotterie. Wirnberger ger 
und le B00 N 03978 33E7 ale un) Die 330 ae — oa, In größter Andıa — 


226 571, 226673 und 1 — 292008 a fl. — 
Die übrigen Bleineren Treffer Br in = Ziehungsliiten, bie e Montas Riitag auds 
gegeben werben, eingefehen werben. 

Throdor Mühlschlegel, Augsburg. 


In Folge foeben —— telegraphiicher Mittheilung unterbleibr das 


euf Fommenben Mitlwoch an 


Goncert des Seren Tanfig. 
Für bie bereits gelösten Billete wird ber Betrag aurücderjtate 
A: Gitter’ig: Druflfaften-Sanblung. 


Dampfwasch- (Cataract) Kessel 


in vorzüglih Bar Meat —— 
Raum a 8 12 18 28 36 48 Hemben 


16.468 1.71. 1.8390 HV. 10. — fl.11.3%0. II. 14. 
— > ungen ſtehen gratis zu Dienſten. 
(12 Ungsburg, Adolf Neeser. 


Respirator von Jeffrey 


babe jo eben aus gr se und find biefelben wegen ihrer hohen Temparatur: 
baltipfeit befonbers für ’, Bruft: und Lungenfranfe dringend au empfehlen, weld 
Kehtere Aid, mit foldhen ———— verfchen, auch beim felcchteften "Better ohne 
su huſten Bewesung im fFreien verfhaffen können. 

Meine Refpirator find alle mit englifhen Etiquctten verjehen und haben 12, 16, 18 


und 20 Grab Märmeerzeugung. 
Casp. Ziegler, Banbagift, 
8(3) bei der St. Morizlirhe in Augsburg. 
Rodeo -Anygeige, 
Ergeben in ben Willen Gottes ftarb heute Margens 2 Uhr ber 
praftifhe Arzt in Kemnath 


Dr. Josef Fiedler, 


im fehsunbswanzigften Lebensjahre, 
Diefe Nachricht feinen Freunden, 
Weiden, den 21. November 1868. 
Die traueruden Eltern und Geſchwiſter. 


Werthen Verwandten, freunden und Bekannten neben die Unterzeichneten bie 
beirübende Nachticht, daß geitern Nachts 4,10 Uhr unfer älteftes Kind im Alier 


von 4°), Jahren 


Fran; 


in — eines Nervenfiebers verichieben iſt. 
ülmbach, ben 19. November 1869. 


Eugen 
Wir bitten um ftille® Beileib. 


Ernft Gutb, !gl. Advokat. 
Laura Guth, geb, Schulz. 





früber —— — 


Scha aller Art, 
dwie mein befannteß 


Weisswaaren= u. Leinen=Lager 


empfehle biemit beſtens. 
Augsburg. 


Josef’ Rieder 


am Obitmarft, 











Ausſtellung Mü 


Berloofung von Runftwerken am 3. Novem⸗ 
ber 1869. Looſe a 30 fr. pr. Stüd find noch 
einige Zage zu bestehen von 


* Theod * BERNER, 


Ligroine - Lampen, 
—— und befter Erfah von Fer 6 
bis Stunden Licht (von ber S 
einst. guten Stearinlidhtes) foftet bios 
einen Kreuzer. 

Ich halte Fabrif » Niederlage von 
Sand:, Wand:, Küchen: und Laterns 
lampen ic. von 15 bis 48 fr. pr, Gtäd. 
Wiederverfäufern Mabatt. 


63) __3. Shimpfle in Augebirg: 


— — 


Echutafeln ( ——— 


linirte — — — 60 Stüd 6 in: 
—* be Shot —=6068täd 5 — 


utzend 
Mün Yuguft Reuf ee 
ingergnffeßhr. 6. Bavierbanblung; 
Xteben Feunden unb Belannten 
wir biemit die Nachricht unferer ehelichen 
Derbindung 
Raimund Hartmann, 
Therese %artmann, 
verwitt. Mackert, 
Kronach, ben 18. November 1869. 


 Berantwortlider Rebafteur; G. Wirth. — Drud und Borlagseigentbum ber Wirth’iden Buchdrucerei. Beugplah Lit. B. Nr, 206, 



















en en | Yienftag, den 23. Mevember:1869.-- * 
Telegraphiſche Berichte der Abendzeitungꝰ. der Berfammlung allgemeine Enträftüng. ' Det Mübfchu ber Wahl 
© Rarlörube,22.Nov. Abgeorhueienfammer, Auf | männer ber Kortiärittspartei Per in gewiß fehr Iopaler Weift 
bie Interpellatton von Dr, Biffing, ob ein vom Kriegäminifterim an bie 33 — — ben ag (als Ultimatum 
Banbwehr erfaffenes Verbot epiflire, fi) am feindfeligen Mgitationen | der Ronzeiflonen) gemacht, peuie Abenhs in ung ber Wahl⸗ 
ber Oppofition zu betheifigen, erflärte ber Rriegsminifter, baß ein | Männer ber Fortiärittäpartei befürworten zu wollen, ber Mittelpartek 
foldjeß Werbot nicht eriflire. Cin Erlah orbne nur Belehrung und | einen Abgeosbneten und 2 Griagmänner von ihrer Partei bei beis 
Ermaßnung ber Landwehr an. Der Antrag Bifftng's, biefe Beleg | Wahlen am 25. b. M. zu überlafien. Die son ber Mittels 
rung zu mißbilligen , wurbe mit allen gegen 4 Stimmen abgelepnt, | partet baden biefen Antrag abgelehnt. Di Meinung wirb 


ed 
darüber zu@ericht fihen und jefuitifhe Rabuliftereien unb Söphiftereien, 
wie jene des Hrn. v. Feili nich von ber Mittelpartel: „Wirfönnen 
e8 ben Ultramontawen nidt verbieten, wenn fie 
für unfere Kandidaten Himmen wollen,“ werben vor 


Die Debatte war yeitweite eine fehr gereizte. 

* Wien, 22. Nov. Ein Privatielegramm ber „R, fr. Pr.* aus 
K"onftantimopel * daß en ee ans 
neben rmer in Egypten proteftirt habe. wre —— dem Richterſtuhle bder geſunden Vernunft und ber Moral nicht 
= *Warid,22.Rov, Die Wahlen, die geſtern begonnen haben, | Stand halten können. Mit biefem Ausfpruce if jene Partei ges 
werben fortgefeht; es herrſcht babe rohe Ruhe, — finden Hol Ag u _ Der: 0. Stenglein ficht nit allein. Nur fo 
fich zahlreicher als geftern ein. e Minifler wurben um 7 sequens 

b ‚Mitte A Münden, 22.Nov, Rach einer aus Schweinfurt hieher 
— eig an Driemmo' nach Gompiägne un | gelangten Mitteilung mich km börfigen MBaßlkreife ber . Glaätd« 
rüdte 


* miniſſer bes Innern, Hr. v. Hörmann, als Kanbidat für bie Ab⸗ 
ers, 2%. Nov. Nachts. Die Nahwahl in Paris hat fol- — zur Et Ver⸗ 


georbnetenwahl aufgeſtellt werben. 
gendesRefultatergeben: Gewählt find Crom ie ux mit 20,489 Stim⸗ 
inen (Bouyer»Duertiererhieltnur 9677 St.), Ara go mit 22,120 St. 
(auf Felix Pyat fiolen etwa 1000 Gtimmzeitel), Rodefort mit 
17,051: und einer Mehrheit non ungefähr 1800 Stiummen. Balls 
tage muß flaitfinben im vierten Bezirk, wo Glais Bisotim 11,811, 
6073 und Alloü 7552 Stimmen erhielten. (Bon: ben unbeeibigten 
Kandidaten hat demnach nur Felix Pyat etliche Stimmen erhalten, 
nahdem bie übrigen brei, Qebru-Rollin, Louis Blanc und Barbes, 
ihre Kambibatur gurüdgezogen ; Grömieng und Arago gehören ber 
entfäiebenen, aber befonnenen Oppofltion an.) 

» Hlorenz, 22. Nov. Der „Gorriereitaliano* meldet: Der 
König hat ben Grafen be Sonnaz zu Banza gefenbet, um bemfelben 
ben Kufteag zur Bildung eines neuen Kabineis zu überbringen. Die 
Rüdäuferung Lanya’s ii noch unbelannt. Der König bat fich feine 
Entfeidung über bie vom bem Mintfterpräfidenten Grafen Diena: 
hdrea ihm überreichten Entlaffungsgefuche der Minifter vorbehalten, — 
In der Deputietentammer äußerte Bizepräfibent Bifanellt Namens 
ber Kammer die große Freube des Landes über bie Genefung bes Kö» 
nigs und bie Geburt bed Bringen von Neapel. Er ſchlug fobann vor, 
Deputationen an ben König und ben Kronpringen Humbert abzuorb: 
nen. (Beifall.) — General Menabrea zeigte hierauf im Namen ber 
Regierung an, daß das Minifterium bem Könige feine Entlaffung 
eingereiäht hat. 

* Konftentinopel, 22. Nov, Die „Zurguie* beingt eine 


igen bands 
— [ip2 Pauianı aut WEB Bele Trrlaes worben, haben aber 
bis biefen Nachmittag noch zu keinem Mefultunte geführt. (Die Vers 
banblungen wurben von Seite ber lehtern burch bie HH. Regierungd« 
rath v. Feilipich, M. Buggenheimer und Ang. Knorr, von Seite. ber 
er bie HH. Oberappellrath Dr, Fäuftle, Dr. Ruhwanbl 
chiont 
‚Für ben itreis Ina nche find vom hr run, bir 
r 
‚5 


‚männer in —3 gebradt. 1. Abgeordnete: 1 Sr Dr => 
merl, E Abvofat. eo R.Yraas, Bönigi® or. 3) Herr 
Ruppert, rechtst. ſtrats Rath. 9 rt. M. 
k. Staatarath 585. Hlietib Imanyr, Großhandler. 6) .Sebels 
‚mayr, k. Appell; Ger: Direktor. 3 r.D.Shropp, VDusbeſiter 
und —2538 — Ia suite, fähtmtlt Er 1.&rjagmänner: 
m . Hof. 
ereibefiker zum Xeift in Münden. 3) w. Barth: Hara 
mattn —— 4 Se sn elonem 8 — 
a m rojeflor. . Zrappens 
treu, Brauereibrfiper zum *8* — 7 —* 


ſae 
3 | bjpieler, 
5 Egonasu Se ) Da In it enraiwer, Vorſteher im 


Bizeld fi flerwarngan, 2, Er änner: 1 chael Hatndl, Pfarrerin 
ie erg Blatt fügt be, Die Bei Der Berföhn: url 2 atob Ber fmeifte ‚5 Ro ‚rbermeifter ii öl, 
:fiepteit fen vorbei, brobt fchliehlich mit Abfehung und fleilt bie Ans PER eifer (um Roman fiper und Wirth 
wenbüng von Waffertgewalt für bem Fall bed Widerſtandes in ET en = 
Aus ſicht. Bayern 


+ Münden, 22, Rov, Die Angabe eined Würzburger Blats 
te8 von einem theilweifen Miniflerwechſel iſt durchaus unbegrünbet, 
— Mit dem Kurterjuge, welder heute Abends 10 Uhr 10 Min. nach 
Innsbruck abgegangen.ift, find bie HH. Erzblſchofe v. Sherr und 
v. Deinlein von Münden und Bamberg, bann ber Herr Biſchof 
v.Dintel von. Augsburg nach Rom abgerelſt. Dem Bernehmen 
nad) werben bie genannten brei Kirchenfürften in Rom gemeinſchaft⸗ 
lich eine Wohnung beziehen unb auch —* Haushalt geuieinſchaftlich 
haben. Um bie gewohnie Küche zu haben, iſt von ihnen ein beutf 


Bu den Landtagswahlen. 

D Mänden, 23. November. Bet ber heute Abend im Mufeum 
vorgenommenen Prodewahl in ber Wahlmännernerfammlung ber 
Worticpriitßpartei erhielten bie Herren Kuͤhlmann Kodeber und 
Raftnet 180, Hr; Dürsfmibt 179, bie. HH; Herz und Knorr 178 und 
Hr. Thomas: 197 Stimmen. 14 ftäbtifche und. die äriblichen Wahl: 
mänmet hatten fich entfchulbigen laflem Dad Gerücht vom ber bevor⸗ 
fiehenben Mitang ber Mittelpartet mit ben Ultvamentanen erregte in 
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Roc auf bie Dauer hhrer Anveletiheit in Mom en worben. Die 
Biefigen Geiftlichen und Raten waren zahlreih Im Bahnhofe verfam» 
melt, um fi von den Oberhirten zu verabichieben. 

Die neuefte Nummer bed „Vaterland“ bringt eine Mbreffe an 
Se. Maf. den König, welde yon mehreren ultramontanen Wahl⸗ 
männern verfaßt, einen Wroteft gegen bie lebte Wahlkreisein⸗ 
theilung enthält, und mit einer Anklage. gegen ben Minifter 
bes Innern, v. Hörmann, er biefe Adreſſe fol ſaͤmmtlichen ultra» 


2 erklärt ſich gegen dieſe D 
“als weber er 
—— — hat has bewogen gefunden: I. bie Betriebs: 


Bar, statum u —— 3 Syngenieure: a) * Adam 
auer ir Weiffenbure nah Re J. Joadtmbaner 
——— nach —— ——— in Part rg 
mad —— d) Karl Wi ünnerftabt, 
und e) # Bolkert in Treu erh behufß Ueber 
nabme dir Vorftanbichaft ber an en nunmebrigen Dienftesorten 
‚au —““ * ee in R gleicher —————— 
en; U. d — Ingenient extra statum 

> genteur *— Dorfen — el um Betrtiebs In⸗ 
eur extra statum enteur ber zu erridtens 
nbaujeltion Wa * te Befegung 


Eifenbah de drbern; IH, 
ber übrigen vorerft zu errichienden Eiſ ufeftionen mit Ab 
tbeilung®: Ingenieuren extra statum als Geftionsporftänben zu ge 


en ft wernennen 

m — ——— 
—— Roſenheim an ihren dermal. Di 

genteuren extra statum ben leztgenannten unter 

er feiner Sreorforifihen DunBekigenjgent Rp befördern; 

. zu Zn BbiOclungs Inge —— extra —— auabtheilung 

G verwende 


geprüften nen — techniſchen eat Linde 
u rl Heroin“ in Hennig Berl, in 
en 
haufen, fein nfuden eitipredehb, nad Sämeinfurt om 
en em An rechenb, na n 
Betriebß-Sngenieur h ulsinger in Singolftabt nah 
8 tg. Hartmann in Schweinfurt nad 
——— dieſen unter Foridauer a Dienftesproniforiums in 
tenfteseigenf ft m verjegen; VIl.zu Betriebs: Jugenieuren 
Bahnu und zwar J g> Würzburg den Ab: 
theilung&: Ingenieur eb Sof. Melchior 25 in —— — 
den Abihellungs⸗Ingenieur extra statum — Setktlons⸗ 
——— in Sungenhaufen 2. Pfändler A c) ın Ingolſtadt 
nungen ngenteur G. Benkert in Gunzenhauſen — let: 
en gen Fortdauer In prootfortihen Dien 
— m befördern, enbii i Abtheilungs = en Sngemear 
im —— — enſte ya re 
Aififtenten Jefeph eikar 
raten Bau us Im fen 3. 
Würzburg den —— — firtenten 
8. Ofterdri a 4) in rüften Bau: 
technifchen Gehilfen A. Dolans in waben 
tn provifor. Dienftegeigenfhaft A A die —— ol. Pfarrei 


um 


— B.A. Landsberg, Schwing — far⸗ 
fbeuren en; Ds 
=. n Baalbeupien, 8 Pfarrei Ottering, „pi Beetregen; mi von ren 


ofe non Megenäburg dem Prieſier Dee arter in 
Shlanfe non Re B.A. — — we — * 

* Diajeität ber König haben fich bewogen gefunden: den Tal. 
Oberbaurath 88 Ziebland in Münden zum nn des 
nn 5 beö f. Diarimiliansorbens für inden. Jun und Kunſt zu 


ernennen. 

Mit 1. Degember K 5. werben nad) ber Reihenfolge ber Roos 
nummern biejenigen Rekruten bes jüngften Zuganges bei ben Ins 
fanterieeRegtmentern und Säger-Batalllonen in Erfagımann: 


1. welche voraus sus nad beim im 
ka be tünfigen Yhonaid ne — 9 
3 1867 in die Referve “ ben formationsmäßiaen Stanb here 
befinden würben. # bie Monturverbältniffe biefer exerzit ⸗ 


Be —— Ko finbet bie b: erg Abre 


ungauf 

* mit de erſt "bei deien Uebextritt in die Lanbwehr 

und werben bis dahin bie Monturftüde derfelben in ben Vers 

Köldgen der — aufbewahrt. Für den Fall, DeD na Kar nad Xors 
nahme ber Berje weg ar eg + * e bie 

tung bes norm egimenter > 

äg er Daten ‚ur Fate —— —* are haften des 

ermöglichen ſeyn jollte,barfeine U chreitung 

enes Pr — — *— bis auf Weiteres nbeır we bas 

ur eine Beurlaubung von Mannihaften bes füngften Zuganges 


um; werben kann. 
end Entſchließung des fol. 22 ber 
zu Militärbewerber, wenn fie aud) bei dieſem 
ür Kaffes ober Rentamtsbieneräftellen bereit au u 
alkeı öchſten Verorbnung über die Anft Hung von Unteroffizies 
ren x. im fabalternen Sivilbienfte vorgemerkt find, zur Anſte 
als Kaffe over Rentamtsbiener erft bann gelangen, wenn fie bur 
eine vorausgegangene Praxis ober Verwendung als Rent 
boten ober — hilfen von wenigſtens 6 Monaten ihre 
Brauchbarkeit bewährt haben, 


* Deggenborf, 21. Nov. Große Freude hat gewiß allgemein 
das allerhochſte Dementt erregt, burch welches enblih bem frechen 
Gebahren ber Führer des bayeriſch⸗patriotiſchen Bauernvereines ein 
Bi geleht wurbe. Doppelt en ift aber die Freube bier, wo man 

im nächfier Nähe Gelegenheit hat bas Thun und Treiben biefer Herrn 
zu beobachten, unb man bedauert nur, baß jenes Dementi fo fpät ers 
ſchienen, baß es ben Nutzen, ben, wäre es früher erſchienen, 
A unzweifelhaft für die Anhänger unferes Königs und unferer Regies 
rung gebracht hätte, nicht mehr bringen Fonnte. Wie nicht anders 
zu erwarten war, haben natürlih Herr Dr, Pfahler und Baron 
Hafenbräbl nad) bem Grunbfaße „ei focisti nega“ bie ihnen zur Laft 

gelegte Hanblungsmweife fofort in Abrebe geftellt. Sie haben jogar 
für nöthig gefunden ihre Mannesehre für das Nichtwahr ber gegen 
fie gerichteten Anſchulbigung einzulegen, aber wir find trogbem unbes 
ve —— —* Berſtcherungen feinen Werth beizumeſſen. Vor 
Allem fällt Augen, dab, während Herrn Pfahler und Hafens 
bräbl zum —— gemacht iſt, daß fie „ausfprengen ließen“, 
fie reisten im Auftrage Sr. Maj. bed Königs, fie lebiglich auf Dan: 
nedehre erflärten, baß fie dies weberin Auerbad nod ans 
bersmogeifa gt baben.* Nun tft es wirklich auffallend, wie jene 
Herren, welche ſich im neuefter Zeit fo eifrig mit Gefehesinterpres 
tation befaflen, bo im biefer Beziehung jo unprägis find und 
es fo wenig genau mit bem Wortlaut nehmen, ja biefen gefliffents 
Hd ignoriren, benn wenn fie aud wirklich weber bei ber Bers 
fammlung in Auerbad noch anderswo bireft gefagt haben, baf fie im 
Auftrage Sr. Majeftät bed Königs reifen, fo fchließt das boch nicht 
aus, daß fie das ausſprengen ließen. Im Gegentheil, wir glauben 
vielmehr felbft, daß fie nicht fo einfältig waren, jene Lüge in öffent: 
licher Berfammlung, wo fie ihrer Beute doch nicht ganz fiher waren, 
pofttiv zu behaupten, wir halten es aber für fehr wahrfcheinlich, ja 
find überzeugt bavon, daß fie eben ihren Hanblangern, wie fte ja deren 
im jeber Pfarrgemeinde haben, insgebeim bie Weifang eribeilten, fie 
follten ausfprengen, baß fte im Auftrage Sr. Majeftät reiſen. Jene 
Herten haben bei ihrem fogenannten Dementi — ob abſichtlich ober 
nicht, will ich dahin geftellt laſſen — überſehen, daß es nicht barauf 
ankommt, in welder Form fie Mißbrauch mit bem allerhöchften Hanb> 
biflet getrieben haben, fonbern barauf, baß fie es überhaupt für ihre 
Barteimandver außgebeutet und gemißbraucht haben, obwohl fie über 
ben wahren Sinn befielben keinen Augenblid im Zweifel feyn onnten, 
und das werben fie nicht bie Stirne haben ebenfalls zu leugnen. 
Thatſache ift, daß bei allen bayriſch-patriotiſchen Bauern: Ber: 
—— bad an Herrn Baron Hafenbräbl ergangene aller» 
höchſte Hanbbillet von dieſem mitgebracht und verlefen ober wenigften® 
erwähnt, und baß bann baßfelbe fo auögelegt wurbe, als ob bamit 
Se. Majeftät ben bayerifch:patristifhen Banernverein feine Anerken⸗ 
nung und fein Einverfiändniß mit feinem Wirken unb Auftreten 
babe ausipredhen wollen. So wurbe 5. B. bei einer bayeriſch⸗ patrio⸗ 
tiſchen Bauernverfammlung in Plattling unter Hinweis auf jemes 
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Handſchreiben daß auf Grund deſſelben ber 


frohlodend verkündet, 
eine große Anzahl neuer An 


wird man doch nicht behaupten wollen, baß - Handfſchreiben als 
ſolches, —— ja gerade zur Unterflägung ber Regierung ermahnt, 
bie ern zum Eintritt in ben noloriſch vrelerungBheiehlichen 
Bauernverein veranlaft Hat, .— man kann fi) jenes Vorlomm⸗ 
niß vernunftgemäß gar nicht anders erflären, als ba eben en 
Grund be3 Hanbichreibens ben Bauern weiß gemadt wurde, ber 

König ſey mit bem Thun unb Treiben bed Hrn. Baron Hafenbräbt 
und feiner Bauernvereine einverflanben, unb bie Bauern auf biefe 
BWeife zum Beitritt geföbert wurben. Zu allem Ueberfluffe hat end⸗ 
lich Hr. Dr. Pfahler, als er geeigneten Orts interpellirt wurbe, ein: 


oeftanden, baß zwar nicht er, wohl aber fein ebler Kollege Baron | R 
afenbräbl das bewußte Hanbſchreiben in Auerbach verlefen und | langen 


öfelbe fo ausgelegt: Bat, ald ob Ge. Majeftät barin 
feine BZufriebenheit mit den Beftrebungen und bem Wir⸗ 
ten bes bayerifchspatriotiihen Bauernvereines ausgeſprochen 
babe. Wir haben gezeigt, baß ber Vorwurf ber Hoffmann'ſchen 
Korrefponbenz jedenfalls im Wefentlicden ein wohlbegrünbeter ift, 
und baß berfelbe durch das vermeintliche Dementi gar nicht berüßrt, 
fonbern nur umgangen wurde. Wenn in ber heutigen Nummer bes 
„Straubinger Tagblattes* eine Anzahl von Zeugen Hr bie Richtigkeit 
der Ausfagen ber Herrn Dr. Pfahler und Hafenbräbl fi ver 
bürgt bat, fo möhten wir jenem Herren nur empfeh- 
Ien, künftig etwaß vorfichtiger mit ihren Beglaubigungen zu Werte zu 
gehen. Denn wenn fie lediglich ur bätten, daß Hr. Dr. Biaßler 
und Hafenbräbf bie von ihnen in Abrebe geftellten Meußerungen in 
ben öffentligen Vorträgen, bet eier fie gugegenwaren, 
und bei privaten Befpredungen ihnen gegenüber nicht gemacht 
haben, fo fann Riemand etwas bagegen fagen. Wenn fie aber ganz 
allgemein bezeugen, baß bie genannten Herren bie fragliche Aeuherung 
in Auerbach überhaupt nicht, nicht einmal privatim gemadt haben, fo 
heißt das denn doch etwas leichtfertig Zeugniß ablegen, benn fie konn⸗ 
ten höchſtens wiſſen und demgemäß auch beftätigen, baß die bemußten 
en ihnen gegenüber nichts geäußert, nicht aber, baß fle überhaupt 
berartige Aeußerung gemacht haben, unb man muß fi) fügli 
munbern, daß das fogar bem Herrn Juriften, ber an ber Spiße ber 
Erklärung fteht, entgangen iſt. 
wBürtemberg. 

Stuttgart, 22. Nov. Der heutige „Staatsanzeiger” für 
Bürtemberg meldet daß am beutigen Tage die Bräfonifation bes 
Dr. v. Hefele zum 3 von Rottenburg in Rom fiattfinbet. 

NRerbdeutiser Band, 

Ein Borfall, ber ben Ultramontanen I on bereitet, finb 

bie Umftänbe, unter welchen bie Trauung bes Fürften von Rurmänden 
Neuwied vor fi ging. Befanntlih ift ber yo Fatholifcher 
eligion. Seine anzuboffenben Kinder will er aber in ber griechiſch⸗ 
orihoboren Konfeflion erzogen wiflen. Aus biefem Grunde nun hatte 
ber Eatholifche Pfarrer in Neumieb, im Einverftändnig mit ber bis 
ſchöflichen Behdrbe von Trier, bie Trauung verweigert, Aber ber 


Dioifiond- Pfarrer Kaifer aus Düffelborf teprte ſich nt an baß Ver⸗ 


bot bes Bifchofs und nahm die Trauung nad katholiſchem . vor, 
@lei nad berfelben fand, weil bie Braut Wroteftantin 


bie Haupts 
Trauungsfelerlichkeit durch einen evangeliihen Pfarrer flat. Darob 


erheben num bie Ultramontanen großeß Geſchrei. 


et 
Nach ber Fr. Befißer Dicke würbe ber öfterrei- 
ch iſche Reichſtalh feine Thätigkeit mit einer Friebdens · Demonſtratlon 


beginnen, indem bie oberdſterreichiſchen und ſteieriſchen Abgeorbneten, 
Rechbauer an ihrer Spike, einen Antrag auf Wbrüftung einbringen 
wollen. Die Anregung hiezu geht von bem befannten englifchen Bars 
—— Riga aus. Auch im Herrenhaufe fol eine ähnliche 
Kundgebung 

Ein Rorrelponbent bed Peſther Sloyb* fagt über bie Refultate | d 
ber Verſuche, bie Bocca zu pazifigiren : „An eine Bazifigirung im 
gütlihen Wege tft heute gar nicht = au ——————— tönnite nur 


erfolgen, wenn bie ſaͤmmtlichen oscianer fich zur 
unbebingten Waffenſtreckung bereit erffären würden; bemm nach bies 





& | fegung ber Schrift „Der Bapft und ba 


Das klingt unglaublid, und 

bod iſt bem fo. tinoßcianerd es But, 
bilben feine nn. feine — ſeinen —— ohne Waffen hat 
Beben für ben Bocchefen feinen Werth unb feinen Reiz mehr. Au 


ürtel fledenben ** hat er ſelber ſchon vielleicht 
ſo und ſo —— ech —— und Tũrkennaſen trauchirt. 

Rifano, 20. Nov. Die —— ſind geflern 
nach außerorbentlich beſchwerlichen Märfchen unter geringem Wibers 
ſtande in ber Ebene von Dragalj angelangt und haben bie Berbinbung 
volllommen bergeftellt. Sämmtlie Truppen find auf ber Hauptlinie 
echelonnirt unb bleiben — in ihrer jegigen Aufftellung. Die 
Infurgenten haben fi) in bie Felögebirge tm Welten 
Dragalj zurücgezogen. Im bem geftern gemelbeten 
mac am 18,Nov. wurden zwei meitere Offhlere ſchwer verwendet unb 
bisher noch nicht — er) 

alien, 

Aus habe 21. Roo., melbet bie „Br.*: - Bapft be 
glädwünfdhte ben König zu feiner Wieber in einem 
Die Sufeunmenfunft d des Kaiſers von Defterreich mit bem Könige 
von Italien in Brin Seil wirb wegen des Geſundheitszuſtandes 
des * nicht ftattfi 

Die Zahl ber bis * in Rom angelommenen Biſchöfe beläuft 

ſich auf flebenumbneungig. Biele berfelben haben ein Unterlommen 
im Batifan gefunden, unb Se, Helligkeit hat in bemfelben eigens eine 
Straße herftellen laflen, um ben Equipagen ber geifllihen Würbens 
träger eine bequeme Anfahrt zu ——— Die italien 


aß ber Pleubonym 
jedenfalls ein „räuberifher Wolf“ age unb host ber liberale Geif, * 


die Schrift burchwehe, —* —— ee * Bermwerflichkeit zeugt. 


A Baris, 21. Ron. die Giheriet Helngt da Bär des 
Pater Hya inthe aus Nem-Nork ur an Den entt 
änz⸗ igt n Paſtor ber oꝛ 


or roh iſ bee 1 das io Arge n ber & 
* 3 * v· 
Een 2 nbem Pr A de * 


em *F ar ei unb 


äu 
Sn —X Sonntags a föntl 
treu, unb 
See —— unb d dee fie zu 
2 


Ebook nicht minder —— 


verſchledener Kir 


ER er 


va Min N ug jean und 


— 
— des *2 G:iftes enterbt wären, * 
ee an dem ungeheuren Werke ber Babel 


Go 
— Besen. t an ben 25 be linon” folgens 
bes eg Ale Sie bad anf ſt der Ntn nen 
nen, tft nur eh tl über A bringenben ;y: — Es wird 
bartı aus wir auch anbere — 
To und um Kinn nen Pe werden. Was id 
en (unterf babe, ift ein Minimum und 
Pr * a Kt ro u be3 „Reha Ama. Des De 
ne o n u 
bem Ölsuben nei iten —— dab wir feine zeig en Ho fnungen 
unb feine Rüdforberungen in bi ‚Dielen erfien eriten Fre 
Ihe wird ‚Immer m u Su au bem Tage Fe — 
ven nn ber‘ ——— er witb bas allgemeine 
t auf b mgeftürgten perfönlihen Re: 
gen ie ——— ze e geben nattonal* meint, baß 
tiefer Brief *3* Mitglieder ber rabitalen Lins 
fen bezeichnet. Da — ver en f eine map radifaler Wähler 
ar I, Ba Wabhlbejirts Foren en das fog. Manifeft 
ber Linken, in welchem Bro —48 A nen als anmftrebend 
— für —— ———— 
zung: n 1 ohne a niß wieder 
wrbe) erär und g un putirten wegen ben, sußdmehlung 


* es Vertrggebruches er 
* Iehend ne von 


—— bie fie — nken) in ihrem Man 
hnen ohne allen 


au u: u fie 

ewa that telten* vorwerfen; —528 
ferner > daß am Heß aan 
—* Sr we — find; erflären wir und pr antfeft 


3 t die Ntotpmenbte — u een, Mandat 


Ueber bie in Rüfland —* Rekrutirung wird ge⸗ 
ſchrieben: Die Anordnung, daß Vier von Tauſend auszuheben ſeyen, 
müffe fo verſtanden werben : nicht von je tauſend Einwohnern, ſondern 
von je taufend Männern werben vier unter das Militär geſteckt, bas 
durch rebuztre ſich das im Januar Münftigen Jahres zu ben Fahnen zu 
zufende Kontingent au *— 100,000 Mann. Doch habe es ſchon 
Jahre isch N, ja fogar dreiundzwanzig Mann von 
Taufend ausgehob — 


yytem, 

Aus Su ez, 20. Nov. At : „Die kaiferlich Öfterreichtiche 
Dampf: Dacht „Greif“, die k. franzdf. Dampf⸗Yacht „Aigle“ und die 
bie anderen bier ammwefenben Prinzen und fremden Boticafter füh: 
renden Dampfichiffe Haben bier Anker geworfen. Die anderen Schtife 
folgen nad. Das Refultat der Durchfahrt hat ale Erwartungen 
übertroffen.” (Der Raifer von Defterreih ift heute Abends von 
Suez in Kairo angelangt unb bat nad einem großartigen Empfange 
die Wohnung tm Palafte Gezireh bezogen. Der Khebive ift gleich: 
falls dort angefommen.) ie 
\ erifa 


am . 

Aus New-York, kommt bie intereffante Nachricht, daß ber 
Er:Präfident Andrew Jobnfon mit feiner Kandidatur um bie 
Stelle eines Bunbdesfenators für feinen Heimatöftaat Tenneffee machte 
Flasto; damit ift er aber auch von ber politiihen Schaubähne abge: 
treten, richtiger, abgetreten worben, wahrſcheinlich für immer. Rubm: 
108 und, was noch ſchlimmer ift, ehrlos Tiegt er jebt da, ein politifch 
Todter. Der Wahlkampf, in weldem Andrew Johnſon unterlap, 
war einer ber beftigften, bie je in einer Lrgislatur um eine Senator: 
ftelle außgefochten worden. Er dauerte vier Tage; am erflen erhielt 
A. Johnfon 43 Stimmen, ſank am zweiten auf 41 zurück, ftieg am 
britten auf 48 und gewann am vierten Tage als Marimum 51 Stim⸗ 
men, Gewählt wurbe ein junger Advokat, Republifaner. 


Die „Bayer, — köhreibt : Die Verbältaiffe ber Mündhe- 
ehrer find —— a. nichts weniger als geordnet und ſchön. 

an ber koſtſpiellgen Schulbäufer, deren —— — übri: 

pn einer —* t ergiebigen Spelulafion auf Lademinſe dienen, 

vieler ja Öner Redensarten müſſen bie Lehrer nad) wie vorbas 

Schulgeld einfammeln, auf Einnahmen durch Nebenftunden bedacht 


ei 


fon unb in ar Säulen Mafien von 80 bis ge Kindern 
richten, eine —— Thatſache, 
ten wagen —— — bier —S Fe 
rer ıgibt SIDE wilde nit ya t von 500 bis. 600 48 
weitere Einnahme zu leben gegwungen find. Mer —— —F 
— ist, der verſuche es nur! 2. atale biebei ift, —— 
win! er Altejte Lehrer no geſichett tit ya biefe Lage u 
Es beſteht Hier nämli Syitem, baf —— feines — 
ber unterſten u o en Klaffe ——— nunt 
die Eitelkeit der Eltern fo groß, theils ihre Achtung * der 
* 8 F 5 fie ihre Kinder bei Beginn bes 5. und, 
—A in die ey oder Gewerbsſchule 
In he Spin. wenn gleich dieſe Schulen nur von 
mäßig wenigen —— * denbe werben unb bie 
nad ein paar Jahren fi in ber Felertagsſchule wieder u 
fammenfinden, nmatürlidy mit Beriertenen Köpfen, Diefer Ueber 


tritt bat aber für ben Lehrer in ſolchen Kurfen wegen Wang 
Schülern den Entaang der Nebenftunden zur Folge, auf beren 
Ivan er bei der äußerft geringen Ge eben X en iſt 
bleibt ihm dann nichts übrig, als N Ära 
rat um „Unterftüßung” zu Ian n Depterer aber, ' 
att biefen bdrüdenben erbältnifien durch eine enbe 
eg und‘ anftän * —— — ein * 
mal —— ft karg genug, ben pelitionſrendenLehrer mit 
en Summe abzufinden und auf. Erwartung 3 
— ſetzes binzumeilen. Man ſollte nicht glauben, ba 
1a Pron N: ernd Hauptitadt, einer Stadt, bie im vo 
n einer von über 10, Unterfehriften, bedeeften ns 
ftellung der Lehrer fi) ausfprad, erft deB gefehtich 
barf, um feinen’ Lehrerm eine geftherte Erlitenz zu Bere F — — 
konnen darum nur alle Kollegen, welche etwa, hier ‚eine St 
erlangen wünfden, tn ihrem Intert fe —I ſich dieſen 
wohl zu überlegen! Sollten Hd J Verhaltniſſe in nä 
befjer geftalten, P wird es Niemanben mehr freuen, bie t 
zu geben, als uns. 

s“ Münden, 2%. Nov. Glucks Armida“ wurde neitern im 
Hoftheater mit theilweife veränderter Befehung unter gorm ine er 
Ir des bicht befehten 5* aufgeführt; bie Titelrolle, 
Kamterighen Aufgahen im Gebiete des tragifch: — Su 


fange, wurbe von rau Vogl mit grobem mufltalifchen 2 
a aufgefaßt und mit ausbrudsvoller, dramatiſcher 
t; inöbefondere überrafchte uns wieder, wie meulich ci Ar 


Ealantine, ber feltene Trortichritt ihre® Spiels, bad in ben Momen 
* ber hoͤchſten Leſdenſchaft die Grenze bes a und — 
nicht überſchreitet, Eigenſchaften, die auch ihrem Gefangdausbd: Kae 
ii ut fommen werben, je mebr die junge Künitlerin ide u. ſche 
tude gewinnt, die nur die Frucht langer Uebung ünd häufiger 
me derartiger Aufgaben ift. Retcher Beifall ehrie ihre 
enituolfe Laſtung Hr. Vogl fang den Rinalb mit der gangen 
Fülle feiner herrlichen Stimme und mit empfinbungäreichem Mor: 
trage und fand gleichfalls verdiente Anerkennung. Hr. Kindern 
mann exzellitte als König Opbriat, die kleineren Rallen fanben in 
den Damn Dier, Keonoff, Müller und ——— RAR: wie ben o8- 
Baufewein und Fiſcher gute Nepräfentanten. 
Hrn. Kapellmeiſter Wüllner’s Leitung und —— et Gb * 
leiiteten Vorzugliches. Das Ballet, das in dieſer Oper durch e 
Neibe der reigendften mufifaliichen Piecen in den Vordergrund trit 
wirft durch ſchöne Gruppirungen und Tänze wohlthuend wohl 
* Hr. Fenzl und Stetlmayer, dann Frin. Zint und Bran 
onbers — 

Darmftadt, 22. Nov. Dem „Frlf. Journ,” wird tele $ 
„Heute ih. um 7 Uhr mwurbe bier ein neuer Erdſtoß v 2 
gen und Sıtenfität ber "@rfüttrungen nehmen wieder zu B 

rau iſt nod) immer der Focus bed ne (Bon dort ſchreibi 
bie „Frkf. Sta.” aleichfalls unterm 2. d8.: Nachdem Samstag und 
ren feine Stöhe erfolgt waren, hatten "wir beute Naht um 2, 

Ihr und um 7 Uhr früh awei —— die an die hefti ften 
vor drei Wochen erinnern. Erfcheinungen dabei waren biefels 


ben, jedoch iſt die Richtung ed virtifale mehr, Um 7%, Uhr wie 
der ein fhwächerer Stoß.) 

Dresben, 19. Nov, Der als Unzierde Dresbens längft ver: 
pönte Pontonſchuppen an ber Elbe ijt heute ein Raub der Flam⸗ 
men geworben, aber leider in einer Welfe, A vo. *9 an bie 
Taſchen ber Steuerzahler Hopfen wird. Een lange Ges 
bäube barg in feinem Innern eine Koioffale Tote Mifttäreffekten, 
as: Kleinungsftüde, er — x, deren Werth auf i 

illio a Thaler veranfchlagt wird, Bon al diefen Sachen iſt wen! 
ober nichtd gerettet, weil die Gluth mit bem Ausbrude bes 


fofort in einem Grabe um fich ariff, daß alle Rettungsverſuche Ders 
geblih waren. Der Unteroffizier Buchwald, welder wah in! zn 
noch iere ober Bücher retten wollte, tit "dabei verbr 
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andere Soldaten haben ſich Berlegungen Das r 
bad) früh in der neunten Stunde hen roh die unmittelbare 
a ae zarte Ro Se Canal ber Sbfapmmannigaften Lebig 
; n t mannſchaften ledig: 

Id au —* der in der Nähe befindlichen Gebäude, Leber 
bie nasurfache thrilen wir, natürlich mit aller Referve, fol: 
Kia im Bublitum zirkulirende Meinung mit. Früh ne 8 Uhr 
olien die beiden Schildwachen einen Schuß im Gebäude felbit ver⸗ 
nommen haben. Unmittelbar nad demſelben brachen bie Flammen 
am: Beiden ‚Gilebeln hervor. Man ‚glaubt, ber_ betreffende Selbſt⸗ 
nörber habe Defekte — die am foigenden Tage zum Vorſchein 
er die Kammer zu übergeben hatte. Im ſich 

en Berantwortung, eventuell Strafe zu entziehen mag er, nad: 

€ 


er erihofien, nachdem er es das Gebäude an zwei 
Seiten in Brand geitedt, ſich felbit dem feuer überliefert haben. 
(D. Allg. tg.) 


Berlin, DO. Nov, Vorgeſtern Nahmittag 4 Uhr tft der Bis 
f Dr. theol. DanielAmadeus Neanber fanft ent chlafen, nad: 
er am Tage vorher fein 94. Lebensjahr vollendet hatte. Der 
bene, am 17. Nov. 1775 zu Lengefelb im jähfijhen Erage- 
birge geboren, trat 1805 als Brarrer zu Flemmingen bei Naums 
burg a. ©. feine firhlide Laufbahn an, in welder er burc feine 
‚im ahre 1830 erfolgte Ernennung zum „Bifcpof ber evangeliichen 
< bie höchite geiſtliche Ehren: und A stufe in Preußen er» 
e. Unferer Stadt hat er feit 18% angehört, wo er zum Brobit 
farrer zu St. Pelri berufen und glei 9 zum Oberklonſi⸗ 
oriolratd ernannt wurde, Neander gehörte ber Tocotegiigen Ric: 
IRA Re welche das Chriſtenthum mehr in einem wert häligen als 
em Bucpftaben-Slauben ſucht und war befhalb fern von ber 
tere, welche heute als zum Werke eines N eg en 
n gehörig betrachtet werben will. In diefem Sinne wird 
ndenten in wohlverdienten Ehren bleiben. (Rat=B.) 

n Wien it am Samitag am hellen Tage im &ebäude ber 
Kredltanftalt ein Raubanfall verübt worden. Ein junger Gom- 
mis war für ein Großhandlungshaus mit ber Summe von 23,000 R 
in Banknoten zur Krebitantalt geichieft worden, um bort Werth: 
zu dafür einzutaufhen. Auf der zum eriten Stod führenden 

teppe wurde der junge Menſch von einem Unbelannten rüdlings mit 
‚einem jog. Tobtichläger niedergeſchlagen, und, erg er bewußtlos 
balag,der Banknoten beraubt. Der ieb war mit folcyer Kreften; ben 
terfopf geführt, daß der mit Ble ausgefüllte Knopf, obwohl mit 
mDratitift am Stod befeftigt, abgebrochen war. Knopf und Sid 

b man an ber Stelle ber That. Der junge Menſch hat eine furcht⸗ 

Beule am Kopf und man befürdtet eine Gehlrnerſchütterung. 
Nach) andern Angaben hätte derjelbe L nbefannte [don Tags vorher, 
als der Gommis einen ähnlihen Auftrag in ber Krebitanftalt zu 
beforgen hatte, fi ihm unterwegs angeichloffen, mit ihm über feine 
Berl iffe geiprodhen 2e.; am Tag ber That traf er wieder mit 
ihm zufammen und ſchlug auf feinen Rath den fürzern Weg über 
den-tiefen Graben zur Kreditanjtalt ein, wo er dann über 
die wenig begangene Hintertreppe in den eriten Stod ge 
wo konnte. — Die Ledertafche, in welcher die Banknoten waren, 

Abends in der Ein 


EA ernes Haufes in ber Alſerſtraße ge— 
Be fammt einem_au 
a geweien war Den 


12,00) fl. lautenben Beäiel, der aud 
Räuber hat man noch nidt. 
aris) 20. Nov. In ber Kohlengrube Böly:&renay, die ber 
Gelelligait von Bethune gehört, find am Morgen des 18. Noobr. 
mennzehn Arbeiter todt gefunden worden. Eine auf 350 Metres von 
der Grube ftehende Dampfmaſchine zum Au winden ber Kohlen 
e am Abende des 17. um 11 Uhr das Ho wert der Grube in 
j d geftedt; der Ingenieur ließ, um das Feuer zu löfchen, die 
I der Grube lieben. est — der Rauch hinunter; 
“5 Arbeiter waren in ber Grube, wovon 46 ſich retieten, 19 aber 
erftidten, von dieſen waren 13 unter 16 Jahren, bie anderen Fami⸗ 
Tienväter, die 19 Waiſen a er Auch der ingenieur der zur 
Leitung der Löfharbeiten in die Grube gefahren war, erſtickte. 
Nah den neueſten Nachrichten fand ein heftiger, von großen 
Ba en und Berluiten an Menſchenleben begleiteter Ausbrud 
Bullans PBurace in ber füvameritaniſchen Republif 
Golumbia ftatt. Gegen halb 3 Uhr früh am 4. Oktober begann 
der ‚Berg mit gewaltiger Eruption un eheure Maffen Aſche und 
Bimsftein ausjumerfen. Zwei ober bre Dörfer an feinem zuße 
änzlich vernichtet fein mitfammt thren Bewohnern, Das 
A Fluffes Canca jtieg bei Bopayan einen Fu über feine 
ewöhnlihe Höhe, und die babur verurfahte raſche Strömung 
Frasie Lava, Wenſchen⸗ und Thierleihen von der Stätte der Ber: 
wäüftung mit herab. Um 11 Uhr Morgens an demfelben Tage war 
ber Fluß faft ausgetrodnet; der Gouverneur des Bezirkes aber lieh, 
eine neue Anfhwellung bef — die Einwohner der am Fluſſe 
gelegenen Dörfer auffordern, ch mit ihren Heerden auf höher gele⸗ 


gemt Land zuruck zurie Weiter als bis zum Mittag des 4. geben 
ie mit diefer Roft beförderten Nachrichten nicht. Von einem Erbs 
beben, baf mit dem vultamſchen Ausbrucde verbunden geweſen ſel, 
ift feine ehe, 

Gegen die Tängerin Frau Lutze, melde von Peteräburg fürılich 
nad Bırlin urddftehrte wurde auf ber Reife ein höchft frecher Dieb: 
ſtahl verübt. In das Coupe des nächtlichen Gourierzuges, in wel⸗ 
chem fie ſich ſchlafend befand, Fetterte während ber Fahrt auf der 
Tour zwifchen Sreuz und Frankfurt, a, O. ein Mann herein und 
bemãchtigle f8 eines Meinen Handkoffers, in welchem fih viele 
Schmud: und andere Werthſachen befanden. Der Hilferuf der erwach⸗ 
ten, allerdings bödit erfhretten Dame verhallte über dem Yärmen 
des bahineilenden Zuges und erft auf der näditen Station gelangte 
der Diebjtahl zur Anzeige. Es iſt jcht gelungen, ben Thäter zu ers 
mitteln. Die Umftände, unter welden ber Raub verübt worden, 
ließen von vornherein vermutben, dag ber Räuber ein Mann fey, 
ber im Gifenbahnfahrdienit gebt iſt. Der Kriminal:tommifjartus 
Bid hatte ſich deßhalb glei nach dem Vorfall nad Kreuz Deren 
und fi dort ein Werzeichniß ber in neuerer Zeit entlafienen iſen⸗ 
bahnbeamten anfertigen laſſen. Bei einigen diefer Leuie, bie ihren 
Wohnſiß in Berlin genommen, wurben au ausſuchungen abge: 
halten, doch blieben die Recherchen in diefer Nidtung ohne Erfolg. 
Am Sonntag früh meldete fih indeß bei ber minalpolizei eine 
am Grünen Weg wohnende rau mit der Mittheilung, daß fie vor 
einigen Tagen von ihrem Schwager, dem bis vor Kurzem bei der 
hang angejtellt gewefenen Eiſenbahnbeamten Ziele, ein Baar 
Ringe und eine Kette — Geſchent erhalten, die Sachen Anfangs 
aber für wertblos gebe ten babe. Grit als fie in ben —— ge 
lefen, daß in Frankfurt a. Q. eine Spur_von ben Lußze ſchen Werth: 
ſachen aufgefunden worden, ihr die Sache verdächtig erſchienen 
und zwar um fo mehr, ba ihr Schwager Zielke fi gegenwärtig bel 
einer Schweiter in ranffurt a. D. aufhalte. Die Schmudjaden, 
welde bie rau der Kriminalpolizei —— eine Korallenlette und 
ein Baar Ringe mit Korallen, wurden durh Frau Luhze zugleich 
als * Eigenthum rekognosz rt. Die —— —— telegta .. 
fofort nad frankfurt a. O., Ziele wurbe in ber & olmung Re ner 
Schwefter betroffen und verhaftet. Glcihgit g fand man bort bie 
—— der Frau Puße geraubten Kleinodien vor. An demſel⸗ 

en Tage noch reiste die Beſtohlene in Begleitung eines Schuß: 
manneö — Frankfurt, um ihr Eigenthum zu, rekognos iren. Es 
bat fich bereits foniel herausgeitellt, daß Zielke feinem Opfer bereit3 
von Kreug dus gefolgt fit, um unterweg® bie günftige Gelegenheit 
abzupafien. Während der ganzen Fahrt hat er (ig auf den Zritt- 
brettern bewegt, unb ar mit großer Gewandtheit je nach ben 
Umftänben von einer Seite des Zuges zur anderen geflettert jenn, 
um nicht von den vVahnwärtern oder Schaffnern bemerkt zu weıs 
ben. Zielte leugnet die That und behauptet, bie Saden gefuns 
den au haben, 


Handel und Berkehr, Inbuftrie und Laubwirthichaft. 

Kondon. Die Eröffnung und Einweihung des Sucjfanals 
bildit das leitende Thema für die Preffe. Das Thema des Sur: 
Kanals tft aus erMärlien Gründen von Anfang an gegen den 
„englifchen Geſchmag“ geweien, und die „Morning Poſt“ führt ihre 
ganze ſchwere Artillerie gegen das Unternehmen auf. Nach ber 
„Boit“ Hegt noch Alles im Argen, der Kanal werde feinen Hıupt- 
med des großen Schiifsue:fchrs nicht erfüllen, und wegen des nö« 
tbigen Verzuges von 30 bi$ 48 Stunden werben aud) bie Peninfulars 
Dampfer bie Berlabung bir Ueberlandpoit bei Sney in der biähe- 
rigen Art vorziehen. Ein Seanal, der fo enge, daß ſich Schiffe nicht 
ausweihen fünnten, und deſſen Uferböjdungen dem gewaltigen 
Schraubenwafler unmöglih Stand halten würden, eıfülle bie 
großen Erwartungen nicht. Dis übrigen Journale, bie „Zins“ 
an der Spiße, enthalten fi aller Verkleinerungen und zollen dem 
„Genie der Ausdaucr”, wie es Mr. te Leſſeps bewiefen, fbre aufs 
eg wärmite Bewunderung. Die „Times“ gefteht Di ci, 
das man fih in England über bie Ausführbarkeit bes Projektes 
ftark geiret babe. Der Kanal ſey nicht ben gewöhnlichen Kallkula⸗ 
tionen des Geſchäftsgewinnes entſprungen, ſondern die Schöpfung 
eines großartigen unerfchütterlicen „Blaubens”, die den 17. Nov. 
zu einem der benfwürbigiten Tage des 19. Yabrhunderts machen 
würde. GSelbft wenn die aufgewendeten 15 illionen Pfd. Sterl. 
wie Sand im Meere verlaufen, felbjt wenn meue Opfer nöthig 
würden, um das Werk zu erhalten, fo er Leffeps feinen Glauben 
an den Erfolg ber Nation u, Regierung —— Sr und ber 
gemeinfame Stolz aller Länder am Mittelmeere ſtehe mit biefem 
Glauben im Bunde. England follte dergleichen am wenigiten uns 
terfhägen und müſſe fi nicht durch ungünftige Propbezeibungen 
verittmmen laffen. „Wir felbit verlangen nichts als freie Konkurs 
ren; in Bort Said, welde und fo gute Dienfte am Kap geihan hat." 
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Aus dem Gerichtöfaale. 

* Deffentlihes Schwurgeridt für Shwaben und 
Neuburg. Tagetordnung für die IV, orbentlide Schwurgerichts: 
figung des Jahres 1869. Montag ben 29. Nov. Vormittags: Ans 
Hlage gegen Thomas Müller, verh. Taglöhner von Lehsend, wegen 
Verbredhens ber vorfägliden Körperle — Dienftag den M. Nov, 
Vormittags: Anklage gegen AMoi3 Bapft, verh. Küfermeifter von 
Oberſidorf, wegen Verbrechens ber Unterfchlagung. Mittwoch ben 
1. Degember Vormittags: Auflage gegen an Beet Ich, 
Sölbnertfohn von Unterthürheim, wegen Berbrechens des Mißs 
brauds zur wibernatürliden Woluft. Nahmittags: Anklage ge: 

n: Franzisla Hagen, Schreiner£ehefrau von Buttenmwiefen, wegen 
Berbredens bed Diebjtabld. Donnerstag den 2, Dey.: Anklage gegen 
ob. Kraßer, Ich. er von Oberiieben, wegen Verbrechens beö 
tebjtahls. fFreilan dem 15. >. Vormitags: Anklage gegen Magn. 
@einer, led. Dienftlneht von Oberleitersberg, wegen Verbrechens 
des Verfuchs zum Berbreden der Nothzucht im Zufammenfluffe mit 
einem Vergeben ber vorfäglichen Körperlegung. Nachm. 3 Uhr und 
Samflag den 4. Des. Borm.: Anklage gegen 1. Sim. Murr, Fabrik 
arbeiter von Augsburg, 2. Phllomena Murr, befien Ehefrau, von 
ba wegen Verbredens ber Branbitiftung. Montag ben 6. ember 
Bormitt.: 1. Untiage gear Theres Tyeierabend, led. Taglöhnerin von 
Wefterheim, 2. Lubw, Dierk, led. Mahl necht von Attenhau en,adi wegen 
Verbrechens. Meineids, ad wegen Verbrechens der Theilnabme hieran. 
Dienitag den 7. Dezember Vormitt.: Anklage gegen Jakob Mengele 
Bauer von Dembarterhof, Gemeinde Wengen, megen Werbredien® 
des Berfuhs zum Verbreden des ——— Donnerftag den 9. 
Dezember Bormitt.: Anklage gegen Löb Waitzfelder, Handelsmann 
von Mönchtdeggingen, wegen Verbrechens des Meineids. Frel⸗ 
tag den 10. Des. Vorm.: Unkiage gegen Mitael Mühlbach, verh, 
Bote von Legau, wegen Verbrechens des Meinelds. Nachmittags un 
Samftag ben 11. Des.: Anklage gegen a. Philipp nr Zaglöhner 
von Kotterberg, b. Fı3. Joſ. Nöd, Söldner in Kohlftatt, c. Martın 
Schmid, Stiefelmihsmager in Kempien, a. b. und e. wegen Ber: 
hrechens des Betrugs; d. wegen Vergehens widerrechtlicher Wegnabme 
eigener Sachen zum Nachtheil Beregtigter. Montag den 13. De: 
Antlage gegen —F Umbau, led. —— — von Babenhauſen, 
— emeinde Erisried, wegen Verbrechens derſtrperver⸗ 
im Zufammeniluffe mit einem Vergehen ber Küryerueriehung, 
Dienftag ben 14. Dejember Borm.: Anklage eg Joſeph Siegel, 
Pfründner von Hollen, wegen Verbrechens ber Rothzucht im Zu⸗ 
ammenfluffe mit eivem Verbrechen des Mißbrauchs zur widerna⸗ 
(enden Wolluft. Nahmittags: mn. geoen Joſepha Schiebel, 
Ldige Näherin von Oberhbor), wegen Werbredens des Beirugs. 
Mittwoch den 15. Dezember Vorm.: Anklage gegen Karl Urwan, 
vorm. Boit: und Bahnamtsgehilfen von Regensburg, wegen Werbres 
ns der Amtsuntreue. Muitwoch den 15. Dezember Rahm. und 
onnertlag ben 16. Dezember Borm.: Anklage gggen ob. Staufinger, 
verbetratheten Skribenten von Labertihiwenbt, Sem, a B.⸗ 
Amts Dinkelsbühl, wegen Verbrechens des Betruges. Frei den 
17. Der. Vorm.: Anklage gegen Ludwig Erb, vorm. Poſt⸗ und Bahn⸗ 
ainiegehilfen von Lindenberg, wegen Verbrechens ber Amtsuntreue. 
(Eontumacial-Fall obne Geihmworne.) 
Gelbwornenlifte. A. Gefhworne Die HH.: Ehriflian 
Dei, Gutsbeſitzer von Forfihof, Gemeinde * If, Färber, 
Kaminlehrer von Neuburg aD. 20: Wachter, a rifant unb 
Delonom von Elihofen. Raſſo Schmid, Bauer und Gemeinbevors 
fleher von Ketierihwang. Balentin Hupfauer, Bauer von Bubes: 
m. %ob. Thriſtian Dummler, Schnittwaarenhänbler von Augs—⸗ 
—— eorbard Braunmüller, Bauer von Ketlershauſen. Xaver 
Hofer, Bräuer von Weſtendorf. Anton Kempter, Bräuer und Defos 
nom von Jllertiffen. Mich. Hera, Hammerfhmied von Obergünzburg. 
ofeph Kreikl, Bauer von Winden. Hugo v. Hillenbrandt, Privas 
de von Augsburg. Joh. Baptift Griegmaver, Privatier von Neus 
burg. Xaver Seit, Holjhändler und agiftratsrath von Höchftädt. 
Georg Einfiehler, Oefonom und Gemeindevoritcher von A ei 
Georg Schadrer, Bauer von Löpfingen. Andr. Scheppad, Roth: 
gerber und Dlag.:Rath von Burgau. Otto Heinrih, f. Notar vom 


Sofob Delle, Bauer und Gemeindevorſteher won 
Wilhelm Miederer, Kaufmann von Nörbline 
en. Yobann Hartmann, Bauer von Weilheim, Gemeinde 
nterglaubeim. Johan Mogler, Bäder vom  Oberitborf, 

Earl Wirth, Budhdruder von Auasburg. Frhr. Hermann v. Gate 

berg, Butöbefiger von Neudeck (Riedlingen). Bernhard Gerfimaier, 

Sutäbefiger von Wertingen. Ghriftian Wallenretter, Raubmaarens 

Da von Augsburg. Anton Mayer, Bierbrauer von Piaffens 
aufen. Friedrich Boſch, Gafstier von Augsburg. Jofeph SKröper, 

Gaftwirtd von Seen. Marquard Sohler, Wirth und Delonom 

von Schönau, Gemeinde Gruͤnenbach. B. Erfag:-Gefhmworne, 

Ferdinand Richter, Budbinder, Carl Bombart, — Gott⸗ 

lieb Mertle, Schneider, Albert Hertel, Kaufmann, Franz Frommel, 

Großhändler, Otto Forfter, Fabritant, — fämmtliche von Augäburg, 

— Ehe es re 


Telegraphiſche Kurs: Berichte, 

"© Bien, 22 Rov Eier . Rat «Anl. 

Pr in. en 10 - Kr at «Anl. 69 30, 
, Rrestielt. 248.75, Staate bahnaltien 381, 

—— 

re Kenbenp: Hauffe, — te . 


* Bien, 22. Roy, (Mbenb-Privatverfehr.) Rrebitakti 
®. 96.30, do. 1864er 119, Staatabahn 380, : 
Gußerentchien 977 Mafenge Sen bagege Se 

ufr. . 1) ’ 
Drobartitels der Turquie fehr fan, — nei 

* Sranlfurtak., 22. Nov. (Sälußkurfe) Wechſel: Londo 
Baris 94%, Bim 95°/, dprez. bayer. Yateibe 1010, ui aprz. — 

92% ., Aproy. Grunbrente B6T/, apto. DE. 87, 1882er Amerikaner 7“ 
öf. Bankih. 603. Areniteft. Öf +framı. Stontsbafnakt 3645, bay 
—52 Prior. 1 Em. 74/,, Apry. bayer 


Augsburg. 
Haunsheim. 


105, dab. Bräm-Mal, 1030, öferr. 8. v, 1860 78' 1864 
—— — —— 
!4 Bavlereente 49, Napoleons 9.28',,, bayer. 99, Tenbeng ı 


Sehr günftig. 
* Eranffurte WM, 22 Nov, (MAbrmbeffeftenfoceät. 
an, ‚ 1860er 2. 78%,, 1882er —— 89°. — *— Ar 4 
it, — Silbderrente 56%,. Böhm. Weſtbahn 218. Geft, lebhaft 
Berlin, Nov. 


® Barts, 22. Rov. (Schlußkurfe) Vprog. Mente 
Siasishan 776.25, Eomherten D0876, Byron Hal Wal. 
94T, Gef, wenig Geſchäft 


"Minden. m 2. Am dTIA ET, 

nüen, 20 Ron. [ de 

u ER EEE N ER ae nee 

. \ t. 3 

25 —*— — —— Bob Br 

10514 B, Bantusten Sohn. Ginfige Elmmung 7 rn —* 

ranffurt, 939. Ros, ODeftert Sprop. Metall. v 1802 — E 643, 
würtemb. dl/uprog. ig R. 918/41, bep., a are ®. 


u. 124 — 8 R— 
Bi/gprojent. Obl. — @., hab, Al/sprogent. ObL H81/y B- J1 N) 
Bi/gpog. DbL ». 1842 821, @,, Li eher - 6,8. 2 : 
— Apıszent. Bis. Elfenbahru At. — ber, Aprog. beif, Eu 39 D.,.bab. 

ale 208 D, be 4 Thled BR, 571/4 deu, gr. db, MR. 1 ©, 

je — B., nafl. ZfLs2. d. M, S01/, ©, - HE, 19 ©, pri. Bafem 
k fl LATS fe or BTL Re Im 9.4548, bap 
47-49, heil, 1 254, ten ‚ Du, 5.3139, 

928-290, Con, 11.5458, Inperlalea 9.4740. 


Mit dem „Sammier” Mr. 137 
und einer Beilage, 


Ein IL fanbt. 
Der EorrefpondenzArtitel —r aus Kolbermoor in Nr. 316 Ihres geehrten Blattes, welcher von einem in jeder 


‚nicht einmal zu den Urwählern Gehörenden ausgegangen, bedarf in nachſtehenden 
gang Unberufenen, wie wm Bezirksamt —— —— Roſenheim. 

An dem be eichneten Wahltage wurde von beiden Partheien durchaus nur offen und 
fämpft. Unfere Gegner felbit ſprachen ſich öffentlich dahin aus, daß unfer überrafche 


ebört nicht 


2 KRolbermoor 
2 


Organifation unferer Parthei zu verbanfen fet. 


niten einer Berichtigung: 


ehrlich, mit Würbe und An 
= Sieg nur der Diemaltgen beffen 


3) Der ohne allen Grund hereingegogene Vorgang bezüglich ber Schulfigung in Aibling ift ungenau und im gehäffiger Weife entftellt 


tragen. 
— Kolbermoor, den 19, November 1869. 


Bas liberale Wahl-Lomite. 


Ungerbauer, Ed. Förſter. Haas, Härter, Kellner, Lantzinger. Weilacher. 


* arit 
Vom königlichen BezirfdamtegGünzburg. 


Betauntmwmad ung. 
(Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Alterstlaſſe 1849 betr.) 
Gemäß $ 2 ber im Kreigamtsblatte vom 15. Juli 1868 Nr. Seite 1137 und fol: 
be enthaltenen —— über die Vornahme bed Erſatzgeſchäftes au Ab— 
itt VI und VII bes Geſehes die MWehrverfafjung vom 30. Januar 1868 wirb ben 
‚pfli af ber Altersflaffe 1849 im Nachfolgenden ber Inhalt der Art. 45, 46, 47 und 
a5 des Artikels 76 des MWehrverfaffungdgefeges vom 30. Januar 1868 volls 
Mind kundgegeben. 
Art. 4 
€ 


. 5 
Alle mit bem 1. uar eines Jahres wehrpfli emworbenen Yünglinge finb ver 
urläket, Dr bem — . 15. Januar — —E rde ihrer Heimath 
0 es Aufenthaltsortes, falls fie Ah im Auslande befinden, bei erfterer, perfönlich oder 
f R ober durch Stelivertreter, welche hiezu einer bejonderen Vollmacht nicht bedürfen, 


anzum N. 
Aljährlih bis zum 1. ar ift fobann von jeber Gem indebehörde eine Urlifte 


N ber in der Gemeinde ——— 
2) ber dortſelbſt ohne Heimath im Aufenthalte befindlichen Junglinge 


chtigun 
welche in demſelben Jahre bas 31. Febensjahr vollenden oder der nadıträg: 
lichen Einreihung unterliegen. 

Bereits erfolgter Eintritt in bie aktive Armee, Befreiungss ober Unmwürbigfelts- 
Gründe find hiebei befonders zu bemer u . 

gwiſchen bem 1. und 15. Januar hat jeder Bflichtige bei Vermeidung bes Ausſchluffes 
feine etmai prüde au the oder zeitweife Befreiung von der W icht oder 
auf enmmeliee a - Pr Einreiburg bei = emseinbebehörhe — und 


8 
bie zur Begrünbung —— — exforderlichen Rachweiſe ſowen möglich vorzulegen. 


rt. 47. 
Die von ber Gemeinbebebörbe —ã Lifte wird vom 1. bis 15. Februar in ber 
Gemeinde zur Einſicht öffentlich aufgelegt. Einfprä gegen ihre Richtigkeit oder Vollſtän⸗ 
bigfeit müfjen innerhalb diefer Zeit bei ber Gemeindebehörbe angemielbet werben. 
Ueber Anmelbung ift Protokoll zu errichten. Das Recht bes Einſpruchs ſieht 
zu. 
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Art. 76. Abt. 1. x 
Wehrp welche ber im Art. 45 Abſ. 1 feſtgeſetzten Anmelbepflicht nicht nachlom 
men, unterliegen einer Strafe bis zu 10 
An bie Wehrpflichtigen der Altersflafje 1849 ergeht biemit ber Aufruf, innerhalb ber Frift 
vom 1, mit 14. Januar 1870 
Sie der Gemeinbebehörbe ihres Heimaths⸗ oder Aufenthaltsortes zum Eintrage in Die 
rlifte 


an,umelden 
und bafelbft gegebenen Falles innerpaiß ber nämliden Frift ihre Anfprühe auf gänzit 
ober zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht ober auf einmelige Tee ver ie 
ung unter Borlage oder Benennung aller fahbienligen Belege und Naͤchweiſe anzu: 


6 — 
änıburg, am 15. November 1660. 
dnigl Bezirfsamt Günzburg. 
Braun, k. Bairldamimann. 


Ligroine und Benzin, 


Ja Qualität, empfiehlt zu billigften Preiſen bie 
Theervrodukten⸗ und Rußfabrik 81) 
von W. Th. F. Budotpa in Höhft om Main, 


Den liberalen Urmwählern ber Ruralgemeinde Edenhauſſen, Bezirksamts 
Krumbach, ein Glückauf zum treuen Fefthalten an jenen Grunbfägen, welche ihnen 
ſchon vor 30 Jahren ein freifinniger Ortsſchullehrer eingeimpft Hat, ber leider zu 
früh für die Gemeinde verſtarb. 

Bon einem Qandbämanne, 


Dffene Stelle. 
Ein im Notariatd:Ganzleidienfte be: 
reits geübter Scribent mit fhöner und 


Belanntmadung. 
Das unter ber Firma: 
„Briedbrih Arnolb* 





in Memmingen beitandenre Handelsge— ut to ndfchrift t 
24 —— n addem „ae oisdert ge pin "oe — ar 
er * — etreibt. ewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer 
emmingen, . November 1869, Zeugniffe wenben an 
Rol u ih ge richt. Wildelm tal. Notar 
Lämminger. Kalb. in Weißenhorn 
lfm. Ein ſehr folides Frauenzimmer, prote: 
* ——— ftanttfe, meicn8 in allentirbeiten febr thchtig 
Rafiren und Gnarfdmeiben kann, fabet ber AMD But bemanbert if, —— 
mie auf Dem Simmer glei nad Neujaht ee Ein nad Beulen. Wan 


eime gute bittet Offerte unter G. Mr. 3 im ®. 


Wundarzt Mohn. d. 9. Abditg. zu binterlegen. 


Meide-Verpachtung. 


Um Montag den 27. Dejember . J. 
Dormittage ® Uhr 

findet im Rathhauſe su Kühbach, k. Bes 

zirtsamts Aichach, die Wieberverpadhtung der 

Weide fir 400 Stüf Schafe in zwei Par⸗ 

thien auf die Dauer von 1 Jahr ftatt, 

Die Pahtbedingniffe werben vor ber 
Verpachtung befannt gegeben und Pacht⸗ 
liebbaber hiezu geziemend eingeladen. 

Kühbad, den 20. November 1869. 

Der Weide⸗Ausſchuß. 
@eorg Pet. 
Prter Shmans. 


Bekanntmachung. 


Eine in der Nähe der Feltung Ingolftabt, 
an ber Ingolſtadt Regensburger — 
gelegene — mit neuen beſt eingerl 
teten Siegel: und Kalt Brennöfen, Trocken⸗ 
ftäbel ünb den fämmilihen hiezu nöthigen 
Werkjeugen ift mit ben biezu 2 Dos 
lomitsund Yura-Kaltiteinbräden unter jebe 
vortbeilhaften Bedingungen gegen geringe 
Anzahlung zu verlaufen. Auf Ber ngen 
fönnen aud 25 Zagwert Grunbftüde 
beiten Bonität, barunter 2 Hopfengärten, 
verkauft werden. Nähere Autkunft ertheitt 
M. Seidimoyer, E. Notar in Jugolſtadt. 


r 
Gommißftelle-&efud). 
Ein junger Dann, ber feine 4jährige 

Lehre in einem mit Fabrikution verbundenen 
gemifhten Waarengefchäfte erftand, daſelbſt 
noch %, Jahr als Kommts ſablrie, ſeit 
einem Jahr die Stelle als Ma azinter in 
einem En-gros-Geihäfte hegleitet, unb bem 
die beiten Zeugniſſe aur Sette Stehen, ſucht 
bis 1. Januar Engagement. Gef. Offerten 
nimmt unter Chiffre R. R. Nr. 33 das Ru 
C. d. 2. Abditz. entgegen. 

ür Nentämter. 

Ein Umſchreibgehilfe ſucht bis 1. Des 
sember eine Stelle, ef, Offerte unter 
Chiffre A. 8. Nr. 23 beforgt das Buch 


d. Auosb. Abditg. 

tählih Mü 
Ein Sädler, Ger Kıbd Ce 
dauernde Stelle bi 3. G. Zunbrunn in 
Ansbad. 2) 


His Vplontair 


ſucht ein Commis (Jr) Placement per 
Januar f. 33. in ein Bank: oder Weinge⸗ 
Ichäft. Befte Referen en. Offerte wolle man 
HR unter Chiffte T. Nr. 20 im V. C. d. A. 
bditg. bi»terlcgen. 2(2) 


Ermmidı.Geluh! 

42, In einem biefigen Tuch unb Gon' 
ections Seichäft wird ein@ommis[Jiraelit], 
er in dev Tuch⸗ oder Schnitt vaaren:Brande 
bewandert ift, fofort zu —— geſucht. 
Gute Zeugniſſe müflen zu Gebote ſtehen. 
Näberes ertbeili has RC. b, A. Abdıta, 


Laden zu vermietben- 
42) In ber Marimiliantftraße ift_ein 
fhöner, großer Laden mit eleganter Ein: 
rihtung nebſt Comptoir su vermiethen, 
Näheres im BE. b. A. Abditg 
Stadttheater in Augsburg. 
Dienftag ben 23. Novımber 1869. 
8 Vorjielung tin 4. Abonnement, 


Matbilde 
Schauſpiel in 4 Alten von Benebiz. 








Für Weihnachtsgeschenke 


empfehle ih Biriej d Couverts mit fenbigen Namenschiffern ge 
ftempelt und bitte ge —*2 Beftellungen möglichit bald aufzugeben. 
Briefpapiere und Gouverts mit einzelnen Buchftaben, Devifen unb Die 


netten farbig geitempelt find ſtets vorrätbi 
Kugdburg. = 3* Brad, Marimiliandftrafe. 
Revolver. 


auft:Rebolver, SE pr. Stüd fl. 11, bis fl. 15. 
evolver:Piftolen,6i ale Doppelbemegung, pr. Stüdfl.15 ,f1.18.,fl.20.,f1.22.bis fl. 25. 
Kleine amerif. Mevolver, radio, pr. Stüd fl. 235. 
MevolversPatronen in allen S 
Sämmtlide Waffen find Torefältiait gearbeitet und eingefhoffen unb wirb für beren 
Güte garantirt, 


ugsburg Olte Hammerer, Bahnhofſtraße 
Lägroine-Oel 
in Kiſten von Netto 5° Pfund Inhalt in 2 Blechdoſen empfehlen & fl. 7. pr. Kiſte ab 


Mannheim per Comptant 
D. ©. Weiss Söhne 
2(1) [H.—1181—St.) tn Ulm a. d. D 


G. F, Egelhaaf in Ulm a. d, Donau, 


Cigarren-Geschäft, gegründet im Jahr 1846, 
offerirt ca, 300,000 Stüd Gigarren, — anbarbeit, 121, bis 25 Procent unter 
ben laufenden Breifen, von fl. 5. big fl. 40. pr. Stüd, arantirt tele Qualitäten. 
SBroben; Abgabe vom 1. Dizember an in Kiſtchen die 100 Stüd von Einer ober mehreren 
Sorten. Berfandt ab bier, nicht weniger als 1000 Stüd gegen Poſt Einzahlung ober 
Nahnahme. Briefe franco erbeten. 3(1) 


Ih warne hiemit meine verehrlichen Geſchäftöfreunde, dem jeit 14 
Tagen aus meinem Haufe entlaffenen Conrad Wehefrig weder Auf: 
träge zufommen zu lafjen, neh weniger Zahlungen für meine Rechnung 
zu machen. — Hi "sk 20. November 1869, 3(2 











( 
—— Dünkelsbühler. f 









O anf F agung. 
Für bie fo liebevolle und höchſt ehrende Theilnahme ſowohl während dem 
Krankenlager, als auch bei dem Leichenbegängniß unſerer unvergeßlichen Tochter 


Anna 


bei tlefg fühlteften, beralichften Dank ausfprechend, empfehlen wir bie Verblichene 
tem fiommen Andenken und und dem ferneren Wohlwollen. 
Augsburg, den 23. November 1869. 
Die tieftrauernden Eltern: 
Mar Schertel, fönigl. Mafchinenmetiter. 
t Dietoria Schertel, geborene Heibenberger. 
2 —— ———— 


























Todes⸗ Anzeige 


Unfere 5* u: nöergeplice Gattin, Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwer 
fter und Schwägeri 
Yan Bezirfstbierarztd« Gattin 


Regine Zeitlmann, geborne Münzinger, 


iſt heute Mittag 121/, Ubr nad kurzem Krankenlager im Alter von 70 Jahren in 
Bott ergeben fanft entichlafen. 
Mir widmen diefe Trauerkunde allen lieben Verwandten und Belannten unb 
bitten um ftille Theilnahme. 
Rörblingen, Glauchau, Doraumörtb, ren Lauingen, Traunftein 
und Speyer, den 22. November 186 
Die — Sinterbliebenen. 






















Lebkuchen 


®. Metzaer in Nürnberg 
in befannter Güte und Auswahl 
G. F. Faulmüller. 


Zuverlässige 
Thermometerauf Holzvon Ahr. an 


entpfeh 
3(1) 


Badeihermometer ». Hohen 
Taschenthermometer ,, 1 l.12kr. an 
Barometer ” .24 kr.an 
läser „if. —hr.an 
Aräometer für Säuren, Alkohol elo. 


ehr. Primavesi, 


AD) _ viskris bem Fuggerhans, 
Schöner 
gebraunter Iava-Euffer, 


rein von Gefhmad, 
pr, Bfunb 0 Rreuyr, if fortwährend frifi 


zu Se bei 6 
Schimpfle in Augsburg, 
de am hoben Weg und Domplag. 


FILIERSTTLTERTETUEN 
Brüffeler 
Stearin-Lichte 


in ® ee de Sf. 8 Igemi 
n Paquet % 5 — ollgem 
1 Raquet 40 fr., 25 Baquet ** st, 
100 Paqurt 61 fi. 
Hlleinverfauf bei 


10 
Anten Nägele, —588 
— 


Internationale Aunf- 


Ausſtellung Münden. 


Verloofung von —— am 30. Novems 
ber 1869. Looſe 30 ft. pr. Stüd find noch 
einige Tage zu beziehen von 

Theodor Müblfchlegel, 


YHugsburg. 
Uhrketten aus Talmi=Gold, 


mit dem Stemoel gl in verſchledenen 

Façons von 1 fl. 45 fr. an — ädht 
. Wöhr, Uhrmacher, 

102) hoher Wig, Augsburg. 


Um. SDirfenfpreu, 
ein vorsüglihes Mittel gegen das Auf—⸗ 
liegen franfer Perfonen empfiehlt beitens 
Wundarzt Mahn. 


Mit Heutigem 
@röffnung meiner Praxis 
als Advofat dahier. 

Lohr a. Main, 16. Nov. 1860. 
IM, Buhlheller, 
fol, Advokat. 


— — —— — — — 


Offene Lehrſtelle. 

In ein größeres Spezeret⸗ und Schnitt⸗ 
waarengefhäft wird ein Qehrling, 
ber bie Handelsfhule mit Erfolg befuchte, 
& efucht. Lonement und Koft im Haufe, 
täbheres im 8.6. d. A. Abbıtg. (2) 


E Beitere Anzeigen find Im ber Hentigen Betlage enthalten. 


Barantworlitiger Rebaktenr: 6, Wirth, — Druck unb Berlngseigentbum der Wirth’iden Buchdruckerel. Beugpleh Lit, B. Nr, 206, 


„Darm Beilage zur Augsburger Abendzeitung Mr. 322, > no "et 


Zu den Landtagswahlen. Fugger?— in Ausſicht geftelt wurden. Neben ſolchen Aufbehereien 


. heute man fi) fogar nicht, auch gegen befannte nnige Ber: 
Ueber bie jüngften Urwahlen kommen und von allen Sei« ——E ro Inden * tbern der‘ A —* 


ten fortwährend jo ungemein viele Berichte zu, dab mir nicht im 
Stande find derfelben fänmtli a u. zu | zu entfaden, jo bab — mehrere Zaberſt vobe Igungen 
tun; wir müffen uns baher mit der Anführung ganz weniger be: von Seite der Schwarzen fielen, die faft in Thätlichfeiten ausarte: 
geigen. n einer großen Anyabl von Beldien wird fonitatirt, dak | eT- — follen wir versagen an bem enblichen rfolg, ber —5 
fatholtiche Klerus vor den Wahlen bie gedankenloſe und deßhal Sache? föllen wir bie Hoffnung aufgeben auf ben Sieg beB Fichte 
nen Willens bare Wäplermaffe am Lande im vollen Sinne des | ini Finfternig? Meinl — und abermal neinl Die Zellgos 
entes fanatifirt hatte, ferner bap jene Hirten niet anftanden, bie | [Old a 5 Und weh au Der ann re 
ue Herde, in vrobeſſion —B um Wablort zu führen, ere Pöbel der Reaktion“ die Welt jtill ſtehen heißt: ſie bewegt fi 
Te 233 
kn vollftändig zu fommandtren. Die ultramontanen Blät- der bingebenben Bemühungen einiger Beamten, jo des BeitrfSamtäs 
mögen mit der feden Stirn, an die man ſich nadpgerade gewöhnt 3 al Br Kandoolf über die Bedeutung und bie Yol- 
t, und mit allem Aufwand erheucelter Entrüftung bie Gritthet: gen der Wahl aufklären, Ihwarz gemählt nl doc fehlte e® 
Noen über bie Herifalen Wahlumtriebe leugnen —, trogdem be: nicht an Lichtpunften, es braten es liberale Ran ibaten biß über 
en eben hundert und hundert Berichte wahrheitsliebender und 10 Stimmen. — Gnpli ſchreidt man und aus Prien: „Prien, 
rechtlicher Männer bie abrbeit jener Wntlagen der liberalen fomwobl der Ort, als der ganze Yanbgerichtsbezirt, it von jeher in 
Barth, Diele fen ler uns vorliegenden Berichte den Händen der Schwarzen, und biefe waren umal in Prien ſelbſt 
’ oorausgejcidt, En wir und mit MWUnführung einiger jo fiegesbewußt, daß fie * nicht daran dachten, daß es je anber# 
; weiterer Details bderielben begnügen. Dan fdreibt ung werben Fönnte. Ungeachtet aber der Hr. Pfarrer von ber Kanjel 
aus Siemetshaufen: „Daßin hieftgem Wahldezirt vier ultra herab das Lefen fortjchrittlicher Blätter verdammte und verbot, uns 
montane Bablmänner gewählt wurden, tft lebigli dem Umſtand Denke. DeB 7 gi. —— nenn benen in Muts 
reiben, daß die Gemeinde Siemetshaufen von den beiden bie: icht | —— ge bie ur —* ungeachtet aller 
em Berirke zugetheilten Gemeinden überftimmt wurde. Während einer Bemühungen vereinigte fi aber fm Mat biefed Jahres, wie 
ämlih von 140 ftimmberetigten Wählern Biemetshaufens 90 bon bet der Sollparlamentswahl, ein Häuflein Patrlolen Liberalen 
Jiberal wählten, 14 eine Stimme nicht abgaben und fomit ſich Sinnes, zu seinen, daß es *8 in Prien Manner gibt, die felbitftänbig 
aux 37 zur ultramontanen Partei bekannten, wurden bie Wähler benfen und bie mit den Schwarzen nichts nu shun Yen wollen. 
Re beiden andern Gemeinden von einem in mehrfacher Begſehun Au bet der jüngften Wahl blieben bie Liberalen Briend nicht 
robten Führer durd die befannten Mittel: preußtfh um mäßig und in einer von dem Notar Otto berufenen Berfammlung 
‚ Autberifch werben x. ac. fo geichtet geführt, daß nur wenig Sim: wurden 4 liberale Wahlmännerfandidaten aufgeftellt. Und fichr, 
’ men auf bie Seite der Liberalen fielen.“ — Ginem Berichte aus mährenb im Mal bie Liberalen Wahlfandidaten nur 25. bis 
entnebmen wir Folgendes: „Wie faft überall, fo wur⸗ — ee — n; * — gi Ha 
n auch im Wahlbezirfe Kaisheim bie in ultramontaner Weiſe be: Le tiepritt ‘ if at 9 di game l an nt —— ah 
arbeiteten bäuerligen Elemente ber benachbarten Orte von bem Klerus Kur * 2 a e ganze ultramontane Wartet müs 
wie Kinder zur Wahlurne geführt. Vor bem Wahllofal angefommen, dend. Die Wahl war eime heftige, denn aleidhwie die Schwarzen 
blieben die treuen Schafe nad Anrathen der „Boftstg.* in geichloffe: alles aufboten, ihre Wahlmänner Durdjubringen, waren aud bie 
nen Kolonnen um ihren Hirten, den Hrn. Pfarrer Satin ervon Schäf: giberalen thätig für ihre Kanbidaten, allein es ift geradezu unmahr, 
au, bis um ®eginne ber "Babı fehen und aus Ühren Biden, | dag fie ſich unerlaubter Mittel bebienten ober fi tm der Welfe be- 
jenen und Geberden fonnte nur zu deutlich erfehen werben, wie ee etfe bad „Waterland, (ein —— Bemäprömann! fgmäb: 
es Colt Anh. Sder eifrige Oirie murbe in ben | Kon man le an ale ur Die Wahl fand Im Eftetman'iden Mafhauie 
usihuß gemäblt. Wie benahm fih aber berfelbe im feiner att und nicht, wie urfprünglid beabfichti t * in ben Rofalitäten 
Eigenfhaft als Wahlausfhußmitglich? Unmittelbar nad) der Wahls bes Landgeriätes. — aber dieſer Wechſel Dur Anſchlag uud 
eröffmursg entfernte er fih — obwohl die Wahlyettel burd cin an: Unfagen durch den (Semeinbebiener allgemein befannt getmacht 
es Ausihußmitglied vertheilt wurden — mit einem Pade Zettel worben war, fonnte bo) Der Derz Pfarrer und Dehant Hafner fei: 
einen Schäflein aurufend: „So, jeht nur mir nad, fommt, komme jdy men Unmuth, daß bieieh Xofal ga worben ey (in diefem Wirthör 
find fo ging e8 die Treppe hinunter, als ob es brenne, ind Gaſt⸗ Ta ** er ! da, Die DRanchner iR Me ae: 
aus, um bort ja von den Katsheimern nicht angeftedt zu werden bytg.“ au halten) nicht unterbrücden, bern ala er In das Yadlfofat 
di "Mu hatte befagtes hochwürbige Wablausfhugmitgiteb Be trat, aniene er fich fehr unwirſch über biefen unerheblichen Lokale 
s rt ige = tet u Tüeien kn * un ae * wechſe 
er annehmen mußten, ob fie wollten oder nicht. Dieſes ar Qun zes — 
aaa dauerte alfo eine volle Stunde, Erft nad breimaligem Gandel und Berkehr, Zuduſtrie und Landwirthſchaft. 
Mbiendert eines Boten durch den Wahlkommiſſär, der von dieſem +* Einbau, 21. Nov. Auf Schweigermärkten blieben die Gelreldebreiſe 
Treiben fine —— kam dieſes Aueſchußmitglied von in ber abgelaufenen Woche ıheile unverändert ihells erlitten fie einen Müdgange 
feinen erfolgreihen Wahlumirieden wieder ins % abllofat aus | die Stagnation, welge für ben Großbantel im Betreitegefhäfte fon feit 
rüd.” — In einem Briefe „Bon der Mindel“ lefen wir: „Die g Monaten beficht,, hat au für bie nachſte Beit wenig Aueficht gehoben zu 
gmeligen Anftrengungen der „Patriotenptopheten“ Dr. C. Barit), | werben. Im Monate DOftober heurigen Jahres beyeg die Schweig vom Ber 
raf Fugger Blumenthal, Baron Freyberg u. }. w., ſowie bie „Rüb fammi-Muslante 237,604 Bir, Frucht um 68,135 Br. weniger als im Bor: 
rigfeit” dewiſſer Kıeaturen des feßteren „snädigen Heren“, ine: | jahre; bie Mepis-Ginfuhr betrug Im Dftober 15,801 Bir. gegen 16,697 Bir. 
belonbeuc aber die Trächeit der Führer unferer Liberalen haben | im Vorſahre und hat ſich demgemäß um 896 Btr. verringert; aus deſſen Ziſ⸗ 





er bag ultramontane Refultat ber Urwähler in den Mahlberirfen | fern ergibt Ab; daß das Schweizergeblet den Bedarf an Getrelde und Mehr 
Burgau und Knöringen zur Folge ehabt. Aunerhalb 14 Tagen | bedeutend befgräntte. — Die Lufllofigteit im Handel, wie fie ſowohl auf hieſil 
Hatten wir in unferer Gegend zwei „Batrtotenverfammlungen", wär | 8°" Pape, wie auf Scäweizermärften fi, bemerkbar macht, herrfät aug aus 
end von liberaler Seite nicht eine einzige öffentliche Gegendemon: | ungartfgen Blägen vor; bortfelbft find vie Zufuhren fehr gering und iſt dif 
ration gegen jene Profelytenmaderei jtattfand. Diele {muheit iſt | @rporttgätigkett gelafnt; für eine reisfteigerum. {fl wenig Ausfiht vorhane 
in der That unverzeiblid. In Burgau 4.8. haben bie „Schwarzen“ ven. Morfhad und Zuͤrich metiren bie vormörentligen Durhfänitiepreife von 
mit gany geringer Stimmenmehrbeit geitegt, Die Knöringer haben 28 Kıfa. 38 Gtm. für den Doppeljentner; bie biefige Schranne blich gleich⸗ 
auch diegmal (iroß der am 11. d8. in Oberfnöringen abgehaltenen falle bei den Preifen der Vorwoche und inlänbifge per wiederum 
„Batriotenverfammlung“) wieder freifinnig gemähkt, wurden aber | ohne alen Antauf. — Die Mittelpreife: Welzen 22 f1.36 fr. bie 23 N. Ihr, 
von ben durch und durch fhwarzen Orten Röfingen, Rokhaupten, | Kern 18 fl. 11 fr. Bis 19 fl, 50 fr, Roggen 14 fl. 30 fr. bis 14fl, 47Er., 
onzenberg und Hammerfteiten überitimmt, was um fo leichter ges Serfe 14 fl 30 fr, Haber 711.24. Bis SM. Gefammtfland 23,008 Sf. 
——— ———— in anbeiäge Deuauf 4637 Sf. um 102,077 4. 26 fi. 
ten abwejend waren, ihre Gegner aber beinahe voll; bh ers ® Straubing, 20. Rov. a ern = von Milk. Weiß, Banbese 
en, ba e8 ihnen von En geiftlichen „Hirten (1)“ zur ’ velatdr probukten», Rommifione ums — ) De Ben Kälte iR 
en” Pflicht gemacht worben, au kommen, „um über bie Rnödringer | raſch wieber Kegenwetter gefolgt. — Dennoch war Die heutige Schranne gut 
ortfchrittler Herr zu werben. „Breußtich oder Luthertich machen, | befahren. — Mn Käufern hat es dagegen aud nit nefehlt und erhielten fi 
n bie DMausfalle des Norbbundes führen (wie Haager ame See die Hreiſe fomit ziemlich unverändert. — Je nad Frattär holte: Netzen 
fagte), bie Steuern und, Abgaben noch mehr erhöben wollen: dies] 15 bis 18 fl., Wogam 12 bis 13 fl., Werfle 9 bis 14 fl, SDaber 
waren die Ropanze, welche bem blindgläubigen nboolfe als Ziele | 7 Bis 8 fl. — Waxfiehenb bie offiziellen Befultate der heutigen Schreunt 
deb „hohen und niederen Pobels bes doriſchritis“ — ebenfalls nad I ya Gteanbing: 


’ 


* 


2 Obq ſter Mittleren 
Safl. .. iktöpreis. el. Sf. 
Wem 1061 174 161.59 mi 1:.1412.3.9m — u. 
MR 38 5 2 LEGE ERBE — n. 
Gehe 1649 510 BETEUL SR IEBRUM-M 
Sabeı 35 10 T7M. Bm 61.35 6 7 9m — 

und ber Göranne zu Banbsgut: 
Weizen 1163 270 18 fl. 19 fe. 16H. 25 Mm. 1A f.0 33m. — Me 
411 216 18 E22 HIER Em — 
eh 2154 386 aras4 . ur ik.15®. — k. 
Sn 1 ZA TURE TEE TU —m TM 
Hürnberg, 20. Rov. (Banbesprehukten- und Waartuboͤrſe.) Vom Ge 
treidemarkte immer mur dieſelbe Ruhe und M an 38* Unter 
nehmungsluft zu melden. Imlänbifer Melzen 16%), — fl., Roggen 14— 
10, 8 pr. 300 Bi, fee Gegen 113,100, f, Brantengere 
415-159, N., Haber X. . : Prima ungar. Weizen 
23Nl., prüma Baneter 22%, fl, Mittelquailtät 217 42124 fl, fekunpe 204 
2. amerif, leum in Bäfiern 18°, fi. a fl, 
129 —30'/, #., entfäuertes do. 30—31 fl., Dlisen RR 

42 fl., Bulfanst 23 f., auurit. Rlaumfett 40 fl, Mafıhinensi 324, Mohndi 
42 fl., Sefamöl 37 fl, 2eimdl jept u. pr. Brübjahr 241,25 fl. Leinälfinip 
291,—82 fl., — 24— polniſches do. 17 16 AL, 
Erantenzwetfäägen 10%, fl. pr. 100 Pfunb Bayer. und frei bleibend. (Mb. BL.) 


Hugöburger Börfe, den 29, Mov. 1869. 


Eifenbafn,., Bant. unb 
rie-Aftie 





nbu m 
Be va Ba z Ara wg Bayer. An a u, Dann @ 
Mu R ya 10 MC 
yer N. 100 * Be 
Banty) Fl -6 “3 
be. im efjektinem — 6 @ 
per Rihir, 60 51 106 
per ER. 10 2 3 
Münden per fL 100 v H an 
per 20 Mil: 215 
Bien ya 100 Dr. »,® 108 
Belbforten — 524 
2: ur 9.50 Mn, 0.55 Er, ns 
1 2% 
a te "2 
von 
Thu und 1848 für fl.100 61/4 Gel. m ® 
Satterie-Anlcehenb.Boofe FH 
Be a & KH. 100 86 Direrſe Obligationen, grie 
— 55 sitäten and ——W 
—— Life PER ar Bank Pfandbriefe el 5 
Fi a“ Bobentrebit-Gilber.Blandd, EN/g 
Tat 
ER en re 1 Er 
Bayerii Aprog. 7 erriſe Priorität 
* 73 Me Rule —— u... 
eye, **8 Be Gais. PrsDeL d68/, 
s spa, balbi. Dbl. vis), . Güdb-Br.-Obl, —* 
5 dprop Oblig. 101 Auge. ‚Spinn Oblig 101 
aproj brenten 1 — infpiumereisOblig. ” 
n 2 — Spinn-Obflig. #2 
De. di/gprz. — STeteibag Squidie n 
—— —— ws 
8, DB Bene © Obligat. 98 


erfeigerungd:-Befanntmahung. 

r — den 29. November 1869 

Vormittags von 9 big 12 Uhr md Nahmittags 

u R AR bie auf 41,737 Gulden 

en} — ——— des Kaufmannes Berndarb 
bie 10 Ufr 

& 

11 dabier, in welchem u 

ur = y a en nedß "einigen an und m ak 

und im erjten Stode eine voll —* Wohnung befindet, ferner 

den, da8 Maarengewölbe, bie ad üche und bie Pferbeftallung 

en en, gemauerten, mit Platten gebedten Anbau, ben gleich 

al en, — — Viehſtall, bie hölgerne Bo: 

a te und den Hofraum Plan-Nummer 12 und 111, im Ges 

— chen, ben Käften und —— b 


efhäht und mit 


auf 8500 & 
fr. Haus ſteuer, Dann mit 50 tx, einfacher Grundfleuer be: 


— 


b) von 10 bis 42 Uhr 
Bawofen sur alten Poft, Hausnummer 12 dahier, be⸗ 


1) in der Steuergemeinde Aichach: 

aus bem zweiftöcdigen Wohn⸗ und Wirthögebäude, der gemauerten, 
mit Platten gebedien Pferde: und allung, bem gelaunt 
gemauerten, mit Blatten gededten Stabel nebft der Dreſchma ind 
unb bem weiteren mit dem Stabel unter einem Dache befindliden 
DViebftalle, der an biefen angebauten Waſchtüche und Sene tfam: 
mer, bann dem Hofraume Plan-Rummer 18 zu 9 Deiima en; 

dem Sofraume nebit ölerner, mit gebedter Wagenfchupfe 
Plan-Nummer 525 zu 14 Dezimalen; 

ber *—*— Plan⸗Rummer 68 ju 7 Desimalen ; 

dem Srautbeete BlansNummer 724% ,,4 u 8%, Dezimalen; 

24 Desimalen Gärten Plan-Rummer 51, 52b und 69 — 

6 —— 26 Dezimalen Aeckern Pian⸗Rummer 690, 689, 984 
u , 


2) in der Steuergemeinde Allenberg: 
aus 14 Tagwerken 3 Dezimalen Meldung Plan: Rummer 18678; 
3) in der GSteuergemeinde Ecknach 
aus 10 Tagmwerfen 90 Deyimalen edern PBlansRummer 2075, 2297, 
und 22294; 
) in der Steuergemeinde Sberbernbad: 
aus 39 Dezimalen Wieſen Plan:Nummer 9781, und ma; 
) in der Steuergemeinde Untergriedbad: 
aus ö Tagwertn 70 Desimalen Aeckern Plan: Rummer 1918, 19191, 


um 

2 Tagwerten 44 Desimalen Wiefe Plan-NRummer 1 > 

79 Deyimalen Baldung Plan:Nummer 19; * 

6) in der Steuergemeinde Unterwittelsbach: 

aus 14 Zagwerken 88 Desimalen Wiejen Blan:Rummer 142,1 h, 

sa, 147b 150 und 153; 

fohin im Ganıen aus 56 * 

—* befindlich geweſenen, in der 


Verſteigerungsobjekte au ‚307 @ulben geihäht unb mit 2 
14%, fr. —— mit 8 fl. 11%, Er. einfacher Grunbitener, 
mit 13 fl. 23 fr. 6 bl. Bodenzins zum de unb mit 10 fl. fr, 


3 hl. Bobenzins zur re gr belaftet find; 
h ’ c ” n r bis a 
ö t: ⸗ 
Ir — oifengütdhen & ummer 247 Das 


1) in der Steuergemeinde Aichach: 
aus bem einftödigen Wohnhaufe, dem gemauerten, mit Platten ges 
bediten Pferde: und Bichitalle, ber hölzernen Wa enſchupfe und 
dem Hofraume Plan:Rummer 9508 zu &) Dezimalen, 
89 Dezimalen Garten Plan:Nummer b, 
2 Tagwerfen 79 —— Waldung —— 1145; 
2) in der Steuergemeinte Ednadb: 
aus 7 Das en 21 Desimalen Hedern Blan:Rummer 2717b und 


3) in der Steuergemeinde Unterwitteldbad : 
aus 2 — 47 Dezimalen Wiefen Blan:Nummer 19a, 130 b, 


125a un ‚ 
fohin im Ganzen aus 13 Tagwerken 47 Desimalen, meldet Anweſen 
auf 5600 Gulden geihägt unb mit 35 fr. Haus uer, mit 1 fl. 
53%, Er. einfacher Grundfteuer, mit 1 fl. 45 fr. Bodensind aum 
Binate und mit 4 fl. 22 Er, 6 hl. Bobenzins zur Ablöfungskaffe 


belaftet ift; 
d) von 3 bis 4 Uhr 

bie beiben biäher * Boftanwefen Haus Nummer 12 bahler gehörig 
5* in der Steuergemeinde Untergriesbach liegenden, mit 
Yo fr. einfacher Grunbiteuer, mit 1 fl. 33 fr. Bodenzins zum 
Staate unb mit 9 fr. Bodensins zur löfungstaffe belafteten 
Yeder Plan: Nummer 1B1E und 1D17T mit sufammen 
3 Zagwerten 58 Dezimalen, und zugleich bie reale Tafern: 
wirtbichaftägerechtjame, welde Befisungen auf 15% Gulden 


geihäßt find 
e) von 4 bis 41, Uhr 

ben Gradgarten und die an benfelben anſtoßende Münch ner⸗ 
wiefe Nummer 3631, u 4 mit yufammen 1 Tagwert 
63 Deimalen, meld) beibe In ber Steuergemeinde Wichach Liegenbe 
Grundftüde bisher Beitanbtpeile des Anweſens Haus: Nummer 11 
babter waren, auf 510_ Gulden gefhägt und mit 190 fr. einfacher 
Grundſteuer belaftet find; 

Die anf 200 Beiden Deren li 
e au 8 reale er ame, 

Der Zuſchlag ber Fr Verfteigerungsgruppen an bie Meift« 
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bteter erfolgt nur, wenn un Ve een * ** — 


ſonen, beren — äbigkeit ee t außer Fir eh er 
Kit nagıncien, on oder Er einen zb "ablanesjäigen Sr ie Ihre Bäblungsrähig 
abl£o fer, £. Notar. 2(2) 


— 





Berfieige ng. 
8(2) Auf Reguifition bes E. Stabtgerihte Münden L db. 
werben von dem unieziechiaden * in deſſen Amtsfanzlei Nr. ” 
am —— 2 Sti — 
Mittwoch den 29. Dezember 
Bormittaos 10—11 Uhr 
das Anwefen Nr. 44a an ber Louifenftraße und 
Bormittags 11 —12 a: 
bad Anweſen Nr. an ber Louiſenſtraße verfteigert. 
Das Anweien Nr, 44a befteht aus einem mit ebener Erbe 
4 Stod hoben, mit Blech gebeten Wohngebäude mit gewölbten 
Kellern, aus einem mit ebener Erde 3 Stod hoben, mit Blech ges 
deckten Hintergebäube, Wohnungen und Waſchhaus enthaltend, dann 
ray raum mit einem Kommun:Bumpbrunnen, tft gewertdet auf 
* fl. und belaftet mit 13,040 fl. Hupotbeffapitalien und 1250 fl. 
nfenfautionen, wovon 600 fl. Kapital und 60 fl. Kaution zugleich) 
ppotbef auf dem nachbezeichneten Anweſen geniehen. 
Das Anmwefen Nr. 44b beflcht aus einem mit cebener Erbe 
4 Stod hoben, mit Bleh gededten Wohngebäude mit gewölbten 
Kellern, aus einem mit ebener Erde 3 Sto boben, mit Blech ges 
beiten Hintergebäube, Wohnungen und Waſchhaus enthaltend, dann 


— — — 


aus ei einftödigen, 
Tau mit ein Koninin —— 5 m A am. 


em 
unb belaftet mit und 
—— wovon 0 HL Rap — 60 fl. ame 100 zugle 5 auf 
n 
Das chrn ri fih — $. zn = 107 ver Beate vom 
17. November 1837 — geſe bes u 
Zuſchlag rc nur —— — e ieee bie Salbe 


werthe 
Eule care, foren Namen, Stand und Wohnort, fowie ös 
fäbtafeit dem Notare unbefannt find, haben fi bierü 3 aus zu⸗ 


weijen. 
eünden, am e Oktober 1869. 
u. Schlichthörle, k. Notar, 





Befanntmadbung. 
Die zweitmalige Verfteigerung bes Lehr’ihen Anweſens Ha 
Nr. 15 in Dellins la m vr Ins Hand 
Fre *3* 10. Dezember ds. Je 
— —— 2Uhr 
m dortigen rthahauſe und erfolgt u. ufhlag ohne Rüdfich 
auf den Schäßungswertb, welder 375 fl. b 3 Sch en 5 E 
Das Anweſen rs aus Wohnhaus Garten zu 18 Dem, 
und einer Wiefe zu 31 Deym. Gteigerer, deren Bermögensverhälts 
nifie — nicht bekannt ſind, haben ſich über BZahlungsfähigkeit aus⸗ 
umeifen 
. Ingolſtadt, den 15. November 1869. 
Bauer, fol. Notar, 


&dictalladum 


9(3) Für nahbenannte, theils fett bem ruffifchen 
Berfonen find die beigefeßten Forderungen und Anfprüce einge ha 
In Veranlaffung der Hypothefenobjefts : Befiger ergeht 
Aufforderung, 


teror 


re Unf uiprage 5 
u ange 


a 


binfichtlich ber —— —ã— —— 
für tobt 8 —— 

ummen an die Verwandten der Gabler ohne 
elöfcht werben. 

robenhaufen, ben 10. Juli 1868. 
Königlid {> 2 


det, d 
erach Bender 















! ber U. Maria 
85 =, > Gutblut 

Retter, 

Rie 


s 
Sierbranerei 


Miünchen. 


Verſandt ded Bod in Deieinelr — “und i 
——* Saiſon wieder begonnen, u 





einer Weine. 


(13) Gute, gelngenke —— von fl. 30. bis V. ſowie importirte feine von fl. W. 
Bordeaur:, Burgunder:, Ehbampagner:, Rhein: & 
3 öslauer Weine empfiehlt beſtens 


Adelgundenftraße, München, 


Beine, "aa Defterreihifhe & n.. 


elb zus vermißte, th 
en 

Hiemit an bie Berechtigten ober beren allenfallfige Defcenbens bie 
binnen 6 Monaten bon heute an 


mit 4%, —— 
mit 59 





um pihorr, 


—X ngen 3 und 


Avis für —— uud Freuude Achten, 


fett mehr ald 30 Jahren unbelannt wo? abmefende 


jönee Se PS * —— ng he —* die ar 
en 

— ehe und Ak e bie —— in den * 

ndgerigt. 


ag 
insliches Elterngut, in Ker ällen] I 
nt —* erng n are en] 1230 8* 


nung und 14 Zage Kofi 





1146| Wrefing. 
2 194 —— 

50) Muhlried. 
1 70| Satielberg, 


einer Stabt Oberbay si 
Te u a li EZ 
erei 






terngut 
Kauffeillingsreft 





—3 


u verkaufen. Zu erfragen im Vaſ. d. 
ern fat für bie Ir 
ftens ens effectuirt, Im Verlags: Gomptoir der Auss⸗ 


burger Abendzeitung iſt au haben: 
Binter -Fabrtenplan 

u Giantepainen unb Die I. 
Dun IE abe ee Beginn, 


Mit ben 
fi igen PoRenthiäfen. 


» 4 
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Bei herannahender Weihnachtszeit 


empfiehlt es sich, 
für —— * 
zu erlassen, und ist un 
en terzeichnetes Burean, 
Folgende 
Augsburger Abendztg. pr. Zeileä kr. 
Postzeitung ,, 


in umliegenden Ortschaften 


zur Heranziehung der Käufer Ausschrei 


Spezialitäten (Artikel, Gegenstände) in dartselbst erscheinende Lokalblätter 
von den Zeitungen als offizieller Agent aner- 
,‚ Annoncen zu Origimal- Preisen anzunehmen. 

eitungen dürften hiefür besonders geeignet sein: 


Tag- u, Anzeigebl. Kempt.pr. Zeile3 kr, 
Nördlinger Anzeigeblatt „ '„ * 


” ”„ 4 ” 3 
r Neueste Nachr, ,, 3 * Wochenblatt Donauwörth, „ 3 
9 Tagblatt a Ulmer Landbote Se 35 
Amtsblatt Friedberg nn 9 Ingolstädter Tagblatt ee 2 
Kempiner Zeitung » 93» Kaufbeurer Anzeigeblatt , „ 3 
.s.ew “n.s®w u.8ı, 


Ein Hauptkatalog sämmtlicher erscheinender Lok«tblätter, 


Zeitungen, Journale und 


Fachzeitschriften im In- und Auslande ist wratis zu haben. 
— prompte und exakte Bedienung zusichernd, sehe ich geneigten Aufträgen 
gen. 


Rudolf Mosse, Augsburg. 


Zeitungs - Annonoen - Expedition. 
August Schwab, Ecke der Steingasse 


und 


des Eiermarktes. 


Für Fleiſcher 8 Wurftfabrifante 


empfeblen wir jämmtlihe Sorten gefalzene umd getrodnete Ochfen:, Schweine: und 


ammeldärme wie Blaſen. — Wornehmlich machen 
ammel:&eitlinge aller Sorten, weit und 


des Detrages. 


Delvendahl 


fie oder Nachnahme 











Ging 
und beites 
füdhtige, Blutarme, Siehe ıc. iſt 


ber Piebig’ihen Suppe, ohne zu Lodıen. 
Gläſer von %, Pd. Anhalt zu 36 fr. 


Amberg bei Fricke Lehner, 


Lager-Verzeichniß: 


Ansbach bei Friedr. Nehm. 
Augsburg bei Apothefer Gaſtmann. 
Gulmbad bei Apotheker v. Staudt. 
Gunzenbaufen bei Apotheker ©. Leuchs. 
ngolitadbt bei Apotheker Seeholzer. 
aufbeuren bei Apotheker &, Bruder, 
Kempten bei Apdthefer J. Brigelius, 
Landau bei Apothefer K. F. Moſer. 
Laufen a. d. Salzach bei Ip. I. Neumüller. 
Münden Hei Apotheker L. Baiß. 


Beranntmedung. 
Das k. Handelszericht Münden 
links der Iſar 
eröffnet dem Kaufmann Heinrich Angerer 
von Zöls, deſſen "Aufenthalt unbefannt ift, 
daß unterm Heutigen auf Fäger. Antrag 
»om 12. bB. Mis. zu Gunſten einer exeku⸗ 
tionsreifen Forderung der Ansbacher Aktien: 
Eigarrenfabrit genen ben genannten Kauf: 
mann Angerer im Gefammthetrage von 
150 fl. 16 fr. (einhundert und fünfzig Guls 
ben, ſechszehn Kreuzer) a Hypothek⸗ 
rapltal zu 17,000 fl. bis zum Betrage obi— 
ger Forderung mit Beichlag belegt wurde, 
welhes auf dem Bräumauteranmeien in 

2 verfichert iſt. 
3 erging demgemäß an ben Befiber bes 
enannien Anweſens der Auftrag, das be 
chlagnahmte Hupothefenkapital bis zum 
etrage von 150 fl. 16 fr. bei Vermeidung 
her Doppeljahlung nicht an ben Beklagten 





ig vorzüglicher Erſatz der Ammenmil 


ähr: unb Stärfungsmiltel für Meconvalescenten, Magenleidenbe, Bleich ⸗ 
: Liebig-Liebe'# , 
Nahrungsmittel in „löslicher“ Form; 


ein Lieblih ſchmeckendes, im Vacuum bargeftelltes Ertract zur fofortigen Herftellung 


wir auf unfer großes Lager 
eng, aufmerlſam. — Preiſe ab pr. 


* Küntzel in Berlin. 




















Nürnberg bei Apothefer F. Geh. 
bi & U. Bäaumler’d Söhne, 
ei bei Walfer & Seller. 
Pafiau bei Apotheker Leibendinger. 
Regensburg bei Apothefer Senle, 
Schwabadh bei Apotheker G. Netzſch. 
Straubing bei Npotbefer F. Schultbeif, 
Untermeribadı bei Apotbefer Hattinger. 
Meifienburg in beiden Npotbefen, 
Würzburg bei Apotheler J. Moth. 


[7 





auszuzablen, fondern bierortö Bureau 30111 
su erlegen. . 

Bellagter wirb hiebel beauftragt, das be- 
ihlagnahmte Hypothetkapital bis sum Ber 
trage der rubr. Forberung . 

binnen Stägiger Nusfchluffrift 
ausyulöfen, widrigensalls ber befchlagnabmte 
Betrag von 150 fl. 16 fr. der Klagspartei 
eingeantwortet werben mürbe, 

Binnen berfelben Friſt hat Beffagter einen 

uftellungsbevollmächtiaten bahter aufsu- 
tellen, widrigenfalls fünftige eng an 
hn lediglich in den Aften gelegt und jo als 
richtig augeftellt erachtet würben. 

Das Duplifat des Mäger. Antrages fann 
im Bureau 30/1 hierorts in Empfang ges 
nommen werben. 

Den 16. November 1969. 

K. Handeldceridt Münden l. d. J. 
Der Vorſtand: 
Kopp. Schaller. 


Der Lahrer Hinfende Bote 
für 1870, 


biefer Jahrgang boppelt jo reichhaltig wie 

Früher. ‘ın erichtenen und au baben bei 

allen Buchhändlern nub Buchbin— 

bern © "GSolfelder & Comp. 
in Augsburg. 


Unierhaliungsfchriften 


in deutſcher, engl., franı. unbitalien. Sprade, 
Jugendſchriften und Auswahl neuerer 
Werke aus allen Wiffenfhaften emthält 
mein eben audgegebener Gataloa 5, ben ich 


auf een ratis und Franfo verjende, 
Ludwig ojenihal's Antiquariat 
21) in Münden. 


Für Vierbrauer. 


Hafelnufbolz » Späne, neueftes und 
ausgezeichnet fi bewahrtes Klärmittel, 
Bier mit feinem und mildem Aroma ber: 
—58 per Ctr. Afl. Wekr. unter Garan⸗ 


tie be 2a 
3.N. Gertis In Heubor 
Station Dingen — Württemberg. 


Bacante Stelle. 


22] Ein tüchliger Kaufmann, gefehten 
Alters, Tatholtjher Religion, nit Sprad: 
fenntniffen verfehen, findet gegen gutes 
Sonorar als 

Caflierer usd Bureauchef 
eine angenehme Stellung, welche fogleih ans 
gelreten werben konnte. Bemerkl wird, daß 
nur auf wirklich gediegene folide Bes 
werber refleftirt wird. Gef. Offerte sub 
GC 1553 befördert bie Annoncen-Erpedition 
von Nudolf Moffe in München. 


dopfen und Stäuhous · Requiſtten 
Berkauf. 


Mehrere Ballen Hopfen, Mer und 6Ber, 
befter Qualität unb aut erhalten, fowie eine 
vollftändige Bräubauseinrihtung, beflebend 
aus vielen Yagerfäflern von 20-30 Eimer, 
einen neuen eichenen Maifhbottih auf 7 
Schäffel, Banzen, Gumper, Eisapparat zc. 
werden billiait gegen Baarzablung verkauft, 
Nähere Aufichlüffe auf franfirte Anfragen 
ertheilt er 
Doppelibamer „ Bräuereibefiker 

in Zölg %1) 





————————— ——— 
Betheiligungsgeſuch 

Ein tüchtiger Kaufmann wünſcht bier in 
ein rentables Gefchäft als Comvagnon mit 
einer Einlage von 20 bis 25,000 fl. einzutres 
ten. Schtiftliche Offerte _erbittet man fi 
unter Chiſfre P, 104 an U, Schwab, Ges 
neral: Agent der Annoncen:Erpebition von 
Rudolf Moffe in Augsburg. 21) 


Betheiligungsgeſuch. 


Ein tůchliger Kaufmann, in den mittleren 
Jahren fucht fidy mit einer Einlage von X bi8 
25,090 fl. bet einem ſchon länger beftebens 
den rentablen En-gros- oder Fabrifgeichäfte 
in einer größeren Gtabt au betheiligen. 

ranto: Offerte sub G. 187 beforgt U. 

hwab, General:Agent der Annoncens 
Erpebition von Rudolf Moſſe in Augs: 
burg. Pin 








Digi Angbiatg: 
Bea deeim a mögını 
Uhrkerhefiungs blatt „cr 








fortfhrittlih. 
* Darmijtabt, %3. Nov. Der geftige Erdſtoß ift im gans 


Odenwald und an der Bergitraße beobachtet worden. Seitdem 
nd im Großgerau zehn färkere Erjhütterungen vorgelommen. Die 
eforgniffe find dort groß. In Rüdesheim und Wiesbaden geitern 

gleihfaus wiederholte Erihütterungen (jo au in Bingen). 

U Berlin, 23. Nov. In der heutigen Sigung des Abge: 
orbnetenhaufes motivirte ber Mbg. v. Bonin eine Interpellation we: 
gen des preußiſchen Einipruchsrechtes gegen ben Verkauf ber braun: 
ihweigiihen Staatsbahnen. Der Handelsminifter antwortete Fol 
genbed: „Die Staatsregierung ift fich ihres fontraftmäßigen Nechtes 
bezüglich des Vertaufes derjenigen braunſchweigiſchen Staatsbahnen, 
auf welche bie beftehbenden Verträge ſich erftreden, und zwar auf bie 
ganze Ausdehnung diefer Bahnen, wohl bewußt; fie wird deßhalb, 
wenn überhaupt, nur dann ihre Zuſtimmung geben, wenn bie Inters 
effen bes preußifchen Staates, wie die des allgemeinen Verkehrs, 
fiher geftellt find. Die Regierung wänfht auch das Intereffe und 
die Anficht ber Braunfchweiger zu beachten, beren Landtag jeht ver⸗ 
fammelt und bie Anfichten bes Landes auszuſprechen berufen ift. 
Die Regierung wünfcht dieſe Anſicht zu erfahren und beühalb bie 
Gntfheidung auszuſeßen.“ (Senſation. Die braunſchweigiſche 
Bandesverfammlung ift indeß bis Ende dieſes Jahres vertagt worden, 
ohne daß jie die Frage behandelte.) 

*Paris, 28. Nov. Die „Wintszeitung“ beftätigt, daß Nodefort 
mit 17,978, Gremteur mit 20,784 und Arago mit 18,834 Stimmen 

ewählt mwurben. Der Gegenfandivat bes eriten, Garnot (von 

er Farbe Jules Favre's), erhielt 12,900, ber Arago's, Zerme 

bonapartiftiich), nur 2900 Stimmen, (Im IV. Bezirk, mo 

allotage ftatıfinden muß, fteht zwiſchen Glais-Bizoin, dem befann« 
ten biffigen Mitglied ber Linfen in ber vorigen Kammer, und bem 
Abvofaten Allou, von gemäßigterer Richtung, Briffon, welder 
orleaniftifcher Geſinnung verdächtig iſt. — Geftern Abend jams 
melte ſich eine große : enfchenmenge auf ben Boulevards; Gruppen 
fanden vor ben Burcau’s bes „Rappel*, bie Wahlrefultate ermar: 
tend. Einige Petarden wurden in benahbarten Straßen geworfen ; 
aber es ift feine Unorbnung weiter vorgefommen, 

“Baris 23. Nov. Der Minifter des Unterrichts Bourbeau 
wurbe in Boitiers ohne Konkurrenten wiedergewählt ‚febenfo ber Baus 
tenminifter Leroux in ber Vendae mit 23,000 gegen 4000 Stimmen. 
— Aus Carmaux vom geftrigen wird ein Strife der Minenarbeiter 
gemeldet, 

“Maris, 23.Nov. Der Biſchof von Orleans tadelt in einem 
Sangen Briefe lebhaft das Verhalten bed ultramontanen Scriftitel- 
ferd und Rebafteurs des Jefuitenjournals „Univers*, Beuillot, in 
eeligtöfen Fragen. — Allou und Briffon (TIL. Bezirk) traten von ber 
Kandidatur zuräd (fo daß nur Glait-Bizotn übrig bleibt). 

“Mabrid, 23. Nov. Geitern fand eine Verfammlung ber 
Majoritätsfraftion flat, in welcher Prim erklärte, bie Frage ber 
Ranbibatur befinde ſich noch im gleihen Stabium, Viktor Emanuel 
babe feine Einwilligung zugefagt; der fpanifche Befanbte fonnte jeboch 
wegen ber Krankheit des Königs noch feine Unterhandblungen ans 
nüpfen. — Der Staatöminifter hat geftern an bie fpantichen Bertre⸗ 
ter im Auslande bie Antwort auf bie bayeriſche Note, bad Konzil be⸗ 
treffend, abgefanbt. 

* Florenz, 23. Nov. Abends. Der König ift heute hieherges 
ginmen; ex purbe von ben Miniftern, von ber Munigipalität und 


bindlidheiten gehalten werben fönnen. 


Zelegrapbifhe Kurs: Berichte, 

* Wien, W Neo ( Harfe.) bprej. Nat Ant. 69.20, 
59.90 An. Losſe v. 1860 95.25, LOOf.«Beufe von 1864 119.25, Ban 
akten 725, Hrerttait. 241, fra. Gtehtsbahmaftien 879, 

96 WngloMufteB. 254.50, kembarden 248, Mapelsens 9.93%, 
Augsb. 1U3.70, Yonden 124.25, Barts 49.35, Franffurt a. M. 103.75, 
242.75. Kendeng: x flau. * 

"Wien, W. 

et. 95.50, Siaatebahn 


Baltzier 
) Rıehtiattim 244, 186014 


,_ (Mbend-Bri i 
378. Lomdarden 2490, @alisier 244.50, Bapterrente 
250.50, Branfo-Muftr.-Bantattten 97,50. Schluß 


4 bayer. Anl. 
921, Aprey. Grunbrente KT Ds. 86%, Ir — 89%, 


15V, ab. WrdmMnt, 1081, öferreid 8. ©. 1880 78, von 1864 114, 
Aifenzbahn 82%, Operbeff. Eifenb. 66%,g, Rombarken 235%,,, HR. Silder / Nente 
BB, Besienente 48, Napelams 9.28%,, hayer. Gaubelsben! 99%. 
9 1 * } <A 


beſter 
Vrautfurt R 23. Rev, ocielät.) Deſſerr. Archit. 
zw. 231%4. 1860er 8. 78, 1882er Rn An BBrreig any lach, 
354! — fer 231? vombarden 238, EStlderrente B6/,. Böhm. Weſtbahn 


213. Bleuniqh feft. 

* Werken, 23 Nov (Eglußturſe.) Kürk. Mni d49/, Apren. Bayer. 
Bräm,-Unl. 104%/,. vad. PrämAnk, 103,4, Dermflabter Mitien 126. öfirer. 
Arenttaftien 139% ,, fang, GtastsbafruMtiien 2071/,, Etmaksbahn Mrior. 279, 
sa. 500f.oefe v. 1860 78, 10Ut.E von 1 6bt,, Lemkaden 196° 
ital Mnt 52%, 1882er aunerit. Bonds 90N/, Öprogem premf. Ant. S017,, 
dung. do. 93. Mechfel: Mugshurg 5622, Wranffurt 56.22, Bonbon 6.25, 
Baris SON /,,, Wien Bl." Krmdeng: Deett. 

“ Warte, 23. Ron. (Sqhlußturſen Sprer. Rente 73.57, öferreih. franz. 
Stnatstahe 772.50, Kombarben K01.25, dprz. tal Anl. 53.25, 18% Ainentt. 
g94r,. Sehr matt, wenig Geſchaft. 

* Hondon, 22. Nov. (Slufnottrungen.) Sonfols 9313.,, Ameritanez 
838, Türt. Gonfols 43"ya 

“ MewsDort, 22. Nov. Bol 126%, Wedel in Gold 109, 
pro 1882 118 /,, Baumwolle 261,4, Petroleum 33". 


Zu den Landtagswahlen, 

OD) Augsburg, 23.Nov. Die „Pofizeitung” vom Heutigen 
enthält einen Artikel über ben Algäuer Wahlfieg, befien Spibe nur 
gegen Dr. Bölf gerichtet ift und welcher mit guten Rathſchlãgen 
fchlieht, welche biefer zu befolgen babe, wenn ex nicht in Balde felbit vom 
der Fotiſchriitspartei gang abgebanft werben wolle, Das blübe ihm 
— fie kenne ihre Pappenheimer. Die bayeriſche Fortſchritispartet 
wirb es nicht fehlen Laffen, und bie nächſten Tage geben dazu bie erite 
Gelegenheit, die „Poftzeitung* eines Beſſeren zu belehren. Nur fo 
viel diene ihr einftweilen zur Berußigung. Wir, bie wir unferen Mits 
bürger aus nächfter Nähe zu beobachten unb fein Öffentliches Wirken 
auf’3 Genauefte zu prüfen Gelegenheit haben, wir wüßten feinen Ein⸗ 
jigen aus unferer ganjen Partet, welcher beffer, muthiger unb wirt» 
famer bed Landes Wohl im Landtage wie in jebem Parlamente zu 
vertreten Im Stande wäre. Der Wablfieg ber Ultramontanen im 
Algäu hat mit ber Perfon Völt's einfach nichts zu fchaffen. Ja wäre 
die Sache nicht eine imrettbare geweſen, es ift gar feine frage, Birk 
Hätte fie gerettet, Es täufcht fich Aber bie Loge Niemand. Wenn «8 ber 
Klerus, wie ſolches nun bei jeder neuen Wahl in efteigertem Grabe 
geichieht, für feinen Beruf Hält, bie Kirche als olche ber Fortent ⸗ 


Denis 


bes finatlichen Lebens feinbfelig 

Schreckmitteln ber Ki 
höpen, fo ifl einem ſolchen Huftreten gegenüber aller: 
dings bie Bolfsbilbung im Allgemeinen unb bie Bildung des Bauern 
indbefonbere noch nicht jo weit entwidelt ober fo befeftigt, daß auf 
Unerfcütterlichkeit ber politiſchen Ueberzgeugung mit Sicherheit zu 
rechnen wäre. Es hanbelt ih nicht mehr um einen politifchen Kampf, 
nicht mehr um ben Kampf von politifher Uebergeugung gegen polts 
tiſche Usberzeugung, fonbern um ben Kampf von Kirche gegen Bolitif, 
Möge uns allen, zumal bemBanbvolfe erfpart bleiben, e8 zu erfahren 
und zu fpären, zu welchen Ronfequenzen dieſes fhantsfeinbliche Syftem, 
wenn ed je ber Staat burd) bie Noth gegwungen zur eigenen Selbfts 
vernichtung felbft in Nusführung bringen müßte, unausbleiblich füh- 


ren würde, Alles müßte ben Intereflen des Klerus unter bem Titel Daran 


ber Kirche dienen. Würben auch nicht gerabe bie alten Zehnten eins 
geführt, bie ganze Steuerkraft des Staates würde im Erfolge zum 
Zehent werben. Freilich bie Verſprechungen jener Herren lauten 

gar herrlich. Alle ſtaatlichen Verbefferungen, welche Gelb Loften, wer: 
En wieber abgeſchafft; auf bad Jahr 1847 wird zurüdgegargen und 
gerabe jo wohlfeil wirb wieber bie Regierung, wie fie dazumal war, 
Daß bad nicht — iſt gegenüber ber Verfehrsentwidlung ber 
Gegenwart, daß auch ein ultramsmtanes Regierungsſyſtem heut zu 
Tage gerabe fo theuer, wenn nicht wieliheurergu ftehen kommen würbe, 
baß überbieß babei jebe Entwidlung ber Wrobuftionätraft und bes 
Handels vernichlet und bie Steuerkraft gelähmmt, zugleich aber auch ber 
Friede auf’3 Spiel gefeht und ein zweites Jahr 1866 risfirt würde, 
das alles verfchweigen fie wohlweislich. Ueberhaupt im Ber: 
ſchweigen finb ſie ebenſo Meifter wie tm Schmeicheln. Gie Iullen 
bas Bolfin eine bumpfe und träge Sicherheit ein, inbem fie bie 


Zukunft mit einem biden frommen Nebel zubedien, Ueber Sollverein, | Ann 


über bad Berhältniß zu Preußen, über bie ftatt beflen anderswo zu 
ey Stüge, über all baß verlieren fle gar fein Wort mehr, Man 
Ichrt bem Bauern nur ben Sad, Bayern tft fich felbft genug. Wie 
aroß bie Militärlaft hiebet werben würbe, verſchweigt man natürlich 
wieber wohlweisiih. Kurz man fchmeichelt und verheimlicdht (um 
die weiteren Mittel bei Seite zu laſſen). — Wenn nun ein Dr. Bölt 
baher fommt, unb ſpricht von dem, was fie verſchweigen, und fagt 
ihnen gerabe heraus, auf was fie mit al dem Schweigen und Schmei⸗ 
cheln Losfteuern, dann fagen fie, baB feyen lächevliche Mahren und 
Bhrafen. Leider daß fle dabei im Vorteil find! Dr. Vdit fieht es 
als feine Aufgabe an, den Bauern, ftatt ihm unb feiner Liebe zur 
Bafftottät zu ſchmeicheln, vielmehr umgekehrt aus feiner Ruhe 
aufzurütteln, ihn iben zur Fortenlwicklung des engeren und 
weiteren Staatöweiens, und opferbereit in ben Steuerfädel zu greifen, 
um Verbeſſerungen zu erreichen, weldge bie Opfer boppeltunb breifach 
aufmwiegen. „Klüger” wäre es vielleicht, Voölk thäte all' bas nicht. 
Aber ehrlicher und wahrer war feit uralten Seiten das von Volk ges 
wählte Syftem unb zum enblien Ziele bat auch in allen Seiten 
nur ein ſoiches geführt. Ob baß trregeleitete Wolf, che es zur Eins 
ficht kommt, vorher noch eine herbe Schule ber Erfahrung durchmachen 
muß, wird bie Zukunft zeigen. Völl wäre baran jo wenig ſchulb, als 


ber Liberalismus, 

Münden, 4. Nov. ber neftrigen Berfammlun gun 
männer > Forij — welder aud W Bahlmänner auß ben 
Banbbegirten anwohnten, er ande B— Fäuftle als Aus⸗ 
ſchußreferent fol Fern —— ber Mittel: 

: gr ber — —— bet ber bevor 
ber Stimmen au 


nben — sibneenmehl De bie 


unlen — 2* * — chneide. * 
Sinne 2 eine — ft da 2353 tim: 
vg guin effen. Es ift we 
bie Mögl füchteit ge *1 wir am Wahllage einer ober 
tmmen für Die ge Majorität bet einzelnen Ranbibaten 
joc Sim u n erfcheint ein erfledlidher Ueber: 
Mae über A abftue Free außerorbentlih mwünf 2* 
b druben wirb über tionen 1) bei ber 


Dei einem * En Ueberiäuflt ei 1 

Id, baß 7 — nete bei 

Fr ber —— bei —28 
auſtrungen der 


zu ſtellen und 
e bas gläubige Volk in e melde 


mieb:n bleiben, aber balb fi) 
ehten Urwahl tft Ihnen befannt, 


gun 

iogen. Das "Ergebniß be 
— Geſammnahi der —— Bahlmärner der Mittel: 
3 abl in ber 


rg vom Lande — ſich 


aktlonen gere un 
€ einyene Tg 


ehmen. Bei biefer Bunt ei wic ung * ia ans 
ale Bart: 


r Heil von 
meines» 


Sue “ 
BEE 


— einen vergeßlichen Komp 
en et 3 er berbeit er * rd, ſich 
en Bi e Namen von Wahlmänn ıttelp 
le Manier au Schreiben, Es beſteht tein 5 baltbarer Grund fü 
e BWahlmännerfhaft ber Wittelpartei R —*3 
bazu —— ——— Ka förmliches Kom» 
promiß ein not en, aber was Fann bie Stlerifalen bindern, aus 
gend we rteitattit nur Mitgliedern ber Miti:Ipartet ihre 
Stimme zu —— und iſt es gerabezuunbentbar, baß bie geſchloſſene 
bar ragen hart ber liberalen Mittelpartet von biefem Borgange 
Rule Be nntni ** und denſelben Kandidaten auch ihre SAmme 
—— tt? 8 en allerdings ber — vertrag veränb- 
—— ich ER - = : 


„Ueberyeugung, ba ein ſolches Ergebn 
en Bünf ittelpartei — * agen kann. Unſer ae: 
dat gen bie Gen eins Augegefaßt, ob nicht 
mit ber Dittelpartetfofort blung getreten werben folle. In ber 
Ebet (näteon ung tn itelunoeju) bleiben, vor Bayern und vor 
Deutſchland zu zei am daß bie Bartfcrittänartel in Munchen ipre Pflicht 
*3 d. 5. daß fie nichts verſaumt habe, um bie verfchiedenen 
—— ngen, welche zur Zeit die liberalen Parteien in Münden 
gelten. 3 Bra bein gemuinfamen Feinde ver ſchwinden zu machen, 
Cine fol Ticht tft um 1 Öher anzuſchlagen, ala ein Zuſam⸗ 
mengeben beider liberalen tungen in Münden auf bie bevor⸗ 
ftebenden scene er Ad ud .- een unver jöhns 
rg Gegner auf bem Ba ‚nur außerorbents 
förderlich wirken wird. —— Ausſchuß glaubte 
—— ae bürfe — wenn bie Bru reiht werben 
fo muß fie ohne Aögern —— ee — — erſten Be⸗ 
on Ak äußerten mehrere Herren ber Mittelpartei, man fei mit 
en allergerinaften Konzelfionen —— ju beſtimmten Aeßerun⸗ 
gen barüber, welche Konzeiftonen bie Mittelpartei eigentlich wuͤnſche, 
nten wir aber niemald gelangen. Unter biefem Einbrude wur: 
ben benn auch vorbehaltlih weiterer Behandlungen, die erfien Bros 
pofitionen gemacht. * wurde angetragen, alle liberalen W Wahl: 
männer. follten volfommen gl:ichberehtiat mit 
ben nn ve genhatrene = den Verhandlungen zur 
— ber Kanbibafenlifte bet Te Es wurben ElRitteipa/ tet 
m Boraus 8 Griogmänner —* allerdings unter dem Vor⸗ 
behalte, daß wenigliens bie Abgeordneten aus er ten Reiben ges 
nommen werben möchten. Diefe Provofition bat die Mittelpattet 
nicht befriedigt. Wir en deßhalb nicht verfäumt, fofort ein weis 
teres Zugefländniß und haben vorbehbaltlich 
ber liberal ——* Wab l⸗ 

u 


u bür laubt. 
— — BE **1 ur * 


—— af gefehen: „Bor 
ericheint «8 — und bie Verftänbigung eher bins 
ittelpa tet dai Begehren zu en 

dr wdortſqriuspaꝛtei gend ein Einflug 


4149 


EEE Er 
fagmänner tr 
—555* ne * 


—— au —— — 


ins Genial: Erften®, bat wir im Ganzen 

men ia unferer Bartei vereinigen werben nalen die Bitpare on von 

eigenen Bartelgenofien faum 80 —40 Maplnänner wird * * er gie 
Beben 


I beö jener 


Löınen. Sobann aber fann bie 
de 


ui werden, bie Elerifale 
bild gehoben. he Antwort würbe, wenn in neuen 
mer der Gtreit awiiden ben liberalen MWarteien unb 
Ullramontanen entbrennt, ein auf ſocht u > 
ter Abgeordneter ber Mittelpartei zen ee * 
ben, wenn fie ihm anbdeuten, daß er ad 
Uitramontanen feinen Siß und feine Birfiemteit verbante Selber 
waren ginn > bisher noch ze 109; benn nad einem 
D tden eingegangen n Schreiben bat Imä nnerfhaft der 
ittelpartei auch das Angebot eines —— und zweier —— 
—— abgel hnt. Dieß, meine Herren, tft Ergebniß der 
Eherigen, dem Buftandefommen Kompromiffes 
Schritte ihres geiaäfläichtenben Ausfhuffes und 
Yauf ed nunmehr Ihrem Ermeffen, ob das Werfahren 
— u u oder ob welche weitere —— zu 
n elleiht ift mein Standpunft zu i aber id) 
made nicht bergen, baß in einer Der ödnung der Iberalen Bar. 
teien bie Butunftb der Stabt Minden I und baß ich mich bery 
li freuen würbe, wenn vom 26. —* er an der Zeitpuntt ba- 
tiren mwürbe, von bem an bie Bartelfheidung * liberalen — 
ber hieſigen Bürger: unb tar: Haft verfhmwunben fi 
(Das Borgehen bed en usſchuſſes wurde won ber 


VBerfammlung a > 
A Münden, 23.Noo. Die Wahlmänner ber Mitielpartet 


den 
gewãhl · 


haben dieſen Nachmittag beſchlofſen, zur Erzielung eines Rompro: | daB 


miſſes mit ber Fortfchriitspartei bie Vorlage zu ftellen: baß zwe i Ab⸗ 
georbnete unb ber erfte Erfagmann aus ber Mittelpartei zu 
entnehmen ſeyen, fo baß 5 Mögeorbnete unb 6 Erſatzmän⸗ 
ner aus ber Fortfdrittspartei gewählt würden. Die Mittel 
partei erflärt biefen Borfchlag als ein Ultimatum, auf welches fle bis 
morgen Abenbs Antwort erwartet, (Die „Bayer. Lanbesjtg." ers 
lärt bie Gerüchte, baß einzelne Wahlmänner ber Mittelpartei ſchließ⸗ 
lich doch noch mit ber Fortfchrittäpartei ftimmen würben, für unwahr. 
Die Mittelpartei werbe am Wahltage wie ein Mann films 
men, Much fey e8 unwahr, daß bie Mittelpartei auf ein Kompromiß 
mit ben Ultramontanen hinſteure. Dann fährt das Organ ber Mit: 
telparteifort: „Die Wahlmänner ber liberalen Mittelpartei find burch 
tas einmal beftehenbe Zablenverbältniß in ber Lage, bei ber Wahl 
ben Ausſchlag zu geben, und ba ift es ‚begreifli, wenn von beiben 
Gelten auf ihre Stimme refletirt wird. Sie fünnen e8 felbfiver- 
fränbli nicht hindern, daß von ultramontaner Seite ihnen Aner: 
bietungen gemadt werben.“ 
* (Rede bes Wien? RUF aus nürnberg vor 
bin Bahlwännern ia Münd ren! Nicht 
nem Antrieb, fonbern auf — iR Einla a — polittfden 
—— erfcheine ich heute in Ihrer Mitte. Laffen Ste mich zu: 
nãächft Ihnen Allen danken für die mohlmollenbe nn Bea ak 
beweist, daß ich troß längerer Abweienheit fein ine In 
den nemworden bin. Wie haben Sie mid; bei 
b:glüdt und wumverbient geehril Diefer Alt unb ber ide 
Empfang, ber mir heute und am vergangenen Montag bet 
B.ıfammlung —* wurde, —— mir eine ſuͤße Erinnerung fürs 
nanze Leben. un Ranpf mein ee ühl gehoben, meine 
Kraft geitählt unb mi a Meine tei ser 
en m dur e 
0 jer Aufforberun 
vor Sie ie bin. A Dir 
der Mann nicht ſuchen fol 
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v rbient, ihre Stabt die erfte 1% * zeigt fi fi 
* ünfne Sie = aus Heinen m Nein muß unb immer 
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r blinder Kanatismus jalle 
Dann jeine Bayeın, daß * * 
deutſchen «Wrüber, 
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"Würydurg, 22. Nov. —— Ba den bes libera 
len Wahlvereines für bem unterfränkiſchen Kreis gelangien Nachrich 
ten gingen hervor auß ben Urmahlen vom 16. b. Mts, im Haupt 


wahlbezixke ; 

a) Haßfurt 28 Ib. Wahlm. a0). 68 ultr. Wahlm. (70%), 
p)ReufiabtasS.43, „ (30%)u10i „ J 2 
8) Lohr Ad, „- 85%Y)u.115 „ „. (665%), 

q Aſchaffenburg 9, . (41, — = ri „6, 

ec) Würdurg 287, (739 = „ Kr) 

f) Schweinfurt 166 (7 u. 06 ” ” (24 %Yo)ı ] ertt 
‚ fonech im gangen —— 614 liberale Wahlmänner 


(53 Yo und‘ 558 ulteamontene Wahlmänner (47%), wäh 
renb 
inontane Wahlmänner ergeben Hatten. Wenn aud im Ganzen bass 
felbe Stimmenverhaltnißß wieber erzielt wurbe, fo hielten doch bloß 
479 Urwaßlbegiife an ber am 12, Mai 1869 eingenommenen Pars 
teiftellung feft; von dem übrigen 44 Urwahlbezirken konvertinten 22 


früher: liberal gefinnte Urmahldeztrke jur Berikalsoppofttionellem - 


Partei und bagegen 22 früher ultramonlane Urwahlbezirke zur libe⸗ 
ralen Partei. — Die liberalen Wahlmänner von Hakfurt und Neu⸗ 
ſtadt a. d. S. haben auf bie ——— eigener Abgeorbnetenkandi⸗ 
baten verzichtet. (R, Würzb, Big. 


a dee 
Se. Maj. der König daben ſich — — bem groß: 
ſchen Geſandien am a TR Blues ge v 
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ı bet bem Landgerichte Bunte Eu je Bwede ber Umarbeitung es 
othefenweiend und für bie Dauer. dieſer Arbeiten sinen u 


— und rn 


sen Affeffer, Eauhufelen, — ben Landgericitzaffeffor extra 


dern) Jo auer 5. — an.,bas Landgericht Bi 
nyguı mann — lle aber unbefeht su laſſen; dem Vor⸗ 
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8 verlk enen Rikfertruneb bed Ba 


Se" Münden, 2. Nov. Das vielfach vexbreitele Gerädt, 
würbe ber obſt v. Döllinper' der bayer eher Stfanbilchaft ju 
Rom während bes Konzild als Ablntuiß beigegehen, iM undbegränbtt. 
Aber man glaubt, bad ber berühmte Gelehrie eniweber vom Papfie 


be: ; ober at bes 
(an Ban u ne eingelaben werbe, während aenuls 


Der Enbiſchof von Münden N gr vor feiner a» 
Rom ein Kos 


rei Ko 
Br af > A er von ——— —5 
dem er Diefeiben vor ben gewarnt, welche bie 


Berfuhungen 
Feinde der Kirche aus Aulaß des Konıtld gege fie fpinnen werben, 


entwidelt er nr nad a Berbeißung — wenn aud ber 
Bapft unb bie Bi Höfe Menſchen und ale folche beim Irrthum unters 
mworfen find — nnoch bei Berfünbigung ber Süße, 


die 
Glaubens» unb Sittenlehte betreffen, von ber Möglichkeit * 
thums geſchugt ſeven, deun ber 
b fte ſpricht. Deßhalb Lönne ber wahre Katholik berupt 
mit hebt 
Freipeit der Bälter, 


e 
Sigfeit d ber -Sinaten, was in Wiberfprud wäre m 
——— tatholiſchen Glauben, Es werde nicht verſuchen, * 
— A —— en, die —— us unterjocdgen und \ 
Bee it bazı —— ee ee Br Di Metiage ep 
ar ’ 
ul | ie auch nur zu benten, Das Kousil werde fih auch nicht in 
rg ud feben gi an Erxrungenſchaften bir, Kultur unb Zioilis 
dtere ja EAinder ber Rirde. Um was allein es 
H band, das jey —* Sade Chrifti, die Ausbieitung und Befeftis 
gun .. Reiches Gottes und das Heil ber unjterblichen Seelen, 
tele jey bad Programm unb bad Ziel ber Kirchen verfammlun 
welde ein Quell Segens * werbe für alle und ber Anftoh 
zur geiftigen rast ber beit. 
Dentiäet Band. 

Berlin, 21. a Bei ber Annahme bed Geſetzes über bie Ges 
währung ber Rechtshilfe innerhalb bes norbbeutfhen Bundes richtete 
ber Reichstag an ben Bundeskanzler den Antrag: zum Abſchluß 
YZurisbittionsverträgen mit ben fühbeutichen Stanten Die 
geeigneten Schritte zu thun. Im Kolge beffen ift von Seiten bes 
Bunbespräftbiums an bie Regierungen von Bayern, Würtembirg, 
Baden und Heflen bie Anfrage ergangen, ob fie geneigt feyen, auf ber 
then bezeichneten Grundlage mit bem Norbdentfhen Bunb folde 
Berträge abzufägltehen. Die babifche Regierung bat ſich dazu bereit 

erffärt, Demnach beantragt nunmehr der Bunbesfanzler bie Zus 
fitmung des Bundesrathes zu bem Entwurf bes Suristiftiondund 
trages mit Baben. 

Der „NR. Br. Big.” berichtet man aus Magbeburg vom 19 
Nov.: In ber heutigen Sigungfper Prodinyialfynobe berichtete ber 
Präfes über bie Aubieng bet bem König. Derfelbe äußerte ſich dahin, 
baß bie firchliche Lage fehr ernft, deßhalb ber allgemeine Bettag anges 
orbnet geweien fey; baf bie Synode bie Aufgabe habe, bahin zu ars 
beiten, baß bie Kirche fich in fFrieben erbaue. Die „R. Pr. Ltg. fügt 
Binzu: „Privaten Vernehmen nad) fol Se. Mojeftät als bie, von wels 
hen befonbers Gefahren broben, Mom und beit Pröteftantenvereim, 
welder erft vor Rurgem in Berlin ben Boben unterwühlt, genannt 


haben, * 
Defterreid, 
Wien, 20. Nov. Gutem Vernehmen nad hat bie Regierung 
ihre Abficht, mit einer Wahlreforms:Borlage vor ben nächſten 
Reihstag zu treten, fallen laſſen, nachdem dieſe Wahlreform vor⸗ 
ausſichtlich nicht blos bie Entfremdung ber renitenten Rationalitös 
ten auf bie Spitze getrieben, fonbern auch bas barüber. in ſich uneis 
nige Miniſterlum (in welchem einige Mitglieber lediglich für Bermeßs 
rung ber Zahl ber Reichraiisabgeorbneten, andere für —— 
birefte Wahlen, wieber andere für dierelte Wahlen nad) 
geſtimmt find, und endlich, wie es Heißt, ein Mitglieb fogar eine 
bas Herrenhaus in ihren Kreis zichenbe Berfoffungsreform befürwors 
tete) geiprengt Haben mwürbe, 
Ueber. ben, Aufftand in Dalmatien fchreibt bie „Br." am 
23. b8.: *25 Privattelegramm aus Spalato verftänbigt uns Be 
von, ba bie Operationen im aufftändifhen Gebiete momentan in 
Folgt ber großen Verluſte und Ermatlung ber Truppen fiflirt worben 
Hub, Wir geitehen, daß biefe Nachricht und. üÜberrafcte, äußerft 
‚F unangenehm überrafcte. Welche Ränipfe waren es denn, bie unfes 
—— fo unendbliche Verluſte beigebracht haben, daß in Folge 
id Operationen eingeſtellt werden müflen? Das Ichte Ai 
* war vor den Höhen von Velſta Zagvozdel und nach dem offi⸗ 


Bed, was 


451 


amme war unfer Verluſt an biefem Lage im Ganzen 15° 
T 2 Verwundete. Das tft allerdings ein relatin ſehr bes 
- Berluft, aber doch nicht fo bedeulenb, ba baburdh bie Ope⸗ 
rationen eines wilden zehn⸗ und fünfzentaufend Dann zählenden 
Armeekörpers aufgehalten werben ſolllen. Wir willen ferner noch 
firmer nicht, ob unfere Truppen ba8 Defils Han forciren 
mußten, ob «8 etwa von ben Wufftänbiiden aufgegeben 
worben uns und ohne Kampf in bie Hände fiel, ober ob «3 
eva noch gar nicht in unferem Befibe It? — Es wur— 
ben. in ben Gefechten ber legten Tage unter ben Aufftändifchen auch 
Moöntenegriner bemerkt und unter ben gefallenen Infurgenten 
auch Leichen von Dontenegrinern gefünben. SEs Fann demnach fein 
ge über bie Beiheiligung des montenegriniſchen Volkes an bem 

ufkanbe ber Bocchefen obwalten. Pulver und fonftige Munition 
wuche von Montenegrinern ben Aufſtändiſchen offen zugetragen, 
fonftige Hilfe aber verftedt geleiftet, Die bisponible montenegris 
ide Mannfchaft wurbe nad) Grahopo, alfo unmittelbar hinter ben 
öfterreichtfchen Diftrift Riſano, gezogen. Die Senatoren Berbiga, 
Biva Rafa und Peter Filib fommandiren in’ Grahono, Demonftras 
tiv wirb von Montenegro biefe Kongentrirung von 4000 Mann: ald 
eine Maßregel, um ben MUebertritt ber eigenen Landsleute auf 
öfterreichifches Gebiet zu hindern, bargeftelt; thalſächlich wird aber 
gerade von biefer Seite bem eigentlichen Herde ber Inſurrellion 
Nahrung — wenn auch im Geheimen — zugeführt. Es ift auch 
febr zu besweifeln, baß bie Autorität bes Fürften Nikolaus hinreicht, 
biefe Theilnahme ber Montenegriner am Aufitande zu hindern.“ 


Stalien. 
Dan ſchreibt der „Ag. Hav.“ aus Rom vom 18. Nov.: „Man 
fährt fort, im Vatikan umb im ber römifchen Prefle tiefes Schweigen 
‚über bie befonberen Umftänbe zu beobachten, unter benen bem Könige 
Dittor Emanuel die Sterbefaframente während feiner Krankheit ges 
weit worben find und biefe® Schweigen gibt matärlich zu den ſich 


stellen 
Tobie 


wiberſprechendſten Gerüdten Wnloß. Die „Unita cattolica* vom} ),, 


46. veröffentlicht an ber Spipe ihrer Nummer einen Artikel, ber eine 
Jener offiziöfen Mittheilungen zu feyn ſcheint, bie bem Turiner Merl 
kalen Blatt von Zeit zu Zeit vom Vatikan zugeben, Wir leſen ba: 
„„Unter ben ſchmerzlichen Umftänden ber Krankfeit bes Königs bat 
bie geiftliche Behörbe volftändig ihre Pflicht erfüllt und ber durch⸗ 
lauchtige Kranke hat fidh benommen, wie e8 einem katholiſchen Rd 
Jufommt. Wir wollen una hierüber nicht weiter verbreiten, ‘weil © 
gut ift, beö Königs Geheimniß nicht zu Füften; allein ber Tag wirb 
ontmen, wo bie Geſchichte die Werke Gottes offenbaren wird.“ Die 
-offigiöfen Journale von Florenz, benen die Mittel, gut unterrichtet zu 
fegn, ebenfalls nicht fehlen, verfihern hingegen, baß ber König nichts 
Vergangenes wiberrufen unb fi zu nichts in Zukunft ver 
pflichtet habe. Vom Geſichtspuntt des römifchen Hofs aus finb 
im Benehmen Biltor Emanueld, welcher einer Reihe von gottel- 
Läfterlichen (nad) römifcher Anfhauung nämlich, die Gott und bte Jıts 
. tereffen ber Kirchenhierardhie ibentifizirt) Gefehen, von benen des 
+ Minifteriums Siccarbi angefangen biß zu benen des gegenwärtigen 
Minifteriums, bie Pönigl. Sanktion ertbeilte, drei Dinge ind Auge zu 
faflen: der begangene Fehler, das gegebene Hergerniß und der verufs 
fachte Schaben, Der begangene Fehler hat dem Könige, wie allen 
- Übrigen Mitgliebern ber Regierung, jebem nach Mäßgabe ber ihm zu⸗ 
Zommenben Berantwortlichkeit, bie Heine Erfommuntkation zugesogeh. 
Es bleibt nur zu wiffen übrig, ob ber König, ber bie Nothwendigkeiten 
ber Lage beffer beurtheilen kann als irgend wer, im Stande war, ben 
im zur Laft gelegten fehler nicht zu begeben, ohne größere Lehel ber» 
verzurufen. Der römifche Hof hat, bie Geſchichte beweist es, bei b 
Urtbeile Über Souseraine immer bie milbernben Umftänbe, bie aus ben 
„ Staatsrüdfihten entfpringen, anerkannt. Bei biefer-Lage ber Dinge 
* formte fireng genommen vom König Biltor Emanuel nur verlangt 
"njerben, — unbes beftätigt ſich mit jedem Tage mehr, daß man nichts 
weiter von ihm geforbert hat — daß er ben fehler, bat Aergermiß 
’ And ben-verurfachten Schaden nad) Maßgabe ber ihm vor Gott 
: fallenden Berantwortlichleit bebauere unb erfläre, er würbe ſich 
"Heeilen, wenn biefer Schaden wieder ‚gut zu machen wäre und birß 
allein von ihm abhinge, bieß zu tfun.* 


men ı. 7% 


porter: „ 


Jrankrei«—. 
—Wennm bie Pariſer „Preſſe“ recht berichtet iſt, ſo wäre nicht 
nur eine Begegnung zwiſchen ben Kalſern Napoleon und Alexanber 
in Nizia entichleben, fonbern die Kaiferin hätte auch von bem Kaiſer 
von Defterreich das Verſprechen erhalten, an biefer Zufammenkunft 
Theil zunehmen. Das biplömatifhe Korps hätte bei bem letzten 
Wochenempfang im Minifiertum bed Heußern bie Begegnung ber breit 
Gouveräne für gewiß betrachtet. (In Wien zweifelt mar, was ben 
Kaiſer von Oeſterreich betrifft, an dieſer Dreifeifergufammenkunft.) 
Der Brief bed Bifhofs von Orleans an bie Geiſtlichkeit 
feiner Diögefe über ba8 bevorftehenbe Ronzil und das in Frage ſtehenbe 
Dogma von ber Unfehlbarkeit bed Bapftes ift als Brofchüre erfchienen, 
Migr. Dupanloup gebt darin ſcharf gegen bie ultramontanen Jours 
naliften zu Selbe, welche bie Unfehlbarkeit des Papftes zum Gegen⸗ 
ftanbe ihrer Beſprechungen gemacht und voreilig eine Kontroverfe in 
bie Firchliche Welt geihleubert Haben, während boch bie Vorbereituns 
gen zu ben Berathungen be3 Konzils mit ber größten Sorgfalt vor 
ungeitiger Publtzität gebütet werben follen. Er wenbet ſich befonbers 
gegen bie „Unita.Eattolica? und das „Univerd.” In einer fehr leb⸗ 
haften, berebten Sprache fest ber Bifchof bie Ungelegenheit ber ganzen 
Frage auseinander, bie Ueberflüfſigken ber Unterfuhung und bie 
Ueberflüffigkeit bed neuen Dogma’s, betoni gany befonders, wie bie 
Auffielung beflelben bie Trennung zwiſchen ben katholiſchen und ben 
akatholiſchen Kirchen nur vergrößern würde. Er unterſucht bann bie 
Frage felbft und bie verfchiedenen Meinungen ber kirchlichen Autoris 
täten über biefelbe und fommt zu bem Schluſſe: „Werfchiebene theo⸗ 
logliche Schulen Haben Hierin baflelbe Unrecht in entgegengefehten 
Siune gehabt: bie Einen wollten ben Papſt von dem Epiftopat trens 
nen, bie Anderen ben Epiffopat von bem Papfte. Die Kirche ift ein 
lebendiger Körper: „corpus”. Gt. Paul wieberholt ohne Unterlaß 
das Wort und bemüht fi in diefem myſtiſchen Körper bie Beziehuns 
gen bed Hauptes zu ben Gliebern und bie Harmonie bed gangen Orgas 
niſsmus nachzuweiſen. Der Papſt ift ber Kopf, das fihibare Hatıpt 
Kirche. . Aber wenn man ben Kopf auf eine Seite Iegt und den 
Körper auf bie anbere, mo bleibt bad Leben? Die Kirche iſt ein Ges 
bäube; warum will man das Yunbament vom Gebäube trennen und 
das Gebäube vom Fundamente? DieKirche ift auf ben Felſen gebaut, 
ja, aber über dem Felſen ift das Gebäube und ber Fels iſt nur bie 
Grundlage burch feine Verbindung mit bem Gebäude, Einige fagen : 
Petrus ift Alles. Augenſcheinlich nicht: das Haupt Ift nicht ber Kör⸗ 
per. Er ift bie Grundlage, aber nicht das ganze Gebäube. Das 
Gebäude ohne Fundament würbe einfiürgen, Daß Fundament ohne 
Gebäude würbe bas Fundament eined Nichts feyn. Alſo keine Trens 
nung, weder germaniftifde, noch romaniftifhe, weber gallicanifche, 
nod ultramontane, weber inbendogmatifchen Definitionen, noch 
fonft. Laflen wir bie eiteln alten Gırettigfeiten! Die Gläubigen vers 
ftehen nur die Kirche mit ihrem höchſten Oberhaupte unb bag Obers 
haupt mit ber Kirche, : Diele Auffoflung ber Kirche ſchabet Übrigens 
nicht im geringften ber göttlichen Autorität und ber höchſten Initiative 
bes römifchen Papſtes.“ 
Amerito, 

Aus New⸗NYork wird gefchrieben: „Die Anficht, das ſich die⸗ 
en amerilanifchen Epiftopalen gewaltig täuſchen würden, bie 

glauben, fie Fönnten den Pater Hyacinthe zum Uebertritte bes 
wegen, baß berfelbe vielmehr nur biehergefommen ſey, um bie durch 
feinen befantiten Brief, befonbers in F:ankreich bervorgerufene Auf» 
regung fchneller verraufchen zu laffen, erweist fich als vollhänd 
richtig. Ein Reporter der „World“ hatte mit bem Pater genbes 
Gefpräd: Reporter: „Beabfihtigen Sie, in einer ber bieftaen Kir⸗ 
Ken zu predigen?* — Bater Hyacinthe: „Ih? DO nein, ich werbe 
nicht prebigen. Ich wünjdhe Alles zu vermeiden, was mid in bie 
Deffentlichleit bringen könnte, Ich will nichts weiter, als in aller 
Stille Ihr Land fennen lernen, ich will bie fogtale, politiſche und 
zeligibfeßiage De6 Bolfes diefes Landes und aus die EEE 
ftubiren. Io beabfichtige burchaus nicht, mich öffentlich au 3 
— Reporter: „ welder Be *8 ſtehen Ste denn ae: au 
rõmiſch katholiſchen Kirche; haben Ste mit ber Kirche gebrochen?” 
— Paler Hyacinibe: „Sort bewahre; ich he nicht mit ber Kirche, 
fondtrn nur’ mit-ben Mißbräuchen bie fi ———— haben, se 
broden. Ich werbe Zeit meines Lebens Rath) eiben.“ — Res 
n Ste nun aber erfommunizirt werben?" — Pater 


n.* 
der 


a2 


;, 42 


Bent ve, 3 Bun et ern! Anberes iur. „die: 14 pa 


Freun meine Sade führen werben. ein Ka! Ai 
und will Rai bleiben?” — r eporter: „Aber Mönd wollen Sie 
niht bleiben?" — Pater Hyacinihe: „Nein.® — Reporter: „Ungwels 
felhaft haben Sie bet dem Na Klerus große en 
@teuben Sie, daß — welche Ausſichten zu einer —— 
—** einer ee n Kirche find?" — Bater — ig: 
durchaus nicht! ber un öfifche Klerus iſt nur bagegen, baß 
Kae von ber Unfeblbarkett ns Bapftes zum Dogma erhoben 
werde.“ — Heporter: „Und wohl auch gegen bie teiblie immel⸗ 
=; tt ber Jungfr au Marta?" — Pater Hyacint bein wohl, gegen 
ide Dogmata; fie wollen aber bie Einigkeit e auf alle 
Fälle wahren.” — Rporter: * — as - wir Gie nie 
als Proteftanten werben begrüßen können?“ Hyacinthe: 
„Rein, mein Herr, nein. (Lädelnd: * Er bleibe Pe Bis Lebens 
Katboli, Ietfte nicht ber Kirche te nur ber Tyrannei 


ehe Unterbrü ung Wiberftand, Das iſt die Stellung, die ich ein» 
Michtpolitifche Zeitung, 

Das Main, Ruhr⸗ und Rheinthal kann in feinem Innern nod 
nicht zur Rube fommen, man bat t gli BsaRöße zu regiftriren. 
Diefe erreichten theilweiſe eine ſolche St ber befte Schlaf 
bavon unterbrochen werden mußte. „Wer, “an t man aus Groß 
—— das Klirren ber Fenſter und Thüren überhört, wird fichet 

urch die empor oder zur Seite ſchleudernde Biwegung bed Rückes, 
welcher bie 5* faſt ſtets Oi —— Erwachen geawungen. 
So zeigen ſich ben RB fon d en biefer — echten 
Aufregungen: Kranthei u G ftervenfoftems u Ge 


müths, die immer neue Fe & ewinnen durch auftaugende Ge 
rüdte von in Ausſicht geftellten Eau, Diefelsen werben 
um fo —— ge —8 als fie ap bie Saıb ide Theorie zur Grund» 

en, bie bier ſchon manche ug Nacht gr bat, ohne 


u e 
due Verantaflung bayı vorhanden war. Bei dem h:rannahens 
Bollmonb meinten die Bläubigen eine Jutenfitätsvermehrung 
[er der erwarten zu bürfen, was fi auch burdy bie legte Periode feit 
13. November zu ge verwirklichen fchten —— —— in der Nacht 
vom 16. aufden 17. November unter fortmäl rendem Donnern (GWinner 
balb drei Stunben) awifchen ein und Ar br ein PR 


fhlaı eintrat, ber gleih bem am 30, Oktober A äufer ge: 
waltig rüttelte und zuletzt bie ——— = Fang L Kung Rıa: 
den zwang. Allein ben 18, N ollmonb im 
Stiche laffen zu wollen, a —— ans —_ wärtig Pauſen 


von mehreren Stunden, in welden nur ganz felten Donner —* 
treten. Dann beginnen mehrere —— folgende Rollen. Na 
einigen Minuten Folgen weitere, theils ftärfere und zulegt ein ftarfer 
Donner EL WEUE, Nach kurzer Ruhe b — dieſelbe Etſchel⸗ 
nung von Neuem, um näch mehrfa = rg wieder einer 
längeren Baufe zu weiden. So aelgt * Ra be men in ber 
Naht vom 17. Ei ben 18. Resiake — & bei Tag ver: 
5** nur bie ftärkeren —— —* die Erſchutterungen 
hrnehmen laſſen.“ — Am 22, bs. wurde auch in ——— 
in Hetlbronn Morgens einige Minuten nad 7 Uhr eı 
beobachtet, der ziemlich heftig war und ** und Thüren 
machte. Die Bewegung ging von 


ft nad Wet und 
—— 3 bis 4 Sekunden. 
Ueber bie Ausgrabung ber Gebeine G. 2. Sand's ſchrelbt bie 
Bad, Landerztg” aus Mannheim: „Nah mehritündigem 
Wissen flich man endlich auf ben Sarg, ber "nicht, wi: bie Erants 
tion befagte, in gleicher Aidtung mit der Binteren ——— 
lag, fondern, wie bie meiſten Leichen, von —5— nach * 
ftelit war. Die Hauptgebeine waren ſammtlich kr gut erhalten 
und von fo Die und reiner farbe, als wären fie fünftlidh ge: 
bleicht worden. * Kopfe wären bie Ober: und — — faft 
ganz zerflört u ne mangelhaft. An ber rechten Kniefcheib: 
war no —3 —* ẽinchniit m ren *7 das Ridtfhwert 
bes Scharfrichters dadurch verurfacht hatte, baß «8 bei dem zweiten 
Hteb abgeglitten war und das Bein verlegt Keen Ein Meiner Sarg 
von Eichenholz mtt reicher Verzierung und einer Aufiantft mit 
Datum ber Fr er nahm die Gebeine auf. Gegen 1 1} 
mwurbe ber Sarg durch einen Leichenwagen nah dem neuen Eee 
— ebracht. n ſchwereichener Ueberſarg nahm dort ben kleineren 
Älter * —* wurde —— * derſchlofſen verſenkt.“ 
Dresb Ueber Brand bes der Elve zunädhit gelegenen 
* Bo tonſchu nd entnehmen wir bem „Dreöb. Journ.“ 
———— Notiſen: bem abgebrannten Schuppen befand —3418 
aud te Ausräftung ber Munitionstolonnen und d Erfapbatterien 
pe me ge unb endlich ber Pionnier: und Ponton: 
und per Batterie ber ge — — 
—— llerie· Regiments 4 Geſ aleichen bie 


der IECEVS dieſer Batterien. In dem 


—* det gas 127 
weiten pen, dem fogertätintert Artilleriemagtms 
ee eranb 600 euge aller Gattungen int 
en un — Eike. a ken Barterre bes erfte 


gi bi San * jest Täßt 
N, 

Senke botlesen: o 
—— —c — e u 
tau (am 20. jan. 1864 freiwill 

—* —88 


Annan 


oms 


— * de 

entwe € 

Bereibe 2 in feiner sie One ha nbdener a —— ae 
* [be durch b - 


€ Ani gg —— 
durch dieſes neue —— — — * mis Gem 


bien. err 
enbapn, —* hen Petersburg und Moskau ift 

vor mehreren bie hölieıne Brüde über ben Mitafluß durch 

er jerjtört * m. Die Folgen dieſes Ereigniſſes maden baßs 
elbe nun gerabesu zu einer Landeskalamität für Aublanb. Der 
Gütertransport auf diefer Hauptitrede hat gan le Bet —55 — 
bahn⸗ G haft erleidei einen Helden Verluſt von Rubeln, 
ber überjeeifhe Transport Rußlands ift ſchwer Pe eu kontrafts 
liche Lieferungen können nicht — werben und bei mehreren 
aroßen Häufern werben befhalb eb amapein h Uungen bejorgt 
Piteräburg iſt in Folge der unterbrodenen Zufuhr aus dem Südın 
eine beben Steigerung ber Rebenämittelpreife ein — Der 
Neubau der Brucke wird im günſtigſten Falle drei Monate erfor⸗ 
bern, und man will deßhalb = 2 on en fonftruirte Roth» 
brüde burdy Ueberſpannung ber tüde mit fiarten 
Ketten und Bebedung berjelben KR I er Skienen herftellen. 
llebrigens finb Fr Brüden ber Tetersburg. Moskauer Bahn 
— und eine ähnliche Kataſtrophe kann ſich jeberzeit 
w 

Petersburger Journale erzählen von einem großen Diebs 
ftabl, ber in bem WBinterpalaft des Zaren begangen ach Die 
Euiierliche Kapelle fit vollftändig geplinbert, ber ganze Schmuck 
Gold und Eseliteinen geraubt worden. Die Diebe dat man bis jept 


noch nit enibedt. 
el und und Laudwirthſchaft. 


erkehr ben k. pri. bayer, Oſtbahnen im * BR 


Sir PSLBOL IL Binnagmen; für Rellegepäd, Cauipagen. Ahle 
—* an —— r Reife utpage ere ıc. 
668 fl. Einnahmen efammti tfumme * innah — * x 


Im entiprechenben een bes Borjahres: 220,034 % onen, 
6718 fl. Einnahmen; 2,252,101 Str. Güter, 590, SR Gm Einna mn: 
für we Equipagen, Thtere ıc. 2 6 Arge: 
an Sr U Em SS SEE 
o ür; Maas T er 
Einnahmen E Reifegepäd, ‚ Sauipagen, Tbiere ıc. mebr 
a m : Oefamıntfuwne ber iR Mind reinnahmen: 25,515 fl. 
Außerben wurden 114,837 Str. 90 Bid. Regie'enburgen beförbert. 
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01 
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Deſtert. 6 

- @ Mraveen Ob, 6 RR BIT Bj ben, 
yroyaı —— —* Ds m, Te “1 
— —— achten — AR, 
re nes * 

ee BER sine, u mA E, 33 
—— — ook Biere, a Be 551-0. Mare 
228-9, en. 11 5tr60, Smperaieh 9.47--48 


Mit einem zweiten Blatte zur heutigen Mummer, 


4158 
Be Fauntmachun 


Die unbe ber in en pe 00 849 betr. 
* lice auf X — vom anuar 1868 finbet im 
bie ae der Wehroflichiigeñn ber ——— 1849 Salt, I Hüng: 


——— nb "rer gem 


Kg 


wiſchen dem * anuar Lean er auf gänzliche ober theil⸗ 
ng,von * u. ober m —* * bes a. 
gemäß Art. 8, 11 12» göge rde an 
unb bie zur Begründung des ip ee 3 Nachweiſe, fomeit 
3 —— 
8) Die ee Gemeinbebehörbe ber * **. 


a) ber in ber Gemeinde He 
b) — barin HL Seimaibpereätigung 7 Yufenıpalte befindlichen ihen Anal e, — 


— 9 bla 15. Gebruar in ber Gemeinbe öffentlich aufgelegt werben. en e 
— ** Ri kr und Bollftänbigfe 5* denen Jedermann berechtiget iſt, müflen 
he Beit bii ber Gemeind bör angemelbet werden. 


—— wide ihrer Anmeldepflicht nit nahlommen, unterliegen einer Gelb⸗ 


“sa, % k November 1869. 
dnigl Bezirksamt Viechtach. 
Sartori. 


Bekanntmachung. 
“ildung u beitten Raminfehrer:Diftriktes im Pimtöbeni rfe Samen betr, 
Gemä Dun n Beichlufies vom 5. I. Mis. wird ein Dritter —— * 
Diſtrut im —— re e Ehongau gebildet: mit dem Giye in Reicling um 
weiteren Gemeinden Stabl undradin Epjeit dorf — Bir Fre _ 
area Rinsau — Yekeafars mit ud — kommen von cirea 40 fl. — 
— ige —— x 1870 in's Reben treten. 
bie fen Difirift baden ihre ie — — Na —* über völlige 
erlä keit und volllommen er raktifche Befähigung em Ge 
14 Zagen bierorts einzur * * zu Protokoll zu geben. 
a we 1869. 





—— 
innerb 
hongau, ben 


6 
85 " le Berirlsamt 
— 


Montirungsverkäufe. 


1) Am Monteo den 39. November ds. Is. von Basesens ® Uhr an werben 


beim E. m, nfanterieregiment „von Miller“ auf der W öburg gegen baate Be: 
blung 2 kauft 
„daffenzödt, Tuchheinklelder, Mü * raue Diener montlrungen, Tud): 
— u altes —— Gewehrbeſtandihelle, LLederabfaͤlle. 
Ulm, ben ovember 


Berwaltungtrath, 
2) An — den 30. November dB. 2% von Mor 2* ® Uhr an weiden 


beim f, w, 2* rieregiment „König Karl* in ber neuen jerne gegen baare 
alt alte" Rd tel, Ba dde, Tucbeinfleider, Mühen, graue Dienermontizungen Drid: 
ber, Baneitieriäge, Tugpanbfhube, altes Kupler und und @ifen, wozu Liebhaber 
—— Tas 1m 
Berwsltungerat bes E. 5 ——— — KR. KR" 


9) An Mittwoch den 
nfanterieregiment 


Meskuna Gerlautt: 


alte Mäntel, Bart "tes Chen, — 


n Mor ® ubr an werben 
önig ber ba. 38. do in ber — — ee Ara gegen baare 


raue Dienermontirungen, Tuch⸗ 
N" osberabfälle. 


— 8 —— en, Gewehrbeſt 

‚den 

2 Berwaltunasralh. 

81) Es iſt zu.nen Yermistben und mit bem 1970 anzutreten: Die Kunſt⸗ 


u A ae ne telftunbe von ber —EX Senden (Bayern) gelegen. 
1. 2 &cehmalsmajainen nebft ben erforberlien Vormaſchinen und Stäuben zur Gries ⸗ 
2.4 Diabigin ängen, Inn an zum Weigmahlen und i Mleienmehlgang nebft ben erforder 


Borat 
äbere Auskunft wünfchen, find —** ſich anzumelden bei ber 
Direktion der Spium- und Weberei Hm in Ay. 


Barnun 
Die Unterzeichnete warnt 
mann, ihrem 


mann Aaver Bee 
Entenwirih von Wembing, irgenb maß 
au borgen, ba biefelbe von heute an feine 
Behtung mehr leiſtet. 

Käufe und Verkäufe, welche ohne ben 
Willen der Unterfertigten von ihrem Ches 
manne abgeſchloſſen werben, find wirfungs« 
Io, was zur allgemeinen Kenntniß bienen 


a Pe 22, Ronember 1869. 
Anna Maria Beyerle, 
— hin. 


Bopfengeigätt, 


für ein rien mwünfcht ein kundiger, 
mit Brauern belannier ——* für Augs⸗ 
bura u. Umgebun r zu erhalten. 
Briefe su AN tbert bad V. C. 
d. Augıb. bb, ‘ 


Für Maschinenfabrikanten und 
Mechaniker. 
Zur Ausarbeitung einer neu erfunbenen 
ke nüglichen Mafchine, veren Modell voll 
ftändig fertig und bie Bedeutendes leiftet, 
sin t fich der Erfinder an einen Hrm. 
rilanten over Mechaniker unter an⸗ 
—— Bedingungen anzuſchließen. 
Näheres durch Einſendung frankirter Briefe 
sub X. Nr. 24 durch das Verl.C. der 
Augsb. Abdztg. 30 
Für Mädchen. 
IB: Ein ee u be im beften Les 
er, mit einem fihern Einfommen von 
16 fL, wünfdt «in einfahes Mädchen aus 
guter Familie, 25 *8* 36 Jahre alt, mit einl⸗ 
Pr 


zmögen zu x rathen. Auf fHäusli die 


feit * lee a a —— —A— Rx 
e An m otograpbie 
hl t man unter L. FERN Or 3:6. 


b. A, Mbbig. au —— 


Ein geübter un 
ſucht — *8 ement bei gun 
Herrn Re —— vr 
Gompt. der A. Ab 

unger De welcher bereits a 
rere % in einem Spejerei⸗ Materials, 
Golontal: und Farbwaaren Gefchafle mit der 
Buchführung betraut, *** ei enbe Stels 
lung in einem Gomptoir fferte bes 
forgt unter gufe: J. 8, A di das Berl 
Gompt, der M. __[_ 
Nidhter, Lubw., 202 Holzfänitke. 

Ceipyig 1860. 40. neu br. ftatt 4 fl, 
48 fr, zu nur 2 
Neichner, Geheimniſſe "von Münden. 
2 Dbe. München 1867. 8°, neu br. 
Ratt 3 fl, 56 fr. zu nur 48 Pr, 
Gatalog über Interhaltungsfchriften aratis, 
Ludwig Rosenthal's Antiquariat 
2[1] in Münden. 


- Stadttheater in Au 

Donne:ätag ben 3 * 

9 Bi * 
— 


Am 
uftfpiel in L. A Son 
Luſiſp Are 


Romilge © weint un. 
omiſche Opeı n 
Offenbach. 


burg. 
ıT —— 


Girndt. 


Muſik von 


‚Kalender für 1870 


Augsburger und Münchner Taschenkalender 


in newöhnlichen unb eleganten Einbänben, 
Würzburger Taschen-Notiz-Kalender, gebdn. A 36 kr. 


und F Comptoir-Notiz-Kalender, aufgezogen à 12 kr. 
empfiehlt 2(2) 
ugsburg. I. M. Brack. 


Empfehlung. 
Bei herannahenden Weihnachten erlauben wir uns, unfer reichhaltiges Wachswaaren: 
lager, große Auswahl von Mürnberger Lebkuchen, ben von uns ſelbſt probueirten 


feinsten Gewürzmelh 
in flaſchen zu 36, 20 & 14 fr, 
beftens zu empfeblen. 
Befonders maden wir auf die bis Aato von uns allein fabricirten 


Deconomie » Kerzen 


pr. Pag. 22 fr., 
beren Güte und 56 da ſelbe ihrer 4 en Voriheile, bie fie anderen Kerzen gegen- 
über bewähren, alles bisher Dagemweiene wett überragen, hufunerfiam. 
ET 
Mt Bie 
Perladiberg C. 17. 

Enbwigsitenpe D. 188. 
(Seorgiitraßt F. 285. 2886. 
NB. Die leeren Flaſchen werben gegen Vergütung retour genommen. 


Das Ludwig’sche Commissions-Bureau 


vermittelt Gapitalien in jeder beliebigen Größe auf fichere I. Hypothek 
ans Gtiftungsmitteln, von — und in — abzahlbar. 7(6) 


Augeburger Vorſchuſiverein 

(Lit. A. Nr. 31 Stockhaus.) 

Wir bringen hiedurch zur vorläufigen Kenntniß der Mitglieder, daß einer demnächſt 

uberufenden außerordentlichen @eneralverfammlung Seitens der Verwaltung ber 
ag * werden wird; 
„Der Verein wolle behufs Erlangung der Rechte einer „eingetragenen @enoflen- 
fhaft” gemäß bes Wejehes vom 29. April 1869, Betrefiend ie privatrechtliche 

t Stellung ber Erwerbs: und MWirtbfchaftsgefellichaften feine Statuten entſprechend 

* abändern und fih ins Handelsregijter eintragen laffen;“ 

iesper Sen zugleih „Nevidirte Statuten” zur Berathung und Annahme werben vor 


werben, 
er Entwurf diefer „rebidirten Statuten” wird den Mitgliedern augeftellt und 


kann von heute an im Gejchäftslofale abverlangt werben. 
Augsburg, bem 24, November 1869, 


er Borftand: 
Albert Hauff. Auguſt Thomm. 


Ich warte hiemit meine verehrlichen Geſchaͤftsfreunde, dem jeit 14 
Zagen aus meinem Haufe entlaffenen Eonrad Wehefritz weder Auf 
träge zufommen zu laffen, noch weniger Zahlungen für meine Rechnung 
zu machen. — Nürnberg, 20. November 1869. 2 3(3) 

Sieyfried Dünkelsbühler. 


Ausverkauf 


von Dolzsgalanteriewaaren Mu ben billigften Preifen, 
als: Garberobe-, Handtuch: und Shläffelbalter, Wandtajhen, Lefepulte, Rauchrequiſiten 
unb andere Lleine Gegenitände, fämmtlihe zu Stidereten eingerichtet ; 
Gigarrentäften, Gaffetten ıc. xc. 


ei 
An 





ferner 8* 
Goltreich Brack, Steingaſſe. 


Gesellschaft Erheiterung. 


Freitag den .26., November; " 
eneral-Berfammlung, 
Leſezimmer betreffenb. 
Anfang 81, Ubr. 
Die Vorftände. 
Qlugsburg. 
Marin erger Häringe, 
Holsteiner Bücklinge, 


Engl. Bücklinge 


ei Earl Ainoell. 
Hürnberger Lebkuchen 
in größter Auswahl bei ) 


6(2 
3. Sehimpfle in Augsburg, 
Ede am hohen Wen und Domplap. 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines‘ Detail: Gefchäftes 
umnterjtelle ih mein fämmtliches Waaren» 
Lager bem Ausverkaufe zu Außerft bilkis 

gen Breiten. 


Seidenkleiderstoffe, 
fhwarı und färbig 
Moire, Atlas, Marceline, 
Gewirkte und Wollen-Chäles, 


Tulle und Ortpedechine-Chäles, 


Wollen-Kleiderstoffe, 
Thibet, Lustze,. Beiden-Foulards, Fiohus, 
Oschener, Blipse, Uravattes, 


SchwarzeCröpeu.Sammtbänder, 
Zeppiche und verſchiedene Kirchenſtoffe. 
Zu hl Bejuch ladet ergebenit ein 
ilipp Gossenz. 
Wiederverkäufer erbalten bei Baarbezah⸗ 
lung angemejjenen Rabatt. 


Internationale Aunft- 


Ausftelung Münden. 


Verlooſung von Kunitwerken am 30. Novem⸗ 
ber 1869. Looſe 30 fr, pr. Stüd find noch 
einige Tage au berieben von 


12.6) — 2 a 
Betroleum-Iampen, 


befonders billige Fifchlampen mil Lichts 
fteller (das Nenefte aum Schupebev Augen) 


empfichlt 
J. Säimpfle in Augsburg. 


2(1) 


b 


6(4) 


Ccalorifere, 


faſt noch neu und wenig benützt, iſt zu 
verfaufen Näheres im Verl-E. d. 
Augsb. Abdztg. 301) 


Weitere Unzeigen Mad im — — 
Derentwortige Rebakteur: C. Wirth, — Drud unb Werlagseigenthum der irth'ſcen Vuchdrucerei. Zeugplatz Lit. B. Nr. 206, 


* 


SET | 


er 


2) 





Dietägti Augsburger 
a eat 


4 Unterhaltungdblatt „Der 
in 
an abe nu te 


ben 


Mittwoch, 





Baden, 

Die Debaite Ya der Ahgeordnetentammer bei Berathung 
bes Geſeden wuried über die bürgerlide Standesbeam: 
gung (Bembaubung ber Epefchlteßung) und die Förmlich keit 

et Schliehung ber en (Zivilche) war fehr lebhaft. Alle 
allerien waren üvcı fitlt. Die Kommiffton bevorwortet die Stans 
beöbeamiung durch di: Biligermeifter und als jorm der hc bie 
vbligatoriide Ziviltranung, fo war, daß dieſe der kirch 
lien einfegnung der Ehe vorherzugeben hat. Zunächſt er: 
griff Abg. Mühlpäufer (konfero.) das Wort: Für ben Staat 
car ein großer Borih.il darin, wenn die Standesbeamtung in den 
Händen unabbängiger Beamten rube, 8.4 der Ztotlehe handele 
es ſich jedoch nid: um eine bioße Formalität, fondern um cine jchr 
bedeutende Sache. Die Kirch⸗ habe von der Eintihtung nicht viel 
au fürchten, fe habe im Segenthetl den Vortheil, bag blelegte Spur 
sined Staats wangs zu Gunften der Kirch⸗ wegfalle. Das Motiv, 
er 1 der Kirchenkonflitt-daburd mehr und mehr befeitigt werde, fey 
nicht richtig; derfelbe würde eher gefhärft als gemindert werden, 
Diefer onfl ft joy eine Krankheit, die ihre Urſade in der Geital- 
tung der modernen Melt habe. Kirche und Staat müßten ſich in 
einer höheren Einheit, im Wohle des Volles wieder finden. Sie 
(fih au den Ultramontanen wendend) haben erreicht, dag Nepterung 
und Liberale Mehrheit jo einträchtig find. Jedes neue Gefeh biefer 
Art werde Del in’s Feuer giehen. Für die Setftlihen falle damit 
auch das legte Band der Verantwortlichkeit grgen den Staat hinweg. 
Dies,fey ein Mikftend. Mißtrauen genen Regierung und das Haus 
wurde emporſchiezen. Das religiofe Vewußtſeyn der Bevölkerung 
würde abgefhmwächt. Die Zivilehe ſey gegen den germanischen Volks— 
geift. Die Religiofität nehme ab; in Kiberfeld und Barmen ber 
nügten fi 3 Bros. der Bevölkerung mit der Biviltrauung. Dan 
olle body feinerlei Zwang auferlegen, man jolle die fatultative 
toffehe einführen. — Abg. Holamann: Er ſey mit allen Vorder: 
Ben ſeines Vorredners einveritzuden, Lomme aber auf andere Fol 
gerungen, Seine perſögliche Meigung treide ihn allerbings auch auf 
Seite der fafultaliven Zivilehe, Aller jede Ehe habe eben auch ihre 
tehllihe Seite. Gerade den Proteſtanten ſey J. B. in Frankreich 
bie Zivilebe fehr vortheilhaft geweien, In Deutihland hätten aber 
bie kirchlichen Wemwalten den Berirag mit dem Staate durch 
ihr hartes und unduldſames Auftreten vielfältig gebrochen. 
Der Staat jey dadurch der Verpflictungen enthoben, eine 
mildere Form dev Zivilche ciugujühren. Am jdaädfien 
ſehen die Einwürfe von Seiten der proteſtantiſchen Stechen: 
thimelei, welche mit ihren Beweiſen bis zum Paradicfe gurüdgebe, 
Der polizeiliche Kaftengeift, welcher in vielen Kirhenmännern itede, 
wolle, bag man mit jtaatlihen Vetteln tirchliche Formen aufrecht 
erhalte. ei ber fafultativen Sioilehe nehme j.der einzelne Eheaft 
ben Charakter der Demonftratton am, Wie die Verhältniſſe jetzt 
ftehen, würben viele Männer in diefem Fall geradezu zur bürger: 
lichen Eheſchließung greifen, ohne die kicchliche Trauung zu verlan: 
(au e3 entitche Dadurd eine ſehr bedenkliche gejelfhaftliche Ser: 








esung, darum fey er gegen die fafultative Ziviiehe und ſtimme Für 
te obligatoriihe. — Abg. Yender ıultramontan): Als Katho— 
tt, ala Chriſt, ald Deiit, als Abgzorbneter jey er genen bie Zivil: 
ehe ; fein Eid verbiete ihm, für diefelde au ſtimmen. Nur unbebeus 
tende Juriſten vindiziren der Ehe den Charakter eines Vertrages. 
Die Ede fey kein Vertrag; nicht allein die Theologie und Jurispru: 
benz, Sondern aud die Vhilofophie ſey gegen dieſe Auffafjung. Alle 
Konjeffionen betrachteten dieſelbe als veiıgiöfen Akt. Die Aus: 
laffung Yuthers über die Ehe ſey nicht von ber proteſtantiſchen 
Kirche angenommen worden; letztere betrachte die Ehe als Jnititu 
tion Gotte?. Die kath. Kirche betrachte fie ald Sakrament, und 
wer als Katholif dagegen ſey, der babe nidht mehr das Recht, in 
Diefer Sache mitzuſprechen. Dies ſey ab initio Anfhauung der kath. 
de gemwejen. Der Bertragächarafter der Ehe ſchade dem religiöfen 
und fiitlihen Weſen derjelben; ein Wertrag bedinge auch nicht 
die Unauflöslichkeit des ehelichen Bandes, die nicht allein die Reli 
gion, fondern auch das 9 ehe verlange. Doc) gibt der Rebner 
zu, daß bie bürgerliche Ehe beftehen jolle für Alle, welche ſich mit 


Ur. 323. Zweites Blatt, 


24. November 1869, 






— 
dieſer Form begnügen, aber die Minderheit dürfe bie Mehrheit vi 
beherrfden. Der Makel der Notbzivilehe werbe nicht gehoben durch 
die obligatorifge Zivtlehe; er gebe bei einer freien Wahl der fafuls 
tattven Stoilehe ben Vorzug. Bei ber obligatorifhen Zivilche habe 
die fath, Kirche Mittel genug, diejenigen Mitglieder, bie ihre Satzun⸗ 
gen nicht mehr halten, auf den richtigen Weg au meifen. Die 

wiffenöfreiheit werde durch bie ——— ibilehe beeinträchtigt. 
Die Bürgermeilter könnten dieſelbe nicht ohne Lachen volliehen 
(Rufe: „aber nicht alle“), B fey ein Eingriff gegen bie Freiheit 
und Selbititändigkeit dir Kirche. Aber auch auf ben Dank bes 
Volles dürfe die Negierung nit rechnen. — Staats minifter 
Jolly: Das Gefeh habe nicht die tief eingreifende Bebeutung 
welde ihm die Gegner vindisirten. Seit einen halben Srhundert 
gingen alle, die rechtliche Seite der Ehe betreffend: Beltimmungen 
vom Staale aus. Die jtaatiiheWefchgebung könne aber auch die durchaus 
veralteten Säße bes fanonifiben Rechts wicht mehr anerkennen. Die 
Kirche habe —* die yübigfeit ve.loren, die für ben jtaatlichen Korte 
ſchriit nothwendigen Rechtsformen je ſchaffen. Der Staat es 
bisher bie Pfarrer als feine Organe Im ber Ehbeſchlichung betrachtet, 
das falle jeht hinweg, da dieſe Organe von ihm durchaus unab- 
hängtge und fogar widerfpenitige geworden ſeyen. Die Kirche zwioge 
igre Glieder zu threc Form, da müſſe ſich aud im Nechtsverhältni 
ber Staat energiſch auf feinen Standpunkt jtellen; wenn er das 
nit thue, jo jey es eine Feigheit. Die bürgerlide Eher 
ſchließung fey in keiner Weije ein Gewiſſenszwang. Wenn bie 
Kirche eine rehtägistige bürgerliche Ehe ein Konkubi— 
nat nenne, fo Ir dDieß eine Shmähbung. Wenn bas Geſetz 
einmal bejtche, fo werde der Staat Die Weadpt haben, einem fols 
hen Verfahren gebührend au steuern (Allgemeines 
Bravo) Das Geſech entziche dem religiös fittlihen Wefen der Ehe 
nicht bad Geringſte. Die religiöfen Gebräuche würden ſich erhalten, 
— Der Berti uterilatter Kiefer erklärt die Redtsanfhauungen 
Lender'S für Irrthümer und a £ aus feiner reichen juriftiichen 
Gelehtſamkeit glängende Beweiſe dafür. — Abg. v. Gulat find.t 
als Ghrift, als Katholif, als Deiit und als Abgeordneter feine Be— 
denfen, dem vorlie,enden Gefehesentwurf Jeine aurkzmung aut 
peben. Die Ehe ſey Altır als das Cheiſtenthum. Die Kirche hbe 
ein bereits vorhandenes Inſtitut in ihre Geſehgebung gezogen. Die 
neue Zeit habe andere Brundlagen geihaifen. Der Staat ull-iit 
könne hier die der Zeil noth vendigen Formen fenfehßen. Wer für 
das dicche Wahlrecht ſey, mühe auch für die obligatorifche Yiv:!: 
ehe ſehn. Auch der norddeuijde Bund und Deiterreih münden 
dazu fommen. Das Geſetz werde in fetaer Meife den begrünbsien 
Rechten ber fa holiſchen Kırde irgend einen Eintrag thun. Fur bie 
fıfultative Bivilehe könne er nicht feyn. Su England, wo Diele 
ber. fäge, fen eine außerordentliche Rehteunſicherheit hierüber; es jey 
das Yand dir Sonderbarfeiten. — Abg. Baumſtark fpriht vom 
uitramontanen Standpuntt gegen bie Gefehesvorlage. In 
Frankreich könne bie Kirche in die obligatoriſche Zivilege willigen, 
da der Staat die Unauflösbarkeit dev Ehe zugegeben babe; haupt: 
ſachlich ſprict er gegen die Opporiunität des Geſehes. — Abg. 
Irttfheler dagegen fprigt als Katholit Für bie obligatorijc: 
Bivileh: und magt auf die weite Verbreitung berfelben felbit unter 
der Larholifhen Beoöllerung Europas aufmerfiam; er fragt bie 
Ultramontanen, ob jie alle Zivilchen Frankreichs für ungiltig er: 
flären. Die Kirche folle, anjtatt au fünpfen gegen eine rechtliche 
Anftitution, lieber ben S:gen bed Himmels für Diefelbe anflehen. — 
Ab. Yindau (ultramontan): Die obligatoriihe Zivilche ſey Fein 
Wunſch der Bevölkerung, fie werde aus ——— Ueberzeugung ver: 
worfen. Das Bolf fühle tiefer als der Staatämtnijter, der die 
Sıde für eine geringe anſchaue. Der Entwurf verlange 
eine Beugung der Gewiſſen. Die Berfaffung des Kantons 
Zürich babe die fafultative Sivtlche eingeführt Bi ſey das Rich⸗ 
tige. Man folle durch Erſüllung der Wünſche ber irche den Frie— 
den im Lande wieder heiſtellen. — Abg Lamey (gegen Mähl— 
häußers Ausführungen): Man habe vom Jahr 60 an Geſetze gege— 
ben, weldye di2 Freideit der Kirche, aber auch die bes Staates feit: 
festen. Die Kirche habe ihre Freiheit benüßt, gegen ben Staat auf: 
zutreten. Da fey der friedliche Standpunkt nit mehr möglid, ba 





ey ber richtige modus vivendi ber ber Tren v 
taat. Erſtere büße durch Auftreten ihr A 
Angriffsweife fomme fie dahin, felbit ihre Lorporative Stellung 
verlieren, as bie 
ten, bie katholiſchen Geiftlihen wüßten e8 aber n 


Kirche 


dem tridentinifhen Konzil habe man den @eiftl ben Ehen 


der Bauern gar nicht augezogen, Allerdings bie Gewohnheit, bie 


Che einjfegnen zu laffen, fey eine ſchöne und heilige. on ber 
die Rn den Stan —— übergehend, vertheidigt er auch in die 
T 


esichung bie eig gen Die derren, die den Ausdruck 


„Konkubinat” von der gebraudten, wüßten nicht, was fie thun; 
tie befhimpften ein von Gott 8 Band, was fie verantworr 
ten müßten. (MWieberboltes lebhaftes Bravo,) Die Herren Ultra: 
montanen wollten die freiheit; nad ihrer Unfhauung folle aber nur 
ie feyn, was katholiſch jey. Das Wolf werde trog bes Geſchreles 
iefer Partei das neue Geſeß achten und lieben lernen. — Abg. Bif: 
fing: Man babe ber Kirche bie Hänbe nn, darum jey ber 
vorliegende Gejeßesentwurf nicht ſpruchreif. Auf die Zuftände ans 
derer Känber übergehend, behauptet er, die unfittliden Zuftände Frank: 
reichs feyen durch die obligatorifche Zivilche hervorgerufen. Die 
Yänder, welche linksrheiniſche Pıovinzen hätten, hüteten ſich wohl, 
jenes Inſiuu ſtaatlich allgemein einzuführen. Das Bolt wolle die 
Sade nidt, Ay, bie Städte feyen dagegen, — Abs. Elharb 
wirft einige } 
Bei der Erwähnung einer Petition der ultramontanen 
von Obergimpern gegen bie Bivilehe erhebt ſich fchallendes Gelädy: 
ter; er erwähnt der Bean: Hlugblätter gegen bie 
Anhalt fo ſchaͤmlos feu,da 


den und Delterreih, woman die Zivilehe einführe, m 
Haufes zu vergleichen — icht gern nenne. Man 
wird auch in Deſterreich d 

wandeln. In Preußen wird man, wenn bie Herren T 
tortfahrer, die Trauung und Fiımelung zu verwedfeln, auch bie 


obligatorifche Zivilehe einführen. Die hlimmen folgen, welde bie 
Herren Ultramontanenvorausfagten, würden nicht eintreten, er prote⸗ 
t hatte, baß oft Leute, welche Got⸗ 


jtirt gegen Lender, welcher behaupte 
erläugner jeyen, die Zivilehe verlangten; er glaude an eine fittliche 
Weltordnung, er glaube an Gott, aber er fönne damit faum ver: 
einen, daß biefer 
welde berufen jenen, bite 
Dulbung au pred 


Bergtehung von Thränen geihan; allein, meint Redner, getban habe 


er es eben doch. Thränen helfen nicht überall und nicht immer. 


Katfer Heinrid IV, habe auch umjonft vor dem ſte geweint, und 
fo en ihn benn heute auch felbft klerikale zb 
ten, für ben vorgelegten ————— zu ſtimmen. (Yang anhalten: 
ber Beifall.) — Abg. Roßhirt (ultramontan) ſieht in dem Geſetzes⸗ 
entwurf einen weiteren Schritt gegen bie Kirche und befürmortet bie 
Einführung der fakultativen Zivilehe. — Da ſtürmiſch ber Schluß der 
Debatte beantragt wird, fo wird Darüber abgeftimmt und der Antrag an: 
genommen. Der Bexichterſtatter erklärt die ob oriſche Zivilche 
als ein dringendes Gebot ber ganzen modernen StaMBorbnung. Die 
Verwirrung ber kirchlichen und ftaatlihen Kompetenz müffe gehoben 
werben; ben Berbienften ber Kirche in ber alten germantidhen Welt 
läßt er alle Gerechtigleit wiberfahren. Allein bie Kirche habe ſchließ⸗ 
lih auch dem Staate Geſetze geben wollen, «8 fey ihr vielfältig ge: 
glüdt, befonders im Ditttelalter. Das paſſe aber nicht mehr für 
den mobernen Gtaat, und alle Autalıng alter Urkunden nüße bie 
Ultramontanen nichts mehr; e3 Iey goͤttliches Geſetz, daß bas Licht 
ſich verbreite, dagegen gebe es fein dauerndes Mittel. (Bravo.) Grit 
das Tridentinum babe die Benediklion als rechlsverbindliches Mittel 
geſchaffen, und das hiſtoxiſche Recht des Staates ſey ſelbſt von der 
Kirche früher nicht befämpft worden, bl tradhte die De: 
uitenpolitit der Gegenwart darnah, tie Zeit und bie 
denle des Mittelalter zurüdzuführen in unfere Zeit, Allein 
die göttlihe Worfehung Habe auch bie neue Zeit und ihre 
Bildung geihaften. Sie walte in dem —— ber Voller um eine 
höhere und freiere Gejlaltung ber öffentliden Ordnungen. Der 
göttlide Geiſt in dem Weſen biefer neuen, fortgefdrittenen Zeit 
werbe fich ald eine ſtärkere Macht erweifen, als bie Diplomatie und 
die Maffenbearbeitung ber ultramontanen Partet. —— e ſey 
nur ein Aus nahmszuſtand, ber überwunden werben müſſe. Auch bie fas 
Inltative Zivilehe ſchaffe feine Einheit in der —— und wir 
müßten die Bürger ſchützen vor der Willfür ber Kirche. Diefe wolle 
nur über bie Zwangämittel des Staates —— Die Kirche aber 
ſolle nur mit moralifhen Mitteln wirken. Wenn fie das könne, 


on und 
eben ein, durch ihre 


au 

Ehe ſey, das wühten alle die, welche darin Ich- 
; It. Die Ehe fey 

etwas Gdttlihes und nit Kirchliche (eupekendeh Denno). or 


üdblide auf den geſchichtlichen Verlauf der Sache. 
ungfrauen 


tvilehe, beren 
man ihn nicht wieder geben könne; erzitirt 


die [hmusige Bioſchüure Freiburger Ba a rn ee 
einem Ort be 


en man nid 
e Nothyivilehe in bie ——— ver⸗ 
eologen 


laube gerade von denen mit Füßen getreten werbe, 
rimipien des Ghriftentpums, Liebe und 
gen. Bapit Pius VII. habe das framöſiſche Kon: 
fordat, das die Bivilche enthalte, unterzeichnet. Der Abg. Lender 
babe war in der Kommiffton erklärt, der Papſt babe dies unter 


nen nit abhal⸗ 


dann folle bie 1 $ 
A 


Sandel und Berfchr, Juduſtrie une Laubwirihſchaft 


Regensburg, DO. Nov. Die langſam weichende Richtung ber 
Setreidepreife hat im Auslande unter fleinen Schwankungen anges 
balten. Das Angebot war überall im lebergewicht. An den engs 
liſchen Stapelplägen häufen fi die Worrärhe in ganz ungewöhns 
licher Weife, Neuerdings find von Amerika, aus dem fhwarzen 
Meere und ber Oſtſee große — eingetroffen, und noch grös 
px werben erwartet. Auch in Frankreich wird viel — 
reide eingeführt, obwohl auch dort die Landmärkte reichlich verſehen 
find. An ben öſtlichen ‘Märkten haben fich die Preife biffer behaup« 
tet, an ben inländifchen hingegen gingen fie ebenfalls in den meiften 
Bälen mehr ober weniger anfehnlih zurüd; von Weizen und Gerfte 
lieb fait überall viel unverfauft. Hier wurde heute unter ähnlid en 
Verbältniffen bezahlt: — nad) Qualität 13 bis 17fl., Bılma 
alte Sorten 18 dig 19 fl. (Mittelpreis 16 fl. 39 fr, gefallen um 
17 2 Roggen 12 bis 13”,,, fl. (Weittelpreis 12 FL 56 fr., gefallen 
um 28 kr.); Gerite 9 bis 141), fl. (Düttelpreis 12 fl. 15fr., gefallen 
um 5 fr.); Haber 5%, bis 81, fl. (Mittelpreis 7 fl. 28 Er, gefallen 
um 8 fr.) Mb. Kor.) 


Mannheim, W. Nov. (Hanbelsbericht.” Auch im Laufe dies 
er Mode trat im Getreibegefchäft feine bemerkenswerthe Aen⸗ 
erung ein. Das Geſchäft blich ſtille, und nur für dem nötbigften 
Konfum in unferer Nähe fanden Meinere Umfäge ftatt. Bellen, 
Roggen und Haber behaupteten fich auf bem vorwöchentlichen Stand, 
ebenio gute Qualitäten Brauergerite, dagegen werben geringere 
Qualitäten Gerjte, wovon in biefem Jahr Würtemberg viel aufjus 
weifen hat, für Brenn und Fulter zweckegeeignet, erheblich billiger anges 
boten,ohne daß dadurch bis jet Kaufluft bafür hervorgerufen werden 
konnte. Wir noliren guten neuen Weien 1112—11%, fL, alten 
121, fl., ungarischen bis 13 fl. ; Roggen dYysfl.; Gerite, gute Braumaare, 
Ao fl., — Qualltäten 81,—%, fl. pır 100-FKilo. Haber 
behauptet fih auf 4 fl. — Er. per 50 Kilo. Am dieswöochent⸗ 
lihen Hopfenmarkte waren nur 70 Ballen zugeführt, wovon 48 
Ballen verlauft wurden. Die Preife waren unverändert, Mittels 
waare bedang 70—85 Ir Lon Delfaaten iſt Reps unverändeut, 
Bute trodene Pfälzer Koblfaut toſtet 221,—23 fl. per 100 Kilo, 
Rüböl 251, fl, Yeindl 204—21 fl, Mobnöl 36 fl. in reiner Waare 
per 50 Kilo. Petroleum type, weiß tit eher etwas matter und 
zu 16°4 fl. per 50 Silo zu haben. Im Kolonielwaarengefhäft ift 
wenig Neues; der Abiug von Kaffee iſt befriedigend. Echter braus 
ner Bergerihran tft verzollt zu 451, fl, per Tonne au haben, Medis 
— zu 66—68 fl. Schweinefett bleibt unverändert ; ungari⸗ 
ſches tft zu 391 2—39%, fl. per 50 Kilo käuflich, amerikaniſches fehlt. 
(Nürnb, Korreip.) 


— —ñ— — — ——— —— 
Befauntmadung. 
Auf Antrag der Erbsinteriffenten werbe ich 
Donnerstag ben 9. —— — Monats 
Vormittags 10 Uhr 


das auf 2433 fl. gewerthete Anwefen ber verlebten Eifenhändlerss 
frau BERBRaIS -. — Haus:Nummer 23 zu Rennertß 
bofen — beitehenb aus einem Wohnhaufe mit Nebengebäuden, Hofs 
raume, Gras: unb Baumgarten fowie brei Tagwert 47 Destmalen 


Grunditäden, 
an Ort uub Stelle 
Öffentlich veriteigern. 

Nach ———————— Altes und, wenn nöthig, am daraufs 
folgenden Tage von Morgens 9 Uhr an — kommen ebenbafelbft : 

aut einrichtungegegenſtände der verfchtebenften Art, Hol, Band» 

eifen, Delonom an, Hutter: und Strohvorrätbe, Ger 
treide, ein Ragelſchmiedhandwerlszeug und ein ergiebiger VBorrath 
an Eifen: und Blehwaaren fomie an Nägeln, 

gegen fofortige Baarzahlung zum Verſtrich. 

ET nd werben alle‘yene, welde an ben Nachlaß ber Defunktin 
Anfprüde zu machen haben, aufgefordert, biefelben bei Vermeidung 
ber, Richtberüdfihtigung bei Ausantwortung des Nachlafies an bie 

en 


Mittwoch ben 1. Dezember [. 8. Vormittags 


— Amtszimmer dahiler geltend zu machen und nachzu⸗ 
weiſen. 
Monheim, ben 22. November 1869. 

Heimbuder, k. Notar, 


4157 
RB Medizin.) 


Weißer Brut-Sprup n 


aus ber tt von G. U. W. Maher in Bresian, 
on vielen Mersten und Phufifaten appr: 
prämtirt von ber ae der Bartfer Weltausftellung 1867, unb zur d Tentioen Ankündigung geftattet. 
au rübmlichft Bay * * ig Pre db ——— tat —2 Beſchwerd ch ni da 
mli efann aus: un ttel u e en fatarr n Beſchwerden no 
Defriedigenbite R Flair in Anwendung gebracht. " . al ud 


Bor nachgemachten Syrupen unter ähnlichen Hamen wird dringend gewarnt, 
Mit gutem Gewiſſen kann ich —— daß ber ©. U. W. Der Unterzeichnete, Georg Kahn in Wittlich, beſcheinigt giermit, 


Ra er’ihe weiße Bruft:Syrup, ben ih von Herrn C. Mori 
in Deifunden — mir am Gellen gegen BR en —— ** Pa Ad —— es * —5 ic theme: 


4 die Damit verbundenen fo heftigen Bruftfchmerzen, in | flemmung die ausgezeichnetftien Dienfte geleiitet hat, 
ge deſſen ich öfte 
ga ouctien 4 ee faum Athen Sole fonnte, b *— dankes werthe⸗ Mitt Lich, den 1. Januar 1869. 
Haina, Prop. De Chriſtian Neisheim, Bürgermeifter, Georg Kahn, Kaufmann, 
DO biger weißer Bruſt⸗Syrup ift ſtets in befter frifcher Qualität zu haben 
in Aichach bei 3. 2. Werlb — h O 
ach be erlberger, n Helmbredt# be ahrei bergüngburg bei J. Mid. We 
” a vi Nürnberg bei H. Swanzigr „ —— bei de heile . r 2* bei a 88 
u A — bei 3 Stubentaud), De Hagen bei D. %. Beltmann 
* Amber Bi Albert 5 u „ Hindela 6.5.9 8* b rerient, » Bappe nbeim bei ld, Bergmüller jun,, 
Ansbach bei Fried. * ei = IR ffenhauſen bei G. Stönig, Mpotbeter, 
& Unnmweiler bei — af, ; Smmenjtabt u sn Peobel rmafens bei Otto Albrecht, 
« Arnjtein bei Joſef Stern, „ Kaiferdlautern bei of. aBeetbeimer, » Rain bei C. 5. &. Röhren, Apothefer, 
. Aldaffenburg bei Georg Friß, "al ftabt bei Dezmane Hofer, u Bepensbu bei Albert Roth, 
5 Bamberg bet E. F. Thomas, . Rand el bei eng, den all bei of. Saunmayer, 
* 5 Bärnau bei Johann Zintt, » Raufbeuren ei Lubw. Bruder, Apoth., . Reisba bei Fr ie 
„ Bayreuth bei Theod. äferftehn, „ Kempten bei 9. —* Oofapoth. = «ot bei Nürnberg bei Joh. Ab. Stiel, 
» Beilngries bei Joſ. Bed , Ribingen bei Augu mann urg a. d. T. bei —— 8* Schmidt, 
Buredauſen bei 3.8 . Hubbadher, , Rleinlan beim BE —— Seip, ” 4 einfeld bei Urban Stumpf, 
” . Gulmbad bei Bernhard Vtandt, » trumbad) bei {erd. Re, Schrobenhauſen bei Mat iaB Erlewein, 
„ Dahn bei Eduard Dabm, s Zanbau bei Ed, Ferd. Koch, „ Schwabad bet J. D. Stierhof, 
3 Degmnber bei Heinr. Reinhard, Apoth,, % Landshut bei Martin Ehrenmüller, „ Schweinfurt bei @. 9. 4 
„ Dillingen bei Anton Wo If 5 Eichtenfels bei G. ala ’ r ee bei Georg Fiſchman 
„ Dingolfing beit M. Somm: VDinbau bei A. Riedl, imbad a. ar. Viase bei of,  Stelktommer 
s Din — bei J. gu 1 Albrecht, MW, Abraham —— öberer, 
z Dirmitein bei Pb. Eorrel, , Martt Ginersheim bei Karl Keinath, . em bei ie Hartmann, 
7 Sonauwor Dei of. Härpfer jun ’ Markt Erlbach bei Alex. Brügel, „ Spalt bei 3. — Agent, 
J Dürkheim a. d. Haarbt bet Fried. Weich, , Melri ftabt bei N. one, » Speyer bei G. L. Lan 
„ Edenkoben bei P Baumann, . Beam ngen bei m „ Stabtambof bet 2 Blase: 
” Epgenferben bei Georg Egger, a = ber ee Commiff. »Starnberg bei ‚ Stamgaflinger, 
7 ftädt bei Baer Kaun, —— * , Straubing bei Dann, 
„ Erlangen bei C. A. Memmert, „ Milten 19 a. DM. bei Jof. Knapp, » Sulbad bei ferb. regel, 
Feuchtwangen bei Ernit —— " Mindelheim bei Ulrich werens, » Sulzbürg bei Aron Bon 
» Wladungen bei €. J. Fri ebinger, , Mittenwald * Ludw. „ Kittmoning bei L. Sonne, ——* 
 Sranfenthal bet $r, Vatlland, » Moosburg a. bei Darkmit, Fall, / Kraunftein bei A, M. Gern 
u —5 I, er Öberlindober, „ Mühldorf bei A. —— Waldmünchen bei fr. Bolt. Keinpars, 
u Fr. Braun gen „ Münden bei Gebrdr. Tillmetz, pi ” Maldfee bei Georg Haud 
v N. 3 bei Apotheker Beil, Naila bei Matthät, Apotheker, „ Wafferburg bei Simon Dia, 
„ Germersheim bei D. Hügenell, Neuburg a. d. D. bet J. Fahrmbacher Weiden bei J. Bauen Höher, 
„ Gerolshofen bei Michael Braun Neubaus a, J. bei Ed. Bri Brennbofer, « Beiffenburg big. 8 
er, 


Griesbach im Rottthal bei N. Sell, Ap. Neumarkt b ürnberg bei 


Wertingen bei auostung bei Fr. Bertele, 


" s Grünitabt bei Ehr. Butterfaß, Neumarkt a. % Rue beit 3. Yaub, Up Apoth., “Rinde eim bei 





erge 
Günzburg bei L. Bödlen, Neuftabt a, d, A, bei Ebm. Großtopf " Birbur bei arl Chr, Er ibt, 
% Gungenhaufen bei G. Weiß. „ Reuftabt a. dd. Bi ! ol, Hofmann € wurg Georg — Gmit, 
* Bohnmelburg Bel Georg Ghert e Beuhabt 363 Ki Hana sat, 
ammelbur rg Ebert, € 5 t 
5 Habfurt bei. Müder, " Stürnberg bei Job. Ferd. Weigel, Apoth,, wenrucen da Oue RER, 
J — ae ee -Anstalt in 
° ge e en für ben 
= ein don nur 27 er. = 
riet f f pie. Dr.J. ee tan fi ere underprobte 
Hilfe für Männer, 
Ihe burh Krankheiten, vo itt 
[8 * beehren und hiemit befannt zu machen, daß wir Herrn J. M. Beeri in vor * BR A eignes ee 
den Mlleinverfauf unferer feuerfeiten Steine (fogenannte Kapfelfteine) vers HEHE ‚ ih wieber zu voller Wan: 
ugsbu Grö e, von der allerfeits anerfannten beſten Qualität, für borten und eöfraft ftärfen wollen. Nebit einem 
—— heute übergeben —* Anhange über das einzige zuverläfſige 
Koͤnigl. ———— Aymphenburg. — gegen ſyp — An: 
Scotzniovsky. 
Auf obige Anzeige höflich Bezu —* erlaube ich mir mein ſtets reibhaltiges 
2 Bee welde au beliebiger Form und Größe —— angefertigt 





werben fönnen, zu Fabril⸗Preiſen se Abnahme beitens zu empfehlen, 
DR, Beeri in Augsburg. 
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„Germania.“ 


Lebens-Versicherungs -Actien- Gesellschaft in Stettin, | et 


Grund Kapilal * “ [ * . . =” fl, 5,250, 000, 
Reſerve Enbe 1868 fl. 5,316,206, 
Seit — des Geſchafts Bis Ende 1808 baiehue Verſicherungsſummen fl. 4, ATT, 401, 
BVerfiherungs:Rapital Ende September 1 : * . . fl. 1,448, 362, 
Jahres⸗Einnahme fl. —33 
Im Monat Oktober find eingegangen 1915 Anträge auf oo. «. fL 1,808,263, 


Mäpige Prämienjähe. — Kompie nu —— der —ã S — — Darlehen auf Bolicen- 


— —— 
r fann 
Für bie —— * 
Pro ſpekte und ag ee gratis — bie Herren Agenten und burd) 


eineß Krieges verfichert wer 
enten bietet bie haar bie Gortbeilgarteften ı — 
Augsburg, Bahndo ge ren Neufanfergaffe Bj. 
j Wühelm Fofmann. x 
Auasburg, ben 17. November 1869 83] 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 





für 
Angenblickliche kräftiger Fleischbrühe zu %,, des Proises derjenigen 
aus Bschen Flache Berkung und Ya von . Gemäsen etz. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


1 engl. Pfd.-Topl, Y "PR Topt Eee nel Pid-Topl 1, engl. Pfd.-Topf 
. - en -10 -i0 a. 
ae? a *11 p A 
— LTE Tee 

Um vor Täusch und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man 
ihm statt des AECHTEN LIEBI@SC FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract 
Du ALLEN Töpfen ein Certifieat mit der U 
der H aeren, Freiessorem Barca, 3. von LIEEGE und r. M. von PE FER als BUERG- 
SCHAFT FT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG’B FLEISCH- 


Nar wenn der Käufer auf DIESE Un en 
controlirte 


terschriften 
Professoren analysirte und AECHTE LIEBIG’S I LRISCH-Er 


= — 


und nuRer. Sch 3* 


"CE. Baecumie 


Ein folibes Mädchen, in allen yanstihen ſowohl ala * — weiblichen Arbei⸗ 
ten gut unterrichtet, wünfcht als n ge auf einem Gute ober in einem Privat: 
hauſe placirt zu werben. Franco: open uni ei ‚Rt 250 beforgt bie Annoncen Erpebition 
von Sachſe & Gomp. — Schweinfurt a. M 


Ein Forſtbeamter, 


den Staata konkurs für ben Höhen 
der —— —— mit Pine anben, 


Augsbur 


Un Baken Im Tom nuieien Biene 
Math. Eremer, .s - 


Un sommelier allemand 


ayant dt en condition ANleca, en Allemagne 
& surtout au sud do la connaissant 


&onbuite, jowie ne la langue anglaise et francaise, desire se 

Hanf I Baikfonpie De em chende Filialen ME 1662 dont a — ———— 

5* —— eben Y t andere dition des annonces Rod: unich. 

ae —— a abe ee  Maruiem, 
2 n von Rudolf“ Moffe in Agenten, 

Mind en. ) Es werden in allen größeren Stäbten 

rivat- -(&ntbindi — —— 75— en arten en Bebingungen 

8 ungen Agenten fü f von fpanifchen 

einen geſucht nco⸗ 


unter a ber 2 


Be franto, F. En Seibelbern, 
Karpfengafle 4. 


Offerten „u apa 102 Gefördert ie Pr 
—— von Nudolf Moſſe in 
urg. 


a en a Da bo 
laden be 1 in gran etoll — 
öhne allgemeine Dan 


empfehle mein Lager ber beliebteften 
Koch und Eß⸗Chocoladen biefer beftrenoms 
mirten Fabrik u BE Gewürz: von 88 Er., 
Geſundheits⸗ von 42 Er. nd waniloGhece 
labe von 52 fr. per 30 


Augsburg. Fun Bilder, 


Für Spängler. 


ut conftrutrte 1 2öchöfen, ganz von 
6 mit 8 12 t 
baben rg —— ah 


©. Labont6 in Münden. 


Bethinen s Yusp 5 4 


Schafwollſpi 
unter Inden 





— 


In einer ber frequenteſten Straßen Mun⸗ 
chens ijt eine im beften Betriebe ftehende 
Saljftößlerei unter annehmbaren Bebinguns 
gen aus freier Hand zu verkaufen. Offerte 
sub V. 1571 an bie Annoncen » Erpedilion 
von Rudolf Moſſe in München. 


‚Verlag von B. F. Voigtin Weimar 


ö— — /—û— — 


W interflora 


ober 
Anleitung zur Künftlichen Blumenzucht 
und Treibkultur in Glashäuſern und 
Zimmern 
im Winter 
Nebit Aulturangabe und Beichreibung ber 
fhönften, naturgemäß im Winter blühen: 
— er 
on ä 
Großhenset, ae —— 
Dritte umgearbeitete und ſehr ver: 
mebhrte Auflage, 
1870. Glegant g tet Lil. 37 fr. 
Borrätbig in ber mid’ihen Bud: 
handlung in Katar 
— ERBEN N 


Statt Ladenpreis 5 Thit. nur 1 Thit. 
Das 7mal versiegelte Buch 
Er — — — — 
Ir ben ——— el ur 
LP Srankgeiten und Gebrechen bes 
EP leibes nebft wunderfamen Geheim- 
IF” niffen zur Erreichung der verfchie- 
IF venartigften Zwede, Preis 1 Thlr. 


wu Diefed Buch, das in der ganzen Lite 
ratur wohl ſchwerllch feines Gleigen hat, ent- 
hält viele hundert merkwürdige Geheimmittel, 
von denen oft eines früher mit Golb aufge 
wogen wurbe, 


L.M. Glogau,57 gr. Burstah 57, 


amburg, 57 gr. Bnıflah 57 
9 ER — * 20) 








Edletalladung. 
Der k. Advokat Weſtermnaier babier 
hi unter dem 26. v. M. u.3.d. M. Namens 
Gaftwirtbed Johann Judas von 
Simmerberg gegen ben Bauernfohn 
gerunn Burger von Huprechts unb 
nf. babier eine Klage eingereicht, in welcher 
* ng von 4, pGt. Binfen aus einem 
chillings⸗Kapitale von 2000 fl. von 
Satobi 1867 bis dabin 1869 geforbert und 
yualcih das Kapital felbit zur Heimyahlun 
nen einem halben Jahre gefünbiget wir 
und Berhandlung bdiefer Klage im Exefutivs 
vre beantragt iſt. 
ß wurbe Tagäfahrt zur Produk: 
tion der Originalurfunden und fummartfdhen 
Berhanblung ber Sache auf: 
Mittwoh den 19. Tannar 1870 
Vormittags 10 Uhr 
Bimmer Mr, 1 
er anberaumt unb wird ber Bellagte 
n Burger, nachdem deſſen Aufenthaltss 
ort-unbelaunt jit, zu obigem Termine —— 
mit bet Vermeidung der Annahme ber Eins 
ſicht bezichungdmweife Anerkennung der Urkun⸗ 
den und des Ausfchluffes mit feinen Eins 
reden geladen. 

Die mit ber Klage verbundene Kapitald- 
tündigung zat bemjelben zur Wiſſenſchaft 
und Darnahadtung zu dienen. 

Das Duplifat der Klage liegt zur Ems 

fangnahme durch Johann Burger babier 
bereit und wird berfelbe zugleich aufgefordert, 
bis zu obigem Termine einen babter wohn⸗ 
haften ——— zu be⸗ 
nennen, widrigenfalls fünftige Verfügungen 
an ihn nur an das Gerichtsbrett angefchlas 
und biemit alö orbnungsgemäß zuge: 
Heute erachtet werben. 
Dad er 2 Beute. 1869. 
dnigl. Bezirksger empten. 
R r fönigliche Seen 
v. Stubenraud. 
Zillenbibter. 


@Ddictale. 

In Sadıen des f_N rar Fauſſen 
gen ben Taglöhner Quirin Mayr von 
sbahervichweibe wegen rüditändiger 

Branbverficherungsbeiträgeitt durch Gerichtä- 
befhluß vom 25. Septbr, d. J. ber Zwangẽ⸗ 
verfauf bes ſchuldneriſchen, auf 170 fl. ge 


weıtheten Anwejend Hs. Nr. 142/, bortjelbit 


verfügt und zur erfimaligen Verſteigerung 
beffelben burdy ben k. Notar Riebel von 
Füffen auf 


ontag den G. Dezember 1869 
Vormittags von AA—12 Uhr 
im Joſeph Kröfjer'igen Gajthaufe zu 
Seeg Termin anberaumt worben. 
Hfevon werben die lebigen Geſchwiſter 
Johann Martin und Maria Anna Mayr 
von Seeg, für welde auf dem fraglichen 
Anweſen Wohnungs: und Verpflegungsredte 
pothefarifch verfichert find, bei Nichſermitt⸗ 
ug ihre gegenwärtigen Aufenthaltsortes 
anf biefem Wege zur ahrung ihrer Ans 
fprüdhe unter ber Auflage verſtandigel, 
binnen 14 Tagen 
bierorts einen Auftellungs — ** 
u benennen, widrigenfalls alle künft gen 
Erta e an fie lediglich au ben Alten gelegt 
unb jo als richtig zueetlaut erachtet würben. 
aanlinen e F — Füfſ 
n ed Landger en. 
a 3 t. Landrichter. 


Eine große Parthie ausgetrocknete 


eichene Laden und Bretter ſowie eine 
Baribie nußbaumene und lärchene Lä⸗ 
Den find zu verkaufen. Näheres im B.- 
Gompt, ber Augsb. Abbytg. 
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Gefud eines Reifenden. 


Für ein Din nmekrnesrewGchBäR en 
8, Shirting, Domeftiques ıc. wird ein for 
der ee a junger Dann als Reiſender, 
bauptjählih für Bayern und Württemberg, 
eſucht, weldyer nit nur mit ber Brandıe, 
ondern auch mit ber Kundſchaft wenigitens 
theilweife bekannt feta follte. Bedingungen 
8 nftip; Eintritt bald nah Neujahr, Offerte 
sub H, 1558 vermittelt die Annoncen Ers 
pebition von Rudolf Moffe in Müns 
Gen. 32) 


Ein junger Maun, 


Befiger eines ſchoͤnen Tufrativen 
Babrifgefhäftes wünſcht fi mit 
einem jungen Wrauenzimmer aus 
guter Familie zu vermaͤhlen. Strengfte 
Disfretion. Offerte sub Q. 1516 
an bie Annoncen» ition bon 
Rudolf Moffe in eben. 


Buchhandlung zu verlaufen. 


In einer Stabt Bayerns, Sitz mehrerer 
kal. Behörden, mit ftarfer Garnifon und 
reicher Umgebung tft eine in beftem Bes 
triebe ftebende ————— anberer 
Unternehmungen balber, dem Berfaufe auss 
gelebt. Der Kaufihilling, nah bem jähr: 
then Umſatze berechnet, wie auch bie Zah—⸗ 
lungsbebingungen find äußerft günftig ges 
ftellt, einem ftrebfamen jungen Manne 
von felbft wenigem Dermögen bietet 

ch bier eine nicht fo leicht wieder: 
ehrende @elegenbeit zur Selbititän: 
Digmadbung. Dfferte sub V. P. 865 neh⸗ 
men bie HH. Saafenftein & Vogler in 
Branffurt a. M. enigegen. 8[2] 


EEF” Ein Hofgut EN 


im Amtsbesirfe Schönau in Baben geles 
en, mit jchönen Gebäulichkeiten, ca. 60 

orgen Wiejen, Heder, Weidefeld ıc., Wal⸗ 
bung, alles befter Bonität, das Wohnhaus 
mit fhönem extroafäbigen Obfigarten um: 
48 und in geſunder Lage, iſt unter güns 
tigen tr iu verlaufen. Offerte 
sub F. 1 an bie Annoncen:Egpebition 


von Mudolf Moffe in Münden, 


Erste und einzige radicale, reelle und 
wohlfeile Hilfe für 


Geſchlechtskranke 


n F. Arndt's Verlagsanſtalt in 
te sig erihien und tftin Augsburg 
buch die v. Jeniſch & Stage’iche 
Buchhandlung zu befommen; 

re. Wunder’s Belchrungen für 

Geſchlechtskranke zur fiheren Heilung 

aller durch Onanie, Nusfhwei: 


ung 
vollftän 
(10) 








Wiſſenſcha 
katarrhe, S 
bauungsfhwäche, Athemnoth und Harngries. 
Vorrätbig in plombirten Schadteln mit 
Gebr. Aum. & 30 fr. nur allein Acht 
in er in A. Trenkle's Marien: 


ftia empfohlen gegen Magens 
rebildung, Nuffloßen, Ts 


Apotheke und bei Apoth. F. Degmaier ; 
in Donauwörth bei Mpotbefer B: 
Kirchmeyer; in Ballen bei Apotbrker 
Chr. Singer; in Harburg bei F. Kin— 
aft; in Kaufbeuren beifpotheter Woth; 
in Kempten in fämmtlichen Apotbes 
fenz in Lindau in fämmtlichen Apo— 
thefen; in Monheim bei Mpothefer Kaufs 
mannz in Münden in fämmtlicben 
Apotheken: in Obergüngburg bei Apo⸗ 
ihefer Dregel; in Ottobeuren bei Apos 
thefer Beck; inPfaffenbaufen bei Apoth. 
Sänig: in Shrobenhaujen bei Apo— 
get öhm; mabanahenien bei Apo⸗ 
thefer v. Kolb; in Tölz bei Apotheker 
Fellerer ; in Beiler bei Apoth. Hummel, 


Die Adıniniftratien der 
delſenquellen. 


Ein Haus 





m Geſchãfte geeignet, und ein Kapital 

fl. verintereifirend, ift mit einer 
4 . von 8000 fl. In verfaufen, 
Offerte sub W. 1572 an die Annoncen Er⸗ 
edition von Mudolf Moffe in Mün: 
en, 21 





) 
Baben:Baden, Ladengeſchaft 


ein rentables terie und 
nz (Bape 


n), weldes das jichere 
einer gebildeten, ber ö S 
funbigen Dame ee = 


u 
ur mmijftons: 
von J. Scharpf in Geriöcabe, e 


Deiratbs:@efuch, 
Ein ſolider Gefhäftemann (Wittwer ohne 
Kinder) in ben fünfziger Jahren, —A 
gefund und rang: wunſcht fi mit einem 
ven anfpruchslofen Mädchen oder Wittve 
bem Bürgerftande, kath. 8 n, 
weldes Bermögen und eine 9 tung 
befigt, au verbeirathen. Nur folibe ernit ges 
meinte Anträge werben unter R. 1567 burd 
die Annonceneypebttion von Mubolf Mefle 
in München entgegengenommen. 








—⸗ 


In ben 
Bee Sa —* 


und unprig zu haben ee die en 


bes unterfertigten 


Net 


(Betreff: Amorti ng, von von * N 


Inhabern fruchtloe geb 
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Beid facn 1a ng sahne Benrmanun Ani ee 


em ge een 


erbalb ſechs Monate 


2. Ares ver erfimaligen Ginrüdung an um fo gewlifer cs anumelben, als eng biefelben für erloſchen erflärt und im Oypothelenbuche 


Nr, | Rame, —* und Wohnort 
eur. des Beſthers. 


1 Pagmaler, Weorg, Angers 
matergütler von Allach 


2 Fit, Joſeph, Gütler von 


ens sing 
3 I®raf, —* Guůͤtler von Unter: 
menzi 
4 Berne, ige, @ütfer von 
Untermenzing 


















ut, * Judlgütler von 
a dig 


Sauer, "Seth, Baberfgütler 
von Aubing 

Wilhelm, Paul, Stimmermann 

von Aubing 

er, Johann GEg., Heu: 

binber von Feldmoching 

Perleb, ER, Sattlergütler 


von * 
Beinbud, Eugen, Bauer von 
Dümismaning 
Wiedmann, Anton, Herberge: 
befiger und Taglöhner von 
mpbenburg 
Daniel, Se. Kaminfehrer 
in Nymphend urg 


Hermann , Johann Nepomuf, 
Toplöhner von Rymphenburg 


Ballauf, Ben, Oberlänber: 
bautt von Gern 


von Graflfing 
Baulrapp, Georg, Derbergs- 
befiper von — 
Angermaier, Johann, Gütler 
von Unterfäleißpeim 


BSRBEBS 


E83 


f 
N e a Bütlerswiltwe 





Garchlng 


Neuhauſen 


Oypothelenbuch. 
Difrit | Ste 























Ta | Monat 


«| Sept. 11828) Dem Jo 
‚| Nov. 11824170 fl. dem auferhelihen Kinde Anna Marla Stürzer. 





Art bes Eintragen. 










1828] Dem Georg Spigwrd, Unterfluf und 14tägige freie nn 
Wehr. 11823] Der Maria —— Unterſchluf und Utagige freie Krankınp 


.| Sept. 11827150 fl, ellerlies Bermögen und ein halbes Bett, dann Inte dem ven 









mißten Simon 


) Sept. 11827170 fi. elterlihes oe ber Thereſe Graf; ya Unterjhluf und 


14tägige freie Kranfenpflege im Anſchlage zu 50 
Sept. 11827] Den 2 Gefhwiften Eva u. Georg Samen 20 fl. elterliches ann 
und 40 fl. Anſchlag bes Unt un und 1dtägiger Burcheeieh, Vena 
ter va für Ausfertigung 15 


.) Mat 11827 30 fl. elterfihes Vermögen des in Rußland verbliebenen Anbreas Fiſcher 


nebſt Unterfhluf. 


| Dt. 118271100 A. elterlicges Vermögen für den vermißten Sof Lied, Unterfluf und 


1dtägige Krankenpflege im Anihlage zu 59 N 
fs Armeld eine Kirchenfieivung zu 15 7. 


Jutt [1833]40 fl. Anſchlag des Unterflufes tm Iedigen Stande und 1dtägiger gänzlich 
freier Pilege im Erfranfungsfalle dem Joſeph Worrl von Aubing. 


| Nov. 1127] Die Erziehung des Michael Mauermaler, ben drei Mauermaierfhen Kindern 


der Unterfhluf in Kranfheitsfällen. 
. 11827125 fl. elterliches Vermögen bem im ruſſiſchen Felbzuge vermißten @eorg 
Reitmakr, Unterſchluf und 14tägige freie Krankenpilege 
183381100 fl. 48 fr. tem Löfes Shwabager, Geſchäftoführer des Handelemannes 
E. I, Froft in Münden. 
. 11827) m fl. zu 59% un Darlehen dem Sergeanlen Simon Bader! beim 
7. Lintens Infanterie: Regiment. 
5114 f. 1715 fr. Erbgut J Katharina Felsner von Ismaning. 


= 
= 


21.) Ian. 118238] Dem Paul Zlegler Iebenslänglicher Unterſchluf. 


. März 118285260 ft. zu 4%, verzinslihes Kapital dem Joſeph Weinberger in Münden, 


* Apotente enthaier ein Zimmer mit Küh und Holzleg über eines 
tiene rüdwärts zur Iebenslänglihen Wohnung. 


.| Juli 11834 —— Rupert Hermann unentgeitliche Gralchung und Grnäßrung nebft 


Unterfhluf, 
Sept. 11836] Dem Rupert Hermann 25 fl. und 8 fl. 20 fr. Erbgut. 


30.) Sept. 1182312350 fl. dem N. Rothſuß. 


Dr. 11832]38 fl. der Wirthin Marla Friedl von Buchheim. 


27 1. 30 fr. dem feit dem rufifcgen Feldzuge vermißten Georg Gerold, Bei 
a einftigem Erſcheinen zahlbar, 
Du —— Weigl 40 fl, Kerngut, Unterfgluf und 1dtägige Krane 


:) New. 11827 100 f. —ES der Abnatzrungsverbiudlichleit und 79 fl. elterlichtt 


Bermögen ber —— Danzer, 


.| Rev. 11827]50 fl. elterlihes Vermögen, 12 fl, 30 fr. Erbgut, 20 fl. Geldanſchlag 


einer Kleitun u und fl. Gefvanfchlag bes Unterflufs ven Brüberm 
Georg und Auguflin Burger zu gleichen Theilen. 


.| Rep, 11827] Dem im Toproler Er vermisten Sohne des Rordintan Ever Ichenslängs 


licher Unterfäluf, 


.| Zunt 11829150 fl. unversinöftches Kapital dem verfihollenen Georg Kainzberger. 
.| oft. 118325243 fl. 43 fr. Kauffllingereft zu 40/, verginslig dem 8 Univerfitätspros 


feffor Zlerl in Münden. 


| Mot 18915 A, nämlich 5 fl. Heirathgut und 10 fl. Gelbanſchlag für Unterfpluf und 


Krankenpflege dem Mathias — 
Dat 1834110 fl. Elierngut der Thereſia Weder. 
Aug. \1835]20 fl. Batergut, unverzinslich, bei Stanbesveränderung zu gleichen Thetlen 
zahlbar den Brübern Benno und Mathias Kolbinger. 
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Belt des 
Eintrages. 


Ta | Monat | Jahr 





Oypothelenbuch. 
Dirt. 180. | Ste 


Art des Eintragee. 


Nr,| Name, Stand und Wohnort 
eur. des Befipers. 































28 en Gütler von Bafing I | 7616| Bat [18341100 fl. Elterngut dem landısabwejenten Jakob Dahl. 
afin 
2 —*—8 Jofepb, Gütler von . 1) 8922) Mat 1834150 fl. Helrathegut und Gelbanſchlag für Unterfäluf und Morgenfuppe bem 
Paſing Michael Baril, zahlbar bei feiner Verhelrathung. 
11502Wail 183415 MM. Erbgut dem Simon Schmid. 
30 Wimmer, Leonhard, Güller = I | 142] 5.) Iunt 1834125 fl., namlich 10 fl. Helratbgut und 15 fl. Geldanſchlag für Unterſchluf 
von Bafing an Meihior Wimmer und 25 fl., namlich 10 fl, Heiraihgut und 15 fl. 
Geldanſchlag für Unterfgluf und Krantenverpflegung an Joſeph Wimmer. 
81 IHöfele, Joſtph, Schuhmader Fr I | 308] 2) Jull 1834]20 SI. an Klement Höfele, Gelbanſchlag für Unterſchluf und Verpflegung. 
von n 
32 1Bär, Iofeph, Maberhaurr von Pr I | 464]30.| Ian. |1835 * in Ein Rüdfal an bie nächſten Verwandten ber erſten Ehe⸗ 
n ou Rofina ößl. 
33 In A englifden Frau⸗ » Ir | 55420.| Mat |1834]100 fl. Rüdfell an vie Erben bes Thomas Heimerl. 
fein in Nymphenburg 
34 Brandl. Georg, @ütler von] Planegg 1) 13 &) Iunt 18201122 fl. unversinsliges Darlehen dem in Rußland vermißten Martin Glas. 
Planegg IT| 13] &| Junt 18261Unteiſchluf für Dartin Glos im Anfchlage zu 12%, fl. 
1 | 13]24.| Ruguft 1329 MR a fr. unverzinstiges Darichen dem in Rußland vermißien Mars 
| n aß. 
35 ISantmaler, Martin, Gütler “ I | 37]16.| Ian. |1824]%ebenelangliger Unterfgluf dem Kaspar Kottmüller (fett dem ruſſiſchen Feld⸗ 
von Sräflfing ug vermißt) dm Anfchlag au 40 N. 
86 Thurner, Beier, Schäffler von „ 1| 42] 5! Ian. 1824] Dem in Rußland vermißten Lorenz Vadmater: 4 fl, 10 fl. für Meivung, 
Blanepg 8 fl. für Erbgut, Unterfluf und Idtägige Krankenpflege, 13 fl. 111, fr. 


Erbgut von Benno Bachmaier. 
1| 4314| Juni 1834120 #. — wenn Lorenz Bachmater nicht mehr von Rußland zurüdlemmen follte — 
| ben Franz Zaver Bachmaler und für Erſteren in Kranfbettsfällen 14tägige 
| unentgeltliche Verpflegung und Unterfchiuf. 
epfinger, Maria, Oelono⸗ ” 1} 355]15 | Ian. 11834145 fl, Austragsanfglag dem Stephan Eırimer. 


— 


87 
menswittwe von Neubaufen | 

38 ISötener, Iofepg, Taglöfnerf Schwab ing 1 | 99131.| Auguft 18271100 MU elterl, Vermögen und 59 fl. Geldanſchlag des Unterfchlufs für bem 
von Schwabing | ſelt dem ruſſiſchen Feldzug vermißten Anton Kitterle, 

39 IHaltendberger, Andreas, Guͤtler P) 1 | 143]16.| Gebr. 11835] Den Schweſtern Anna Dario, Katharina und Apollenta Reinhard für ben 


von Schwabing ledigen Stand berürfenden Walles freier Aufenthalt, bei Ertranſung bie 
Wart und 4 Moden lang Krantenfoft, ärıtlihe Hilfe und Medtıfn, dann 
bei Verehelſchung Freihaltung des Hochzeit⸗Aueganges mit Bier, Brod 
unb Branntwein. 





rin von Thalfirchen 


Bollinger, Kaspar, Wegmacher „ 1046115 | Des, 11829 ]Unterfgtuf und 1dtägige freie Krankenpflege dem Wilhelm März. 


40 IDed, Johann, und Echwarz, Solln I | 86| 9.| Jull 18341100 A. Ellerngut des Simon Fahbammer und bie Klrchenkleldung ober 

Jofıph, beide Gütler von 15 fl.; Morgenfoppe, Unterfchluf, 14 Tage in Rranfheitsfällen Verpfles 
In gung im Anfhlag au 36 fi. 

41 IHeinrih, Georg, Gũtler von] Unterfendling | 1 | 78[21.| Iurt 11834]100 N. unversinstiches Heiratbgut tem ſelt tem rufüfhen Feldzug vermißten 
Forftenrieh Joſeph Haru. 

42 Bauer, Franz, @ütler von Pr I | 311] 8] Mprit 11825]250 fl. Heitathgut und zwar 150 fl. der Maria Anna Hibler und 100 fl. 
Korftenried tem Nilolaus Hibler, dann Unterſchluf und 14agige Freie Krankenpflege 

tem Nifclaus Hibler. 

“ 
Foritenrieb R 

44 Rath, Marta, Herbernsbefipe: „ 994]125.| Jult 11329 ]Unterfjluf und 14tägige freie Krankenpflege ter Johanna Bollinger, 

% 

46 





Bauer, Georg, Weber von „ | I | 451523 | Juli [1836| 8reter Aufentkalt und Krankenpflege dem Mathias Baulus, 
I 
I 
| u 
| 


von Ferflenrieb 
Böglmüller, Katharina, Tag: 13601 4 | Aprit 11834) Den 5 Nilelaus Sepp'ſchen Kindern Philipp, Anna, Margareiba, rang 
hnerswittwe von Thal; | Michael und Johann Baptift Sepp im ledigen Stande ber nöthige 
lirchen | Unterfhluf. 
Münden, am 30. Junl 


1869. 
igliches Landgeriht Münden Tin ber far. 
363) 2 Heigl. Mebltretter, % Yangerigis.tfefer 


" Hatent-Futterfchneid-Mafchinen _Neifender 


von Eifen und Stahl, ejudt für ein 


8 
ga Ionialwaaren » Gefätt. 
sum Sandbetrieb für 2 Sanüttlängen eingerichtet, ohne daß Wedfelräber abgenommen Unerläglibe Bedingungen: Routine, voll 


„„ mit ertra großem Schwungrade zu 58 fl, 63 fl, 86 fl. ıc. 
Se öhere Anti Yhatestfien für { övel- 8 Dun etrieb mit eigenthümlicder hänpige Kenntniß der Brande, Belannts 
malen gm plögli ben Anbalten und Müdwärtöbewegen der Speife: ſchaft, in Bayern, namentlid im 
wa ‚4 


Kön 
t 


a „108 fl. fl. sc. für 3 Sähnittlängen eingerichtet, liefern mir auf DSber und Miederbapern. 
Mtägi > * * gegen Bjährige Garantie franco auf jede Eijenbahnitation. af unter D. 1540 beförbert Siubelf 
Alan Rah h e n:Erpedition in Münden, 
PP. Lanz & Co = — 


mp —6 X — 
Meſchinenſcch in Regensburg Ein Gutsverwalter, 
übl R. 29). praftifch gebildet, in Buchführung und Ned 
geränben, Befe Selen, nöihigenfelß 
a r b m a l 3 Gaution, "Geil Offerte —— — 
eför nnoncen + Erpebition von 
bei 3: M. Schores in Rürnberg. Kudolf Mofle in München. 32) 


(6) 


u — Bensifzeiöbciäiuß vom 13. bẽ. Mis. in —— ble Coneeſen 
Anfrage: und Commifſfions ⸗Bureau 


pe ir 4 befor Je die Anfertigung von aller Art, fertige Kataloge, S Inven⸗ 
tions: Regiſter an, übernefme Kauf ünd Verkauf von Realitäten jeber Art, 
re — ste — rer *5 
rt Art, gebilfen, Lehrlinge, Dienftboten u. ſ. w. Zu re 
Aufträgen empfiehlt Fig mem ge tien Kublifum er 
m unb ol Wer 
° Audrena 8 eilig. ME 
— = ze... Klin mn. en pi Augsburg. 
achfragen 
hohe Zinfen united — ich Kapitalifien Befonders 


en Br größte Sicherheit * 
mache. 

Unterzeichneter beehrt —* sein für Weihnachts-Geschenke besonders 

geeignetes neu assortirte 41) 


Silberwanren-£ager, 


bestehend in Servicen, Aufsätzen, Leuchtern, Körbchen, Bechern, Bestecken aller 
Art, einzeln oder in Casseten; Schmuckgegenstände in Filigran, emaillirte Bracelets, 
Ketten, Medaillons, sowie alle in sein Fach einschlägigen Artikel, geneigtem Wohl- 
wollen bestens zu emp‘ehlen, und ladet zu gütigem Besuche ergebe nst ein 


CARL WEISHAUPT, 


München 14 Dienersgasse 1a. 


Bestellungen aller Art werden nach dem neuesten Geschmacke ausgeführt ; Repara- 
turen in Gold und Silber bestens effektuirt und altes Silber in Tausch angenommen. 





Mechanische Flachs-, Hanf- und Abwerg-Spinnerei 
F. Kerler S € in Memmingen (Bayern) 


empfiehlt ſich zum —— hr Flachs f und Abwerg im Lohn. — Der Spi 
lohn beträgt per —— Kreuzer. - —8 Bedienung und vorzügliche Qualität 


der Garne wirb zugefichert. 
Robftoffe gr Be — übernehmen bie Agenten 
® * 


agensell & Sehn in Augsburg. 


Gereinigte Pflanzendaune 


zum Auffüllen von Matraten anftatt Pferdebaar, 
Auf ber Internationalen iden: zu Amji ed: iu mir jeßt die 


goldene Medaille 
ugewiefen wegen ber Reinlichkeit, Billigkeit, Dauerhaftigfeit, @laftigität und 


—— keit meiner Pflanzendaune. 
obe: Ballen von 50 Zoll fund werben franfo geliefert influfive Berpadung. 


Am flerbam, 15. Öftober 
H- F. @. Kratzenstein. 


Ratenzahlungen. 





30(11) Bet unterzeichnetem Bankhaufe werben alle Sorten Loofe gegen Maten: |; 


yablungen verkauft, 
E. Landszuer 


Bank: und Wechfelgefchäft in nÜRändhen. 





Berzinntes Eiſenblech⸗Kochgeſchirr. 


eichneter erlaubt fi hiemit, fein Fabrikat verzinnter Kochgeſchirre zu er: 

reifen für Biete | tn —— —— ei z 
hadtungavo 

Friedrich Krater, Korneliusftraße 11. 

Preisliften ftehen auf Verlangen 


Unter; 
mäpleten j 
ünden. 


Auswärtige Beftellungen werben beftens effeftuirt, 
gratis & franfo zu Dienften, 


Mierautworikibex Pisbalıcarı &. nstik, 









Feinste 


Chocoladen 


empfiehlt die Fabrik 
vor 


Staengel & Ziller, 


Stuttgart, Olgastrause 77. 


Bie Ehonwanren-Fabrik 
bon Mayı & En 


Dafpinenst 
erde: unb 


sn — * Zeichnun 
* von Wa erletungen, fowie 
von kofelts n wirb auf Verlangen von 


a gg — eihnungen, Basis —* be⸗ 
en Zeugniſſe können zur Einfiht vorge⸗ 
Iegt werben, : 8) 


Pierdedechen 


für Fah 


in größter Auswahl 


——* = 
werben per 
find bie Stoffe auffußteppichen wie audh; 
Vorlagen Beide, Billige Preiſe fi 

A.8S fer, Buragafie 13, 
Münden. 


Der Lahrer Hintende Bote 
für 1870, 
bi ihhalit t 
Kühe — elalener ann ia: jaben Sei allen 
bändiern und Buchbindern. 
—X &, Holfelder & Gie. in Augsburg · 


Ein Bedienter, 


welcher langjährige Dienftzeit bei — 
5* — — 4 tffe nach⸗ 
eh kann, ſucht wieber An er use 
Stellung. Offerte sub T. 1569 be bie 
Annoncen: Erpebition von Baboir s fie 
n Münden. 


„Stelle-Gefuch! 





Ein in jeber -Beziehung praftiih und 
tbeoretifch lie ebenjo Gardens ges 
wanbter a: ‚mazent wünſcht in einem 


größeren Droguen⸗-Geſchäfte em grser 
Stellung und Lönnte der Eintritt am 1. 
Sanuar oder 1. April 1870 — — 
en ſtehen zur Seite, und wollen * 
ällige Offerten sub, R. 8. 31 an. Shwa 
—— der —— von 
— Moſſe in Aussburg, gel 





Sußbiude.e, it 2. wu. AB 












ig hi —5* Wr Mi en 5.2 

—— Ar. 324. ———— 
u va} onnerkag, . 1869. — a 
a eg Donnerftag, deu 25. Movember 186 re 5 


Ai ER Abendzeitung“. 

rünhen, 25. Nov. Das Mitltärobergericht wird errichtet 
in Münden. Militär-Besirfögerite erhalten Münden, Augsburg, 
Nürnberg, Würzburg, Landau. Militäruutergeriöhte find bei jebem 
— Hägerbataillon und Kommandantſchaft. Als Militärs 
























ift hier eingelaufen; fie hat in 16 © 
Schiffe durchfuhren ihn bei Nacht. 
Kelegrapbifhe Rurbs Berichte, 

* Wien, 24 Ron. 86 Dytoz. Nab⸗ Aul. 69.20, BPapietrerue 
59:80, AR. BOOf stonfe m. 1380 05.30. 1001.Beofe von 1864 ‚119. Bank 
aıten 726, Archtiat. 243.50, franz. Staatsbahnattien 378, B. 
08, Anglo-Mufte.r®. 28260, Yembarben 249, Rapoieens 9.931, Medfel: 
Auyak, 10969, Zonen 124.30, Barta 49.35, Gaättfart & 2. 108.66, -Baligier 

R Zandeny: au, 


© Wien, 24. Rov. (NbemdMrinaiuerichr,) Kretindtien 244: 18608 
495, 20. 1BCher 119, Slaatebahn 378, Nepoleens 9,934, BPapterrenie 
59.90, Angle-Aufte-Baulaft. 252, Granderiiutr.rBanlatsien 97,76. Erf 


erfonal wird feftgefegt: 1 Generalaubitor, 10 Oberaubitore, 
5 Obetftabs-Auditöte, 7 Stabsaubitore, 36 Regimentsaubitore, 24 
Bataillonsaubitore. 

® Berlin, 24. Nov. Sigung bed Abgeorbnetenhaufes. Ueber 
Hemmon ben Abgeordneten Miquel und Lasker eingebrachten Antrag 
anf Erweiterung ber Kompetenz des Bundes auf das ganze Zivilrecht 
erflärt der Juftigutinifter in einer längeren Rebe: Er ſcheue nicht au: 
rüd, bie Ausdehnung bes bürgerlichen Rechtes auf den Bund anzu ⸗ 
fiseben, und glaube, daß dies an der Hand bed Artikels 78 der Bun: | 
beöoerfaflung möglich. ſey; er wünfche aber nicht, baß ber Antrag 
jett an bie Regierung gelange. Nach längerer Debatte wird ber Ans 
trag mit 218 gegen 116 Stimmen angenommen, 

"ff Berlin, 24.Noo, Die „Brovinzialsorreip.* Thließt einen 
Arkifel Über bie Einweihung des SuegRanals mit ben Worten: Die 
Belheiligung des Kronpringen an der benfwürbigen Weterlichkeit läßt 
erfenmen, welche Bebeutung bie Regierung ben weiteren allfeitigen 
Entwidelungen ber politiichen Beziehungen bes Norbbundes, naments 
Tich auch ber Belebung und bem Aufihwung des deutſchen Handels 
beilegt. 

“ Florenz, 24. Nov, Abends, Die „Amtsgeitung* vers 

Mficht ein Dekret, welches für. einige militärifche Vergehen aus 
Anlaß der Geburt bed Prinzen Biktor Emanuel Werbinand in ben 
altem Provinzen Amneftie verleiht. 

Paris, 24. Nov. Der Raifer hat geftern Emile Olivier em⸗ 
pfangen. Ge. Majeſtãt wird nicht nach Gompiägne zurüdfehren. — 
Der ſpaniſche General Dulce iſt in Amolie les Bains geftorben. 
Dulee gehörte zu jenen Geueralen, welde von der Königin Jabella, 
als ber deu leiten Aufitand vorausgegangene Verſuch eines Pronun⸗ 
ziamtentos fehlſchlug, nach ben kanariſchen Inſeln verbannt worden 
waren. Bon dort von Topete zurüdgeboft, ſchloß er ſich ber von Ers 
folg geftönten Revolution an, bie er durch reiche Geldfpenben unters 
flügte. Raum von einer Krankheit genefen, ging er ald Gouverneur 
nad Guba, wo ber Aufjtandb ausgebrochen war, ben er, Fränffich wie 
er war, nicht zu erftiden vermochte, wehhalb er wieber ind Mutter⸗ 
Land zurüdfehrte.) 

ULondon, 21. Nov. Die „Times* fchreibt: Gegenüber ben 
Aeußeriungen Prim’ müffe fie ihre frühere Eillärung, daß ber Herzog 
von Genua bie Krone Spaniens richt annehmen werbe, in allen Punk⸗ 
tem aufrecht erhalten, Habe Prim vom König von Jtalien das Wort 
der Einwilligung, fo werbe dieſes nit ben Herzog von Genua zur 
Annahme ber Krone zwingen. 

*Buchareft, 24.Nov., Vormittags, Das Fürftenpaar hat 
burch bie fenlich beflaggten Straßen feinen Einzug gehalten. Der 
Bürgermeifter hat bei dem fürftlihen Paar ben Alt ber Ziviltrauung 
vollzogen. Abends findet Beleuchtung ftait. 

n* Gattaro,24.Nov. Da fid bie Inſurgenlen in bie Grenz 
gebirge zirrüdfgegogen haben, To wurben bie Operationen einftweilen 
eingeſtellt. 
= TI. Rifano, 24. Ro, Die Infurgenten find, feitbem fie in 
2 ca 


64, bprog. Nat-Mnl, bil ., 1882: Amistianer 89%, ft. Bankift 638, 
ö , Oftbahmaftien 124 
ulfab. Beier. 1 Gin. Tal, 104”, dab. Prlms 
Anl, 102%, öfterreih. 2.9. 1560 I3%, von 1864 119% ſenbahn B2P%, 
a: Bell: 


2308 4, 
* Berlin, 24 Por. (Eäluykurie) Türk Uni. 49, . bayer 
Bram,-Anl. 104%, sad. BrimMat, 100%, Dermfläbter —S Rn 
Beier. 


ren (Stlupturfe.; Bpreg. Rente 7 ⸗ 
Staatebau 771.25, Lemhareın 509.76, —* ee 3 
=. re 28 Mes. (Sölußnotirungen.) Gonfols 931%,,, Amerilaner 
a en. Bote 1264,, Wedel in Geh.109, Bonds 
vi 1882 115%, Baummolle2ö, Betrolkum Jorg 


Zu den Landtagswahlen. 


HH Münden, 24 Ylov, Die große Urwäblerver 
fammlung ber Fortihrittöpartet, welche heute Abends in 
den Xofalitäten der „Zentruigalle" abacbalten worden ift, erfreute 
fi einer äußerit aablveihen Zheilmahme fowohl von Seite der 
MWahhnänner von bier und aus den Yandbbezirken als von Seite ber 
Urwähler. Hr. Bechion: as Woriigenber des Zentialfomites er⸗ 
Öffnete die Werfammlung mit einer kurzen Anſpräche, in welder er 
bervorhob, dag bie Männer, denen bie Partei ihr Vertrauen ges 
ſchentt hat, treu und redlich geprüft haben, toelche Schritte zu thun 
feyen, um ein Kompromiß init ver liberalen Mittelpartei zu Stande 
au bringen. Ste bätten von YInfang an erklärt, daß bas Intere ſſe 
des Valerlandes 2. ftehen :cuje, als das Intereſſe ber Partei, 
ebendeßhalb hätten fie auch les verjudr, um bie beiden liberalen 
Barteien zu ie > in deu gemeinioaftligen Kampie gegen bie 
Ultramontanen-. achdem bay Difert ber Fortfchrittspartei, aus der 
Mitte ber liberalen Unabyänztgen einen Mbgeorbnieten und 2 Er⸗ 
—* zu nehmen, abelehnt worden ſey, würden alſo morgen 

ie Ereignifje entfeiden; dos ſey Hoffnung vorhanden, daß ein ' 
Kompromig dod noch ;u Siande konıma im Imtereffe der guten 
Sadıe. — Ber lsgerichlörath Dr. hr, mit Applaus empfangen 
bemertte m. a.: Die Stunde ber Entiche dung rüdt heran, Es ii 
in den lepten Wochen vel von dem erjehnten einigen Deutſchland 
geiprocyen worben. Seyen wir heute und morgen wenigitend unter 
uns einig, wenn wir zu einem einigen beutfgen Baterlande kom⸗ 
men wollen, Rebner dankte ben anweſenden Wahlmännen vom 
Lande, daß fie trop aller Anſechtungen, bie am fie herangetreien, 
ihrer yarbe, ber Fahne bes ag treugeblieben find. Dem 
Be ritt gehört die Zukunft; alle großen Männer hulbigten dem 
© und felbft die größten Keltgionsftifter, wie Sofrates 
und Uuther, waren Männer des Fortſchritis und hatten mit großen 





irg zurädgebrängt wurden, nicht mehr ſichtbar. Die Bivouafs 
Truppen find aufgehoben; biefelben haben Kantonements an ber 


Küfte dejogen. 
“Bart Said, 28. Nov. Abbs. Die Laiferlihe Dat „Adler“ 


; £ | | a 


A 
ea Männer v str Sande den Miberwärtigkeitet deB poliliſchen Kampfes nicht ſo viel zu 
— Mena Here Di mbentr (Ten Teiben, wie bie Leute auf dem bem ande; 6 dr wahrhaftig eine 
FR welder wir leben... .. Serie = ungeheure T t bayı, auf —* be liberal au feyn, feyn, 
abe ir Di And — Belt Bieife einer benn bort wirb. ber Argfle Zerrorismus geübt - Dee 
miböragt wor Radıt Seite. Do nicht alle Geiillien BD m — 
Rn LE aber & FR: 1a E Bairioten“, fie, Di die mit u dan ai —— —— jener —D— die 
Ausland n oment € dem 
aber *8 AR Hr A ‚eben De, Tode ogar Jeder, welcher Wahlmann —— oe = 


Das find Patrioten, ann 
Werrätder, Baitarden. Ober If ber cin ‚Beirlan , melcer | [rt despflihten, bie — de —— 
bie Throne umftärzen will? o bie © Shut Eger uden bi A 
will, um bie van 2 in ! Unified N. 


j ttel 7 . &ben die nid 
zu erhalten? , n —— 9 es weil Br — mochten — ar — 
An Weit licher Bert era —— ift; wir wi ante ie au folgen Ditieln au 
yichtet? Ban — Sigl a —56 ja wwit (don oft ben * ch ausge prochen, die 
Be en Baar nern ende | Era, a BI Sri ale 
€ o f ’ s 
it St Irigt * * die la allein — 


eine Gegner zu einer Berfammlmg eingeladen 
Religion In af fey, allein bie — * u Sat vorher (don dr belmen Ko Konventit En i 
nern be8 8 mwürzelt, die Religion ber ee t niat in de Beine 6 trägt ben ber Gehäffigkeit au 
Hei a8 etwa ton, wenn man ben olitifhen eanet ſcheuen offenen Kampf,. weil fie willen, bag fie. 
äglich ver eumbet? ift das Mel ber Liebe un —— unterliegen miürden... Alle Stäbte jan abeıt 
wenn man täglich eine Jubenbepe — Kane und biefe Th lade ollte ge erren Dom 
Dan — vor, wir drängt: u ge K, Überiengen, | bas It u a ift; ber 
gan Bund, allein F fine rund; wir ı füpztmen nicht für Sie, daß bi a. au worte er zahlen? 
ut Bund d, waen sit vielmehr, daß er gefprengt * —* das nicht, * find aber bod liberal, he — Sie, , 
deu Bundesftaat an feine Stelle tritt; | daß bie —— insbefondere bie Mündpener, preu id werben 
a 
n ‚nicht zu Grunde gebt, artei in e wolle —5* 
hen Staate anfeliekt, ei —— Ro 5 at 8 mi dem 8 Bolfes beffer f 


bem ng 

Dichters: rebe gum Gangen kann als bie Bo Ei ritte 2— es — = Pemand aus der 

Ganzes b ‚fo ftehe Die ven Gbeaen an Salt * — partei 5 en emtern gelangt; die Männer ber Fortſchrus 

Rebner, daß er im —— —— — «8 mit ber Mittel: i Beab Alan das auch nicht, benn das Wohl bed Bolfes ifk,, 

partei gerne zurüdzu allen ne —A Mögen daher die Wahlmänner vom 

unb nur Sara Fe Beute Sr — tn die Kammer Te Sal ge ——* — feſthalten und fih nicht verführen! 

men um iberalen teien entfteht. Wir müffe m letzten Momente noch gegen bie 
——— ect en und * wir bas Kan. je fo w d je Page oßgcafen fen em mahen; Sa Ru Ka * en 

morgen jiegen; follte fie aber unter! ‚lo a8 liberale p 1eg e ga id 
fie mit Ehren unt —— —S —* gen unere 6 Ausbrud, baf ——— in ganz Bayern ba —* | 
321 


haltendes Bravo!) — Hr. Stabtri F ‚ gleichfalls mit —*8* Treiben ber Ultramoritanen entgegentreten wirb, 
eifall t, ertert —* * A. brachte ſodann auf bie —— vom Lande ein Hoch aus, 


—— lege gelangen 23 lauteften rg fand. — Herr Billing, welder als’ 
andere Bar „nat Prea; n, ba vielleicht fagmann aufgeflellt ift, dantte für das ihm bieburdh entgegenges 
doch —* gelingt, ein ——— ——— zu bringen, Jtragene Vertrauen und erflärte, daß er während —— es 20 
Wenn man aber ° 1 — ber — n, bie Ultramontanen JWirkens ſtets der Fahne des Foriſchritis treu geblieben fey. er⸗ 
ins Auge faßl wirb b on, wenn biefe | wähnte ber guten Brüche, melde das Jahr 1843 getragen bat, | 
en? 2. e Antwort ei rauf —— der Patrioten | und mies nad, daß unfere Zuſtände * nicht ganz befrie⸗ 
ſt: Heute “ Blatt aus efoms | bigend find, daß dem Fortſchritt vielmehr noch eine ße, 


men, in welchem —7* ——— 3 Forte vitt]® f Urbeit, bevorft noch ein reiches AR ür bie 
— Leute * nur u WBahnfort, chritt. Sie bilbung ber m So ft der Grundſaß „Gleichheit vor bem 

König und — auf ihre Fahne it es Necht für Alle” noch nicht jur vollen Wahrbeit 
welcher ihnen worden, beitehen für gewiſſe —— noch rg 
viele * zugeführt hat; allein Diefe er — Andbänafautp it ein Aatehäfe: es "beftehen noch eine gewiſſe Steuer- Y- eine N 

t diefen Leuten nicht! Ein anderer führer ber | heit für Ine Perſonen; ber Mabertenb muß zur 

Air t bie Zwecke berjelben offen fund; er will, | am politifchen Leben berangezogen unb ber eigene Gerichtäftanb für 
* die aim. —* er wieber zur Berrioft gelan en, | Deilitärperfonen bejeitigt werden; bie Steuern beruhen zum 


baf vn. das x 1 n!hauf * falſchen Baſis; bie indirekten Steuern find nur eine 
HBeldhes Een —— Ige Eines 2m —— zur und | für ben Minderbemittelten, während ber Rapitalift nur einen ges 
die Landbewohner insbeſondere, mögen fich erinnern, melde Geſehe ringen Beitrag an indiretlen Steuern leiſtet. Ferner muß für beſ⸗ 


eit dem Jahre 1848 zu unferem en ihrem Beiten gemacht worben | fere Schulen, für Aufhebung bes Schulgelbes, für — 

nd! Alle dieſe Geſche müßten im ihr Nichts zuridfinken, das | geforgt werden. Haben wir einmal eine gebildete — 

—— mern gaufecheb en, bie Sebenten, Gilten und bie Bären bie faulen Predigten auf und bann wirb man bie ex 

utöherrliche tebarfeit u. |. w. würben mieber eingeführt, | der Jugend nicht mehr Männern anvertrauen, BER meift 

wenn bie — Partei zur Serrihaft fäme. Hätte man von | nod *F eg gr (Beifall!) Was bie — — 
Seite biefer Bartei dem Bauern gefagt: „was Du feit 1847 ers | betrifft, it Rebner ber Anficht, daß fie weber bier, no in 
rungen baft, das will id Dir wieber nehmen,” glauben Sie, bie | geordnetenfammer gelöst wirb; wenn ber Apfel reif —— älter — 
Bauern wären dieſer Babne auch nachgelaufen? ( iß nidtl)... — vom —— * aber eine gute Frucht vom Baume 
Wenn wir wegen d unb um er engered Waterlanb betracht fo ür zu a I5 Sache; wenn bie innere —J 
ſehen wir, rn Dee triotifhe” Partei und bringen wirb. nit ut if nn löst % Du beutiche Frage —* A; 
weiber = Task e fort uns ‚ee ben Feind über ben Rhein t bem verleumberifden & der Ultramontan 3% 

Leute, bie eh thun, haben feinen Funken von deutſchem Ges jeden Anhänger ber Sort ttspartei, daß wir fü m 

fie ren hinüber über bie Berge nah Rom! (Bravo!) er —— nter unſeren Abgeordneten ftehen, — 

w dieſe a nicht an uns heranfommen lafien, n unb aufjumuntern. Es wird und muß befier — 
ſondern ſie abzuwenden n; dazu er aber, daß morgen jeder lee dieſem Gefühle wollen wir morgen an bie blurne trı 
anfeinem Platze ift; er kann bann Tenen: & babe das Meinige getban, | und Münden — im Fortſ Alien bem Baterlanbe erh 

Ne Zukunft enthalten, was fie will! (Bauter Beifal N) — Dr.Kü hl (Hin Daktenber Bett Beifall!) — Na no bie HH. Prof, Garriere, 
ar das. B ——— der — aß die Stuin⸗ de und Appellratb Diretami N. fehr trefflicher 
een, bie Mi Stimmen ſodtſchlagen fol erege re brachte BE Herz auf ümer der „R, © 
— haben nicht das gethan, was Knorr, welcher von den —* eriichen Blättern = 
und wer entgegen ben meihen m veru limpft wird, und auf Hrn. Vechiont, weldhem -eim 
> Bir in haben.’ g — daß bier ber Fortichritt ſeine Fahn⸗ ſo 75 
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: verbanten t i 
‚en eh nad 5* fe ein 1 beeimal hmaligeß Ooch — welches 
Hr. ned y 


ng 
Freude Namen, 
die vorgeſchlagenen 
nachdem ein * Uiges „Ja“ ad a. 
orbneten ein aus, in Eu € 


ber legten Kammer, HH. KRonzipient Berchtold 
erbrauer of. Wagner 


(Be.Ger.: Rath Herz fiel als munmebriger Abg.⸗Kandibat weg), 
außerdem bie HH. Fabrifant Billing, Adv, Gotthelf, Generaldireks 
tiond:Ruth Schamberger, bie Prof. Thierſch und Carriere, Juſpeklor 
Stun, bie Rechtsräthe Dr. Sachſenhauſer unb Babhaufer, Raufs 
mann Ed. Guggenheimer und D.:App.-Rath Dr. Fäuftle. Nachdem 
bie 3 Lebigenannten abgelehnt hatten, fiel die proviſoriſche Wahl auf 
bie a Kraus, Schamberger, Schulze, Berchtold, Billing, Kohn und 


* pten, 25.Nov, Die Wahlmänner und bas liberale Wahl⸗ 
komite der Stabt Kenpten erlaffen folgenden Aufruf am ihre Mits 
Bürger: „Wir haben im Verlaufe biefer Woche im Anfaffe ber Lands 
tagsmahlen ungefähr 350 Wahlmänner aus allen Theilen be3 Wahls 
Bezirkes Kempten in unfern Mauern als unfere @äfte zu beherbergen. 

Angeſichts ber nroßen politifhen Aufregung im ganzen Lanbe unb 
Telber auch in ber Bevölkerung unferes Wahlkreifes glauben wir bier 
im Namen aller unferer Mitbürger ber Verficherung und ber Uebers 

sung Öffentlich Ausbruck geben zu müffen, daß wir bie Gaftfreunds 
54 welche wir ben Waflmännern bes Wahlkreiſes Kempten ohne 
alle Rüdfiht auf ihre politifche Barteiftellung ſchuldig find, in Feiner 

Weile außer Acht laſſen, und allenfallfigen politiſchen Demonftratios 
nen, wenn fie wider Erwarten irgendwie verſucht werben follten, ne 
aller Entfchiebenheit entgegentreten werben, ermutbigt von bem B 
mußtlegn, baß bie politiihe Spaltung in der Bevölkerung bes Agdues 
nicht von langer Dauer ſeyn wirb und baß wir vielleicht ſchon beim 
nädften pelitiichen ee uns als Freunbe mitgroßer Majos 
rilãt wieber ufammenfinden werben. 


Daeyerın. 

** Münden, 24. Nov, Gegenüber einer Anzahl Korreſpon⸗ 
benyen in auswärtigen Blättern über bie jüngfte Anwefenheit 
Sr Maj. bes Königs von Württemberg in unferer 
Stabt find wir in ber Bage aus befter Duelle Folgendes zu vers 
Den: König Karl hatte urfpränglid bie Abficht, im allerfirengfien 

onito nah Münden zu fommen, um bie Kunftousftellung unb 
namentlich auch das 34 Natlonalmuſeum, wofür ſich Hochſt⸗ 
berſelbe beſonders intereſſirte, zu beſichtigen; ſelbſtverſtänblich wollte 
ber König auch feinem erbabenen Freund und Nachbarn, Sr. Maj, 
unferem Könige, einen Befuh machen de zu biefem Bebufe fich 
urfprünglih =. Berg begeben, allwo König Ludwig bamals weilte, 
Lehtere Abſicht wurde dadurch vereitelt, daß Kön'g Ludwig = 
Könige und ber Königin von Würtemberg bis Augsburg entgeg 
fahren bie Aufmerkſamkeit hatte, und während ber ganzen Zeit 
Anweſenheit bes Königs von Würtemberg in Münden — 
Hieraus entwickelte fich während zweier Tage ein beinahe ununterbro⸗ 





chener Verkehr der beiben Monarchen, welcher aber ohne jebes dußer⸗ eb 


liche Gepränge und unter Wahrung bes vom Könige von Würtem⸗ 
berg gewünfchten Incognito’8 ben Charakter ber innigften Herzlich 
"Bett und Freundſchaft von Anfang an annahm und bis zum Schluß 
beibehielt. Gerade aus bem obigen Grund unb bei der überaus 
kurjen Seit konnte ber König natürlich Leine offiziellen Audienzen er 
teilen; er empfing aber, wie —— überall zu lefen —55* iwar ohne 
alle Zeremonie, aber gleich am erften Tage wor Mlım ben Fürften 


und | zeitung“ unb anberen Blättern 
ne | und innige Bufammenfeyn beiber Könige von Reuem Beugniß von 


Hohenlohe, dann ben Kriegäminifter Frhrn. v. Pranchh, welche bem 
Könige {don lange befannt waren; am Tage barauf aber ben Hans 
beläminifter v. Schlör, welcher bekanntlich kurz vorher ber Mergent⸗ 
beimer Eifenbabn;Erdffnung beigewohnt hatte, und weldem ber 
König feine Freude Hierüber ausſprechen wollte. — Was über bie 
angeblich politiſche Thätigfett be Königs Karl in bie Beitungen 

drungen iſt, glauben wir ſchlleßlich als werthloſe Konjelturen 5 
zeichnen zu Ennen, wenn aud burdaus nicht in Mbrebe geftellt 
werben will, daß, wie biefeß feiner Zeit in ber „Bayerifhen Landes⸗ 
ausgeführt war, bad herzliche 


ben nahen — Beziehungen gab, in denen auch beibe Nach⸗ 
barlänber ſtehen und in denen fie ſicherlich auch für bie Zukunft zu 
verbleiben g 
DI Münden, 24, Nov. Da bie Fortſchrittspartei ben geftris 
gen Vorſchlag ber Mittelpartei abgelehnt hat, fo iſt es fesalih, ob ein 
Kompromiß noch zu Stanbe koͤmmt; e8 werben inbeflen die Wahl: 
männer ber Mittelpartei heute Abends nochmals in Berathung treten. 
— Wie man in finanziellen Lreifen vernimmt, werben von bem 
bayer, Staatseifenbahn-Anlehen noch vor Enbe dieſes u 18Min, 
@ulben emittirt werben unb finben wegen Uebernahme berfelben Vers 
banblungen mit Kredit · Inſtituten At, Mit ber Anfertigung ber 
Obligationen für biefes Anlehen wurbe ſchon vor längerer Zeil be⸗ 
gonnen. 
München, 24. Non, Als im Anfang ber Sechziger Jahre 
die Kommifflon in Nürnberg tagte, um das gemeinfame Hanbelsge⸗ 
ſetzbuch zu vollenden, wurbe auch ein Entwurf bearbeitet, welcher bie 
Bollziehbarkeit ber geritigen Urtheile in ben beutichen Staaten 
regeln follte. Der @efepentwurf wurde mit vieler Mühe und gro⸗ 
Ger Sorgfalt berathen, blieb aber * liegen unb gelangte nicht 
ben deutſchen Staaten. Nunmehr bat I Breußen 
Entwurf 


Bund bes 


war, —— 
mäßig auch in ben B —— mit A den Staaten au 
regeln, Das find bie „Jurisbiftionsverträge*, beren Abichluß zwi⸗ 
fchen bem Süben und bem — durch ben Telegraphen 
in nahe Ausficht geſtellt wurde. 
Durch kal. Entſchliezung vom 20. Rovember iſt bie Eröffnung 
ber Lanbraiföverfammlung für bas Jahr 1870 auf Montag ben 6. 
— d. 38. feſtgeſetzt worden. 
Fr ber ſaͤmmtlichen Stabt-, Markt: und Lanbge⸗ 
— bes Köntgreichs beträgt nad ben Rechnungsabſchlüfſen fir 
das Jahr 1868 24,143,703 fl. Hievon treffen auf Oberbayern 
9, nie wer Alam bie unmitteldaren Stäbte allein 8,483,539 N) auf 
anfen 5,003,161 fl., auf Schwaben 3 ‚034,369 fl., auf Mittel: 
franfen 2,475, 014 fl., auf —— 2,240, = I auf bie Bfalz 
808,158 fl., auf bie Obe rpfalz unb 4,089 fl., auf 
Nieberbayern 497,748 fl. Der Schulbenftanb am en bes Jahres 
1866/67 war 22, 108, 229 fl. unb beträgt hienach ber Schulbenzugang 
im Jahre 1868 2, 768 y fl. Bom Schulblapital wurben im vers 
gangenen Sabre 795,087 fl, abgetragen, auf Zinſenzahlung wurben 
918,744 fl. verwenbet. 
Schwabmünchen. en —— wie bei ber ande 
tagswahl Hatte bie Liberale Partei mit ben Ultramontanen bei ber 
er Tage barauf erfolgten Gemeinbewahl zu fämpfen! Feſt hielten 


bie Parteien am ihren — *— Kandibaten; allein ber 
Solch ber Wohlfälacht vertünb bem Fortfchritt einen "glängenben 
ana — — — 


* Ingolftabt, 23. Nov. Geftern und heute wurde hier bie 
Gemeindemabiſdiai mit großer Anſtrengung von beiben Parleien 
geſchlagen. Bollftänbiger Sieg ber Liberalen. Ale 

von ihnen Vorgeſchlagenen — 24 Berollmädtigte und 8 Erſatzleute 
— Bea ordern gu Selöft der von ben 


Batrioten als Banbtagsabges 
orbneter in Ausſicht genommene Bonfchab blieb in ber Minberheit, 
trop bes perlönlichen Gtimmmesbungen beflehhem Damit dat Die 
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Sicht, am Ders. ee daß das Liberale Cie» 
hurzel gefaßt, mn 

montanen fe Se wird entriffen bleiben. Damit ift auch 

ber Beweis geliefert, dah ber patriotiiche Abgeorbneten ⸗ Kandidat bas 

Vertrauen ber Stabt nicht genieht, ' 


ben Beweis geliefert 


Nach einer Verfügung der Krelsreglerung von Unterfranfen Unkerkieutenant 


Find während ber Wintermönate (November, Dezember, Janugr und 
Februar) die fchulpflitigen Kinder bis zum Alter von 10 Jahren 
inkl, vom Beſuche des Yılhgottespienftes am Werktagen bispenfirt. 
Auherdem Ba oft ſtreyge Kälte eintritt, auch bie, älteren ſchul⸗ 
*5 vom Beſuche des Gottesdienſtes an Werktagen frei 
Zu saflen. m R 


In *266 ging am 21. die Gröffnung ber Generalſynode 
vor ſich. ch bem Wottesbienfte fand bie Mahl der Sekretäre ftatt, 
deren Refultat bie Wiederwahl ber beiden Schriftführer ber letzten 
Synode; Pfarrer Hofer und Maurer, war, woraus ſchon erfichtlich 


iſt, daß bie freifinnige Richtung ſich in ber Mehrheit befindet. Die f. 


Vorlagen ber Kirchenbehörde find folgende: H Ratehismusentwurf; 
2) biblifche Geſchichte; 3) erfle Untermeilumg aus Gottes Wort; 4) Eins 
führung befägränkter Oeffentlichten {dr die Verhandlungen der Did⸗ 

fan» und Generalfgnoben;- 5) Fefftellung eines anderen Termin 8 
fir die Jahres verſammlung der Beutto ſynoden ; 6) Feftfehung bes 
Konftrmationsalters für die männliche Jugend anf bas zurüdgelegte 
44, Lebensjahr; 7) Beftinimung über bie Dauer ber Erfebigung ber 
Pfarrſtellen und endlih 8) die Einführung des Kalenderjahres al 
Rehmungsjaht. — Am 22. ſchritt bie Synode zur Wahl be 
erſten Ausfchuffes, für ben Ratehianisentwurf, Diefer wurde in 
Folge eines Kompromiſſes zmikhen ben nerfchiebenen Parteien burdh 
Beichluß der Berfatnmlung anfzehn Mitglieber, mit Berüdfiätigung 
ber P ngen erweitert. 

Se Maj. der gene men genehmigen gerußt, bap ber von 
dem Präfidenten der Wereinteten Staaten von rifa an bie 
Gtelle bed bisherigen Koniuls: W. Colvin Brown zum Konjul in 
Augsburg ernannte Bujan Jared iin dieſer dienſtlichen Eigen: 
ihal —2 werde 


t . 
e. Majeftät ber. Könte port td bewoge gefunden: den Rech⸗ 


nun rt Go Hantjch in Nugsburg von der Rendantur 
ber afafle von Schwaben und’ Nenburg zu entbinben und 
bemfelben bi fir Kaffe die aller: 


? die gewiffrnhafte Berwaltun 
öchlte Zufriedenbeitaussuhrnäden 'gerubt; ferner genehmigt, baf bie 
unftion eined Rendanien ber streishiliäfaffe won Sıwaben und 
euburg dem Rednungs:Neviior Marimiltan Jol. Trammer in 
Augsburg übertragen werbe; die kath. Pfarrei Diedorf, Bey-Amts 
Augsburg, dem Hriefter of, Kappelmäyer, Kurat in Straße 
berg, deeleiben BehsAimte, zu übertragen; ben Oberftlteutenant U, 
hrn. v. Freyberg von 1. Artateg, 2 Mbjutanten Sr, 8: Hoßeit 
tingen: Earl von Bayern, die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Zragen bes Rittertieuses bes ER ſchwediſchen Schwert Orbeus, 
und allerd. Ihrem Weineealobjatanen, bem Vorſtande dev Militärs 
Rednungskanimer und ber MlttärGondeRommtifion, haraktetifir: 
ten Generallienteniant Marl Spruner von Merk, die Erlaubnif 
ur Annahme und zum Tragen desGroßtreuzes des fönigl.wärtem: 
Bersiihen Friedrichs Ordens zu ertbeilen, 

Se Maj. der König baben gerubt, den Unterlieutenant Herzog 
Marimilian Emanuel in Bavern, f. Hoh, zum Oberlieutenant 
im 3, Chevaufl.:Reg, au befördern, ben timtporät penfionitten Dlajor 

. Ritter v. Reichert auf et meftetes Jahr im ————— 
belaffen; die Regimentt quarermeiſter TAforban vom 2, Artill,= 
De und ®. ‚um Generallommanbo 
Mär 


u entheben, den Hauptmann E. Fihtn v. Harold vom nf Leib: 

im, vorbe 
Schmidt vom 
nom 9. MARY 

" enbo 
> Nubeftand 
au verfeßen, ben t 
v. Barth zu — — Zeitbeftimmung vorbehaltlich der 
Wicderverwenbung, und ben temp: penfionirten NRegimenisquartier: 
anetiter 3. Schleier bleibend im R ube zu belajfe 


n, den Unter⸗ 
Kieutenant & Schmid und den Batällons.nt Dr, oerwes— 


felbe dam Ginfluffe ber Uras | jeben 


Rep. ei in den R and gt 
a af Unerieutenan . Sto@ — 59— mehr! 
on 
dv. 
Bataillonsarıt Dr: 4. 


aus dem 
uchs void —5 eines Charg 






Benitt Erl Major &, jFrhrn, v. 
es Kür: € Oberlieutenant G brafer Ve 
vom 6. Ghen.: Reg, und ben Imterlieutenant X: Bauer vom 6. 


— auf ein Jahr in den Rubeftand zu verjeßen; ben 
her — ns: einer Tanpjäprigen, mit en — 
geleifteterr —— % 


bung im 
14. Jnf.: Reg. auf ein Jahr 
vom 


auptmann J. Scheler 
344, D zu ra, 
Unterlientenant 9. Oti 


Defterreid. dä sd 

Aus Wien fehreibt der „Schw. M.“: Die Kaiferin t 
fih aus Anlaß der bevorftehenden Entbindung ihrer Schweiler, 
Königin von Neapel, nah Rom. Die Offiziöfen geben ſich ‚alle 
Mühe, um, biefe Reife als ein einfaches miliener 
Dinzuftellen und inbireft ben @ebanfen zurüdzumeilen, als ſey 
jelbe als ein. Akt, befonderer Huldigung für Nom anzuſehen. 
ultramontanen Kreifen wirb bagegen dieſe Reiſe als ein Zeichen von 
günftiger Bedeutung angeieben und bie Anmelenbeit ber Kaiferim in 
Rom während des Konzils als eine Kundgebung zu Gunften,be 
Kirche gedeutet. Man gibt fi auch in diefen Kreiſen gar 
Mühe, die. Hoffnung, gu verbergen, daß bie Kaiſerin einem 2 
gleiche mit Rom ihre Unterftägung leihen werde, Der Beſuch 
öfterreihifhen Kaiſerin in ber Hauptftabt ber fatboliichen Chriſte 
beit gerade in dem Momente, wo bie Kirchenfürſten fih anfdiden, 
dem Widerſtand des Klerus gegen bie jtaatliche Gewalt eine neue 
moraliihe Stübe zu leihen, muß. immerbin fo. mande Bebenf 


wachtufen. Zudem ftcht die neapolitaniſche Königsfamilie in be 
Geruche außerordentlicher Frömmigkeit und Anhänglichkeit an 






hl. Stuhl. Da gehört denn doch feine beſondere Kombinali 
thigkeit dazu, wenn man Beſorgniſſe hegt, es Lännten ſich ba Einflüſſe 
geltend machen, bie auf bie Beziehungen bes dſterreichiſchen Klerus 
zur Regierung rüdwirken, und natürlich nicht in jenem Sinne, wie 
e8 bie freibeitlichen Beitrebungen in ben lehten Jahren, bie o 
nur mit Muh' und Noth vorwärts gebracht worden, wünſchensw 
erſcheinen lafien. Pr 
Bien, 23. Nov. Die „N. Fr. Pr. Imeldet: Kürft Orlof der 
bisherige ruſſiſche Gefandte am belgiſchen Hofe, ift dazu außerjeben 
als Vertreter bes Gjarenreihed nach Bien verfeht zum 
den. Da aud die dfterreichiihe Regierung den Geſandtſche 
poften in Rußland in ber Berfon bes Grafen Chotel wieber befch, 
fo wird das unerquicliche Interim in bem biplomati'dhen Verkeh 
ber beiden Großmädte bald fein]Enbe erreicht haben. — Kaifer Nano 
leon hat unmittelbar, das heißt mit, Umgehung feines Miniſters 
Auswärtigen, feine Geſandten dahin inftruirt, daß General Fleur 
ber Botichafter. in, St. PBeteröburg, . feine fpesielle Mi 
fion in der orientalifen _Angelegenbeit babe, bak can 








2. rei nicht daran bemte, mit Rußland Hand in. Hand zu 


genen bie Pforte, daß es ben Traditionen bed Barifer Friedens nom 
Jahre 1856 treu bfeiben und von einer Aenderung des Territoriale 
Beſtandes ber Pforte nichts wiffen wolle. a 
Im ungariichen Lanbiage hat bie von Mr. Richard ange 
regte Idee einer allgemeinen Eniwaffnung berebte Wertbeibiger 96 
funden. Das Refrutirungsgefeß ift mit ber ſchwachen Mehrheit.» 
192 gegen 128 Stimmen votirt worden. Won ben Belämpfern 
felben wurde angeführt, ba man das Sand mit unnöthigen Militärs 


a7 ' 


—5* währenb doch alle Reglerungen einftimmig 
ber Weltfrlede geſichert ſey. = 
Aus Dalmatien meldet bie „Pr.” vom 24, b8.: Rah 
am; legten Freitag erfolgten foreirten Befehung bed Plateaus vo 
"Dragali haben unfere Truppen in Dalmatien bekanntlich Halt-a 
« und bie begonnene Sänberung ber Crivoscie plöplich ſiſtirt. AI$ 
ngsgrund hiefür wurde vom Obers-Gommando der operirenben 
Armee dem Rriegsmiinifterium angegeben, bie Infürgenten hätten | 
fo unnahbare Felspartien zurüdgezogen, bat alle Operationen fü 
te nädfle Zukunft unmöglich 1. Man bemüßt: bie. Zwi⸗ 


* 


J 

Für bie Erbffnung des Konzils iſt das offizielle Programm 
bereits feftgeftellt. In großer Progeflion werben fich bie Prälaten zur 
St. Peteräficche begeben, bann in ben Dom eintreten, mo ber Papfl 
das feterlihe Hochamt abhalten wirb, und mit ber Hymne: „Veni 
erestor apiritus!* foll bie Zeremonie enden. Dann folgt ber Einzug 
ber Bılöfe in ben Sigungsfaal, Der Bapft wird dort eine Allofu: 
tion halten und die Seflion bes Konzils für erdffnet erflären. 

Nom, 22, Rov. Nah dem „Siornale bi Roma" Bat ber 
Papſt biefen Morgen im Vatikan ein Konftftorium abgehalten, in 
welchem er ben Bilchof von Rottenburg, Dr. Hefele, nebſt 12 
anderen Bifhöfen, bavon 7 in partibus, präfonifirte, 


Kruntreih, 

Paris, 23. Nov. Die Nahwahlen find, einen Meinen Spektafel 
adgeresjnet, rubig verlaufen unbbievon ber Poligei und den Militärs 
behdrben getroffenen Vorbereitungen, um einen Tumult wuchtig nies 
berzufälagen, brauchten glücklicher Weile nicht erprobt zu werben, 

Dieſe Maßregeln entſprachen ganz ben großen Vorbereitungen am 
Ende bes vorigen Monats, Die große Barifer Armee war bereit. 
Der RKatfer zeigte fih vorgeftern tm Theater; fein Empfang vor und 
in bemfelben war aber ein fehr alter, nirgends wurde gerufen. 
Während vorgeftern bie Theilnahme ber Wähler an ben Wahlen fehr 
ſchwach war, wie immer am erften Tage, ba man: Fälſchung ber 
Stimmzettel während ber Nacht zum zweiten Wahltag fürchtet, 
herrſchte geftern in ben Quartieren am rechten Seineufer und in ben 
Vorftäbten ungemein Ichhafte Bewegung au ben Wahllofalen, Ueberall 
entwidelte bie Bevölkerung ein Außerft würbiges und humanes Bes 
nehmen und wenn es im einigen Seltionen der Vorftäbte etwas 
—— herging, fo hielt ſich boch auch in dieſen Arbeiter: 

ſtrilten das fouveräne Volt ſtels in ben gefehlichen Schranken. Auch 
bie Verwahrung ber Wahlurnen Scheint am erften Mbenb faft nir⸗ 
genbs zu einem Streit Anlaß gegeben zu haben; nur in zwei Seltio: 
nen bes vierten Bezirkes wurden Protefte zu Protokoll gegeben, well 
bie Vorſthenden ber dortigen Bureaux es einigen Wählern verweh⸗ 
ren wollten, ihr Siegel an bie Urmen zu legen. Zwiſchen ber Poli: 
zeipräfeftur, bem Minifterium bes Innern und ben Zuilerien ritten 
ben ganzen Tag Efafetten bin und her. Den Sicherheitsbienft in ben 
Bablbureaug beforgte bie Rationalgarbe mit ber gewohnten Hoͤflich⸗ 
Leit und Granität, Nur bie Radifalen hatten für geftern Abend eine 
Demonftration angefagt; es banbelte fi barum, Rochefort Hoch's zu 
Bringen, wenn er gewählt würbe, unb etwas Lärm zu ſchlagen, im 

Berger, wenn er, wie im Juni, unterliegen ſollte. Im Uebrigen 
berrfchte in ber Stabt nicht bie geringfte Aufregung. Selbft im ben 
Wirthähäufern, obgleich blauer Montag war, ging es ſehr ruhig zu. 
Es wurbe bort, fagt ein Korreſpondent ber „Köln. Zig.“, kaum von 
Bolttit geſprochen, obſchon man Überall bem Refultat ber Abzaͤhlung 
mit äußerfter Spannung entgegen ſah. 

A Baris, 23. Nov. Der „Aoentr national” fchließt feine 

. en überbaß Wahltefultat mit folgenden Worten: „Welder 
VDartel man num auch angeböre, ob man ſich freut, ober. ob man ſich 
ärgert, eine Sache, eine einzige Sache geht Mar und unbeftreitbar 
aus ben geftrigen Wahlen hervor: Paris tft republikaniſch.“ — Das 
„Journ, des Debats“ reſumirt fein Urthell Aber bie Pariſer 


Wi 


lfo: „@ewiß iſt, baß fidh bie Uberale Wartet beſchelben, aber aufs 
richtig zum Ergebnib ber Wahlen Glüd wünſchen muß. Ja brei 
Berirken Haben bie Kandidaten bie Majorttät, welche ben Freunben 
ber Orbnung und ber Freiheit binlängliche Bürgichaften barzubieten 
ſchienen. Die HH. Erdmteur und Atago find gewählt und bie Hd. 
Glais⸗Bizoln und Allon haben mehr Stimmen erhalten, als Hr. 
Briflon, ber Verkheibiger der Republik yon Gottes Gnaben, reis 
lich ift Hr. Rochefort zum Deputirien ernannt,, allein in bem ulteas 
rabifalen Wahlbezirk, wo er fie präfentirte und ber bie Arbeiter 
viertel einſchlleßt, war dieß Refultat vielleigt unvermelblih. Hr. 
Rochefort trlumphirt jeboch nur mit einer Stimmenmehrheit von 
3000 Stimmen, Der provibentielle und wunberthätige Kanbibat, 
beffen Anhänger ſich vermaßen, im Namen von Paris, ja tin Namen 
von ganz Frankreich bas Wort zu führen,. bat weniger Stimmen das 
vongetragen, als feiner Seit ber „WVerräther* Gambelta, und fein 
Gegner, Hr. Earnot, hat im Vergleich mit ben Maiwahlen über 1000 
Stimmen gewonnen. Hr. Gamot und feine freunde haben alfo 
nichts zu beffagen. Sie haben den fhwierigen Kampf mit Muth, 
wenn auch zu, jpät aufgenommen unb ben Gieg ihres Konkurrenten 
numeriſch fo v daß bie moraliſche Wirkung besfelben faſt 
ganz dadurch annullirt iſt. Ueberall ſonſt find bie fozialiftiihen 
Kandidaten ober bie Kandibaten ber Republik nach göttlichen Recht 
in höchſt bezeichnender Weiſe geſchlagen worben, und was bie Ma 
feftation ber Unbeeldeten betrifft, fo ſcheint ſte elend in's Wafſer 
fallen zu ſeyn.“ (Im IV. Bezirk wurben für bie Unbeeibeten 2349 
und im VII. 2394 weiße Zettel abgegeben für Felix Pyat und 
Barbés. Dieß das Ende ber Demonftration.) 

Die Marfeiller Handelsfammer hat über bie Hanbelsners 
träge zwei Berathungen gehalten und ſich i&ließlih für Freihandel 
ausgeiproden: die Geihäftsfiodung habe andere Urſachen ala bie 
Tarife, bie Freiheit aber fey ſchon deßhalb nöthig, weil fie bie Fabri⸗ 
fanten in Stanb fee, mit ber Konkurren; zu kämpfen; eine Unter⸗ 
fuchung über biefe Fragen fey nöthig, wünſchenswerth aber eine par⸗ 
lamentarifche Enqudte unb eine freie Geſellſchaft zur Vertheldigung 
der Handelsintereffen. Die Handelskammer veröffentlicht außer 
ihren Beratbungen ein Programm für Freihandel und fügt hinzu, 
daß gewiſſe Maßregeln zu jäh ergriffen feyen, denn bie Freiheit im 
auswärtigen Angelegenheiten müfje mit ber Freiheit iim Innern Hanb 
in Hanb geben. 


Mus Dem Geriebiätanle. 


f. 

t ji ber Fall ergeben, baf ber Bürgermeifter v. M 
chworner einberufen wurbe 
de8 Rachweijes fi entfcpulbig 
ben Urlaub verweigert habe. r 
doch dieſe Entſchuldſgun für gen 
v. Münd im die gefehlt rafe von 1 
eines Urlaubs nit bedürfe. Au 


nt 


In der Erwägung, ve = 33888 
ellen le 


reibe, 
emeinbe 
m alle an 


bung vorf 
ftand ber fol. Zuftige 
Miniſteriu ben Schwurgerichten fungirenden Staatds 
Yuwälte angewieſen, daß dieſelben bei Wiederholung des Falles 
ihre Anträge dahin richten, den treffenden Geſchwornen von ber 
Dienftleiftung zu entbinben und, wenn ber Pe aut Sup 
Beſchluß nit ein fondern Strafe verhängt, Nichtig Pr 
ſchwerde wegen ud tiger Hanmbung be Geſehet —— 

Bartenburg (in Oftpr.), 20. Nov. Durch richterliches Er⸗ 
kenntniß ift der Todtengräber Groß, ber Verüber ber annten 
Kirchho sgrãuel — er ükterte brelang feine Schweine mit Leichen 
— zu 18 monatlier Gefängniöftrafe verurtheilt worden. 


* NRicptpolitifche Zeitung. 5 
Münden, 24. Noube. Der Borfipende bes Armenpflege 
DR Bürgermeifter v. Steinsborf, gab in ber ben 


ERS ichteren offyie befannt, daß ber Xerein für f 


Aids 


ehe Zyatı 8 angenes Telegramm, daß der Dam se Burg ⸗ 
ge eite ber De Ki —* Felt en — 55* Eee h akt ae 
—— hr über die Armen, —— 68 —8 hat * 3 fie von 1gußze 3* 

ein der ober son Armenp rg eu I Önnen —e— * Rn ar 
ehe Derftändt in Kenntnig au je in: I Sabels ** — ſchon durch 
ertrag for Gluͤckshafens —5* bes heũrigen Oktoberfeſtes iſt ber ——— Pariſer Börfe fielen am aM — 


Armenkaſſa die ir Den Fa) ngeflofen. ien um En Dich, wohl weil * neue Anleide von 150 
HC. Münden, 24. älter, unb barumter IE ie 4. ir große Arbeiten der Kanal 
a —— — Fo Kurt, ki ie * Ta Ha : ee — Ser * ee bie Kreuntg.“ melbet, bie Rins 
rfter, berzoplich ſachſen en e efien e bie „ 
Sofa ri on. vReflaurateur, we De ihr Di a ratio kon: ber berpeit ausgebrochen, k gr ! 


verbreitet, borzugßwee a — — 6 —— 9 mungen) aus 
em iBer ovemb 
— — gerichtet IR. Berloofung an Kunftwerten ber Internationalen Kunftaus 


ifte 
— * 4 ya Be P ein ugeben, bemerken wir, dab | Hund: Landicaft von Perbant Lina in Dü eher 230 38 
bie beſag er * * —— — —— Grmiberung Dan * inet aroille, — ke une va * faul! Do Durais 
v eben von Pıters Anna in 
bas Kanftlebenbe —— voll *— Gera —— en. Bor | ga 150 fl.; Eine te Kirhe von Burger in ‚m Sranffurt 300 fl.; 


Täufigen Gharakterijtif ber 

N ee — 
ber gr et weiche exe Wörter alß 8 He für a. hau. | fl.; Winterlandfhaft von Stabemann F ft *8 — 
— en In Betreff len MBtrfung tgenerationdo Ucberrafdun von Vollmar in Münden 850 fl.; Abend in riner 


Perl behennt nie einem folden erfahren unterworfen wors Siast von Epigiveg in München 400 fl; Der en von i 


* Brud. Am vergangenen Donnerdtag Abends ywifcen 7 bis | ft Maris 466 It. 40 fr.; Sanbicaft son '"Scampfeler in 
8 Uhr pafjirte der Gatiermeiter Sefiger non Yuyfirden in ber 50 .; Bäringbfänger von „Hemötert, In Yaag 400 fL.; ale 


Nähe von eos di ——— ber bie — un Tee IR ron Bien in Münden 150 M.; and 200 fl.; 2änb 
nahe über ben Bahuföıper über, ald ber on, Bünde hen 1 Münden 330 Genrebilb von Rumpf y- ee * — 
Au —— Abend ug noch ben 1 teen Theil feines | ganpfcaft von 1 een in Dar char! u Ay 


a faßte unb bien Su ohne den Zug zum 28 Don ®. inter | in Baris 466 fl; Sandfcaft von ——— in 


jaüg u une Sat» —* ftüme (Aquarell) von — 528— in nn 233 fl.; 2* = 
> 
—* * nicht inc Se Under —— ließ, wird aber feiner | (iafi) von Barzagpi iu Mailand 1400 fl.; Knabe mit Du - 
In- Binningen in ber mn ift bei ber Urwahl ber gewiß un . ven ei Mädchen *F Mufcel von Can 
feltene Fall vorgefommen, baß nicht weniger als 7 Kandidaten, dar: | 549 kr Shwetterli 35 er Ms A — * in D 
unter 5 Konſervative, bie gen ———— ** hatten, jo daß, | 24 * ng re eo er 2 Dünden 500 fl.; 
ba nur 6 Wahlmänner wählen — 008 entfheiden Oicth in Hünden 00) er — Le, Srü in 2 a 
mußte, weldes 3 — und 2 Fortf viltSmänner in hc in ui chart he Ki Er Ele don n u ing von Ei: 
anbel mb erfehr, Jubuftrie und tan art von Horter in Karlörube olsfjammlerin 
e Die offiziellen Tele —— wußlen nichts von end bei der | von D. Morin In ris 140 jl.; Inneres ber Ride 2 Ift von 
Duräfeht dur ben —— zu berichten. Nun aber tele: zn in Brüffel 373 fl. 20 kr; Folgen des Schularreſtes von 
pbi (ber Berihterfiaiter er „Times,“ baß der Dampfer „Delta,“ | Geettz in nen 1a fl; Doppelter ner von Beau in 


gra 
tar and Oriental Gompany mit 15%, Fuß Tiefgang, | Paris 560 fl.; Stillieben von Reinhardt in Münden ‚ 
Er Kalt von Port Said 2» 9 male lm aufbn önd —9* Rutte flidend von Seben in Genf Bo ne 
Firs daß ber enyptiihe D n Minuten mann mit Meute (Mlaftif) von Jol. Diens in Paris 653 fl. 


ayum 
ftrand daß der „Laitiff” den hal ——* und zu⸗ 
lang, ge Daß die Ifer ſtarke 3 ungen erlitten. Troſtlicher Diit dem Sammler“ Mr. 138 


als ie us üdaliite iſt ein dem Ser fapitän Sherarb Osborn zus und einer Beilage. 


Befan „tm u 
Ich lade Hiemit die Befiger von 41, 9, Prioritäts: ationen ber 14 — *8 zu einer Beſprechung auf 
ano — D ——— * — b.3. —— nn" 
in die Börfe dahier höflich ein, um näheren Mitt ngen T Bei er Tuchfabrik zu Mn über Bildung eines 
berathen und eventue n zu wählen. 
ie Musfaufe iu ber ben aien, und age ang Ti , — u 


Vorſtand ber A Hunsburg. 


Mechanifche Baummwollen- Spinnerei Kulmbach, 


33) Wir erlauben uns hiermit, die Herren Aktionäre zu einer aufßerordentlichen — auf 
Mo ben 6. da. 36. Bormittags 10 Uhr 
im Saale des Gafthofes zum goldenen Hirſchen hier 


et ber Ta ee BoR: 
I von Vorftanbe 
R a — eines —— —— mit beſonderen ehr m iffen, eventuell: 
Saffung von trieböfn apital, * Liquidation, Verkauf oder erpadtung der Spinneret, und 
ü im n 3 es — jet rn ne ————— on. — en 
ei au bjaß 3 unferer Statuten aufmerffam nemadt, wonach zur Gültigkeit oben angeführten 
faſſen den den Dt alüffe Die Vertretung von zwei Dritttbeilen des ganzen Hctienfapitals, ſowie zwei Dritttheile ber abgegebenen Sim 
orberlich find, weh aD Erde ietree Betheiligung auffordern. 


Ar DER RARAEN, b i 
Ernst u toanwal * 
—X 


einzulaben 


1469 
bet. SRTHA.otalserpfieolRoitinifiot a canen Arkore deber werben vor⸗ 


Von 
N San SD. Dipfes Monat | 
Mo 29. diefi Nahmitttags 2 un 2 die Räumung ber Aborte 
An den Millt uben bahler und auf bem Lechfelde pro 1870 au 
2 ——— na ittag® 2 Uhr das Holyfpalten und Säge 
nftag Den i 0 achmitta r olzfpalten n 
Gran —— und das Wauttärfranfenhaus auf unbe —* Beitbauer an 


Benigftne in Attord gegeben; 
oftnehmenben in ı% Wa mittags 2 Uber bie in ben Zoe pi 


Donnerstag den . Dezember I. 
pro 4870 anfallenden Heublumen uud Strohabfäle an den Meiftbietenben vers 








































Kritik 


Mm. 


don ber Militär: Krankenhaus ⸗· Verwaltung werben x 
Donnerstag den 2. Dezember I. 3. Vormittags 10 Uhr ber Bedarf an Eis, bann 
Montag den ©. De ei 3 

4870 an ben Wentaitnehmenbden tn & gegeben ; 
&reitag den 10. Dejember 1. 5%. Vormittags 14 Uye wird das durch Entleerung 
von Strobfäden im Yaufe des Jahres 1870 anfallende alte Stroh verftei 

Augdburg, 21. November 1869. / z 


Befanntmahung- 
Ai) Von nahbenannten beiden Regianeiien werben an ben bezeichneten Tagen ver 
rg gegen erte Gegenftänbe, nämlich — Mäntel, Signaltrompeten, altes 
» unb werk en, Reit: und Zua:&aq 


gen. 
eis 2i er. 


entur-@efuch, 


Niederbayern erfireden mö 
B:G. b. Augsb. Abbatg. 


ur Beachtung. 


Ye uipagen ıc. 2c. verfteigert und zwar: 
beim Aften Mrtillerie « Regiment (Martmiltans II. Kajerne Flügel D.) 


am oh dem Ifen Dezember 1869 von früh 8 Uhr an 
beim Zten Artilerie-Regiment, in derſelben Koferne Flügel B. a —— iii ie — 
am Donnerdtag den Zteu 1869 von f Uhr an nabe an einem floßbaren Wafier unb einer, 
Hiezu werben Steigerungsiuftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß fofortige Baarı Eifenbahn, wird ein geidätstädtiger Zbeils 


sehlung zu leiften iſt nehmer, ber circa 


ünden, ben 23. November 1869. 


olz-Verſteigerungen. 
Am Dienftag den 3O. November 1869 kommt 
im Keidel’fchen Wirtbebaufe zu — * 
nachbe eichnetes Holzmaieriale aus den Fürit deee Walbdiſtritten Wolfholz und 
cue ber Forftwartet Markt zur offentlichen — 
4 St. Eiden-, 10 St. Buden-, 1 St. Birken, 6 Linden: Nupbölger, 
5 rg 3 Fohren-Sägklöbe, 15 iu nonnfänien s 
4 Kifir, Sucen-, 1 Gihen-, 18 Birken, 1 Erlen-, 4 inbens, 15 Aipen-, 65 Fichten⸗, 
i Fohren-, 10 Rifhel-Scheit: und Prügelpolz und 
25 Neisichläge zu 5500 Wellen. 
Am Donnerstag den 2. Dejember 1662 
im Wirthsbhaufe zu Wellenburg 
aus bem F. %. Walbbiftriften Vangenberg und Triangelfopf der Sufmertd Wellenburg: 
2 Eichen: Nupbolı und 63 Eichen: Zaunfäulen, 333 Wichten: erg 
213 Fichten» 1 Mifel-Kiftr. Scheit» und Prügelpolz, 23 Reisfhläge zu 4925 Wellen 
und 86 Sllftr. weibes Stodhol. 
Der Anfang ift jeveamal Vormittagd 10 Uhr, und Raufsltebhaber ladet hiezu ein: 
Augsburg, ben 24. November 1869. 
Die Fürftl, Fugger'ſche Domantalfanzlei-Kommijfion. 
Kohn. 


Zur Empieblung. 

Das Haarwafler von Garl Netter in München, geprüft und begutadtet von 
ben beiben Autoritäten und Lönigl. Uintoerfitäts » Brofefjoren HH. Dr. MWittftein und 
2». Bettenkofer in Münden, bat mir bie eriprießligften Dienfte geleiftet, indem jeit 

Gebrauche bie Läftigen Schuppen wie verfhwunden find und mein Haarwudhs ſichtlich 


ftigt iſt. 
._ Ghemnip,: 31. Oktober. Garl Martmüller, Techniler. 


Klafter erre 


tr. 2h- 


fucht in einem foliben Ge 


gelangen au laflen. 


ſchon bei Bezirkögerihten He 
fadtige, correfte, namentli 


gas BG. d. M. Abditg. 


Mechaniker. 













Todea-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen gefiel es, heute Nachmittags 3 Uhr unfere liebe Mutter, 
Schweſter, Tante und Schwägerin, 


Frau Magdalena Schmidt, geb. Ziegler, 


andeldömannd : Witwe, 

im 66. Lebensjahre zu fich abzurufen. 

Wir bitten der Verblichenen im Gebete zu gebenten, und aber ferneres Wohl⸗ 
wollen zu bewahren. 
Freyfing, den 24. November 1869. 1000 fl, mwünfcht ein einfaches Mädchen a 

Wilhelm Schmidt, ’ 
Namens fämmtliher VBerwanbtidaft. 
ie Beerdigung findet Freitag Morgens 2,9 Uhr, bierauf ber Seelen: 
der Gtabtp he fait, 


chen. Ernfttige finträge mit Photograp 
tenft in . Nr. 24 


5 Pl. im DB» 





ittet man unter L. F. 
d. A, Abditg. zu Binterlegen. 








Bei C. F. Blätteimann in DIN 
gen ift ln 9 


bes Gutachtens, das bie Majorität der 

Münchener theologiihm Fakultät über 

den iff einer paͤpſtlichen Lehrent- 

fheibung ex — abgegeben Hat. 
on 


gröfeffor ber Theologie und BIf@Öfl geil; 

e o 

J in Dillin fi 
J 


Ein I Kaufınann wilnfcht 
eine medanijche Fre — ch 4 


andere paſſende Artikel angene dAgen⸗ 
tur, welche ſich auf —— —— 
chte. Briefe un⸗ 


ter Gbiffre M. A. Nr, 25 befördert das 


einzulegen vers 
N Der ey wird circa 
200, ichen unb ber Gewinn 
ift vorausfichtlich fehr beträchtlich. Nähere 
Auskunft ertheilt auf franfirte Anfragen 
das Gommiffions: Bureau Des Kap 
Leonard in Münden, Bapyerftrafie 


8 a 


Einaige Offerte beltebe man unter Chiffre 
F. S O.Rr. 25 an das B;€, d. A. Mbbjtg. 


24) Ein im landgeridtlidhen Dienfte voll: 
kommen routinirter Scribent, welder auch 
äftigt war, eine 

eine gut leſer⸗ 
che Zandſchrift ſchreibt und fi über ſitt⸗ 
liches und tabellofes Verhalten auszuweiſen 
vermag, fucht feine dermalige Steiie zu ver» 
ändern. Der Eintritt fann ſogleich erfolgen. 
Offerte unter suite a. R. Nr, 25 beforgt 


Für Maschinenfabrikanten und 


Zur Ausarbeitung einer neu erfunbenen 
fehrnüglichen Maſchine, deren Modell voll- 
jtändig fertig und bie Bebeutenbes leiftet, 
wünfcht fich der Erfinder an einen Hrn. 
Fabritanten oder Mechanifer unter ans 
nehmbaren Beringungen anzufchließen. 
Näheres durch Einfendung franfirterÖriefe 
sub X. Nr. 24 pur das Verl.C. ber 
Augsb. Abdztg. 3(2) 

Für Mädchen. 

3[2) Ein gebildeter Dann im beften Les 

bensalter, mit einem fihern Einfommen von 


us 


guter Familie, 25 bis 36 Jahre alt, mit einis 
gem Wermögen zu heirathen. HufHäuslic- 
feit und Sanftmuth wird voriugäweife ß 


es 
€ 
€. 





Er die Herren Bierbränetei- Befi 


3/1] In dem Laboratorium der Unterie 


fu&ungen, — mie 3. B. von Waſſer, 
yrarate zur 


baden Breifen des a biehjägeigen wewächles 


mer: Münft erdau: Eotler ie. 


Folgende — haben in meiner Col⸗ 
—* ge und »awars. Pr.) 126,912, 


Nr. 191,675 * 
1m, oo fl. Re. 206577 25 
tt. „105,679. . 
235,131. EM. 228,983. 297.913. 296 
. 294,569, 5 Terz Nr. 3,792, 
405,607, 105, 75,101. 175,103. 17504 
193,456. 196,247. 195,145, 223,624. 3 
225,831. 225,816. 225.869. 232 


3A. 


fr. 
Die — Looſe werden zur Ein⸗ 
Hebung der Gewinnſte erbeten. 
E BGeitz, Augsburg. 


Domhau-kooft 


a1. Ziehun = a GER 
Gewinne: 25,000, 10 


5) Thaler ge Side PH 
eh und vwerthvolle eun 
find zu berieben von ge @,; Ei 
tor beim Augsb Angel 


Bintegel, 


ädt ungariſche Waare, aus ben anerkannten 
Naturzuchtteichen der Blutegel:@olonie von 
—— malt fel, Erben n Münden 


BR. Einue 
Augsburg, 0.67, nächſt dem e Breffenteiier 


Ale Sorten Stantspapiere, 


Aktien, Loofe rc. Fönnen ru jedem Ber 
trage: und, auf beliebige ‚Zeit unter jeber 
Garantie durch IUnterzeihneten beponirt 
werben. 3(1) 
Berfaß: Bureau von 


ugust Kec 
Weihnachtsgeschenke * 


Die ſeit 1842 in Münden beſtehende Gas 
lanteriewaaren⸗ Haublung P. Huyn läßt 
am 22, De ember verſteigern, verkauft ſchon 

et sum halben Preid und verſendet franfo: 

obefiihen von 200 Gigarren (1! 
reuzerforte) un 4 fl, wobei Geidenfe für 
en Damen und Kinder im Werth von 
fl. gratis beigepadt find, nebit Preis: 
eourant ſammil. Waaren, um für weitere 
Beftellungen aufmählen ıu können. 3(2) 


* ber Zeuggaſſe B. 2031, Hinterhaus, 
ni hön meublirtes Zlmumer mit eiges 
gang u vermtetbhen. 


je Pt 












Meitere Anzeigen find in ber heutigen Beilage enthalten. 


; Berantwortlider Redakteur: G. 


mo! 


nee 
werben alle Fate ters 
FR er, Hopfen ic. an 
nterfuhung bes Sopfens nüber —* 
onders empfchlensm: er we Kr von Unter: f 


— und unter einer genauen 


— 
es a 28 
Han 
1%. Gnhimpfle in Augsburg. 


| Iuterantionale Auıf- 


Ausftellung Münden. 
Verloofüng von —— Novemn⸗ 
ber 1869. Looſe a 30 kt. pr. Sr find nod 
einige Tage zu ‚beulehen von 

aan ag Rn Taleael, 


burg. 


Nürnberger Lebkuchen 


| in vorzügli der Qualität unb großer Aus: 
B. Waffermann, 


lange Bafle, Augs burg. 


| wahl emp 






- Ein gemwanbter Sceribent findet be 

mir ofort Befchäftigung. 
Beilngries, 18. November 1869. 

Saerve, Rechtsanwall. 


Geſetz⸗ Hegierungd- und 
Intelligenz Biditer 
Bet billigit 
Ludwig — — Antiquariat 


Eine Apolheke 


wirb au kaufen ap Adreſſe A, P, poste 
restante ingolitabt, u 


Apotheke 
einer Hauptflabt Bayerns preiswürdig zu 
verfaufen. Näberes im Berl:G. db 
Huasb. “bbıta. 


Eine Wohnung 
von 6—7 Zimmern, womöglich Mayimis 
liand: ober Garolinenitraft, wirb auf 
Georgi arfuht. Näheres im Verl,E. ber 
Auasd. Al Abdata, 


"Der | — 





ya 
— 


inlende Bote 
870, 


biefer RM > — fo relchhaltig wie 

früher, tit erſchlenen und au baben bet 

allen — uud Buchbin— 

bern. Holfelder & Gomp. 
in Augsburg. 


gefu 





!jqmomeum: 


Samötäg den 27. echullu 


Tanz - Unterha 
a0 air 


Liehthalter für 
—5 Beer By * 


ſiabluthen —— 7 un Se 
webende Engel Z 
unb „(wei dann j u 


Meihnamisfeuer 
* brilanteſten Beleuchtung ber 


Aume in roth und iR "kei, RE 
kuchen 


Aürnberger 
in größter Auswahl empfiehlt 
Rad Bifdher, 
früher HH SER, —— 


Friſche Scheftfiiche 
E, 2, Baeumler. 
— ein een wird ein his * 


cht, welcher d u 
gu welder ben mie und de 


ea 


lung. 






o 





Näberes‘ 
TE 
tanto-Dfferte mit zZ, 


Für ein — * 
waaren Geſchäft Eu 
ewaudter 
0 —* BC db. Augsb. ARE * 
50 St: felte Fümmel 
—* he jum Verkauf. Näheres 


— zu —— 

403) In der ——— — iſt ein 
[höner, großer Laden mit eleganter 
richtung nebſt Comptoir it zchmicihen, 
Näheres im BG. d. U. Abb; r 


In ber ſchönſten und fonni 
ber Fuggerſtraße ift im 
elegantes Logis mit: 5 he 
Magd⸗ und Speijefammer nebit. 
Antheil und allen fonftigen Bequemft 
zu vermiethen und fofort zu beziehen. Näbes 
res bei Gontroleuer Schmid in ber Fug 
ſtraße iu erfahren. 


Stadttheater in Augsburg. 


Donnerätag den 25. November 1869. 
9. Wo ang Im —— 


Mm 38 
Luſtſpiel in Gar tto Girndt. 
Erftenmtale: 
ann — *8* Sanſi lacht. 
Komiſche Operette in 1 Alt. Muſit von 
Offenbach. 


—— 









Beer Beilage zur Angsburger Abendzeitung Ar. Z24 m. nu. oo: 
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e * at der 


——— in wilchen ei nn 
t t , bie Heima 
ee Me 
einlau 


unten Geſuche um er 





ftrag, die Sache ſofort au tm 

gie fobald als I | N \ ollegium 17 
eilung von Seite bes Rechtäraths 

tigten Gemeindeb iger 


Breffe, in ihren Berichten Davon Notig nehmen zu wollen, nur 
einigen zur Theilnahme an ber en ! - 


9.8effen. 

BifhofvonKetteler von Mainz bat vor feiner Abreife 
nad Rom einen bemerfenswerthen Hirtenbrief erlaflen, welcher auf 
allen Kanzeln der Diözefe verlefen worben ift. Der Biſchof bezeichnet 
barin die Auffeffungen bes Hirtenbriefes ber Fuldaer Bifchofa : Kon: 
fereng im Sinne autijeſuitiſcher und lideralerer Anſchauungen als 
„unbegreiflihe Mißdeutungen“ beffelven, wie er auch in der Bewe- 
gung, welche das Konzil bervorrufe, ahlloſe Borurtheile, Irrtbümer, 
gcundlofe Befürdtungen und abfihtlige Entitellungen* verbreitet 
ſehen will. Der Ketteler’iche Hirtenbrief gerftreut alle Zweifel, wenn 
er fagt: „Der Bapft wäre nichts ohne den Episfopat und ber Epis— 
kopat nichts ohne ben Papft!!“ Als die allgemeine Aufgabe bes Kon: 
als wirb begeichnet: „Der Welt nach ben Bebürfniffen der Seit mit 
ber vollen Autorität ber Sendung Cbrifti bie ewigen Wahrheiten zu 
verfünden , welde ber Sohn Goites einft gelehrt hat“; bie freie Be: 
rathung ber Bifchöfe folle feftitellen, „was nad) ber ihre I-fu um: 
ferer Zeit zum Heile gereiche“ mit bem Troft und der Zuverficht, 
welche aus ber Verheifung bervorgingen, baf ber Heiland mitten 
unter Denen ſeyn werbe, bie zu Zweien oder Dreien in feinem Namen 
verfammelt feyen. Ob dogmatiiche Entiheibungen, und in welchem 


Umfange, ob namentlich bie Unfehlbarkeit des Papſtes entichieden | 3 


würben, ſey ungewiß und werbe hauptfächlich von ber „Leitung ber 
göttlichen Vorſehung abhängen.“ Das heißt alio: „Mas wir thun, 
haben nicht wir, fondern das hat Bott gethan.“ Die „Übernatürliche 
Weisheit ber Kirche* für ſolche Entiheidungen flelle bie brei Regeln 
ber zwingenben Seitumftäube, ber wirklihen Nothwendigkeit der Ent: 
ſcheidung hinſichtlich des univerjellen Lehramtes der Kirche und bie 
Einmüthigkeit bed ganzen kirchlichen Lehrkörpers feſt. Der Weltgeift 
Fönme bie Werk: Gotted nicht begreifen, ein Werk @ottes im vollen 
Sinne aber ſey ein allgemeines Konzil. Ob e8 zur beftimmten Zeit 
eröffnet-„ohne Äußere Störung verlaufen, wann ber Bifchof wieder 
surüdkomme, liege in ber Hand Gottes;" nur Das ftehe feft: 


einmal ausgefchrieben, werde das Konzil abgehalten werben, „un 
überaus reiche, überaus glüdfeltge Itllchte für die Zukunft der 


Welt tragen.* 
Norbdeutiher Bund 7 
i Abgeordnetenhauſe ſplelle am ag 
PR Dr | lan Icbpafter faum „ A. iftsperiobe von 
1868 fi Auf engen ar mer. ſtand —— — 
über einen wutf, betr. bie Ermeit mwanblung un 


Re tung von Wittwen: 


‚000 je ’ welche 
bas Haus kan im * Ja 
nd un 


wirtklich jo, fo würbe unferen Finan⸗ 
Elan! Aber es Fl Se ni 


Jahre von uns gefaßten Beichlüffe, unb ih hoffe 
die 69,000 Eile ie nägjften eher auf bem —X Keuitus⸗ 
erben.” — Der Kunniaiktr 
abre glaßten Be 
inen wärmften Sympatbten 
tür die Sache gem nicht fehlen. Ich werde bei der dann anjtts 
güng mid in meinem Votum nicht Leiten laffen von 
einer etwaigen unglnfigen Lage ber fFinanzen ——*— lediglich von 
Dem, was die Würde des teußlicen Staats in einer folhen Lage 
erfordert.“ — Nun ergriff ort Abg. glegter von ber Fort⸗ 
chritispartei. „ch wollte ann er, in biefem fe nicht mehr 
preden, weil man an ber Ren erungsbanf nur noch mit den Ohre 
nicht aber mit bem Herzen zu hören fcheint. Wenn ich bennody da 
Wort ergreife, jo thue ich ee, weil bier eine Frage vorliegt, wo ber 
Hunger ber Wittwen und BWaifen üfe ruft. Der er bes 
Kultus hat geg.aubt, an Seine Majeftät berichten zu müffen, da 
er Veto einlege gesen unferen Vorſchlag und Befhluß, und awar 
deßhalb, weil bie 60,000 Zhir. nicht zu befhaffen wären. Seht 
Hmeigt der Herr Kultusminiſter zu biefer gauyen Sadye und jagt: 
ch feine Mittel. Nun, da will ih ihn unterftünen. Warum 
bebt er benn * 3. B. die Untverfitätsturatoren auf? Jh bin alt 
genug, um zu wiffen, unter welchen Umftänben, nämlich in der flu 
wirdı.en Kobebue: Samnpp'fchen Zeit, diefe Karatoren an die Un 
verfitäten famen: fie famen niht, um der Jugend aufzupaffen — 
nein, ven Brojefforen waren fie auf ben Raden üefept, weil fi) Damals 
ſchon diejenigen Brundfäße unter ven —— rg Leuten äußers 
ten, bie jegt die Diinifter an ihren Zifchen feibit detennen. Durch die Eins 
iehung der Kuratoren wären ungef 12,00 Thlr. gewonnen. 
ann fragen Gie doch im ganzen ande, was Pin, Jemand unter 
dem Opvertirchentathe bdenft «Heiterkeit und tra lints); ein 
Wenſch will etwas davon wifien, das find wiederum 25,000 Thlr.; 
dann bat der Her Minifter jhon 37,000 Thlr. Das Gomtapitel 
in Brandenburg ift 1010 aufgehoben, und zwar bat Friebtrich 
Ein 4J Pe — es Ten ge Sup ren 88 den 
eitg ey. war emap in ben Domänen taates 
— 1824 ohne Berufun 


er auch biefe Stifter ie 4 biefe geht und fo dem Flnan⸗ 
miniiter zu Hilfe fommt. 8 nenne ich verwalten. Nun ift von 
bo Munde gefagt: der Breuße ift nicht dazu be 3 

ieſes Lebens zu genießen. 8 iſt wahr, und ber ».Hover: 
bed rief mir bei einer andern Gelegenheit zu: „Das weiß Golt, wir 










.. ei, 
aben nichts nenoffen.“ Da aber alle Breußen Bor, bene! a 
. je, bo h nicht c — reußen m Li re 
r Domlapliulare. "(Heil Ba! len benn bieſe bie Ar: ap: 8 Un 
bis Wie tit denn da nun Hilfe au finden? Sie burlig. en Schabent 
Itusminifter jegt ſtumm bafiken. Wir haben | befindlich gwejrnen Biv 
on viel mit, ihm biefutirt, das nichts» geholfen: er über eine Lo 
mwinbet ung entweber bur ein beridtes Schweigen, F wenn er 
feine Gründe bringt, fo find fie voll von Reikgipten. @8 ift feine | und verſpurt als F 
Frage, im Wege ber fon schlägt er iterfiit.) Ich dh," wofür 
will aber. nicht biöfutiren; ic) —5 — id bin es mude und fatt. Es ehrt. Die 
tit — w ‚erinnerlid,, daß Revolution von 1848 gu 
drei L.exiheilen in ber, damaligen, rellgidſen er 
Grund (Sehr —3 ‚ed benn jeht vielandera? wol 
len biöfutiren Argenat Aufruhr Beifilichkeit ‘gegen bie | ver . 
Lanbesgejehe, ber Geiftlichfeit bei Zrauu u ber Anait hrung betje 
beö ganzen Landes vor bem, was jeht aus den Sunoben. heraus Fu af gegen 
tommen.wirb? (Heiterfeit.). Sie biefuticen noch mit bem Mirifter, er Heiben 
während in der. Stadt, die ich vertrete, (Breslau) ein Gymmaftum, | der oben 
auf Kojten der Stabt errichtet, Ieer ſteht, eine neu, errichtete Reals Fzugs und 
ſchule ebenfalls leer ſteht, ein Gymnafium zum m yınnaftum ber it der Borwurf 
rabirt wird? (Die Stadt will jene Anflalten nfeifion 108 ma: Pitellt. Der Direkt 
n, fie jeihR leiten und bie Lehrkräfte ſelbſt beftellen, wozu ber 
ultuäminifter bie Grlaubuiß —— Da diekutire ich nicht J 
mehr. weiß Leine andere Hilfe, ald daß wir vor dem Lande] 
und aufınifen. au. deut, was, wir feyn ſollen, Männer, bie furchtlos J 
und frei ausiprechen, was baß Ya empfindet, Laffen Ste uns zu: | 


fammentreten in allen Fraktlonen urd uns zu einer Abrefie verein 1 S y 
n mit dem yon Ausfpruh: Der Rinifter v. Mühler muß durchbreche beftätinen. Dirfer 7 
oıt von feinem Plage! (Stärmijher Beifall inte. Lange anı I Koblenfparer” ift, 
tende Sientatlon.) Ich bebe 1866 unter ber allerwüſteſten Auf: 6 zu gewinnen. 
Hure und tHeilweife im MWiberfprucdge mit meinen Freunben, als | 


a 

bas Waterland in @efahr war, auerft außgerufen; An bie Grenzen! 
Das Batcrland Ift in Gefahr! Das Katerland tft jcht in berfelbim 
Gefahr. Wir. müffen uns zufammenneßmen, müſſen einin fegn, 
denn e8 laurn um uns herum nod immer Feinde. Sammeln wir 
uns jegt sum Kampfe gegen Das, was ung innerlich [hwädt; ſchaf⸗ 
fen wir im Junern freie Baba, das iR unfere Schuldigkeit. Können 
Sie, wollen Ste Das nicht, dann mag bas Laub Über ung richten! 
(inuube . rechts.) 44 Sie dt Thaten, laſſen Sie 
i 






äußert haben: „Ja 
bat ferner bite Ların eben t 
en ® B 


% 
Ei wirb 












| nicht mehr auf Diskuffionen ein, wir kommen fonft 

ter tiefer Im die jchlehten Zufände. Und will nicht ver: 
fhmweiger, wat mich einſchuchtert: einefurdptbare Jugenderinnerung. Ib 
war noch ein ganz junger Mann, als Benjamin’ Conſtant im An: 
fang ber dreißiger Jabre ganı fo, wie bie Herren National: Liberalen, 
geglaubt, —X t, veitiaut und immer wieder mitgewirkt hat. Und 
al& er end ab, wo bie Dirge binausliefen, ba brach er auf ber 
Tribüne mit dem BR sufommen:! „&o 


olg 





—* 





wurde. Die Gefahr war unverkennbar, ſie war dur 
tt und Menſchen müffen | Signalifirung nicht behoben und doch wurden bie 
mich eusen, daß ich dazu beigetragen habe, ſolche uftände her⸗J Schidfale ſorglos üÜberlaffen, Die Enlſchuldigung des 
beiinführen!” Rauter Beifall lints, x Gultusminliter zuckt bie J daß die Baflagiere beim Auäfteigen aus den Wagen im 








em 
= 
Adılelıt, doch Niemand erhob fi für den geiftlihen Minifter, Unter | unglüdt wären, ift wohl unbegründet, denn bei ber bereinbrechenben 
ber nod fortbanernben Erregung, bie bie Rebe Zieglers im Danke Rataftrophe mußten fie fih doch eiligit retten, ohne daß hieburd-eim 
hervorgerufen; —** Genexraldis kuſſion zu Ende, und das Reſultat Unglück geſchehen wäre; ph galt es vor Allem, bie-mö 
der Speztaldistuffton ift bie — des Eniwurfes und bie dieitung dem gewiſſen Unglück vorziehen, — Die Au 
Mühe — des von ben beiden Häufern im verfloſſenen Jahre | tem, denen bie beſten Zeugniſſe über Eifer und Fähigkeit 
bifäloffenen Giſttzes. Dienjt zur Seite ftehen, ſuchten nad Möglichkeit die gegen fire 
EL EL SUN N bobenen Anktagen als nichtig binzuftellen. So läugnet „2% ver 
etie Lofomottuführer, baß er au Iomag, ber andere, daß :tmıju 
Schnell gefahren. Der Zugfübrer eiklärt nod, daß er boffte,, 
jeden Augenblick der Laſtzus, da man nad Kräften an Beie 






















Hus dem Berichtsfaale, 
n Brag wurde in ben Tagen bes 15. bis 21. bs. Mis. vor 


J 
Iandesaerichte der Proseh wegen des ſchrecklichen Elſenbahn⸗ 
—F— En —— ; 8 udn Le an nodb in Erinnerung | eined Theiles des Schneed arbeitete, ſich in *5 —D Fig e 
feym wird, verhandelt. Am 10: Non. 1 egen 6 Uhr Morgens und daß er aud deßhalb bie Leute nicht babe aus ſteigen Taffen, 
blieb auf bir Sirede der. bömifchen ietbahn wifchen den Sta: | Der Staatsanwalt beantra;te die Berurtheilung fämmtlicher 
tionen. Zbiwıw und Homomih; zwiichen ben Wächterhäuschen Nr. 61 eflagten au Gefängnißitrafen von 2 bis zu 1 Jahren. Das 
und: 02, imseinen. &infehnitte ber Perfonerizug, ber tn der Richtung prad den Vahrauffeher und den Zugführer fret: und. very 


von ‚Bilfen nach Brag fuhr, in einer Schneewehe fteden. Der von "un 

















baoegen den lofomottojührer bed Laſtzuges zu einem Jahre u 


n n 

13 nachfahreide Boftzug flich am biefen Yerfonenzug mit | Kofomotivführer und den Babıwärter zu je 6 Wonaten jiren 
FE len He t Kae hop die. Teßten Wagen des Perfonenzuges Arrefte. Die Direltion ber Weſtbhahn leiſtei die für die 8 
unb-bie eiſten Magen drö a — im betem ange ſprochene Entihädigung. 
d erfonenwagen untergebra@ien slaubern des \fnfanteries 2 7 re 00 TE 
Senbmente "Brohfhft Micha“ 22 am lnglüddorte getönter, 48] Vamdel unb Berkehr, Inbuflrie und Bandbwirigfdaft: 
ihmer und 10.leiht-verleht wurden; von den Schwerverwundeten | Nah ſtallſtiſchen Erhebungen ift ber Durchſchniltsertrag an 
find: Arim Garntionsfoitale zu Prag an ben Folgen ihrer Verletzun⸗ MWeten in Vayern «U, Schäfftl auf das Tagwert. Manche größere 
gen; aeflorben; einer ‚ben Schwerverwunteten: jlarb an der Lungen: | Wutäbrfiger und viele fleinere Landwirthe ober Bauern fd Auch 
tuberculofes ı Die Teberfälle: find gröhtenipeite in folge von Schä: entſprechende Ditspung und Bearbritung des Bodens auf einem 
delsertrümmerung, Abreigung beider Unterfchent:T, Zerreihung der I Ertrag von’ 4 Scyäffel auf das Tagwerk gefommen. Es ift daraus 
Bedenfnoden ꝛc. Jegeinien Bon ben verwundet ‚gemeienen Sol: | der, Shluß au alchen, daß im einem; avoßen Theile der Ertrag unter 
taten, bie -jegt: natürlich ſchon alle geheilt find, haben: virle ihre Fe⸗ 21, Scäffel, vielleiht_rur 2 Schäffel: ut. Gelänge es den Durch⸗ 
wirbefäbigfeit cingebüßt; ſie ſowobl als bie terbliebenen ber We 3 fihniltäertiaa auf 3 Schäffel zu erböben, fo märden in Bayern 
tödteten verlangen Schadenerjäte der virjdhiedenfien Höbe; der Eine ! etwa 641,094 ScHäffel nıebr erzeugt werben, ben Schäffel zu ibfk, 

ve. Jangt bIoß 3}, ein Uinderer 5 fl., wieber;Anbere wollen blos ihre im gerechnet, würde der Minıbetrag 8,736,00 Gulden See, 









em dittaebBadunren 
Hameu Basjefät des Mönigo von Bayern. 
. 98 fol. Appellationsgeriht von Schwaben und Reuburg hat 
am 19, Oftöber d. 8, gegen Johann Müller, geboren am 8. 
DOftober 1813 ;u € ehe fen, E ee Oberdorf, über 
eant, fa old, ledig, wegen Ber ber Amtsunireie, 
t ner Verwendung als Bet eter Privatpojtge: 
e be8 £. Wofterpebitord und Voſthalt ze Baper in 
ergäniburg vom 8. April bis 13. Muguft 1868 durch Unterfchlas 
ang mehrerer ihm vermöge feines Dienjtverhältnifjes anvertranten 
räne in der Gefammtfumme von J18 fl. 14 fr. und durch 
abſichtlich unrichtige Yührung der Rechnungen zum Zwecke ber Vers 
ng dieſer Weruntrenungen, bann wegen Vergehens ber Unter: 
Kal verübt während feined oben angegebenen Aufenthaltes in 
ünzburg zum Schaben bes Photographen Dito v. Zabuesnig 
in Kempten, auf Anklage und Berweifung vor. das Schwurgericht 
t,-äu ng aber auch die Einleitung des Ungehorfamsverfah: 
8_und bie biftollabung des Angeklagten verordnet. . 
j —* en bes —348 pP’ ru 
8 vom 10. November ohann er aufgefordert, 
seht binnen 3 Wronaten 
bei dem E. Besirkögerichte Augsuuıg, wo das Schwurgeriät gehalten 
wirb,.zu erjcheinen und ſich wegen des ibm zur Laſt gelegten Met: 
breddens und Vergehens zu verantworten, wibıigenjalls gen ihn 
als zinen Ungehorfamen dem Geſetze gemäß verfahren un Ab⸗ 
u na in feiner Abweienbeit erfolgen wird. 
ugsbur „ den 20. November 1869. 
Ser BPräfident * Ba urgerichtshvfes: 
u ucas. 


Demgemä 


Belanutmadung. 
den 30. dieſes Monats, eventuell Preis 
ta A gen Monats anberaumte een bes 
Hs amenrihen Anmefens zu Fahre nzhauſen 
uw — 
. November . 
ER PBfaffenzeller, f. Notar. 


Tr Belauntmadıng. 
Die Gant bed Webers Joſef Baumeijter 
„non Burgan beit. 
In der benannten, bei bem_f, a Augsburg anhän: 
Ganıfadhe ift mir von Geile des Gerichtes der Zwangsver⸗ 
auf. des dem Gemeieſchuldner Jofef Baumetiter, Weber in 
Burgau, gehörigen Grundbeſthes, Anweſen Haus: Fr. 154 in 
tgau, übertragen worden; ich werde biefen Berfauf nah Maß— 
er einfchlägigen Beftimmungen des Hypoth.-&ejehed und des 
ogehgefeßts vom Jahre 1857 am 
Donnerstag ben 9. £ Mts. 
. Amer in öfkntihe —* 
Geſchäftsſimmer in öffenilicher berſteigerung vornehmen. 
DR ar Werteigerung beitimmten, mit Hypothefen belafteten 


Liegenſchaften find: 


I, 
Steuergemeinde Burgau: \ 
200 Wohnhaus H8,Nr. 154 in Burgau mit Stall, ta: 
dei und Hofraum 8 Dei, fammt Nupantheil an den un: 
ge — eier 
utftrangen, e. 
Schãtzungsgerth 1506 fl. 


Steuer emeinde Burgaus 
Binfenmahd, abgeftohene Torfwicfe, 1 Tgw. 
Schägungswerty 250 fl. 


dr — ig 

Nr, er an ber Spißitrake, ez. 

* 2938 Ader in den Riebdäckern, bb Des. 
Saäpungdmr tb 300 fl. 


PL.NT. 470315 


F Steuergemeinde Scherpad: 
BPL:Nr. 4651, Wiefe im untern Ried, 2 Tum. 75 De. 
Sqẽ hungswerth 275 fl. 


Nr. 465 a, Slemereemeinhe zen 
? wm. ei. 
* ———— —— 200 fl. 


Der Verkauf erfolgt im ouigen 5 Abtheilungen, doch wirb auf 
Bejondere Anordnung bed Gerichtes aud ber Werfuch gemadt wer: 


ben’ ob nicht auf ben efemmifotnäleg et "GäbeteB Sngehot oeig 

wird, als bie Meiftgebotejauf: die einzelnen Gutsabt ee 

ſammengerechnet — x 
Die näheren Bedingungen kommen im Verkaufstermine zur 
auge —B können inzwiſchen Hypothekenbuchs Auszug und 

a adurkunde in meinem Geihäfttaimmer eingefehen werben, 

urgau, am 20. Novbr. 1869. 

Bader, kal. Notar, 


ung. 


BE 
Sch 
Bela un imn a 
Soſch er, Framiska, Wirthswiltwe in 
Sn Sa * ich im Auftrage des Kol, Bezitke 
‚u rubr. e verfieigere m Auftrage . Beir 
richts Augsburg am , . . TE 
. Freitag ben 21. Januar £ Ye, 
Bormittaas 81,—11 Uhr 
im Soher’fchen Wirthshaufe zu Amberg 
das Anwefen ber verftorbenen Wirthswittwe Franzisfa Soder, 
Haus-Nr. 541/, von da, in folgenden brei Abtheilungen öffentlich. An 
den Meijibietenden, als: 
I, Bla: Nr. 726%, Wohnhaus, Stall und 
Mi. 378, HR 


malen, ®l. , 995, , 791, 820, 859, 585, 1471, 
14:7*5, 273, 711, 1272, 444, und 442 edler und MWiefen, 
u 28 Zagwert 11 Dezimalen, zuſammen zu 5105 fl. gemertbet; 
U. dad in der Steuergemeinde Irſingen liegende Objelt PL, 
Nr. 920%, früher ’d, jept ng, zu 8 Tagwerk 79 Deuts 
malen, — zu Ad fl., und 
III. die ber Steuerge meinde Dillishauſen, FE. Landgerichts⸗ 


—— e, zu 54 Deſimalen, zuſammen zu 
da T * ! 

Das Verfahren richtet Ach nad $. 64 bed Hypothekengeſehes 
unb ben Beſtimmungen ber 8* 93101 des Proreßgeſehes von 
17. Nop. 130 und eg erfolat deßhalb der Zuſchlag der. vorgenaͤnn⸗ 
ten Obſelle an ben Meiftbietenden nur dann, wenn. für jede Ab⸗ 
theilung der betreffende Schähung! preis erreicht wirb, 

Mig unbelannte Kaufsliebhaber haben fih übır ihre Perion 
und Zablunasfähigleit vorichriftemähtg auszuweiſen, um als Stets 
gerer zugelaffen werden zu können, 

Auı Eingangs genannten Tage, jedoch 

Nadhmtttags 11, Uhr 
beginnend, und am darauf folgenden Tage, nämlih am 
amftag ben 2). Januar Borm. 81, Uhr 
anfangend werden fodann bie fämmtlichen zu diefem Anweſen ges 
börigen Mobilien, forie alle Wirtbfpaftsgerüibichafter, insbefons 
bere Tiihe, Bänke und Stühle, Krüge und Gläfer, Kleider: und 
Kommodekäften, vier Betten mitllchersügenund Bettitätten, Küchen⸗ 
Gerätdigaften, ein Pferd und zwei Kübe, zwei Wägen, eine Bartie 
Heu und Stroh u..f; w, gegen jofortige Baarzahlung in aros 
ber Lofjamähiger Silbermünze oder in bayer. Puplergelde veriteis 
gert, Gleribeile Deo Deich — — ——————— 
vet Vie e des betreffenden Schäßungspreifes erreicht werben. 

ZTürfpeim, 20. November 1869. iy 

Der königl. Notar: 
Grimm. 


mem ©. Mode's Verlag in Berlin. 
Die Fabrikation von 


Schnupftabacı. Kautaback 


nad ben neueiten praktiſch bewährten Erfahrungen. 
Nebit einer Anleitung zur Yabrifation von 
Rauchtabacken und Kigarren. 


Nebft dem Gefch, bie Befteuerung des Tabads 
betreffend. 
om 26. Mai 1868. 


Deraußgrgentn 
— 
r. 















von B. Schmidt, 

Preis Ufl. 

er Der Verfaffer der obigen Schrift war viele Jahre in 

ben renommirten Häufern von Douffin & Co. und Ulricl& Go. 

in Berlin thätig und dit dieſelbe baber allen Tabadsfabri: 

— ein praftiiches Recept⸗ und Handbuch bejtens zu 
empfehlen. 

ieſes Werkchen ift in allen Buchhandlungen zu haben, 

— Augtturg namentlich in ber Kranzfeldet'ſchen Bude 

anhlung. 





EN 


Zu Weihnachts - Geschenken 


empfiehlt 


E. B. Meyer, München, 


Promenadestrasse 9, 
Reichhaltiges Lager französischer 


Galanterie-, Luxus- und Fantasie-Gegenstände, 


Billige und feste Preise. 


DER u2we 


5[1] 


Bei herannahender Weihnachtszeit 


empfiehlt es sich, in umliegenden Ortschaften zur Heranzieh der Käufer Ausschreibungen 
für bestimmte Spezialitäten (Artikel, Gegenstände) in —— ——— Lokalblätter 
zu erlassen, und ist unterzeichnetes ‚von den Zeitungen als offizieller Agent aner- 
— —— Annoncen zu Ordginal-Preisen anzunchmen. 
olgende Zeitungen dürften hiefür besonders geeignet sein: 
Augsburger Abendsig. pr. Zeileä kr, Tag- u, Anzeigebl. Kempt. pr. Zeile3 kr. 
„ Postzeitung „ , 4 ,, _Nördlinger Anzeigeblatt „ „ 3, 
» Neueste Nachr, ,, 3 , Wochenblatt Donauwörth, „ 
Tagblatt „ „2,  Uimer Landbote “a 
Amtsblatt Friedberg „ » 3» Ingolstädter Tagblatt 3 
empiner Zeitung » » 3% Haufdeurer Anzeigeblatt „ „ 
u.2.w. u.ew u. ⸗,. 
Ein H alog sämmtlicher erscheinender Lokalblätter, Zeitungen, Journale und 
Fachzeitschriften im In- und Auslande ist yratis zu haben. 
Billige, prompte und exakte Bedienung zusichernd, sehe ich geneigten Aufträgen 


Rudolf Mosse, Augsburg. 


Zeitungs- Annonoen - ition, 
August Schwab, Ecke der Steingasse 
und des Eiermarktes, 4(3) 


Für Fleifcher & Wurftfabrifanten 


einpfehlen wir fämmtlihe Sorten gefalgene und geirodnete Och ſen⸗, Schweine: unb 
Sammel: @ei wie Blafen. — Bornehmlih machen mir auf unfer großes Layer 


” 
” 
” 
” 


wc 


ammel:Geitlinge aller Sorten, weit und eng, aufmerfiam. — eife ab Berlin pr. 
ffe ober Nachnahme bes Betrages. & en — " 3(3) ö 


Delvendahl & Küntzel in Berlin. 
Für laudwirthschaftliche Fortbildangsschulen 


Eönnen bie bei uns erfchienenen, vom kal. Staatöminifterium befonders zur Anz 
ſchaffung empfohlenen Lehrbücher als vorzüglich paffend bezeichnet werben: 
Anwendung der Rechnungskunſt auf bie Landwirthſchaft für Schulen und zum 
Selbitunterriht von Aofepb Stehele. Zweite bedeutend verm, Aufl, geb. 6 fr. 
Randwirtbfbaftlier Katechismus. Bearnetiet von B. Statger, w.tl. gräfl. von 
Arco’ihım a egepertor u Tagmersheim. Mierte verbefferte und vermehrte 
Auflage. Mit 11 lithographirten bbilbungen. 3% fr, 
erner: 
Abriß einer Ackerbau⸗Chemie für mittlere und untere landwirthſchaftliche 
—e⸗rue, zugleich Leitfaden beim Unterrigt, von H.Fraas, —5*— 
r Chemie, 24 tr. 
Kurzer und leichtfaßlicher Unterricht von der Landwirth haft, in katechetiſcher 
orm bearbeitet, unãchſt für bte ——— auf dem Yande und auch für Er: 
wachſene von granı Anton Höß, Schullehrer und Mitglied bed Iandwirthichafts 
„den Vereins In Bayern. Mit 8 litbogr. Tafeln. 24 Er. 
2eitfaden zum Unterricht in der Landwirtbfchaft für bie beutihen Schulen von 
Fr. G. EN ler, Pfarrer zu Geretöhaufen. fr. 
Diefelben find durch alle Buchhandlungen um bie beigefehten Vreiſe zu berieben. 
B. Schmid'ſche Berlagsbuhhanblung (X, Mans) in Augsburg. 





Das f. Beriekägericht Wei LB, 
Konkurs über das Bermö $ 
Pofamentiers Karl Kud) betr, 

Es wirb zur Kenntniß gebracht, daß bag 
in rubr, Sade unterm getällte 
Prioritäts:Iıtheil am 

Mittwoch den 1. ember d. J. 
an die Gerichtätafel gebeftet werben wirb 
und während 30 Zagen bort affigtrt bleibt, 
Bi a —— Geſch⸗ 

mmer er eingeſeher werben, 

Am 9. November 1b. 

Der kgl Direltor: 
opp. Böhm. 


Stotternde! 


Irniaften Dank bem ebeln Menſchen⸗ 
freunbe, Hın. G. Mofetter in Carl 
rube, für bie rabifale Heilung erh 
—— Per —— 
verbient mit e befte Emp n 

Lauf bet Bühl (Baden). * 

Joſ. Falk, Rathſchreider. 


Anerkennung! 


ch fühl F —— hn itzu⸗ 
e mich verpflichtet, en m 

tbeilen, baß bie Ratbichläge Kr Sie au 
für ben Eleineren Gapitaliften tn hrem 
„Meuen DVerloofungsblatte* zu geben 
pflegen, mich me 2 genügt haben. en 
Sie nur fort, eingehende —— e Bes 
richte, desgleichen Winke barüber zu gebem, 
was unter ben jeweiligen lUmftänben aız 
thun fein möchte, jo kann Ihunen Anerten« 
nung und Dank nicht fehlen. 32) 


18 Defonomie. Banmeifter 


oder Verwalter 

ucht ein in ben beiten Jahren ſtehender 

ann, ber feine praftifche Befählgung dur 
Beugniffe Sägen nachweiſen kann u 
nur wegen Vertaufs des bieher von ibm 
bewirthſchaftelten Gutes feinen Voſten vera 
lor, Stelle. Offerte mb Y. 1574 on bie 
Annoncen: Erpedtiion von Nudolf Moffe 
in Münden, 


Ein tüchtiger Baumeister, 


mit den beiten Zeugniffen und Referenen 
aur Seite, welder Hass längere Jabre in 
biefer Eigenfhaft sur volliten Aufrieben 
feiner Herrſchaft a war, ſucht mie 
balvigft tm gleicher Einenihaft ober; au 
als Hutävermwalter eine Stelle. Offerte sab 
2. 1575 befördert die Annoncen Erpebition 
von Nudolf Moſſe in Wünden. 


———— 
Ein Frauemimmer, welches im Stanbe 
ift, Kinder in der deutſchen und framaöfticen 
Sprade, im Klavierjpiel und in weiblichen 
Handarbeiten gründlich zu unterrichten unb 
bereits längere Zeit als Gouvernante cons 
bitiontrte, Jucht in gleicher Eigenichaft ober 
als Geſellſchaflerin einer Dame eine anders 
meitige Stelle, Auskunft unter Nr. 1518 
ertb:ilt die Annoncen Erpedition von ©, 8, 
Daube & Gomp. i7 Münden. 


Pußgefapäft, 


ein gut ventables — kein Ladengefhäft — 
un ** ug erg il Bei an 
eine eſem Fache ſehr geübte Beriönlich« 
feit "zu vergeben. Adreſſen sub B. 1577 bes 
forgt die Annoncen-Erpebition von Rudolf 
Moffe in Münden, 


Augsburger Zeninn 


nekiästig a —— 
———— Ar. 325. —— 
See EBEN Breitag. ben 26. Mobember 1869. * — Bu 





Telegraphifche. Berichte der — 


N Stuttgart, 25. Nov, Der „Staatsangeiger” bezeichnet 
bie Nachricht von der Anwefenheit bes würtemberg. Kriegäminifters 
in Dtünden, fowie bie daran gefnüpften Ronjunkturen für durchaus 
unbegründet. Die erwähnte Nachricht beruhe auf einer ergößlichen 
Berwehälung, — Der Bapft Hat ber Königin von Würtemberg 


feine wärmfte Anerkennung für bie Sorge ausgefprochen, welche ber | 96, 


König ben Katholiten Würtembergs bemwiefen habe. 

* Rarlörube, 25. Ro, Die Kammer ber Migeorbneten hat 
heute einige Beichläffe der erften Kammer über ben Gefehenrwurf: 
einige Berfaffungsänderungen betreffend, welche von ihren Beſchlüfſen 
abweichen, in Berathung gesogen. Der Beſchluß ber Herrentammer, 
bat ben Grundherren ein aktives und paffives Wahlrecht zur Abge⸗ 
orbnetenfammer zuftehen fol, wird von Iehterer mit großer Majoris 
tät abgelehnt, Der Gefegentwurf wirb ſchließlich nach den Kommiſ⸗ 
fionsanträgen einſtimmig angenommen. 

® Berlin, 25. Nov. Eigung bes Mbgeorbnietenhaufes, Bei 
Beantwortung ber Sinterpellation wegen Entfernung des Geller 
Denkmals Seitens ber Militärbebörben ſprachen ber Krtegäminiiter, 
” Suftigminifter und ber Minifter bes Innern und wielen auf das in 

biefer Angelegenheit ſchwebende ———— = welches burd 
bie Rammerbebatte nur beeinträchtigt werben 

* Trieft, 25. Nov. Nachrichten aus Gattaro zufolge, ift bie 
Verfolgung ber Inſurgenten ber Criwoscie, welche ſich in bie faft 

unzugänglide Gebirgätheile zurüdgesogen, unmöglid, unb eine 
bleibende Befekung ber bei Dragali und Zagveftal eingenommenen 
Höhen wegen ber Witterungsverhältniffe und Terrainſchwierigkeiten 
unthunlich. Die Zruppen «haben baber ihre Kantonnements in ben 
Hafenplägen bezogen und bas Hauptquartier ift nach Gattaro verlegt 
worben, An den wichtigen Punkten der eingenommenen Höhen wer: 
ben Blodhäufer errichtet. 

* Florenz, 25. Rov, Der König beauftragte befinitio Lanza 
wit ber Bilbung eines Kabinets. Lama (ein Lonferostiv-liberaler 
PViemontefe) behielt ſich feine Entiſchließung bis zu einer Konferenz 
mit bem König vor. 

* Madrid, 25.Noo. Der Zivilgouverneur bat ben Befehl 
erlafien, daß biejenigen Beſiher von Waffen, welche nicht zur Mil 
gehören, diefelben binnen 3 Tagen abzuliefern haben, 

Zelegrapbifche — — 

© Bien, 3 Bet + ) 

96, 100. 


= ön. BOOM ooſa v. 1 

724, Rrehliakt, 22:5, J Gtaatsbafnaftten 378, Bomde-Mufte. 
a ufle.»B. xben 248.75 Bapoltons MAL Wechſel 
Sa. 10670, dent 12440, Baris 49.40, Frankfurt a. M. 103 75, 


* Bien, 4 Men, (AbenbPBrivatoertehr.) Kreblinktien 242 
. 85 be. 1B6der 0 | Staatebahn 379 _ Napoleons er Berker 
50.80, Anglo-Muftr.-Bantatt. 264,50, ran Säluf matt. 
” Krantfurta. DR. 25 Ren. Bedfel: London 119, 
Baris 94%, Wien 96%, Ai cog. Orunbrente 


—— 89. Be dr Banl.äh. 694, 


8 —— — 8* non. BO, 125, 
—— beh, Bela 


——— Air — z3838 von 1864 114, ** 2 

v von von 

enb, 669 un 27, in Gürne * en 
malt. 


But —3* 2. 
Br öfter »frany Staateb, 3591,.. * 


*Frantfurt a. R. — 

um. 229. 1882er Uınerilaner 

* Farm * Ren. kurfe.) Türl. Mai Air, 
Präm Hut. 1041 1 Behahkat, 106, Demi le Hast 


1909. han — — * 
—** een 135%. 
ie ke ir —— —Sä BES, Bonbon 62315 


Paris SON, ao SOY Benug: Bett 
“arte, 5 R 1 
Bar I nit Rente 49— 


501, bir. Hai. Mint. 53.80 —S 


0 —— he ¶ Sqlußnotirungea.) Teuſole 994%,,, Ameritaner 


— Wedel in Ge 108%, Bov⸗ 
pro 1882 115%, Bammmwolle 25, Peireieum 39%, 


Zu den Landtagswahlen. 

* Augsburg, 25. Nov. ber beute vorgenommenen 
Wahl ber Landtagsabgeorbneten, zu welcher 141 Wahlmänner er: 
fhienen waren — 2 waren dur Krankheit verhindert —, wurden 
die Kandidaten ber Fortfchrittspartet, ber I, rechtst. Bürgermeifter 
* Lubwig Fiſcher dahier mit 93 Stimmen unb ber f, Adoofat 
* Dr. Solel BÖLE bahier mit 92 Stimmen gewählt; bie von ber 
patriotifhen Partel — wohl nur bei ber Sicherheit der Rieberlage — 
als Kandidaten aufgefteuten Herten Frz. Seraph Wiebemann, Lehrer 
in Oberbaufen, und Michael Deuringer, Oekonom und Bürgermeis 
fter in@erfihofen, brachten e8 auf je 46 Stimmen, bie übrigen 
5 Stimmen wurden abfltli verworfen. As Erfabmäns 
ner murben ebenfol® bie von Geile ber Foriſchritis⸗ 
partei ayfgeftellten Kanbibaten Aibert Hertel, Kaufmann babier, mit 
101 Stimmen unb Joſef Sensburg, k. Bestrfögerichtärath babier, 
mit 84 Stimmen gewählt, während bie Kandidaten ber Patrioien 
Dr. Joſef Muehmann, praft, Arzt in Göggingen, 45 Stimmen unb 
Otto Sontheimer, Pfarrer in Leutershofen, 35 Stimmen erhielten. 
Bei Beginn ber Wahlhandlung Hatte der Wahlausſchuß eine Reflos 
mation einer größeren Anzahl von Urwäßlern bes Urwahlbezirkes 
Pferfee zu verbefchelden, worin um Nichtigfeitserllärung ber 
bortigen Wahl ber Wahlmänner gebeten u weil Piarrer 
Otto Sontheimer von Leutershofen Mitglied bes 
dortigen Wahlausfchuffes nad — einiger Wahl⸗ 
zettel, welche ben Namen bes ihm mißliebigen Lehrers Boegle enis 
hielten, ben verfammelten Urwählern erklärte, genannter Lehrer bürfe 
als Wahlmann nicht gewählt werben, ba er fein Amt befleibe, 
uad weil hiedurch eine Anzahl von Urwählern veranlaft wor— 
ben fey, den Lehrer Boegle entweber auf ihren Wahfzetteln 
wieber außzuftreihen ober benfelben nicht zu wählen. Der 
Wahlausſchuß verbeichteb biefe Reklamation bahin, bdaß allerbings ein 
befinitiv angeftellter Behrer als folder zum Wahlmanne gewählt wer⸗ 
ben koͤnne, baß baß Benehmen bes Pfarrers Otto Sontheimer ald Mite 
glieb des Wahlausſchuſſes eine ungeeignete und ungefebliche Beeins 
fluffuag der Wähler involvire, baß fomit an ſich bie Wahlber Wahlmäns 
ner bes Urwahlbezirkes Pferfee mit Recht für nichtig erklärt wer⸗ 
ben fönnte, daß aber gleichwohl bie Zulaſſung ber dortigen Wahl: 
männer zur heutigen Wahl nicht beanftanbet werbe, weil nicht zu 
Eonftatiren ſey, 0b bad Refultat jener Wahl ohne bie 
erwähnte Beeinfluflung ein anderes geweſen feyn würbe, 
Ein am Schluſſe bes Mahlafted von Pfarrer Gontheimer 
eingereichter fchriftlider Gegenproteſt wurde vom Wahl⸗ 
ausjhäüfie als nicht zur Verhandlung bei bem heutigen Alte, fonbern 
als nur zur Borlage an bie Kammer ber Mbgeorbneten geeignet er- 
Härt. Zur Charakteriftif fey bier noch beigefügt, baß nach Inhalt ber 
erwähnten Reflamation ein weiteres Ausfhußmitglieb bes Urwahlbe⸗ 
Bar. | airtes Bferlee ber obigen Erklärung beB Pfarrers zur 


Beleuchtung noch beifünke, ber Schnllehrer ſey nicht mehr mie ber 
Nachtwãchter, welde Heußerungen von den patriotiſchen Urwäßlern 
mit wieherndem Gelächter aufgenommen wurde! 
*Rempten wählte6 Batrioten: Marktoorſteher BGihmwenb: 
ter von Oberbäif, + Stabipfarzer H a fenm aier von Memmingen, 
+DMarktvorfieher Stahl von Lautrach, Archivkonſervator Jörg, 
+Dr. Kart Barth von Augsburg, Advokat Afhenauer von 
Kempten... (Dr, Bölf Hatie am Tage vor ber Wahl eine mit enthus 
ſiaſtiſchem Beifall aufgenommene Rebe vor einer großen Zuhdrerſchaft 
gehalten ;. bie Schwarzen. hatten aber ihre Wahlmänner in bad Ge: 
fellenhaus:geftedt, fo baß eben bie entfcheibenben Beute nit zugäng- 


waren.) .· 

* Bünzgburg. *Bürgermeijter Bribelmayer von Ging: 
burg, 9 Bürgermeifter Dr. Sid unb 9 Jofef Wagner, Gutsbe 
ſiher von Dettenhaufen. 

* Dowaumwdrtd. + Dr. Karl Barth von Augsburg, 
+ Appellrati Grabner u. +Bräuer Henle, beibe von Reuburg, 
+ Piarrer Weit aus Wallerftein. 

Mindelheim. +Dr. Huttler, Verleger ber „Poftzeitg.* 
von Augsburg. + ya Kl repberg von Haldenwang, + Notar 
Hoffmann von Babenhaufen. 

"Hörblingen, *Apotheler Fridhinger daſelbſt. 

zZ. Münden, 25, Roo. Der Wahlkampf, welcher heute dahler 
gelämpft wurde, war ein ſchwerer, enbigte aber flegreidh auf Seite 
ber Fortfchrittipartel. Schon Morgens 7 Uhr waren bie Mitglieder 
ber brei Parteien in ifren Stanbquartieren verfammelt und Alles ſah 
mit Ernft und Spannung ben kommenden Ereigniflen entgegen, benn 
noch hatte keine Partei bie ahfolute Majorität, no war kein Kom: 
promiß zwifchen den beiben liberalen Parteien gefchloffen. Nachdem 
um 8 Uhr im Wahllofale ber k. Regierungdrath Braunmart ald Wahl 
tommiffär erfchienen und die Wahlmänner verfammelt waren, fihritt 
man zur Mahl bes Wahlausſchuſſes. In biefen wurben burch Aklla⸗ 
wation gewählt die HH. Weibert, Dr. Rubwanbel, Adv, Aub von ber 
Fortſchritispartel, Bullinger und Schrott von ber Mittelpartei und 
v. Miller und Feuerftein von der patriotifhen Partei. Da von fort« 
fchrittlicher und patriotifcher Seite mehrere Wahlreflamationen vor⸗ 
Lagen, fo fhritt der Mahlausfhuß auf Grund bes Artikels 23 des 
Wahlgeſetzes zunãchſt zu beren Verbefhelbung. Das Refultat war, 
baß bie Wahl ber 5 Wählmänner ber patriotifchen Partei aus bem 8. 
MWahlbezirke, baun bie Wahl von 4. Wahlmännern ber patriotifhen 
Partei aus bem 59. Wahlbezirk und zwar in Folge verfchiebener bei 
der Wahl vorgelommener Unregelmäßlgfeiten, Zufaffung von nichts 
beredtigten Wählern ꝛc., dann bie Wahl eines fortfärittlihen Wahl: 
mannes aus bein 34. Bezirk, weilberfelbe bie abſolute Majorität nicht 
erhalten batte, beanftanbet wurben. Zwei Reflamationen aus dem 
35. und 57. Wahlbezirfe wurben alö unbegründet verworfen, Nach: 
dem bie Wahlmänner beeidigt und an fie die Wahlzetiel vertheilt 
waren, wurde ber Außerite Termin zur Abgabe ber Wahlzettel auf 
Mittag 12 Uhr und die Belanntgabe bes Wahlrefultats auf Nahmits 
tags 4 Uhr feftgefebt, in ber That aber erfolgte bie Befanntgabe bes 
Refultats um halb 5 Uhr. Darnach find im Ganzen 413 giltige Wahl: 
zettel abgegeben worben, fo baß alfo bie abjolute Majorität 207 
Stimmen betrug. Bon diefen 413 Stimmen erhielten bie 7 von ber 
Fortfchrittsvartei vorgefchlagenen Wahlmänner: * Appellratö Dürr 
fhmitbt, Bezirksgerihtsratö Dr. Herz vonNürnberg, "Gene 
ral-Abminiftrator Hocheder, * Stadtrihter Kaftner, * Verleger 
Julius Knorr, * Abvofat KühbImann, "Juwelier Thomas 
208 Stimmen, fo daß fle alfo ald Mbaeorbnete gewählt find, Weitere 
Stimmen fielen auf G. Seblmayr 204, Ruppert, Simmerl, Schropp 
u. Appellbireftor Sebelmaier je 170, Großhändler HienbImayer 169, 
Prof. Frans 168, Wülfert und Guggenbeimer je 35. Der ehemalige 
Buchhändler Späth ergriff das Wort und bemerkte: Ich glaube, wir 
können das Refultat bed I. Wahlganges nicht befler begrüßen, als 
durch ein Hoch auf Ludwig II., „unferen liberalen König von Bayern, * 
Alles flimmte mit Begeifterung in dieſes Hoch breimal ein, worauf 
das II, Sfruttnium zur Wahl ber Erfahmänner begann. Die Wahl: 
männer ber Mittelpartei hatten noch geftern Abends befchloffen, auf 
ihrem Verlangen von 2 Abgeordneten und 1 Erfagmann ftehen zu 
bleiben, womit bie Rompromikverhanblungen abſchloſſen. 


4116 


2. Münden, 25. Nov, Wende, In dem Ganptwahlbeirt 
Münden, wozu außer ber Stabt und ben 3 Borftäbten rechts ber 
Iſar das Landgericht Münden I. d. J. unb ba3 ganze Bezirksamt 
Münden r. b. J. gehört, waren im Ganzen 427 Wahlmänner ges 
wählt, Davon waren drei burdh Krankheit verhindert zu erſcheinen, 
bie Wahl von 10 anderen ift beanftanbet worben und einer ber Ers 
ſchienenen gab ben abgeholten Wahlzettel nicht ab. Es betheiligten 
fi daher im Ganzen 413 Wahlmänner an ber Abgeorbnnetenwahl,. — 
Beim zweiten Wahlgang zur Wahl ber Erfagmänner, welcher Radıs 
mittags gegen 5 Uhr begann, erhielten wieber bie von ber Fortichrittßs 
partei vorgeſchlagenen Kandidaten bie entfprehende Maforität und 
zwar Brof. Garridre, Fabrikdirefior Gg. Krauf, Generalbirel⸗ 
tionsrath A. Shamberger, Großhändler J, 2. Kohn, Kaufmann 
Billing und Raufmann M. Schulze je 203, Rechtskomipient 
M. Berchtold 207 Stimmen. Der Wunſch, welchen Hr. Dr. Mara. 
Barth bei ber benfwürbigen Berfammlung in ber Bentralhalle 
am 8, Dftober ausgeſprochen bat, daß bie Haupt: und Refidenzs 
jtabt bem „Fortfchritt erhalten bleiben foll,* tft aljo glänzend in Er: 

üllung gegaugen, ba nicht nur bie 7 Bandtagäabgeordneten, ſondern 
auch bie 7 Erfagmänner nach dem Vorichlag ber Fortfchritispartel, 
wenn aud mit geringer Mojorität, gewäh'! worben find. Da 6 ber 
Erfapmänner mit Stimmengleichheit gewählt find, befchäftigte ſich der 
Ausfhuß auch mit ber Frage, im welcher Reihenfolge dieſe 6 Erſatz⸗ 
männer vorzutragen find; ber Ausſchuß bat jebodh, wie ber Wahl⸗ 
fommiffär Regierungsraid Braunmwart mitthellte, nach längerer Bes 
rathung beichloffen, dieſe Frage ſchwebend zu laſſen, ba das Geſetz im 
biefer Beziehung nichts vorgefchen Hat, Wahricheinlih wird bie 
Rammer ber Abgeordneten felbft die erwähnte Frage zu entfcheiben 
haben. — Nach ben genannten Erfahmännern erhielten Rechts— 
rath Ruppert, Profeffor Fraas, Advotat Simmert je 167, 
Großhändler Hlendlmayer und Hppellationsgerichtäbireftor A. 
SebImaier je 166, Bierbrauer G. Seblmayr 119, Rechtsraih 
Schrott 4, Hofrath Henle und Bierbrauer Grünwald je 3, Böyl, 
Wülfert und M. Guggenheimer je 2 Stimmen, Die meiiten Mabl 
männer ber Mitielpartei ſcheinen alfo fi beim zweiten Wahlgang 
nicht mehr beteiligt zu Haben. Hier endigie das Wahlgefchäft Nachts 
halb 11 Uhr. 

Die Foꝛtſchrittspartei hatte vor ber Wahl noch ben Barteibes 
ſchluß gefaßt, daß bei der geringen in Ausficht fiehenden Majorität 
jeber Kanbibat ſich felber die Stinnme zu geben habe, und um den 
Borwurf beseinfeitigen Vorgehens zu vermeiden, baf bievon auch ben 
beiden andern Parteien Keuntniß gegeben werben ſolle. Der Vors 
Rand des Wahlmänner-Comite-Ausihuffes machte die Mitiheilung, 
baß bie HH. Prof. v. Bözl, Großhändler M. Guggenbeimer 
nub Staatdanwalt Wülfert bie Erklärung gegeben haben, fie 
werben ein Mandat von Seite ber Ultromontauen nicht annehmen, 

Bruck. Bei ber foeben beeubeten Abgeorbnetenwahl wurben 
gewählt: a) ald Abgeorbnete: + Pfarrer Bihler in Beltens 
borf mit 163 Stimmen, fBezirksamtmann Maier in Landsberg 
mit 163 St,, FRebafteur MartinShleic in Münden mit 154 St.; 
b) als Er ſagzmãnn er: Bierbrauer Raidl in Friedberg mit 168 St., 
Guisbeſitzer Graf Spreti in Weilbach mit 151 St., Beſirksamtmann 
Widder in Friebberg mit 148 St. ; ſämmtliche Gewählte Kandidaten 
ber ultramontanen Partei 

* Pfaffenhofen. + Graf Fugger » Blumenthal, 
+ Obergollinfpeftor Meirner, + Glafermeifter Oftermann von 
Freifing, + Brauer Ponſchab von Ingolſtadt, + Domfapitular 
Sſch mid von Bamberg. 

"Weilheim, +iPfarrer Zill von Schongau 126 Stimmen ; 
rRabfpieler, Hofvergolder von München, 114 Stimmen, +9 ils 
genreiner, Vorſteher von Ofterwarngau, 109 Stimmen, Erfaßs 
männer noch nicht gewählt, Detailirte Schilderung folgt. 

* Traunftein. Abgeordnete: + Fr. &. Schmid, geifil. Rath 
unb Stabtpfarrer in Traunflein, + Jof. Seneftrey, f. Bezirks 
gerichtsrath in Traunftein, + Ferd. v. Miller, Infpektor der £, Erz⸗ 
gleßerei in Münden. Alle 3 ſahen ſchon in ber aufgelösten Kammer, 
Erfagmänner: Dr. Balthafar Daller, k. Eyyealprofeflor in Fıeifing, 
Raimund Frhr. v. Lurz, k. Bezirfsamtmann in Berchtesgaden, Jofeph 
Spott, Bauer in St, Zeno bei Reichenhall, Unter den 211 Wahl: 


r 
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männern waren 16 Beamte, 37 Geifiliche, 60 Gewerbitelbende, 4 


Lehrer und 82 Bauern. Mdgeorhnete und Erfaßmänner find Nerifal; 
benn nur 40 Wahlmänner gehörten zu ben Liberalen, 

e⸗ Baiterburg: + Graf Seinshe im⸗Grunbach, + Ab- 
votat Freitan von Münden, + Stadtpfarrer Weſtermayer 
von Münden, + Delonom Mayer von Weibing, + Bürgermeifter 
Beideber von Mühldorf, patriotiſch. 

«Niederbayern. Wahlbezirk Landshut: + Dr. Jörg, 
Archivkonſervator in Lanbehut; + Dr, Reumaier, Domfapitular 
in Regensburg. — Wahlbezirl "Stra ubing: + Dr. v. Weiß, Mi: 
nifterialrath in Münden; + Lucas, Militärprebiger von Regend- 
Burg; + Frhr. v. Hafenbr äbl, Gutöbefiger von Scheblhof; 
+ Binderl, Abvolat von Paflau; + Dr’ Pfahler, Stadtpfarrer 
in Deggenborf; + Rö AL, Delonom von Heiblingsberg. — Wahlbe⸗ 

ir? Baffau:* Stodbauer, Bürgermeifter von Landshut. (Er⸗ 
apmann ift bier * Reich, Bauer von Wahlham). — Wahlbezirk 
Bfarrfirden: + Hoffletter, Gaftwirih von Maffing; + Ger 
auer, Ockonom von Hartbam; + Wieänet, Abvofat von Baffan ; 
+ Bucher, Verleger und Rebatteur in Baflau; + Frhr. v. Hafen, 
b säbl, Butöbefiger von Schedlhof. 

Pfalz. Wahlbezirk —— *F. Croiſſant, k. Bezirke: 
—* in Frankenthal, *Th. Wanb, k. Konfiftorialafiefior in Speyer, 

8.2. Golfen, Anwalt Ta Wahlbezirk Eb enko⸗ 
bent Tillmann, Gutsbeſther, *Jordan, Gutöbefiher in 
Deidesheim, “ Umbicetben, Appellationsgerichtsrath in Zwei⸗ 
bräden. Der IV. Nbgeorbnete noch unentichieben. — Wahlbezirk 
Kandel: *Alwens, Landrichter inBergyabeın, * Loats, Abnor 
fat in Landau, * Rothhans, Kaufmann in Kandel, — Wahlbezirk 
Zweibrücken: *R.Schmibt, Appellationsgerichtsratd in Zwei: 
brüden, * @.Dingler, Appellationsgerichtärath in Zweibräden, 
“fr. a dt, Bürgermeifter in Ensheim. — Wahlbezitk Lanbſtuhl: 
° Gries, Bandrichter in Bolfitein, * @elbert, Pfarrer in Lan⸗ 
bau, “Qu 8, Bürgermeifler von Homburg. — Wahlbezirk Ratjers 
lautern: * Jakob, Gutsbefiger in Kaiſerslautern, * Golfen, 
Anwalt in Srantenthat, * Ritter, Gutöbefiker von Sembach, 
Gartner von Jagelheim. Die vorigen Abgeordneten Privatier 
Kolb von ber Volkspartei und Oekonom Weil, ber fi erft fpäter 
ber Fortſchrittspartei angefchloffen hatte, wurben nicht wiebergewählt. 

"Oberpfalz und Regensburg. Wahlbeitrt Regens⸗ 
burg: FBrüdl, Blerbrauer von Mintrading, +Diepolber, 
Minifterialratb aus Münden, +Hö Hftetter, Müller von Piel: 
mühle. — Wahlbezirk Neumarkt: +Dr, Jörg, Archiplonſer⸗ 
vator aus Lanbshut, FTriller, Pfarrer aus Medenbaufen, + 0b. 
Lerzer, Gemeinbevorficher aus Thannhaufen. — Wahlbezirk 
Amberg: +Rubwurm, Pfarrer und Diftriktsfchultnipeftor 
von Theuern, +Rauerer, Kaufmann aus Amberg, + Gerfiner, 
Appellationsgeridhtsrat$ im Amberg. — BWahldejirt Kemnath: 
+Dr. Lindner, Pfarrer von Erbenborf, Weiß, Müller von 
Bubenreuth, — Wahlbezirk SGham: + Eder, Lanbrichter in Burgs 
Lengenfeld, + A. Frank, Bezirkögerichtörath in Weiden, + Shmib> 
bauer, Pfarrer in Schwarzentelb. — Wahlbesirt Neunburgv. 
W.: 7Schmibdtkonz, Rentbeamter aus Nabburg, FFrank 
Pfarrer von Bohenftrauß. ' 

* Hof. Die Mitglieber ber Fortiärittspartei : * Kraufolb, 
Pfarrer in Rebwig; * Brandenburg, Kaufmann ſin Wunflebel; 
* Sörgel, Gymnafial:Brofeffor in Erlangen; * Hutfdenreus 
tber, Fabrifant in Selb, beinahe einftimmig wieber gemäßlt. 

. Bayreuth, 9 Minifter Shlör, 9 Magiſtratsrath Theob. 
Bagner, * Fabrikbeſihzer George Kolb, 9 Bezirksgerichtsrath 
Schmidt von Bayreuth, 

Kronach. Im foeben beenbigten I. Skrutinium hatten wir 
das GLüd bie 5 von ber liberalen Partei vorgeichlagenen Abgeorbnes 
ten burdhzubringen. Freude und Jubel groß. Gewählt wurben: 
© Appellrath Stenglein in Münden, * Advokat v. Shauß in 
Münden, * Lehrer Sittig in Bayreuth, * Fabrilant 8. Borger 
von Naila, * Kaufmann tb Zrenbel von . . Die 
Schwarzen brachten e3 nur auf 119 Stimmen, während die Majort: 
tät 166 war, Die 


Gemählten grhieken vom 248 bis 198 Grimmen, dd für 


f Bamberg Eiebh + Mvofet Dr, Satiingen: * 
orbneter, + Domkapitular Henning Erfogmann Bam berg" 
(Sandbejirt): .+ Dr. Shüttinger: Mög! und’+ ‚Müllermetfter 
Hdfer von Burgwindheim Forchhetm: + Dr. 
Shüttinger und + Pfatrer M ahr Mbdeorduete und. + Bürger: 
meifter Lang von Herzogenaurach ünb f Müllermeifter Reißer 
in Forchheim Erjagmänner. 

*Ansbad. Bon 176 Wahlmänner aBOGgcrÖnchgemän: 1) 
·Friebrich Sey bold, Buchhänbter in Mrkbadh, — 
2) *Fram Freiherr von Stauffen 824 fißer in Geiß- 
fingen in Württemberg, mit 163 Siimmen;. 3) "Makomicıka, 
Profeſſor in Erlangen, mit 161 Stimmen, (Unter Andern erhielten 
Minifterialratö Dr. Weis 10, Earl: Bartyy und Advofaf v, 
Pöllnip babier 13 Stimmen.) — As Erfaßntänner w de 
wählt: 1) 2Setd, Stubienlehrer in Ansbach, mit 152 fimmen ; 
2)*Jegel, Steindrucbefiger in Wenbelüein, mit 108 Stimmen ; 
8) * Sellin 8, Stabi- und Landgerichts· Aſſeſſor in Schwabach, mit 
93 Stimmen, 

* Dinfelsbäpl:* Dr. Marquard Barth von Kaufbeuren, 
* Defönom Leyerer von Gutenharb, fortſchrittlich. 

* Erlangen: * Bürgermeifter Langauth von Hersbruck, 
Br Marguardfen von langen, "Blerbrauer Dertel 
von Lauf. 


"MWeiifenburg. ve ee ag 1. 0 Guſtav 
Hobenabel, k. Merſtaatsanwalt in Eihflätt; 2.° Aug. Fleiſch⸗ 
mann, rechtsk. Bürgermeißer in Ben 1d; 3, . Foͤderer, 
®. with und Defonom in Vilähofen; 4. "Karl dern, Bei. Gerichts⸗ 
Rath in Nürnberg. 

“Nürnberg Krämer v. Doos, Wootat Stanten 
burger von Nürnberg, Vehrer Strauß von Altdorf, einfiimmig 

gewählt, 

* Neuftabt a. d. Aiſch, 25. Nov. Abgeorbnete: *Grienins 
ger, Bankier und Bärgermeifter zu Uffenheim; * Ede rt,-Privatier, 
= Nürnberg wohnhaft, früher Pofthalter in Emsfirden; "Ranır 
* k. prot. Pfarrer in Ippesheim, letzlerer an Stelle bes vorma⸗ 
ligen Aboeorbneien Jak. Er, Stabtfämmerer zu Neuftabt a. b. Aiſch, 
welder Familien · und Gehunbpelisrücfihien halber eine Wiederwahi 
nicht mehr annehmen zu fönnen erflärte. Erf : Stein, 
Delonom zu Reuftabt a. d. Aiſch Kolb, Delonom zu Sargenfeld 
(bad vorigemal erfter Erfaßmann); Dr. med. Rlauf B su Markt⸗ 

Erlbach. 

Aſchaffenburg: + Appellrath Kurz daſelbſt, + Beıirfs- 
amtmann Haud in Scheinfelb, + Oekonom Weiner von Neun: 
tirchen. 

Wuürzb urg. Profefſor Ebel von Würzburg, OBrofeflor 
Gerftner in Würzhurg, Bürgermeiſter Shmtebel in Kihingen, 
⸗Kaufmann Weigand in Odbfenfurt, *Defmom Stumpf in 
Erlachhof. 

* Rohr: + Rulanb, Oberbibliothefar von Würzburg, 
+ Brand, Färber von Lohr, + Ronkarz, Kaufmann von ' 
Gemünben. 4 


* Haßfurt: + Baron v. Zu⸗Rhein jun. von Würzburg, 
ranrgen Burger, Bauer von Beil. 


Der TG) Der liberale Landrichter S 


neider leht 16 ee Lo 
Batr erihtsrath v. Haupt als Erfaßmann 
Bayern 
nn ber König haben bie biöberigen Rektoratäuers _ 
ie Ze am —— —? Brad 
Cem. — 6 aber am tgl. 
Dietrid am gl. ng sub tof. —— = 
Fa u —— ——e— Dr. a, DL ee fol. 
m : . Dr. 
— Augsburg —— 1 mit ot 
1869 —* zu 5* ee Dem 
ptmann —— hg » e ——* die Er⸗ 
zur Be unb ragen -. 


—— m 


ip monaso'jhen Ordens vom heil, Karl 
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Wie bereitß befannt, war in ber erften be laufenden j zelnen Mnterri fländen, auß Fleiß und Betragen eben 
Monats November in Münden unter dem be unb ber per: i —— die A tnote ee allgemeinen" — 
ſt Gr gange aber binwegfallen. Sfriptionen follen nad dem Ermefjen 
r Lehrer jwar audp ferner ftattfinden die Noten aber nicht mehr 
aus dem Grgebniffe der Skriptionen rechnet, fonderu nad) dem 

eien Urtheile ber beiheiltgten Lehrer über die Geſammileiſtungen 

Schülers sefgöpft werd Ebenſo foll bei der Entſcheldung 

trüde haien n böhere Klaſſen verfahren 
werben. ulpreife follen auch in Sen ertheilt werben Fönnen, 





























eleuhtung ber zur Sprache 
vereinigte, find fowopl für bie Or aniſa⸗ 
n unferer —* Gymnaften für den Umfang und die Wer: 


bes ftoffes an denielben, ala bag Leben der nah dem inmwegfallen ter Bere nung eines allgemeinen Fort⸗ 

ule im Ei u von Kefeingreiienber Bedeutung. Wir find gan ** aber nur in der Art, daß der &chrerratb Stülern, bie 

in Stand — die Ry iefer_Befchlüffe mit; len fin —* — vori alich entiproden, foldhe zuer kennen 

und bieburd) fmerkſ weiterer Kreiſe auf bie ——— tkann. Die Gymna folutorialpräfung fo beibehalten, jebod 

ber Berathun iffton hingulenken. Die Kommiffton war in mobdifijirt werben, daß ber mündlichen seehfung ein größeres 
über nicht in Zweifel, ba «8 die Aufgabe ber £. Staatsregierung | Gewicht be gelegt und das lIrtheil Über Die 


u müjfe, em Gymmafium. bie Sumaniftiige Grundlage, wie fie 
jo ber en us vom 24. var 1 8 iſt, auch 
ferner zu bewahren und diejenigen eftimmungen ——— 
ch al * erprobt haben, für die Folge beis 
an. 8, 8 ee ee —* —— 

ur ſicheren mnafium geftedten 

Fr join e8 ber Kommifflon als eine Vothwenbiäteit bie 

orgauiſche Einrichtung unferer bermaligen (Slaffigen) Gymınaflal: 

anjtalten durch Anfü 3 eines weiteren 9. Jahrturſes an die un: 
fan 


duch Abwägung ber Gefammtleiltung eines Schülers gefunden 
wird, Eine feftitellung des Ergebniffes der Öyinnaf alfhlußprüfung 
nad) einer achen Noterabitufung foll nicht Hr fatifinoen, fons 
dernbeim Abfolutorium nur die Präbdi ateber „ Befähtgun “ober, Nicht; 
befähigung” ertheilt werben. Briv ıtftud'rende, welche Hi 
lutorialprüfun unterziehen, baben ein eingebenderes und längeres 
Eramen ıu beftehen und es ift ihnen nicht geitattet, bie Anftalt, an 
tere Stufe ber Latein ſchule in ber Art zu ergänzen, daß ber Eintıitt | welcher fie der Prüfung fi zu unterziehen gedenken, jelbjt zu wäh: 
in die erſte Klaſſe ber Iateintichen Schule regelmäßig fhon mit bem 
vollendeten neunten Lebensjahre, nit wie bisher na Erreihung 
bes zehnten Lebensjahres tattfindet, gu oleihem Zwecke wurde 
beſchloſſen, in allen Malen ber Stublenanitalt bie Zahl der wö: 
chentlichen Unterrihtsftunden fir bie Zukunft auf 8—28 Stunden 
. Auf jolde Beife joll daum zugleich bie orberung von 
B ber Iateiniihen Deflinationen bei ber ufnahme ber 
Schüler in bie L Alalier en ve $. 49 ber biöherigen Schulorb: 
e e 


ng vo ibt, für 
Der fat a e von ber übergroßen Dlaffe ihr dermaligen 
Lehrftoffes entlaftet und Raum gewonnen werben, um an ber las 
teinfhule in einer angemeffenen 
bringenbden ig in der Naturbefcreibung zu ertheilen. Der 
naturgeſchichtliche Unte 


abe bes VBorhandenſeyns geeigneter Lehrkräfte ertheilt werden 
jonad für bie einzelnen Kuftalten Takultatkı feyn, ba aber, wo er 


Eine fönigl. allerh. Verordnung d. d. Hohenſchwangau— 

21. Nov. 1869 beitimmt zum Vollzuge des Gejehes vom 29, Sp 

1009 gie a etiötsordnung betr,” Folgendes; 
B 


gu 
Heftdenzftadt Münden urd führt die Benennung „General Audi⸗ 
toriat.” $.2. Militär Berirfsgerichte werben evrichter: 1) bei jebem 


nid 

als gegeben erachtet, wegen Mangels ber erforderlichen Attribute 
vitaliſche Kabinete, Sammlungen u. dgl.) und meil ſchon jest 
die R —— und er * m. in = 
Richtung bem Beb e ausreichend Rechnung getragen & 
Gr 2 entfprechenben ———— und Auen ung ber an 
den einzelnen Anftalten des Landes AupeRehien Lehrkräfte wurben 
r wichtige Beihlüjje gefaßt. ES fo demgemäß an unferen ge: 
k rien Mittelfulen ein tombinirtes Slaffeniehrer: und Fachlehrer⸗ 
tem in ber Art v*9 eis: baf eine je Klaffe ihren ordent: 
en Hauptlehrer mit ber Beitimnung ehält, daß berfelbe bie 
Mehrzahl der wöchentlichen Unterrichtöftunden in der Klafie * 
ũbernehinen bat und für Unterricht und Die iplin berfelben aunäcit 
verantwortlidy ift, wobei jedoch bie Werwen une des Hauptlehrers 
einer Klafje zur Uebernahme einzelner Unterrihtsftunden auch in 
anderen en nad Maßgabe feiner befonberen Befähigung und 
Vorliebe für einen beftimmten Zehrgegenitand möglicjit arförbert 


brüden. $.4. Die Zuitändigfeit dr Militär Berttkönerichte umfaßt 
innerhalb 2. Sprengel alle ihnen tjeglih (Art. 35 und 36 ber 


Militär 


engiien Zujammenhange biemit ftehen die Be: 
— an — — — gen Einrichtung der | des... tem nfanteries:Regiments W.,“ „ber Kommanbantidalt yi= 
ee für bie Kanbibaten des Lehramtes ‚an ben Stu: | $.6. Inner alb ber für bie Vilitärger chisbarteſt geſehlich gesoge- 
bienanfalten. Eine chriftliche Prüfung mit Verminderung ber | nem Gremen erftredt fich die Zuftändigkeit d r Milltäruntergerichte 


eiten und eine mundliche Prüfung nah Art der bisher: 

— DR Bean werben unb beren Belteben für Die Ertheilang 

de pbilologifhen Unterrichts an ber Yatcinfchule befädigen, Wer 

am — — — np außer biefer Prüfung no 
e 

—* — —— Gebiete ber a 


te, ehe deſſen Ladung erfolgte, bei [einer Abtheilung oder 
elle i ft, jo tritt ber orbente 
* Gerichtsſtand deffelben wieder in Kraft. F. 7. Die irafrec 
lichen Borunterfuhungen werben bei den mit einem Deilitärslinters 


Spt en Lofatiensiyiteme fol ferner nicht 
— —* nden. Es fol vielmehr nur eine Note — aus den ein⸗ 
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durch deren Aubilore ala Militär Unterfuhungsrichter geführt. 5.8. 5 Dienftolteräzulagen, die Regimentsaubitore 1. Slaffe je 1800, 1400 
Sinſichtlich der Zuftändi ber Militär-Unte nungen) ter — ober 1500 fl.; bie Re — * 2. tlafje je 1100 ober 1200fF, 
bie in $. 6 für die Zuftänbigkeit der Milttär-Untergerichte gegebenen J worunter bet jeder Gehaltäftaffe 200 fl. Quartiergeld; die Bataillonss 
Normen gleichmäßige Anwendung. $.9. Das Generalaubitoriat hat J auditore 800 oder 900 fl., worunter 100 fl. Quartiergeld. Ueberbieß 
beftefen aus einem Generallientenant als Präfidenten, einem | wird jedem nad $, 14 bet höheren Kommandoſtellen verwendeten 
Generaiznktior als Direktor, j Dberaubitoren als Richter und | Aubitor auf die Dauer bdiefer Verwendung, fowie jeden Staatd- 
einem Regimentsaubitor ala tstundigen GSelretär. Als Ober: | anwalt zu feinen orbentlihen Berügen eine Funftionszulage von 
ftaatsanmwalt beim Generalaubitoriate wirb ein Oberaubitor aufges | jährlich 300 fl. bewilligt. $. 19. — Verordnung tritt 
er „. 10. Rbes ber bei ben Armes» Divifions-Rommandos geb mit dem 1. Januar 1870 in Kraft. Gleichzeitig treten alle mit dem 
ten tär: Bezirfögertchte befteht aus dem betreffenden Armee: | Inhalt berfelben nicht im Einklange ftehenden Verordnungen außer 
Diripend Bomnanbenien —* — r8 *—— trffamtfett. 

„einem aubitor, auptleuten u. e9.-Aubitoren ’ a 

al8 Richter und einem Balaillonsaubitor, als redisunbigen Ge | ,4 ei WheheeeDlähter greifen aus Wlan ber kannten Bfedie 
; das Militärbeztrfsgeriht Landau beitcht aus dem Feitungs, | Mreibi: Wiehrere gre — hr 
Kommandanten von Landau als Borftand, einem Oberftabsaubitor | Hafenbräbl’igen Angelegenheit ben mit Führung bed Sefretariats 
als Direftor, einem Stabsauditor, drei Haupfleuten und dret Re: | Sr. Maj. bed Königs zur Zeit betrauten Beamten heftig an. Offens 


gimentsaubiloren als Rıchtem und einem Batailonsaubitor als I har mit Unrecht, wie ſich aus einer ruhigen Betrachtung bes Vorgans 
teptäfundigen Sekretär. Ein Stab» ober Regimenis-Aubitor wird | ges von ſelbſt ergibt. Am 13. I. Mis. wurbe dem betreffenden Ber 
bei, jedem Militärbegirkögerihte ald Staatsanwalt wa rem amten ein ald Staatsdepeſche aufgegebenes, auf der Abrefle als 


11. anten . 

Plahes a Woran mit ae Brut. utergenans bei | bach übergeben, welches um fo mehr als eine amtliche Melbung fi 

t ber bem | darftellte, als bie Abreffe nicht an ben Appellrath Eifenhart, fonbern 

a ae m ae ee Mi * „an den Kabinelsſekretär“ lautele. Daß ber funktionirende Beamte 
3 s ⸗ 

BER ab elle mo a Herrn ed | Orr aa, Bes Zaren —— 

ireffenben Nbtfellung sder Zommanbautideft. Die RasiBanmeit: laſſung ſicherlich als eine Pflichtverlegung angefehen werben müflen, 

jeguduf Jahresdauer zu beftimmenden Ober: oder Unterlieutenant oder | Nachdem nun bem in mehrerwähnten Telegramme „Gefahr auf Vers 

verjehen. $. 12. Dem] zug“ behauptet und „Tonftige Belehrung als bereit3 vergeblich“ ers 

Generalaubitoriat jowie ben rg rg mn wird das erforder: | ffärt war, konnte bie Antwort nicht anders lauten, als fie lautete, ins 

a ln eg, Re Die Silbamaber weiße | Dem fe Tebiglidh bie Tpatfache tonflatirte, daß ein Auftrag von Gr. 


— ——* —— —— ih zn be Dh Majeltät nicht eriheilt worben jey. Haben bie genannten Herren bie 
in base iet einfclägigen Dienitesfachen bei ben höheren Kom: | Dewußte Aeußerung nicht gethar, haben fie auch nicht indirekt dazu 


Aubitoren des am Gige bietet tellem bes | beigetragen, daß dieſes Gerücht Verbreitung finde, jo kann bas von 
—— ärBezirkögerihts zu perſehen. I eforgung des | Mllerhöchiter Stelle ertheilie Dementi auch nicht ald Vorwurf gegen 
ujtizbienfteß bei den Kommanbanti&aften und Bgm fle gebeutet werben. Daß Übrigens von dem ganzen Vorgange das 
ae ae en oa | Reflortminiftertum in Renntniß gefeht wurde, war in biefem Falle 
— ugewiefen find. Die Beitimmung über bie Vermens | Dienfilih geboten. 
bung uditore bei ben Kommanbojtellen, bertehungsweife den Sr. Maj. bes Königs allerhöchfter Getfötegeng d. d. Hobens 
Kommandantihaften und Heeresabtheilungen erfolgt J urch „pas ee higen ee „ en 8 en ILSE uf 138. 
Kriegäminifteriums. $. 15. Dem Generalaubitoriat bleibt auf — en —— 
l Ge e find a ormell völlig getrennt von dem r ze 
—e— 2 L- hrt bas Generalaubitoriat bei Rersbeutiger Bund, » 
dusfertigun enin Heirathäfautionsfachen bie Benen⸗ Berlin, 24. Nov. In ber heutigen Sikung bes Abgeord 
nung oriat Abtheilung f * kautionsſagen.“ ) netenhauſes wurde in Schlußberathung der Gefehentwurf über bie 
Demfelben wird für biefen Dien weig ein Regiments: oder Bataillons: Unterftägung ber Schrerwittwentaflen gemäß ben Beiclüffen ber 
Aubttor als zweiter rechtsfunbiger Sekretär beigegeben, ber zugleich MN d R 
den Seriptd-Setretär im Berbinderungsfalle vertreten hat. orberatfung angenommen, nachdem ber Kultusmintfter unter 
16. Der Yormationsitanb bes — uftiperfonald wird fefts | bem Druck ber Debatte vom Freitag (f. Beil, Ar. 324) erklärt Hatte, 
eßt Generalanbitor, Direktor des Generalaubitoriats, 101 daß nad der Erklärung des Finanzminiſters bei ber Vorberathung 
—— te und zwar 2 Oberaubitore, Referenten tm Kriegämini- | und nad Annahme bes Geſetzes gemäß den vorjährigen Beihlüffen 
gerkum unb gleiaiehin — — für das Generalauditoriat, | das Staatsminiflerium auf Antrag des Kultus: uud bes Finanz: 
Oberaubitore, Richter am —— — — er Miniſters beſchloſſen habe, die Genehmigung bes Gefegentwurfes 
der bitore, Dis dem Könige vorzufglagen, unter Vorausſetzung ber Zuftimmung 
reftoren ber Militärs Beyirfögerichte: 7 Stabsaubitore und zwar des Herrenhaufes, (5. M.) 


bitore, Richter an den Milktän Bezirksgerichten, gleichzei: Defterreic. 
Re ne ei Staatsanwälte bei Die Wiener „Pr.* [Ad —9 Seite der römiſchen 


tig 
Militärs ten, 36 Regimentsaubitore und zwar 19 i 
un — Bee 2 — J e —— A; Sole Rurie fol an —* hervorragende Mitglieber bes Episkopais in 
Saubitore, Siaatsanwälte bei den Milttär-Besirksgerichten, 11 vertraulier Weile und mit ausführlicher Begründung die Mitiheis 
- t8aubilore für den Jufgdienft bei den Serredabt eifungen | lung gelangt feyn, baß fie allerbings nit barauf verzichten könne, 
Kommandantihaften, 1 Regimentsaubitor, kitar  Bistaleie- bad Thema von ber Unfehlbarkeit bes Vapftes auf dem Konzil zur 
= bei ber Militär Fondi⸗ KRommiſſion, und 2 —— Diskuſſion zu bringen und daß fie ſich ber Hoffnung hingebe, bie 
tore, vechtölundige Sekretäre beim Generalaubitoriat; 24 Bataillonde | Kirche durch ein Dogma bereichert zu feben, welches ber Einheit und 
aubitore und zwar 19 Bat-Aubitore für den Juft bienft bei den Heered: Kraft berfelben eine weitere werthoolle Bürgichaft zuführe, daß fieaber 
abtheilungen und Kommandantidaften, und 5 Bataillonfaubitore, * €, 
Tedpiötundige Sektetäre bei den KäriBeitetögeriiten, $ 17. Hinz j "ht gefonnen fep, aud) auf fircpliem Gebiete ein Majoritätb-Begi- 
tlich der Befolbungäverhältnifie beö Milige du zperfonald wird | ment zu etabliren. In bemfelben Augendlid, wo ber betreffende Ans 
u als ; be olbung beziehen ber Generalaubitor 3500fl., | trag einem ernfllichen Wiberfpruch begegne, werbe fe ihn zurückziehen. 
wosrunter 500 — eld, bie fünf dienſtälteften Oberauditore Frankrelq. 
je 2800 fl. und bie dur i ngern Oberaubitore je 2400 fl, Baris,24.Nov. Die Blätter ergehen fich in vergleichenden 
zuorunter bei beiben @ebaltStlafien 400 euer yore DE | Statiftiten der Iehten Wahlen, Bemerkenswerth if, daß bie Theile 
——— 7* —— 300 fl. Quartier eb; "serner nach | Nahıne in allen vier Pariſer Bezirken geringer war als im Mai, Die 
Adens in die allgemein normfrten, bi den zum | Zahl ber Enthaltungen, in welchen fi bie äußerften Rabifalen mit 


Fun De Auditoren ala Sehaltäipeil au belrachtenden I ben äußerften Komferoativen begegneten, ift im erflen Bezirk von 


4180 


ohne Zweifel bie Sache nun fal: 


Der gegenwärtige Stand ber Sage in Frankreich wird vom 
„Gauloiß* treffend harakterifirt. 
offenes und ehrliches Spiel, 


Die Ultraraditalen ireiben Mani: 
feflationspolitit und ftimmen 


nur für bie, welde verfpre: 
wie Baubin auf den Barrifaben flerben zu wollen, zus 
—* dab ihnen bie Mbfit fern Liegt, 
arrifaben zu errichten. Die Gonftitutionnel = Liberalen unter: 
zeichnen pfeubo:republifanifche Manifefte. Die Republifaner fegen 
ihre Namen unter Fonftitutionelle Proflamationen und beeilen ſich 
Tags barauf zu erklären, baf fie auf bie Republik Losfteuern, Die 
Regierung verfichert, bafı fie au ben liberalen Ideen ſich befehrt bat, 
in Wirklichkeit aber tyut fie ihr Möglichftes, um nur vom perſoͤmichen 
Regiment nichts aufjuopfern. Die Reakıionäre betiteln fi Konferva: 
tiv⸗Liberale. Mit einem Worte, es ift ein förmlicher Karneval.“ 
©pyanien, 

Madrid, 23, Nov. Die Eortes Haben einftimmig die Motion 
angenommen, daß fidh Hr. v. Lefleps, ber Erbauer des Suezkanals, 
um die Menfchbeit verbient gemacht hat. — Der Kelonienminifter er: 
Märt, daß bie Regierung bie Carliften mit allen nur möglichen Mit- 
teln befämpfen werbe, — Bei ber Diskuffton bes Gefepentwurfes über 
ben Schwur erklärte ber Kultusminifter Borilla, ber Bapft Habe bie 
Regierung ermächtigt, ben Eib von ber Geiftlichkett zu fordern. 


Bapnerm 
Wir geben Nachitehend bie Refultate ber bis jebt befannt ge: 
— —— Foriſchritt (*) Mittelp. (0) Ur tan-(}) 
ortſchr elp. amontan: ( 

Oberbayern (26) 7 Bee 19 
Niederbayern (19)*) g: — 13 
let 20) 1 — — 
alı (16 — — 16 
Oberfranten (17) 9 4 4 
Mittelfranken m 17 1 — 
Unterfranten (i9)**) 3 2 8 
Schwaben (19) 4 2 13 
61 9 73 





*) stehlen no nf, wahrscheinlich patriotifch. 
e*) Seht u an mehriäch —XRX * 6. 


Drichtpolitifche eitun 

An Münden fam bei der ge F —— — der Fall 
vor, daß ein Bauer (Patriot) ftatt feiner Ya Imannslegitimation 
einen Kaufbrief bet fi) Hatte, Für deſſen geiſtige Fähigkeiten mag 
ber übrigens faum glaubbare Umftand fpredyen, daß er micht zu 
fagen —— wie er heiße und der Pfarrer feinen Namen nen: 
nen mußte. 

Wie man aus Dresden fchreibt, befiätigt es fi, daß ber 
Brand des großen —— das Werk ruchloſeſter Bosheit 
war. Der Kar nteroffizter other bet der fechtten Kompagnie 
bes Leib. Grenadier Regimentes Hatte zu mwieberhöltenmalen Verwe ſe 
wegen Unordnungen erhalten und eis am 20. b. Mts, bie Ram: 
mer abgeben. Wie num nachträglich befannt geworben, äußerte er 
am Abende vor der That gegen mehrere feiner Kameraden: „I 
werde morgen die Kammer in einer Weiſe übergeben, daß fie ſ 
Alle wundern jollen.“ Man jaßte biefe Berung bahin auf, als 
beabfihtige Rother durch die Uebergabe fi vom Borwurfe der Un: 
orbnung En teinigen. Am Morgen. bes 19. d. Ditö. faufte ex eine 

Ta enzin, mit ber er fih nad dem Gebäude begab, Wahr: 
nlich benügte er bie Flüffigkeit, um das Feuer möglichft fchnell 

er das ganze Gebäude zu verbreiten: mwenigjtens nimmt maa ar, 
{en San enlab.t habe, Dan Fankoahhoben Außgraofen und bie 
en entzänb; €, na 8 e 
rechen ber ae in ber Mitte und an beiden (Enden bes 








um im Körper Sit und 
Stimme einzunehmen. Dann bebarf es eines befondern Votums ber 
Gefängniß abzuführen für feinen Angriff auf 
ber ihm wegen Schmäbfdhriften Genugthuung 


„Riemanb, fagt biefes Blatt, fpielt 


langen Gebäudes zu erflären. Wenn ber offielie Bericht bem ente 
ftandenen Schaben auf 500,000 Thaler veranfchlagt fo tft in Offi⸗ 
sleröfreifen gang entſchleden bie Meinung vorbeitfi daß dieſe 
Ziffer bei Weitem nicht den wirklichen Schaden erreicht. 

Neuß. Bei bem Unglüf an der Rheinbrüde bei 79 
ſind nach Falke Feſtſtellungen von den Arbeitern bisher 14 als 
verwundet, 2 als toot, 20 al& gerettet unb etwa 5 al8 vermi 


geählt worden; von ber Mannihaft des Schiffes find 4 tobt, 
vermißt. i ad 


Wie man ber „N. Fr. Pr.“ aus Leipzig berichtet, erregte ; 
eine am Samstag aufge * Novität: KH amlet”, als teil 
Verfaffer Heinrich Yaube vermutbet wi: d, ungewöhnliches ar N 
Van ſchreibt dem genannten Blatte darüber: „ —5 ift feit, 
Sraf Effer* Fein fo bühnennerechtes, mwirkjames Beitbilb über bie 

zene gegangen. An Kübnbeit der Erfindung ift efes Drama dag 
ftärtſte des fupponirten Verfaffers, indem im legt. Att fogar, ein 
Schwurgericht mit feinem gaiızen jurlaiigen Nechanigmus vorge 
führt wird, Der Jubel, befonders et ben Stellen, welche Milttäre 
und Beamtengeift, feile$ Spionenifum nnd Korruption der öffent, 
lien Moral gikelten, war ein fehr nroßer. Dan üblte, bag mies 
der ein Stüd gewon: en war, weldes das beutiche Bühnenrepertotr 
dauernd bereichern würde, Die Daritellung thetlte fs mit bem ges 
lungenen Stüde tm Gıfolg und zeigte in der @lätte und bem bar: 
monijchen Snetnandergretfen der Bartie:r einen boden Grad ber hie 
figen theatralifhen Kunftbilbung * tt 
Sloreny, 24. Nov. Geftern hat an dem Tunnelbau. beB 
—— auf 

n. 


ne 
Die 
beträchtlich * u 
nd gänzlich ein⸗ 


geftürst. Act Wenſchen haben dabei ihr Leben verloren und einen! 
od größere Anzahl wurde verleßt. Inestuf 


Im fen 
Monat November erlitten ſowohl die öllerreihh, Bahnen als auch 
indereinnahmen 
er den leihen Monaten des Vorjahres. Diefe Mindereins 

es Ausfalls an Betreibes 


Tran —— 
Deſte XF 


un 


einem Zentralpunft für bem.; 


SHINE 


“ ee 
Börfen:Beridte AR Y) IM 
"Münden, 25. Mp. ! au bem BörfenRurtblatt bet 
verein.) an, bayır — 9 / B, Ofibahı Bellen N 7 
Aprogent, Mliengd.. Rt /B.821/,@,, bee. wu. u Behjelb —* ur vi 
Ofereisiige ElderAm sony b."s00,, @. 5037, bey, Aubitahien B321/, RI 
®. Böilyy, :9214 day., Mmerilaner ihader Mey Me 01, ©. Boligmbin bu 10, 
Aprogent. bauer 1081/4 B,, Orhterreih. Banknoten Krb. Mile Ing; 
Atemliche Umjige in Amerikanern, si 
Furt, 25. Rov, Sprog. Metall, w, 1869 — @,, von _ 
yryp: a DIT/a Ba ber., dprg. DEI X 95 
®, hab. 41 gprogemt. ObE 9d1/e Mi, — ————— 
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2 pre ° 
A748, hei. toller 3 Pr Dutaten 6.9638 , Mut. al * 0, 
H2l/—281/2, Eon. 11,54-58, Imperiales 9.4749 ve] 
{ Ion 


Mit einem zweiten Blatte zur heutigen Mummer. 


a WM 


K. privilegirte Actiengesellschaft der bayerischen Osthahnen. 


Grund ber Allerhöchſten Eoncefftonsurfunde vom 3. Auguft 1869 und in folge ber Beſchlüſſe ber dentli 
on —* ung der ae 14. Oktober 1869 wirb für den au ber concıffion Denen Einen "e — * 
von Regensburg nah Nürnberg, 
Cham nad Tranbing 
„ Straubing nad Mü dorf, 
„ Straubing dirett na nie 
= Benfahre direft nah Obertraubling, 
ber Betrag von anzig Millionen Gulden fünbentfäer Wuährumg" In 100,000 Aktien & 200 Gulben ausgegeben, wobei ben 
—— Pan ein Borzugsregt in ber Art eingeräumt wird, daß für je drei Aktien ber früheren Emiflion eine Aftie ber 
—— ie u Artionäre, Make sea Seh Borrechte Gebrauch maden wollen, werben demnach eingelaben , bie in ihrem 
Befipe befindlichen Aktien nebft gen in duplo anjufertigenden Bordereau —— 
bei Gesellschafts-Hauptcassa in Ründen, 
„ Seren Joseph von Hirsch bajelbft, 
„der königl. Bank in Nürnberg und ihren Fllialen, 
„ den Herren M. A. von Rothschild u. Söhne in Frankfurt a / M, 
— „ Gebrüder Rothschild in Paris, 
vw m N. M. von Rothschild u. Söhne in Qonbon, 
„ dem Heim S. Bleichröder in Berlin, 
REN „ I J. Obermayer in Augsburg, 
„ ben Herren Becker u. Fuld in Amjterbam, 
„ bem Seren S. Zamdert in Brüffel und Antwerpen 
PER vom 1. bis inciusive 31. Januar 1870 
ureichen. 


Nah Ablauf dieſer Friſt erliſcht das Berugäredt. 

Die Bordereaux, in deren Begleitung die Aktien zur ———— en find, und welche bei ng zung Stellen 
——— in Empfang genommen werben koͤnnen, müſſen die Nummern ber betreffenden Aktien in arithmeliſcher Orbnung, ſodann 
ben unb bie Adrefſe des Einreichers enthalten. 

Bei Anmelbung bed Bezugsrechtes tit fopteia bie I. Rate mit 15%, des Nominalbetrages ber auf bie eingereichten Ultien 
entfallenben Stüde, px für = zu beziehende Aktie der Betrag von 30 Gulden füdbeutiher Währung au erlegen. 

Die Interimöfcheine ber neuen Aktien werben auf Namen ausgeftellt und vom 1. Januar 1670 ab mit 41/,0,, pro anno vers 
sinst und werben bie Stüdhinfen bei ber Einzahlung auf genannten Tag äusgeglichen. 

Es ficht jebem Aktionäre frei, bei Gelegenheit biefer Einzahlung fowohl als auch bei fpäterer Einforberung einer Partials 
Bahlung ben ganzen Reftbetrag ber Aftie fogleich zu erlegen. : 

Die neuen Akten werben unter Staotsgarantie gemäß 8.8.3 und 4 ber Gonceffionsurfunbe mit 41,9%, pro anno verzinät und 
nehmen nah Vollendung ber neuen Linien an ber Divivende ber Geſammt Rente gleich den älteren Aktien: Anthtil. 

Münden, ben 16. Rovember 1869. 


Ber Berwaltungsrath. 21) 


Versicherungs- Anstalten der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank. 


3(3) Die Bank übernimmt Feuer, Lebend:, Leibrenten: und Sparkafſa-Tontinen-Verſicherungen gegen billige 
Prämien und prompte vertragsmäßige Auszahlung ber verlicherten Beträge. 
Zur Vermittlung der Verfiherungen fowie Ertheilung jeder Auskunft ift der Unterzeichnete erbötig. 


Augäaburg, im Monember 1869. 
U. BoaelLebmann, Bank:Agent. 


Ein tüchtiger Baumeiſter 

findet ſogleich eine Anſtellung. 
Autenried, ben 25. Novdr. 1869. 2(1) 

Freiherrl. v. Reck'ſche Euts: Verwaltung. 


Für «in En-grossLebergefchäft im 
einer Stadt Süddeutſchlands wird eim 
junger Mann, welcher in dleſer Brande 
Ihen gearbeitet hat, und fi vorzüglich 
für die Reife eignen würde, zum balbis 
gen Eintritt gefucht. Frento » Offerte 
unter Ehiffre A. 8. Nr. 26 wollen an 
bas Verl,:Couipt. der Augsb. Abenbzt 
gerichtet werben. 3.1) 


Stadttheater in Augsburg. 
reitag ben 236, November 1869. 
40. Borstellung to 4. Abonnement, 
Bat Heiling. 
Romantifde Oper in 3 Alten, nebft einem 
Vorjpiel von Eduard Devrient, Muſit von 
Marfäner, 








Cote dem Almächtigen hat es gefallen, unfer liebes Kind und Schwe 


im Aller von 8 Jahren, nad Btägigem Leiben au feinen Engeln abzurufen, 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen nur auf 

diefem Wege die ſchmerzliche Mitibeilung und bitten um ftille Theilnahme 
Augsburg, den 25. November 1869. 

bie tiefbetrübten Eltern: 













TZoded- Anzeige 
Geitern Bormittag verfchieb nad) Iangiährinem ſchweren Leiden plötzlich unfer 

„geliebter Bruder, Onkel, Großonkel und Schwager, 

der p. db. k. b. Major 


Herr Joseph Ganghofer, 


im Alter von 76 Jahren. — Um ſimes Beileid bitten : i 
Münden, den 25, Nobdember 1869. Die Hinterbliebenen. 







‚Die Madogsophläche 


Ansınlt 


von Gustav Augsten in Augsburg, 


Jakoberstrassse Lit. O. Nr. 8, 
empfi-blt fi einem biefigen, ſowie auswärtigen Publikum zur Anfertigung von Bifitens, 


Verlobungs⸗ & Adrehlarten, Avisbriefen, Wech 


ſeln, Nechnungen, Facturen, 


Girculairen, Preiscourants, Frachtbriefen, Etiquetten ⁊c. ⁊c. und a bei 


reellen Breifen prompte Bebienung. 


Gummischuhe, 


deutfche, franzöfifche und engliſche Prima-WBaare, 
empfehlen für Herren, Damen und finder in großer Huswahl zu fehr billigen Preifen 
ebr. Primavest, A. 21, vis-A-vis bem guggerhaus, 


ei 
_ Wieberverfäufer entſprechenden Rabatt. 


Sberländer Lederfett 


Apotheker und Chemiler in . 
t bas Leber weich und bauerhaft, ſowie —— en 
za: und Regen-Waffer und iſt in Yugdburg au befommen & 21 fr. das Gläfchehen 


von Mi. Goes 
41) Dieſes Leberfett mad) 


nur 


Aölner Pombau - Foofe 


mit n Gelbgewinniten von 0 The. 
bis — ir. 11 fr, pr, St 
—— FAN 45 fr, pr, Stüd 


Theo at Mählfihlegel, Augsburg. 
Ebenfo find biligft zu beziehen: 
Augsburger, Freiburger und Pappen ⸗ 
eimer 7 fl.:Roofe un 


Mailänder 10 —— 


IAntert natio nale Kunf- 
Ausſtellung Münden. 


Verlooſung von Kunſtwerken am 30. Novem⸗ 
ber 1869. Loofe A 30 fr. pr. Stüd find noch 
einige Tage su beziehen von 
E rn — — 
u 


Cölner Dombau- Lotterie. 


Biehung 13. Januar 1870. 

Durh die weite Verbreitung unferer 
Looſe waren biefelben ſtets frühſcitig aus— 
verkauft. Bei der Iehten Ziehung ſchon am 
. Januar. 

a num biöher mehr Looſe verfauft find 
als voriges Jahr um dieſe Zeit, fo tft wohl 
mit ziemlicher Gewißheit anzunehmen, daß 
es an benfelben fpäter wieder fehlen wird, 

Die — — 
Looſe a 1 fl. 45 Er. find au beziehen von 
a. €, Geis, Aug urg. 


Schuh-Lager, 


Katlsſtraße D. 53. 
 Unterzeichneter empfiehlt fein großes Lager 
in Herren, Damen: und Rinderftieflet: 
ten 8. bem billigften Preis. 

Smwärtige Beftellungen werben gegen 
Bofteinfendung franko effectuirt. (5) 


,#. Hiermayr. 





Weitere Anzeigen find im zweiten Blatte zur heutigen Nummer enthalten. * 
Verantwortlicher Nebakteyr: T. Wirth. — Drud und Verlagseigenthum ber Wirth' ſchen Buchdruckerei. Zeugplatz r. 


enweiler 


Carl Hnoell. 


arnumn gg. 

Die Unterzeichnete warnt biemit Jeder⸗ 
mann, ihrem Ehemann Xaver Beyerle, 
Entenwirth von Wemding, irgend etwas 
zu borgen, ba — von heufe an keine 
Bahlung mehr leiſtet. 

Räufe und Berfäufe, welde ohne ben 
Willen ber Unterfertigten von ihrem Ehe: 
manne abgeihloffen werben, K es von Wteb, 
Getreide, Faͤſſern, fonftigen Inventarftüden 
ober was immer, find —— was zur 
allgemeinen Darnachachtung dienen zig 

Wempding, am 22. November 1869. 

Anna Maria Beverle, 
Entenwirtbin. 

Wan ſucht für 2 Mäbdhen von 16 Yahıın 
eine gebilbete religtöfe Erzieherin von 24 
b:3 Ichren, ftreng ehrenhaften Charakters, 
kaih. Eonf., bie im Franzöſ. Engl, Klavier 
unb Handarbeiten gedirgenen Unterricht ge: 
ben kaun, zu einer Herrihaft auf's Land. 
Dfferte unter *7 W. Nr. 26 beſorgt 
das BE. d. A. Mbdjtg. Geſtellg. 6 fr) 

Pi n biefiges Manufaktur: Maaren: 
Geſchäft en gros fucht einen mit bin nötbigen 
Vorkenntnifjen verfehenen Jungen Mann 
(Jir.) alö3 Lehrling aufwunehmen. Franko— 
Offerte beforgt bas B.:Compt. b. U, Abba. 


Für Mädchen, 

3[3] Ein — Mann im beſten Le 
bensalter, mit einem ſichern Einkommen von 
1000 fL, wünfdt ein einfaches Mäbdhen aus 
guter Familie, 25 bis 36 Jahre alt, mit eint: 
nem Vermögen zu heirathen. Auf Häuslich— 
—* un Bon * * — —— K 
eben. Ern nträge m apbie 
bittet man unter L. FR Nr. 24 im BE. 
d. A. Abditg. au hinterlegen. 


Offene Stelle. 

Ein im Notariatde:Eanzleidienfte be: 
reits geübter Scribent mit jhöner unb 
volltommen korrekter Handſchrift findet gegen 
gutes Honorar bauernbe Beſchäftigung. — 
Bewerber wollen fih unter Vorlage ihrer 
Beugnifle wenden an 

Wilhelm, tal. Notar 
21) in Weißenhorn. 


— 
ad treffen 


8%, Uhr. 
202) wien OU ans; 


Hürnberger Febhurhen 


in größter Auswahl bei nu 
3 ehimpfie in Augsburg 
* &de am boben Meg und . * 
Ligroine - Lampen, 
billi bb fer 

BI eben later de Ch 
eines guten Gtearinlichtes) foftet bios 
einen Rreujer. 

3b halte Fabrif = Miederlage von 

and:, Wand:, Küchen: und Laterns 

ampen ꝛc. von 15 bis 48 fr. pr. Gtüd. 

—5 Nabatt, ! 

63. Ghimpfle in Augsburg. 
’ 

Die Spielfartenfabrif 
von Gustav Häussler in Nürnberg, 
beren fFabrifate ſich burd Soltbität, Schöns 

ikamenı in Dilen Spkclichgnciet sad 

en 
——— an Er 
n T 
Zub auslänbilcher Spieltarten. 21 


% Habe meine Praxis vahier 
eröffnet. ’ 
Schweinfurt, den 25. Nov. 1869. 

Hermann Sander, 
301) kgl. Advolat. 

Ein größerer Butterhändler 
könnte nad) auswärts möchentlih 590 bis 
600 Pd. rijde anlı Butter liefern. -&es 





fällige Fra en unter J. 
Mr. 20 beforgt das 2.6. d. A. Abztg. 412) 
Ein angehender Sommiß, ber jetne * 
zeit in einem Colontalwaaren⸗Geſchaͤfte be: 
Htanben bat, wünfcht in gleicher Brande als 
Verkäufer oder Ma 4 . 

plazirt au werben. Derfelbe beſche 4— 
unter 


mit geringem Salair und könnte 
eintreten, Gef. Offerte bittet m 


an 
Chiffre H, Ar. 2 im BE. d. A. "a 
au hinterlegen. i 
Eine junge gewandte Jadnerin, 
ee Paar Fee Bei 
erfahren, we ute Beugniffe 
udt bier ober auswärt bi 1. Januar 


eine Stelle. ef. Offerte unter @. V. 8 
beforgt das Berl:Eompt. der AU. Abdıta. 2(1) 


Ein — in einer gemerbfamen, n 
ber djterreihiichen Grenze gelegenen S 
Bayerns wünjht für Bayen, Norb: und 
Süptyrol gangbare Artikel, auch folche, welde 
ch den unmittelbaren Berfehr mit dem 
ublifum dp au übernehmen. Offerte 
unter F.H. Ir.26 beforgt das B.-G, b. A. 9. 


hauptſãchlich Müpens 


Ein Sädler, arbeiter, finbet eine 


bauernbe Stelle bei $. S. Zunbrunn in 
Ansbach. 







ugsburger Abendzeihun 





een: Mr, 325. Zweites Blatt, es 















rathen in 
a8 Bertiefen in ben Geift eines tüchtigen Schulmannes iſt . 
€ Neuerungen im Schulweſen ber befte Regulator und vers 
ine wahıe Unfehlbarkeit. Ein folder Schulmann war ber 
e Karl Ludwig Roth. Zwar wiffen wir wohl, daß aud er 
ewiffen einfeitigen Richtung huldigte, die er am natoften in 
ahe ausfprab: In der Regel follten freilich nicht folde 
er, die blos Philologie ftubirt Haben, zum Behramt berufen 
+" aber fein päbagogtidher Takt Ite ihn nicht leicht einen 
HF begeben. Möchten vor allem jedem ber: im Schulweſen 
erathende Stimme oder befchließende Stimme hat, Roth's gol- 


Männer aud) jeht noch Außerft bünn gefät und gemifje 

Bureau, wenn man es wagt, biefe aus 

regen. r gerade deßhalb fey es bier offen und o ne Rüde 
ba auögeiproden: Ich halte ft: Mi 


.n, b 

An unb mit Händen greifen läßt, bie 

feiftonellen Trennung! € 

mus — 5 — ee A 
r ben wirffamen Lehrer n rede au ng, went 

E allen Anfeindu zum 'Zroß, wieberhole, was ne en 

einmal bemerkte: „Unfere proteflantiihen Gymnaſien ſtehen auf 





am ger 


für das erite und erfprießlich 


t im We des Proteftantiss 
igere Geift, ber bie conditio sine qua non 


dene Worte in's ir geichrieben feyn: „Ye mehr ein Menſch fid | einer ungleich höheren Stufe als bie fatholifhen: ich finde ben durch⸗ 
abbängtg fühlt, deito weniger it er dazu gemacht, mit feinem Geift | greifenden Unterfchieb, dab an den katholiſchen Gyınnafien Meder 
auf Mmıdere @eifter zu wirken" Diefe Worte enthalten in ihrer | nismus und Formenmwefen, am den proteftanttfdhen Gift und Leben 
ihlißten Einfachheit eine tiefe Wahrheit, die den Schlüffel su man: | vorberxjht." Ich babe jelbft das Gluück gehabt von Münden an 
her Frſcheinung bietet Die fgl. Staatsregierung bat anertens | die orig nd Säule zu fommen und erinnere mich rech wohl, 
nen@werthbem Streben für Hebung unferer Sch au forgen eine | wie ganz anders getftig lebendig bie dortige Jugend war. Ich 





iffion * — un na einberufen, * ae or: 

orm unferer Gymnaſien zu vernehmen. dabei 
ein hunft nicht 2 worden gr mir von entjdeibenber 
Mi t jcheint, wenn anders der Geift, der ben Lehrer befeelt, 
für alle padagogiſche Wirkſamkeit die Haupiſache iſt! Wir haben feit 
dem ajegre 1841 durch eine unfelige Lonfejltionelle Berirrung rein 
fatholiiche, rein proteftantifhe und gemiſchie Schulen. Roth fagt 
in diefir Beriebung: „Daß bie —— dem Gedeihen der Schus 
len förberlidh feyn werbe, möchten vielleicht gerabe wohlbentenbe 
datboliſche Schulmänner bezweifeln. Diejenigen, melden es um ben 
inneren Flor der Schulen zu thun ift, werben wohl wünjden, daß 
ben tatholiſchen Schulen ein proteftantiiches Element bleibe,* 
Freifiy find in biefer Frage die wohldenfenden katholiſchen Schul- 


in Münden kein 


bald db 


Trennung! 
Deünden. 


kein anderes Intereſſe, dies jo offen —— als na 

beizutragen wm einer beſſeren Geftaltung ur 

ler find nicht nad Konfeffionen ausgefbieben; es find in Mün 

und Nürnberg und anderwärts fatholifche und proteft 

{er gemischt: warum follen die Lehrer geſchieden jeyn? Warum foll 

oteftant, in Nürnberg Fein Katholif wur 

—— gelangen fönnen? Möge ſich die kgl. Staatsregie ung reqht 
eſe zeitgemãße Frage vorlegen. Nichts bindert fir, was fie bas 

mals verfügte, wieder aufiubeben, * fie 

mit Enerpte den Entihluß faffen: Aufh 


Krä 
erer Schulen! Die Fr 


antiſche Schüs 
1177 
um Be d 

— ee 


Dr. Earl Meifer, 





Batentirte Elaſtiſche Brahtmatragen 


mit sechsjährigor der Geflechts und stets 
Garantie für die sich gleichbleibend» 
Dauer! Elastizität 


von R. Mitzky und Sieber in Augsburg. 









— 













D unfere Drabtmatragen find unbeitritten bie vo fteften Betteinfähe neue 
Ar * undheit und — tlich ihrer großen Bllig⸗ 
Bequemlichkeit und unverwüflligen Dauer, und e Beweis ihrer großen Uners 


ng dürfte fein, dag wir nadmeislich feit der faum zweijährigen Gründung unferes 
m RT —** 4!6. vertauft haben, auch Jedermann, welcher erit einmal von 
) bet fernerem berartigen *58 immer wieder an uns wendet. 
blen fie in allen Ausftattungen und Gr m mit hölzernen oder eilernen Rahmen, 
lei ald vollitändige Bettftellen mit Roßbaars oder Seegraspolfterung zu 
Preifen und unter Zuficherung ſtets prompter, folidefter Bedienung. (9) 


A— > 
N fi, 
IF: 





Empfehlung. 


OB Ba ER icon feit Jahren beftehendes reichhaltiges 
| Mi 77) e 

YA Eovlenzer Wafferleitungs- und 

I Apartement-Röhren, 

/ nebft allen dazu erforderlichen Beftandtbeilen, als: 

eg 

Shan Sara Woutenmeuhe Bagc und Tuncn daher mit. alle Wertsanen 


Unpreif Be n werb: 
— al vn; =. Boorl in Augsburg. 













em in 
ohne 


Deutichr 
Seemanns » Schule, 


Theoretiſch *8 Vorbereitung und 
Unterbringung feeluftiger Knaben für 
dels⸗ event. aud Kriegämarine. Brofpekte ıc, 
gratis beim Direktor Thaulow in Bam 
burg, vorm. Gapitatn und Difisier ber 
beutfen Kriegsmarine, 


Verlaufs Anzeige, 


gebirge a Stadt, Knotenpunkt 
rerer Eſſenbahnen, iſt ein jolid gebautes, 


rachtvoll geeignet, welches ben vollen 

Anfaufspreis u mehr als 6 Prozent vom 
undert jährlid verztnit, wegen Familien 
erwürfniifen zu verfaufen, und fan 

beinahe ber ganze Kaufihilling als rn 

täten- Kapital auf bem Anwesen ftehın 

ben. frantirte Briefe sub E. 1580 mit 6fr. 
uitellgebühr beforgt die Annoncen:&xrpedi: 

tion von Rudolf Moſſe in Wünchen. 


Für früber oder jpäter ſucht ein junger 
Kaufmann Roiten ald Gefchäfrsführer iu 
einem möglicht belebten Geſchäfte Prima 

pfehlungen und angenehmes Aeu 
wie beſondere Gewandtheit ſorechen für 
ſelben und tft dee Suchende ebenſo geneig 
ein I Geihä 
— Gef. 

T 


ft eiſe au 
Offerten mit ber Hu — 
er 





5 It 


veriteigere 





—X — D——— 


Saeta ben 22, 


I 


Jattuar 1870 


id a 


N 238 3 fe bas 
€ Anwe 
Bali, 1, Sebebend mo oln — ei * 
e um 
Bea we — — A 
— erfolgt nicht unter dem Schat 
arf mur, wer mir p: * und — — 
ablurgefähl et audıwe 


Pa 4 ober ſich über Berfon un 


ung, Hypothekenbuchsau und Befih- und Belaftungs: 
—— onnen in meiner Bee — * er 
WAugsburg, den 18. November 4 

Der tinislige Notar: 


Alle, die ed bedauern, 


ala 


Mm. 
⸗ 





Fr akt ay Kalte 


und Kunnb —ãa— ii —— — ———— 


Neue Classiker - Ausgaben 
der besten englischen Romane 
in vorzüglichen Uebersetzungen. 


Bei Carl Hoffmann in Stuttgart sind erschienen: 
Boz (Dickens) — — * Be. in 156 Lie- 
127 Liefer 
— 
a e ieferungen — 
Cooper N sgr 


Marryat "9 Romane, 20 Bde. in 102 Jieferungen A 4 sgr. = 


ipre Mutterſprache nicht richtt 


berübrenden Mangel aubel en, finden einen immer rat 
belrenden' an, der n u the 
dem Bucher „ 


5* von Stulvorfteher 8. 
un 
zn ide —— 5— 
Briefe und Schriftitüde, "eine 


Bohm. 
ringt Belfpiele 


elanntmachung. 

Yubwigs» Wulsmünl: 

AUlttengefeltfhaft in 
Münden betr. 

In der am 10. bb, M. flattgefunderen 
außerordentlichen —— ung der 
Altionäre der Ludwigs WalzinühlAknenge 
ſellſchaft babier wurde der Antrag auf Wahl 
eines neuen Ausſchuſſes an Stelle bes in 
der GeneralbBerfammlung vom 12 Desems 
ber 1868 gewählten Ausſchuſſes mit-Stim: 
we it angenonmmen und bienad wur: 


198 Aus tglied 
—e— —A hol 
— 8 da * 


x; Heinrich en orich ‚ Raufmann babier; 
* —— Huebner, Kaufmann 
da 


unter meiden der Erſtgenannte zum Vor 
ſtande des Ausſchuſſes, der Zweitgenannte 
zu verien Steliwer ai ernannt wurde. 


b) Mis sntähner x 
8 at ‚Anotans Abel, ufmann 


2 x, Gum, Kaufmann dabter; 
3. 11 lf Schreyer, * dahier. 
dieſe Wahl ah der F 

en Eingabe vom 11. 
$. 19. ber PNA er ahnen 
R erft mit Ende bes Jahres 
* — cr erteiche. 
Es wurde beöhalb biß zur ZERBEDCHTEIBER 
Austragiio bie Streites von einer 
tragung u peagin en Ausichuffes in 
das — ſellſchafts⸗Regiſter Um⸗ 
ang gehommen 
. Heatstien am 18. November 1869. 
a ee .b.9. 


K 00. 
Schaller. 


D I Be — *2* — 
Das Tr 
Dad pl. Ben ee 
pothefforberung zu ——— 

I. auf Anwefen bes Häußlers 
Mathias Bieringer von Thur 


** 


ar und —7 zu können, 
2. das Bedbürfnif rapı en, biefem beut zu Tage fo unangenebint 
a 


wird über zu vieles 
Allgemeiner deut ner Spra ar rer und Brief: 


ne Webanterte eine geaspite und ele —* ſchriftliche wie 
r alle nur moglichen 
ufammenftellumg aller Zitulaturen 


nben und 
agen, in 4.7.1 


dıt leicht fahftch 
schenräumen — 


un. ja Du Bere Yifhbod 
v.». feit 7. Mai 1826 bypotbefariich 

** Elterngutareſt von 250 fl. 
er nſpruch auf Abnährung wird 
& exloſchen er flärt. 
+ Die auf dad Amortijationsverfahren 
erlaufenen Koiten hat Mathias Bies 
ringer au tragen. 

En eldungtarände. 

2.3. 
12. Woucmber 1869. 

HIRTEN Deggendorf. 

ireftor: 
eh, 


l 


— 


D 
Kal. 


Merkl. 


Belannimachung. 


Gant des Ignaz Luß von 

Oberthingau betr. 

Das am 5. November bs. Js. gefällte 
Te wird im Uctheils—⸗ 


ja 
en 1. Dejember 1869 

an —* Died Eile e Gerichtötafel angefchlagen. 

Die heibungsgründe biesu Fönmen 
—5* Desgeriäliden Regijtratur einge: 
eben we 

Sign. Kempten ben 7. Novbr. 1869. 

Der königliche Direktor: 
v, Stubenraud. 





Henſel. 
Edietalladung. 


e ier ai Bauer we > 
hatte nd ———— 
Bauer, eahnardeiter 






— deffen —— 
unbet wirb auf biefem Wege hiemit 
—— got 1, baß ber fgl. Abuofat Baum: 
n Aichach —— der — 

Tr —5*8 ienſtma n Kicklingen 

age ihn wegen RR — und 
besaltın om er Be unb daß u 
—* an ee 

gendfalle jedoch zur er 


Te Be m münbliden Mer» 
—— bei dem unterfertigten Gerichte Tanß- 
rt auf 


Diese Werke Er durch 
—— vollständig oder nac 





Romane 3 — in 144 Lieferungen A 
Walter Scott 
Warren Werke, * LE 


— Zehntausend 
txt und Einst.) 6 Bde. Thlr. 4 = 


ya Buchhandlung, entweder 
und nach — beliebigen 
in Bänden oder Lieferungen, zu beziehen. 


Donnerstag den 30, Desbr, 1868 
Vormittags D er 
Zimmer Nr, 16 
anberaumt it, wobei ſich die Parteien bei 
—— ber Soflentragung einzufinden 


Un Witus Bauer ergeht zugleich ber 
Auftrag, bis zur ober bei der Verbanblungse 
tagsfahrt vom 30. Dezember heur, Irs. einen 
rs ee np im : te 

hen-Berirke aufzujtellen, 
weiteren Erlafje an ibn ia sum Alte 
gelegt und für richtig zugelle erachtet wers 
—— chriften de 
e Doppelſchriften ber 
db. M. und des Antrags vom 8 b. . 
liegen zur Empfangnabne F 
flapten in ber biesgerichtiichen Stan ber. 
Aichach, am 22, November 1 
Köntgliihes Fr. ät. 4 
Or ünbe erger, 


die Welt Kt Dir offen! 
So ift ed nod immer, mb bie Erler 
nung der Franzöſiſchen Sprade * In: 
entbehrlich für Jedermann, Wir empfe 
en e diefem Bebufe bie bei 2 
Göln in adıter ‚Yuflage-erfä 
Schrift: (Abjab bereitä “an 20) 


anzöſiſch leſen, 

rechen zu lernen. Yes 

et bei einigem Fleiße be 
2 — was ihr TH 


veripricht, 
reis 18 fr, 
Bei to-Einfendung von 21 Er folg! 
Branto urban Uhr ge 
uasbunrg ber 
B. Shmid’iden Sıäbenblung 
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Befanntmadung. | 
PR ag one u die ee A Fe Süng: 
—— 


in der Zeil 4. bis einfhläffig 
4. anuar 1870 si er  Veneinbehgir * —— er ‚abe i Au um | 5 
Pr nr öber erden * durch — 213 


—* 
fen: —— und ——* derfeiben * bei Beim — des 


—8 —* 2 des Wehr Me obe mer —53 J— | 
a r un 14 
Sinnen Babe — En — * bie zur Begtun 
en Na #, jomeit m ringen. 
, n chen “mi Hr 4 Januar 1870 — Haben bie Gemeinde ⸗ 
vorgeſchriebene Urliſte 


welche im Sabre 


1849 geboren fi 


BE gift fte wirb nad Aıt. 47 bes —— in ber Zeit vom 1. bis 15. Februar 
1:0) n An —5*8* öffentlich aufgel 


Urlt u * Bettinbebehörbe geltend gene und muß von leßterer über bie Anmeldung 
—— re ein Brotofoll errichtet werden. Das Recht des Einſpruchs fteht Jeber⸗ 


ne die oben erwähnte nadträglihe Einreifung betrifft, fo unterliegen ihr Diejenigen, 
Ihe aus frügern Altersklajfen — 


egt 
tefer Friit müflen Ein hrüche gegen die Richtigleit und Vollftändigfeit ber, 


nah Art. 76 des ——— affun Geſetzes einer Strafe bis au 10 fl. 
et, ben 15. er 1869. 
Königl Bezirfsamt, 


AB. legal F end, 
3) Breitbinger, Ailefior, Stellvertreter. 
Mi) see NT nn ne msn 


Mufeedhtfiebente Dampfmafchinen 
Die einzigen mit iHfolirtem Sockel (breveides a 8. 4. €.) 
HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 


MAcchaaider und Mafcinenbeurr, 
Paris, 144, E — — 









Paris. 











ln von 34 un un 
— einem m Qrtmlemı für * 33354 
a BE he de init rd ng mal 
für alle intufriellen und en Unten —— 


’ 


— Unbe dingte er Bedeutende * — Garantir. 
Leicht⸗ Reinigung. Deieikirte — in deniae Hut franıs. 


Bi Hurz- UND Ehcer Dentllation 


©. Hisgen $ Co. ‚in Offenbach «/M. 


mp 
alle ar Rube, 
prima Schub, en: Bürftens & Schmiede: Pech, 
prima Wagen: & Mafı —— 
Nöphatititt = — 


vrave & Wiſchung 
Selbſt⸗Anferti 4 eg Wagen: und Maſchinenfett 
— fiepen zu Dienfte i 





















& 0, in er lt — — 


8 10 er San 









*eldan pP un 73 
( 4 bant and ER 


kg tin Bufenih Bett Ace 
ti ai a ‚als: Be * Ya E 
. Ha 3 He ee daf dr 
n Änmeiens 

— —* 
—— und — Hagens 
—*5 ne babier 


— bes f, Beuhfögerichts 
. vom 24.29. September L 
= dort hängigen Sade Ko n gegen 
Granp —* orderung vollftredungss 
reif geſtellte re unb-sKoftenforde 
rung bed Klägers B. Kohn u 851 fl. 16 Fr. 
——— und daß zur eritmaligen Ver⸗ 
—— des —— Anweſens von 
Notar Dr Hausmann babier auf 
Montag den 24. Januar 1870 
Vormittags 11 12 Uhr 
auf feinem Amte immer Tagsfahrt andes 
—— iſt, bei welcher der — nur er⸗ 
m Gera wenn das ——— kungss 
fl. errei 
* — Fa iſt bat 
blunen 44 Tagen 


Leinen — wohnhaften Buftellungsbevolls 


mächtigten um fo gewiſſer an u be 
nen, EM onft bie Bun ei w.ñ ai * 
re der Er Te Ir * Ange als t tr vie 


un en lem tie = or —— — Bu⸗ 


* Neo. 30 ppothefenbuchsausrug und 
rn et, bem u 13 totar 
u Htönahme be 


Am 17, November 1869. 
BERTEII SEEN Stadbtgeridt 


KL ? 
Der k Stadtriäter: 
aftner. Bad), 


— en an ** laß ber fürfit, 
Domänenratbämittwe Jeanette oma in 
ah Arten ai ang r Nichte 

ung bei Anseinan 
Berlaflenf af a ve 
bei be terfer ae Geräte sen 
€ een og ce umelb 
Zugleich eraeht t an * Seele nun Na: 


laffe Etwas Me oder — e Ge⸗ 
enftänbe in änben haben, mner⸗ 
alb ee rift bie AR bezie⸗ 
un Beck genitände anher abzugeben, 
nelingen, Den 20. Novemb 
Land rid 
2 £. Lan 4 Ro. 


Ein junger Mann, 
welcher in ber Weberei prakti ! 
eine Lehre in einem — 55 Pen 
chãfte Denen, feit Jahren Bayern mit 
Erfol t sur * enden Poſten. 
—— — 

n a 
in München. ! ro 


Vetbeiligungsgefuch. 
Ein tü er Kau t 
ein rentab — ——— 
— —— € von 5 einzutre⸗ 


— die ter —* [3% ir € 2. en a Ehe, Ge 
; an , 
— N Ka * Be bie drei IR * Annoncen: on von 


Done in Augsburg. 22) 
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Muton Wiber fie Yianoforte Dabeik, 


München, 22 DunpwehTeiran 22, 


em ft unter Farantie beſonders Fylügel t Form 
rn Spitem mit 5 — zu Elia b u — Kun erg 


Mineralwaffer- Apparate (log. Pump:napparate), 


a NN Güvetten x 


fertigt und empfie PER it olivefter Au 
Wün. Krackhardti, Gchweinfurt. 
Apparat in Betrieb: bei Herrn Dr. Thiel, Ablerapothele, Schweinfurt. Ari) 


Gſchnitzer's BSienenſchmalz 





Perg 
en bat 24 ittel 1 Aofantuers Bienenſchmalz“ (Verkaufs: 


DE Un 


lotal & ) 
nn, —— u. rn — 
———— 


bren in v u geeigneten Fällen, namentlich bei 
| bei Banaritan, put £ bei verfchiebenen Arten von 
in Anmenbung # gebracht, davon in Regel Heilung, niemals aber 
—— ſolches gemäß 
s An —*— pratt. und Armenarjt. 

n Driginaltöpfhen & 24 F 
> —— Bebräuhsanwe fung * ärztliche Beugnifie liegen jebem Töpf: 

den bei, auf 


einen Na 
—I2 —— u uguft 


hen pn franfo und 
Niederlagen — ge bei —— Herren Apothelern: 
Landshut, Hr. Frı — —— 
r. MDeſche 
in fämmtlichen Apothefen. : Santoberg, F Anton Sohm, 
N aufen, 2 afteger, 
Augsburg md Umgebung bei: " Mainburg, 34 
Hrn. J. ——— St. Jakobs⸗Apothele, iles ab, Hr. tner 
oberftra Mindelitetten, Hr. Jobft, Chirurg, 
re 2 * — 5 „ Moosburg, Hr. Zehrer 
„ Altdorf bei Rirnber ‚ Sr. E. Walter, „ Monheim, Hr. 9. A - 
, Altom a unbelfinger ‚Apoth. | » , Mörnsbeim Hr. 3. let in 
s Altötting, 9 Stuafle, ‚Shi, « Mübldort, d1. $, Geh 
„ Amberg, Sr. no a „ Neuburg a. J 
v„ Bamberg, Hr. J. ad Shi , Nittenau, Hr. rt t. 38 Zr 
„ Beilngries, Hr. DO. Scmedln, ——— Hr. S.8. ee 
7 Serch es ** Hr. 83 Do ea 
« Bayreutb, Hr. 6. g — 8 
Burghau ie "Hr. @ Fabrmbader, | » Öfterbofen, 
: Beyeetpt SE beryge am, | 7 Plate — 
endorf, — ſche Apotheke, | „ Prarrkirhen, Dr ’ 
« Dielen, dr — 2 WE e8, 96.9. van Heyden, 
—— „ Hain, 
: Din ART t. Conrad Wiefend, „Regen ch, . Schröber, 
Donaum * r. —B — — elar. Otto, 
„ &beröberg, er Hr ” Reichenhall & C —— 
Fadenfelden „st; — „ Neisba rt. $r. En 
„ Erding, Dr. S. 3* Dofenbelim r. S. 
Freiſing, Hr. U. x. D. ine, 
“om. Dr Gottfr —* au ob, | m „ Rothenburg a. = in allen Apaibeten, 
edorfing gr — J J on Hr. Si F 
ürth, Hr. Sr . Bfäffl „ Schrobenhaufen, Hr. U. Böhm, 
eifenfeld, Hr. U. x ei wabach, Hr. Nebich, 
Sloam Hr. lem. Birier, „Schwaben, Hr. 2. Föderer, 
Scene, dr. „ Starnberg, Hr. Sebelmaier, Apotheker, 


esbab im Yeti. Sr A Se 


Gungenhaufen, Hr. ®. Leuds, 
aag, Hr. Garl — Upoth,, 
ematu, Sr. L. Valt 

" — Hr. — — 


een Guben Beats, 
fen, Hr. Ina. 


7 „ Zegernfee, rt. Semmelbauer, 
——— 


St Sonner, 
ölz, Hr. 


» a em : gell 
„ Uifenheim, Hr. — 
une Hr. —* 

Bilshofen, Hr. L. Tha de 
„ VBoben —— Sr. R. Ben 
„ Wafferburg, Hr. 9. Palm 


spe 


Brake trüdıngen 
Kaufbeuren, ER ii Bruder, len Hr, Jg, Hum 
Kempten, 0 ” Wegiceid, dt. — — 
eh 35 5: . Ich eun — iſuete 8 * 2 Saudi, 
Arumba r. € otb., „Würjbur neller, Krenenape 
Kökting, Hr. Braun, U Adothet efer, — Dedelmann, Apoth. 


| Eomp. in München. 


+ Bertrau 
Saanlen un Mey, 1 Hemer 


iffe wegen ein 


Simmermeifter- Geibäft 


mit einem neuerbauten  Wohhhaufe, 
— großen Eläneln mit Werfrtätte, fämmt: 
Dandwerközeup, ſowie Holy 

Berta, van, Dann einen“ B itea 
De. —— —* —— ge 

ngen verfaufen Nähe 

——— unter J. H, Re Pd 
bas BG. d. U. Abbitg: 33) 


Baͤckerei⸗ Berfauf. 


In einer ſehr frequenten Stabi Ober 
bayırns, Sig vieler f. Behorden und eines 
ne Rate aan 
eſten Betrie nde Bäckerei m 
Ka a 

ber fehr billia au verkaufen 
” Entmoofer, Konmiijionär 
in Traunftein. 


Eine Weinbandlung u, Pro» 


Duftengefchäftengros& en detail, 
= en ee? eheno, mit fhönem 
—— in einer ſehr frequenten Pros 
vinstal- und Garnifonsftabt Hayerne, ift 
wegen eingetretener Betdeiligung an einem 
anderen Geſchäfte unter fehr vortbeils 
baften Bedingungen und wenig Baarerlag zu 
verfaufen. Nur ernit Benz —**7 
beliebe man unter Ghiffre A. 
Ws db, U. Abditg. au binterleuen. 368) 


Ein Haus 


in einer größeren Stabt Schwaben und Neus 
burgs, in fehr gutem Bauzuftande, in ſchonſter 
Lage dir betreffenden Stadt und beibhalb 
vu — Geſchaͤfte geeignet, und ein avital 
5,000 fl. verintereſſirend, ift mit einer 

Kun von 8000 Rx Derfaufen, 
Offerte sub W. 1572 an bie Annoncen⸗ Ex 
len von Nudolf Moffe in Müns 
den. 2a) 


Eine rentable Apotheke 


in einer Kreis⸗H Htabt item u vers 
kaufen. O ee 0. 1578 befördert bie 
a nt Erpebition von Mudelf We 

in München, 1) 


„Ein junger Manı, 


ehnen und Schreiben bem a 


Pe ©9- 


—— Mn. Stille als Aus eher 
in einem faufmännifchen Geſchäfte, Apdkbele, 
oder auch als — — in 

Gaſthofe. Offerte sub K. 1685 bie 
Annorcen: Expedition von Mudolf Bofle 


in Münden. 


FürFabritanten&Kaufleh 


Eine folide und befannte Firma ni Be 
den übernimmt 


Waaren⸗ Auktlonen 


en or ——7 — in re ar en Be“ 


enenuuug ber — und näheren Ans 
gaben sub R’&M. Nr. 1515 m die An- 
ndncen: ae von o 8 Daube & 
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- 


Wheeler und Wilsons 


unübertroffene, ãcht amertlantiche 


Familien-MähMaſchine, 
fowie Home, ächt amerikaniſche Schiffmaſchinen, für jedes Gewerhe peſſend, 


um ben Preis von 90 fl. mit Sjähriger Garantie; die befiehten Dresoner 
Ferpmafginen iin Preife von 25 bis 30 fl. ımd bie Doppelfteppftid- 
a 


ndmajihinen empfiehlt 
Anna We, Augsburg, St, Annaftrake D. 216. 


C. v. Brandt & Comp., München, 


Max-Fonephatr. Nr. 4, 


NEW SEASON TEAS, 


sup. Congon superior Souchong Finest 
Flowery Pekos eto. etc. 
aus den „London Docks“ direet importirt. 





Tintenkoͤrner! 


Eine feſte Form der Tinte in Körnern, 
bie jedoch (1 Korn mit 1, Loth Wafjeı) fehr 
leicht mit den von einer guten Tinte zu Ders 
laugenben Eigenſchaften ſich Be ritels 
len läßt, wodurd fie bie Annehmlichkeit 
befibt,. überallbin ohne zu beläjftigen ee 
führt werden zu fönnen, um jogleich im 
alle des Bebnrfes zur Verwendung au 
dienen. 60 Körner in Schachtel Loften 
15 Er. und find au haben bei fFriedr. 
Fabrmbacher, abioloirter Pharmazeut 
in Neuburg an ber Donau. 33] 

Stelle⸗Geſuch! 

Ein in jeber Beziehung praktiſch und 
tbeoretifch gebildeter, ebenfo durchaus ges 
mwandter Pharmazeut wünſcht in einem 

Ößeren Droguen : @efchäfte eine geſicherte 
Stellung und Lönnte der Eintritt am 1. 
Januar ober 1. April 1870 erfolgen. Refes 
renien Steben zur Seite, und mollen ges 
fällige Offerten sub R. 8.31 an. Shwab, 
(Seneralagent ber Annoncens@gpebition von 
Hudolf Mofle in Augsburg, gelanbt 
werben. 2(2) 


Banerische Gupofhehen- und Mecheelbanh. 


Bei ber am 2, November 5. J. vorgenommenen zehnten Verloofung ber I., IL, IIL, IV. und V. Serie (Jahrgänge 1864, 1868, 


1071, A17ı, 1271, ; ‚ ; 
2093, 2193, 2293, 2393, 2493, 2593, 2693, 
3028, 3128, 8228, 3328, 8428, 3528, 3628, 
5086, 5186, 5286, 5386, 5486, 5586, 5686, 
6085, 6185, 6285, 6385, 6485, 6585, 6685, 
8093, 8193, 8293, 8393, 8493, 8593, 8693, 
10002, 10102, 10202, 10302, 10402, 10502, 10602, 
11024, 11124, 11224, 11324, 11424, 11524, 11624, 
12075, 12175, 12275, 12375, 12475, 12575, 12675, 
13093, 13193, 13293, 13393, 13493, 13593, 13693, 
15028, 15128, 15228, 15328, 15428, 15528, 15628, 
16048, 16148, 16248, 16348, 16448, 16548, 16648, 
17062, 17162, 17262, 17362, 17462, 17562, 17662, 


‚499, 599, 699, 
1034, 1134, 1234, 1334, 51434, 1534, 1634, 
3417, 3517, 3617, 


zit. 2 zu fl 500. Iper Site die Num.; 


1866, 1867 unb 1868) unferer Pfandbriefe wurden nachfolgende Nummern zur Heimzahlung gezogen: 
Lit. A zu fl. 1000. per Stüd die Num.: 
3711, 14714, 15 


irrı, 1971, 197, 
2793, 2893, 2993, 
3728, 3828, 3928, 
5786, 5886, 5986, 


799, 899, 999, 
1734, 1834, 1934, 
3717, 3817, 3917, 
4742, 4842, 4942, 
5708, 5808, 5908, 
7726, 7826, 7928, 
6706, 9806, 996, 
10710, 10810, 10910, 
13797, - 13897, 13997, 
14744, 14844, 14944, 
16760, 16860, 16960, 
17787, 17867; 17967, 
18731, 18831, 18931, 
19735, 19835, 19935, 
21768, 21868, 21968, 
24702, 24302,. 21902, 
25762, 25862, 25962, 
26724, 26824, 26924, 
27756, 27856, 27956, 
29799, 29899, 29999, 
32747, 32847, 32947, 
35716, 35816, 35916, a 
30758, 36858, 36958, 


40786, 40886, 40986. 


’ 
45038, 45133, 45233, 45333, 45433, 45533, 45633,9445733, 45833, 45938, 
47078, 47178, 47273, 47373, 47473, 47573, 47673, 47773, 47878, 41973, 
49017, 49117, 49217, 49317, 49417, 49517, 49617, 49717, 49817, 49917) 
50022, 50122, 50222, 50322, 50422, 50522, 50622, 50722, 50822, 50922. 
51073, 51173, 51273, 51373, 51473, 51573, 51673, 51779, 51879, 51973, 
62090, 52190, 52290, 52390, 52490, 52590, 52690, 52790, 52890, 52990, 
53080, 53180, 53230, 53330, 53480, 53580, 53680, 53780, 53830, 53980, 
54084, 54184, 54284, 54384, 54484, 54584, 54684, 54784, 54884, 54984, 
55042, 55142, 55242, 55342, 55442, 55642, 55642, 55742, 55842, 55942. 
56070, 56170, 56270, 56370, 56410, 58570, 56670, 58770, 56870, 56970, 
67077, 57177, 57277, 57377, 57477, 57577, 59677, 57777, 57877, 57977, 
69023, 59123, 59223, 59323, 59423, 59523, 59623, 59723, 59823, 59929, 
60030, 60130, 60230, 60330, 60430, 60530, 60630, 6070, 60830, 60930, 


N Rüdgabe be ne 
—— —— — ey ek en u — Som unb ber A 
aber bis Länaft 1. Januar 1870 vor ſich gehen, an mweldhem‘ Abe ie couponsmäßige —— 558 
= übrigens nu %. des Statuts ein zweiprogenliger Nitaljins zugeftanden, in aber 8 und ihren 
Bilialen 1. 


b often: — eleiftet b 
— ia te Seren m Münden unb beru 
Bamberg, Yitpenabur rg u 2 aD Saflan, cn endlich be —æã— — . A. von Nothſchild & sone in —— — 2 
b ö U 
En rei Bade Bike eine aa 
* anbern curatelmäßigen ——— ober erfonen be . Said ber einſch innen Cu 
n Depmining ber ——— Militärftele erforderlich 


kurs Dejorgen. fte Berloofungsli Banflotal bei allen vorbenannten haben. 
und een Peg en kennen * De — 


I. A a fl. 1000. zu u Stüd bie Num.: 858, A10B, 2078, 2978, B21a, 3275, 3389, 8975, 
158, 5853, 5958, 6250, 6360, 7351, 8607, 8765, - 8907, 9004, B404, 
9504, 9828, 10816, 11281, 12164, 12283, 13631, 18464. i 
Lie B. & fl. 500. vn. vie Num.: 98, 17, 618, A511, 2327, 2427, 2543, 2082, 
4249, 4476, 4510, 4649, 4700, 5021, 5621, 5651, 6029, 6540, 6440, 
7094, 7304. 7704, 8242, 9479, 9709, 9989, 10075, 10338, 10638, 10718, 
10738, 11565, 11891, 12246, 12383, 12534, 12609, 12634, 13173, 13278, 13354, 
13375. 13854, 15023: 15062, 15221, 15262, 15462, 15523, 15662, 15728, 12217, 
18520, 18607, 18820, 19483, 19656, 19786, 19986, 20146, 20189, 20194, 20246, 
20646, 20689, 20746, 20789, 20889, 21096, 21101, 21277,, 21295, 21304, 21577, 
21801, 21895, 22028, 22188, 22928, 23024, 23596, 23769, 24158, 24358, 24814, 
21820, 26236, 25667, 26290, 26528, 26591, 26902, 27018, 27424, 27518,: 2758, 
27618, 23190, 29780, 29880, 30990, 32314, 3514, 34099, 34473, 34578, 34985, 
35697, 35908, 37088, 87138, 37188, 37313, 37738, 87983, 38400, 38900. i 
Li. 0 a fl. 100, per Stüd de E Num.; 58, 858, 958, 1026, 1095, 1802, 1886, 1502, 
1682, 1782, 1802) 2157, 2258, 2446, 2768, 3428, 8600, 4058, 


Lit. Da fl. 50, ver, Sie bie Num.: 450, 490, 288, 088, 688, 738, 838, 988, 
2 


1380, 3884, 3906, 4185, 4885, 4576, 5468, 5868, 6994, 024, 6108, 
6159. 6253, 6358, 6459, 6568, 6798, 6998, 7042, Ti, 7201, 7640, 
‚7940, 8219, 8344, 8420, 8477, Bödh, 8777, 9OBd, 9808, 9608, 9665, 
"9708, 9898, 10079, 10237, 10347, 10356, 10679, 10847, 10937, 10947, 

13026, 13231, 13426, 13526, 13994, 14298, 14472, 14498, 14772, 14972, 17200, 
17300. 417400, 17500, 17700, 17800, 17900, 


ringen ben 2. Revier 1869. 


ie Bank-Admindstrait, 
mer. Dompa: DONE 1.1. BE france m gt Iten di 


nen von X 0. — Eblr. 25000, Kb gegen Franco-@infendung von 
Du ra bie 

















dlinng, 9. Dany, Wugsbı 


gungs-Anstalt im Grossherzogthum Baden. einge na . 
für. mad bes, Besnunptengebnien mach: EINS TEL EEEN 
mee Bereit BE Genfagen zähtt, wich mit dem SH. Mu Then 8 —E Br 19 be Sadierer 


iger ‚nod ‚ werben b ingel längflens bi! zum 

eber d> 3: \ Bei ern polen, mer auf —* — ob este Arts sei Gefchäfts 

— und. Agenten abzugeben, pi * opetie über bie verfhled» Es wird ein int! 
dir Verf seen * —— rungöverträgen, we he bie 
f ben werben Zinn u berkaler Hann ala @ 
ur: alt in Mü b t Barerftraße 16/0. kann f 
züdtige 9 En allen nat v Berfrelen iſt, finben Tea a fg Be —— —— 
Engagement. 3 ! —* 
Ber Verwallungoraih Dioffe m —— 























4 er. 











ri 
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Bekanntmachung. 


Dis Annterjeiänete Gomits erlaudt ſich Hiemtt den verebriiden Wohltpätern Der roßen 
Holjaustheilung den Nehnungs:Abfhluf pıo 1868/69 vorzulegen, und Augleih im 
Namen der Armen für bie reichliche Unterfinguns verbindlttft zu danken, und die Bitte zu 
ernennern auch ‚in biefem Winter unferm Verein Ihr gütiges Wohlwollen zuzuwenden. 

ie Gefh niorsunnn für die Diesjähriae Holzaustheilung tft folgende: bie 
Subfeription der Holj-®illete wird nädjten Donnerftag den November dur 
unfert Bebell Heu. Ben. Pichler eröffnet. 

Solzbillete find von Wontag den 6. Dezember anfangend biö zum exun der 

theilung bei unferem Golfer Hexen Zoh. Mep. Blogger, ®, 3, & fl.1.—. 


per gu 1. 

Die Dormerkung derHolj-Billete findet Donnerftag den®. Dezember anfangen, 
Sonn: und’ Feiertage ausgenommen, täglih Vormittags von ® bis 12 Uhr 
und Madhmittags von ® bis 5 Uhr inz Hintergebäubd: ber Koi ftatt. 

DE Aus fung des Holzes beainnt Montag dem 13. ezemmber und fannn basfelbe 
aud) von diefem Tage an, Sonn: und Feiertage ausgenommen, DON Vormittags 8 bis 
12 Ubrmund Mahmittags von 2 bie 5 ubr jdodh nur gegen Abgabe geſtempelter 
Billete in Empfang gerommen werben, 

Schluß der Holzaustheilung it unmwiberruflih am 29. Januar 2.38. und 
ed efr iowohl bie verehrlihen Wehlthäter wie aud die Armen aufmerkſam gemadi, 
nicht eingelaufenen Solzbillete 


daß; bis zu Diefem Tage zur Vormerkun 
ol; von dem Comits« an andere 


ungiltig find, Da Das Dafür übrigbleibende 
würbige Arme vertheilt wird. 
Nechnunad:-Mblage pro 1868/69. 





Binnobine für 2673 verkaufte Billete & 1 FI. fl. 2673. — 
Ausgaben: 2251, Klafter Hihtenpoh .» «+ fl. 291. 12. 
Unkoſten; Do —. 
or Fabhneeee 84. 80. 
verſe Ausgaben . ö 71, 18, 
fl. 246. 48 
Refervefond 136. — 
. + fl. 2873. — 


Augsburg, den 24. November 1869. 

Pas Eomite der großen Holzausiheilun«n au die Armen. 
02 a Weljbofer, Privatier. WUintreas Lus, Brivatier 
\ 6 ad Schmidt, Privatier. Sch. Nep. Glogger, Caſſier. 






: "Tapisserie-Greeschäft 
Louise Weihrauch in München, 


Briennerstrasse Nr, 4, 2. Aufgang, 2, Stock, 





t empfiehlt zur kommenden Weihnachtszeit 
reien, Gulpure- und Häckelarbeit in schönster Auswahl, sowie alles zu % 
0 diesem Geschäfte gehörige Material, als Stramin, Wolle, Seide, Perien et. 4(3) 

























41) Die ächten | 
Jönköpings-Säkerhets-Tändstikor, 
ES nnd 500 Bauer Dill 


t:Döpöt von 
‚o. in Offeubach aM. 






& 





2 ım 
G, Hisgen 


aturgei 
Botanik) 3 ftarfe Bände 8° 


che. 1.300logi 
? Hiefert, ftatt 8 fl. für 


2, Mineralogie, Geologie, 
000. Seiten). mit über 1000 getreuen bi. 
1777 eley. geb fl. 2 bie 
Sıirauß’ihe Buhbandlun 










j i wünfcht fi der. Erfinder an einen Hru. 

Für Au . ten und San oder Mechaniler ——— 

u an Mechaniker. nehmibaren Bedingungen anzuſchließen. 

—— einer neu erfundenen" Näheres durch Einſendung franlirter Briefe 

—— ine, beren Mobell vol» sub X. Nr. 24 durch das Berl.-G. ber 

ftändig ' und: bie Bebeutendes leiftet, Augsb. Abdztg. 363) 
Nerantwortliher Rebafteu: m rue und — 





N vi, — 


(mit Salz), 
welcher als bewährte® ſicheres Mittel für 


rhbeumatifheSchmerzen Pusf Obrens 
und Zahnweh, dufere Ent; ndungen, 
Derren! mngen und Berwunbungen IE 
beliebt geworden iſt, empfiehlt in ihen ä& 
15 £r., 45 fr. und fl.1.30 fr. mit Gebrauds 
— N mw s 
‚“.9au ugtbur 
—— Lit, A. Sie, Fr 
Niederlage 
Hier bei Hrn Anton Nägele, 


in 


Biemmingen bei Hrn, 
BP 2.7. zu 
. ın, J. P. Zuglier, 
Flo del m. A. Weiss, 
Nördlingen bei Hrn. Carl Pullich, 
Nürnberg bei Hrn. Carı Wölfel, 
Weibeuburga. S.beiörn. Ad, Engelhardt, 
—— ufer erhalten an 


gg wur un. 














Mocca· Auffee, = 
ver Pfund 30 kr., im Ballen & 238 fr 
Diefe fo fehr ‚beliebte Sorte Kaffee, 
welche von Kaffeifennert ihre Feinge⸗ 
(made und Aromas wegen allen 
ınderen Sorten vorgezogen wirb, ii 
fortwährend auf Lager. Brobefenbungen 
von 1—5 Pfund gegen Nachnahme, 
Kaffee:MNiederlage von 
riedrich Bender, 
Domplag 2 in Franffurr a. M. 


Der Lahrer Hintende 
1870, 


I bin. 


für 0, & 
diefer Jahr e 
——— ER 
allen Budbändlern uud Budbins 
dern. © Bolfelder & Comp 


in. Bugsbur 
Rofyer geräufeites Safe M,_ 


Pöcel: u. Nauch zungen, Pockefleiſch 
Salamis,Dffenbader und Anoblauds 
Würfte in befannter Güte empfiehlt 
David Heumann, —— 
München, Schrammergafie Rr. 52 


Dr. J. H. Dellevie, 


Rehtsanwalt, 
HAMBURG. _ 


















ugsbuger Abendzeilung 


Die täglich erfgeinende Augthurget A 326 Anzelgen aller Hıt finden bei ber 
wei : T, 5 Ruflage ber en ind — 
une X b .< ef Einf !nze 
Bercjäpciig AfL ader paimjäprtaft 20er Sonnabend, ven 27. November 1869, night Derndfignie wenn a Rnn 






* Wien, 26. Nov, Die amtliche „Wiener Zig.“ melbet: Der feit 
mehreren Tagen anbauernbe Abgang pofitiver Nachrichten verans 
Tate die Regierung, von der Statthalterei und bem Zruppenloms 
manbo Dalmatiens fofortige telegraphifche Berichte abzuverlangen. 

* Krakau, 26. Nov. Die Unterfuhung in ber Affaire ber 
Nonne Ubryk ift eingeftellt worben. Der Staatsanwalt meldet bie 
Berufung an. 

- *Bonbom, 26.Rov. Die Prinzeffin von Wales wurbe von 
einer Tochter enfbunden. Mutter und Kind befinden ſich wohl. 


° Florenz, 26.Nov. Die „Eorrefpondance Italienne” mel: 
bet: Man kündigt die demnächſt erfolgende Veröffentlihung eines 
neuen, bie Beziehungen Egyptens zur Pforte beireffenben german in 
Konftantinopel am, welder Ferman alle Forderungen in ſich 
fließt, welde in bem erjten Briefe des Oroßoezier an ben Khedive 
enthalten waren. Wenn biefe Nachricht verläffig ift, fo bürfte fie al 
ein Zeichen von ernften Verwicklungen zu betrachten ſeyn. 

r e Kurs: Berichte‘ 

* Wien, au in. (Bit) Bprez. Nat»Anl. 6915, Baplerımi 
59.85 äf. 600n «Roofe », 1 9475 100M »Beofe von 1864 11950, Banl 
Bar a 

1) ‚# IF R 3— 
Kun 10870, — 12150, Barts 49.50, Frankfurt a. M, 103.90, Galiyier 
. Kenberg: 


° Bien, 26 Rov, rloatvtricht.) Rrebttahtien 245 76, 186Um 
2. 95, = 1B6der * 120. ** Ba oleons 9.94, Papierrente 
59.85, AngloAufke.-Bautett 273,50, Srante-Auftr.-Bantatt. 98.25. Gehe feil. 

© Franlfurte, Di, 26 Mov. (Sqlutturſe) im by, 44 
Bayer. Ani 92, 1882er Mmeritemer 89%, Iſterr. 253 692, —— 
a ER 

En tlenb. Böt;n, Bombarem 237, if. CliberBmit 56%, "Bapierrean 

) : Bıll« 

% Berltu. 26. Ron ba fe) Xürl. Anl AT, Ayroj. haver 
A— rin ——— Ahlen 1251, öflerr 
Rrevtiaftien 131%, fran. Glaatsbahwätt. Staaisbahn Weist. 279, 
äh, BOOf.-Eosfe ». 1860 77%, 10CH.E. von 1864 6b! 4, Lambarhn 135%, 
Hal nl — 1882er * ——— per. Mu, 101°, 
4uspey. be. Kexveng : FR, 1 

i6, 26. Rey. (Gilupkurle.) Sproy, Wente 71.75, äflerreid. ſi 
—— * —— 
ed. 
* Menden, 2 * (Sälupnotirungen.) Gonfols 94, Amerltauta 
———————— 25- Ben. Gold 124%/,, Becqhſel in Bol 108%, Bonbt 
pre 1882 114%, Baumwolle 25, 4 
den Landtagsſswahlen. 


Reſultat Der Sarninpamnplen: entely· uUltnamontan 
Oberbayern ( 7 — 


Rieberbayern (19) 1 = 18 
falz (20) 20 u 16 
berpfala (46 — _ 8 

Oberfranfen (1 9 4 

Mittelf, anfen 9 17 1 m 

Unterfranten GM) 7 3 13 

wa A 
— 6o 14 80 


Während sis elösten Banbtags ftellten fich bie Ziffern ber 
Barteien wie — 53 — 79, Foriſchrittapartel 57, Mittels 
Bartei 18, w o u wir auch bie ſonſtigen Biberalen wie Kolb, Gerfiner 
zählen, 68 Yaben alfo bei ber bießmallgen Wahl bie Ultramonta⸗ 








nen 1, bie Fortfgritispartei 3 Genoflen auf Koften der Mittelpartei 
gewonnen, 

* Grafenau: + Eifenhänbler Schieferer von Waldkir⸗ 
hen, + Profefior Greil und F Appellrath Kräger von Paſſau. 

"Rottenburg: + Söllner, Pfarrer in Rottenburg unb 
tDr. Sepp. 

* Schweinfurt: 9 Bürgermeifier Sauer in Nordheim, 
® Minifter v. Hörmann, 9 Fabrifant Bäp in Ebern, * Oekononi 
Sellner in Lenberöhaufen. Als Erſatzmänner: Rikolaus Holy 
apfel, Defonom ih Zeuzleben, Valentin Schneider, Gerber von Kös 
nigähofen, Gorg Dieh, Holghändler von Poppenlauer, Anton Bols 
farb, Landrichter in Wiefentheib, 

Neuſtadt a. d. Saale: + Delonom Bayer von Obertulba, 
rt Fıhr.v. Fuchs, Berirksgerihtsaffeffor in Neufiadt, 

Würzburg Zum erften Erfagmann wurde bahier Literat 
Kolb aus Ratferslautern (Demokrat) gewählt und ift ber gewählte 
Adgeorbnete Delonom Stumpf freiwillig zu Gunften. Kolbs zurücs 
getreten. (N. W. 3.) 

Zu ben Wahlen in ber Pfalz ift nadhzutragen, daß als vierter 
Abgeorbneter in Edenkoben der * Rentier Levi in Landau gewählt 
murbe. In Kaiferölautern Heißt ber vierte Abgeorbnete: Gärtiner 
und ift Lehrer in Iggelheim. Der in Günyburg gewählte Dr. Sid 
tft Bürgermeifler in NeusUlm, Die in Würzburg gewählten Weigand 
und Stumpf gehören nicht zur Forlſchritispartei, fonbern zur Libes 
ralen Bolföpartei, 

Kempten, 26.Nov. Der gefirige Wahlkampf war verglelchs⸗ 
weife ein ußerlich ruhiger, wie ſehr auch unter der glalten Obers 

äde bie Parteileivenfchaften toben mochten. Die „Batrioten” ers 
jaicnen zur fejtgefeßten Stunde in gefhloffenem Zug-, von Geifts 
ichen geführt und ** vor dem Wahllofale, Si batten ben 
Vorabend der Wahl in — Hb e[otofienpeit bei —* ben 
liſcher Beleuchtung u. f. w. tm Geh enhauſe zugebrad br Sieg 
war ihnen im Voraus gewiß. Die unferer Partei halten 
IE noch vor ber Hauptwahl in nffener Beſprechung darüber vers 
fi 


* Wahlreklamationen von Seite des Ausſchuffes mehrere Stuns 


ren, bie in tandet zu lafjen. So hatte fich 
x Unfang des Skrurtniums bis eoen Abends Gllhr vergögert und 

gegen Abends 10 Uhr veröffents 
licht werden — immer uod früh g für bie tiefbeitürgten und 
befümmerten freunde ber guten Sade. Wie cin Lauffeuer verbreis 
tete ſich bie Htobspoft durch bie Stadt und bezeihnend für die Grgs 
ner mag cud) ſeyn, daB fie bei ber Publikation im Woabllofale nicht 
den Murh fanden, ihrem * lauten Ausdruck zu geben. Im Ges 
ſellen haus und im Fäßle, den beiden patriotiihen Herbergen, fol 
es um fo tollır zugegangen fegn. — In umjerer Stadt, wor e8 
verhehlen ? empfindet man das Geſcheheue wie ein Hamilienunglüd, 
das Alle trifft, an bem ey Ka tapfer mitzutragen aber auch 
Alle entſchloſſen ſind. Das blergebnig haben wir fon geftern 
gemeldet. Die ultramontanen Kanbibaten erhielten von 347 Stims 
men 189179. Die Kanbibaten a el erhielten: Dr. 
Volt 159, A. Stadler 154, Dr. W. Baıth 158, Ritter 153, Konr. 
Förfter 153, Yppellr. arg 153. (Keinpt. 12) 

Die „Kempt, Big.“ fagt: Man hat felbit auf befreunbeter Seite 
bie neue Wahlfreiseintheilung für bem erlebten Mißerfolg verants 
wortli gemacht. Das iſt aber ein gewaltiger Irrihum. Genau 
siffernmäßig ift bewiefen, baß bie uns neugugetheilten Bezirke Mem: 
mingen und Kaufbeuren beinahe auf ben Maun Stand bei 
ben Rovemberwahlen aufwiefen, wie bei ben Maimahlen. Die 
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Minorität ber Liberalen waäre It einen Wahlkreis Kaufbeuren 
(Memmingen) eine Heine geworben, wie bei ben Maimahlen — aber 
es war und blieb eine Minorität. Anders im obern Algdu im Mai 
und anders im November. Während ber Wahlbezirk Immenftabt 
im Mai dB. 38, eine Liberale Mebrbeit von 134 gegen 49 aufzu⸗ 
weifen hatte, ſtanden biekmal auf dem gleichen Terrain 79 Libes 


rale gegen 104 PBatrioten. So, mit einem Schlage hatte fich das ganze | H 


Bild verändert; aber man ficht, ohne daß wir und heute bei Unter⸗ 
fuchung ber Urfachen bed Geſchehenen weiter aufhalten wollen, daß 
biesmal auch ber (alte) Wahlbezir Immenftabt mit nur drel Abgeorb⸗ 
neten ber patriotifhen Mehrheit unterlegen wäre; baß, mit anderen 
Worten bie Wahlfreiseintheilung nicht im Mindeften für ben Ausfall 
ber ſechs Wahlen bes Bezirkes Kempten verantwortlich gemacht wer⸗ 
ben kann. Der Einwurf endlich, daß die neue Wahlfreiseintheilung 

böfes Blut” gemacht und uns als Agitattionähebel ber Gegner Scha⸗ 
den gebracht babe, trifft bei der Ratur unſerer Gegner in bie leere 
Luft. Um Agitationsmittel wären biefe nicht verlegen geweien, auch 
wenn bas Minifterium, bie Liberalen, bie Prefie fi gänzlich auf ber 
Defenftve gehalten Hätten. 

* Günzburg, 26. Nov. Daß bie geftrige Wahl in hieſiger 
Stadt liberal ausgefallen, haben wir Ihnen bereitB durch ben 
Telegraphen mitgetheilt. Nur bezüglich ber Erfagmänner haben wir 
noch beizufügen, daß als folebie Herren Hans v. Stetten auf Bur⸗ 
tenbach, Bürgermeifter Rösle von Hürben und Brauer Seit ans 
Bfaffendofen, fämmtliche gleichfalls liberal, gewählt worben. Alers 
bings Eine Stimme weniger, und wir wären auch bier geſchlagen 
geweſen; benn leiber müflen wir bie Stimmen zählen und bürfen fie 
nicht wägen. Wäre Iehteres ber Fall, gewiß und wahr, bie Iibe: 
ralen Bahlmänner hätten auch hier eine wuchtige Majorität gebil: 
bet. Bei ihnen war in ber That bie Elite der Bürgerfchaft, bed Be⸗ 
amtentyums unb bes Adels vertreten, während im gegneriichen Lager 
sur Geiftlidhe und willenlofe Bauern, dann ein Hr. Baron fich befan⸗ 
ben, ber feit ſechs Wochen im Lande herumfuhr und Bauernverſamm ⸗ 
Tungen abbielt. Doch fey bem, wie ihm wolle, wir danken Alle, daß dieſe 
aufreibenbe Arbeitabgetban und baf enblich einmal auch in bem vielvers 
ſchrienen Günzburg ber Liberalismus über ben fog. Batriotismus, zu 
beutih: Römlingtdum, triumphirt. Dieffreube u. ber Jubelin bergangen 
Stabt waren aber aud) fo herzlich unb aufrichtig, wie wir fie bei ähn- 
lichen Anläffen faum je wahrgenommen. Dabei wurben bie ultras 
montanen Blätter, bie ſchon ein Baar der ihrigen auf ben Schlacht: 
felbe tobt zu fehen wähnten, vollftändig Lügen geftraft. Statt näm« 
lich uns irgendwie mit unfern Tiebensmäürbigen Gegnern, von benen 
erft jüngft Einer von ber Kanzel herab behauptete, ber Weg ber ort: 
fchrittler führe am Zuchthaus vorüber — alſo boch nicht hinein —, zu 
beſchãftigen, thaten fi 200 junge Bürger (Feuerwehrmänner) zufam: 
men, veranftalteten unter freundlicher Beihilfe von Nen-Ulmer Wahl: 
männern flugs einen Fadelzug, burchzogen bie gleichfalls im hellſten 
Kergenihimmer ſtrahlende Hauptftraße, hielten vor ber Woh⸗ 
nung ihres allverehrten Herrn Bürgermeifters Brikelmayr an 
und gratulirten bemfelben unter Bieder- unb Trompeten⸗ 
Hängen zu feiner Wahl ald Landbtagdabgeorbneter. Der fo Gefeterte, 
ſichtlich überraſcht, dankte in wenigen aber Fräftigen Worten und 
bob befonbers bie Sache ber Freiheit und bes ortichrittes mit ber 
wohlthuenden Schlußbemerfung hervor, baß bie Ehre ber Stabt 
Günzburg benn doch wieder bergeftellt feyn bürfte. Auf dem Rückzuge 
mwurbe aud voor bem Hirfchbräubaufe, wo bie größere Zahl ber li» 
beralen Wahlmänner mit bem Abgeorbneten Herrn Wagner aus 
Dattenhaufen verfammelt war, cin Meiner Halt gemacht und auch die⸗ 
fen Herren ein ftürmifches Hoch gebracht. Kein Mißton flörte dieſe 
erhebenbe feier, wohl aber hielten bie Klänge ber Mufil und bed @e- 
fanges und noch Iange beifammen unb gaben Anlaß zum Toaften auf 
biefen und jenen waderen Wahlmann, obwohl fie Alle, ja Alle ihre 
volfte Schulbigkeit gethan haben. Jußbefonbere wurbe aber ber brei 
Herren Bezirfsamtmänner, bie gleichfalls al Wahlmänner anweſend, 
deshalb fehr chrend nebadht, wert fie bei ber Urwahlbezirkseintheilung 
bie Liberalen Intereſſen gleichfalls einer Beachtung werth gehalten 
haben. Ein weiterer finniger Toaft galt bem Neftor ber Wahlmänner, 
dem 78jährigen Greife, Hrn. Babbefiger Breffer aus Krumbab, ber 
tro% ber Laſt feiner Jahre bie rährigfte Teilnahme in biefem Wahl: 


Bantpfe an beit Tag legie. Nur eine Stadt, nämlich Burgen, vers 
mißten wir biegmal in unfern Reiben, und bieran ift gewiß nur bie 
BVertranensfeligkeit feiner liberalen Bewohner ſchulb. Wir unferfeits 
baben benfelben noch für ben legten Sonntag eine Wahlverfammlung 
angeboten, unb hatten zu biefem Zwecke auch Rebner aus Ihrer Statt 
in Ausfitgenommen ; allein Burgau bielt es nicht für nothwendig (!). 
offen wir, ba es bis zur nächſten Wahl feine Schwärge wieber 
wegbleicht, unb daß überhaupt unfer Wahlkreis für alle Zukunft den 
Biberalen erhalten bleibt. 

Nörblingen, 2%. Nov. Bei ber heutigen Wahl eines Lan’ + 
tag8obgeorbrreten unb eines Nr me: für ben WahlbesirfNörh« 
lingen wurde unfer verbienter Mitbürger Hr. Apotbek:ru. Magiftratd: 
er A ee * mit * — u. 75 een aum 

anbtageabgeorbneten gewählt. Zum men Buck r. 
—— er Braun von Dettingen mit 51 Stimmen Aal 
(Nächft ihm hatte die meiſten St mmen (16) Ortösoriteher Wetzſtein 
von — Beide Gewählte gehören ber Fortſchrittepartei 
an. Wir begrüßen dieſen Wahlſieg mit großer Freude nad) zwei 
Seiten hin. Er fonftatirt, in wie immenfer Mehrheit bie Bewoh⸗ 
ner bed Rieſes au den Primipien bes freibeitlich fort zu entwideln: 
ben modernen Staates ftehen, ber uns ſchon fo viele Segnur gen 
gebradt hat, und wie ftattlih bie Zahl der Männer bei uns ift, 
welche bie Befeitigung ber Mainlinte unb die Vereinigung wit ur: 
ſern ig Brübern in einem deutſchen Bundes faate ans 
ftreben. (NdL. Ansgbl.) 

A Münden, 26.Rov. Dem Bernehmen nad wird Hr. Bes 
zirksgerichtsrath Herz, welcher bier und im Weiffenburg gewählt tft, 
für Iehten Wahlkreis annehmen. Für Münden wäre ſonach ber 
erfte Erſatzmann gleichzeitig mit ben Abgeorbnieten überhaupt eins 
auberufen, allein welcher der ſechs mit gleicher Stimmenzahl gewählten 
Herren ber erfte Erfahmann ift, das durch bas Loos feftzuftellen, ift, 
wie Sie bereii3 wiflen, von ber Wahlkommiſſion unterlaffen worben. 

* ronad. Erfahmänner in Rronad wurden: 1) Heinm ich 
Stamm, Defonom in Schney; 2) Karl Engert, Kaufmann und 

abritvefiger von Lubmigsftabt; 3) Adam Leffer, Kaufmann von 

p3, fchon im Mai db. 38. ald Erfagmann gewählt; 4) Fiedrich 
Räder, Lehrer von Lahn; 5) Michael Schmidt, L Oberförfter 
von Stabtfteinab; [hon im Mai ald E fahmänner gewählt. Alle 
ortfhrittämänner. Oberförfter Schmidt und Lehrer Räder 
leıben deßhalb in ber Minorität, weil bie Ultramontanen ihre 
fämmtlihen Stimmen den brei übrigen ————— gaben, um 
Schmidt und Räder ala Fortfchrittäleute Ä- ejeitigen, während bt: 
Kandibaten ihrer Bartei in großer Minorität blieben, ba £.in Xibes 
raler letzteren feine Stimme aab. 

Mehrfach gewählt find: Dr. Jörg Bmal (Lanbehut, Kemps 
ten, Neumarkt); Dr. Schüttinger Imal (Bamberg I und I, Forch⸗ 
beim); v. Hafenbrädl-ScheblHof 2mal (Straubing, Pfarrfirden); 
R. Barth 2mal (Donaumörtd, Kempten); Herz 2mal (Münden, 
Beiffenburg) ; Golfen Zmal (Speyer, Raiferölautern). 


Baßrra. 

2. Münden, 26.Rov. Das Refultat ber Landtagswahlen 
bat has gefammte Staatöminifterium veranlaßt, ber Erwägung und 
Entfäließung Sr. Majeftät des Königs ambeimgugeben, ob aller- 
höchſtderſelbe über die Bortefeuilles der Minifter anderweitig zu ver- 
fügen für gut befinde, Die allerhöchſte Entfchließung Sr, Majeftät 
ift noch nicht befannt. 

A Münden, 26. Nov. Der jüngfthin mehrfach genannie 
„Bürgerwahlverein® bat e8 bekanntlich aufgegeben, felbftftändtg in 
die Landtagswahlen einzugreifen und haben ſich feine Mitglieder vie’: 
mehr bem fogenannten patristifchen Verein angeſchloſſen; für bie 
bevorftehenben Gemeinbewahlen aber will ber erwähnte Verein that⸗ 
ſächlich in's Beben treten und fol nächfter Tage eine entiprechenbe 
Kundgebung zu erwarten fegn. Unter biefen Verhältniſſen wird es 
dringend geboten erfcheinen, daß bie liberal gefinnten Bürger nicht 
in zwei Barteien getrennt, nicht als Fortfhrittspartei ober als Mittel⸗ 
partei, in bie Wahl eintreten, fonbern daß fle vereint, in einen 
Verein, zufammentreten, ber alle Tiberal gefinnten Bürger in ſich 
aufnehmen kann. Wenp eine Anzahl geeigneter Perſoönlichkeiten ſich 
an die Spitze ftellt, wird bie Gründung eines liberalen Vereins 
auch ſehr leiht feyn, denn ber politifche Grund, bie deutſche Frage, 
ber bie Liberalen bei ber Landtagswahl trennte, iſt bei ben Ge 
meinbewahlen glucklicherweiſe nicht vorhanden. Da bie Seit brängt, 
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fo müßte übrigens bie Sache raſch in bie Hand genommen werben, ol, elß zu beläftigenb ben Gene! Aber und ben Or 
ſoll fie von einem Erfolg begleitet feyn. insbefondere 2 und — — ur näheren u 

Der „Moltßboter fieht, nachbem feine von fämmntfichen Wahl. | [a dee mir ha ae Anord 
männern zu unterſchreibende Abrefle an den König in’s Wafler ges | nung, wenn aud aß Läll im $ntereife der Kontrole und des 
faten if}, ben einzigen Yusıweg In einer fofort an Se. Maj. ben König | Gemeindeiädels — * und den Großhandel, her fih nur 
zu entiendenben Deputation, beren Hauptaufgabe es feyn fol, Sr. | auf bem Binnenmweg rien e ntchtberühtt, und beantragte heute, zu 
Maojeftät genau über ben —— der Dinge in Bayern —— * — — J ee Be a Zu —— * 

b n j . ngenommen um 
ee 5 —— rend —22 —3 ebenfo ließ man bie ortöpol eiliche — — des Haus 
Der" Wolfaboter, auf ihr Matrioten 
entfenbet Deputationen, denn es gilt bie Selbfiftänbigfeit ber Krone | nicht behandelt wurde, betr bie Aufnahme von Rechtäprattifan: 
und des Landes, es gilt eure eigene Wohlfahrt. ten als rechtstundige Funktionäre. In biefer Beziehung will ber 

Se. Maj. der König haben fi bewo funben, im ren Magiftrat, da mur folhe Rechtsor 
auf be Beflimmungen alerts ften Verordnung vom 16. Sept. | genommen werben follen, welde ben Staatöfonturd mit einer guten 

Hr 
1868 trieb ber £. Verfehrö-Anftalten | Note ben haben 


ft 
betr. — ala Worftände ber Wölgellangen ber Gen jr — ber Ban geb aufgenommenen Redtspraftifanten bas Diem Bebucr 
t e⸗ 


änle bemerkte bier: Nach emn 
d bei der Boftabtheilung ben als Vorſtand biefer Abs ruben ——— Ehe Kette be —— 

er un r Bo ng ben orftand biejer e n eit begin 
m @eneralbireftionsrath Hof. Bau | Und Hr. v. Miller fünte bei: Wenn —2 — rechtst Funttlonãr 
mann, ferner dem feitherigen Oberinfpeftor bet ber Generalbirektion | nur ein Taggeld von 1 fl. 12 Er. —— ſich Fi I fehr F 


en 
bei der Eifenb triebs⸗ lung ber nen. Stelle zu befördernz i agiftrat hat heute besüglib der Anbringung oo bigen W 
— —— ben beiden Britern SQuber mia el Ben in ben @iebel n Fenſter — en Rai zo vo iu 
münden und Seb. Groß, Beneftstat in arlrain, ein.eleiteten a —— —*2 wornach derwappen 
ji htb. Pfarrei Oftermün: | beunimäghtigten fon tm Woran thre Suftimmung sepeben, habını 
eie € 
— A R enbet wurbe — b heut 
eumarft, bem Priefter Jof Fer ch arrer in —— —5 Fee an —— —* F zum vlerten⸗ oder fünftenmale 
ne 
J erlin. Da ureau e über 
traud in Würzburg, verliehen. Be * * —— ben gaenmärtien Stand * * ni * im 3 Breen pie 
der 6 ald Land Bür br) Oberftlieutenant Di: aflen, welde ergeben, ba stın neun 
i — * er ee ee Ober: — in * as zen —— im Ver⸗ 
an u gewähren. zum Prote ern und Sa 
Hiaigen, 6. Mon, Der Magifrat Münden Hat tetannb | Hat ife name bereit u einer Minberet in ber ——— 
lich bezüglich der Berhãltniſſe ber biefigen — ben hanbenen Seelenzahl ber Katholiken gegen die nad} ber Geburtenzahl 
nur diejenigen gehören, melde eine helohfländige dienftlide Stel: | 34 erwarten geweſene, alſo zu einer faktifhen Abnahme des Ras 
{ung und eine beiondere wiffenfchaftliche oder tedhnijhe Worbilbung | tHoligismus geführt. Im ben andern Provinzen tft zwar 
baben, und demnad Satan, nur bie Bebieniteten ber eriten [bie Zahl der Katboliten gewachſen, «8 Hat jedoch 
fünf Abtheilungen bes —5* — und noch einige | auch ein Wachſen der GSeelenziffer der Evangeliſchen ſtatt⸗ 
—** pas —— als zus gefunden. Eine Vergleichung bes verhältnifmäßigen Wahsthums 
Gemeinbebebienftete e emeindeor ig Li —— ja * — und — ei man aber met, bat, 
t Grundjaß, bet 1 luß, nicht el an rend bei beit eftanten bie Zunahmeziffer eine eigenbe, 
— ee ee Magiftrat x bie | fie bei ven Katholiken eine ftetig fallende iſt, was zu bem Rüdihlufle 
höheren Gemeinbebebienfteten gezogen hat, für zu enge ftellt, und | berechtigt, daß unter ben Proteftanten bie Zunahme im Steigen, bei 
des Gehaltsitatus und nod einige andere —— Baer, | den Katpoliten iu bie Lepisxen bie 
* ben höheren Bebienfteten betzuzählen ſeyen. Da aber ice Gefahr einer ſchließtich eintretenden Abnahme ber Seelenahl näper 
Ba |. Qu ut 
Imä bei der Anſeü ringen, 18, Rov. ft ausnahmslos t jet 
a en Bu | in allen thüringifcjen Mleinftanten ein Deftit, und bie ——— 
des Magiitrats weile ——— würbe, indem das Kolleglum | beträchtlich erhöht werben. So wie jeht können bie Verhältniſſe uns 
vollmäthtigten nur mehr bei ber Anftellung der vers | möglich auf die Dauer fortbeftehen, und es bleibt den meiften thürine 
bältnigmäßtg wenigen höheren Bebienfteten gefragt werben müßte, stfchen Kleinftaaten nur die Wahl, entweber bald aus d He 
während das Recht des Magiftratd bezüglich ber felbitftänbigen | ſhen Bunde auszutreten und ? ’ em norbbeuts 
vum — durch beſſen —— eren auszutreten und feine Matrikularbeiträge zu zahlen ober 
mebrung bebeutend vergrößert würbe, ba ferner bie Thätigfeit ber ben allein richtigen Weg einzufhlagen und, bem vernünftigen Beifpiele 
Öntigen emeinbevertretung nur noch wenige Woden bauert, Walded's folgend, ihre innere Verwaltung an Preußen abzutreten, 
ange a =. = hat z. B. = 5 — — nit 72,000 
wohnern em Jahre von über 200,000 fl., was 
— a — freilich nit munbern Tann, menm man bebentt, baß in biefem winn. 
noihwendig, jo möge ber Ma Hd feine desfallfigen gen Stätlein ein eigenes Miniflertum von 3 Mitgliedern, bann eine 
das Kollegium, wie bisher elben unbeicabet | Regierung, ein eigenes Finanzlollegium und ein Konfiftorium mit 
bes fpäter feitzuftellenden Weinypes prüfen wirb, um jebe Gefchäfts- | einem Konfiftorialpräfibenten befteht. Das Fürſtenthum Schwarze 
ftotung zu verhüten. — Das biefige Rollenium ber Gemeinbebes | burg-Sonbershaufen mit 64,000 Einw. bat ebenfalls ein gefonbertes 
pollmächtigten wie feiner Zeit nemeldet wurde, bie in ben vom | Miniftertum von 3 Mitgliebern, ein befonberes Konfiflorium, eine 
Btesifiret beichloffenen ortöpoltwilihen Beflimmungen bezüglich ber Staatöhauptkaffe, und der bortige Fürft befolbet einen ' 
Rüdvergütung ded Mehl: und Fleif- Aufihlages — —— e — Hofftaat, ber 
nun alles DRehl weldhes von N er Band Ben ausge, | allein 4 Oberhofchargen zäplt, Und fo gebt es faft im allen biefen 
führt w , erft aus Gtabtwange verbracht und abgemogen werben | Heinen thüringifchen Derzogtfümern und Bürktentiimern fort; es gen 


J 
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föehen dabel unendlich viele Lacherlichkeiten in ihrer ganzen Vermals 
tung, und ihre angeblid, Souveränetät, auf bie ihre Beamten gewal: 


tig € tig ſind, koftet ihnen alljährlich ganz bedeutende Summen 
bie volftändiz, nuplos fortgemorfen werben. (Köln. 8.) 
De f erreid, 
Ungarns Hauptitabt fft feit einigen 


Tagen in tumultuofer 
Bufregung, Das eatjlebene uftreten der liberalen Partei 
ſcheint für bie Ultramontanen Ungarns bas Sei: 
n, eine Agitation in den unteren Rolköidhidten 
en jene Al ere Strömung auf relisiöfem und vorzüglich Lird: 
em Gebiete in Werk zu jehen. In Peſth und At-Dien kt 
als Führer der Schwarzen Virgil Syilagyi ben Hebel ber Apt: 
tation aunächft gegen den Beitand ber fonfeffionslofen Kommunal: 
qule ein. Er berief befhalb in die ftädtifche Reitſchule eine Katho⸗ 
ifenverfammlung, an weicher aber nur an 800 Perſonen ſich be: 
iligten. Die Anweſenden beftanden zum Theile aus Geift: 
en, Weibern und frommen Satholiten, Anhängern Silas 
y08, während den meitaus größten Thril der Verfammlung 
atboliihe Juziften, Philofopben, Techniker u. [. w. ausmadıten. 
S ! begann num gegen die Simultanfchule zu donnern und für 
Schulen eine Lanze zu breden. er Katholizismus, 
ve er dabei, jey ein en Faktor ber Bildung und Kultur. 
roßeö Gelächter; einige alte Weiber weinen vor zen ac be Frei⸗ 
eit, die Auftlarung ſeyen einig eine Folge der Fatholtfichen 
Eine Weiberftimme: Das ift 
ie e8 ſcheint, find bier alle 


siebung. 
eine bl. Wahrheit. Eine andere Stimme: 
Pfarrföhinnen aus 


eithl) Unter en 
Zumult der ungebulbig werdenden Jugend ſchleuberie Nebner In: 
veftiven gegen den Brote antiemus, der ja auch intolerant ſey und 


in Schweden gerabe fo die Ingitifition geübt habe, wie der atholi: 
Hsmys in Spanien; dasfelbe gelte von den YJuben; alle anderen 
onfeffionen wollen von ihren Rechten nichts aufgeben, während 
man dies von ben Katholiken fordere. — Hier liehen fid die Stu: 
benten nicht mehr halten; fie braden vo Empd:ung in Pereats 
auf den fichtlid erfhrodenen Sıilagyi aus, weichen alsdann don: 
nernde Gljens auf die Simultanjhule folgten. Fünfzehn oner 
or Weiber ſchrien und beulten am Fuhe der Tribüne, geber: 
eten fi wie Furien und zeigten nicht übel Yuft, von Nägeln unb 
Hapıen Gebraud zu machen, wovon ſie vielleiht nur durch den 
nbHd ber großen Uebermacht der Studenten abgebalten wurden, 
welche letere mehr im Hintergrunde in drohenden rappen fan: 
ben und ihrem Grimm einftweilen nur in ornigen Rufen Yuft mach⸗ 
ten. — Schließlich legte Stilagyi dir Berlammlung einen Beſchluß 
zur Annahme vor, wonad) ſie 4 genen die Stmultanfchule erklärt, 
und die Erridtung tatholiſcher Vollsihulen als unumgänglich nös 
thig anerkenn!. Bon nun an war an eine geordnete Berathung wicht 
mehr zu benken; die Studenten höhnten, ſchrien und pfiffen, bie Weis 
ber freifchten und groͤhlten, von de Tribüne fchlich fi ein Ausihuße 
mitglied nad bem andern möglihft unbemerkt weg, und ba fi 
Sıilagyt nad einiger Zeit fart allein unter den ihn verfpottenden 
Studenten fab, jo mogte er ſich überlegen, daß «8 nicht geratben 
ey, ein Aeußerſtes abzuwarten, er erflärte daher die Berfammlung 
ür aufgelöst und verlich mit auffallender Eile die Nrena. Allein 
amit war bie Sache nicht abgethan. Die Zünglinge, einmal im 
Zuge, begaben fich, mehrere hundert an der Zahl, in geſchloſſenen 
so. nad Sjilegyi’3 Wohnung und führten bier eine regelrechte 
agenmufif aus, die bes anderen Tags von einer Volldmenge von 
über 1000 Köpfen wiederholt wurde, wo. mözlih noch lärmender 
und ohrenzerreigenber als Tags vorher, 
drankreich. 

A Paris, 25. Nov. Die öffentliche Meinung, welcher das 
dermalige Interregnum, das ihr nicht gefällt, viel zu lange dauert, lann 
nicht begreifen, daß ber Kaiſer nach dem Reſultat der hieſigen Nach— 
wahlen noch immer zögert, mit dem öffentlichen Willen, ber ſich fo 
Kaut bofumentirt hat, abzufinden. Die „Liberte* verfieigt ſich ange⸗ 
fichts diefer Erfcheinung ſoweit, es gleihjam als Thatfache zu konfia⸗ 
tiren, baß bad Kaiferreih am feiner Willenskraft erlahme und ſchm 
nur übrig bleibe, einige Zeit noch zu laviren, bis es bie {Flagge ſtreiche 
vor ber Republik, welche die Wahl Rochefort's bedeute, „Die Barifer 
Wahlen, fagt auch bie „Prefle*, beweiien, daß die Revolution vor 
allem begierig ift, Paniere aufzupflangen ; fie verlangt weniger per: 
Fönliche Befähigung ald Manifeftationen. Gleiches fand beim Heran- 
nahen ber Revolution von 1830 ftatt, wo Lafayette troß feiner achtzig 
Jahre von ber Bevölkerung ber Barifer und Lyoner Vorftäbte affla- 
mirt wurbe, Die Leidenſchaft ift heute eine tiefergebende, denn fie bat, 
um es offen zu geftehen, gerechtere Klagen zum Ausgangspunft. Wir 
haben es ſchon oft gefagt und wieberholen e8 heute: man muß bas 
Volk mehr beklagen als anklagen, bem man bad Leben burd das 


Uebermaß ber Steuern und bie Vertheuerung aller Dinge fo ſchwer 
gemacht hat, während zugleich bie Arbeit abnimmt unb bie Stagnation 
ber Geichäfte, ſowie das allgemeine Mißbehagen zunehmen. Iſt es 
erſtaunlich, wenn bie Maſſen, einer unerträglichen Situation müde, 
auf nichts mehr hören und ſich den ertremiten Löfungen zuwenden ?“ — 
Und „Siecle“ macht folgende beißenbe Bemerkung: „Während bie 
Hd. de Girardin und Bancsco (im „PBarlament”) das Kaiferreich mit 
feinem nahen Sturz bedrohen, was thut da Rapoleon UI.? Der 
heutige „Baulois* theilt es und mit: Nachmittags ging her Kaifer 
mit bem General Gaftelnau im refervirten Garten ber Zuilerien unb 
auf ber Terraffe nach ber Wafferfeite fpazteren. Das Staatsoberhaupt 
fand fein Vergnügen daran, einige Geldftüde Kindern zuzuwerfen, 
bie unten an ber Terrafle jpielten. EinZeitvertreib bes alten Regime, 
eine Beluftiaung eineß Zeitalter8, wo bie Fürſten, welche verächtlich 
auf bie Würde ber Menſchen berabfaben, ebenfowenig ben Reſpekt 
fannten, ben man ber Kindheit ſchuldet.“ 


— Mus dem Gerichtöfaale. 


Regensburg, 25. Nov. Der b:ute bier zum Abgeordneten 
ewählte Müller Socftätter von Pielmüble iſt wegen eines am 
Kürten — angeblich begangenen Vergehens der Amtsehren⸗ 
beleidigung in Unklageſtand verſetzt und bereits in bie öffentliche 
Sihung bed hiefigen Bezirksgerichts verwieſen. Die grauizende 
Heußerung, auf das Benehmen des Fürſten Hobenlobe bei der Prä— 
Sonne im Oktober — oll bei der in Oppersdorf am 
6. db. Mts. abgehaltenen Wahl der Wahlmänner geſchehen feyn, 
Der Angeklagte wird dur Zeugen den Beweis ber Wahrheit zu 
fin fuchen und zudiefem Behuf eine Anzahl Berfonen, welch: von 
en Vorgängen bi ber Präfidentenwahl genaue Kenntnig haben, 
als Zeugen vorladen laſſen. (Nürnb. Korreip ) j 
te Verurtbeilung des Deputirten Major lobbia vom Gerichts: 
of in Bora wegen Simulirung eines Verbredens (Mio: danfall 
at in den radikalen Kreiien ber Bevölkerung Unmuth erregt un 
zu Demonftrationen zu Guniten Lobbia's Stoff gegeben. Die Ans 
gelegenheit wird auch ia der Kammer Staub aufwirb:In. Es follte 
befanntli auf Yobbia ein Mordanfall gemadt worden feyn, unb 
zwar aus politiſchen Beweggründen. Lodbia war der Ankläger meie 
terer reglerungsfreundlichen Deputirten wegen —— unb ent⸗ 
weder ſollte er mundtodt gemacht werden, oder man wollte ihm Hie 
Dofumente, bie er genen bie beichuldigten Deputirten, wie er be: 
hauptete, —— entreißen. Auf ber anderen Seite hatte das Aiten⸗ 
tat den Zwed, die öffentlihe Mei ung im Vorhinein gegen jene 
——— einzunebihen, fie ſchuldig erſcheinen au laſſen, da Yobbia, 
wie er ſelbſt wußte, feine Beweife gegen Jene, die er anfchuldigte, 
bejaß, und Lobbia ala Märtyrer binzuftelen, Das Lehtere allein 
wurde erreicht, denn Yobba, der ſchöne Major, fam, befonder& bei der 
Damenmwelt, in Diode. Major Kobbia war am Beginne des Pros 
zeſſes mit 4 bis 5 Wertheidigern, bie zumetit gleichfalls Deputirte 
waren, vor Gericht erjhieren, Im voller Uniforin, die Brut mit 
Orben bedeckt (Lobbia war früher garibaldiſcher Offi,ier und fpäter 
in bie Armee zum Generalftab übernommen worden), aber blos um 
gegen das gerichtliche Verfahren gegen ihn als Deputitten zu protes 
niren; er nahm die Jmmunität bes Deputirten, ohne Erlaübniß der 
Kammer nicht verfolgt werbenzu fönnen, für fi) in Anſpruch, aud) für 
bie Zeit, in welder die Kammer nicht verjammelt iſt. Der Gerichtös 
bof wies die Annahme diefer abfoluten Immunität surüd und bes 
ſchloß, als Lobbia, wie er fagte, um die Nechte ber VollSvertretung 
nit zu fompromittiren, ji entfernte, genen benfelben in contuma- 
ciam vorzugehen, Anllage wie Bertheidigung hatten ıufammen 
über 100 Zeugen herbeisejhleppt; Linterfuhungen des Plahes, wo 
Lobbia angefallen worden ſeyn follte, wurden vorgenommen, die 
Häufer, von benen aus man den Anfall beobachten fonnte, betreten, 
aber troß alledem gaben die vieltäginen Verhandlungen feinen abs 
folut ſicheren Einbli in die Sache; einelne Zeugen nahmen ihre 
früheren Ausfagen zurüd; bie Einen erflärten, fie feyen anfänalid 
von bem Unlerſuchungsrichter bebrobt worden; bezüglich anderer 
nahm bie —— an, daß bie Partei bes Angeklagſen Dro⸗ 
bungen gegen biefelben babe fpielen laſſen Es folgen deßhalb Pros 
je wegen Meineids nad. Ein junger Dann, dem der Schreden 
ei ber nächtlichen Syene, bie Schüffe und eine lebhafte Phantafie jo 
übel mitjpielten, ba er erkrankte und flarb, gilt ald Opfer gifimifches 
riſcher Gegner Lobbia's, weildefien Freunde — jener Jüngling 
habe den Prann, der Lobbia anftel, geſehen underkanni. Bhantafie und 
politiſche Leidenschaft ſpielten in bem Prozeſſe, meht als dein Rechte dien⸗ 
lich, ihre Rolle. Die Mitangeklagten Lobbia's; Martinati, Garege 
nato und Novelli, ebenſo wie einige andere Perſonen behaupten, 
ri Lobbia wirklid von einem Manne mit dem Dolce angefallen 
und mehrmals zu Boben geworfen worden ſey; Martinati, ein intt- 
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mer Freund Lobbia’s, vor beffen „nachdem Lobbia bafjelbe 
Baum erlaffen hatte, bas orte ttentat vorfiel, hat auffobbia’s 
Hilferuf fofort das enfter geöffnet, gleihfals um Hilfe gerufen 
und barauf einen Mann bavonlaufen eben, Andere Zeugen, bie 
ebenfalls auf den Hilferuf und den Knall eines Sduffes an’s Fen⸗ 
fter geeilt waren un jedoch nur Einen Mann gefehen, der taus 
in die Luft ſchoß, dem Hut wegwarf und zu Boden ftürzte. 
Die nädtligen Wächter in den Strafen haben gleiaialis feinen 
lüdtling entdedt. Der Staatsanwalt entwidelte u. a. alfo die 
age: Die medizinischen Sadhverftändigen hätten nad dem Be: 
fund der Wunden Lobbia’s die Möglichkeit einer Simulation nicht 
gaBigtitben fönnen, Ein muthiger Mann, ein Dilttär, hätte fehr wohl 
bie nöthige Gharakterfeitigkeit befefjen, um den Schmerz von 2 oder 3 
leiten Wunden auf fihgunehmen. Die Senfation, welde der, Mord⸗ 
anfall* unfehlbar zur Folge haben mußte, babe auf die Kammer 
einen moralifgen Drud ausüben follen, damit fie die parlamenta: 
rifhe Unterfugung in Saden der Tabafäregie votire. Als Beifpiele 
Kr Simulationen führt er das des Bürgermetiters von Paris 
oly im Sabre 1640 und das des franzöfifhen Deputirten . 
an; auch Lobbia fey durch feine politifchen Leidenichaften zu foldem 
Schritte fortgerifien worden. Die Partei, welche Yobbia anlage, 
ben Ueberfall veranlaßt zu haben, hätte fein Intereffe datan gehabt. 
Die Piſtolen, die Lobbta abgefeuert habe, feyen blind geladen gewe: 
in; — ſeyen wenigſtens Kugelſpuren aufinfinden gewefen. 
{eyN mand ausder Via Amorino fliehend bemerkt worden ; aud in 
eine der Häufer diefer Straße jelber fey Niemand hinein geflüchtet ; die 
Thuren bderfe feyen Jämmtich verfchlofjen geweſen. Die polttifchen 
Gegner Lobbia’s hätten kein ntereffe daran gehabt, um feine „Dokus 
mente“ entreißen zu laffen; denn einmal wären biefelben, wie man 
wußte, nod anderen Perſonen bekannt gewesen (ie befhränften ſich 
auf einen Brief, den Kobbia und Genoffen einem der der Beftehung 
bezichtigten und deßhalb in parlamentarifde Unterfuhung gezoge: 
nen *8 durch den Sekretär deſſelben ſtehlen ließen), anderer: 
eits hätten bie Beſchuldigten gewupt, daß Kobbta feine Beweife 
e. Höhere Dffiztere hätten jelbft Zweifel bezüglich des Atten: 
begt, ba es Den faum glaublidy erjchien, dag ein Mann 
von Muth wie Lobbia, nachdem er nur ein paar Schrammen ev 
halten, einem einzelnen Angreifer genenüber um Hilfe gerufen und, 
mit einem Revolver bewaffnet, den Attentäter no babe entfom: 
men lafien. Bezüglih der Genoffen Lobbia's führt die Anklage 
aus, daß dieſelben, im Haufe Martinati'3 verfammelt, um bie Kto: 
mödie gewußt und als Theilnehmer derfelben Kobbia betgejprungen 
wären und, was bie Hauptjadhe, Lärm gefchlagen hätten. Die Ber: 
urtbellten haben Berufung ergriffen, 


Vandel umd Derfche, Induſtrie unb Vaud ft. 

Se, Maj. der König haben allergnädigit gerupt, 1) Bas Ueber: 
nabme. und zum Syortbeiriebe der zur Zeit im gemeinichaftlichen 
Befite ber f. Bank in Nürnberg und ber —— Hypotheken⸗ 
und Wechfelbanf in Münden befindlichen mechaniſchen Bauınmwoll: 

pinnerei in Hof die Gründung einer Altiengefellfhaft unter der 
irma „Reue Baummwollfpinnerei Hof* mit dem Site in der Stadt 
of und einem Grundkapitale von 700,000 fl, weldyes in 2000 Ak: 

a 350 fl. auf den Inhaber Iautend begeben wird, auf bie Dauer 
von 50 Jahren zu genehmigen, und 2) die von den genannten zwei 
Banken vorgelegten Geſellſchaftsſtatulen mit einigen Modifikationen 
—5 zu beſtätigen. Die Genehmigung und die GSefellichafts: 
Pat —— durch das Kreisamtsblätt von Oberfranken bekannt 
gem werben. 

Ueber ben Ausbrud ber Rinderpeft in Oberjdlefien 
wird bem „St.:A.” aus Oppeln, 20.Nov, geſchrieben: In der Stabt 
Sohrau, Kreis Rybnit, IN auf dem Gehöfte des Brennereibefiters 
@isner Rinderpeit ausgebrochen und es find bereits 48tück Vieh 
an berjelben gefallen. Das Gchöft bes Eisner ift fofort durch mili: 
tariſche Wachen abgeiperrt und bie relative Dxtsfperre ins Werk 
gefeßt worden. Die Landrathsämter der an den Kreis Rybnik gren: 

Kreife find noch gejtern Abend biefieitsS von dem Auftreten 

Rinderpeft in Sohrau in Kenntniß geſeßt und vorläufig zur 


Hu ng.aller Viehmärkte, fo wie zur Einführung der Viehkon— 
role, ſowohl an ben Landeögrenzen, als auch an ben Grenzen des 
8 Rybnil angewiefen, 
Michtpoliti eitun 

«e Münden, 27. Nov. tifde De a ER beiber 
GBemeindekollegien einem ber verbienteiten DAR biefiger Stabt, 
Ben Date und Fabrifdefiber Joſeph Anton Ritter v. Ma ffei, 
ben Dan der Stadtgemeinde Münden für.fein fünfzigjähriges, ver: 
Dienftvolles Wirken für dieſe Stadtgemeinde als Diitiiktsvoriteher 
zınb‘ lied des Gemeindefollegiums barbringen.’— Joſeph Anton 
»-. —5— geboren 1790 als ber Sohn bed Handelsmannes Peter 
Fi erwarb fich bereits im Jahre 1816 das Bürgerredt in 

ger Stabt unb ward beühalb aud vor 3 Jahren bag 50jäprige 


Bürgerjubiläum bdeffelben in berzlicer Weile gefeiert. Maffei iſt 
unftreitig einer der größten Indüſtriellen Müncensd und wurben 
feine hervorragenden Berdienjte nicht bloß durch Verlelhung bed 
Kronordend und der Würde eines lebenslänglichen Reicherathes, 
fondern auch durch die der goldenen Bürgermcballle anerlannt. 
Noch bis auf den heutigen Tag Lam derſelbe feinen Gemeindebürger- 
prll ten aufs Gifrigite nah und erihien auf's gleiblofte in 
en Sihungen bes Grmeindefollegiums , deſſen Neſtor ders 
jelbe iſt. — Zur morgigen —— des Damendba,ars im Odeon 


verfpricht der Zudrañg ein fehr großer zu werden und find bereits 
die Ürogramni befannt gegeben worden, Das Entröe ift auf 30 fr., 
die Saaleröffnung auf 6 Uhr, ber Beginn ber mujfifalifhen Pro— 


buftion auf 7 Uhr feitgejeßt worden. Große Senfation unter ben 
eh en Hausfrauen hat die von fämmtlihen Muchhändlern und 
N äiieferanten emeinfam beichlofjene und ausgeführte Erbö nn 
des .Preifes für die Milch (auf 6 fr. pr. Maß) hervorgerufen. Nich 
weniger als 50 auswärtige Milclieferanten, darunter ſolche bis auf 
viele Stunden Entfernung von der Stadt, wie aus Sauerlach, 
GSarding, Zorneding, Paſing ꝛc. drohen mit der Einftellung der 
Milchufuhr, foferne ihre Abnehmer nit auf a des eıhöbe 
ten ig eingehen wollten. Der Preis der Lebensmittel ift übers 
baupt feit eintger Zeit wieder fo bedeutend im —5153 en 
begriffen, bag viele Haushaltungen davon auf das Empfindlichſte 
berührt werben. 


** Münden, 2%. Nov. Nach Hr er Nude Fam geftern 
im Hoftheater Auber's romantifch:tomiihe Oper „Der ſchwarze 
Domino“ mit neuer — zur Aufführung und wurde von dem 
vollen Haufe freundlich begrüßt. Es war ein glücklicher Gedanke 
der Hoftheaterintendang, biefe lieblihe Oper, deren Sujet und reiz« 
volle Deufif gleihmäßig anmuthen, unferem an biefem jetchten Genre 
nicht allzureihen Repertoir, von dem fie feit dem Abgang bes Filn. 
v. Edelsberg verfhmwunden war, wieder einzuverleiben. Bir haben 
bei einer früheren —— die Hoffnung geäußert, daß unſer 
Opernperfonal, an bat ſchwere Kaliber großer tragiicher Opern ge: 
wöhnt, fih durch bäufigere Vorführung derartiner „Spielopern“ 
in den entfprehenben Konverſationsſtyl bineinfinden wird. Das 
Refidenztpeater, für welches urfprünglich die Aufführung bes „Ihwar: 
zen Domino“ beitimmt war, eignıt ſich biefür auch befier als unfer 
großes Haus; wir aweifeln audy nicht, daß bei den Wiederholungen 
daſelbſt die genannte Oper, wie andere dieſes Genre's, geneigtere 
Aufnahme finden wird, Frin. Stehle fang die, Angela, bie > 
mehr für eine Altitimme eignet und bem Koloraturfache zunetgt, 
mit eritauniicher —— eit und Grade und re äfenlice Me 
mit jublimer Anmuth und Abel. Hr. Vogl bewegte fi) ala Mafjas 
rena mit viel Tournure (im modernen Fıad), ſpräch aud) bie Brofa 
Es gewandt und fein edler, durch die (döne Stimme gehobener Ges 
angsvorirag verfehlte nicht den erquidenden Eindruck. Eine treff: 
lie Bejehung war die de8 Gil Perez burh Hrn. Baufewein, der 
durch Spiel und Geſang ergöplth wirkte. In den fleineren Rollen 
zeichneten fih Hr. Schlofier, rin. Ritter und Leonoff verdienſtlich 
aus. Das Orcheſter unier Rapellmeifter Meyer’s Leitung und 
der Ehor Ietjtrien Anerfennenswerthes. — Der befannte Kunitkri: 
tifer und bewährte Muſitkenner Hr. Dr. Grandauer ift zum 
—— — beim hieſigen k. Hofiheater ernannt worben. 
W. München, 27. Nov. Heute Abend wurde Moſenthals 
Iſabella Orſini“ zum erſtenmale gegeben. Die Frau des Herzogs 
Orfini wurde von hrem eigenen Gemahl ermordet und eben als 
ber Series zu biefem Sefchäfte in’sNebenzimmer getreten war, ſtieg 
ber Geliebte der Herzogin in den Saal. Letzterer wollte in's Neben: 
zimmer bringen, weil er dort einen Seufjer gehört hatte, in bem 
Augenblide tritt aber ber Herzog heraus, ruft dem gb 
mit von Wuth zitternder Stimme zu: „Willt Du Dein Lieben 
—* nimm ſie und mit dieſen Worten alu Hr. Herz (der 
erzog) den Vorhang surüd, Hinter welchem ber Anblif auf bie 
gemorbdete Frau erfchreden follte. Alles zitterte, bebte und hielt den 
Athem an jich, der Vorhang bob ſich, die todte Herzogin zu zeigen, 
doch welde Leberrafhung, an ihrer Stelle ftand ein piofaticher 
Zimmermann in feinem Urbeitskleid, eben befchäftigt, eine Leiſte 
anzunageln! Sie können ſich denfen, in weldes homeriſche Geläd: 
ter bas gange Publikum bei biefem Anblid —— — ber be: 
ar Zimmermann entfloh allerdings jo ſchnell er konnte, aber 
ie Stimmung war verborben unb bie Wirkung des Stückes, das 
— darauf zu Ende kam, in Frage geftellt. An ſolchen Kleinig— 
eiten hängt oft das Schickſal von dramatiſchen Werfen! 
Innsbruck, 25. November. Heute um halb 4 Uhr Morgens 

nad) en wütbenden Scirocco heftige undulirende Erbftöße 
aus Norboften. Milder, fonnenheller Zag. (N. fr. Pr.) 


Mit dem „Sammler“ Nr. 139 
und einer Beilage, 


Bekanntmachung. 


Vorbehaltlich ber Kap © Genehmigung merben 
ontag den 6. Dezember 1869 
im biesfeitigen — (Green bes Sömmanbanticaftsgebäubes) im Wege ber 
gemeinen jchriftlihen Submiffion 
bie Abbruchd: Arbeiten en —— zwiſchen dem alten Einlaßz und dem Klinkerthore 
an den J—— vergeben und war: 
ger vor ber großen Kreuſcaſerne. 
Sogenanntes fl tage de Fin 
50 nger vor ber cafern 
ie A — können mob = edes — Object wie auf alle drei zuſammen 
gemach 
Das ein m llegt vom Tage biefer Bekanntmachung an im Bau-Bureau t 
von 9 bis 12 uhr —— und und Yan is 6 Uhr Nadınittags zur Einfiht auf; u. 
miſſt ee en —— in Empfang genommen werben. 
überfäpriebenen und ** elten Submiſſionen müſſen längſten 
bis 5. in — 12 Uhr frankut im Gommandantfhafte: au: Bureau eing: — 
fein. S —— Welche das Bebingnißheft nicht unterfcprieben haben, werben nicht 


berüdfichtiget. 
Die Rönizliche Stadtcommandanifhaft Augeburg. 


Belanntmadhung. 


An ber k. Maichinenbaufchule zu — — iſt bie Stelle eines am enten für ben 
nierricht im Mafchinenzeihhnen (modentl “ 8—10 Stunden) durch die Beförterung bes 

bie rigen **24 zum k. Profefſor erleb * 
befähigt ſeyn muſſen, ben Unterricht 


Bewerber um dieſe Stelle, welde tele rn 
(modentl. 2 Stunden) im Sitwaltonszeichnen, den in ber praktiſchen Geometrie obır 


Permeffungstunde (modentl. 2Stunben) fılbitftänbig au ertheilen, haben ihre ollenfallfigen 
eh 4 ne; 8 —— vom J der — bei der bern von 
Schwaben und a ro mer be8 Innern, einzureichen 


Borläu 
ng 'ovember 1869 


Augsburg, —— m 
sh Behisrel de „geuldinenbanfgui. 
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8) Bon ber ren Kommiffion am rothen Thore bahter werben vor: 
ich höherer Genchmig x‘ 
Monta hen 29. diefed Monats Nachmitttags 2 Uhr bie Räumung ber Mborte 
pub uben in den u en babier und auf bem Lechfelde pro 1870 an 

Bent —— oder Meiſtbietenden 
Dientas en 30. Diefes Pe Nachmittags 2 Uhr bad gutpelien und Sägen 
je Burcan:Zofalitäten und das Miılitärfranfenhaus auf unbe © Beitbauer an 

en Wentaftnehmenden in Aftorb gegeben; 
Donnerstag den D. Dezember I. 3. Nachmittags 2 Uhr bie in ben Jouroge Dtas 
—— pro 1870 anfallenden Heublumen und Strohabfäle an den Meiftbletenben vers 


go ber Mittär KrantenpaußlBerwallung werben 
Donnerdtag den 2. Dezember I. 3. Vormittagd 10 Uhr der Bebarf an Eis, dann 
Meontag den 6 Dezember I. jormittage A u. Uhr der Bedarf an Wein pro 
1870 an den Went —— n — gegebe 
Freitag den 10. Sezember I. 3. Vormittags 11 Uyr wirb das durch Entleerung 
von Strobfäden im Kaufe des res 1870 anfallende alte Strob verfteigert. 
Augsburg, 21. November 1869. 


Befanntmadhung- 


42) Bon na annten beiben *7— en werben an ben bejeichneten Tagen ver: 
en ausgemufterte Gegenftänbe, \ Imfäften, Mäntel, Signaltrompeten, alles 
eil: und Leberwert, Eifen, Reit: und * uipagen 2c. zc. verfteigert und zwar: 

beim Aften Artillerie - —— Maximilians IL A Si: D.) 
am oh dem Iften Dezember 1869 vom früh 8 Uhr au, 
beim Zten Artillerie-Regiment, in eg elben —2 — J 

am Donneratag den 2teu Dezember 1868 von 


A Dombau-Looft 
a1 1006, 0 2000. 100, 
3, 20, 10, unb Ve * gen⸗ 


—3* find zu bey and 
or beim Au Anzet 


Scan Bahnfchmerz 
—— Er Bergmann — 
welle aus Parts & Hülfe 9 fr 

Apotheker Erenfie. 


—— 

mit ganz nen Wurzeln, 0 
Aus Weißdorn, beide aus Samen ganaem n 
a Did. 30-48 kr., nur nod bis 30. 

ber ah ET zu haben. Proben fiehen zu 


Dien 
Müller, Gärtnermeifler 
(2) — bei Schongau, 


Audvertauf. 
Stunden der Andacht, 3 Bände, nur 
13 kr., aut gezeicht ete Eremplare für judiſche 
Familien, beim Verfaſſer Rabbiner Seligs⸗ 

berg in — bei Memmingen. 


5,000 fl. 
DR A Erz en 


ad — Poſten auf ur de s 
audzuleiben im Hermanm’icden 
ons : Bureau, Pfladergafie C, 
ugöburg, 
Eompaguon-Gefud. 
Ein vermögender Mann, ber bie faufs 
männtfhe Führung einer größeren Baums 
wollw:aren Fabıif zu übernebmen befähi 
ift, wird in biefelbe als Theilhaber au 
enommen, unb beförbert franfirte mit B. 
tr. 19 beseichnete Anträge das BE. b 
Augeb. Abdstg. %2) 


Gärtnerstelle- Gesuch. 


Ein mehrjeitig und fehr gut ei Tut Bie 
tüchtiger ——* And. Mrathet, 
—— er: bruar bei einer 
errichaft einen einen Seitangen cal ae 
ben Boften — fet Süd: oder No 
land, —* bittet ek 
Dfferten unter B. Rr.20 ge 2b 
V. C. d. A. A ——— 4 ollen. 


"SCommis 2 -Gefud. 


Fahrt ber feine 4 
rifatton 5 — —*— 


Hlezu werben Steigerungsluſtige mit bem Bemerken eingelaben, baß m. Baar: einem 5 


an en 
ünden, ben "23. November 1869. 


Sabnärztliche Praxis betr, 


Beehre mic) meinen T. T. Batienten und Bewohnern von Au geburg unb Umgebung 
— ‚dag ich mit t Beginn des Monats Deyember meine zeitweiſe Proyts in Augsburg 
min dab und werde den Tag meines Gintreffens fpeziell befannt maden, 


Gtehyrer, praft. Zahnarzt in BREMEN, 


2) wohnt Zweibrädenftraße Ar. 2 


nimmt unter Chiffre R. R. 9 
6. d. 9. * entgegen. 


ür Ntentämter. 
R. Umfchreibgebilfe fact bis 1. Der 
eine Stelle. Gef. Offerte unter 


—— A, 8. — 28 beforgt das Ba ++ 


— mm nn 
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Offene Stelle. 

Gin im Notariatd:Ganjleidienfte bes 
teit® geübter Scribent mit höner unb 
vollkommen korrekter vandſchriſt findet gegen 

utes Honorar bauernde Beihäftigung. — 
ew.rber wollen fi unter Borlage 
Zeugniſſe wenden an 
Wilhelm, lgl. Notar 
2) in Weiße horn. 


Mpotbefer-Lebrling. 
311) In eine Landbapothe Nieberbayerns 
wird ein Lehrling geſucht. Näheres im 
6 d. 9. Abdıta. 
Ein junger Kaufmann, bereit 
5 Jahre auf dem Gomptoir eineb 
feinen Haufe in Sachſen thaͤtig, 
vollkommen vertraut mit dem Fabrik⸗ 
wefen und Speditiensfach, wie allen 
Somptoirarbeiten, fucht von Januar 
ober April 1870 ab möglichft felbft- 
ftändige Stellung. Geneigte © erlen 
find umter ber Chiffre, Bavern 9 
im Verl,G. d. A. Abdzig gefälligft 
zu hinterlegen. 5(1) 


Etelle.Belud. 
AA) Ein geſetzter junger Mann, 
weicher mit —— Comptoir⸗ 
Arbeiten grünblid) vertraut iſt, länger 
Zeit gereist hat und ſehr aute Em⸗ 


goldenen Traube 
n Augsburg 


Grösste 


Herrenfleidermagazin 


ausgeftattet mit den eleganteften 
Herren: Winterslieberziebern von 10 fl. bis zu dem 
allerfeintten Esfimo:Stoff zu 32 fl. 
Paletots von 9 fl. bis 35 
Havdelode von 10 fl. bis 25 fl. 
Hatinee:Faquettes, jehr elegant, von 7 fl. biß 18 fl. 
Zuäräde von 9 fl. bis 25 fl. 
Schlafröde von 5, 6 fl. bis 25 fl. 
Soppen, burdaus gefüttert, von den Schwerften Winter: 
Stoffen von 6 fl. bis 14 fl. 
Gange Anzüge aus einem Stoff gefertigt , neueſter 
Facon, für den Winter geeignet, von 8 fl. bis 40 fl. 
Sofen mit Weften, jomie auch einzelne Hofen in 
allen möglihen Arten von Stoffen jehr billig. 
Befonders empfehle ich auch mein 


Lager von Knaben = Anzügen 


in allen nur wünſchens werthen * ſowie auch 


Knaben⸗Ueberzieher, 
Havelocks, 
Joppen 


zu wirklich billigſten Treiſen. 
Eine Partie zurudcgeſetzter fchwerer 


Winter-Hoten und Weſten 
verkaufe ich zu dem beifptellofen billigen Preife: Hofe 
mit Weite aufammen 5 fi.!!! 


DIE, Heilbronner. 
äl 


Gelgemalde⸗Auction. a 


Montag den 6. Dezember Vormittags BlUhr und Nachmittags 2 Uhr wirb — und in lebieter Seit bei einem grös 
in der „Boldenen Zraube“ in Augsburg eine Brivah Sammlung von jehr werthoollen | Seren Rentamte hauptf lid mit bem Uns 
alten und neuen Driginal:®emälden verjieigert und Sonntag den 5. Dezember das | terfuchung?foften:, Tor: und Stempelwes 
ſelbſt freien Anficht ausgeſtellt. Viele dieſer Bilder find aus dem Nachlafſe des Her: | fen beſchäſtigt geweiener 
4098 Ernit von Württemberg. Die Sammlung entbält fo ſchone, achte und jo bedeutende Hentamtegehilfe 
Gemälde, daß fie für die beiten Sammlungen, cisige fogar für Staotigalerien geeignet | ſucht in gleiger oder anderer Eigenfhaft 
find; baruntır Originale von ®. Dyd, B. Oftade, Everdingen, Smwanefelt, Rembrand, | Nermendung. Zu erfragen im Xerl.:6. b, 
Diepram, Gonzales, Kiering®, Ruthard, dv. Benne, v. Folens, D. Flint, Gritfter, Broom, | Auge. Abdite 
BVerbom, Sneyers, Murillo, Meneſes, Dolce, ba Boltera, Palma, J. Romano, x. Gaadi, | — — — — —— 

Laden zu vermiethen. 


Dürer, Kranad) u. ſ. w. Hiezu ladet ein: i 
B. Kranner, Yuctionator, 44) In der Morimiliansitraße ift ein 
fhöner, großer Laden mit eleganter Ein: 


Der unterfertigte EG. erfüllt biemit die traurige Pflicht, feine werthen Shäbereb au hen 


Philiſter von dem am 24. bS. erfolgten Ableben feines theueren Gorpäphiliiters, 


Georg Weinkauf, ne 


41. Boritellung im 4. Abonnement, 





der 


befindet ſich das 

























































Ehiffie BO. 
826. d. U. Abditg. 





kal. Oberförfter zu Schaidt bei Landau Die Grofberzogin von Gerolftein. 
in Kenntniß zu ch * ü BuffoOper in 4 Bildern. Muſit von 
Afhaffenburg, ben 26. November 1869. Offenbach. 
I. A. d. O-O. der Hubertia, Montag den 29. November 1869. 


Abonnement suspendu 


+ 
fFederi***, Zum Benefit für Hrn. Abmeyer. 





> Struenfer, 
Wirtbfchafts - Berfauf. Dffene Lehrſtelle. ein Minifter aus dem Volke, oder 
Ein Gaftbaus mit Bahnbofreftau: In eim größeres Speyeret- und Schnitt Die Deutfchen in Dänemarf. 
zation, maffiv gebaut, it um ben Preis wagtengeſchäft wirb ein Lehrling,| Drama in 5 Alten von Michael Beer. Mufit 
von 9000 fl. auß freier Hand zu verfaus der die Handelsſchule mit Erfolg Ve von Meyerbeer. , 
u% Die Hälfte Kaufigilling Tann liegen efucht. Logement und Koft im aufe, Zu biefer Vorftellung abet ergebenft ein 
. Näheres im 3.5, d. U, Abba. 6()) täberes im BG, d. A. Abbjte. fir. Abmenper. 


Für Weihnachtsgeschenke 


empfeble ih Briefpapiere und Couverts mit farbigen Namenschiffern ge 
ftempelt und bitte gefällige Beitellungen möglihft bald aufıugeben. 


Briefpapiere und Couverts mit einzelnen Bucftaben, Devifen und Pig: 
netten farbig geitempelt find jtetö vorräthig, 
Augsburg. Brack, Marimiliansftrafe. 


R. Mitzky und Sieber in Augsb 


empfehlen hiemit ihre bereit allerwärts als höchſt praftifch und rentabel anerkannten 


Datentirten elofifchen Drahtmaträatzen 





unter sechsjähriger und stets sich gleich- 
Garantie für alle bleibende Elastizität des 
Reparaturen Goflechtes 


in allen Ausitaltungen, auch gleich in Verbindung mit Noßhaar- ober Gnegeoapelferung, 
mit bölsernen oder itfernen Bettitellen, zu recht zahlreichen Beitellungen und fügen bie er: 
gebene Anzeige bei, daß ihnen nun auch für 
Defterreich und Ungarn 

ein Brivilegium zum Wlleinverfaufe ihrer Fabrikate ertheilt wurde. Es iſt dieß gewiß 
einerfeits neuerlich ber beite Beweis, daß dieſe Art Drabtmatragen, wie wir fie fabriciren, 
vor und Niemand gefannt und gemadt hat, ſowie amderfeit# die jeden Augenblick nad: 
weisbare Thatſache, daß wir biß jeht Schon für fait Dreifta Tauſend Gulden feit unferm 
fu zen Geſchäftebetrlebe verkaufen, wohl aut Unzweideutigſten für die allgemeine Aner: 
kennung und das gıofe Wertrauen fpricht, welches unfere elaftifhen Drahtmätrotzen bereits 
überall gefunden haben, Wir liefern fie nad jeder Mafangabe und ſtets prompte, folideite 
Bedienung zufihernd, erlauben wir uns befonders noch die verehrlichen Krankenhaus: 
Derwaltungen fowie bie Herren Bafthofbefiger auf unfere Fabrilate aufmerffam zu 
madyen, weil fie gerade diefen, wie überbaupt jeder öffentliben Anftalt wegen ihres nahm: 
haften Bebarfes neben allen anderen wejentlihen Northeilen vor Allem auch den größten 
pecuniären Nutzen bieten. 





Zur Berichtigung 


Gefchäfts: Empfehlung. 


1) Ich beehre mich hiermit anzuſeigen, daß ich mein nebernef@pänt nicht aufge: 
eben, wie irrtbümlich in Umlauf geſegt iſt, Sondern in meiner Wohnung und Gerberei 
* 471 vorberer Lech, dem Geisbockgãchen gegenüber, wie früher en gros & en detail fort: 
führe, und empfeble ih ben Herren Schubmadermeittern und Landbewohnern befonders 
meine eigenen Fabrikate zu neneigter Abnayme, beitehend in 


leichten Prima Java a Pd. 1 fl. 18 Er. 
Kalbleder Prima a Pfd. 2 fl. 18 Pr. 


Schweres rhein,. Sohlleder 1 fl. 


Hochachtungs voll P. Bonnes, Rothgerber, 
Augsburg, im November 1869. vorm. Unt. Yebber;. 


TodeaAnzeige. 
Gottes unerforfchligem Rathſchluſſe hat es gefallen, unſern innigſtgeliebten 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 


Heren Karl Mayer, 


k. Hauplmanu im Generalguariiermeifterflabe, 
Ritter des BVerbienrftorbens 1. Cleſſe vom hl. Michael, des Militär: Verbienft- 
Dibdens 2. Claſſe, Inhaber des Armeedenfzeichens vom Jahre 1866 und 


des Dicnftalterszeichen®, 
na ——— ſchmerzwollen Leiden, heute Abend 6 Uhr in feinem 54. Lebensjahre 


& abıurufen. 

Indem wir biefen ſchmerzlichen Verluſt allen unfern Verwandten und Belanns 
— ee empfehlen wir den Verftorbenen liebevollem Andenken und bitten um 

[4 eileid. 

Münden und Regensburg, den 25. November 1869. 

Die tiefbetrübte Mutter: 
Thereſe Waver, geb. Freiin von Bletffenthal, 
f. Landtichters Wittwe von Robina, 
zugleih im Namen ber übrigen Hinterbliebenen. 





|FROMSINN. 


Samstag den 27. November 1869. 
Canz - Unterhsliung, 
Anfang 8 Uhr. 

22) Die Vorftände, 
Große Auswahl in 
Het ſeid. Fonlatdtüchetu 
von 1 fl. 12 fr. an, bit 201) 
Mina Klopper, 
C %, Garolinen-Straße, 


Zu Weihnahts-Gefchenken 


empfehle ich mein Lager in 


Petroleum-Lampen, 
befter — —— billigften Breifen 


früher ob. Thom. 3 
rt 


Augsburg. 


Strocdino di itilano, 


Itel, Maroni 
Carl Sinoell. 


Schöner 
gebraunter Iaua-Caffee, 


rein von Gefhmad, 
pr. Pfund 40 Kreuzer, ift fortwährend fr 
zu baben bet 4) 
I. Schimpfle in Augeburg, 
Ede am hohen Weg und Domplaß, 
Anton Nögele.D.52,Augsburg, 
empfiehlt feine bewährte und unfchäbliche 
Saarfhmwärze 


afl. 1.12 kr 
Wieder-Derfäufer 12 Portionen fl. 10, 
fowie fein längft renommirtes 
Klettenwur;baaröl 
4 12 und 24 kr, Std. 3 & HM Er. und fL 1. 
befteö Mittel gegen das Ausfallen ber “ 
Anton Nägele, D. 52, Augsburg 


50,000 Stück 


Ambalema Cigarren, 


ältere fyagons, gelagert, fein und 
tig, mit Cube und Brafl’@inlage T" 
erlaffe pr. 100 Stüd 1 fl. 54 Er; 
pr. 1000 Stüd 18 fl. 
gegen Ei ablung oder Nachnahme 
J. impfle in Augsdurg. 


Internattonale Aunf- 


Ausſtellung Münden. 
Berloofung von Kunftmerken am 30. Novems 
ber 1869. Looſe AWO fr, pr. Stüd find noch 
einige Tage zu bestehen von 
beodor Müblfchlegel, 
Yugsburg. 








bei 





Weitere Anzeigen find in der heutigen Beilage enthalten. 


L————e — — — — — — — — — —— — 
Verantwortlicher Redakteur: 6. Wirth. — Drud und Berlagseigenthpum ——— Beugplaß Lit. B. Nr, 206, 


Scnases Beilage zur Augsburger Abendzeitung Ar. Z26. a7. 00.1500. 


— — — — — — — — — ——— — 
einen ſolchen Beſchluß in einen Konflikt nicht nur mit dem Abge⸗ 
Rorodeatſa et Band. ae fepen, wobei Wind und Fluth des Pationalgcfühig 
Im preußifhen Herrenhaufe erhob fd) vor einigen Tagen | gegen das Herrenhaus feyn würden. Wenn der Graf zur Lippe bes 
ber preußiſche Bartifularismus gegen die a und bie Er wäre auf Grund feines Autrages bie Leitung der preußifchen 
Auslegung ber Kompetenzen berjelben, und o:igineller Weife war | Moytie 1 übernehmen, fo wäre fein Mnirag wentgftens 
8 der frühere Juftimtnifler Graf zur Rippe, feiner Zeit ke pn verftändlich; wo nicht , fo wäre «8 ein leidtfinniges und 
biefer Verfaffung, welder ald Führer der preußifchen Feudalen aufs | frevelpnites Spiel für hu und füralle, bie ſich baran betbeiffgen würs 
trat, bie es natürlihd mit Schauder nehmen, baß bie Bundes: | den.“ Etwas glüdliher mar dasfelbe Haus mit dem Antrage de# 
fompeten; das Mittel bictet, bie preußljche — von bem | Hrn. v. Below in Betreff ber Einführung bed Tabafsmonos 
erftidenden Beto des Herrenhaufes zu befreien. Graf zur Lippe | poLs. Die Staatäre terung erklärte im Voraus, dab fie diefen Yns 
und mit ihm die vorberathende Kommiffion brachten nämlich fol: {rag für verfrügt da die frage noch nicht teif fe, ob lich Filr 
nden Antrag ein: „Das Herrenhaus wolle bei, epen, boß feiner | den Kollverein ein Inttitut enpfichlt, welches zu den fchmierigften 
Beberzeugung bie in bem Gefeße, betreffend d chtung eines | und Tomplisirteflen Finam einriptungen gehört, welches lange Borb:s 
oberften Gerichtshofes für Handelsfahen, Liegenben gleichzeitigen reitung erheift, und weldes ein ſeht großes Betriebstapttal erfors 
Aenderungen erfaffung des norbdeutigen Bundes und bei | pert. — Hr. o. Belom, der vor 15 gab en fhon den gleichen Yu- 
preußifen Berfaffungsurfunbde ohne Zuftimmung der preußifen | trag geftellt, äußerte: „Damals war der Haupteinwand, der daye- 
Zanbeövertretung nicht hätten gelwoffen werd. n bürfen; und daß bie | gen gemacht wurde, bie unglüdiie Lage unjerer Grenzen, bie cine 
x. Staatsregierung zu erſuchen fey, Dem entgegen au wirken, daß vermehrte Rontrole und folglid erhöhte Koften nöthig manien w ütde, 
in Zukunft Aerderungen ber Berfaffung des norbdeutfhen Bundes, | Heute tft diefer Einwand beiett at. Wir haben eine trodene Gränze 
foweit durch biefelben jugleih Aenberungen ber preußifhen Ber | jept nur q: gen Holland — und diefe iit von mur Meiner Mr&bebs 
faffung@urfunde herbeigeführt werden, ohne Zuflimmung der preus | nuna — und negen bie Schweiz; die Shweir aber hatfeireZabafäs 
ten Bandeöveriretung vorgenommen werben.“ — Graf zur &ippe | Fabrikation, und tit außerbem vonkänbern umaeben, die, wie aufs 
Äugerte zur Begründung feines Antrags: „Der Bund fey eine Fös | geig, felver das Monopol haben. Damals befanden wir uns aud 
beration von 22 Eingelftaaten und fein felbftitändiger Einheits⸗ iu einem Zollverein, der auf Zeit g.i offen war und auf Kit ges 
ftaat. Sollte der Bund — ig Gefep: anders als mit Zu | fandigt werben Fonnte; auch Das hat ji fehr zum Bortbeil aede 
fttmmung ber eimelnen Souveräne und Bunbesoertretungen zu g dert, Diefe Gründe kann man alfo gegen den Antrag nicht mehr 
Stande Fringen fo würbe er aufhören, Das zu jeyn, als was er anfähren. Die fahlihen Erwägungen werden von jeder Seite bie 
ſich bet feiner Begründung —*—*z* ein Bund zum Schuß des Voribelie des Monovols zeigen. 


Zwar fit vor nicht langer Rei 
in ben einzelnen Staaten beftebenden Rechtes. In der Bundesvers | eine Erhöhung ber Tabakiteuer abgelehnt worden, aber das — 


affun wohl von einer Einheit ber Milttär, Bolt: ». Verwal: | mehr den Grund, daß durch die Steuer nur wenige Berfonen bes 
- — Keane bed Bunbes —X bie Rede, aber nicht | iroffen werben, Das Monopol dag:gen wird oieke treffen, und je 
von ber Rechtspflege und ber Organifation der Gerichte. Wollten nee es trifft, deſto weniger Oppolit n wird es hervorrufen, Der 
bie einzelnen Staaten ihre Rechtäpflege mit einander vereinigen, jo | Tapatshauer wird nichts Weſentliches daſegen einwenden, ben er 
ſey bie Genehmigung der Landeövertretungen nothwenpdig, jo lange | Hat dann ſtets einen feften Abnehuier, welcher mit ihm in alcichem 
ber Bund eine Föderation von Etnzelftaaten fey. Der Bunbestarh | (rad interejfirt ift. In Oefterreich bat ſich der ZTabafibau feit 
und ber Reichs tten ſich bei dem Geſetz über bie Eröffnung des | Giufüprung des Monopots nicht vermindert, fordern vermehrt. Der 
oberften Berichts für Handelsfachen eine Befugaiß beigelegt, | Hopprodunent ve; ktert allo nicht, er gewiunt buch das Monovol, 
bie ihnen bie —————— nicht beilege. Die preußifge Yan | und wir finden daher aud in Sübbeulichland, namentli in der 
beöveriritung habe. wohl ihre Zuftimaung zur Bundes ver ſaſſung | Piatı, durhaug feine Abzei ung gegen dasfelbe. Der Detailhänd- 
negeben, aber dadurch nicht wa Selnitftändigkeit geopfert und fi fer init Tabak wird wie früher feinen einfuchen Geichäfisgewinn 
jelbft zu einer Brovinzialveriretung berabgewürdigt, die nur über | Haben; was er durd das Monopol verliert ; tft nur das Recht ber 
Steuern und untergeorbnete Dinge zu berathen base, Nur durch Spekulation, und aufs Spekuliren follte fich eigentlich ber Rietnhänbier 
Aufrebtpaltung ber preußiisen Jnttilutionen werbe Deutihland | üperpaupt nicht einlaffen. Der YFabrifant wird allerdings zuerft 
seihügt und erhalten. Den Vorwurf des preußiſchen Partifulari3: | freien, aber es wirbnltlamgebaucra, Io fehealfo bieDauptichwierige 
muß weile er mit feinem wahrhaften ‘Batriotiomus und feiner | friten des Monopols nicht in der Einführung, aud) nicht in der’Prarig, 
Liebe zum Waterlande zurüd, Damit Preußen die Ehre und jondern fie liegen allein in der Doftrin, ia der jeßt herr chenden Lehre, Ba 
Würde Deuticlands aufreht erhalle, jey «Ss mothwindig, | man überall freien Berker, freien Handel un Wandel walten 
die preußiicen Juſtttutionen zu fdügen.“ — Der Juttiy I iaſſen müfle. Auch die Arbeiter werben ih bei dem Monopol befs 
niniker Leonhardt entgeguete feinem Amtsvorgänger: „Die | fer befinden, fie erhalten einen wohlwollenden Arbiitgeber, und de 
Staatsregierung hält den Antrag für unannehmbar, Der Handelös | werben erkennen lernen, daß fie gerade beim SFreihandelafyitem am 
gerichtshof tft der Anfag zu einer allgemeinen Einigung der deut: allerſchlechteſten ftehen. Wer feine Schulden bezahlt vermehrt fein 
Ihen Rectöinterefien, und es handelt fi hier nur darum, ob ber | Nermögen, und was würde und beſſer in den Stanh fehen, an die 
Zund zu einer jeldhen Schöpfung Fompetent war. Die Anficht der | Apzankung unferer Schulden heranjugeben als die Einführung des 
Regierung tft, daß dieſe Schöpfung in der legislatoriigen Kompe: | Tabaksınonopols? Den wir würden daun die brüdenditen Direks 


ten Stastöfteuern, und au biejenigen Zölle und indirekten Steu 
teng bed Bundes aud auf bas gerichtlige Derfahren aus. Gany | ren, welche bei geringen Reinerträ m e 


1% en nutzlos Handel und Verkehr 

befrembend {ft bie Anficht, daß au einer petenzerweiterung_ bes | yemmen, aufgeben fönnen. Wir hätten daun bie bauernd geficherte 
uftimmung ber Landesvertretungen möthig fey. Dem | Apwehr des Defizite.” — Bea Brubl entgegnete: Mein Haupts 

wiberfprede ih. Der norbbeutjge Bund fteht über der Kritif des | pedenfen gegen das Monopol ift die mit der Monopolwirtpigaft 
Antragſtellers; wenn aber der norddeutſche Bund die Interefjen | verbundene moralifation, wie ich fie befonders in Deiterreich fen: 
‘Breußens ve Ieht, wie erflärt es fid denn, daß ber Untragiteller | nen gelernt habe, die Gelegenfeit zu ben gewaltigften Unterfcleifen, 
mit bei Be Unbung beb Bundes thätigen Antheil nahm? War e8 | pas dee von unfähigen un ungeblibeten eamten, bie trogd-m eine 
Bligt als preußtier inter, dann ber Pegründung | Baufbapn maden wollen, Der Tabak tjt für Diejenigen, die fie) eine 

bi Bundes entg:genzutreten ?“ — Giaf FR ppe: Sein Au | mal an denfelben gewöhnt haben, ein nothwenbiges Lebensbedurf⸗ 
trag fey nicht gegen bie Zundesverfaffung, fondern gegen bie Hand: | nig, für * namenllich für viele Arbeiter, geradezu unentbehrs 
babung der Bundesvirfafjung gerichtet. Die Stimmung im Haufe | ih; auch die Arbeiler würden daher mit dem Monopol wenig zus 
a ann ädken dad br ara | cher De Ang U cn Ki Sl gr ir Sl 
sur Zagetorbnun rgegangen, n re ng, wir zeigen ihr einen ‚ ben wir ihr nicht helfen 
Rooa ala T>Y des Bundesraths gegen benfelben geſprochen Fännen 5 beben. * Graf Rittberg: Ale & : ar 
e ", 


n Staaten, die ba 
hatte. Was dieſes deu Stodfeubalen nad dem Dlufterder „Krytg." | Hatsmonopol baben, ziehen daraus die bebeutenbiten Ein 
jche unangenehme. und unerwartete Refuitat_berbeigeführt hatte, | und biefe find u. us um fo ver 


Brief des Grafen Bigmard on den Fürften us, ber je, fo jegt nöt Dr. © Tunis Re —— 
w ra mar r D o n n. — Dr, Zollltampf: ol wird 
— ——— zitkulirte, worin Graf Blemarck ſich gegen * Er achthe s als Vorteile für den Staat bringen, In Sübs 
Antrag ausfprit und u. a. äußerte: „a8 bie nationale Politik | peutfepland mirbe baffelbe mit folhem Unmwillen aufgenommen 
reußenB amgebe, fo bewege fidh biefelbe it jo tiefen und feiten @es | werben, dag man kaum etwas Schlimmeres in politifcher Beziehung 
icifen, baßfien Lohne eine bebenfliche Erfhütterung daraus verbrängt | tyum önnte. Das Monopol würde bie Tabalsfabrifanten, deren 
werben Fönne. Hinter bem Hervenhaufe, wenn es ſolche Beichlüfie | wir tin Zolloerein über 1000 haben, vernichten. &8 würde zugleich 
faßte, würden franfreih und Defterreic ftehen, jonte bie Ultras | pie Arbeiter beihäftigungslos maden. Das Monopol verichlingt 
montanen und Bartifulariiten. Das Herrenhaus wilde fich durch durch die Erhebung einen groben Theil der Einnapuen ; in Deit‘ 


Belfanntmadgung. 
De 2) Bad Du Salon, Gant, 8 vom nn If. Mts. 


ögen 5 —— flers und * 


IIL zur Yan, 
tenfta n 1,8 ehrnas om, 
IV. zur Abgabe fe ber Sale i; 


Dienft ftag ben 22. Schruar 1870, 
—_ Vormittags a IR —* Rechmnage 3—6 Uhr | wirb 
ba erben * Gläubiger unter dem —**— 
Karen nterlaffung der Forberungsanmelbung biß zu 
ar oe —E——— m Ausiäluß der —— von 1” 
Gantmafja, das Berfäumen ber übrigen 


iftötage ben 


an den an benfelben vorzunehmenben Handlungen zur Folge 
Nach bem vom t. Notar Bari vorgelegten Inventar beftcht bie 


Sttiome ſſe 
Schaͤtzungs 222,010 
b zimebifien unb De nd 14,112 fl. 26 5 
Attivfor en * — * — 7 
3 — Baarbe un bon aus 5,756 fl. PER 
—— und bezahlten Wan 
ft. 59%, £r. 
2 fr. 


während ber — — an Sppoietiäuben —— 
an Curientſchulden 


bett * o daß eine Ueberſchuldung von 15,179 i — befehl 
1 einer ta ? wir ing Släub gem nit nur bad @ant: 
Inventar 4. die nung Ya ne Bejanı h vom 28. If. Mis. 
ger unb vor ichteten Interim ————— des 
ebem, Gutsbe rung Anton v. Streber, über bie geführte Ber: 
abe vorgelent, —— * * af 
haft über —— 
— —X * 


— 


waltung 


do das 
unb bie Gurlete@nung ausgefchloffen und n Beſ 


aur 


fien ber 


u cut erachtet werben win 

— * *⸗ an — 3 —— sl: 
a ung nochmaliger ung ihre 
Here Unordnung 3. an den — Mafjacurator 


—— u Ei a Kl 
mögen € ridar 
Beide Be agleiftung biefe Bermögensftüde anszubänbigen 


döhut, ben ftober 1869. 
nr Bertefsacrißt Landshut. 
Der k. Direktor: 
Lippmann. Proebſt. 
Bekanntmachung. 
tter pet. deb. 
or Nadı % alu best hr Ban erichts Weilheim bringe id am 
Freitag den 3. Dezember Ifb, 
Bormittags 10-11 Uhr 
in meiner ——— das *2 — 141a in der Fran⸗ 


al elite an und Hofraum zu 0,06 Tags 
w 


— —— Ta —S a ze. 


erung, — 
ar t, wenn minbeftens 


t A 
Die weiteren Sirihäbebingungen werden vor bem Beginne ber Fund Kunftbanblung 


bis bie 6 


# 
reg Eu — 
mögensoerhäiife gm gen * — — — baben, befanmt 


Weilheim, am 14. Oktober 1889. 
Der E, Notar: 


un gerztunbe nebft bem a 
aan 
Pe see 





42) Reinbarb, . 
ARTE GT RE TT 
Stab Artenbeist u. —— 
gegen — Lu Stel 


u — Sommiffortums bes kgl. — Weil heim 


de ben 3. Dezember Ifb. Je. 

Nachmittags 2—3 Uhr 

im Geitenzimmer ded Wagneiſchen Ga —** 

das Anweſen Hs⸗Nr. 2 in — mit ago. 38 €. bet 
erpuelinen er unterfl 


i8 des 
Legt de erreichendes Angebot ges 


twoch ben 29. besj. Mts. 
a. mie as * u 7 * 
et t igerung. 
—A olgt. bt Aulälag en ben 
Meiftbietenden nur, wenn minbeitens be Dahn 8 1 6620 fl. 
neboten wirb, bei ber zw 5* Berfteigerung bagegen ohne Nuck⸗ 
ſe 


IR e —— des on Eins 
—*—— der —— 

€ ten uchöertratt nebft ber ge 
bis zur Werfteigerung, bei welder bie n 
—— —— bekannt gegeben werden, hieramts einge * 


— er haben ſich auf Atome am Stridätermine über 
—* er it genügend auszjumelfen, widrigen⸗ 
Us biefelben nit zum © Fang gi laffen werben können. 
Weilheim, am 14, Ofto 
en 2 Rotar: 
Reinhard. 


Belanntmadun 
Nichterlicher Arorenung zufolge verfteigere i am 
Freitag den 28. Januar 1870 


im Wohnhauſe des A —* 
ohnhauſe des Joſe aug, Nagelſchmieds von Gundelfinge 
das Anweſen desſe * —8 aus Wohnhaus H8.:Mr. De I 
Gundelfi fingen mit realer Meinfhenkgerechtfame, Stall Stabel, 
en | aselihm —— Scheune, Hofraum, Brunnen, Aupan 
am Donauriebreiäholz, dann 235* 86 Dez. Aecker und Wi en 
belaftet mit 1 fr. Bobenzind zum Staat, 15 fr. 6 
a Ablöfungslafla, 7 fl. 3 F 5 bl. zur Dr, Scheuer!’ Fer Sık 
sung in Gunbelfirgen_und 10 fr. 2 bi. Wachtgeld, AU, a ‚au 
fl., ferner mehrere — — 
werfieug und ten, etwas @etreibe, u unb eh 
Meiftbietenden mit bem Bemerfen, daß der ZJuſchlag der Junmobilien 
un no en Be 0 aeg Kain dr sep wi —— 
ere er ihre on auszuwelſen en, un ie 
Seiiingeenfäne p baar bezahlt werden miü A F ’ 
Lauingen, den 17. Nov, 1869. 
Karl Mayer, f. Notar, 


Die Erfindungen 


uppeten 


2(2) 


unferer Zeit haben bie geheimnikvollen Kräfte ber Natur jo mans 

in fl be —* Dienfchenerbeit Vene An ein 
Gewerbebetrieb eriftirt, der biefelben nid Serädägen m ‚müßte. 

Ber alio enjchaftlice Borkenntniffe, in bem Ge 

was 7) tt un bemie, über rede 

Op Medant ‚ Beramwerföbetrieb, mit einem 2 


über ni; Erfindungen ber Neuzeit fich leicht und —5 
unterrichten will, bem empfehlen wir das bereits durch 

anerkannte, mit "vielen erläuternden Holzſchnilten — art 
intereffante unb nüplide Bud von W. Wadernagel: 

träfte und Menfchenarbeit, — Belebrun. en re 
b Ist — unb @ewerbefunbe N ae er. uidiate 
Ader Erfinbungen”, weldes ei nur fl Bud: 
banblungen zu baben ft *256 in $. En —— Buch⸗ 

in Augsburg (Earlöftraße D. 48). 


— ⸗ 


Subſcriptions ⸗·Einladung. 


Erste Münchener Actienbrauerei, 


| concessionirt durch allerhöchstes Decret d. d. 12, Oktober 1869. 
Actien-Capital: 966,000 Gulden s. W. = 552,000 Thlr. 


eingetheilt in 5520 Aktien à 175 fl. s. W. = 100 Thir. 
Die Aktien lauten auf Inhaber, 


Zu ben dmg en mungen en und Handelsgeſchãften, welche bet einem rationellen Betriebe nicht nur einen fihern, fehr lohnen⸗ 
ben Gewinn abwerfen, fonbern auch für die Zukunft bie günjtigften Ausſichten bieten, nehören bie Bier-Brauereien. Das Braugefhäft 
if bekanntlich dem Ginfluffe der Zeitverhältniffe am mwenigiten unterworfen und weder Gandelöftodungen und Geldkriſen noch politifhe 
Wirren und Unruhen wirken auf dasjelbe lähmenb ein, benn gutes, gefundes und jhmadhaftes Bier wird immer getrunfen , gehört 
au ben unentbebrlichiten Lebensbebürfniffen und befriedigt ein wirkliches Bebürfnik in München. 

Die ———— ſteigt mit ber wachſenden Bevölkerung von Jahr zu Jahr, und die Produktion vermag nicht mehr gleichen 
Schritt zu halten. Es iſt notorifch, daß zwei und amanılg verſchie dene Biere im verflofjenen Jahre in großen Quantitäten in Münden 
eingeführt wurden. Wo bad Bebüifnig nad einer Altienbraueret fo zweifellos befteht, muß bie Ertragäfähigfeit des Unternehmens ger 

rt feyn. Es wird aber eine Brauerei in Münden um fo mehr rentiren, als die nothwendigen Vorbebingungen: ausreihendes Fapis 

‚ günitige Verkehröverhältnifie, paffende Lage und bedeutende Abjahquellen nicht fehlen. Durch Anfauf bes Senperirimenenns in ber 

Roritabt Haibhaufen und in der Stadt Münden ift e8 ermöglicht, das Gapital fofort rentirlih au machen und mit dem Ginfieben vom 

Bier fogleih zu beginnen. Die Geſellſchaft Hat aljo nicht nötbig, erft großartige Bauten aufführen und bas Kapital Jahrelang unvers 

er in Diele Bauten zu fteden, fie beginnt vielmehr fofort den Betrieb und macht Das Kapital auch fofort rentirlih. Dazu 

mt, baf das genannte Anwefen, von 3 Straßen be — nahezu 11 Tagwerke (434 4800 Quadratfuß) umfaßt und bie Braueret 
nach Bedürfniß erweitert werben kann, ohne daß eine Grunderwerbung nöthig wird. 

Ieicht für das" Pr — Bahnhof durch feine geringe Entfernung von kaum 500 Schritten von ber Brauerei eine große Er⸗ 

erung für ortge 2 
on bem auf 966,000 fl. |. W. (552,00 Zhlr.) feitgefesten Aktien Kapital = 55% Aklien find 420 - EM. (240,000 Thlr. 
ober 2400 Attien bereits geyeichnet. u — zu z ‘ a. 
NHeftirende 3120 Aktien oder 546,000 fi. f. W. (312,000 Zhlr.) werden am 


Samftag den 27., Montag den 29., Dienftag den 30, November und 
Mittwoch den 1, Dezember 
zur Öffentlichen Subfeription aufgelegt und zwar bei: 


Dr, Albert Wild S, Schwabacher in Bayreuth, 
Gutleben u. Weidert } in Münden, J. Jo. Jenisch in Kempten, 
E. Weinmann M. Fellermeier in Ingolſtabt, 
@. Chr. Baur in Augsburg, K. Knirlberger in Amberg, 
Gregor Oehninger Sohn u. Comp. in Würzburg, Kaniner u. Wagner in B fm, 
M, Unhlfelder in Regensburg, Siefert u, Zeitz in Salzungen. 


Die Einzahlungen, 50 Prozent per Aktie, finden in nachſtehenden Raten und Terminen ftatt: 

Bei Subfeription find gegen Onittung 10% sch 17 fl. 90 fr. ober 10 Thlr. per Altie baar ober in Werthpapieren zum 
Tagescourfe zu beponiren. Nachdem über bie befinitive Zut vn bie Entſcheidung peroften, find 

Dienftag den 7. Dezember weitere 15%, b. t. 26 rt. per Aftie einzugablen, wogegen Interimsfcheine 


fl. 15 fr. oder 15 Th 
außgegeben werben, 
Die I. Einzahlung mit 109%, b. i. 17 fl. 30 Er. ober 10 Zhlr. per Aftie findet am 5. Jannar 1870 ftatt. 
Die III. Einzahlung mit 1606, b. i. 26 fl. 15 Er. ober 15 Thlr, per Aktie it am 4. Februar 1870 zu leiften, wogegen bie 


Imterims-Attien en] ubaber lautenb, verabfolgt werden. 
Weitere Eimahlungen, bie vorerft nit nöthig find, werben nad $. 5 ber Statuten durch ben Worfihenben des Verwaltungds 


rathes mittelft Dreimaltger Musjäreibung minbeitens ochen vorher befannt negeben. 

Einzahlungen bis R Prozent per Aktie auf einmal oder aud Bollyahlungen find bei ber II. — 5. Januar 

Im — Si ftien au 50%, nehmen Theil an ber Dividende, ber mehrbesahlte Betrag wird für bad laufende Beiriebsjahr mit 
f D 8. ver ⸗ 

ah: nung ber zur Subfeription aufgelegten Altien finbet Rebuftion ftatt. Ausführliche Proſpekte, ſowie bie Statuten 


Bet Ueberzeich 
ber Geſellſchaft find bei fämmttihen Zeihnungäftellen zu erhalten. 
" Die Gründer or id —* — ⏑⏑——,— vorbehalten. 


München;, 25. November 1869. 
Dr. Albert Wild, Banquier in München, Jos. F. Ruederer, Fixma Paſſch's Nachfolger in München, 
Karl Nar, kal. Minifterialrath in München, August Hartmann, Privatier in Münden, 
Karl Baur, Firma ©. Chr. Baur, Banguter in Augsburg, Gatleben u. Weidert, Banquiers in Münden, 
E. Weinmann, Banquier in München, j @. Zeitz, Firma Siefert u. Zeit in Salzungen. 


4214 
den Weihnadtstifc 
Goethes Werte, zeihfnätg 36 Binde In —— 
Sauff s fämmtl. 


erfe in 5 — —— 58 * fl ya Ku 
l. erke, 18 Bde. einw nde gebb. für fl. 
82 ni er Use tu Leinwandband und Golbfänitt fl. 3. 30 Er. 
Soefer’d erzäblende Schriften, 12 Bde. in 4 Leinenbänbe gebd. fl, 11. 
umboldt’s Kosmog, 4 Theile in 4 Leinwandbände gebb. fl. 5. 24 kr. 
Örner'd Werke, 2 Bände in 2 Yeinwandbände gebe. fl.1.90 k. 
Leſſing's Werke, 10 Bänbe in 5 Beamer änbe geb. fl. 5. 
Schefer Raienbrevier in Orininalband mit Goldjchnitt fIL. 3. 30 fr. 
Schiller’! ſämmtl. Werfe, 12 Bände in 6 Leinwanbbände gebb. fl. 4 
— — 2 Halbleberbände gebb. fl. 5. 
— „— ini einfadhen Band gebb. fl. 2, 
Schoedler’s Du 2 nee = — gebb. fl. 5. 24 Er. 
—, — alblederband gebd. fl. 
— erke, * a Tied, ind Ganz-Leinwandbänben 
mit Dedenvergoldung fl. 
anıd und deutſch, Wörterbuch in 1 Halbleberband fl. 4. 
a — Dramen in elegantem Leinwandband fl, 2. 42 fr, 
Weber, A. 3., Demgfritos, 12 Bände in 6 Leinwandbände gebb. f 8. 36 fr. 
Zſchokke, Stunden der Andacht in 10 eleg. Leinwanbbänden fl, 10. 
In je 1 Erem und offerire zu bebeutend ermäßigten Preifen: 
adlänbers fämmtl. Werke, 438 Bände in Halbleinwand zn (il. 44) fl. 27. 
oethe'3 jämmtl. Werke, Lericonformat in 6 Halbleberbändbe gebd. (Diefe Ausgabe fehlt 


Liefert bie Unterzeichneſe franco, 


ur neue, tadellofe Exemplare in 
” — — Anzabi!!! 


eitungen von — Augsburg, 
fremben Blättern angsacist find, auch bei mir zum fe 
aber ſchon vorräthig find. 

Auftrag findet die forgfältigite Erledigung unb fo bitte ih benn bei heran: 
nahender Feitzeit fi) meiner Firma recht lebhaft bedienen zu wollen. 
Mit aller Hochachtung i 

Georg Ver 
Buch- und Kumftbanbluna in Zandöhera a. 2. 


Bie Harz- und Cheer -Befillation 


von 
&. Hisgen SF Co in Offenbach «/M, 


EA) 












alle Sorten Ruße, 
prima Schub, Brauer, Bürften: & Schmiebe-Ped, 
prima Wagen: & Mafcinenfett, 
Asphaltfitt & Kippninas, 


fowie 
präparirted Del & Mifhung 
ng 1 - y d Mafchinenfett 
⸗ en= un . 
—— —— Re n 210 Dienften, 







C. v. BRANDT & Co., München, 


Max-Jesephstr. Nr. 4, 


NEW SEASON TEAS. 


Superior Congou. Superior Souchong 
Finest Flowery Pekoe oto. eto, 
aus den „London Docks“ direet importirt. 


Ratenzahlungen. 
30(13) Bei untergeichnetem Bankhaufe werben alle Sorten Loofe gegen Matens 


zablungen verkauft, 
E. Landauer 
Bank: und Wechſelgeſchäft in München, 





! 
Bon vorzüglider Wirkung gegen Tıäg: 
beit der Berbauung® « Organe, babitu 
Stuhlbeſchwerden, Bleichſucht, lutleere, 
Hämorrhoiden und Neigung au Gicht und 
Scropheln. Das Flacon Waftillen, in wels 
chem bie Salze aus einem Litre Rakocyi ent: 
halten, koſtet 30kr. — Denöts nur allein ächt 
in Augsburg in U, Trenkle's Marien: 
Apotbefe und bei Mpotb. F. Degmaier ; 
in Donauwörth bei Apotheker B: 
Kirchmeyer; in Füſſen bei Apotbekr 
Chr. Singer; in Harburg bei $. Kine 
aft; in Kaufbeuren beifnothefer Moth; 
In Kempten in fämmtlichen Upotbe: 
fen; in Lindau in fämmtlichen Apo— 
thefen; in Monheim bei Apothefer Kaufs 
mann; in Münden in fämmtlichen 
Apotheken; inObergünsburg bei Apos 
Ibefer Drerel; in Ottobeuren bei Apo⸗ 
tbefer Beckz in Bfaffenbaufen bei Apoth, 
Könia: in Shrobenhaufen bei Apoe 
—— — in Thann hauſen bei Apoa 
tbefer v. Kolb; in Tölz bei Apotheker 
Fellerer; in Weiler bei Apoth. Hummel. 
R. Baier. Mineralwaflerverfendung. 


Bolontair. 


Al) Ein tüchtiger Bolontair mit guten 
Kenntniffen findet Stelle im Maierhof, 
Unterbieberg bei Münden. 


5000 fl, Ewiggeld, 


5% ig, aufein gutes Anwefen in Mün hen, 
wird verkauft, Kaufs:-Anträge find unter 
L. 1536 zu richten an die Annoncen: Erpes 
dition von Nudolf Mofie in München. 


Für Spängler. 

6(3) But conftruirte Lörhöfen, ganz von 
Bußeifen, mit Berpadung 12 fl. 30 kr.; zu 
haben gegen Nadhnahme bei ä 

ne. Lahonte in Münden. 
— ——— 
Vekanntmachung. 

Eine in ber Nähe der Feſtung JIugolſtadt, 
an Weile rosa gi em auptfiraße 
gelegene Ziegelei mit neuen beit eingerichs 
teten 55 und Kalt Brenndfen, Trodens 
ftädel und den fämmtlihen hiezu nöthigen 
Werkzeugen ift mit den biesu gehörigen Dos 
lomit: und Jurastaltiteinbrüchen unter fehr 
vortheilhaften Bedingungen gegen geringe 


Anzahlung zu verkaufen. Auf erlangen 


fönnen aud 25 Tagwert Grundftüde ber 
beften Bonität, barunter 2 Hopfengärten, 
verkauft werben. Nähere Auskunft eıtbeilt 
M. Seidimayer, k. Notar in Imgolftadt, 


Eine Verbindung von 


\ N Sriracten, beren wohlt 


Refpirationg Organe von 
feiteeitellt find, 





Depöts biefer Bruft:Bonbons in verfiegelten Packe⸗ 


Stollwerck’sche Brust - Bonbons. 


Prämiirt auf allen Ausitellungen. ei —2* 
und ſolchen Krãuter⸗ IF 2 
m 


R, 





atige Einwirkun 
mebizinifchen 


auf bie 
iſſenſchaft 


* 


ten mit Gebrauchsanweiſung & 14 Er. befinden ſich 


in Aussburg in fämmtlichen Apotbefen, 

„ der Haupt Niederlage von Guft. Vifcher 
und bei Oscar Gracco, 

„ Aichach bei Apoth. M. Woder, 

„ „ bei 3. 8. Werlberger, 
Altomünster bei a B. Gundlfinger, 
Babenhausen bei Andr. Kohn, 

Buchloe bei Apoth. Frz. Einf, 

„ bei Ant, Großmann, 
Burgau bei U. Stegmann, 
Dachau bei Apoth. Falt, 

„ be —* fr. Galler, 
Dillingen bei Ant, Rolf, 
Dinkeischerben bei Apoth. Scherer, 
Donauwörth bei Apoth. F. Kirhmaper, 
Friedberg bei —* Hummel, 

Füssen bei Apoih. Ghr. Singer, 
Grönenbach bei Apoih. Bauer, 
Gundelfingen bei Apoth. I. A. Krüger, 
Günzburg bei Apoth, U. Wepler, 
Harburg bei gms Kinatt, 
Hindelang bei Yrop, Eberhardt, 
Höchstädt bei Wittwe M, Sallinger, 
Hohenwart bei M. Rieger, 
Ichenhausen bei J. Wiedemann, 
Nllereichen bei Apoth. Dummel, 
Illertissen bei Apotb. Dummel, 
Immenstadt bei Apoth. Müller, 
Kaufbeuren bei Apotb. U, Roth, 

> bei Apoth. 2. Brüder, 
Kempten bei Hofapoth. Aus, 

4 bei Apoth. DO. v. Koll, 
Krumbach bei Apoth. M. Mayr, 
Landsberg bei Apoth. Böhm, 
Lawingen bei ©. M. Ranzenberger, 
Lechhausen bei X, Kinsbofer, 

Lindau in fänmtlichen Apothelen, 

* bei Joſ. Sqchweiter, 


SITZE z LITT TEILTE TEE TER 


! 
4 


Telexg 


in Lindenbery bei Joh. Mayer, 
Memmingen in fänmtlichen Apothefen, 

„ bei #. W. Daumiller, 

„ ,. bei Pb. M. Schwarz, 
Mering bei Apoth. Geret, 

Mindelheim bei Apoth. ven Valta, 
Monheim bei Apotb. Kaufmann, 
München in jänmtlichen Apothelen, 
Murnau bei Apoth. Wehrmann, 
Nesselwang bei Apoth. Bonenberger, 
Neuburg bei Apoth. Fahrmbacher, 
Neuulm bei Andr, Weiß, 
Nördlingen bei ®. Kübler, 

" bei Cond. G. Habermann, 
Oberstaufen bei Apoth. Ed, Müller, 
Oberdorf bei Aporh. Admus, 
Obergünzburg bei Apoth. Drerel, 
Oberstdorf bei Y. Geſchwender Wittwe, 
Oeltingen bei D, I. Betimann, 
Ottobewren bei un. De, 
Pfaffenhausen bei Apoth. König, 
Pöttmes bei Math. Bed, 

n in der Upothefe, 
Rain bei Apoth. Höbrer, 
Schongau bei Yof. Hartl, 
Schrobenhausen bei Upoth. U. Böhm, 
Sonthofen bei I. U. Enzenberger, 
Thannhausen bei Apoth. Kolb, 
Tölz bei Apoth. Bellerer, 
Türkheim bei J. &. Adorno, 

* bei Apoth. v. Heuſer, 


Weiter bei Apoth. Hummel, 
Weilheim bei — Reiſenegger, 
Weissenhorn bei M. Kircher, 


Wemding bei Apoıh. Raſch 
Wertingen bei Apoth. #. Bertele, 
„ Ziemetshausen bei P. Hartmann, 
„ Zusmarshausen bei 5. &. Hiebler. 


zw ss zz zz zz a SSL TV N 





ra m m © 


nach Amerika per 


französisches Kabel 


(via Brest). 
Telegramme aus Bayern nach und von allen Stationen Amerika’s 
werden jetzt via Brest für dieselben Gebühren befördert, wie auf 


dem Wege durch England. 
Diese Gebühren betragen für eine einfache Depesche von 10 


Worten zwischen allen Stationen 
Die Route via Brest b 
kürzeste und direkteste 


nit den Vereinigten Staaten, 


Bayerns und Newyork fl. 18. 54 kr. 
ietet für den Continent die 
telegraphische Verbindung 
Um der Beförderung 


auf diesem Wege »icher zu sein, wolle man der 
Depesche die Bezeichnung „via Brest‘ ausdrücklich 


hineufügen. 








ey es jung ober alt, unb, frank, 
Lanko-Oferte unter iffre @. H. 
abfe & Comp, in Stuttgart. 


Sıoftall'-Olans- Bier, 


12(1) 








auer und noch fo trüb, in 12 Gtunben. 


. beförbert bie — — * 







⸗ 





Stotternde. 


Edelmine Feuerſteln von bier ift in 
17 Tagen bei Hrn. ©. Mofetter in Earläs 
— De i un —* ſtarken ine yo 
vo n geheilt worben, was bee 

Nußbad in Baden, . 

Hättig, Pfarrer. 


Geſucht 


wird, wenn mögllch ſogleich, außerdem 
bis kommendes Ziel auf ein Oekonomie⸗ 
gut eine mit der Bewirthichaftung voll⸗ 
kommen betraute ältere Pe: jon als Köchin. 
Zeugniſſe wie Adrefjen bejorgt unter S, 
1593 die Annoncenerpebition von Ru⸗ 


bolf Mofle in München. 
In ein ſeit längerer Zeit 


beſtehendes umfangreiches Käſe-Fabrika⸗ 
— — wird ein Theilhaber mit 
einer Einlage von ungefäbr 15,000 fl. auf: 
genommen. Offerte unter U. 1595 befördert 
biedinnoncen:Erpebition vonNudolf Moife 
in München. 2(1) 


Geſuch eines Reifenden. 


Für ein Baummwollenwaaren:@efhäft en 
gros, Shirting, Domeftiques ac. wiıd ein ſo⸗ 
liver gewanbter junger Mann als Reifender, 
bauptfächlich für Bayern und Württemberg, 
aefucht, welcher nicht nur mit ber Brauche, 
fondern aud mit der Kundſchaft wenigitens 
thetlweife bekannt fein follte. Bedingungen 
aünftig; Eintritt bald nad Neujahr. Offerte 
sub H, 1558 vermittelt die Annoncen Exs 
pebition von Rudolf Moffe in Müns 
hen. 3(3) 


Stelle -Gefuch. 


Ein kautionsfähiger und mit ben beiten 
Bine h verfehener Förfter ſucht Vers 





ältniffe halber bis den 1. Januar 1870 
ei einer Gute herrſchaft einenanderen Boften. 
Gefällige Offerte sub R. 1592 u bie 
Unnoncenerpedition von Rudolf Moffe 
in Münden. 4(1) 


Stelle-@efuch. 

Ein im Agenturfache erfahrener, mit allen 
Gomptotrarbeiten vollftändig  vertrauter 
junger Mann ſucht ein baldiges dauernbes 
Engagement. Offerte unter Nr. 558 an de 
Unnoncen:Erpebition von G. 8, Daube 
& Gomp. in München. 2(1) 


Stelle:Gefuch. 

Ein junger Mann aus guter Familie 
wünfcht unter befheidenen Anfprüden eine 
Stelle als Ausgeber oder Schreiber. Offers 
ten unter Ar. 1556 beforgt bie Annoncens 
Erpedition ven ©. L, Daube & Gice. in 
München. 201) 


Für Bierbrauer. 


Safelnufbols = Späne, neueſtes und 
aufgezeichnet fid bewährtes Klärmittel, 
Bier mit feinem und mildem Aroma ber: 
zuftellen, per Ctr. Al. 20 fr. unter Garans 


tie bei 2) 
J. N. Gertis in Heuborf 
Station Mengen — Württemberg. 


i-i; Ns 
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Bekanntmachung. 

* —I— der ———— der Aliersklaſſe 1840 betreffen 
8 Wehrverfaſſüngsgefezes vom 30. Januar 1868 bei Er "bie 
* dem u — des Jahres, in welchem der Pflichtige das 21. — 

ollende 

ufolge hat die nächſte Aushebung mit ber Alteräflaffe 1849 zu beſchäftigen 
—* par t vi —* 5 des Amisbezirkes le 2 y iilden en 
4. Januar und 31. Dezember 1 ey: unter Hinweis auf "die im nadftehenben 
- Mbdrude befannt gegebenen Art. 46, 47 und 76 Abſ. 4 - — die 
Aufforderung, innerhalb ber, gejehtichen Frift, das ift gr 


& 15. Januar 
bei ber Gemeinbebehörbe ihrer Heimat ober ihres Aufenthaltes Page ober fchriftlich, 
Sn 28 Stellvertreter - ig. bie Urlifte 5 ale kai geacenen 
leichzettig aud ihre An —* * gänglide o —* Befreiung von der Wehr 
p̃ ar Ser einftweilige —— Einreihung unter Borlage oder Benennung 
opember 


achdienlichen Belege unb dB anzubringen. 
dniglides Bezirksamt. 


Friedberg, 15.N 
K 
D. L. a 
Niederer, Aſſeſſor. 
Abdruck der einſchlaͤgigen Geſehzesſtellen. 


Alle mit dem 1. — * 3 res —— gewordenen Junglinge A, ver: 
Bde fih vor bem * n 15. Januar bei der Gemeindebehörbde i imath 
—5* Aufenthaltsortes, Ta & fie fi im Auslande befinden, bei erfterer, perfön oder 


= durch —— ùn welche hiezu einer beſonderen Bolmadt nicht bedürfen, 
anum Au ähriid bis & m 1. Februar iſt meet * jeder Gemeindebehörde eine Urliſte: 
er in der Gemeinde —— 
2 der bortjelbft ohne eg ignng * Auslande befindlichen Junglinge a 
ale Sabre bad Lebensjahr vollenden oder ber nadträgli en 
Bereits früher ejegte er Eintritt in die aftive Armee, Befreiungs: oder Unwürdigkeits— 
gründe find hiebei befonders zu bemerken. 


rt. 46. 
wifhen bem 1. unb 185. ar Hat jeber tige bei Vermeibung bes Ausichluffes 
—*—* n Anſprüche auf Senne aber a ——2 von * Wehrp Ka oder 
auf einftweilige Ausfeßung feiner Einreihung bei ber Gemei —— anzumelden und bie 
gar Begründung feines Anſpruches erforberihen Nachweiſe fomeit möglich vorzulegen, 


FR. von der Gemeinbebehörbe begefle Vn⸗ wird vom 1. bis 15. Februar in ber 
ur Einficht öffentlich aufgelegt. 
ee die gegen ihre Richtigkeit ober Bollftänbigkeit müfjen innerhalb biefer Zeit bei 
der Gemeinbebehörde angemeldet werben. 
Ueber die Anmeldung ift Protofoll zu errichten. Das Recht des Einfpruches fleht 
Sebermann zu. 


rt, 
Webrpflichtige, welche der in Pr 1 ‚ai 1 1 Utgefepten Anmelbepflicht nicht nachkom⸗ 
wen, unterliegen einer Strafe bi8 y 


— Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


von Bremennach Newyork, Baltimore, New-Orleans u. Havana. 


D. Berlin Mittwoh 41. Dezbr. * Baltimore via Southampton 
D, Rhein Sonnabend 4. Deibr. Nemyort _ „_Gout — 
D. Bremen Wittwoch 8. Dur. „  Havanan,NRew-DOrleans via 
D. America Sonnabend 11. De ewyort mpto 
und ferner jeden FE und Sonnabend. 
Bafla e nah Newport: Erfte Sajkte 165 Thaler, zweite Gajdte 100 en 







je —— 55 Preuß. Go 


* ages eife nad —* ——— Thaler, Zwiſchendece 55 Thaler 
aflage: — eh — und Havana: 


üte 150 Thaler, Zwi Ba 


ki Baltimore: 8.2 mit 15 Proz. Primage pr. 40 Chf. Bremer Maaße. 
Seat: nad, —— Havana: 8. 2, 10u mit 15 Prog. Primage per 0 Gute 
an sfunft ertheilen fänmtliche Paflagter-Erpebienten in Bremen unb beren ins 


‚Tomte 
Wii Ken, Die ‘Direction des Norddeutschen Tloyd. 
W. Poatara, Dirrctr Hirschfeld, Vrocurant. 
Lagroine-Oel 
in Kiſten von Os 52 ‚Biunb Inhalt im 2 Blechdoſen empfehlen & fl. 7. pr. Kifte ab 


Deasdeim per D. e Weis e a0 
2) [=ll-Be) 




















Edictalladung. 
Sachen der bayer. Hypothelen⸗ unb 
—* * in gegen Nuf elles 
ft und Menkofer Warie, 
—* —— Nr, 1 an der oberen Bei 
ftraße in der Vorftadt a ea wegen 
derung werben in Folge erhobene on 
vom 13. pr. 14. Oftober 369 bie unbetannt 
wo abwefenben beiden Beflagten beauftragt, 
2 ale Annuität im Betrage „von 
fr. nebft Gonventionalftvafe und 


—8 
Binnen 8 Ta 


ad Vermeidung bes Swanasortaufs des ber 
—5 Anweſens H3.Nr. Lan ber oberen 
MWeibenftraße in Gieftng zu bezahlen. « 
ugleich werben die Bellagten aufgefors 
—* binnen gleicher Frift einen gemeinſchaft⸗ 
— Zuftelungsbevollmächtigten im Beirte 
—— — hen u benennen, 
ibrigenfalld alle künftig an ern benben 
Verfügung en Iebiglih an bie Gerichtötafel 
angehefe, und fo als richtig zugeftellt er⸗ 
achtet werben. 
Münden, am 23. November 1869. 
Königl. Hd eridt 


ünde I 
Der Pal. Stabtrichter- : 
Kaeppel. 
Verftel. 


Bekanntmachung. 


Amortifation von Hupothel: 
Forderun en betr. 

39) Auf dem Humefen ber greacen 
Shid in Unterfnöringen tit feit 29 
DHober 1834 ein Capital zu 66 fl. 40 kr, 
Erbtheil des Thomas Schmalbers 

er aus dem Vermögen bed vermiße 
en Anton Schmalberger; .femer 
für ben Letzteren gr feit 31. Octos 
ber 1834 und 15. Juni 18236 ein gleid gro⸗ 
Bes Gautiondcapital x. 23 des 
Matthias Müller in Unterfnöringen und 
des Philipp Schmalberger in Oberfnöringen 
eingetragen; 

z.. Antrag ber Grescenz aut und we⸗ 

n Zufammenhangs der Sache werben 

* weiche auf obige Forderungen ein 
Precht zu haben glauben und nicht bereit® 
geltend machten h zur Anmeldung binnen 

e 


A — iVerluſt desſelben vorge⸗ 
„Suigau, den 24 
Kö it N Lemdgerist 


Der fönigl. gastricter beurl. 
Ebenñhöch, Aſſeſſor. 


Statt Ladenpreis 5 Thltx.nut l Thlr. 
Das 7mal versiegelte Buch 


7 — — —** e * 
ES ma — er Hausſch 
—* ie n wiber 2 
>> Krankheiten * Gebrechen des 
LP Weibes nebſt wunderſamen Geheim- 
IF niffen zur Erreichung der verſchie⸗ 
FF venartigften Zwede. Breis 1 Zhlr. 
ug Diefed Bud, das in ber g —— 
ratur a qwerllch feines es Gleien Va, ee 
bält viele hundert mertwürdi 
von denen oft eined früher mit 
wogen wurde. 


L. M.Glogau,57 gr. Burstah 57, 


amburg, 57 gr. Burflah 57 
9 TR —— X2) 


old re 


42) Die ädhten 


Jönköpings-Säkerhets-Tändstikor, 


fchwedifchen Sicherheits⸗Streichhölzer 


in Kiiten von 100, 250 und 500 Paquet billigſt 


im Haupt:Depöt von 


G. Hisgen & Co. in Offenbad aM. 


Um Fufzleidenden 


das Ausfahren ohne Beihilfe einer zweiten Perfen zu 
ermöglichen, verfertigt Unterzeichneter Draifinen mit 
Handbewegung genau nach ber Beſchaffenheit der Glte: 








der. Auch werden Velochpoͤdes mit zwei und drei 
f —25 Rädern verfertigt. 
N | sang Wolf, Münden, 
ea = = — indlingsſtraße Nr. 5. 


J 
offerirt ca. 300,000 Stüd Gigarren, alte 
Den Laufenden Mreifen, von fl. 5. bis fl. 40. pr. 1 
—— abe vom 1. Dezember an in Kiſtchen von 100 St 

n. 


erfandt ab Hier, nicht weniger als 1000 Stüf gegen Poſt Einzahlung ober 
Nachnahme. Briefe franco erbeten. 3(2) 


Göpel’s Illustrirte Klassiker-Ausgaben 


in Lieferungen vollständig erschienen und zu den Subseriptions-Preisen noch auf kurze 
Zeit mit Gratis-Zugabo der Einbanddscken, — oder in eleganten Original-Einbänden zu 
den beigesetzten ——* zu beziehen. 

Eoethes Werke, mit 42 Btahlstichen in 3 Ausgaben 
3 Lexikon-Format, 3 Bde. f. 12. —, gebunden fl. 13. 40 





Egelhaaf in Ulm a. d. Donau, 


d) Klassiker-Format, 36 Bde. fl. 15. ——., gebunden in 18 Bde. fl. 19. 12. 
c) Octav-Format, 12 Bde. fl. 20. 15., gebunden fl. 22. 24. 
—— —— mis 2 —— in 3 Ausgaben . — 
Lexik: rmat, i . 6. —, gebun 
ee 30: gebunden in 6 Bde. 1. 82. 


b) Klassiker-Format, 12 Bde. 1:7 
39 Octav-Format, 6 Bde. fl. 11. 15., gebunden .318, 
Lessings poet. und dram, Werke, mit 6 Stahlstichen: 
Klassiker.Formak. 1 B: fl: b f. 1.42. 
s 
1. 40., ge 


‚ gebunden dl. 2. —. 
mit 9 Stahlstichen: 
t, 2 1 Band fi. 2.36 
Diese einzig 

Schillers, und der 
Preises eis Gebüh: Y kr.) direkt bestellt 

———— franco an die Besteller versendet von 

Karl Göpel’s Verlag illustrirter Klassiker in Statigart. 


Brefwicelformen und billigften Kauf einer 


vanna⸗Tabak aus einer Goncurdmaffe ift es und möglich, bes 
und —— Gigarren zu liefern und außerdem bedeutend billiger, 
da uns bies durch Dialapen auf der Zabate möglich ift. Wir tönnen mit Met 
als außergewöhnlich billig empfehlen: 
Hochfeine Blitar Havanna egalla, » x. ++ a fl. 36. 
Hochfeine Blitar Havanna Tip Top. 24 pro 1000 Stüd, 
ine Blitar Yara Castanon re 


ren Rauchern und Wieder verfäufern, denen an einer wirklich feinen und 
aufergewöhnltd billigen Gigarre gelegen ift, bitten von unferer Offerte Gebrauch zu 
machen, da biefe den ächten Havanna-Gigarren an Qualität night —— wohl 
aber 2 bis amali billiger kommen. Wir werben bas in uns zu fehende tirauen 
reelle und promptefte Bedienung rechtfertigen, und bitten bei Beitellung anıu- 
ob die Waare leicht, mittel oder fhwer gewün ht wird, Probekiftchen A 250 
tüd — * e Se ee — — Abnehmer, ben Betrag 
der Beitellung beiqufügen oder Boftnahu 
Gigarrenfabrit von Ah ds Comp. in Leipeig. 
—n Bayerifche Straße 5. 


Belannimadhung. 
Hanbelsregiiter betr. 
Der Holiſchniltwaaren⸗Handlungs · In ha⸗ 
ber Theodor Berger in Holzkirchen führt 


die Firma 
Thr. Berger 


mit der Nieberlaffung in Holzkirchen, 
Münden, am 24. November 1869. 
Köntgl. Handbelägeridt 
Münden vb). 
PBrarmarer. 
Frank, 


Edictalladung 
Gefuh ber Firma Shmid & Comp. 

in Seltmanns um Amortifirung 

einer Urkunde betreffend. 

Der Handeläfirma Schmid & Comp. 
in Seltmanns ift ein ihr von ber bayes 
riſchen Hypotheken⸗ und Wecjelbanf: Filiale 
Kempten über beponirte ſechs Ballen Baums 
wollgarne auögeftelltir Eſslompte-Revers 
Nr. 51:8 d. d. Kempten ben 30. Juli 1869 
zu Berluft gegangen. 

Auf Antrag der Firma Schmid & Eomp, 
ergeht nun an den unbefannten Inhaber 
dieſer Urkunde hiermit die, Aufforderung, 


biejelbe 
binnen ſechs Monaten 
erorts vorzumeilen, wibrigenfalls fie für 
den würbe. 


mwür 
Conel. Kempten, ben 19, Oftober 1869. 
Kol. Danıe Handelsgericht 
N 


mpten. 
Der Lönigl. Vorftanb: 


v. Stu — Bihler. 
en . 


Belanntmadung. 

Auf dem Anwefen bed Frany Vollns 
bals, Gütler in Ettling, find feit bem 
27. Zuli 1837 350 fl. Kopital und Yustrog 
ür red Kraus, Austräglerin von Etts 
in 9, eingetragen. 

Nachdem ber Aufenthalt ber Berechtigten 
unbefannt, fo werben gemäß $. 82 be# 
Sypoihetengeſetzes Diejenigen, welde an 
diefe orberungen a —* Anſprũ 

hre An Die 
® 


32) 


u machen haben, aufgefordert, 

ran inner 6 Monaten anber 
melden, wibrigenfalls bie erberungen Im 
—— gelöſcht wũurden. 


ftabt, 22. September 1869. 
8, Stabts und Lanbgeridt, 


Banzer. 
32) Reverby, 
ER Garl Merhoff’d Verlag in 


en {ft erihienen und burd alle 
Buchhandlungen bes Ins und Auslanbeß zu 


beziehen: 
Ueber ben 

Berfall der Reftauration alter 
Gemälde 


in Deutſchland 
und 


ote d ttemk 
—— re 
von 


geraogl. sn : Kg ünden 

gr. r. u, — fübd. Währung 
Eine Apolheke 

wirb zu kaufen 


restante or 4 IRA, 2 
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612) Bet herannahender Weihnachte zeit empfehlen 


Gr. L. Daube 


in Augsburg, 


Maximiliansstrasse Nr, 97 


& Comp. — 


A, 
ir Annoncen » Bureau zur Vermittlung von Inferaten an alle biefigen und auswärtigen Zeitungen. 








rompte & reele 


Bedienung, 
Originalpreife der Zeitungen, 


Beitungäverzeihniß 


==] Orfövrerie Christofle. 


Wir beehren uns biemit befannt zu maden, bafı 
wir Herrn #. MM. Beeri als unjerem Heprä: 
entanten für Augsbserg ben Verkauf unferer 
‚Fabrifate, welche alle als Zeichen ihrer echtheit 
mit unferem Stempel „Christofle“ verſehen fein! 
/müffen und unter Vorlage unferes Preisbuches nur] 
m Fabrik: Preifen verkauft werben dürfen, con⸗ 


tractlich übergeben haben. 
Ch. Christofle & Cie. 


Paris und Carlsruhe. 

Mit Berugnahme auf obige Anzeige erlaube ih mir einem bochvere rten Publikum 
mein Yager von Orfövrerie Christofle (wobei id} namentlid auf * —ã Beſtecke 
aufmertſam made), zu geneigter Abnahme beſtens zu empfehlen. (5) 


5. M. Beeri, Carloſtraße D. 76. 


Water-Glosets, 


eruchloſe Abtritt: Apparate mit und obne 

aſſerzufluß, beiter Gonftruction von fl. 20. bis 
fl. 34, ſowie Einfagtrichter afl. 7. 45 fr. und 
Zimmer:leibftühle mit Waſſerpumpen & fl. 12. 
und fl. 16. empfehlen 


Riedinger & Morstadt, 
Brienneritraße 2, München. 












Wichtig für Wiederverkäufer. 


Wegen Mangel an Platz sollen bis 1. Dezember folgende Artikel zu staunend 
billigen Preisen verkauft werden: 
400 Stück Bieruhren 9"" Durchmesser Stück 8 kr. 
brochirt und emaillirt 9 12” Durchm. Stück 9 kr, 
14" > > 9 kr. 
jet, 9" Durchm. 12 kr. 
200 Stück Napoleon-Medaillons mit 2 gg Age per Stück 3 kr. 
100 Stück Fexir-Feuerzeug, Buchformat pr. . 4 43 
t. > 
6 kr. 



























3000 Stück Kinden 


. Dutzend von 18bis 45 kr, 
100 Dutzend Kupferzündhütchen 8 a i 2 


tz. Schachteln 12 
> > 36 kr 





50 Dutzend 
















200 Stuck >» 
e3- Benannte Wiederverkäufer 
abgegeben und Aufträge von Auswärts gegen Einsendun ehe Boni des Be- 
trages prompt effektuirt, auch Ö sche Bechser für woll angenommen. 

Pariser Industrie-Basar, 

München 48. Schäfflergasse 18. 


gratis und franfo. 





Garnhändlern 
empfiehlt jehr fhönes Baummwoll:Ringels: 
garn (eigenes jyabrifat) zu billigiten Preifen 

F. Moebus 
6(6) am ffrauentbor in Augsburg. 
Yorzäglich gute und] billige 
Uhren 


mit sweijähriger Garantie 
Gold:Ancreslibren, 15 Steine 
Gold:Damenzlihren, 8 Steine 
Gold:Damenzlihren, 8 Steine, 
fein Email . - +» » 2,2. 
Gold:Damen-Ubren,B Steine, 
ga Email, 2 Golddedel unb 


tamanten « +» + + + Ne 40. — 
Silberne Ancresilbren, 15 St 12.80. 
&ilberne Gplinder » Uhren, 
“Gh » .. +... - fl. 9.50 
Grofe Wiener Regulateurs, 
B Zage gehend „2 +. + 1.2— 
PBarifer Bronceslibren, gani 
vergoldet mit Sockel un 


Blasiturz (8 Tage gehend) . . fl. 14. — 
Aufträge werben unter Nahnahme bei 
Betrags prompt verfanbt durch 
. Landauer, Uhrmacher 
1006) in Münden, Rnöbelgaffe 13. 






















“ca 1W Sentner Wollapralle und 
Mafchinen = Ausput find in eine 
Schafwollſpinne ei zu dertaufen Offerte 
unter Thiffre M.L. Wr. 179 bejorgt Die 
Mündpener Annoncen: Erpebition vo 
Sabfe & Gomp., Marıenvlah 26/1. 


Ein Gutöverwalter, 
ilbet, in Buchführung und Rech⸗ 

fetne Stellung au 
ferenzgen, nöthigenfeis 





F} en condition A Nioca, en 

& au sud de la frange, connaissant 

ia langue anglaise et frau desire se 
töt fferts sous les 


r >> Brustkrankheit, 


Asthma ac, heilt durch bewährte Mittel in 
—— Klinik und brieflih Dr. Rosenfeld, 
erlin, Leipzigeritr. 111. 32) 


— — Beim ni 
& Stoll BD Rannkeim. (10) 


hen EEDERSEEEE SEE ——— ———— gegpC Eger 
Verantworilicher Redakteur; C. Wirth. — Drud und Berlagseigentfum ber Wirt hſchen Buchdruckerei. Beugplah Lit. B. Nr. 206. 


Augsburger Abendzeitung. 


328. 


Movember 1869, 


wo“ t@glid erieinende Augthurget 
Übendyeitung* mitben breimal wödent. 
1-7 Eakipen enen Unt-rhaltungsblatt „Der 
er® koſtet in gamı wie Hader 
Wierteljägrtic 1fLAÖtr. ‚Hafbjäprl, St. 20fk, 


Telegraphife Beridte & der „Wbendjeitung"s 

” Baris, 28. Nov. „Public“ mehhet: Die Deputirien 
ber früheren Majorität werben heute Abenb eine Berfammlung hals 
ten. Dir , France“ zufolge wird bie Thronrebe unummunben Ioyale 
Handhabung der Freiheit und energifche Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung betonen. — Der „Moniteur* jagt: Die heutige Bırfammlung 
bes Tiera parii*, welcher 116 Deputirte anwohnten, bat ben Bors 
ſchlag Dllivierd angenommen, wonach bad Minifterium erft nad 
Prüfung ber Mandate über die Bertagung ber Kammer interpellirt 
werben joll. 

* Florenz, 28.Nev, Die „Gorreiponbance Italienne* melbet: 
Die Kaiferin der Framgoien ift heute Früh in Meffina angelommen 
und wurbe ohne offiziellen Empfang von ben Behörben begrüßt. Der 
Kaiſer von Defterreih wirb morgen Mittag in Gorfu eintreffen und 
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nom Fürften in Perſon eröffnet, Die Fürftin war anweſend. Die 
Thronrebe fonftatirt bie allfeitig guten Beziehungen zum Auslanbe 
und bie zum größten Theile geichehene Beilegung ber Grensftreitig- 
keiten. Sie betont die Hebung der Schifffahrt, verheißt bie Regelung 
ber gemeinfamen Intereſſen durch internationale Verträge und ers 
wähnt ber Gejehentwürfe, weiche bie Regulirung ber jchmebenben 
Schuld, die Reorganifation ——— bie Hebung bes Unterricht» 
weiens zum Gegenftabe haben; fte beftätigt enblich bie baldige Voll⸗ 
endung ber projeftirten Eifenbabnlinien. 
ayetınm. 

Münden, 28. Nov. Die Mitglieder des Staatäminifte: 
riums — und zwar bie fämmtlichen — haben geftern Abends ben‘ 
König um ihre Entlaflung gebeten. Nicht — wie bie „Landeszeitung“ 
meldet — bloß ihre Portefentlles bem König zur Verfügung geftellt,; 
bamit er enifcheibe, ob bie Minifter noch länger im Amte bleiben fols, 
Ien, fondern kategorifh vom König ihre Entlaflung verlangt. 

“* Münden, 28.Nov, So eben ergeht folgender Aufruf: 
Dem Lande brot ber Fall ſeines liberalen Mintftertums. Hiedurch 
find unfere gwanzigjäßrigen freigeitlihen Errungenihaften und bie 
nationale Entwidlung in Frage geftellt. Angefichts biefer brohenben 
Lage erſcheint es als Pflicht aller Männer liberalen Vekenntniſſes, 
wider ben gemeinfamen Gegner zufammenzuftehen unb ihren &efin: 
nungen Öffentlichen Ausbrud zu geben. Zu biefem Zwecke ergeht an’ 
unfere liberalen Mitbürger bie Einlabung, fi Montag ben 29, 
November Abends halb's Uhr im Attien-Volks— 
der ter moglichſt zahlreich einzufinden. München, ben 28. Novem: 
ber 1869. Dr. Sigmund Henle, k. Advotat, herzogl. Hofrath und 
Rechtstonfulent. Dr. Joſ. v. Pörl, kgl. Univerfitätsprofefior und 
Nektor. Abolph Riemerfhmied, Fabrifant. Dr. Mar Joſ. 
NRuhwandl. Auguft Bechioni, Rebakteur. Karl Weibert, 
Banquier, 

OD Münden, 28. Nov. Das Valterland“ fürdtet, bad Mi— 
nifterium werde an feinem Platze Aebaren, und wir glauben, daß 
biefe Furcht ganz begründet iſt. In die zuklinftige Kammer wer⸗ 
ben 74 entſchleden Liberale, barunter 62 Mitglieder ber Foriſchritts⸗ 
partei genen 80 Schwarze eintreten, fo daß bie ultramontang Partei 
von einer bebeutenben Majorität (hie bat nur 8 über bie Hälfte) ober 
einer ftarf überwiegenden Oppofition nicht ſprechen kann. Es ift 
jegt eine Ehrenpflicht für bad Minifterium Hohenlohe auf 
feinem Boften ausjubarren und bem bayeriichen Volke bie —— 
ber beiden leizten Jahrzehnte gegenüber bem Antennen ber patrioti⸗ 
uiſchen Rüdihrittsmänner erhalten zu Helfen. Haben etwa Münden, 
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Augsburg, Nürnberg a bie größten Städte Bayerns Pleritals 


patriotifch gewählt? Mit Nichten, — im Gegentheile, alle Stäbte 
Boyerns mit verſchwindenden Ausnahmen, bie ganze Rheinpfalg, 
Mittelfranken unb der größte Theil Oberfranfens haden 
Ti gewählt unb in ben Iehtgenannten Kreiſen auch ber weitauß 
größte Theil der gandbenditeruäg. Bir haben alſo ges 
rabe bie umgekehrte Situation wie zur Zeit, als es fih um Entlafs 
fung bes Minifteriums en pen handelte. Demals 
forderten bie gefammte Intelligenz des ganzen Landes, alle Stäbe 
Bayerns von Bebeutung, eine überwiegende Majorität ber Landtags⸗ 
abgeoıbneten (alle bis auf Hrn. Nar und feine wenigen Anhänger) 
unb bie gefammte bayertfche Preffe bie Entlaffung biefeß reafttonds 
ren Minifteriums u bie öffentlihe Meinung war einftims 
mig in bem Berlangen nad) Verwirklichung biefer Forberung. Jebt 
liegen bie Dinge doch etwas anders, bad müffen ums felbft bie 
Heibfporne unter ben Alerifalpatrioten zugeben. Wir wollen gemiß 
nicht den Grundſatz —— „Was dem einen recht ift, iſt auch 
für ben andern billig“, unb wir billigen gleichfalls bie Auffiellung 
be& franzöfiichen Geſchichtsſchreibers Thiers: „Selbft wenn eine Ras 
tion fehlen will, fo hat fie biefes Recht, wenn fie will, unb feine 
Regierung kann ihr daſſelbe Aber wir fragen unfere 
Gegner aus bem patristifchen Lager: Iſt das bayerifhe Volk unzu⸗ 
frieben mit dem Miniflerium Hohenlohe, biefes Volk, welches 
vor Kurzem zwei feiner Mintfter (Hohenlohe und Schlör) in das 
Oparlament gewählt und fo ebem wieder zwei (Hörmann und 
chldr) in verfchtebenen Provinzen durch bas Bertrauen eines Abs 
geordneten ⸗ Manbats geehrt hat? Ober gehört etwa bie ganze Rheins 
pfalz, Mittelfranken, ber größte Theil von Oberfranfen und ein Theil 
von Schwaben und Unterfranten und bie Reftdenzftabt Münden 
nicht zu Bayern; will man in biefen Lanbestheilen nicht vielmehr ben 
KFortdefland des Minifteriums Hohenlohe? Wurbe Föderer in Weiſ⸗ 
fenburg etwa aus einem anberen Grunde gewählt, als auß bem, um 
au zeigen, wie tief das mittelfräntifche Bott biefe sorlbergtienhe 
Fälfung des Volfsiwillens in ben altbayerifhen Provinzen verabs 
feuer?! Und gefällt und burh und burch gefälict 
bleibt das Wahlrefultat in ben alibayerifhen Provinzen, 
das beweiſen zum Beifpiel bie Wahlmänner: und Gemeinbes 
wahlen Ingolſtabts. Wir Haben «8 alſo in lehteren 
Provingen nicht mit der Stimmung bed Wollen, ſon⸗ 
bern mit ber Meinung des burch feine Kirchenobern aufachehten Kle⸗ 
rus zu thun. Das Wahlrefultat in ber Oberpfalz, in NRieberbayern, 
in Oberbayern und im Algäu iſt troß bed Triumphzeſchreies beB 
Bolksboten“ nichts anderes und wirb and) bei allen einfichtäuollen 
Bolttifern als nichts anberes beurteilt werben, ald: das traurige 
Probuft klerikaler Umtriebe, Soviel aber ift gewiß, bie 
liberalen Elemente allein fönnen über ben revolutionär gefinnten 
Klerus auf dem Lande nicht Herr werben; bie Regierung muß Beis 
bilfe leiflen und am rehten Orte bie Hebel anfehen. Bor Allem 
muß fle ernfilich verhindern, baß bie Bifhöflihen Baftoralblätter unb 
Kirchenfürſten bie Kampfesfignale zur ofition unter ben Klerus 
fchleubern. BDiefe Feldherren, ia bie auf bem Lanbe gerftreuten 
Soldaten blindbling8 folgen, fie find am —— Dort 
muß unfere Megierung ihre Kraft verfuchen, wenn —— nicht 
— zum großen Schaben ber Regierung und bes Lanbes — —— 
bauern fol. Cine weitere Thatſache laßt fich jedoch ebenſo Mar aus 
ben Wahlrefultaten entnehmen. Die yortihrittspartei 2. Bu. 
mehr ober weniger von zwei Seiten befämpft, im fleten Wach 
begriffen, ficher ber größte Beweis für N eh Boden 
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der nationalen Ibee im Süden. Diefer Umftanb und bie That⸗ 
wiebermational gewählt hat, iſt — 
er. n 
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die Wucht fionalen Gedankens gleichwohl immer. tiefer unter 
das Anb das Gefühl und Bebürfniß ber Nothwendigkeit 


nationaler Einigung immer fefter Wurzeln faßt, fo tft uns biefe Er⸗ 
fheinung viel mehr werth, als wenn vielleicht die liberale Majorität 
der yufünftigen Kammer auf 80 ftände und babei 30 bis 40 Liberale 
'arlifulariften mit in dert Kauf nehmen müßte. Wenn bie Regie 
rung energiſch iſt und fich auf bie Fortſchritispartel ftägen will und 
Lauın, braucht fie bie Ferikalen Angriffe nicht zu fürchten; ba8 werben 
in wenigen Tagen bie ihr aus allen Städten zugehenden Vertrauens: 
abrefien —* 
Münden, 29, Nov. Von ben Abgeorbneten Stauffenberg 
umb Hery fol unmittelbar beim Beginne ber Kammerfeflion ein Ans 
teag auf, Einführung eiier neuen (ber preußlſchen) Geihältsorbnung 
eingebracht werben, fo daß auch bei uns in Zufunft ber parlamentas 
riſhe Schwerpunft von ben Ausfhüffen hinweg in bie unmittelbaren 
Entſcheidungen ber Blenarverfammlungen verlegt und nur außnahmd« 
weiſe ein außerorbentli ſchwieriger Beratfungsgegenftanb in bie 
Rommillionen (Rammerausfüffe) zur Berihterhattung und Ausar⸗ 
beitung eines Referales verwiefen würde, Sollte au fon vor 
Mitte bes nächften Monates bie Kammer einberufen werben, wie mir 
foeben in Erfahrung gebracht haben, fo viel ift gewiß, baß dieſe 
Kammer mit ber Durchberalhung des Budgels faum bis zum Bufam- 
mentritte. bed nädflen — im nãchſten Fruͤhjahre fertig 
werben wird, — und dleſer Seitraum wird, wenn bie fortichritts: 
partei xuhig im liebe bleibt, mebr als hinreichend feyn, um vor aller 
Walt au zeigen, weſſen Geiftes Kinder unfere Klerikalpatrioten find. 
Aus Kempten, 24. Nov., wird berichtel: Das Gefühl, daß un 
ev Liebes —— n in eine lebensſgefährliche Kriſts eingetreten 
jr mat in diefen vielbewegten Tagen ohne Zweifel niemals lebhaf 
Ter, al@’gefterm Abend, ba eine dicht ar von etwa 


im geipannteiter. Aufmerkſamkeit ben Jeden von politifchen und par 
famentavifgen Größen lauſchend, auf melde ganı Bayern unb 
Deutiälanb, jomeit «8 eben geſund — und beutfch iſt, mit 
Adtum und Stolı DNA — Die fraglihe Berfammlung, zu wel- 
her ohne Unterfebleb ber Parteien, jämmtlihe MWahlmänner bes 
Wahtbexirts Kempten geladen waren, und deren Beſuch außerbem 
nn offen stand, wurbe von Hrn. Otto Rift eröffuet. Der 
bezeichnete im Allgemeinen die Ziele ber Beitrebusgen ber 
liberalen Imänner unferes Bezirkes, ſowie ferner bie entichie: 
dene Abiiät ber Hiberalen Wablmänner, an ben aufgeftellten Kan: 
dibaten mit unerfyütterlier Treue feſt zuhalten. Nach ihm betrat 
err Dr. Bl, vom ſtürmiſchem Zuruf begrüßt, bie Rebnerbühne, 
m im eimer mehr als eine Stunde bauernben, * Hörer 
R unverge vi Mebe, ben Kern unb Inhalt ber fort 
Farce % rebungen darzulegen. Seit anbertbalb Dezen 
nien. mit. dent MAlgäu eng verwachſen, fey es ibm Bebürf 
nig, noch einmal aus innerſiem Herzen vor ber Bevölkerung dieſes 
hönen Yanbestheiles fih ausjuiprehen. Am Schluffe verbehlte 
Dr. Mölt die Shmerzlihe Empfindung nidt, die e8 ihm verurfache, 
i0jäbriger aufopfernber Khättgteit vieleiht von einem Mahl: 
freife fheiden au müflen, dem in Nord und Süb bes Baterlandes 
ce gemacht zu haben, er wohl beanfpruden bürfe — aber 
der Schmerz jey verwunden —feine Bitte: feit bleibe in feiner Seele 
urüd— wenn er goften dürfe, daß wenigftens fein uneigenmüßiges, 
teineß Streben erfannt werde. Zweifeln St’, ſchloß ber Redner, 
weifeln Sie in'biefer Abfdiebeftunde an meinen Fähigkeiten, zwei: 
n Sie am meiner Geifteöfraft fogar, wie fie mir ja von bem 
Haffe ber Gegner procden wird, — aber aweifeln Sie nicht 
an meinem treuen, redliden Wollen für bie Ehre und das Beſie 
unferes herrlichen gemeinfanten Waterlanbes! (ri ber Abreife der 
en Herren Dr. Völfuid Dr. Marauarb Barſh am fyreita 
mitäbent du ——** Ehhuge geleiteten fämmtliche liberale Wahl: 
männer in Deaffe bie ar Herren sum Babnbof, wo man unter 
manchem erbebenden Worte und mit dem jicheren Vertrauen auf 
ein balbi ————— beralihen Aſchied nahm. Ein nicht 
enbenwollended Lebehoch folgte ben beiden Männern.) 
Rürnberg. Das Geſammtwahlkomite ber Fortſchrittspartei 
ertäßt einen Aufruf im Betreff ber bevorftehenben Wahlen für bas 
Gemeinbefolegiun und bie Kirhenverwaltung, welder folgenden 
allgemein zu behergigenben Satz enthält: Habt aber bei ber 
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Wahl auch im Auge, baß unferem Lande, Dank ber 
Erfolge ber ultramontanen Partei, vielleiht eine 
Zeit ſchweren Rüdfhrittes und harter Kämpfe ber 
vorftebt, Habt im Auge, daß bann frei und unabhäns 
gig gefinnte Gemeinbevertretungen mit eines ber 
Bollmwerke bilben müffen, welde ber kirchlichen und 
politifhen Reaktion und bem Baterlandäverrathe 
entf&hloffenen Widerſtand leiften. 4 


Daß Fol. Kriegsminifterium Hat in Bezug auf bie Einthel⸗ 
lung ber Kommanbdantfdaftöbezirfe Folgendes verordnet; 
Zum Generallommando Münden achöten bie Kommandbantichaften 
Augsburg, Burgbaufen, Dillingen, Gichftäbt, Freifing, Yunolftabt, 
Landshut, Lindau, Münden, Neuburg, Raffau, 
Regentburg, Straubing und Um. Zur Rommanbaniihaft Augs⸗ 
burg gebören bie un gen Augsburg, DOberborf, Kaufbeuren, 
Mindelheim, Memmingen und ıbie Magiitrate Aagsburg, Kaufs 
beuren und Memmingen; aur Zommarbantigait Burgbaufen d 
Bezirköänter Altötting, Mubldorf, Eberbberg, Waflerburg, Erding, 
Berchtesgaden, Träaunftein, Laufen und Rofenheim; zur Ro mans 
bantjchaft Ditlingen bie Berirksämter Günaburg, Dillingen, Wers 
fingen, Donauwörth, Nördlingen und bie Magtttrate Donauwörth, 
Nördlingen; zur Kommandantihaft Eiyitädt das Berirlsamt und 
ber Magiitrat Eihftäbt; zur —— 9 Freifing das De 
sirksamt und ber Magiitrat Freifing,; zur Kommandant chaft 
golſtadt die Bezirksämter Aichach, robenhauſen, Pfaffenhoſen 
—— und der Magiſtrat Ingolſtadt; zur Rommandantftaft 
mpten bie Bezirksämter Kempten, ‚rüffen, Sonthofen und ber 
Magiftrat Kempten; sur, Kommandantſchaft Landsberg das Berirfgs 
amt Banbalrıg: zur Kommanbdantidaft Landshut die Hesirksamter 
Dingolfing, il iburg, Landehut, Rottenburg und der DMayiftrat 
Landshut; zur Kommanbantfkaft Lindau das Beiirlkamt und ber 
Maziftrat Lindau; zur Rommandantihaft Münden die Beſirks 
ämter Mündenr.d. Y%, Münden l. db. Y, Bud, Friedberg, Dadaı, 
Miesbach, Tölz, Weilheim, Werbenfeld, Schongau und der Magir 
ftrat Münden; zur Rommanbanifhaft Neuburg das Bezirksamt 
unb ber Magiftrat meuse: ur Kommandantjchaft Bafjau die Bes 
adden Pafjau, Wegſcheld, Wolfftein, Grafenau, Regen, Deggens 
orf Sigenfeiben, Pfarrkirchen, Griesbach, Vilthofen, Yandau mb 
ag ftrat Paffau; zur Kommandantſchaft Revensburg bie Res 
Arteamter Kelbeim, Hemau, Regensburg, Stadbtambof und der Dias 
titrat Regenöburg: zur Kommandantfhaft Straubing die Bertrfäs 
ter Straubing, Mallersdorf, Boger, Birgiad, Köhting, Cham 
und der Magiftrat Straubing; jur Romman antichaft Ulm bie Bes 
sirfsämter Zusmarthaufen, Krumbach, Illertiſſen, Neu-Ulm. Sum 
Generallommanbo Würiburg gehören die Kommandanticaften Ans 
berg, Ansbach, Afchaffenburg, Bamberg, Bayreuth, Erlangen, Ger: 
meräbeiun, Landau, Nüruberg, Spever, Würzdurg und Zweibrücen. 
Zur Kommanbaniihaft Amberg gu bie Bezirfsämter Noding, 
Waldmünden, Neunburg v. W., Burglengenfeld, Nabburg, Amberg, 
Wohenftrauf, Heuftabt a. d. W.N, Tirfchenrentß, Kemnatb, Eſchen⸗ 
bach und der Magiſtrat Amberg; zur Kommandant haft — 
bie Berzitksamter Ausbach. Fürth, Neuflabt a db. A, Uffenbeim, 
Baklurt unb Se Biol Kihzingen, Scheinfeld, Bollach, Gerolzbofen, 
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Haßfurt und bie Magiftrate Ansbach, Fürth und Rothenburg; zur 
Romwandantidaft Ihaffenburg die Bezirks = Hemter Mile 
ink: Obernburg, Marktbeidenfelb, Lohr,  Ulzenau, 
Aſchaffenburg und der Magiitrat Mihasfenburg; ıur Soms 
—— Bamberg die Bezirfsämter Ebern Gtaffelitein, Lich: 
tenfel8, Ebermannftabt, Bamberg I, Bamberg IL und der Magiitrat 
Bamberg; zur Kommandantihaft Bayreuth die Berirfsämter Kro— 
a Stabtfteina Kulmbagh, Bayreutd, Pegnig, Wunficdel, Rehau, 
of, Naila, Teufhnik, — * Berned und bie Magiftrate 
ayreuth, Seh sur Kommandan! aft Erlangen bie Berirksämter 
Erlangen, Hersbrud, Höhftadt, Forchheim, Suljbach und der Ma: 
aiftrat Erlangen; zur Rommandantihaft Germeräbetin das Berirfs: 
amt Germersheim; aut Kommanbantidaft Lındau die Bezirfsämter 
Bergzabern, Landau; sur Kommanbantihaft Nürnberg die Reittfgs 
änter Nürnberg, Dinkelsbühl, Gungenhaufen, Weißenburg, Schmas 
bad), Heilsbronn, non en eilngrieß, Neumarkt, Welburg 
und bie Magiftrate Nürnberg, Dinfelöbüdl, Weißenburg, Shwabad; 
zur Kommandantihaft Speyer bie Bezirksämter Wranfenthal, Neur 
ftabt a. db. 9., Speyer, Kirdheimbolanden, Gufel, Kaijersloutern ; 
ur Rommandanticafl Würzburg bie Berirksämter Würiburg, 
Karljtadt, Gemünden, Schweinfurt, Königshofen, Melrihitadt 
Neuftabt a. d. &., Brüdenau, Kıflingen, Hammelburg und bie 
Magiftrate Würzburg, Schweinfurt; zur Kommanbdantichaft Zwei⸗ 
braden die Bezirkeämler gomburg, —— und Pirmajens. 
Zur Bearbeitung ber in das Rechisgebiet cinfchlägigen tenfts 
ſachen bet den höheren Kommaı drftellen werben vorbehaltlich befons 
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derer Verfügungen im einzelnen Fällen rugetheilt? 1) dem Generals 
Rominanbo München, dem ArtilieıIeforpsformmando unbdem1. Yirmer- 
MBivifionsfommando je 1 Richter am Vilitärbezi fögerichte Münden; 
dem Generallomuando Würzburg und beu 4Armeedlvifions⸗ 
mmanbo je 1 Richter am —— ——⏑——— ;.3) dem 
und 3. Nimeebivifionäfommando je 1 Richter am Mititärbeiirts: 
te Augsburg und —— — Nürnberg. Die berigtt en 
Dienite bei dem Genie ommanbo werben durch ben r⸗ 
orpotommando at ilten Richter mitverjehen. 
Die kathoi. Piarrei merau, Bez Amts Hößting, wurde dem 
Suter &. Schierl, Kooperator in Kollbach, B-M, Ziged 
kathol. Barrel Hfttentofen, BR. an: dem Wrielter AM. 
——v in Wollnzach, BA Bet die fathol, 


fartet Miertingen, BR. Donauwörth, dem Triefter %.@. Fifcher, 
laneibenefiztat in Donaumörth, und bie fatbol. Pfarrei Aiten: 
en, BA, Memmingen, bem Prieſter U. Bett, Pfarrer in 
fen 


galen BH. Neuulm, übertragen, und genehmigt, daß bie 
{. :Bfarrei Traubing, B.M. Dünwen 1.d,.%., von bem Biſchofe 
von Augäburg dem Prieſter Fr. Weſt ner, Kuratbeneftitatin Unter: 
windah, 8.4. Landsberg, —5 werde; der von dem Rechts 
Ronfulenten Chr. Thon als Kirchenpatron für den hlesser um. 
eiler zu Walfersbruun, Def, Gräfenberg, auögeftellten Präfen- 
tion auf die prot. Pfarritelle in Reichenſchwang, Def, Hersbrud, 
wie ber von dem jFabrifbefiter J. Jeltmer als Kircdenpatron 
r ben Piarramtsfandidaten Chr. Fr. R. Port aus Nürmberg 
Get Präfentation auf die proteft. Pfarrei in Oberfteinbadh, 
Del, Burghaslach, wurde die landesherrl. Beftätigung ertbeilt. 


NRerbbeutihrr Band, 

Nubolitabt, 26. Nov. Der regierende Fürſt von Schwarz: 
burg⸗Rudolffadt ift heute Morgens geftorben. Der verftorbene Fürſt 
war am 30, April 1798 geboren und befleibete ben Rang eined Gene⸗ 
ral⸗Lieutenants in ber norbbeutichen Armee, Ihm folgt in ber Re: 

erung fein jebr preußiich gefinnter einziger Sohn @eorg Albert, ge 
oren 23. Nov. 1888, Schwager bes regierenden Färften von Lipper 


Detmold, 
Defterreid, 

Die „Wiener Ztg.* vom 97. d8, bringt einen amtlichen Bericht 
Über den Aufitand in Dalmatien, welcher bie Ereignifle vom 
. bi8 zum 21. b8. fchllbert, Am eritgenannten Tage wurbe be: 
tlih von Generalmajor Graf —— bie Erpebition ger 
die Ertooscie unternommen un? zwar In vier —— 
lonnen von Riſano und ber Küfte aus nad den Pläben von 
Gerefwice und Dragalj. Um ein Bild von biefem Gebirgskriege zu 
en, entnehmen wir dem Bericht folgenden Auszug: „Das zuerst 
Eerefmice angelommene 8, Jäger Bataillon hatte fogleih von 
bort zivei Kompagnien vorgefhoben, um fi moindglich in ben Befit 
ber ben Denis Ginger von Han beberrfhhenden Höben gi feben, 
Diefelben ftichen k 0 ſchon im Walbe norböftlihd von Brivoscie 
rtore auf fo bedeutenden Wiberftand, daß Major Urfhih mit 
übrigen beiben Rompagnien und ber balben Rafsten Batteı te 
nachrüden mußte, während bie Gebirgäbatterte vom Sattel bei 
efwice aus ein Icbhafteß Feuer unterhielt. Die einbrechende 
nfelbeit brachte das Gefecht, bei bem acht Jäger verwundet wur: 
den und cin Mormetiter und vier Jäger blieben, zum Stillftand. 
eral Graf Auersberg zog die ganze Reſerve umter General 
ormus an fich und fehte am Bormittag des 18. den Angriff in 
älliger Weiſe fort, um fo bie Yufmerflamteit bes Feindes mög: 
I von dem Defild von Lupoglava abıulenten, welches bie Koloñ⸗ 
an iger unbRaiffelanbiefem Tage zu paffiren hatten. Um halb 11 Uhr 
n unter Kommando bed Grafen Vetter vier *8 von 
eriog Albrecht und eine halbe Raketen-Batterie links, unter 
ando des Oberſtlieutenanis Klimburg zwei Kompagnien des 
9. Jäcer Bataillons, zwei Kompagnien von Erzherzog Albrecht und 
eine Gehtrnähntterie rechts der Strafe von Gerefwice vor. Die Kos 
Ionne bes Oberften Better, melde gegen bie Höhe bei Welifa Bag: 
voybaf vorging und wegen auperorbentlicher errainfchmwierigfe en 
nur langſam vorrüden fonnte, ftteh fehr balb auf ben Wegner, ber 
Anfangs aber nur mäßigen Miderftand leiftete. Oberft Wetter ge: 
warn auch, wenngleich fangfam, Terrain, aber ſichtlich nahm, als 
er, bie Hälfte des Abhanges erftiegen, bie Heftigkeit des Widerftan: 
zu, und man fonnte daraus {hl en, daß bie Höhe non ben 
afurgenten ftarf beſetzt fen, 5* ch man nur bann und wann 
furgenten von Fels zu Fels fpringen fah. Die Höbe wurde 
ur jchd Gebirgegefhühe von der Stellung bed Dberitlieu: 
t8 Klimburg und burdh iwet ng vom Sattel von Cerek⸗ 
wice aus beichofien. Die Raketengeſchühe des Oberiten Vetter feuer 
ten gleichzeitig ununterbrochen, er bie Dunkelheit war bereits 
eingetreten, nun ge Berftärfung ins Gefecht eingreis 
fen konnte, und Oberft Better vermochte troͤß feines Eifers, mit 


nr 
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uk , 27391 
dem er an ber Tote ſeiner Aruppen deu Angriff Börmärtß, Irieb, di® 
Höbe nicht meht vor Einbruch ber, Nacht —3557 — as Terrain 
war u fhinte Ip; ein. Hagel: von Gefhoffen tınd Steinen ward aus 
fee Werftede auf die Truppen berabgefi rt, welde endlich 

o erfhöpft waren, bie meitere Borrüdung bier ; aufgegeben 
werben mußte. Grit als bie Dunkelheit bereits eine vollitänbine“ 
eworden, kehrte bie Kolnihe .anı, aber fauni. bie rüdgängige 

emegung angetreten, als die Jnlurgenten aus Nen Verſtecken br 
vörjtärsten, um über die vor Grmattung Zuruckhleibenden ‚und bie 
Verwundeten berzufallen, fie au - verftümmeln , und au De 
rauben. Die nadgerüdte Unterſtügueg MOB: vorgeführt iver 
ben, um bie erfolgung zu verhindern unb ‚bie Mufitänbifchen 
qurädgufpeusgen, Die namentih an Offüleren gtoßen Verlufte 

& Negimentes Eribersog Albrecht in diefem. Gefechte find bereits 


nur, daß ben folor- 

nen Flſcher und Kaiffel die Durdicreltung des fo fchwierigen Def: 
188 von Lupoglava erleichtert wurde. Am 19, Mörgen® erbicit 
Graf Auersperg bie Meldung, bapOberit tier Jon ai 18 Abenb& 
die Ehenevon Dragalterreicht, — aber ImDrbauditenbegrifs 
fen ſey. Graf Auerepe' glich nun das Defils von Han beſehen u.traf An» 
ftalten, um am 20. einen fombinirten Angriff. auf bie Höhe von Zag⸗ 
voidaf auszuführen, obne welde der Befiß des Defildd von Han nicht 
eſtchent ſchien. Diefe fand man aber gerdumt von ben Infurgenten. 
Bel Kompagnien vor Albredht wurden bann zur. Bejebung ber 
öde von Sagvojbaf biöponirt, und dad Hauptquartier. bıah nad) 
razalj auf. Bei dirfer Gelegenheit war @eneralmajor Wraf Auci & 
perg, um möglihit rafd bie Kolonnen Fiſcher und Kaiffel zu er⸗ 
— ber Bedeckung vorangeeilt und wurde, kurz nachdem er be: 
reits in der Dunkelheit Han paſſirt, von Inſurgenten angefallen. 
Das Hauptquartier erreichte zwar alüdlih das etwa eine Wiertel: 
ftunbe entfernte Yager von Eriberzog Ernſt und Maroicic, aber von 
der ınrüdaebliebenen Bagage fiel ein Theil in die Hände ber Inſur⸗ 
N tr. ‚Der Höditfommandtvende fand bie auf ber ‚Ebene von 
Dragali btvoualirenben —— vollſtandig ſchlagfertig und voll 
beiten Muthes, obglelch —5 en im, Defild vor Yupoglava unge: 
heure Strapazen hatte ertragen müſſen. Die Kolonne‘ Fiicher, 
welche den verhältnigmäftg minder werlichen weſtlichen Hand 
bes Engpaſſes zur Borrüdung benüßte, batte, um anderthalb Meilen 
Hei anderthalb Tage ner 


gemelbet. Gewonnen war durch dieſen Em 


—— n, 18 Stunden, bie Kolonne Kat 
raucht. Der geringfie Wideritand hätte in biefem Zeirain wur 
durch ganz unverbältnigmäßigen Kraftaufwand befiegt werben fün- 


en, Graf Auersperg — bie Einfeltungen gefroffen, um bie Po— 
jten von Dragalj und Gerefmwice, beren Befakung gleichſeitig ahnes 
(öst werden follte, mit Lebensmitteln auf 90 Tage au werieben, und 
heſchloß dan, die Truppen fucceffive wieber nad ber Küfte zurüd- 
gg — Diefen Entihluß, den Gewinn der ſchwierigen unb nur 
niit jo großen Opfern an Blut dburdgeführten Unternehmung mies 
der preißjugeben, motiutıt ber offizielle Bericht alfo: „Der Hochſttom⸗ 
mandirende hot bei biefer Stägtaen —— die Uebetzeugung gewon⸗ 
nen, daß der Kampf geoen o vollfommen rohe, ja beittalifdhe Wege 
ner, in ber gegenwärtigen Jahresreit bei dem dortigen Terrain nur 
mit fehw großen Opfern meitergeffibrt werben faun, denn die Auf⸗ 
ftänbijchen finden fortwährenn Gelegenheit: zu ſicherem KRüdsus, 
und man lduft bei vüdfichtelofer Verfolgung Gefahr, bie Grenie 
(ARontenegre) zu überſchreften und politifche Komplikationen zu ver« 
anlaffen, weldh: möglihft au vermeiden, wünfdenämwerih. @s it 
nur ein En befonder8 glücklicher Zufall, daß gegen alle Erfahrung 
früherer bre beuer die Witterungs Verbältniffe noch fo nünktip, 
daß fie überhaupt noch größere müngriſche Operationen. aulafien. 
Sttafterhoher Schnee ober anhaltende Regengüffe, welche allc eingıe 
ſchnittenen Pfade in Eorrenien verwandeln, find fonft in biejer Heit 
an ben Bocche bie gewöhnliche Erſcheinung. Auch jept hatten die 
Truppen, troß der milden Tages Temperatur, burd bie falten flüre 
mischen Nadle viel zu leiden, und im wenigen Zogen wird bie 
eigentlihe Minterästt eintreten, mit welder eine jede Verbindung 
init der Crivoscie vollftändia aufhört. Unterkunft und Beupflenung, 
welche auf ben Sagen von Dragalj ſchwerer —344 wirben batn 
gan unaureichend bleiben unb es troß aller Mühen kaum möglich 
werben, bie Infurgentem in ihren Ießten bewalbeten —— in 
weſtlich ber Ebene von Dragalj aufsufinden und au erreichen. Die 
montennegrinifche Grenze liegt ſu nahe.“ — Graf Auersperg glaubt, 
daß es aur Zeit vollitänbig gendat, bie ——— durch 
Etablirung feſter Poſten zu ſichern und ſi Adenß bis zum 
Eintritte günftigerer Witterung, darauf zu befhränfen, die Kültens 
orte durch Befehung vor etwaigen Räubertien ber YAufftändiien 
u fhügen. Blodhäufer find bi zen auf ber Hauptverbinbungfs 
Üinie dret errichtet und die vom Hönfttommanbtrenben beabfichfinte 
Verlegung der Truppen nach ber Hüfte bat feitben bereit ftatige: 
funben. Ueber die in der obigen offiriellen Relation erwähnten hats 
ten unb verluftreiben Kämpfe erzählt ber on ponbent ber 
aM. Fr Pr; „Auerft mußte am 17. das achte Jäger-Bataillon bei 
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Gerebwice das Bab 

‚, bie, wie * au in ie ie —* — Shoe 
für fi —— einen harten Ramp tg be 
ibn befier mit großen Berluften. bei fh. außer 
dur Wunden ? funfählg Geworbenen ungefähr jwölf Mann 
zu deren Aufſuchung eine Patrouille entjendet wurde, 
nf mit abarf — ag eye und auf jebe andere anni: 
balifhe Weife verftlümm entith grimmiger Kampf 
mußte zur Forcirung des * — —— —23 bekannten Eng: 
a — vor werden, und bier mußte das fo oft heimge: 
i te Regiment t wieder mit vielen Opfern herhalten. Unter 
iefen befanden —39 eng Euren: ala —— ebenfoviel; 
von der Maunſchaft bit «7 —* a gegen 40 wurben verwundet, 
und einige Mann Bunben ser ner von ben Wermißten er: 
d mit alt abgef ne Naſe und Oberlippe 2 
bei em emlid berouten Kolonne; 

ch bem a ber Een entzie um biefe nicht 
‚abe, Ausgang wird bie Unternehmung 
t; er konnte, weil er nicht genug 
a nie jur Grenze von Montenegro vor: 
bringen unb biefe nit — *— was allein dem Aufffand bie 
Nahrung entziehen und nieberwerfen kann. Dan fi S davon, 
148* 5 —— denGrafen Rodich als Nachfo — —— 
amme aus —— vom 25. de. entnehmen 
Dan 
e 


— Be a nger obdachlos in genommenen —— 
Baht: Shne Bataillon Vorpoften wurden fü ecefftve — 
as 


Die „R. Sr. Pr.“ gibt ihren Gefühlen über biefe Berichte aus 
Dalmatien in folgenden Worten Ausbrud: „Der Bochefen:Hufs 
ſtand, ſchrelbt baB Wiener Blatt, hat eine Wendung genommen, welde 
peinlich auf jedes Öfterreichtihe Herz wirkt, Nicht als ob wir bie 
Schwierigkeiten eined Gebirgs⸗ und Bucerillafrieges unterfhägen 
wollten ; aber bie Mißerfolge unferer Truppen treffen ein durch 
herbe Mihßgeſchicke fenfitio gemorbenes Staats weſen, welches ber Auf⸗ 
richtung durch militärtfche Tuchtigleit, durch Darlegung ber Zweck⸗ 
mãßigkeit ber Zoftfpieligen miluariſchen Reorganiſation tm Erfolge 
bendthigte und welches baber bie durch bie Jufurgenten jener wilben 
Gchirgägegenben erlittene Schlappe um fo tiefer empfindet. Wir 
wollen nit unter bem Einbrude dieſes Mißerfolges über unfer 
neues Wehrfyflem abfprechend urtheilen, obwohl andere Staaten ge: 
rabe in relation Meineren Kriegsunternebmungen ihre Armee ⸗Reorga⸗ 
nifation erprobten. So bat König Wilfelm von Preußen feine viel; 
angefochtene Armee-Reorganifation im ſchles wig⸗ holſteinſchen Kriege 
it Erfelg verſucht; jo hat König Chafſepot Mentana zu feinem Ber: 
fuchöfelbe erforen, gleichfalls mit einem nur zu günftigen Erfolge. 
Unfere Armee-Reorganifation ſcheint im gegenwärtigen Hugenblide 
bie entgegengefehte Probe durchzumachen und zu zeigen, daß fie eigent⸗ 
Lich gar nichtjauf bie Probe eingerichtet it. Wenn man zudem bas 
—— haarſtrãaubende Ueberwãlzen ber Verantwortlichkeit auf das 

on ben zugeichnittene* Milttär-Budget wahrnimmt, 
San übertommen Einen wahrhaft troftlofe Gebanten, welche has Ger 
fühl der Hoffnungslofigkeit zu erwecken geeignet find. Welde Höbe 
fol denn bas Militär:Bubget noch einnehmen? Das durch bie Vers 
ſchwendung ber früheren Syfteme überlaftete und berabgelommene 
Reich kann bie gegenwärtige Militärlaft nicht ertragen. Ober glaubt 
man etwa, ein Reich önne bei einem fortgefeßten Defizit von 20 unb 


mehr Millionen beftehen? Dieſe Einficht wird ſich auch in ber Ber» | DO 


tretung Bahn brechen, und wenn etwas geeignet ift, dieſe Erkenntniß 
zu fördern, fo ift e8 die gegenwärtige Kampagne in Dalmatien, bie 
ſo viele Opfer —* und fo viel Ungläd in die Familien ſchleubert. 
Denn wenn achtzig bis neunzig Millionen Gulben nicht binreichen, 
bie Wehrkraft auf einen ſolchen Stand zu bringen, daß rechtzeitig bie 
Streitkräfte — Bewältigung eines lokalen Aufſtandes an Ort und 
Stelle find, dann find auch bie 80 Millionen binausgemorfened Gelb 
und wir hanbelten am gefheiteften, wenn wir alle Solbaten bis je 
je einen Mufterfolbaten von jeber —— entliehen. Wahrlich, ber 

Unmuth iſt ein berechtigter Faltor im ber Veurthellung umjerer Ver⸗ 


haltniffe geworben. Ver ſoll ben fo nothwenbigen Glauben an bie 
ſes Reich wiebergewinnen, wenn fich jede Anftrengung im Augenblide 
ber Brobe als fruchtlos ermeift 7” 

Prag, 236. Rov. Dem Abt Zeibler naheſtehende Berfonem 

en, berfelbe babe vor feiner Abreife nah Rom erklärt, er 

wolle bort an moßgebender Stelle betonen, baß er im Einvernehmen 

mit vielen aufrichtigen Kirchenfreunben in Böhmen gegen baß 
Dogma von ber Unfehlbarkeit des Papfles ſey. (N. Fr. Br.) 

Granftrrim. 

a: 27. Nov. Das „Journal Officiel* fagt, bie —* 

an ben Vizetdnig von Egypten gefiellt, und der 

—E dlotie ſey Befehl —2*— ſich ſeefertig zu halten. (T. N. 
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Vrobe ge 
Treudtlingen pa 
einem weiteren 


Berkehr, Iubufrie und Banbisirthieft. 

—— am i8. Nov, cin ſchwer mit Kies beladener 

enb einen Anſtand bie Bahnlinie Ingolftadt 

affırt bat, wurde biefe Strede am 19. I, Mts. von 

uge, in welchem fi ber Staatsmintfter v. Schlör 

—— einer * —— * bes —J Baubtreftortums befand, 

durchfahren und —* bie Fahr barkeit dieſer ſchwilerigen Baha⸗ 
ſtrecke nunmehr nn 


« Münden Nov. Der heutige erite Mbventfonn 
xichnete ſich 23 ih —** regneriſche Wiiterung aus, da 
Niemand bas Haus verlieh, ber ed nicht etwa arg 
* * — Die Promenaden nun fämmtlicy 

ben Artaden *8 * — Aſol, wo man, unbeläftigt 
und * —— ch bewegen fonntr. So mußten denn 
auch ein ine® herhalten, um für kurze Zeit 
einen —— Aufenthalt zu gewähren. Leider waren bie⸗ 
—— nur mit ve Novitäten — wovon bie Urſache da⸗ 

au ſuchen iſt, daß eben im vergangener Woche eine Schtebeges 
35 * „a ba ef » Anzabl von Anfäufen ftottgefunden 
batte, unb erft vor folden Stkungen Lund Rünftler 
mit ihren E * — Bon weuen inb m 
*57 riſche Bien, 

raus, 


und Sim, Qua lie eine Partie aus bir Shönm St. Sebaldus⸗ 
Kirde in Nurn plaftifgen Kunftwerken find zwei 
neue vorhanden, in betende Madonna von 


MWeftermever, unb bie Bülte biefigen Shine 
meiſters Qallinger von 8. Waltber.— Da in lehter Zeit ber Abfag ve 
* e der internationalen —— — in wg Bunabme bes 


riffen war, jo bat fib das Komite in ber Lag noch fü 
—— an ten fo A! alfo ihrer wu — 
kommen. —* —* Dienftaa ben 30. orgens YUhr 


—— —* 4 ft N; —— im Auftt 
usgefte uftra 
ee * Rußla Li 


einen ih — nn — 


— Gro 
nãchſt dem Note ae u 
Seren € un. völlig dem Verkehre übergeben mwors 
den, — Dienftag voran ftalten bie HH. Walther, Ramftle, 
bo er bie 2. Quartett:Soiree im großen Drufeumfaale, 
wobei Be —— von Haydn, Schumann und Beethoven 
Au n. Am Mittwöch den 1. f. IM. findet ſodann 
8. —S— ber Mitglieber ber muſikaliſchen Alabemie im 
Arbeiten am rg auf bem nöord⸗ 
el wurden wegen ber eingetretenen ſchlimmen 


beon 
ne ae benzfl 
ati — — der ——— ſcheiut ſich bereits 


20 eite 
eine — 


beifgaffun 
ten, Dede rider D 
Feen en Trank len 3 


fommen mid, un) bie 6 Biefrans 
* —— — —n 


V. Münden, 8. Nov. Der O — 
Beſten der Siefigen Kunftfcule ür M —— und ber Per 


Ken Kindergärten ein Bazar abgehalten wurde, war außerordent: 
ich zahlreich bejucht. Der" feine 5 y 
Ausstellung inf; war, 


ler und in dei That fanden 59. Maler P nipeßtor 
Kolb, welche Aufitellug leiteten % Aberwachten, allgemeines 
Lob. Vormittags verweilte bie Königin Mutter in dem Bazar und 
machte dort verkälcsene Einkäufe in Albumblättern —— 
B und Spielwaaren, Abends kp» fin aud & nz Otto ein, 
be olicy Lünftlertfche Gegenftände anfaufte. Es war ein hei⸗ 

ntfarb L.bew in dem weiten Saale entwidelte. 
Die Tiſche der Verfäuferinnen wurden beinahe fänmtlid geleert 
und mehrere Taufende von Loofen fanden Abnahme. Nicht gene 
Verdienſt um das ſchöne Feft hatten die mufitaliftien Vorti 8 
alademiſchen a und der Damen Barensfeld, Seyler 
5* d. Heinrich und Fuchs. Heute und morgen wird bie Wer: 
looſung und ber Verkauf fortgefegt und morgen Übends wird noch 
bie Kapelle des Mufikdireftors Gungl im Saale fpielen. 

V Münden, 23, Nov. Geftern begann in den Räumen des 
£. Obeon bie von ben beiden Vereinen ber Kunſtſchule für Mäd— 
hen und ber Gründung Frobel'ſcher Kindergärten veranftaltete 
Verloofung, die an ben beiden folgenden Tagen fortgefeht werden 
ol. Seit mehreren Wochen ſchon hatte das zu diefem Zwecke kon: 

tutıte Komite eine energifche Thätigkeit entfaltet, um die erforber- 
icye Anzahl von Gewinnften und von Verlaufsgegenftänden zufam: 
menzubringen. Die Bemühungen waren von gutem Srfeige beglei: 
tet. Bon den verichiedeniten Seiten, namentlid) von Sr. Maj. dem 
Könige floflen dem Komite nambafıe Spenden zu. Dazu hatte Ich: 
terer in libergliter Weiſe den Odeonfaal unentgelblih zur Verfü 
hg geitellt und die Berügung der Gewächſe des botanifchen Gar: 
—— — Um ein großes, in der Mitte des Saales befindliches 
Bosquet herum waren auf langen Zufeln die Verfaufsgegenitände 
aufgeitellt, während ber Raum zmwifhen diefen und ben Säulen für 
bie Sirkulatton des Bublitums beitimmt war, allerbings „lucus a 
non lu * denn von einer Zirkulation konnte bei der herrſchen⸗ 
den Ueberfüllung nicht leicht geiproden werben. In den Säulen: 
gän n bed Saale befanden fi abermals Glüdshäfen zum Ber: 
von Yoofen. Einen ebenfo intereffanten als abenteuerlicyen 
Anbiid = die Blumenmäbden, die nicht blos Bouqueten in 
er Anzahl und mit großer Geſchicklichteit den galanten ungen 
rıen zur Verfügung zu fiellen wußten, fonbern auch felbit als 
en, nicht bildlich, ſondern faktifh, für biefen Abend zu fiaus 
riren hatten. Gehörte auch einige Bhantafie bau, ein Beildhen, eine 
Rofe u. f. w. in der mitunter nicht ſebr glüdlich gewählten Kor⸗ 
reipondenz wiſchen der Hülle und ber Umbüllten zu entdeden, fo 
sun ch body gerade biefe Damen um bie Belebung bes Abends 
as größte Berdienft erworben. Ich kann meinen Bericht nicht 
alicken, obre no einem Worte über die Rüdfichtslofigleit bes 

Utums Raum zu geben. Während der ftönen Vorträge der 

men Barnsfeld und Satler birrfchte eine foldhe Unruhe und Uns 
aufmerffamtrit im Saale, daß beim Gefange faum das Forte, ge: 
chweige denn ein Piano zur Geltung fam, eine ebenfo große Takt: 
figfeit gegen bie Singenden jelbit, wie gegen diejenigen unter ben 
ubörern, denen am Gefange mehr gelegen war, ald an der unun:- 
erbrodenen Unterhaltung mit ber oder jener Dulsinea. Als ber 
atademiſche Gefangverein, der an biefem Abende in ebenfo treff- 
eve Beiegung wie Ausführung zwei Quartette und vier Männer: 
höre sur Aufführung bradıte, daB fchöne, pianiffime intonirte Lieb 
von M. Zenger „Es iſt ein Schnee gefallen“, . wollte, 
mußte Hr. Dirigent rang Gabe mal mit dem Zaftjtode flopfen, 
vor bie nötbige Rube im Saale bergeftelt war. Gewiß war dies 
r die Mitwirkenden ſowohl wie für die Gäſte ein ebenjo unange: 
mes wie jchlagendes Argument, daß wenigitens bei einem Theile 
exes kunftberügmten Publitumd der Kunftjinn gerade nicht auf 
ber Höße der Entwidelung fich befindet! 


Die verurtheilten minderjährigen männlichen Inbivibuen fatho: 
lifcher Konfeffion aus Oberbayern fommen von jegt ab in bie Ger 
ng Laufen, die aus Niederbayern und Oberpfal; nad 
te aus Mittelfranken und Schwaben nad) Lichtenau, die 

aus Ober: und Unterfranfen nad Ebrad. 


IE Augsburg. Den manderlei ſchönen mufifalifcher Genüffen, 
bie ſich unkıı Publikum im Laufe diefer Saifon bereits boten, reiht 
würbigiter Weife ein Konzert an, das der Violinoirtuofe Herr 

‚ Noffet aus Paris mit feiner Gattin, einer utenben Sänge: 
rin, in der nächſten Zeit bier zu geben gedenft. Wir fommen auf 
bie Leiftungen des Künftlerpaares ausführlicher d. Möne biefe 
—— die Aufmerkſamkeit erer Muſikfteunde 

einftw erregen. Herr Noffel hat zwar keinen befannten Namen 
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eben bre unb 
f irtnofen außergew —* r gi mas Au 
der Kunfifreunde einführen. Frau Louiſe Moffek ift eine 
Sängerin, bie„einen Stimmumfanga feltenfter Ausdehnung befipt, 
03 


gs (9, einen Gtekusfen aubergen 


"wie wir”ihn nur an’der berühmten fenmen lernten, ihre Ko 
ratur ift bewu wilrbig uud tabellos und ihr Vortrag im hoh⸗ 
ften Grade anı üb. Es vereinigen ſich in beiden 


end umb Feine 
Gatlen fo viele trefflihe Fünitleriihe Einenfhaften, daß ihren eine 
— — ruhmvolle Laufbahn mit Sicherheit in Ausſicht zu 
ellen ift. er 


Paris, 26. Nov. Es beftätigt ſich vollſtändig, daß man end⸗ 
lich den Leichnam John n Kinl’s-aufgefunden bat Derjelbe 
fand jih in ber That an bem Orte, welchen ber Mörder Eraups 
mann. beyeichriet hatte. Die eriten Nachſuchungen, welche man nad) 
feinen Angaben gemadt, waren ohne Erfolg geblieben, weil man 
eine falfhe Richtung einge lagen. Der Wollieibeamte Souveras, 
der nad Mißlingen ber eriten Nadhfoı [Hungen nochmals eine Un: 
terrebung mit Traupmann hatte, erbielt von bemfelben fo genaue 
Einzelgeiten, daß, als er am letzien Dienftage fetne Nach oridungen 
wieder aufnahm, er endlich an den Ort gelangte, wo ſich die Leiche 
befand. Auf die Stelle, wo bicfelbe verfharrt war, wurde die Auf: 
merffamfeit durch eine große Anzahl von Raben bingelenkt, die fich 
im ‘der Wäbe befanden. Die Leihe war nämlib nur mitt wenig 
Sand bedeckt und eines der Beine, bas nicht einnefharrt war, hatte 
den Raben ala Fraß gedient. inige berfelben hatten noh Stüde 
von Fleiſch im Schnabel. Die Leiche felbit war fat vollitändig 
in Yaulnig übe gegangen und man erkannte fie nuranben Strüns 
pen. Die Leiche befand ſich zwiichen zwei Eihbäumen. Man fins 
det es auffallend, daß biefelbe fo tief im Walde verftedt, und bes 
ee nicht, wie Traupmanıı Johann Kink beftimmen konnte, ibm 
o weit in das Gehölz hinein u folgen, Es beißt jedoch, ba er 
Kink, ber Durft befommen hatte, aus einer * che Waſſer trinken 
ließ, das er mit Gift gemiſcht hatte. Derſelbe Hürpte ſofori zu Boden, 
worauf Traupmann bie Leibe nach der Stelle fchleppte, wo man 
fie jest aufgefunden bat. Die Leiche wird feirt werden. Traups 
mann läßt im burkbliden, daß er nn babe, die er nens 
nen fönne. Dan glaubt jedod, daß die Yuftts nicht darauf eins 
gehen und die Sade nun ——— Abſchlüß gebracht werben 
wird. Daß Traupmann fo genaue Geitändniffe machte, fam baber, 
daß Souveras ihn glauben gemadt, daß er (Zraupmann) nad der 
Entbedung ber Zeige nad dem Elſaß gebracht werden würde und 
er (Souveras) ihm dann bei feiner Flucht behilflich feun werde, 
Zraupmann ging um fo bereitwilliger duf das Anerbieten Souvera’ä 
ein, als er ſchon vor längerer Zeit fich mit der Idee berumgetragen 
batte, feinen Transport nad bem Eljag zu provgziren, um bei die: 
fer Gelegenheit einen Fluchtverſuch zu mahen. Aus den Geitänd: 
nifien, welde Zraupmann gemacht hat, tit nod Folgendes hervor: 
zubeben: Gustav Kink tödtete er zwei Tage vor der Mutter und 
den übrigen Kindern. (Er führte benfelben nah dem Hotel am 
Nordbapnpof zu Paris und ließ ihn an feine Mutter fchreiben nad) 
Paris zu kommen, da ihr Dann ein kleines Haus in Panttnı ger 
fauft habe. Dieſe Fabel benußte er aud, um Gustav int nad) 
Pantin zu locken. Sie famen mit dem Omnibus bort an. Ale fie 
den fogenannien „grünen Weg" entlang gingen, ftieh 
Traupmann Gujtav plößlich fein Meffer in die Kehle, 
Vorher hatte er auf dem, Felde eine Hade und eine Schippe vers 
graben. Nachdem er bie Grube für Gultav zurecht gemacht, fharrte 
er die Werkzeuge wieber ein. Er will bet diefer Arbeit ganz ruhi 
gewefen ſeyn, da er gewußt, daß nad) 10 Uhr Äbends bort Niemand 
mehr vorbeifomme. Dit —— übrigen Opfern verfuhr er auf bie 
nämlihe Weiſe. Die Schippe und die Hade, welde er am 19, am 
Tage, wo er bie Morbtbaten beging, gekauft, batte er auch vors 
her auf bem Felde eingefharrt. Er führte zueift die Mutter und 
die beiden jüngiten Kinder nah bem Felde. Dort angeloms 
men, ftürsteer ſich Über die Mutter hr und ermorbete erft die beis 
den Kinder, ald bie Mutter bereit ſchwer verwundet u Boben 
lag, darauf tödtete er die Mutter. Er Lich Die drei Leichen auf 
dem selbe liegen, um die anderen Finder berbeijubo'en. Im 
Wagen bereitete er die Mittel vor, um dieſe zu erbroffeln. Er erinnert 
ſich nicht, daß er denfelben au Mefieritiche beigebracht bat, was bes 
weiſen wũrde, daß er in biefem Augenblid gänzlich den Kopf verloten 
—— Er ging dann an das Graben, wo u er drei Biertelitunden ger 

taucht haben will, Zraupmann behauptet ferner, daß er auerft 
nicht die ganıe fyamilie habe ermorden wollen, Seine Abficht ſey 
nurgewefen, ſich der1500 Franken au bemädhtigen, welche inf Nater 
bei ſich gehabt, und der 5000, welche Frau Kink aus der Aank von 
Noubaiz gezogen hatte. Da die Familie aber gewu t, da er mit 
dem Bater im Elſaß fey, jo babe er zu feiner —X die Zeugen 
befeitigen wollen, bie ihn hätten verflagen können. 


Subf criptions- Einladung. 


Erste Münchener Actienbrauerei, 


concessionirt durch allerhöchstes Deoret d. d. 12, Oktober 1869, 
Actien-Capital: 966,000 Gulden s. W. = 552,000 Thlr. 


eingetheilt in 5520 Aktien d 175 fl. s». W. = 100 Thir, 
Die Aktien lauten auf Inhaber, 


ben Benin abwerfen, ſondern auch für bie Zukunft die günitigiten Ausfichten bieten, nehören die Bier-Brauereien. Das 

#ft befanntlich bem Einfluffe der Zeitverhältniife am wenigiten unterworfen und weder Handelftodungen imb @elbfrifen nod p 
Wirren und Unruhen wirken auf dasfılbe lähmend ein, denn gutes, getanbes und fhmadhaftes Bier wirb immer getrunfen,, g 
zu ben unentbebrlicpiten Lebensbebürfnifien und befriedigt ein wirkliches Bebürfnig in Münden. 


u ben Fabrikations zweigen en. welde bet einem rationellen Betriebe nicht nur einen fihern, gr aradk 
aug 


Die Bier: Sonfumtion fteigt mit ber wachſenden Bevölkerung von Jabr zu Jahr, und bie Produktion nicht mehr 
Schritt zu halten. Es ift notoriſch, Bah zwei und zwanzig verfchiebene Biere verfloffenen in großen Quantitäten in — 
eingeführt wurben. Wo das Bedurfniß nad einer Aktienbrauerei jo zweifellos beſteht, muß die Ertragsfäbigkeit des ens ges 


f rt feyn. Es wird aber eine Brauerei in Münden um fo mehr rentiren, als die nothwendigen Borbebinguugen: ausr Kapis 
inftige Berfehröverhältniffe, pafjende Lage und bedeutende Abfatquellen nicht fehlen. Durch Anlauf bed Sengerbräuanmefens in der 
Vorſtadt Hatdhaufen und in der Stadt Münden ift e8 ermöglicht, bas Kapital fofort rentirlih au machen und mit bem Einfieben son 
Bier fonleih zu beginnen. Die Geſellſchaft hat alfo nicht nötbig, erit großartige Bauten aufıuführen unb bad Kapital Jahrelang unvers 
inslich in dieſe Bauten zu fteden, fie beginnt vielmehr jofort den Betrieb und macht das Kapital auch fofort rentirlih,. Dam 
* daß das genannte Anweſen, von 3 Straßen begrenzt, * 11 Tagwerte (434,40 Quadratfuß) umfaßt und bie Brauerei 
nad ürfniß erweitert werben farm, ohne daß eine Grunderwerbung nöthig wird. 

keit pe un ber A Bahnhof burch feine geringe Entfernung von faum 500 Schritien von ber Brauerei eine große Ers 

erung für vortg . 
ton dem auf 06000 fl. |. ®. (552,000 Thlr.) feftgefeßten Aftien:Sapital = 5520 Aftien find 420,000 fl. f. W. (240,000 Thlr.) 

ober 2400 Altien bereits gezeichnet. 


Neftirende 3120 Aktien oder 546,000 fi. f- W. (312,000 Zhlr.) werden am 
Samftag den 27., Montag den 29., Dienftag den 30, November und 
’ Mittwoch den 1, Dezember 
zur öffentlihen Subjcription aufgelegt unb awar bei: 


Dr, Albert Wild I. Schwabacher in Bayreuth, 
Gutleben u. Weider in München, J.J.v. Jenisch in Kempten, 
E. Weinmann M, Fellermeier in ange liebt, 
@. Chr. Baur in Augsburg, K. Knirlberger in Amb 
Gregor Ochninger Sohn uw. Comp. in Würzburg, Kaniner u. Wagner in Tıffa, 
M. Unhlfelder in Negeusburg, Siefert u. Zeitz in Salzungen. 


Die Einyahlungen, 50 Prozent per Aktie, finden in nanpe enden Raten unb Terminen ftatt: 
Bei Subfeription find genen Quittung 10%, db. b. 17 fl. 30 kr. ober 10 Thlr. per Aktie baar oder in Wertbpapteren zum 
Tagescourfe In beponiren. Nacbem über bie definitive Sutgeitung | te ee gereffen find 
ka Dienftag den 7. Deyember weitere 15%, d. 1. 26 fl. 15 Er. oder 15 Thlr. per Aktie einzahlen, wogegen Interimäfcheine 
ausge in werden. 
ua Die Il. Einzahlung mit 10%, db. 1. 17 fl. 30 Er. oder 10 Tlx. per Aktie findet am 5, Januar 1870 ftatt. 
Die II. Einzahlung mit 15%, b. i. 26 fl. 15 Er. oder 15 Thlr. per Aftle ift am 4, Februar 187® zu leiften, wogegen bie 
Inter ims· Altlen auf Inhaber lautend, verabfolgt werben. 
Weitere Inmablurgen, die vorerft nicht *231 werben nach $. 5 ber Statuten durch ben Vorſitzenden des Verwaltungs⸗ 
rathes mittelft dreimaliger Ausjchreibung minbeitens ochen vorher befannt gegeben. 
Einz ungen bis A Prozent per Aftie auf einmal oder aud Volljahlungen find bei ber IL 2214 6. 
en — * tien zu 50%, nehmen Theil an ber Dividende, ber mehrbezahlte Betrag wird für das laufende Beiricböj mit 
op. a. verzinät. 
Bei Ueberzeichnung der zur Subfeription aufgelegten Aktien findet Rebuktion ftatt, Ausführliche Proſpekte, ſowie bie Statuten 
ber Gefellihaft find bit Emantlichen eihnungsitellen zu erhalten. J 
Die Gründer haben ſich keine Grundungsprobiſion vorbehalten, 


München, 25. Rovember 1869, 
Dr. Albert Wild, Banquier in Muͤnchen, B. Weinmena, Banquler in München, 


Jos. F. Ruederer, Firma Pafc’s Nachfolger in München, 
Karl Nar, tl, Minifterialcath in München, A ; Hark 2 Privatier in München, 
Karl! Baur, Firma ©, Chr. Baur, Banquier Gusiesen u. Weidert, Banquiers in Münden, 


in Augöburg, @. Zeitz, Firma Siefert n, Zeit in Salzungen. 


= ra — — 4 - — — 


ar —— 


en — .r KARO, 

Der Unterzeichnete ſieht fich t, ——— na m 9 ran A t Berichtö übe 

er Unterzeichnete vera ellun N i ‚” enthaltenen r 

— —— Wahlen vor ihm gehaltene Rebe die politiſche Stellung ber proteſt. Geiftlich eit betreffenden Theil derfelben dem Worts 

nad mitzutheilen. 

Nachdem die verſchiedenen Beſtandtheile, aus denen mir die Ra fo nennenbe patristifhe Partet eig * t zu ſeyn 

icheint, gefäildert, und ausdrücklich gefagt hatte, daß es auch unter den Gläubigen fatholifcher und proteftantiiher Son ion ſolche 
Pe as nur wenige — gäbe, die auß wirklicher Ueberzeügung die Beftrebungen ber liberalen Barteien für religionsfeindlicy hielten, 


Leider kann ich hier nicht umhin, jo ſchwer es mich ankommt, bas Geftänbnik abjuilegen, daß auch ein Theil meiner evangelis 
en ey He vor bem Scheine einer Eonipiration mit jener Tartei ſich nicht forgfältig genug gehütet und fi durd fein Vers 
en in ber geienfeag: bem Verbachte ausgelegt hat, daß auch ihnen an zeitlichen Standesprivilegten, den Ueberreiten einer unfes 
-Verqutdung ber flaatlihen Verbältniffe und Aufgaben mit den Firklichen, —— als-an ben Intereſſen der Geſammtheit des Volkes 
legen ſey. Allein das pP eben body, wie gejagt, nur von einem Theil ber evangeliichen Geiſtlichkeit. Und zubem gibt es ja in ehem 
Etande gar Viele, bie aus purer Friedensliebe, nur um bie gewohnten guten Beziehungen nad Oben oder negen Gollegen nicht aufgeben 
a müſſen, an ber bergebradhten Drbn feft und lediglich barum von den vorwärts brängenben liberalen Varteien ſich ferne 
batten. Wie dem aber aud fen, ob falſche Friedensliebe oder, wie man leider vielfach behaupten hört, unpat:iotifche Sorge für Standes⸗ 
ereffen meine evangelii Kerabgene en bisher verleitet bat, den Pſeudopatrioten indireft in die Hände zu arbeiten — ich halte 
es für meine Pflicht, hier öffentlich au erklären, daß Jeber, ber Gehorfam gegen die Obrigkeit predigt, auch für das Anfehen ber Obrigkeit 
einzuftehen hat und darum auf bie Seite jener Partei zu treten moralifch verpflichtet ift, die treu zur Gtaatäregierung baltend unfere 
beftehnden Gefehe aufrecht zu erhalten und zeitgemäß weiter au bilben, die gelftige und materielle Wohlfahrt des Volkes ernftlich pa oͤr⸗ 
dern und den Zuſammenhang mit unſerm weltern Vaterland feſter zu Fnüpfen befliſſen iſt. Das iſt nach meiner Ueberzeugung die Ver⸗ 
eintguung ber liberalen Partelen. Diefen mich anzuſchließen und zum Anſchluß an fie aufzufordern, fühle ich mich «ld ebangeliſcher Geiſt⸗ 
mehr gebruntgen, als jene patriotifhe Partei fih einer Taktik bedient, bie für Kirche und Staat eben fo ſchädlich, als ſittlich 
ver ih iſt. Während nämlih droben in den höheren Regionen bei. der Säulgeiehdebatte in der Reichörathhfammer bie bereits 
willig —— > bes oberiten Repräfentanten meines Stirhenregiments von den fatholiihen Kirchenhäuptern ganz freundlich 
und verftändniginnig ergriffen und feitg halten wurde, weil es die Wahrung gemeinfamer klerikaler Standesintercfien galt, verſchmä 
man es brunten in. ben niedern Regionen, namentlid braußen auf dem Lande, nicht, immerfort den Samen Lonfeflioneller Zwietracht 
mit —— aus zuſãen: Laßt euch nicht lutheriſch machen. Treten Sie, m. H., insbeſondere Ste, verehrte Anveſende vom Lande, 
die ſer de aller Partelintriguen mit Ernſt entgegen und fragen Sie die Irieleitenden und Itregeletielen: warum follen denn 
—833 und Proteſtanten im Süden und Norden unſers Baterfands nicht einig ſeyn Fönnen, wenn ſich's um die Wahrung allgemeiner 
BVolkeintereffen handelt, wenn Sog see und PBroteftanten einig ſeyn Fönnen zur Wahrung ihrer Standesintereffen. Weiſen Sie darauf 
Hin, daß in den Preßorganen der jog. patrtotifhen Partei bunbertmal wieder mit — Inkonſeguenz ben gläubigen Prolteſtanten 
u wird; Laßt euch nicht mit den Liberalen ein, euch droht, wie uns, von ihnen die gleiche Gefahr, Die Religion iſt in Gefahr! Welches tft 
Geha eje Gefahr, m. 9.7 Woihat denn die liberale Barteinis foldye jemals in unſeren Tagen cite Glaubenäwahrheitober ben Kultus oder bie 
innere affung einer Religiondgemeinfhaft angenriffen? Ich ei ja al8 Diener der Religion gegen mein eigen Fleiſch und Blut 
mwütber, wenn io ber liberalen Richtung angehören wollte, während ich die Religion von ihr bedroht jähel Mein — ich jehe für bie Res 
Ligion in der Gegenwart feine Gefahr, aufer diejenige, welche ihr von denen droht, bie ihre geitlihen Einzel: und Standesintereffen mit 
der hetlii Sn: ber Reliaton felbit vermengen und verwechſeln und es nachgerade dahin gebracht haben, daß eine große Menge kirch⸗ 
Lich Seffanter nicht mehr zwifchen dem zeitlichen Einrichtungen und den ewigen Angelegenheiten der Kirche au unterfcheiden vermag! 
Das meine Worte, wie ich fie gefproden habe oder body geſprochen zu haben glaube, ch werde es wohl getroft jedem Urtheilg: 
fähigen anheimgeben fünnen, zu entfcheiden, ob ich bamit irgend einen Stand „verunglimpft” oder „beihimpft“ oder die Verhältniffe, wie 
fie liegen, negeichnet babe: 

* rngen, im November 1869. Juing, Bitar. 
eb mn — Kleine filderne Gefäße mit Dedel zur 
Allgemeine Versorgungs-Anstalt im Grossherzogthum Baden suisewasrung der beiligen Dete für tatr 

Anbei 1835 liſche Kirchen, worauf die Buchſtaben O. C. 
gegründet im Jahre * und J. mit laieiniſcher Schrift eingravirt find, 
italvermögen am Schlusse des Jahres 1868 . 8,889,427 Gulden. ninlis cu &cläs für Ss olcum infrmorum 
66) Diefe auf Begenfeitigfeit berubende YAnftalt Iälebt alle Arten von Ver=- chrisma sacrum, ferner 3 feine end — 
—— — Aussteuer- und Lebensversich rungs-Verträgen gegen wurden zu Geri tshanden gebradt, ba an: 

(2 ie ab. j zunehmen tft, da ende f 
” —— bie im Jahre 1869 zur Berihellung tommenden Divibenden von 15% des " a as een ine 
Dedungscapitald ober durchſchnitllich 405 ber Prämie bei ber einfachen Lebensverficherung gättnijfe Auffhluß zugeben vermögen, wollen 
ermäßigen ſich bie Prämien für ein — von 1000 fl. eines ich Bam an den Unterseichneten wenden, 
2, 0 _ 3 WM 4 — Kojäbrigen im beffen Gefchäftszimmer Nummer 11 dabier 
9. 37 fe 22. 5r., fl. 14, 1.17. dir, 0.21. f1.26. 378, f.38 BSßr., f. 47. 14 fr die Gegenftände eingefehen werden fönnen, 

ur Empfangnahme von Verfiherungsanträgen und Erteilung jeder gewünſchlen Kempten, am 27. November 1869. 


. ü Ter I. Unterſuchungsrichter am f. Bezitks⸗ 
unft erbietet fih unfere Haupt-Agentur in München, fowie unfere befannten Herren gerichte Kempten: 


Gleihauf, Fiſcher. 


Schwed. Sicherh. Zündhölzer, Gerichtsvollzieher-Coneurs 


ächt Kalmars Patent, beir. 

in Schachteln und Patronen Nachdem ein Vorkurs der Candidaten 
And billig zu bestehen durch für Gerichtöpolljieher bereits babter be 
@ollo Friese in Magdeburg nnen er fo iſt das unterfertigte In 
v ıtitut erbötig, und zwar nur gegen Ver: 
Aleiniger Bepofiteur f. Deulſchland. gütung der herauf erlaufenden Boftporti 
und Copial Gebühten, allen Auswärtt 
48) Die ädten su be —— mangelt, 
j —— BR ie . oldyem Unten anzumohnen , Ddiefr 
* - Verbandlungen täglih poſtwendend zu: 

Jönköpings Sükerheis Tändstikor, ulihen. Oft (ch tagen 

fhwedifhen Sicherheits⸗Streichhölzer WUER,, VER Sm PEDUCHRDEE » 

in Kiften von 1C0, 250 und 500 Baquet billigft - Calndficcs 


Central-Adreß » Bureau 
(10 Karlsthor Rondell 10). 818) 





— von 


G. Hisgen & ’o. in Offenbad aM. 





me dr Im ıem, 


ae; 
er'schen Pillen: | 
St. Jatobs⸗Apothete 


Ni Rreny 


Mu Genehmigung bet Fdni:;l. Staats» Deiniftertu 
(Rreißs Nr. 109 vom 19. 


Niederl der Redlin 
in dugsbwrg: in dei Höfe zu St. Afın, — 
t - — St ” 
a u Vachnlihen Bo —3— — 
ferner bei a: Herten po ; 
Mbendberg: Otto Potuelli, Kaftl bei Amberg: Krieg, ain: Frs, Röhrer, 
Kaufbeuren: L. Brucker, Megendburg:L.v.Baumgarten 


guet "a Wochen A, Both, Worb: Frauenholz, 
ab: h aufbeuren: Motrb: Frauenho 
ten: A. Fuchs, — — [— 


Aito mũnſter: B. Gundlänger, 
: C. W. Barnickel, —— 
e z Gg. 
eobenbahfenY A Bohne, 


’ 
Donauwörth: te, 
Eüaeufelden: Jon. Stegmä N 
@rding: 8, he, 
Christ, h Monheim 
Gottfr. B ea 558* ee. 
r — efelwang: J 
Fin Anner, Neuburga D. I er 
ngeofen: Geiger, Meubausa/d.: E 


Beinjab: A. Ko 
!Würıburg: H. Hanpt. 


Bei herannahender Weihnachtszeit 


Tag- u. Anzeigebl. Kempt.pr. — hr. 


”„ Postzeitung Er ” 4 » Nördlingrr Anzaigehlati ” Pr ” 
Neneste Nachr,. — 3 „ Wochenblatt Donauwörth, „ 3 

9 Tagbat „ „2y Ulmer Landbote np 
Amtsblatt Friedberg „ #3»  Angolstädter Tagblti  „ „ 2. 
Kempiner Zeitung » » 35» Haufbeurer Anzeigeblatt „, „ 3, 


nun... na.mwm RW, 
Ein Hauptkatalog sämmtlicher erscheinender Lok-rlblätter, Zeitungen, Journale und 
Fachzeitschriften im In- und Auslande ist yratis zu haben. 
Killige, prompte und exakte Bedienung zusichernd, sehe ich geneigten Aufträgen 
tgegen. 


Rudolf Mosse, Augsburg. 


Zeitungs - Annonoen - Expedition, 
August Schwab, Ecke der Steingasse 
und des Eiermarktes, 


Für Auhnleidende, 

3) Die von höchſier Stelle patentifirten Zahnarzt Steyrer’ihen eg ale: 
Sahntinktur, als Mundwaffer, ftillt Sahnfchmerzen, reiniget und erhält bie Zähne, ents 

fernt ben übeln Gaus vom Munde zc,, in Flacons k 24 und 16 Er.; 
Feines aromat. weißes Zahnpulver, unſchädlich, reinigt bie Zähne perlenweiß, in 

Schadteln A 24 und 16 fr. ; 
(fämmtliche Präparate mit dem Steyrer'ſchen Siegel und mit Gebrauchsanweiſung vers 
fehen) find zu haben in Augburg bei Carl AHnoell, 

Oscar Eracoo. 


Pianoforte-Fabrik 
2. Ehret in München. 


Empfehle mein Magazin in Auswahl von mit vollem fräftigen Ton und ' 
eleganter Ausftattung unter Garantie zum Vertaufe. 31) 
unb Werlagßeigenthum ber 


Berantwortlier Redakteur: &. Wirth, — 


44) 


AU 
pt. der Mugeb, 
gerichtet werten. na 
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Irth’iden ruderel. 
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junger Mann, welcher 
Mer gearbeitel hat, unb 38 

x bie Relfe, eignen würde, 
gen Eintritt, geſucht. Franto 
unter —1** A. 8. Mr) 26 wollen: 
das Berl:Com 


Ein junger Kaufmann, 
re 
einen es in en 
vollfommen vertraut 286 Babrif« 
weien und Spebitiondfad, wie allen 
Gomptoirarbeiten, jucht von Sanmar 
oder April 1870 ab möglicht felbft; 
fländige Stellung. Geneigte Offerten 
find unter der Ghiffre „Bapern Mr. 9° 
im Verl⸗C. d. A. Abdzig. gefäfligfi 
zu hinterlegen. 5(2) 


Wir fusen einen mit dem Ga 
ber Gorrefpondenz; und Bu ng 
Derfrauten, gut emproblenen jungen Mann 


ſogleich zu engapiren, n 
Grafenberg & Cie, 


Banf: und Wechfelgefhäft, @ünden 


Zur Borbertiturg eines Knaben 


aus abeliger Familie zum 3. Curs der Ge: 
werbſchule wird ein junger Ä 

ünftigen Pedingungen — 
ucht. Scriftlice Anerbieten ‚find zu wich» 
ten unter ©, 1603 an die Annancensigpebis 
tion von Rudolf Moffe tn Wünchen. -8(1) 


n einem Weingefcbäfte 
* ein Hütter Tele * 


tio ãhiger Neiſender gegen pi 


gefucht. Darauf Neflecttrenbe mögen 
I 





unter Chiffre K. Nr. 1 poste restänte 
melden. — Diejenigen, die in äbnlichem.&e 
Tchäfte gereißt haben, erhalten ben Borzug. 24) 


Platz- u. Reise-Agenten, 


juverläfftar, folibe, fucht fürMorb- und Süd» 


—— —— En ⸗Wein⸗ 
andlung der Mheinpfal en hohe 
Brovifion. Solche erg! gr 


ber 8 
bet-oute Herren belleben E. S. pn For 
aafenftein & DBogler in $ranffurt a. 
. fi) zu melden, 81) 


in militärfreier 
junger | —— en ste 7 edes 
a n E23 
uns Wieberbascee Derefhk, ee 
—— — 
in München unter Gbiffre H, 1608. " 


Nr, 
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Aus 8 Geridptöfaale. 

% (IV. orbentlide Shwurgeridtsfigung von Shwa- 
ben unb Neuburg pro 1869) Montag den 9. Nov. eröffnete 
ber fol. Apvellationögeridhtsrath Eucas die Styungen mit 
einer Anrebe, in welcher er feine Freude über das vollzählige Er: 

ber einberufenen Geſchwornen ausdrüdte, darin ein 
erblidend, wie das öffentlihe und mündliche Verfahren in 

&h und Blut des Volke übergegangen ſey. Geſuche um Ent: 

ung vom Gejchwornendienfte wurden —— elngereicht; das des 

Andr. Scheppach, Magiſtratsraths von Burgau, wegen — 
machgewie ſener Kräntlicyteit wurde genehmigt, das des Hrn. Gemeinde⸗ 

ehers Einſiedler von obftrieb aber abgelehnt. Hr. Einfiebler 

rodwiirte ein Zrugniß feiner Gemeindeverwaltung, wonad feine 
nmwejenbett zu Haufe wegen ber bevorftehenden em indewahlen 
unb anderer geneindedien ſilicher Geſchäfte unbebingt nothwendig 
Diefem Keugniffe war aber weder vom Beritkdamte eine Be: 
gung ber gemadten Angaben beigefügt, nod konnte Einfiebler 
nachweifen, baßer um Urlaub betm Bestrfsamte nachgeſucht und dieſen 
nicht erhalten habe. Der Gerichtshof lehnte daher entgegen dem Antrage 

Staateanwaltichaft diefes Enthebungsgefuh ab. — Die erſte An: 

age Hit gegen Thomas Wüller, 29 Jahre alt, verheiratheten Tagı 
Töhmer von Lechsend, wegen Werbrehen® ber bee Körper: 
verlehung. Die Anklage vertrat Hr. Staatsanwalt Shöninger; 
.Dr. ®ölt die ac Geſchworne: bie Herren Hera, 
—8 Sobler, Vogler, Wallenreiter, Sei, Dumler, Mayer, 
v. Htllenbrand, Wirth und Kempter. Laut mebrfahen 
——— und theilmeifem Geſtändniſſe des Angeklagten 
erjelbe am 25. Juli 1. Is, ungefähr 10 Uhr Nachts den Sölb: 
nersfohn Anton Bauch von Lichdend im Wirthshauſe bafılbft mit 
beiden Händen an der ruft gepadt, aufgehoben unb 
zu Boben geworfen, ſodann bdenfelven init beiden Händen 
abermal® an ber Bruſt gepadt, am Oberkörper empor: 
nehoben und dreimal nacheinander mit aller Gewalt deflen Kopf 
auf den Stubenboden geiteßen, fo daß Baub bewußtlos liegen 
blied unb bis au feinem am 26. Juli Abends erfolgten Tode nicht 
mehr aur Befinnung gelangte. Der Angellagte erfiärt vor Allem: 
„absichtlich babe er's nicht getban.“ Er babe mit ben zwei 
Wrübern Bauch ben ganzen Tag Über getrunken, mit dem jüngeren 
einen unbebeutenden MWortitrett gehabt, in Folge deſſen er vom 
erlebten vom Stuble und zu Boben geworfen worden fey. Die 
war Nıfadhe und fyolge, daß aud er angepadt habe. Hätte Bauch 
dieß nicht gethan, jo hätte er ihm nicht das geringite Leid zugefügt 
Die Zeugen jagen aus, baß ber Verlebte dem 2 eflagten zuge 
zufen, er folle (einen Bruber geben laffen, ibn b an der Bruſt 
gr dt babe und daß — beide auf den Boden zu liegen fa 
En. Einige Zeugen beftätigen, daß der Angellagte unmtıtelbat 
mach der That Yapte: „er babe ſich wehren müffen.“ Ueber 
das au Boden» werfen und ob der Stuhl umfiel ozer umgeriffen 
wurbe, geben bie —— auseinander. Nah dem Gef: 
tionäbefund bat ber Werlebte Außerlihe Vexletzungen nicht erhalten. 
Nah Abnahme der Kopfhaut zeigten fi 3 Sugillationen. Das 
Scädelgewölbe war ohne Werlegung. Auf dem Gehirn ie9 
* ein taubeneigroß.3 Ertravaſat. Die große Waffe be 
* war mit Blut überfüllt und — fand man 
[3 


germnien Sahres wurde der Angeklagte, ald Sruder 
Verftorbenen, zum Mormund biejer Doppelwaifen be» 
fttmmt und verpflichtet, demſelben aud fofort das ge 
fammte ermögen biefer Sinber zur SBermaltung über- 
wiejen. Bapıt verlor in jFolge des großen Brandes im re 1865 
ein Haus unb baute dasſ mit der erhaltenen Berſicherungt⸗ 
umme von 2000 fl. wieder auf. Die Wirtbfhaft ging ridmwärts 
und ba —*— keine — — ſtellte, wurbe er mehr⸗ 
fa sein ih unter Strafandrobung u aufgeforbert. Eine Ende 
1868 eingefendete unbraudbare —— wurbe ihm zurüdgegeben, 
er ſabn aber feiner Stelle als Vormund und Vermdgensver valter 
entiöben. Nun zur Stellung einer Rechnung geswungen, übergab 
er eine folge am 12. März I. 38. der Bormundihaftsbehörbe. Aus 
diefer Redinung fit zu entnehmen, daß bie Kinder ein Vermögen 
von 6157 fl. 29 Er. befigen, daf aber nur 4454 fl. 39 fr. vorhanden 
find, mithin 1702 fl. fehlen. Diefe fevienbe Summe will Bapit 
e 










































Haus gebaut.” Bapit bat fi aber micht veraeffen, benn er bat 
in die Rechnung 1279 fl. für Verpflegung, 40 fl. für feine Mühe: 


beit 6 fl. 12 £r. für vier Befuche betragen, aber noch unbezahlt find. 
Scieglih hat er für drei von ber Bapit’ichen Werlaffenthaft her: 
rührende Shuldpojten in Beträgen von 200, 100 und 120 fl. 
die er in der geftellten Rechnung als zurückgeſablt auf: 
führte, 3 falfche Dultungen mit den Unterſchriflen ber Gläubiger 
verfeben der Recqnung beigelegt. Der Angeklagte behauptet nur, 
er habe mit den betreffenden Gläubigern abgemadt, daß fie ihn für 
die Zukunft als Schuldner anerlennen und og: dadurch feine 
Mürdel von diefer Schuld freigemadt. Er babe fi alfo für be: 
vechtigt gehalten, diefe Quittungen der Bormundfchaftsrehmung bei: 
legen zu dürfen. Die aufgerufenen Zeugen geben dies jedoch nicht 
«a, fie wollen von einem folden Abfommen mit Bapit nichts wifien. 
Wetter fit der Angeſchuldigte bezichtet, in einer den Bapft’fchen Kin 
bern gehörigen Waldung tın Novcmbır 1863 32 Stämme gefällt zu 
vaben, um damit nad feiner Angabe bie Reparatur und 8 Meu⸗ 
bau viniger Heubütten vorjunebmen, nach Annahme ber An— 
tlage aber, um dieſe Gägbäume im ertbe von 109 fl. au 
verkaufen und die Kaufsfumme für fih au verwenden, woran er 
„ur dur Daymifchentreten ber Kuratelbehörbe gebinbert worden 
fey, die ihm auch deßhalb die Vormundſchaft abnahm. Hierin liegt 
nad der Anklage bes Verfuch einer Unterfhlagung. Die Geſchwor— 
nen erflärten den Angeklagten wohl des fortgeiepten Verbrechens 
der Unterſchlagung bezüglich der 1702fL. für ſchuldig, vernetnten aber 
das Nebenteat deB Verſuches. Die tgl. Staatsbehdrde beantragte 
hierauf eine fehsjährige Zucthausitiafe, die Wertheidigung aber 
Oreifpreung da nad) Verneinunz des Verſuches von einer bis in 
die neueſte Zeit fortgefehten Unterfhlagung nicht mehr bie Rebe 
ſeyn fönne, und in bem ganzen Strafverfahren und aud) 
während der Werbanblung nicht aufgeflärt worden ſey, ob 
der Angeſchuldigte die 1702 Bulben vor 2, $ ober 5 Jah⸗ 
ren fih angedgnet habe, und ob baher nicht das Hauptreat 
verjährt ſey. Selbft bei einem Zweiſel bezüglich eines Theils der 
Summe, ob folde verjährt F ‚ müfje zu Gunften des Angeflagten 
entfhteben werden, weßhalb Hreifpiehung, eventuell, wenn dieſem 
Antrag nicht ftattgegeben würde, bie geringfte gefenliche Strafe be: 
antrat werbengmüffe. Der Gerichtshof hat bierauf ben Angeklagten 
freigeſprochen. Die f. Staatöbehörbe hat bie Nitigkeitsbeichweroe 
angemeldet. — Mittwoch den 1. er ormittags 8 Uhr: Anklage 
gegen den lebiagn Söldnersfohn Johann Helmfchrott, 21 Jahre 

alt, von Unterigürheim, wegen Werbrehens des Mißbrauchs aur 
wibernatärlichen Moplluft. — Präfident: Hr. Appellratb Lucas; 
Staatsanwalt: Hr. Barſch; Wertheibiger: Hr. Dr_v. Guter: 
mann. — Gefhwoine: bie Herren Hofer, Gerfimeier, Boch, Riede— 
rer, Einfiedler, Schachner, Vogler, Rempter, Delle, deſch v. Gais⸗ 
berg und Hupfauer. — Um 3. Mat 1869 kam ein damals nod 
nit vier Jahre altes Mäbchen aus — Orte in den 
Stabel der Eitern des Angeklagten, woſelbſi Letzterer allein anweſend 
war, Es wird ihm zur Laſt geleut, daß er daſelbit Das vorbezeichnete Ver⸗ 
brechen an diefem Kinde vollbracht habe. Seinem hartnäckigen Leug⸗ 
nen fiehen bie eidiichen Ausſagen ber Mutter des Kindes und zweier 
anderer Zeugen gegenüber, welde ihre Wahrnehmungen an dem 
Kinde gleih nad der That Lonftatirten und Zeus te Beweife 
von ber Schuld des An gten Iteferten. Die Vertheidiguͤng nahm 
nur ungüchtige Hanblungen an, welche ihr Klient verübt habe und 


awildhen ben beiden großen Gehirnbälften cin zweites taubenet: 
gro Grtravajat. Nah ärnlihem MWarrere und bept Gut 
achten des f. Univerfitätsprofefiors Dr. Heder von Munchen wurde 
ber Tod durch die beftige ——— in Folge des Auf: 
fhlagens herbeigeiühtt. Gegenüber ber von ber ft. Staatöhebörbe 
vertretenen Anklage platbirte die Wertbeidigung auf Abjchrähung 
des Reats und machte geltend, daß ber Angeklagte aur That von 
drm erlebten gereist, und daß er zur Zeit ber That in erheblich. m 
Grabe betrunken gewejen fey. Es erhichten bie Geſchwornen aud 
die hierauf bezüglichen Fragen zur Beantwortung vorgelegt, wovon 
deren Obmann, Herr Kempter, bie Hauptfrage unb bie Frage wer 
gen erfolgter Keinung bejabte, jene wegen Zrunfenheit aber mit 
Nein beantwortete. mgemäß wurbe Thomas Müller wegen Ber: 
gehens ber Körperverlegung in eine Gefängnißitrafe von 3 Jahren 
und 6 Monaten verurtheilt und vorläufig feiner Haft entlaſſen. — 
35 Dienftag den 30. Nov. Anklage gegen Alois Bapft, 
ve alt, verheiratheten Küfermeiſter von Oberitborf, wegen 
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. Sch ningens Vertheidiger: Dr. Dr. 

inflebler Vogler, Riederer, 
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beantragte eine Unterfrage, welche aber in Felge Gerichts 8 ‚ daß bieß RER 

en wurbe. Frhr. v. Gaiöberg ua se ber & —— 8* aft bie Verpflichtung, dem 

nen bejabte hierauf die e und wurde biernad Job. nee nit nur auf ber Sahnb fondern auch außerhaß und 

Helmfhrott in eine Zuchthaus ſtrafe von vier Jahren verurtbeilt. längs ber berart au —* daß andere Fubrwerfe ſowohl 
neben der Bahn gut — als auch dieſelbe ohne Gefahr Korn 


Gandel und Berkehr, Zuduſtrie und Landwirthſ können, Nachdem aber dieſer Punkt in die Kompetenz. ber 
+ Münden, 30. Rov. In der — Sigung ——— birefiion einfblägt, wurde cinfach unter bie Bebingum en bie 
ftratS war die beabfidtigte Gröauung einer g erbehaßn baßier | Mmnung au ae Wersı[nnB. 8 ber Irapenpolizeiligen Anordnung 
wiederholt Gegenftand —5* Beratfung. Schon tm irühjahre n “ a = &ch Ida bei Schneefall zu ihun hat.“ Ueber 
bat befanntlich ber Magtftrat bie Bedingungen feftgeftellt, unter | rar pie urn abn und über Reparaturen behält fi der Mas 
weldyen ex für bie Herftellung einer Sirkilbahn, baum einer Pferdes j Stat bie Uebung ber Kontrole vor und muß feinen Anordnungen 
bahn nad Schwabing und einer folgen nah Nymphenburg bie Be: a A werben. Zur Dedung ber Koſten bieler 
nübung bes traßengrunbes fr geftatten bereit fey. auf tefe ſei⸗ nlärge, gleicgiliig — en —— 
t ausführlich mitgetheilten Bedingungen bes Magiftrats bar üten. Da % Yabı —— in einem Jahr vollendet werben 


ner 
ben die Unternehmer eine Gegenerflärung abgegeben, welde am 
8. d8. von einer aus Mitgliedern beiber ———— ann und jeber Lebercilung Arbeit vorgebeugt werden foll, fo 


ide Fift an dem zweijährigen Z 
ten Rumulativfommiffton geprüft und bezüglich weicher heute unter | x au dem zweijährigen Termine zur Herftellung ber Babn fejtges 
anderem nachitehende Befchläffe gefaßt —— find —— — — eg re —— BE auf 100.000 fl. feitgeicht und 
eıtlärt fic) einverftanden, daß ber efeljcajt ber Unternehmer Beh | qngenrifien wurde michen ı oocn burdp Auslagen für Nrpaiaturen 
Monopol, wohl aber, ein Vorredt vor anderen Unternehmern zu: | Die gen iauekoer 36 en werben. Als a für 
ftehen foll, wenn fie biefelben Bahnen berzuftellen bereit iit, melde die Gemekäbet —— rundes erbietet fi die Beſellſchaft 
von anderen Unternehmern bergeftelt werben wollen. Dagegen De ——— Bar Daaıı ins zu zablen, ber für ben laufens 
fan auf bie fofortige Beitimmung ber Straßen , dur welde bie | dı IR aft r ae lährlich 4 Er. beträgt, dod will dann 
Pierbebabn geführt werden fol, nicht eingegangen werden, da erft | Dre welellf E fämmttige zu transportirende, fommende und 
nad Vorlage a Pläne ſich bemeffen läßt, fr welchen Strafen und een = — — Pflaſter oll nicht mehr entrichten, 
wie bie Herſtellung ber Bahn geftattet werben kann (Bürgermeifter nü t fo aber FEN et 3 Pflaſter zoll nicht nachlaffen und bes 
v. Steinsdorf, welder ber betreffenden Sipung des Magiftrats dee Gratuten f ei 30 er laufenden Fuß. Eine Menderung 
im grühjahre wegen feiner Thätigfeit als Abgeordneter nicht. beis | per Heft, Ai of ome hl e bie Berwenbung der Gejchäftserträgnifle 
wohnen fonnte, nahm hier Anlap, fi gegen die Erbauung einer |; ft Ay ri Zufimmung des Magilirats unzuläffig, weil er 
Pierdebabirt in den inneren Straßen ber Stadt ausjufpredhen, ba dab — Be . —— — verfürzt werben Lönnte, und if 
unfer Schönes Pflafter, bie Ranalifirung, die Brunnwafjer. undGas: | Han ih b ade gelebnt worden. Um Zivilprogeffe, die ſich 
— ruiniert würden und unfere Straßen Unmal zu eng | pın u * usulbung ber Fonzeſſion ergeben Könnten, abujchnels 
feyen, wogıgen aber bemerkt wurde, daß es fich vorerft nur u —— ein Schiedeger ict über alle Differenzen mapoelaheent- 
Serfiellung einer Babe Autebagn vom WBabnhof aus In ib) ir — Od die Geſellſchaft auf diefe Bedingungen eingeht, ſteht 
weſtlicher unb in norböftliher Richtung handelt.) Bei Anlage vo > } 
2 Gelelfen wurde zugeflanben, daß ber Abjtand der beiden Geleifer | _ ‚Eine Vergleihung ber Zollvereinseiunahmen von ausländiſchem 
mittel nit 12, fondern 6 zu betragen barf; die Verlegung von > und Syrup mit den Gıträgniffen der Rübenmderiteuer in 
Gas: und Wafferleitungen ann und daıf jedod nur im folgen Faie | em Zeitraum vom Beginn bes Jahres 1845 bis zum Schluffe des 
len ftatifinden, wo der Mogiftrat diefe Berlegung für nothwendig Jahres 1863 — alfo in der Beriode, in welcher der indifhe Yuder 
Hält und anorbnet. Diefes Werlegun — nejdicht durch bie | dem Rübenzuder mehr und mebr das feld aumen mußte — ers 
Arbeiter dir Gasgejellfhaft, oder und te jtäbtiichen Arbeiter. Die Ein Folgendes: Im Jahre 1845 2 die Zolleinnahme von ins 
Pläne find in dup)o vorzulegen und müffen die nöthigen Details | Piidem Zucker und Syrup 7,080,689 Thaler. “ Bon da an vermin⸗ 
entpalten. Die Höherlegung einer Schiene über die andere in Kurs derte fi biefelbe, jedoc kein es wegs regelmäßig. In einzelnen Jape 
ven richtet ſich in einzelnen Fällen nad den Derilichkeiten und wird j zen erhielt bie Einfuhr fremden Zuckers und danit ber Bollertrag 
in jebem einzelnen Falle durch den Magifirat feitgeitellt. Hiedurd | Wieder einen Auffbwung. Namentitc jeigte fi ein folder in den 
etwa nothwendig werdende Umnpflafterungen der Straßerfahrbahn | Jahren 1862 und 1863. Während in den Jahren 1860 und 1851 
ober Menderungen im Niveau bed Macadam haben auf Koften ber | der Zuderzoll burdianittlich nur noch 700,60 Thlr. brachte, ftieg 
Geſellſchaft zu geſchehen. Wern 3 Prop als bödftes ‚ulä iges Ge; | in den beiden folgenden Jahren bdiefe Einnahme wieder auf mehr 
dl angenommen wurben, fo kann logifcher Weife cin ftärkeres Ber | Ad 2 Millionen Thaler. Einen ähnlichen Auffhwung zeigte bag 
äll feroft mit Bremfevorrichtungen, bie überhaupt vorhanden fen | Jahr 1868. In demfelben betrug bie Zolleinnahme 1,208,645, wähs 
müffen, nicht zugegeben wirben. Längs der Außenfeiten ber Bahn: | rend fie im Jahre 1867 nur eine Höhe von 487,985 Thlr. erreichte, 
ftränge verlangte der Magiftrat Ser! lung eines Pflafters aus | Die Rübenzuderfteuer wuchs von 194,520 Thlr. im Jahre 1845 bis 
Granitwürfeln in der Breite von 1, Fuß, Die Geſellſhaft will aber | auf 10,874,442 Zpir. im Jahre 1868. "Auch diefe Ertragsiteigerun 
nur 1 Fuß breit pilaftern. Da _jedod das Stadibauamt erflärte, [unterlag vielen Schwankungen. Die größte trat im Jabıe 1 
bag es ſich für eine nur einen Fuß breite Pflafterung längs der | bervor. „In biefem Jahre war der Steuerbeirag um 1,318,929 Thlr. gerins 
Außenfeiten der Bahn nur fhwer auöfprihen kann, weil 1%, Fuß | ger, als im Borjahre, Bei alledem wuchs aber die Summeder Ginnabmes 
breites Pflaſter en Wider ſtandskraft hat, beantragt: die Kumula; | Erträge aus dem Er und der Steuer zufammen fait ft tia, und 
ttofommiffton, auf 12, Fuß Pflafterung au beharren.— Bullinger en u 7,275,209 Tölr. im Jahre 1845 bis auf 12,148,087'Thlr. 
entgegnete, daß diefer balde yuß größere Breite ter Gefellfhaft | Fin Jabre 1863. Ausnapmawelie ftellte fi in den Jahren 1860 
wilden 40 und 50,000 fl. Webrlojten veranlaft, und glaubt, man bis 1861 eine bedeutende Verminderung der Geſammieinnahme bers 
follie ih mit1 Fuß Pflafterung rg zumal auch das Stabtbaus | augs, und awar im Vergleich zu dem vorangegangenen mie au dem 
amt 1%, Fuß nicht abfolut für nöthig hält und das Unternehmen | Nabfolgenden Jahre um je beinahe 2 Millionen Tpoler. Die Steuer 
durch das Beharren auf diefer Bedingung gefährdet wäre. Nachdem bonififationen für ausgeführten inländifhen Zuder waren in den 
aber bemerkt worden war, baß bei einer Pflafterung von nurgzuß j zingelnen Jahren von fehr derſchledener Höhe. Während diefelben 
Breite lärgs ben Außenfeciten der Bahı das Mafadamifiren der | it den Yabren 1866 über 21, Millionen Tplr, 1867 gegen 2 DAL 
Straßen unmöglicd gemadt wäre und bag 11, yußbreites Pflafter | Zhlr., 1849 und 1850 je über 1 Weillion Thaler betrugen, erreichten 
viel awedwmäßlger auch für bie Bahn fey, wurde dabei beharıt und | fie in den Jahren 1861 nur 150,000 Thlr., 1860 nur 184.000 Thlr, 
beigefünt, da diefe- Pfluftirung bie — zu unterhalten hat, } 1862 nur a Tblr., 1388 nur 239,000 Ihr Rennet man bie 
Als Piluftermatriol müffen vor den Bahnhöfen, vom Starläplap | Beträge ber Vergütungen für — Zuder von der gefamms 
bis zur Briennerfiraße, in der Marimiltansftiage, vom Sarispiag } fen Steuer: und Zoll-Einnahme ab, fo ergibt fid) für den Zeitraum 
dur die Sonne, Müller: und Rumfordittäke bis un Ylaytyor; | von 1845 bis 1869 ein allmäblides Anwaclen bes Yahreshetranes 
latz die beiten Granitwärfel von Vilshofen oder Nabburg, in allen | der Reineinnahme von 6,817,5%5 Tblr. auf 11,964,373 Thlr. Dabei 
drigen maladamifirten oder befieäten Sirahen der Stadt und dir | Datte das Yahr 1368 bie hödyite reine Gcfammteinnabme aus den 
Vorjtädte, wilde bie Bahn durchzieht, regelmäßige Bruciteine aus | Zudergefälen. Sie betrug 1,164,389 Thir. mehr, als im Vorjahre, 
Bofalt aus der Gegend von Hildburghaufen oder aus Granit von j Junleih war «8 aber fein günftiges Zeichen für bie inländifche 
—A z verwendet werden. Die Bedingung, daß bei Schnee. | Zuckerfabrikation, dag eine dedeuleade — Erfparnig an 
all die Ge eulipaktäcn Schree ungefäumt aufihre Koiten und zwar in | Stuervergütungen im yalıe 1663 hauptſãchlich biefen Ucberfhuß 
er ganſen Vreite der *8 € wegihaffen zu laften babe, ließ die | bewirkte. Es fand chen dein großer Export ftatt. 
Kumulatiofommiffion fallen, flug aber vor, dak_ die (Befell: } — — 
ſchaft den Schnee zwar neben der Bahn auf die Seite fehleben darf, ' 
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Bei andgeboten unb verkauft werben. 


amen verfeben 

$ IAlluſtrirte Monatöhefte 
Der Welthandel. ſürHandel undInduſtrte, 
Länder- und Völterkunde. onatlich ein H: kr. 
— erſcheint im zweiten Jahraange. Diefe Hark tft allen 
Handels und Indultriefreifen von höchſter Wichtigkeit, 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poitanitalten, in 
Hugdburg bei Lampart & Comp. 


Heber Beller’fche Spielwerke, — 

Wer ſich ober. Andern eine dauernde Freude bereiten will, 
tathen wir, ein Werk aus der Heller’fhen Fabrik in Bern u 
beyieben; Taufende folder Werke: groß, viefengroß und wimig Hein, 
in mannigfafter Form und Wusftattung, laden uns entgegen, 
wenn man feine Magazine betritt. Es iſt dieß das größte berantige 
»Gtabliffement, welches riſtirt und welches fi burd u außer: 
ordentlichen Veiitungen einen Ruf erworben, ber fi im fermite 
egenden erftredt, jo daß allenthalben nad eller’jchen teen 
gefragt wird. Wir ıathen aber Jedermann zu direftem- Bezug, ba 


etanntmachung. 


(Bereinigung des Hypoihelenweſens beim König. Landgerichte Prien betreffend.) 
In den biefigerichtlihen Hypothefenbiugern find bie nadbezeichneten älteren Anfprüdpe eingefchrieben, besüglich welcher unter Hinweis auf Art. 82 
des Oypothelengeſehes die Aufforderung ergeht, etwaige Rechte hieran inner 6 Monaten von heute bicher anzumelden, wibrigenfalls biefe Anfprüde 
für erloſchen erklärt und im Snpeiketrusuge gelöft würden. : 


Prien, am 33. Mai 1869. 
Königliches — Prien. 


































inger. 
Oupothetenobjett Datum 
Bläubiger Ferderung und yes 
Säulbner. Gintrages. 
— — — — — — ——— vu nn 
Sälaipfner Mathias, Braunfohn von Naderting ZOO. Elirengu u. Raturalanfprüde| Braunkof des Jof, Wiesved zu Ruderting!30. Sept. 1829 
Keil Baltkafar, Braunfohn von Arahberf 00. Pr P pa Braunbef bes Molfg. Kell zu Fraßdorf 128. Aug. 1829, 
Griesftäbter Johann, Bütlersfohn von Frafberf Jon. r * Lochnergůtl des Joſ. Steib zu Lochen 21. Sept. 1829. 
Mehrere unbenannte Kurrentgläubiger 362 FM. Kurrentforberumgen bezw. Oswaltbof bed Gg. Stephan zu Wefternborfj28. Jan, 1832. 
Diepofitionsbefhräntung gegen 
weitere Belaſtung 
gliger Sebaſtlan, Müllersfohn von Heimling 100#. Zehrpfennigserbthell u. Rechte Mühle des Geb. Schauer von Helmling |13. Oft. 1829. 
er Ioferh, Icbann u. Barbara, Huberfinder von Kothöd 34 fl. Elterngur unb Rechte Huberbof bes Frz. Bauer zu Korhöd 122, Märı 1830. 


OO. Eiterngut u. Naturalanfprüche| Pirfihof bes Lorenz EHed zu Welshbam |27. Därı 1830. 


Shel Franz, Pittlſohn von Weisham ü 
1601. Eiterngut u. Naturalanfprüche Növerbof des Dg. Pertl gu Hüttenfirhen |14, * 1830. 


Bertl Franz, Röberfohn vom Hüttenfiren 












ertl Zatbarina, Schedtochter von Schmiding 50 fl. Darlehen Schechof des Seb. Bertl von Sdmiring |29. 1 
utierer Mathias, Uhl von MWolferfam 40 fl. Darlehen .. \Shrdbof des Seh, Dertl von Schmiting |29. Juli 1834. 
De Kranz, Webersfohn von Giebing 160 A. Elterngut u, Naturalanfprüde  Meberhof des Anbrä Bauer von Diebing 5. April 1830. 
100 A. Darlchen Mühle des Eg. Detil zu Unterprienmühl|26. Jult 1839. 


ter Ich. Bapt, Wirih in Puttin 
Reumayer Andra, Famelfohn von Brllenderg 


Bil Mathias, Helffohn von Umrathshaufen 


335 fl. 50 fr. Oftern: und Erbgut Fammelgut bes Og. Neumayer zu Lelteuberg 13. Mat 1830, 
son. "elerngut u Rateralanfpräge Heißthof des Mich! Bil gu Umrathehaufen|7. April 1830 
So. . of be u Umrai ufen 7. . 
olzuer Mathias, Schuſtersſohn von Leitenberg 50 fl Elternaut u. Naturalanfprüde Schuſterhof dis Joſ Sa au eitenberg 31. März 1890. 
der Iofef und Mathias, Kleinguberföhne von Herrmann 157 fl. 30 Fr. Kaution Rotblenerhof des Iof. Rupp zu Antwort/26. Mär 1835. 


ftetten 
Elmayer Andrã und Georg, Pihlmairföhne von Antwort 304 A. 54%, fr. Eltern u. Erb Pichlmalrhof des Klein. Ellmayer zu Antwott 11. Mat 18% 
gut» und Raturalanfprüde und 








11. Junt 1831. 

Er Sehaftlan, Schreinergefelle in Brien 12 fl. Darlehen . , |Bistmalrhof des Riem. EUmayer zu Antwort 11. Juni 1831. 
Gnalnger Anton, Jof. und Maria, Huberlinder von Hochſtadt TOR. Elterngut u. Naturalanfprüde | Zuderhof des ef. Enatnger au Oochfiadt 24 Marı 1834. 
Id nna, Oederlochter von Deb 44 1. Ülterngutsreft Deverhof des Anbrä Jell zu Oed \6. Mär 1835. 
30 R. Sehrpfennig u. Ausirag |@uggenbihlerhof des Ich, Rauch zu Bug.) 13. Behr. 18%. 


Haug Johann, Gugg enbichlerauetragler von Guggenbichel * 
genbice 
Säufter Magdalena, Schloſſertochter von Pinswang 20 Le u. Erbgut m. Rar|Säleffergut des Iof. Egger zu Pintwang 18. Sept. 1529. 


Mehrere rg Kurrentpläubiger nad Uebergabebrief 236 Tl. Darkıhen Schloſſergut des Iof. Egger zu Pinswang|24, Deu. 1839. 


v2. . 1833 R 
Ohr hier Biliahe, Bucbergertohter von Bucberg SON, Muttergut u. Naturalanfprüdel Buchbergerhoſ bes Vaul Rab zu Buchberg 7. Wehr. 1833. 
N. erde im Deining u. R. Sawarjenbechaustnecht in Darlehen zu fl. Att. und 2fL Scähmalihof bes &g. Ganteret zu Sranbenberg 24.Auguft1839. 


N. Shleghätter v. Priem u. N. Schelltupfer gu Schelllupf Darlehen zu 9 fl. u. 12. Martthof des Mbam Hefter zu Stetten 119. Jult 1829, 

De en bes Grieblingers Framz Hamberger 2. Griebling 300 fl. Rüdfell Grteblingerbof des Jof, Holaner zu Grlebling 11. Juli 1835. 

Huber Kunlgunde und Elis, Yeberertödhter vom Oſternach 26 11. 40 fr. Erbgut „ I%etereranmefen bes Ara. Huber au Oſternach 23. Mai 1829. 

Blatm Kafpar, Mefnersfohn von Urfhalling 40 fl. Eiterngut u. Naturalanfprüge| Mepnergut der Blalmn'ſchen Rel. zu Urfhaling 3. Juni 189. 

Eifenriäter Anton, vermißter Mehgersfohn von Prien Raturalaniprüde „ , |BRepgeranmefen bes Jat, Eiſentichter gu Prien 27. Di. 1833. 

Welbader Georg, Wolfpaullſohn von Urſchalling 115. Elterngut u. Naturalanfprüde ——c des woifg. Weldacher zu Ur⸗ 13. Juni 1829. 
a 


ſchalling 
Georg, Uplaustragler von Trautersborf 30 4 Schrpfennig u. Auetrag Upikof des Mnbrä Hefter zu Trauteredorſ M. Juni 1829. 
hen Jullane, Säneiteriodter, und Haufer Kath. illeg- 50 N. Eltern» bezw, Erbgut u.Nas|Anwefen des Kafpar Fürftner in Prien 112. Junt 1829. 


von Prim turalauſprũche 
d Maria, Vernbliochter von Urſchalling 308 fl. 36 fr. Darlehensreft Perndlhof des Joh. Up zu Urſchalling 25. Juni 1899. 
Johann und Maria, Mustragscheleute von Harras 150 fl. Sehrpfennigsreft Lochnergut des Jofepd Jel zu Harınd 20. Junt 13299. 
Die Erben der alten Bepferin M. Darle Kint von Prim (125 R. Erbihellore Zepferanmefen des Ar. Klat zu Prim 14. Sept. 1829. 
Schuirmater Joſeſ, Krämer zu Halfing 150 fl. Darlehen Medergut des Eg. Grainer au Leiten 126. Junt 1836. 


akt ber Schũ ell 3004. Anichen u. BO i. Prämien Schiefftätte der Schühengeſellſchaft Prien |30. April 1829. 
—— Sltionien Der. DEI ne Darlehen uf, 1OR. u Rep; Raingegüul Vs aaa Melk 1u Muigl21. Mary 1888 
u, R A 


—— von Atih, N. Themas von Kreuih und H. 2 fl. 30 h. 
Ertl Migt und Marla, Seppenlinder u. Ertl Jof., Thomas 150 N. Erbtheile Seppengüll des Iof. Ertl vom Mitterfetien]17. Juni 1830. 
und Maria, Simmerfinber von Mitierleiten. 


- 
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Die biete Büche Dee wett 
für jeden B ücherfreund tt ia abe 
er Die fhönfte Auswahl TI ZJuter anter Werte und Schriften &t:Rupferwerfe!! PR isam rn 
jeden 8 nd und ——x 


ücherfreu 
für den Weipacta LI. ————— zu Ausechanfo-Spoltpeeifen. 
e für v m neue Eremp 
ener’ö eur über ale Theile der Eroe, in 30 nroßen colorirten len Iblätter) aroß Fol 2. 
Auflage, 1867, —— kur 8 Thlr.l — Sonverfationd-Üericon, Wrop, Allgemeines, or ufla E von 48, 
ftarfen upermert I erö —— eleg. 1868, nur 3 Zhlr. Die Wie ner Gemä Derien, großes bri * 
in gr. Salon u — *5*88 mit 45 großen —— — —— 
embranbt zc. zc. —— sent) Die —5 — bien ber ‚, 2869, Duart fegant! ar t 16 
nur 2 2 ER Ar l >= — Br en — von Dr. Ka mit, vielen lange. elegant "16 Zi. 
(Bit Werke Sodhrut und Goldfhnitt nur 40 far.! — Boy 
en 


u te — abe, groß fyormat, mit ca. I00 Kupfer: 
n 1, degant nur Idee er Se ferwert im ia den n Original @racht- Einbänben, 
nitt, mur 3 1) tte, bie üduftrirte und: Driginat Bracpt:Ausgabe Raul. 
——— Sta ahtiiihen al Sie — — elegante Oftav-Yußgabe, 3 ga tungen 
2 Bän elegant ausge 868, alle 3 Werte — 3 : en _ “alnderfen Romaue, 8 de., groß 
De 85 —— — ee und Neapel, 5 taplitihe von Bop pel unb 1 — et 40 74 —Flygare — sun 
h — ruhige Aug, ne Kat Romane, —— beide zu ulanmen — Een 5* I — * ” in 
„tafeln, vo e nebft von Lichtenbe Duart, leg nur vl — — otan x Damen u 
3 — mit — ng Abbilban., —* 2* Tr, Bf he, — Haba “ Kunftblätter, Quart, 2 2 Thlr = „ai 
Zune —E Dehedint erie der Meiiterwerke Beneiänider nitunb Malerei, "mit den fhönften Pradt:Stapliti 
X vom —— Kr? — Trieſt, Text von Pecht, groß Quart, elegant, nur 6 Thlri! — Segel's ausgewä tie Be 
4 Bände, gr —— DR Thlr. nur —— — Gapitain Marryat’3 eeromane, 14 Pbe, son beutiche Octan- Ausg, nur 
88 fgr.! — Zaylor’s re  Denabhute Thlr. nur 40 far.! — tue Land, Wolf, ei 
in Quart, mit fine tab fat 620. Bü geb., —53232843 rte Muthologie rg Bl ‚10 mit * 
*5 nur 85 ſgr. Dee. —— — rad ompeji, mit U KRupfertafeln, a Folio —6 ch che 192 nur JZhir.l 
— Dr. Menzel, Die 8 nfwerte Bes erthbumd, enthaltend bie Werke aufu exei 2c., im vers 
chiedenen oden unb — en der en = adht:Kupferwerk in — mit ⸗ so großen n, Birh Sad, ———— ge: 
unden, nur an Zhlr.! — rum von Schleswig: olftetn, 24 feine Stapiitice, © Quart, incl. eleganter 5** nur 1 Kir. l— Rand» 
veirth ethfhaft Allgemeine, des 19ten Jahrhunderts, SO Bände, mit vielen AO@Oven Absicbun en, nur 4 Zule.] — Gedichte im Ber 
—— 2 zn (felten), m — Mlerander Dumas Romane, * ‚128 Theile, nur 4 Thlr.! GEu 
Sucs a Po 8 Theile, nur 4 Thle.] — Dr. Neuth. Die — 33. Octav, mit seien Kup 
nfeits, ge ctaobände, 1%, Thlr.! — 
c alle 8 Diesen, Di fheiten, v. Dr. Bine 1 See Make 1 See — Fran evalier Bann Auswahl in 2 — 


— ca, 50 Kupfertafeln, nur 7 Thlr.l — mn iffe er "Saat, vom Sat: uam Sanfon, T Sean. 2) 
pfern, beide Wei — — Der‘ 


2 änbe 
—— ——*—2 — nur 6 far.! I- 1) IR, Gebeimnifle, 3 Dunn Dctav, 2) Der Kreugu 9— * Sqhrea en geinrig Lanhes 
änbe Oct., beibe 1 ie Bradt-Kupferwerk in 
- 8 schen Bänden, mit rg Kupfern (Thon: und yarbenbrude), —* nur eu RN r.l— — * s Werke, 45 BdeClaſſiker⸗ 
31, Thlril — *** ausgew. Romane in 7 etaobän Thlr. nur 65 far.! — Doiger’s illuſtrirte 
—— te aller Reber 7 1200 Abbildgn., gebunden nur 35 35 Pr. 1 — Deutice her O0 Bänden, mit Portraits, zufammen 
aur 1 Thlr.! — Büffon's Naturgeſchichte ber Ust Säu KALIE 2 e, mit 100ten colorieter Abbiloungen, nur 1 Thlx.l 


EN. — 

Opern: Album, 12 große Opernpotpourri'8 Ha D uan, Fauft, Afrifanertn zc. 20), alle 12 O brillant außgeflattet 
auf. nur 2 Thlr.l — Salon — :Gompofitio tionen für — 2 een Dick I Aſcher, Men —— —e— Pia * 
nur 1 Thlr.! — Tanz⸗ Album für 1870, bie —— a beit , mit Anfidt ber hamburger (ie re 
elegant, nur Frag — Lieder: —— 12 ne Phantaſien über ke bel teten, beutfchen Lieber, eleg. — 


4 Zhlr.! — Opern: Duette für Blano u Botfee (Barbier, Luci Hu enotten A? 2 Opern —— nur 48 
beliebteften Bann für — leicht arrangirt, zufammen nur 1 Thlr. Ibum von 120 ber beliebtefte Belkstieder en —— > 
Jugend, enth. 50 Lieblingsitüce sus Dpern, Liedern, Bhantafien ꝛc. 2c. ber beliebteften Gompo ten, 
men ratı 2 Ehlr.| — Beethoven unb to —— ſãmmtliche (84). Glavie —— te Quart; Pracht Ausgabe, auf. nt 
8 — bei Aufträgen von 5 Thlr. an bie bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren Beſtellungen noch: erfe, 
affifer ıc. 

er Einem gechrien Publitum wie unfern wertben Runden ift in obiger Annonce eine große Auswahl geboten, in fid als 
fbönfte Feftgefchenfe eignen, umfomehr, da wie bereits E länger als 20 Jahren ar nur yon feblerfreie com: 

plete —3 erpebirt werben; bitten daher Ihre biegjährigen Aufträge wiederum nur bireft —* uſenden an die 


Export-Buchhandlung von J. D, Polack in Hamburg. 
Geihäftslocalitäten Bazar 68. 
63 Bücher und Musikallen sind überall günzlieh soll- und steuerfrei, 


- BRANDT & Co., München, = 25 fl. SR 
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SEASON TEAS. em 7-Wovember en Heiner gamı Brauner 


—— und hört auf. den Namen 
Superior Congou. Buperior Souchong ae en DR — 
Finest Flowery Pekoe oto. eto. 
direct im 


einen abgebrodhenen zahn 
aus den „London Docks“ portirt, 
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finn. Wer denjelben tert: Briener- 
ftrafe Nr. 56, üncen, befömmt bie 
obige Belohnung. 
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Die tägti i 
De breimal wöhent, 
foftet im wie 
a aaa mie be 








Telegraphifde Berichte der „Abendzeitnng“. 

TI Berlin, 1. Dez. Die „Provinzials®orrefponbeng* melbet: 
Graf Bıömard gedenke gegen Weihnachten von Barjin hierher zurüd« 
aufehren. 


* Wien, 1. De, Die „N. Fr. Pr.” meldet aus Ronftans 
tinopel, 30. Roo.: Server Efendi, ber Präfekt von Stambul, 
iſt geftern Abends als Ueberbringer bes an ben Khedive gerichteten 

mans nad Alexandrien abgereist, Der Ferman verlangt in 

oriſchem Tone die unbebingte Unterwerfung des Khebive unter 

bie Forderungen der Pforte und trägt bem Khebive Ismail Pafda 

unter Strafe ber fofortigen Abfehung auf, ben Ferman in ganz 
—* — publigiren gu laſſen. (Der Ferman 


mwurben, in authentifcher Weife und forbert 
auf, ob er biefe Auslegung ber 
Fermans anerkennt ober nicht. Je nad) feiner Antwort 
werbe bie Türkei ihre Maßregeln nehmen. Dieß ifl, was man bas 
Ultimatum ber Pforte 


Egypten, will fi aber von England nicht trennen, und fo billigen 
beide Mächte offiziell ben Standpunkt ber Pforte, Preußen. bürfte 
in die Gade nicht thätig eingreifen, ſoll aber bie Auffafli.ie Per 
Wellmächte im Allgemeinen billigen, während Rußland fi meiral 
bält. Aus biefer Stellung ber Mächte folgt, daß ber Vizefönig fo 
wie vereingelt tft, und er wirb baher, wie man glaubt, ben for: 
gen ber Türkei feinen fehr nachhaltigen Widerſtand ent 
gegenichen.) 
*Rondon, 1. Dez. Die „Mormingpofi“ fchreibt: Die Ges 
fabe einer Friebensftörung tm Orient durch bie Differenz des Sul: 
ans mit tm Khebive von Egypten ift in Folge der Uebereinſtimmung 


ber frangöflfchen und englifchen Diplomatie, fowie ber wärbenolien | Programm 


Haltung des Sultans um fo geringer, als das Völkerrecht unbeftreit: 
bar auf bes Sultans Seite if. (Muh bem Grafen Beuft laſſen bie 
dalmatiniſchen Sorgen Muße, fehr eifrig zwiſchen Sultan und Khedive 
gu vermitteln.) 

Paris, 1. Dez, Abba. 6 Uhr. Sitzung bes Gefehgebenben 
Körpers. Zum Präfidenten wurbe Schneider (ber frühere vom Kai⸗ 
fer ernannte Präfisent), zu Wigepräfidenten wurben Talhouet (von 
bem ehemaligen Tierß:parti), Chevandier, Jerome Davib und Dus 
— gewãhlt. Die Sihung dauert behufs ber Wahl ber Quäſtoren 

ort. 


Banerm 

A Münden, 1. Dez. Dem Bernehmen nad) ift ber 13. dB, 
Dis. ald Tag bed Bufammentritted der Kammern in Ausficht ges 
saommen, doch bürfte wohl bie Einberufung bes Landtages kaum vor ber 
Beendigung ber Minifterkrifts zu erwarten feyn. Ueber ben Stand 
ber Kriſis vernimmt man nur fo viel als ziemlich verläfftg, baf von 
verſchiedenen Seiten Ranbibaten in Vorſchlag gebradit find, bafı 
jebod bie Entſcheidung bes Monarchen noch nicht erfolgt tft. — Die 
in Mürden mit Stimmengleichheit gewählten ſechs Erfagmänner has 
ben auf Beranlafjung bed Wahlkommiſſärs ihre Reienfolge nunmehr 
burch baß 2008 beſtimmt und das hierüber aufgenommene Protokoll 
bem Babllommifläre zugeftellt. Die Reihenfolge ift: Fabrikdiretlor 
Krauß, Großhändler J. 8. Kohn, Kaufmann Schulze, Brofeflor Gars 
riöre, Fabrikant Billing unb Generalbireftionsrath Schamberger. 


gebunper Aber 


Donnerftag, den 2. Dezember 1869, 





chterath Hery, 

* — angenommen bat, ſofort in bie Kammer einzu⸗ 
eru 

O Münden, 1. Dez. „Die patriotifhe Bartei ifi bie Real: 

tion gegen ben falſchen Weg, auf bem ber bayeriſche StaatBwagen jeit 

1847 geführt morben tft, — fie ift das ummgefehrte Jahr 1847°; „es 

banbelt fich jet ganz einfach um einen Befreiungdfrteg fogtas 


Der erfte 


ler Mlaflen gegen bie maßlofe Herrſchaft einer andern ſozialen Mlafle, 


b. i. ber „Bo 


en 

Abel und Kleinbauer) gegen „bie Bourgoifle” (Bür 
unb „bie Fremblänberei* (Profefloren); biefe Säge flehen wörtlich 
ber Ultr im ben „Hiftorifch:polttis 

f F der Klerikalpatrioten 
ber breimal gewählte Hr. Dr. Jörg if. „Die Fortſchritiler haben 
uns ein Anfäfligmahungss und Verehel 


Proving im feine Theile zerlegt tft, umb dazu können uns nur bie 
Framoſen helfen“, — fo politifirte wörtlich ein britteß ultramontanes 
Dlatt gerade vor ziel Monaten. — Daß heißt bo Mar und beutlich 
geiproden und Niemand bat ein Recht daran zu zweifeln, daß bie 
Führer unferer Klerifalpatrioten mit den vorſtehenden Säben nicht 

ihre Herzensmeinung, wenn auch etwas vorlaut geoffenbart 
An ber Hand biefer e kann jeber leicht finden, erſtens was bie 
Ultramontanen unter „ber Freiheit im Innern“ und zweitens, was fie 
unter „einem einigen unb freien Deutfchlanb* verfichen, Wenn nun 
bie Augsb. Poftztg.” in ihrer geftrigen Rummer 282 ein politiſches 
{) aufftelt und in bemfelben für ein einiges Deutſchlanb 
und für liberale Reformen im Innern gu ſchwärmen fich ben Anſchein 
Pe fo weiß man recht gut, warum biefeß gefchteht und aus welchen 
ben bie „ Poftzeitung* beftrebt ift, von ihren Parteigenoffen ben 
Borwurf abzulenken, baß fie mit Recht als Rüdfhrittsmänner vers 
förieen find, Ein Zheil ber Klerikalpatrioten fühlt zu gut, daß fie 
bie @eifter (?), bie fie gerufen, nicht mehr bannen können; mit fols 
en Tendenzen unb Grunbfägen Tann man wohl in Wahlagitationen 
maden und bie Haufen fanatifiren, man ſchämt ſich beren aber felbft 
ober muß fi jhämen, wenn man auf Grund ſolcher Rechtstitel (17) 
ba Staatöruber verlangen fol! Daß geht nicht; beßhalb 
möchte man durch bie Fabrikation und „Erfindung“ eines 
politiſchen Programms, welchem man ein ziemlich in Liberaliß« 
muß gefärbte Mäntelchen umbängt, er in 
verhins 


au 

bern fuchen, daß bie knappe Majorttät nicht ſchon beim erſten Anlafle 
in Brüche und Trümmer geht. Der Eoup iſt gut angelegt, — ob er 
gelingt, ift eine zweite Frage; bie Liberale Vrefle wirb ſchon bafür zu 
forgen wiffen, daß das politifche Vorleben ber Ultramontanen nicht 
in Bergeflenbeit geräth unb dem Bolfe bie Wahl zwiſchen ben beiben 
Barteien auf bie Dauer nicht zu ſchwer gemacht wird, benn bie „Augss 
burger Poſtztg.“ fagt ja in biefem ihrem Artikel felbft: „Die Wahrs 
beit bleibt Siegerin.“ 

eiben Gemetnbefollegien ber Stabt Memmingen haben 
ebenfalls ein Telegramm an ben König mit ber bekannten Bitte um 
Erhaltung bes jegigen gelandt, 


. 4256 


Landshut, 1. Des. Sm ber geftern abgehaltenen Liberalen 
Berfammlung wurde in Betreff ber eingereichten Demiffion be könig⸗ 
liden Stantsmintftertums nachftehendes Telegramm an Se. Majeftät 
ben König abzufenden beſchleſſen und Herr Kaufmann Heinrich Laun 
durch allgemeine Aflfamation mit der Abfendung deſſelben Namens 
ber Liberalen Bemohnerihaft Landshut an Se, Mojeftät den König 
nah Hohenſchwangau betraut und ift baffelbe heute Morgen abges 
gangen. Der Wortlaut ift folgender: „Die Nahridt, daß das Ergeb» 
niß ber Landtagswahlen das Minifterium beftimmt babe, um feine 
Entlaffung einzulommen, brängt bie gefammte liberale Bevölkerung 
Landshuts, an Eure königl. Majeftät die allerunterthänigfte Bitte zu 
wagen, bem auf bad Vertrauen ber wahren Valerlandsfreunde ge: 
ftüßten Miniftertum auch fernerbin Eure königliche Hulb erhalten zu 
mollen,“ 

Die Gemeindewahlen in Regensburg, Paſſau und 
Amberg find zu Gunften ber Iiberalen Partei ausgefallen. In 
Regensburg find von 36 28 liberal. In Ballau wurden fämmtliche 
50 Gemeindebenrollmädtinte und 10 Griakmäner im Sinne ber 
liberalen Bartei gewählt. Bucher erhielt ald Gemeindebevoll⸗ 
mädtigter 12, als Erfagmann 5 Stimmen von 474 Wählern. In 
Amberg ſetzien die Liberalen von 24 Bevollmädtigten 17 und 8 
GErfagmänner durch. In Würzburg tft bie Wahl im entfchieben 
liberalen Sinne ausgefallen. 

Edenkoben, 26. Nov. Unſere Stabt war in bielen Tagen 
der Schauplaß nicht geringer Wahlbewegung. Schon die Urwahl 
am 16. Nov. ergriff die gefammte Bevölferung, zumal ba uuferem 
Wahlhezirk bad großentheils ultramontan gefinnte Dorf St. Martin 
zugetheilt war. Die Bauern von St. Martin kamen denn auch voll: 
zäblig und von Jınen, welche kürzlich auf ber Krobsburger Berfanm: 
lung die Wünfche der „Pfälzer Patrioten“ aud für weitere Kreile 
Bloktegten, fanatifirt zum Wahlplag. Es ift verbürgt, daß unter 
ihnen Stimmen laut wurben, ber Art, wie. B.: „Wir laſſen unfern 
Bapit nicht abfegen! Unfer Baterland iſt Rom!" wogegen fie fort: 
fchrittlih wählenden Bauern zuriefen: „Euer Baterland iſt Worms !* 
(Euther· Denkmal.) Zroß ber ungünftigen Verhältniffe (St. Martin 
Hat 1600 Seelen, der 3. Wahlbezirk von Edenkoben nur 900) erran- 
gen fchließlich die Wahlmänner ber Fortſchritlspartei ben Steg. 

Der Kranfpeitszuftänd des Bilhofs von Speyer, Herrn 
Dr.». Weis, tft dem „Speyerer Anz.” zufolge ein fo bedenklicher, 
daß berfelbe am Sonntag mit ben Sterbefaframenten verfehen wurde. 

Se. Maj.der König haben ſich bewogen gefunden: ben Advokaten 

erb. Böding in Landu, feinem Anſuchen entfpredhend, von ber 


telle eines Advokat: Anwaltes in Yanbau zu —— unddemfIben ! 


unter wohlgefäliger Anerkennung feiner Iangjährigen und ausge: 
a eaen Lakaunaen im Amte ben Titel undRang Anes füniglichen 
Sathes tar: und ftenmpelfrei zu verleihen; ben Bſirks- und Unter: 
uchungs ichter Richard Borp in Kaijersiautern zum Staatspro 
Beate am Bestrfögerichte Frankenthal jü befördern ; zum Affeffor 
am Landgerichte Krongach — tsacceſſiſten Gg. © Hang 
dafelbit zu ernennen; den Beztrösricter M. Bolza in srrantenthal, 
feinem Änſuchen entiprehend, zum Landrichter in Frankenthal zu 
ernennen; auf die in Neuftadt aM. erlediate Yanbrichterftelle den 
Landgertchtöaffeffor Yr. Model in Marft:Erlbab und auf bie 
Stelle eines Aifefiord am Lanbgerichte Markt Eribah den Hezirke: 
eriht3-Sefteftär Karl Stürzenbaum in jürtb su befördern, 
ann aum Gefretär am Besirfögerihte Fürth den geprüften Kechts 
praftifanten &tori Behringer in Vappenheim zu ernennen; ben 
Boft: und Bahno:rwalter in Reichenhall, Hierander Grafen von 
Broddorsf, in ben erbrienen Rubeitand treten zu laſſen; den ten: 
porär quicsititen Poftoffizielen Mar Mayer in Würiburg auf 
Brund des $. 22 lit D der IX. Beil, zur Berflirf, in ben befinitis 
ven Ruheſtand zu verfehen. j j 
Duch Finanaminifterialsikejfript wurde ber E. Yörfter Janaz 
Slafer in Altenberg zum Forſtamtsaſſiſtenlen beim f. Forſtamte 
Mindelpeim ernannt; dem penfionirtn Wadtmeifter und bermalis 
en Nentamtöbelboten Joh. Schmidt In Landehut bie erledigte 
mtsdienerſtelle bet dem k. Nentamte in Forchheim übertragen. 
aehtlfen oder Schullehrerieminsriften aus Geſches-Unkenntaiß von 
dem ihnen gefeßlich zuftchenden Rechte teitweifer Befreiung von ber 
Wehrpflicht Teinen oder nicht vechtzeitigen Gebrauch gemaßt haben, 
hat das E. Staatsminiſterium des Innern für Mirden: und Schuls 


ja e 1849 bie 








ber eminarien und 
ranbenf a hulbehörben ös 
nigreid8 eek bie ihnen 


« 
nun 
aullichen ober 


dern iſt von ber rechtzeitig, 
Anmeldung und gi abbängie gemadt. Der gewährte 
bet Wermeibung bes Ausfchluffes ins 


befonderen Vollmacht bedürfen, anzumelden. D melbung des 
Befreiungsgrundes bei ber @emeindebehörbe entbebt den pflich⸗ 
tigen uber keineswegs von dem perſönlichen Erſchünen vor Es 
—— berfelbe iſt vielmehr verpflichtet, bei der in der Re⸗ 
gel im Monate Mat am Giße der Diftriktspolt;eibehörbe ſeiner Hei⸗ 
mathsgemeinde ſtattfindenden Sitzung ber aßkommiſſion perſon⸗ 
lich zu erſcheinen, wobet ihm der über fein Befreiungsgeſuch nefahte 


Beihlug eröffnet wird. Diegegen feet ihm bie Berufung zur kal. 
Kreiöregierung zu, welse er bei Vermeſdung bes Ausſchluffes 
innerhalb einer Friſt von 8 Tagen nach E iffnung bes Bel es 


bet ber Diſtriktepolize behörde —*—*— hat. 

Von ber miitelfränftjben Kreigreglerung wurde den Behörden 
nachſtehendes vom 20. v. DR. datirtes Reſtript zugeſtellt: Das fl. 
Staatsminiſterium des Innern hat bei Beſcheidung cine Gefuches 
um Bewilligung zur Veranſtallung einer öffentlihen Verloo: 
fung in einer Eniihliefung vom 13. v. M. zu der Bemerkung 
Anlaß genommen, dag mit Rüdfiht auf das für das Publikum 
läftige Ueberhanduchmen von Berloofungsunternehmen und auf ben 
Umftand, daß diefribn fih nur in einem befchränkten Maße als 
ein empfehlenswerthes Mittel sur Hebung bes Gewerbfleißes und 
ber gewerblichen Ihätigfeit darftellen, künftig für berlei Unterneh: 
men von Berloofungen, weiche Iebiglid um Zwide der Belebung 
von Bichmärkien, der Förderung ber lolalen Gewerbe u. f. w. vers 
unftaltet werben wollen unb bei denen «8 ſich nit um die Einfüh: 
rung o er Durdführung größerer und in weiteren Kreifen wirkfas 
mer Aus ſtellungen fanbwtıtbjaftlicher und gusrbliger Produfte 

“opet, bie Gejtattung des Loosabfages im Gefammtumfasge bes 
ui. 8 oder aud nur für mehrer: Regterungäbesirke nicht mehr 
in Ausficht gejtellt und auf etwaige VBerluite, welde durch voreiline 
Vorbereitungen nad diefer Richtung entftchen mögen, feine Kür. 
ſicht genommen werben fanıı. Hivon werben bie S:hörben zur 
Darnaͤchachtung mit dem Auftrage in Kennini geieht, bafir Sorge 
zu tragen, daß die Ilnternehmer ſolcher Verloojurgen jederzeit recht: 
Jeitig von dieſer Auffaſſung Kenntniß er — 
nNorobbeatſaer Duand 
Berlin, 29. Nov. Die Abgeordnelen Krüger und Uhl 
‚mann haben nad ihrem Abſchieb aus Berlin aus Altona vom 19, 6. 
ein Schreiben an das Präſidium des Abgeorbnetenhaufes gerichtet, 
worin fie ihren Standpunft in ber Eidedfrage darlegen Nachdem 
fie ihre befannte Auffafiung von ber Bedeutung bes Art. 5 vom Pra⸗ 
ger Frieden auseinandergefcht, erflären fie, bab, ba ihr Verſuch, das 
Abgeorbnetendaus zur Mitwirkung für bie Mlarlegung der Stellung 
Nordſchleswigs zu beitimmen, vergeblich geweſen, fie e8 für angemef: 
fen gehalten haben, einen Ort zu verlaifen, an dem fie ber von ihnen 
vertretenen Sade nichts mehr nüpen könnten. Zum Schluß heift 
es: „Wir fin) deßhalb geftern in unfere Heimath abgereift. Es han: 
beit ſich jegt für uns vor allen Dingen darum, bei anderen Inftangen 
Aufllärung über bie Geltung bes Art. 5 einzubolen, und fo müffen 
wir denn auch unjeren Wählern die Frage vorlegen, welchen Werth 
das uns übertragene Mandat unter biefen Verhältniffen noch haben 


fann,* 
Ftallien. 
Aus Nom wird ber Kreunta.“ gemelbet, daß ber Karbinals 
Biker im Muftrage bed Papfles old Vorbereitung zum Konzil Seelens 
heitübungen anordnete, und zwar: eine Oftave für bie Madonna 


Immacolata, vie in allen Kirchen abgehalten werben muß; geiſtli 
Da wicherholtFälle voraefommen find, dag Squllehrer, Sul: j 9 2* en 


Vorbereitungen in 22 Kirchen; firenge Faflen an ber Rigilie ber 


; Immacolata und während der Dauer bed Konzils Abbeiung ber 
Allerheiligen⸗ Luanei an allen Sonntagen. Auch fol ber Bapft, bes 


ſorgt über das, was vorfalleu fönnte, wenn er während bes Ronzila 


angelegenbeiten beim Herannahen bes Erjapaefhäftes für bie Altere⸗ſterben follte, mit der Musarbeiiung einer Bulle beſchäftigt feyn, 
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melde bie Wahlweije beitimmd, bie bad Konklave einzuhalten bat. fey einfach Sache der Kammer und fiege nur an ber Energieberfclben. 


Pius IX, fol befürdten, daß bie im Konzil verfammelten Biſchöfe 
fih zum Nachtheil des Karbinal:Kollegtums bas Recht anmaßen könn: 
ten, feinen Nachfolger zu ernennen, und um dieſes zu vermeiden, ber 
reitet er bie erwähnte Bulle vor, 

@roßbritannien. 

Lonbon beherbergte feit mehreren Tagen als Gaft den König 
Leopold II. von Belgien, Die Stadt feierte ben Verwandten bed 
Hofes mit den größten Ehren. Am 27. bewegten fi) zwei lange 
Büge zu dem Hotel, bas ber Rön’g bewohnte, um bemfelben Adreſſen 
zu überreichen: bie Freiwilligen, an ihrer Spige ber Prinz von Wales, 
mit Eingendem Spiel, ferner bie Bürgermeifter vieler Stähte, mit 
bem Lorbmayor von London an ber Spige, allefamınt in Galamagen 
und in voller Würbentradt. Dergleichen wurbe in Lonbon lange 
nicht geſehen, und ber Zug war um Vieles prachtvoller, als bie Auf: 
fahrt des Lorbmayors am 9. November, Der König war ſehr lie: 
benswürdig, bie Faſſung ber Adreſſen höchſt ſchme chelhaft. Zum 
Schluſſe gab ber Gemeinderath ber Eity zu Ehren bes hohen Beſuches 
einen glänzenden Schmaus, bei welchem ber Lorbmayor ben Vorſth 
führte und außer bem Gafte bed Tages noch Vertreter ber königlichen 
Familie, Minifter und Parlamentsmitglieder zugegen waren. König 
Leopold ſprach in Erwiderung auf den vom Lorbmayor ihm audge: 
braten Trinkſpruch: „Die Worte bes höchſten Beamten Londons, 
ber mir in diefem Saale zu Theil gewordene Empfang, die Abreflen, 
find alles sührende Beweife für bie warmen Sympatbieen für 
bas Kleine Länbchen, welches, bem Bitfpiele ber großen eng: 
liſchen Nation folgend, „geſunde“, hiedurch an ben Ueberlieferungen 
munistpaler Inftitutionen und aller ihrer Freiheiten mit religtöler 
Gewiſſenhaftigkeit fefigehalten Hat. Belgien banft Ihnen für bie fe: 
nem Könige erwiefene Ehre unb wird gleich mir felber in biefer 
Freundfhaftstundgebung neue Kraft finden, Ihren Fußtapfen auf 


bem Pfade wahren Fortichritteß zu folgen. Es brängt mich, Ihnen 


gegenüber auszubrüden, wie fehr wir Belgier die Bonboner Aitftabt 
und bad britifiche Reich ehren. Indem ich dieß thue, 30." 


liſation und jener woblthätigen und weifen Politik, welche ben Star⸗ 


fen mäßigt, ben Schwachen unterftäßt und fteis 1 en glorreichen | 
i 


Sympathie für die Rechte des Friebens und bie Sicherheit aller Nas 


ronen bejeelt ift.* 
’ zantrei&. 


A Paris, 30, Rov. Die oppofitionelle und felbft bie ge- 
mäßigt liberale Preſſe ift mit ber Thronrebe nicht zufrieben, wie bies 
felbe denn auch bie Börfegwar in feiter Haltung ließ, die Stinumung der⸗ 
ſelben aber auch nicht gerade bob. Bezeichnend iftes, wenn ber „Monit,* 
mitiheilt: „Wahrhaft enthufiafttiche Bravos begrüßten bie Schluß: 
worte, durch welche ber Kaifer ausſprach, daß Frankreich fähig ift, 
freie Inftitutionen, welche bie Ehre ber zivilifirten Länder find, zu 
ertragen,” Dan fleht: ein Theil ber Franzoſen freut fi ſchon, wenn 
ihnen der Kaiſer nur ein gewilles Fähigkeits zeugniß jeht ausftellt, das 
er ihnen noch vor Kurzem verweigerte. Daß „Journ. bed Debats“ 
äußert: „Die verbeifenen Reformen find ungenügend, Wenn bas 
bie einzigen freien Inftitutionen find, deren gu genteßen, Frankreich 
berufen ift, fo Hätte es eben Leine großen Anftrengungen zu maden, 
um zu zeigen, bafj es fähig iſt, fie zu ertragen, ohne wieber in be= 
bauerliche Exzeſſe zu verfallen, wovor es ber Ratfer warnt." „Wenn 
wir und nidt irren, fagt ber „Temps* etwas boshaft, fo ift bie 
Thronrebe weit bavon entfernt, Demjenigen zu enifpredhen, 
was bie Situation erheiſchte. Durch ihren Anfang, und befonders 


bie vers | liren über die Saltung, 
btente Anerkennung ber Arbeit und Inbuftrie, ber Freihelt und Zivis | Aufgabe iſt, über die Öff 


Paris, 30, Novo, Dem geftrigen Diner in ben Znilerter 
wohnte Emil Olivier bei. Er hatte feinen Sitz zur Nechten bes Kai— 
ferö. In den Wahlverfammlungen, wilde geitern Abend ftattfan- 
den — es waren bie leßten — ging es ziemlich ſtürmiſch au. Die 
Fatferlihe Rebe bildete in benfelben ben Hauptgegenitand der Debat- 
ten unb führte auch zur Nufldfung berjenigen, weldhe in bem Saale 
Folied:Velleville abgehalten wurde. Anlaß bazu war eine Rritif 
Amouroug' über bie Thronrebe. Derfelbe drüdte fi fo aus: „Ein 
Mann ift aufgetreten, um zu fügen, baß er für bie Ruhe einftebe, 
Nah den Wahlen babe man das Recht, ibm zu fagen: „„Sie 
fönmen für nichts mehr einſtehen, Baris hat Ihre Aolekung 
ausgeſprochen.““ (Berwarnung Seitens bes Polisei-Hommiflare.) 
Wenn unfere Väter (Mmourour ift 25 Jahre alt) adt Mil: 
lionen Stimmen unter ber Diktatur imd der Schreckens— 
berrichuft abgegeben baber, To find diefelben null und nichtig, benn 
wir haben fie durch bie unferen entwertbet. Man bat gewagt, bie 
Öffentligen Berfanmlungen und bie Prefle zu virfluden; dieſes 
ift eine Beleidigung für das ganze Volk! (Zweite Verwarnung.) 
Dieſes Manifeft enthält fein einziges Veriprechen für bas Schidjal bes 
Arbeiterö, Der Verfafler hat michts von dem Herzen und ber Seele 
besfelben! Und wenn bie Arbeiter jo wären, wie er, fo würben jie 
Banbiten ſeyn.“ Diefen Worten folgte langer Beifall und bie Auf: 
löjung der Verſammlung durch ben Boligeifommiflär, Die VBerfamm: 
—2* jedoch die Diskuſſion fort. Die bewaffnete Macht fchritt 

tein. 
Baris, 30. Nov. Beide Häufer hielten beute ihre erite Sipung 
m Wejehgebenben Körper rte als Alterspräfident ber Oberft 
eguiß den Borfig. Jules Favre verlas im Namen dir Linken: 
folgenden Antrag: 1) Wir wünfdhen bie Reglerung über die Bon: 
änge iu interpelliren, welche bie blutige Niederhaltung der in bem 
oblenbeden bes Avignon ausgebrodenen Unruhen herbeigeführt 
aben. 2) Nämliche Snterpelfat on über bie Unruben in dem Köhe 
beden der Loire, 3) Wir *6 die Kegterung zu inlerpel⸗ 
welche bie verfchiedenen Behörden, berem 
entliche Ruhe und bie Musführung ber Ge— 
ehe zu machen, im Yunt db. Is. beobachtet haben. 4) Wir wine 
en die Negterung zu imterpslliren über die Gründe, melde fie bes 
timmt haben, die Ginberufung des Gefeßgebenden Körpers unter 
Mißachtung ber Rechte der Kammer auf die Gefahr eiufter Ereig⸗ 
nifie bin, su welden die durch bieje Verlagung beruorgerufene Uns 
ruhe und Mipftimmung Aula geben fonnte, zu versögern, 5) Wir 
wünjcen bie Drglezung A interpelliren über bie Fiage, ob fie in 
dem Syiiem ber offiziellen Kandidaturen zu verharren gedentt.“ 
Jules Favre verliest ferner folgenden vor ber Linten eingehrachten 
hefehentwurf: „Erfter und eimiger Artikel. Die konſtituſende Ge— 
malt fleht von nun an ausfchiiehlich bei dem Geſehgebeuden Kör— 
per.” Die Motive zu diefer Borlage lauten; „Die volfejouv.räni- 
tät in das Pramip, auf welchem unjere Inftitulionen ruben. Gie 
tft die Grundlage des modernen Staatsrechte. Sie läßt ſich über 
tragen, aber weder veräußern noch theilen. Weräufßert, würbe fie 
ſich aufheben; getheilt, wilde fie ein Element ber Anariie feyn. 
Indem ber Berfafler der Konttitution von 1852 jelbfi die Grund: 
de von 1789 umief, bat er ſich —— Glundſatze aller 
reien Geſellſchaflen unterworfen. Gleichwohl will die Erckutions— 
gewalt, nachdem fie ſich bie komtituirende Gewalt sufchreiben ließ, 
dieſe auch behalten und damit den Willen des Landes au Nichte 
machen. Sie übt diefe Gewalt durd das Digan des Senats, wel: 
her von ihr gebildet wird, auß; fle verändert nad ib em wntbün: 
ten bie Berfalfung; fie maßt ſich bie Gejehgebende Gcwalt an und 
bleibt Dank diefer maßlofen Macht ber fouveräne Behersfcher une 
ferer Ynftitutionen. Eme folde Sachlage ift die Konfisfation der 
: Bolfsfonveränetät. Sie gefährbet alle Intereſſen, insem fie alle 
{ Sie macht den Fortfhriti nit von 


Sicherheit unmöglih magf. 
durch ihren Ausfall gegen bie auf ben Umfiurg gerichteten Leidenſchaf | 5 F n de He fonbern von bem Willen eines Ginyigen ab— 


ten, bie ſtrafbar 


en Ucbertreibungen unb bie ohnmächtigen Angriffe | van, 
Hat fie den Uebelſtand ober bie Fatalität, am bie lepten Thronreben } dag es nur von 


erklärt, 


Land bat durch die legten Wahlen deutli 
und nit von einer Perſon abhängen 


ſich jelb 


Karls X. und Louts Philipps zu erinnern. Das find nun aber ſolche wolle. Man muß, um biefer Entfheidung zu enſſprechen, zu den 


Erinnerumgen, bie man, wie uns bebünfen will, nicht auffuchen ' Prinzipien zurüdkehren. 


‘ Gewalt fönnen nur der bur 
follte. Uebrigens gibt ber Kaiſer durchaus nicht ben —— — u nl —5* 


ber perſonlichen Regierung auf.“ Der „Gaulois“ findet in 


Thronrebe nur eine Enttäufchung Jener, welche fih ben Kaiſer = 


Die Lonjtituirende und bie Gefehgebende 
ihre in Freiheit gewählten Bevoll⸗ 
tefer Nation kann es 
: nicht genügen, einen illuſoriſ 

indem fi 
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Drekten Deakruns: es nur ber bes Det unb verbammmenswerthe That, wei gebenen Falke 
entwurf —— wir en erer Suitiatine bie bem Gele Uier Rote» . — * ent 
ative e 
Kammer, zu unterbreiten.“ at anferer Yale ber Fü neuonfti Oaubel und Berlchr, Zubuſtrie un erg 
tutrten Rechten, beantragt, ba diefe und — alle von Auf bie Stelle bed Bentts Oberinſpektors Yuboig Fomm in 
Juitiative von —— en erfloſſenen Vorla 3 Regensburg, welder zur Bauleitung ber neuen Dftbab: linien zur 
verwiefen w ihre @efäftsorhnungbeiäaffen iscton einberufen wurbe, iſt ber Betrieböingenieur Hr. 8. Zenger 
* * —* a nos N A * apt, Da aß ns ti verein a ee. u oe — «ur J 
Betre verfafjungßmip: er ur wur alle, und zwar auf 
e ftelle, a Sal g u vaitren der Se Ei Baubireftion verſezt. — — 7 nd 


nten an bie Bureaur au — — 
Raspail bie Enbäne a Belt ben 
-. Wertagung 


aa = ber Straß e mit ber casse-täten — 
in vr : —5 — Unbe ſchre || 
— ee —— rt * 
Dauies ort. Hr. Rochefort wohnte 
igung bei; er in ». Keratıy und nd On. Das Raspail. 
nien. 

In die inneren Berhältniffe Spaniens geftattet einen ziemlich 
Haren Blid ber Gefegentwurf, durch welchen Marſchall Brim von 
den Gorteß bie firtrung bed Armeeftanbes auch für daß nächfte Jahr 
auf 80,000 Mann forbert, Der Kriegaminifter erflärt, ba er gerne 
eine Rebuftion be Heereß, wie er früßer veriprochen, burchgefüßrt hätte, 
daß er auch möglihfl Erfparungen in feinem Bubget habe eintreten 
laſſen, fügt aber jofort bei: „Geftüßt auf bie vergangenen und in Bors 
ausfiht auf neue ‚möglige Greigniffe, fieht ſich der Kriegäminifter 
nicht in ber Lage, ben Beſtand ber Armee auch nur um Einen Mann 
zu ſchwãchen, obgleich dieß feinen Wünfchen, bie Stantälaften mög⸗ 
Lichft zu verringern, entgegen iſt. Andererſeiis würbe eine bebeutenbe 
Rebultion in ben Rahmen bie Armee vollftänbig besorgantfiren, ohne 
bebhalb doch zu großen Erfparniffen zu führen, ba e8 immer die Pflicht 
bes Schapes ifl, die Dienfte von Heerführern, Offizieren unb Golbas 
ten nicht unberüdfichtigt zu Laffen, bie fih um das Baterlanb verbient 
gemadt haben, indem fie mehr als einmal ihr Blut für bie Vertheibis 
gung ber Freiheiten und ber Befchlüfle ber konſtituirenden Cortes vers 

offen. Und Rebuftionen von geringerem Umfange wärben nicht —* 
Feine großen öfonomifchen Vortheile gewähren, fonbern auf, was 
man auf biefe Weife verlangte, würbe dem audgefeht ſeyn, wieber 
verloren zu gehen, wenn außerorbentlihe Umftänbe, bie 
unglädlicherweife beghalb aber teineöwegd felten find, bie Regierung 
zu Erhöhung ber Ausgaben zwängen. 

Die republilaniihen Gortesmitglieber haben bei ihrer Ruckkehr 
in bie Eortes ein Manifeft veröffentlicht. Es trägt bie Namen von 
vierzig Adgeorbneten, welche erklären, daß fie auf allen —— 
Wegen bie Republik herbeijuführen ſuchen werben, ba fie aber, falls 
dieſes nicht gelingt, für eine KDnigswahl eine allgemeine Boltsab: 

fordern. Ferner tabelt das Schriftſtück die Anwendung 
gewaltthätiger Mittel im Allgemeinen, erkennt jebod eine Revolution 
sinter Umftänben für ein nothwendiges Uebel an. 


— Geriq to ſaale. 


aus Erakau berichtet, erregt —2— bes borti: 
en Banbebgen erichts auf ‚Sinftedung bes Wer en bie Bor: 
nen ber da &armeliterinnen wegen ber ebanblung 
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gericht nun, aus ehend * der nah, 

die Orbendoorfteberinnen nad) den Statuten Orben 

Einfhließung und Abfperrung | ber Geiftetkranten 
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sen in Ausſicht genommen war, ſoll, w 
Url y f „at 


ah nr 2 Fein bei u aubögefuh aus dem Gtaatsb 
abf ee —— ſeyn 
nden. Bezůg glich ber : Wtien,Bierbrauerei Iiegen wei Er⸗ 
Härungen vor, weldye durchaus nicht geeignet find, bas Vertrauen 
des eg in * Unternehmen zu ſtärken. Es eıklärt näms 
lid Rath ©. r, beffen Name unter ben Mitgliebern je 
——— aufı rt war, in ben „NR. R.”, daß er die 
* nicht ee er ihin nie an gehöıt und an feinır es 
vetpung be allen nommen babe, un b baß fein Name 
— en IR 9 a lfo in völlig um 
. un. pet geep” | fey. us 
— Weidert, und —XR 
Nachfolger, ba “u ft —— der eriten DU 
braue feiner e m ra Lu in 


ublifum lebhaft be db and 
«8 auffallend, bei ber *8 Fee kenn gu finden, oe (ok 


e alte Brau t längerer Zeit 4 
= melde t feiner X ni, jet lünan — u abme ber S Schulden 


maffe von laut rtbetreiben —— nunmehr einer zu bilden⸗ 
Ben atten Ge jqafi für nicht weniger als —— aeg 
werben jo 

Stuttgart, 8. Nov, Die heute burd eine Te eröffs 
nete Bahnftrede Disingen Beil ber —8 ift bie 3* der 
10 in — x bem Betrieb übergebenen würtembersigen nes 
dreden, die im & 


angen eine Länge von 71 —— ———— 
en si me a le: ale Be A eıjt a 
ri 1 
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Kat: Rr. 210, Se. 563 
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Nr. 10 Kat⸗Nit. 492, Se. 673 Nr. „Nr. 
733 Nr. 635, Se. 7W Nr 


Rat.) 
Nr. 257, Se. 733 Nr. 86 Katalog Nr. 12.4. 
W. Münden, 1. De;. Bot das lente Konzert ber muſikali⸗ 
chen Aladeaie wenig Intereſſantes, fo zeichnete fih das Programm 
8 heutigen Konzerte durch einen beito größeren Reichthum an 
guten Nummern cus. Zum eritenmale horten wir bier Gades 
vierte Sinfonte B-dur op. %, ein ftimmungsvolles, ſch n gearbeite 
tes, aber au Gedanken etwas armes und an Meftvelsfoun zu ungenirt 
anf Tonwerf, das aber in der trefflihen Aufführung, deren 
Wüllner'3 Leitung zu erfreuen hatte, ſich dennod viele 
für Klavier, Flöte 
den R u Tıllmeg und Ben Gelegenbeit, ſich als tüchtige 
rau ch rg Duverture jur 


im Leben” aus „Titus“ von: 

für die dramatijche Kraft derſelben — 
äßt als im Theater, dann „Vorüber“ ein ne gearbeitetes Lieb 

von Rheinberger und Zenger’s „Die Rofe, ie Lilie“ — ein nein 
hwungvolles Lied, weldes bie vtelapplaudirte Hänftlerin jo freund: 
dh war, zu wiederholen. 

m MN uden,i. Dei. Die gänzlih ungerecht ertigte Preiser: 
höhung der Mil per Maß um 18r, konnte ſich, wie vorauszufeben 
war, nicht lange halten und find bereits fänmtlige Heıren Wild: 
Leute wieder auf den bisheigen Preis per Map 5 fr. aurüdgegans 

. Hausfrauen, welche nicht au weit von ben Bahnhöfen entfernt 
wohnen, mödten wir in iprem Interefie darauf aufmerffam maden, 
bag täglid mit dem Abendyuge ber Oftbahn (6%, Uhr) fchE gute, 
u äliehte Mid von der kpl. Staatsgutverwaltung Schleißheim 
Bier eintrifft, und in der Einfteighalle jojort um 5 fr. bie Map ab» 
gegeben wiro. 

Laut amtlichen —— bes t. Bezirts⸗ und Stadtgerichtsarztes 
Dr.5rantüberbiein W 


Auhetehelich wurden im Web 
geboren. Die 8 
iea aufaenommenen 
en 21,883 im Borjahre), 
haus L. d. 5. 7001, au d 
779, auf die Militärfraufen äufer 3649, auf bie Bolikliniten 3274 
und auf \ 
wichtigeren Rranfpeiten in dieſen Anitalten famen 
1485 Dagendbarmfatarrhe, 


te Tuphusfterblichfeit war im Mat 9, im Juni aber 25. Natür: 
ich mußte bie Typhusfterblichkeit im Juli mit 32 Typhusfällen noch 
icher werben, Der Zugang von Typhußerkrankungen hatte 


am Schluſſe des mit dem Eintritt bes Regens ein Ende, unb 
bie Tuphusiterbfälle verminderten fih von Monat Monat bis 
zum Jahresfhluffe. Aus biefer kurzen Juni Epidemte batte feine 
andere Krankheitsform irgend eine Bere erlangt gehabt. (M.B.) 

E. Seit einigen Wonaten trieb fid ein äußert ficherbeitänes 
fährliches Individuum, Jof Ant. Sand von der Waffenmühle, Ges 
tichtö Hertieden im unte.en Theil des Bezirfsamtes Donauwörth, 
herum, verübte mehrere Diebftähle mittelit Einbrudes, und ſetzte 
diefe Gegend burch jeine Werwegenpeit in nicht geringen Schreden, 
Derfelbe wurde fhon tm vorigen Jahre wegen Diebſtahls ftedbıief: 
li verfolgt. Da er bei Leuten feines Geltaters Unterfhluf und 
ich fand, jo war es fehr ſchwer, feiner habhaft au werben. er 

hätigkeit, Wachſamkeit, Klugheti und dem rajtlojen Eifer des Stas 
tionstommandanten Schneider und des Gendarmen Sinterhauf ven 
Kaisberm gelang et, dieſen Verbrecher om 24. d. Mis. nicht odne 
große Gefahr aufiugreifen und in bie la Donaumwörth eins 
uliefern. Dem Muthe, der Entſchloſſenheit und der feinen ms 
hot diefer braven Mänier, die ſich überbied noch durd ihr Humas 
nes, taftoolles rd gemüthliches Benehmen auszeichnen, haben wir 
e8 au verdanken, daß wir für diefen Winter von großer Angft und 

urkht enthoben find. Weöge diefen tücdtigen Männern nicht die ents 
prechende Anerkennung fehlen! 

Berlin. Herrn yordenbed, als Präfidenten des preußiihen 
Abgeorbnetenhaufes, ging während einer ber letzten Gibuneen ein 
Telegramm von einem Schuhmachergeſellen aus Elberfeld zu, worin 
die Anfrage enthalten war, „ob unier Heiland ſchon über ihn an 
das Abseorbnetenhaus berichlet Habe“. Rüd-Antwort beiahlt. Das 
Striftitüf wanderte au den Alten: „Zuſchriften von Jrrfinnts 
gen", eine Abtbeilung der Regtitratur, welde zum Berftänbnig bei 
verjhiebenen formen, namentlid des polttiihen Wahnfinns in 
unferer Zeit, eim höchſt jchägbares Material enthält. 

Lüneburg, 25. Nov. In einer fhredlihen Weife hat geitern 
die Ehefrau des Zaglöoners robe in Linden bei Ebitorf, 45 Jabre 
alt, uud Mutter von fünf Kindern, ihrem Leben ein Ende gemacht, 
indem fie fih in einen Kiſſel mit kochendem, zum Abfieben eines ges 
ſchlachtelen Schweincs beitimmten Waffer gefeht hat und darin vers 
brannt tft. Die Frau hatte am Abend vorher das Buch über bie 
Hinrichtung des Johann Huß gelefen und geäußert, daß bas Bere 
brennen doch nicht fo ſchlinim ſeyn müſſe. Es ſcheln eine religid ſe 
Verirrung bei der ungluücklichen pr eingetreten au ſeyn. 

„Ueber ein im Süden von Algerien, in Biöfra, Seriana und 
Sidi Okba aufgetretenes Erbbeben werben dem „Doniteur be 
Algerie· folgende Ginzelheiten telegraphirt: „Den 16. Nov. er⸗ 
folgten tn Bistıa zwei ſiarke Stöße In der Ridtung von Sübweft 
nad Norbdojt; der eine um 10 Diinuten vor 1 Uhr, der andere um 
3 Uhr Nachmittags. Die Kaſerne und bie übrigen Deilttärgebäube 
wurden ftaıt beichädigt, zwei — er Neuſtadt 
wurden fo mitgenommen, daß fie faum ohne Gefahr Des 
wohnt werben fonnten. Seriana ift verwüſtet mor« 
den, doch haben ſich die Bewohner retten Lönnen, mit Aus— 
nahme einer frau, die von einem Stücke Dauer erſchlagen wurde, 
Dir Aufammenfturz der Gebäude wirbelte eine ſolche Staubwolfe 
in die Luft, daß man difelbe in Biskra ſehen fonnte, — In Si ts 
Okba iſt ebenfalls eine große Zahl Häufereingeftürgt.* Weitere Nach⸗ 
richten lauten: In Sidi Okba Itü:rzten 45. Häufer — und viele 
wurden ſtark beſchädigt. Acht Perſonen wurden getödtet und 3 verwuns 
det. Alle —— ſtürgen aufammen und begruben Korn und 
Gerite. Der Weg von M'houeneh nad Ediſtra iſt durch ftarfe 
Beraftürse unpaflirbar. Ebenfalls wurde in Sctif am 16, Novems 
ber, 5 Dlinuten nah Mittag, ein leichter Stoß verſpürt. 

Aus Rom wird ber „Magbb. Fig.“ geichrieben: „Der Eribifhof 
von Lima in Peru, welder bei einem Alter von 94 Jahren bie 
Reiſe nah Rom anzutreten nicht wagen darf, hat dem Bapfte einen 
fojtbaren Hirtenſtab, ganz von peruaniihem Golde und im Werthe 
von 10,000 Studi, geichenkt. Der Vertrter des Erzbiſchofs, Gene 
ralvitar Gual, hat dem Wapfte dieſes Geſchenk zugleih mit einem 
Korbe von Stiberfiligran und einem Blumenftrauge von berfelben 
Arbeit nebft 7000 isr. überreicht, welde legteren Gaben von ben 
Damen von Peru itammen. UAuch der Ersbiihof von Quito bat 
viele Geſchenke mit bieder gebracht, unter anderem einen aoldenen, 
rei mit Perlen und Edelſteinen befeßten Becher, und vom Bräfts 
denten der Republik Ecuador eine große, mit werthvollen Ebelitei: 
nen geihmüdte Medaille. Man tft bier mit Südamerika überhaupt 
fehr aufrieden. Auch eine Klingel für die Leitung der Styungen des 
Konzils fehlt dem Papite nicht * Ein Prieſter Mariano Dlats 
tetnt von Rimini, weicher zugleich Künftler ift, hat eine foldye, „koſt⸗ 
bar burch den Symbolismus der griſtlichen Kunſt“ gearbeitet und 
dem b:il, Vater überreiht. Sie tft ganı mit einen Reltefs übers 
gäet, und finnvolle Unterfsriften feblen nicht. 


Grledigte Stelle: Das Kıvtr Eußersthal, 
Elmftein, dur das Ableben des k. Oberförſters Friedr. 
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Seuerlöſchmaſchinen. 


zwei: und vierrädrig, von großer Leiſtungsfählgkelt, werben ſolid unter —— Behr 


— — PreidsGourant RE 


Heannmmadjung 

Die — der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1849 betreffend. 

Semäk ürt. 7 ded Wehrverfahſungsgeſezes vom BO. Januar 1868 beginnt die Wehr⸗ 
A * dem 1. Januar bed Jahres, in melden ber Pflichtige das 21. Lebensjahr 
vollenbe 

—* e hat ſich die nächſte Aushebung mit ber Altersklaſſe 1849 ıu keſchäftigen 
und ergeht Er an alle Jünglinge des Amtäberirles, welche zwiſchen dem 1. Januar und 
Bi. Dezember 1849 geboren wurben, unter Hinweifung auf bie im nachftebenben Abdrucke 
befannt gegebenen Urt. 45, 46, 47 und 76 Abf. 1 bes Wehrverfaffungsgefehes die Muffordes 
zung, innerhalb ber oeiehlicen Friſt 

iſchen Dem 1. und 15. Januar 1870 

bei der Gemeinbebehörbe ihrer Heimath oder ihres Aufentbaltortes ſich perſönlich ober 
—— oder J Stellvertreter zum Eintiag in bie Urliſten anzumelden und daſelbſt 
—F enen Falles hei Vermeidung des Ausſchluffes gleichzeitt mn ihre Anfprüde, auf 
gänzliche oder keitweife Befreiung von der Wehrpflicht (Art. 1 2 des WW.) oder 
auf — Ausfe epumg ber Einreifung (Art. 8.1 c.) unter —5— oder Benennung 
aller ſachdienlichen —* und Nachweiſe anzubringen. 

Dillingen, am 10, Fuge gi 1859 

ed Beyirtdsamt, 


4 —— f. Reggsſs⸗Rath. 


„a 


Abdrud: 
Ale mit bem 1. Januar eines —— ——— ee Junalinge find ver; 
pflichtet, fich vor dem darauffolgenden 15. Januar bei ber Gemeinbebebörbe ihrer Heimath 


—9* i A ufenibaltortes, falls fie fich im Ausiande befinden, bei —— perſonlich oder 
— 4* De durd Stellvertreter, wilde einer befonderen Vollmacht nicht bebürfen, 


anıum 
* MU iq 9 zum 1. Februar tft ſodann von jeder Gemitnbebehörbe eine Urlifte 
ber in ver Gemeinde Hetimathberechtiaten, 
2) der dortfelbft ohne Hetmathberedhti ung im Aufenthalte befindlichen Yünglinge 
anzufertigen, welche in demſelben ne das 'ebensjahr vollenden ober ber nachträg⸗ 
Hihen Einrethung unterliegen. 


Zw —* dem 1. und 15. Januar Pe * uictige bei Vermeidung bed Ausſchluſſes 

— — prüdbe auf gamliche over zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht oder 

auf einftweit uefegung feiner Einreihung bei der Gemeindebehörde ansumelben ‚und 
bie zur —3 feines Anſpruches rg op Nachweiſe ſoweit möglich vorzulegen. 


7 
Die von ber Gemeinbebehörbe berg *8 Liſte —8 vom 4. bis 15, Februar in b 
Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgelet . Einiprä n ihre Richtigkeit ober Bollftän: 
bigfeit it mäffen innerhalb dieſer Zeit A ca ebeh rbe angemelbet werben. 
Ueber die Aırmelbung fit total. dr errichten. 
Das Recht des Einipruches Bat —— Mu 


. 76. Abi. 1 
® füge, melde ber {m Hirt. 45 if. 3 ten Anmeldepflicht nicht nacht 
men, —— Strafe DIS mio. an er 


roine und Benzin, 


Ia Qualität, Li zu billigften en die 


* W, Ta, 8 land und in OraR pi Da 


— — — 





efertigt bei 
ringer in Nörblingen. 
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Belanntmadung. 
Handelsregiſter⸗Eintrag betr. 
Der Kaufmann Huno Haßler nNörb- 
lingen —— u ıter der * a: 


o Haßle 
ein Hanbels —2 init ber Sauptnicberiafs 
fung in Nördlingen, 

Augöhurg, ben 29, November 1869. 
Köntal.Handelsgeridt 
Der fol Borftand: 
NRödelein. 


Gaiheiligungs - Grauch. 


211) Ein kaufmännifh gebildeter Mann 
ſucht fh in Münden oder Umgebung bei 
einem fin autem Betrieb ſtehenden na 1.79 
bar rentablen Fabrifationsgeihäft mit einer 
Einlage bis au 10,000 fl. zu beth kiftgen unb 
mwärde auch gene tat fein, in dem ** 
Geſchãfte borerſt zur beſſeren Einarbeitung 
einen Comptoit⸗ eventuell Buchhalter-Poften 
ai — Franko⸗ Offerte unter M. 1612 
beiorat dir Annorcen Erpedition von Mus 
dolf Mofie in München. 


Käckerei- Bäckerei- Derkauf! 


a ber nt r frequenten Stadt Traunftein 
in‘ ‚a in —— Lage und beftem Be: 

ftebende Bäckerei mit neugebautem 
opus febr billig zu verfaufen. Das 


Nährıe b et 3 tob hy M Mn 
ako orfter, Bäder 
u in Traunflein, 


Ein Billard, 


nod neu, 414/, Elle breit und 21/, Elle 
befonders für Knaben von 12—16 
geeignet, iſt * zu —— n. Un 

unter Chi . N. 2 beliehbe mean an 
das 8:6. "a. andite. = richten. 


Stadttheater in A 
— bin za em 


Zum Erftenmale. 
Nicole, der We erg 


> Benni nactsmärden ER aut u 





ug: 


4261 
Belannimadın g. 
“Die Oekono — Dune 10, Safanterie tage 1 — — 


Donn ber I. . Dormit 
Een not 1 Waren ion 


ee 55 nachſtehen de ———— ente, 

lo, 1 Es-Flauto, 1 —— chromatiſche VHorn, 1 
en,i drom atif ‚doch 5*— ie “Trompeten, 1 
an ben —A n foglei —— 


Ingol * den er 1869 


Verft erfteigerungd = = Bekanntmachung. 


—— der Gafwirt wittwe Joſephe Enauer von bier 
Sur Sa des ol. Lanbgerihts Dettingen als ——— und 
el⸗ rbe u er —— der —— %. Enauer, beſtehend aus: 

Bräuerei: und Gaitwirihichafts: — en Nummer 51 litera O, dahier: 

ir. 57 Wohuhaus, Bräu: und M tabel, Hofraum unb Bärthen mit 
de aw., belaftet mit Gin fr. einfacher au, © fammnt ee und realer 
räuerets und Saftwirıh di erechtfame, zufammen au ng eihäpt; 
— Kaͤſten, Betten, mit 


der Haus» und Gef uns Einrihtung, wozu Tiſche 
Beitftätten, 8 Küchen» Geſchirre und > Be Khan, Kräge, Te en unb Beftede 
— ein Ga —ã cn, Liqueur unb Hols, 


aller Art, ein Billard mit 
erg u. f. w.im Schägungswerthe von cms Pr a gıhören, von bem unterfertigten 
otare aut 
Montag den 13. Daswbet 1569 
—* dem Hauſe ber Verlebten —— au ben Meiſtbhietenden verſteigert, und zwar wird 
er Tage von früh) 5—10 Uhr ter Birfauf bed Anweſens "bethätigt, fodann 
Feen 10 Uhr an bie Werfteigerung ber Mobilien, und wirb, wenn nothwenbig bie 
Igensen Zage fortgej bt. 
Auf bem be —* ehr sünftin nelegenen Samen mwurbe von ber Verfiorbenen wohl 
bie Biuthidalt a ihwungbafter — nicht aber b 
vormalige Bräuhaus keinerlei Bräuerei:Einrichtung mehr. 

Der Zuſchlag ger ge bänat von * Genehmigung ber Vor⸗ und Obervor: 
munbfhaft ab, und n fih dem Notare unbekannte Steigerer über Perſon und Ver: 
mögen auf Zerlangen nehyeweiien: die Mobilten werden nur ——* ſofortige Baarzahlung 
und nur dann zugeſchlagen, wenn mwenigftens brei Viertel bes Schäßungepreiſes erreicht 
find. — Sonflige Bebinaungen an ber Steigerungstagsfahrt felbft. 

Dettingen, am 30. November 1889. 


Der er fönigl. Notar: J. Segselsmũller. 


Zu Weihnachts-Geschenken 


empfiehlt 


E. B. Meyer, München, 


Promenadestrasse 9, 
Reichhaltiges Lager französischer 


$ Galanterie-, Luxus- und Fantasie-Gegenstände. 


Billige und feste Preise. 





Dampfma — =. Sefuc. 


ei erhaltene Damp 
ma AR mit 6—8 Pferbefräften * — 


Der —— — Bote 


— ſo reichhaltig wie auf Ps rt — 
Hin 2 au und zu en bei aufen ns fferte um jr F— 
en Budbändiern und Budhbin  biffre G. Nr. 9 find im 2.€. b.X. Ab 


zu nterlegen. 


bern. Solfelder & Gomp. 


en A sa Ein —X en, Ehe = 
eutfhen um n eu Sprade, ſowie 
A1) Ein aut empfohlener foliber der Gorıejponden u doppelten Bucbal: 
barmazeut, tung mädtig, wünfdt balbigft cine Bnkel 

welcher bie Staatsprüfung beitanben * — Guͤte au e und Referenzen ftebe 
mb — rt Önnte, wird neju ienften. fferten unter Chi ie 
A. = nr —E bad V. C.d. A. Abbjtg, 


. 2 (mit 6 - — 


hing das * Evð. X. Abbitg ) Ein biefiges Manufaktur: Waaren- 


] Ein in allen Sparten ut geübter Geſchaͤft t einen mit den nö 
Ser Ipent, ber felbflänbig a Ai 1, judt Beiden go le Tan 
. Offerte (Ole) alt beklagen n. Srantoe 
Be das Rn b. 9. Mbd = beforgt bad B. . db. A. Abb. 


e — betiteben, und enthält das 


A ib e en a 38 
ce Er ne — 


8 ß —5 billigem Preiſe, troß des un, © 


. A. Thierm 


beim fümwarıen Abler, —————— 


Spielwerke 


von 4 bis 72 Stüden, worunter Pracht 
werle, mit —— Trommel und 
Glockenſpiel, mit Himmelsftimmen, m 
Erpteffion u. hı 


Spieldofen 


mit 2 bis 12 Geaden, worunter fold 
mit —— 3 —— ame 














[Danboltuen, mit 














keıhäuschen,, rapbie » IDEE: 
Schreibjeuge PM — 
beſchwerer, Globus, arren⸗Etu 






als⸗ und ag ge —— 
——— * mit er ft; 
ferner: „Stühle, fOhtenD, —— man ſid 
ſetzt. Stets das Neuefte empfiehlt 

Arie) in Bern. 








Be uub Schnitimaarens 


— e gewanbte 
dnerin, 

kath Religion, bis ————— Januar zu er 

gaatıem geſucht. erte unter Gbiffte H, R. 


beforat ve 


». d. Augẽeb. Abdilg. 
—— 6tr.) __AU)_ 


Leh — TIT To 
nel ür ein En-gros-Gefchäft auf —* 
abe Bayerns wird * Lehrli ng, 
br "die nölhigen Borkenntn 1 Bent 
baldigen Eintritt unter gün Bebins 
ungen geſucht. Da biefes Gef feärt in leb⸗ 
baftem Berkehr mit Frankreich jteht, fo ift 
einem jun ngen Mann Gelegenheit geboten, 
fi veben Erlernung ber verfchtebenen Comp» 
totr= Wiffenfhaften ganz beſonders no 
der framoſiſchen Serreipeehens auszub 
Näberes im BE. d. A. Abbstg. 

"Ein Eameralpraft tifant mit dreijäßris 
ger Praris, der durch die empfehlungswers 
beiten Beugniffe eine vollfländige Rou’ine 
m Rentamtkdienite aussumcifen vermag, 
ſucht bei einem k. Nentamte eine Stelle als 
Dberfchreiber ober I. gattachiite. —* 
Offerte u ter Chiffte B. T. Wr, 2 beliebe 
man an bag B:6C. db. U. Abdstg. zu rid ten 


Neiſeftelle⸗Geſuch. 

Ein j junger Dann, welder vier Sabre 
Ober: und Niederbayern mit Fuhrwerk 
reiste, ausgebreitete Belanntfchaften befigt 
und bem bie empfehlenbiten Beuaniffe zur 
Seite flehen, Er. in biefer — 
eine Stelle. ef. Offerte unter Ehiffte P 
129 poste restante Wleit« lilm, 2[2] 


Bühnenmitglieder 


melde Engagement zu erbalten winfihen, 
... ſich mit gefäligen Offerten menden 


Direktion des Actien⸗Theaters 
Offenburg (Baben). 





Bi 





August Maillinger, 


Muſikalienhaublung in Augsburg, 


St. Annaplatz Lit. D. Nr. 287 
erlaubt fi fein in allen Fächern beſtens eingerichtetes 


Mulißalien-Leihinftilut 
Er gu empfehlen, mit dem Bemerken, baf die neueften Erſcheinungen ſtets bem Inſtitut 


ofort beigeleg! werben. 
rn gen find derart geftellt, daß felbe mit jenen anderer Japktue m 
1 f 


ie Bebingun 
eoncurriren im Stande find und ift der Proſpekt gratis au haben. 


Meihnacdtsbazar von Adolf Yeeſer 


in den neueften Erfcheinungen von 
Silber, Brittania, Kupfer, Messıng, Lack, Ledergalanterien, Reiserequisilen, 
Gold- und Florentiner-Broncen, Holzgalanterien, Bijouterien, Fächer, Sonnen- 
schirme, Stöcke, Rauchartikel, Marmor und Alabaster, Messerwaaren, Glas- 
Vasen, Lampen, Lustres, Wandlampen, Tonfiguren. 
Auswahlfentungen ſtehen zu Dienften. Detail, 


‚Die iyugraphlsche Anstula 


von Gustav Augsten in Augsburg, 


Jakoberstrasse Lit. O. Nr. 8, 


empfiehlt fih einem biefigen, ſowie ausmwärtinen Publikum zur Anfertigung von Vifitenz, 
Merlobunge: & Ndrehfarten, Mvisbriefen, Wechſeln, Nehnungen, Facturen, 
Girculairen, Preiscourantd, Fractbriefen, Etiquetten zc. rc. und veripridt bei 
reellen Preiien prompte Bedienung. 2) 


Gres. 





Weihnachtsgeschenke für Jagdliebhaber. 


Lefauchenx⸗Patrontaſchen, Waibtafchen, Reinigungs:Neceflaire, Bergfäde, Pulvers 
börner, Schrotflaichen, Patronen:Kofferhen, Nikfänger, Hunbepeitiden, Leinen 
und Dreffurbänder, Trinfflaihen, Japbitühle, Wildköpfe, Gewehrriemen unb 
WFutterale, Huppen ıc. 

Auswahlfendungen ftehen zu Dienften. 


Olie Hamımerer, Augsburg. 






Agenten⸗Geſuch 
2(2) Eine renommirte deutſche Lebensverſicherungs-Bank ſucht anderweitige gefchäfid: 
kundige und ſolide Vertretung für Augsburg. 
Da ein beträchtliches Prämiens{ncafio vorhanden tft, wird vom Reflectanten Gaution 
ober Garantie beanfprudt. Offerten unter Chiffre K. L. Nr. 3 frco. poste restante Münden, 


Todes Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſern innigſtgeliebten Sohn, Bruder 
und Neffen 


Herrmann Dick 


im Alter von 17 Jahren in ein befferes Jenſeits abzurufen, 
Die Beerbigung findet morgen Freitag Nadmittags 2 Uhr von dem ifraes 
litiſchen Friedhofe aus ftatt, 
Um Hille Theilnaume bittet: B 
Augsburg, den 2. Desember 1869. Joſef Did, 
im Namen der übrigen Verwandten. 





— 


FRORSINN. 


Heute Donnerdtag den 2., Deyember 1869 : 
BALLOTAGR. 


ang 8 . 
Die Dorftände, 


Bronceartikel 


(Gold- u, Florentiner-Bronoe). 
Girandoles, Leuchter, Schreibzeuge, 
Rauchrequisiten, Statuen, Tische, 
Lampen- und Blumenständer. 
3(1) Adelf Neeser. 


Nürnberger Lebkuchen 


in aräter Auswahl bei 6/4) 
. himpfie in Augeburg, 


Ede am hoben Wen unb —— 
Aöſner Dombau - Lonie 


it Gelbgemt 2 Ä 
BETT ei 
verfen 
Theodor Mählfhlegel, Augsburg. 
Ebenfo ftnd billigft zu bes ; 
Augsburger, Freiburger und Pappen 
eimer 7 fl.sRoofe und 


Mailänder 10 Zranten neun 


Natränder 10 Ftcs -Loofe, 


Steung 16 bs, Mis. (jähriih 4 Mal) 
auptgeminn 100,000 Fred. 


ij 
Madrider 100 Fres.Lenf 


mit Coupon (Biehung jährlih 4 Mal 
Hauptaemwinne 100,009, 70,000, 50,000 2€ 
Francs. Zu beziehen von J. @ & 

sroebitor des Aug*b. Anreiablattes. 141 

























EEE ans ent sana ı en 
Brüffeler 
StearinLichte 


find angefommen 

in Paquet & Stüd 
1 PBaquet 40 fr, 25 Ba 

100 Paquet 61 


Alleinvertau 


12) 
Ante»n \ 


bei 
wa ele, Aussburg. 


Friſche Febkuchen 


in größter Auswahl, von 


. G. Metger in Nürmb 
en id zur ge. erg 

Ludwig Findel 
3(1) in Münden. 


Dffene Lebhrftelle. 

In ein biefige® Bankgeſchäft wirb ein 
junger Mann mit ben nölhigen Bo-fennt» 
nifien als Lehrling fogletich aufgenon 
men. Näberes im 8.6. db. U. Abdztg. 31) 


Weitere Anzeigen find im ber hemtigen Beilage enthalten. 


Berantwortlicher Rebafteur: ©. Birth. — unb Berlagseigentfpum ber Wirth’ichen 


ruderet, Beugplag Lit, B. Dir. 28, 


Dleiägit erieinende „Angfäurger & 
her tine mögen T u 
US bel Unterheltungsblatt ‚Der = 
⸗ in ganı Bayern wie Höher 
wi Im. wer detoahel BIT. BORr. 





Aus dem Beridhtöfanle. N = 
Zweidrüden, 7. Nov (Aus dem Schwurgeritöfaal.) | einer Siätung und ber Ko 
vn Kleedberner, Yuchdruder, Buchhändler und früher | die Seele bes Geſchäftes, 
ebakteur der in Speyer erfchrinenden Rheinpfalze, iſt befepulbigt ] plals“ angefeben werben mußte. 
der mittels der Preffe verübten Beleidigung ber f. 5. Stantäregie- | ded KM en Rebaktenrs der „Rheinpfa 
‚rung, des Staatsmintiters Fürften D. obenlohe, der Diftriftspolt- 2. Zul Gefchäftstührer des 
zeibebörden won Forbhheim und Gumburg und des f. Unterfuchunge: | felbe fprab ſich be alich b 
riters in Bamberg, und Dr. Sigmund Zimmern, Domoilar aus, er wiffe, daß ber Befhuldigte Dr. Zimmern ber Schreiber jeneß 
und Üyyealprofefior, der Theilnahme an bem Preßvergehen bes Artikels nicht fen ud nach feiner Ucberzeugung auch keinerlei Aende⸗ 
Griteren. Berde Beichulbiate haben der an fie ergangenen Worlar rungen an dem Manuftriptevorgenommenhabe, abieß bei ber Stellung 
bung vor das Schmwurgericht feine Folge gegeben, Die f. Staats: | des Mutorß des Artitels untbunlich geweſen * Bon dem Sowurge 
bebörbe beautrante trog der eingeligten Ntdtigfeitsbejhmerbe der victöpräftdenten nad dem Namen bes ihm befannten Berjafiers 
Beihuldigten die Verha diung gegen dief-!ben fortzufehen. Diefem | defragt, weigerte fih Schwab, denfelben zu nennen, umb gal erft 
Antrage wurde auch vom Gerihtsbofe ftattgegeben und In confuma na längerem Zögern und nachbent er eindringliä auf bie solgen 
‚lam gegen die Angeflaaten verfahren. Grgeuftand der An huldis | feiner Weigerung aufmerffam gemacht worben mar, an, Herr Cums 
gung find zwei eitartifel der „Mheiupfals*, ber eine überförteben | fapitular und getftlicher Rath Molitor habe den Arte „Nur 
„Nur eine Unge Logik“, der zweite mit ber Ueberfärift: „Die Het: | eine Unge Logit neichrieben. Die k. Staatsbehörbe beantragie nad 
Ten von Forchheim." Der erite Artifel beginnt mit ben Worten: | Abhör der Zeugen Verurtheilung ber beiben Beſchuldigten wegen 
Mir haben die merkwürdige Kammerrede beb Minifterd Für: | de ihnen jur Last gelegten Rente zu einer entfprechenben Gefaͤng⸗ 
en von Hohenlohe über bie &putfrage eingehend erörtert, As | nißftrafe, dehtelt fh im Uebrigen alle Rechte gegen ben geiftlichen 
wir uns aber an die unerquidlihe Erörterung wagten, glaubten | Rath Hrn. Molitor ausbrüdlih vor. Der — ertlarte 
wir wirtftch in der Einfalt unfere® Herzens, daß Fuͤrſt Hohenlohe nad längerer Beratpung den Befhutbigten Kleeberger, alß vernnt: 
den Höhepunkt feines ftaatsmännifhen Wirken® tn jener vor den | wortliden Rebafteur bet „Rheinpfalg”, wegen Ehrentränkung des 
bayeriihen Netchöräthen verlejenen Rebe erreiht habe. | Staatsminiflerß ärften Hobenlope in Berug auf feine Berufs 
Wir behandelten dieſe Angelegenheit wie eine zum | bandiungen, fomte er Beletbigung ber bayer. S aatsregierungund na® 
Abſchluſſe nelommene,  aum Unibeite und ur Werurtbet- g mentli ber uftiıwerwaltung und bed Unterfußungsridters darch 
lung reife Same.“ Nachdem dann die Thätigkeit des Miniiters | den Vorwurf der Warteifichkett für überführt, nahm jeboch berüg: 
Hohenlohe und fein Rundſchreiben an bie europätfhen Staaten | lich ber übrigen ihm zur Yaft gelegten Reate eine Schuld nidi ar 
megen ber gegenüber dem Komil, welches zufammentreten werde, | und verurtheilte denfelben au einer —— Sn von 14 Zagen, 
um die geoffenbarte Wahrheit „dem Jrrtbume und dem Wahne | vtifigte ferner bie Verni kung Fr in Beichlag genommenen bes 
unteres Jahrhunderts entgegenzuhalten und heilfame Reformen auf ! treffenden Rummrın der „Rh pfalı* und ſprach endlich den Be⸗ 
ade ER —5 — bea kirchlichen a zu —— ein mn fchuldigten Dr, Zimmern als nicht überführt frei. 
ellung xt und namentl ber die den Univerfitäten vorge 0 0225 
Tegten Fragen bemerkt tit, dieſe Rönnten von Jedem, jabt von einem | Gunbel und — Imbuftrie und Bandiirthichaft. 
dreimal im bayertfehen Univertitätseramen burdgefallenen Ulpian, | Site 5* Dale 4 — at vom 29. Rt 1. 36. Butrieb: 109 
a ber Mrtifel fort: „wWür Das Worsehen Hohen | A1 gr a — — 
des haben wir nur einen Wunſch. „„Mur eine Unze Yogik,*“ denn | > erde, Am nn - 51 Kübe, in Summa 167 Städ. Imfap- 
der gelunde Menichenverftand und der naturwüdfige - utterwiß — — = - d * — 164 Betrogeobfärkfien. 
lebt völlig verblüfft vor folder Diplomatie da“, und jalicht ie Biete aan Dean 70 0. De 188 ., mindefte 21 f. bie 50 N; für 
mit dem Worten: „Nur cine Unge Logik wänſchen wir im j Den Bönfe reife IniE 30 fr. bie 142 fi, geringe 53 fl. 80 fr. Die 
diefer Sache, bie Bayern wenig Ehre einträgt und feine Son; J = —* .. 60 A bie Bi fl. fr., niebrigfte 45 fi. bis 
Regierung tbatfählih zum fürmiiwen Gefpötte madıt.“ Zn die: | DA fl. Die Dr * x ũladelebſtũge gingen auf bem heutigen, wegen vs 
im Artikel erblidt die f. Staatabehörde cine Beleidigung Dei kal. — — —Xx — fürmifchen ** ſwach befaqchtn Martte 
taatöresierung dur berabwürdigenben Spott und eine jolde be — ee näßfte Monats» Biehmartt wid am Montag 
€. Staatsminifters Fürften Hohenlohe, bezüglich feiner Berufspand: | P*" Ha ee Se abgehalten werben. 
lungen. — Der geitartifel „ ” Relien von ‚„gorähelm. u, für bie Brauer ie —⏑⏑⏑——⏑⏑———— 
ben, bejchäftigt ſich mit den befanrien Im Lrufe ded Frübjahre D- bte unmittelbare Einwirkung der Witterung auf die Richtung ber 
Preiſe zu ben gewöhnlisen Erſcheinungen; auch im Augenblide 
bildet der Stand des Thermomterd den eigentlichen Regulator bes 
Geſchãftes. Kaum batte ſich bei Beginn vergangener Woche einige 
Kälte eingpeftellt, als auch unfer Markt gröpere Feftigkeit zu 
gewinnen fehlen, um inbeß mit dem 2Wicbereintritte m Iderer Tem 
peratur im die frühere Xeblofigfeit zu verfallen. Allerbing® er» 
feinen alle an bie en de3 Wetters gelnüpften Bes 
fürdtungen heute noch verfrüht; doch iſt das Geſchäft im Augen: 
blide fo gelagert, daß fi ein Umſchwung ber matten Stimmung 
wohl nicht eher vorausſehen Täßt, als bis die Beforgniffe wegen 
ipäteren Eismangels gänzlich behoben fenn werden. Danf den Fleis 
nen Borräthen haben die Preife der feineren Sorten faft feine Ein: 
buße erfabien, unb zwar bezahlt man: Spalter Landgut mit 135 
bis 210 fl., Prima ee —— mit 115 fl. Sijäfler 
mit 93-102 fl, & weise und MWürtemberger Prima mit 105 
bis 115 F Srbimte Marftwaare hingegen iſt ſeht vernachlaſſigt 
und wird mit 75-88 fl. je nah Beſdaffenbeit bezahlt. (Nb. Korr.) 


Tre — 
Grledinte Stelle: Die proteft. dienb Wöhrd, Det. Rürn: 

























‚in Forchheim und Günzburg ———— Vorgängen. In 
orchheim die Erzeffe gegen ben Buchhändler Streit und ben Lehrer 
leemann, bie zur ſchwuͤrgerichtlichen Wer andlung und Berurtbei: 

lung führten. In Günyburg war, anläßlich einer dafelbit im Gaft- 
auje „Zur Krone“ abgebaltenen Verfammlung der patrioti hen 
ablmänner und namentlih burd bad Benehmen eines Getitlichen 

veranlaßt, ein Volfgauftauf vor der „rone” entitanden, bei wel: 
der Gelegenheit mehrere Feuſter de genannten Gafthofes eingewor: 
fen worden feyn follen. Die vingeleitete Unterfuhung fügrte zu 
feinem. Refultate. Der Artikel: „Die Ketten von Forchbeim 
wirft der —— beziehunge welſe ber ee 
nun vor, fie habe die beiden Vorgänge nicht vom gleiten Stand: 
punfte aus unterfucht, fen vielmehr are zu Werke negangen. 

—_ pm biefem Artikel erblidt die f. Staats ehörde eine Belervigung 

der gl: Staatzregierung, namentlih ber Juftijerwaltung, ferner 

ber tftriftöpoltgeibehörden von Günzburg und Forchheim und bes 
€, Unterfuchungsrichter8 von Bamberg. Kleeberger erfcheint als ver: 
artmortliher Rebakteur der „Rheinpfalz“ und von Dr. Zimmern 
wird angenommen, baß bie fraglichen Artikel, wenn auch nidt von 
= aeiährieben, fo bob von ihm zum Drude hergeriätet unb in bie 

ruderei gebracht worben feyen, Die Zeugen £onftatiren nur, baß 

Dr. Simmern faft täglid Im bie Dru erei gefommen ſey, bie Leit 


berg, mit 800 fl.; bie kath. Wfarrei leuchtenberg, ‚Best. Boben» 
—— , mit 9O0fL.; die kath. Pfarrei Sexchtesgaden mit 1187 fl.; bie 
athol. Pfarrei Boebruch mit 786 fl. 






werben brin 
gegen eine a@ilige 
jäbrliden Beltrag⸗ 


Gründung g:gen Ende des Jahres 
—— —— — Fallen, 
e näheren Au 

Möchten im 





€ von 275 P 
ifen des ärztli Standes 
et ft inentp ae Gil qleie Dat 


Einladung au alle Liberale Bayerns, 


Der finnige Brodürenverlag von S. Gälſchenberger in Würsburg war dur 
8 est, während feines kurſen Beitehens ſchon eine bedeutende Anyah 
n) theild an bie Yandbevölferung zu verſchenken, theild an Bürgervereine und Gefinnun ut 


Gelegenheit, der, zwei lebten, W 


im Atden Kande zum Koftenpreife abzugeben. Aud nad Beendigung ber 
ulaffen, ba au die ultramontanen Brodürenvereine von Huttler unb Kranzfelder in Augsburg, fowie jene au Frankfurt, 


Unterjtüßung von Bürgervrreinen und Pris 
Ylugblätter und Brodhüren (namentlich bei 
ablen ift e8 bringenb geboten, in diefer Zhätigteit n 

Soett 


und. vielen andern Orten fortbefteben, die bayeriiche — —— 5* jede freifinnige Richtang berſchwen nen 
on gewo 


und den ru wie im Algäu au aus ben andern 


t. 
| € baber bie freifinnigen aller Barteien dringend ein, mein Unternehmen durch Abonnement geneigt’ zu 


anenen nen wieder verbräugen werden, wenn nichts 


Rdes Mongt wird mindeſtens eine größere oder Heinere Brodüre in ruhigen, vollsthümlihen Zone erjheinen unb 
—— ee — ** das halbe ober einem —X das ganze Jahr brieflich — abo —— 
unter eusdand u ui meiden, 

Mer, fi nos im Monat: December abonnirt, erhält bie Brodäre dieſes Monats gratis, und was noch an älter 
vorrätbig it, bdegaleihen erhalten alle freifinnigen —— welche dieſe Aunonce —— "alk Brodhüren —— — 
Die Titel der nächſten find: 1) Der ie Yuguftus, oder war Bayern wüllich fo glüdlid unter uliramontaner Herisaft? 


2) Iſt .‘' EI Bahn Fin 


P 
nb ber Feb er? 3) Die, päpftlihen Unfehlbarfeitsbeitrebunge 


N. i 
eigenen, ſondern im Intereſſe des Fortschritts und der Uuftlärung jehe ich recht jahlreichem brieflihen Abonnement 


ber Gefinkungsgenöflen entgegen. 


verdoppelt, welche Zeit Über die Reifenden Hüb 
336 — in 
— — manne aber ift es beſonders an 


“ober fpättt erreicht, es Faun mandmal burd ein dexartiges Verfäumniß, der 


Steph Gätſchenberger in Würzburg. 


rüp von Yugsburg nad) ‚Kempten be gi 
Ye J wegen Faffung —3 öfters 
€ 


noch dazu anzangenehme Ausficht babe 
dpolbörieb Kreuyung nehmen ae was eine Differenz von Te 
n 


ten eine Stunbe 


anse Reiſezweck vereitelt werben. 
in Kempten ſchnell abgemacht und fann zur Hüdretfe den bortfelbft un 12 Uhr 55 eindten ai gemifhten (Güterzug 2 


fo genieht ma. tn Biefenbofen wieder das nämliche Ketanüge nochmals ein 


Waggon verweilen: u 
men und einige Erfiiichungen einyunchmen. 
Bar) Dem der Zugrhat Eike P 


wählen: und erft im Kaufbeuremd 
r 





Belanutmadhung. 
BZufolge landgerichtlicen Auftrages wird am 
onnerjtag den W. Januar f. 38, 
Vormittags von AU bis 11 Uhr 


in einem Nesenzimmer, bes Wirthshaufes nu Kollbach 
das Huberbauern Anweſen Haus Nummer 3 zu Glonbercha erſt⸗ 
maliger Zwangsverſteigerung unteritellt werden. 
tiefes Andeſen, welches mit 22,295 fl. Kapital, 1800 fl Kaution, 
Leitungen im Anſchlage von 100 fl, dan ı untarirten Wohnungs: 
und Berpflegungsiechten für 4 Berfonen hypothekariſch belaitet tit, 
beft bt aus einem eingäbigen, theils gemaucıten, theils —— 
Wohlhauf⸗, eben ſolchen Stadel mit Stall und Wagentemife, 
dann ganz gemauertem Backhauſe fammt Hofraum, Grasfleck und 
Garten zu 1 Tag». TI Desimalen, ferner aus Nedern, Wieſen und 
Wald zu 149 Zaymw, 58 Dezimalen nebit Gemeind recht zu einem 
anzen Nugantheile und haftet auf —* Anweſen neben einem 
raten uivalente von 16 fl. ein jährlicher Bobenatng von 
103 fl.,56 fr. 2 di. zum Merare, von 71 1. 49 fr, zur Nblöjungss 
Tafje und 24.10 fr. gur Biarrei_Kollbad. 
Der Eeſammtſchaͤzungswerth beträgt 25,875 fl. und kann ber 
Zuſchlag nicht unter biefem ertheilt werben. 


im 


ihten und gibt man ſich der frohen fine — 


@in Gefhäftsmann, b 


Steigernde, beren Verſog oder Zahlungsfähi 
tigen unbefannt tft, haben fid) —— ——ãa bem Beten 
Ihiuffes von der Veriteigerung nenügenb auszumelfen. 
achau, am 19. November 1869 
Pfaffenzeller, 
fol. Notar. 


Belauutmadhung, 
Bacharach gegen Shwarz p. deb. 
ur II, —— bes Alois und Agatha S 
hen Anweſens Haus Nr. Na in Landsberg jege 
Teimin an auf 
Montag ben 27. Dezember 1869 
Bormittags 11 Uhr in meiner Kamlei 
Das Anwefen ae Wohnhaus mit 9 Tag 17 D ey 
[) 


var 


ift gewerthet auf 8500 fl. und gegen Brand geſichert m 
ohne B-lajtung aim Reittantit. — Bufchla erfolgt diesmal oh 
Rückſicht auf den Schäßungspreis. Im Bent en bestehe ich har 
auf meine Befanntora vom 23. Stptember 189, 
Landöberg, den’29, November 18. 

Gabriel Zei, T, Notar, 


elanstmwadung. 
Dur Gerihtäbefhlug vom Heuti wurde auf Anfrag bes 
Dredälermeifterd Georg Baber vonf#rumbad als S 


nachdem jih auf Grund bed Gnigmenkaın Inventars ein Altiv 
312 fl. 9 


von 
bilten, geſchaͤzt auf 2960 
„Pezanter Qmmobitien, g . ! Tepe 
(darunter 4068 fl. Hypothefidulben), 
ſonach eine —— IM os. . . + 1825 fl. 21 Er. 
ergetien — ‚ ber Unloerſaitonkurs über das Bermögen deſſelben er⸗ 
werben demgemäß bie Ebiftötage fefgefeht, wie folgt; 
Bar Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Donnerstag den 20. Januar 1870 
VBormittags 9 Uhr bis Abends 6 Uhr 
Im —— zum „weißen —— in Krumbach; 
Il, zur Vorbringung ber Einreben au 
Donnerstag den 17. — 1870 
Bormittage 9 Uhr; 
ben — — und zwar: 
zur Adgabe ber Repliken auf 
Donneritag ben 10. März 1870 
Bormittags 9—12 Uhr, 
b) zur Abgabe ber Duplifen auf 
Donnerstag den 10. Märs 1870 
Nahmittags 3—6 Uhr; 
am II. unb III, Ebiftätag im Dieegerictlicen 
Gejhäftszimmer Nr. 3, 
wozu fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger be Gem. in- 
ihulbner® unter Androhung des Rechtsnachthelles vorgelaben wer« 
den, dat wer am oder bis sum erſten Ediftätage * münblic) 
u Prototoll, nob durch Einrethung eines ſchriftlichen Resefied 
Teine Fo⸗ derung Iquibirt, den Ausſchluß von gegenwärt 
Ronfurdmaffe, ſowie wer 'weber mit einer münblicen, noch f 
lichen Erfiärung an ober bis zu ben übrigen Ediktstagen einkornmt, 
ben erringen mit den an foldyen vorzunehmenden Handlungen zu 


* bat. 
Sk e Gläubiger baben bis zum ala Ion der &- Wort um 
Medums ollmächtigte mit un luß 
ger * beſtellen und anher anzuꝛe ñußerdem bie an 

* erlaffenben ya ge am Ge töbtette angebeftet und 
—— erachtet werden würben. 
werben ae diejenigen, welche irgenb etwas von bem 
—— an Mar in Hanben haben ober zur Mafie jhulden, aufgefor: 
bert, foldes bei Vermeidung voller GErfagleiitung, besiehungsmeife 
galiger Beblung unter Worbebalt ihrex Nechte nur zu Gerichta— 
liefern, beziehungsmeife einzuzahlen. 
m eriten Eoiftötage wird das errichtete Inventar ben Betheis 
44 * ent und die gütliche ——— na ber Sache verſucht, 
(m klingen diefes Virfüches beyuiglich' ber Att und 
u eat enden — bes — er bann bin« 
li der Aufitellung eines SR offas und beste — Kitts 
tor8 Beiclupfaffung veranlaßt werben, weßhalb mtliche 
I I I G ubig er aufgefordert werben , ihre hehfa — Eis 
en unb Anird ge bis ober an diefem Edittatage abgeben, 
n Saite fie mit ſoichen ausgeſchloſſen und den Beichlüffen ber 
rbeit ber erfchtenenen Gläubiger für zuſtimmend erachtet wer 


1889. 


II. 5 


würben. 
"R Dremmingn, 0 19. pass 


ide8 Bestrlögerigt. 
Der kal. Direktor: 
gLämminger. Schölhorn. 


‘ Tach 
egen Nege 


Stupler 
s ya Kuıftrage bes * 5 Gehe a ih das Am 
u * —— ar! 9 Vegele in Oberhau 8 
gerät ir zur erftmaligen Verjteigerung und 
59 mi n auf 
Donnerstag ben 77. Januar 1870 
Nahmittags 2 Uhr 


tum Goftbaute der MWittwe a a arm Bären in zen Spree an, 

R m Werkaufe nmwefen befteht auß eiment eims 

— in, it egel —— mit Platten eingebedten Wohn» 
au t St : 
w. Nr 








Tann 
bl. Bode 


2 


f 
2 — und 3 mit Ai to fl. — 


— unter —— it und 0 —— u 



















Das 
gen im $. 64 des Hyp-@kei; und Fu in 
velle 
— ae 


en febft 
befannt 9 und fönnen * — urtun 
hi —— —* ua und —* — 232 
== Er auf meiner anzlei (Domplak 4 —2 — 
— welche mir nach on ober „Bablungs ähigteit nicht 
b, 
AT IE ae 


Mar Müller, 2. Notar, 


Belausntmcedung 

Bank gegen Kreitmair p. deb. 

Freitag ben 21, 

Nachmittags 2%, bis 31, Uhr 

verfeigert der f. Notar Wehler im Ar ind e in Mob 
in $ Folge Auftrags bes f. Landgerichts 

Es Haus Nr. 2 in ART HE en offen an ben Teiftbietens 

— wobei der Hinſchlag o üdfigt auf ven Schägungswertä 


—R Anweien beſteht aus Wo * und O Defonsmjegghäus 
den md 435,18Ta mert Orinben, hat na — 5 
* 


6. —— Wer u —5* 
odenins aur * 
af und 824 blobn dahr, res 
tare —55 Steigerer eh fih bei Meibun od 
—* MI Edler en 33 und, 3 ge fahigkeit außzuwelfen. 
Notar —350 beutl. 
de MAi. Amtsverweſer. 


®. Modes Derlag in Berlin: 
Die” mi 


 Sranntweinbrennerei 


Nennenit 38. 


von 


x) 














auf warmem unb kaltem Wege. 
— die neueſten bis auf die Gegenwart reihenben 
Erfindungen, —“ — — zur praktiſchen 
Anwendung 
Nebſt dem — u Dom 8. Juli 1 
no. * —— 


fs we 
cr Der Verfafier gi = er Schrift bie 2 Er⸗ 
fahrungen und prakuſchen Erfindungen ſorgfältig heraus— 
egeben und wird dieſelbe Branntweinbrennern = Deſtil⸗ 
ateuren von —5* em in fein. Diefelbe tft in te 
' Buchhandlungen in Mugsburg namentlich in 
Rransfeideoihen uchhandlung. 













Schuell rechnen 


und richtig rechnen iſt ebenſo umentbehrlih für Jebermann, als 
nicht immer leicht, unb v rt —* 4 en noch 
durch bie mit bem apre 1870 eingefü ‚neuen norbe 
bentiden MR Be a. Gewichte Wer fi van 
rechnen ngearten, von ber * u Addition bis zu 
ben —— ar hetnlihkeite-, Gou ’, Raums ıc, 
— — gen ohne Lehret unterrichten, n aud mit ben 
netten * und Gewichten vertran will 


ur b haben mmill 
rechenbucher an, ber er 


ER 

lehrer“ von 8 ge Ben Wer en 
b & 

I, I Musaburg vet —— — se Bug: und 


4278 


A 


ti Result 83 uhr 

ti Saft ‚sum 8 — 

a Be R26 $ 
2095 Wurggartenn 


urgg 
210 @ra een unb 


m und Trotenbauß; 


ufam 
mit „ah MR 34 + Sr ab a belaftet und 
Bere apa * fl. 


Mer 
28* Ei bie —— und erfolgt ber Zus 


Kg * 
tſteigern darf mr, ı irre tt Ar ablungs 
et iſt oder A über — and 18 Jah t a acht 


——— und Schäbungsurkunbe —* 
zur Gin —I * 3 —55 Lit. D, 2151 dabler auf. 


re tönigl, Notar: 


Pfeiffer. 
Befanntmabung. — 


nber Verla ſſache des ü 
(aufhe Io eryr re 5 n se a ner ngmit Karate 


nehmigung bie in ber Sieuergemeine Fu ſſen gelegenen eg 


a F 5 Fe a Bin ae — La — 
en, 0, Mr mwerfhwiebe mit Hofraum, 
‚08 Tgmw., die Gebäude mit 1 HL. & en Brand verfi dann 
Rt. 349U,,787, 1757, 1619, ann Ya und BL- Fr. 1621 4048 
Yeder, Bu em, Heide unb — — 5,4 Tom, mit der 
$inrihtung ber Hamme: fchmiede 
Dienjtag den 21. —— 1869 
Forms PB ormiltags von 11 bis 12 Uhr 
meiner — * zu Füflen 
Mens ur Ya eı ung gebracht, 


u bergeftellt, im beiten Stan 
Bade befindlich Wr: heree allen Witterungsverhät iffen 
geregelt und unge hwädt, 


ie nähern —A werben am Tage ber Verſteigerung 
Veginn ber Ieptern befannt gegeben, und fünnen aufge 
ere ge über die —— — und Schähu 
tb xc..von Unterfertigten erholt werden. Mir nicht per: 
3 —E Sleigeher. ben fih vor Aulaffung au Steigerung 

eıfon und Zahlungs run ———— 

Füffen, am Novem 

Niebel, k. Notar. 


— — — — 


Belauntmanung. 
Dreber gegen Biehler re 

" Bufolge Auftrags * ————— Schongau wird von dem 
uner ertigten Notare a 





Montog ben 24. Xanuar 1870 
Vormittags I0—11 Uhr 
Das Simon Biehler’fche Aumweien H8.:Nr. 76 bei Kinfau 
tz we Wobnhauſe Öffentlich verfieigert. 
Ip nalen bejteht in Wohnhaus mit Stall und Stabel, im 
ß Ken Zuftande uud 6,58 Desimalen ———— iſt 
zum ner des Zwangsverkaufs auf 2212 fl. — kr. gefhäßt und 
mit 1640 fl. — fr. Hypotbelfapitalien befchwert 
An Lajten Be befannt gegeben 1 fl. 53 fr. . dl. rue 
*8* zur. ge d:8 Staates und — fl. 2 
dann — Yo fr. einfache Al 
in Rn Kung ber Ösusfteer laufen die iyreijahre. 

3 richtet ſich nad $. des 2:5 Dupotbetengefcpes 
votbehantrtg er ——— in ben $5. B8— des e 
feßed3 vom 17. November 1837 und erfolgt ber —* 3 
ee a — nur dann, wenn minbeitens ber Si: 

wert oten wir 
te au Piefe en Verkau een oe konnen inzwiſchen 


in *— * ube eingeſehen 
haben ſich über ihre Perſon und 
Bablın —* tl ig 


venber 1889. 
Dietl, ?. Notar, 


* © Ib * 
itimeg —— Fr ra ich am | u — — 


in der RI 

—22* auernieinb 8:NT.16b börti:ibft na 2* 

* en Die ee ee zur eritmaligen na be flgendn 
en 


ti Hold) m Oberhanfen |, 


raum und Garten —8* 
rechtſame, dann Pi. * Bil 34 m 21 Der. im Schatzungs⸗ 
en von yufammen 8250 


BI. Ei 577 zu 3,23 


Taution von 360 fl. ım 
1000 fl., dann 65 fl. 48 fr, vorgemerfte Hnpothefen, auf II 1325 7 | 
eingetragene und 65 fl. 48 fr. vorgemeikte Hppotheten welch’ leätere | 


lid} der $$. B—10L des Proz⸗Geſ. vom 
Zuſchlag — dann, wenn das gelegte Miſigebot j: ben S ges 


orbınen — an 


fteigerung obigen Anıre 


sh 


nie WE: 


Beontes ben 31. an 1 
Bormittags 10—11 Uhr 
t: u SanftGeorgen das — 


| 


erfteigerung. 
j 


Das Wohnhaus mit —— 1, Beuiniae, © a, a, er | 


"he u 
mi. 


II. 
in ber ** —— elegene Rledwieſe 
w. im Werthe von 
ER eingetragene ala mit einer Zinſen⸗ 


Auf I laiten 4925 
' > ändigen Saution ad 


einer weiteren ſel 


Forderungen = auf ben Befigungen sub I in ungetheifter Summe 
vorgetragen find. 


Das Verfahren richtet fi nad $. 64 des Hyp «Gef, vorbehalt⸗ 
re 1337 und erfolgt ver 


t Diefes nicht ber Ball de tg fee jest fhon zur zweiten Vers 
n min a 
Rontag den 28. — 1879, 


aur felben Stunde und im nämlichen Lokale zu Santı Georgen 
hl wobei der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schignngswerih 
) 


ir unbefaunte Steigerer haben fi 
gablumedt — bei — der Nana 
nn eig auspuweiſen. 

Allen fall ſige —5 werden in der Bars auf meiner 


ng — 


— in Dieſſen eıt 


en, am 29. — 1869. 


Die 
Spedner, f. Rotar. 


Veihnachtsbücher, 


ausgezeichnet durch gediegenen Inhalt, elegante Aus 
stattung und wohlfeile Preise. 
— Carl Hoffmann in Stuttgart sind neu erschienen uni 
ede Buchhandlung zu haben ı 
Das jez Doch der Welt für 1869. 4g Bogen in Quktt, mie 
12 Stablstichen und 36 color. Tafeln. Schöu gebunden, mit) 
» Goldschoitt 4 Thir. — 6 fl. 48 kr. 8. 
Rheinhard, Album des classischen Alterthums, 72 fm 
bige Tafeln in er Folio, sammt Text. 12 
a 15 sgr. — 64 
G. Reuschle, illustrirter Volks-Atlas, 52 color. Landka 
104 Bogen Text in Folio, nebst einem Bildersaal der Länder 
und Völkerkunde in vielen prachtvollen Holzschnitten in 
Folio. 52 Lieferungen A 71, agr. = 27 kr. 8. 
Kolb, grosser Atlas des Thierreichs, Anschau 
richt für Schule und Haus. 80 color. Folio-Tafeln mit.& 
Abbildungen, 50 a. pl und 144 Holzschnitten. 82 L 
ferungen A 15 sgr. kr. 8. 
Calwer, Käferbuch. taturgeschichte der Käfer 
2. verbe,serte — 40 Bogen 8. — 48 fein color 
Tafeln. IJebd 41, Thir, — Gi. 
raas, vor der Sündfuth. ke ie der - 
33 2* gr. 8. mit 170 Prachtholzschnitten, Gebd. 4 he: 


BE n H. Re £. Bleg. ge 

Goethe’s dramatische Meisterwerke mi 

— —— von H. Viehoft. Eeg, acht. Zune 
Lessing’s dramatische Meisterwerke, mit Biographie, \ 


Schiller’s dramatische Meisterwerke, mi * | 
' k Einleltnegen Bid | 
Porträt. Eleg. ebd. 12 ser. — 42 kr J 


+Y 


Die Unmeldun 


der flichtigen — 189 im 





23 
welcher tm Jahre goes en tft, wird am i nuar 1870 mw: —A 


d 
und ift — be ee no] amtli A n 
Egg 
—— be vo vom el 1008 05 N eeisamteblatt 1508 Seite 29) 3* — 


veze re ga und 
H elek —— * ber fruͤheren Alteröflaffen flichtet, welche 
efeht worben ift 


nicht redtseit elbet, wird an Gelb bi8 zu 10 traft und mit feinen 
Anfprü en. auf dus sicung be ber Gintiiung = mi auf 3444.* ine für immer - 


9* 
Wer * ãſte —F nicht arten ftellt, hat möglicher BWeife bie Einreifung 


ge 
als = ich, ſowie a En em 
— ———— 8, welches im April 1870 ſtaftfindet, wird in 


Bm, ** im Neu:Ullmer att mindeftend 14 Tage vorher noch befonberes Aus: 
reiben erla 
Heute mi, nur bezuglich * 


u 1» 
u... — I — ee lin * N it! helmathberechti t find 
etreffenben glinge, welde € - ıle ge 
öber * fi zur Zelt nur —* alten,. haben fi r ber ber Bei som 
1. bis —— 1870 
ufenthalles und wer ſich im Auslande 


Ferner hat 
2) wifchen dem 1. und 15. Januar 1870 jeder ee feine etwaiı 
Anfpr au gänzt liche ober & aim freiung von ber a ht ober auf ein w 
Ne BER Is er Enreibung bet der Genen ehörbe arty eben und bie — 
Anſpruches erforderlichen Nachweiſe ſoweit mönlic —— 2 0 
Anſpruche nicht innerhalb obiger mit 
eealof en und wer fi) gar nicht anmeldet, wird an Gelb bis zu 10 fl. geftra — 
liebe: bie Anmeldung ber eben — Anfprüche hat die Gemeindebehörde auf 
Werlange 1 Beſcheinigung aussuftelen. 1. c. $. 9. 
Die Anmeldungen werden von der Gemeindebehörbe iu 2 Liſten (Urliften A. und B.) 
uni en unb hierin werben auch ber bereits 4 er erfolgt je WBintriit in die altive Uıniee, 
€ RA oder Unmwürbi abe: be Onders. be merkt. 
fonbere werben aber In bie Urliſte A bie ünglinge, wilde im ber Gemeinde 
Seth beat und in bie Urlifte B jene — —— welche ſich ohne Her 
zen erechtigung nur in ber Gemeinde au bf. 2. 
) Die beiden en Liſten werben dom ei 15. Re :bruar 1870 in der 
cn * Min t Öffentlich aufgelegt. 
Seberm darf Einficht nehmen und bei ber Gemeinbebehörbe innerhalb obiger Zeit 
gegen bie —— ober Vollitändigkiit der Urliſten Einſprüche anmelben, 
Ueber bie — folder Ginfprähe ift Protofoll zu errichten. Geſetz art. 47. 


zo); gr 8 
ebruar 1870 haben die Gemeindebehörben bie Urliiten ſammt allen Bei: 
lagen Je — vorzulegen und lehteres führt ſodann die Verhandlungen zum 


(Stufe Belt 
1 Dir bie — rkuhebepörden des biefigen Amtsbezirkes wurbe noch ‚eine befonbere 
Senf Anweifang im NeusUlmer Anzeigeblatte (Uıntsblatte) vom 17. November 1868 
ntlicht und —* fann dort auch von den Betheiligten nachgeleſen werben. 

— 375 den 8 wa 


lided Bezirfsamt. 


tjt -anınelbei, wird 






Rothenböfer. 
Kinzig sichere Hilfe 
Geschlechtskranke 


Bietet nur daS berühmte, bereit$ in 92. Huflage erfäienene Wert: 


„Dr. Retaus Selbftbewahrung.“ sis era 
Dasselbe Hat ben ug den auf diefem G te in fo großem Maße zemes 


Säwinbelsien € ein — indem es in eing er, ſachgem jedoch 
** cher Weite die h bo Bedeutung des et ner euchtet, 
— 3 —* das einzig ſichere Seilve ren zeigt. Außer ben Folgen 


—8 * en verbreitet es ſich —— über bie Onanie ( fen: 
iedung), gt en zur Ber ben — ——— Einflu 
eiben und — —* —* chwächten das fie ere Mittel an bie Hand, fi 
E ftän —— liegen Dr en gegen 10,000 Anerken⸗ 


nunge: Ten euer, ondern felb gierungen und Wo 
"behörben haben 1 das ert jener Gediegenbeit 38 — —X 


— Mussburg büre ». Seatf # Stage mu bein... 














28 Lonuime nung 


RR 8 —5 


R — 
et 


Aooot I De x in Ambera 


R 
Stiefe eibofer Pla 
nen “eingemenber, rüdgewanbdert, zurüdgeitellt ober deren fofortige Ginreifung ——— fr. Kau 


ung ei für 


til 1868 erfaufte Kleiderftoffe 


und refp der Koiten bierorts — 


Mit ® 


8. wurde 
frnns es 


Kuna. ke 


erfügun 
dem 


vom 


obember Ifd. 


—2 
igkeit bes Streitgegenitandes —* der 


— vom Te ng 


— 


* alb 14 rer > 


rechtserbebliche 
Bermeidbung bes Au 
Da nun aber bie 


inwenbu te 
Sale hiegegen Bei 


ed vorsubringen. 
Berfüaung bem Bes 


Hagten auf die gemöhnlihe Weiſe n 
rden: fonnte,’ weil re at er 

ufenthalt unbefannt tft, 3 et hãlt 8* 
Nachricht vom derſelben init deni 
unen obiger Friſt einen Schrif⸗ 


eftellt: me 


biefem 
Auftiage 
tenem län 


ger babirr aufzuftellen 


—** namhafit au 
e weiteren in biefer & 


—* — — an das Gerichtsbrett ange⸗ 
ſchlagen und damit als gehörig augeit 
erachtet würden, 


— — 


und dem 
achen, — —— 
Sade an ihn ergehen⸗ 


n 26. Nobember 1869, 


tadtrichter.: 


Free 


Belanntmadhung. 

Es wird biemit befannt a t, def bie 
lebige 46 Jahre alte Recittrathätochter Emilie 
Diefel von Lindau durch Be Ku hi 
unterfertigten Gerichts vom 12, 
Geiſteskrantheit unter Euratel ei un 
als beren Gurator ber Gutövermaßter Auguft 
Diefel in Aeſchach aufgeſtellf wurbe. 

Saban; ben 18, None 1869. 

Kal. Stadt: und Landgeridt. 
Mebmer. 


Louisober. 


Das 7mal verfiegelte Buch 


ber größten me ober ſy 


mlbcr Side &ıe 


in bewährten 


anfheiten und Gebr 


bes Yeibes nebft wunderſamen 


niffen * 


oa 


re gs (das im 
ratur wohl ſchwerllch A Blei 


hält viele — mertwůrbige 
oft eines allein 


von beuen 


1 en wurde, 


Erreihung der verſchied 
wecke. us —* ſieerar⸗ 


LM. Glogau, 57 ar. Bursiah57, 
— — 


mann zum vortheilhafte 


Abbildungen. —3 br. Vreis 36 fr, 


nenzudt. 


Ber Ds 
— — 


Guter Rath und Anleitung für ben Land⸗ 
Bike 


Bon E, 


ſten Betriebe ber 
Hermann. — Mit 


— 





RE, tun Die einigung bes EFT 
bie, Er n rehtmiäß rien ‚ dom 777-3 der — Ha nee hang 
ni 30 ne ei nd, A 'ıg \ 


| ‚ang 00. a efiber werben 82 des Hyp«@efehes alle diejenigen, welche auf’ biefe Forberungen 
und Snfprüde ein Recht zu daden glauben, hin 















s s Monaten 
Bom Tage ber — omarüdüng an, bei bem m ntinen fed6 Monaten anzumelden, wibrigenfall® biefelben für erlofchen erflärt, unb 
im Hypothetenbuche di 
— ACH FE aen enlagpiai, mannort 
"Reber, gr 5 Go, Acc. 
Biff. Befiger. I band Zeit und Inhalt bes Eintrags, 
“a hau II. 2 824. 200 fl. G u Andrä er. 0. 
nn en 
e — u atergu = n 
> BER RER OR DIR, „ 1.38 . 1827. 25 fl. — a. RUHE oe 13 fl. für 
3 11. 67 er ——ã— anbered des v 
4 Philipp, von „ . . . 
hau, ‚, I 3. September 1830. äbrl. Yeibgebi b 
mamma |. 
r — Au erngu on x. 
86 ——— von Alan. gr „ 138 3. Seit. 1835. 1 f. Eltern , bes ßten Roſt. 
U eg Rh von Töbtenberg. „ L89 —— 8 unehel. Togler de 
£ von erro 
1.108 10. Oftober 1825, 140 tb tö Maria 
8. |Maierbofer, JYofef, von Erasmus. Froham — —* ———— 40 fl. een = var RT 
inter = : Muttergut ern an 
9. [Ointeacher, Joh, von Geufing. 2 Anfchlag feiner Aus feines Anipruchs *58 
—— und Haltung der —— rtsleute. 
10. |Stabler, Mathias, von Pürten. Bürten I. 171 ur & Bring an Einfpendgeld des nicht ganz weltfäufigen 
Thalhammer — T. . 191 16. r. 80 fl. Elterngut bes vermißten 
u ee, ma Miichen = nn une, ſowie Unterfhlufs, und fra A Rn 
e 
Unterftraßer, Thoma Ebing. 1. . 249 21. Desbr. 1825. 150 fl. Elterngut des vermißten Wag⸗ 
* u — — ige e ae ——— —— ——— 
13. |Pichler, von Jettenbach SJettenbad II. anuar nbdbung bes Urban 
Be Fr 11. 35 26. Januar 1824. 40 fl. Abfindung ber minberiä 
u * — = | > —— Weger, — b fl. an 
abe mmer 
15. Schlecht, Feliy, von Grafengars. e IL 40 7. 71 * 100 DE 00 fl. „gruttergut de8 Schaft. Mooseder 
un en bierau 
ernharb, G ars. l. 3. Januar 1824. Fr fl. — antheil an ur 
1 —— 214 a. da te 1024. BO ten Belimae und 178 fl 2 
bene en 23 Janıcy 191.7 SM. Gröthell Deo Sat Aadled 
N . anuar ıbtbe ef Ha 
18. ſeinzner, Joha an pers z IL 3. br. . Zebrpfenning und 90 fl. Fe F Leibge⸗ 
— pulse e ar —9* el u era Unüger, 
ffenb zen r buber, 
J —E ne am, a a I 13 %. — * ar A ir an die Gläubiger des, ders 
maligen Gu er mer. 
1. |Rurıl bann R 8. Novbr. 1877. 50 I, Yeibgebing und 200 fl. 
a. ——————— un ning ber — — — Maria 38 
— Be is Elterngut und a fl. Ausfertigung bes Andrä 
Pr Reit, Michael, von Marimilian. Marimilian I, 54 15. IF 1528, U unter tMufßreit ber Häuslerskinder Jofef, 
ered und Mari J 
3 Bieglgenäberger, Seb., von Kolbing. r 1.711 — a ee 10 f — des vermißten Soldaten 
r ae le 
"24 | Balgtuber, Rafpar, von Brudhäufeln. A 1,75 16.) Mär, är 183. mi Elterngut bes landesabweſenden Andrä 
er, 
1. 143 1 uft 1827. 30 fl. jährl. Austrag und 200 fl. Zehrpfen⸗ 
* voel Jofel, ie ig z j * * eleute A There 8 Ralber 3 
Rurzlechner, Maria, von Mayimilten. |@uttenburg I. 139 es ———— des os 
ei u 1. 150 27. Januar 1826. 250 fl. — an Joh. ensberger. 
— Brandner — — 1. 239 u. 340 |16. März 1826. 100 Elterngut an Anna un Brands 


—— ſowie In erfhlufs: und inne ui Jo as bes 


I 10 ttober 1825. 60 Erbtheil an Hofe Branbmaier vom 
. Waſtlhuber, Jakob, von Rublfing, . — Johann Blecgänseren on or de de un — 
} egelgansberger von Neudttin 
3%. Luger, Beno, von Ensborf. 5 IT. 186 ug ag Auterjälafs: an A der 
| “ 11. 260 3. April 50 fl. Heirathgutsreft bes vermißten 
81. | Wagner, Andreas, von Frauendorf er Ei bau — 


— 7 








; Ste zauftr — d y 
se — von Fauftirden. 
en Joſef, von Zeiling. 


er . 


32. | Mitt 
5 38. — 
86. 












— ‚le sen Guttepburg. Darlehen bes Wirtäße 
En —* Ku u 0 % zentntlde Darlehen des Wer 
ann Barichen bes.üBebers. JojefsDrsgler,non 


DESSERT ge 


4. Augu DM a — „erlusiägs, Düren ber 
alte — tee an 
36. |Wiefer, Anna, von Sonham. 5 1. 208 ®. —* berg Er SA hy hab und Erbauf, Des Tanderab- 
—* en * * a 
37.| Mitterer, Beter, hintern Hol. z 120 Bar Austrag und 40 fl. Zehrpfenning 
* u F sn ni 
38. Wimmer, Mathias, von Franfing. . I. 35 24. Oftober bibeif dem des Ansträglers 
ü ' \ Su — — 9 er it Tauf 
10. Jarı di TE Ri jäprl, ——“ Ober * Amel 
un u 
39. | Weber, Jofei, von Klebing. Rottenkirchen I. 88 7. April 1831.97 f tr. 
Se * aberger, ng —— jäbr rien ji PH * 
——— beöfelben, dann 
4. Koller, Johann, von Waldsberg. 1. 167 50%, verzineliches Kapital an den ps: 
* aen — —5 — Hohe reſp. angeblich an 
nt T 
24. März eo. 16 15 Betratgeaure ber Eliſ * zn 
5 Serbia t an Matt ias Pal if — 
Del Naberer, Auguftin, von Damering. . I. 237 n. Febr. 1831. ar — tet end ur — 
Dornecker, bann 1 mgut Der Dia — — 
4 ge Inger 30 um Dbenenfinden, Oberneufirchen I. 27 13. Juni 1877. 65 F— +. ut — 
ie, 1, 31 13. Nunt 1827..109 
44. | Müller, Sehaftian,, Som ihtertub. 7 1. 109 2 enender (BR, 4 “0 x n * 3 tree ustrags ber 
aria Dörfl un € Be N. 
45. |Rieber, Johann, von Ried. J I. 176 19. Noobr. 1825. 630 fl. Ef — Sorenttevung ber vers 
mißten Golbaten Georg und Anton Rieder, 
46. Gſchwendtner, Simon, von Reihhub. . 1.197 0.198133. November 1825. Elterngut und Wusfertigung ber 
vermißten Soldaten ae und Georg leberader a 240 fl. 
47. |Huber 864 von Maierhof, Gem. Ober:/@uttenburg I. 62 29. Dezember 1835. 40 1; a Tee — — Maier⸗ 
neufitche bofer und 200 fl. Kauffchiiltn d feiner 





Schweiter Anna Uebera 





Belanntmadhung. 
*85 Birhenfiiftung, gegen Sched, 


mer a, 
unterfertig —S— rt —* ** —— 
aten fg * ur erſtmaligen Öffentlichen Verſte 
tung des ——— s. Nr. 32 el Gemeinde Gra 


, Termin au 
"bambtike 8. Januar 4870 
Bormittags 11—12 Uhr 
in einem Mebenzjimmer des Wirthähaufes zu Törwang 


aumt. 

Dieſes Anwefen befteht aus Gebäulidkeiten und Grundſtück 
au Feen ©: ee 36,95 —— nach 10 Söähıng som 
16. Oktober laufenden Jabreb — Werih von 4502 

58 —— italien 


Saresanfälag u. ben Naturalaustrag von 3 Perfos 


30 .r Jahresanſchlag für bie Unterſchlufs⸗ und Kraufenvers 
pflegun — von 8 Perſonen, dann mit 
Sand ee » Kapital und 
ran fr. en ns: Kapital belaftet, 
ahren richtet ſich nah $. 64 des Hypothekengeſetzes 
—— der a Pain der $$. 93 bis 101 der Progehnovelle 


von 1837. 

D la Igt biebet das Meiftgebot ben 
———— eine Ei piebei de Scühungsmrth nicht 
boten werden, jo wirb zur zweitmaligen Berfteigerung biefes 

weſens Termin auf 
Samstag 15. Januar 1870 
s ‚Bormittage 41 — he 
Mae au den ben Schäßungäwert) erfolgt. En hr 


Dem Unterfertigten een —— zu. baben ſich 
über ihre Verſon und Bahlungsfähigkeit genügend ausjumeljen, 
wioigenfalls felbe zur. Stet * bad sugelaffen werben können, 

Schähung unb Hypot "Auszug liegen auf ber Kanzlet 
bes Unterfertigten zur Guhdte off * 

Rofenheim, den 23. November 

Der f, 2. 
eger. 


Belanntmadung. 
In ** Auftrags des £, Stadt» und Bandericts SIugolftabt 
er 


verfteigere 
Monta den 17. Januar 1870 
28 ttags von Uhr 
Nebemimmer des Wirt Stambam bas 

aus-Nr. 19 e — *— Lins von —— welches am 20. Re vor. 

Its rest worden tft und aus bem m Molnhau e mit 

tal, Stadel, El Backhaus und Hof au 19 Deyimalen, 
—* J dem ‚em Bemet nderechte und aus 43,78 out wrun Püden 


in den meinden Stambam, 330 Pr Appertöbofen bes 
ftebt. 7 find —— 8623 fl. 3 fr. Kapitalien, dann Anſprüche 
auf Herberge, Pflege und Audtrag und eine Binfen: und Koſten⸗ 
faution von fl. ala Hopothefen eingetragen. 


Das —— Pia fi biebet nad $. 64 bes en 
geiehes und nah $. 87—101 bed Prosehgefeped vom Jahre 1837 
= ber Zufchlag eo ' biesmal nur arte wenn bad Meiitgebo 
den Schähungswerth erreiht. Mir nicht bekannte Steigerer habeı 
fih über ihre Perfon und ———— vorſchrifte gemãß aus 
—— wenn ä zur Be — zugelaſſen werden wollen un 


näheren Bebingungen ber Verſteigerung, — die Belaſtun 
ats am —— ni annt dere — un 
— —— gen bei mir zur cht bere 


Sngolftadt, den 19. November 1869. 
M. Seidlmayer, k. Notar, 


8) Bei heraunahender Weihnachtszeit 


GL. Daube & ‘Comp. — = 


in Augsburg, 


Maximiliansstrasnse 'Br, 87 A, 


ihr Annoncen · Bureau zur Berusittlung- von en ** biefigen und —— Zeitungen. 


Driginalpreife ber 


"Avis für Eltern & Vormünder. 


as nützlichste —— — für, die liebe Jugend, approbirt durch die ehrend- 
sen Zengnln von —5* che sich ee geistigen ung der Jugend widmen, sind 


Druckapparate zu fl. 3: 


Die Einthelung des derselben. besteht aus ann Satzstempel, einem Schwärzapparat mit 
Wälzenvorrichtung und einem Setzkasten, in welchem das zu 3—4 Zeilen er rderliche 
Alphabet enthalten 

Die Handhabung ist leichtfasslich und unterhaltend. 


Die Lorenz’sche Schrift-, Olich6-Giesserei & Graviranstalt 
. zu München, 
— — — 18. 


die v 


Tapisserie-Geschäft 
Louise Weihrauch in München, 


Briennerstrasse Nr, 4, 2. Aufgang, 2. Stock, 
empfiehlt zur kommenden Weihnachtszeit 


Stickerei Guipure- und Häckelarbeit in schönster Auswahl, sowie alles zu 
diesem Geschäfte Te Material, als — Wolle, Beide, Perlen ete. 4(4) 












Die Harz- F — 


&. Hisgen Co. in Offeunbach aM. 


mpfieblt 
alle er en Rune, 
prima Schuh⸗, Brauer, Bürften: & Schmlede⸗ Pech, 
prima Wagen: & Mafcinenfett, 
Asphaltlitt & ——“ 


fomw 
präparirtes Br & Miſchung 
nebft Anleitung zur 
Pr mantertieung SE von — und Maſchinenfett. 
eben zu Dienſten. 








Die mechanische 
Flachs-, Hanf- und Wergspinnerei in Bäumenheim 


bei Donauwörth 
dat zur Ueßernahme von gebecheltem und ungeheheltem Flachs unb Hanf fowie Abwerg 


vie Herren 
&. Webert 
of. Zimmermann 
* pre Lit, H. 172 


Maurer 
rmädtigt und —* — elben auch wieder die Ablieferung der Garne von anerkannt 
J——— * 9* Pt # ‘ *73 


* llegen bei demſelhen u Anſicht. 
Das * A hen gratis beforgt. 


| in zunasurs 


für ben. Schneller von 1400 bayer. Ellen. * 
M. Drossbach & Comp. 


edienun 
itungen, ——— arati$ und franto. 





Dr. J. H. Dellevie, 


Redbisanwalt, 
HAMBURG. 


Auf Gutachten des Fönigl. bayer. Ober: 
gie vom fol. Staats: 
mintiterlum d, 5. zum Verkaufe Watte, 


Gärtiner’sche Gicht-Watte 


bewährte Mittel gegen Gicht und 
Rheumatismus, 


Gärttner’sche Zahnwehwatte, 


fchnellwirkenbes Mittel gegen rheuma: 
tiſche Zahnſchmerzen, fomenannte Flüſſe 
alleiniges Fabrilat dieſer Art, das bei 
der Pariſer Welt Ausſtellung mit vren 


gekrönt wurde, in Pak. 12 fr, und 
24 Er., in allen Apotheken Bapernd 
wu treffen. 42) 





Hopfen- nnd erg 
Verkauf. 


Mehrere Ballen Hopfen, 67er und 6Ger, 
beiter Qualität und gut erhalten, ſowie eine 
vollitändige Bräubauseinrihtung, beiiebenb 
aus vielen Lagerfäffern von O—30 Eimern, 
einen meuen eichenen Maiſchhottich auf 7 
Scäffel, Banzen, Gumper, Eidapparal ıc 
werben billiait gegen Baarzablung verkauft, 
—— Auffhläffe auf frankirte Anfragen 
ertbei 
Deppelhamer „ Bıäuereibefiger 

in Zölj. 22) 


Buhhandlung zu vertaufen. 


In einer Stabt Bayerns, Sit mehrerer 
tal. Behörden, mit jtarker Garnifon und 
reicher Umgebung tft eine in beftem Ber 
triebe ſtehende Buchhandlung, auberer 
Unternehmungen balber, dem Berfaufe aus⸗ 
eſezt. Der Raufiilling, nad dem jähr« 
ichen Umfahe —— wie aud bie Zah⸗ 
— — — — ind Außerit günftig ges 
einem ftrebfamen jungen Manne 
von ſelbſt wenigem Vermögen bietet 
is bier eine nicht fo leicht wieder: 
ebrende Belegenbeit iur Gelbititän 
Digmahung. Offerte sub V. P, 865 5 nebs 
men bie HH. Saafenftein & Dogler in 
Frankfurt a. W. entgegen. 3[3] 


Ein Forftbeamter, 


welder den Staattfonfurs für ben böheren 
Forftverwaltungstienit mit Erfolg beftanden, 
und welhem über Bonbuite, ſowie Berufs⸗ 
tũuchtigkeit in Bentrtbfhaftung unb Berwals 
tung größerer Waldtomplexe die empfehlend⸗ 
ſten Zeugniſſe zur Seite ſſehen, ſucht ander⸗ 
wärk® in dieſer Eigen ſchaft folide Stellungs 
Gefälize Dfferte sub Y. 1524 an bie Annons 
Gnereehition von Rubolf Moſſe 


in 
nen. ) 


Nn,,+ a» w 


in ſammtlichen Anjtalten bie 
elben 5 ein, bie wohlwollend 
* ober 


Buzleich erlauben wir uns, an 
Gaben recht bald an un 


"ndthige Borförge getroffen wer 
Husssars, den 


en kann. 


Emilie Bonnet. 


Auton Wiber ſche Wiauoforte-Frabrik, 


Abetein fe Aleinkiadeit N, 
— iebern und allen edlen Wohlihätern biemit 


mmten 


Gaben an. 


Tberefe Maifer. X2) 


München, 22 Landwehrstrasse 22, 


empfiehlt unter Warantie befonders Flügel und Pianino in e 
niſcheni Syitem mit;5 Spreigen zu möglicpit billigen Preifen. 


Die mechanische Zwirnerei 





Otto Holtzhausen, Bayreuth, 


empfiehlt sich zum Zwirnen aller Arten Baumwollen-, 


Weberei und Btrickgarnfäbrikation, 





Günzburg, 17. November 1869. 





Bor Sirop Uaroze 


— befannt, befindet ſich mit Genehmi 
nie zip: für ganı Bayern in ber gutavor efe zu St. Afra in Augsburg. "Preis 
a 


per e nebft Beicdhreibung 1 fl. 45 fr. 


zur Mori > 
Daß aufs Gomfortabelfte ganz neu erbaute und eingerichlete 
Gafthaus zur Cifenbahn 


babier wird einem reifenden Bublitum aufs Bus elegenstiägfte ünter Berficherung 
teeller Bedienung und ber billigiten Preiſe empfohle 3(3) 


als vorzüglices Magen: und Merp 
ftärfendes Mittel bereits in allen Ränder 





n. 


Joh. Georg Hötzel. 






ung des f. Staatsminiftertums die Haupt: 


ndafelbft Niederlage von Emfer Paſtillen per Schachtel 38 kr. 


und Dr, Serbit’d Hausbalfam per Glas 24 Fr. 









Zeichte Reinigung. 


4 


Stelle-Gefuch. 


Ein Fautionsfähiger und mit ben beften 
alte 5 verfehener Förfter ſucht Ber: 





iſſe Balber bis den 1. Januar 1870 
einer Gute herrſchaft einen anderen Roften. 
Gefällige Offerte sub BR. 1592 eg N bie 
UAnnoncenerpebition von Rudoif Mofje 
in Münden, 43) 


Aufrechtitehende Dampfmaschinen 
Die einzigen wit ifolicteme Sockel (breveides a g. d. g.) 
HERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 


Atchariatr uud Aaſqiacabauet, 
Paris, 144, Faubeurg Peissennidre, Partie. 


ka rn on i—% 


Deiaikiche Deeſpettat in benifer Gpradı francs. 















vr Weltauskclung won u: —* 







Mn — 
anwrahbar. 


eutende Erſparnij — Garantie. 


Stelle» @efuc, 


(2) Ein Webermeifter, ber feit 18 
Jahren al8 Unter: und Obera.eifter in Süb: 

eutihlandb und Deiterreich Londitionirte 
und gute Zeugniffe aufsuweifen hat, fucht 
ein andermweitiges Engagement. Wllfällige 
Offerten mit J. R. Nr. 1. bezeichnet vermittelt 
das Berl»:Gompt. ber Augsb. Abdjtg. 






a 2 4 auch tes 


befcheerung vorgenommen wird, unb ladet bie: 

In. Emilie Bonnet D. 36 

Thereje Raijer D. 239 gütigft abgeben zu laffen und dafür den Dank dis 

8 und ber armen Kinder — un 

mit Stoffen yu Rleibungsikäeten. ur beithenken acbenten, Die Erna, 
en zu un n zu be u gedenken, u 

i Ban en zu lafien, Nr für bie & . 


Ihe uns auch 
itte zu ftellen, 
fertigung berfelben bie 


leganter Form nad) amerifa- 
2(2) 


Wollen- und Leinengarne, für 
bei prompter Effectuirung und billigen Preisen. 








en’ 





Stäatspapiore, Loose etc. 
werben bireft gekauft, auch Vorſchufſe dar⸗ 
auf gegeben. Anfragen unter A. B. Nr. 8 
beför das Berl:Gompt. d. U, Abenbitg. 
Briefmarke tft beizulegen. 15(9) 


Zur Borber:ituxg eines Knaben 


aus abeliger Familie zum 8. Gurs ber Ge: 
werbichule wird ein junger Mann unten jehr 
ünftigen — — zu engagiren ges 
— Schriftliche Anerbieten find zu rich⸗ 
ten unter 0.1608 an bie Annoncensl&rpedi: 
tion von Hudolf Moffe tn München. 32) 


Ein jüngerer Buchhaller 


wird geſucht m eine Papterfabrif; verlangt 
werben Kenniniſſe in dieſem Fach und gute 
Referenzen. Offerte unter U. 1620 an bie 
UnnoncenErpebitton von Rudolf Moſſe in 
ünden. 2(1) 


In einem Münchner Luchgefcäfte 
en gros wirb ein junger Mann ala Bud)s 
halter und Magazinier zu engagiren gefucht. 
Befondere Berüdjtätigung finden —3* 
bie in einem Schnittmaaren: ober Tuchge⸗ 
fhäfte gearbeitet haben. Schriftliche Offerte 
unter N. 1613 beltebe man an dir Anındis 
cen⸗ Expedition von MudolfMoffe in Müns 
chen u richten, 


Ein folider, gebildeten Mädchen 
(Nraelittn), bie felbitftänbig mehrere Haus⸗ 
baltungen mebrjähria führte, bierüber bie 
beiten Zeugniffe befigt, ſucht andere derurs 
tige Stellung. Offerte unter R. 1617 an 
die Annoncen Erpebition voonWudolf Moije 
in Münden, 


On demande une 


Gouvernante 


nde fräncaise, capable d’enseigner da langne, 
munje de certificate recommandables, ayaut 
dejk fait um long sedjour dans une familfe 
allemande; on lul_assure un engagement 


ayantageux. Renseignements ches Madama 
urklitätter & Munich, ae rg 
r. 15. (1) 


Stelle:-Befuch. 
Ein junger Mann aus guter Familie 
wünscht unter befheidenen Anfprüden eine 
Stelle als Ausgeber oder Schreiber. Offe⸗ 
ten unter Mr. 1556 beforgt die Annoncens 
Erpebition von G. &, Daube & Gie. in 
München. 22) 





—A 
In einer gewerbſamen Stadt, im freife 
Schwaben und Neuburg, iit yamilienvers 
bältniffe wegen ein beitrenommirtes 


Zimmermeiſter⸗ Geſchaͤft 


mit einem gang neuerbauten Wohnhauſe, 
zwei großen Städeln mit Werkitätte, fäinmts 
lichem Handwerksieug, fowie grokem Holis 
vorathe, bann einem Zimmerplag von circa 
55 Dez, — bie ganıe Grundfläde 1 Tag. 
5 Dezimalen umfafjend, — unter annebns 
baren Bebingungen zu verfaufen. as 
Nähere auf frankirte Anfragen unter J. H 
Rr. 29 durch bas WG, b. Z, Möbjtg. 32; 


ruo— 


BR LE 


te f, Notar am. 
—** Mt 81, $1. Sander 1870 
im R Hr —* das A 
38 oe unb * Bat % Se 27 an ber 4 
——— EB 1 nen med Bi 


Pc 


enbuchs: 1 * 
hüngbelirkunde Hegen auf + 
nen, am 26. Nov 
Rothmaier, M Notar. 
, 07 T ima 
Sir Folge KUN] Taunim — l. db. J. wird 
von mir, bem unterfertigten f. Notar, 


Sormtttans von 1119 * 


die 1 Bcenen v —— von 


— — er ; 
n 


bag A no 
5 aus 
Tam. 


ee Beriegecung refultatlos bleiben, Be 
bie De ze —— 8 ea Anwefend, und zwar ohne 


Freitag ben mia Februar 1870 
Dormittags von 11—12. Uhr 
in meiner Kanzlei de A 


— * eren in meiner Kanzlei Einfich 


Mün am 25. Beunaben 1869. 
ve C. Hader, Notar. 1) 


elanntmadung. 
deb. u 


Seltfam pet. 
u Mittwoch ben 22. Dezember 1869 
Bormittags von 9—1,11 Uhr 
wirb auf meiner Amtskanjlei babier bas 
meifers Georg > 2 SEHE 1181, Aichach der zweiten 
bien Ber —— Meiftbietenden unterftellt und er- 
folgt Ser ber Zufchlag ohne —e— auf den S aswerth 
on 
J Sm Uebrigen nehme ich auf meine Bekanntmachung vom 30. Sep: 
tember Le ldaser zn 160, Augsburger Abenbzeitung 
©. 3553 und Matt von —9 Bezug. 
Aida, den 22. November 1 
Bid, 23 Notar. 
FR e IE I ung 
a 
] es ua Kuflag hs a ehir — binge id 
——— * De zem ber 1869 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
, in meiner Amtstanzlei babier das ri des 
eph Aue hg er Sul: en 
en Eompleren 


BL: Pr. * (neu —— und Hofraum zu 
Bor —— ade zu 0,82 Tagw. unb 


„vu: 1151b Wie) 
Scıäpungswerthe von —— 3632 fl. 


— — PLRT, 1190 


Au Hgg ir dr Hngedole u meh übe 
lungsfäbl 
niert Haben mob non ven 5 serie ara — 


t genommen 


Schrobenhaufen nad den folgens 


ört ich bas 
Bier en ' 


ne 4 des Maurer: | 


fenmeifters 30: | 25 


— 


{fd nach 


Sop:&e. vor 
der 8 98-101 de8 Bro ches vᷣon 
vder Bufchlag win Weit nur — 30 
bot n Schazun werth 
— Elke Map Ben — 
Bermeidung des Ausſchluſſe 
eher ——— In 
nen bis dahin auf meiner Amtskan 
Schrobenbauien, am “= Novem be 


Er 


Ir water: 


— £. Notar,” 





utm'e 
Eu he * N a Ro 348 Zaſteigert der 
— * Kaspar © &loffer ia feinem —* immer zu Rofem 


Samätag ben 29. Januar 1870 
Bormittags 9—10 Uhr 
un Nr. 10 -- nd zu Ro ſen⸗ 


Die aus er rer —A bed EI DOOTE 8 gegen Brands 
ſchaden verfichert, umfaßt mit ofraum 1 Destmalen und mwurbe 
unterm 15. Oftober Ds, B. au Fi werthet. 

Wird am obigerf Tage ni 1 Be Shäpungspreis ges 


boten, jo findet am 

Samstag ben 6. —X— 4800 3 
Vormittags 9 bis 10 Ufer 

dahler bie welte Werfteigerung ftatt, bei ade Zuſchlag ohne 


Rüdfiht auf den Shatzungswerth erfolgt gteit we 









das fonena 
beim afunt 





d folde, bere afä 
RER —— 


gebote keine Seen 35 
Rofenheim,‘ ber 1869. 
“elimatt, Reisrieitverweer. 


Belauntmadhnng. 
— und Srcptoere Ulm gegen Sinner, 


— bes EL. Besirlög:richts Yugabur verfeigere ia 
An Sa Auftrags ds, ben 5. —5 F 
de ogmitgage er ‚a A i 
un 
mit: [en 6 pp —— Sin * ie ri 


in G 





aus einem zweiftödigen, gang gemauerten 
ut baulichem Auftande befindlichen A einem getrennt 
fegenen * Tamm Aubau, 49 Dez. Garten beim Haufe, 


— * — nur dann, wenn ber Schatzun — 
weit ed cht iſt A brigen Strichſsbedingnifſe werben am 
mine befannt 


8 erun 66 die mir nicht bekannt find, haben ſich über 
Bablungefähigteit 


it entiprecend aus uweiſen. 
Gundus. am En 
Obermeter, k. Notar. 


fol ER —— LEN 28 
uroige ger ihen Auftrages verſteigere 
N reilag ben 21. Januar un 


Vormittags Iu—11 U 
in meinem Amts Ammer dad aus Wohnhaus t realer Krämerges 
rehtiame, aus Stail, Stadel und 13 Deyimalen Grund beftchen 
einſchlüffig ber Rrämergrredtiame auf 33:5 fl geihägte und m 
fr. 2 Hi. Gefalls⸗ und-8 fr. 4 bl. Handloh 8: Boden ins —— 
Anweſen bed Handelsmannes — Sontheim HsMNr. 31 in 
Grönenbad zum erftenmale ntlih an I Meiftbietenben, wos 
bei der Zuſchlag nur bann er —* nn, wenn das scher 
mi eitens ben obigen —— — eıreiht haben mwirb 
mir unbefannte Steigerungdluftige bei Meidung ber Rate 
rüdfichtigung ihrer Angebore über Perfon und Zahlungsfähigkeit 


fi ausjumetfen haben. 

thetenbuchs, Grundfteuer: und Gefälls⸗Kataſter· A 

An 3 —— ſoweit dafſelbe über ben 
es 


Aufistus gibt, anne | in — gimmer etngeſehen wer 
rönenbad, am a ee 
den ederger, t, Notar, 





ee: —— ———— 
—* Werdeufels J —— glinge eg ve 1849 —— und im Amts 
Geencs mil bem 1. ande Er —— en 

Beiche 


fr 


1 se — Au uf 

An der Bet vom 1. bie 14. Januar 187® bei der Gemeindebehörbe  Mütes Det, 
ober ihres Aufenthaltsortes ih ober ſchriftlich oder burd einen Stellvertreter 

innen 


der gefetlichen eborfamegftrafen zum Eintrage in die Urlifte 

und Bali 35 —* be a des Ausfehluffes ti: 

ihre Anfprüde auf 4 nzliche oder zeitweiſe Befreiung von Der *8 icht 

auf einſtweilige Ausfegung der Ginreibung Trug Art. 8, 11 und 12 des 

— ——— unter Vorlage oder Benennung aller ſachdienlichen Belege und 
e 


anzubringen, 
j Art. 45. ; 
Me mit dem 1. Januar eined Jahres wehrpflichtig gewordenen Jünglinge find ver: 
tet, fih vor dem Serauftgenben” 1 Saar bei be —E ihrer 
ihres Aufenthaltsortes, falls fie fich tm Muslande befinden bei erfterer, onlich ober 
if * oder durch Stellvertreter, welche hiezu einer brfonderen Vollmacht nicht bebürfen, 
m 


anzumelden. 
" Aujährli bis zum 1. Februar ift ſodann von jeder Gemeindebehörbe eine Urlifte 
; 1) ber in der Gemeinde heimathberechtigten, 
” 2) ber bortfelbft ohne Heimathäberedhttaung im Mufentbalte befindlichen Yünglinae 
gen, welde in demjelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden, oder der nadträg: 
den Einrethung unterliegen. P 
Bereits fıüber erfolgter Eintritt in die aftive Armee, Befreiungs: oder Unwürbigkiits: 
Gründe find biebei befonders zu bemerken. 


Art. 46. 
! wifhen dem 1. und 15. Januar bat jeder MWehrpflichti 
—* — etwaigen auf gänzliche er — —— von der Wehr: 
pflicht ober auf einftweilige Ausfegung finer Einreihbung bet ber Gemein 
melden und bie zur Begründung feines 
»orzulegen. 


Art. 47. 

Die von ber Gemeinbebehörbe bergeftellte Lifte wirb vom 1. bis 15 Februar in ber 
Gemeinde aur Einfiht öffentlich — Einſprüche gegen ihre Richtigkeit oder Volſtaͤn⸗ 
ei ber 


bigfeit müffen innerhalb diefer Zeit bei Gemeindbebehörde angemeldet werben. 
Ueber die Anmeldung ift ein Protokoll zu errichten. 
Das Recht des Einfpruchs fleht Jedermann zu. 


Art 76. Nbf. 1. 
Behrpflichtige, welche ber in Art. 45 Mb. 1 feitgefehten Anmelbepflicht nicht nachkom⸗ 


men, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 
Garmiſch, am 14. November 1869, 
Köntgl. Beyirfsamt Werbenfels. 


d. a. 
Geis, Aſſ. 3(2) 
X) Im Berlage von N. 9. Oldenbourg in Münden find folgende auf Deran: 


Laffung und in Uebereinitimmung mit ben Anorbnungen bes kal. Hanbelsminifteriums ber: 

—— Unterrichtsmittel für die Einführung der neuen Maß: und Gemichtsordnung er: 
en: 

Abbildung der metrifhen Maße und Gewichte. Ein Blatt in Farbendruck 
84 Gentim. breit, 64 Gentim. bob. Mit Defen zum Aufhängen. Preis 40 fr, Das 
elbe aufgesogen auf Pappe mit Defen. Preis 55 fr. ’ 

Abbildung des Meter⸗Maßes mit Bergleihung des alten baverifäen Maßts. 

*Ein Blatt auf Papyrolin gem mit Gewebeunterlage) gebrudt. 1 entim. breit, 
16 Gentim. hoch. Mit Oeſen zum Aufhängen. Preis 16 fr. 


Klein, Georg, Lehrer der Mathematik und Phyfik an der Gewerbfchule in Mün- 


hen, die Mafe und Gewichte des metrifhen GSyſtemes. Als Leit: 
faben beim Unterricht des metriſchen Maßſyſtems, fowie für den prakliſchen Gebraud, 
nad ug — as bearbeitet. flein 8%, Mit Holsfchnitten., 8 Bo: 
gen. cartonnirt. Pre l 
„Johann Friedrich, aeg m zur rn in bie neue Maf- 
und Bewictdordnung im Königreiche Bayern. Mein 80. 24, Bozen. 
eartonntrt. 8 Ä 
— — Ergebniſſe (Auflöfungen) der Mebungen zur Einführung in bie neue 
Maf- und Gewichtsordnung im Königreiche Bayern. Fein 8%, geheftet. Breis’d fr 
Verl ber ® ’igen Sud: und Runitbandlung (Ed. Yosgbed) in 
Münden iR — —— ea ————— worrätbig, m Augsburg in ber 
Math. "Se di Budbandlung: 


ie drei Geſetze vom 29. April 1869. 


Ueber Genofjenfchaften, Vereine und Aftien-Sefellichaften, 
unb zwar betreffend bie privatredhtlige Stellung ber Erwerbs: = ne 


haften, bie, ——— Stellung von Vereinen, bie Aftiengefellicha n 
tand des Unternehmens nicht in elögefhäften befteht; begleitet mit Anmerfun- 
— Hit olerh, Genehmigung. Geh. 16.84, Bogen. Preis 18 ir 


— 


nad Art.ı7 pe 1 
} 
Safe — abgedruckten Artikel 45, 46, und Art. a ne ; * 
Er re ne = q 


rde ihrer # ie 


bei Vermeidung bes Aus: 


bebehörb ⸗ 
nſpruchs erforderlichen Nachweiſe — möglie 


bestebungsmeife bie 
zugeben: 


BSeraHetHüngHng 
<hBe der! ratel a 
SEE et Sa 7 


bovofat Simmerl bat als 


Der f. 
— ber Klaviermach rotochter The⸗ 
reſe Becker von bier und ber Guratel 


über beren außereheliches Ki erefe, geb. 


Lam 8. Mail. Je. gegen bie Bäder ch en. 


nrich übler aus I chts 
retten, und Johann Hier lvon Ritfchka 


in: Bohinen Klage auf Alimentation bes ger 


nannten Kindes geftellt. — 
—— ber Gühne, er zur 


und Trip ber ca de chneten Ger 
g genommen 
n Sönnen, und baß biefelben tm Kalle 


Tagsfabrt au gewärtigen haben . 
Zugleich haben bielelben bis zu obigem 
Termine einen tm biefigen Gerihtäbejtrte 
wohnenden Zuftellungsbevolhnäctigten zu 
bezeichnen, wibrigenfalld künftige Berfüguns 
gen an fie durch Beftung an bie Gerichts⸗ 
tafel als richtig augeftellt erachtet würden. 
Am 25. November 1869, 
Rgl. Stadtgeridt Münden Lb. J. 
Der ?. Stabtrichter. 
Rajtner. 


Belanntmachung. 

Der am 1. Juli 1799 geborene Handels⸗ 
mannfohn Mofes Laudbeimer von 
Kleinerblingen beffen Aufenthalt Schon 
im Jabre 1845 unbelfannt war und felidem 
nicht ermittelt werden fonnte, oder feine ehe: 
ligen Nachfommen werben biemit aufgefor: 
dert, fi binnen 

6 Monaten 
um fo gewiſſer hlerorts zu melden, als ans 
bernfalls Mofes Lauchheimer für tobt und 
beögendenglos veritorben erklärt und das 
im Betrag? von 26 fl. verwaltete Vermögen 
feinen geſehlichen Erben verabfolgt würde. 

An diefe ergeht augleich die. Auftorberu: g, 
in derſelben Frin ihre Erbanfprüde, foweıt 
nicht bereits geſchehen, bei Bermeidung der 
Nidıberüdfihtigung dabier anzumelden. 

Nördlingen, am 15. November 1869. 

Königl. Stadt: u. Landgeridt. 
ern, 


v Sid! 
Körber, Aif. 


Belanntmadung. 
—— an ben Nadla ber am 
23. Oftober 1.38. dahier verftorbenen, Wiltwe 
Joſepha Enauer, Gafthofbefigerin zum 
goldenen Ochfen in Dettingen, find bei Ster: 
meibung der Nichtberüdfictigung bei Muss 

— — der Verlafienichaft 

nnerbalb vier Wochen 

beim unterfertigten Gerichte anzumelben. 

Bugleih eraeht an Alle, welde zum 
Nadlaffe etwas ſchulden oder hiezu gehörige 
Gegenitände in =. baben, Wuft ag, 
binnen obiger Friſt die Schuldbeträge bei 
Bermeidung der ar er au beiablen, 
egenftänd: anber ab: 


ettingen, ben 27. November 1869. 
KöniglLandgeridt. 
Premauer. 

Rod, - 


— 


— — 


BE Nıherorbentfihe Bücher Preiherahſetüugtt! 


Auswahl der beliebtefen Bücher, Llaffiker, Romane, Pracht- und Liapferwerke, Belletrifik etc, 
Die fchönften Feftgefchentel!! 


Alles nen! — complet und fehlerfreil!! zu Herabgefehten Spottpreifen!!! 

Meyers Hand: Atlas über alle Theile ber Erde, Folio, in BO großen colorirten Karten (60, Doppelblätter), neuefte Au 

nebft Tert, gebunden, nur 3 Thlr.! — Gonverfationd:Lericon, Großes, Allgemeines, neuefte fU, vollitändig von Y—B., in 

DOctaobänden größtes ericon Format, 1868, elegant, nur 3 Thlr.! — Neue Weltgefchichte in erzäblender yorm, für Beier 

Stände (vollitändige Gejhichtöbibliothet), 4 große Harfe Octavbde, ftatt 4 Zhlr. nur 1 Zhlr.! — Dichter-Album, S 

der beliebteften deutihen Dichtungen (Rüdert — Heine — Geibel — Lenaut ıc.), 3 Bände, ca. 900 Seiten ftark, ſehr eleg. ausgeſtatt 

ftatt 4 Thlr. nur 1 Thlr.!— Zimmermann, Das Weltoll und feine Naturwunder, 712 gr. Oct.:S. Tert, auf feinftem Papier, 

vielen hunderten au trationen, nur 35 far.! — 1) Seinrih Heine’s Höllenfahrt (ſehr een und pifantes Boeın in XXIV. 

140 DOctapfetten itarf, —— 2) Anthologie Deuticher Dichter, über 5O® der beliebteiten Gedichte, 2 Bde, elegant, 3) Arn 
erfe mit Bortraits, ſehr eleg. gebd., alle Ä Weite auf. nur 35 fgr.! — Reiſe um die —“ — en 

ori — 


Novellenfammlung und intereffante Griminalgefcbichten der Neuzeit, 3 Octavbände, 2) Biebesabentener von Aler. en 
uf nur 1 Thlr.! — Dr. Menzel. Die Kunftwerke Des —— ar. Vrachtwerk in Quart, das Gefammtgebiet ber 


Moüythologie, 344 gr. Octavfeiten Tert, mit fehr zablreichen — 2) Der deutſche — 1813—14—15 


dichte), 2 Bde., nur 18 far! — Mbenteuer des Lorenzo de Ponte (Seitenftüt zu Cafanova), 1 Zhlr.! — 1) Die Erbe 
as Meer, 410 gr. Octavfeiten ftarf, 2) das Meich der Luft, 432 gr. Octavfeiten ftark, 2 pradtuolle populäre naturpiftorifche Da 
1866, mit hunderten — — farb f = 


f N 

Stablitihen, nebit Bionrapbten, eleg., fatt 13%, Tblr. nur 3 Tplr.! — Der große deutſche Anekvotenbausfchaß, mit 1000 bumoris 
jlden Gryählungen Gedichten, Anckb H 

eite Enthällungen üb 8 

nur 1 Thle.! — Seine, Börne, Arndt, Körner ıc., 8 verich. claſſiſche Meike in fchr en Einbänden, aufammen nur { 

— Dr. Seinrid, —— aller Gefchlechtskrankheiten und Schwächen, nebſt Hellung berf 


mit 
den fchönften Stahlitihen, Farbendrudbildern, Holzſchnitten zc., 2 Bände Hoch-Quart-Format, zuſ, 48 fgr.! — Yus Palaft umb 
ugend, mit color, Bild, ca. 500 Seiten ftarf, 
eleg., in farbigem Umſchlag gebd,, nur 24 jgr.I — 2 Memoiren der Kaiferin Gatbarina Il., 320 gr. Octavfeiten ftark, 2) Die 
iſchen, beide Werke auf. nur 36 ger — Der Landwirth Ded 10ten Jahr 

bundertö, 50 Theile, mit 2500 Abbilbungen, aufammen nur3Zhlr.! — Zädel, Leben u. Wirfen Dr Martin Luther's, 3 Bde. ( 
Brat-Aus . mit 22 feiniten Stahlit. I— Memoiren eined Kammermädhendg — aus dem Franzdi., — 
nur 24 far. 1 — 1) PoligeisGeheimniffe, 3 vde Oct, 2) Der Kreuzgug Der Schwarzen (Jefuiten-Gefhichten), 2 Bbe. Ociau 
! — Gafanova’s Memoiren, in17 Bänben, gr. Octav, mit ſämmil. Ylluftratios 
Shminrs a gg Ni deutſchen 


i ur hs —*Ôæ/wtt» 
ſchriften der beliebteften Schriftſteller ber —— Sammlung für ven Salon), 10 elegante Octaubände auf feinſtem 


Opern: Album, 12 große Opernpotpourri'8 ( Freiſchut, Don Juan, Fauſt, Hugenotten, Zroubabour, Afrifanerin ıc. ıc), alle 
Opern brillant auägeftattet, zuf. nur 2 Thlr.! — Salon: Gompofitionen für ‘Biano, 12 ber beltebteiten Tiecen von Aſcher, M 
Bariholbv, Richards ıc., eleg, nur 1 Thlr.! — Tanzz Albinn jür 1870, die neueiten und beltebteften Zänze enthaltend, mit 
fit der Hamburger Gartenbauausftellung, nur 1 Thlr.! — Lieder: Aibum, 12 brillante®hantafien über bie beliebteiten beutfchen Lieber, 
eleg. ausgeftattet, mit Goldrand, nur 1 Thir.! — Jugend⸗Album, 50 belichte Compofitionen, leiht und brillant arrangirt, nur 1 Zple.I— 
36 ber beliebteften Tänze für Piano, einzeln & 2 Gr. zufammen nur 1 Thlr.! — Mozarts und Beethoven's fämmtliche (54 
Sonaten, große Pracht Ausgabe, auf. nur 2 Tpir.! — Dpern:Duette für Violine und Pianoforte (Barbier, Lucia, Hugenotten er 
42 Opern zujammen nur 48 for.! — 50 ber neuejten und beliebtejten Tänze für Violine, leicht arrangirt, zuſammen nur 1 Thlr. — 
Album von 12 der beliebteiten Volfölieder, nur 1’ Thlr.! — Feſtgabe für bie Jugend, enth. 5@ Lieblingsftüde aus Opern, 
Liedern, Phantafien zc. zc. ber beliebteften Gompontiten, zufammen nur 2 Thlri! — Album von GO belichten Opernmelobien für 
Bianoforte, eleg. ausgeitattet, zufammen nur 1 Zhlr. !l Se — 

ra 5 bei Aufträgen von 5 Thlr. an, die befannten Zugaben beigefügt; bei größeren Beſtellungen noch: Kupferwerke, 

aſſiker ıc. 
se Avis. => Meine geebrten gahlreihen Kunden, fowie ein geehrtes bücherkaufendes Bublitum erſuche id, ihren Diesjähs 

rigen Bücerbebarf wiederum aufjugeben, und made nod wieberholentlid) darauf aufmerffam daß Alles fofort prompt und exact 
in nur neuen und fehlerfreten Eremplaren, wie feit 20 Jahren, von mir effectuirt wird, Man wende ſih beihald mur birekt am bie 
Export⸗Buchhandlung von 


M. Glogau junior, Bücher - Exporteur in Hamburg, 
r3. Neuerwall 66. I 
r2. Bücher und Musikallen sind überal! gänzlich zell- und steuerfrei. 


EEE EERGEER SEK San. 20 VE SE RE 
Eölner Bombanuloofe 1 Size son Zitr, 100. — Zur. 25000. find gegen Branco-Cinfendung vom 
durch bie 23. Behmid'iäe Buchhandlung, A. Manz, Hugsburg, 


* 


Gſchnitzers sienenſchmalz 





— 
Ben 8 ni. 


gter bezeugt mit —— er auf Anwendung des von Sarl 


Unterferti 
fhntger in Mün annten „Bi bei db 
—— — en * Le raf * und : ute Scan, ml ein F —*2 nd: 
ber Schmer;en beobachtet dat, weßhalb dieſe Re fo 2: 


————— eſtens erden fi 
ünden, ben 8. ie si Dr. Schöner, praft. Arzt. 


gi 
iche Bebräudsanweifung 834 Zeugniſſe liegen jedem Topf⸗ 


langen franko und 
Niederlagen rn Fa bei — Herren — 


en bet, 2 


andshut, N) x da 
in fämmtlichen Apotheken. « Sandeberg, a Böhm, 
Augstuug md Umgebung bei: v . Bau Hure, eg &. Gene, 


" Miesbach Hr. 


Orn. J. —— St, Jakobs⸗Apotheke, 
Dindeifetten. F — Chirurg, 


" Hofenbeim, 


In ib r. 9. Meggendo „ Moosburg, Hr. Fehr 
5 —X ei er de Walter, abe Hr. 9. 
. m re undelfi er, Apoth. = 5 — dr. Ss Eitl, Shträrg, 
a — run, Mühldorf, = * —— hard 
* — * ne Neuburg a. „‚gebrmbasher, 
„ Bamberg, = ei ad, Sbirur . Rittenan, Hr. nur. Weingärtner, 
„ Beiln — — —— — C „De“ emauer, 
„ Berchtes eben, Si Pirngruber, ** a burg, de regel, 
» Bayreuth, Hr. C - Säminbe ammer, bernze lad, 
„ Burgbau fen, 5.9 A. Fahrmbacher, — 55 Br. L. Er 
„ Da * * VPaſſau Laͤbendinger, 
Deggendorf, 8 Berg Apotbefe, | Srtmes, en, "Hr. I. Streng, Apoth., 
5 Dei en, dr. Nebr. Örger, 5 r. &. von Heyber, 
npelfing. onner „ Rain, — 
J u 1; Son Wieſend, „ Megens —— r. ae 
onaumw r r er, Apoth., m io: 
P eröberg, Ö ang Omayer, Apr. F „Reichen all, Fr g Kaufmann, 
# ®spenfelden, sr. Stegmüller, „ Heisbadı, Hr. sr Engel, 
. Errins, OH 


Sn — 








” yr, 
„ r. Gottfr. mjertner, Apoth., — Yorbenburg a. F ‚Im Kg Apotheken, 
iedo . t. Otto © 
E Kür 1b. Di fflei J — Mi Säre — Hr. u Böhm, 
— — u. z wabad, ebich, 
„ ®lonn, Hr. Elem. Birzer, :€ waben, Hr. — 
Sreding, Hr. J. Roßner, tarnberg, Imater, Apotheker, 
Sriesbach im Rotthale, dr. A. Seu p „ Zegernfee, t. Semmelbauer, 
’ Bundelfingen, Hr.. DR-Kruger,Apotd., x Eumeting Er. Sonner, 
Bunzen * Bine „20 ellerer, 
v Daag, —F unit, 33 raunſtein, Hr. W. Wein, 
Semau, Hr. L. B ffenheim, FH Fr. : Jergiuß 
" olticchen, —— — —268 ae * Chirurg, 
e Di ore Tr. 
. ————— we — Hegele, ” " VBohen auf, Dr R. Stelihmann, 
2 dr. Steinle, Waſſerburg, galmane, 
ſe atth. — ‚Wa ——— Hr. Ch. Aug. Gluck, 
' Aufocuren, r. — Weiler, Hr. Ja. Humme 
Kempten, — Ant. Ointermakr, 
—— r. #. el „ Weilfenburg a.9.,91.6.% ‚Söaubig, 
r. M. * — REN dr. Sähneller, Kro t, 
Bistims. * 53* ker Dedelmann, Apoth. 





Patent⸗ Zutterfchneid- Mafchinen 


on Eifen und Stahl 


yum — * a Saftttlängen eingerichtet, ohne * Wechſelrãder a 


werben müflen, fl. ni a großem Schwungrade zu 53 fl, 68 fl._86 fl. ꝛ⁊c. 
Größere — often öpel: Er a etrieb mit eigenthämlicer 
Dorrich ben —— und Nücwärtöbewegen der Speiſe 


Pr! on —* 
lu isige — robe uab sen 


(9 


3 Schnittlängen eingerichtet, 


I fäve liefern wir auf 
lärriee "Garantie franco auf jebe 


Eifenbahnftation. 
3. P. Lanz & Comp, 

Ma tin R 8b 
ſch ee J ——— urg 


— —— —— ie» 


Verlag von F. E. €. Leuckart in 


Breslau 
** —— und if durch jebe Buchs 
handlung ziehen: 


Bichtkunf und ihre Gattungen. 


rem Werfen zus bargeftellt und durch eine 
nad den Dichtungsarten geordnete 
Mufterfammlung 
erläutert von 
Hermann Defterlep, 
Mit einem Worworte von 
Karl GSoedeke. 
Ein ftaıter Band in Et Octav. Elegant 
geheftet, Preis a 1 Kal — gebun⸗ 
den 1% 


Ein solides, vierzig Jahre bestehende: 


Münchener Geschäftshaus, 
das Tirol, Bayern, Würtembergund Hessen) 
bereisen lässt und vorzugsweise mi 


). 1616. befördert die Annoncen-Expe 
dition von Rudolf Mosse in München. 


Affocis-®efuch. 

In ein größeres Eifenwaarens@efchäft 
2 ein fachkundiger Mitarbeiter, wo: 
Bar mit biivoniblem Kapital, gefucht. 


verm ttelt unt 


In ein größeres fen und Ge 
ihmeibewaaren » Gejhäft en gros & en 
detail wird ein routinirter Commis müı 


efucht. 

r. 181 a ttelt bie Mün 
— Erpedition ron Sachſe 
Comp., Marienplatz 26/1, 


Maſchirenmeiſterſtelle-Geſuch. 


Ein im Werk- und Accidenzdruck routi⸗ 
nirter Mafhinenmeifter, der aud am Kaften 
Beſcheid weiß, ſucht Stelle. — kann 
fofort erfolgen. Offerten sub J. 
nimmt die Annoncen:Erpebition Baube in 
Nürnberg entgegen. 


Ein folides gebildetes Mädchen, 
aus guter Familie, das etwas franzöflfch 
ſpricht, wunſcht ſogleich oder bis Anfangs 
Januar als Ladnrertn placirt aut werben, und 
mwürbe 105 den erften Monat fein Salaft bes 
anfprudt. Adreſſen erbittet man unter 
2. 1600 an bie Annoncen: Erpebition von 
Rudolf Moſſe in München. 


Veachtenswertb. 

21] Ein Bäceranwefen in Mitte ber 
Altitant mit geregelten Hypotheken, bei einem 
Verbrauche von monatlih 62 Schäffeln 0 
treide, iſt lernt Bine au verlaufen. An 
lung = Näheres au Fant 
Anfragen 32 das Leonar —* — 
u in München, 








[77 7) 
Befanntmahdun £ Bmsrtifetiond: @etenntnif, 
Di mihesuna Per Wehrpflgt Earslio? —B für das erſo c "Sonata BE an 


betr. 
Gemäß Art. 7 bes wgröertannnd ie — 30. Januar 1868 beginnt bie we tB ZBerbenfelß betr. 


nn der ae N bre te, —*5 Apglinge mit bem 1. Januar 1870 und. exe vom i Mai 1869 (fiehe „Augsburger me 
De Die Vorſchriften vom 22. Juni 1868 (Regkerun u 
Dem vom Jahıe, * — — eifung auf bie 3 —* MP 1 e⸗ etung® — 137, 195 und 207, „„ Bayere 
fttmmmunaen ber Harn des erwähnten Geſeßes der Aufruf an dies] 
felben, fich Inmnerbaib‘ der aelehliden‘ A 
vom 1. bie ——6 14. —— 1870 


nb 
debehärd imat Aufenthalte b, falls 
Bustanfe Befinden: bei echeret —— f) obe ac dur Siedler ee [ oma 


biej 
$. 82 ,„dı8 5868* ſ. rn 
SIE SSE eE Ofcung — 
eo ide eiung von de m 
ve Tin ik Benennubg! — —— — ı —— 


buche geloſcht werben. — 






Garmiic 

be ee —— unfer Voilage ober ei König insg ıHlaT Werbenfeis, 

' Die oden ermäßnten Gefehetbeflimmungen lauten mie ei co. Steinbreiber. 
— 


ft dem 1. Januar eines Jahre Biorsian ange find * 
op Bir por dem barauf A Pe nua Pott @e 

Auſenthaltsortes, uslande befinden — er * 
B⸗ oder durch reg melde einer befonbern Rolimest nicht air * 


übel bis zum 1. Februar ift ſodann von jeber Gemeinbebehörbe eine Urlifte 
an ber N reiohe aba 6 —5*8 hl im © fenthalte befindlichen Jungli 
Tr ne Heima x m Aufenthalte en Sünglinge 
2 Aferigen, De a ren Sabre va 1. Lebens ſahr vollenden er ber nachtrt ãg⸗ 
liegen. 


Kuratel über das; Be 

ber Franıtata Ba 

unb grandtstt Kane 

von Ba ftet ET 

Zeno und —— Bauer, Gütterse 
finder von Paftetten, welche v 
2 en. n —55* 


246 
auch dem 1. und 15. Januar sr eher Bilichttge bet Vermeidung des Ausſchluſſes 
feine Bi Aa A ee oder zeitweife- Befreiung von ber Wehrpflicht oder maa 
—J einfimeh * ber Gemeindebehörde am unb 

—— an Anfpruces > hen Nachweiſe, fo weit mö rn f — ala ene ma beftellt wa —2 
Gmeinde zur —— t ö * auf 


. 47. 
Am 22, November 1869. 
Die von ber, Gemeindebehörbe ber s Mae wi wirb > bis 16. Fa Ra. ganbaerigt Erving 
bißßeit mh en in © Set be der Gemeinde hin ' Sau 


| —EA 
a RER Das — 
— fjäser Birth Smterartne 


Verwaltu:g für ba8 vo; nen ‘bier 








Art. 7 
— —2* rt in Art. 45 Abſatz 1 en Anmeldep nit nad): m 
tommen, unterliegen ee Strafe bis zu 10 * Pen u — Der — 
Aich ach, ben 15. November 1869. Geyer = KRäftel Ban et 
Königlice Dertetsamt a. b. Mt, Mol Im obiger flegiche 
we Fl. 2 Bi —— konnte ar ——— 
richte und nd Wehdrben erfu BE f 
— —— ben Aufenthalt bes 
mitjutbeilen. 


am 24. November 1 


Kol. Landgeridt'' 7 wabnun 
s Martin. tal. — en. 


Bruft-Bandons in © und 1b ir, 11T Sommisftelle-Gefub 


‚4 Begutadhtet von mehreren hoben Oberm * | Ein junger Mann, welder fiirikRehrget 









ben renommirteften in einem bebentenden Manufaktur. @ 
Niederlagen in ahnz $ SE | Nürnberg's beftunden unb mir ale 
Haupt-Depot bei 2 | toire und Magasin Arbeiten volkfonit 
; in Dünden, = |trautift, ſucht Stelle. Der 
Max Kakmerläher R £ | fort eieleen. Gef. Offerte 389 
B. Mayer 2 beförbert Daube’s 
—— — F. —14 meſchreiß AIon in nr 
Zeiler in in errmann, vorm. Re er 
- - Ein_ber und italieni⸗ 
—— — Fr eh ja v hen & 5 — 


Apoth. Wenzel zu St.Anna , 


4J — beten Kan. 

9 eter u 
———————— 3838 angemeffene 35* 
Em 1 Lang, Kaufe 


Lechner in Rieberafcha R als 
oki. Fahrmbacher in Peuburg * —— — Bud: 


za „2 u 8 


Offerte: sub K. * an bie Annoncen 


Brüg in en bitton von Rudolf Mofie in Wänden, 
‚1os. Schweicker in Lindau, hmabaän J zul 
—* Daumiller in — % Beißenborn, Ein Arzt 
Kron hr, Aug- Br — 

ILudw. Merk, voran. aber in ka Bi ye —— HR Herren w 58 

a wm € 
= tere Nie agen wer — X. 1598 befoıgt bie —————————— PN 
Rudolf Motie in Münden, 








ber einen, De Denen Detregr 


mäßig erworben bat, wird ausgeg 
tft — jede Buchhandlung von ihr 8 


LIEBIE’S“FLRISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
















LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. Eommenimt 
Grosse Ersparniss für 
EEE re —* Preisen derjenigen weilit 
frischem Fleische, — — von Fr eg er das itärfafgefehe 
für Kranke. t Genehmigung best. Kriegäminiitertums 


nad ben Motiven des von ihm ausgearbeiteten 
Regierumgs ar und ben Kammetver⸗ 
berauädgegeben von 
—* Dberniedermanr, 
aebeim. Sekretär 1. f. Rriegäuiniiterium. 
Bollitändig in 4 fangen (45-50 Bog.) 


Brei 
Für das grünblidere Studium biefer Geſeze 
o zu fagen unentbehrlich. 
en ne 1. bereits ausgegeben. 
9 
M. — Budbandlung 


” Di e ⸗ 
pinnerei-Industri 


rad ihrem neueften 
wiffenfchaftlihen und prafßti: 
tifhenduftandeod. Repertorium 
aller während der lehten Jahre in bei 
Wollen ‚Baummollen: Jute Hanf⸗Flachs 
und Werafpinnerei gemagjten Werbeffe 
rungen, Erfindungen und Neuerungen’ 
Ein Bud) des Tortichritts ex —— 
befißer, — — ſchinen 
abritanten 4 
Don en Min⸗ 
Mit Atlas von 2 une * 260 
Idan 
3 Fl. 36 £r, 

Bei B. F. Volgt in Meimar er: 
fhienen und vorräthig inder B. Schmid" 
ihen Budbanblung in Airgsburg. 


Stärkung - 
Zwei Goldene —— Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868, 


1 1. Pfd.-Topf, “ag Pat f. Me a Pid.-T * L Did-Topt 
s - 0 > * o * e 
* p ur nal p A sag. Fi op 4, 7* 


— — ak — 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, daks man 
Ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht unge Extraet 


en hr befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifieat mit der Unterschrift 
n Baron J. von" LIEBIG und Dr. M, von PETTENKOFER als BUERG- 
HAFT Th die REINBHEIT, AECHTHEIT und @UETE' des LIEBIG’8 FLEISCH- 


—— Nur wenn der Ki der Käufer auf DIESE Unterschriften —— ist er — das von —— 
und contrölirte AECHTE LIEBIE ’g FLEISCH -EXTRACT 


Me — 
Zu haben In NE meisten Äremer, © Pau und A — Trage Te dt And 
’ 2 ’ 


' Din 2 










Br: * MU 117 


Teiexgranfime 
nach Amerikk per 


Sranzösisches Kabel 


N (via Brest). 
Telegramme aus Bayern nach und von allen Stationen Amerikä’s 
\ werden jetzt via Brest für dieselben Gebühren befördert, wie auf 
"dem Wege durch England. 
.. ‚Diese Gebühren betragen für eine einfache Depesche von 10 
"Worten zwischen allen Stationen Bayerns und Newyork fl. 18. 54 kr. 
Die Route vis Brest bietet für den Continent die 
Käürgeste und direktesie teiegr-phische Verbindung 
mil dem Vereinigten Staaten. Um der 5555 
muf diesem Wege »icher su sein, wn zu a 
hinzufügen. >. 2 
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ierer’s Universal-Lexikon 

erscheint jetzt in 
en 

’M’ Das AR ist * allen Conver- 

s ns e, weiches 

au vonstänulor f} ed g ern er- 

heben kann und empfiehlt sich schon um 

deswillen zur Anschaffun * ee 

insbesondere aber “auch jede Familien- 

bibliöthek. Es kann’in 19 Bänden & 1 Thir, 

3 Fl. Rh. oder in 95 Heften 

1 Ser. = = 36 Xr. Rh. durch jede Buch« 
handlung bezogen werden. 


Bis jetzt sind 7 Bände ausgegeben, die 
übrigen folgen rasch aufeinander. 2(1) 


GBohe BZinfen! 


32) Das, Stuttgarter 
Too fa — enthälf die Ki hfge un und 
Reftantenliften ‚aller, Europäi örfens 
vapiere und gibt in feinen 28 n under 
Rentabilitätstabellen Finger zeige, wie man 
auch aus Heimm Gapital hohe Sinjen un 
Zaufchgewinn machen fann. xede Poſt 
nimmt & 45 fr. ®, jährlich Beitellumgen Jar; 


- Privat-Entbindungen 


unter Zuſicherung ber! ſtren ſten 


— Ai a un, — hpiaeã —— 













sche die Bezeichnung ‚„via Brest‘ 

















Füniie Aufläge onatslieferungen & 15 'N£ 
Ge b er und iſt in allen Buchhandlungen zu haben: 
| ichte der deutfeben Literatur 
ir "mit ausgewählten Stüde 
. * den Werken der vorzüglich SnArened, 
„ehren Biographien, Portraits ER Nonken. in- vortrefflih aufgeführten 
olzichnitten 


Beinzich 7 




































ee &. Teubner, Fulyıtan : 






— 


R. Mitzky und’ Sieber in * 


empfehlen hiemit ihre bereits allerwärts als höchſt praktiſch u ntabel anetfannten 


patentirten eluftiihen Bi ihfmatraben 


unter sechajähriger und stets sich gleich. 
Garantie für alle bleibende Elastisität des 
Geflschtes 


in allen Ausftattungen, auch glei in Verbindung mit Rokbaar » ober Gesgeatpelßerung, 
mit. bölernen oder eifernen Bettjtellen, zu u zahlreihen Beitellungen und fügen: bie 
gebene eige bei, baß ihnen nun auch fik 

erreich und Ungarn 
ein Brivilegtum zum Alleinverfaufe ihrer rifate ertheilt wurde. Es tft bie gewiß 
einerfeitö neuerlich ber befte Beweis, daß diefe Art Draßtmaträhen, wie wir fie fabriciren, 
vor und Miemand gefannt und aema t bat, fowie anderfeits bie jeden Augenblick nad 
metsbare Thatfache, daß wir bis jetzt ſchon für faft Dreißlg Tauſend Gulden fett unferm 
furzen Gejchäftsbetriebe verkauften, wohl am Unpweibentig ften für bie allgemeine Aners 
fennung und bas gıoße Vertrauen fpricht, ** —353 elaſtiſchen Drahtmatratzen bereits 
überall gefumben haben, Wir liefern ſie nad jeder er und ſtets prompte, folibeite 
Bedienung zufichernd, erlauben wir uns befonbers te verebrlihen Krankenhaus: 
Derwaltungen foıdie bie Herren Bafthofbefiger er | unfere fyabrifate aufmerkjam zu 
maden, weil fie gerabe biefen, wie überbaupt 9* eder öffentlichen Anitalt wegen ihres nahm: 
baften Bebarfes neben allen anderen mefentlihen Vortheilen vor Allem aud ben onen 
pecuniären Nutzen bieten. 11] 


Whesler und Wilsons 


unübertroffene, ächt amerikaniſche 


Familien: Mäh Maſchine, 


ſowie Howe, ächt amerikaniſche Schiffmaſchinen, für jedes Gewerbe pa * 
um ben Preis von 90 fl, mit Bjähriger Garantie; die beliebten 
meſchinen Im Preife von 25 bis 30 fl. und bie Doppelfieppfid. 
dmafhinen re 
na Wezx, Augsburg, St. Annaſtraße D. 216. 


Korb=, Korbiuiöbel=1Baaren = Lager, 


Eaimerwaen, Krankenwagen, Slumentifhe &c. : 
August Schwab, Augsburg. 


Ewmpiechinung. 
Bei herannahenden Weihnachten erlauben uns, unfer reichhaliiges Wahswaaren: 
lager, große Auswahl von Nürnberger Lebkuchen, ben von uns jelbit produciten 


feinsten Gewürsmelh 


5 in 1,1, & ', Flaſchen u 36, 20 & 14 fr. 
beften® zu empfeblen. 
Befonders maden wir auf bie bis dato von uns allein fabrieirten 


Deconomie ‚ Kerzen 


r. Pag. 22 
beren Güte und Billigkeit, da felbe Ye * en gorfheite, bie 
über bewähren, alles töber Dagemwefene weit Üderragen, aufm 
—30 
Münch 
——— C. F 
dwigsſtraße D. — 
@eorgiitraße F. 285. 286 
NB, Die leeren Flaſchen werben gegen Vergütung retour genommen. 


33) Es tft nen —* vermiethen und mit dem 1. Januar 1870 anzutreten: die Kunſt⸗ 
müble in My, eine Biertelftunde von der Eifenbahnrtation Senden (Bayern) gelegen. 

J elbe befteht aus: 
— — nebſt ben erforberliden Vormaſchinen und Stäuben zur Gries 


— igangen, wovon 3 zum Weißmahlen und 1 Kleienmeblgang nebft ben erforber: 
* Ian 9 dormafginen und Meblcylindern. 
rt, welche nähere Auskunft wüniden, find gebeten, fib anyumelben bei ber 
———— der Spinn- und Weberei Him im Ay. 


"Berantwortlicer Rebatteur: &. Wirth. — Drud umb Beriagbeigentpum ver Wirth'igen Bucpruderel. Beugplap Lit B. Nr, 206 — irtb — 





—* anderen Kerzen gegen: 


d um 


— 
a 


enthum der Wirth’ jcen ——— "Berantwortlicer Rebatteur: &. Wirth. — Drud ¶ B. Nr, 206 — Lit. B. Nr, 2 


Stehung AB, 16 * Mis. G54 4 Mal) 
a 


uptgewinn 1 


Madrider 100 — 
— 
rancs. 38* n von Se 

Augsb. Angel fatteß. 


p ar 

Der Lahrer Hintende’ 

i 870, 

bi elt 

abe Be a ke un F — — bei 
Atem Buhbändlern und Budhbim 
bern. © Solfelder & 6 mp. 


in ne * 





Arabiſche Gummi em J 


wm Die ae © 





Für Spängler. — 
6(4) But conſtruirt 
Sukefe ‚mit, Hevadung 12 WE i8 
gegen Na me. be 
nc. Labente in 


H | Rofder gerändeites tes Gchfenfleifd 
> zu Ofenbaßer un van 
Würfte in befannter ®üte 


David Heumann, 
_ Münden, Schrammergaffe Ar. 


Kohlenfanres, Waller ; 8 * 
Soda aſſet u..dgl.. 
2759 sum: Verſandt —V 


neralwaffersfabri 
ke ‘o. Ostermuier in Mün 













Wir verfenden gegen Ein enbung. 
trages Er Woftus chuß — * 


& 5. Baron, SR 


pn ag er nenefter Erfin — 
von ichtigkeit, a Stüd 1 
Di eichb it normal richtigem Ehermomer 


ter 1 hr. 10 Sr. 
@ebr. Strauss, 
in Berlin. Unter ben Linden 44 


Bäderei-Berfauf. | 


m einer fehr frequenten Stabt Ober 
bayernd, Sitz vieler f. Behörben unb eines 
t. Banbichrbejträeftommanbeß, ift eine im 
beften Betriebe ftehenbe Bäckerei mit 
neuem Wohnhauſe Familien + —— 
halber jr 2. u — * 
tmoofer, 8 
) in Traun ft — 





Augsb Abendei 

* Augs utger ung. 
Bet —— Ar. 332, — — 
ae Sreitag, den 3. Degember 1869. it —— —* 





— de Berichte der "Abendz 
*Münden,B. ie Hohenlohe u, Prandh —* 


nigberufen, 

“Berlin, 2. Dei. Die Bubgetlommilfion bes Abgeorbneten: 
hauſes hat ben $. 1 der neuen Finanzvorlage (in Betreff ee Ronfolis 
bation der Staatsihulb), wonach ber Zinsfuß ber konſolidirten Ans 
leihe 41/, Proz. beiragen foll, genehmigt. — Die „Börfenzeitung“ 
erfährt: Der Präfldent bes Bunbesfargleramtes Delbrüd fey 
preußiihen Staatsmintfter ohne Bortefeuille unter Beibehaltung ſei⸗ 
ner bißherigen Stellung ernannt worden, — Der Bunbesrath ift auf 
ben 6. Dezember einberufen worben. 

(1 $lorenz, 1. Des. Graf Beuft iſt —— um den 
König zu feiner Genefung zu beglückwünſchen. Die Kaiſerin Eugenie 
ft geftern Nachmittag von Meffina nach Toulon abgereift, 

* Bari, 2. De. —— herrſchle —e— Ruhe in Paris. 
Es tauchen wieber Gerüchte über nahe bevorſtehende Beränberungen 
im Rinifterinm 


eArh en, 1. Dez Die Kammer hat das Regentiaftsgeieh votirt, 
wonach bie Königin, Prinz Johann von Glüdsburg ober beflen Brüs 
ber zur Regentichaft gelangen können. 
Bun unern. 
“ Bon Hürben ging am 1. Dez. nachſtehendes Telegramm an 
Se. Mai. den König nad Hohenſchwangau ab: „Se. Mai. König 
Zubwig von Bayern | Mit dem größten Theil des bayerifchen Volkes, 
bas vou Handel, nbuftrie, Sanbmiifäaf lebt, bie eg uns 
feres Minifterinms Hohenlohe zum Segen beö Bandes fen 
ann dem Lande zu erhalten, allerehrfurchtsvollſt Em. k. 335 
bie Landgemeinde Hürben. Mösle.” — Auch die Stadt Do nau— 
woörth ließ ſchon am 28. Ron. ein Telegramm zu —— Zuwed 
an das Hoflager abgehen. (In Donauwörth find bie Gemeinbes 
—— troß ber Bemühungen ber Gegenpartei ganz Tiberal ausge⸗ 
Von Bobingen ging folgendes Telegramm an Seine 
—ã „Obwohl nur auf plattem Bande, find wir doch von 
den gleichen Gefühlen ber intelligenten Stäbtebewohner unfers ſchoᷣnen 
Baterlandes befeelt, und wagen beihalb bie allergehorfamft Unter: 
zeichneten im Namen ber neugewählkn Gemeinbeverwaltung an Eure 
Lönigl. Majeftät bie allerunterthänigfte Bitte zu flellen, bem PMiniftes 
rium Hohenlohe, welches nur Bayerns Beftes anfizebt, bas bisher 
bulbvolle Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen. In aller- 
tieffter Ehrfurcht bie treugehorfamften: Oberborfer, Bürger: 
meifler, Engitle, Beigeordneter.” — Gämmtlide Wahmänner 
ber Stabt Rofenheim erklären ihre Zuftimmung zu ben Schritten 
der Liberalen Münchens behufs Erhaltung des gegenwärtigen 
freifinnigen — — Das „Regensburger Tagbl.“ melbet 
aus Cham, „Ueber hundert liberale Urmwäßler haben 
heute an Se. "Wajefät fär Beibehaltung bes Miniftertums ein Tele⸗ 
gramm abgehen laſſen.“ — In Erlangen beſchloſſen am 2, Des. 
Magiftrat u, Gemeinbebevollmädhtigte, an ben König bie Bittegu richten, 
„bie von ben Miniftern nachgeſuchte —— gewähren." — 
Bon den Gemeinbelollegien inbaus ging bereit8 am vergangenen 
Sonntag an ben König eine rar ab, worin ausgeſprochen ift, daß 
bas jegige Minifterium bem Sanbe möchte erhalten bleiben. — leide 
Ab reſſen haben gejanbt: ide 
Augsburg. Die von bem liber 
fchlagenen Herten find ſaͤmmllich zu GemeindesBevollmädtigten ges 
wählt — * Es wurben von 2934 Stimmberechtigten 2160 
Stimmen ab bavon. fielen auf das —— der Liberalen 
1444, auf bas ber Ultramontanen 716 Stimm 
A Münden, 2. De. Dis Minifertrifa befinbet ſih as 


Heute nod in ber —— und bürften allem Kufheine an zer 
mehrere Tage bis zur vollftänbigen Erledigung berfelben verſtreichen. 
Soweit meine Renntniß der Verhältniffe reicht, dürfte eB zu bezwel⸗ 
m 2 ob eine volljtändige Neubildung des eg uni 
namentlih nod vor ber ber Kammern ers 
—* es iſt indefſen, wie bemerkt, noch nichts eutſchieden. Unter ben 
verſchledenen andidaten, bie man nennt, befindet ſich auch 
der einſtmalige —— bes Juſtizminiſters v. Bomharb, 
maliger Praſident des hen Appellationsg 
v. Heinzelmann. Derſelbe iſt von ber ariſtokratiſchen Fratilon ber 
patrietifihen Partei in Vorſchlag gebracht und zwar im Wiberſpruche 
mit andern einflußreichen Perfonen ber Partei, welche biefer 
batur entfchieben entgegentreten. Man wird von biefer Seite ohne 
Zweifel das Juftizportefeuille bem Mintfterialrath v. W 
—* vorausgeſetzt, daß bie Partei für denſelben einen andern enis 
ſprechenden Rammerpräfidenten aufzuftellen vermag. Ich erhalte biefe 
—** aus einer Quelle, die ich für eine gut unterrichtete hal⸗ 


A Mänden, 2. Dez. Unſer Magiſtrat bat dem —— 
nach beſchloſſen, die "Stelle eines weltliden Schulrath8 dem Herrn 
Schullehrer Ingerle bahier zu übertragen und ift biefer Beſchluß ber 
reits bem Gemeinde Kollegium zur Zuſtimmung mitgelbeilt worben. 

? Münden, 3. Des Ein neues auf bem bireftien Wahlrecht 
bafirteß Wahlgeſen bürfte wahrſcheinlich bas einzige ——— 


bittet, | ſeyn, welches in ben bemnähft zuſammentretenden # 


thige Zweibrittel-Majorität finden wird, Wir wifien tet w recht at er 
mit ber Einführung ber bireften Wahlen ber liberalen Wartet nicht 
genügt ſeyn wird, aus Öfterer raſch Hinter einander folgenber Wieder» 
bolung von len haben wir bie Rüdfichtölofigkeit ber klerikalen 
Waffen — die —— ber Organiſation in ber ultramontanen 
Bartei kennen gelernt, Mber nichts beftoweniger wirb bie Forifchrittss 
partei von ber von ihr zuerft geflellten Forberung nicht ablaffen, weil 
direfte Wahlen allein den Prinzip ber Gleichberechtigung ber Siaats⸗ 
bürger entſprechen. Sie verlangt für ben Wahlfampf aber nicht nur 
—— Recht, ſondern auch gleiche Waffen und ſetzt eben deßhalb in beim 
neuen Wahlgeſetz einen Artifel voraus, welcher ben Mißbrauch berKanzel 
zu polit, Agilationen mit Strafe belegt, 5iß in bie Kirche, in das Heilig« 
thum bes Friedens barf ber politifche Parteihaber nicht getragen wer⸗ 
ben, bier bat nur bie Milde, die Berföhnung das Wort zu 

engften Zufammenbang mit biefem neuen un flieht aber 
bie Reorgantjation ber Reichſsrathalammer. Seit langer Zeit wartet 
das Land vergebens darauf, baß an bas bayerifche Herrenhaus, wie 
es längft verfprochen worben, enblidh einmal bie reformirende Hanb 
gelegt werbe. Nur wenn bort bie nöthigen Mendberungen getroffen 
find, wirb das birefte Wahlrecht almälig feine Segnungen für bie 
Sache ber Freiheit und des Fortfchritis entfalten. Wir ſprechen daher 
bie Erwartung aus, daß ein Wahlgefeh, welches birete Wahlen ein« 
führen will, nur bann vorgelegt werbe, wenn man ben 
gleichzeitig a. Geleh zur Sn ber Reichsrathälammer übers 
gibt. Ob Fürft Hohenlohe an der Spige bed Minifteriums bleibt, ob 
ein anderer feinen Poften antritt — diefe Forderungen mäflen bie 
erften feyn, ** das neue Miniſterium Genüge zu keiten fich beeilt. 

# Münden, 2 Dei. Bel Beginn ber * S bes 

Pr —33 8 Rah Det ve Desk et ber 
welche in e eins 


Minmigen Bejälufet bb Kot tu 1 abgeorbnet orben 1 
en ufe eg bt 1) um 
——— ie de ara enten Mitbürger Hrn. Ritter 


mM i aus Anla es — Wirtens die Gemeinde 
—— a) euufmıce, dm Saar aa 


en. ber Stabt begetftert gefunden yet, mai wie 
us ed —25— — und De 


rare = Aue bie dar: — 
Fe he er bie Re mr side, 


SE 
* — A ihnmune rs Kr use — 
Ale nwe n erhoben mworouf Hr. Maffei, der fur —* 
2 yurlien See war, für biefe große erflamteit 
ba —* innigften Dank ausſprach und wiederholt 
verficherte, daR, wenn er auch nach Maährigem Wirken in ber * 
meinde jchf — es zu bemüht kym 23 —1 


er i * MY 7 ai di "Bür —— Babe her nr b elta 

eimatge r er errechtögebühr e 

air 3 fr une tige des —36 ⸗ Bub auf 
usländer in max figeles! me werden A iwurbe —— 

— nachdem 2 notr fiber diefen Schritt bes —* 


u a ausgeiprochen hatte. — Die lepte Si 
—— — wird am Dienſtag 


licher die politiſche Bedeutung ber Unfehlbarkeit bed Papftes 
unh ber Kirche ift von Profeflor 3. Frobihammer eine Brojdüre 
iur Berlage von Th. Adermann in München erfchienen. Unfere Beier 
men bereits aus einer früheren Notiz ben Stanbpunft, welchen 
roh ih in, ber Unfehlbarkeitöfrage einnimmt: er vermirft 
bie Unfehlbarkelt ber Kirche nicht minder wie bie bed Papftes. 
ber erwähnten Broſchüre ſucht er nun nachzuweiſen, bafı 
eine wie bie andere Doftrin in ibren praftifchen Konſe⸗J 
enzen gleich bebenflich ſeh, und daß der Staat berechtigt, ja ver: 
ichtet ift, dieſer Konfequengen, wie ber Quelle, aus der fie ftammen, 
h ‚su erwehren, Frohſchammer vermwirft biebei jeben Mittelweg, || 
8 nuplos, ja gefährlich ; er zeichnet am Schluß bes Vorworis feis 
nen Stanbpunft in folgenden Worten: „Die jelotiſchen Barteigän: 
x bes zömifden Abfolutismus und ber päpftlihen Unfehlbarteit 
nen Mäßlaung nicht und werben fidh auf fein Kompromiß ein- 


in 

88 en, vor Augen, dem fie mit aller Entſchlebenheit und 
acht zuftreben. Sie willen Mar, was fte wollen, unb bieten alle 

Kräfte air Mittel auf, um ihr Ziel zu erreichen; ja fie fehen Alles 

bafür ein, fehen felbft bie Eriftenz ber Kirche auf biefen Wurf — 

und der Unenlſchiedenhelt und Halbheit gegenüber,‘ bie nicht recht 


Herrihaft über bie Völker und beren Re 


weiß, wag fie eigentlich will, werben fte ſchließlich den Sieg erringen. ! 


Es ift unter biefen Umftänben zu fürchten, baß bie Neue zu fpät kom⸗ 
meh wird, wenn ber blinde Glaube fanatifirter Maffen gegen bie 
Gebildelen aufgeboten wird und ber Hierarchie bie Herr: 
ſchaft erringt. Es iſt nicht nothwendig, daß Barbaren von Norden 
ber oder aus Aften kommen, um bie Kultur gebilbeter Völker nieder: 
zutreten. Auch die gebildeten Völker felbft bergen Elemente in ihrer 
Mitte, bie mir entfeflelt, bie nur im Namen Goltys und für 
bie vermeintliche Sache Gotles fonatifirt werben bürfen, um 
bie willkommene Gelegenheit zu ergreifen, mit berubigtem Ge— 
wiffen alle wilben Leibenfchaften toben zu laſſen. Berrathen bach 
manche Parteigänger in ihrem Gebahren fon jetzt bie Spuren bie: 
non. Die Möglichkeit hiezu wird fo lange gegeben ſeyn, als der Glaube 
an eine abfolute, unfeblbare, die Stelle Gottes ſelbſt bireft vertretenbe 
irchenautorilãt in ber Seele ber Völker ben Antnüpfungspunft für 
ſolche FFanatifirung bietet * 

Die „Donaustg.* theit mit, daß Dr. Pfabler und Baron Hafen» 
brätl an ben Minifter v. Hörmann ein Schreiben gerichtet haben, 
worin fie (wegen ber befannten öffentlichen Beſchuldigung, ſich für 
Beauftragte des Königs ausgegeben zu baben) vom Rechtsſinne bes 
Hrn. Minifters bie öffentliche Nebabilitation ihrer Ehre vor König 
und Volk, fomwie bie Beftrafung bed Denunstanten, eventuell bie Be: 
Lanntgabe besfelben zum Zwecke gerichtlicher Belangung um fo mehr 
etwarten, als fie fih im Welgerungöfalle noch entichtebener zu ben 
„von der Berfaffungsurkunde nabe gelegten Schritten” gebrängt füh- 
Ien Baker. 

Se Maj. ber König haben Sich bemogen aefunden, bie kath. 
Biersturetie Ziefenbab, Bezirksamts IUn tiſſen, bem vrleſter Seb. 
ROIH, Benefiziat in Bühl, Berirfäamts Bünzburg, au übertragen, 
au gpnehmt ven, daß das Benefi tum in EUbıd, esirfsamts Til, 
von bem Grobifcofe von Müncen:Freifing dem Pieſter ob. 
Köftler, Benefiziat in Steeg, Beariıfdamts Mübldorf, verlieben 
werbe; ber von um freiderrl, D. Thängen’fcpen Kirchenpatronat für 


Getanats —— 
theilen; —* te bes proteft. V * 4 zu * 
in Berol; eim um Emeritirung —— — den Gerichtsboten 
Ludw. Schellhaaß von Dtterberg, feinem uchen enb, 
auf die in Landſtubl erledigte Gerihtäboten au bie 
Ceigis erledigte Gerichtäbotenftelle in Dtterberg bem 

eri open ra oh. Ohlin er ee an 

en murde in en bem fol. St —— — 
he ften v. Hohenlohe * — 


34 
katerlich franyöfifchen —— ——e— 
trag über geasnietkige Auslieferung von —* 
gezeichnet, welcher an bie Stelle des Vertrags Ay 
vom 28. März 1846 treten fol. Obgleich der Srhalt biefeß 
ler weldyem bie allerhöchfte Ratifitatlen ae, fih 
ber Veröffentlihung entzieht, jo fünnen wir bod j 
niet umbin, zu bemerken, daß berfelbe durch bie „uns 
rk mens, — innerhalb beffen bie Kuslicferun und ah: 
Rectshilfe in In CHI en gewährt werden ſoll — 
biäber von ber > erung geſchloſſenen Verträge 
rend er anberfeit® bie nöthiaen Garantien sum Be Dis den 
remben im Königreihe gewährten Aufenthaltes en In: 
war es nothwendig —— in wellerem Make, bie: 
ber ber Fall geweien, Vorkehrungen au treffen, um bie von 
Verdrechern 9 verhindern, — melde was * in Bayeın 2% 
Tehtu namentlih durd bie Aufage Ye 0 
‚tung aud) auf Grund von Vergeben — unter Biete einen fs 
‚weit gegriffenen minimalen Strafgrenze,derfelben — —* ‚bie ges 


‚nen Uebeltbaten betrifft — erfahrungſgemäß ie dom n 
jreich Pr nehmen ug Se 6 ar 

genfeitige Sulaffung primitiver und prouifortfcer 
Birk elle direkter Korreſponde Benin wwiſche Her vo Dat 


den zc. zu erreichen verfucht. Hatten bie 


I) 
börden audy bisher bie größte Suserfünnenbelt Del bei — 


Sie haben ein feftbeftimmtes Stel, bie abſolute kirch⸗ ‚lüchtiger Berbrecer bemielen, a Ihre Dienfte in =; 


lihdem Maße eriicherfeits im 
war es nichtsdeſtoweniger von hohem — Bi B 
alteten Bettya e8 und vieler einzelner bet konkreten Arnläffer 
machten Zu nbniffen und an Stelle einer er 
barlichem btwollen bafirten Praris eine —— — 

— au treffen. Diefelbe iſt allerdings in einer Weile zu 


ben, welche ‚die beiten betbeiligten Regierungen in bo 
friebigt, und wird ber gejclofjene Vertrag nicht unmele 


fpruh genommen wur 


beitragen, das internationale Recht in diefer Sr su 
3* Herbeiführung größerer Uebereinſtimmung fi 


Eine t, ollerh. Werorbmung d. d. Binderhbof, den — bes 
ſtimmt in Erweiterung ber euren über ben 


im Umherziehen und den Ha anbel, was gel F — 


penſammlern iſt der Pe mit Stick, N 
mit Hader, Schlingen, pingerhüten, orbinären Knöpfen von 
oder aus Haaren ol, Kochen, mit orbimären und 
Taſchenmeſſern, Nadelblichächen, L.inenen und wollenen, gefärbten 
und ungefärbten Bändern und Schnüren geringeren ; mit 
Zwirn, Strifdaummwolle und Baummollenfaden — 

den Berbaltungevorfäriften find bie ie ein lägiden A 


leu mit bem Bemerfen, daß ſolche niemals zum —— 


Geld, ſondern einzig als Mittel zum Eintaufch d 


werben bürfen. 
Rorbdentiher Band eat 
Die Kommiffion zur Ausarbeitung bed Entwurfs einer 8 7 
vilprogekorbnung für ben nordbeutſchen Bund hat im 
ber 16 Plenarſihungen abgesalten, in melden, bie Derathungen 
über Nichtigkeitsbefhwerbe und die Wicberaufnahmellage beembigt 


worben find. 
Defterreid. 

Aus Wien ſchreibt bie „Frff. Zig.“: Geftatten Sie mir Einis 
ges über die Dinge in Dalmatien au fagen. Die Operationen in 
ber Grivoscia find eingeftellt, bie furdibaren Stürme, welche jeht in 
biefer gebirgigen Region wüthen, haben bazu genöthigt. Die Bartie 
it auch zu ungleid. Die kannibaliſchen Infurgenten haben bie 
Höhen und Päffe inne, während unfere Truppen nur bie Küſte befeht 
balten, in bas Innere bes Landes nicht vorrüden fönnen, ohne bem 
fihern Tode geweiht au werben. Die Infurgenten find non Ihren 
Vopen geführt, bie bis an bie Zähne gerüftet find, Thatſache if, 
daß bie Kaiferlihden auch nicht einen Bochefen aus ber 


Crivoscia gelangen haben, aus beflen Munde man über bie 
. te und Stellung ber : Rebellen etwas erfahren . fünnte, 
während bie Grivoßcianer bei ihren Ueberfällen auß eingelnen Streil: 
Bolonnen viele Gefangene gemacht haben, bie fie in ber gräßlichſten 
Weile ng indem fie ihnen Obren unb Nafe abichneiben 


ober bie Genitalien verflümmeln. — Die Berlufte unferer Truppen 
betragen 7' —23 eine ungeheure Zahl mit Rückſicht barauf, daß 
nur eine Abteilung auf dem Kriegsihauplage ift und wie 


geringe 

bemerkt, auch nicht Ein Gefangener fi in unferen Hänben befindet 
unb bie Truppen nicht zu einem —— Gefechte famıen, — If 
«3 nit trofiloß zu leſen — umb bieß in ber amtlichen „Militärzeis 
tung” — baf bad Wernblgewehr nichts tauge, für beffen 0 
zung Millionen Gulden außgegeben wurden unb bak man jet 
das reyböffer'ige Bündmeflers Gewehr einführen folle ? a tiegt 
wohl bie Schulb von dem Mißerfolge baran, daß unfere Sol: 
baten nicht zielen fönnen. Es iſt ferner unbegreiflih, ba man Bas 
‚saillone von 120 Dann in ben Krtegsrelationen aufgeführt findet, 
während nad ben Einftellungen im Kriegsbubget ee mins 

60—80 Mann, bas Bataillon alfo minbefiend 300 
frark jeun müßte. Vielleicht erleben wir es wieber, baß bie Ehe 
nur auf bem vo. u das Volk bie papiernen Solbaten bejahlt. 
Bunäst geht man jet an bie Kompletirung ber Mannſchaft, Etrjch⸗ 
dung von Baralen, —— uuh ieh und fo i or bem März an ben Bes 
„ginn ber Operationen nicht zu ie Berichters 
ftatter ber biefigen Blätter find aus PB m zurüdgelehrt, bie 
Säilberung ber . Rulturzuftände bed Laubes iſt wahrhaft | benen 
haarfträubenb und demnach bie Sage ber Truppen erbarmungs- 
(Als ber Raifer Franz, fo erzählt fein Wiener Blatt, ber: 
sinft Dalmatien ——— fiel ihm eine guͤte Straße auf, bie zu 
bem fonftigen Buftanb ber Wege in diefem Lanbe einen merkwürdi⸗ 
2* gewährte. „Wer bat dieſe Straße gebaut ?* fragte 
n Kaiſer. — —— bie Franzoſen“, lautete bie Antwort. 
Später ftieß man auf eine wohlangelegte Befeftigung, welche ber Ge⸗ 
genb Sicherheit zu geben ſchien, und auch hier fragte ber Kaifer, wer 
fie errichtet Habe, „Marfhal Marmont mit feinen Franzoſen.“ 
Diefe Antwort wiederholte fi noch öfter, wenn bie Reifenben in 
jenen wilden Gegenden des inneren Dalmatien vereinzelte Spuren 
son Zivilifation auffanden. „Schabe,” fol endlich ber Monarch mit 
ber ihm eigenthũmlichen Mifdung von Ironie und Naivetät geäußert 
haben, „Ihabe, daß bie Franzoſen nit noch einige Jahre länger im 
ne Diefed Wort Fünnte auch heute noch geſprochen 


— 5 ber „NR; Sr. Br.” fagt in Betreff ber 
geiftlichen Utheberſchaft des Kufflands in Dalmatien: Jun ber 
Bupa war ber Bope (griechifd:katholifche Geiſtliche) Jovo Radand⸗ 
dich einer ber Hauptführer ber Infurteftion, und außer Ihm und auch 
in ben anderen Gebietsiheilen ber Bocche hatten bie griechiſchen Popen 
die Hand im Spiele der g. Die — unb gieichfam 
die geiftige Urheberſchaft ber Geiſtlichkeit an dem Aufſtande muß 
immer 


wieber ſtark betont werben. Ihre Macht und ihr Einfluß bas | des 
Unter ber venetianifhen Regierung, bie | laut 
almatien zum unbeſchränkten Hanbeläverkehr ſozuſagen als Satrapie | die 


tiren von langer Zeit ber. 
D 


beſthen und behaupten wollte, war bie geſammte Geiſftlichkeit ber 
chofs von Montenegro unterwors 


heit und Rohheit niebergehaltenes 
nebeuer, unb es war ſchon im bem Momente, ba Dalmatien an 
Defterreich fiel, zu beforgen, baß im Falle 
ſchen Defterreih und Rußland biefer Biſchof das Banner bed Auf⸗ 
ruhrs erheben bürfte, um das ſich das Volk in hellen Haufen ſchaaren 
würbe, zumal bamals unb noch heute bie Idee in allen Köpfen wu: 


"Hab nur von bier aus bem türkifchen Reiche ber Todesftoß zu | ft 
En Bereinigung biejed 


Idee 
war ber eigentliche Zunder ber Inſurreklion. 


eine® Berwürfniffes gmis RE 


Die erikalen — hg Blätter mr ben Beſuch 
bes Kalſers in Jerufalem moͤglichſt für ipre Zwecke audzubeuten, 
Dem offiztöfen Organ bed Karbinald Rauſcher wirb (mie verlauiet, 
von P.. Dubif, welcher den Kaifer als Hauskaplan begleitete) ges 
fchrieben: „Behern (9. Ron.) ritt ber Katfer in Jerufalem ein. Seit 
dem Jahre 1289 ertönte wieher zum erfienmale ber Ruf „Heil bem 
Kalfer!“ Der Orient wedte bie alten —— auf und ſie wer⸗ 
den nicht ohne Früchte bleiben, Welche Bilber mögen vor der Seele 
Franz Joſephs vorübergegogen Teyn, vor ihm, ber ben Zitel eines 
Königs von Jeruſalem irägt! Bor Jerufalen Intete ber Kaiſer nie⸗ 
ber und blieb Minuten lang in Anbacht verfunken. Die günze züfls 
reiche Berfammlung lag auf ben Knicen, während ber Kaiſer betete, 
Im Heiligen Grabe lie Se. Mojeftät eine Mefle für ſich ſelbſt und 
das Reich Iefen. Demütbig küßte er ben Stein, auf bem.der Leich⸗ 
nam bed. Gelreuzigten gefalbt ward, und bann trat er. allein in das 
heilige Grab, während bie Prieſterſchaft das Tedeum abfang. Tief 
ergriffen verlieh der Kaiſer nach mehr als einer halben Stunde bie 
heilige Kapelle, warb bann zum Altar ber ſchmerjhaften (b. 5. ſchmer⸗ 
ana zensreichen) Mutter Gottes geführt und erjt nachdem bie Orationen 
über ihn gefprodhen waren, wurde er in, bas Öfterreichiiche Hofpiz, 
feine Refibenz, geleitet.“ Leber bie Andacht franz Joſephs im Grab⸗ 
gemölbe wird berichtet: ‚„Der Eingang. in bas Grabgewölhe ift fo 
niebrig unb ſchmal, daß man nur anf ben Knieen dahin gelangen 
—— bier war es, wo ber Herrſcher, auf deſſen Wint Millionen 

* vor bem gekreuzigten und an biefer Stelle wiebererfian« 

Hellanb bemüthigte und reuevoll beflem beiligften Leib aus ber 

Hand des Prieſters nahm. Der Altar war-mit den Geſchenken bes 
Railers Mar von Rexilo geſchmuückt, ber Leuchter und das Meßbuch 
find von ihm, ber Keld von Philipp U. Rönig- von Spanien, einem 
der Ahnherren bed Kaiferhauſes.“ Schade, bemerkt dazu ein Wiener 
a nat daß nicht auch ein Audenken bes ſpaniſchen Großinquiſttors 

war! 
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wr6 
hallung ber Wahre Abfichlen bei Gofeß, well bie Reglerung Immier 


‘Bet je 5** DE Auẽ elchnungz eines erhohlenñ Berbadtes 
en namentlich bie Untertanen bed ——— Rönigreiches 
alien, So erzählt man ſich, ge ein venetiani« 
—— ge PR. Empfehlungen am ſehr hochse 
e a ben er Te 5 + 
olizei vor 
Kr von Formia, Namens Ealvator Limogata, ber vor 8 Tagen 
au 
** wurde 
dort mit bem gemeinen " 
Genbarmenbe 
25 Berdadt 
Srohmäae f 3. abera IR. 
e ne um en fie in 
ten sugden. (0 Ber Qi A Kann br 
. — T 
Bermutbe, eine be en 9 6a a 7 — hide 
er h en atfache mit, n 
' fie etwa eine Seltenheit wäre, fondern met i 
Bde aber a u 8 ſondern es dießmal gelungen 
Wie man der — * u —*— befür 
. Br. aris t, tete man 
bort am Donnerftag, bem Staatsftreihstag bed 2. Dezember, ber feit 
1851 voriges Jahr zum erftenmale wieber durch bie Demonftrationen 
zu Ehren Baubin’s in bie Deffentlichleit hervorgegogen unb in ber 
Erinnerung ber Beitgenoflen feitbem Iebenbigerhalten worben ift, auch 
biefes Jahr beunrupigenbe Rundgebungen, jeboch vergeblich. Gleich ⸗ 
wohl werben bie für biefen Kag getroffenen polizeilichen und milttäris 
ſchen Vorfichtsmaßregeln auch auf ben 3. Dezember Vorftchts halber 
andgebehnt. In Paris nehmen überhaupt bie Befürchtungen wegen 
möglicher Unruhen eine nahezu groteöfe Geftalt an, „Möchte man 
es glauben“, fchreibt ein Korrefponbent ber „SImbep. beige”, „baf 
Rocefort bis jeht keine Wohnung in Paris gefunden bat, weil fein 
Hauseigenthümer ihn zu beherbergen wagt, und baß ber neue Parifer 
Deputirte fich außerhalb Parts einzumiethen gegmungen ſeyn wirb?* 
Aus Baris, 1. Dez, fhreibt bie „Köln. Zig.“: Obmohl bie 
ga erfte ohne ernftere Störung vorübergegangen, 
o konnte man bach aus ber Art und Weiſe, in welcher J. Favre 
Ramens ber Linken bie neue Kampagne einleitggg, entnehmen, wie bie 
DOppofition ihr menlihes Manifeft zu v den gedenkt. Der 
Schwerpunkt ihrer taftifhen Entwürfe liegt weit weniger in ben an« 
gefünbigten Imterpellationen unb im bem früheren ober fpäteren Das 
tum, an welchem biefelben zur Verhandlung gelangen fünnen, als in 
bem kurz formulirten Gefegentwurfe, welche der Kammer die kon⸗ 
ſtituirende Gewalt übertragen, b. 5. auß einer gefehgebenden eine 
verfaflunggebende Verſammlung geftalten will, Diefer Plan, eine 
neue Konftituante ins Leben zu rufen, tft ganz geeignet, bie Grund⸗ 
mauern ber kaiſerlichen Monarchie und Dynaflie zu untergraben, 
und bie Belämpfung ber Anwendung bes Miebiscits für 
Berfaflungsänberungen, mie dies in ben Motiven bes 
Baureihen Antrages auseinander gefeht ift, legt gerabezu 
bie Art an bie Wurzeln ber Regierungdgewalt und bes Res 
gierungsurfprunges Rapoleon’s II. Bom republikaniſchen Stand» 
zunfte aus bezeichnet ficherlich biefer einfache Befegentwurf einen 


immenfen Fortfchritt in ben parlamentarifhen Sitten ber Oppofition. | Ste 


Denn ftatt fich wie bisher auf mehr oder minder hohle Deflamationen 
und Angriffe gegen das Beftehende zu beichränfen, ohne einen geeig⸗ 
neten Weg des Beſſermachens, das heißt ein vofitives Pro 
aufzuftellen, geſchieht e8 hier zum erfienmale, daß bie Linke mit einem 
u faßlien und praktiſch denkbaren Vorſchlage ans Tageslicht 
a — wird ihr dies im dieſem Augenblicke nicht viel nützen; 
ve e Olivier geftern bem Kaifer mittheilen konnte, verfügt er 
jest über eine bynafttiche Bartet vom nahezu 220 Stimmen, bie wohl 
— ben Felbzugsplan Favre’? und feiner Freunde zu durch⸗ 
ng Die Pariſer haben fi über die Thronrebe immer noch 
* Bee am meiften ärgert fie das Kapoleoniſche „I“, 
— 22 Freunde des Hofes finden den Styl bes om 

Syſtems noch mit dem der alten Imperalivſprache ges 
miſcht. Die Worte bes Kaiſers vom 29, November find nicht wohl 


mißzuverftehen, bie Warifer reben aber Iauter als je von Hinter» } {dh 


gramm, | Lärm 


noch zu langfam gehe und nicht mit ben alten Gewohnheiten breche. 
Girarbin wirft bem Katfer fogar „Werleumbung gegen Frankreich⸗ 
und „Unbanf* vor und findet bie Thronrede außerdem „ohne inneren 
guſammenhang“. Die „Brance* ruft ben Frangofen zu: Frankreich, 
defſen Horizont voll Wolken hängt, erwartet, daß Jeder feine Pflicht 
chuti⸗ Die Pflichttreue der Kammer wie ber Prefle befteht bis jept in 
einer grenzeniofen Verwirrung und tn einer maßlofen Sprache. Dies 
fem jeigen Treiben gegenüber ift es recht bezeichnend, daß bie erfie 
öffentliche Siyung be Senats, ber recht geräumige Legen für das 
Bublitum aufgetdan bat, faft umbefucht bfieb; auch bie Styungsbes 
richte diefes Haufes erregen nicht bie geringfte Aufmerkſamkelt und 
manche Blätter fagen gerabezu, fl: bräcten biefelben nur „pflichtges 
mäß*, es brauche fie aber Niemand zu lefen. 

Ein Parifer Korreiponbent der „Frkf. Sig.” berichtet alfo 
von bem Zwiſchenfalle, welcher in ber Eröffnungsfikung ber Ram» 
mer bei Nennung bes Ramens Henri sc. Rochefort vorgefallen 
war. Wenn ber Katfer bei bem Mufrufe biefes Deputirten gelacht 
bat, fo haben ſich bie guten Parifer nicht weniger Iuffig gemacht Aber 
bie Worte: „Helfen Sie mir meine Herren bie freiheit Teitem!* 
Ueber bie Szene im Thronfaal exiftitren mehrere Verſtonen. Dieje 
nige, welche am flärkften verbreitet iſt und ben meillen Glauben vers 
dient, befagt, daß Napoleon felbft das Signal zu ber unſchicklichen 
Szene gegeben habe. Der kaiſerliche Prinz habe zunachſt in bie Hei⸗ 
terfeıt feines Vaters eingeftimmt und alsbann fey b'r ganze betreßte 
Saar der Kammerherren, Seremonienmeifter, Senioren, Staats⸗ 
räthe, Generale, Deputirte u. f. m. ex offleio eingefaltn. Nachdem 
ber Anftoß einmal gegeben, rief bie höfiſche Menge br-imal: „Vive 
l’empereur !*, einzelne Eiferer werftiegen ſich foger gu einem „A bas 
Rochefort!" Seit dem Attentat Orfini's iſt deraiin-d nicht mehr 
vorgefommen. Damals hatte die Manifeftation einer cuten Grmb, 
während fie geftern durchaus unangebracht und taf!!o8 war. Die 
öffentliche Meinung wird nicht vergeflen, baß bie erfte infolente Her» 
ausforberung nicht vom Seiten bes Autors ber „anterne*, fonbern 
von bem Autor bes „weiten Degembers" ausgenangen IM. Mer zus 
Ieht lacht, lacht am beften. Etwas ift vielleicht Thon geftern bem 
Ratfer bie Luft zu Lachen vergangen, als er beim Verlaflen bes Thron⸗ 
faales von ben Wählern Rochefort’s anßgeofiifen murbe. 

1. Dei. In der gefirigen ie bes Gefehgebem 
, mie kurz erwä 


Die Gmanklog 5 nt, ber alte Raspeil 
e Inanklageverfeßung 2 
tra das Diinifterium, 
ben bat, in Anfla anb 
Es iit darum nicht * 
bie Luft geſehzt bat, und baß Ste Sid dies mit Ausn 
on und einiger Anderer rudig gefallen ließen. Run benm, id 

ehe Hrn. v. Korcade in Anflagesuftand (Heit , weil_ er bie 

ablen gefälfcht Hat; er trägt allein bie Schuld, ba Sie Sid 
niht wirflid als aus dem allgemeinen Stimmrecht or⸗ 
Ar 

ittet; waren 


ten nnen. Sie haben gejtern ben ib 
Sie auch beredtigt, ihn 5 leiſten? Sie 
ben am 7. Juni und an ben 
niffe erlebt. Wer hat biefelben 


olgenben Tagen ſchreckliche iu 
Hr. v. Forcadbe? Der Minifter bes Innern: Sie 


igefährt? Wer anders als Git, 
en beffer 
als ich, wer diefe Unruhen gemacht hat, Hr. Raspaill Raspail: 
find es, ber Hrn. Pietri — al hat, dieſe Unruhen au 
und Sie find bafür berantwortlich. Sie haben nicht nur einen 
der Bevölkerung, fondern alle Kreife ber Gefellihaft angegriffen. 
Blut ift gefloffen; bieles Blut klagt Ste an. Weien iſt ber 
ufe fo groß orben, daß er vollftändig Die Stimm: 
bedt; biefer Art mit —5 Anftrengung iort:) 3 > 
ſchienen, um einen Anllageaft gegen bi MWeuche 
Ste laden; aber find ed nicht Sprlge 
melde in der Straße ermordet worben find? Man zät. „el Gras 
, weldje Streie mit dem oasse-töte empfangen ha", * 
t Eine bie beiden Unbern aufhob; fie blieben lang Zeit abe 
ohne Befinnung. Das waren Ihre Beute, von ben Uafrigen gab ed 
tem bort. %a alfo. im Namen_ der 


Ha 
von PVaris ben Minkfter vr fid rang Aufreis 
chuldig gemacht olten ſich cIe 
eis Dann" Peru 
aegogen m — 
€ * 
Then ebgefehen. (Unrube) Ja, murten & 


des Nebner 


02 
art .. 


se r * ee er 
Veh r werben Frantreich 

r Um). -- ze abpal üb en . chi * —— chrift⸗ 
3* en des Rniferb Napoleon, als Botfcafter nach 
2 cris das „Parlement*, für ruffiidfranzöfiige Allary Propa⸗ 
„men, baf General Fleury, ber Halb in Ungnabe Paris verlieh, ober 
—* im Peteräburg burchyufehen Hat, fonbern e8 aud) perfönlich if, 
pen in ber Abſicht, fi umb feiner Stellung in Rußland eim 
ir Hand bleibt, ift an ein offenes unb * —— hour 


ir Kent ‚Entwortgeneiet Rede Yoller Drob 
— —* wollen ımi aa nor anhören, fo fage 
en —56 — bat Sie ale bie De er Freunde 
tiber werben. AAnbaltens 
„ber ein ert 
ee Angeles 9 6 Mame fehlt, und daß 153 Deputirte den 
gIn Deutfelanb wird hie und ba ber Sendung des Generals 
rſeitig eine durchaus Abertriebene Wichiigkell beige⸗ 
‚melien, namentlich feitbem ein Theil ber ruffifchen Prefie ebenſo, wie 
—* gu machen angefangen. Die Wahrheit if, ein Barifer 
refponbent eines beutfchen Blattes glaubt bieß verbürgen zu kön⸗ 
Befler auß ber Umgebung bes Kalſers, dem er ſchon länaft Läftig ges 
worbın war, entfernt wurbe, nicht nur keinerlei bochpolitiiche Miſ⸗ 
ber durch feine Freunde in ber Brefle, deren er eine ziemliche Anzahl 
veſtht, bie auf jene Miffion begüglichen Gerüchte ansfirenen Täht, 
ürferes Mäief zu geben. Frankreich iftgerabe jeht mehr ala je von 
mweitzusfeh ausmärtiger Politik entfernt, u 
Ruß anbsr., — nicht zu denken. Alle auf —— angeblichen 
Alan an: ehmenden Gerüchte find daher als eifel Wind zu ber 
ern (58 ik, bat Fürft Gortſchakoff in Folge Erkrankung 


„son ben ! Eeſchaften fich zurüdziehen werbe. Aerziliche Gutachten haben 
nämlich f- “inefleit, bafber ruffiiche Kanzler burch feinen Gefunbheitss 


zuftand ver inbert feyn bürfte, bie Staatsgeichäfte fortzuführen. Die 

Feindigaft : yegen Defterreih und bie blinde Bewunderung für ben 

napoleontf&:n —— — bilbeten ber Grundzug ber Teibenfchaftlts 
Mefes fehr Hervorragenben ruffiiden Staatsmannes.) 


den Bel 


Richtpolit Zeitung, 
„Minden, 2. Der. ber 48 Kunſt⸗ 


ben, beträgt bem An tfe nad) AT RE: fl. Die een 
‚Raufien Loof 1.060 be — Der K Rongertfänger WB Wallens 
au am 


uſen 


5 Hente ift das 
omeler unter ben Gefrierpuntt geſunken und ugleich ig 
— treten, und ſteht Ar erwarten, ten, dag bießmal 


lie leibt. 
IE En acn 2. Dy. Sie brachten na, üngft eine kurze Däitthei- 
— —— König in ber internationalen 
heute baburdy — 


le 3. F gi 
9 Ra „Eine Radt in Wene 
Rum. 1349); „König Phlipp 


* von 
Ag 





Pe. EEE 


— * — * ten 


mes „Ton! onen fätet waren. gt Aphyroballondyrũ⸗ 
fun Is und bas Ergebnt elben war, ba 
an Sale in er Note irn re hi. an 15 bie Note 
voriäelid ertheilt werben konnte, Von ben mit * Note aub⸗ 
gezelchnet bedachten Sch — erhlellen 4 Preiſe und 26 pass 
I 36* *9 erklärt. Die a ner find ber Reibe na 
Arber, 8 Jahre elbauerßtochter von Rain in 
2) Aura Vogl Fr Ja alt, Fabrifarbeitersmittme 
—— Karbiina Schwarzbauer, 9 Jahre 
ersfrau oon Pocking in Niederbayern; arta 
Ye alt, Defonomenstodter von Oberfc nega in 

n den 26 Schülerinnen, welde ri tue 

den wurden treffen 8 auf Oberbayern, 9 auf Niebe —— 
dai⸗ und Regenöburg, 8 auf en u u; 
auf — ã— kr 1 onf Ausland 

ma nchen. Der Damenbazar im —*— > Einnahme 
von di welche zu gleichtn Theilen ber Kunſtſchule für Mad⸗ 
chen in Minden und dem Vereine zur Förderung Fröbel’icher 
Rindergärten zufällt, 

Naddem nunmehr. dat Stammlapital ber allerhöchſt beftätigten 
Bertmilkenps@tipeubienkiftun Inbe I ir de 
ausplien ng —* —— ge fl. von bem 
ür Exrich an Seine 


——— did 
Bist 


— A 
von Am el 


Zune 
ihntiben a 


a 


b. Voldert au 

his tg aus — — F 
ontab De 

on ben 


ob, Schmauf aus Saal, 5 
alten und 8* u Müller aus Banböhut. 
4 y-f an Schüler biefer — 


8 Mitteldeutſchland berichtet man von ——— 
afungen fit die Werra ausgetr en, abe fih ein ſchreck⸗ 


Yes Unglüd exe * au blühende Mädchen im Alter von 
12—2%9 en ba dem Wafler ihren Tod gruen. Sie war 
ren Morgens gegen in einem Reller mit Kartoffelausräumen 


bejchäfttgt; eine a Fiuth drang in's Haus, warf die Kellerthär 
eine Falthür) zu Bun er * Be en Bugeniide den Per 

tr Drud bes über ben Waſſers binderte bie 
Deffnung von rn 4 ein ein Si * durch das nach der 
Straße führend: fe Verlodh. Herbeietlende Männer retteten ben 
Haußbefiker, weißer fih mit im Keller befand, die fieben Mäbdchen 
dagegen find al& Leichen aufgefifcht worben. Drei Schmeitern bats 
ch, wohl im lehlen Augenblick bes Ertrintens, feft umfchlungen 


unb find in diefer Umarmung an die Oberfläche nefowwmen. Auch 


vor" vom Leon y Gecofura in arts (Kat⸗Num. 2 det Maih ift fehr bedeutend yeitiegen.) 
— gi sat, eur u — — * .- den, hab Bi ver Aus Silberbe —F vom N. Nov. wird der „Schleſ Big.” folgen» 
3 I * Be Zeit de - 3 feiner [ ber UnglüdBfail: ber drei: Beim Einlegen eines ber gtoßen mit 18 
a nd Ban — —8 Kr ———— Pfund Butne geraten Granaten, mit denen feither das Hornwert 
Sat dem Ziger zum de Hiebenb" namen ferefe der ars Babe — tel’ non © Fe A RR 
e en wurde, n tn T € 901 m 
Ey 3 —* ontag Abend ben 6 3. auszubehnen. —— —E trepirte —— "Namittag ee 


be Arbeit bie vollfte "Beachtung unb 
Ständen unferer biefigen Benöltes 


— in —— — en Schö- 
Bis weie ge * —— fernen Yorden anſerer 
rt einen 

ei ad viermonatlier Dauer enbete vor: 
** at —— me 
re, im Gan n e ’ 
en 17 be Derbaperifchen, 16 dem nieberbayerifchen Krei 2 


he Di Aus ie, 2 Ehe a —— 


Kurd er = bei ei rt 
—I— Deahalid) bet 


Mittelfran? 
ein 
Schreibens aber nicht bloß | baden 


nontere 
Ar verwun et u 


—5* Dffigiere und 
ugäs Densiäeften re Die ne druck niebergeworfen 
mwurben, 


Bor ben teflen Mahlen wurben in Paris 142 Berfammlungen 


Sinne wovon‘ jede durchſchnittlich 24 —— ug in 
eb 


att.bat berechnet, daß, wenn bie babei eden bätten 
ruckt — — na e K Bände au je Sfiosfeten gefüllt 


Zelegrapbifche Kurd «Berichte. t 101%, 4upe, be. 98, 
“Wien, 2 (ea. Byron. Rat.-Mnl, 60.26, MWepterrente 
— A —— — one Pr 1864 117.50, Bantaliien 


623 Bar 8ltky Bien 0, Keane Bet, Beate ae bach 


* Baris, 2. Der. ( ) dpreg. Rente öftere, 
Staatsbahnaft. 379,50, Franks-Mufte.-B, k ae 
Ierkuf.8.250, Gemburben 249.28 Mapoltene 907. Khuei —— — rt — ————— 
* Wien, 2. Dep. (Abend: Privawerlht) Ettbitatilen 253, 1860er 9, *24* 1. Der Geh 122, BWegfel In Got 109, Bene 
95.60, do. 1Böder 117.25, Ctanissahn 380, Mapoleons 9,97, MPapierrenis er ! 
&0, Roglo-Hufr-B, 262.50, GranteKufs Banken Ken, ke — — * a? — — — 
* Frankfurt, M, 2, (Gälupkurfe.) Wedfel: London 1194, nMänden. 2 Du 0 m DiiLurs er 
ET, BR PER ETE TEE 
2 . Brö r h \ a Pr) , Am — st 
Re str 
ben 4, öft. S e 56% 4, Bapierrente 48'/,, Napoleons 928, Bayer. —— 30 —8 Metal w 1862 — @, von 180 84 @, 
Handelsbant 99, oſt. por. Met. engl. 64. Tendenz: Gunſtig, lebhaft. v. 1864 — ©, warten. M/aprog Dolig. 5, R_ 01T bey, Dune, 8 R—-B, 
* Frankfurt. « MR, 2. Du. (bcabefehenfpciaät) Arne Kredit» S/apı. Dil. a . 
ah, Pr 1860er £. 78". 1882er Amerikaner 90%, öftftangCtanteb. 362, - 
Br —— (Sätufturfe) Tür. Mal. 41%, btel. bay Re De 
erlim, }- ' 1 . 
Ant 10425, Atzpra Anl. —, Bad. Präm+Mnl. 1 Darmfläbter [ie B 1 ut 
ey —— fran Stantötafnaktien u, Gtantebohe San 


860 78, 100fL.-R. ». 1864 
4 1882er amerit. Bonds 9114, 


— — 


Lom bar⸗ 


ß 1865 ausgeftellten 6%, Schuldiceine 
neuer 5%, Hypothefpartialobligationen bie Begä 
Nennwerthe als Einzahlung auf jede Partialobligatton verwendet werben fann unb 


am uar 1870 verfallende Coupon eines jeben fo * 

—* — — an ge —— 6. anfen — ug — 
ſteten Baarein zahlungen wird außerdem e oviſton von 2dgew 

oe Da bis beute fhon 370 Stüde der neuen Vo 


noch vorräthigen 30 Stüde biemit ae si unb gebeten, 


wurde befhloffen, ein 
Hypothefpartiatobligationen & 350 fl. 

2 welden Sypothefenrechte nicht 
njtigung gemwägt, * eein Schuldſchein ad‘ 
nur der 
xückgegebenen Schuldjcetnes wird ſofort 
amt 1. Febr. 1870 vergütet. 


rt. 
Hypothefpartialoblinationen begeben worben find, wirb 
beffall 


abten Ob. 92748. 5 9 Rn b. RR 881,5 
BER EILSRET HIT TENEEIR 26, AURLSE 
oo 557/g Dez., Sud, 41 iR I ®., ar.. vI. in 
a RT U Ke 
x 
REEL 


$ 
56 


ee Anl Mit einem zweiten Blatte zur beutigen 


tte | ıtigen Mummer, 
in Augsburg. 

mit 5P/, veriinslices H 
realtfiren, 

t Aukommen, 
fl. zum 
ehrbetiag von 150 fl. baar zu erle 


legen 
eingelöst und 
Für die vor dem 1. Febr. 1870 


zur baldigen Abnahme Ber 


fige Anmeldungen im abrifcomptoir zu maden. 


ugsburg, ben 1. Deiember 1869. Der Ausſchuß. 
b d d 
Befanntmahun Weine Im Wahn, Cum der Donau 


Aus ben Staatswalbungen des k. Forftrevier8 Mün erbaufen, von benen auß bie 
gute zu ben benachbarten Eifenbahn:Stationen Dinkelfyerben und Jettingen möglich 


werden am 
Dienstag beu 7. De b#. 98, 
66 Eihen-Nupftüde bis zu 30 Fuß Länge und Ye: mittl. Stärke 
beim ———— Münit & J aufe n — Vormittags 10 Uhr am Öffentlich verſteigert. 
nfterbaujen, am eıember % 
Mann Der f. Oberförfter. 
t einem Ginbruch&diebftahl in der Nacht vom 11. auf ben esember 1868 find 
neben einer bedeutenden Baarſumme bie ia VBerzeichniffe angeführten Goupond: Bögen 


twendet worben. 

ae Dieielben find - e um — Grundrenten + Ablöfungsf@ufobriefen und find im 
i . en. 

Laufe diefes Jahres n ons neu ausgegeben nr Bl Ast mar SRiee en 


nı man vor Ankauf bief.r geftohlenen 
auf die Auifindung des Täters begüglichen Auffe 1 ngefäumt zur — Ag nächſten 
€ 


u 
lieh, Behörde zu bringen, wofür eine aniehnlibe Belohnung tn Ausficht geitellt wird. 
Kr he der 4%, bayer, Grundrenten:Mblöfunss-&chuldbriefe: 


4 Etüf à 1000 fl. et HH, HH fällig am 
« Februar. 
14 Stück à 1000 fl. Nr. 4348, 4448, tt, i, 
148 fällig am 1. April, 
Kr td HH 
1 Etüd A 500 fl. Nr. 442. 
11 Stüd à 100 fl. Nr. 4427, 34H, HH, 4, 14, HH 
Re, HH, HH 
6 Stud a 25 fl. Nr. Hr, IH, HH HH HH HH: — 
9 Stück à 1000 fl. Nr. 4977, 3874, HH, HK, fällig 
= 1: — 
HH, HH, . 
8 Stück & 500 fl. u dan teen ALLE Ur 0 Be , i, 


Gerberei zu verfaufen. Das Mohn J 
tft neugebaut, aweiitöcte, hat inen Be 
Laden gegen die Haupthraße, großen Hof⸗ 
raum; Damit verbunden it das Gemeinde 
und Forſtrecht, welches jährlih 3 Kfafter 
Holz und 100 lange Wellen abwirft. Der 
obere Stof trug bisher 130 fl. Wiethyine, 
Kaufpreis 7000 fl.; Arzaplung mur 1500 fi. 
Näheres im Gommiffionsburrau Müller 
am Milchberae in Augsburg, 


Fuͤr im En-gros=Levergejchäft im 
ciner Stadt Eüddeutfchlands wird ein 
junger Manr, welcher in biefer Brande 
Kon gearbeitet ha’, und ſich vorzüglich 
ür die Reife eignen würde, zum baldte 
gen Eintritt gefucht, Fraͤnto «Offerte 
unter Chiffre A. 8. Nr. 26 wollen an 
das Verl:Compt, der Augsb. Abend 
gerichtet werten. 3(3 


3(1) Ein verheiratbeter Mann mit feiner 
Familie jucht eine Mahl: und Sägmüble 
oder eines davon und mwünfcdenshalber m 
Heiner Oekonomie in Pacht su nehmen. 
Näheres im Verl:E. der Augeb. Abendzig. 


Ein abfolvirter Pharmazent 


5* ſofort oder bis 1. Januar eine Stelle. 
ſtãhe res im ReC. b. d, 9. Abdita. 
Auf ein Akonomiegut wird ein 
ärtuer 
gefudt welder ben Gemüfebau und bie 


aumpflege verſteht. Gintritt fo 
Näheres im BG. b. A Abditg. a 


— — 


per, [5 
Befanntmachung 


—— höherer Genehmigung wird bei der MihtärsBolal-Werpflegb-FRommif: 


Dienftag den 7. — 1869, Vormittags 10 Uhr, 
e ber allgemeinen Be hen Submiffion ber beiläufige nt pro 1870 an 


Weg 
Brenn, Beleuchtungs: und ‚Materialien, beſtehend in 
ür die Rafernverwaltung Lechfeld; 


gu 
150 Klafter Hiatenbe 
für. die Garnifon a (ir di 
700 Bid. Umfchlitt Lichter, 
150 „ m, 
TO zafl, Lampenöl, 
4500 Lein 
8% Ellen 
27 En 
60 Stüd Aimmerbefen, 
9000 tallbefen und 
400 Pb. Seife 
an ben Wenigftnehmenden zur Bieferung des eben werben. 
@leihlautende Siemplaxe des Bedingninheft:3 liegen vom 1. Dezember an in ben 
ber Berpflegs: —— onen Augsburg und Münden zur Einſicht offen vor, 
wo aud, bie Subm Ifions[ormu are in Empfang genommen werden fünnen. 
a eo onen mäfjen vorjhriftsmäßig überfchrieben und ge me längftens bis 
Monta sen 6. Dezember 1869, Abends 6 Uhr, bei der unterfertigten Stelle frantirt ein« 


Weitere enthält das Bebingnißbeft. 
Augsburg, den 29. Movember 1869 


wie Röniglihe Aommandantfhaft,.. * 
Rfeferung von Arlillerie-Conſtructions⸗ und Werkholz. 


82) Vorbehaltlich höherer Genehmigung werben bei ber unterfertigten Direktion 
Montag den 13. Dejember 1869 Dormittagd ® Uhr 


nachbenannte Artillerie-6 onftruftong: und Werkhölzer im Wege 
an ben Weniaftfordernben ur Lieferung vergeben, nämlich: 
9 We enholz: 10 Stück 4" Läden, 
ide Läden, 50 Stebichaufelitiele, 1000 Pidelftiele, 
6pfünder syeldfelgen, 100 Stüd 6pfünder Laffeten-Läden, üd 4" hide 
ben, 140 Stüd 6pfünder tüd Apfünder Feldnaben, 150 Stüd 21," 


allgemeinen fehriftlihen Submiſſion 
2 En 
Rothducenbols: 260 Walıbretien, BO Stüf 6" bide, 50 Stüd 5" bide, 100 Stüd 
e) Ulmen: unb Eihenbol: 250 Hebbäume, 100 Zragbäume, 370 Dediein 200 Stüd 
8 160 
Miemlinge, 120 große, 60 Heine Reibfceiter, 130 Schalen, 1660 Wagjceiter, 


300 Stüd 6pfünder Speichen, 440 Holyartftiele, 700 Hammeritiele, Reib: 
ftöde, 70 Träger, 
d) Fichtenho 600 Stüd zu 1,3, 100 Stüd zu 1,"1 bide fyalsbetter, 4109 gemeine 


bl: 1 
Bretter, 400 Zafelbretter, 50 Stüd 44", 50 Stüd 66", 10 Stüd 1081," 
Riegel, 250 —— 500 Schaufelſtiele, 300. Stangen, 
e) 10 Stüf 4” nußbaumene Läden und 1300 Stempfeliftiele, Iehtere von Hafelnußbols. 
a3 Bebingnißheit liegt vom heutigen Tage an im neuen Beunhanfe su Oberwiefenfelb 
Nr. 9 zu Yebermanns Einfiht offen vor, wo aud bie Submiffions$ormulare 
8 genommen werben konnen. 
Submiffionen jelbft mũſſen vorfäriftgmäßlg ualer = und überfährieben, bann ver» 
gelt bi8 Sonntag den 12. Dezember 186 bends 3 Uhr bei ber königl. Zeug: 
8-Haupt-Dirktion franfirt eingelanfen fein, unb wird ausbrüädlid auf bie Be 
Lit: h, i und k ber nen Submiffions: Bedingungen — —5 — 
Submittenten, weihhe ber Commiſſion nit ſchon hinlänglich befannt find, Haben ſich 
perfönlih am Beraftorbirungs:-Termine einzufinden unb ihre llebernahmafäh gtelt, Betriebs: 
vernidgen ıc, x. —— nachzuweiſen. 
Münden, den 26. November 1869. 


Die Königl. Zeughaus-Haupt-Direetion. 
Holz-Verſteigerung. 


Am Donnerſtag den D. Dezember 1869, von Vormittags 10 Ubr an, wird 
im Wirtäshanfe au Bergheim nachbezeichnetes ver aus dem FF F. Waldbiftrifte 
Spitalwalb, * oritwartei Wellenburg, Öffentlich verſteigert. 
22 d Elben Nubhols 1240’ Tang, 5—29* Durchmeſſer 
rt Bude „ 0 u 5-15" . 
3 Fichten Sãgklötz 
nt Sügklöhe 
Buden., 7%, Klite. Eichen⸗, 
Sceit: und —— 
12 Reisihläge zu 2750 Wellen. 
Kaufsliebhaber ladet ein 
Augsburg, dem 1. Dezember 


1869. 
Die Fürftl, Buggerihr — — 
o n. 


474 Rlftr. Fichten: und 1 Klftr. Mifchels, 


a r ni za2 
Rirchenmufik 
für die heil. Weihnachtszeit. 
n meinem Verlage ift foeben erfchtenen 
Führer, Mobert, kurze Paftoralmefie 
Bee eg 
Sa Börner, 2 Kro 


tolin, 2 Elarinetlen, 2. Hörner roms 
eten, Baufen und Biofon fl. 2. 15 fr. 
usgabe mit 3 Singft. und 

Orgel allein fl. 1. 12 fr, 


Führer, Mobert, ku zes Paftoral-Gras 
duale und OÖffertorinm in G für 3 
Singit. und ausgeſetzte Orgel, 2 Bielin, 
2 Glartnetten, 2 Horner u. Biolon fl.1.12Er. 
Ausgabe mit 3 Singit. a — 36 kr. 

Anten Böhm, 
Mufikpandlung (gegenüber der hl. 
ſtreuſtirche) in Mugeburg. 


Weße und farbige 


Herren-Hemden, 


hön gewaſchen und gebügelt, von 1 fl. 
fr. an bet 2 
ina Klopper, C. 26, Rarolinenftraße. 
\ u u N 
Heitpferd, enaltihe Do 
16 Fauft bodh, Braun, u 
fromm unbi 



















= din 
— 
Ya rea zugeritten, 
9 
in Wallach, Braur, 15%, YFauft,g 
{hr verläffiger Einfpänner, fomplet zu: 
geritten, Mahre alt, find zu 
B0? jagt das BG. d. A. Abdrig: 32 
) | ı : ' 
Billige Weihnachtsgeſchenke für 7 
@ulvden. Le ana bes Gilbla®, 


f. Solz , Sal 
riften 12 Bd 













Ein Sädler, "zer, hnder ine 


dauernde Stelle bei Paul Lindner in 
2(1) 


Münden. 

«in mit dem Wotartate vollkommen 
vertrauter Notariats: Gehilfe, ber bereits 
vier Jahre auf einem Poſten war, und dem 
bie beiten Zeugnifie aur Seite ftehen, fucht 
fobald als möglich feine Stelle au verändern. 
Gef. Offerte unter W. F. Nr. 3 beforgt das 
Berl:Gompt. ber Auasb. Abdite. 301 
"in junger Wann ſugt jogleich eine 
Stelle als Ausgeher, Bedienter zc., kann 
auch mit Pferden umgeben. Adreſſen J. G. 
52 poste restante Münden. 311 


Birtbicbafts : Berfauf. 
Ein Gaftbaus mit Bebnbefzeken: 
ration, majfiv gebaut, iſt um ben Preis 
von 9U00 fl.. aus freier Hand zu verfaus 
Die Hälfte Kaufihilling kann liegen 

eiben. MNäberet im WE. d. A. Ubbı. 613) 


Eine Wohnung 
von 6—7 Zimmern, womöglid Marimis 
Hans» oder Garolinenftraße, mwirb auf 
Georg! glust. Näheres im Werl.:G. ber 
Augsb. Ahdıtg. 


Stadttheater in Augsburg. 
a a a hemmen, 


Don Juan 
& Oper in 2 Alten von Moyati. 


























3%. 3. Brad in Augsburg 


empfiehlt, auch als Seſchenke⸗ beſonders geeignet: 


"Blefer, Sceeren etc. vor — Ditimat in Heilbronn. 
‚Preis von 30 Dukaten für, 

Rasirmesser von besonderer 
— — * —— ——— 
Scheeren, ver Meftemetfer — „ade Bela. Otreigeiewen 
Sarten- & Dculirmeſſer, Sarten-Scheeren, Mefferfchärfer, Aehzgermeſſer elc. 


Befanntmadhung. Oratorien-Verein, 


31) Die Monats: und fonftigen Viehmärkte dahier werden von nun an wies 











derum Imäßig an den biefür beitimmten Tagen abgehalt Freitag Abenb 71, Uhr: 
Der nächte Gneieotämer iſt En AAO ARENA, Allgemeine Ghorprobe. 
Dienflag ben T. —— l. Irs. Apr Terre 
Holzgalanterieen: 
Stadtmagifrati Taudsberg. Tische, Schreib- und Bauchgarnituren,, 
Der rechtäf, — — Uhrgestelle, Vasen, Näh- und Schreib- 
Arnol Chatoullen, : Pulte, Cigurren und Diamar 


erser. 


Kaleuder für 1870 Augsburg. 
in allen © Sorten find imreihfter Auswahl vorrälbig in Stif che Honslebern 


koffer’ aBuch und Kunſthandlung 


in ugöburg (Sar Bitraße D 48.) ve set ©. 2. Baeumiler. 
: er Neu ——— welß u) 
ZodeRı Anzeige, Slucö-Handfhuhe 


Got Allmächtigen hat es in feinem unerfotſchlichen Rathſchluſſe gefallen 
nfern Meiondetichten. unvergehlihen Gatten, Bater, Schwitgerjohn, 3* I zen = Ba ie. Ar 


Schwager, 
* den hochwohlgebornen Sertn Mine per, ©. 26, Karolinenftr. 


Dr. Franz F ritz, Aödiner Bombau - Sonic 


kgl. Oberaufschlags-Inspektor im kgl. Btaatsministerium der Finansen, mit 23 a Pen * Sb. 
nn —— Smile y- ia Dane abar —— te verfeube er 
m er von ahren onaten in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Wer. den edlen Gharafier des Merblichenen Lannte, wird unferm ge cchien üheodor Auhlſch iegel, Augsburg. 
Schmerz su würdigen wiſſen &benfo find billigit au bes 
Indem dieſen Trauerfall Freunden, Verwandten und Bekannten mittheilen, E Bugtbeeaen B2 Freiburger und appen« 


bitten um ftille Theilnahme 7 fi. Looſe und 
Bellingen, Münden, Kualenturt, den 8. November 1869, Malländer 10 Frantensttoofe, 


eftrauernd Hinterbliebenen: 
n na Frig, geb Silligmüller, 50,000 &tüd 
für fi und im Pamen der übrigen Verwandten. ‚grahalenmn Cigareen, 


mit ihren 3 unm * en Kindern Fram, Os Oskar, Marie, 
u Gelagent, fein und Eräfs 
t @u 


as und mise 














€. —8— 
Gott dem’ Allmächti 8 len, — Abends 6 Uhr unfern inn Betafie ” „zes Stüd Lfl. 54 fr, 
peliebten Gatten, Bat ven dat fake, 0 — haft 000 @tüd 18 fl. 
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Telegraphiſche Berichte der „Abendzeitung“. 
*Rarlörude, 3. Dez. Sißzung ber Abgtorbnetenlammer. 


Das Genoſſenſchaftsgeſez wurde in Verbindung mit ber Solibar- ai, 


haft nah den Kommilfionsanträgen für alle Genoſſenſchaften 
(aud) für Konfumvereine) mit allen gegen 4 Stimmen angenommen, 
ferner wurde auch das Gefeh, betreffend das Verfahren bei Minis 
fteranflagen, nad ber von ber erften Kammer beſchloſſenen Faſſung 
ar ftabt, 3. De. Die Kammer der Abgeordneten bebarrt 


bei dem Beſchluſſe, bie —— au erſuchen, daß fie bie für ben | at 


norbbentichen Bunb geltende „welche bie Dffigtere von 
den Rommunalumlagen befreit, nicht t anerfenne, und bie Behörden 
anweife, berfelben feine Folge u geben. 

* Berlin, 3.De. Der „Staatdanzeiger” beftäligt, daß dem 
Wräfibenten des Bundesfangleramtes derrn Delbrüd' vom Könige auf 
Antrag bed Grafen Bismard der Charakter eines k. Stantsininifters 
verliehen worben ift. 

O Berlin, 3. Des. Im ber Bubgetlommiffion wurbe ber 
Paragraph 2 des Komfolibationdgefehes, nah bem Amendement 
Benningfen’s, welchem der Finanzminiſter zuftimmt, angenommen. 
Die Tilgung ber Eonfolibirten Anleihe, deren Verwaltung ber Staats» 
fAufben-Hauptverwaltung übertragen wird, erfolgt fobalb und ſoweit 
datsmäßige Ueberſchuſſe der Stantseinnahmen über bie Staatäaus- 
- gaben fih ergeben und ſoweit über. biefelben durch bas Staat; 
haltögefeh nicht anbermeit betmmt if. ar 

f Trieft, 3. Des. Der Kalfer von Oeſterreich ift heute Mor⸗ 
gen um 7 Uhr wohlbehalten bier eingetroffen und von ben Spihen ber 
Behörben empfangen worben, Das zahlreich verfammelte Publikum 
bereitete bem Kalfer einen Herzlichen Empfang. 

“Rom, 2. Des Die bis heute zum Konzil eingetroffenen 
Biſchdſe haben diefen Morgen in Gegenwart bes Bapftes ben Eib 


elei 

ne aris, 3. Dez. In einem Briefe an den Deputirien Pluchon 
(vom linken Zentrum) jagt Gutzot: Alle Freunbeber Ordnung —* 
einig bleiben, um ber Revolution Wiberſtand zu leiſten. — In ber 
heutigen Sigung bed Gefchgebenden Körpers ftellte Rochefort ben 
Antrag, daß bie Wache ber Berfammlung fünftighin ben Nationalgar⸗ 
ben, ihren natürlichen Beihüsern, anvertraut werbe, Man habe 
Berfammlungen vide, welde von Präftbenten verratfen worben 
fegen. Bermeiben Sie, daß Ihnen neue Ueberraſchungen zu Theil 
werben. — a Fran nimmt biefe Worte mit Lärm und Ges 
lächter au 

*Mabrid, 3. Des. Die Eorteß Haben auf Antrag ber ehema⸗ 
ligen Minifter ber Königin Iſabella eine Unterfugungstommiffton er: 
nannt, um bie Entfernung von Rronjuwelen im Werthe von 73 Mils 
lionen Realen burd die Königinnen Ghriftina und Jſabella fefl: 
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Banerm 

* An 2. Dez. bat in Öffentlicher Sihung ber Magiftrat ber Stabt 
Landsberg, geſtütt auf die Gefinnung und ben Billendausprud 
von 285 Urmwählern, ben einftimmigen Befchluß gefaßt, an Ge. 
Majeftät bie allerehrfurchtavollſte Bitte um Erhaltung des gegen 
wärtigen Mintfteriums zu ftellen. — Bon ben beiben Kollegien bes 
Magiftrats und ber Gemeindebevollmädtigten Kelheim gingam?. 
68, folgenbes Telegramm an Se. Maj. ben Königab: „Die durch ben 
beabfichtigten Rlciritt bes Staatömintfteriums ſchmerzlich berührten, 
vaterlandsgetreuen Bürger Kelheims wagen bie allerehrfurdtsnofifie 
Bitte, biefe das vollfte Vertrauen befigenben Räthe ber Krone auch 
ferners beizubehalten.” — Das von ben liberalen Urmwählern ber 
Stabt Cham nad Hohenſchwangau gefandte Telegramm Tautet: 
„Das gegenwärtige Miniſterium allergnäbigft in Thätigfeit belaffen 
und einem Syſtemwechſel bie allerhöcdhrte Genehmigung verfagen zu 
wollen, Im Auftrage ber 120 Urwähler: v. Reitenftein, k. Ober⸗ 
förfter; Ertl, k. Landgerichts⸗Afſeſſor; Scherbauer, Bürgermeifter ; 
Gitter, Kaffe; Woppenthaler, Seifenfieder.” — Nachbem bereits 
unterm 28. v. Mts. bie beiben Gemeinbefollegien MooSburgs in 
übermiegenber Mojorität auf telegraphlſchem Wege an ben König bie 
Bitte um Beibehaltung bes Liberalen Minifteriums gerichtet hallen, 
beſchloß der bereits nahezu 100 Mitglieder aus bem Bürger: und Be⸗ 
amtenftande zählenbe liberale Verein, ficdh obiger Kundgebung ber 
äbtifchen Kollegien in ihrem ganzen Umfange anzuſchließen. 

HC. Münden, 3. Des. DerStaatsminifter bes Fol. Haufes 
und bed Aeußern Fürft Hohenlohe und ber Kriegämintfter Frhr. 
v. Brand ſind zu Sr. — dem Könige nad Hohenſchwangau 
berufen worben und heute bahin abgereist. 

a) Minden, 3. Des. Die felt 3 Tagen andauernde 
Minifterkrifis füngl an, unbequem zu werben, namentlich wenn man 
inverfchiebenen, inäbefonbere außlänbifchen (öfterr.) Blätternfogar in 
Telegrammen eine Flulh von Miniſterkandibaten aufgezäplt findet, 
während wir bem eigenen Haufe Angehörige felbft im Berlegenheit 
find, die für bem jchigen Moment geeigneten —— — aus⸗ 
findig zu machen. Furſt Hohenlohe und Frhr. von Pranckh, deren 
Bleiben von allen Parteien eg — ſind heute in Folge 
ſpezleller telegraphiſcher Einladung des Königs nad Hohenſchwangau 
abgertiſt, offenbar am bem werte, Gr, Maſeſtat Rath au ertheilen, 





4292 


was in biefer kritiſchen Lage zu ihun ſey. Wenn nicht ale Nazeichen 
trügen, wirb noch vor ber Einberufung bes Landtages ein Mintfter: 
wechfel ftattfinben, ob ein totaler ober nurtheilmeifer, kann im Mugen: 
blick Riemand fagen, wahrſcheinlich aber ift, daß mehrere ber feit: 
berigen Minifter ihre Entlaſſung erhalten und ein Mintfterium 
gebilbet wirb aus Perfönlichkeiten, welche in neuerer Zeit fi von 
jeber (!) Partei ferne gebalten haben. Daß ein ſolches Minifterium 
nur ein interimifttfches ift umb das fünftige erft gebildet wird, je 
nachdem fi die Majorität in der Abgeorbnnetenfammer herausftellt, 
iſt felbfiverftänblich. 

x Münden, 4. Dez. Der Umftand, daß Fürft Hohenlohe heute 
an bas Fönigliche Hoflager nah Hohenſchwangau abgegangen ift, legt 
bie Wabricheinlichkeit nahe, baß bie Minifterkrifis balb zu Ende geben 
wird. Ob aber ber Fürſt auf feinem bisherigen politiſchen Stanbpunft 
zu verharren gebentt, ber ihm das allgemeine Vertrauen ber Liberalen 
errungen bat, ober ob er mit ber patriotifchen Partei genauere Füh- 
Kung ſuchen will, woburd er natürlich fofort das Vertrauen ber Libes 
ralen einbüßen würbe, ift zur Zeit noch ungewiß; Baräber, wer bleibt, 
wer gebt, wer fommt, Behauptungen aufzuftellen, bürfte zur eit nod 
a — 8 ſeyn. Man verſichert mir nur das Eine 
als 8, daß Herr von Hörmann unter jeber Bedingung 
ans ” Neige der Minifter audfcheibet; er felbft Kate die- 
fen Entſchluß erflärt und aufrecht erhalten troß ber mehr: 
fachen Aufforberungen . für ben Fall, daß Fürft Hohenlohe am bie 
Spitze eines neuen Miniſteriums träte, bad Bortefenille bes Innern 
beiqmbehalten, Wir werben bie Thatkraft dieſes Minifterö hart vers 
aiffen und Fürft Hohenlohe wirb ſich doppelt hüten müffen, für bie- 
fen Poften etwa einen Mann ans bem patriotifChen Lager in Bor» 


flag zu dringen: er würbe es mit ber ganzen liberalen Partei im Fi 


Lande gründlich verderben. Much barf ber Fürft bem Auftreten ber 
ultramontanen Partei gegenüber, bie ihn früher, ja biß vor wenig 
Tagen unb fogar heute noch fogar in ihrem gemäßigiften Organ fo 
beftig anfiel, nicht vergeflen, baß bet ber geplanten Zerſtückelung 
bes Minifteriums bie ultramontene Bartei nur von bem Gebanfen 
geleitet it: Erſt ben Mantel, bann auch ben Herzog! 

U Münden, 3. Des, Mit großer Freude wird hier das 
Kiberale Wahlrefultat ber Gemeindewahlen von Rieberbayern und ber 
Oberpfalz begrüßt. Es ift eine unbeftreitbare Thatſache, daß das 
Bürgerihum von ganz Bayern gegen die Beftrebuingen unſerer Röms 
Tinge energifch Front macht, und nicht das Bürgerifum allein, ſon⸗ 
bern auh ber größte Theil ber Lanbbevölferung in 
ber. Rheinpfalg, in Mittels, Obers und Unterfranfen und zum Theile 
aud in Schwaben. ES ift beihalb ein Korreiponbent ber „Allg. 
Zta.“*, welder im geitrigen Blatte bie Frage aufwirft, ob in Bayeın 
eine Regierung möglich ſey, weldhe außer bem Klerus und bem Abel 
ben gangen Bauernftanb gegen fich habe, ſehr im Irrihum, ba nur 
in den drei ältern Provinzen Bayerns ber Bauernftanb oppofitionell 
gewählt bat, und gewiß nicht auß Uebergeugung, fondern, weil ber 
Pfarrer es fo haben wollte, Wir wollen aber an jenen 
Herrn bie Gegenfrage richten: ift in Bayern eine Regierung möglic, 
welche bie ganze Intelligenz, ben Bürgerftand im gangen Röntgreiche, 
umb ben größten Theil ber Landbevölkerung in ber Rheinpfalz, in 
Mittel: und Oberfranfen u. f. w. und zwar nicht etwa bloß auf Ans 
rathen, fonbern aus Ueberzeugung genen fi hat?! Gewiß, noch 
viel weniger. — Die liberalen Parteien beabfihtigen in ba8 Gemeinde: 
Eollegtum babierbei ben bevorftehenben Gemeinbewahlen mehrere Mãn⸗ 
ner ber Wiſſenſchaft zu wäblen, wie biefesbefanntlich auch in Berlin, wo 
die Profeſſoren Gneift, Virchow ıc. Stabtverorbnete find, der Fall 
if. — Die Nachricht ber „Pf. Ztg.“, daß bie gegenwärtige Bewer 
gung für Abridtung von Zelegrammen an ben König vom Büreau 
ber „M.N. N.” ausgegangen fey, ift burdaus unwahr, Den An⸗ 
fang biegu machte in Schwaben bie liberale Wahlmännerfchaft von 
Kempten, in Oberbayern, fo viel wir wiflen, Ingolftabt und Hier in 
Münden naben Mitglieder ber Mittelpartet ben erften Anlaß dazu. 

& Münden, 3. Dez. Wie wir Hören, Hat Fürft Hohenlohe 
von einem Schreiben, ihm biefer Tage ber Magiftrat einer 
oserfränfifhen Stadt zuſchickte, Anlak genommen, feine Stellung 
und feine Anfhauungen über bie vielfach omgeregten Vertrauens⸗ 
abreffen barzulegen. Nach bem Inhalt feiner Antwort glauben wir 


nicht zu irren, wenn wir annehmen, daß er zwar bie gute Mbficht 
aus weldyer bie ihn ebrenben Kunbgebungen bervorgingen, anerfenne 
und zu würbigen wifle, aber trogdem halte er e8 nicht für angezeigt, 
ber Bertretung beB Bandes, weiße fi) als ber Ausdruck ber allge 
meinen Stimmung betrachten barf, vorzugreifen und Angelegenheiten 
vor ben Thron zu bringen, beren Beurtheilung tn erfter Reihe jebem: 

falls ber gewählten un zufieht. 
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bien) ) 525* — wu nicht ein 
u. J deſtoweniger w 
s für — le ber geftrigen Auflage zu a iſt. 
Münden, 8. Des. Die beiben liberalen Parteien werben 
bei ben Gemeinbewahlen bier gemeinfam wirken. Es bat ſich zu 
biefem Behuf ein gefchäftsleitenber Ausichuß gebildet, in welchem von 
unferer Bartet die HH. Hofrath Henle, Kaufmann M. Krieger und 
Mepgermeifter Hailer, von ber Fortichritispartei bie Mitglieder Ihres 
BWahlvereins ſitzen; zu VBorfirenden hat biefer Ausſchuß bie HH. Henle 
und Rühlmann ernannt. Diefer Ausfhuß wirb übrigens nur bie 
formellen Gefchäfte ber Wahlbewegung bejorgen, die Musmwabl ber 
Ranbibaten aber ben Bezirfäverfammlungen überlaflen, (B. 2bztg.) 
Das Kriegsminiſterium bat 3 Kl Mannihaften, 
melde außerhalb bed lacht Be Be Aufenthaltsort 
nehmen, von ber Dielbepfli ——— und 
rg auf ein Ay und Masken entbunben werben. ch 
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5 AusShwaben. Ju Nr. 330 Ihres Blattes fieht ſich ein 
Münchner Korrefpondent unter bem Zeichen ++ bemüffigt, als Bes 
weis ber jorgfältigen Sparfamleit bes jehigen Herrn Kriegäminifters 
anzuführen, daß bei ber Infanterie und Artillerie fo zahlreiche Beurs 
Iaubungen ftattfanden, daß beinahe nur mehr Leute bed jüngften Zus 
gangs unter ben Waffen ftehen, Wenn er nichts Anderes bernorzus 
beben wußte, als einen fo niebern Präfenzftanb, baß ſich bie militäs 
riſche Ausbildung nad einer bloß zweimonatlichen Rekruten 
in ben melften Garnifonen fo ziemlih auf Wadıt: und KRafernbienft 
nebſt einigem theoretiſchen Unterricht befhränfen muß, fo Hätte er 
—5 feine Feder ruhen zu laſſen; denn man wird wohl bie 

Ueberzeugung hegen bürfen, daß Biefe Art Erfparniß bem Herm Mis 
nöfter ſelbſt höchſt unangenehm ift, und er ſich biefelbe ber Armee 
gegenüber gewiß nicht als Verbienft anrechnei. Es heißt ba auch: 
Herr! Bewahre uns vor unſern Freunden; vor unſern Feinden wol⸗ 


len wir uns felbft ſchützen! 
Paffau, 30. Nov. Geftern ift ber Herr Erzbiſchof von Köln 


anf feiner Netfe nach Rom mit bein Schnellguge Hier eingetroffen, Hat 


bem Herrn Biſchof Heinrich einen Beſuch 8 unb heute Vor⸗ 
mittags 10 Uhr feine Reife fortgefebt. (K. F. N) 

Die Wahlmänner ber Stabt Kaiferslautern haben unter'm 

27. nahhftehenbes Schreiben an Hru. Kolb in Münden erlafien: 

ber ffien, f 
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t. Würzburg bat das Wanbat gegeben, bas, wahrlid 

i ul ® 8 leiber nicht gab. 
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Bogen neue Kämpfe bringen, wir wiflen, baß Ste in ben Reihen 
: Landes, bie Rechte und reis 

—* 5 Bolfes zu wa nd. — Bir 

ten Sie fi, obwoh) 

ertreter, denn bie Stimmen ber Pre ame ang m 


richtig ber „Pf. Kur.“, wird es unberechtig 
thr Bedauern über bie Nieberlage ihres Kandidaten ausſprechen; 
unberedhtigt aber ift es, baß fie dieſer Niederlage falfhe Beweg: 
ründe unterfchieben. Nicht ber Freihellsſinn ıc. bes Hrm. Kolb, 
Fehr bie polttifhe Richtung desſelben tft der fortfhrittlichen Bar: 
leidis ziplin unterlegen, und bem &enannten iſt nichts widerfahren, 
was Im arlamentariichen Leben nicht fhon Dußenden, ja Hunder: 
ten von Männern ebenfall3 widerfahren.) 
ürtembere. 

D Stuttgart, 3. Des. Seit brei Tagen ift hier ein Mahl: 
Kampf entbramnt, der größere Dimenflonen angenommen hat, als 
man anfänglid) vermuthen fonnte, Es hanbelt fih um die Ergän- 
zungswahl zum Gemeindberath. Im Wefentlihen hd es 3 
Parteien, bie um ben Gieg ringen, bie beutjche, oder, wie bie Geg— 
ner fagen, bie preußliche Partel, bie liberale, oder, wie in der That 
ber Fall, bie loyale Spießbürgerpartei und bie vereinigte großdeutſch⸗ 
demofratifche (ultramontane, fozialiftifhe ꝛc). Man wird fragen, 
warum bie Loyalen und Rabilalen nicht wieber einmal Koalition ge: 
macht haben gegen bie „Preußen*. Ja ber Thot ift ein Verſuch bazu 
gemacht worben, allein bie Loyalen wieſen das Anfinnen ber Radila⸗ 
len zuräd, weil fie bie Stellen auf dem Rathhaus allein haben und 
jebenfalls der an Zahl jehr Heinen ‚Beobachter“: Partei Feine größern 

ongelfionen, als fie beanfpruden fann, machen mödten. Daß bie 
Beiheiligung an ber Wahl eine ſehr rege ift, fommt baher, baf man 
fi erinnerte, wie im vorigen Jahre ganz unerwartet bie „Preußen“ 
den Bürgerausihuß beftellt haben und man eine Wieberholung bie: 
ſes Vorganges vermeiden möchte. „Die Preußen herunter vom 
Ralhhaus“, fo lautet deßbalb das Geheul, bas ber „Beobadjter” 
bießmalerhebt und worin auch bie „Liberalen“ leife winſelnd einſtimmen. 

.9.8effen. 

Darmftabt. Wie die Journale melben, bat bie befjiiche Re: 
gierung ber Bank für Sübdeutidhland eine Vermehrung ihrer Bank: 
notenzapl geftattet. In der Kammer tft num eine nterpellaiion 
eingelangt, die babin gebt: it es wahr, baf bad Mintitertum_ber 
Bank für Süddeutihland neitattet hat, mit Verdnberung bed Gtas 
tut3, Banknote, ftatt mie biäher zum yweifaen, von nun an jum 
breifahen Betrag bes jeweilig eingezahlten Aklienkapitals auszjuges 
Ben Dur biefe Konzeffton würde ber Bank von Süddeutſchland 
freigegeben ſeyn, burd wieder in den Verkehrbringen der von ders 
felben vor mehreren Sahren rüdgelaujten Aktien und durch Aus: 
{hreiben weiterer Einzahlungen auf bie ——— 80,000 
Aktien, ohne ein Recht des Wideripruchs ber Regierung, ihre Noten⸗ 
Emifiton bis zum Betrag von 60 Millionen Gulden ausjubehnen, 
eb vorwiegende Landes intereſſen haben bie Regterung zu biefer 
bebenklihen Konzefiions:Erweiterung beftimmt? Kann behauptet 
werben, daß bie btäßerigen —— MWerthzei 
Ge unb 16.000,00 Banfnoten Dem mit bem jeh 
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—— Bedürfnig Yes  Sandelövertehrs des Großherzogthums 
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ng ben zu dieſen Verluften gebabnt zu haben. 
Defterreid. 

Ueber den Ausfall ber Wahlen in Bayern zu Gunſten 
ber Ultramontanen erheben beren Gefinnungsgenofien in 
Defterreidh ein jubelnd Triumphgeſchrei. Die „Prefie* meint 
in einem Leitartikel, bie öfterreihifhen Ultramontanen hätten zu 
einem ſolchen Jubel auch allen Grund, benn feit ben Tagen ber Res 
formation Habe jeber namhafte Erfolg ber exkluſiv⸗kirchlichen Partei 
in Bayern immer einen gewaltigen Rückſchlag auf bie beutfdje 
öfterreihifhen Provinzen ausgeübt. ferner bemerft das Wiener 

: Auch bie Nukanuwenbung bes neueften bayerifhen Exrems 
pels an bie Öfterreihiihen Werhältniffe Liege nahe. Die bayerifchen 
Ultramontanen haben praktiſch al’ bie Regeln in Anwendung gı= 
bracht, welche Biſchof Nubigier in ber famofen Rebe auf ber Gmuns 
bener Diõzeſan⸗Verſammlung ber Katholiken: Bereine ben Gläubigen 
feines Sprengel® an's Hera gelegt. Troß aller prinzipiellen Abneis 
gung gegen ben mobernen Liberalismus und ben modernen Staat, 
troß aller grunbfählichen Verbammung berfehrfähe, auf welchen ber 
Parlamentarismus heutzutage berubt, Hat bie lletikale 
Partei in Bayern jeben Vortheil für fih ausgenüßt, bem 
biefe Imnftitntionen bieten. Die Wrehfreibeit,” über welde 
unbarmberiig' ber Stab aebroden wird, fobalb ihre Era 
zeugniffe mit den lirchlichen Anſchauungen in ben leiſeſten Wider⸗ 
fpruch gerathen, wurbe in ber allerrüdfichtslofeflen Weife auggebeutet, 
um ben Kampf gegen das fortſchrittliche Mintfterium zu fhüren, bie 
serfireuten Glieber und Gruppen ber Partei in fteter Fühlung mit 
einander zu erhalten und bie Leidenfhaflen ber großen Maſſe 
ber Banbbevölferung zu fanatifcer Wuth aufzuſtacheln. Kaum bat 
in ben bewegteften Tagen bes Jahres 1848 vorübergehenbbie rabifale 
Breffe einen ſolchen Ton anzufhlagen gewagt, wie er im ben bayeris 
ſchen Barteiblättern von ber Farbe bed „VBollsboien* während des 
Wahlkampfes Regel geworben. Ebenfo umfafiend verftanden bie Partei⸗ 
führer ber Klerikalen das Vereingweſen, bem fie fonft body auch nicht 
hold find, ſobald es ſich um freifinnige Affogiationen banbelt, für fi 
auszubeulten ... Während ber Bifhof von Linz im feiner ers 
wähnten Mebe es vorläufig nur als einen frommen Wunſch bes 
zeichnele, mit Hilfe ber verhaßten Lonftitutionellen Einrichtungen 
diejenigen Geſetze wieber abzuſchaffen, welche mit ben römifchen Grund⸗ 
fäen im Wiberſpruche ſtehen, bat man in Bayern biefe Idee jum 
Theile wenigſtens bereitö verwirklicht und damit ben Ultramonlanen 
in Oefterreich ad oculos bemonftrirt, baf ber Bifchof von Linz in fei= 
nem fyeuereifer nicht fo ungeſchickte Rathichläge ertheilt habe.“ 

Schweiz. 

Bern, 30. Nov. Eine Adreſſe von etwa 40 katholiſchen 
Staatsmännern ber Schweiz an ben Grafen Montalembert (ber 
bekanntlich in ber Konzilangelegenheit auf Seite ber gegen bie befanns 
ten Tendenzen ber Sefuiten ſich erbebenben rheiniſchen Katholiken 
trat) gelangt jebt an die Deffentlihkeit. Sie dankt dem Grafen für 
feine 4Ojährige Wirkfamleit für religlöſe umb politiſche Freiheit und 
geht fobann Über auf eine Schilderung der Gefiunungen ber Schwei: 
ger Ratholifen, Sie erinnert baran, wie energifc bie Eibgenoflen 
ſich vor Alters gegen bie geiftliche Gerichtsbarkeit, gegen bie Immu⸗ 
nitäten ber Geiftlichfeit, gegen bie im ber Kirche eingeriffenen Miß ⸗ 
bräudhe gewehrt, unb das Recht ber Gemeinden, ſich ihre Pfarrer 
felbft zu wählen, behauptet haben; fie macht geltend, daß bie Ab⸗ 


fib vers 
b wirb bann ber Re — 
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ſchliezung von Volke und bie Furcht vor ber Berührung mit bem 
wiſſenſchaftlichen Leben auf ben Univerfitäten nicht u ben Zrabitionen 
bed katholiſchen Klerus in ber Schweiz gehören, und baf umgekehrt 
auch bie Laien nicht willenlos fi dem Klerus gebeugt, fonbern fich 
felbftftändig und rege an ben kirchlichen Angelegenheiten betheiligt 
hätten u. ſ. w. Gemiß ift dieſe Abrefſe ein bebeutiames Zeichen, wie 
wenig ſelbſt unter ben firenggläubigen Katholiken das Gelüfte, bie 
Ueberordnung ber Kirche über ben Staat wieder aufzufrifchen, An⸗ 


ang findet, 
Frankreich. 

Paris, 2. Dez Paris iſt heute, wie voraußgefagt, am Jahres 
tage bed 2, Dezembers, vollftändig ruhig; nirgends ift bie geringite 
Agitation zu bemerken, Die einzigen Demonftrationen, welche heute 
ftattfanben, wurben in ben rabifalen Blättern gemadit, die alle Ar: 
tifel gegen den Staatäftreih bringen. Die radikalen Blätter find 
in Sad und Afche gehüllt. Im „Rappel* nimmt Victor Hugo bie 
ganze erfte Seite ein. Er gibt zum hundertſten Dale, aber aller: 
dings mit einer Meifterfchaft ber Sprache, wie fle eben nur Viftor 
Hugo eigen if, bie Gefchichte ber Vereibung bes Präfidenten ber Ne: 
publit, Lubwig Bonaparte, am 20, Dezember 1848, und dann als 
Antithefe bie bes Staatsſtreichs. Im „Röveil" predigt ber 
ftrenge Delescluze Einkehr und Buße. „Fangen wir bamit an,* 
ſagt er, „unfere Köpfe und unfere Herzen gureinigen. Wenn wir 
unferen Gebanten werben ins Angeſicht bliden können und in ihnen 
nur ba8 Gefühl bes Rechts und ber Gerechtigkelt, bie Liebe Derjenl⸗ 
gen, welche bulben und den Abfcheu vor bem Uebel finden, bann wirb 
e3 und vergönnt feyn, aufzurichten, was bas Kaiferreich gerflören 
wollte und burch Hingebung für bie Menfchhelt bie Schande, einen 
2. Deyember ertragen zu Haben, zu fühnen.“ Die „Röforme* ver: 
Iangt, baf bie Vertreter ber revolutionären Oppofition in ber Ram» 
mer auf bie Mieberaufnahme des Prozjeſſes bringe, welchen ber 
Stantögerihtshof am 2. Degember 1851 eben gegen ben Präfidenten 
ber Republik eingeleitet hatte, als Tags barauf Herr v. Maupas ihn 
durch Poltzeilommiffäre auseinander jagen ließ. 

Dieim Gefehgebenden Körper ftattgehabte Wahl des 
Wräfibenten und ber Bigepräfibenten war eine erfle Probe von ber 
Stärke ber Parteien, unb barum von großem Intereſſe. Zum Präſi⸗ 
benten wurde von 272 Abſtimmenden Schneiber gewählt, und zwar 
mit 158 St, Die äußerfte Rechte, die Arkabier, ſtimmten mit 53 
Stimmen auf Berour, ben früheren Vigepräfibenten und jegigen Hans 
belämtnifter. Die Linke vereinigte 37 Stimmen auf Grevy, 28 Mits 
glieber gaben weiße Stimmsettel ab. Schneider beftieg barauf ben 
Prãſibentenſtuhl mit einer kurzen Anſprache, es fey feine Pflicht fich 
nicht zu entziehen in einem Augenblick, ba bas Land bie Hingebung 
Aller verlange. Die Zahl der Vizepräfibenten hatte bie Kam⸗ 
mer auf & fefigefeht. Die Mehrheit (Partei Ollivier, d. 5. bie frühere 
Rechte unb ber wieder vom Tiersparti in beren Schooß zuruckgekehrte 
größere Theil ber 116) einigte füh über folgende Namen: Jerome Das 
vid, Talhouet, Chevanbier de Valbrome, br Miral: zwei ber 116 zwi⸗ 
ſchen zwei in ber Wolle gefärbten Anhängern bes perfönlichen Regt- 
ments. Das Tinte Sentrum (b. hd. an 41 von den 116 
SIuterpellanten, melde Olivier Schwenkung nah Rechts 
nicht mligemacht) dagegen ſtellt Talhouet, Buffet, Daru 
und Grevy (smgleih Kanbibat ber Linken) auf. Es mar: 
ben gewählt: Talhouet, Dumiral, Chevandier be la Valbrome und 
Serome Davib, ber erfte mit 244 Stimmen (weil er auch vom Iinfen 
Zentrum gewählt wurbe), bie andern mit 144, 141 und 137 Stim- 
men. Es fiegte alfo die vereinigte Rechte, d. h. bas von Olivier ge: 
führte rechte Zentrum mit ben Arkabiern. Allein bie Mehrheit, über 
welche ber künftige Minifterpräfibent verfügt, ift eine fehr befcheibene, 
Eine Stimme fehlte, fo wäre es bei J. Davib zur Ballotage gefom: 
men, Die Kandidaten des linfen Zentrums (außer Talfouet) Dar, 
Buffet unb Greoy, erhielten 98, 75 und 73 Stimmen. Huf eine 
Bemerkung Keratry’s erBlärte ber Vräfident, ba das gegenwärtige 

Bureau mır für bie außerorbentliche Seffion ernannt fey. Wenn 
bie Zahlen, nämlid runde 150, welche auf bie Herren Dumiral, 
Valdrome und Davib fielen, bie Majorität barftellen, über melde 
Dllivier, falls er Miniſter wird, gu verfügen bat, fo mag er ſich 
auf ein Kabinet des Hangens und Bangens gefaßt machen. Die Blät- 
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ter, bie heftig gegen ihn eifern, ſchlagen bereits ein Hohngelächler bar- 

über auf, baß ber Deputirte bes Bar fi) nunmehr auf ben Sumpf: 

boden ber Rechten binüber gefpielt habe. — So fagt ber „Sitcke* 

über ben fänftigen Mirifter Napoleons: „In der Ballabe von Bürs 

ger reiten bie Todien ſchnell, aber Hr. Emile Olivier reitet noch 

ſchneller als bie Todten. Raum kann man ihm in feinem überftürs 

zenben Laufe folgen, mit dem er fih ben Sümpfen ber äußer- 

ften Rechten nähert, um in benfelben unterzugehen. Mor ſechs Wochen 

raufte er fi vor ben verfanmelten Wählern bie Haare aus, rief ben 

Himmel zum Zeugen an und beiäwor feine Gegner anzuerkennen, 

baß er fich nicht geändert habe. Drei Monate fpäter warb er vom 

Kaifer zum Präfibenten bed Generalraths bes Bar ernannt und er 

geftattete feinem Bruber, aus Hrn, Pietri’3 Hänben eine Stelle als 

Ravigattonsinfpektor ber Seine anumehmen. Geſtern unterbandelte 

er mit bem früheren Chef ber Arkadier, Hrn. Jerome Davib, bie 

Ueberführung ber 116 in bie Majoritãt. Hente hat er felbft das linke 
Zentrum verlafjen; im Gefebgebenden Körper lächelt er Hm. Granier 
be Gaflagnac zu, in ben Tuilerien fpeist er an ber Rechten bes Kai⸗ 
ſers. Wie ſich doch alles ändert, fagte ihm geftern Hr. Häntjens, ein 
Depulirter vom „Tierdparti", e8 gab eine Zeit, mo ih reis 
ſaß, als Sie ber Linken angehörten, heute find Sie rechts umb id, 
lints,“ Als Emil Olivier zum Präfidenten des 2. Bureau's ges 
wählt worben war, ergriff er bie Gelegenheit, um eine vollftänbig 
politiſche Rebe zu halten. Er erflärte barin, was ibn nom gegen- 
wärligen linken Zentrum trenne. Er bebauerte guerft lebhaft, daß 
er von feinen früheren Freunden (ben Mitgliedern bes jetzigen linken 
Zentrums) verlaffen, fo zu jagen verratben worben fey. „Dieß bes 
reitet mir große Betrübniß; aber es ift ein Grunb mehr für mid, 
auf ber Bahn zu bebarren, bie ich mir vorgefchrieben. Die Volls⸗ 
leibenfaften wachſen und über ben Kopf unb wir müſſen uns um 
bie Dynaſtie ſchaaren.“ Er urmſchrieb bieranf bat Wort bes 
Kaiſers: „Helfen Sie mir bie freiheit zu retten“, und füate 
hing: „wir müſſen das Kaiſerreich reiten.” Nah ihm gebt 
das Iinfe Zentrum, bas Äh der Linken nähert, birelt auf 
bie Revolution zu, währenb Iman heute dieſe dem Lande erfparen 
müſſe. Martel erwieberte Namens bes Iinfen Centrums auf biefe 
Borwrte, baf feine Freunde nad wie vor das Katferreid) durch bie 
Freiheit retten wollen, daß aber Ollivier e8 gemefen, ber, feinen 
Grundfäßen ungetreu, mit ber Majorität gemeine Sache machte, 
Martel nannte Olivier gerabezu „einen Apoſtaten“. Das Iinfe 
Gentrum zählt barauf, Thlers werbe bie Beitung feiner Gruppe übers 
nehmen. (Die Barifer nennen bie jehige Kammer bas Haus ber 
Glapen. Bei ben Abftimmungen über den Präfibenten, bie Vize 
Präfidenten u. f. w. hatte jeber Abgeordnete fiebenmal feinen Stimm: 
zettel in bie auf ber Tribune aufgeftellten Urnen zu legen und fi da⸗ 
bei allem Volke wie auf dem Präfentirteller zu zeigen. Dieſe Muſte⸗ 
rung ergab, ba Ernſt Bicarb mit feinem bis auf bie Schultern gehen 
ben dicken Lockenhaar faft ber einzige ift, ber noch nit ſtark Haare 
gelafien bat.) 


Aus dem Geridptöfaale. 
Ansbach, 3. Der. In ber heutigen Schwurgerichtsſtzung murbe 
ber Rebafteur bes 340 Anzeigers”, Gott h3 Mixer, nad 31: 
ftünbigen Verhandlungen und nad) einer Minuten währenden 
Berathung der Geſchworenen von ber Anklage ber Moıjeftätsbeleibis 


rohen. (Mb. .) 

* Be ed 1. Des. Die Verhandlung gegen Müller 
Höcftätter ift auf ben 9. Dezember gi ba die Borlabung 
der neu vornefchlanenen Zeugen bis zum 1, n &t möglid war, ſo⸗ 
nad unter allen Werhälinifien Bertagung bätte eintreten müffen. 
Außer ben en find vom Angeflagten al3 Zeugen über bie 
Boraänge bei ber Wräfidentenwahl vorgefhlagen und = gaben 
bie Mbgeorbneten ber vorigen und jehigen Kammer Dr, Weis, Adv. 
Schüttinger, Bezirlägerihtsrath Frhr. v. Hafenbräbl und Domfapis 
tular Neumater von bier. (Mb. Korreip.) * 

Bom niederbayeriſchen Schwurgerichte wurde ber vorma⸗ 
lige Taxbeamte J. N. Helene fpäter Hauäbeflker und Magis 
ftratärath in Oſterhoſen, wegen Amteuntreue, Unter ſchlagung unb 
Betrugs au 9 Jahren Zuchthaus, auf einer Feſtung au erſtehen, 
verurteilt. Cr hatte al® Magiitratsrath bie Sparkaffe in Offer» 
bofen zu verwalten unb benutte * BVertrauensftellung, um ſich 
einen Betrag von einigen taufenb Gulben anzueignen. 
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Sandel % eur Ju ab Yanbietrikläieff. ** Münden, 3. Dei. Na awerjägriger Vauſe fahen wir 
nn ” ehmartts-Wocenberiäht.) &ejammts eftern ee ein Ballet. Diefe * ranche, bie hier, Eine 
f 7 Stid Gio 144 Stüd. Hi verkauft 102 Stüd, Berrägptl e 5903 Freunden zählt, hat an umjerm Hoftheuter 
} 8 aus dem @ro 10,908 fl. — tt. Breife ber n nenerer Zeit, Feitbem ber Bike —— "ur 
Pfund 12—14 fr., ber Schweine per Pfund’ 17—18 Er. ranı iR nzl ihre Leitung führt, durch Heranbildung jugen licher 

. Raffel,i D Bon den 40 Thaler:Xoofen wurben ute fols äfte wieder einen befieren Aufijbwung genommen, der in grokeit 
N AIR, e 4 8, 415 228, 5609 *80 1073 4206, 1310 Opern wohlthuend funbaibt. Das geftern vorgeführte breialtige 
Ye 106.1 *98 2082 3095 36 / 14, Y eng mifche Ballet „Die Weiber fur” mit ber heiteren Mufif von 
2555, ; 09, Y ' 5937, 3122, 130, 3523, 3629, 3705, bolf Aham, — und geſchmackooll von ——— 


7709, 28386, 2900 , 2, 3 3620, ' "| niet, fo 
3883, A134, K 4630, i 4837 nnte bei dem ſhahenswerihen und fleißig emble 
Fate Bi 65%, 8 Set 5855, A A: » AO | die Wirkung um fo wentger verfchlen, als bie soi disant Handlung 


643 634. 
f komifcher Aut tft und durch bie Darftell'r zur erbeiternden Anſchau⸗ 
Rurkendge yeiihen Berlin TR * —— 8 ung gebracht wurde. Cine boöhafte, jähjornige Gräfin wird durch 
Ogenannten Lufitelegraphen verjehen, wodurch ben Boffagieren bie einen Zauber ausgewechſeit mit dem fanften lieben Weibchen eines 
Öglichkeit ge eben it, im falle der Noth en Zug anbalten au Korbbinders; legtere wird Gräfin unb dieſe Korbbinderin. Der 
ĩaffen Die haar male werben burch Kuftdrud hervor ebracht, zu Korbbinder veritebt aber feinen Spaß und behandelt die Gräfin, 
Griff angebradt Ki welhen man mit ber Hand * —— —— ae a mas u har 
um badurh ein Läutewerf in dem Bremferhäußhen des inderin an ihrer Gielle = ES 


und daher — ich Sehr problematiih — db 
fer von dem Derlangen, den Zug anhalten zu 1a u mE ey tur.“ ir — den berbfomifhen Inhalt dieles Sujets 


nicht rechten, es erſcheint ohnehin neben dem dallabilen Werthe des 
nen, von welchem Coupé aus das Signal zum Anhalten audges Ganyen nur. al6 ‚nebenjätid, Ein Neibe, berrilhsr — 
or: und Solotänze fefjelt das Auge und gewährte, nad) dem TIL 
obalb auf den erwähnten Knopf ges miiden Betfalle zu urtheilen, ber inebefondere den HH. Fenzl und 
» rn le Zint geipenbst — dem gg sn 
um große Befrtebigung. Frin. inf, eine anmutbige jugenbit e 
Nichtpolitifpe Zeitung. a eknong, intereffirt Durch bie Örazie unb Bolubilität ihres Zanıes; 
+ Münden, 3. Dry. Seit einer Reihe von Jabren befteht | Hr. Fentl wirkte namentli in der Tamunterrichteſzene burd bie 
bier neben dem tathoilſchen Gefellenvereine ein proteftantifcher Hands oblefje feiner Haltung un 
werterverein, welder im großen Ganzen biefelbe Tendenz verfolgt | digen Humor ſehr ergöglih. — Dem Ballet vorher ging franz 
wie jener, nämlich ben jungen Handwerkern in einem eigenen gofale | Schubert’3 cinaftige Oper „Der häusliche Krieg“, die durch ibre 
Gelegenheit zu geben, fi im allen für das prattiſche Leben motd: | reirenden, geiftvollen Melodien — — und beifällig 
wendigen Gegenitänden, wie Zeihnen, Buhführen u. ji w., Stennt: | aufgenommen wurbe; die Damen Diez und Gteble, bie HB. Kin: 
nijle zu erwerben, und ſo bie jungen Leute vom Wirt Sbausbefuche | dermann und Vool machten fih um bie Ausführung vorzugs⸗ 
nr — * De — — — weife verbtent, 
orjtand bes proteft. Handwerkervereins, ein proteit. Bitan an en 
Magiitrat gerichtet hat, bedarf der Wereiu, foll er no länger ges a yet F Er LAU 
deiblich wirken fönnen, eim eigenes 8, und, um dieſes erwerben ihren Wunden erlegen. (Nb Korr.) 
au fönnen, natürlich vor Allem Gelb, Der Berein befit bereits e a ke 
Heidelberg, 2. Dez. In ben zwiſchen hier und Wiesloch ge⸗ 


ein Vermogen von 8000 fl., was jedoch zum Ankauf und zur Eins 2 
fegenen alten Römerbergwerfen haben bie ftarten Erberfhütterungen 
richtung eines Haufed nad dem we des Vereins nicht ausreicht. * Anfang bes vorigen Monats zu — reidien Bunb geläßtt. 


In Anerlennung ber Iebenbwsrigen Tendenz bed Vereins = auch ie babe cine mädtige Kaliteinwand ein ent u wer re 


Bus en ir er a age ge * von Niemand geahnten uralten Gang eröffnet, in welchem fih nicht 
bufß Aufbringung bei ttel zum Onkaufe eined Mereinanaufee blos die unverfennbaren technlſchen Esurer des altrömifcen Wergs 


bewilligt. Da aber die Gaben trogbem nur ſpãrlich fließen, tft der ech Sondern auch eine Dienge Lohlenfauere Bictre 


protejt. handbwerterverein aegmundett, überallhtn feine Hände bittend (Galmai) vo Handen, welche bie Römer unbenußt ee lerteir 


u erheben, weshalb er auch ben giftrat um einen Beitrag aus { 
B ten. Sie bauten nämlih nur auf filberbaitige Zinferze um des 
Gemeindenitteln erfuchte. Referent Rechtdrat Babhbaufer be — eoilan andere jepienen ihnen merthloß zu Tepn. 


merfie nun heute: Was die Erlſten; dieſer Vereine fit, jo ſollle 
fie der Magtitrat in jeder Weiſe unter üben, denn hier werbe den Wiesbaden, 30. Nov. Eine Gaunerbande, welde ihre Ge⸗ 
häfte nur unter den höchſten Perſonen betrieb, iſt feit einigen 


Arbeitern nicht bie Idee in ben Kopf gelebt, daß der Staat ihnen 
{ agen bier gefänglich eingebracht worden. Diefe Gauner wenden 


Subventton zu gewähren verpflichtet fen; gier würden vielmehr bie 
Arbeiter zur Ordnung, Arbeitjam eit und Sparfamtfeit, ben einzigen | fi auf Grund are Urkunden, reip, Empfehlungen des nord⸗ 
beutfchen Generaltonjuls in London an Konige, Königinnen, Füriten, 


Bringen u. f. w. und erbitten beren Unierftüßung für einen durch 
Mühe und Anitrengung in Amerifa reich gewordenen und burd 
Scdiffbrub um fein ganzes Vermögen gelommenen, immer nament: 
Ih angeführten ehemaligen Untertfan_und haben auf biefe Weile 
auf hiefiger Boft fchon nambafte Beträge in Empfang genommen, 
die fo erjäwindelt waren. Die Unterfuhung, obwohl erit ſeit eini⸗ 
Bit Eur im Gange, bat ſchon einen handyohen Fascitel gefüllt, 

Die während ber orientafiihen Neife ber Katjerin von 
Frankreich zwifsen ihr und ihrem Gemahl gewechſelten telegra⸗ 
phifchen Depeihen haben nicht weniger als bad Sümmcdhen von 
160,000 Franes gelottet. 













Mitteln, um fi etwas au erwerben, angehalten. Solche Nercine 
verdienten unſere Unterflüpung und fey nur zu bedauern, daß die 
Gemeinde nicht fo viel geben kann, ala dieje Vereine verdienten. 
Da im nädtjährigen Etat ein Refernefond von 0,000 fl. vorgefeben 
tft, beantrage er, dem proteit. Handwerferverein auf Rechnung bie: 
fe Neferneronds einen Beitrag von 1009 fl. zu gewähren. Der 
kath. Gefellenverein hat feimerzeit biefelbe Gabe erhalten. Wenn der 
Maglitrat mit 68* Beifpiele vorangehe, würden andere Kor— 
porationen und rivate dadurch angeſpornt, auch ihrerſeits etwas 
zu tun. Ohne weitere Debatte wurde ber beantragte Zulhuß_ge 
nehmigt. — Nah einer Belanntgabe bes Gemwerböreferenten find 
im Laufe bed Monats November dabier 266 Gewerbe zur Aus: 
übung neuangemelbet und 930 Gewerbe als niedergelegt oder ruhend 
angeıigt worben. Die niedergelegten Gewerbe zerfallen im 137 feit 


Ginfiügrung, — ” Berzichte auf Li: Börfen:Beridte 
engen ersichte auf Komzeflionen u. f. w. Unter den neuange: net, Orfler. Weit » 182 — 8, — 
Mneibeten (Sewerbtreibenden find 4 Baber, 7 Holspändler, 4 Schnitt: a, ——⏑ — ⏑— — Rally im — Dee, vr 5: 


waarenhändler, 5 Schreirer, 4 Tabafbändler, 2 Schloffer, 11 Klei: 
Be aerinnen), 14 Stleiderhänbler, 20 Markts zeip. Lanberämer, 
47 Schneider 18 Schuhmader, k : 
mader Hutfabrifant, 1 Senial :c. Seit bem 1. Januar bat ſich 
die Sefammtjabl der hiefigen (Semerbtreibenden um 1515 vermehrt, 
da im Ganzen 3369 Gewerb: neuangemelbet, 2354 ſolche aber nieber: 

elegt worben find. — Die Gebühren, weiche für Haltung von Wan: 
Perlagern dahier fett 1. Mat v. t. eingegangen find, entsiffern bie 
Gefammtfumme von 690 fl. 


—8 
AR svonie — P., mafl. — Auad Eur. TR. 12 ®,, pri. Raffar 
ML 1A AI ig, preuhiige Mrichrigäbtor v7 —bst/g, Diftolen AR ae „b 
et TofLeet 354.56, Daraten 16-38, Det. al — 
GET 281/g, God. 11.54-68, Imperiäkeh 9.47—40. 


Mit dem „Sammiler” Nr. 142 
und einer Beilage. 





K privilegirte Actiengesellschaft der bayerischen Ostbahnen, 


f Grund ber ——— —— — vom 3. Angufl 16 20 und in —*— ber —— der außerordentlichen 
Gm. a ie Altionäre vom ber 1869 wirb für ben Bau ber 
u Regensburg nah Nürnberg, 
„ Cham nah Straubin 
„ Straubing nah Mühldorf, 
Sa nis 


„ Straubing bireft na "9 
= Der Ion > ing, 
enn eufirden 
ber Betrag von Zwanzig Millionen Gulden fünd WBährun Attien & 200 Gulden au en wobei ben 
bis en AR Ä Denen —— * ee Bentfeger * HH für 1 a Altien der früheren Emif e Altie ber 


neuen fon a al perl —— werden ger Bun Hetete Geh —— « a bie in 
näre, von — r ‚me ad eingelaben , ihrem 

Beſthze befindlichen en neh, * in Kopie —* —— —* —— 

chafts-H. —— in Münden, 
en — von Hirsch daſelbſt, 
ber königl. Bank in Nürnberg und ihren Filialen, 
ben Stryen M. A. von Rothschild u. Söhne in Frankfurt aM, 
v» u Geörüder Rothschild in Parts, 

N. M. von Rothschild u. Söhne in London, 
dem Herrn — —— in Berlin, 
J. Obermayer in Augsburg, 

” ben rien — u. Fuld in Amſterdam, 
„ bem S. Lambert in Brüffel und Antwerpen 
— vom 1. bis inclusive 31. Januar 1870 


Rad 1 Ute biefer riſt erliſcht das Bein t. 

an en Bealetung be : ie zur Abſtempelun d ureichen find, und welche bei oben — Stellen 

—S und die Sie ne * —— — nun, möfjen die Nummern etreffenben enden Aktien in aritämeitfcher ‚ jobann 

Bei Anmelbu —*— Ko) bie I. Rate mit 150% 8 Nominalbetrngeß ber auf bie — attlen 
entfallenden — für ide mu der Betrag von 30 Gulden Tüppeutfeher Ei ung zu erlegen. 

inst unb —* die — bei ber €i = ze. r J —— * u — — — —2 a 

nöt um! nzahlung au 
n Es ſteht * Attiondre frei, be dendel® ie — nn als auch bet jpiterer Einforberung einer Partials 


A; 


ablung ben —— Reſibetrag der Aktie fo leich zu er 
2 R Die neu Den in Fee weiben * ——— * . 3 und 5 ‚ser 50 Eonce ——* an 41/,0 Ka pr anno verzindt und 
nehmen na 0 ung ber neuen Linien an vive ut: älteren 
München, ben 16. November 1889. aber Sem — 
Ber eye 
Belanntmadhun Ein größerer Butterhändler 
32) Die Monats: und fonftigen Biehmärkte A werben von nun am wies 5*— — — i 500 * 
derum ———— an den biefür beitimmten Tagen abgehalten. ht I Be Bu * —5 1. 
Der nädjjte ! —— iſt ern P * Ye eh * 
—A ben 7. Dezember l. $r8, Dr. 20 beforgt Das... b. U. MDB, AfA 
tefes alli ißna ftb 
a Stadttheater in Augsburg. 
tadbtima rä audsber ountag ben 5. Dereutber)1869. 
* 24 Bürgermeifter: s Nadmitiagk, —— Anfang Halb auhr. 
Arnold, n 
Zum Belten ber —— für arme 


81) In ber Nachlaßſache bes k. Notares Herrn Dr. Pedrone find fehr viele Sandacten 

in u binterlegt, welde der Verleble während feiner Aboofatur vertrat. 
age ber Erbin bes Hrn. Dr. Pebrone lade ich bie frühern Titl. Glienten des⸗ auf dem am S ner — im Walde. 
felben Biemit de ** — er Hinausgabe dieſer Handacten innerhalb 4 Wochen Kinder Die ha Bildern von Börner. 


an en 
Nach — *2— De gr eit würde bie Erbin anneimen, baß bie —— bie Hand⸗ T De eitömän» 
acten nicht Fangen singe => bemgemäß biefelben dem Berftampfe übergeben. En ginbermären in 8 Bil in Bahrbeitem. en 
Wusdburn, amd Deehken nn 2 Muster. rd dung, Ynfang Halb 7 Ußr. 





Nicolaud, der Weipnadismann. 


Zodbed: Un Ein Bein adtsmärden mit Gejang 


eige 
Nah längerm Leiben Ei geftern Abenbs 5%, le under fnnigft geliebtes Kind 


— — 
—* € 
duar d Sat * weint, —— es. 
im Alter —* nt hren Ag verſchleden. 2 ar Muſit von Offenb 
Tie fhett biefe Trauerkunde Verwanbien, Freunden und Bekannten Montag den 6. Desember 1860 
nur auf Seen ge mit und bitten um ftille ilnahıne Abonnement # u. 
Augsburg, ben 3, Dejember 1869. bie tieftrauernden Eltern Zum Beneftz für * Inte Noſſi. 
u * 
Adolf und Marie Ubl. Suſtav „ber der Wrastenball. 


Die 3 det t ittag3 3 Uhr teftans in 5 Att dem 
am Sonntag Nahmittag br vom proteft Yan ki ec, — ** 
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Die lebige rg nerin Barbara Gries: 
bammer von St. Johannis, welde vor uns 
gefähr 8 Tagen im die Gegend vom ober 
unterhalb Bamberg gegangen ift, wird bie: 
mit aufgefordert, f da für in ihre 


Revolver. 


uſt⸗Revolver, sa pr. Stüd fl. 11. bis fl. 15. 
evolder:Piftolen,6ib Mh Dapne di a 
Kleine amerit. Mevoiver, 7jhäffte, pr. Stüd fl. 5. 
Mevolver: Patronen in allen Sorten. 
Salone-®ewehrden und Hpiftolen (Syftem Flobert) & fl. 15, f: 48., fl. 0. pr. Stüd. 
— Waffen find ſotgfältigſt gearbeitet und eingefhoffen und wird für deren 
gatantirt. 
Augsburg: Olto Hammerer, Bahnhofſtraße. 


Für die Herren Bierbräuerei-Befiger! 
3/2) In dem Laboratorium der en, werben alle bemifhben Inter: 


u 
und nel au eführt. Apparate zur Unterju bes Hopfend d 
—28 * diesjährigen Gewächſes —————— ) me sen Der Unter: 





















Heimatd aurücdjubegeben, ba fie jehr 
wi tige Nachricbten von Amerika eingetrofs 
fen find, die ſonſt für fiezum Nachtbeile wären, 


Ine Notiy. 

61) Eine gebildete Fami om Kin 
der in einem Sanbftädtchen, mwünfht 2 Kin⸗ 
der, gleichuiel welchen Alters, von feinen El⸗ 
tern, mit größter Verſchwiegenbeit wenn 
röthig, zur Erziehung de übernehmen und 
würde fie gleih den Eignen ergehen und 
ausbilden. Hierauf Reflektirende wollen 


— umgehend nach Einlauf ber Beftellung, billigft und unter Beigabe einer genauen fi franto unter Chiffre G, G. G. Nr. 4 
Anftruction über das für Jedermann leiht ausführbare erfahren gler. an das 8:6. db. A. Abatg. wenden. 
tungsoollit: 


Dacht · Seſuch 
Ein Oekonom —* einen Pacht von 
30 bis 400 Tagwert zu übernehmen. Nähes 
res im ®erl-G. d. A. Abdıtg. 

«ine Drühle mit Wafjerkraft und 
einer Defonomie von 159 Morgen Aeder und 
BWirfen, jammt heurigem Ernteertrag, leben: 
dem und tobtem Inventar ift billig zu ver: 
kaufen. Dieſes Anweſen Des! in einer 
reiyenben Gegend und warde ſich auch für 
eine adelige Gutehertſchaft eignen. Kauf⸗ 
preis eirca 70,000 fl. Näheres im Com⸗ 
mifftonsbüreau Müller am Mil berg in 
Augsburg. Briefe gegen 3 fr. M b 


@elegenbeits:Rauf. 
3A) Ein Äußerſt verläffiges, ſgönes 
—— unb militärfrommes Pferd zum 
eiten und auch gang ſicher einfpännig 
u gebrauchen, desgleichen ein nodb meuer 
iener Einfpänner Batentadıfen) mit Dad 
find Berhältnifie — um ben firen Preis 
von 550 fl. zu verkaufen. Der Anfauföpreis 
war 820 fl. Garantie für Alles wird geleis 
ftet. Offerte unter Chiffre 8. Nr. 5 bes 
forgt das V.6. b. 9, Abdzta. 


Haus⸗Berkauf. 

In einer frequenten größeren Garniſons⸗ 
ſtadt Schwabens, Sit mehrerer —— 
fowie Jeiſtlicher Inſtitute, iſt ein in der 
Hauptitrahe gelegenet, ſchöͤnes maſſiv ebau⸗ 
te8 Hau, worauf ſeit Jahren eine onbi: 
toret, mit Yebfüchnerei verbunden, im ſchwung⸗ 
baften Betriebe ſteht, febr geeignet yur 
Macszieherei, unter anncehmbaren Bebins 
Er zu verkaufen. Näheres im Berl:G. 

. Augsb. Abdjtg. 2(1) 

Ein ganı gut erhaltenes 

Reiſefuhrwerk 
(Zweifpänner mit Pferden) it um ans 
nebmbaren Preis joaleit u verlaufen. 
Raheres im V.C. b. A. Abbditg. 3[2] 


Calorifere, 


faft noch nen und wenig bemütt, ift zu 
vertaufen. Nüheres im Verl.C. d. 


Im Gaſthaus zu den „Drei Kronen“ (om Donat Ott) 
in ber dazu vie Bude iſt eine 


roße Menagerie 
u jehen. — Dre Fütterung und Drefjur, wobel der Thler— 
ändiger in den n$ zum Löwen, Tiger , Bantber, zur Hyäne 
und zu Wölfen geht und bie ſchwierigſten Ba its + Bro: 
duktionen ausführen HR 1! — Uhr und 7 Uhr Abends. 
eile ber ° 
SPlatz 18 fr. II. Blah 12 Er. Kinder und Dienfiboten 6 tr, 
Zu zahlreichen Bejuche labet ergebenft ein: Sentel, 


Bierbranerei „Bicborr“ München 


empfiehlt in bekannter Güte: 
Erportbier in Originalflaſchen. 
detto zum ———— Verſandt von Februar an. 
Bod in Origlnalflaſchen und im aß, Saiſon November — Mai incl, 
Doppellagerbier oder Salonbier (Wiener Art) in Originalflafhen und im Faß. 
Tinfaches Lagerbier. 
Beftellungen werden ſchnell und beſtens beforgt und fpebirt. 41) 


Michael Hoffmann in München. 


Nenconfiruitle Gelreide-Shäl-, Sorlit · und Reinigungs - Aaſchinen, 
Patent 1969, 
ſchälen auf trodnem Wege jede beliebige Fruchtgattung vollommen rein und ohne ben 
Kern zu verleben, da leicht ftellbar, entfernen allen Staub, Scalentheile, Brand und 
Ruß während des Schälend. Das Enthülfen gefhieht durch Steine, melde edoch nicht 
geihärft zu werben brauchen. Kräftige Eijenconjtruction, ſehr geringer Kraft ebarf, Er: 
zeugung eines feineren und beffern Mehls. 

Wir haben bie alleinige — — diefer Maſchinen übernommen, liefern dieſelben 
zunädjit in 5 verſchiedenen Größen, welche beziehentlih 8 bis 60 Gtr. pro Stunde liefern 
und empfehlen und den Herren Ipntereffenten zur geneigten Abnahme angelegentlichit. 

Löhnit im jähf. Ergeb. €. X, Hartmann & Müänt 


Ein junger Kaufmann, bereits 
5 Jahre auf dem Gomptoir eines 
feinen Haujes in Sachſen thätig, 
volffommen vertraut mit dem Babrifs 
wefen und Speditionsfach, wie allen 
Gomptoirarbeiten, jucht von Januar 
ober April 1870 ab möglichft felbit- 
ftänbige Stellung. Geneigte Offerten 


















Im tlage der th. eger': : 
hen Buchhandlung in Augsburg und 
Münden ift foeben erſchienen; 


Die Decimaldrüde 
















aden für Schulen und zum 
elbftunterrichte von 


eifchle. 
e, Wreis 24 fr. 


Ein Leit 
€ 











find unter ber sHifre „Bayern 3. 2. Auflag 30 | Auasd. Abdztg. 
im. Verl.G. d. 9. Abdztg. gefälli Der Lahrer Hintende Bote 
zu ee vs ee Muſikalien, h hr 


die von geübtern Spielern bei Seite gelegt 
eld wurben, ald etwa: leichte Potpourrid, Duver: 
wird in einer frequenten Gonditorei ein turen u dergleichen, für das ee 
Le Näheres 


ee Alhbt Zn x wei Händen, werben zu kaufen gejuct. 


biefer Jahrgang doppelt jo reichhaltig wie 
— — und zu a bei 
allen Buchhändlern und Budbim 
bern ©. GBolfelder & Gomp. 


v 
on wen? fagt bad 2.6 d. a. Abdj. 2(1) in Augsburg. 


— — — — — — 


Meine Weihnachts- Ausstellung 


habe eröffnet unb lade zum Beſuche berfelben freunblichit ein. 
heodor Mühlschiegel, 


3(1) YHuadburg. 





mpfeble meine 
Jagd=, Scheibengewehre, Zimmerpistolen, Zimmerstutzen 
verſchiedener Ze und eiferne Scheibchen mit yiauuen, — au Weihnachts⸗ 
geſchenken. Munition zu Zimme Triebe balte id ſtets vorı 
bei, Buchſenmacher, — Graben. 


Die werihuollen Originalgemälde aus dem Nachlaß bes Serie 8 Eruft von Würtems 
berg werben deßhalb auswärts, nämlid bier in Augsburg (Montag den 6. Dezember) 
verjteigert, weil in ben Ichten Zagen in Stuttgart mehr äls 400 Stück Bilder des 
D. Yandaucr und bes Herzogs von rad) verfauft wurbeır. 


ambu - Hnerilanif e Badetfa rt= Bitten» @efel 
b * Directe a —* —* 1a 


HABBURG & NEW-TORK 


Oavre anlaufend, — der Poſtdampfſchiffe 
Weſtphalia, Mittwoch 8. Dechr. —— Mittwoch, 20. Dechr. 
u Sammonia, dv. 15. SE) ———— do. 5. Sanur. 1870. 1 
Sileſia, do. 22. Dechr | Simbria, do. 12. Fanr. 1870. 
—— Fe ng Br. rt, Zul Ir.165, Zweite Kajüte Pr. Ert. Zr. 100, 


gs I pr. hamb, "Subitfug mit 15%, Primage, für ord. Güter nad 
. —— un 
Ba: von unb ar An ben ——— Staaten 4 Sar. Briefe zu bezeichnen „per 


Hamburger Dampfſch 
J und zwiſchen Mianaburg und N ew-Or jeans, 


auf ber Ausreife Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havıe 


anlaufenb. 
Garonia . 18. —— | — — ar In: sr 1870, 
Bavaria 15. Sanr. 1870, ı 1870, 


Bus: ca Saro 
v.. ren Erite Fa " Sr ur Thlr. 180, —* Kajüte Be Grt. Th. 120, 
mw 


Pr, Ert. 
Bradt L. 2. 10, per ton = 3 hamb. Cubikfuß mit 15%, Primage. 
überes bei 
dem Schiffämaller Mage Bolten, Bin, Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie bei dem allein fir das Kön Bayern zum Abfchlu von 


Veberfahrtöverträgen u —— ertreter und Sauptagenten 


mpffepifflinte 
BP. J. Boihof in Aſchaffeuburg 


unb deſſen ae E. € Men beit 
2 er 

für Augsburg: August Knode,|" Kirche, 
— T. Maurer, Ingolstadt: I. G. Vornberger, 

Wertingen: tr, Bertele, Apotheker, Neuburg a. d. D.: €, Biefling, 
Günzburg: Gran Rebay München: Wilh. Floßmann, 
München: Anton Prell, 
Traunstein: Marquard Hoͤhl, 
Neu-Ulm; 8. Schlehuber, 
Osterhofen: 3. 5. Ofterlorn, 
Obergriesbach: Otto Bernharb, 
Straubing: Wild, Weiß, 
Kötzting: Joſ. Weißenbach, 
Mainburg: Joſ. Blidenberger, 


Füssen: C. Schradler, 
Dinkelsbühl: Gg. Weng, 
Mindelheim ; U. Voneberger, 
Kaufbeuren: Ferd. Hohbach, 
Eichstädt : Euſtach Mayer, 
Donauwörth: Lorenz Bergler, 
Dillingen : Ulr, ®eiler, Moosburg: J. R. Yaift, 
für Oettingen: Simon Weiß. 
Ew> An geeigneten Orten werden tüchlige Agenten gesucht. ER 


edergalanterien: 


Federg Porte-Cigarres, Necessaires, 
inet Album, Mappen, Pulte, 
Taschen, Reiserequisitep, Visites, Alumettes, 

Adolf Neeser. 


KUESERRE Teer 
Neufchateler-Käschen 


find wieder angelommen und nu haben bei! 


Ziehung 16. be, Mts. ———— Mal 
Hauptgewinn 100000 F 


Madrider 100 Fre. Leoſ⸗ 


mit Coupon (Ziehung jährlih 4 Mal, 





* yo | 


von 1 fl. 12 Er. an, bei 
Mina Klop — 
C. W, Catolinen⸗Straße. 


LigroineOel, 


beſte UST« welde rau € 
frei Ar —— fortwä end Er 


E Ehimpfle in Augsburg. 
Für Spängler. 


665) But conftruirte Lörhöfen, vo. 
Gußeijen, mit Verpackun * fl. sm 
haben gegen Nachnahme 

Jac. — in 
fa unfebhibares Mute 


Hut, 
Gichtwat tie, nen Glieberrei em aler 


Art empfiehlt & Bad 16 und 


theler Erenfie. 
32] Bei linterzeihnetem kann | seleich 
ein iũchtiger Gebilfe in Arbeit trete 


Werd. Sig 
MWacszieher in Biberad.. 
Ein in allen —— — De ron 
ten und in letzterer 
heren Rentamte haupt ie —— 
terfuhungefoftens, Tax⸗ und St 
fen beihäftigt gewefener 
ft i * —* ilfe > 
u n gleider ober anderer Eigen 
Verwendung. Zu erfragen im Be 
Augsb. 6b. Abditg- 


Apotheke 


wird zu kaufen geſuücht. Gef. 
58* 5 Ire 8. Nr. 22 bon ba 


Mailänder 10 Fres.-Loose 


mit Gewinnen von 10 Fres. bis 100,000 Fre. 
ns am 16. Dezember, find zu beziehen 
ur 


1211 


tempelwes 


Theodor Mühlſchlegel, 
Au göburg 


Weitere Anzeigen find in ber heutigen Beilage enthalten, 


Berantwortlicher Hebakteur: 6. Wirth, — Drud und Berlagäeigentpum der Wirt ſchen Wuckbrudereh 


Lit, B, Die, 206, 





Somters Beilage zur Augsburger Abendzeitung Ur. 333. «. 24. 100: 


Bayern, 

+ (Rlage eines beutſchen Patrioten.) „Ich fchreibenicht 
wie anbere Menfchen, ich fchreibe mit meinem Herzblut unb dem Safte 
meiner Nerven." Diefe Worte Börne’s barf ich mir ameignen, wenn 
ich über Deutfchland ſchreibe. Was haben wir 18 Jahre Lang ges 
fungen, geturnt und geſchoſſen! Alles zu Ehren Deutſchlands, und 
war bod) nichts ala bloßer Bauchaufſchwung unb eitel Gepuffl Die 
Kehlen, bie ſich einft Heifer jchrieen: „Das ganze Deutfhland foll e# 
ſeyn,“ find nunmehr verftummt; bie Buchſen haben gefracdht, aber 
ad, Bruber gegen Bruber | So manche, bie einftinbebrängten Zeiten 


ben Traum der beutichen Einheit träumten, find fo unenblid nüchtern — 


geworben und verhalten ſich zuwartend, wenn nicht ablehnend gegen⸗ 
Aber dem neuen Umſchwunge ber Dinge. Sie können es nimmer 
vergeſſen, daß es anders ging und anders kam, als ſie es ſich träumten, 
Als vor Dezennien mit dem Frelheitstriebe zugleich ber Einfeitsbrang | & 
des beutfchen Volkes erwachte, als bie deutſchen Stämme das natios 
nale Bebürfniß trieb, fich einander enger anzuschließen, ba waren e8 bie 
Furſten und ihre Diplomaten, welche biefer Einheitsbewegung entgegen» 
traten unb ihr ein Halt! zuriefen; gegenwärtig finb unfere beutfchen 
Fürften fammt ihren einft fo fehr gefhmähten Diplomaten beutfchge: 
finnter als das deuiſche Boll, Eine Nation läßt fich nicht mit Feften 
gründen, ein Vaterland kann nicht erfungen, nicht erträumt werben, 
bazu bebarf es ber Arbeit eines ganzen Volles, ernfter, fauerer Mans 
nesarbeit. Blut, Thränen und Schweiß, fie bifben leider — wie 
bie Geſchichte lehrt — ben nachhaltigſten Ritt zum Staatenbau. 
Darum auf, Ihr Edlen, deren Hery boch nicht minder warm für 
Deutihlands Wohl und Deutſchlanbs Größe ſchlägt, Takt Euch die 
mittlermeile tiefipurig gemorbenen Geleiſe bequemen, wenn auch Ihr 
ſeloſt nicht die Pfadfinder waret! Es ift ja doch ſchon fo Vieles befjer 
geworben. Die Wunben, bie ber Bürgerkrieg geichlagen, finb nun» 
mehr vernarbt; bie Stimmen bie befliffentli ben Samen ber Sinte | 
tracht freuten und fichtlich Freube empfanden, wenn bie von ihnen 
geſchurte Flamme bes Bruberhafles fo recht lichterloh aufftieg, ver⸗ 
Kieren tagtäglich an gläubigen Zuhörern; ber gefunde Sinn bed 
Volles ift erwacht, ja hat bereits bie Oberhand gewonnen, wenig: 
ftens innerhalb ber Ringmauern ber Stäbte. Mit bem Hahnenſchrei 
verſtummt ber Uhuruf der Eule! Der Frühling allein thut es nicht, 
ber Sonnenftrahl reift awar dad Samenkorn, aber er legt es nicht 
in der Erde Schooß; bazu bebarf es rüftiger Händearbeit, Nur wer 
fäet, wirb ernten! 

55 Lichtenfels, 38. Nov, Die Wahlſchlacht in Kronad ft 
geſchigen, undes hat, wie vorauszuſehen war, bie yortichrittspartet 
gefient. Mas haben mın bie Mactnationen der patriotifchen ‚Bar 
tet und ihres Latholtihen Kaftno's bier bezwect? — Gie ba 
beimedt, daß allerdings 4 biefer ſchwarzen Partei angehörige Zahl: 
männer von bier nad Kronach zur Landtagswahl geſchickt wurden 
und bak auf ihren momentanen Giegrdjubel nur zu bald bie Pier 
brlone folgte; hu haben ferner beiwedt, daß Lichtenfels wieber fat: 
nen Hbgenrdneten befam und abermals nhite fve —— —— 
daſteht. Ben bat aber bas Treiben dieſer Partei noch weiter b 
awedt? — Diefe Vartei, welche bie Religion al& Devife auf ide 
Fahne geſchrieben bat umb überall als aefährdet hinfteut, bieje Par⸗ 
tet, welche Liebe und Duldfamfeit prerigen und zur Chriftens und 
Nächitenliebe mahnen foll, fie hat burd ihr Thun ben Haft und 
die Zwietracht in unfer vorher im tiefiten Frieden ruhendes Städt 
den geſätt. Welch ſchönes ſo iales Leben herrſchte bier vor bie 
em Unalückstreiben! Ungeſtört in ſeinem religiöſen wie polt- 

ſchen Glauben lebten bie verſchiedenen Stände neben einan: 
ber, nun iſt dieſes fchöne Band ber Einigfelt aerriffen. Welche Mit: 
tel wurben aber auch angewendet, bie zu erreihen? Die Kanzel, 


bie Schule, die 2 Dir Kelle ber Leute, kurz Alles wurde benügt | ihre 


zu fwärgen, unb b be 
Bemügungen inc — —— 3 Det jeher Raplang 


zu Fruchte mögen auch auß ſolchem 


ee "Eden men De Be dm min —— — 
„utöge ber Friede 


— .. —— ————— ru Bub * 


der Fl neben bem B 
Iche unb ber Name Dunteifels Ach - 
in Zichtenfels verwanblel 


* Weiler, 8. Nor. Nachdem eyes ein auß Iauter Iiber a 
{en Männern Gemeinberath —— oerfi 


anmmels 
Em Sn 


wahrha 2— a Ar =. — 
einmuthiger und freier Geiſt, eine fo innige 

—* — e det unter — und treuen 
en gefunden 


Er * 
bürfen wir 
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des Denumirtem. nad biefer durch das B * n ſcheinen; find bie betr. Offiziere ftraffällig, fo werben fie ger 
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Ueber bie Angelegenheit ber aus Frankfurt a, M. ausge 
wiefenen jungen Leute, bie ſich durch eine ſcheinbare Auswandes 
—— nad) ber Schweiz ber heimiſchen Militärpflicht entziehen woll⸗ 

‚ geht der „D. Allg. ta.” folgenber nähere Bericht zu. Die 
eigene Regierung hatte fi, wie wir willen, nur zu Gunften 
einer Meinen Anzahl von Familien verwendet, bie nicht blos für bie 
Kinber, fondern für bie gefammte Familie die Entlaffung aus bem 
preußiihen Staalöverbanbe nachgeſucht und erhalten hatten, Es hat 
fich jeht berausgeftellt, daß bie Zahl diefer Familien fünf war und 
daß bie Reklamationen in Bezug auf brei berfelben bereitö vor ber 
Verwendung ber eidgenöffiihen Reglerung erledigt waren baburd), 
daß eine Ausweifung ber Söhne entweber nicht flaitgefunben hatte 
ober zurüd’genommen war, Bloß in zwei Fällen war bie Auswei⸗ 
fung nicht fiftirt worden. In bem einen Falle hatte ber Water ben 
Sohn in eine Fabrit nad Offenbach gebracht, in bem anbern waren 
zwei Söhne Über bie Landesgrenze gebracht, beren Ritdtritt indeſſen 
geftattet wurde, als berfelbe vom Water behufs der gemein: 
famen Abreiſe ber Familie nachgefucht morben war. Die Ausweis 
fung ift überhaupt gegen 129 Berfonen in Anwendung gebracht wor: 
ben, von benen 54 das Schweizer Bürgerrecht erfauft, 75 aber eine 
anbere Staatsangehörigkeit noch nicht erworben hatten. Im Ganzen 
ift bie Ausweiſung nur bei 5 Perſonen zur wirklichen Ausführung 
gelommen. Bet einigen warb bie Ausweifung gurüdgenommen, nad: 
bem bei näherer Unterfuhung ber Sache ber Verbacht ber fimulirten 
Auswanderung enikräftet worden war; ber größte Theil aber dat |: 
fi burch —— ee. ober burch "hen Antrag auf Wieberaufs 
nahme in ben preußlfchen Unterthanenverband ber Huf meer | 
regel entzogen (surüdgenommen ift bie Ausweiſung bei 10 Berfonen; 


bie Wieberaufnahme in ben preußifchen Unterthanenverband haben | tr 


35 Perfonen nachgeſucht). Auferbem hat noch ein Theil junger Leute 
das Gefud um Entlaffung, das fie ſchon geftellt Hatten, wieber zurüd» | b 
enommen. ebenfalls bat bie Auswelſung bie Wirkung gehabt, 
bie Gefuche um Entlafjung afB dem preußtfhen Staatsverbanbe 

in Frankfurt a, M. jeht auf ein Minimum beſchränkt find. 
Belanntlih wurde bie preußiiche Regierung im Abgeorb- 
gelutanfe En — Male wegen ber Beſe des in 
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Preußens, im Inlereſſe Deutſchlands müßte das Recht wieder her: g bed Diebſtahls in”eine Gefängnigitrafe ron 1 Jahre, wovon 36 Tage 
geftellt und bie rt Dfftitere begavouirt werben. — Ju ftig als getitgt erechnet werben, verurthellt. — a yall. — 
minijter: Der Borrebner thut immer, als ob ein Urtheil vorliege; | ben Dezember. — gegen Johann Kraßer, 43 Jahre 
e8 liegt aber nur eim einfeitiges Inbibitortum vor, und es ftebt ein | alt, Ied. Tagnlöhner von Oberrieden, wegen Verbrechens bes Dieb: 
Termin an, um das erforderliche zweiſeitige Verfahren nachzuholen. | jtahls. — Bräfident: Hr. Appellrath Lucas; Staatsanwalt; Herr 
Das ift die Sachlage. — * Laster: Fruher babe ich die Ab: | Barich; Vertheidiger: Hr. Konzipient Kranafelber. Geſchworne: 
enheit des Juittiminifters bedauert, heute bedauere ih feine An: | dte Herren Braunmäller, Hupfauer, Vogler, Dummler, Hera, Gerits 
enbeit (Heiterkeit), denn was er gejagt, ſchadet der Juſtiz. Ein f meter, Hartmann, D. Hillenbrand Riederer, Delle, Wallenreiter und 
nbibitorium bat biefelbe Kraft, wie ein Urteil, und was ber | Krößer, — Troß öfteren und mehrjährigen Aufenthalts in Arbeits⸗ 
Jul miniiter fagt, iſt nur eine Nusflucht. Redner wendet fi dann | und Zuchthäufern tft der Angeklagte feiner gefährlichen Neigung zu 
härfe gegen ben Minifter bed Innern. — Minifter bes f frembem Eigentum nicht Herr geworden. Er Hat in Iehter Zeit 
nnern: Man fait meine Worte verkehrt auf. Ich babe nur ge fünf gewaltfame Einbrüche durch Aufforengen von Thüren und 
agt, wie ich ais Verwaltungschef handeln würbe, und fo würde | Räiten verübt und fi auch hiezu der Nachſchlüſſel und Dietride 
anı gewiß auch jeber andere —— ag bandeln müffen. — | bedient. Auf biefe Weile hat er im Juni und Jult [. J. bem Zies 
riegsminifter: Graf Schwerin und Miguel n leicht | geleibefiger M. Fröhlich von Hawangen 35 fl. in Gold: und Silber: 
unter dem Beifall” des Haufes Rn fpreen, benn man | gelb und Fingertinge tm Weribe von 32 fl., bem Bauern M. Rimel 
braucht nur zu Schlagworten zu greifen, um des Beifalld ber J zu Eutenbaufen und deſſen Dienftboten baares Geld, Schmudjechen 
Menge gewiß zu feyn. (Große Unruhe links.) — Der Präfi: | und einige fonitige Gegenitände im Gefammtwerthe von 177 fl. 13 Er., 
dent findet biefen Ausdruck nicht in der parlamentarifhen Orb: | ben Baucröcheleuten Ramp zu Schöneberg Geld und —— im 
nung. — Der Kriegsminiſter entſchuldigt fi und bemerkt nun | Wertbe von 59 fl.entwendet und am vämlichen Tage noch bie Käften 
noch thatjählih, daß der General Schwarztoppen bie Jnfinuation bes Sölbnerd Y.Juen zu Schöneberg durchſucht, leider aber für fih 
des Inpibitoriums erjt um 11 Uhr 37 Minuten erhalten, während | Braucbares, namtichGeid und Shmud nicht gefunden; num Schlufje 
mit der Wegräumung des Denkmals um 12 Uhr begonnen werben ftahl er zu MWorringen bem Getreidehändler Kafpar Harrer Gold: 
follte. Ob der Korps: Auditeur gleih dageweſen, jey fraglich, und | und Silbergeld im Gefammtwertd von mindeſtens 440 fl. — Der 
ob diefer mit dem hannover'ſchen Rechte jofort vertraut gemwefen, Angeflagte leunnet, will nie zur kritiſchen Zeit am Orte des Dieb- 
ftehe auch dahin. Ueber die Frage, ob bie betreffenden Offiziere zu | ſiahls geweien ſeyn. Das Gelb, das man bei feiner Berbaftung in 
reftifigiren und au beftrafen ſeyen, könne er in diefem Haufe nicht J ieinem Befige fand, etwa 60 fl, will er im Zuchthaus fih erſpart 
bisfutiren. — Abg. Schulze (Berlin): Dann hätte ber General | haben; in der That hat er dort aber nur 34 fl. gutgemadt. Bon 
die Ausführung feines Beſehls euer jo lange hinausſchieben | den Zeugen wurde Krager aber theil3 gefehen, theils wurde fonitas 
müffen, bis er informtrt war. Es liegt hier eine Rechtserſchütte⸗ tirt, daß er geftohlene ———— tim Beſitz hatte und ſolche zum 
rung fo tiefer Art vor, dag man im ganzen Lande barüber beuns Kaufe anbot, ba er ben Poſtknechten und Kutſchern, welde ihn 


rub lan muß. Es muß da Abhilfe geihafit werden. — Damit tjt nad den verübten Diebftählen gefahren hatten, aroße Trinkgelder 
istuffton geihlofien; es folgen noch ſcharfe perſönliche Bes gab und fie regalirte, während er felbit ſich Champaaner 
merkungen. ſchmecken ließ. In Folge des von Hrm Herz als Ob— 
mann — en ber a wurde 

Johann Fra n eine Zuchthausſtrafe von Jahren verurs 

Aus Dem Gerichtsſaale. deln, — VI. Fall. De 3. Des., Ber. Anklage gegen Mag» 


® (IV. ordentlide Shwurgeridtsfigung von Schwg⸗ JInus Geiger, 34 Jabre alt, ledigen Dienftfneht von Oberleiteräs 
ben undbNeuburg pro 1869.) IV. ai. Peitiwod bunt. Der, Nahe | perg, wegen Verbrechens des Verjubs zum Verbrechen ber Notbs 
mittags 3 Uhr. Antlage gegen Franzis ka > agen, 31 Yahrealt, | zuct und wegen Vergehens ber Körperverlegung. — Präfident: 
Schreinersehefrau von Buttenwieſen, wegen Berbredens bes Dieb: | Hr. Werirkögericptöratp Köhler; Staatsanwalt: Hr. Barfd; 
ftahls. — Prüfident: Hr. Appellrath Lucas; Staatsanwalt: Herr | Tertheldiger: Hr. — Fiſcher. — Geſchworne: die Herren 
——— v; Vertbeidiger: Hr. Rechtokonzipient Braun. Ser | Mirth, Hartmann, Selig, Wachter, Kempter, Braunmüller, Herz, 
—— ie Herren Kneigl, Hartmann, Delle, Einſiedler, Oeſch. jFarbei, Deſch, Hup'auer, Sodler und von Gaisberg. — Der Ange: 
upfauer, Braunmüller, Hera, dv. Hillenbrand, v. Gatsberg, DBogler f flagte war einige Jahre Dienttfnecht bet dem Bauern 9. Fiſcher su 
und Schmid. — Bon Mitte Oftober 1863 biß zum Sommer b. 38. | Oberleiteräberg, in welder Dienftetcigenfhait er verunglüdte. Wähs 
kamen nad) der Anklage ber Bötin Babette Zur von Buttenmielen | rend feines Dienftverhältnifies ftand ev mit ber Frau feines Dien ſt⸗ 
nach und nad mittels Deffnens der verfäloffenen Thüre ibrer2Bob: | perrn in intimen Verhältniffen und felbit bis zur legten Zeit wurde 
nung mit einem faljchen Schlüffel, hells aus biejer felbit, theils | er von derfelben unteritüßt, während er Die alten Bexiehungen gleich» 
aus einer oberhalb berfelben befindlichen Kammer außer einer Baar jaus aufreät hielt. Am 15. Juli L. 98. war bie Fiſcher in 
umme von fl. verfchiedene Pretiofen, Mad: und Kleibungse | der Nähe eines Mäldcherd auf einer Wieſe mit Hewums 
üde abhanden, worunter fi insbeſondere 6 goldene Ringe, 3 Paar | wenden beidäftigt. An dieſem Platz ſoll mun der Mngeklante 
renringe, 3 ſchwere filberne Saffeelöffel, eine Chatoulle, 2 alte | die ifcher au vergemaltigen orfucht, und, weil ihm Wis 
Silbernümgen u. f. w., in Summe bi verf&iedene Gegenttänbe bes Jderſtand entgegenge[cht wurde, bdiefelbe fo mißbanbelt Haben, 
fanden. Der Geſamnitwerth bed Entwendeten beträgt 325 fl. — | dag fie 9 Tage gänzlich arbeitsunfähig war. Der Angeklagte gefteht 
Verdacht fiel auf_bie ge welche ſchlecht beleumundet ift und | su, daß cr bie Sifaer n wolge von gemadpten Vorwürfen mikban: 
don wegen Diebitahls und Kontubinats beftraft wurde. | deit Habe, ftellt aber in Abredt, daß er einen unfittlihen Angriff 
e bei der Lur öfters als Puberin und MWäfherin | machte; bie Fifcher kaun die Beziehungen zu dem Angeklagten nicht 
beihäftigt war, bejaß fie Lokallenniniß. Die Genbar: leugnen, behauptet aber gleſchwohl, daß ihr am 15. Juli Gemalt 
merie fand bei ihr auch einen Sclüfiel, welder bie Wod: | anaeihan worden ſey. Der Angeklagte konnte aber nad feinen phu: 
nung ber Zur fperrte und mehrere entwenbete Gifetten. Ueberdieh | fischen DWerbältniffen das ihm angelonnere Verbrechen nicht mohl 
ah eine Zeugin bie AUngellagte ins Haus ber Lur ſchleichen; J pegehen. Die HH. Geibwornen ſprachen auch (Hr. Karl Wirthals Ob: 
als diefe Zeugin fie fragte, was fie ba zu thun habe, gab fie aut | mann) ben Angeklagten nur wegen einer Wipbandlung filr fchuls 
twort, „fie habe der Lug gerufen“, melde aber im Haufe gar | dig, in Foige deffen derfelbe in cine einmonatlihe Gefängnißftrafe 
nicht anweiend war. Durch diefe Belaftung zum Gejtändniß, ge | verurthetlt wurde, welde durch die Lnterfuhungshaft als getilgt 
drängt, gibt fie zu, mehrere Dale in die Wohnung ber Eur gefoms | erachtet wird. 
men zus Entwendungen verübt zu haben, aber nur ber Saden, 
wi — —— much. — ber — —— Mmichtuo lttiſche Beltung, 
w nicht geſtohlen haben. e re Noth vor, we Bern, 24. Nov. Bor einigen Tagen berichteten die Walliſ 
Hude fc MB fe che Din acanen in, Bohr SS | arte Dh Di eig, wei es Sc, Meng de ic. 
’ r "Hin Bra; da 7 Stunden von bem Hofpiz auf ben aro St, 
Kim — — so  eba — er ' u Bernd tb an Aacht en —— Ihe Seit, —* de : 
i y # — a "fen Vaß fortgele am andern or i u TE &s 
gngie A: flage beantragte die fgl. Staatäbehörbe die — —— 1 Ben Das Mit — — * 
Schuld frage — Das Blaidoyer der Vertheidigung ging — richt eurpfand, wird bedeutend durch die nachträgliche Mittbetlung 
daß bie SB: Geihwornen wohl bie Frage bejahen, aber ben Julap gefchmälert, da die Werumglüdten Dicbe waren, welche im Gha: 
nal der den, er Gehraum eines ———— Nah vaB | mount: Thale eingebrosen haten und ibren Raub nad, Yialien in 
FR — on — ———— als | Siherbeit bringen wollten. Die geitohlenen Sagen, Betten und 
& — , DB 
Obmann derfelben verkündete, wurde die Angellagte im Sinne der Linnenzeug, fand man neben den Leiden. 
Bertheidigung fürjchuldig geſprochen und hierauf wegen Bergebend 
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Betfanntmadbune, 

363) Aus Auftrag vom Lgl. Landeeriht Münden l. d. J. in 
Gaden Weil gegen Loder wegen Hypothefjinfen veriteigert ber 
unterfertigte Auitsverweſer bes fönigl. Notare IB, Kummerer 
in Münden 

Sreitag den 10, Dezember 1869 
Vormittags 11—12 Uhr 
auf ber Amtskanzlei Neuhaufergaſſe Nr. 1/18, bas am 1. Dftober 
1869 auf 21,726 fl. gemwerthete, mit 23,725 fl. 15 ir. Sypotbeffapita- 
lien, 18% fl. inſen⸗ und Koitenfaution und Naturalanfprüden 
Einer Berfon belaitete Ertlhofanweien Hs. ir. 9 in Yangmwied 
ammt den Eingehörungen in ben Steuergemeinden Aubing, Allach, 
uguſtenfeld und Günding mit 193,44 Ipw. Grundfläche, 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn mindeitens der Schäkungs: 
wertb geboten wird; jeder nicht fhon bekannte Steigerer hat ſich 
por Abgabe feines Angebotes über feine Perfon und Zahlungs⸗ 
ſãh gleit auszumeifen. 

Falls das erſtemal kein entſprechendes Angebot gelegt würde, 
wird daS vorbezeichnete Anmwefen 

Freitag den 17. Dezember 1869 
Vormittags 11—12 Uhr 
zum sweitenmale veriteigert umd erfolgt ſodann der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schähun öwerth, 
Münden, den 4. Oftober 1869. 
Ed, Graf, Amtsverweſer. 








Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für new, complet und fehlerfrei, zu 
herabgeſetzten Epottpreifen. 

Das weltberühmte echte Düffeldorfer Künſtler⸗ Album, 
Vrachtwert erſten Ranges mit ert und den zahlreihen Kun 


tern der bedeutendften Künftler (jedes Blatt ein Meifterwert) in 
pompdfen Practeinbänden. Quart. 24, Thlr. Der illu eHauös 


freund. Scherz und Ernft zur Unterhaltung und Bele ng. 2 Bode, 
mit 140 prachto. Stahlftihen umd JUuftrationen, 1869, nur 18 
Gapt, Ghamierg 1 


Romane, 15 Bde, Oct, r. 
ſons Seeromane, 6 Bde. Octan, 1 Thlr. Dftindien. 
biftorifche Velchreibung diejes bochn intereffanten Erbtheiles mit 
Pragtftabljtien, ftatt 4 Thlr. nur 1 Thlr. Bo ausgewählte Ro⸗ 
mane, 43 Bde, 1Thlr. Die Juftigmorde aus allen Pänd: in 
erzählt, 20 Theile, gr. Oct. mit vielen Jluftrationen, 1 £hlr, 
Denusfpiegel. Dit Kupfern (verfiegelt), 1 Thlr. Hamburger 
vellen, pifant, intereffant, 8Bbe., 25 Sgr. Schönbeite: Ibum. 
Vhotographien von —— — inreijendfterStellung, fehr 
2:plr. Brauenfhönbeiten, Beautes de femmes, 24 rillante 
tographien von Frauengruppen in reizendften Bofitionen, eleg. 
ben mit Goldſchnitt, 3 Tplr. Neue Frauenfhule, 3 Bde, 4 
Polizei:@eheimnife undber Jefult, böchit inf 
aus der Neuzeit, 5 Bde, 1 Thlr. Da 
größten Oeheinmiffe, 1 Zhlr. Dr. Heinrich, volft. Selbftarit füralle 
eſchlechtatrantheiten und Schwäche, verfiegelt, 1 Thlr. Die Kriege 
bis 1866, 20 8 Oct. 
au 


ereffante Eur 
mal verfiegelte Buch ber 


Preußens gegen Dejterreich von 1740 x Theile 
mit 20 Stablitihen, 35 Ser. Techner, Gefcichte a 
die neueſte Zeit, 3 Bde, mit 23 pradtv. Stahl tichen, 
Gooper, Maryat und Ferry'd ausgewählte omane, 81 
Die Kaiferbrüder, —— Roman in 4 BVden., über 180 
ten ftart, (Der allein 5 Thlr. Ladenpreis Loftet.) Alle 4 Werte 
jammen nur 4 Thir. Enthällungen aus Klöftern aus ber 
paeit 10 Ser. Bibliothet hiftorifher Momane der beten beit 
en e. ftfteller. 12 dicke große Bände, Octav, Laden reis 18 Thle, 
nur 45 Sar. Der Kreuzzug Der Schwarzen, böcht — 
2 Bde., 15 Sgr. Mythologie, iluftrirte, aller völter, 10 Be, 
mehreren 100 Abbildungen, 85 Ser. Bibliothek deutiher O 
Romane ber vorzüglihiten deuſſchen Schriftiteller, 10 bide 
rn Fe Ehe, Kur: * ©: ze ae Aneldoters 
as mit umor en Anechoten, en, Gebicdten, 
uffs ꝛc, 10 Bde. gr. Octao, 1 Thlr. — 


Muſikalien. 


Der mufifaliihe Hausfreund, Feſtgabe für ae 12 
elegante Salon-Kompoftttonen ent altend, 1 Thlr. Große ‚ams 
burger Zanz:Album für 1970, das größte eriitirende, 60 Seiten 
1 Thlr. Walzer- Album, 6 der beliebteften Walser von obfreg, 
auft ac. enthaltend, 1 Thir. Fran; Schubert, Müllerlieder 
Hwanengefang (14), Winterreife (24), Erlfönig :c. (2). Alle 
Lieder mit elavierbegleitung zufammen nur 1 Thlr. Opern:Mib 
brillant auögeftattet, 6 Opern enthaltend, nur 1 Thlr. 30ber 
ften beliebteiten Tänze, einzeln 2%, Sar., zufammen nuri Thlr, 
beliebtejten Opern ber Gegenwart: „Robert, Norma, Strabell 
gimentätochter, Hugenotten, Troubadour, Zravtata, Freiſchuß 
lager, Rigoletto, yauft, Martya”, Nile 12 jufammen nur 3 
12 der beliebteften Salon: Gompofitionen, für ‘Piano, vonAf 
Jungmann, Mendelsjohn:Bartholby, Hichard u. f. m. Ladenpr 
fi Thlr,, nur 1 Thlr. Jugend: Album, 30 belich e Eompofit 
leicht und brillant arrangırt, pradtvoll ausgeftattet 1 Thlr. 
abe auf 1870, brillantes Sehtacfchent für Febermann, 
anz: Album auf 1870, 25 Tänze enthaltend, mit eleg. 
1 Thlr. 50 leichte Tänıe für Violine, zuf. 1 Thlr, 
init Slavierbegleitung (Orchestre Parisien),2 Thlr. Mozart b 
Symphonien dhändig 1 Thlr. Beethoven’s fänmtlihe S 
nten 4yändig 21, Thlr. — 6$ ber beliebteften Quverturen 
Mozart, Weber, Koffini, Bellini, Spohr, Dontetti, Beethoven uf, 
Alle 64 zufammen nur 3 Thlr, Des Pianiſten / Sau⸗ chatz 
brilfante Original Compoſitionen ber beliebteften Gomponiften : 
fren, Fe Richards, Harmfton, Aſcher u. ſ. w. Ladenpreisd 
r 


nur 1 Tölr, 
14 werden bei Aufträgen von 5 Thlr. bie befannten 
Gratis gaben beigefügt; ne größeren Beitellungen 
Aupfermwerfe, Klaffiker ıc. 
ww Direkte Aufträge werden ftet3 prompt effektuirt, =. 


Siegm. Simon in Hamburg, 
Große Bleichen Mo, 31, Bücher - Erporteur, 
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iysbugen Abendzei 


F— 
— ikemtie! — Ar. 334. — — 
—— koftet im er - run 
—— RN Sonntag, den 5. Dezember 1869. * 





Date 
HC. Münden, 4. Den Der A Sr. Maj. bem Könige nah 
bem Schloſſe Hohenfchwangau beſchiedenen Minifter Fürft Hohen 
lohe und Freiherr v. Brandh find geftern Nachmittags am k. Hof: 
lager eingetroffen, unb wurben benfelben auf allerhöchften Befehl im 


challs⸗ 
L hatten bie beiben Miniſter Vortrag bei Sr. Maj. dem Könige, 
welcher mehrere Stunben bauerte, 


* Münden, 4. De. Staatöminifter Hohenlohe und Kriegs⸗ 
minifter Pranckh find biefen Abend von Hohenſchwangau noch nicht 
zurüdgelommen. Der Entſchluß bes Königs ift noch unbelannt, 

A Münden, 4. De, Man glaubt, daß Fürft v. 
ſchon heute Abends aus Hohenſchwangau wieder hier eintreffen wirb. 
Ueber bie Entſchliehung bed Königs, welche ber Fürſt mitbringen wird, 
find die verfhtebenften Bermuthungen verbreitet; Verlaͤſſiges kann nicht 
befannt ſeyn, da, wenigſtens bis heute Mittag, feine beßfallfige teles 
graphiſche —— aus Hohenſchwangau hier eingetroffen. Von 
ber Reife des Fürften an das königl. Hoflager erhielten bie anderen 
Minifter pe Renntniß, nachdem ber Yürft bereit3 abgereist war, 
Man ficht hier ber weiteren Entwidlung ber Dinge nicht nur mit ber 
größten Spannung, fondern auch mit ernſter Beforgniß und einer 
großen rer ed entgegen, 

OD Münden, 4 Des Sm ben Kreiſen ber Liberalen Parteien 
werfpricht man ſich von ber Reife ber beiden Minifter unb 
Vranchh an bad k. Hoflager wenig Erfolg für eine jofortige Ents 
ſcheldung ber Minifterfrifis unb es bürfte eine foldde vor bem Zu: 
—— des Landtags —— wenn auch gewiſſe Febern 

in allef Zeitungen bie Entlaffung ber beiden Minifter Hörmann und 
Greſſer praeocenpando als eine beſchloſſene ober nicht mehr zu vers 
meibende Thalſache einzuſchmuggeln — waren. Jenen Berfön: 
lichkeiten, welche in neuerer Zeit von jeber Partei ſich ferne gehalten 
und wahrſcheinlich durch biefe politifche Weisheit fich die Anwartſchaft 
auf bie Minifterflühle zu erwerben geglaubt. haben, Könnte vielleicht 
ihr übereifriges Verlangen nad ben Portefeullles "noch einen Strid 
durch bie Rechnung machen. Gerabe an maßgebenber Stelle ift 
man fich wohl bewußt, baß es ſich in ber gegenwärtigen um 
die Entfheibung einer alle Gemüther bewegenden Brinzipienfrage 
Hanbılt und nicht etwa um irgend eine mehr oder minder wichtige, 
— 52 leicht 22 Reform in unferem Staatöleben. Soll 

der Staat im Staate fortdauern und am Ende ben ganzen Staat ſich 
noch mehr bienftbar machen, als bisher — das iſt der Kernpunft ber 
Frage und ber von Rom aus geſchürzte Knoten, welchen unferes 
Erachtens jene Perfönliäkeiten am wenigften zu löfen im Stande 
feyn werben, welche bisher hievon nichts gemerkt und ſich beb: 
halb von jedem politifchen Barteileben ferne gehalten Haben! Es Han: 
delt fih um ben Kampf für bie Eriften und bie Lebensbebingungen 
bes Stante3 gegen bie be a ber römifchen Kurie und biefer Kampf 
iſt dehhalb fo ſchwer, weil ein Theil unferer Gegner und gerabe bie 


—— Kavalierbaue Zimmer angewieſen. Nach der Marſ 


beftigften und gefahrlichfien merreichbar und auher Landes find, Ob | Karl 


es beſſer ift, biefen Kampf ber unverföhnliäften und nie ausgleich⸗ 
han Gegenfähe burch zeitweilige Rüd- und Schachzüge nn 
Theiles zu verlängern, barüber kann man verfchiebener Anficht feyn; 
wir halten e8, ohne uns zu ber Anſicht zu verfteigen, im Beſihe bes 
Erbpachts bed Liberalismus zu ſeyn, unb wenn wir aud) gerne zus 
om —* — find, für alle Fälle auf 

efem e € öplan der babi en Regterun 
Die „Donausßtg.”, ein Hauptorgan ber —— Partei, § 


laßi fi aus Münden Tagen Autlafſungen über ——— 


3 un 


Erifis is freißen: „Bir erleben — ganz elgenthänfice Borfommniffe, 
wenn bie Minifterkeife länger foridauert. In neuerer Zeit dat man 
Schrenk und Bomhard zu dem Berathungen gezogen. Der lehlere, 
ber übrigens ſelbſt gerne ein Bortefewille möchte, wirbteifrig für einen 
Protegs von ihm, ben Regierungspräfibenten von Mittelfranfen, Hrn. 
Heingelmann; eine Perfönliäkeit, bie — Bomhardſche Regiment 
feinergeit nicht wenig verhaßt machte. Es ift fellfam anzufhauen, 
bieß Getriebe jegt! Alles was Amt und Würden will, baß iſt patrios 
tiſch, getreu ihrem Meifter Hohenlohe, ber von jeher auf Seite ber 
patriotifchen Partei gewefen ſeyn will, Geweſene Minifter ſaͤmmilich 
unb eine Unmaffe Mbeliger und Hofleute, alles patriotif$, lauter Fühs 
rer ber Batrioten. Welche nie etwas für und geihan, welche unfer red» 
liches Bernühen von oben herab betrachteten, fie geriren fi jest alß 
bie Führer ber Partel, als bie Bertrauendmänner. Wirb fih ihön 
bebanfen bie patriotifche Fraftion, „> dr bier wieber zufammens 
tritt, für folche Vertrauensmaͤnner. a8 ſchließlich für ein Miniftes 
rium hervorgehen wirb, das weiß erg Etwas Geſcheilbtes wird «8 
nicht ; dieß Jagen nad Portefeuilles von Seite Unberufener, iſt ein 
(glinmes Seien.” 

Es wird bem „Pf. Kur,” mitgetheilt, daß das k. Mehlerungs« 
Präfidium ber Pfalz ans Anlaß ber biefer Tage aus einigen pfälzie 
Then Stäbten nad Qv re telegrapbiichen 
Abrefſſen um Beibehaltung des Mint ——— unterm 
29, Rov. unter Berufung a ein Bet vn 22. Gebr. d. 38. bie 

Bezirtsämder angemwiefen habe, bie Bürgermeifterämter abzuhalten, 
von ber Ausübung des Petitlonsrechtes Gehraud zu machen, unb 
zwar, weil im vorliegenden Fall es fi um eine ber Erwägumg des 
Monarchen anbeimgeftellte politifche Frage handle, welde, wie bie 
woluit überhaupt, dem geſehlichen Wirkungskreife ber Gemeindever⸗ 
waltungen fern Tiege. 

Nürnberg, 3. De, Bel ber Wahl für bad Kollegium ber 
Gemeinbebevollmädhtigten in hiefiger Stabt iſt bie Borfelagstifie 
ber Fortſchritispariei ohne Konkurrenz ausnahmslos —— 
gen. Die Betheiligung hat nicht ganz 25 Proz., bei mehr ala 600 
Berechtigten beiläufig 1500 Abftimmenbe , betragen, — In Für s 
bat bei ben Gemlendewahlen bie Volkspartei seflent. (Nb. Korr.) 

Se. Maj. ber König bat ih bewogen eg bem fumttios 
nirenden Staatäprofur hub ituten anke 
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bie in Neuftabt a. d. 9. —— ex eines Sanbgen —I8 — 
ſeinem Anſuchen — echts 


aftitanten Joh. Ev. Shi — von in Straubing, bermelen 
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almatien ar Smwielpalt unter 
ben dfterreihifhen Miniftern hervorrufen zu wollen, Die „Br.", 
beren Verbindungen mit bem Reichſskanzlet Grafen Beuft befannt 
find, fucht in einem Leitartifel auszuführen, baß bie „wahren 
Schulbigen“ an ber Kataftrophe im Süben im cißleitbani- 
ſchen Miniſter ium zu fuchen feyenz fie forbert ben Reichärath 
auf, biefelben zur Berantwortung zu ziehen und zunächſt zu inter: 
pelliren, „ob denn gar fein Mittel vorhanden geweſen ſey, das uns 
ruhmliche Blutvergießen gu vermeiden und Defterreich eine neue Ver⸗ 
Tegenbeit zu Sparen.” Die „Prefle” bringt, um ihre Forberung zu 
begründen, über bie Vorgänge in ber Bocca, welche bem Ausbruch 
des Aufftanbes voraufgingen unb bie Haltung. ber verſchiedenen Be⸗ 
börben bazu, folgendes Refums: „Schon vor einem Jahre bemerkte 
ber Statthalter von Dalmatien FMEL. Wagner, daß fi in ber 
Bocca fehr unangenehme Dinge vorbereiten. Er referirte bieß mit 
großer Offenheit nad Wien. Die Reglerung hätte fi num fragen 
follen, ob fie bie Kraft habe, mit Strenge aufzutreten, ober ob ed an⸗ 
geſichis des fchwierigen OperationdTerraind und ber Eigenart bes 
Bocchefenvolfes nicht geratbener fey, milde Saiten aufzugiehen unb 
bier Manches nachuſehen, was anderen Völkern nicht verziehen bliebe, 
Die Regierung ſcheint aber biefen Erwägungen ziemlich ferne geftan» 
ben zu fegn, benn Alles wurde im alten Gange belaflen und bas 
Landwehrgefeh ohne Ausnahmebeſtimmungen für einzelne @ebiete bed 
Landes, ein Punkt, ber ben Boccheſen fehr nahe ging, Im Reichs⸗ 
rathe durchgeſetzt. Als das Geſetz In ber Bocca befannt geworben 
war, nahm bie Gäbrung einen offenen Charakter an unb veranlaßte 
ben Bezirfahauptimann von Gattaro (v. Framı) im Auguſt d. 8, 
in einem umftäntlichen Berichte bie kriliſche Lage zu ſchilbern und 
vorzufchlagen, bo man in Zara 10,000 Mann verlange, wenn bas 
Landmwehrgeleh burchgeführt werben foll, Diefer Bericht ging durch 
bie Hände Wagner's nad Wien, Das Minifterlum war nun vor 
bie Alternative geftellt, entweder das Lanbwehrgefeh in ber Bocca nicht 
zur Durhfübrung zu bringen, oder bie geforberte impofante Streit: 
macht nad Sübbalmatien zu verlegen, um bie Hanb voll Lanbwehr: 
männer außzubeben, Die Regierung fcheint aber mit einer geift« 
reihen Wenbung an biefer Alternative vorbeigegangen zu feyn, ins 
dem fie ihren Beamten eine „lächerlich gereizte Phantafle* zufchrieb, 
Es ging fein Militär nah Dalmatien, wohl aber bie beflimmie 
Weifung, das Landwehrgeſetz durchzuführen. Die Publikation bed 
Geſehes erfolgte, ber Termin wurde für bie erſten Oltoberfage 
ausgeſchrieben. Die Gährung wuchs mit jeber Stunde, Die wilden 
Boccheſen hlelten Vollsver ſammlungen ab, um bieffrage zu beſprechen, u. 
bie freundnachbarlichen, von Oeſterreich fo verhätſchelten Montenes 
griner fenbeten ihre Emiffäre herunter, um zu wüjlen und zum Wiber⸗ 
flande aufureigen. Die Gemeinden, welde fi Anfangs wibermwillig 
fügen wollten, Begannen nun nacheinander Gegenerflärungen und 
Protefte abzugeben; bie Situation wurde immer drohender. Noch 
wäre Zeit zur Umkehr ober zur Energie gemwefen; trogbem geſchah 
nidt3, Kein Militär und Feine Verſchiebung be Gtellungsterming, 
Im Gegentheile, bem Militär wurbe bie Lage fo verheimlicht, baß bie 
Regimenter im September einen Theil ihrer Truppen abgaben, um 
für bie Rekruten Platz zu belommen. Es wurbe immer ſchwüler unb 
ſchwüler. Der Bezitkhauptmann reiäte von Gemeinde zu Gemeinde, 
forberte biefelben zum Gehorfam auf und legte ihnen bie Folgen bes 
Widerftanbes nahe. Unter ſolchen fruchtlofen Reifen fam ber Oktober 
heran, unb während Hr. v. Franz im Süben Gehorfam erzwingen 
wollte, wurde Oberlieutenant Rinel bei Dragalj ſchon ermorbet. Dies 
fer thatſächliche Wiberftand fanb Alles unvorbereitet,” 

FZM. Baron Marovicic hat als Kommantant bes Bruder 
Stanblagerd eine Relation über bie großen Waffenübungen während 
ber biesjährigen Zagerperiobe an ben Raifer erftatiel. Der tapfere 
Felbztu ‚meifler, gewohnt, feine Meinung ungeſchminkt unb offen bars 
zulegen, fhilbert jebe einzelne Truppengatiung in ihren Leiflungen, 
und nachbem er Vieles lobenswert ı gejunben, fieht e: ſich auch vers 
pflichtet, fein m oberften «riegsherrn auch bad Tabelnswerthe nicht 
zu verfchweigen. Betreffs ber Infanterie heißt eB in ber vom ber 
„Grajer Tageöpoft” publigirten Relation, daß tm Feuergefechte noch 





no Durwgeruyia jey. Es wiro namlich zeſchoſſen, ohne bab ger 
zielt werde, man fieht Häufig bem Ziraille r fein Gewehr abfeuern, 
ohne baß er ein Biel gehabt; erfnallt im bieLuft, macht Lärm, beiäubt 
fi und Andere, und überlegt nicht, welch traurige Folgen biefe üble 
Gewohnpeit nach ſich zieht, und wie ferne und nuplos bie Munition 
vergeubet wird. Bezüglich ber Führung durch bie Bataillons- 
Kommandanten wirb gerdgt, daß fie ſich in alle Details mengen, 
und bem linter » 8 mmandanten alle Selbft änbigfeit nehmen, 
Die Jäger haben ben Fehler, daß fie bie Allion allein burdhs 
führen wollen unb auf eigene Fauſt handeln, wohurd bie takliſche 
Orbnung verloren geht. Sie find nämlich, wenn in Schwärme aufs 
gelöst, nicht mehr zufammenzubringen, ob zwar ihre Hauptaufgabe 
feyn fol, auf den wichtigften Punkten einer Schlachtlinie zur nachhal⸗ 
tigen Bertheib'gung, ober bei Angriffen, gegen Flanke und Nüden bes 
Gegners verwenbet zu werben. Sie follen baber nie zerfplittert unb 
nußloß yerfireut werben, ihr Erſcheinen fol überraſchen, und wo bie 
Jäger Taallen, muß eine blutige Breſche Haffen. Anber Kapalerte 
wirb audgeftellt, daß fie viel zu gerne fi anhaltend nede und unnds 
thig abhehe, baß fie bei Dertlichkeiten, bie von ber Infanterie beſetzt 
find, unbebacht Herumreite unb fogar im Gewehrſchufſe offen ſtehen 
bleibe. Die Aufmärfce find nicht ſchnell genug, es zeige fich zeitweife 
Zaudern und Unentichloffenheit; man blieb fogar aufmarfchtrt gegen» 
feitig längere Beit auf nächfter Nähe fiehen. Das Gelingen von Abs 
taquen auf georbnete Infanterie in Kolonnen und Maflen wird biefer 
Retertruppe faft ganz abgefprodhen. Der Artillerie weiß ber 
Feldjeugmeifter nur 2ob gu fpenben, benn felbft ber Zabel, bafı bie 
Chargen Ted reiten, obwohl bie Pferbe nicht felten Stüßigfeit geigen, 
unb baß bie derbe Fauft und Ungebulb ber jungen Leute Mandes 
verderben bürfte, Mingt faſt mehr einem Lobe gleich. 

Eine Wiener Lofallorrefpondeng verdffentlicht folgenden Bes 
richt über eine Aubienz von Arbeitern ‚beim DMinifter be8 Innern: 
Eine Deputation bes jüngft aufgelösten Fachvereins ber Schneibers 
gehilfen nahm leßten Samstag beim Minifter Dr. Gistra Aubiens, 
un bie Rucknahme bes Auflöfungäbelretß zu erwirken. Die Depus 
tatlon erinnerte ben Dinifter, baß noch vor Kurzem in ben Mrbeiters 
vereinen und Verfammlungen politiſche Erdrterumngengeftattet waren, 
wehbalb bie jebige Strenge ber Behörben um fo auffätliger erſchelnen 
mäfle. Minifter Gisfra erwiberte, baß bie Regierung anf .ngs ber 
Arbeiterbewegung feine größere Bebeutung beilegte (1) umb beshati 
ein ſchrofferes Auftreten vermieb. Gegenwärtig ſeyen aber 
unb Ziele ber Beftrebungen ber Arbeiler Mar und beutlich 
in ber Entwideung des foztald mofratiihen Programms ers 
... Diefed Brogramm fen aber feiner Wefenbeit nad unvrs 
einbar mit ben monarchifchen Bri zipien. Die Krone und das Dinifter 
rium müflen daher barauf bringen, daß biefe Ideen, weil fie einen 
ftaatögefährlichen Charakter an ſich tragen, feine weitere Berbreitung 
finden, Schließlich bemerkte Minifier Dr. Gtstra, baß er burdaus 
Fein perfönlicher Gegner ber Arbeiter jey und baf auch von ihm nicht 
bie Initiative zur Beſchrãänkung ber Arbeiteragitation ausging; er 
Babe in biefer Beziehung nur bie Wünfche feiner Kollegen im Minis 
fterrathe in Ausführung gebracht. 

Stalien. 

Man ſchreibt ber „Ag. Hav.“ aus Rom vom 28. Nov.: „Die 
Zotalziffer ber bis heute eingetroffenen fremben Biſchöfe beträgt 815; 
300 weitere ungefähr werben bis zum 8. Des. noch hier erwartet, 
Alles in Allem alfo, bie hier gewöhnlich refibirenden Prälaten mit 
eingerechnet, werben bie Väter bed Konzils: Karbinäle, Patriarchen, 
Primaten, Ergbifchöfe, Bifhöfe (lehtere zwei mit Geelforge ober 
in partibus), Profuratoren abweſender Biſchöfe, Abminiftratos 
ren unb SKapitular » Wilarien väfanter Bisthümer, infulirte 
Achte, Chefs religiöfer Orben — nicht mehr als 650 betra⸗ 
gen. Die katholiſche Hierarchie befteht ben Angaben ber Bontifilals 
ftatiftif zufolge aus 981 Prälaten, von benen 747 ihre Sitze einnchs 
men, 234 bingegen Sprengeln in partibus angehören. Man ſieht, 
daß bie vor einiger Zeit milgetheille Nachricht, daß ungefähr 300 
Biſchõöfe bem Konzil nicht beimohnen werben, begrünbet if. Man 
glaubt, ba bie Gıdffnungsgeremonie, bie bereits telegraphiidh 


mitgetheilt worben ift, 6 Stunden bauern wirb, Dad Programm 
der kanoniſchen Verhandlungen wird am 8, Deyember an alle 
Väter bed Konzils verteilt, bie e8 mit ihrem theo—⸗ 
logiſchen Beirath burdftubiren, worauf es jebem freifteht, ſich je nach 
feiner Vorliebe und Befähigung zu einer ober mehreren ber vorberei: 
tenden Rommiffionen einzufhreiben, Diefe Kommiffionen werben 
fehr oft, aber getrennt gufammentreten. Bon Zeit gu Zeit finden unter 
Vorſitz von päpftligen Legaten vereinigte Siungen aller Rom: 
mifftonen ftatt, bei benen bie bereits im ben einzelnen Roms 
milfionen bisfutirten Kanone einem vorbereitenden Votum 
unterworfen werben. In langen Zwiſchenräumen, wenn eine 
gewiffe Anzahl Kunones mit moralifger Stimmeneinhellig: 
keit votirt worden find, treten bann alle Väter unter Vorfit bed Pap⸗ 
fies zu einer feierlichen Generalfißung zuſammen, in welder bas be- 
finitive Votum und bie Bromulgirung biefer Kanones eıfolgt. Im 
Allgemeinen gilt ber Grundſatz, baf bem Papfte allein bie Initiative 
für die Entwürfe zu ben Kanones puſteht. Das Konzil ſoll nicht 
aus ben ihm gezogenen Schranken heraustreten. Die 
Bifhöfe können Amendements und felbft neue Kanones in 
Vorfhlag bringen, allein vor bad Konzil gelangen bie 
felben nur, wenn ber Papft feine Zuftimmung ertheilt. — Dan ſcheint 
im Batilan anzufangen zu begreifen, daß e3 nach ben Proteftationen, 
bie fi in allen Klaſſen ber katholiſchen Welt erhoben haben, ſchwer 
fallen bürfte, bie Schaffung bes Dogma ber perfönlidien Unfehlbarkeit 
be8 Papſtes durch Afffamation burchzufehen. Es ift zweifelhaft, ob 
ber römische Hof fi für ſtark genug Hält, fich in biefem Punkte einer 
Schlappe ausfehen zu können,“ 

Aus Rom fchreibt bie „Pr.": Mit bem Latein ber Bifchöfe I 

e8 eben nicht zum Beften beftellt. Es reiht faum zu einem val⸗ 
eſpräch, geſchweige zu einer Disputation, Das gglote fi biefer 
Fape fo recht augenſcheinlich bei @elegenheit ber atbung ihrer 
Adreſſe an ben 5 ft in ben Gemädern bes Karbinals Altteri. 
Anfänglih verfuchte Jeder feine Meinung fo gut «8 ging In Iatel: 
nifher Sprade zu jagen. Mber was war daß für ein entfeh: 
lihes Kaubermälfhl Daß famofe Latein bes Karbinals 
Scitowäfyg: „parate mihl unum ap ben 
latum et positum ad meridiem‘ konnte bem gegen: 
über, was man da zu hören befam, noch für AH gelten. 
an diefer Verwirrung begannen einige amerifanifhe Bifhöfe fran: 
ii au ſprechen, unb das Ding verlief jo ganz paffabel, bis ber 
ifget von Regalo proteftirte, daß man in Firdenfahen anders 
als Latein (prä. Shliegli biteb das Felb Denen, die es ver: 
anben, in biefer Sprade ſich einigermaßen auszudrücken unb bie 
nberen? — nun bie unterfchrieben eben, ohne fih an ber Debatte 
beibeiligen. Bon ben amerifanifhen, franzöfifhen unb fpani- 
Then Biihöfen kann Feiner Latein fpreden. Die Engländer und 
Deutichen verftehen fih nur unter fi Landsleuten, aber feine Sylbe 
im Munde eines Stalteners, und umgekehrt, und für bie Orientalen 
ift Latein vollends ein fpanijches Dorf. 

Die italienifhe Deputirtenfammer nahm ben Antrag 
Sineo’s, eines Mitgliedes ber Linken, an, welder bahin lautet, ba 
ber G:richtsbehörbe Feine Befugniß zugeſtanden werde, das gegen 
Lobbia gefällte Urthell zu vollſtrecken, ehe bie Kammer bas Verfahren 
geprüft. Der Gerichtähof folle angewiefen werben, bie Berichte über 
bas Progehverfaßren nebft Dokummten ber Kammer zu überfenben, 
zu beren Prüfung alsbann ein Spezialausfhuß eingefeht werben fol, 
Die Rechte proteftirte gegen ben Beſchluß und erklärte, bie Kammer 
dürfe das Verfahren ber Gerichtöbehörben nicht ihrem Urtheil unters 
werfen. Die Kammer ernannte hierauf einen Ausſchuß, um ſich 
nach genauer Prüfung der Verfaflung barüber zu erklären, ob gegen 
Lobbia eim gerichtliches Werfahren ohne Genehmigung ber 
Kammer cingeleitet werden dürfte. Deögleihen beſchloß bie 
Rammer, bie Alten bes Progefles eines wegen ZTobiichlags 
angeflagten fizilianifhden Deputirten einer Prüfung zu unter: 
werfen. Diefe Eingriffe ber als Privatfomite verfammelten Kammer 
im bie Juſtiz machen großes Aufichen, Es iſt traurig, wenn man 
die Vertreter bes Landes, bie oberften Ueberwacher ber Ausführung 
ber @efehe, unter dem Vorwand, angebliche Rechte ber Kammer 
nicht preißgeben zu wollen, einen bes Mordes ſchwer verbächtigen 
Rollegen in Schuß nehmen ſieht. Die Gerihtsbehörben können fols 
hen Uebergriffen unmöglich Gehör ſchenken, und das Zuchtpoligeiges 


richt von Florenz befand ſich in feinem völligen Rechte, als es bie 
Einfenbung ber Alten Lobbia's an bie Kammer zur angeblichen Rent: 
fion verweigerte, Erftlich ift Die Kammer Fein oberfter Gerichtshof, 
und im zweiter Reihe find ſchon fo viele und hochwichtige Alten aus 
ben Rammerbureau für immer verfhmwunben, daß es einem vor⸗ 
—* Richter nicht einfallen kann, in ein fo naives Begehren 
zu willigen. 


Wie man aus Florenz meldet, wirb durch ein k. Dekret vom 
23.Rov, ber Sivilfalenber, wie berfelde in ben alten Provinzen 
fchon feit bem Jahre 1853 eingeführt ift, nun auch für fämmtliche 
übrigen Provinzen für giltig erffärt, Es fällt dadurch eine Menge 
von Heiligens und Mabonnentagen weg unb bleiben als offizielle 
Tefltage, von ben Sonntagen abgefehen, im Ganzen nur 10 Fefttage, 
während e8 früfer über 50, ja im Neapolitanifhen über 80 waren, 
Es wäre biefe Verminberung ber Fefttage eine wahre Wohlthat für 
das ohnehin fo fehr an das ſchmachvolle dolce far niente gemöhnte 
Land; allein biefe Neuerung wirb eben von bem fog. Heinen Bolt 
ber Städte und von ber gefammten Lanbhevölferung ignorirt wers 
ben, wie bieß nad 16jähriger Einführung berfelben in ben alten 
Provinzen noch beuteber Fall ift. Jene Theile ber Bivölferung machen 
nämlich unter bem Vorwand, Feine Sünde begehen und ber Religion 
ihrer Väter treu bleiben gu wollen, eigentlich aber blos, um faullens 
sen und das Wirthshaus befuchen zu fönnen, noch heute alle rot 
angeftrichenen Feiertage burd, und baß bie Kalender mit biefen 
rothen Heiligen nicht ausgehen, bafür forgt bie Getfilichkeit, 

Frankreich. 

Ya einer radikalen Wählerverſammlung bes vierten Pariſer 
Beyirkes (wo Ballotagewahl ftaltzufinden hat und gegen Glais:Bizoin 
von ber Linken ber Eibverweigerer Barbos Folportirt wird), welche 
in 2a Ghapelle abgehalten wurde, erfchten Herr Rochefort, um bie 
Randibatur bed Herrn Barbas zu unterftügen. Er erwähnte des 
Zwiſchenfalls bei ber feierlichen Eröffnung ber Kammer, wo, als jein 
Name zweimal vergebens aufgerufen wurde, bie Verfammlung Zeis 
hen ber Heiterkeit nicht unterbräden Fonnte. „Auf einen Wink bes 
Herrn", fagte er, „iit das ganze goldbeſtickte Befinde in@elächter aus⸗ 
gebrochen. So refpeltiren dieſe Beute bie Vollsfouveränetät, wenn 
biefelbe nicht für die Kanoniere vom 2. Deyember ſtimmt. Die befte 
Antwort auf biefe Infulte ift bie, baf man für ben Mann fHimmt, 
welcher Alles, feine Jugend, feine Freiheit, fein Vermögen und fein 
Leben ber Republik geopfert bat, für ben Mann, welcher fagen kann, 
bafı er fon einmal für bie freiheit geflorben ift, ba das Schaffott 
fi für ihn ſchon aufgerichtet Hatte. Schickt biefen Helden, dieſen 
Märtyrer in die Kammer; man wird ihm, wenn ihr ihn ernennt, 
bo die Thüren öffnen müffen. Bürger, ſtimmen wir Ale für 
Barbas I" — Am 11, Degember fol bie erfte Nummer ber „Mars 
feillatfe" erfeinen. Als Hruptmitarbeiter nennen bie Anfchlagyettel 
bie HH. Raspail, Rocefort und Liffageray. 


Spanien. 

Die ſpaniſche Regierung hat die Hoffnung noch nicht aufge⸗ 
geben, ben Herzog von Genua ben nun ſchon vierzehn Monate 
valanten Thron befteigen au fehen. Wie ber Ertrinfende an einen 
Strobhalm, Hammert fie fih an bie Kandidatur biefes Prinzen an, 
von der fie ſich beſondere Vortheile verſpricht. Nun aber ift aud 
heute weber bie Majorität in ben Gortes für bie Wahl bes Pringen 
gefichert, no wollen — obgleih ber Telegraphendraht zwiſchen 
Mabrib und Florenz in ben letzten Tagen fehr fleihig fpielte — ber 
Herzog, deſſen Mutter und beffen Stiefvater ihren einmal gefaßten 
Entiluß, ber bie Wünſche ber Madrider Regierung durchkreuzt, äns 
bern. Unter folgen Umftänben kann e8 Prim und Gerrano wenig 
nügen, baß Viktor Emanuel, offenbar von Paris beeinflußt, fi bem 
Projekte, feinen Neffen zum Könige zu machen, wieber günftig zeigt. 


Außland. 

Petersburg. 29.Nov. Das Befinden ber Kalſerin tft nad 
allen Verlautbarungen fortbauernd ein günftiged. Es fteht nicht 
mehr zu erwarten, baf bie Kalſerin fi zum Winteraufenthalte in bag 
Ausland begeben werbe, (Rreuz-Btg.) 
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Aus dem Gerichtsſaale. 


Undbad, 3. Der. Vor dem hieſigen Schwurgerichte wurbe 
beute die An = gegen den Redakteur Wottfried Meyer von Nürns 
berg wegen PBreivergehens verhandelt. In Hr. 275 des „Nürnberger 
Anzeigerö“, d. d. Montag den 4. Oftober 1. 38, welde Nummer in 
Nürnberg aufgegeben und durch die Poſt verfendet wurde, erfchien 
mit der Leberfchrift „Bolfsausfaugung“ und unter dem Zeichen © 
folgender Artikel: „Die Woltsausfangurg fchreibt daS fog. GtadE 
ampofer Voltsblatt den Juden zur Lajt, der „Nürnberger Anzeiger“ 
Nr. 269 mit Recht den Römlingen. Mir möchten hinzufügen: Die 
Angeftammten gehören auch zu den Nurfaugern und die Geſchidle 
— dieſen Ausſpruch, den jeht ſogar die Muſter Royaliſten, 
die Engländer, thun. Man denke nur an bie Landesväter, welde 
um ſchnödes Gold I ihrer Bereiherung ihre geliebten Unterthanen 
zur Unterbrüdung ber Nordametikaner an England verkauften und 
auf die Schladtbanf Iieferten; man erinnere fi des Bürger: 
fönigs, der den Ueberfluß feiner hoben Siottltite millionenweife in 
ber englifchen Bank anlegte, wie Fewiſſe Depoffedirte auch; man 
erinnere fib des Könige, dr nidt unumfcräntt Herr: 
De u ſeyn ſich glüdlich pries, aber mit Bernadpläffigung ber Xolfss 

terefien die erfparten WMillionen-„Erübrigungen“ zu Bradıtbauten 
verwenbete, die num, was bie Eben verſchmahien, das Wolf in Stand 
erhalten und dazu troß einer G:bietsabtretung die alte bobe Zivil: 
Lifte fortbegahlen und die Kabinetsbeamten bejolden muß; mm er: 
innere fi des @ottesgnabenmannes, der, während Hunger und 
ſchreckliche Noth einen großen Theil feiner — Unterthañen hin⸗ 
wegraffte, ſeine Zibliline um 1 Willton Thaler erhöhte: erinnere 
fi, wie ein ggewuffee Volk fogar eine fremde Königin ernähren muß 
und — ber Reſt it Schweigen.“ — In diefem Artikel erblidt bas 
Berwelfungs:Erkenntnig ein Vergehen der Majejtätöbeleibigung, ber 
gen durch die Prefie, weil die im Abſatz 2 zur Begründung bes an 
ie Spibe geitellten Sapes aufgeführten Beifpiel nit ben Worten: „Dan 
erinnere * des Königs" u. f. id leicht erfennbar auf das bayer. Koͤnigs 
haus und in&bejondere auf Se. Maj. den jeht regiever. ben König Luds 
wig 11, als einen der im erften Abſahe in’s Auge gefaßten „Ange 
ammten“ binwiefen. In den Worten „Wusfauger des Wolkes“ aber 
iege eine ungweidutige Befchinipfung, welde feinen Zweifel über 
die beletdigende Abficht beftchen lafie. Sebakteur Gotifried Dieyer 
de ben Verfaſſer des Artikeld zu nennen fi eweigert und bie 
hn nad) ben rn des Preßgeſehes ald Redakteur ohnehin 
treffende Werantwortlichfeit auf fi nehmen au wollen erffärt, wurbe 
demgemäß mit Grund bes erwähnten Vergebens, welches mit Ge: 
fängnißftrafe nicht unter 1 Jahr bedroht int, angeklagt. ıc. ꝛc. Meyer 
führte im ber öffentlichen Werhandlung aus, dap er nidt in Abrede 
u ſtellen gefonnen fey, daß der Ausdrud „Bolldausfauger” einen 
ngriff auf die Ehre enthalte; diefer Ausdrud finde aber nad bem 
Bortlaute des Artikels Feine Anwendung auf dem jet regierenden 
König, dev mit keinem Worte genannt, deffen Person ganz aus dem 
Spiele gelaffen jey. Nur Tharfagen feyen angeführt und auch diefe 
ohne eine verurtheilende Kritit, obwohl jelbft eine folde au: 
Läffig geweſen wäre, Hlenächſt begründete der föni lie Staate- 
anwalt bie Anklage, indem er nah Aufzählung aller geſehlichen 
ze des in Rede jtehenden Reales, im —— nachzu⸗ 
weiſen fuchte, wie dieſe Vorausfegungen im vorliegenden Faüe ins: 
gefammt unmweifelhaft gegeben jeyen. Er flog mit einem Hinweis 
auf bie Fonjlitutionelle Fottentwicklung in Bayern, auf die wir mit 
Recht ftolz feyen; in ber Verfaffungsurfunde aber fen bie Berfon 
des Nonarchen für heilig und unverleglich eıklärt, e® fordere alfo 
bie Be fun ſelbſt eine Verurthelung in einen Falle, wo dieſe 
eheiligie Perſon angegriffen worden * — Die Vertheidigung 
gegen hob hervor, wie viele Ausbrücke, der Natur entnommen, 
wenn in den bürgerlien Sprachgebtauch übergegangen, nicht mehr 
ihre urfprünglihe Bebeutung hätten; fo aud ber Ausdrud „Aus: 
anger“. Kein Wenfch benfe dabei mehr an ein blutdürfttges wil: 

Ihier, das feinem Opfer bad Blut bis zum lebten ropfen 
ausfauge.. Uebrigens jo aub ber fraglide Ausdruck 
aus ren or ar Artikein, mie ber GCingang bes in- 
kriminirten Artikſis entnehmen berübergenommen und 
werde vollenbs die gebrauchten Bet: 

tele, Wenn Jemand fagt, ein Truntenbold ift ein verächtlicher 
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ber Umſtand, daß bie Poltzelbehörde fich nicht veranlaßt gefehen —— 
die erg und =. ung bed fraglichen Blattes zu hindern 
obwohl ihr Auge in Nürnberg und beim „Nürnberger An eiger” 
ficherlih gefchärft ſey. Habe fie nicht fofort eine wie ts⸗ 
beleidigung herausgefunden, wie könne man dieß dem Rebakteur 
umuthen und wie behaupten, daß das objektiv Injuriöſe der re 
raudıten Worte über die beleidigende Abfiht keinen Zweifel be: 
fteben laffen fönne. — Nach einer kurzen Rep'it und Duplif, und 
nachdem noch ber Mugeflagte felbjt der Vertheibigung feines Ans 
walts ben Ausſührungen der f. Staatäbehörde gegenüber einige 
Bemerkungen beige apt hatte, welche er mit einer Appellation an 
bas Gerectigleitögefühl der Geihwornen und dem Hinweis barauf 
ſchloß, daß er beute zum neungehnten Male “u der Anflagebanf 
fibe, verfügten ſich die Geſchwornen in * Berathungszimmer, aus 
welchem ſie jedob alsbaid mit einer Verneinung der — 
(Dbmann Hr. Kiefhaber) in den Sthungsſaal zürücklehrten. Es 
mußte baber fofortige Freiſprechung erfolgen, (IFrt. Ztg) 


olitifche Zeitung. 

Schon bei ben Würzburger Borverhandlungen zur Internationalen 
Konferenz der Vereine zur ölege im Felde verwundeter und erfranf: 
ter Sri ger, welde im Auguſt des Jahres 1857 ftattfand, ward von 
allen Seiten das Bedürfniß nah einem feiteren Zuſammenſchluſſe 
der deutſchen Hilfävereine empfunden und zum Ausdrude gebradt, 
umal aud für bie ſüddeutſchen Staaten dburd bie Alllan:verträge 
Preußens mit Bayern, Württemberg und Baden ein f.ites Band 
gemeinfamer und einheillidyer Wirfamkeit für einen Kriegsfall zur 
Rothwendigkeit geworden iſt. Die internationale Konferenz, welche 
zu Berlin im April diefes Jahres abgehalten wurde ward daher 
von ben deutſchen Vereinen auch dbayu benüßt, jene für das beutfche 
Vereinsleben wichtigite Frage au regeln, und bei ber auf allen Set- 
ten gleichen WVereitwilligteit au einer Verſtändigung bat fchon bie 
erite Sißzung der Delegirten vom 20. April, wobei Bayern durch ben 
Profeſſor Dr, von Held von Würjburg vertreten war, au einer am 
folgenden Tage unterzetchneten Uebereintunft über eine „Geſammt⸗ 
organifatton der deutschen Wereine zur Pflege tm Felde verwunbes 
ter und erkrankter — geführt. Hienach werben die gemein: 
—W Angelegenhelten ber deutſchen Vereine durch ein aus Ber 
vollmädtigten deifelben beitebendes und dem Bundesrath des deut⸗ 
fhen Zollveretnd nachgebirdetes Zentralkomite beforgt, welches das 

uſammenwirken ber Vereige fomie den Schriftwechſel mit aäuelän— 
diſchen Vereinen in internationalen Angelegenbeiten zu vermitteln 
und bie beutfchen Vereine im Kriegefalle bei ben Heeren zu vertres 
ten hat. Das Zentrallomite hat feinen Sih in Berlin und tritt 
pertodifch in der Regel jährlih einmal zujammen. Auf die Fries 
bensthätigkftit der einzelnen Yanbesvereine bat diejes Zentrallomite 
nur int Wege bed Hathes und ber Anregung einzuwirken und aud im 
—— bleibt den Landesvereinen anheimgegeben, unter fteter Kom⸗ 
munifatton mit ben Sentrallomite den im vigenen Lande befindlichen 
Lazarethen und, inſoweit als nöthig und möplich — den eigenen Landes⸗ 
truppen die nãchſte Fürſorge direkt zuuuwenden. Das gedachte Orr 
ganiſationsſtatut iſt, nachdem es mittlerweile von allen Seiten, 
und insbeſondere auch durch Se. Maj. den König von Bayern, bie 
Ratifilation erhalten hat, bereits in's Leben getreten. Se. Maj. ber 
König haben ben Bericht bed Zentral Ausſchuſffes über das glüds 
tiche tgebnig_ der zur Erzielung einer Gefammtorganis 
fation ber beutfchen Weretne geführten Verhandlungen mit bem Iebs 
bafteiten Intereſſe entgegengenommen und fi hiebet über bie 
menſchenfieundlichen Zmwede und Ziele ber Hilfsvereine in der an⸗ 
ertennendften Weiſe mit bem Beifügen zu äußern geruht, wie Allers 
bödjtdtefelben von bem innigften Wunſche befeelt feyen, daß die 
Segnungen des Friedens Bayern und Deutfchland noch lange ers 
balten bleiben mögen, Schließlich möge bier auch noch bie ar 
eine Stelle finden, daß die in Berlin erſcheinende Zeitſchrift „Serie: 

erheil”, welde ſchon bisher unter der bewährten Redaktion des Pror 
ker Dr. Gurlt bortjeibft ſich mit dem beiten Erfolge bie Yufs 
gabe gefegt bat, den Vereinen zur Pflege im Felde verwunbeter 
und erfranfter Krieger umd den mit ihnen in Verbindung ſtehen⸗ 
den verwandten Vereinen und Genofienfhaften burd die Verbreis 
tung genauer Kenntniß von Allem, was ihre Aufgabe berührt, nüßs 
lich zu feyı, ald Organ des Präfidiums des Bentralfomite's der 
—R Vereine dienen wird. 

** Münden, 4. Der. Das viexraktige Schauſpiel „Guſtav 
Waſa“ oder „Maäfe für Maske” von Bernhard Sach das auerft 
in Wiesbaden, am Wohnfite bed Dichters, dann am Wiener Burg: 
theater und an einigen anderen Bühnen bereits vor 1%, Jahren 
mit gutem Erfolge zur Aufführung Fam, fand geftern bei der exften 
ehr gelungenen Serftelung am biefigen Hoftheater eine faft enthus 

aftitche Aufnahme; die Träger der Hauptrollen Hr, Rathling 
und Frln. Ziegler wurden befonbers in den beiden Ichten Alten 


! unter ftürmtichen Applaus zu wieberboltenmalen hervorgerufen, 
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7 A, a rn biefelbe & orm = — 
Segler mwunberberrlich Borgetragenen) Märdiens em 
Dramatiter orwurfe au maden 
ch — Thaten + —— Bege - 
aber bietit der Dorheieie Gelegeus 


uftav Waſa tft 

ntt be3 Schau 
——— als daniſcher Parteigänger ma 

be, des bäniie gefinnten We —5 begibt, um daſelbſt 

bes Abe B durch eigene Anfkauung 

Volte hat fi eine ſchwedenſreundliche Ges 


ner aigen Shweiter Anna, flieht an ber 
rung zu 
ber Verkleidung eine berühmten 


Schloſſe bes Grafen NS, brr feine wahre Gefinnung nicht ganz 
v en kann ai von Buftav als ein Berräther an ber Sade zine 
we 


uftav, 


verratben; er 
* Dänen, ber ſeinen Sieg und bie Verlelhung ber ſchwe⸗ 
Bıfgen Krone zur folge hat, Nun kehrt er auf Nil’ Schloß zus 
’ 


burchfdaut, bis bie Würbenträger Schwedens kommen und ihn zur 
Krönungnad Schwebeneinlaben, worau a ge iners 
Märt. 28 - 

uffe, 


poetiſch ſchwungvoll, verleibt dem Werke einen erhöhten Heli jobaß wir 
ommen 


n ihren begeiiterten Reben und in Fet ganzen 
n ben flct 


1363”, das heute zum erfienmale im Burgtheater gegeben worden, 
bat färmenbes Fiasto gemadt um) üt 
burdhgefallen. Die erfleu beiden Alte ließen fih noch leiblid an, 
einige Wolfäfjenen, martig Tomponirt und Lräftig dargeftellt, griffen 
dur und verfhafften dem Dichter während und nad bem zweiten 
Alte je einen Hervoriuf. Bon da ab * fam das Chaoe Das 
Stüd zerfeßt ſich in eine Reihe von Zableaur, wie man fie auf 
Borjtadtbiihnen und bort gr beffer 7 fehen gewohnt ift. 
Dir magere Stoff verkriecht ſich hinter effelthaſchenden Phraſen 
und fledt billigen Patriotismus als Aushängeſchild vor. Der 
Bädertont und ſein hochmüthiges Leben, bie anfangs im Border: 
runde ftanden, treten immer mehr zurüd, das Intereffe an fie ver- 
Ai man vergißt fie — Im vierten Afıe noch, wo ſchon eine 
waltige Partei zu Alf 


dem Schluffe wurde das Stud ruhig ohne Sarg und Klan 
— Die Darſtellung bat das Stüäd nicht ſchlechter —— 


Een SE Ya nad rt an Frage me 
nnie na vor e Pr 

Rarıs 1. * Der — le Re Donet Darcy bat 
i de von Bantin eıhalten, mo 


n begonnen hat. Derfelbe 


bergegeben, Alle barauf gebilbeten Ge enftände haben natärs 
liche . Auf dem Plane figurirt der Weg von een 
mit feinen Bäumen, ber fogenannte grüne Weg, dann bie Gruben 
wo ber Mörber bie Mutter mit ben fünf Kindern einfdarrte, unb 
wie im Auaenblide 


man 
Umgegend. Der ganze Plan ift ungefähr a Fu lang. Er miıb 
während ber Gerichtöver handlung auf einen et werben 
0 daß ihn bie Ge seen TER im ala faben. — Une 
teren berifcht große Beflärzung. Eine Juweller⸗ 
mi anten Waaren, bie ihr bie vers 


ſchiedenen Fabrikanten A ufe anvertraut hatten, burchges 


gangen. 

Eine merkwürdige Entſcheldung hat kürzlich einer ber News 
Dorker Gerihtähöfe gefällt, Danıh gilt es bereit8 als Heirath, 
wenn ein Mann einer Frau erlaubt, feinen Ramen zu führen, ohne 
ba irgendwelche Zrauungsjeremonte vorbergegangen au feyn biaucht. 
— Die Zahl ber sreimauıer in ben Bereinigten Staaten beiränt 

855; bavon Eommen 74,079 auf ben Staat New Hort, 30 
ng 

.J. w. — er eorgien während ber le 
2 Jahre um faft 300 Bros. geftiegen. * 


—— — — — — — — — —— 


Die Herrenkammer hat bie Geſehent⸗ 
würfe, betreffend bie obligatorifche Zivilehe unb bie bürgerliche 
Stanbesbeamtung, nad ben Anträgen ber Kommiffion mit geringe 
fügigen Abweichungen von ber Fafſung ber Kammer ber Abgeorbne⸗ 
ten angenommen, i 

* Berlin, 4, Dez. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. Bel ber 
Etatöberatfung bes Uiniſteriums des Aeußern murbe bie Moers 
ſional⸗ Entſchädigung an ben Norbbund für bie Beforzung fpeziell 
preußifder Angelegenheiten im Betrage von 30,000 Tele, ungeachtet 
be3 Widerfprus des Finangminifters gefirihen, und bie Regationen 
Hamburg, Oldenburg un) Weimar als Lünf-ig wegfallend bezeichnet, 
—— Antrag bezüglich ber Legatlon in Dresden wurbe als 
gelehnt, 

* Berlin, 4. Dez. Die „Rreuszig.” melbet: Graf Bismard 
reift heute Abend Hier durch, um feinen älteften Sohn zu befuchen, 
ber in Bonn erkrankt it. k 

*MWien, 4. Des Ein kalſerl ches Patent beruft ben Relchs⸗ 
‚ath auf 11. Dezember ein. 

* Florenz, 4. Dez. Der dfterreihifh: Reichskanzler Graf 
Beuſt erhielt von bem König ben Annunciataorben. 

* Paris, 4. Dez Die Laiferlihe Yacht „ber Abler* iſt mit 
ber Raiferin an Bord geftern Nachts 11 Uhr in Toulon angelommen, 

*Mabrid, 4. Des. In ber heutigen Sigung ber Cottes übere 
reichte Prim einen Gefegentwurf, betreffend bie Auffebung be Bes 
lagerungszuftanbes, 


Börfen:Berigte 
" Mänden. 4 Des (Mutyug ans bem Börfen, Kursblatt bed ME 
ku) ae lan, Karin Di u, 0 at Chr, han An 
, Aprosent. erd. . r 
Ad B 914 &, Deheneihiige Gilber-Menie 87 aan —— 
Bu, RR 290-2038 —* — 162er —— 
ut. dm. h * anknsten 95—963 r 
Stimmung Pemlich Iebhafteh —** Ye Betr 


ee ñ —⸗ —ñ —ñ ñ — —ñ—e 

Münden Ghrannen-Anzeige vom 4. Dez. 1868. 
sen. | Bat. 1Bianb: | raun.] men. | BEAR] gene] Sri. 

SIEBERT 
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Befammtumfaß: 221,687 fL 
HC. Bänden, 4. Dezember. (Hanbesprobuften, und ren: Bö 

Die Tase Ebene ————— Ze 
meinen aber beifere Meinung und befonders war heute en 
fragter. @ alırr 5 1. 30h. 96 5 MAD. nem 
af. 54 fe; Bog a EL Sans LK. bis 
3 fl. 48 fe. per Bollyentner; Gerſte prima 15fl. 16 fl, mittel 14 fl. bie 
14 fl. 45 fr, geringe 12 fl. bis 18 fl. per bayer. Sqhaͤffel. 
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Bekanntmachung 
Qushebung der Altersklaſſe 1840 betreffend. 


Gem 2 ber Vollzugs · Vorſchri über bie Vorna bes äftes 
— uni ne en ge am) mwirb ben Wehr ati en — * Kia 
47 unb der che Abfag des Art. 76 bes 


1849 im YWachfolgenden ber 3* der Art. 45, 4 
Wehrverfafiungsgejehes vom 30. Januar 1863 vollftändig befannt gegeben: 


Urt. 45. 
Alle mit dem 1. Januar eines es we t eword nglinge find ver 
pflichtet, 3 vor dem barau oigenben 18 — De ee ce ne elmath 


N rtes, falls im Ausland hi : 
Bu She et, a east 
n 


n 1. 
Alljahrlich bis zum 1. Februar ift fobann von jeder Gemeinbebehörbe cine Urli 
1) mg ber Gemeinde — en ’ fe 


(Urlifte A.) 
2) ber bortfelbit eimathberedti im Auf Ite befinbli änglin 
a ge Er —— —— os ——— — eg * agtrac 
lichen Einreigung unterliegen. 


Urlifte B. 
Bereits früher erfolgter Eintritt in & aktive dass; Befreiungd: ober Unwurdigkeits⸗ 
gründe find hiebei bejonders zu bemerken. 


rt. 46. 
wifhen dem 1. und 15. Januar bat jeber Pflichtige bei VWermeibung bes Ausſchlufſes 
PR 6 Anfpräde auf gänslihe oder —* efreiung von Br Wehrpflicht oder 
auf cinftweilige Ausfehung feiner Einreihung bei der Gemeindebehörde anzumelden und 
die zur Begründung feines Anſpruchs — Nachweife ſoweit möglich vorzulegen. 


rk, . 
Die von der Gemeind behörbe hergeftellte Lifte wird vom 1. bis 15. Februar in der 
Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgelegt. . 
Einſoruche aegen ihre Richtigkeit und Wollftändigkeit müffen innerhalb biefer Zeit bei 
ber Gemeindbebehörde angemeldet werben. 
Ueber die Anmelbung iſt Protofoll zu errichten, 


Das Recht des Einſpruchs ſteht Jedermann zu. 


Art. 76 Abſ. 1. 
Mehrpflichtige, welche ber im Art. 45 Nbf. 1 feftgefebten Anmelbepflicht nicht nach⸗ 
fommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 

An bie Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1849 ergeht baber die Aufforderung, Innerhalb 


biefer Friſt 
vom 1. bls 15. Januar 1870 


bet der betreffenden Gemeindebehörde zum Eintrag in bie Urlifte ſich anzumelden, unb ba: 

felbit gegebenen Falls innerbalb der nemlichen Fr ihre Unſprüche auf gämliche oder 

zeilweiſe Befreiung von der Wehrpflicht oder auf einſtwellige Ausſehung ber Einreihung 

unter Vorlage oder Benennung alkr fahdienlihen Belege und Nachweiſe anzubringen. 
Augsburg, ben 15. November 1869. 


Königl Dezirtsamt 
—— 
Zenger, kal. Berirfkamts:Affeffor. 


Bekanntmachung, 


21) Ein großes Oekonomie-Gut, gelegen im al. bayer. Beyirkdante Schongau— 
mit 600 Tagwerk Gründen, mafjiv gebauten Wobn: uud Delonomiegebäuden, mit neuer: 
bauter Sägemühle, Doppelgang mit awei Eifen, mit einem Streifgange und einer Streiffäge, 
großen Waldurgen und Jagd auf eigenem Grund und Zoden, ijt gegen fehr annehmbare 
Bedingungen aus freier Hand zu verlaufen. 

Das Sigemüblanweien kann aud vom Haupigute getrennt erworben werben. 

25,000 bis 30,000 fl. können auf dem Gute Lienen bleiben. 

Zu näheren YAuffplüffen tft der Unterzeichnete jederzeit bereit. 

Schongau, am 1. Dejember 1859, 
J. B. Mayr, fol. Notar. 





Bekanntmachung. 


Die Unterzeichneten verfteigern am Dieuſtage den 14.und Wittwoch den 15. Dezember 
ds. 3., jedesmal früh 9 Uhr anfannend, im Bforrbofe zu Häder ta3 fämmtlide hinter: 
lafiene Inventar des verftorbenen Pfarrers Hofer Mäder an ben Metitbietenden gegen 
baare Berahlung. Am erjten Tage fommen zum Mufwurfe die Hausgeräthſchaften, und 
awar: einiges Silberzeug, Belten-, Tiſch-, Leib: und Betlwafche, Leinwänd, dertenkleiber; 
mehrere Zifche, darunter ein Ausjugtiſch von Eichenholz, Siffel, Kanapee, Käften drei 
Kommode, einer birfelben ganz neu, Bettilatten, Bilder, Schwarzwälderubr ıc, ein agb: 
willing, Seüenge irre: — — x. An zweiten Tage fommt zum Aufrufe 
as vorhandene Bieh — 3 Schubfühe, 1 Kalbel, 1 Schwein 2c.; negen 45 Bir. Futter, dann 
Stroh, Deconomiegerätge, 1 Wagen 1 Ghaife c, Holy: und Zorfoorräthe. Endlich wird 
für Taubenfreunde bemerkt, daß auch 16 Paare fhyöner Tauben verfauft werden, 

3 biefer Berfleigerung laden ein 
äder, ben 4. Deyember 1869. _ 
i Dile Teſte mentsexecu oren: 
P. Kriener, Pfarrer. Sof. Spahn, Pſarroicar. 


mäus Schnigler von 

Batzenhoſen und feiner — geſtorbenen 
ornen Raͤuſer, ſoll 

ſich im Mat 1813 ober 1814 zu einem Veiter 
b rd feit dieſer 


Zeit vermißt und 
ungeadtet der na hrer 
— Nahforfhungen nicht armillelt 
w 


en. 
Auf geftelltin Antrag und in Ermägu: 
daß gr Schu mehr als 70 Sabre 
verfloffen find, wirb hey ofefa Schn 
fer oder ihre allenfallfige Nachtommenſchaſt 
aufgeforbert, 
binnen G Monaten, 
vom Tage biefer Befanntmadung an gerech⸗ 
net, fi bier zu melden und ibr bisher bei 
der Sparkoffa angelegtes Vermögen in 
—** zu nehmen, 3 8 nad 
ru 


5 


tlofem Ablaufe obiger Friſt Jeſefa 

Scänipler für todt und ohne Nahfommen 
verftorben erflärt und ihr Vermögen an 
ihre nächſten Verwandten ohne Gaution vers 
abfelst weıben wirb, 

ugsburg, ben 30, November 1869. 

Königl Stabtgeridt. 

Der F. I. Stadtridter: 
Shwingfad. 


en 
Belannimadhung. 


SForberungen an ben Rüdlah bes am 
3. Oltober I. 38. dabier geftorbenen quies⸗ 
cirten £. Negierunge:Regtftrator8 Heinrid 
Sauter find binnen 14 Tagen bei Ber« 
meidung ber Nichtberüdfihtigung bei Aus⸗ 
einanderfehung ber Berloffenipait im Ges 
ihäftssimmer Nr. 1911 des unterfertigten 
Gerichts anumelben. 

—— den 1. Dezember 1869. 

KRöntgl Stadtgeridt. 

Der k. I. Stabtridter: 


Schwingfad, . 
—— 
Belannimachung. 
Bereinlgung bes Hypotheken⸗ Weſent 
beim f. Landgerichte Aichach betr. 


Nachdem nunmehr die Neus Anlage ber 
Hnpothefenbücyer für die Gemeinden Alerts: 
haufen, Grtesbederzell, Oberbernbach, Obers 

riesbad, Oberfchnaitbach, Sulıbab, Unters 
chnaitbach, Walchs hofen und Zahling voll- 
en det iſt, wird hiemit allen denjen gen, welden 
nach $. 24 bes Hypoth-Geſehes die Einſicht 
bed Hyp⸗Buches zuſteht, befannt gen 
baf fie während der nächiten ſechs Wo: 
en jeden Mittwoch und Samjtag von 
8—12 Uhr die neu angelegten Hypothet⸗ 
folien einfchen und allenfalljige Erinnerums 
gen anbringen fönnen. 

Die gleiche Befugniß fteht auch Jenen 
welche mit Bezug auf Belaſtungs Ber 
niffe auf Grund des $. 7 des Einf.s@ef. zum 
Hyip. Geſ. Reallaften zum Eintrage im Hy 
potbefenbuche — berechtigt find, 

Aichach, am 2. Dezember 1869. 
Königl. Landgeridt Aidad, 

M. Grünberger, f. Landrichter. 
Vauſus, Afteif. 


Ein Fit dem Jahre 1862 in Nota: 
riatöfanzleien befchäftigter Gebilfe mit [höner 
Handſchrift, der jelbftttändig Urkunden aufs 
nimmt, die Buchführung beforgt und x 
gute Zeugnifie befigt, ſucht bald anberweitige 
Stellung. Offerten beltebe man sub G. H, 
Nr. 5 im Verl:Eompt. ber Augsb, Abbytg. 
abzugeben. 


ie Ausbeb es: sn. { * J dd. RR betreffi 
un 14 rp gen Der aſſe 11) end, 
3) 6 Art.7 de W 

Bi en are Be let Ba | 


D o t die nächte Aus tt der Alterskl 1849 
und auch Babe an ade Singing —X Sbegirtes en mel untiden ken 
1. uar 8L mber 


Mbdrude befannt 4, * dr T —ãA en —X 
ru an! un 2 n R 
Aufforderung, inn ber gefehliien Frift, das ift zwiſchen —— 
Dei der. Gemeinbebehäibe Ihrer Seknalle ak (ach Bufertpefes perfönti ober ſchiftli 

emein t n i 
oder durch Stellver zum Eintrag in bie Urlifte ſich anyumalben und afelbft —— 
Felles gleichzeitig auc ihre Anfprühe auf gänzliche ober jeitweife Be a von der Wehr: 
pflicht, oder auch einftweilige Musfe * ber Einreihung unter Vorlage ober Benennung 
aller 8 Belege und Nachwelſe anzubringen. 

riebberg, 15. November 1869. 


ee Aa Bezirksamt. 


La. 
Niederer, Afleffor, 
Abdrud ber einfchlägigen Gefehesftellen. 


Alle mit bem 1. Januar eines red —— ihtin geworbenen Yünglinge find ver 
pflichtet, fih vor bem een enden 15. Januar bei der Gemeindebebörbe irer imath 
D * ufenthallsortes, ſalls fie fi im Auslande befinden, bei eriterer, perfönlic ober 
ſchrif ober durch Stellvertreter, weiche hiezu einer befonderen Bollmacht ni bebürfen, 


anzumelden. 
Alljährlih bis zum 1. Februar iſt fobann von jeder Gemeindebehörbe eine Urlifte: 
1 32 der A ’ fe 
2) ber bortfelbft ohne Heimathberedhtigung lm Auslande befindlichen Junglinge anzu: 
fertigen, welche in demſelben Jahre das 21, Lebensjahr vollenden oder ber r achträgliden 
Einreihung unterliegen. j 
- Bereits früber er ** Eintritt in bie allive Armee, Befreiungs⸗ oder Unwurdigkeits⸗ 
gründe find hiebei beſonders zu bemerken. 


Art. 46. 
wiſchen bem 1. und 15. Januar hat jeder Pflichtige bei Vermeidung bes Ausfchluffes 
PROR di: en Anſprüche auf —5* oh te Befreiung von ber Wehrpflicht oder 
guf einftweilige Ausfegung feiner Einreihung bei der Gemein us anzumelben und bie 
zur Begründung feines Auſpruches ae = Nachweiſe foweit möglich vorzulegen. 


t . 
Die von ber Gemeindebehörde bergeftellte Lifte wird vom 1. bis 15. Februar in ber 
Gemeinde zur Einſicht Öffentiich aufgelegt. 
Einfprüge gegen ihre Richtigkeit ober Vollftändigkeit müffen innerhalb diefer Zeit bei 
ber Gemeindebebörbe angemelbet werben. 
Ueber bie Anmeldung iſt Proiofoll zu errichten, Das Recht des Einſpruches fleht 
Sebermann zu. 


Art. 76 Abf. 1. 
Wehropflichlige, welde der in Art, 45 Mb. 1 feftgefchten Anmelbepflicht nit nachkom⸗ 
men, unterliegen einer Strafe bis au 10 fl. 


Bekanntmachung. \ 
Die Aushebung der Wehrpflitigen von der Nlterdflaffe 1849 beir. 
Zum al e er gemäß Art. 7 bes Wehrverfaffungägef:ges vom 30. Januar 1868 
im Jehre 1870 jtatifindenben Aush-bung ber Wehrpflichtigen von ber Altersflajfe 1849 wird 
von dem unt ——6 f. Bezulsamte Nachfolgendes befannt gemacht: 

4) Alle mit dem I. Januar 1870 wehroflichtig gewordenen Yünglinge find verpflichtet, 
fih in ber Beit vom 4. bis 14. Januar Diefes Jahres bei der @emeindibehörde 
ihrer Heimath ober Ihres Aufenthaltsortes — falls fie fih in Auslande befinden bei 
eriterer — entweder perfönlih oder ſchriftlich, oder durch Stellvertreter, welche hiezu 
einer bejondern Vollmacht nicht bedürfen, zur Aufnahme in die Urliite anmelden. 

2) Zwifhen d m 1. und 15. Januar hat jeder Pilichtige bei Vermeidung bes Ausfchluffes 
eine etwaigen Anfprüde auf gänzlihe oder reitweile Befreiung von der Wehrpflicht 
oder auf cinftweilige Ausfehung feiner Einreihung gemäß Artikel 8, 11 und 12 bes 
Wehrverfaffungtgefeh:s bei der Gemeindebehörde anzumelden und bie zur Begründung 
eines Unſpruches cı fepauiten Nachweiſe ſoweit moͤglich vorzulegen. 

3) Die von der Gemeindebehörde bergeſtellte Urliſte 
8) der in ber Gemeinde ——— und 
b) ber darin ohne Heimathberechtigung im Aufenthalte befindlichen Aunglinge, melde 

im Jahre 1870 das 21. Lebensjahr vollenden oder ber nadtıägliden Einreipung 
unterliegen, N 
wird vom T bis 15. Februar in der Gemeinde öffentlich aufgelegt werben. Einiprüde 
egen * Richtiglelt und Vollſtändigkeit, zu denen Yıdırmann berechtigt fit, müffen 
— dieſer Zeit bei dir Gemeindebehörde angemelbdet werben, 
4) Wehrpflichtige, weiche ihrer Anmeldepflicht nicht nachkommen, unlerlitgen einer Geld⸗ 
ftrafe bis zu . 
Füſſen, ben 8. November 1869. 
Königliches Dezirfdamt, 
Der k Bertrlsamtmann: 
Berchtold, 312] 












Delannfmagpung. 
Gant des Handelamannd Auguftin 
Dobler von Loannaufen be 2 

Der Urtheils bes in rubr. Gantſache 
unterm 26. db. its. befäloffenen Brioritätte 
erfenntniffe® wird am 81. Deyember b. Is. 
Vormittass 8 Ihr an bie Gerichtstafel des 
1gl. Besirkägerigts Memmingen angebeftet 


Einficht der Entiheibungsarände f 
u — 


Memmingen, din 27. Movbr. 1869. 
Kol. Bezirkögeriht Memmingen. 
Der fol. Direktor: 

gämminger, Bad), 


Belauntmahung. 
Das f. Bandgericht Prien erklärt, unter 
re auf bie Bekanntmachung vom 
all. 38. — bie in ben Bueitblättern 
der — Abendzeitung” vom Jun 
und 5. Sept. 1.%8. Nr. 151, Is unb in der 
weilage berielben vom 2, Dez. 1.38, Nr. 331, 
„Rofenbeimer Anzeiger” vom 6.Juni, 
2 m uſt — are Il. * Nr. 45, 64 
un — ausgefchriebenen älteren 0: 
thef-Anjprüde für erloſchen. oo 
Prien, am 3. Dubr. 1889. 
Königl. Landgeriht Prien. 
Singer. 


Belanutmadung. 

Die beiden großjährigen Ichigen Sold⸗ 
nerstöhter Maria Anna und Therefe 
Michel von Belzheim wurden wegen 
Geiſtesſchwäche unter Guratel geftellt und 
wurde Söldner Joſeph Ziegelmeier von 
an als Eurator für biefelben vers 
pflichtet. 

Dettingen, ben 30. November 1859, 

Königl. Yanbgeridht. 

Premaner, Landriäter, 


Stolternde 


jeden Grades und Alters werben in 1—3 Mo: 

Sen vollftändig geheilt. Honorar nad Ners 

mögenöverhältniffen erſt nach ber Heilung, 
arlerube. ®. Mojetier, 


a der B. Schmid’ihen Buchandlur, 
in Hugeburg iſt zu haben: ade s 


Nuggieri's Handbuch ber, 
guftı euerwerkerei. 


Eine prattiſche Anweſſung, alle Gegen⸗ 
ſlãnde ber Luftfeuerwerkskunit, als Schwärs 
mer, Raketen, Räder, bengalifde jFlams 
men ꝛc. 2c, fowie vollitändige Land⸗ und 
Wafferfeuerwerfe anzufertigen. Vierte uf: 
lage. Mit 4 Zafeln Abbild. 1fl.21 Er, 

U. Brüggemann: Handbuch ber 


Weißgerberei, 


Prakliſche Anweiſung, alle Arten Glace-, 
Weiße, ſchmack⸗, loh⸗ und ſbeza Leder 
nach ben neueflen Methoben, fowie aud) 
P.ly und Trommelfelle zu bereiten, 1 fl. 12£r, 


Die Leimfabrilation, 


nad) ben neueſten unb bewährteften Metho⸗ 
den. 56 fr. 


Die Hlaceleder:Färberei 


nah ben neueften deutſchen, franzöſiſchen 
und englifhen Wethoden. Nebſt Beleh— 
rungen 5*— bie Fabrikation der Black; 
und fämifch:lebernen Sandfhuhe, 54 Ir, 


Rod. 


„Für Weihnachtsgeschenke 


fpapiere Cousverts mit farbigen N schiffern 
22* und bitte getällige Beftellungen möglihft bald aufm rn — 
En Briefpapiere und —— Li — Buch ſtaben, Devifen und Vig⸗ 
en farbig geftempel . 

burg. 3 3. Brad, Marimiliandfirape. 


Ball-Roben; 
Tarlatanes, Tulles & Molls in weiss & farbig; Entröes, 


Baschliks, Flottants, Ball-Bouquets, -Guirlanden eto. 


in reichſter Aus 2(2) 
empfiehlt im neuefter, reichſter Auswahl mm DR, 


Mechanifche Zwiriterei 


Denis Müller, Augaburg, 


Baumwolle und Wollengarne bei promp: 
wie aud) fein eigenes Fabrifat von Baum: und 


in jeder Er Farbe und 
ehr 


ne 





Da gung 


Für die bei der VBeerbigung unferes unvergeßlichen Sohnes, Bruders unb 


Herrmann Dick, 


fo an Belhelligung fagen wir unfern innigſten Dank und bitien bem 
Ber 


Korg 


Neffen, 


lihenen ein guted Andenken zu bewahren, 
Augdburg, ben d. Dezember 1869. 





Zoded-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, unfere liebe Gattin und Mutter, 


Frau Dr. Loewenstein, geborne Rosalie Dick, 


nad) längerem Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Die Beerbigung findet Sonntag ben 5. Nahmittags 3 Uhr auf dem ifraelitis 
ſchen Gottesader zu Kriegshaber ſtatt. 
Um ftille Theilnahme bitten: 
Augsburg, ben 3. Dezember 1869. 
Dr. Loewenftein und Söhne. 


TZodbed Mnzeige 


Heute Morgens 4 Uhr verfchieb nah dreiwöchentlichem Krankenlager miine 
innigftgeliebte Gattin 


Katharina, geb. Petuel, 
im Alter von 21 Jahren. — Um flilles Beileid bittet: 


reifing, 4 Dezember 1869 
BrSHTInS: “ Karl Küblmann, k. BersCer.:Affıffor, 
mit feinen zwei unmünbigen Rindern, 
zuzleich im Namen ber übrigen Werwanbten. 





.. * 
— 
Fijoutexieen: 
Garnituren, Colliers, Broches, Obrenringr, 
Schlitzen, Radeln, Ketten, eballlons, 
Spangen, Be in Holy, Seide und Bous 
— — Ifenbein, Operngucker, Sonnen⸗ 
chiruie, Bouquetshalter. 301 


Teérralith: 


Figuren, Fiſchſtander Rauchrequiſiten, Feuer⸗ 
zeuge, glippartifel. 


Adolf Meecfer 


Feinst gemablenen Melis, 
zum Backen befonberß geeignet, mpfichltbilligft 
Guftav Bilder 


rüber Sob. Ehom, ® 0 
Tea Hit vr. 


Mailänder 10 Fres.-Loose 


mit Gewinnen von 10 Fres. bis 160,000 Fres. 
gl ung am 16. Dezember, find zu be,ichen 
ur 


Theodor Müblichlegel, 
YAugöburg,. 


Lichthalter für Christbäume, 


ferner: Kanartenvögel, Gold» und Silber 
ballons und Sterne, feine Laternchen, Fuchs 
fiablüthen, Glasfrüchte, 
fhwebende Engel 
und Engeläföpfe, dann 
Weihnachtsfener 
brillanteſten Beleuchtung der Chriſt⸗ 
äume in roth und grün empfiehlt 302) 


+ Strigel. 


Passende Weihnachts - Geschenke! 
Vorzũglich gute und billige 


Ul:ren 


mit sweijäheiger Garantie. 

@old:Uncres! — 15 Steine fl. 30. — 

Gold:Damen: ge 8 Steine 2 — 
Gold: Damen-Uhren, 8 Steine, 

fein Email . » 2 2 2.0. fl.23 — 
Ge Demenzileen,? Steine, 

ein Email, 2 Golddeckel und Pr 

1% 12.30, 

fl. 80 

1.2. — 


12[2 


Namanien -» 2 0% 2.0» 
Eilberne Ancre-Uhren, 15 St. 
@ilberne Gplinder = Uhren, 

6 Stdn - a 2 1 2 0.0. 
Große Wiener Negulateurg, 

8 Zage gehend Er 
Parifer Bronceslibren, gar 

vergoldet mit un 

Glasfturz (8 Tage gehend). . L 14. — 

Aufträge werben unter Nachnahme bes 
Betrags prompt verjanbt durch 

. Landauer, Uhrmacher 

in Münden, Knödelgafſe 13. 


Nntaländer 10 Stcs.:Loofe, 


Buturg 16. bs. Mts. (jährlih 4 Mal), 
auptgewinn 100,000 Fred. 


aMadrider 100 Fres.-Loofe 


107) 


mit Coupon (akcbung jährlich 4 Mal) 


auptgewinne 100,000, 70,000, 50,000 ꝛe 
rancd, Au beziehen von. © Seitz, 
Erpebitor des Augsb. Anzeigblattes, 14(2; 
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se Erflärung FF 


Al) Der Werth der dfterreichtihen Schötreugerftäde mit ben Jahres zahlen 1848 und 
4849 wurde dur minifterielle Berorbnungen auf 5 Er. per Stüd, d. i. 831/,%', feftgefeßt. 
Trogbem baben verfchtebene Häufer feither deren Annahme al pari, d. t. & 6 fr. per Stüd 
in Beineren Beträgen nicht verweigert, ba der Berluft biebet in Rückſicht auf deren Cours: 
wertb in Frankfurt a. M. kein gar zu wejentliher war, -- Nachdem aber biefer Cours 
bereits betr u geſunken ift und täglich noch weiter plagen ber Verluſt jomit immer 
empfinblier wird, nachdem «8 überbics wahrscheinlich ift, daß die nah Frankfurt a. M. 
und in die benachbarten fAdbeutichen Staaten mit Werluft ausgeführten djterr. Sechskreuzer⸗ 
Rüde al wieber nad Bayern —— — und baburd die Einbuße noch verviel- 
fältigt wird, halten es die Unterze chneten —* in ihrem eigenen als im allgemeinen 
—— * 3 * Bruch, Denn Annahme a 
und en en jurüchuweifen. ‚ “ 

Die Unterjeichneten Firmen baben deßhalb gegenfeitig die Verpflihtung singegangen, 
bie mebrerwähnten 

fterreihifchen Scchöfreuzerftüde der Sabrgänge 16848 und 1849 
für bie Folge nit höher als 2 Prozent unter Dem jeweiligen Cours Der öfter: 
reihifben Banknoten an Zablungsitatt angunchmen, was fe biemit zur Öffentlichen 
Rennintk bringen. 
München und Augsburg im Dezember 1869. 
Sigmund Guggenheimer jun. | 


Max Bach. i 
Gebrüder Bachmann. Gutmann d Lammle. 


parl von nun an gemeinfchaftlich 


Levinger d* Reichenberger. 
D. m. Neuburger. 







8. M. Berolzheimer. J. Haimann. Oettinger & Heilbronner. 
With. Butz. J. Hirsch. Reiss F Wertheimer. 

A. B. Cohen. A. Höchstälter. 6 .F. Schlesinger &° Comp. 
Heinrich Cohen. Holzinger $ Heymann. Hermann Schlesinger. 
Ludwig Cohen. J. L. Kohn. Strauss d Mittelberger. 
Joseph Dick. | Samuel Kohn. Jacob Thomm. 

Jak. 4 Ign. M. Drey. | Peter Laire d* Comp. A. Vogel. 

J. Einhorn $* Comp. | L. Landauer d Comp, A. J. Weil, 

Gebr. Frist 4: M. Gölz. Lehmann $° Comp. Moritz Weil. 

Bernard 8. Guggenheimer. | J. @. Leuze $ Söhne. D. Wolfsheimer. 









Aleiniges Depot et tuſſiſchet direct ‚Importitter 
Caravanen-Thee's. 


4) Unterzelääneter gibt die Ehre, bem Publikum anzuzeigen, baß er Eommiffions: 
9 bedentendſten ne Theehaufes übernommen und bi tet, abs nachſtehende 
Breife s —e—— ER — Kar - —X * Thees zu über: 

offerire in echt ru n Baketen in 14, Y, un und. 
|: Blüthensthee feinit 1. a 3 Ihle. Melange 1.2 Thir. 
el er ET Ri IL. 11, „ 


Il. 
inft I. 2 Thlr. Imperial feinft a 3 Thlr. 
— 
re 14 reie are, ederverfäufer extra Rabatt. 
—— Ad = ehle auch mein Depot von öſterr. Gigarren, Gigarretten, 
Hauds und Schnupftabalen uns Befie. 
e 


Kreidı, Carlsſtraße 79, in Augeburg. 
Aufkalien- £eihanftalt 


von 
Faller & Sohn, 
Ring in Münden. 

Vielfah geäußerten nfhen nadıulommen, werben mir von Neujahr angefangen, 
Sbonnements mit Prämien einführen. Dem ufolge erhalten Abonnenten beı 
a 

v . 411. ; . a 
er Brömien — der gefammten Muſik-Literatur — fol in keiner XBeife 


a eigen erleiden unfere, befanntfich Höchft vorthellhaften Abonnement: Bebin- 


Im Uebri - 
und was bie Leihanitalt felbit betrifft, fo ſoll es auch ferner 
a ee oce Sieben‘ ge fortwährende Nachſ ng neu erfchei: 


unfer unabläffiges Streben dia biefelbe bur 
nenber —— Mufikalien auf jener Stufe zu erhalten, die fie bisher eingenom⸗ 
men, jo bag wir auch für bie Folge allen Anfprähen unferer geehrien Abonnenten gen: 


ulm. 


Amerikaniſche Lehnſeſſel: 


politt per Stüd . + 2.6.0 fr 
aun ober gelb ladirt + MU Er 

Rohe budene . . » - + % . 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


nnen, 





u. 
er 00 8 
nis » 


= 41) 
Thomas Koelle. 


CE TER 
Cölner Dombau-Lotterie. 


Haupt:Gewinne 
von 43,750 Gulden, 17,500 Gulben, 8750 
Gulden, 2 Mal 3500 Gulden, 5 Mal 1750 
Gulden, 12 Dial 875 Gulden, 50 Mal 350 
Gulden und nod 1300 Geldgewinne mit 
sufainmen 70,000 Gulden; außerbem aber 
nod) Kunſtwerke im Werthe von 35,000 Gul⸗ 
ben, im Ganzen 218,750 Gulden, 
rs Geringfter Gewinn: 35 Gulden. 
1 fl. 45 fr. Das Loos. Ziehung am 
13. Januar 1870, 
Hauptagentur Augsburg: 


Theeder Mühlsch egel. 
— 
Hürnberger Lebkuchen 


in befannter Güte und in allen Sorten aus 

ber Fabrik des Herin Heinrich Häberlein, 

Hoflieferant, empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
Oscar Gracco, 
Marimiltansfitofe D, 6. 


Pfeifenföpfe u. Cigarren= 
pigen 
aus plaftifd poröfer Kohle, 


Diefelben haben fich jelt Jahren als vors 
züglich bewährt, ba fie den Tabaksſaft volls 
ſtändig abjorbiren, — Deren Berfauf für 
Sünbanern tft mir ausfhliehlih en gros 
& detail übertragen und offerire ich zu bes 
beutend ermäßigten Preiſen. 

MM. Strigel. 
= Un allen größern Orten errichte 
ich Nieberlagen und wollen fi Lujtiragende 
an mich wenden, 31) 


Schuh-Lager, 


Marlskrafe D. 53. 
, Untergeichneter empfiehlt fein großes Lager 
in Herren, Damen: und Kinderftieflets 
ten zu bem billigften Preis, 
B 
( 


Auswärtige Beftellungen werben 
Rofteinfendung franfo effectuirt 
8. Hiermayr. 
Petroleum- Jampen, 
beſonders billige Tiſchlampen mil Licht⸗ 
ſteller (bad Neueſte zum Schutze ber Augen) 


empfiehlt 
66) Y. Gchimpfle in Augsburg. 


AntonRägele,D.53,Augsburg, 


empfiehlt feine bewährte und unfdäbliche 
aarfbwärze 
a f. 1.12 Er, 
Wieder⸗Verkaufer 12 Portionen fl. 10, 
fowie fein längft renommirtes 
lettenwur;sbaaröl 
a 12 und 24 fr, Std. 3 a 30 fr. und fl. 1. 
beites a das Ausfallen ber Haare, 
Anton Nägele, D. 52, Augsburg, 


Verlobungs- Anzeige. 
Mathilde Haag 
Carl Pramberger 


Verlobte, 
Neustadt a. W,-N. 








Etzenricht, 


Die Aushebu ichti 
8(2) In nat ber € — en ber Miteräflafje 1849 der In: 
* der —5 46, * und ber erſte Mbjah bes art. 76 bes Mehrverfaffungsgeiehes vom 


tigen) welche aus früheren Miters 

R wegen ig“ ber gelealt n Vorausfegungen ber zeitweifen Befreiung non ber 

epflicht, ober urüdgeitellte, Einwanderer und Rildıwanderer (art. 8, 9, 10,12, 14, 
58 und GL bes Gefeh:3) zum —— bes Jahrganges 1870 fi au fielen baben, 
gleichviel, ob fie im Mmtöberirfe nd oder fich in Demfelben 
nur vorüberge end z. B. als ——— O boten oder Bahnarbeiter 
aufbalten, zualeih ber Aufruf, innerhalb der en dem 1. und 14. Jannar 
1830 cinflüffig bei der Gemeinbebehörbe ihrer Gehmath ze ihred Aufenthaltsortes, 
falls fie ih im Auslande befinden, bet eriterer, perfönlich ober fchriftlich oder bdurch Stell: 
vertreter, welche biezu einer befonderen Boumacht nit bebärfen, vorfhriftamäßig zum Eins 
trage in bie Urlifte fich anzumelden unb ba elbit gegebenen Falls. gleich eitig auch ihre Uns 

de auf gänzslidhe ober zeitweife Befreiung von bir tpflicht ser auf einftweilige 

usfehung ber Einteihung unter Vorlage ober Benennung: aller fahdienlichen Belege und 

Nachweiſe * 
en Gemeinbebebörben hergeſtellten Urliften werben in ber Frift vom 4. bie 
14. Februar 1870 einfhlüffie zur etwaigen Anmeldung von Einfprüden gegen ihre 
Richtigkeit ober Wollftänbigleit in den Gemeinden zur Einfiht öffentlih aufgelept werben. 

Das —A wird im. Monate April oder Mai kommenben Jahres vorgenommen 
und wirb der beffallfige Termin fpäter bekannt gemacht werben, 

Memmingen, den 15. November 1869. 


Kgl aa RAS ED 5 2 


bergeitellt aus den Sales bes Rafosıt, über 


von Hofratb Dr. Balling, Hofrath Dr, Er⸗ 
5 r. Diruf handeln, Befonbers 
empfehlenswerth gegen Zrägbeit der Kers 
Biemporgame, mangelhafte Sceretion, 
morrholden, Neigung zu Gicht und Gero: 


flich: 

ugäburg in A, Trenkie's Diariens 
Apotbefe und bet Matt: F. Degmaier ; 
in Donaumärth it Mpothefer F 
Kirchmeyer; in —— bei Apotheter 
Ehr. Singer; in Harburg bei F. Kin« 
aft; iu Kaufbeuren beiMpothefer Woth; 
In.sempten in femmntlichen Apothe⸗ 
ken; in Lindau in fänmmtlichen Apo: 
thefen; in Monheim bei Apothefer Kaufs 
mann; in Münden in fämmtlicben 
















Abbrud, 


Art. 45. 
Alle mit dem 1. Januar eines Jahres webrpflihtig geworbenen Yünglinge find 
b 3 ffolg * ⸗ bet —9 Gemeindebeborde ibrer 
red Aufenthaltsortes, falls fie fi im Nuslande befinden, bet erfterer, per: 
rl oder ſchriftlich, oder durch Stellvertreter, welche Biezu einer befonderen Wollmadpt 
nicht bebürfen, anzumelben. 
Alljã ruůch big zum 1. Februar iſt 4*⁊*7 von jeder Gemeinbebehörbe eine Urlifte: 
1) ber in ber Gemeinde Heimathberedhtigten 
2) ber bortjelbft ohne Helmathberehtigung {m Aufenthalte befindlichen Jünglinge u 
ertigen, welche in bemfelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden oder der nadhträg» 
den Einreifung ——— 
Bereita früher erfolgter Eintritt in bie active Armee, Befreiungds oder Unwurdigkeits⸗ 
gründe find hiebel befonbers zu — 
rt. 46. 
wiſchen dem 1. und 15. Januar bat jeder Pflichtige bei Vermeidung bed Aus 
ſchluffes feine etwaigen Anfprüde auf gänzliche ober zeitweife Befreiung von ber Wehr: 
pflit oder auf einftweilige Ausickung feiner Einreihung bei ber Gemeinbebehörbe anzu: 
—— und die zur Begründung feines Anſpruches erforberlichen Nachweiſe, foweit möglich 
vorzulegen. 


Art. 47 

Die von ber Gemtinnebepörbe bergeftellte Lifte wird vom 1. biß 15. Febtuar in ber 
Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgeicat, Einfprüde & en ihre Richtigkeit ober Boll: 
ftänbigkeit erg innerhalb biefer Zeit bei ber Gemeinde ehörbe angemeldet werben. 

Ueber bie Anmeldung ift Protofoll au errichten. 

Das Recht des Einſpruches fteht rn 

rt, 76. . % 

MWehrpflichtige, welche der im It, 45 Abf. 1 feftgefehten Anmeldepfliht nicht nad: 
kommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 

Wehrpflichti *, welde bei dem Erfahgefcäfte ihres Jahrganges ohne genügende Ent: 
ſchuldizung (Art. 59) ausbleiden oder fidh vor Beendigung des Erfahgefchäftes eigenmädhtig 
entfernen, beigleihen Wehrpflichtige, welde one genügenben Grund bei ihrer nad Art. 65 
von bem Lanbmwehrbesirfsfommando vorzunebmenden Verpflichtung nicht erfcheinen, werben 
wegen Ungehorfams an Gelb bis zu 150 fl. oder mit Arreit bis zu 42 Tagen beitraft, 


Beranntmadhung. 

8(3) Die Monats: und fonftigen Viehmärfte dabier werben von nun an wie: 
berum regelmäßig an ben biefür beitimmten Zagen abgehalten, 

Der nachſte Monatsviehmarkt tft 

2 9 — meinte: l. Ir, 
Diefes zur aefälligen Kenntnignahme der Marktbefucher, 
en 1. Dezember 1869, 
Stadimagifirat Tandaberg. 
Der rechtäf, Bürgermeifter: 
Arnold, 


Die Schloerei 113) 
von Wilhelm Müller nicht dem Chexter in Yugsburg 


empfiehlt ihr Bager feuerfefter und diebesficherer Geld⸗ & Dofumentenfchränfe 
vo 8. an, jowie elegante Schreibtifche und Sekretäre mit feuerfeſten en 


Dffene Lehrftelle. 

In ein hiefiges Bankgefchäft wird ein 
junger Mann mit ben nothigen Borlennts 
niffen als Lehrling fo glei aufgenoms 
men. Näderes im BG, d. M. Abdıtg. 3(2) 


Entigieden bewäprt 


Gaben fich bie bei uns neu eins 
nführten Patent: Widelfor: 
men, was bie fich tänlich meh⸗ 
renden Machbeftellungen be: 
weifen, umfomehr, da wir vor 
einiger Reit Gelegenheit hattcır, 
nroße Partien Savannaz 
Tabake aus einer Concurd: 
mafje billig au faufen und be3s 
halb unfere Fabrifate bedeus 
tenb billiger ale überall vers 
faufen, ir empfehlen mit 
Recht ala ausgezeichnet billig 
und höchſt preiswerih: 

pro 1000 St, 
Hochfeine Dtar 
Havanna Regalla .& fl, 36. 
Hochfeine Biitar 
Havanna Tip Top . A fl. 22. 
Superfeine Blitar 
Vara Castanon ,.x fl. 24. 


lungen mit äbnlihen Sirs 
men zu vermeiden, bitten u 
adrefiiren 

rich, 2 Comp, 
Sigarrenfabrit Leipeig, 
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Bekanntmachung. 
igten Stabimagiftrate ut Fo 1. Sanuar 1870 an ein weiter 
rechtakundiger Bürgermeifter * werde 
Bewerber um dieſe Stelle, für welche ein Japreigepat von 1209 4 andgefeht ift, wer: 
ben veranlaßt, ihre Meldungen =" ben nad) Urt. 172, Abſ. II. emeindbeordnung ers 
forberlihen Nachmeifen binnen 3 Wochen a dato a 
Erlangen, ben 2, Dezember 1869. 
Stabt-Magiftrat, 
Dr. Wapenter. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfsohifffahrt 
von Bremennach Newyork, Baltimore, New-Orleans u. — 


Bei dem unter 


D. Bremen Mittwoch 8. Deibr, nah Havanau,New:Orleans via 

D. America Sonnabend 11. Deſbr. P ewyork Southamp * 

D. Leipzig Mittwoch 15. Deibr. „ Baltimore „ Southampton 

D. Main Sonnabend 18. Debr. J Remyort „ Southampton 

D. Sannover Mittmoh 22, Desbr, 5 —— u. Rew:Orleans via Dasıe 

D. Union Sonnabenb 25. Dezbr. „ Nemwyort via —— 

D. Weſer Sonnabend 4. Jan. 1870 „ Nemyort „ Southampton 

D. Sanfa Sonnabend 8. Jar. 1570 „ Nemyort „ Soutbampton 

D. Baltimore rn 12. { —* en #» Baltimore „ Southampton 

D. Newyork Mittw 12. Havana u. Nem: Orleans via Havre, 
— —* — She "Snjile 165 Thaler, zweite Gafüte LOO Thaler, 

er Preuß. 

aflage: nad Baltimore: solle 133 Thaler, wiſchendect 55 Thaler 

Golape-Dreile ife nad — eang und Havana: Ga Kalle 150 Thaler, — 
Thaler Preuß. Couran 


—— nach ed Remy und Baltimore: 8.2 mit 15 Proz. Primage pr. 40 Ebf. Bremer Maaße. 
er nad Heberein 
Bragt we New: Orleans und Havana: 8.2. 108 mit 15 Pros. æ— per 49 Eubicfuß. 


————— extheilen ſainmtliche Pafſagler⸗Erpedienten in Bremen und beren ins 
en, ſow 


Die Drection des Norddeutschen Lloyd. 


W. Peters, Diretr Hirschfeld, Vrorurant. 


Illuſtrirtes Bamilienmagazin 


des Fahrer Hinkenden Boten, Jahrgang 1870. 
Ron 4 zu 4 Wochen ein vet A12lr. Gratisprämie 
in Stahlſtich Frühlingsſuſt.“ — Ohne Politik, 
ft nur durch Buchhandlungen und beren Beauf: 
tragte zu beſſeh beziehen. 


Alluſtrirte Dorfeitung 


des Lahrer HSinkenden gr VIII. ‚Jobraong. 

— I Wöcenilih eine Nummer. Jährlich T. 

Ton 4 zu 4 Woden ein ar a r * — 

in Stablſtich Kine 

- (Bendant zu —— — 9 

> Sleiher Inhalt, wie "das —— mit 
politifher Rundſchau. — Au bezlehen buch 

alle Buchhandlungen und Boftanflalten.- Wer dur 

die Boft beziehen will, beitelle Dill, beſtelle ſofort. 


Illuſtritter Familien-Kalender 


— D — ee — ind nd 
u beyiehen durch alle Buchhändler, Bu er u 
: Kalenberverfäufer. 


Michael Hoffmann in München. 


Renconfirnirte Gelreide · ze; Sorlie- und Reinigungs - Aaſchinen, 
W Patent 1869, uf i b ohne bi 
trod be bel ruchtgattung volllommen rein unb obne ben 
Ken u verkhen, Ju —ã—— * —B aub, Schalentheile, Brand und 
Dub nahen bes Schälend. Das ——— geſchieht durch Steine, welche —* nicht 
geſchärft au werben brauchen. Kräfti ER Eifenconftruction, fehr geringer Kraftbebarf, Er: 
zeugung eines feineren und beffem 
Wir haben bie alleinige ——— Diefer eine übernommen, liefern 5 
zunädft in 5 verjäiebenen Größen ie beztebentlih 8 bis 60 Etr. pro Stunbe_ liefern 
unb ie uns ben Herren J ntereffenten zur Abnahme angelegentlichft. 
€ X, Hartmann & M 









Röhnig im fühl, Erzgeb. äntler, 


. b erlag 
er ne u ee —— 
in en, in Augäburg in $. a. Schlofier’s 
ud: und Kunftbandlung (Garläftr. D,48): 


Ber erfahrene 


Bienen lichte. 


Guter Rath und Anleitung für ben Lands 

mann zum ——— Betrlebe der Bie⸗ 

nenun Bon * Hermann, — Mit 
Mbbitbungen, 8 , "br. Preis 36 Er. 


Für Käfehändler. 


3[3] Rund: und Baditeinfäfe 3 4 
— —53 bu, — 
agt das B.6,b. A 


Bu verfani F Mo 


ein im bejten Betriebe ftehenbes Ziegeleis 
Anweſen, 11, Stunben von Münden — um 
die Hälfte u gerichtl. —— 
ed und faun auch ein Theil bes Kaufs 
—— au a Sans Domalpet De liegen Bleiben. Nãhe⸗ 
AAbbils. —— 


—— der ſchoͤnften 
ers —— Fk 


im Stabtbeyirke Ihaftög wird mit reichs 
baltigem vollitändigen lebenden und todten 
Inventar nebft bedeutender Ernte verkauft. 
Unterhänbdler verbeten. Adreſſen sub C. 1478 
befördert bie Annoncen: Erpebition von Rus 
dolf Moffe in München, 3(3) 


Verkauf. 


n dem vielbefuchten frequenten Babeort 
Meichenhall ift ein in ſchonſter Lage und 
unmittelbarer Näbe bes Gradierha 18 fo: 
wie an ber Straße zur neuen — 582 
elegener Bauplaͤtz von 12006 Quadratfu 
—————— ein Quadrat) aus freier Han 
zu verkaufen, Dr — — anf 
Ih unter ber G. hanınt 
poste restarte —A — 

In der Stadt Donauworih iſt ht 

Lammwirthſcha 

mit Brauerei und Taferngerecht — voll⸗ 
ſtändig eingerichtet, miſten in ber Sta bt ges 
legen, mit Wohnbaus, Hirter;ebäube, mit 
un * Forſtgenuß, Stallungen, 

2 Stäb-T, cin Wurzgarſen, ein Baums und 
Hopfengarten, circı 12 Tagmw. enthaltend, 
12 Tagwerk Heder und Wirfen, nebft bem 
ganzen Inventar, unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen au verfaufen. 

NB, & wird bemer ft, daß wenn das Ges 
sun follte nicht verfauft werben 
fönnen, dasſelbe aud) theilweife abgegeben 
wird, Nähere Auskunft hierüber ertbeilt 

Xaver und Joſeph Bild, 
il Käufler und Auftionator. 


Wirthfchaftöverpachtum 


Montag den 13. Dezember ung. 
mittage 2 Ube wid in Sttelöburg 
(Bofetion Groͤnenbach) die an ber Lands 
raße von Mimmin — nad Kempten ges 
legene Löwenwirtbihaft fammt Meßgers 
und Bädergerehifame mit allen bazu gebö⸗ 
rigen Wirthichaftögerätten, einem Wurzs 
garten und aw:i Stallungen, auf vier Jahre 
verpachtet. Nähere Bedingungen werben am 
Verpahtungstage befannt gegeben. Bon 
—— * — 
ebhaber werden eingeladen 
3.1) Wirth und Ginfiedler, 


431& 
Befanntmahung. 


Die Lieferung von Zelegrapben:Fragftangen betr. 

Vorbehaltlih d.r Genehmigung der General:Direftion ber f. Verkehrd:Anftalten, Teler 
arapben:-Abtbeilung, wirb vom unterzeichneten k. a rg die Lieferung von 
11,500 Stüd Zelegraphen:Zragftangen zum Bau und aur Unterhaltung ber Leis 

„ tungen im Bezirke Ober: und Niederbayern pro 1870 im Submilfionswege an ben 
Menigfinchmenben vergeben. 

Das Bedingnißheft mit bem Bebarfsverzeichniffe für bie einzelnen Linien:-Streden liegt 
bei ben Staatstelegraphenftationen Münden, Holzkirchen, Rofenbeim, Traunftein, Laufen, 
Zittmoning, Burgdaufen, Simbach a. Inn, Baffau, Yngolftabt, Neuitabt a. db. D., Straus 
Ding, Deggendorf, Regen, Wafferburg, Mühldorf, Altötting und Ebersberg zur Einficht auf. 

Waldbefiter und Holzlieferanten werben hiermit eingeladen, ihre Preisangebote bis länge 
ftend 16. I. Mis. verichloffen und mit der Auffhrift: „Angebot für Telegraphenftangens 
lieferung“ verfehen franko an ben Unterzeichneten eingufenden. 

Münden, ben 2. Desember 1869. 5 

j 3. Müller, tgl. Bezirks⸗Ingenieur. 


Den Herren Defonomen und Sagdliebhabern empfiehlt Unterzeichneter 
bie rühmlichft befannten 


echten Weimur'ſchen Jagdſtiefel 


als ein unentbehrliches Bekleidungsſtück, welches ſich durch feine Lorzüglichkeit überall 
Eingang verſchafft. Dieſe Stiefel find mit Filz gefüttert und mit rüſſiſchen Juch— 
ten überzogen, daher waſſerdicht und fehr warın halten. Sie werden nit über 
anbere getragen, fonbern gewöhnlich auf regen angezogen. 

Der Preis iſt 6 Thaler; für ganz hoch beſetzte, mit ſtarken Doppelſohlen vers 


fehene 10 Thaler; eine das Leder confervirende Schmiere wirb beigrgeben. 
Oite Hammerer, 
Augsburg, Bohnbofitraße. 





 &Ewmpfebinug. 
Bei herannahenden Weihnachten erlauben mir und, unfer reichhalliges Wachswaarens 
lager, große Auswahl von Nürnberger Lebkuchen, ben von uns felbit probucirten 


Seinsten Gewürzmeih 
in Y, Yı & %, Flafchen zu 36, 20 & 14 fr. 


8 zu e len. 
u wir auf bie bis dato von uns allein fabrieirten 


Deconomie Kerzen 


pr. Pag. 22 fr, 
beren Güte und Billigkeit, ba felbe ihrer großen Bortheile, bie fie anderen Kerzen gegens 
über bewähren, alles Bisher Dagemwefene weit überragen, a — 
ung®v 
Münch $ Hieder. 
Berladberg O. 17, 
—— D. 188, 
@eorgiftraße F, 285. 288. 
NB, Die leeren Flafhen werbin gegen Vergütung retour genommen. 


8 
Für Kapital⸗Darleiher. 
Im Kommiffions: Bureau N Böheim ſel. Wittwe in Augsburg, 
3.203, Zeuggaſſe, 
ift fortwährend Gelegenheit geboten, & ) 
Sypothek zu 44, und 5_Prozent auf Biefioe . | 
anzulegen, und tunen Titl. Serren arleiher jederzeit Einfiht von Den 
Papieren nehmen, auch haben diefelben keinerlei Soften zu tragen. (11) 
= Meine königl. bayer. privilegirte 


A. Sttihe Mund: und Zahn, Effenz, 


das feit Jahren als das univerfelfte und zuverläffigite Bräfervativ gu empfehlen 

Erhaltungs⸗ und Reinigungs: Mittel der Zähne und bes Zahnfleiſches, welches 
bie Zähne weiß macht, ben üblen Gerud aus bem Munde vertreibt, bie Feſtigkeit bed Zahn: 
Tee erhält, ift fortwährend in Gläfern zu 18 und 36 fr. mit Gebraudhsanweifung zu 
aben bei 


A. Ott, am Wredigerberg, Lit, A, Wr. 163 in Augsburg. 


Zur Auswahl von Zei efchenken 


verjenbe i Verlangen gratis und franco meine foe chlenenen Berzeichniffe: 
a Bd er De chriften (467 .) 


I Wuſikalien 
Sämmtlihe Werke neu ober wie neu zu antiquarifchen Preifen. 
ax Briſſel, 


München, Promenabeftr. 6, neben bem erzbiſch. Palais, 






apitalien in jeder Gröfie auf fichere 
meift aber auf Landanweſen 











Fülner Domhnu-Loofe 
aifl.d rg 8328* 1870. 
Gewinne: 2% 1 } 1000, 
BE ck 


—— ee en lat (88 
F. Hennings aus Gotha, 
Be offtr. nädft.b. Hotel zum „bayr. Hof 


er von Gothaer und anks 
urter 8 


ü 
unten en unb empfiehlt fo Pr 


Jtadahmung. 

Ungeachtet Des gefetlichen Depos 
nated ter Dianetten gibt eö faft feine 
größere Stadt in Deutfhland, wo 
nicht Die —— der Stoll: 
werd@’fhen Bruftboubong mehr 
oder minder täufchend nadgeahmt 
wird, zum Theii fogar unter Miß: 
brauch Des Namend. Man wolle Daber 
auf den Siegelverfchluf genau achten. 


Für Späügler. 

66) But conftruirte Loth ofen, ganı von 

Bußeifen, mit Berpadung 12 fl. dr.; zu 
haben gegen Nachnahme 

Jae. Lahonte in Münden. 


Ahrkettenin@almi Gold, 


Wer dieſen Artikel Acht Haben will, üb 

ge ih, ob auf I Em hr 

er meine Marte „Ta 
bang Ketten mit bem Zei 


aris, 1869. Tallois. 


Mühlsteine, 
Champazner⸗ und Holländer, bei Mabus 
& toll in Mannbeim. (11) 


ch habe meine Praris bahier 

eröffnet. 

Schweinfurt, den 25. Nov. 1869. 
Hermann Sander, 

3(2) fol, Advokat. 


Därme nu 
aller Aıt 


al trod., b 
rn * geſalz. und getrock, beſtens und 
402) S. S. Joahimsfohn, Breslau. 


Für Schanfpieler! 
Herren und Damen finden fofoıt Engage 
ment bei Eduard Amuſchell, Theaterdirch; 
tor in Kelheim, 


2(2) Ein kaufmãnniſch gebildeter Mann 
ſucht fh in Münden oder Umgebung bei 
einem in autem Betrich ftehenden nacdyweis: 
bar rıntablen Fabrilationsgefhäft mit einer 
Einluge bis zu 10,000 fl. zu betheiligen und 
mwürbe aud) geneigt fein, in bem betreffenden 
Geftäfte vorerft zur befferen Einarbeitung 
einen Gomptotrs eventuell Buchhalter⸗· Po ten 

unehmen. Franfo:Offerte unter M. 1612 
bejorgt bie Annoncen:Expedition von Mu: 
dolf Moffe in Münden. 


Bekannimachung. 

Dem Beflagten Privatier Eduard Bon: 
net von bier, d —— Aufenthalts 
ort unbetannt tft, wird zur Wahrumg feiner 
Rechte hledurch eröffnet, daß fein Anweſen 
53.:Rr. 31 an der Reienbadftraße babier 
durd Beicheid vom 3. vor, Ms. dem Hofs 
erg ebmeilter Karl Wagner bahier um 

bet ber Berfteigerung vom 23. Oftober 
I. 38. gelegte Meiftgebot von 40,000 
geihlagen, und daß zur Erleaung, Bered: 
nung und Bertheilung dieſes Kaufſchillings 


. zus 


er Zagfanı bet Bermeibung bed Ausſchluſ⸗ 
ed mit Erinnerungen _ ge 

flogen werbenben De (ungen und 

nahme feiner Anerfennung derfelben als 
richtig gelaben und zugleich aufgefordert 

binnen 8 Tagen 

einen bier mwohnbaften Zuftellungsbevolls 
mädtigten umfogewifier anher zu benennen, 
als fonft bie fünftig in den oben bejeichnes 
ten Streitſachen ergebenden alle Ir en 
mit ber Erlaffung zu ben Alien als Kon 
richtig augeftellt erachtet werben. 

Die Alten liegen zur Einſichtsnahme im 
obengedachten Bürean offen. 

Yın 2. Deyember 1869. 
Kol. Stabtgeridt Münden I. d. J. 

Der tal. Stabtridhter: 
aftner, 
Bad). 


PERLE — — — 

Die von Unterfertigtem in ben Nm. 822, 
BE gene — 
Ti t. Notar 


in Weiffenborn. 


Ein Sädler, Faaker Aber eine 


bauernde Stelle bei Paul Lindner in 
Münden. 2(2) 
2) Ein_qut empfohlener jolider 


a 
welcher bie Staatsprüfung beitanben & 
und ſogleich eintreten Lönnte, wird geſucht. 
Dfferte sub X. 2 (mit 6 fr. Beftellgebühr) 
bejorgt das ®.:G. b. A. Abbitg. 


Zur Borbereitung eines Knaben 


aus abeliger Familie zum 8. Curs ber Ge: 
werbichule wird ein junger Dann unter jehr 
faaı. © Bebingungen zu engagiren ges 





ucht. Scriftli nerbieten find au richs 
en unter CO. 1603 an die Annoncens@gpebt: 
tion von Rudolf Moffe in München. 3(3) 

3(2) Ein junger Schweizer, militärfrei, ber 
deuten > Manöfiicen Sprade, jomwte 
ber Gorıejpondenz unb doppelten Buchbal: 
tung mächtig, wunſcht balbigft eine Anſtel⸗ 
ug Gute Zeugnifje und Referenzen fteben 
zu Dienften. Gef. Offerten unter Ghiffre 
A. Z. Nr. 2 befördert bad B. C. d. A. Wbdstg. 


— —— 
— Goal 70 Tagmeıt Sunshüden 
fchr guter Bonität bis 1. März 1870 zu vers 
—— ——— — A Ren 
beften Werke Das — unb tobte 


Inventar kann vom Pächter käuflich übers 
— Näheres im Verl⸗Compt. 


4315 
Ein aut erhaltenes 
Slavier 


ift zu ——— in Lit. J. 37e I. Stock, 
Böggingerthorftraße in Augeburg. __3(1) 


Eine Waſſerkraft 


von ca. 15 Bierbefräften, mit einem Wieſen⸗ 
eompler — bis zu 24 Zagwerten —, dicht 
an einem belebten Markte Saͤwabens und 
an der Eiſenbahn gelegen, wird billig und 
unter ganz günjttgen Bebingungen verkauft. 
Näheres im BE. d. A. Ubdytg. 3 


Bückerei- Verkauf! 


In ber Ihr frequenten Stabt Traunftein 
if eine in Ichönfter Lage und beitem Be: 
triebe ſtehende Bäckerei mit neugebautem 
Wohnhaufe fehr billig zu verlaufen. Das 


Nãhere bei 
. Jakob Forfter, Bäder 
in TZraunitein. 









tute 
alt, ®o 
ei läffig 






Braun, 15%, Fauſt 
fehr verläfftger Einfpänner, fomplet zu: 
eritten, 10 Jahre alt, find au verlaufen 
0? fagt bas B.:E. d, A. Abditg. 303) 


ebafts : Verkauf. 
Gin Gaſthaus mit ababafzeken: 
ration, maffiv gebaut, tft um ben Preis 
von KO0 fl. aus freier Hand zu verfaus 
fen. Die Hälfte Kaufſchilling Tann liegen 
bleiben. Näheres im 3:6. db, U. Abbı. (4) 


Dampfmaſchine-Geſuch. 


313) Eine noch gut erhaltene Dampf: 
maſchine mit 628 pFiegzeaeen wird zu 
kaufen geſucht. Gef. Offerte unter der 
Thiffre G. Nr, 29 find im BE. d. A. Abdz. 
zu hinterlegen. 

3(2) Ein verheiratbeter Mann mit einer 
Familie fucht eine Mahl: und Sägmühle, 
oder eines davon und wünfdhenshalber mit 
Heiner Oekonomie in Pacht zu nehmen. 
Näheres im Berl.:G. der YAuasb. Abenditg. 

212] Ein in allen Sparten gut geübter 
Seribent, ber felbftftändig arbeitet, ent 
eine Stelle. Gef. Offerte sub P. Nr. 2 be: 
forgt das 8.6. b. A. Abditg. 


Birkenholz, 


Scheilerklafltern I. Klaſſe, brauche circa 
400 Klaftern und ſehe Offerten baldigft 
entgegen 

Göggingen. “ 
3(1) F'riedr. Mölle. 


> Franzöfiige Roihwetur. 


Man wünfht mit Hanblungshäufern und 
frequenten Hotels in birefte Verbindung zu 
treten. — Breife billig; Qualität vorzüglich, 
Franfo-Offerte sub C.16%8 beforgt bie Annons 
cen:Erpedition von Nudolf Moſſe in 
Münden. 


Bühnenmitglieder 
welche Engagement au erhalten winföen, 
mögen fi mit gefälligen ‚fferten wenden 


an bie 
Direktion des ActienTheaters in 
Dffenburg (Baben). 









Zolleis ſche Winterſchuhe, 


beſtens fortirt, empfiehlt geneigter Abnahme 
. &. Eckhard 
32) nädit 8, Obftmarft, ——— 


Weihnachtsgeschenke gratis. 


eit 1842 in Münden beftehenbe 


reugerforte) um 4 fl, wobet Geichente f 
a Re han 
gra eigepa nd, ne # 
eourant fämmtl, —— um für weitere 
u auswählen su Tönnen, 
=> Eine Menge Briefe liegen zur Eins 
nat vor mit — ber Zufrieden⸗ 
beit ſowohl über ben Werth ber Gigarıen 
als auch der Gratidbeigaben. 


Alle Sorten Stantspapiere, 


Attien, Looſe 1c. Fönnen zu jebem Bes 


trage unb auf beliebige Zeit unter jeber 
Garantie durch Unterzeichneten beponirt 
werben %@) 


j VBerjfah: Bureau von 
August Koch. 


Geſuch. 


In der Maximilland ſtraße wird ein ſchö⸗ 
ner Laden mit Gomptoir bis Frübjahr zu 
besiehen geſucht. Ermwünfcht wäre ed, wenn 
gleichzeitig im felben Haufe eine Wohnung 
abgegeben werden Fönnte, Offerte unter 
Chiffre G. 33 nimmt bie Annoncen: Expe⸗ 
bitien von Daube in Augsburg entgegen. 


u m 

In ber fhönften und fonnigften Lage in 
ber Fuggerſtraße ift im Ho parterre ein 
elegantes Logis mit 5 beisbaren Simmern, 
Dagds und Speifelammer nebit Vorgarten» 
Antdeil und allen fonftigen Bequemlichfeiten 
zu vermielhen und fofort zu beziehen, Näbes 
res bei Controleur Schmid in ber Fugger⸗ 
ftraße wu erfahren. (8) 


——— 
Stadttheater in Augsburg. 
Sonntag ben 5. Dezember 1869. 
Radınittage: Borftelluung. Anfang halb 4 Uhr. 


ement su u, 
Zum Beften ber Suppenanftalt für arme 
Kinder 


Bum Gritenmale: 
Huf dem Hühnerhofe und im Walde, 
Eine Kinder komodie in 2 Bildern von Görner. 


Be, , 
Lügenmäulchenu@Babrheitsmändcen 
Ein Kindermärden in 8 Bildern von Görner, 


Adend: Vorftellung. Anfang halb 7 Uhr. 
8 Borftellung im 5. Abonnement. 
Nicolaus, der Weihnachtsmann. 
Ein Weinahtömärden mit Gejang und 
Zanz in 2 Aften, nebit einem Borfpiel von 
Zatodfon u. Linderer. Muſtk von Gonrabi, 
Vorher: Hanni weint, Kauf lacht. 
Komifhe Oper in Akt. Muftt von Offenbach. 


Montag den 6. Dezember 1869. 
Abonnement suspendu. 
Zum Benefits für Hrn. Julius Moffi. 
Neun einftubirt: 

GBuftad oder der Masfenball. 
Große Oper in 5 Alten nach bem Franzöſt⸗ 
fen bed Scribe, beutidh bearbeitet von 
Lihtenftein. Muſik von Auber. 


Mm 





 Schluss- Annahme der Inserate ||"HEssee.urst 


feinen Näsen, fowie ng in weibs 
Ko MEER Kae nt > erte unter 
—— V. C. ber 
u. A. Aodztg. —— $ 2(2) _ 
Commis⸗ a 
9 Ein angehender Commis wird in 
en engefchä jum fo Infortiaen, Eintritt * 
t. Bewerber 
} —5 lit. H. Nr. 1 hrant ni 68, 
deren erste Inseraten-Beilage am 4. Januar 1870 erscheint, findet statt ftellgeb in —— 
am 15. Dezember a. c. ame a: 
Grösste Verbreitung in Süd- und Norddeutschland sowie des Auslandes. weh ein — geſucht. N im 
Preis pro 4gespaltene Nenpareilzetle 16 kr. 8. W. N.6.d 
Speciellere Prospekte sind gratis und franko zu beziehen. Einsendung bitte — —— FACH im Droguerie 
mir daher schleunigst zu machen Ein enililärfreier ungen Wann, Side 
Zeitungs- Annoncen-Expedition 4 .* — * — 
Branche routin un 
Rudolf Mosse in Augsburg, 
August Schwab, Ecke der Steingasse und des Eiermarktes, kungen geitlbt, bis Januar oder 





Offieieller Agent sämmtlicher Zeitungen. an — Eu ner —— 
Inseraten - Annahme für alle erscheinenden Äjy..kı ann. torgt bas Bat: 
bayerischen; sowie überhaupt deutschen uad m u 


ausländischen Zeitungen. 






Stelle.-Gelud. 


22) Ein gefigter junger Mann 

Water-Ülosets, ki... 6 
enge arg —* ift, laͤnger 
Kae Abtritt: Apparate mit ımb ohne —— Seit, —* Bra a 


enge beſter Conſtruction, von 20. bis 
* wie Einfahtridter & 4.7 fr. und 


Cautlon leiſten kann, wunſcht 


— geisna le mit UHR a ft. 12. | Beine Fabrikgeſchaͤft oder einer A 
unb fl. 16. empfehlen Kern Brauerei ein entfpr 


Riedinger & Morstadt, |Bi"s"o m m 
Briennerftraße 2, München. 9° > Wrone- 





—— ——— — — — — ür —— 


— and Eheer-Befliaten a a ng 


fammten —— — ao nirter Ams · 
ilfe fucht entweder als I, ober U. Ges 
@. Hisygen & ©o. in Offenbach /M, ii 
alle ring Ru 


ji ie angemeffenes Honorar anberweis 
play äheres durch daB 
prima Schuh⸗, Brauers, Bürften: % Schmilede⸗Pech, 


rt 3 org 
prima Magen: & Mafcbinenfett, 


bat. 
— kann Tod Tonteh cine 
aa 57 & Naphaltlad, 
präparirtes Ber & Mifhung 


Stelle ald sachen Ber enter —— * 
nebſt Anleitung zur 


auch mit Pferden u ee 
Gelbit: infertigung 90° von — * und Maſchinenfett. 








Stelle-@efucb: 

Ein im Agenturfache erfabrener, mit allen 
Gomptoirarpeiten vollitändig vertrauter 
junger Mann ſucht ein baliges bauernbes 
Engagement. Offerte unter Nr. 558 an be 
Annoncen-Exrpebittion von G. 2, a 
& Eomp. in Münden. 


— 


Einen jungen Manne, welcher gelernter 
Gärtner in muß und ein 
ca. 600.bt8 800 fl, beftkt, wäre Belogenbeit au ou 
bote 3 a einer jungen Wittwe zu ver⸗ 
ehelichen.  Diejelbe befih a a 
— ohnhaus. N 
ertheilt das BG, db. U, — 





52 poste restante M 
u Dienften. 







Cv 





. BRANDT & Co. München, 


Max-Sesephstr. Nr. 4, 


NEW SEASON TEAS. 


Superior Congou. Buperior Souchong 
Finest Flowery Pekoe eto, etc, 
aus den „London Docks“ direet importirt, 





ieber mw 
de. Mits. U ** une eriten 


zahlreich zu erſcheinen eindeladen. J 








Me zu einer 


85 u nähen. Gamdtag den 11. 


eneralverfammlung 


erben 
Sto 


außerordentlichen 


Die vere 












Ta aesot hung: Ne 4 
1) Berathung und‘ Befhhußfanin güber Annahme der den Mitgliebern im Ent: 
wurfe bereits mitgetheilten "Revidirten Statuten”, welde beu gen. Based! haben, 
die Rechte „sar „eingetragenen Genoff fientbe t“ na Gefehe vom 
. April diefes Jabra durch Eintogung bes ns in das 6 Genofjenidaftss 
tegiiter zu erlangen. 
2) Na —— unb — dieſer rebidirten Statuten: Wahl des Vor⸗ 
ſtands und des Aufſichtsrat 
Augsburg, ben 5, Dezember 1 
VBorfta 


Der 
Albert Sauff. Avoufi Thomm, 


Mit königl. Megierıngs-Be 


<< Lentner ſche e Süßneranpen-3ä äflerchen — 


in Zines: J. L. Werl 





Verſchlel ua : Sie 12 —— Dutzend ſammt Anweiſung 42 fr. 
in Augsburg: 3. Riekling mb &, Ager am Dom, 
in Zindau: G, Lieb De aan, 
" Memmingen: Fr 
PR a —* — u. F Ritter, 
„ Monheim b., 


Apo 
» » Neuburg: rn J. Genen 


Chirur 
J—— — 


Reit ae: 


K bergen, G.Bayer, 
kat 


mmenjtadt: Ed. Müller, Apoth,, 


” 
aufbeuren: D, Schropp, Konditor, enhaufen: 6.) "@. König Apo 
Beulen A. mu Andi, G G. Dürr, : SER heim: v. Hi * * 
Arumbach: Baader, eiler: Gg. Hummel Apoth,, 
» Rauingen: area "Ronbitor, 7 35 J. Löftler, C irurg. 
Ratenzahlungen. 


uud das Rechnen nad ben neuen Maßen und Gewichten. 


Schulen und zum Selbftunterricht für Alle, 
zu a ‚Daten, 


80(15) Bet untergeichnetem Banfhaufe werben alle Sorten Loofe gegen Maten: 
gablungen verkauft. 


E. Landauer 
Bank: und Wechſelgeſchäft in 


44) Die ächten 


Jönköpings-Säkerhets-Tändstikor, 


ſchwediſchen gr ng er 
in Kiiten ua 100, 250 und 500 Baquet billigft 
t:D6pöt von 


&. Hisgen 800. n Offenbach aM. 
Unentbehrlich für Yedermann, im 


Soeben erſchien in zweiter Auffage und iſt in allen Buchhandlungen vorrätbig: 


Die Dezimal⸗Brüche 
n Leitfaden für 
welde mit Maßen und Gewichten 


* 





M. Reisehle. 


Mit einem Verzeihniß ber alten bayerilch en Maße unb Sein: unb ihrer Werbält- 
niffe au ben neuen, fomwie umgekehrt, um 

Berfaffer gibt bier eine — 5 Anweiſung, wie man in fürgefter 

Lehrer fih im Schnellrechnen mi 


Der befannte 
eit und * 
ben neuen Maßen und Gewichten, b Hi befanntlid 
mit dem aa 1870 zur einfühsung — —55* machen kann. 

24 kr., franko nad auswärts 2 


Berlag der —* Riegerſchen Uniderfitäta-Budh and luu 
ß A— 15 in München. ’ . 


der Rebuftion der Preife. — 
















inen 
bie. nöihigen Vorkenntniſſe 


ber Zu 
* ——— hier 


ffend. 
Wer an den Rücklaß ber am 16. Oftober 
I. a a Dr R ehgraangenen gg 
las von bier eine For⸗ 
—* * pi bat, wolle biefelbe Läng« 


binnen 14 Zagen, 
vom Lage der Einrüdung an gerechnet, bei 
bem unterfertigten E. Notare um fo gewi er 
anmelben, als außerbem bei ——— es 
Yuventars bierauf keine Ruckſicht genommen 
werben fönnte, 

Straubing, am 3. Dezember 1869. 
Joſeph Hingerl, k. Notar. 


ur Beachtung! 

Eine, gebildete 2 gar Be Kinber, 
mwelte fih ber Erziehung junger Mäb — 
widmet, wũnſcht 206 einige Kiss Mãd 
im Alter von 15 bis 24 Jahren zur völligen 
Ausbildung als e Sausitanen unb 
Ih jeder andern Lebenöftellung eignend, in 

—— —— men, und im 
allen bes weibliden Wiſſens aufs 
—— Gene Re * können geboten 
werben, Hierauf ar fi 
franfo unter € ee 


8.6. ber U. Abditg. w ale 
Ein junger — 


— auch gute Atteſte zur Seile ſtehen, 
mwän bi3 erften Januar ober Februar 
bei — * — Bu erfra⸗ 
nen im BG. d 


Stelle-Geium, 


Ein militärfreier junger Mann, in ber 
Kurzwaaren : Brandhe bewandert und mit 
uten Zeugniffen ——* ſucht unter be⸗ 
—— Aniprüdhen Stelle als Maga⸗ 
zinier oder rs} Gef. Offerten 
unter Sun B Nr, 5 beforgt bas B 
Gompt. d. 21 


Ein jun ger = im 26. — 
raufmanniſo gebildet und verheiratbet, fucht 
einen Dur halter Poften als 

ter ober Berwalter 
MR. m oder «ob bag ker ar 


Gef. Offerten unter 
8b, Abendiig 





beliebe man im BG, b 
zu binterlegen. 


On demande uns 


Gouvernante 


nee francaise, e d’enseigner sa langue, 
* de certificats recommandables, ayant 
—* fait un long sedjour dans mme famille 
—— on lui assure un engagement 
Renseignements chez Madame 
ätter A Munich, Th rer 
( 


ehrlingd.Belud. 
3[3] = ein En-gros-Geichäft auf einem 
lage Bayerns wird ein Lehrling, 


figen Ohehime 


ngen Da biefes Gefhäft in leb⸗ 
Paftem Pu mit Frankreich feht, o iſt 
einem jungen Mann Gelegenheit geboten, 
ch neben Erlernung ber verſchiebenen —* 
oir⸗Wiſſenſchaſten ganz beſonders noch in 
der franzõoſiſchen Correſpondenz auszubilden, 
Näheres im BE. d. A, Abdztg. 


arantage 
Mirkls 
Nr. —— 


aldigen N ray unter gün 
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Zur Besichtigung unserer 


WEIHNACHTS -AUSSTELLUNG 


beehren wir uns hiemit freundlichst einzuladen. 
Buchhandlung von Lampart $ Comp. 


— — — nn — — — 


VWEINAMITS-AussTELIVNMG 
| bei Franz Hummel, 
Galanterie-, Papier · und Schreibmaterialien- Handlung. 


Philippine Welser - Strasse. 
apiere, Cou Adres d Visiten-Karten werden mit Chiffern, N d Firmen, sowohl in Hoch - — 
— en 


Eduard Wollenweber, Kol. Hof-Silberarbeiter, München, 


———— 36, 
empfiehlt aur kommenden Weihnacht:Saifon fein reichhaltiges nen affortirtes 


Silber-Maaren-£ager, 


beftehend in Zafel-Auffäken, Gaffes unb Thee-Srrvicen, Gabaretd, Eß⸗ und Defferibefteden, Pokalen, @tranbols, Leuchtern und allen in 
biefes Fach einfhlägigen Artikeln zur geneigten Abnahme bei Aufiherung reelſter und promptefter Bedienung. ' 


Große weinnagts· Anskchung 


— 








6(1) 120 Ste, verſchiedenen nu unb Eöelbengeiwehren, fowie eiren 400 Gt verfchiebenen 


plvern und Piſtolen 


olvem von 8 an 
denen in großer AB, ) 


Patrontaschen für Lefaucheux, Reinigungs-Etuis & Necessaires, 
Etuis & Futterale für Revolver, Wid- & Waldrufe, 

Gewehr- & Patronenkoffer, : Maschi & Sternscheiben, 
Trinkflaschen & Jagdstühle, Hirschscheiben & geschnitzte Adler, 
Hundeleinen & Dressurhalsbänder, Pulver- & Schrottflaschen, 
Rucksäcke & Schrottbeutel, Gamaschen & Jaydstrümpfe &e. &c. 


fowie 
ädten Gebirgs-Ioppen und waflerdiäten Iagbröden. 
— Auswahl in Sagb-Thierköpfen ı mus Zi Thon, Gteinpappe und Papiermage 
Beren 8 em ocgen Abfatagbjahlung abgegeben. 
wird hiefür gar 


Preidcourantd, zugleich —— * —A ala ftehen gratis zu — 
tungsooll 


Car! Stiegele Jun: k Hofgewehrfabrikant 
a EEenr Ban EEE 


Augsburger Abenyeung, 


Beer 


3. 1869, 





Zelegraphiige Berichte ber „Abend 

* Berlin, 5. — Graf Bismard, welcher gei 

bier eingetroffen, ift in Folge ber aus Bonn erhaltenen telegraphifchen 

Nachricht Über das Beflerbefinden feines Sohnes Bier zurüdgeblieben, 

feine rg fegte jeboch bie Reife nah Bonn fort, (Der junge 
Graf ift in einem Duell am Kopfe verwundet worben.) Graf Biss 


ward empfing ben neuen für Wien beftimmten Gefanbten, —* 
major v. Schweiniß. 
“Rom, b. De. Durch papſtliches Dekret — Werke 


— verbotenen Bücher gelegt. Die amtlich konftatirte Zahl ber an= 
gelommenen auge m ern ieht 500. 
e 14 


z 
“Wien, 5. Du. ( BOOfL-Bnsfe u. 1860 96.90, 
». 1864 Kun Kıatiatt. 257.75, Ginntöhafnett. 330.75, 
. ZU, 272. 271.50 ie 


an ER Bun 
a aeg anal 100), Ken 
Baer, — * ——— 
er —S In Ninerilenm 
1 Cenſeol⸗ 
New⸗ » 
! Rn: — = — 


A Mänchen, 5 2a, er Gissttminifter Bhrf u. Hoßen- 
lohe und Rriegäminifier" 2 Frhr. v. Rrauckh find geflern 
AWends, zwar nicht, wie erwartet, mit dem Silzuge von Binbau ber, 
fondern mit ber von Weilheim and, wieber hier eingetroffen, 
Se. Maj. der König haben ben Hrn. —— * sum SOberftinha: 
ber beB 8. Infanterie-Regiments (bisher vakant Gedenborf) zu ernen» 

men gerußt. Ueber ben Stand ber Minifterfrifis zirkulizen bie ver: 
—— Geräte und glaubt man ala werläffigannefmenzu bärfen, 
daß nur 2 ober 8 Mitglieber bes @efammifiaatöminifteriums, insbe⸗ 
fonbere Hr. v. Hörmann, ausſcheiben, bie Entlaſſungsgeſuche ber ans 
beren aber vom Rönig nit angenommen werben. Maß bie Ernen: 
nung neuer Mintfter Betrifft, 9 fo find in biefer Beziehung Verhanb⸗ 
Yungen angelnüpft, zur Zeit aber noch nicht abgeſchloſſen. Mehr als 
bieß läßt fi) mit einiger Bahrfcheinlicgkeit jegt noch nicht mitiheilen. 

A Münden, 5. De. Diefen Mittag war Minifterrath, 
welchem, wie id —— ſammiliche Staalämtnifter beiwohnten. 
Die Entlaflungsgefuche der Miniſter waren demnach bis dahin jeden⸗ 
falls noch nicht angenommen, ba dieſelben font dem ifterrath 
nicht hätten beimohnen fönnen. Ob nım biefer Umftand gu ber Vers 
muthung berechtigt, es ſey bie Enticheibung ber Dinifierfrifis bis 
nad Eröffnung bed ee vertagt, —* ich dahin geſtellt, allein 
dieſelbe wurde dieſen Abend wenlgſtens mehrfach ausgeſprochen. 

!Münden, 5. 2. Es ift natürlich, baß im einer Zeit, wo 
Minifterftähle freiftehen, eine Menge von Gerüchten in Umlauf ges 
fest und Ranbibaten zu Dutzenden aufgeführt werben. &o ging eB 
auch biefer Lage bei und: kein höherer Staatsbeamierwar mehr vor 
einer ſolchen Kanbibatur ficher, bald follte Se v. Lipowst, balb 
Graf Baer balb Baron Wölbernborff, balb Wräfibent Pfeufer 
Minifter bes * man nannte ben Appellatlonbgerichts⸗ 
präfldenten Heinzelmann in Aſchaffenburg, ben A Bombarb, 
ben Minifterialratd Weis ald bemnächftige Zu bie rm 
las, Graf Bray und Sendern Be 

Minifter bei 


Wende | für das Portefenill 


man das Portefeutlle des Kultus zu, Anderen anbere Biel, nur 
e beB Krieges wußte man auch im patriotifchen 
Lager keine beflere Verwenbung, als es dem Generai Prauckh, ber bo 
baß em BWehrgefeh nad —— verpflanzt Hat, zu laſſtu. 
Runterbunte Minifterliften wurben auswärtigen Beitungen telegra⸗ 
phirt, und es gab . bie Alles lm was fie lafen ober hörten; 
Aber nun ſcheint es, baß bie Erfindungsfreuben, welche in 
ber Zeit üppig Hläßten , wieber zu Ende gegangen feyen, 
uns bo& nicht benken, baf ge Sohens 
lohe, ohne beftimmte Refultate erzielt zu haben, eine lange Winters 
nacht in ben Ravalterdjtimmern be8 Föniglichen —2 — zuge⸗ 
bracht habe, und wir — —— auch, daß ber Fürſt vom König ber 
auftragt worben fey, mit bem WRegierungspräfidenten von Mittels 
franfen, Hrn. v. Feder in Ansbach, zu verhandeln, um ihn zur Hebers 
nahme ber Seitung unſerert Be bayeriſchen Ära u KR 
bewegen. Bugleich erhält ſich das Gerücht, da Gtantsraid Schubert 
Rultusminifter werbe. So viel wir beide Ranbibaten Tonnen, ſtehen 
fie tm Rufe liberaler Geſinnung, und es wurde, wennjſich das wies 
verbreitete Gerücht beſtaͤtigt, im Sohenſchwangan alfo nit einmal 
ein Koalitionsmiuiflerium beliebt. Fun Können bie green, ba fie 
gefehen Haben, baß Keiner von ihnen Minifter werbe, wieder in ber 
vorigen Weife, in ber nur burd bie Ausſicht anf ein Miniſter 
portefeuilles eine auffallende Pauſe eingetreten war, ben Fürften 
loshämmern,. — uUnehre haben ihm biefe Angriffe nie gemacht, 
ZMänden, 5. De. Die beiben I. Staatäminifier Fürſt von 
Sobenlohe und Fehr. v.Braudd, welche an bas kal. Eau nad 
—— Berufen worden waren, find Nachts von bort 
gelehrt. Ob fie eine allerhöchſte Gutſchliekung beziglich ber 
Dinifertrifis surädgebrait haben, unb melde, war heute Ferner⸗ 
ſtehenden nit möglich in Erfahrung zu bringen, boch barf man mit 
beit erwarten, baß morgen ober Äbermorgen bie Sutſcheibung 
ommen wird. Heute Bormiting ſchon mar —— Duden 
Se. Se. Di. ber König fey von Hohenſchwangau hier eingetroffen; Leiber 
aber bat ſich basfelbe nicht beftätigt. — Was bas Vorgehen des Dis 
nifters v. Hörmann bezliglih ber Wahlkreiseiniheilung und bes foges 
nannten Wablſchrelbens betrifft, derentwegen berfelbe von ber gegnes 
riſchen Preſſe fo Heftig angegriffen wird, fo iſt m be 
tonen, baß Hr. v. —— lediglich von einem der Regierung zu⸗ 
ſtehenden Rechte Geb gemacht und nad) Billi oehanbelt hat, 
wie bieß auch in ber liberalen Preſſe (4. B. inder „Mbbztg.”) hervor⸗ 
gehoben murbe. ferner bat Hr. v. Hörmann ba 
En Einverflänbuiffemit bem Gefammiftseisminift 
mit allerdings mit —— und Bräziflon gezeigt, —— rn es 
für ben geeigneiften Hält, um ben Kampf zwiſchen Kirche und Slaat 
zum Abflug gu Bringen. Darüber, ob er ben rechten Weg eingeſchla⸗ 
en bat, kann man verſchledener Anficht feyn, barüber aber muß 
Alles einer Unfiht ſeyn, baß er, were aud energifdh, 
offen unb ehrlich zu Werke gegangen ift unb nicht inter ben 
Derge gehalten bat, ſelbſt I bie Gefahr Bin, fein Wortes 
feuilfe im nädjften ed verlieren. Er Bandelte in biefem 
Moment vom Standpunkte bes Meinifters vieliit etwas unpolitifch, 
vom Stanbpunfte beB ug gen us —— Ma 
nes aber ehrlich und offen 
— eh un HE Hi» bie ume 
e fi — wen und wats 
er v. 


een, 5, Rad ee Ein Bermittlung®> 
* ars wir im — lervn Artidc 


theilte | vorſchlag in ber 


sv 


(Hr. 809) bie Bemerkung nieberlegten, dan, wenn bie liberale Bes : 


oölferung ern® fich mit gleicher Ausbauer und gleichem Intereſſe 
wie bie gut geſchulte „patriotifche” am ber Wohl beiheilige, wohl ein 
Sieg auf erfterer Seite errungen werben Fönne; biefer Sieg werde 
aber bießmal numerifdh doch noch kein Übermwiegenber ſeyn — ba hat 
vielleicht Mancher über unfere Borherfagung als eine unwahrſchein⸗ 
liche ben Kopf geſchüttell. Unb doch ift es fo gefommen, ja nod 
ſchlimmer, ald unfere Bermuthung, benn bie von bem Klerus vor- 

meife groß gezogene Oppofition gegen bad Minifterium Hohens 
een mern auch mit ber Meinen Ueberzahl von nur 6 Dann. 
Hätte biefe, fragen wir, nicht auch noch überwunden werben Fännen, 
wenn bie liberale Bevolkerung wirllich vollzählig an ber Wahlurne 
erfhienen wäre? Im Hinblide auf bie fo glängenben Siege ber libes 
ralen @lemente bei den Gemeindewablen Hätte es — 
folten mir meinen euh bei der Lanbtagbs 
wahl anbers tommen fünnen. Doc bieß ift vorbei, made man's 
nur fünftighin beffer! — Die Gegenpartet hat alfo gefiegt, aber 
es ſcheiat und, als ob fie bes Sieges nicht fo recht froh werben 
Unne. Denn fie überzählt ihre Häupter unb mandeß darunter 
mag ihr boch nicht recht gefallen und mit Schreden bürfte fie garan 
ben möglichen Eintritt fo mandes Erfahmannes benfen, wies. B. 
jenes aus bem Kemptener Bezirk, bed „Barfüßlers“, ber nicht leſen 
unb nicht ſchreiben fann!! Auch überlommt fie bad Gefühl ber 
Beforgniß, woher bie Rammerfetretäre hernehmen unb wie al’ bie 
Ausfchäffe befehen, wenn bie liberale Partei in der Kammer ftrikte, 
ebe Belheiligung ablehnt und ber „Majorität bes Abgeordnetenhaus 
ia bie Arbeit bed Neferatmadens allein überläßt, Vlelleicht an: 
nullirt man noch durch Mehrheitäbefhläffe — bie Macht bazu Hat man 
ia in ber. Hand, und mas ift den Palrioten ba bas Recht! — bie 
Madlen in Münden und fogar in Baffau u. ſ. w, um bann auf biefe 
Weile noch etliche neue Kräfte zu gewionen ?! Einige Heißſporne ber 
Herifalen Bartei follen wenigftens biefe® Manöver bereitö in's Auge 
gefaßt haben unb bie Kommandanten Zander senior und junior fagen 
#8.ja alle Tage, daß jene Wahlen umgefloßen werden müffen. 
Und nun gar bie Mintifterfrage — das iſt eine gar harte Ruf, 
Hart und bitter! „Das Minifterium muß ganz abtreten" — bich e8 
Anfangs im Lager ber Klerifalen. Aber man wußte nicht glei bafür 
fieben neue würbige Minifter im eigenen Haus, benn bie anfänglich 
genannten Namen Thüngen, Diepolber, Weis u. f. w. fcheint man 
doch ſchließlich nicht fefihalten zu wollen, wenigftens verlautet Feine 
Silbe mehr über biefe Minifterfanbidaten in ben Blättern patriotifcher 
Farbe. Huch wäre ed gegen allen Anftand, wenn 4.B. Hr, v. Weis feinen 
vorgefehten Minifter Luß, bem er fo manches Gute verbanft (Krons 
orben, Anftellung eines fehr nahen Bermanbten im felbigen Juſtizmi⸗ 
nifterium sc.) verbrängen mürbe. Nun begnügt man ſich mit bem 
alle von nur 2—3 Erjellenzem, wenigftens ſcheint ein Theil ber 
Patrioten“ auch ſchon mit einem partiellen Mintfterwechfel zufrieben 
gu ſeyn. Die fi bäufenden Lelegramme an ben Monarchen um 
Beibehaltung bes Miniſteriums kommen auch unerwartet unb gents 
ren gewaltig! Bielleicht kommt noch das Sprüchwort bei ben Batrio- 
ten zur Anwenbung: Ber zu viel begehrt, erhält gar nichts. Wenig» 
ftens fcheint uns bie Krone nicht bie mindefte Beranlaffung zu haben, 
fo eilig unb noch vor beim Landtage einen Miuiſterwechſel vorzunch- 
men. Denn einmal ſey bem gegenwärtigen Plinifterim bie Gelegen: 
heit nicht benommen, offen feine äußere und feine innere Politik vor 
den verfammelten Landtage ju vertbeibigen; es wirb babei 
awar manches ſcharfe Wort fallen, aber wir finb ber vollen Ueber⸗ 
yeugung, auch manche Erbitterung auf Seiten ber einſichts⸗ 
volleren und gemäßigteren Batrioten gegen biefen ober jenen Mizifter 
wirb fi legen und Ruhe eintreten, Vielleicht iſt es ein politis 
fer Fehler geweſen, eine neue MWahleintheilung gemacht zu haben 
und befannilih waren barüber auch nicht alle Minifter eines 
Arnd. Das Recht aber, eine neue Mahlfreiseintheilung vorzus 
nehmen unb fie fo vorzunehmen, wie geſchah, hatte bas Minifterium, 
das leugnen alle flerifalen Sopbiftereien nicht weg, und ein patriotifche® 
Miniftertum Hätte, wie ba® früher von ultramontanen Minifterien 
auch gefchehen, ſicher von biefem Rechte gleichfalls Gebrauch gemacht. 
Billig, nach flatiftifchen Aufſtellungen, war bie Wahlkreisetntheilung 
gleihfals, Allerdings jeht, nachdem ber Grfolg le nicht fanktionirte, 


| 
kann fie als ein Yol Fehler erfpeltten ; aber wer bärgt benn 
bafür, daß, wenn bit tiſche“ Partel am uber, fienichteinenähn: 
Lichen Fehler gemacht hätte? ft aus ben Lanbtagäverhbands 
Iungen felbft wirb ber Laubesherr bie Liebergeugung gewinnen 
Fönnen, ob dad bermalige Mittfiertum allerhöchf fein Berkrauen wirt 
Lid nit mehr verdien! Sobann bebenle man auf patriotis 
ſcher Geite, dah es Bayerns Staatskaſſe wahrlich nicht nothwenbig 
bat, bie Zahl ber hochbeſolbeten Gtaatsräthe in ober außer Dienft 
weiter zu vermehren, ober etwa ein paar Regierungspräfidenten zu 
penfioniren, um ben abtretenben Miniftern eine Wieberverwenbung 
——— —— 

a a gegenwärtige 8 uerzugämelje ein 

landtag ift. Das bermalige Minifteriumm Hat ben bereits norlies 
genden Bubgetentwurf nach allen Seiten erwogen, gründlich berathenu, 
feftgeftellt ; das gegenwärtige Minifterium vertrete nun auch feine 
eigene Borlagel Dan muthe nit einem neuen Minifterium zu, in 
aller Haft biefe ganze, nicht geringe und nicht leichte Arbeit zu wieber« 
holen, Zumal wenn das neue Diniflerium gar nur wieber ein vor⸗ 
übergebenbes ſeyn fol, wie wirb ba ein Dkinifter bie Merantmortlic« 
feit auf fi laben wollen, eim neues Budget außjuarbeiten, ober ben 
alten Entwurf ohne eingehende Prüfung und Selbftübergeugung fich 
anzueignen?! Wir meinen alfo, es fey folgender Ausweg ber rich 
tige und er babe auch Mufprud auf Beifall, ba er aus ber Feder 
eines Mannes Mießt, ber gleichfalls Liebe zu feinem Waterlande bes 
figt, wit minder als ber dickſte „Patriot*, Worläufig bleibe 
alſo — ſchlagen wir vor — bas Minifterium auf feis 
nem Boften, e8 vertrete im Banbtage feine innere Politik und fprede 
offen auch in ber beutfhen frage fein Programm aub; &8 
vereinbare mit bem Sanbtage ein Bubget für bie nachſte Finanz 
periobe, wobei bie Genehmigung einzelner Ausgabspoften ber Ents 
ſcheidung bes fünftigen Landtags füglich vorbehalten bleiben kann. 
Sodann Erlaß eines neuen Wahlgefches auf ber Bafis direkter ges 
heimer Abftimmung. Alsbald Neuwahl und erft wenn bieh Wahl: 
refultat vorliegt, wird es an ber Zeit ſeyn, eine befinitive und richtige 
Entſcheldung in ber Minifterfrage zu treffen! 

Die „Wocdenichrift der Foitſchritapariei“ ſpricht fich Aber bie 
Minifterkrifis mie folgt auß: „Wie leichtfertig diejenigen mit bem guten 
Namen bes Furften Hohenlohe umgeben, welche außerhalb ber patrios 
tiſchen Partei für ein unter feiner Führung sufammenzufchmeißenbes 
Minifterium, das ben Patrioten wohlgefällig feyn fol, bas Wort fühs 
ren, lehrt ein Bd auf bie ultramontanen Organe. Rahtem fie 
früher ben Ehrenmann, welder in jhlimmer Zeit bie Selbfiverfeugs 
nung hatte, an bie Spige der bayeriſchen Staalsverwaltung zu treten, 
mit ihren ſchmutzigſten Waffen und Werkzeugen herabzumärbigen ges 
ſucht, muß er fi jeht das Lob ber „Miälger Seitung* und bes 
„Straubinger Zagblatt8“ gefallen laſſen uad bie „Wugsburger Bofts 
seltung wechfelt förmlich ſyſtematiſch mit Korreſpondenen ab, beren 
eine Hälfte bie alte Tonart unb bie zweite das neue Lich pfeift. Zwi⸗ 
ſchen ben Zeilen ift übrigens zu Iefen, daß innerhalb ber fogenannten 
patriotifden Partei eine doppelte Strömung herrſcht. Die eine, 
welche man bie biplomatiftrenb ariftofratifche nennen Könnte, hat fi 
bas Motto Schwargenberg’8 „Erft erniebrigen, bann gerfiören® zur 
Richtſchnur genommen, bie Heißfporze der Bartei bagegen aus bem 
Bürger: und Wrieflerftande wollen bie ganze Mahlzeit auf einmal 
baden. Der Gebanke, ben Farſten Hohtenlohe ober ben Herrn 
von Sälör noch eine Zeitlang als Lebergangs+ Winifter ertra«s 
gen zu follen, macht fie wilb, umb bie Blige DWerebtfameit, 
welde bie Nebaktion ber „Augsburger Moftzeltung* zu ihrer 
Veſchwichtigung aufwendet, Hat biefe Haupthechte bes „rafen- 
ben See“ immer mod nicht zahm gemacht. Soviel ftellte fich bei 
biefem Hin und Her ber Meinungen und Pläne heraus, ba bie 
eigentlichen Faiſture ber ultramontanen Variei bie Stunde für ein 
vehihwargs Minifterium nach nicht für gelommen Balten unb wir 
— baden barin völlig Recht. Uuer Minorität, wie bie 
gegenwärtige MWolfsnertretung fe zeigt, werben bie 80 Batrioten 
nicht Herr, und Badern IR wahrlich richt das Samb, in welchem man 
zu Gunften einer kirchlichen umb politiſchen Wartet, bie fafl-bie ganze 
Intelligenz uad gange Provinzen, mie bie Räeinpfalz und Mittel« 
franten, gegen fi} hat, mittelatterliche Stans: und Richenfunfiftücke 


+ 
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wageftraft aufführen Lönnte, Mir einfache fonftitutionele Konfequenz 
einer ſolchen Sachlage, dab bie in her Kammer bar einige 
Gtimmen mehr vertretene Bartei "un lebensfähigeß Miniftertum 
nit zu bilben — wäre . er der 


Stantövermaltung Hmte; fe if fe fehr bie A 
wenigftens bis bie rate im 423 fich — haben 
iniſterium und 


und bie Anklagen und Beſchuldigungen gegen bad 
bie liberale Wartei mit ihrem Für und Wiber wor ber Bffentlichen 
Meinung be ganzen Sanbes verhandelt mworben find, daß wir bie 
Ginreihung bes Öntlaffungsgefuches bed gelammten Minifteriums 
nur als einen vorelligen Schritt bezeichnen können.“ 

DO Münden, 4. Dez. „Mit Gstt, für Mönig und Vaters 
land" mit biefer fhöwen Desife Srüften fi unfere Merilalsatristen 
in ben Bauernvertinen u. im Ihrer Wreffe unabläfftg, während fie doch 
Tag für Tag das Gegentheil won biefer Devife befolgen und fo vor 
aller Welt Beweifen, baß ihre Schönen Worte lebiglich dazu bienen fol: 
Ien, ihr gefährliche Treiben zu verhüllen. Mit Gott, — ruft ber 

„Boltsbote* und prebigt bie Jubenhege; mit Gott, — fchreibt das 
"Boterland®, feßt aber zur Illuſtration gleih daneben tm feinem 
Blatte Nr. 207 Seite 4 wörtlih: „Ian Bayern wollte man viel huma⸗ 
ner bie Herren Juben per Bahn, erfter Klaffe, wenn es feyn muß, 
trandportiren, wenn man fie nur losbrächte, Mber leiber, wo ein 
Yube einmal feften Boben gefaßt, u. f. w. Das Tobtfchlagen 
wäre bas Allereinfaäfte, allein daß verbieten Chriſtenthum 
und Beleg"; mit Gott, — rufen bie politifirenden Kleriker von ber 
herab, vergeffen jebdoch bie Worte ihres Herrn und Meifters 
Mein Haus fol ein Bethaus ſeyn“; mit Gott, — ertönt e8 in ben 
Erlaflen einzelner unferer Rircenfüsften, bie jeboch nicht eingeben? 
ber Worte Ghrifti ſeyn wollen: „Bebt bem Kaiſer, was bes Kaiſers 
iſt⸗; mit @ott, — rufen bie Anhänger bes Erllabus und jauchzen 
jenem Satze deſſelben Beifall zu, welcher bie Sleichberechtigung ber 
verschiedenen Religlonsgeſellſchaften verflucht und werbammt, Sollen 
bas wirklich gotigefällige Wünfche und Werke ſeyn? Wir glauben 
bad Gegentheil und halten es für einen fhnäben Mißbrauch, wenn 
folche Leute mit ihren heuchlerifchen Lippen fo oft dieſen Namen aus: 
rufen. Für ben König, Iautet das zweite Wort im biefer Devife; 
ja, wenn er ihren (ber Batrioten) Willen thut. „Wenn nicht, jo bin 
ich ber erfte, fagte ein befannter Kirchenfürft öffentlich, ber ben Thron 
umftärzt.* Für den König, — beffen Regierung täglich von unferen 
ultramontanen Heißſpornen in ben tiefften Koth gezogen wird; für 
ben König, — beflen Verbündeten und nächften Anverwanbten (ben 
König von Preußen) bie beiden VBorftände bes ultramontanen Gentrals 
mwahlfomites in ihren Blättern wie ben gemeinften Verbrecher bes 
ſchimpfen; für ben König, — beffen treueften Rathgebern und Bes 
amten bie ultramontanen Blätter täglich um minbeften „Banbedver: 
rat“, „Beftechlichkeit", „WBornirtheit” u. f. w. dorwerfen, wenn fie 
nicht blinbfings in bad uliramontane Horn blafen wollen. Wir 
fragen, find bas Fönigötreue Gefinnungen; beweist man durch folde 


SInfulten etwa ber Berfon bes Königs eine beſondere Rüdfiht? ar 2 * d 


Wir glauben auch dieſes nicht, Für bas Vaterland — fo heißt das 
dritte Wort in ber Denife. Ste, die ihr Vaterland in Rom haben, 
wagen uns von einem Waterland zu fprechen, während fie felbft eB 
fi zur Ehre anrechnen unb eB unverholen ausfpreden, fie woll⸗ 
ten noch römiſcher als ber Papſt feyn! Warum treibt bet uns ber 


böbere Mlerus bie niebere Geiftlihkeit in das politiſche Beben und | berg 


ftiftet hiedurch Hab und Zwietracht unter ber Benöllerung? Rom, 
Rom will e8 haben, Mom, bas Waterlanb unferer Römlinge; «8 foll 


ja in bem Bayerlanbe ber Boben für bie Musfäßrung ber Romziliums« | BETIBE 


Beſchluſſe gelegt werben, unb won Bayern aus fol das Donaureich 
buch bie Sefuiten wieber für bie Jefuiten erobert werben, Das ift 
bite Quinteffenz ber ganzen Waterlanbsliche umferer Klerikalpatrioten, 
— unb wenn es durch Wühlereim nicht gegangen wäre ober ginge, 
num bann fpefulirt man auf ben Krieg umb ruft bie franzäfiichen 
Bloufenmänner unb bie Ehafiepots, was „Wolfabote* und „Waters 
Ianb* fon öfters als einmal geiban ! & manifettrt fich bie, Water» 

ferer Ultremontanen. Mit wahr, unfere Ulttamons 
ihre Devife heilig und Handeln in Wahrheit barnach, — 
benn bie Wahrheit a .. bie Siegerin, ſchreibt 
„Augsburger Boftzeitung“ ? 


"Bon Weiler im Mgäu ging folgendes Telegramm nach Hohen 
ſchwangau ab: „An Se, kgl. Majeftät: Die unterfertigten alleruntere 
thänigft geborfamften Urwäbler wagen, von wahrer, wirklicher Bater- 

lanbsltebe befeelt, Eure Königl. Majeftät um Beibehaltung bes ges 
enwärtigen Minifteriums zu bitten. 812 Urwähler ber Bezirke 
BBeiler und im Algäu.” — Im Huftrage ber liberalen Urs 
wählerr Reihenhalls ſandte Bürgermeifter . Mayr fol 
gende Depefhe ab: „Die liberalen Urmwähler Reichenhall's 
fielen auch ibrerfeitd? an Eure Majeftät bie allerehre 
furchtsvollſten Bitte bad bisherige liberale — bie Intereſſen unferes 
bayeriſchen unb beutichen Vaterlandes vertretende Geſammtſtaats⸗ 
mintfterium allergnäbigft beibehalten ga wollen.” — Auch bie Stabi 
Eihftätt fenbete eine Adreſſe an ben Kö Diefe Adreſſe zahlte 
gegen 800 Unterſchrifter, obwohl fie wegen Kürze ber Zeit nur einen 
Vormittag aufgelegen war, ine weitere Adreſſe verzeichnen wir 
von Abensberg. 

“Neihenhall,5. Dez. Die Hieflgen Gemeinde: und Kirchen 
vermaltungsmwahlen find troß größter Thätigfeit ber ſog. patriotifchen 
Partei ausnahbmElos im Stinneunbnad bem Programm 
ber.Iiberalen Barteti ausgefallen. — Bon bier ift eine Metz⸗ 
geröfran zum Konzil nach Rom abgereiſt. Sie hegt bie Mbficht, vor 
bem Papfte einen Fußfal zu thun unb ihn zu bitten, bafür forgen 
zu wollen, baß Bayern nicht preußifch werde! Komiſch, aber bezeiche 
nenb für bie Agitation ber Ultramontanen! 

® Aus Speyer wirb beriätet: Die Verhandlungen ber pfälzie 
hen Generalfgnobe find im erfreulicher Berföhnlichkeit beenbet mor« 

en. Hm 5. Dezember wirb ber feierlihe Schluß ftatifinden. Die 
Hauptoorla - über ben Katechismus wurben mit ber großen Majos 
rität von 49 gegen 13 Stimmen, bie biblıfhe Geſchichte und „bie 
erſte Untermweifung aus Gottedwort fürbie Schulen“ einftimmig, übers 
haupt jämmtliche Propofitionen theils einftimmig theils mit großer 
Stimmenmehrheit angenommen. 
Den Marimiliang : Orden für Kunft und Wi —* haben die 
Univer fitatsproſeſſoren Dr, Lepſius und Dr. in *55 
der Maler Preller in Weimar und der preuß. —S 


a. D. TE er —— 

Dem 8 2 danst in Bamberg wurbe bie 
nachgeſuchte — wo I uceh der Bu unter dem Worbes 
halte feines Titels uns des Gebrau Fun zo chen beimils 
Bst; ie bie hieburh am Berrks erde ber —— —* 
es Eh IRB y ua Statt au Be ar Ihre 8. 

ea entfpre ept am erichte * 
Nolar And, vormallae © Stastrichter Mo. Kir) baum 

Kürmberg anf Anfuchen ernannt; bie erleb Igte ei Stelle eh Offie 

—— der Kreisfaffa von zen en und Renburg dem vormaligen 


beamten unb ftionär —2* Kreistaſſa, J. Blant, 
— und vol. — fiär ber Regierumgsfinangfammer 
on Schwaben u , 3. Jenette, en Lörperliche - 

Dens ür bie De gi es in_ben Ruheſtand 2* 
badiſche Geſandte am F. bay gen Hofe, Geheiinrath v. sieh 
wurde vom Könige burdy Ber erg: Gro = des Mi⸗ 

:Orbend —— — 
L. a Bez⸗ Amts 

— I, ter | in Oo — da. 

—8 J hol. Baar, * ieb ee 


Br 
t 
—— Foh. Friebr, Beifelbreht au 


om — gg be8 
a eiten wurbe genehm 
Stuben jr ber unteren er iſolirten lateinif 
chule zu m, Bfarra — in bie L Gehen 
EB: ‚un! IV, la Dirfer Pe alle vorrilde; bie ur 
Stubienlehrerfielle 


ch = er⸗ 
She auf Fe ber HE —*— has ar 
Kin ei rg übers 


nnern für — unb 
der Subreftor unb biß 


ation ber beiden 
E. Bolmey auß’Uffenheim 


tragen; —— vo —— ———— des —— u 
a Verbindung m — ——— und ** — 
kanate entſprechend wurbe bie für Biefen all mi ber Pfarr 
ae em Fern Rare Sl 
arts und eremätnkbaten €. Krauß, Übertrag 
orbbeutijher Bunh 
Berlin, 2 Du m Siyung bed Abgeordneten⸗ 


In ber 


12 
uatainjann Hr ebie@efehfeaftiur Barifius, 500 ı Garantien; unfere Letſammlun Mißgeihid 

Ic. Gtonitunjäuß Tr „pie Beiejent yuriefbtbetung ber edang. habt, von venen —— zu a en onbers mit ir 

unter ben Deiben® (unter bem Hottentotten und Raffern) | Gertpeipigung beauftragt waren, fo namentlich won ihrem Mräftdens 
——— a ftus ic kommt man ı u, einen t 
olhen Woften auf ben Gtat zu Bringen? Won bem e en. IS foge alfo, bap wir für ben Ball eineh Mugrifis ober chen 
an ber minifter bier rohen 6, von welder Geite fie auch fommen mögen, uns auf bie Ratigs 
Er 
von chen.“ 

8), Ben — — BE @iciade a gunG ven IP * Heiterkeit — worauf Herr Gamsette ber anbes 
Eden vo m vom 6 bu se in en her r ifo ren Seite zuruft: „Laden Sie nur, meine Herren, ber Tag wird kom⸗ 
trag ftimmen. (Gelägter line.) Wenn Sie ba km fo bes | men, da fi Ihr Gelächter olß eine Rainctt beraußfelen wirb, wenn 
—— —— 

e en ds en.“ er e. Der ju 
erba ber er freilich zum Ghrift hatte feinen Antr burdaus par - — * von —* 


ã ) smen, v ortebn. m 
‚Bone. Brüiibent: 3a map es er getauft ift, das zeigen 
eine 2** r ei, ibent: uk Borrebner bemerten, 
De ih ‚ mit ben varlas 
— 77 Da Boten if rt 


*— 
* 
— ne =“ a au — 


iden Geheimraihs Delbräd, 
amts, zum preußiſchen Siaalami⸗ 
Bort unter Berbleiden = — 7* gegenwärtigen 
—2 bemerkt bie ‚Bel, BörlsBtg." haben bdurch biefe Er⸗ 
nennung "Omtonvenienen man nichfacher use befeitigt werben follen: 
Eimerfeltö ericheint «8 als wänfhenswerth, dad berf 
Bage ſey, allen preußiſchen Minifterial-Sigungen 5 
Aber alle Vorgänge dort auch für feine Stellung im 
at orientirt zu fenw; anbererfeit® aber ſchien «8 nicht gang ange 
zuefien, ba —— preußifhe Winiſter Mitglieber des Bundes 
apths find, in biefem Iepteren ben Borfiy Be A führen zu 
Saflen, ber nicht einen gleichen Rang habe. Ss bürften bicß die 
Gründe jeon, welde welentlid auf bie jegt erfolgte Ernennung bes 
flimmenb eingemirft haben.“ 
Defkerreid. 
Die neueften Nachrichten auß Sattars (Dalmatien) verfüns 
deu, baß bie Zeit ber Waffenruhe durch häufige Angriffe ber Inſur⸗ 
geftört wird. Co wird gemelbel, baß bie unwerbefierli 
—— ana ad 
maden, ſich orpoften opaolo 
Bes kn in Bit Mn ci 
cxhebliche * u [) vor. 
ee ununterbrochen fort, 
zantreid, 
ber heutigen Sigung beB Geſetzgebenden 


Paris, 3. De. 
Herr Henri Rodefort zum Wrotofoll das Wort. 


fi sum Schwel⸗ 
gen zu bringen, —— Rogefort mit Werraſchend ficherer und 
: „Meine m! Bor ber Prüfung ber 


wernebmlicher Wah ⸗ 
len und im Auſchluß J bie Ernennung ber Bureau durch bie Sams 
wrerm möchte ich nur eine Bemerkung machen, welde bie Würbe und 
die Sicherheit der Berfammlung angeht. (Unterbrefung.) Cie braus 
Den micht zu zittern: mein Antrag bat nichts Bebrohliches. Bisher 

wer ber Dienft ber Bolten, welche über bie Sicherheit ber Bammern 
zu —“ haben, ber Einientruppe anvertrant. Ich glaube, —* 


wäre, wenn er von nun an ber Nationalgarde anvertraut wärb 
Guns Rattonalgarben find Wähler und haben mr —— 
Spmterefle baran, bie rg beram erg we Ada fie 
wirft haben, zu befchägen. Unter ber —— 
wit Beftänbigen Ueberrafhyngen ausgefeht; wir hraudeg em — 


den Frage, 


ag in — 
Ford entfernten Weife * fo daß er nicht nur faft ohne 


zur end, bie Hand zu brüden. Di 
aß: raſchung über bas maßvolle Auftreten Rochtforl's war im & 
faale fehr gb, bürfte aber außerhalb beflelben unter feinen 
hängern unb freunden wrhl no größer ſeyn. Daß erfte Bat 
Rocefort’s ſcheint ihm benm aud bie Achtung mehrerer Blätter er⸗ 
gwungen zu haben, Fiat biöher nicht anftanben, ihn ınit m. 
zu überfchätten. Moniteur* fagt, nachdem er ergäßlt hat 
—— —— „Dr.6.Rocefort foriht mit Ruhe unb fine 
Stimme accentuirt ſich mehr unb — —* Stimme iſt faſt wohl⸗ 


zung ſehr deutlich, da en 
trauens iſt und bleiben wirb unb baß, nachbem fie einen Staata ſtreich 
außgefährt, fle immer im Verdachte ſteht, Über einen zweiten zu fins 
nen. Infoweit if} bie Mebe reuolutionär. Zweitens aber vermwirft fie 
unverhoßlen Ayo —— Anſchlage gegen bie Repr⸗ 
bes Bandes, ba fie ber Nationalgarde die Zurädiweilung 

ebed Angriffd,von welderGeite eraudfomme, anvertraut 
wiſſen will. Alſo weber einen 2. Dezember, nod einen 
15. Mail* — Im Geichgebenben Lörper kündigte ber De 


be Latour⸗Mau⸗ 
unb Stall 
er = ber Raifer biefelbe en bat, Diefe 
ftärmifcher Distuffion Anlap ge Anlaß gegeben, finbet 

fi fomit —*— Deputirte Bethmont (von ber Linken) begläd« 
wunſchte übrigens bie Genannten wegen bed von ihnen gefaßten Ent: 


ſchlufſes 
geſtrige Senatsfigung eröffnet 


amte u aan 


A Baris, 4. Dez. D 
OHr. Rouher mit brei 228 auf bie drei feit ber Ichten —5* 
verſtorbenen ren: Marſchall Riel, Bheadmiral Grivel und 

—— nn nn — — verbient nur ber Schluß 


„Reiner von und 
ine si 373 = Ben tl “ me SalntesBense b 


wohnt; ber Ichle Wille bes Sterbenben hatte allen ren sb 
Gebete ber 


nd wäh; | nem Grabe verbannt und felbft bie Beremonien unb 


Kirche vom bemfelben entfernt. Diefer Wille . ein zu großeB Ge 
gefunden, als baß ich bem innerfien Vunſche, ih im 
begte, denſelben mit Stillſchweigen gu —— — en 
tönmen, Freilich wohl geziemt e8 ber Wenigfeit, bie wir * — 
— aus ber Welt zu gehen; allein warum, am 
ve Bauliche angelangt, feine Abreife burch eine legte und 

— Kühnheit bezeichnen (Bravo! Schr gut!) Richten wir 
biefe Dinge nicht, Beeilen wir uns indeß, zu fagen, daß Beifpiele ber 
Art in unferer Geſellſchaft felten find. Selbft diejenigen, bei benen 
—* Ag u en Iange Zeit erfiorben war, erwecken e— 

enb ihreß Lebens und verlangen non ihm ben Muth 
(ans und bie Hohe Zuverſicht, welche das Beben bes ee I 
Erdnt.? (Diele Rebe wird Beim Schluß mit allgemeinen Beif 
grüßt und eine große Anzahl Senatoren begeben fi zum len 
ten, um ihn au Bealügwüniden.) 


— u 


488 


Nikita will eine firenge Rentralität bewahren, das ift ein nicht zu leug⸗ 
nenbes Faktum, aber es wirb immer zweifelhafter, ob be# jungen 
Regenten Wille wirklich reipektirt werben wirb, Der „tegierenbe 
Senat‘ wird von zwei glei ſtarken Parteien beherrſcht; bie eine will 
von feiner Feindfeligkeit gegen Oefterrei: Ungarn etwas wiſſen. An 
ihrer Spide ſteht ber Senats: Präfldent Boyo , der Goufin bed 
Fürften, welcher perſonlich überzeugt iſt, daß Montenegro, gleich 
Serbien, mehr von einer weiſen Friedensvolitit, als von dem Datas 
gan zu hoffen und zu erwarten babe. Der Mann ift im Welten er 
zogen und möchte fein Land bem alten Handſchar⸗ Syſteme entrüdt 
und einem geordneten Staatsleben näher gebracht wiflen. Rußlands 
Mann ift er nicht, wohl aber genießt er bad Bertrauen bed franyöf 
{hen Konſuls in Ragufa. Die Kriegspartet hat einen gewiſſen Ras 
dontt8 zum Chef, ber bie Erweiterung der Grenzen Montenegroß 
dur Schwert und Feuer als einzig möglich betrachtet. Diefer Mann 
genießt bei allen Serdars und KRapetans, welche Leute alten Schlaged 
find und bie Aufklärung als ein ſchwächendes Mittel fürdten, das 
volle Bertrauen.”) 


Richtpolitifche Zeitung. 
vMünden, 9. De. In ber gie en zablreih befuchten 
Berfammluna ber geographiigen Geſe ſchaft (im —ã Obr⸗ 
faal) hielt Prof. Dr. Mori Wagner einen Vortrag über ben 
Ranal won Sur. Schon im bergangenen Sommer follte jener 
Rortrag ftattfinden, damols wurde F Dr. Wagner durch Zufall 
an der Abhaltung besfelben verhindert; die Aufmerffamteit und 
Spannung, mit welder bie ganze gebildete Welt von Europa ber 
Eröffnung beb Riefenwerkeß in den jüngften Tagen entgeseniah, 
ließ gewiß dem jebigen Zeitpunkt zu einem Bericht über den Suey« 
Kanal als den gänftigften ericheinen. Dr. Wagner fchtlberte unter 
Verlage von ausführlihen Profilanfisten bie Schwierigkeiten ber 


talien. 
unse R. Nov. Der Abg. Graf Ricctarbi, der Entte⸗ 























rentur des Sreidenkerfongtls in Neapel, hat in einem neapolitants 
den Blatte folgenden Brief veröffentlicht: „Muf energifchen Antrieb 


nmagung vor, welde basfelbe befhügt. Aus den vielen an mid 
elangten Briefen erhebe ich, dab in ben Städten Palermo, Gatanta, 
alerno, Aquila, Foggia, Ancona, Parma, Venedig, Verona, Bredcha 
und Zreotfo großartige Lolksverfammlungen ——— werben. Mir 
{ fen Grade wünfhenswerth (au Garibalbi tit 
meiner Meinung), daß daß Volk aud In dem ledten Mintel Ita⸗ 
itens an diefem Lage ein regeß Leben entwidle und bie ihm von 
feinen Feinden felbit gebotene Gelegenpell zu einer Boellsahftimmung 
u Gunften der Rationaleinpeit und des [. Grundfaßeß ber Freb⸗ 
eit ergreife. Was bie in ben hundert Voltsverſammlungen zu faf: 
enden Befchlüffe betrifft re glaube ich, daß der drei folgenden Jbeen 
arin erwähnt werden fo te: 4) Unverföhnlier Krieg gegen das 
pftihum. 2) Proteft gegen bie napoleonifhe Anmaßung. 9) Be: 
ätigung des großen Grundfag:d ber @emi enöfreiheit und deber 
ie Rotpwendigfeit ber Streihung des er ten Artiteld ber Berfaf: 
fung. (Diefer Artikel erflärt die Latholifche Religion als Staatd+ 
religion.) G8 ift gewiß Niemand, der nit einfähe, von weldem 
Gewicht der Welt gegenüber eine ſolche gleichzeitig in ganı Stalien 
emachte Kundgebung wäre und mie diefelbe zugleich eine treffenbe 
Antwort fär die wäre, welde bie Staliener einer tiefen Mpathie ans 
flagen und fie.der unglüdliden Lage, in der fie ſich troß der glor⸗ 
reihen Revolution von 1860 befinden, würdig erklären.“ 


Spanien. 
Madrid, 2. Dez. Im ber heutigen Sitzung ber Gortes erging 
fi der Finanzminiſter Figuerola in heftigen Angriffen anf das 
Bourbonengefchlecht, bei welder Gelegenheit er bie Königinnen Chris 


ftine und Nabella ber Entwendung von Rronjumelen im Werthe von 2 

73 Mi. Realen bezichtigte. Der ultramontane Abgeorbnete Ochoa en ee ah gr 
fucht die Königinnen zu vertheibigen und verlangt bie Ginfehung eines F tifche Arbeiter, ipäter durch Baggermafdinen bewerkitelligt mus: de. 
Unterfuhungs:Husfhufles, ber bie Wahrheit der Behauptungen | Nachdem der Medner bie eimmelnen Seen, welche der Kanal berührt, 
Fiauerola's ergründen folle. Lepterer erwiebert barauf, baß er ben Mengaleh: See, Ballap. See, Timfah See und Bitter-See, defigleichen 
Bortes noch nicht dem zehnten Theil ber ſchweren Bejhulbigungen unb [der Süßwaffer- Kanal, der ben Hauptfenal mit dem Nil verbindet, 


A eg einer kurzen Beiprehung unterzogen hatte erläuterte er ausführt: 
Thatſachen mitgetheilt babe, die ihm zur Kenutniß gelommen ſeyen. — ur Meere, über — 


Odoa und mehrere frügere Miniſtet der Königin Iſabella geben leb⸗ | fAtebenartige Anfichten unter ben Saoerftändigen herrfhen. Dr. 
haften Widerfpruch fund; Prim bittet die Kammer, fid in fo wihtis 8 ner hält fie für günftig genug, am einen 32 Verkehr 
gen Angelegenheiten nicht zu überflürgen. Der Antrag O&oa’s, einen | auch für größere Schiffe au geftatten. Die Rentirbarfeit_deb Unters 
Unterfuhungs-Husihuß einzufegen, wird ſchliehlich mit 198 gegen | nebmen® it nah Dr. Brapmer Anficht jedenfalls gefiert. An 


5 — ber Hand ber Statiſtik weist er nad, welch folofjale Wegverkürs 
42 Stimmen genehmigt; bie Kammer ift im ſehr aufgeregter ng ber Kanal beionder# für bie aus en pet Mittellänbifchen 


B u 
Stimmung. Meereh auslaufenden Schiffe gewährt, welden Aufſchwun ineriter 
Türkei. ne der Handel von Zrieft nehmen wird. Wenn nur bie älfte 
Der Pforte drohen aus dem beimatinifhen Aufſtande neue | der Schiffe ftatt den weiten Ummeg über bie Sübdfpige von Afrika 
Berlegenheiten zu erwadien. Wie man aus Ronftantinopel iu wählen, die Strede Suey:Port Satb paffirt, fo fi eine 
unterm 3. b#. Mts. meldet, follen 3 Armeeforps mobilifiet, | Rente won, 7 Proyent, wobei num alleıdings no bie Loft» 


pieligen SKanalarbeiten, bie wahr heintih noch lange nidt 
und zwar 19,000 Mann nad) ber Herzegowina gefanbt werben. MAIS | beendet fegn werben, in Aprehnung —— werben möflen. Am 


Ergänzung biezu fann eine Rorrepondenz ber „Br.“ aus Maftar bier | Säiufie feines Dortrags 10g ber gelehrte Redner eine Parallele 
nen, welche freibt: „Die Hergegowiner machen Miene, bie Ereig: | jwifgen den finfteren, drüdenden Zuftänben bes Dittelalterß, mo 
niffe in Gattaro doch {chließlich benägen zu mollen. Die Sutorina Iede freie Fotſchung mit Kerker und Scheiterhaufen bedroht war, 
ift zwar gut befeßt, aber die anderen Theile ber Provinz find ganz und nie ben irgigen Quftänden, ıwo der Mann ber Wifjenihaft, 


von Truppen entblößt. Die VBenölferung befommt immer mehr Kin — —— Ku durd den Zwang einer fanatis 
: 5 n indert ift. Das ſey ber 
Muth, weil fie eritend an bie nade bevorfiehenbe Ruckkehr ihres Gari⸗ In — unferes ae bat AL rei A der 


Balbi, Luka Qufalovid glaubt, und gweiten® weil fie Montenegro zu | (Heiiter errungen habe. Bet ber Eröffnun bes Sucifanala feyen 
einem größeren Kriege für genügend Aark hält. Das Heine 95,000 | yürtten und Vertreter aus allen — nur 
Seelen zählende Fürftentfum Hat bis 18,000 Mann gut einegerzirter ein Legat” habe dabei gefehlt, zum Glück fen man durd feine 
mb vortreiflih bewaffneter Truppen. Der Schretär bei WYürften Abwefenheit keineswegs jchmerzlic berührt worben! Xauter Beifall 


belohnte den Redner am Schlufie feiner Worte, gewiß ein Beweiß 
fol das Gerücht außgelprengt haben, daß an Gelb fein Mangel au daß jene gebildeten Elemente, welde zu einer geograpbiicen Geielh 


füräten fey. Gelingt eb ben Diribiten, einen Aufſtand in Albar | Hart aufammengetreten find, mohl ausnahmelos bem Fortfchrttt 
nten zu Stande zu bringen, fo wird aller Wahrfeinlichkeit nah | yuldigen, baf dagegen jener — en, ben Geiſt ber freien For⸗ 
auch bie Herzegowina nicht rubig bleiben. Bei einem längeren Bes | {hung in Seffeln fhmiedenden Partel, die in unferm engern Vaters 
Rande ber Inſurreklion in Dalmatien fteht Alles zu befürchten. Die | lande bur& Liſt und Betrug am fo großer Macht gefommen tft, 

erzegomwiner, Albanefen und Montenegriner önnen fehr leicht ge: | Unter ben Männern ber Mifienihaft und | nur eine ver» 


Ö indend Fleine Prosent:abl angehört. Am nädften Do a 
meinfepaftliche Sache machen, follen ja gemiile Symptome bafür [don erg zum — en Di Fey  perkleutenant Rult, en 


ler zu Tage getreten ſeyn. XBenn ber Aufftand ſich bis zum Frühe | gortrag im der tapbifhen Gefellfgaft halten, unb zwar fiber 
— erhält, ann man fo Manches erleben, was Heute vielleicht Spanien und er app FAT © ‚ 

tenegrinifden Grenze ſchrelbt man demfelben Blatte: ‚MieLage | Kunftvereins jeigte Mh wieder zahlrei mit Novitäten beichidt, 
Bar Dinge in Montenegte wird mit jedem Tage ernfter. Der Fürft I als die dvorhergegangene, und find von Delbildern zu verjeichnen: 


it; 
ie, | 24 


Ber Hohenflanfen von ber Ruine R aus gejeben (in Würs y ein interefiantes treiflicht auf unfere tigen ftö: unb 
von rer „Dorf We * bann eine rm bei | Kreditver ifie —* 3. gen gm ihr Wedel 
j von AADEgEnRetn, er hohe @öU“ von Heinrich | bedient n follen, um baburd in Lünftlicher e ihren Srebit 
eber, bie Praterinfel mit Umgebung wor 25 Jahren von Job. | zu erweitern. 
Hrevyer, ein Sonnenuntergang von Zub. Delpy v. La Mode, Der „Zrieft. Zig.“ ſchreibt man auß Jaffa vom 14. Nov.: In 
e Winterfjene von u Kojfat, eine Landihaft ven Heim, | ber Nacht von geſtern au beute so bier ein ſchwerer Norbwe 
aiſch, bann eine Wartie aus ber Kirche Nonnenberg bei Saly | Sturm aus, Der Kaifer tiaf mit feiner Suite heute um 10 Uhr 
rg von Wild. Gail; ferner ein altes Delgemälde von Rafael | Morgens hier ein, und man — allgemein, daß in Foige 
eng® (deffem eigenes Vorträt); bie Skulptur ift burd einen | heftigen Sturmes bie Einſchiffung des Kaiſers bis zu einer s 
n Bachus von Kirdmayr, bie Zeihnungsfunft durch eine | gen Wendung ber Witterung unterbleiben werde. Xroß ber Bitte 
onna de la Tenda von Friedrich Wagner, bie Radtrkunft burc | des franzöfifhen Konfuls, — — Lloyd· Agenten und 
10 Blatt Architekturffiggen aus Nürnberg von Dar Bad in Nürn- | ber —— maritimen Behörden, bie Ein fung zu unterlaffen, 
berg vertreten. Dad bervorragenbite Wert der Musftellung tft aber —* €. Majeſtät, begleitet von feinem Weneral:Adjutanten und 
ein großes Aauarellbild won Ed. ZIle, welches bieier oftler im Auf⸗ | dem Abmiral Zegetihoft, ein biefigeß landbesübliches, won Mrabern 
seage Sr. M. ded Königsausführte, und pas ben sival zum Gegens | beinanntes Bost und verlich, Don zwei anderen, mit einem heile 
R * — Nãaãqſten Miltwoch, am Tage Wartä Empfängnik, | des Gefolges gefüllten Booten gefolgt, den —— a De 
abet firhgang und dochamt des Ritterorbens vom bl. Georg hatt hohe Seegang und bie an die bie Stadt umgebenden feljenriffe ans 
m Donnerstag wird ber Orben zu einer Berathung wegen Reor: | prallende vr Brandung liefen dad Schlimmite be Archten. Die 
ifation — jufammentreten. — dire Majeftät bie Königin» | Schiffe au Rhede trieben vor Unter und arbeiteten mit 
tter bat bereitö mit ihren Weibnadhtöeinfäufen be nnen, und | Wafginen, die See peitichte thurmbohe Wogen genen bie Kuſte. 
befucht die hobe Frau nun taglich einige der —— Verkaufsladen. | Wiederboft chwanden die Boote des SKaifers, fowie auch bie bei 
— Das Ütelier Halbig’s war bis wu jeber Stunde fo zahlrelch | den nadfahrenden zwiſchen ben Wellen und entzogen fi fıfunben 
von Runitfreunden beſucht, die alle befien herrlie Bahantin aus lang den Bliden ber zahlreichen, in Angft und banger Erwartung 
ara: Marmor vor ihrer Abſendung nach Betereburg fehen woll: auf ibr Wiedererfcheinen barrenden Zuſchauer. Bei der Ausfahrt, 
ten, baß nur zu bedauern war, daß ber Ausftellungsraum fo be: | wo bie Brandung am Meiften wüthete und die Stur feen bura bie 
änft war, bag ein ruhiges, genußreices Anſchauen nicht mög: | fhmale Paffage ih in das innere Baffin mit Nicengenal bins 
& war, j durgparbeiteten, überbedte förmlich eine Sturzfee bas faiferliche Boot 
Neumarkt in der Oberpfals, 30. Nov. Die Angelegenheit der | und e# trat ein Moment ein, in welhem man allgemein das Bort 
Spar⸗, Leib unb ——— von Neumarkt hat durch eine Diftriftss | verloren glaubte, Das Anlegen der Boote an bie Schiffe und bie 
27. Roo. eine annähernde Löfung gefunsen, bie Einfsiffung der Baffagiere war gleichfalls gefährlich und mit gros 
Bir als ben Anfang vom Ende bejeihnen können. Beyiı Bamimann Ben Schwierigkeiten verbunden. „Bon ben Schiffen aus waren alle 
Bienffer von Neumarkt theilte den Diftritsrät mit, daß fi die | möglichen Workehrungen getroffen worden, um die Ginfciffung 
ige Summe der Baffiva auf mehr als 824,000 Bulben belaufe. | & tout prix burchführen zu fönnen, und es mwurben bie ügiere 
8 Befammt: Aftiv: Vermögen betrage aber 547,000 fl.; fobin ergebe J aus den Booten mit dem Ladebaum gehigt und mußten einige Ge: 
“o biß J kunden zwifcgen Himmel und Wafler baumeln — ebe fie das &chits 
dieſes jeboch bei Wetten nicht der | def unter ihren Fußen fühlten. Gin viert«s Boot, welches den Ber 
volle Stand bes Defizits iſt, geht baraus hervor, daß die Kafle big ſuch maden wollte, Perfonen bes Gefolges Sr. Majeftät an Borb 
jest {don auf eingelnen Gütern, d:e mit ihren Öppothefen belaftet 7 zu bringen, wurde, faum von: Yande abgeltoßen, von Sturzſeen Pr 
jüut, und die Paſſagiere retteten fih nur mit harter Mühe. Die 
t Dintiter Beuft, Blener, Hr. v. Hoimann und andere Herren 
De ber gang Neumarkt, ber für die Kaffe guigefiams | tem unter beraitg n Umpänden feinen Einfhiffungeverfud, 
ben, ſich der — n * entziehen fann, wurde won —— ſondern quartiertem in das hiefige Frangiekaner Klofter ein, um 
»i —— n in Fer u nen — —— A aänftigeh Meter abzuwarten. 
emeinben gegen bie Ha eit gefiräubt und he — er 
eben dnfimmig: 1) 
b. fie hört auf, enge ju_ ma = fie nimmt fein Geid meht ve Befebe vom 29. April 1869 werden nadjiteende Bapnlinten 
€ 


Ei und I OL meh us, DaB Sof fd Olcuigp yrgeeli [Ju IN Angrit genommen us Kb, Ju eben, Ne Baus 


\ ne 12,11 
—— ent J Ei — 38 * Stunden mit den Sektionen Münncrit ıdt, Neuftadt a. b, & und 
Boden unter Wahrung aller Rechte und mit Worbehalt aller Re: | Melticftabt ; 2) Regeneburg : Donaumörtp (Donaubahn), 325, 
Atehan! rüche an wen immer. 3) Zur Berathung über die Mrt und J Stunden, mit ben Schtionen Hegensburg, Kelheim I, Kelbeim: di, 
Biatte * das Defizit getilgt werden foll, wurde ein Husfhuß von | Ingolſtadt, Neuburg a. d. Donau und Donauwörtb; 3) Nürnberg 
6 Mitgliedern in —— mit dem Diftriftsausihuß gemwäptt, | Favreutd, 26... Stunden mit den Sektionen (Nürnberg, jchom ‚ber 
ebenfo ein befonderer Ausfhuß zur Ermittlung von Kegrepanfp.n. j Mebend für Bahudoferweiterung) Hersbrud, Neuhaus, Pegnip umb 
Gen. Bis jegt war nur der Kaffirr der Mnitalt jhulbig befunden | Rreufien;_ 4) Vünden Demmingen-Landeigrenge 83, Stunden 
worben; gegen Andere, welde die öffentliche Stumme gravirte, wurbe ver den Duden, Fe 2 Hape gie ae 
bie Unterſuchung eingeftellt. Möge die zn. alle Schulbigen N eh ) I = ehe —* ri Se klein) , * 
erreichen, oaſt, iſt der ganze Ländgerichtäbeſirt Neumarkt auf cin . in on f dig age — * = o 
Menfchenalter hinaus finanziell rutnirt, (ab. KRorr.) Fenf ch * — t Fl em gr = ( Hy 
erlin. Die Kriminalpolizei hat dieſer Zage ein eigentpüm: = —— 8 after ci =. re ai . = en jedech 
Lches Inftitut aufgehoben, ein Jaftitut zur Faorifation und zum 22m Btr hier ft pn De { Be ob u Die Brelfe 
—334 fogesannter Kellerwechſel“, an deſſen Spihe ein Raufmann | ? er Een co: Ri — et. im - * 3 we 
Sligmann und ein Kaufmann Voltholz ftanden. Sehgmann ftand, En 8 wie fe % n er, ar a ei⸗ — eberbayern Ä 
wie bie Blätter erft mittbeitten, fürzlih unter der Anklage ber —— ur 8 f., ge En > 102 Mi be ans gen * * 
Wechſelfälſchung vor ben Geſawornen, mußte jedoch freigeſprochen 33 793 ee Bene e orten ° 2 me ( ur 
werden, ba ihm nur bie Anfertigung und ber Verkauf werthlofer ö = u 66 R h 292 Sn) * ER Bi s n 2 — 
Wechſel, nicht aber eine eigentliche Falſchung nachgewiefen werben ’ — * 8 — —— olt — a Decil: eure 
ante. Dies fheint ihn ermuthizt zu baben, fein Treiben in größes en 0 er 8 Ki 8 palter so k ein —— ae 
sem Maßftabe fortzufegen. Er afiociirte fid mit Wolfholz, einem | "* 6 a H 5, Pi e it.) —— 3 um 28 er; 
»ielfah beftraften Denfchen, und beide legten gemeinfchaftlich eine — — * * ie = ‚ver por — * u ron 3 
förmlihe Wechfelfadt it an. Sie mietheten zu dem Zweaein eige: —8 wei Dahlem 15 I. 0 BL — (Bf. * 
nes Zimmer in der Annenftraße, das fie als Momptotr benupten. Fe Pritteiqualltäten cas Mitttfranfen, _buntfhrs * —— 
Das Gcihäft ging ſehr flott, echſel auf alle Handelspläge wur: Out fanden keine Ainchem. — Orfemmtelimfopfumme 42.190 fl 


ben angefertigt mit verfiebenen Giro's und jFirmenftempeln vers - - ; 
pen uns bildeten bann eine gangbare Waare. Diefe Medfel ftan: Die bayerijhen Briefmorken werben vom num am mit her 


h & : tem Rand angefertigt, fo daß man bie einzelnen Stüde mit ar 
a A| rd ge — a a le en | Zeihtigfeit abreigen kann und nicht mehr ber Scheere zum Abfcpnek 


2 sp [den bedarf. Die Seibenfäden, von benen bisher die Paptermafle 
older wertblofen Vapiere find auß dem Zimmer in ber 
namen ai & m = yofe — em, namentli nad) ber der Briefmarken durchjogen war, fallen damit weg. 


Türk, nad) Deſterreich, Ralien und anderen Ländern. &S wirft DRik einem zweiten Blatte zur Peutigen ummen, 


Bekauntmachung. 


DE: Das Erſatzgeſchaͤt dem Jahrganges 1870 —— Wehrpflichtigen 
er Älte 


ratlaſſe 1849 und der ans früheren Altersklaſſen 


ezu Berwiefenen. 


3(2) In Gemäßheit der Deftimmung bes $. 2 ber Bollzugs: Bo chriften zu Abſchnitt 


VI und VII deß ae über die Wehrverfaffung vom 30. Januar 
n Artikel besfelben im ——— Abdrucke befannt a Se 
‚mn dr 


theiligten bie besügli 
Gleichzeitig ergebt an biefelben 
(mwifhen bem 1. und 15. 


oder Aufenthallsortes anzumelben und gene 


Unfprüde auf gänzliche oder geitweife 


weilige Ausfegung ber @inreihung unter Borlage 


lichen Belege und Nahmeije anzubringen. 


ber Aufruf 
bei der @emeindebebörde ihres O 


nuar 1870) — ſi « 
—— —* Falles bafelbft gleichzeitig auch ihr 


1868 werden ben Der 


nerhalb ber gefeglichen 


lung von ber Wehrpflicht ober auf einft: 
oder Benennung aller ſachdien⸗ 


ge 
Ueberbieß wirb noch beionders auf ben Inhalt des untenftehenden rt. 47 aufmerf- 
fam gemadt, wonach bie von ber Gemeinde-Behörde bergeitellie tiite vom 1. bis 18. 


druar 1870 in der Gemeinde zur Ein 
fer Frift Ginfprücdhe gegen deren Richtigkei 


ben m en 
onaumörtb, ben 15. November 1869. 


pa öffentlih aufgelegt wird unb innerhalb 
oder 


ollitänbigkeit bafelbft angemelbet wer» 


Königlihes Bezirfsamt. 


Finmweg. 


abdbrud: 


pflichtet, fi 
oder ihres 


Art. 45. 

Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig geworbenen nglinge find ver: 
vor dem darauffolgenden 15. Januar bei 2 —e— 
ufentbaltsortes, falls fie ſich im Auslande befinden 


e ihrer Heimath 


d bei eriterer, per 


fönlich oder ichriftlich, oder durch Stellvertreter, welde hiezu einer befonderen Vollmacht 


nicht bedurfen, anzumelden, 
Alljahrlich bis zum 1. 
1) ber in ber Gemeinde 


anzufertigen, welche in bemfelben Jahre 
lichen Einreihbung unterliegen. 


eimathberechtigte 
2) der bdortielbit ohme Heimathberedhtigung 


ebruar ift ſodann von jeber Gemeinbebehörbe eine Urlifte 


im Aufenthalte befindlichen Yünglinge 
das 21. Lebensjahr vollenden, oder ber nadträg 


Bereits früher erfolgter Eintritt im bie aktive Armee, Defreiungs: und Unmwärbiglcilds 


gründe find hiebei befonders zu bemerken. 


feine etwa gen Unfprüde auf gängtiie ‚oder zeitweife 
asf einftwe ipe Ausſchung feiner Einreibung bei 
bie zur Begründung feine 


rt. 47. 
Die von ber Bemeindebehörbe bergeitclite Yifte wirb vom 1. bis 15. 
Einfprühe gegen ihre Richti 


Gemeinde zur Einſicht öffentlich aufgelegt. 


Art. 4 
Sulgen dem 1. unb 15. Januar bat jeber 


uſpruchs — Nachweife ſoſseit moͤgl 


6. 

Pilichtige bet Vermeidung des Ausſchluſſes 

efretung von ber Wehrpflicht oder 

ber Gemeinbebehörbe —— und 
ch vorzulegen. 


bruar in der 
eit oder Voll⸗ 


Rändigfett müſſen innerhalb diefer Zeit bei ber Geme nbebehörde angemeldet werben. 
Ueber die Anmelbung ift Protofoll zu errichten. 
Das Recht des Einſpruchs Reh —— u. 


rt, 
MWihrpflichtige, welche ber in At. 


76. QAbf. 1. 
45 Abi. 1 feitgefegten Anmeldepfliht nicht nad: 
Kommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl 


Michael Hoffmann in München. 


Reuconfirnirte Getreide-Schäl-, Sorlir- und Reinigungs · Aaſchiaen, 
Patent f9689, 


ſchälen auf trodnem Wege jede beliebige 

Kern au verlegen, find leicht ftellbar, ent 
Ruß mährend bes 
geſchärft zu werden brauden. 


zeugung eines feineren und beffern Mehls. 


Wir haben bie alleinige Ausführung di 
zunãchſt in 5 verfchiebenen Bröken, melde bestehen 


hälens, Das Enthälfen geſchieht durch Steine, 
Kräftige ifenchaftruction, fehr geringer Kraftbebarf, Er: 


efer Mal inen übernommen, liefern biefelben 


ruchtgattung vollfommen rein unb obne ben 
eınen allem Staub, Schalentkeile, Brand und 


welche jedoch nicht 


li 8 bis 60 Gtr. pro Stunde liefern 


und empfehlen ung den Herren Interefienten zur geneigten Abnahme angelegentlihft. 
€. R rtmenn & 


Loñnitz im faͤchſ. Erigeb. 


Ein Wohnhaus, 


eine Stunde von Pürjtenfelbbrud entfernt, 
beitehbend aus 2 Stodwerl, 7 Zimmern und 
allem Zubehör, iit mit ober ohne Garten 
aus freier Hand billig au verkaufen. Abrefien 
sab H.1633 an die Annoncen:@gpebition von 
Mudolf Moffe in Münden. 


Die Einrichtung : 


eines einfahen Sägewerles, me 

Dampf betrieben wurde, tit billig abzulaffer. 
Adrefien sub G. 1632 an bie Annoncen:&r- 
pedition von Mudolf Moffe in München. 


Ein junger militärfreier Mann, fraelit, 
melder Ihon 6 Jahre in_einem &ifenge: 
ichäfte ferntrt hat, fucht bi9 Januar 18% eine 
Eommisftelle als 

Verkäufer und Wagazinier. 
Würde na auch jeder andern Brande 
wibmen. Offerten unter Chiffre C.,Rr. 6 
befördert das B. ©. b. A. Abdztg. 81) 


Gin ganı aut erhaltenes 
eiſefuhrwerk 
[Zwetfpänner mit Pferden) iſt um an 
nebmbaren Preis *4 verkaufen. 
Näheres im 8.6. d. A. Mbdstg. 8[3] 


G 
ſchen des Sceribe, deutſch 
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Agenturen -Geſuch. 


Agenturgeſchaft in Män 


Siegung 16. bs. Mts. (jährlih 4 Mal), 
ch. 














mit 
ben beiten Meferengen, wänfdt noch ®ertres 


tungen von leiltungsfähigen Firmen, in cous 
ranten Artifeln, für nhen undAugßs 
bur 2 su übernehmen. Franko Offerte une 
ter J. 1634 beforgt die Annoncen: dition 
von Rudolf Moſſe in Münden. 


Eine Ietfiungsfähige Maſchinenfabrik 
und Gicherei ſucht tüchtige HEN 
Franto-Öfferte sub A. K. Nr. 6 beforgt 
da8 BC. d. A. Abendatg. 


Wirthſchaftsverpachtung. 


‚Montag den 13. Daember, Na 
mittags 4 Uhr wirb in Jttelsburg 
(Roitfiation Erdnendach) bie an ber Land⸗ 
Nrake von Memmingen nad Kempten ges 
leg.ne Löwenwirtsfchaft ſammt Mepgere 
und Bädergerehtfame mit allen bazu ebd 
sigen MWirthfchaftsgeräthen, einem Wurzs 
garten und zwei Stallungen, auf vierr Jahre 
verpachtet. Mähere Bebtmgungen werben am 
Derpalpinz gBtngt befannt gegeben. Won 
fremden Pahtern wird Kaution rerlangt, 
Padıtliebhaber werben eingelaren von 

3 2) Mirtb und @infiedler. 

Dffene 


brlingsftelle. 
31) Ein en gros Ladengefhäft in Mün⸗ 
chen nimmt einen orbemtlihen jungen TRann, 
der mit den mötbigen Porkennteiffen vers 
fehen ift, unter günitigen Bedingungen in 
—— ee en 160 ber 
orgt bie AnnoncensErpebition von dol 
Moffe in Münden, — 


. Lehrling 


in ein Münchner Fabrik⸗Comptoir wird 
genommen. Näheres im 2.6. b. A. AH 


Ein tätiger Baumeifter, 


mit ben beften Seugniffen und Wefer 
zur Seite, welcher for längere Jahre in 
dieſer Eigenfhaft zur vollſten Zufriebe 
feiner Herrſchaft tyätig war, fucht wieder 
baldigit in gleicher Eigenfchaft oder auch als 
— — — telle. — sub P, 
eförde e Annoncen: &xpebition von 
Nudolf Moffe in München. 


* Bei Unterzeichnetem kann ſoaaq 
ein tüdhtiger Gehilfe in Arbeit treten. 


PRONS (berack 
Stadttheater in Augsburg. 


Montag den 6. Derember 1869. 
f 8 re ndo, 
um Benefti für Hrn. Julius Moſſi. 
Neu einflubtrt! m 
Guftap oder der Maskenball. 
roße Oper in 5 Alten .n dem Franzöfls 
earbeitet von 
Lihtenftein. Muſit von Huber, 





men. TEN 


ueral@enchuigu L ba Obermeb * —S—— 
— we — — is —*5 — 
mern ı tit» und 
—28 nerv 7* Shwäde — — beögl. äußerli Wunden und 
rämpfen in fü ürzefter — allent ur if befannt, i a“ —— nebft Ge 
iı Münden durch Hrn. —— Birnen, — Nr. 17, "und fämmtlide übrigen 
geraoaiiee — Stern⸗ Apotheker F. Degmair. 


— Dr. Serbs Haus - Salfı amt 
sanmeif. ächt zu beziehen 
ber:Bayern durch a SD. Up otheker: 


in — — Po = —— 
€ r waben un 
quihad: di 


. Wodıer; Fü v. Lonid Neſſelwang: Boneber .E 
Mlt:Detting: Bed; Uerti en — iereien— un D.Fah 
Babenbaufen: 2. Kuhn; a. Rott: —— 


Bilfingen: Wagner; ImmenaptsÖberfiaufen Abediingen; U. * at; 


Bur —— rmbader; Dberaudorf: F. 
Dillingen: F er; ZussiRadt: 5 Steine; Sbergünzburg: A gr el; 
Dingoifing: Sonner; aufbeuren: U. De b; Brof —— bet indel⸗ 


Donauwörth; —R MKempten: A. Yu 


nig; 

Dadhau: U. Krumbach: M ayr; faffenbofen a.3.:v.Hieber; 
@rding: Band * Landsberg: 4 Böhm; —26 X FEN v 
Freifing: illmayer, — — S. : Reumäller ; Tegern * — 

vorm, — Lindau: J. geimpel; Zreunbein: Baur; 
Seifen Ehr. Singer; Miesbach: Kuttner; Türfbeim: v. Heufer; 

enfeld: Zettel; Mindelheim: v. Valta; Wa erburg: Imano; 

rönenbad: 3 aut; Merin : Geret; Weiler: Jan. Hummel; 
———— ————— : Ghr. Kauffman; een! öhme; 
Günzburg: We burg: Sehrer; A. Rollmann. 


ri; in Yugsburg. 


eitere Aufträge für Depots zu rihten an Per. 









Weihnachtsgeschenke für Jagdliebhaber, 


Lefaucheur⸗Patrontaſchen, Waidtaſchen, ReinigungsNeceffaire, Bergfäde, Pulver: 
börner, Schrotflaſchen, Patronen⸗Kofferchen, Nidfänge, Hundepeitfchen, Leinen 
und Dreffurbänber, Trinkflaſchen, Jagbftühle, Wildköpfe, Gewehrriemen unb 
Butterale, Suppen ıc. 

Auswahlſendungen ſtehen zu Dienften, 


Olle Hammerer, Augsburg. 
Zahnärztliche Pragis in Au gseburg. 


Beehre mid 82* daß ih meine Praxis von ‚us bis Donnerftag 


Abends Dabier aus 
Wohne im Gafthof zum TE Bimmer Nr. 2. Bin zu fpreden von Früb 


9-12 und Rahmittags von 





Danktfa 2. ung. 
Für bie während ber Krankheit und bei der Brerbigung unferes unvergeß— 


lichen Kindes ln 
Eduard 


uns fo vielfeitig — liebevolle Theilnahme ſagen wir Allen unfern tief⸗ 
gefüblten, innigſten Dauk. 

Augsburg, ben . Dezember 1869. h 
2* unb Btarie us. ! 


Hrn. Doust Ott) 
eisten Bube ft eine 


roße Mena erie 
iu feben. — erung unb Dreffur, wobei ber Thier⸗ 
Bändiger in ve Is zum Löwen, Tiger , Panther, gu Hyäne 
und zu Wölfen gebt unb bie eine Zabmbeitt Pros 
duftionen ausführen wird, iſt täglich um 4 Uhr und LIhr Abends, 


Nreife der Wläge 
l. Blab 18 Er. 


Im — in den „Drei see 


in der bazu ge 


ve: 
II, Blag 12 fr. '. nder und Dienjiboten 6 fr, 
Zu zahlreichem Beſüche ladet eraebenit ein: Senfel. 





Meerschaumwaaren: 
598 tärfifh: Rauchflaſchen, Nece ſſaires 
t completen Rauchgarnituren, Cigartren⸗ 
fpigen mit und ohne Glũie Taſchenfeue Ruge 
Adeilf Neeser. 


Pianines 
für Kinder, in ganzen und halben Tönen, 


Drehorgeln und Kinderleyern, 


Mund: u. Biehharmonika, 
Pofaunen und Pılontıompeten 
empfiehlt 2[2] 

M. Strigel, 


Warnung! 


63 werben in biefiger Stadt Brufibons 
bons verkauft, deren Fabrikant die 
Berpadung ber Stollwerckſchen Bruſt⸗ 
bonbons ge enau nachgeahmt und biebeihalb 
—5* für leßztere genommen werben, 

Um fib vor — en zu jhüßen, wolle 
ber Käufer Aufſchrift unb Siegel ber 
Packete fowie bie verietchneten ger 
in welden die Stollwerck'ſchen B 
bonbon® allein Adt & 24 Fr, zu haben 
find een —— 

Haupfnieberlage für Schwaben 
und Men 
Bilder 


früher Joh. Thom. — 
ſowie in fämmtlıhen Hpothefen und bei 
car ®racco, 31) 


Mailänder 10 Frcs.-Loose 


mit Gewinnen von 10 Fres. bis 100,000 FyrcB. 
tefung am 16. Dezember, find zu be,iehen 


urch 
Theodor Müblſchlegel, 
12/2 sburg. 


e aller Urt, 
owie mein befanntes 
Weisswaaren= u. Leinen=Lager 
a biemit beftens, 
ugsburg. 
Josef Rieder 
( O ___m apart. 
Anje 
Meinen Belannten unb — wibme 
ich hiemit bie freubige Mittbeilung, dat ich 
mich heute mit 
Fräulein Metha Meier 
aus Jever bei Oldenburg 
petit babe. — Gebe Gott feinen Segen 


day 
Bremen, 3 Dezember 1869, 
Jehs. Hüner, 
Kaufmann aus Linbau. 


Weitere Anzeigen find im ber heutigen Beilage enthalten, 


ebafteur: rtb — de Betgentbum ber 


Berantwortlicer 


rtd/iden 


eugplay t. 


Dietägii - PL tt. 
—— 
egt beucu ollu⸗ 
im Bayern wie bläher 
ILANt: „palbjäpet Bf zur. 


Richtuolitifche Zeitung, 

Münden. (Hiftorifcher Berein von und für Ober 

bayern.) ie eigenen A 1. Degember 1869. Vom I, 
rn. Bereindvorftande wurde die heutige Barfammlung mit ber Be: 
nntgabe eröffnet, daß nad Borfcprift der Sahungen demnächſt bie 

Ausſchuß — für das Jahr 1 vorzunehmen feyen, 

er verwies auf die binnen kurzer Friſt in den Blättern erfcheinende 


diesbezügliche Aufforderung und lub bie Wereinämitglieder 5 zahl: 
reicher Betheiligung an den Wahlen ein. Nachdem die jeit der lez 
ten Berſammlung dem Vereine irkel 


—— Geſchenke in 
iterarifhen Austauſch mit anderen 


febt waren, — neben ben im 
& ten SKorporationen gewonnenen 


here s Vereinen unb gele 


Bublifationen figuriren babe römtide, byzantiniihe und 
andere Münzen, Bücher, ein Thonbilb bes heil. Nikolaus, 
eine fogenannte ſchwediſche Steinkugel, framdſiſche Aſſigna⸗ 


ten älterer geh Urfundenabföhrtiten, wiffenihaftlihe Abhandlungen, 
wofür der Verein den Den Schenkern: Affeffor Mayer in Pfaffen 
bofen, ber. Rehnungstührer Rodl dafelbit, Kechtäpraftifant Mayer 
dabier, Regterungsfunftionär Naael und Miniiterialardivar Graſer 
dahier, Stubienlehrer Greif in Au —* Beneſi at Wagner in 
ing und Rechtsrath Oſtermaier in In olftabt bereits feinen Dant 
ausgebrüdt hat, — wurben mehrere biejer Geſchenle ne zu 
erörtert tr. Direftor Martin ſprach über bie ſchwediſche Stein⸗ 
tugel, der U. Hr. Bereintvoritanb über eine rt kunde ber Herjoge 
Eruft und Wilhelm aus dem 1.Dr'ttel des 15.Jahı hunberts und in? beſon⸗ 
dere über den von Hrn. Rechtsrath Oftermater dem Berein überlaffenen 
“ypsahguß einer an einem Saufe zu Ingolſtadt angebracpten 
rtedif en Zufchrift, deren Löfung ſchon bei der jüngften General: 
ıfammlung der deutfchen Geſchlate- und Alterthums Verrine in 
R:gensburg von dem Worfigenden biefer Berfammlung, Hrn. Baron 
son der Gabılen, mit &iüd verſucht worden. — Geftilgt auf ge: 
brudte und banbfchriftliche Quellen wis nun ber II. Hr. Vereins: 
Rorktand nad, bag jener Yöfungsverfud volllommen richtig jcy, 
und die fıaglide Infciift lediglich bie Jahrzahl 1767 enthalte, was 
jedenfalls auf einen mw.iland gelehrien Inwohner biefes Haufe? 
wohl auf einen bortioen Univerfitätßlehrer ſchließen Täßt.— terauf 
erttatt-te Hr. Dr, Otto Titan v. Hefner Beriht über jeinen Befud) 
ber fürſtlich Dettingen’ien eg —————— zu Maihingen 
bei Walleıftein. Nachdem berfelbe die Neicbbaltigkeit dieſer Samm⸗ 
lungen, melde aus einer Bibliothek von 100,000 Bänden (barumter 
viele fehr wertguolle Handiäriften und Er ieh einem Kupfer: 
———— von 40,000 Blättern, einem Munztadinet von 80,000 
Stüden, einer Antiquitäten: und Gemälbegallerie, einem naturhi⸗ 


ongsbnper Abendzeitung 


Montag, ben 6. Dezember 1869. 


Uungelgen aller Art Damen 0a be ri 
Knflage ber „Augdburger Abendye ar 
peiche Benleiuen usb merben FI 
berechnet. Anstıyıme Knien 

wit Deridfigtigt werben, 


ſtoriſchen Kabinet, einer Modellfammlung und endlich einer jhönen 
Kollektion von Bügern, BPorträten, Münzen‘, Siegeln und Geräths 
ichaften bes Haufes Dettingen beftehen, — hatte, bes 
lonie er inbeſondere bie Verdienſte, welche ber langiährige berieis 
tige Vorſtand gedachter Fibellommig: Sammlungen —— Wil⸗ 
helm Loffelholz von Kolberg durch deren muſterhafte Dednung und 
KRatalogifirung ſich erwarb, ſowie er auch der ungemeinen Liberali⸗ 
tät gedachte, mit welder die Benühung biefer Sammlungen dem 
Bublitum geftattet wird, fo baß fie in der That nit nur für bie 
bortige Umigegend, für Geiftliche, Beamte und Stubirende eine er» 
gie iD Quelle, ſondern aud das Reiſchiel vieler Gelehrten unb 
Sunftjreunde zu  feyn pflegen As für die Geſchichte 
Altbayerns  bemerkenswertb‘ fand Verichteritatter in albins 
gen mehrere Manuffripte über bie amilie von 
BVBemler auf Leutftetten aus bem KVII. und KVIIL. Jahrbunberte, 
fodann mehrere Stamm= und MWappenbüder bayeriſcher ln i 
aus benen er den Anmefenden Näheres nachwies. Die nächſte Mor 
natsoerfammlung findet Montag den 3. Januar 1870 jtatt. 


Nah Answeis der im ftatiftifchen Bureau vorliegenden Mors 
talitätstabellen find im Sabre 1867/68 (vom 4. Dftober 1867 bis 
30. Septemb:r 1868) in Bayern 21 Berfonen, 13 männlide und 8 
weiblige, an der Wafferfheu in Folge bes Bifjes wuth» 
franfer Hunbe geftorben. Hievon treffen auf Oberbayern 
3, Niederbayern 5, die Pialz 2, bie Oberpfalz 4, Mittelfranken 2, 
Schwaben 5. In Oberfranken und linterfranfen fam fein berartis 
ger Toderfall vor. Nah dem Alter jtarben: von 5-10 Jahren 4, 
von 10 Yahren 5, von 20-30 rs 3, von 30—40 Jahren 2, 
von 50 Jabren 2, von 50—60 Fahren 3, von 60-70 Jahren 
1, von OB) Jahren 1. De Sterbfälle vertheilen ſich bemnad 
auf alle Alteröperioben, mit Ausnahme der eriten fünf Lebensjahre. 
Nah Monaten ftarben: 1867 im Dftober 3, November 1, Deiember 
2, 1868 tm Februar 2, März 1, Wpril 1, Mat 2, Junt 1, Juli 4, 
August 3, September 1. Die Monate Januar un gr woren 
fret von diefer Krankheit. Aerztlich behandelt wurben 19, ohne ärzts 
lihe Behandlung flarben 2. Die Krankheit verlief, wenn fie eins 
mal autgebroden war, in allen Fällen tLöbtlih, dagegen murbe mehr⸗ 
fältia die Beobadytung gemadt, dag nit bei Allen, melde vom 
wirllich wuthkranken Hunden nebi enworben waren, bie Hodrophobie 
wirklich ausbrach, ſelbſt nicht bei Solchen, weldye ärıtliche Hilfe nicht 
nachſuchten. Eine weitere ebenfo fichere Wahrnehmung int aber 
diefe, ba Reiner von ben Gebiffenen, welche ſich fofort und lange 
genug einer energiichen Arıtlien Behandlung unterzogen haben, 
von Wuth befallen wurde. 









Astrachan etc. G 
Vesie 


Gottfr. Merzbacher 


in München, 


Reparat und Bestell eng und 2 
eparaturen ellungen w INigst schnellstens 
os Preise, 


MAofenwildlinge 
mit gany fhönen Wurzeln, 3-4 Schub hoch. 
Auch Weißdorn, beide au Samen gezogen 
s Did. 30-48 fr., nur noch bis 30. Deyems 
ber 5. 3:8. zu haben. Proben ftehen zu 
Dieniten bei 


Fr. Müller, Gärtnermeifler 
in Bernbeuren bei Schongau, 


.&)__in Bernbeuren bei Scongam, 
Eine rentable Alpothefe 


Kaufen. Offerte nab 0. 1878" befördert Die 
e . eför 
20. Residenzstrasse 30, en pebition von Rudolf mis 
emp 
wei h henk aller 
rate ‚Ein jüngerer Bumpalter 
vom B bis zum Feinsten. Grösstes Lager von Damen- den Kenntniffe tm die a 


a an Miete unter U 160 an bie 
Annoncen-Erpedition von Rudolf Mofle tn 
Münden, %2) 
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Bekanntmachung. 


Bereinigung des Svp.⸗Weſens beim ?. Landgeriät Aicach beir. j 
In — — 28 ni Bad Fre Berberungen a Anfprüge eingetragen, deren 1gäimäßige gegenwärtige 


chen 
unbelannt geblieben 
an vu Aa folde ei — wi Diejenigen, welqhe an bie befagten Forderungen geltend ma 
innerhalb ſechs Monaten 
pur Bierhtung ta — Biergert melden, wirri Ahr bie 
Aida, am 2. Desemder 1869. 
Königl Landgeriht Migag 



















34) rünberger, fol. Landrichter. Paulus, Af. 
Wr.| Der Hppotketfgunne [64 Gingeirogen im Syp Bu] Bet ver |anttang m 

rn ° er > ng yp Bude ung vd Eint 
cur. Namen x*. Hauenamen I] Wohnort, für [er] Sk. Eintrags. rn rg [up genſtan e® nira 8 e8 





























1. K’otegmeir,Anpr., | Baumeiter- 111 Wigerte» g Oberbern | 7. Zutt 1819 [130f1. Eitern- u. Erdgut, Dann Unterfihtufes u. niet 
Shller ’ gür bonfen * wochentl. Kranlenverpflegungs · Anſpruche tes Güt- 
lereſohnes Johann Stegimeir v. Algertehauſen. 
Seileibhe a. ſau dao. a. Jılar 18. Gitern- u. Grögut dcs Gätterejopnes Iofeyh 
Etrgmeir von Algertehaufen. 
3.1 Derſelbe Ho. 11 do, do. I | 212 16 fl. 34 fr, Glternguts-Ergängung bes Häuslers: 
*78 Anton Mayer von Algertẽ hauſen 
4. IRreppold, Aug.,| Webergür | 15 Walqhe hoſen do, 11 29 20 fl. Eiterngutsreft des Gerihterienere Barikelmä 
Bimmermann Bent in Haidhauſen. 
5. Bichel, Iatob,| Weberfari- | 3] Unter do. I fl. Elterngut nebft Herbergs> u. 14tägigen Kran: 
Te gütl ſchnaitbach benveipllegungs· Auſp ũchen ber Haueleretinder 
Jeſeſ, Karer, Sneran, Margareth, Johann und 
Viktoria Biel von Unterſchnaitbach 
6. | Müller, Paul, Steigergätt | 5 do do 1 | 59 31. Mat 1817 ]Untertunfis: u. Idtänige Kranfenverpflegungs:An» 
n ſprũche — ohne Anfhlag — des Michael Gebl: 


mayr von Unterfhnaitbadh. 
9. Dez. 1815 [220 fl. unverzinslihes Kapital des Anton Bielins 
Squlddrief ger von Stäplin 


7. [Erhard, Johann, ) Mepnergütl 
Bütler 3 
I | 23116. Jan.f 4. Mat 1814 |38 ji. Kapttat ber Selena Stil zu Bernbach. 


8. Sanellet, Jal,| Krapergütl 
Bütfer 


6 
8 do 
8 do. 
10. br Schuled |24] do. do. 11 8 18 ‚Sup 16. Jull 1830ON. Kauffgllingsref (Sriftenfapttat) des Gebtãuftrs 
33 do 


9. do, 0. I| & 100 fl. Kapltal der Elenora will zu Bernbach 
nebſt Wohnungsanfprüden derſelben. 
hanelg. Barthelina Dilltenpicie von Odberbernbach 
Eteurer Anton, Heiglguͤtl do. II | 69] 3. Aprit |3. Aprit 187710 N. Kautiensfumme für ben vermißten Joſeph 
Büiler 1827 Protokoll Shmic von Klingen 








12. [@ihwentmer, Helßbauern⸗ | 35 do, do, 1 
—— ee 


13. |Brudmeir, Sanelder⸗ 151 Bahllug | ObergtlecbachI 
Vaul, Outler Upplg. 


20 fl. Valergut nebft Herberge ⸗ u. Awöchentl Kran⸗ 
ter verpllegunga Auſprũchen des vermißten Johann 
Muͤller, Häuslersfohnes von Oberbernbach 

10, Aug. 1801538 fl. Behrpſenningereſt an die Erben ber Aller ſchen 

Ueberg.-Bertr. | (Alber ſchen) Augtrazecheleute von Zahling 









14, Eiqnet, Jodod, Haafengütt | 32 do. do. 1 . Dey. 187] N. Elterngut an ten als Soldat vermißiten 
Sürler | _ Ueserg.»Berte. | Mihael Haas (von Hahling) 

15. Oelling, Bal⸗ Soͤldnergũtl J 45 do. do. I | 818|15. April28 April 1821]133 fl. 20 fr. Haftungsfapitel an bir Thereſia 
thafar, Gütler . \ Erbvergleih J Golling'ſchen Erben (ven Zahling). 

16. IFiſcher, Anton,| Pfalgergürt | 39 do. do. I 6, Nov, 1794 120 fl. Erbhell an dem landesatweſenden Iofeph 
Squhmachet Ueberg »Verir, | Steiner von Obergriesbadh. 


17. |Mofer, — Vechlergũtl | 30 rn do. 


rich 1. Aug. 1793 [0 A. Müdfall an den lantesabwefenten N, Haal, 
” “ 


Ueberg ⸗· Verit. illeg. der Walburga Haclin, früheren Guter 
* Ueberneberin. ’ 


15 N. Vorlchen und 2 fl. Binerüdftand an Marla 













18. —* Joeſcph. Alles Meß ⸗JWGrleeo beder⸗ Gricobederzell1 
ütler 








nergütl ell Anna Stuller von Oriedbedferzel. 
19, * a, digorel 40 do. do. I 40 fl. tun * bie a nerſchen Ehe ⸗ 
8 leute (vie frühern Anwefensbeflger 
20. |Ballets, Alole, Warner: [44 do. do. I urhaben am den Schwager bes frühern 
Häusler jadig. Anwefensbrfiners Georg Balleis, Maurer in 


Or iesbederzell. 

50 fl. Muttergut an bie matürlihe Tochter (ter 
früheren Mumefensbefiperin) Martina Kodin 
Koch) von Grienbederzeil. 

70 fl. Eiterngut, Naturalauefertigung (mm Woh⸗ 

nunge: u, 1dtägigeRrantenverpflegungsanfprüdhe) 

des Anten Spiber von Oberariesbadh, 

60 fl. Elterngut und bie gleihen Anſprücht ber 
Vitoria Spiper von — — 

50 fl. Muttergut und bie gleſchen ſowie hochzeitliche 
Antzugs-Anfprüge ter Marla Anna Spiper, 
verwiitweten Ködel in Khbach 

26. April 18041150 N. Eiterngut des Bruders (ve® früheren Ans 

Uebernabmehr. 1 mefenabefigert) Georg Lechner (vom Orieshedergell). 


21. [ORermeler, Am⸗· Pfagfgün 27 | Osergriees | Obergrieöhadg; | I 
bros, Bütler | bad 






Ueberg. Berir. 





| 


22. [eener, Martin, Hinterbau · | 50 Grieebeder · | Briesbedtergen | 1 | 211]12. Kebr, 
Bauer ernbof zell 1827 
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Belanntmagung. 
41,2% Gerichtsbeſchluß vom Hentigen wurbe auf Antra 
des Gölbnerd Anton Lo cher von Hawangen und nt 
beffen Ueberſchuldung durch notarielles Inventar zur w 
heransgeftellt t ber Univerfaltonfurs über bad Vermögen beB ges 
3 ne eröffnet und werben demnach bie Ediltstage 
e at: 
1. 38% Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen auf 
Montag den 10. Januar 1870; 
U. zur Borbringung der Einreben auf 
Montag ben 7, Februar 1870; 
UL, zu den Schlußverhandlungen und zwar: 
8) zur Abgabe ber Repliten au 
Montag den 28. Februar 1870, 
‚b) zur Abgabe der Duplifen auf 
Mentes den 14. März 1870 
und zwar jebesmal im bießgerichtlidden @ef: äftdgummer Ne. 3 
von 8—12 Uhr Vormittags und A Nachmittags, 
wozu fammtiiche bekannte und unbefannte Gläubiger bı8 eins 
—— unter Androhung bes Rechtsnachtheiles vorgelaben wer: 
en, doß wer am oder bis zum erften Ediftötage weder mündlich au 
ıotololl, noch durch Einreihung eines foprifttigen eſſes feine 
orderung Hquibirt, ben Ausfhluß von der gegenwärtigen Kon⸗ 
eömaffe, fowie wer weber mit einer münbliden, . friftliden 
Erflärung an ober bi8 zu ben übrigen Epiftstagen ‚ ben 
Ausihlug mit den an folgen vorzunehmenden Handlungen zu ges 


wären bat. 

uswärtige Gläubiger Haben bis zum erften Ediftätage dahler 

wohndafte Zuitelungsbevollmädtigte mit Ausjhluß der E oft um 
o gewiljer zu beitellen und anher anzuzeiger, als erben bie an 
e zu erlaffenden Verfügungen am Gertgptöbrette angeheftet u:b für 

zichtta zugeftellt erachtet werden würben. 

Zudleich werden alle diejenigen, welde irgenb etwas von bem 
Gemein * in Handen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufge⸗ 
fordert, foldes bei Vermeidung voller Erſatzleiſtung, beziehung: 
weije nodhmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerihtöhanden — ger e einguzahlen. 

Am eriten Ediktätage wird das errichtete Inventar den Beihel: 
ligten —— und bie qülliche Bereinigung ber Safe ne al, 
owie beim Weißlingen diefed Verfuches bezüglich der Art und Welſe 

r zu bethätigenden Berwerthung des Alıivvermögend dann bins 
—X der Auffſtellung eines Moffas und —— Ltis⸗ 
turators Bıfbluffafiung veranlagt werden, weßhalb ſämmtliche 
liquidicendin Gläubi,cr aufgeforbet werden, ibre beffallfigen Ers 
Härungen und Anträge bis oder an birfem Eoilistage zugeben, 
widrigenfals fie mit jelden ausgefdloffen und den Beichlüffen ber 
* — der erfihienenen Gläubiger für zuſtimmend erachtet werden 
würden. 

Zeinertt wird, daß nach dem notaricllen Inventar der Bermös 
gens: und Schuldenftand des Locher ra beyiff.rt, wie folgt; 

A. Attivſtand: 
mmobillarwertd « «0. + . S16l 
obiliarweri) ». » » +» 


fl — kr. 
b6lil. — kr. 
Summa: 322 fl. — Ir. 
B. Paſſivſtand: 


Hypothefgulden janımt rädjtändigen 
inen «0000... fl. 30 Ir 
Gurientihulden . 2» ro... fl. 35 fr. 


Summa: 49% fl. 5 fr. 
Ueberfhulbung: 168 fl. 6 In. 
23. November 


Iglihes Bezirfsgerigt. 
Der fal. Direktor: 
Lämminger. Shöllborn. 


Betanntmadung. 
Betreff: Univerfalconcurs des Handels⸗ 
bauıcd A Ruedorfer (Zofef 
un Karl Riesler). ! 

22) Naddem tas (alte) Sto dher'ide Debitwefen nunmehr 
foweit vorangeihritten, bag einem Worgehen auch in bey. Gant ein 
Sinderniß nicht mehr im Wege fteht, fo werden in berfelben zum 
Bollzuge des Beichluffes vom 24. Januar 1860 bie Ebiktötage ans 
beraumt und zwar 

a) auf Donnerstag den 20. Januar 1870 
zur ——— Nachweiſung ber Forderungen, 
onnerstag den 17, Februar 1670 
zum Vorbringen ber Einreben, 


Menmingen 
kön 


b) auf 


ec) anf Donnerstag ten 20. März 1870 
sum Borbringen der Replifen und 
en ——— den 24, März 1870 
m n r u nerungen, jedesmaäl Vormitla 
von 9 bi8 12 Gh und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Saas 
gan Nr. 41, wozu an fämmtlihe Gläubiger Labung mit dem 
en ergeht, däß die Werfäumung bes erften Ebdiltätages den 
Ausflug aus ant, bie ber übrigen den Ausſchluß mit ben 
betrefiendben Prozehbanblungen zur Folge bat. 

Nah dem zuleht angefertigten Inventar beträgt bie Summe 
ber * 87 58 kr., denen an nahmhafteren Aktiven außer 
einem baaren Depofitum von 2070 fl. 34 fr. Geicäitsausftände 
DE ie Ba 

e e Debitwefen gegen ehen, meld’ Ich» 
tere bie Sto en lie Glaubigerſchaft eine nk fummme . 


2000 fl. angeboten hat. 

Meber biefe Bropoätion, fomie über jene Ausftände ſoll nun 
leichfalls am eriten Ediftstage Beſchluß gefaht werben, wehtalb 
an fämmtlihe Betheiliate auh zu biefem Zwecke Ladung eracht 
unb zwar mit bem Bedrohen, daß bie Auebleibenden den Beſchlüſ— 
fen und Anträgen ber Mehrheit beige:äblt werben. 

Alle jene Perſonen, weldye den Gridaren etwas ſchulden oder 
ihnen gehörige Werthgegenſtände in Handen haben, werben aufge: 
fordert, bei —— eigener Sefturg, bezw. der Doppelsahlung 
nur an das Gantgericht Zahlung zu leiften und Ablieferungen zu 


hen. 
Endlich werben alle Gläubiger beauftragt, fpäteftens bis zum 
1. Ebifistage einen dahler wohnbaften ieh Imit 
Ausflug der Löniglicdien Boft) au benennen, widrisenfalls olle weis 
teren Erlaffe an fie lediglich zu den Alten genommen und hiedurch 
als richtig zugeftellt erachtet würden. 
Münden, am 8. Oftober 1869. 
Kol Beyirtsgeridgt Münden. db % 
Der f. Direftor: 
___ Ron 


Befanntmahung. 
Loder genen Mayerbofer pet. deb. 

2) In golge Kommifforiumd des fol, Landgerichts Weilheim 
wird der dem Schuhmadyermeifter Joſef Mayerbofer gehörige 
Hausantheil H8.: Nr, 61b auf ber Schwemme dahier, beitebend in 
der Wohnung Über einer Stiege zu zwei 53 zwei Kam⸗ 
mern, Holzlege und Fletz, geſchätzi auf 700 fl., in Der Amtsfan;: 
lei des unterfertigten Notars aın 

Freitag den 10, Dezember I. Is. 
Bormittags 10 bis 11 Uhr 
ber erftmaligen Verfteigerung unterftellt. 

Sollte biebti ber Schäßungspreis nicht erreicht werben, fo wirb 
bie zweitmalige Verfteigerung am 

Freitag den 24, bes. Mts. 

Bert — NEE, r 
vorgenommen, w er Zuſchlag an den Mei n ohne 
Rüdfiht auf die Taxe, jedoch unter Worbehall bed ctwaigen 
Emlð ſunasrechtes ber grrcie läubiger erfolgt. 

am 


Weilheim, } T * 
Der kal. Notar: Reinhard. 
Befanntmadung. 
Angele gegen Rubbart wegen Forberung, 


2” Bufolge ser Snschunng verfteigere ich bad Ans 
weien H3.Nr. es Bäckers Benebift Rudhbart zu Siebs 
ratshofen, der Gemeinde MWeitenau, beftehenb in PL:Nr. 5738 


Mob ‚ gegen Branbidaben mit fl. geſichert, nebft Hof: 
wu au A Pe BL:NT. 5736 Wurjgarten zu 2 Dez, an Ort * 
elle 


Montag den 13. Dezember 1869 
Bormittags 10 Uhr 
a dk — ner imali Berfteigerung erfolgt 
r a er er 
ee Dn6 Mrifigebot der Schäpungsmertß non 1010 fi. 


minbeftens erreidht 
Wir unbefannte bei VBermeibung ber Richts 
berüdfitigung ihrer An 
fähigkeit legal auszu —— 
—— kannt gegeben werben, Grundfſteuerkata⸗ 
ts und Onpolßelenbußs-Ausiug, fowie die & 


ttober 1869. 
Geifenhof, k. Notar, 


4880 


Ediftal»GEitation. 
Im Hımen Seiner Majenät des Hönigs von Bayer. 
Der f. Kämmerer und Gutäbefiker — Freiherr v. Perfall 
zu Greifenberg beabfichtigt, dem Fidellommipgute G@reifenberg 
nadverzeichnete, durch Taufch erworbene Objekte einguverleiben: 
Steuergemeinde Greifenberg, £ Landgerichts und Rentamts 
Landsberg: vi 
Nr. 


3 
E 
® 
8 
8 


u halten berechtigt fein follten, und 
{ärkntung, bob h 


= 


J— 

Befanntmadung. 

Shadenmayr, Markus, Poſamentier 
in 8empten, Sant betr. 

In Folge der Ynfolvengerflärung bes Pojamentiert Markus 
chachen mayr Kempten wurde heute die Eröffnung ber 
ant prgen benfelben Befchloffen. 

23 e — — —— a aaa en 
ur Anmeldung und zum Nadymweife ber For gen ; 
Mittwod ben 5. Januar 1870, 
2) — zn ber Einreben gegen bie angemeldeten Forbes 
gen auf: 
Mittwod ben 9. Februar Lünft. 38, 
3) zur Abaabe der Gegen: und Schlußerinnerungen auf: 
Mittwoch den 9. März künft. Is, 
Bee 9 Uhr Vormittags Zimmer Nr. 9 bei dem umter- 
ertlaten Ger chte. 

Unterlaffene Anmelbung un) Nachweis! ber Forderung bis au 
oder am eriten Goiktstag: hat ben Uusſchluß elden aus ber 
Gantmafje, dad Verfäumen der folgenden Ediktötage ben Ausfhluß 
biefer Handlungen zur Folge. 

Jeder Gläubiger hat am Sitze bed unterfertiaten Gerichts einen 
Injinuationämandatar, jedoch mit Ausſchluß ber Poft, zu benenren, 
mwibrigenfall3 alle weiteren Verfügungen an ihn an die Gerichts: 
* el, gnaeiSlagen und für — ſtsmäßig zugeftellt erachtet 
Zugleich werben am I, Ediltstage die Gläubiger mit ihren Ans 
trägen über Ausgleihung ber Sache, Verfilberung wie Bertbeilung 
ber Maffe gehört und die Nichter fcheinenden ben Beſchlüff⸗n ber 
Meprpeit zuitimmend erachtet. 

Stand ber Sadhe: Aftivvermögen: 2% fl. 1 fr. 
Rafiiva: 2663 fl. 48 Er. 
Ueberfhulbung: 2448 fl. 27 fr. 
Beil. Kempten, am 21. November Tee. r 

ee 5 ie iagerti@t 

er Tönigl. Direftor: 

v. Stubenraud. 
etanntmabung. 
In Folge gerichtlichen Auftrages verjteigere id) am 
onnerstag ben 30. Dezember l. J. 

— —— 8 10—11 Uhr * 

m Nebenzimmer bed Gaſthauſes zur Poſt in Holzheim 
da; Behrmühlamme äh $ 
DMargaretba Ro 


3 qebadıken 


Faſchins. 


Hen ſel. 


lmans berger'ſchen Eheleute, beſtehend 


je Nummer 43 in Holsgeim der Georg und 


in emeinbe? 5 55,63 Grund 
9 in — ee ee aa 
€ 


* 
e) in ber, Steuergemeinde Münfter aus 0,08 Taw. Stadttlheil 
sujammen go xt auf 8545 fl. und mit Da fl Dypottetigußs 
den und 1320 fl. Kaution belattet, ferner 
die in ber Steuergemeinde Holzheim nelegene hypothekfreie Som⸗ 
merbergwaldung PL:Nr. 170 zu 0,83 Tg». werib:t auf 25 fl, 
öffentlich an ben Meiftbietenben, mobet der Bu lag nur dann ers 
folat, wenn bad Meiftgebot ben —— eg erreidt. Das 
hnhaus mit Stabel ift abgebrannt, jebod mit 3300 fi gegen 
Brand verfihert unb gebt ber un auf bie —— dis 
aungsfumme unter ben gefehlien Webingungen auf dın Käufer 


über. Die in ——— Unterbaar gelegenen Obj«fte find 
war veräußert nben fidh aber noch im Hupotbefenverbande. 
Mir unbefannte Perfonen haben fid) über ihre Identität unb 


Zahlungstähigkeit genügend ausjumeifen, wibrigenfalld fie zur Steis 


serung nicht Pugelafien würben, 
teuerfatafter und Hypothefenbudsauszug fowie bie Schä⸗ 
surkunde fönnen in meiner Amt:Lanzlet eingefehen werben. 
‚ben 24 Novemter 1869. 
Der fönigl. Notar: 
v. Delling. 


Belfanntwadßung. 
m Auftrage bes 2. Kanbgerihts Brud bringe ich ben Hart: 
of H8.:Nr. 1 tn Unterpfaffenhofen, beftehend aus ben im 
sirte bes 2. Landgerichts und Rentamts Brud gelegeuen Bes 
fisungen unb awar: 
a) im Steuerdiſtrikte Unterpfaffenhofen: 


PL:Nr. 863 Wohnhaus mit Stall unb Siadel, Holzbütte und 
ofraum zu ... 5, 083 " 
. Garten u . » . 17 
„865 Unger zu . . . .: 10 1. 
„ 866 Ader zu —W . 883 „ 
„ 857 Ader zu PER er Ba 1069 „ 
* Acker zu . * * 12,10 ". 
„869 Weg au u . - 013 „ 
. 870 Uder zu u: . I 
„ 871 Ader zu —— ar ie 645 
„646 Hola au 6—3 
*8* Steuerdiſtrikte Buchheim: 
Pl. Nr. 1573 Wleſe 46M 
c) im Steuerdiſtrikte Germering: 
Pla Nr. 1058 Ackera Oo ee 0097 Tom. 


in Summa: 49,97 Zgw. 

zufimmen belajtet mit einem jährlihen Gefäulsbodenzinfe von 4 f 

9 Er. 3 bl, zur Staatöfaffe und von 2 fl. 44 fr. 2 bl. jur Ablb⸗ 

fungsfaffe, laut Schägung vom 14. Juli 1869 auf 5049 fl. gewers 
ihet und mit 6300 fl. Hypotbeftapitaltn behaftet, am 

Mittwoh den 9. Februar 1870 

Bormittags von 10—11 Uhr 

im Gafthaufe zur Voſt in Unterpfaffenhofen zur erfimaligen 

Öffentlichen Berfteig rung. 

Das bietet zu deobachtende Merfabren richtet fi nad ben Bes 
ftimmungen in $$. 96 fi. der Pro eßnovelle vom 17. November 
1837, worad ber Zufchlag nur erfolgt, wenn ber Schägungswerth 
ae * —8 —* „ia —— über ihre fon und 

ng gfeit genügend aus zuweſſen haben. 

Brud, den 30. November 1869. 
ẽr tederich, f. Notar. 


Belanntmaedhung. 
Biegler oegen Höggenborfer 


Im Auftrage des Föniglidhen Landgerichts dahier wirb ber un⸗ 
terzeichnete föntgliche Notar amı 
Donnerstag ben 16. b£. Mts,, 
Bormittags 9 Uhr anfangenbd, 
im Berfaufsiotale des Michael Sasanız dahler verjchiebene 
einrihtungegegenftände und das Waarenlager des vormaligen 
hänblerd Höggendorfer gegen Baar —* verfteigern. 
Pi Det uf ag erfolgt, wenn brei Viertel des Schäpungswerths 
oien werden. 
u Das genaue Berzeihnig aller zur Werfteigerung fommenben 
änbe kann bi zurWeriteigerung in dem Ylmtsjimmer bes 


‘ ber 1869. 
— a königl. Notar: 
Rofenberg. 


auds 


4351 


Betanntiwadung. 
Nach Gerichtsbeſchluß wird am 
Donnerstag den 27. Januar 1870 

Bormittags 10 6i8 11 Uhr 
im Gafthaufe 5 Rieſenwirih in Manching das Anweſen Beſitz⸗ 
Nr. 1/98 in Manding, beſtehend in PleNr. 226831, Wohnhaus 
mit angebautem Stall und Hofraum, zuſammen 5 Derimalen und 
PL:Nr. 2268',b Burbeimer Ader zu il Deuimalen in der Steuer: 
gemeinde Dancing öffentlich versteigert. Dieſes Anwefen, neu_er: 
baut, atı ebener Erbe mit einer geräumigen und hellen Werkitätte, 
welche zur a zur Schreinerei benüht wird, ift an ber Lanbitraße 
nad Geifenfeld gelegen, und bat nah Schägung vom 22. ds, Mis, 
on "ah von 1100 fl, Die Brandoerfiherungsfumme beträgt 

f 


Das Verfahren richtet fih nad ben für Immobiliarzwangs⸗ 
verfteigerungen beftehenden Beittmmungen. ber \ tosehnovelle vom 
Jahre 1837. Der Zuschlag erfolgt daher bei biefer I. Berfteigerungs: 
tagsfahrt nicht unter dem Schäsungsmwerthe, 

Steigerungöluftige, welche dem unterzeichneten E. Notare nicht 
befannt find, haben ſich über Berfon und Lahlungsfäbtgkeit auszus 
weifen; ohne joldyen Ausweis werben ihre Angebote nicht beachtet. 

Alle weiteren Aufſchlüſſe können bei bem Unterzeichneten erholt 


werben. 
Neuburg a, D., am 23, November 1869. 
Bohmann, f, Notar. 


fanuntwadbun 
Nnorbnung gemäß verfteigere ih am 
Donnerstag den 10. Februar 1870 
Nachmittags I Uhr 
im Wetzel'ſchen Gaſthauſe zu Höfchingen das Mühlanwefen bes 
Müllers Michael Hintermayer HsNr. 43 in Zöſchingen, beftes 
d aus Wohnhaus, Mühle mit zwei Mahl: und einem Werbgang, 
ohnitube, Küche, 6 Kammern, Dachboden, Stallung, Scheune, 
ofraum, Warten und 21 Tagw. 4 Dezimalen Aeder, Miefen und 
aldungen, belaftet mit 4 fl.15 fr. Borenzind zum Staat und 3 fl, 
42, fr, zur ———— efhäigt auf 7043 fl. an ben Meiſt⸗ 
bietenben mit bem Bemerfen, bah ber aufglag nur nad erreichten 
Schägungsmwert erfolgt und bag mir unbefannie Eteigerer ſich 
über ihre Perfon und Kahlungsfäpigkeit ausjuweifen haben. 
Sollte ein ben Schähungswerth überftcigenbes Angebot bei ber 
erften Verfteigerungstagsfahrt nicht gelegt werben, fo verfteigere ich 
biefes Anmefen in demjelben Gajthaufe zum Smweitenmale am 
Donnerstag ben 24. Februar 16570 
Nahmittags 1 Uhr 
unb bemerfe, baß bei biefer zweiten Berfteigerung ber Zuſchlag ohne 
Ruckſicht auf ben Schähungswerth, jedoch vorbehaltlih des geſetz⸗ 
lien Einlöfungtredhtes erfolgt. 
Lauingen, ben 1. Deiember 1869. 
Karl Mayer, ?. Notar. 


Befanntmadung. 
In Folge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Freitag den 14. Januar 1870 
Bormittags 11—12 Uhr 
auf meiner Amtstanzlei dad Anweſen Nummer 29 in Obers 
eihing ber Wütlerd:Eheleute Martin und RXpge Kübmofer, 
benb aus 2) Taawerk 26 Desimalen Grunbde Ei gewertet auf 
8336 fl. und mit 4744 fl. Hypotbeffhulben, 20) tion und 
einem Wobnungsrechte belajtet, öffentlih_an ben Melitbietenben 
und erfolgt hiebei ber Zuſchlag, wenn das M:iftgebot ben Schägungt- 
MWertb erreicht. 
Mir unbelannte Steigerer haben fih über ihre Perfon und 
Zahlungsfähtgkeit genügend ausjumelfen. 
Steuerkatafter und Hypothefenbudtauszug fönnen in meiner 
YAmtölanzlei eingefeben werden. 
Ruin, ben 1. Dezember 1869. 
Der Lönigl. Notar: 
v. Delling. 


Be 
Be girks gerichtlicher 


Zum Selbftunterricht 


in der —— Budfübrung und in ber Einrichtung 
ber Gefhäftsbüder, empfehlen wir bem Handbwerkr unb Ge 
merbtreibenben daß fehr billige, letht faßlich bearbeitete und bereits 
burd 6 Nuflagn bewährte „Praftifhe Lehrbuch zum Selbft: 
unterriht im Bucführen und in Der Ginrihtung der 
Blicher* von Siegm. Salomon. Kur unb flar wird bier bie 
Buchhaltung eines Srwerdtreibenden erklärt und einzeln burdger 
übrt, trcl. Inventur und Abihluß, mit Rüdficht auf Soctstät und 
abrifbetrie. Diefes Bud Iegt der Wertaffer feinem viel befuch, 
en Unterricht im Berliner Handmerkerverein zu Grunde; es Zoftet 
ger 2 fr. und A ar Sn *28 in 

ugsburg vorräthig in J. A. ofler’d Buch⸗ un nfts 
bandiung (Earlöftraße D. rs r 


FF Für Juriften eller Kategorien, Geriätävoll. 
zieherfandidaten ꝛc ze, 
So eben erfhien und tit ._ alle Buchhandlungen zu beziehen: 
€ 


Prozeforduung 
im bürgerligen Wegtofreitigkeiten 


für 
Königrrig Bayern 
mit Erläuterungen, zumeift aus den Quellen, 
non Albert Vierling, 
Affeffor am k. Bezirksgerichte Bamberg. 
34%/, Boy. gr. 8. br. Preis 8 fl. 36 Er. 

Das vorliegende Buch bat bie Aufanbe, das Stubtum ber Quel⸗ 
Ien bes Givilprogeßgefehes zu erleibtern, um fo ben Willen 
ber Gefehgebungsfaktoren möglihft ficher und ar barzuftellen. 
Dazu wurde ein doppelter Weg gemählt. i 
jedem Artikel fomopl die fämmtlihen einfhlägignen Stel 
len des Regterungsentmurfs und ber ————— beader Kam⸗ 
mern, aus denen er unmittelbar hervorgegangen ift, als auch bie 
mittelbar maßgebend gewejenen Quellen, al3 die franzöftichen Bes 
fee, bie Beſchläffe ber fogenannten hannöverifben Sommiifion, bie 
binnöverifche Brozekoronung felbft und ber preußifhe Ent. urf, 
aitirt, Dann aber wurben toieder zu den einzelnen Artilein nad 
ben Muſter des Gommentars Karl Barth’s zu den Etrafgefehr 
büdern eine Reih- von Eonftatirungen ber Gefegnebunges 
ausfhüife, wie biefer oder bs Aus druck aufzufaffen fey, fowte 
mehrfiche Erklärungen von Stillen nad dem Wortlaute und 
Gelite der Debatten in ben Ausihüffen angefügt. Bet 
einer Wienge von Stellen wurde endlih auf bie befonberen 
Unterf&tebe des neuen Prozeßrechts von dem bisher fomohl bießs 
je —— jenſeits des Rheins geltenden noch beſonders aufmerkjam 


Das Buch durfte fich baber als befonberrs Hilfemittel für 
ben praftiihen Juriften umſomehr empfehlen, als das Ginfühs 
rungägejeh überall, wo es auf ben Broich Bezug hatte, berüd:» 
* *8 und etn eingehendes alphabetijches Regiſter 

gebängt tit. 

Zugleiqh ift dieſe ſchöne handliche Ausgabe im Vergleich mit 
bem, was fie bietet, wobl bie wohlfeilfte aller biäher erſchſenenen 
Ausgaben ber neuen Piozekordnung und gibt uerit einen polls 
ft anbigen Gommentar in nuce, alt 

rdling 


„ruf Die bei Jultus Maier in Stuttgart erfcheir 
nenbdben: 
KRaufmännifche Hnterrichtsftunden. 


In zwei Jahrescursen. £rrtionen fiber alle Zweige der 
genbelontiten haft. Gratisbeigabe: Carsus für 

chön- und Schnolischreiben, Monatlich awei Heite & 18 kr. 
abonnirt man in allen Buchhandlungen, in Augsburg bei 
Lampart & Comp. 


Es wurben einmal zu 




















Ein Fleined Gut Ein Anwesen in München, Stelle -Gefuch, 


mit 88 Tagw., jehr ge Gebãulichkellen, 
%, Stunden von München, tft unter ans 
negmbaren Bebiugungen au verlaufen, 
Mdiefien sub E. 1605 beforgt die Annons 
cen-&rpebition von Nudolf a in 
Münden, ) 


?t 
ee 


geeignet, ift zu verkaufen. Offerte sub 
an bie Annoncen: 
dolf Moſſe in Münden. 22) in Münd 


Ein fautionsfähiger und mit ben beiten 
eugniffen verfebener Förfter ſucht Der 
altniſſe haber bis den 1. Januar 1870 
ei einer Gute herrſchaft einenanderen Voſten. 

Gefällige Offerte sub R. 1:92 —5 die 
Pre 


n 


bition von Nur YAnnoncenerpedition von Mudol 


4 N. 


Größte und f Dorzäg lie &r H oe Büche 
f e fü nice Fu a er De r, 
Aa we WBeihnnchtstif 2 


“= AREER — Glaffiter — Rom u \, 25 — Belletriſtik 20. 20, 


zu herabgeſetzten Spottpreiſen! au⸗ neu! — complet und fehler ceitt! 
Menyer’ds Hand: Atlas der ganzen Erde, in BO Di deutlichen Karten (so Doppelblätter) fauber colorirt, groß Beh 
1867 —— den een Sintiellungen) gebunden, nur 8 The. I — Eonverfationds® * N ch — e 





* 
( Rüdert — Heine — Geibel — Lenau xc.), 3 Bände, ca. 900 Geiten Kar fehr des, 2 
mermann 
Zur feinfte Bapier, eleg., nur 35 for. — Das berühmte Düffeldorfer Künftler- Album, großes Pracht En allererften 
Bee in Quart. mit Zert und ben zablreihen Kunftblättern bei bebeutenbitrn en ante (jebed Blatt ein Meiſterwerl) 
nal: Pracht: —— nit Goldſchnitt, nur 2%, Thlr. — 1) Arndt und Körner's ausgewählte Werke mit gortralts, "des. gebb. 32 
terwaid für Damen, Sammlung über 500 der beliebteſten Gedichte, 2 Bbe., eleg, 3) Heinrich Heine’s öllenfabrt, ray: 
—— wihiges Poem in XXIV. Gaput, 140 Octapfeiten ſtark, Velin npapler, tn eleg rothem Ginbanb mit Golddrud, alle 4 
nur 35 far.! — Die Meife um die Welt Hehrten na dem Morbpoo 2c., 2 Bbe., eleg. —— groß Octan, in rin A a 
Goltdrud, nebſt Abbilbungen in Sonbrud fonders für bie reifere Jugend ftatt 4 Thlr. nur 35 far.! — 1) Schillers ſämmtl. 
Merke, die iluftrirte Gotta’fche Original Drag Muögabe mit den Kaulb ach'ſchen Stahlftihen, 2) * Novellenfammlung ber 
—— — ber Neuzeit (Golo Raimund, F. Wehl ꝛc.) in 3 er Octaubänden, 3) Geſchichte der Königin Ronife von 
Preußen, über 300 Octapfetien ftaıf, mit Stabtit., alle 3 Weike zuf. rur er Bau Des — Körpers, populäre 
Anatomie, mit einem großen pradtooll ausgeführten anatomifdhen —EE 3 Foto, * it — Die Kunſtwerke des 
Haffifchen Alterthums, or. Prachttupferwert in Quart, mit kunſtgeſchichtlichen Text, von Dr. nzel, bas —— — 
bildenden Kunſt (Malerei, Baukunſt, Bildhauerei 2c.), in den verjchiebenen Perioden und Schulen der FH vonftändig Bein 
mitt # 60 küunſtleriſch ausgeführten Stahlft., Quartbd., eleg. gebd., 55 gar Rüdenvergoldung, eg l —— —* 
— Abenteuer des an de Dont (Selienitäd zu Gafanova), 1 Zhlr,! — Löbe’s Landwirthſchaft, 700 gr. Octanf. mit 
Alluſtrat. nur E Thlr.! — Heine, Börne, Arndt, Körner zc., 8 verſch. elaffiihe Werte in fehr eleg. Einbinden, Fr Dur 1 Zble,} 
— Dr. Seinrid, Rathgeber — Geſalechotrantheuen und Shwä en, nebft Heilung elben (verfiegelt), 1 —5*8 eier: 
unden, gere Prachitupferwerk in Hodh-Duart-Format, bie beliebteften Erzählungen, Romane, Novellen zc. ber erit rift: 
teller ber Neuzeit, * ben ſchönſten Stahlitichen, Farbendruckhildern, Holzſchnitten 2c,, 2 Bände, uf. 48 ige! — Yus Belap um und 
Hütte, Auserleiene Erzählungen, Parabeln, Gabeln, egenben, Sagen, für Die reifere Jugend, unit — Wild, ca. 500 
ges, in farbigem Umfchlag gebb,, nur 24 fgr.! — Grofie illuftrirte Muthologie ber Sriehen und R Ömer, 344 gr. —ã 
Tert, mit ke anblreihen gr. Uuftrationen, nur 24 fgr.! — Memoiren eines Kammermädchene — aus bem Franzöf. — nur 24 
ar. 1 — 1) Leſſing's Werke in 6 Bon Die mobernen Schriftfteller des Auslandes, ie: de utſg — (Lamartine — 
remer — Sand — er] Sins c. wre beile mit partei, beide Werke aufammen nur 2 X — Die fieben Eardinaltu; u. 
den (ſehr vikantes Werk), 4 Bbe, mit Yıluftrationen, 2) ler. Dumas Riebedabenteuer, beibe Be * ſeht pilant, nur 35 l— 
— —— Befre iunas eg 1813—14—15 für b I mit Biographien, 8 eleg. gr. Octaobde., mit feiniten * —8 * 
ıT ir.! — 1) Memoiren der Kaiferin Gatbarina U. 320 gr. Octaufeiten ftart, 2) Die Nonne (febr interrffant), 2 aus bem 
ranzöſiſchen, beide Werke auf. nur 35 far. — JZäckel, Leben u. Birken Dr. Martin Ruther’s, 3 Bde. — R 
udg. mit 22 feinften Stahlſt, nur 1 Thlr.! — 1) Bote ei = Gcheimniffe (Parifer Gätenpelcrungen), 3 Bbe. Oct, 2) Der 
Seruie (a — 2 Bbe,, gr Der Kreunus Der Eamarıen (De ellten.@ei —J lenVBbeaul⸗ drei dochſt intereffante 
be. auf. nur Ehlr.! — Bibliothek amtlicher deutſchen fer, in 30 flarten Bben., jeder Band ca. 300 Seiten 
* mit 58 mu Reif au ausgeführten —— in feinften Stahlſtichen nebft iograobien, elen., ftatt 13%4 il. nur 3 Thle.! — Der 
e Deutfche Anekdotenhaus ſch ——————— en Erzählungen, Gebichten, Anekdoten, Bu 0 Bde, gr. Dedadı 
* l— niesndem, Wahrheit ber "Ruhland (vitanıe e Entbüllungen über Rußland), 2 ſtarke Bände, statt R Thlr. nur 20 | ee! 
Die Erde und das Meer, 410 gr. Octavf. flark, das Reich der Luft, 432 gr. Dctavfeiten ſtark, 2 prachtvolle pop 
nature Werke, 1866, mit hunderten Abbilbungen, far tigen Bildern zc. feinites Papier, eleg. cartonirt, beide Werke aufammen 
nur 1%, Zblr.! — Sintereffante guninel eſchichten und Movellen ber Neuzeit, 3 Bände Dctav (fchr intere fant), nur 18 jer.l — 
Safanıda’a Memoiren, in17 Er ctav, mit fänmtl, Zußzattonen, nur 7Tlr.! — 1) Kaltfchmide’s Fremdwörterbuch, 1868, 
eirca 0,000 Wörter enthaltend 26 bmides Wörterbuch der deutfhen Sprache, ca. 800 Octavfeiten ſtark, beide zuſammen nur 1 Ihr. ! 
— Bibliotheß der intereffantef n unb neuejten Romane und Unterhalturgsichriften ber belicbteiten Shriititeller ber Neuzeit (porzür 
lihe Sammlung für den Salon), 10 elegante MUSIK feinjtem Belinpapter, zuf. nur 35 far.! (Werth das Schäfadell) 


KALIEN. 
—— 12 große Opernpotpourri'3 (Freifchüß, — 2* uan, Hauft, Hugenotten, Troubabour, Afrikanerin ıc. 2), alle 12 
Opern brillant ausgeft attet, zuf. nur 2 Thle! — Salon: Eompofitionen für Pl ano, 12 ber beliebteſten Vicen von Aſcher, Menbelsfohn: 
Bartholdy, Richards zc., eleg, nur 1 zhir.! — Zanz;Album für 1870, die neueften und beliebteſten Zänse — mit Ans 
ſicht ——— Gertenbaueusfilung, nur nur 1Thlr.] — Lieder: Aibum, 12 brillante Phantaſien über bie belichteften deutfe n ER u 
ze — t, mit Goldrand, nur 1 — Augend:Album, 30 beliebte Sampon tionen, | leicht und brillant arrangirt, nur 
nb Beeth Doven’s —— 5 —— große Pracht Ausgabe, zuſ. nur 2 Thlr.! — Dpern: Duette für line 
= "Bang Er. ler Lucia, Hugenotten :c.), 12 Opern zufammen nur 48 jgr. — 50 der neuejten und a a Tãnje 
—*8 * * — 7 pie ufammen nur 1 Thlr.! — Album von 120 ber befiebkeften Volkslieder, nur 14 Ehlr Feftgabe 
db, enth ieblingsitüde aus Opern, Liedern, Phantafien ꝛc. ac. ber beliebteften —— a. nur 2 Thlr. * 
— Ibn um von G® beliebten Opernmelodien für PBlanoforte, eleg. ausgeftattet, zufammen nur 1 Thlr.! 
tis *5 bei Aſteteen von 5 Thlr. an, die befannten Zugaben beigefügt; bei größeren — noch: Aupferwerkfe, 
Avis! © * ee Jubllkum ſowie unſere werthen Kunden bitte ich mir ihren diesjährigen DBüchrrbebarf wiederum aufzugeben, und 
noch wieberholentli barauf aufmerffam, baß Alles fofort prompt und egact in AB nur neuen completen 
unb fehler reien Gremplaren, wie bereit ſeit 20 Jahren, von mir effectuirt wird. an wende ſich deßhalb nur bireft an die 
Exrport⸗ Buch handlung von 


Glogau junior, Bücher - * in Hamburg, 
32 Bücher und Husikaklen ei sind Überall, zünzlich zell- und steuerfrei, 


October 
1870. 


m 


(Tosse Weltausstellung in Cordova 
ubiE) 


——— Se 


d-Amerika. 


October 
1870, 


Diefe Weltausftellung wird eröffnet am 415. Detober 1870 unb wird alle Erzeugniffe ber Snduftrie, der Kunft, 


a 


unter feiner perfönlihen Yeltung ans Land und per Ba 
pätere Berwerthung Sorge 


Aufftellung und, wo es gewünfdt wird, 
pie dbezenftände werben von 
Die Pläge auf ber Ausitellung 
Sämmtlidhe für bie Ausftellum 
Firmen, bie geneigt find, biefe 

ba wir bereits über einen 


o nad Cordora grat 
ratie. 


usftellung 
eil ber Schiffsräume ver 


für Agricultur ꝛc. 2. umfaffen. 
befreundetes Haus in M 


eo dazu aufgeforbert, werben wir, fpäteftens per 15. Mai 1870, ein 


merk such true Attımmt üb örbern, und wirb ber Gh:f ob 
Ba ein deo Ser Br = —— — der Au ang ee ke m bern rm, und wir Gh:f obengenannten 
enftände Cordoya 


na 


a 


€ =. Rosario nehmen, um bie 
— ordova ſchaffen zu laſſen, und auch für bie vortheilhafte 
is per Bahn befördert. 


eitimmte Gegenftände find zollfrei. 
—— — zu benutzen, werben aufgefordert, ſich prompt an und zu wenden, 


Schreiber & Wolff, 


Bremen. 


P.S. Wo «8 gewünſcht wird, wirb das biefige Consulat ber Argentinischen Republik bereit Kin ‚ nähere Auskunft 


zu ertbeilen, 





Telegramm me 
nach Amerika per 


französisches Kabel AR 4? 
(via Brest). SE, eis ie . « 
Telegramme aus Bayern nach und von allen Stationen Amerika’s Arıs „88 


werden jetzt via Brest 


dem Wege durch England. 


r dieselben Gebühren befördert, wie auf 


Diese Gebühren betragen für eine einfache Depesche von 10 
Worten zwischen allen Stationen Bayerns und Newyork fl. 18. 54 kr. 
Die Route vis Brest bietet für den Continent die 
kürzeste und direkteste telegraphische Verbindung 
mit den Vereinigten Staaten, Um der Beförderung 


auf diesem Wege #«icher eu sein, wolle man 


der 


Depesche die Bezeichnung „via Brest‘ ausdrücklich 


hinzufügen. 


1263) 
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ı  ZLöflund’s 
'Kinder-Nahrung. 

Fin Ertract zur Schnellbereitung der 
Liebig’ihen Suppe für Sänglinge 
dur einfaches Aufldſen in warmer 


Milch. Anerkannt befter Erfag d 
Muttermild, 












Löflund’s 






23 965 ↄlvi aq gpık "Prguap)g 1aphjodız 


2) Im Verlage von M. A, Oldenbourg in Münden find folgende auf Berans BE 
kaffuna an in Uebereinitimmung mit ben Anordnungen brö al. Handelöminifteriums here J M a —J Z» E x tra et . 










ei le Unterrichtsmittel für bie Einführung ber neuen Maß: und Gewichtsordnung er: 
inen: & 

Bbbildung der metrifhen Maße und Gewichte. Cin Blatt in Farbendruck. 
84 Gentim, breit, 64 Gentim. —— Mit Oeſen zum Aufhängen. Preis 40 kr. Das 
be aufgerogen auf Pappe mit Oeſen. Preis 55 fr. , 

ung des MWteter-Mafeb mit Dergleihung bes alten bayeriſchen Maßes. 
Ein Blatt auf Papyrolin (Papier mit Gewebeunterlage) gedrudt. 105 Gentim. breit, 

16 Gentim, hoch. Mit Deien zum Aufhängen. Preis 16 fr. 
Klein, Georg, Lebrer der Mathemalik und Phyſit an der Gewerbſchule in Mün- 
; die Mafe und Gewichte bed metriſchen Syſtemes. Als Leit 
faben beim linterricht des metriſchen Maßſyſtems, jowie für den prafitfchen Gebrauch, 
nad bem Franſoſiſchen von Sagen bearbeitet. klein 80. Mit Holjiänitten, 8 Bo: 


enthaltend Liebig’s Malzzucker, 
j Mirffamftes und Leichtverbaulichftes 
Mittel gegen Huften, Seilerfeit, Ver 
Hidleimung, Athmungs - Befchwerben, 
Keuchhuſten, Überhaupt Bruf- und 
Nönfsleiden; fehr Keficht bei Kindern 
Jals Erfah des Rebertirans. 


a Firma: Ed. Leflund In Stuttgart. 






















um pq Bıngsöng ur sBopagang "wazadjodiz ano Yang uagafag ng 


gen. cartonnirt. Preis 24 fr 


cartonnirt. Preis 6 fr. 


Kohann Zrichrich, Mebumgen zur Einführung in die neue Maf- 
und —— im —2 Bayern. 0 


ein 8%, 21, Bogen. 


— — (rgebnifie Auftöfungen) der Uebungen zur Einführung in bie neue 


Maß⸗ und Gewichtsorbdnung 


Der Lahrer Pinkeubr Bote 
für 1870, 


— b t ichhalti t 
— — 
allen Buchhändlern un uhbim 
bern ©. sGolfelder & Gomp. 


in Augsburg. 


m SKönigreihe Bayern. klein 80, gebeftet. Preis 4 fr 


Solide Buchhandlungsreifende und 
Golporteure werben unter ben günftigiten 
Bedingungen in eine General: Erpedit on für 
periobifche Literatur geſucht. Unter Umftänden 
wirb Gehalt und Bronifion — Merfe 
höchſt gangber. Offerten beliebe man franco 
unter . 788 an bie Annoncens&rpebi: 
tion ber Herren Saafenftein & Vogler 
in Frankfurt a, M, zu richten, (2) 


Hansverfauf iu Münden, 
Ein großer Hausftof in nächſter Nähe 
ber Bahnhöſe, burdh feine RUckgebäude und 
Näumlichkeiten für ein Fabrik, Spebitions, 
Landesprodulten u. jedes Großhandelsgeſchãfi 
wie auch für eine Gaſtwirthſchaft geeignet, 
wird mit mäßigem Biarerlag verkauft. 
Offerten unter Nr. 1554 beforgt die Uns 
norcen-Erpebition von ®. 8, Daube & 
Gomp. in Münden, 2(2) 


ine junge 
mit guten Beugniffen, fucht ft Stels 
lung als Befchliekerin in einem Safthofe. 
Abrefien sub A. 1601 Dee bie Annoncen» 
Expedition von Mudolf Mofle in Münden, 


4334 


Zomer’s Privileg girte Bähn-Rinktur. 
(5) Dieſe Tinktur ift eines der Fräftigfter und —— angenehmften 


ahnreinigungsmittel, 


benn fie erfriſcht und ſtärkt das Bapnfteitd nacht ** das 
ſowie ben Anſatz von Za in verhindert 

= dt burg, anhaltenden —— hen 58 Su ae a6 unb — 
an e e und einen nadhaltigen n Duft — 

ebran t, wird Kuh = gt ätigfeit beffelben und F heilfamen Wirkungen } Foägen 

ernen. Das FI >> en u t zu 

rt ne er ® 

e Hei — Mat, Anbau: or eb — 

Memmingen: dr. Mr us Köberlin, 

Münden: trobl, 


t. F 
Neuburg radeg set Beben, 


Nürnberg: Hr. eufel, 190 


Reaenähura: Hr. &. eumäilier. 


— & Musikalien-Leihinstitut 
Musikalienhandlung Wilkelm Schmid 


Nürnberg & München. 


Gegen 120,000 Musikstücke, — 
Musihallen-Abonnemente auf 1 Jahr, 1, J., 74 J., 1 Monat können täg- 
lich unter den bekannten vortbeilhaften Redingungen erö net werden. 4bonne- 
mentsplas gratis. Alle Neuigkeiten sind sofo:t zu haben. 
PR —— Lager von Musikalien aller Art, wew und ssiiguarisch zu 
Alle im Haupt-Catalog aufgeführten Musikstlicke werden um edss Drrötiel billiger 
abgegeben (mit Ausnabme der Netto- oder im Handel gänzlich ver un Werke). Dır 
—— wird überallhin auf Verlangen zur Durchsicht gesan 
—— können sowohl nach Närndberg wie nıch Müneche gerichtet 
wer 


Flügel ud Pianino’s aus den bedeutendsten F 
Fabrikpreisen. — 





abriken Deutschlands zu 
©rosser Concertflügel von Ritmüller. Preis fl, 100. 8(2) 


Mechanische Flachs-, Hanf- und Abwerg -Spinnerei | be 
F. Kerler & Ei in Memmingen (Ba apern) 


empfiehlt fih zum Spinnen von Flachs nf und Abwerg im Lohn, — 
— beträgt per —— 4 —— 
der Garne wird zugeſich 


Rohftoffe zur Bejorgung übernehmen bie 
F ———— & Sehn in Yugsburg. 


Deffentlige Ladung, treibt, gee ot bil, u drtaufen. Bu 

* enſchaft des — 

ar Schmid von 
er Schmid, ftäbtiiher Zeugwart 
in —— Sohn des Johann Schmid, 
eh in Brag und ber * 
—— von hr Uli 

— ee uhr 4 in —X 
ge wurben, iſt babter am17. Juli 1.%8., 


ab: 


I x b a 5 feandis rte 
ragen durch ba = ms 
Seen in Münden, abe 


8&2) Geſucht 


wird, wenn moͤglich ſo —— 


——— alt ng Standes —— bis fommenbes Ziel auf ein Delonomies 
Gıben bierorts unbefann hſchaft 
werden diejenigen, welche Erb⸗ oder fonfge eine wit ber Dewirı Hf ung boll- 


m men betraute Ältere Perjon als Aocın [a 


— ———— Beumifle wie Adreffen bejorgt unter 8. 
[) 


——— biefe eg bis längitend 





url r, 1870 bie ** I maden, 1 die Annoncenerpebition von Ru⸗ 
en er € n 
Fiskus ausgeantworte würde 2 . "" Piotbeten Werten. |F7 
Nachlakvermögen ca. 500fl. Apo eken⸗ ertan A 
ra hreyeyi Fire 1 einer moßlhabenben und fönen 
gericht Roſenheim. Gran uterfranten 
2) — —— und im beften Siand⸗ 55 Apotbet 
ger. nebjt — 3 * e unb 
Beachtens werth. ten x. wegen Kränfiläfelt des — 
21 Ein — in Witte ber Be au 38 38 erte sub 
Aliftabt mit geregelten Hy otpeten bet einem 3. se leupers das Annoncen 
von mona Scäffeln Ges Brenn Daube in Aürnb 


Frompie Beblenung und vorzügliche PO $ Das ganz neue kleine 


= 


r>5> Brustkrankheit, 


Asthma ıc, heilt durch bewährte Mittel ‚in 
einer Klinik unb bri m Dr. Rosenfeld, 
erlin, Leipzigerfir. 111 43) 


??? Wer 777 


lebt was ganz neues und gediegenes! 
ee — neue patentirte Artikel 
** mmen und eignen sich 
et als Festgeschenke. Ver - 
Tom umgehend pro Nachnahme ohne 
— oder aber iranko gegen 

dung des 
a) Japanesisches Drachen - Zauber- 


Oabinet, 
N. 1 enthält 20 Stück der neuesten und 
interessantesten Zauber-Apparatepr.108. 
N. 2 mit 12 Stück 5 Ai. 

Mit — und leicht begreiflicher 
Gebrau weisupg, welche jedem deren 
—— und die * Fertigkeit sofort 

eigentliche Kunst 


— selbst 
mten Zauber- 


eu eines 
hen hkeit einer bekannten Gen ollschait 
einzubürgern. 
b) (Oben inbegriffen) die 


wunderbare Kraft 


oder die berühmte chines Zauberflasche, 
* aber nur dem der das unentdeck- 


brauchsanweisung 
. zulage das neue chemische 
Zaubergeheimniss aus einer belieb kla- 
reh Wasserfasche 7 T in Farbe und Qualität 

verschiedene Getränke suszuschenken. 


Pariser Mikroscop & röfleet 
in schöner und solider * billiger Fassung 
mit genauer Gebrauchsanweisung und einer 
—— gg * mikroskopische 
issenschaft & fl. 1. Dieses Instrument 


ng desshalb eine genaue 
aller —— n kleinen Ge 
—— * nfusorien 


etc. etc. 
er FE Eon (och (sehr vortheilhaft) mit drei 
gauz verschiedenartig 'construirten Mikro- 
t zu jedem be- 


Ikopen dieser Art, geeigne 
lieb Gebrauch mit — Auswahl 
arste il. 5 


Ir: R 'Össeres 


ganz neuen opischen Gegenständen afl. 14. 
Scharfe Loupen neuerer Construktiom 


182 
3. Nicelin & Ce., 


' 


| 


Sonnenstrasse Nr. 27. München, 
"Berantwortlicher ae © Wirth, — Drud und Werlagbeigentkum ee Teer Bagprudek. Beugplas Lit, B, Bir, | 


| 


Augsburger Abendzeil 


Ur. 336. 


Die täntic erfeimende „Muatkurger 
Mbendzeitumg*mitben beeimal sent, 
Lid beigeaebenen Inter haltumasblatt „Der 
Sammler“ Foftct iz ganz Batpeen wie biöher 
Vierteljährtich 7 ;LA0fr ‚yalkjädrLäfl.2ott, 


Angeigen aller Mıt finden Bei ber groben 


ung. 


* 


unb werben billigt 
Ennen 





Be gern 
* Der Direktor bes oberften erg Nik, v. Enbres, 
wurbe in ben nachgeſuchten Ruheſtand verjegt und bemfelben zur 
an befonderer Anerkennung feiner —2 nn, mit aufopfern⸗ 

ingebung geleifteten en mite ber Zitel unb 
Rang eines geheimen Nathes verliehen. 

Das k. Staatsminifterium bes Handels und ber Öffentlichen Ar⸗ 
beiten Hat zu Kommiffionsmitgliebern ber Normal: 
Eihungs:Kommiffion ben k. orbentlicden Brofeffor und Kon⸗ 
fervator Dr. Jolly, ben Profeſſor an ber Induſtrieſchule Münden, 
Dito Beylich, ben Medaniter Karl Stollnreuiher, fobann 
zum Borftanbe ber Kommiſſion und Mitglieb berfelben ben k. Minis 
ſterialralh v. Braun ernamnt. Die Rormal-EihungssKommiffion 
hat ſich ſogleich zu konſtlluiren. 


ogl. badiſchen außerorbentlichen 
Bene 9 Ber 


Leifungen ausgezt —F und dem Eriteren das Großfreu 
dienftorbens vom 
dieſes Ordens zu verleihen geruht. 


Se. Maj. ber Kön bewogen gefunben: bie —* 


— ft 
farrei Niterhofen, Dei amts Straubtng, bem Briefter J. Bap 
randl, Pfarrer in Moosthan, Bezirfgamts Landshut, bie Fathol, 
Beet Gr nenbach, Bezirfgamt3 Memmingen, bem Prieſter n 
Be BD Ga Rn rl Theo 
J —— — Huch über „ben 
arrer . Biegler 


auf f N je en von bem Antritt —* 


kauen und von Hulten für ben 
hab aus Steindach ausgeflellten 


roteftantiiche Pfar 

Die —E —E— Beftätigung zu ertheilen. 
Münden, 6. Dez. Wie bie „Landesztg.“ hört, fol es im ges 
firigen Minifterratd zu einer ſehr erregten Debatte gekommen feyn. 
Die definitive Loſung ber Kriſis dürfte Übrigens ſchwerlich ſchon To 
nahe bevorftehen, al& einige Blätter annehmen, und namentlid} wer⸗ 
ben bie Gerüchte, bie fich jeht um Neubeiehung der Minifterien bes 
Innern und bes Kultus breien, und neuerlich u. a. aud) ben Regie⸗ 
rungspräfibenten v. Feber in Ansbach und ben Staalsrath v. Schu: 
bert als bafür auserfehen nennen, mit Vorſicht aufzunehmen feyn. 
ift es Har, baß bie Unterhanblungen, bie ba zu pflegen wären, 

und bie begreiflicherweife mande Schwierigkeiten bieten, bei aller Be: 
chleunigung doch immerhin einige Zeit in Anfprucd nehmen müßten, 
Ww.Münden, 6. Des. Es war von vorneherein unbenfbar, 

bafı ein Mintflerium, welches feine Demiffion genommen hatte, bem 
König noch ben Rath gegeben haben foll, am 13. Degember ben Band» 
tag zu berufen, Die Feftfiellung bes Einberufungstages wirb jeben⸗ 
falls erft bann berathen, wenn bad Minifterium felbft wieber Lomplet 
if. Daß aber bie Einberufung mit möglicäfter Beſchleunigung vor⸗ 
genommen werben wird, if ſchon durch ben Umſtand wahrfäein" z 
daß bie Staatsregierung keinerlei gefehliche Erlaubniß zur 50” gerhes 

bung der Steuern hat. 

O Münden, 5. Dez. Die Stimmung in ben 


bier 
iſt eine Höchft unbehagliche. Man gibt ſich alle IN?” „gen Kreifen 


ge, an gemifle 


Ag. Zig.“ — herrührend aus berfelben Quelle, welche ſchon Ans 
fangs Dftober durch befannte Borgänge großes Mifbepagen erzeugt 
Sat, ſich fomeit vergeflen fonnte, mit einer gewiflen Frivolität zu bes 
Haupten, in Bayern fey ein Minifterium unmöglich, welches ben Abel, 
die Geiftlichfeit unb ben Bauernftanb gegen fi) habe. Man iſt über 
biefe, gelinde gefagt, höchſt oberflächliche und Leichtfertige Meußerung 
fehr verſchnupft, benn wozu Herrn Dr. Jörg Vorwürfe machen, wenn 
auf einmal auch von anderer Seite „bie brei hiſtoriſchen Stänbe* als 
maßgebend gegenüber ber „Bourgeoifie* in's Felb geführt werben? 
Wo ift benn ber bayerifche Abel?! Iſt er reich an Ländereien, Zahl 


‚| und Intelligenz, wie 3. B. in England und früher in Hannover ? 1! 


Gewiß nicht. Darüber, ob ber Klerus Anfpruch barauf machen könne, 
ben Ausfchlag im politifchen Leben zu geben, wollen wir nicht reben, 
unb baß ber größere Bruchtheil ber Lanbbevölferung nur in ben 
brei älteren Provinzen Bayerns fi zu klerikalen Wahlen 


den | Hlinblings mißbrauchen ließ, Haben wir auch ſchon erwähnt, Wo bleibt 


alfo ber Rechtstitel für jene, welche fich einbilden, burch Befeitigung 
von zweien aus bem Minifterium {ein prinziplofes Dinifterium ſchaf⸗ 
fen zu können? Wir hoffen nicht, baf es gelingen wirb, bie Prinzips 
Tofigkeit zum Prinzipe zu erheben; wenn e8 aber gelänge, fo wären 
wir ſchlimmer daran, als wenn wir ein Merikals patrtottfches Minis 
fterium zu koſten befommen hätten unb bie Bringiplofen werben ſich 
bann in Bälbe Überzeugen, baß ber intelligente Shell Bayerns und 
bie, wie es fcheint, von allen Seiten Hintangefehte Bourgeoiſte“ nur 
nad Prinzipien und zwar nur nach freifinnigen regiert werben Tann, 
O Münden, 6. Des Unfere Minifterfrifis fcheint vor 

dem Zufammentritte der Kammer noch zum Mbfchluffe gebracht zu 
werben. 68 ift als zewiß anzunehmen, baß Ieiber bie beiden Minis 
fter v. Greffer und v. Hörmann noch vor ber Einberufung der Kam⸗ 
mer bie erbetene Entlafjung werben erhalten und von ihren Kollegen 
ben Ultramontanen geopfert werben. Die übrigen Minifter jollen 
bie nachgeſuchte Entlafiung nicht erhalten und an bie Stelie ber beis 
ben ausgeſchiedenen Minifter werben: Hr. Minifterialrath v. Schus 
bert für bad Kultusminifterlum, Hr. Regierungspräfident v. Geber 
für dag Minifterium des Innern eintreten. Ob wohl biefe Konzeſ⸗ 
fionen, ben Ultramontanen fon vor ber Zeit gemacht, ben „rafens 
ben See“ zur Rube bringen werben? Wir bezweifeln es. Allein 
eine Behre können ſich unfere Klerikalpatrioten daraus zichen, näm= 
lich bie, baß es bei und noch Tange nicht fo weit gefommen ifl, 
baß man ihnen, wenn es iß;nen einmal gelingt, einen vorübergehens 
ben Sturm zu veranlaffer,, dann fofort bie Steuerruber des Staatös 
ſchiffes im bie Hände bradt, Bayern hat vor ben Landtagswahlen 
vom 20, Mai und “5, November I. Is. eriflirt und es wird troß ber 
Ultramontanen © ch nach biefen Wahlen forterifliren; eine ultramons 
tan Herriäaft, auf die Dauer Fönnenunfere Römlinge in unſerem Vater⸗ 
lande ſich f-, ipenig, wie anderwärtß gründen, — bazu ift unfere Zeit 
nicht an’ ‚eigam, melde allen ultrasfirchligen Beftrebungen ia jebem 
Stan’ gyeien in energifher Weife enigegentritt. — Hr. Minifterial: 
vo, Meis und Hr. Martin Schlei haben geftern für ihre Partei 
ait dem Beflber bes „Bamberger Hofs* einen Wertrag über bie 

Miethe ein Kiublokals in biefem Gafthofe abgeſchloſſen. 

A Münden, 6. Des. Man wirb ſich erinnern, daß bie Rebe, 
weldhe Hr. Prof. Dr. Ebel bei ber Konftituirung bes liberalen Wahls 
vereins für Unterfranfen am 18. Oft. in Würzburg hielt, von ber 
ulttamontanen Preffe vielfach angefochten wurde. fonbere war 
e8 die Behauptung Edel's, daß fi unter ben Mitramontanen in ber 
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aufgelöften Kammer auch Stellenjäger“ befänben, dann bie J reits anfälfig ewordenen und nach der neuen Gemeinbes 
Stelle ber Rebe: „Schon war (vor Auflöfung ber Kammer) das Loos | ordnung den befäbigten Berfonen. 3 — des Armen⸗ 
eworfen über bie Minifterien, ſchon haben fie eine anftänbige Zahl mwejend. Ör gie Sparjamteit in ber Verwaltung —— ftäbtis 
Stnatsämter unter fich vertheilt, Es fehlte nicht am lange verfannte einbes 
Berbienfte, denen der Staat aldbald Gerechtigkeit werde zu Theil | anftellungen retötunbiger und — Magiftratsmitglieder, fo 
laſſen hen· — welchen von ber ultramontanen Prefſe ganz befons ————— Gemeindebeamten, in ber Regel nur in wiberruflider 
ders entgegen getreten * —— —— dle En. —2 — eu8 a ae a 
rung Edel war, bad tman jest auß ber anen Preile 
EDS. IR Doc jeht biefe Sreffe mit lagen barüber faftangefüßt, baß | Kerminberung — a EL —— 
jeht fo viel Bewerber um bie Minifterportefeuilles auftreten, ja daß | Säulmwefens ‚a freipeitlihen Sinne, inäbefondere durd BWermchs 
felßft Berfomen, bie fo wenig zu bem Siege ber Patrioten beilrugen, zung der Woltsihulen im Werhältniffe ber Schälerzahl; Aufftellung 
jeht das Waplergebniß für ſich einheimſen und ſogar (Worte bed | ein ee 65 
neueften „Bolksboten"‘) bie neuen Minifterporsefeuilles ſchon nad gelbeß ; zerbefferung ber materiellen Lage ber Lehrer. 

rung der Santtäts:, Wohlfahrte« und Sicerheitepoliget; Hibung 
ihrem Geſchmack veriheilen wollen. It das, möochten wir fragen, keine a Ganbdelß, der Inbufttie und der Gewerbe. rs 
GStellenjägerei? Ober wenn bie „Donaugeitung‘ Hlagt über bie vielen Weilrung 1b —— von Berfehrämitteln. Unparteitie 
ee 7 
ner ber flegenben Patrioten ober gar als beren führer ausfpielenmödhs j 
tem, um auf biefe Welſe womöglich zu einem Minifterportefeuille zu + Münden, 6. Dy. Wie in —* anderen Streishaupiftäbten 

— nicht Alles die vollſte Be n en, was 
ana a ba AL Die wie Being beten, mas | SE TEhE eamenkLng ya eberten Mtlacn Gar 
Brofeflor Edel behauptet hat? Worerft Haben indeſſen erfreulier | 7a: H8 eröffnet worden. Regierungspräfident Behr: v.Zu:Rbein, 
BE u ai a man ge | meaethen (ie haben, dem Huf, Ber Dura) bie alles. Ente 
ele zu gelangen, bi "Enungsrede: Sie haben, e, ber bur e allerh. 

Es: ur fog. Patrioten-Minifterium werben wir jebenfall® weber | Bung vom 20. v. Mis. an Sie ergangen iſt, folgeleiitend fi heute 
als MWeifnachtss mod als Neujahrsgeſchenk erhalten und vielleicht | bier sel ven um als Mitglieder bes Lindrath8 ben Ihnen durch 


p bad Gefeh vom 28. Mat 1854 auferlenten Pfligten Genüge zu leis 
wird und auch Anno 1870 ein ſoiches nicht befcheert werben. Dies ſten un Tnabelondere über bie ne tete ai für 


zu hoffen, wirb jedenfalls erlaubt feyn. 1870 unb über die Mittel zu beren Dedung ſich fhlüffig zu machen. 
D Münden, 6. Dep Graf Tauffficchen hat am 28, Novem- 20 heiße Sie berstich wilfommen und erkläre biemtt im Namen 
ber die Geichäfte ber bayerifchen Geſandiſchafi in Rom angetreten und | Sr. 'Maj. des Königs bie Verfammfung als eröffnet. Liber fit 
feine Krebitive überreicht. Herr v. Siegmumb ift bereits auf feinen | e8 mir nicht vergönnt, bie jämmtligen verehrlichen Mitglieder des 
neuen Gefanbtenpoften nach dem Haag abgereiät. Sandraths, bie im vortgen Jahre in dieſem Saale verfammelt wa⸗ 
e Münden, 6. Dez. Das f. Rriegsminifterium Hat angeorb: 1 Eirkiare bietmal wieberzufchen. le Ste aus Dem Mnfehreiben ber 
Brett . Kreiöregierung entnehmen werden, bat ber Perſonalſtand bes 
net, daß bie am 16. September b. I. erlaffene Beftimmung bezüglich | Kandratgs von Oberbayern durch verſchie dene —— mehrere 
ber bei den Föniglichen Verkehrsanftalten bedienſte len Referviften und | Aerderungen und Reilufte von zum Theil langjährigen hochver: 
Sandwehrmänner nunmehr aud für die Bebienfteten bei ben k. bayer. | dienten Mitglirber erfahren; und, auch ber Tod hat mehrere Mitglies 
Oftbahnen und pfäiihen Bahnen gleiche Anwendung zu finden hat. — — In ——— ee —— — 
ldiuũ e vereinigen, egefdterenen 
68 find ſonach biefe referver unb landwehrpflichtigen Bedienfteten von Gr: —9 jean möge, an werben Ihnen gen ein freundliche Anı 
h enken beiwahıen. .. Die neucingetretenen ieber: Bierbrauer 
norübergehenber Dienfileiftung fr Erhaltung ber geſehlichen Orb: | Xav, Milb von Aibling, Hefomsm Joh. Ha mater von Vchens 
nung, fomwie im falle einer Mobififtrung nach Mafigabe ber jemweild | ftephan, Kaufmann Yof. Schnetder von Münden, Gutstefiger 
Hiermegen beſonders ergebenden Beſti mmungen befreit. tttmann von Oberyaunftabt und Defonom %. Hilpoltitet: 
= münden, 7. De. Die liberale Martet erläht für die ner von Lichlenau rer Mlee bach) wu: ben beeidigt, worauf Präs 
Gemeindewahlen folgenden Aufruf: „Bürger Mitndene! Die ſtaafs— fibent ». Zu Rhein fortfuhn: „Empfangen Ste meinen herzlichſten 
bürgerliche Prliht ruft sur Mahl der Semeinbeverivetung Mün: Büdwunich zu dem ehrenden Vertrauen Ihrer Mitbürger, weldes 
hens! Die Aufgabe der Hemeinbevertreiung wird ſeyn, bie Inter Sie zu biefer Stelle berufen hat.“ Rebner m bas Kreisbudget 
eifen Mündens ‚u wahren, ben begründeten Wrfprüdjen der rin; | für 1870 und bie Kreisfondarehnung pro 1868, empfahl fänmt 
en Stabtihcile Neduung zu tragen und insbejondere bie libera; lie Propofitionen im Allgemeinen einer freunblihen Mufnabme 
in Prinzipien, welde im ber jep'gen Sortalgefehgrbung Ausprud und fügtebei : Dus Kreisbudart für 1870 ınihält nur wenige neue, Pro⸗ 
efunden haben, zur Anwendung zu bringen und für deren Entwid: f pofitlonen und Erhöhungen, weige fih fait fänımtlich auf dem Go 
Ar zu forgen. Bet ber vöfung ber gemeindliden Aufgaben wird tete bes Unterricht und ber — *— Ich babe im Laufe 
aber namentlich auf weile Sparſamkeit Bebabt genommen werben feiner 16jährigen Wirffamfeit als Vorſtaud ber oberbayerijchen 
müffen, um Weberbürbung der Bürger durch Semeindeumlasen mög | Rreifgemeinde bei verfgiebenen Geleget heiten genügend mich über: 
licpit zu verbüten. Diefen Anforderungen werben nur Männer ge zeugt, daß ber oberbayerifche Landrath, burdidrungen von der hoben 
5: | Bedeutung bed Unterrits und ber Bildung, foferne er die hierfür 
x im öffentlichen Leben ein freies, felbftftändigeß Urthell bewieſen eingeftellten Voſtulate alß begründet erachtete, niemals an den Zif⸗ 
ben. Bürger Mündens! Durd bie Wahl folder Männer forgt fern ber poltulirten Summen abſtrich, ja mehrmals bei friner Be: 
Fi willisung über biefelben binausging. Deßhalb finde ich es für 
Sen eingeinen Hberafeu®e;isäver ſammlungen zurZahl indie @emeinbe überflüffig, diefe Propofitionen od ganz befonders Ihrem Wobl- 
vertretung vorgefehlagenen Männer — Deren — nee —55 au Weyr * —— fich — eng ne 
amm der Itberalen Partei für bie Gemeindewa gebe, e reistegierung er bie amedentipredende 
ben. Das Prost . Verwendung ber gewährten Mittel ſtets "eine" Icbendige Ton 
bung; Entwidlung und Fortbildung bed Geweindelebens nad ben {role geübt bat und üben wid... Zum Bemeije deſſen 
Srundfähen der Selbiiverwaltung und des Selbfibeftimmungs: erwähnte Redner nur, daß die ſämmtlichen gewerblicden Fort: 
rechts; Betheiligung ber Bürgerfhaft au dir ſtadtiſchen Berwaltung dlidunge ſchulen, wozu in den Vorjahren bie Mittel gewährt wurden, 
durd) außgebehnteite Deffentlichteit der Verhandlungen. der beiben von dem bitrefienden Referenten ber Regierung einer eingehenden 
@emeinbefolfegten und Befanntgebe aller wichtigen Senenftänd: Pifitatton unterftellt und daß Gebrechen, wo fie fich zeigten, fofort 
vor deren Eniſcheſdung AUT öffentlichen Beipredung. 2) Erweite: befeittzt worden find, Aus den Rorlagen ber Kreiöregierung werde 
rung ber Bürgerihaft a) durch möglichite Serabfegurg der Gebüh; | der Landrath erfehen, daß bie gewährten und aufgewenbeien Weittel 
ren für Erwerbung bes Heimathsredit8 und @leimitellung ber Fiudptbringend find und daß einzelne dieſer Schulen Vorzüglices 
Bürgeraufnahmsgebübren mit den Hrimathigebühren, jo daß ber: | leiiten. Die Henterung wird dieſe Rontrole forifegen und in gleichem 
jenige, welcher eine Heimathsgebühr bereits bezahlt hat, eine weitere J Maße auf bas Gebiet bes ner range nterrihts auädeh 
Gebühr für die Dürgeraufnalme nicht wehr au elften hat, | men laſſen, weldes nicht minder wichtig iſt und durch bie Grün 
db) durch uncntgeltiihe Merleihung bes emetnbe = Bilrger: | bung eines Unte Skurfes für Schäfer und durch Errihtung einen 
chts am alle auf Grund ber früheren Geſetze Dee Branntweindrennerfähufe eine Ausdehnung erfuhr. .. ne anbım 
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als Beitrag aus 
Kreisionbs pr Erbauung einer proteftantifhen Kirde in 
St l. Es iſt Allen bekannt, daß das Heilbad Reichenhall 
in einem jebr erfreulichen —— Pen tft und baß cin 
großer Theil der fremden Babegäfte, bie ſich des Jahr einfinden, 
aus Proteftanten befteht, welche ben Mangel einer proteitantifhen 
Kirche ſchwer empfinden. Die Einwohner Neichenpalls fin» nicht 
tm Stande, nambaft: Weiträge au biefem Stirhenbaue zu leiſten, 
und bie allerhöchſt genehmigte Kollekſe vermag aud nit ben bes 
deutenden Kojtenaufwanb au bed.n. Die Gemeinde Reichenhall wen: 
bet na daher vertrauensvoll an den oberbayerifchen Yanbrath. Red— 
ner hält fi überzeugt, daß ber Yandıntb, menn er erwäge, daß es 
ch bier nicht blos um ein lofales Bebürfnig handelt, dem Bertrauen 
eiherhalls entfpreden unb ein ſprechendeßs Zeugniß geben werde, 
bag den Beitretern ber Kreidgemeinde jde intolerante G:hinnung 
fremd ıft. — Der Lanbrath fohritt jofort zu feiner Konftitulrung 
und wählte den rechtskundigen Magiftratiratb Babhaufer von 
bier als WBräfibenten und ben Gutsbeflter v. Schilder vor Diets 
ramszell zum Schriftführer und folgende Herren in die Ausſchüſſe: 
1) in den Finanzausfhuß: Dedant Amgerpottner von Maifad, 
Raufmann Buchner von Münden, Gefhmeibewanrechändier 
Hanslmater von ngolftabt, Bierbrauer und @utäbefiper Weins 
sier! von Broßmehring, Kaufmann Würzburger von Münden, 
Brof. Dr. Yraas von ARünchen Pfarrer Trinkler von Tan: 
dern, Galtwirth Ortner von Kienberg, Bürgermeliter Halter 
von Friedbergz — 2) in den Ausſchuß fiir Gegenitärbe ber inneren 
Verwaltung: Öutedefiger Wileninger von Erling, redtöfunbizen 
Bürgermeiiier Arnold von Landsberg, Brauer Baumgartner 
von Raltenhaslach, Prof. Dr, Ranke von Münden, Detonom 
Hiltpoltjteiner von Lichtenau, Fabrifant Gmelh von Müns 
wer, Brauer Wild vor Aibling, Magiſtratsrath Sutner von 
greifino, Sutsbellper Wittmann vonOberhaunftadt; — 3) in den 
usſchüß zur Prüfung und Ergänzuna ber Giefchwornenlifte: 
anslmater, Halter und Weinzierl. — Die erfle Stuung iſt auf 
ommenden Donnerktag auberaumt, 

** Augsburg, 6. Der. Heute 10 Uhr Vormittag wurde die 
Kandrothöverfammlung für Schwaben und Neuburg eröffnet. Hr, 
—— — v. Zwehll begrüßte die hohe ——— 
und ſprach fin Bebaueın aus, daß die augenblidliche Zeit nich 
eine des friedlichen pr jey. Die Verfanmlung möge 
ihrerfeitö berathen, was zum Wohle und Gebeihen des Ktreiſes fürs 
derlich fey; tnöbefonders ſey das Hauptaugenmerk auf Unterricht 
und Ersichung zu richten. 8 wichtigfte Dlittel, bie Lehranſtalten 
Br Blütbe zu bringen, fep bie Seloldung der Lehrer, weil bie 

reubigkeit am Berufe zunddhft mit den Nahrungsforg.n Pla 

menbängt. Von Neuem trete auch die Frage ber SJrrenanitalt Irſee 

an bie Verfammelten heran; die traurige Lage :c. dieſer Unſtalt 

ertrage feinen Aufſchub. Er bitte den Landrath, die Regierungss 

Biere ate zu prüfen und ihnen bie Genehmigung nicht FF verfagen. 
t 


neue Bropofition ift das Moflulat von tan! 


ierauf gedachte Hr. v. Zwehl ber Beränberungen, bie fich ſell dem 
ehten —— — es Landralhes ergaben; durch den Tod 
wurde ber Verſammlung entriffen ihr langlahriger Sekretär, geiftl. 
Rath und Dekau Meſſerſchmid von Dettingen, dem Ehre, Dänt und 
Liebe gebührt; in Folge der Wahl zu Abgeordneten ſcleden vom 
Landrathe aus, Baron v. Freiberg, Fridhinger von Nördlingen und 
Butöbefiger Gſchwender von Oberdorf. Hierauf lud der Hr. Ne 
sterungspräfivent die Berfammlung ein, fich au Fonftituiven, und 
64 mit einem breimaligen Hoch auf Se. Maj. den König. — Die 
—— mittelſt Wahlzettel ergab folgendes Refultat: $ Bür 
germeifter Rö d von Memmingen wurbe einftimmig zum Bräfiden: 
ten, DL Defan Graf von Stetten mit 27 Stimmen zum Sekretär 
erwählt, Hr. Pfarrer Kliſchner von Zusmarshauſen erhielt 3 Stims 
men ald Geftetär. Nachdem WPräftbent und Sckretär für das Ver: 
trauen gebanft, [ud erfterer ein zur "Bilbung ber Ausfhüffe und 
ſchlug vor, ftatt eine Neuwahl der einzelnen Ausſchüſſe vorzuneh: 
men, nur für bie ausgetretenen Mitglieder bie Neueingeiretenen eins 
ufügen. Die neueingetretenen Mitglieber bed Lanbratbeß find: Hr. 
riedr. Ebuarb Fehlen aus Nördlingen, Hr. Georg Mohl und Hr. 
artmann Leonbarbt. Die Ausihülle konftituirten dar wie folgt: 


Ausſchu ar Erziehung, ung unb In n für ver: 

wahrloſte Kinber) HH. Sb. nold, Dekan Linde, Mohl, Ant. ib, 

arrer Kirſchner, Friebr. Keller, . d, ——— Maier Mi: 

el, Graß, Deffner, II. Ausfhuß (Ymbuftrie und Kultur) HB. 

taf Arco:Stepperg, Bernd. Mayer, War Deuringer, Mohl, Sta: 

mayr, Jalob Hä Bl, 3 5 * 
er 


bei Alois Högg, Eduard Schafli 
Ausihub Ainanpausfäuß, Erhebung und Berwaltun 
nahmen, Bebarf mdrathes, Setelun bes Kreiäbubgets, Prüs 

ng ber Streislift: ber Gefhwornen) HH. Alb. Eriberger, Jol.ger 

18, @. Stuhler, fir. FI) Deffner, Friede. Keller, 8. U. Höfle, 
v.Rueppredt, Gut. Wald, Dekan Kirfdner. IV. Ausfguß (Straßen 
und Waflerbau) HH. Alb. Eraberger, Seb, Arnold, Br. J. Deffner, 


Joſ. Rau, Seas Mayer, Ebd. Schafligl, Harlmann, Graf Arcor 
Sitpperg, ob. Rep, Mayr. V. Autſchuß (Gefund eit und Wohl: 
thätlgkeit) Defan Kirfchner, Ant. Schneider, Joh, Wurm, Fr. Geis, 


%of. Deuringer, Lud vᷣ. Moblfahrt, Joh. Ayerte, A. Högg, Guften 
Wald. VI. Ausibuß CBetiliong: Ausfhup) HH. Graf Arco-&tepe 
perg, Fr. Jof. Definer, Seb. Arnold, Ant. Schneider, Defan Linde, 
Yug.v. Ruepprecht, Guſt. Wal, Ed. Schaflihl, Reblen und ſtirſchner. 
Yun Übergab Hr. Reglerungtratb Dr. Vogel die Vorlagen der Kegies 
rung, al$ deren wichtigfte für dieſesmal bie der Serelsirrenanflalt bes 
trachiet werben muß. Hr.Nrg.-KomiffärDr. Bogelbemerft, daß die Regie⸗ 
rung dem Antrag? des Yandratbes bei Vorleaung be Bubgels enis 
ſprochen und eine Lcberficht der Rechnungsabſchlüſſe beinelegt babe, 
nur babe dirfelbe nicht mehr autograpbirt werben fönnen, Der 
Präfibent gi’t befaunt, baß Dr. Bürgermeifter Arnold fidh entfchuls 
digt babe und erit morgen Fruh eintreffen könſe. Da aber ber 
erlie usſchuß, deffen Vorſtand Arnold it, ſich ſchon morgen Früh 
9 Uhr verſammelt, jo übernimmt Hr. Delan Linde deſſen Stelle, 
Votſiand des V. Ausihuffes war blöb:r Hr. Fridhinger, deſſen Stelte 
nimmt für die Zukunft Hr. Defau Kirſchner ein, ber auf bente 
Nadhmittar 3 Uhr fhon die Ausſchußmliglieder einladbet. Die erite 
Vlenarfigung findet nächſten Donneistag früh 9 Uhr flatt. Mille 
Anträge, bie an ben Landrath gebracht werben wollen, müſſen bis 
Samstag Abends eingebracht ſeyn. Hr. Mayer jchlänt vor, ed fin 
wünfchenswerth, daß einige Mitalleder des Lanbrathes, mwenigiter® 
die bed 11. Ausichuffes, vom Ramhofe Augenſchein nehmen. Als 
Tag biefür wird ber Mittwoch heitinimt. 

2 Ausbach, 6. De. Die dießiährige Verſammlung bes 
Landrathes von Mittelfranken bat fi Torben konſtiluirt und auch 
beuer wieber zu ihren: Präftdenten ben Hrn. Bürgermeifter Kelber 
von Erlangen unb au ihrem Sekretär Domkapitular Stodinger von 
Eichſtãtt durch Afflamation gewählt. 

Der Emmbraih von Niederbayern wählte ben Hrn. Bürger- 
meifter Leeb von Straubing zum Präſibenten, ben Stabtpfarrer 
Seelos von Landshut zum Sekretär; ber Landrath von Unter— 
franfen ben Frhm. Dar von Truchſeß zum Präfibenten, ben Bürs 
germeifter Wil von Aſchaffenburg zum Sekretär. 

* Aus Aibling ging am 5. d. ein von 80 liberalen Urwählern 
unterzeichneted Telegramm um Erhaltung des Dinifteriums Hobens 
lohe an bad Hoflager nach Hohenfhwangau ab. — Auch von Miet 
bad ging eine Adreffe in biefem Sinne an Se, Mai. ben König. — 
EbenfovonNeuftabt a/D. an Se. Maj.nahftehenbes Telegramm : 
Die liberalen Urwähler ber Stabt Neuftabt a/D. bitten Eure 
fol. Majeftät allerunterthäntgft um Belbehaltung bed bisherigen Mi⸗ 
niftertums und verfichern zugleich Eurer f. Mafeftät ihre unverbrüdie 
liche Treue, Im Auftrag: Hort, Bürgermeifler. — Berner haben 
Magiſtrat und Gemeinde Bevollmädtigte von’ Smwiefel unterm 
3. b. in einem Telegramme Se. Majeftät um Beibehaltung des Mic 
nifterlums Hohenlohe gebeten. 

Der „Bayer. Kur,“ läßt fih aus Pelting ſchreiben, daß Dr. 
Volt in Hohenſchwangau geweien, aber eine Audien; beim König 
nicht erlangt haben fol. Der beireffende Verichterftatter will zwar 
biefe Erzählung nicht verbürgen, wir glauben aber nicht irre zu geben, 
wenn wir fie einfach ald unwahr erflären. 

* In Günzburg find die Gemelndewahlen, wie eB von dem 
gefunden Sinne ber dortigen Bürgerfhaft aud nicht anders ers 
wartet werben fonnte, troß ber angeflrengten Bemübungen einer 
befannten Partei, durchaus im liberalen Sinne auägefallen. Auch 
die Kirhenverwaltung wurbe bort mit Männern liberaler Richtung 
befebt. — Auch in Wenbelftein bat nad zweitägigen heißem 
Kampfe am 3. und 4. d8. die Fortfchrittspartei ihre fämmtliden 
Kandidaten für bie Gemeinde und Kirhenverwaltungdswahlen 
(barumter als Bürgermeifter Steinbrucdbefiker Wilh Segel) bur 

efegt und ift die patriotifhe Pırtei, troßbem fie alle nur eibenf: 
then Mittel in Sjene feßte, total unterlegen. 

Kaiferslautern, 4 Dez. Lehrer Gärtner von Iggelheim 
hat bie Wahl als Abgeoadneter für ben Wahlkreis Ralferslautern on: 
genommen. — Da auch Golſen hier annimmt, fo wird in Speyer⸗Fran⸗ 
kenthal ber II. Erfogmann, Dr. Abler in Münden (aus Speyer), 


eintreten. 
Norbdeutiher Bund. 

Die Ausgaben (b. 5. bie direkten), welche burch ben Krieg von 
1866 bis Enbe September d. 3. für Preußen veranlaft worben 
find, Itegen gegenwärtig in einem Rechenſchaflsbericht vor. Hlernach 
betragen biefelben zufammen 150,884,281 Thlr. 18 Ser. 5 Pf., 
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welche Summe bei ber Militärverwaltung noch 2,044,672 Thlr, 12 

Sor.3 Pf. und für bie Vergütung an Kriegsſchäden 42,208 Thlr. 

17 Sgr. an verbliebenen Reften zu berichtigen find. Bon obiger Aus: 

gabe famen auf bie Militärverwaltung 81,750,000 Thaler. Zu ben 

verſchledenen Übrigen Boflitionen zählten auch 729,096 Thaler zu ges 

beimen Ausgaben für militäriichepolttifche Zwecke u. ſ. w. 
eterreid. 

Wien, 6, De, Mac vlerwöchentlicher Abweſenheit ift Heute 
Früh 9 Uhr ber Kaifer in bie Refibeng zurücgelehrt, vom Hofe, 
ber R den Militär: und ſtãdtiſchen Behörden in dem feſtlich 
geſchmuckten Bahnhof empfangen. Der Bürgermeifter Dr. Felder 
gab in feiner Begrüßungsanrebe an ben Kalſer dem Wunſche und ber 
Hoffnung Ausbrud, daß bie großartige Weltverkehrsader bed Suez⸗ 
kanals Oeſterreich durch Entwickelung ber heimiſchen Verkehrs⸗ 
wege fruchtbar gemacht werbe, und ſchloß mit den Worten: „Möge 
das eble Wirken Guerer Majeſtät für Grhaltung und Befeftis 
gung des MWeltfriebens mit bem ſegensreichſten Erfolge ges 
krönt werben; möge aber auch alle Möller Oeſterreichs 
immer mehr bie Ueberzeugung durchdringen, daß ber Wahl: 
ſpruch Euerer Majefät: „„Mit vereinten Kräften““, bas eins 
mütbige Schaaren ber Völker um ihren erhabenen Monarden, ber 
ihnen hochherzig bie Freiheit gegeben, bie ficherſte Gewähr bietet für 
ihre eigene glüädlihe Zukunft, die fiherfte Bürgichaft ber Wohlfahrt 
und Machtfiellung bes Reiches.” Der Kaiſer antwortete u. a.: „Ih 
habe bei Eröffnung ber neuen, für Oeſterreichs Jatereſſen fo hoch⸗ 
wichtigen Welt Werkehrölinie geichen, was Thatkraft, Geſchick und 
Ausdauer in Furzer Zeit zu vollbringen im Stande find. Diefes 
großartige Ergebniß vor Mugen, wünfte und hoffe id, baß ein 
gleicher —— jene Arbeiten lohnen werde, welche — wenn⸗ 
gleich in weit Meinerem Maßſtabe angelegt, doch nicht minder beben- 
tungsvoll für Förderung unſeres Berkehrölebens und Wohlſtands — 
eben jet begonnen werben follen,* Nach beenbigter Rebe trat ber 
Kaifer auf ben Bürgermeifter zu, reichte ihm die Hanb und ſprach 
mit ihm von ber Reife und feinen Erlebniffen, erwähnte insbeſondere 
der Ungunft ber See und ber Hiße, von berer in Aſten und Mfrika 
viel zu leiden gehabt. Die Fahrt durch ben Golf hinauf nad) Trieſt 
war befonbers ſtürmiſch und gefährlich ; boch befunbete ber Kaiſer 
Hoden Muth. Die Kaiferin Eliſabeth ift Heute von Xrieft nach 
Ancona abgereist, 


ea Rech: 

* BomBobenfee, im No Unſerem Nachbar, ber 
ſchweijeriſchen Republik, gebt es mit feinem Staatsbudget juft nicht 
beiler, als jo manchem anberen Staate mit einer andern Berfaflung. 
Es langen eben auch bort die Einmahmen nicht recht und bie Aus⸗ 
gaben werben immer größer. Inhaltlich ber Bolſchaft bes Bunbess 
ralhes an bie —— Bunbeöverfammlung betragen namlich 


nad) Ahnung bem Budget bem Voranſchlag 

von 1868: von 1869: für 1870: 
die Einnahmen: 21,3862,632 21,873,300 22,201,500 Frank. 
die Nußgaben: 20,343,579 22,124,180 22,581,500 Fran, 


fomit in ben beiben lebten Jahren das Feine Deftzit von 250,880 und 
330,000 Franken Für das Jahr 1870 berechnen ſich nämlich bie Aus: 
gaben wiefolgt: 68 erfordern Kapitals und Zins zahlungen bie Summe 


von 903,639 Franken, ber Rational:, Stände und Bunbesrath, das 


Bundesgericht und dergleichen allgemeine Verwaltungen 347,250, bie 
6 Departements ober Minifterien 1,675,460, bie Speytalverwaltun: 
gen, wie Milttärs, Zoll:, Pofls, Zelegrapbenverwaltung, Polytech: 
nitum u. ſ. w. 19,598,440 Frank., während für „Unvorhergefehenes" 
die beſcheldene Summe von nur 6711 Franken angefebt iſt. In ber 
Schweiz bilden bie Poften und Xelegraphen feinen Titel, um 
damit etwas zu verblenen; e8 gehen Einnahmen unb Ausgaben Inapp 
auf, denn man erhebt vum Publikum nicht mehr, als genau das, was 
beide Verwaltungen Selbſtkoſten haben. Die Zölle tragen circa 51/, 
Mill. Frkn. netto ein, 
Stalien, 


Aus Florenz, 6.Des., meldet die „Pr.*: Die ſpaniſche Thron: 
folge broßt in der Löniglichen Familie Unfrieden hervorzurufen. Die 
Herzogin von Genua hält feft anbem, was ihr Gemahl, Graf Rapallo, 


in der „Times“ gefchrieben und verlangt als Mutter das echt, der 


Opferung ibreß Sohnes entgegenzutreten. Der König als Haupt ber 
Dynaſtie befieht auf ber Annahme ber fpanifchen Krone. Die Her 
zogin ſcheut feinen Stanbal und ber König will angeblich von feiner 
Gewalt (?) Gebrauch machen. 


A Raris NAT ende Rö ift noch 
ar . t Gefehgebenbe Körper n 
mit Der Prüfung von XBablen berät. Die Wahl eines Regies 
rungdfanbidaten wurde annullict, weil ber che fih nicht ges 
—— hatte, im Amtsblalte Tags vor ber I einer bösmilli 
leumbung gegen ben Oppofitionstanbidaten Raum zu geben, ber 
lie nur um ein paar bunbert Stimmen weniger erlangte, als 
t Sieger. Bei der Prüfung der Wahl des inmw fen zum Wizes 
u Hrn. Dumital kamen ergöglide Dinge zum 
*8** Sa epartement BuysbesDdme befindet ja das Mate 
rial für bie Wahlen, wenn man fi b ausbrüden barf, in einem 
u primitiven und mangelhaften Zuſtande. In ciner Ge⸗ 
meinbe 3.8. bebient man ſich bereits feit fünfzehn Jahren in Ermanges 
lung eines —— Gefäßes einer Suppenichüffel ala Wahlurne. 
ft die wid) peration beendet, jo wird der Deckel verfiegelt und Jeder⸗ 
mann iſt volllommen —— mit blefem Verfahren, nicht fo einige 
Mitglieder ber Oppofition, denen biefe Wahlſuppe durchaus nidt 
munden will. In einer anderen, nit minder patriarchallſchen Ge 
meinbe läßt ber Maire in Ermangelung eines geeigneteren Lokals 
in feiner Rüde abftimmen, weil das Gebäube der Dlairie in einem 
en Zuftanbe ber Unpulängtictet ift, daß _ man nicht ohne Ges 
abr bie Zreppe binauffteigen könne, Hr. Gambelta fragte bei biefer 
elegenbeit, ob man benn in befagter Matrie oder aud in ber 
Kirche verbeirathet werde, und ruft, ald man ihm antwortet, im 
I. Stod ber Dlairte, verwundert aus: Alfo ſetzt man fein Leben im 
Gefahr, wenn man abftimmt, aber deſſenungeachtet verheirathet man 
fi) vergnügten —— Aber es lagen gegen bie Wahl bed Herrn 
Du Miral auch Bedenken ernfterer Natur vor. Außerordentliche 
Subventionen find am Borabende ber Wahlen ben Kirchen zuer⸗ 
fannt worben zc., aber gleihwohl warb die Wahl beftätigt. 
Spanien 
Martos, ber ſpaniſche Minifter des Aeußern, ließ ber 
bayeriſchen Regierung, als Beweis feiner Zuftimmung zur Zirkular⸗ 
Depeiche des Fürften Hohenlohe Über das Konzil, bie Abſchrift eines 
fehr energlſchen Proteftes zuftellen, ber von ihm im Namen ber jpanis 
fen Regierung an ben Papft gerichtet wurde. In demfelben wirb 
namentlich Verwahrung eingelegt gegen bie Abftcht, vom Konzil bie 
gi des Bapftes und ben Syllabus zum Dogma erklären 
zu laſſen. 





** Münd 6. Du. 8 gt mM Todestag 
nden 4. Bur er von Mozart’ To 

brachte bie 8, 9 ne geitern en reisenbe Oper „Die Entführ 

rung aus bem [* neu an ftaiet zur Auff — 2. Gran: 


tigung mander unpaffenden 
m 


gen, choc jepe ſchwierigen 
verbanft, bie burch eine andere Mojarl'ſche Arie ei A Wir 


8 art 18 banbelt, 
antngt feone b ejmäl at der feinfühlenbe Yu 


je Beuribelien 
ner reb 
eit gethan. 


vers 
lid) feine 
on ben einzelnen Mitwirkenden eh ge: 
ang, 


8 ihr am meiſten zufagt, wornad) ihre Verwendung in un 
a 


an 
ek n e wurde aud mit verbien 


und bramatifcher Ftiſche erquidend wirkte, 


eine vorzügl 
—2 
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Diegeuen Wistiamteit bed ers unter Rapellmeifter Wü: Wi Am 1. b8. be am afabemi Gym das 
ners Leitung bie She ee —— biäber ei ben Ber Jabren übliche Gebet — ae Säule 


eingeftelt. Ym faale derſelben Anftalt, zugleich ber Hauskapelle 

3 Augsburg. Sonntag Nahmittag (Bd. Des) mente dt hat Kur Dont ine Vorträge übe bie Io te he ni en. 

erüber, daß am felben er Vorfämpfer der aus den Banden 

Fe —— ee —— —— er bed Glaubens erlödten Wifjenichaft feine Lehre verfünbet und in: 

he ufes ein Somıert, ba von einet zahlreichen Berjammlung j JTIdEn an ben Sonntagen dir Spmnaftaljugend ihren Gottesdlenſt 

mit Enthuflagmus un lebhaften Danke aufgenommen wurde. Die hr geriethen, wie begreiflich, die hieſigen klerikalen Blätter in Har: 

Anweienheit des Ehepaares N ojfet und die Mitwirkung der Frau ein um ea be a Eee — ee —— up 

A — —— rg — —— einfänelbenber Ne ar, Die vorläufige ntwort ift bie — Eins 
die Sei Morarts Todestag in würdigfter Weife begangen | tung dr e 

en Sache Da! - — — —— 6. Dez. Auf dem Mont:Genis, auf der Seite von 


des Honyertes gewidmet. Frau Kolb tft eine trefflihe Pianiſtin, die | Sufa, wurde ein ganzer — durch eine Lawine in ben Ab⸗ 
namentii& in den reigenden A-dur:Bariationen von Mozart, wie in f grund geftürzt. Mile at Berjonen, welche denſelben begleiteten, 
verihiebenen modeınen Solopiecen eryellitte, Binder gelungen er: | iind tobt. (Zel. Nacht. d. Pr.) 
dienen die beiden Sonaten mit Biolinbegleitung (Mozart A-dur, | P einem Kohlengrubendorfe bei Newcaftle ſtarb unlängit 
eine rau, die man feit fünfzig Jahren in der Umgegend als einen 
baß die Geige oft zu un gebeft wurde. Im derartigen feinen ons | Mann fannte und welche während diefer Zeit bintereinander zwei 
jtü nbnifvolle Unterordunng des Bianos, foll | Frauen geheirathet hatte. Wie erzählt wird, kam fie vor ungefähr 
nfzig Sahıen als „junger Mann“ von Schottland, wurde als Ars 
I eiter in einer der Koöhlengruben angeftellt und heiratete kurz darau 
ündigt wurden, hat die Fama nicht zu viel gerühmt, Frau Nofiel } ein junges Dienftmäbchen, mit bem fie in 3jähtizer Che lebte. Na 
äplt zu ben jeltenften und vorzügliciten Kongertfängerinnen un: | dem Tode ihrer „Gattin“ verheirathete fie fi zum zweitenmale, 
erer Zeit. Die Stimme, nicht ſehr groß, aber von äußerft a welche Ehe aber nad Verlauf mehrerer Jahre aus irgend einem 
nehmen SKlange, tft — —— ausgebildet. Ihre Kolo: | Grund aufgelöjt wurde. Seiidem lebte fie ziemlich abgeſchloſſen 
ratur hat eine Deutlichkeit und Eleganz, tit fo perlentiar und glodens | von der Welt und erft nad) ihrem Tode entdedte man ihr wahres 
rein, jo leicht und ungeswungen, wie wir es uns nicht erinnern, fie f Geſchlecht. 
in gleihera Vollendung je gehört zu baben; Dabei cızeiät Me Die Aus Milwaukee, Wistonfin, 16. Nov, wird gefdrieben: 
ht mil „Als geitern Abend im Gaiety: Theater eine — t. 
einem Schwert eine 


ie Anweſenden Zeit bat: 


— in Brand ſteckte, worauf die — ſich alsbald dem 
* zu retten, ſtand das Innere des ganzen Gebäudes in lich⸗ 
€ 


eifterin it, I denn 





ten Pianiffimo bis zum edel volltönenben — u den Eh — vo rg - ——— 
Ans ” uchen, 6. Dez. Den Bitriebäbebienfteten ber bayeriſchen 
a — — “2. ' Verkehrsanftalten wurden biefer Tage die neu revibirten Dienftets 
nit wiederzugeben vermag. Dem Mortrage feiner Kantts Voꝛ ſchriften —— vom 16. Nov.) in je einem Exemplar gegen 
wäre etwas mehr Ruhe und Ginfachheit zu wiüns Unterfchrift eingehändigt, und deren ftrifte Darnachachtung ſtreng⸗ 
dem; fhlichte Melodien verlieren dur allzuftarkıs Kult en von Bes ii — —— ab bie ee 
fi D ' ” 
—— beriiprem Innerften ZBejen gt & — hetzung, deren Einrichtung Hın. Haag in Klgsbung übertragen 
nennen. Mufte nun das in Rede jtebende Kongert entzüden und wurde, j ertig iſt, die Arbeiter aufgenommen werben können. Die 
Et | En. Be Het ahnung 
ade, daß ein Privathaus Hiefiger Siadi ſich endlich öffentlier Kunſt⸗ HICHER Zus einer —— ‚ ens 
P r ß ser Fabrik, bie Arbeitömajdine von Engels 
Io it erjalo „weitaus erft<ulicher, al ber (Erfolg ber Aufführung barbt in gürtp und bie Holsbearbeitungämafgine ebenfalls von 
Rokalttät Augs ie eine bleibende Stätte | Cbemnitz —X Leitung dieſer Werkftätte wird, wie ich höre, 

a 


finden möge, fit gewiß ber Wunſch aller Kunitfreunde. Wenn Orn. Bezirke: inenmeifter ri übertragen werben, 
auch Manche ber Geladenen ſich u ferne — ſo war In Waldenburg (in Schleften) haben die Bergleute bes dor⸗ 
eſenden zelne Werföns | tigen Kohlenreviers die Arbeit eingeſtellt. Bon ungefähr 7000 Berg: 
lichteiten zu ſehen, benen man in dem Iehten zwölf Jahren | leuten bes Reviers haben böchftens 150 Mann auf 20 verfhiebenen 
in Eeinem Stonzerte begegnet iſt. Wielleicht gelingt es aud | Gruben ihre Arbeit aufgenommen. Cine Einigung mit ben Reprä« 
an n Propaganda zu maden. Herrn Kiedinger aber gebührt der | jentanten und Grubenbefihern ſcheint im weiten Felde e ftehen, ba 
au lafle Dank für fein hochherziged und | önes Unternehmen. } die überreichte Dentſchrift, das Ultimatum der Bergleute, unbeants 

mM er viele Nahahmer finden, möge es gelingen, die Tonkunſt in | wortet geblieben ift. 
bie — e der Famille auradhmführen unb möge es gelingen, bie London. Wohl nur wenige Ronfumvereine Fönnen fi 
Zonfunft in die Kreije der Familie zurüdzuführen und möge das | eines fo günftigen Grjolges rühmen, als bie Romwtonftall Inbujtrial 
gegebene Beiiptel ihr zahlteiche neue und opferfreubige Gönner er⸗ | Gooperative Society in der Näbe von Bacup, Lancafhire, welde vor 
weden. Nur da, wo man bie Kunft unterftügt, vermag ſte zu ge: | kaum 20 Jahren von wenigen Berfonen mit Beiträgen von je einer 
beiden und ihre fegendreihen Folgen zu äußern und an ber Kunjt- | Gutnee gegründet wurbe, ſich allmälig vergrößerte und jebt bet einer 
Liebe und Kunitpflege der Hocgeitellten muß ſich das Kunflleben | Mityliederzahl von 990 BVerfonen ein neues Lagerhaus mit einem 
bes Bolles entzünden und nähren. j Koitenaufwande von 7000 Pfb. Sterl. errichtet bat. Das Grund 
Breslau, 8. Nov. In ber — Sitzung der ——— fapital des Vereins betiägt negenwärtig über 11,000 Pfd. Sterl, und 
rovinzialfonode fam bei der Berathung über die Qualifitatton der | der jährliche Umfaß beläuft fi) auf 30,000 Pfd. Sterl. mit einem 
one ein heiteres ntermieggo vor: Als JUuftration, weld" wenig Reingewinn von 4009 Bid. St. Das neue Gebäude enihält außer 
vialifigirte Batrone es geben Lönne, erzählt Dr. Schneider, daß ein | den Lagerräumlichkeiten ein Lefegimmer, eine Bibliothef und einen 
töbefiher, nachdem von bem Gute durch Parzelllrung nichts großen Feſiſaal, der gegen 1500 Berfonen zu faſſen vermag. 


mehr war, als eine Menge Rechte und Pflichten, diefe für ea are Dr tl Wemgmlatteanofen, Das 
‘ arıne R edigte Stellen: Die Lath. Pfarrei Pfaffenhofen, Bu. 
er * — — — — Bene Auits Neusllim, mit 818 fl; bie kath. lee Waalhau pten, f, 


ee a fr —— —— Bez⸗A. Kaufbeuren, mit 824 fl. da das Raplanei:Benefijtum zu St, 


n 
4 beffen Patron er eigentlih war, und von a N 
Pedet —8 t an bie Gemeinde zu verfaufen, | Leonhard in Donauwörth mit 461 fl. 
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at.» Ant. 69. 80 lerrtule 
Be ho. 5 v. i One. ». 1864 117.50, Bantals 
Krebitalt. 254 Franfo: Ruf B. * 
B. 266, — 


— — 49.40, 8 ta M. ars le ie 
o } Ir 
n vankfu a. 5. hlet 
ang en, 6 e (Abdent:Privaiverlehr ) Krebitaft, 58 2476 
to. 1884er 118.60, Sitaatsbahn 380, tombarten 
2 Re a 9.92/4, Bapterrente 60, Angle-Auftr.-B. 268 50, Franto.⸗ 
Aufir»Bantafiien 99.50. Sehr feil. 
* Rranffurt, 6. De. (Sälußkarfe.) Meäfel: Londou 1192 Paris 24 
9id/,, Wien 95%, Bprog. bayer. Ant. 11%, Alysprog. bayer. Uni. 91, 
Apr, Dill Optig. 881, 1882er — 9194, "ineeigße Bantaftien 696, 


un öfl.+fran bahnaft. 361%, bayer. DOftbahnaliien d. 1804 — 
hut 10, ia, Brmhat Ma tn rn ER 


“ Bari, 6 


* elek. 


* — 6 
85% 16 Tü 


Münden, An 
verein ) at, 
12 9 120%, — 
—35* — bey u 
9 ah dproyent 

comp! 

* * —* 


Franfkfurt. a. ‘m, 6. De. (Abenbeffettenfecketät.) Defterr. Krebitalt, 
242, 1880er 2. 78/4 1882er Wmerikaner 9113 18, öft+frany-Stanteb. 363%), Pa - 
Lombarben 241%/,, Siberrente 57° 44, Gallster 234, boͤhmiſche Werbahn 
21. Schr belebt, feft, 

® Berlin, 6. Dez. (Schlußkarfe) Tür ul. 42, gg bayır. 

en 104%, Al upr. Anl. —, bad. Bräm.:Anl. 1031,, Darmfläbter 
4, Öfterr. Krebltaft. 137%, 33 Etanisbahnuft. 206%, Etaatshahn: 

Beier 2 293, oͤſt. GODN.-E. v 1860 7 100.8 3* 1861 (63%, Lomhars 
den 136%, ttal. Anl, 52%, 1882er nie Bonds 923 
101%, Ad aprı. do. 93, Tendenn: Bell, wenig belebt 


0 do, I0fl»Br, 98 


g, dproy, preaf, Anl. 


Staatsbahn 44 * Lombarben 51200 


Amerikaner 97%. Sehr ſeſt, fehr bei 


Rn. — Golb 3 Wesel in Golb 109%, Bonds 
pro 1892 115%, Baumwolle 25), Vetroleu 


dan m PB. 84, @.. bar. 
OrBerr. Gllber. Rente 571/g DB. 667/ 
Ertt On wi werilaner 


dm. Kal. 
— N ylientih siehe hut 


&hr -ü 
TI er da. 4 1 
N . 4 1. ra def 


72.90, öfterr. 
3 Fon ttat. —— 54.90, So oh 


— ) Conſols 92, Wunerikaner 


(Su 


olam 82. 


Wirfen. Rurkblatt ed Mündener 
Ph D 211,8 er 


.. v2 * 917, * r, 
Kal. 1061/4 108 bey, et 


—8 


von 1859 — @,, 


2 nt Dat Km 
. 118 ve 


bi —F 46 
brı, Amen, uns ® 12 a, 


el MM GN I, preußiide Briebripod” or DOT — © Violen 947 49, mal 
, Dataten 5.0535, 
98-20, Son, 11.5408, Jneperialen 9.48 —50 


Mit dem „Sammler“ Nr. 143 
und einer Beilage. 


Dat, al marke 6.1750, Rapsl 


Wegen einer unabwendbaren Störung beim Drude 
der Zeitung fonnte geftern ein Fleiner Ebeil der Auflage 
nicht rechtzeitig zur Poft abgeliefert werden, was wir zu 
entf&uldigen bitten. 


Wechſelbank. 


Sayer’fche Hypotheken- und 


Bu none auf frühere Ausſchreibungen den Betreffd machen wir die Inhaber unferer Pfandbriefe und Obligationen 


wiederholt darauf aufmerffam, daß bie am 1. Januar f 
eingelöst werben fünnen. 


Die Baunkadminiſtration. 
Lieferung von Artillerie-Conftructions- und Werkhol;. 


8(3) Vorbehaltli höherer Genehmigung werben bei ber unterfertigten Direktion 


Monta .s den 13. Dezember 1869 Vormittags DB lihr 
nachbenannie Artillerie: Conftruftons= und Werkhölzer im Wege der 
allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
ftforbernden aur Lieferung — nämlid: 
a) Weikhı b * 10 Stuck 4" Läden, Spälten Br 
b) Rot ar Bu: 5 250 —A 50 Stüd 6bice, 50 Ee⸗ dicke, 100 Stulck 
e Läden, 500 —— — Picelftiel 
6) Ulmen: um nen: Hebbäume, 100 Tragbäume, 370 Den ein, 230 Stüd 
Te Fair, 100 Stüd —1* Baffeten: Läbe Stüd 4" bide 
Gpfünver, 160 Stüd Apfünder lonaben, 150 Stüd 2,0 
üben, 1a Si proßk, 60 Kleine Neibiiheln, 200 © 130 Schalen, 1660 Wagfcheiter, 
Mr en er Speichen, 440 Holzartitiele, 700 Hammerftiele, 50 Reib: 
rä 
d ſenbit —8 7* zu 1,3, 1200 Stüd zu 11 * 4100 gemeine 
m. " 100 Zafelbretter, 0 Stüd 44", Städ 10814" 
Belege, 2350 Riemlin ge, 500 Schaufelftiele, 30 Fre J 
e) 10 Stüd 4” nußbaumene Läden und 1300 Stempfelftiele, tebiere von Salem olı. 
ze Bebingani t Begt vom entigen Tage an im neuen Zeughaufe au Obermwiejenfelb 
mer Nr. 29 zu Jebermanns aid offen vor, wo aud tie Submiffions: Formulare 
"enplang genommen werben E önn 
Submiffionen felbft müffen Porſchriftsmã 8 
bis Sonntag den 12. Dezember 186 Bpends 5 Ubr bei der x fönla, Zeug: 
aus:Haupt-Dirktion — —* u fein, und wird ausdrüdlih noch auf bie Be 
—— Lit. h, i und nen Sub lifenk Bebingungen aufmerlfam mad 
ubmittenten, weiche ge lernen nicht ſchon hinlänglich ‚befannt ol haben 
perfönlie am Berattord rung®-Zermine einzufinden und ihre Uebernahmsfählgkelt, Betrie — 
gen x, ꝛc. gen vy — 
Münden, Novembe 
Die König. Benghaus-Gaupt-Direction, 


DBefanntma Hung. 
Mittwoh Den 15. Dezember 1869, Vormittagd von; D Uhr anfangend, 
werben bei ber Militär: »gofaloerpflegs-Commiflon In olftabt folgendt audgemufterte@e: 
Kent Kine al Schmöker, 
bann altes Meifing, f 
öffentli ver Reigert, © Bon um ebhaber eingelaben werben. ’ 
ngolftabt, den 4. Dezemb 





*8 ‚eiter 
‚10 


unter= und überfchrieben, bann ver» 


Uigen Sins: Coupons ſchon vom 16. 


ejember on bei unferen Cafſen 


— — 


re x— 
Cölnsr Dombau-Lotterie. 
Saupt-®ewinne 
von 43,750 Gulden, 17,500 Gulbenr, 8750 
Gulden, 2 Dal 3509 Gulden, 5 Dal 1750 
@ulpen, 12 Mal 875 Gulden, 50 Mal 850 
Gulden und nod 130 Geldgewinne mit 
aufamınen 70,009 Gulden; außerdem aber 
noch Kunftwerfe im Werthe von Gul · 
ben, im Ganzen 218,750 Guiben. 

X Geringfter Ge inn: 35 Gulden. 
fl. en fr, os der ayichung an 
> 3 entur Aug 
Theeder I Ausb; 1. 
EIBSIERLET 


Ligroine - Lampen, 


Diniader und befter Erfaß von Stergen 
8 Stunden Licht (von ber Sir 
—* auten Stearinlichtes) Foftet blos 


einen Areuzer. 

Ich halte Fabrit : Miederlage von 
Baub-, Wand-, Küchen: und Laterns 
ampen X. non 15 bis 48 Er. pr. Stüd. 
Miederverfäufern Wabatt, 


66) I Shimpfle in Augsburg. 


On demande une 


Gouvernante 


nde francaise, capable d’enseigner sa * 
munie de certificats recommandables, ayan 
ac tit un long njour dam nme Ami 


ande; on RA un — 
ale T 


eux. 
j —— 


$ 


Berftei 8 

Künftigen Freitag Den 10 d#. or: 
8 10 Uhr werden bet ber E. Ge⸗ 
ſpektion Augtburg 2 zur Zucht un⸗ 
enaſte gegen jonleth baare 
yahlung öffentlich verftelgert. 

21) Ein angehender Gameralpraftis 
oder Mentamtögehilfe, 
im Umfcreibweien hat, fan is 
1. Januar 4870 unter fehr 
ungen beim fgl. Rertamte 
eten. Offerte nebit Zeug⸗ 
nigahichriften an ben bortinen Amtsvoritand. 
pezeret: und Schnittmaaren? 
eine gewanbte 
dnerin, 
Anfangs Januar zu en⸗ 


mittag 
ſtats· In 
laugliche 


kani 
einige Uebu 


ſo 


mmenitabt eintr 


— gr einer © 
zig Sera 
a 


5 Jahr 
feinen Hauſes in Sachſen 
vollfommen vertraut mit dem Fabrik⸗ 
wefen und Spebitionsfadh, wie allen 
Gomptoirarbeiten, 
oder April 1870 ab möglichft jelbft- 


fländige Stellung. Geneigte Offerten Bayerns ift wegen Kräntiiäfeit b Bes 
And unter ber Ghiffse„Babern Mr. 3° Sertaufen, 3 Shtung B1o1000--IBCORt 
im Berl.-6. d. A. Abdzig. gefälligft Branfirie Offerte mit Chir K. A. Rt. 7 
zu hinterlegen. 5(4) eförbert dad BE. db. A. Abditg- 

EEE ee en 

i ä in b n ein hiefines Eolontal- und Opejere 

3 — Sale, münidt fh Barren Gef! en gros & en detail wird 
mit einem geeigneten rauenztmmer wit ein Lehrling mit auten Workenntniffen ge: 


eini Bermögen 
— Giffre K. N 


ber „ Mbdytg. 


4841 


zeniber 1869. 
aurhofer, t. Abvolat. 


L. M. de Crignis 


der Rachlaßſ € beß E.Btotareß Herrn Di, one r viele - 
— welche ber — le a ee 


5 diefer Zeit würde bie Erbin ann 
nicht hinausgegeben wünfgen unb bemgemäß biefi 


ae pen. bob. Ib Betbeiligten bie Hands 
‚ Augsburg, am 8. De 


Berftampfe übergeb 


en. 


Weinhandlung in Kaufbeuren 


empfiehlt: 


18 


1868r 


Aechte Moselweine 


lache. 


lũ a ft. 1. per Flaſche. 


aus dem Domboffeller zu Trier, 
1865r Zoltinger & fl. — 48 fr. per 
or ARofelb mde 
Scharjhofberger & fl. 1. Er. per Flaſche. 


Aechte Bordeaux - Weine: 


18653 Medoc 


a fl. —. 48 fr. per Flaſche. 


1865r Li a ft. 1. laſche. 
65r Lifirac & fl Aw Ihe 


1865r Wargaux & fl 
Bei Abnahme von 25 flafhen Borbeaur 59 
Bei Abnahme von 0% 


rt oder 6% 
ftigen Bebin 


fath. Religion, bis 
gan geſucht. De 
. 2 befornt das ®. 

ı Beitellgeb. 6 fr.) 
Ein junger Kaufmann, bereits 
e auf dem Gomptoir eines 


Au 


ftänblid.) 





zu verehellchen. Offerte 
r. 7 beforgt bas Verl⸗ C. 


tr. per Flaſche 
abalt. 
laſchen Borbeaug 10% Rabatt. 


an 
.. 9° aunäd 
Bes 


der ſchon 





frogen sub V. 
Gompt. ber U. 


te unter Ghiffre H.R. 
:&. d. Augeb. Abbitg. 
2(2) 


ſchönen Marfte fehr 


fucht von Jannar 


(Diskretion felbftvers 
1) 


a) Sn einer Garnifo 
t einer Kaſerne un 
ift eine im beten B 
Sonditoreimd Lebt 
mit welder auch eine W 
Spejereiwaarenhandlun leicht verbunden 
werben fann, unter ſehr 
ungen ‚u verkaufen. Anzahlung 2 
Gef, Anfragen unter Chiffre 


2000 fl. 
D.A Nr. 7 beforat das BE. d. 9. Abditg. 


Eine Apotbete 


mit einem Umfaß vor 4000 fl. mit große 
Harten miıb zu verlaufen geſucht. 
X. Nr. 7 beforat das Verl. 
Hodıtg. (Heitellg.6 Er.) ot) 


Anweiend-Berfauf. 


Wegen Domi,ilveränberung ift in_einem 
uter Gegend in Bayern 
ein 2ftöciges, gut erhaltenes Haus in guter 
Lage, für jeden Gefbäftäbetrieb und befon: 
—— ie erg Ä- 
x ben feften Preis von 
thätig, faufen. Offte unter L, Nr. 7 


BC. d. A. Mbit 


Eine Buchdruderei 
mit großer Kundſchaft unb einer Schnell: 
Orefle r einer großen Kreisbaup 


1) 


triebe ſtehende 





ut. Koft unb mohunn her mäßige 


nsftabt Bayernd, 
d bes Theatir?, 


üchnerei, 
achszieherei und 


günftigen Bebin: 
1509 II. 


An: 


del fehr gut paffend, 
. u Der: 
ejorgt bad 


adt 


e Bewer- 
* ©. Mr. 7 


Wagners Zeichenblättchen 


ee tut 1 
u 
ur er ich er s 
14 


en — fl. 18 &. 
ortimentäfäftdhen ın1.12 ir 
complete Garten 11.42 trx. 
Für gany Bayern allein bei 1) 
M. Strigel. 


Weihnachtsgeschenke gratis. 
— ee * HSuyn im a 
Der Lahrer De Bote 
für 1870, 
altig wie 
aben bei 
d 


uch bi n⸗ 
& Group. 


biejer b t 
—— 
allen a ndlern us 


bern, Solfelber 


in Augsburg. 


— 7ꝰ — — — —— 
Wiribſchaftsverpachtung. 
Montag den 13. Dejember Nach⸗ 
mittags 1 Uhr wid in Ittelöburg 
(Boftftation Grönenday) die an ber Land⸗ 
trage von Memmingen nah Kempten ges 
legene Löwenwirtſchaft ſammt Mebgers 
und Bädergerehtfame mit allen dazu gehös 
rigen Wirtbfchaftsgerätten, einem Wurye 
garten und awei Stallungen, auf vier Jahre 
verpachtet. Nähere Bedingungen werden am 
Berpa —8* bekannt gegeben. Won 
fremden vachtern wind Raution verlangt, 
Pachtliebhaber werben eingeladen von 
3(3) Wirth und Einfiedler. 


At) Ih fucye einen geprüften Geoumeter« 
Alriftenten, feibftftänbigen Arbeiter, mit 
ihöner Handfcrift und Zeichnung au lifens 
bahumefjungen, für 3—4 Donate gegen ohes 
Honorar ober Anibeil an den aftorbmäßigen 
Beträgen nebft Reifevergütung, zum fofortts 
gen Eintritt au engagiren. 

Kummer, f. Bezirksgeometer 
in Blieskaftel (’Pfal:.) 


Reifenden »@efuch. 
BR; . a Artikel 

t r Fußreiſe 0 
Proviſton geſucht. Stäheres im. ©. Ex . 


Zu einem Bader in Augsburg 


tann ein aut gefitteter junger Menſch mit 
pepörieen Säultenntniffen und von orbents 
ihen Eltern fofort in bie Lehre, treten 
Bet wen? fagt das BE. b. A. Abbitg- 


21] Ein fubititutionsfähiger 
Rotariatsgebitfe 
ſucht eine Stelle bei einem Seren Notar. 


Gef. Offerte unter Ghiffre D. D. Nr. 7 bes 
forgt das b. U. Abinta. 


— — — —— — 
u Ein junger Dan 
Stelle-Gefud. mit Megayins m. 
Gomptoir:- Arbeiten vertraut wünfdt bier 
fazirt zu werden. ef. Offerte sub C. A. 
x. 7 beliebe man im 8.&. b. A. Abditg. 
zu hinterlegen. 


dinterieen. —— 
Stadttheater in Augsburg. 


Dienftag ben 7. Desember 1869. 

4. Vorftellung im 5. Abonnement. 

Diel Lärm um nichts. 

Luftfpiel in 3 Akten von Shatefpeare, deulſch 
bearbeitet von Holtel, 


Weihnachts-Ausstellung bei J. J. Brack, 


Maximiliansstrasse, 


in den neuesten Erzeugnissen von Lederwaaren, Bronzo-Gegenständen, Bijouterieen, Fächern, Schreibrequisiten etc, etc, 


Feuerlſchmaſchinen. 


zwel⸗ und vierräbrig, von großer Leiftungsfähigfeit, werben ſolid unter langiähriger Garantie gefertigt bei 
A. B Aring 


Meihnadtsbazar von Adolf Heefer 
in ben neueften Erfcheinungen von 


Silber, Britiania, Kupfer, Messıng, Lack, Ledergalanterien, Reiserequisiten, 
Gold- und Florentiner-Broncen, Holsgalanterien, Bijouterien, Fächer, Sonnen- 
schirme, Stöcke, Rauchartikel, Marmor und Alabaster, Messerwaaren, Glas- 
Vasen,, Lampen, Lustres, Wandlampen, Thonfiguren. 
Gres, Auswahlfendungen ftehen zu Dienften. Detall. 


Die Math. Rieger’sche Buchhandlung (A.Himmer) in Augsburg 
gun 20 zum bevorftehenden Weihnachtsfeſte auf ihr reichhaltiges 
ager 


Büchern, feinsn Oelfarbendrucken, Stablstichen 


und Photographien 


aufmerffam zu maden unb jo beren niet —5 einzuladen. 8(1) 
Maih, Mieger’ike Buchhandlung. 


Revolver. 


auft:Mevolver, Shut, pr. Stüd fl. 11, bis fl. 1 
evolver-Piftolen,6idhüflin— Do pelbewegung, pr. Sinai 15 ‚fl.18.,fl 20.,f[.22.bi8 fl. 25. 
Aleine amerif. —ãA 7ſchuſſis, pr. Stüd fl. 25. 
Mevolver: Patronen in allen Sorten. 
Salon-Gewehrdben und Biftolen (Eyitem Flobert) & fl. 15., fl pr. Städ, 
Sämmtlihe Waffen find forgfältigft gearbeitet und 5— = = für beren 
Güte narantirt. 
Augssurg. Olto Hammerer, Bahnhofſtraße. 





Unterzeichneter beehrt sich sein für Weihnschts-Geschenke besonders 
geeignetes neu assortirtes 4(2) 


Silberwaaren-Lager, 


bestehend in Servicen, Aufsätzen, Leuchtern, Körbchen, Bechern, Bestecken aller 
Art, einzeln oder in Casseten; Schmuckgegenstände in F Filigran emaillirte Bracelets, 
Ketten, Medaillons, sowie alle in sein Fach einschl gen artikel, geneigtem Wohl- 


wollen bestens zu empfehlen, und ladet zu gütigem —— ergebenst ein 


CARL WEISHAUPT, 


ee 14 Dienersgasse 14, 


Bestellungen aller Art nach dem neuesten Geschmacke —S— Ropara · 
— ta Dal ers Bus Dassane aisktaaT Bad Bas Ban ausch angenommen. 





Ligroine und Benzin, 


la Qualität, empfiehlt zu billigften *2 
dukten⸗ und R bri 33) 
von W. Ta. EP. Hudoipn in HSHft am Main. 


er in Nörhlingen, 


Brittaniawaaren : 
Thee- & Kaffeservice, Teckesseh, Tich- 
einrichtungen ‚ Leuchter, Kanonen, 
büchsen e 
Adeif Neeser. 
Zu Weihnachts- and 


Neujahrsgeschenken 


fi befonbers gut ei Bo neuefte unb aparte 
Grgenftänbe, ala: .. Damen Wr 
DHortem temounaleb und —*8 
*2* Hartumerien Sr 


r avesi, 
31] vis-h-vis bem Fuggerhaus 4. 21. 


Orangen, 
— je nad nah. 2 


umler, 
u 





Maitänder 1 


ung 16 b3. Mis. 
any 2000 
u beyie 

+ 





Erd- % — 


Geographische “Tubus = Globus, 
ſehr inftruftio bei M. Str J 


Lebruchen 


LE in daten it en 
Eh &. 5. Haulmäller, 


HK. 


Durch Bermittlun u 
vorerft aber vefultatios Ba 6 
Mittheilung erwünfdt, bitte um Adreſſe. 





j mic —— 3 na — eriaupe 
m anıuy a, = ne Ile 

5 milie von 23 Lräftigen Dean 

entbunben worben ift. 


Hanns-Jörg. 


Berantw Rebattenr: 6. Wirth, — Drud bum ber Birth’frhen rudere, Bengplap Lit. . 208. 


Sr Beilage ur Augsburger Abendeitung r.336, > un 


nämlid) ein neu⸗ 


Mitglied des Kol: 
egiums ber eine Altarnfini- 
ftranten oder, wie fich das in Höchſtädt aeltende bayeriſche Landrecht 
ausd üdt, die Stelle eines Tabernalelknechtes, welches (nad Per: 
maneber’s —— als ein munus sordidum in ber kirchlichen 
Hierarchie ericheint. Damit im Bunde der Dritte nicht fehle, tit 
au ber eigentlige Pfarrmeßner in das Kollegium ber Gemeinde: 
bevollmädtigten gewählt morden. Daß bie Geiltlichleit an dem Er⸗ 

niß einer ſolchen Gemeindewahl feine Schuld trägt, tft felbitver: 


* Dom Bad. Wahr iſt e8, baf bei ber im Mai db. J. ftatt: 
Kae Landtagsabgeordnetenwahl im Wablbeitrfe Zoſchingen gu 

ſchwarz gewählt wurde. Wahr iſt, daß bei ber nämlihen Wah 
am 16 Nov. d. 3. das gleiche Refultat zu Tage fam; jedoch erran 

ch der Yiberaliömus fhon 65 uub 42 Stimmen, währenbbem be 
er eriten Wahl für benfelben nur 6-8 Stimmen errungen werben 
fonnten. Aber aud wahr tft e®, daz bei ber am 30. Nov. b. J. 
in ik vorgenommenen Gemeindewahl ein liberaler Bürger: 
meilter in der Perfon des bortigen Herrn Landarıtes Kurz gewählt 
wurde, und mehrere Mitglieder bed Gemeindeausſchuſſes liberal find, 

* Zeil, 3. Dey Geſtern fand in unferm Mainſtädtchen bie 
Gemeindewapl unter achlreiher Betheiligung der Wäbler ftatt und 
fiel dieſelbe im entichteben librralem Sinne aus. —— 
Beigeordneter und 7 Gemeindebevollmächtigte find liberal und wa: 
ren von liberaler Seite als Kandidaten aufgeſtellt. Die ultramon: 
tane Partei bradte nur 3 Bevollmädtigte durch und auch dieſe 
würben unterlegen ſeyn, wenn fie nicht aud von liberaler Grite 
bie Stimmen erhalten hätten. Der Landtagtabgeorbnete Herr Burs 
ger von bier (gewäblt in Haßfurt), von uliramontaner Geite als 
Bürgermeiiterfandidat aufgeltellt, mußte bem von liberaler Sette 
aufaeitellten Kanbibaten Herrn Kafpar Diantel mit 72 nenen 1%, 
ebenio als Beigrorbnieter dem von liberaler Seite aufgeitellten Stan: 
bidaten Herrn Bhilipp Leſch mit 35 gegen 104 Stimmen unterliegen. 
Nah ameimaliger Niederlage wurd: er endlich aum Bevollmächtigten 

emwählt; allein, wie nejan', mit Beihilfe der Liberalen. Diefes Ne 
ultat iit um fo auffallender, ald bie Ucmablen im Mat und No 
vember d. Is. bier ganz ſchwar, auäfielen, in meld beiden Wahlen 
Hr. Abg. Burger mit großer Mehrheit um Wablmanne gewählt 
wurde, E iſt dieß ein Beweis, baf Hr. Burger wohl bas Ber: 
trauen nenicht, um's „Preußiſch⸗ und Yutberiihwerben“ au verhin: 
dern, nicht aber basfelbe, die Gemeindeangelegenheiten zu leiten. — 
Fragen wir nad ben Urſachen bifer plogliden Sinnesänderung 
dir biefigen Wäh’er, fo muß bemerft werben, baf bie bei den tr: 
wahlen gebraudten Schlaumwörter bet dieſer Mahl nit zogen. Doc 
abg ſeh⸗n bievon wurde das Treiben ber Hruptlampfuähne des 
terigen kathol. Kaſino's den befjeren und einfihtsvolleren Mitalte: 
n dee ſelben doch zu bunt. Wie bet der Gemeindewahl in unfe 
rer Nachtarſtadt Hakfurt, hieß es auch bier: „Nicht einmal ber 
Schwanz der neuen Gemeindeverlretung dürfe liberal fen.“ Dagegen 
wurden bie fa: a’ifcyciten Mitglieder bes Kafino’s vorgeſchlagen. Dad 
war den vernünſtigeren Diitgliedbern denn doch zu virl. Sie fonn: 
ten nicht begreifen, ıw rm denn im Gemeindeaus ſchuß lauter Kafino: 
männer ſihen follen, warum unter den Liberalen nit ein einziger 
in den Gemeindeausſchuß befibigter Bürger feun ſollte. Sienerge: 
wiß wurben di je Berföhnungsftimmen überbört und das MR fultat 
war, b+i fait Fein Utramontaner gewählt worbn wäre. Die Herr⸗ 
Itchkeit des Fatholifchen Kafino’s ift, glaube ih, nunmehr au Ende; 
die Huätritte werben mofienhaft erfolgen, und, täuſcht mich nicht 
Alles, fo ift die hiefise Gemeindewahl der Anfang vom Ende biefes 
unnatürlihen Vereins. Auch die kathol. Nadbarvereine bergen 
Symtom: der Auflöfuna in fih und hieu — G’üd auf! 

* Getfenfeld. Bet ber Urmahl zum Landtage mit Ehren 
unterlegen, bat bie liberale Partei bei der in den Iehten Tagen bier 
ftattgefundenen Gemeindewahl den Bürgnermeifter, 4 Magiitratd- 
räthe und 12 Bevollmädtigte aus ihrer Mitte durchgebracht und fo- 
bin entfchteden die Oberbanb erhalten. Indem wir dieſes erfreuliche 
Refaltatzur Ehrenrettung Geifenfelds hiemit an bie Oeffentlichteit 
bringen, brängt es uns, bet biefer Gelegenbeit gerechter Entrüftung 

ruck zu geben, über die wirklich ſchmachvolle und aller Wahr: 
= Hohn fprechende Art, mit welcher tn Nr. 817 des „Reubayr. 

olfsblatt 8“ ein patriotifher Berichterftatter einen bier allgemein 
geachteten, ftreng rechtlichen Beamten als ben größten Wühler xc.Ichil- 


dert, feiner eigenen Bartei für ibr Verhalten während ber Wahlperiode 
— — alt und Haltungber Liberalen ber dach⸗ 
tigt. 8 hieße (Gulen nach Athen tragen, wollten wir bier bie vie⸗ 
len Beweije für die Unwahrheit ber von dem ebrit Berichter⸗ 

alter gemachten zn. en veröffentlichen und bun, d 
m Gegentbeile gerabe bie ultramontane, ober, wern man wi 
patrtotifche Vartei e3 war, bie vor feinem Mittel zurkdicredte, 
um Profelyten zu machen und Anhänger zu werben. Wir fonftatis 
ren biefen Sadverhalt au nur defwegen, um dem großen Publis 
fum einen weitern neuen Beweis für die Kampfweiſe unjerer Geg⸗ 
ner zu liefern. 

* Die Gemeinden Kinsau und —*6 ch, bei ber letzten Land⸗ 
tagswadl als jo ſchwarz verſchrieen, wahlten in die Gemeinde Vers 
waltung entfchieden Itberal, ein Beweis, dat nit Alle empfänglich 
für bie Ausjaat ber Ultramontanen find. 


Aus dem Gerichtöfaale. 


® (IV, orbentlide GAnSTI TEEN von Shwa- 
ben undNeuburg pro 1859.) VII, Fall, Freitag ben 3. Der. Nach⸗ 
mittags und Samödtag ben 4. Des. Anklage gegen Simon Murr, 
34 ar alt, verheiratbeten fFabrifarbeiter von Augsburg, und gegen 
defien Ehefrau tlomena Murr, 38 Jahre alt, von ba, wegen 
Verbrechens ber Branditiftung. — Bräfident: Hr. Uppellrath Yus 
cas; Staatsanwalt: Herr Shöninger; Bertkeidiger: Hr. Dr, 
BölL— Geſchworne: die Herren Dummler, Wirth, Heinrich, Sobs 
ler, Vogler, v. Hillenbrand, Färber, Seig, Delle, Wächter, Brauns 
müller und Wallenreiter. — Zum Beweisverfahren find — Zeugen 

eladen und erſchienen. In der Naht vom 13. zum 14. Yulı L, 38. 
Nachts um 12°, Uhr bra in der von den Muir'ſchen Eheleuten 
bewohnten Dahmwobnung des Haufe® bes Magasinsgebtifen 
Fr. Schmid in ber Hettenbabvorftabt Feuer aus, und zwar in 
der an die Küche anftokenden Holıfammer, von da aus nah oben 
über den Dachtaum fih verbreitend. Bet ber Mugeniheinsaufs 
nahme zeigte fih das ſämmtliche Dachgebälte verkohlt, bie Holz 
“re und namentlih der Fußboden ausgebrannt, In ben 
nädhft gelegenen Räumlichkeiten waren keine Brandfpuren 
wahrnebmbar; dagegen zeigten fi auffallenber Weife in der 


norvöfllid gelegenen Kammer der Murr'ſchen Wohnung mies 
der foldye, indem unter einer dort ftehenden Bettftatt nicht nur ein 
Theil der Bretter des Fußbobens angekohlt, fonbern aud von ber 


Bettlabe ſeibſt das vordere Seitenbrett nad Innen in ber Länge 
von 3 Fuß verfohlt war. Auch bet breien ber 4 Bodenbretter der 
Bettitele war folches der al. Der zu dem Wette gnebörige 
Strobfad zeigte fi auf einer Seite ſtark vom Feuer angegriffen. 
Sn ber Mitte der vorerwähnten Branbitelle am Fußboden unter ber 
Bettilait mar eine faft vierecige Fläche von 3—4 Zoll Länge und 
Breite, jo daß es ben Anſchein hat, dieſe Stelle fen, mährend e8 in 
deren Umgebüng brannte, burch einen darauf ftehenden Gegenitanb 
aefhüst geweſen. Es muß bier offenbar ein brennender Gegenſtand, 
etwa ein Licht in einem Leuchter, geitanden feyn. Der ganze Brand 
wurde bald g.löfht und betiug der verurfante Brandſchaden nur 
350 bis 379 Gulden. Diele Dahmohnung war, mie eıs 
mwähnt, von ben b.iben angeflagten Murt'ſchen Eheleuten und 
jwar ganz allein, ohne Kinder oder Dienftboten bewohnt, und auf 
diefe Beiden fällt der Verdacht, fraglihen Brand in böslicher Ab⸗ 
ficht, im —— Einverſtändniß und mit gegenſeitiger Unter⸗ 
Hüsung geſtiſtet zu haben. Dir Antlage ſtellt Folgendes auf: Neben 
ber auffallenden Erſcheinung, bad an zwei enigegengefehten Stellen 
der Murr’ihen Wohnung zwei Feuerheerde, der eine in der Holzlege 
und ber andere unter ber weit entfernten Bettſtelle, Lonftatirt find, 
ift die Entjtebung bed Hauptbrandes in der Holzlege auf feine an— 
dere Meife, ald durch abfichtlidhe Brandlegung zu ermeifen, da auch 
di NAngerlagten von einer vorgefommenen Fahrläſſigkeit nichts 
wiſſen, und vie nachträgliche, dur einen Dritten dem Weurr gegens 
über ausgeſprochene und von biefem bann feilgehaltene Meinung, 
der Bliz babe durch Einſchlagen in fraglicher Nacht, in bermehrere 
k* beflige Gewitter ſich entluden, den Brand verurfacht, durch fein 
ußered Zeichen auch nur den aeringften Unbaltspunkt erhält. Die 
Anklage araumentirte nun, daß wenn ber Brand wirklich gelent 
worden, bieß nur die Murr'ſchen Eheleute getban haben können und 
wies nad, daß Murr in mißlichen Verbältniffen Iebte, daß er ſelbſt 
gellagt habe, er könne ſich nicht mehr helfen unb er werde ſich ers 
tränten, und baf berfelbe zur Zeit der That feine Habe theils ver: 
äußert, tbeild vericht und verpfändet hatte, mwährenb er bei ber 
uerverfiherungs-Wefelichaft „Phönir” feine 
umme von 930 fl. verfichert hatte, dafı fohin für ifm ein Intereffe 
vorgelegen fey, ſich durd die Brandentihädigung aus allen Verie⸗ 


4344 


ellt bie 
eyen feine fol: 
en 1b gt. hätten, die 
erungäpolice ſey ſchon amei Jahre alt, der 


ne Rube ließ, biö er ſich virfidperte; er habe ia lange da⸗ 
— und nur * langem Quälen eingemill 
babe ht er, ſondern ber Agent 

er 


Brand 
ihm ein Räthfel. — Dem 
ann 
bis nn 


ben jhon vorgefärittenen Brand bemerkt, und ba auf fein heitiges 
Rufen an ber Gaiterthäre der Murr diefe nicht öffneten, bie Thüre 
eiprengt und ſty zum Wohnzimmer ber Murt vorgegangen, Wie er 
zu Zimmerthure unter forta ahrenden Rufen öffnen wollte, ſey ihm 
Murr entgegengekommen und babe ihn ruhig geſragt: Hausherr, 
mas wollen Gie!! Währenddem hafie der Biand der 
Holjlege ſchon ſolche Dimenfionen angerommen, baß er 
in: ber mebengelegenen Sclafitube ber Murr'ſchen Eheleute 
ätte bemerkt werben müffen, und es iſt bödit gravirend, daß 
er Murr bis babin gar nichts bemerkt haben wollte. Der Ange⸗ 
Hagte ſoll auch nad Angabe des Zeugen Schmid mit Rod, Hofe 
und Stiefeln bekleidet geweien fryn, während der Angellagıe ſelbſt 
die leugnet und auch von ben weiteren Zeugen eine gan bejtimmte 
Uusſage Über die Art der Belleidung ber beiden Ungellagiennidtsrlangt 
werben konnte. Meiter will der Zeuge Schmid bemerkt haben, das 
Bett des Angellanten ſey noch u geweſen; biefe und noch 
einige andere Angaben des Schmid find jedoch von geringerer Ber 
deutung und werben auch von feinem ber übrigen Zeugen vollitäns 
dig bejtätigt. Der Schreden, ber unter den Hausbiwonngn durch 
den Feuerlarm berrichte, lieh fie mehr oder minder ungenau beobs 
achten und fo find fie namentlich in ihren Angaben über Zeit und 
Thun und Lafjen während berfelben ſich ſehr ——— Ein wei⸗ 
tered Moment ber Belaflung iſt ber zweile Brand, ber an der ent⸗ 
gegengeſehten Seite ber Wohnung unter einer Beititelle ausgekom—⸗ 
men ift. Hier fuchte ber Angellagte und die Vertheidigung nachzu⸗ 
meifen, ba biefer aweite Brand gar nicht gleichzeitig mit dem eı fien, 
ondern exit nachher durch die Fährläſſigkeit eines Feuerwehrmannes, 
er in dieſes Gemach mit einer brennenden yadel eingebrungen ſeyn 
ol, entftanden ſey. in ſolcher unbegreiflier Leichtſinn läßt 

& aber nicht bemeifer, und wenn man aud bei einer genauen Be— 
ichtigung der Wohnung einige Fadelabftöge an ber Wand und an 
einem Kaſten fand, fo it bei dem beſtiminten Ausſagen einiger Zeus 
gen, bag während des Hauptbran’es überhaupt Fein Feuerwehrmann 
mit einer brennenden Facel in der Wohnung geſehen worden fty, 
anzunehmen, daß dieje Abſtöße von einer nicht brennenden Fackel 
errührten, —— ber Anklage, daß auch die ſer zweite Brand ab⸗ 
chtlich gelegt worden ſey, um die Ausdehnung des Feuers zu beſchleuni⸗ 
en, Eonnte nicht genügend mwiberlent werden. Die en ber 
Frl lteber. der magifträtiſchen Branbverfiherungsfommilfion und 
bes f, Branbverfiherungs:jufpelors lautsten fo beitimmt für bie 
Annahme einer abfihtlihen Branblegurg an beiden Stellen, daß 
ie eine.bebeutenbe Stüße ber Anklage wurden. Bon böcpitem In— 
—* war bas Plaiboyer. Mit dem Aufwende der größten Bercdt⸗ 
famkeit fubten Anklage und Bertheibiguung ihren Standpunkt auf: 
recht zu erhalten und der bigige Kampf zwiſchen beiden währte über 
3 Stunden. Die Anklage gegen Murr mi be volfländig eufrecht er hol: 
ten, jebod dem Ermefien der Geſchwornen a: heimgeſtellt, ob ich auch 
bie Ehefrau Murt ber Theilnahme am Verbredgen ſchuldig gemacht habe. 
Die Perthribigung wußte hierauf kurz und ſchlägend nachzuwelſen, 
wie gegen bie Ehefrau des Murr auch nicht der geringite Lerdachts 
momentvorliege, daß fie am Berbreden theilgenommen und damı d’e 
Antlage gegen Simon Murr iu widerlegen geſucht. Das Ends 
refultat der Ver handlung war, daß Hr. Wachter als Obmann der Herren 
Geſchwornen bie Schulbfrage begüglid des Simon Murr mit Ja 
und bie Frage bezüglich der Philomena Murr mit Nein beantwors 


chens bes Meineids, und gegen Ludwig Mert, 37 
digen Mahlfncht von Ntterbe * 
nahme hieran. — Praſident: Hr. 
walt: Hr. Shöninger; Vertheibiger für die Feierabend Hr. Dr. 
v. Gutermann, für den Mert Sr. Will, fol. Abookat. 
ſchworne: die Herren v. Gatäberg, Stempter, Oeſch, Färber, Ein 
ler, Herz, Kröſſer, Kneißl, Sohler, Seit, Riederer und v, 
brand. — Am 28. April L. 


ſotz 

ſchung mit en Oelde Schulden zu zahlen. — Noriah 
. 
onen, worunter Ludwig Verk war, zu gehen an, zahlte 38 
irth, bald ber Wirtbim, und gab auch dem ihm am nächſten fißens 
den Merk feinen geipidten Geldbeutel, damit ihn biefer der Dlühe 

des Zohlens über . Die fuftige Gefellfchait war bis aa 
Uhr beifammen. Als andern Tages der Schedelreiter fein Gelb nad» 
Ite, fehlten ihm 95 fl, während die Geſammtzeche nur zirka 42 fl. 
etragen haben konnte. Er hatte Verdacht, daß ihn Merk beftohlen 
babe, und veranlaßte eine Nahfuhung bei diefem. Man fand bei 
Meık eine Baarſchaft von 31 fl.’49 fr., unter welder Sunme fi 
wei Woldftitde befanden. Ueber ben Beſitz bi.fes Geldes midte 

tert verfhirbenartige Angaben, wovon ſich keine betätigte. 
Bam rauf in bie offentlihe Sihung des Beytrkögeridjts 
temmingen zur Aburtherlung verwieſen. Bu  biefer Ders 
andlung Hatte Merk drei Gutloftungszeugen, mworunter die 
ered Feierabend, vorgeführt. Nach erfolgter Belehrung 
über die Widtigleit bed Eidb.8 und Merwarnung vor eins 
eid bat die Feierabend wilfentlih falfh und eiblic Folgendes bes 
Rräftigt: dem Merk vor Dfteın 19 fl., darunter cin Golbftäd tm 
Werthe von 9 fl. 30 Er., gegeten zu haben. Es wurbe hlerauf ein 
20 Franes⸗Stüct vorgezeigt, worauf fie entgegnete: ein foldie® Gold⸗ 
jtüd habe fie bem Dierk gegeben, ob es aber gerade das vorliegende 
ey, wiſſe fie nicht. — Merk wurde auf Grund diefer Husfage freis 
eſprochen. Mber jhon des andern Tapes ſprach man allgemein im 
orſe davon, daß die Feierabend falſches Zeug: ig abgelegt habe, 
Darob zur Rebe geitellt, fagte bie Felerabend, daß fie dem Merk 
wohl 19 fl. geliehen babe, da aber fein Golbitüd babıi gemefen 
ey. Sie fagte ferner, daß Merk fie zu ihrer falichen Aus— 
beitimmie und dag fie_ das Ganje nicht verftans 
Es reue fie ihre That unendlih, es fen ihr 
nur um ihre armen Kinder, fonit wilde fie fi ers 
hängen. Heute in der öffentlihen Sitzung wiederholte die Feier 
abend diejes reumütbige Geſtändniß. Merk wider ipricht die Feier⸗ 
abend zum falfchen ide verleitet zu haben. Hr. Einſiedler ald Obs 
mann ber Geſchwornen bejabte bie vorgelegten Schulofragen, worauf 
bie Thereſe Feierabend in eine Zuchthäusſirafe von vier Jahren und 
Johann Merk in eine folhe von vier Jahren und ſechs Monaten 

verurtheilt wurbe. 

Xom Schwurgerigte u Zweibrücken murde ber Erpebitiongs 
gahlife des Zuchthaufes Kaiſerslautern, Fr. Hermanny, wegen Unters 
vlagung und Falſchung öffentlicher Urkunden (ev urtefhlug an 
Nachnahmen, Boitgeldfendungen, Poſtanwelfungen, Handfhubfabrte 
fationögebühren und refrdhtedenen Zahlungen 2317 fl. zum Nachteile 
bes au thaufes, fälſchte — um feine Unterſchlagungen au verbergen 
— bie Rechnungen, enifloh unter Beibilfe des Beſchließers Müller 
ans dem Interfuhungsarreit nad Habre, wurde aber dort nod an 
Borb des Dampffdiffes, das ihn nad Amerika bringen follte, vers 
baftet und wieder eingeli:fert) zu 5 Jahre Zuchthaus, auf einer Fee 
tung au eriiehen, verurtbeilt. 


nn — — — —— —— — 
Handel und Verkehr, Juduſtrie und Landwirihſchaft. 
Mürnberg, 4 Dez. Eanteeprotuften und Wearenbörſe.) Dieſelbe 
Luſtloſglelt wie ſellher bleibt ſortbeſſchen. Selbſt auf tie Umfäpe für den näch⸗ 
ſten Berarf, ver bis jeht das Geſchaſt im etwas Leben erhielt, wirkte bie Etds 
rung bes Mühlenbeirtebs während der Wocht lähmend. Inlandiſcher Welsen 
wurde zu 16⸗ 181.1. per ON Pſb. umgefcht, Roggen mufite im Preiſe no 
ehwas nad geden unb wurde zuledt mit 13-13, fl. per 300 Pſd. bezahle. 
Gerſte biefiges Gewãche 12—14 fl. Haber bei fhwadıer Zufuhr höher gehals 
ten, juleht BU—9t 5 fl. pr. Schifl. bewilligt. Angeboten : Unger. Primas 
Weizen 223/, fi., Mittel 2134 A, Sefunda 21 fl, per 300 Pfo., böbmifcdher 
Haber, 2 Bentuer bayer. 9 A.; Prima amerif, Vetreitum 18—18, fl., tohes 
Rüböl 28%, d., Lampensl 29-30, A., do. entfäuert 30-31 fi., Oltvenät 
361—42 fl, Ranenfett 40 fl, Maſchinentnochetöl 32 f., Scſamoöl 36 fl., 
Erinöt 241325 fl, Reinölfirnig 29%,—32 fl., amerif, Terpentinol 21 ⸗ 
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23 olniſches do. 17—18 fl., 62er Franlengwetſchgen 10%, fl. pr. 100 
Fl 28 frei — (Mb. 31.) a 
Nürnberg, 1. Dez. Bet der heute vorgenommenen 17. — 
der Bayreuth » Reuenmarfter Eifenbahn » Obligationen wurben bie nachftehenten 
Nummern: 97. 120. 253. 289 322. 325. 454. 553. 588. 618. 675. 









728. 846. 865. 877. 892. 895. 1203. 1290. 1367. 1b0L «1623 gejogen. 
*Stiaubi vo k B, Yanpeis 
- —— ** — edulo ) Der Binter tft mit aller 
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durd verminderten Beirteb der Wabrifgefhäfte geſchmälert iſt, die Theurung 
der Lebensmittel fehr fühlbar empfunden. — Die Wittelpreife biefiger Schranne: 
Welten 22 it. 30 fr. bis 23 fl. 3) fr, Kern 17 fl. 47 fr, die 19 II. 2, 

14 fl. 2 fr. bis 14 fl, 30 fe., Gere 14 fl, Haber 7 fl. 21 ie. 
bis 7 f. 56 fr. Geſammiſtand 24,805 Schffl. Berfauf 6302 Schffl. um 


3 fl, 25 fr, 
a Bezug auf den Sueylanal iſt eine Fair bes Liver 
p o wie Danieh Ellifon und Haywood in feinem Zirkular über das 
Baummollgefhäft beachtenswerth. Es heißt darin, daß der Einfluß 
bes neuen Seeweges auf die Beförderung der indiſchen Baumwoll⸗ 
eritte res zu hoͤch gugeſchlagen jey. Bisher ſey 
nämlih die Hauptmaffe der indiſchen Einte im Herbſte bier 
eingetroffen, wo die amertfanifhen Morräthe in der Abnahme 
begriffen, und «8 laſſe fih nicht wohl vorausfegen, daß bie 
Seaufleute den Berug des Rohſtoffes vermittelt eines theuten 
Weges befhleunigen werden, um ftd von ber Auödlefe der ame 
rifanifhen Ernte Konkurrenz gemadt zu jun: Wenn bie ameris 
kanifchen Vorräthe gering und die Preife bo f:yen, bann werd: 
der Kanal wahr ſcheinlich ftark benuht werden; falle bie amerikanische 
Ernte aber gut aus und feyen die Preife in folge deſſen gebrüdt, 
dann werde die Hauptmajfe der Ernte in Indien zurüdgehalten ober 
auf dem Wege um das Kap gefchidt werden, bamit bie Ankunft in 
England * wenn die ameritaniſchen Borräthe ihren niedrigſten 
Stand erreicht haben. 
Siterarifhes 

Ideen über Reform bes bayerifhen Medizinalwelens 

von Dr. Adolf Mair, gl. bayer. Kreis:Mebizinalrathe. (Nürn: 

berg. 3.2. Schmib's Verlag. 1869.) . 
Da der Herr Verfaffer vorliegender Brochüre in feine Refornt: 
n des bayerifchen Wlebizinalwefens auch das Betertnär— 


ebizinalwefen verflohten hat, fo halten wir uns berechtigt, 
in Be k ung auf — fragliche dien näher zu heleuchten. Um 
dt mt: Vorfhläge nicht der 


Y en **8 rg er 
en, madıt Hr. Verfajjer von vorneherein die Rechnung, indem er 
je im Glass Per Medizinal:-Budget fpeziftstrt, was den Ge: 

meberrag von 278,599 fl. ergibt, währenb das fünftige — nay 
einen Reform: been entworfene — nur 270,209 fl. entziffert, mit: 


2500 fl, bie ber Bezirfsärite a 
= nod 6 Oberfanitäts: Räthe 


derung werben Gehalte ber Mebtsinaltäthe. auf 2000 
uf 800 fl. Den 1200 fl. au 
Ober-Medijinal:- Kollegium) mit 
fl. und 43 Sanitäts-Rätdhe (Kreis:Medisinal:Kollegien) & 600 fl. 
neu kreirt, was dadurch möglich wird, daß Hr. Berfafler bie durch 
die vorgejehene Aufhebung der Bezirksarztöitellen II. Klaſſe Dispo: 
nibel gewordenen zirka 80,000 fl. zu diefem Zwecke verwendet, Für 
das ganze Veterinärweſen, d. b. für 8 Thierärzte bei den Kreis⸗ 
tegierungen figutirt im *8 wie tm Zukunftsbudget dis Hrn, 
Verfafiers die Summe von fl., das ift 600 
tbterarzt, Allerdings find jedem berfelben noch weitere 600 fl. als, 
Mitglied des Sereis-Medizinal Ausfhufjes zugedacht, dabei aber bes 
merkt, daß bet folden Bezügen ber Kreisthlerärzt auf bie Prexis gar 
nicht Rüdfficht zu nehmen brauche; von einem Anſpruche auf prage 
matifhe Rechte kann nad fragl. Reform Ideen bei Thierärgten feine 
Nede feyn. Im k. Stantämintiterlum di nern ift nad Anſigt 
des Hrn. Verfaſſers kein befonberer thierärztlicher Neferent n > 


bin eine en a von 8370 fl. ergibt, Trotz 2 Mins 


biefe Gefhäfte kann ber Direktor ber Thierarzneiichule mitbeforgen, 


natürlich ohne Honorar (©. 44)._ Die Ideen bes Hrn. Verfaffers 
infichtlich der Honorirung ber Kreisthlerärzte und des Veterinärs 
m Miniiterlum können fih alfo nicht einmal au ber von den Hans 
mern im %. 1868 bereitö thatfächlich bewilligten Höhe von je 800 fl. 
für einen thieräritlihen Experten bei ben 8 Streiörenierungen unb 
1000 fl. für einen foldentm Staatsminiiterium (im Gefammibetrage 
7400 fl.) erheben, ob und wie die Bertrföthierärite honorirt werben 
foller, davon tft natürlich gar feine Rede. Weiters wirb wie bis 
er au für die Zukunft geforbert, daß ber „Nachweis bes Abfolus 
oriumd und ber Appropationı?) feitens ber PVetertnärichule zur 
Ausübung ber thierärstlien Praxls berechtige, bie Wahl des Wohn⸗ 
fies aber freigegeben fey, die amtliche Exrpertife > nur ben 
eigens biefür aufgeitellten Thieräriten aufomme.” Wie jeboh dem 


Amtsarzte die Aufjicht über bas gejammtärstliche Perfonal des 


Amtöbezirkts, fo fol dem A NRFETT die Oberaufficht über 
die Anordnung umd bie Lıtiung ſammtlicher Sanitätöpflege und das 
biefür treffende Berfonal anvertraut werden; das heißt mit anderen 
Worten, das Veterinärwesen bleibt dem Medtzinalwefen 
untergeordnet und wirb die dadurch vollends Far, wenn Herr 


Verfafier (5. 34) fih Außert: „Volllommene Trennung des Vetiris ' 


nãrweſens vom Medizinatweien iſt weder zweckmäßig, noch bei beim 
gegenwärtigen thieräcztlichen Perfonale zuläflig: Das Korreferat 
des Medtzinalraihes daher nothwendig und gerechifertigt." Die 
bier gebrauchte Auslafjung bed Hrn. Verfaffers: „Bei dem gegens 


wärtigen thieräsztltchen Berfonale* hat wohl Berug auf deffen vors ' 


ergebende, im Algemetuen richtige Bemerkung (Nr. 13), wilde 
lautet: „Es iſt unbertreitbare Thatfahe und von dem intelligenteren 
Iheile der gegenwärtigen Thierärzte zugegeben, daß die Norbildung 
in Zukunft eine bejfere und gründlichere werden muß. Es iſt abfos 
lut nöthig, um mit Nußen die Veterinärfhule zu befuchen, daß ber 
Beſuch eined humaniſtiſchen oder eines Realgumnaſiums vorauss 
gebe.” Glaubt nun der Hr. VBerfaffer wirklich, daß bet der Stellun 
welche er dem Beterinärwefen und den Thterärzten Bayerns in jet 
nen Reſorm⸗Ideen — bie den feit 1810 berifgenden Maximen 
außerordentlich gleichen — einräumt, diefes Fach ſich fo heben würde, 
um den immer mehr fih ſteigernden Ynto de ungen an basfelbe 
alsdbann zu entſprechen ? Glaubt der Hr. Berfaffer wirklich, baf bei 
ber Realtfirung feiner Propofitionen, welde die Nerte mit der 
Oberauffigt über die Ihierärzte auch fernerhin betraut, fi 
in Zutunft mehr Abfolventen von Gymnaſien ats bieher dem Stu: 
dium der Thierheilfunde widmen werden ? Wir glauben das nicht: 
ja wir haben jegt ſchon die Bemweife vom Gegentheil, Eines der 
Hauptüb.l, an welden das Veterinarweien in Bayern feit Deſen⸗ 
nien krankte, it bie Unterordnung unter bie Menichenmebizinals 
Verwaltung, bie mit und für ſich ſelbſt fo viel zu ihun bat, daß 
unter ihrer Obhut eine jo weſentlich — in Theorie wie in Proris 
— verſchiedene Wiſſenſchaft immer nur als Stieſtigd behandelt wor⸗ 
den iſt und befhalb gefümmert bat. Sagt ja ber Hr. Verfaſſer 
jelbft (5. 5): „Das Studium der mebiziniihen Wiffens 
ihaft ift fo umfafjend, daß (änat bie Theilung ber 
Arbeit Thatjahe geworben iſt.“ Dieß gilt nur Im cigents 
lihiten Sinne des Wortes von der Veterinärmedigin in Bezug auf 
ben Zuſammenhang ihrer Ausübung und Verwaltung mit ber 
humanen Diedisin und kann eine Berhtnderung der Trennung beider, 
wie & in diefen Reform⸗Ideen angeftrebt tt, nimmermehrder guten 
Sade entſprechend erlannt werben; ja fie möchte fonar dem Vers 
dachte Raum geben, als ob Hier noch andere als Zweckmähigkeits— 
gründe obmalteten, Nüben kann biefe Vormundschaft durchaus 
nicht mehr; wir haben dieß fett einer langen Reihe von Jahren 
lt erfahren. Die Reform Ideen des Herrn Verfaſſers bes 


ch bed Meterinärwefens find bereits feit ange im unferen ſeit⸗ 


—* 
8 
berigen Zuftänden verwhfliht und wenn wir unter die 


. beim, - 
ebeftert 


für einen Kreis⸗ 


⸗ 


fen Berhältniffen ſo lange verharren müſſen, bi8 ein- 
mal nur mit Gymnafial: Abfolutorien ausgeftattete —— 
dispotibel finy, dann merben wir wohl für alle Ew 
Zeit auf den Zeilpuuft warten müffen, ber den Thieräriten völlige 
Autonomie verfhafft. Wenn mit der Errihtung der Phpfifate feiner 
eit hätte zugemwartet werben wollen, bis burdhgebenbs nur wiſſen⸗ 
haftlih volllommen qualifizirte Herzte in ausreichender Zahl vor» 
den geweſen wären, wir zweifeln, ob biefes wohlthätige Inftitut 
t jhon beftänbe, Webrigens glauben wir, daß es ber Hr. Ver⸗ 
er mit ben Thierärzten gut meint, doch wäre uns lieber gewefen 
wenn er feine „Reform been” Iıbiglih auf feinen ſpeziellen Beru 
befdränft und bie ihm ferner Iiegenbe Veterinärmedigin aus dem 
Spiele gelafien hätte. 


In ber Beck' ſchen Buchhandlung in Nörblingen ift foeben 
erichtenen: 


Allgemeine Mufillehre, Ein Hand: und Uebungsbud für 
Jeden, welcher fi in ben muſtlaliſchen Gegenftänden unterrichten 
will. für jeben Mufifer, ganz befonber® aber für Lehrer, Semi: 
mariften, Präparanben zc., verfaßt von M. J. Winkler, kal. 
Sem 


inarlehrer, j 
er junge Muſiker bleibt nie auf bem Standpunkte fie au 
— in Gelee verläßt, er — eutmeber — 28 
mwärts. Das letztere vorausſichtlich, wenn ble Grundanſchauungen, 
die er aus dem Unlerrichte gewonnen hat, nicht ausreichend und 
nachhaltig find. Niemand wird zögern, bie Wahrheit dieſes Satzes 
beftätigen unb ein Werk willlommen beißen, das nad biejer 
*2 mit größter Sachkenniniß und in faßlichſter Weiſe 
bearbeitet ift, und deſſen Inhalt eine langjährine Praris biltiıte, 
Nach einer freffiichen Einleitung fchreitet der Hr. MWerfafler zur 
Zonlehre, ganı befonderd bie Intervallenlehre durch Uebungs⸗ 
gaben ber wirffamften Art bebandelnd. Daran reiht ſich Die 
Rhytbmik. Die Definitionen biefes Abichnittes find in — 
un zueittiüer Kürze äußert vort vn a" nämli 
georbneter, leicht er unb verflänbliger Weile wird hier: 
auf bie gu monie beiproden. Diefer Abfchnitt bietet eine voll: 
ändige Lehre ber verſchledenen Altorde, gibt te Begniffe vom Kon 
ft, bem Kanon ber Fuge. ie am ridt 
en Generalbafbeifptele n 





einen 
anberen 


werben alle Initrumente, die zum Orchefter gehö:en, nad ihrer 
Ron — De Umfange und ihrer Berwerthung bebantelt. 
Auszüge aus Laffifhen Werken zeigen verſchiedene Zuſammenſtel⸗ 
lungen ſchoͤner, wirlſamer Snftrumentationen. F tingehender 
Belle werben nun das Klavier, bie Orgel, fowie bas a 

e 


and werben einer 
Ns 


auf beiden‘ Inftrumenten gebührenber Minten $ unterzogen. 


ala zurüd, als 
inger: 


armonielehre in den mufitalif m Rrelien 


ge 
fonders 


da es das Normativ in feinen Anforderungen als vorıügl. —— 
eiben 


Lehrer und Dilettant mit Bergnügen begrüßen wird, da _e# nad) 
allen Seiten pin erägt, wie unter äbnlihen Werken richt leicht ein 
anbered. Die äußere Hu 
- und NRotenbrud ſchön, und das Ganje trog ſeines reihen 
nur 17 Drudsogen umfaffenb, F, 
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Die Iepien Jahrzehnte haben auf brm Gebiete bes Klavierbaues *) eine 
Menge verſchledencr, die Größe bes Tones, Halıbarfeit ver Infirumente ıc. 
bezleienden Berbefferungen und Grfintungen gebracht. Allein auf der einen 
Seite iſt der Technil durch bie mufitaltfche Aeſhetit eine matürtide 7** ger 

mer 


ſtedtt, auf ber anderen fehen wir das Seſtreben eben biefer Technit, 
welter zu ſchreiten. Diefe ſchelabaren Gegenfäge zu vereinigen, bat fid felt 
einigen ven bie aps in Dresden 


Hefplansfortefabrit des Ira. Ernſt 
um Borwurfe gemacht umb benfeiben durch Herſtellung einer Gattung ven 
Stugflägeln Pleinen Gormates Im der glůcllchſten Weiſe gar da birfe in _ber 
fürzeften Seit in allen Meitiheilen begehrten Mlügel an Riargfülle, Präjtfien 
und ben Salen-, wenn nicht ben Kenſertflügeln unferer renommirter 
flen Firmen gleihtommen, einen ausgezeichneten Anfhlag und febr follbe 
Sauart mit eleganter Austattung vrreinigen. Ihre Klelaheit macht ihre Auf⸗ 
Relung überall mögtig; bie Billigteit verfelden (zwiſchen 500 und 60, fl. 
variirend) wird in ihmen fehr gefährliche Konkurrenten ber großen Pianinss 
erweden, bie an Schönheit ums Krafı des Tones weit burd fie in Schatten 
geſtellt werten. Hr. Mufifalienhändier —— Schmid hat, fo viel wir 
wifien, das ausſchließliche Depot genannter Firma und gegenwäriig fowohl in 
Münden wie in Nürnberg ein Eremplar biefer Flügel aufgeflellt, welches wir 
um fo mehr jedem Muſikliebenden zur rg *— toͤnnen ale ee 
gewiß eine Beftätigung aller oben gerũhmten Vorſüge * an **) 


®) Iebem, & über nä terrichten will, fan 
— —— Dorar Baste 3 ce ge 
en. 


werb 

*) leid, Tauben wir aber auch auf einen großen Gonzertflünel von 
—** ce aujmerkfam maden zu follm, ut a hat 
des Hrn. Schmid in Münden aufgeficdt wurde. Derfelbe vereinigt alle 
Borzüge, die burd bie neuere tion hervorgebractt wurben und bürfie 
tnabefonbere größeren Dereinem zu empfehlen fein. Die Fadrilt wurde auf ber 
n Ausfieflung zu Altona durch bie golbene Medaille ausgezeiänet. 


Die tägtig Geinenbe „ 
DIS Veltopibchen Intrrpeisungsbtatt Der 
— in genen mehlte 
wierteljäpeich —— 
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Telegraphiſche Berichte der I 

München, p Dez. Ernannt wurden: zum Direktor bes 
Mitttärobergerichts und zum Generalaubitor ber Oberaubitor Heinr, 
Wolf, zum DOberftaatsanwalt an bemielben und zum Oberaubitor 
der biäherige Geheimfelretär im Krlegäminifterium Lubw. Ober: 
niebermayer; zu Direltoren am ben Milttärbezirfögerichten in 
Nürnberg ber biöherige Stabsaubitor Greb, in Würzburg Stabs⸗ 
aubilor Hölsl, in Augsburg Stabdauditor Grimm, in Landau 
Stabsaubitor Ihrl und in Münden ber biäherige Regimentsaubitor 
Kndzinger, ſämmtliche Direktoren nnter Beförberung zu Ober: 
ftabsaubitoren; zu Staatsanwälten bei ben Miltärbeztilsgerichten in 
Münden ber bisherige 2, Generalaubitoriatäfefretär Roppmann, 
in Augsburg ber bisherige Regimentsaubitor Frhr. v. Hirſchberg, 
in Nürnberg Regimentsaubitor Wirth, in Würzburg Regiments: 
aubitor Englert, in Landau Regimentsauditor Rottenhäufer; 
Hirſchberg und Englert unter Beförberung zu Stabdaubitoren, 


"MWien 7. Dez. Alle Gerüdte über eine vor Eröffnung bes |- 


Reichsraihs eintretende Minifterkrifis werben offiziell bementixt, Zum 
Bräfidenten bes Herrenhaufes ift Fürft Karl Aueriperg befignirt. 

* Paris, 6. Des. Der Gefehgebende Körper erklärte heute 
12 Wahlen für giltig. Es gab feinen bemerfenswerthen Zwiſchenfall. 
— Glats:Bizoin wurde mit 17,000 Stimmen als Depulirter gewählt; 
3800 Wahlzettel waren ungiltig.. (Wahrſcheinlich weil fie auf ben 
Gibverweigerer Barbes fielen.) 

Il London, 7. Des. Die Herzogin von Aumale (geb. 1822, 
eine ftzilianifche Prinzeſſin) iſt geftern geflorben. — Nach Itland find 
Truppenverftärkungen angeorbnet worden. 


.De. lreich befuchte 
Sch Münden, 7. Dez. In ber ** 1 geb reich befuchten 


b t —— ba bie Männer, we 
————— ruft, au 96 i N 
Koi hätten bie meiften Städte 


ugshunyer Abendze 


Ar. 337. 


Mittwoch, den 8. 


















Dezember 1869. 


Gemeindewahlen jtattgefunden haben, bereits gegeben unb alle uns 
befangen rg Leute würben biefem ſchönen Beifpicle in 
Münden folgen. Zu biefem Zwecke Hätten ſich bie beiben liberalen 
Parteien die Hand gereicht, um mit vereinten Kräften dem gemein« 
en Gegner mit Erfolg entgegentreten zu können. Mit Rüds 

ht darauf, daß Alle von dem ar ber Eintracht durch⸗ 
drungen find, fey wohl ber Schluß gerechtfertigt, daß aud bei ben 
bevorrtehennen &emeindewahlen bie Gritglieber ber beiben liberalen 
Rarteien zuſammengehen werben, Sjebem, ber in bie Gemeinbevers 
waltung Mitt, erwadje außer der Ehre auch ein großeß Opfer, eine 
bedeutende Pfliht. Wenn Einzelne, welche biefz Opfer zu bringen 
9 bereit erklärten, Alten, fo 
m Lente ber 






vertretun 
Uberalen Sache ſich an die —* in 


man baber am 
ac der Gemelndewahlen burdaus 33 


* 
eyn und als glänzendes 
fey gi auabes 


die Geguer veranlaffen — nur zum Unterlieg 


ng ber befttaften — ber Geiſtlichkeit —— 
in der Voiſiad Biefing eine gemeinfchaftliche VBerfamms 
ralen und der patriot attfinben werbe, 
au Zag über 


Grund bis rg — Nach⸗ 
edes ber liberalen Ber 
er bie von dem Komit 


enle «8 als eln aunbes 
Gluck N ute bie beiden Liberalen Barteien zum gweiten Male 
n ⸗ 


nicht unbedeutend, viel⸗ 
3 * 


inehr voñ. der größten Wichtigkeit, denn Münden müſſe eıft werben, 


begalb müſſe er Jeben, welcher ber liberalen Partei engebört, ala 
€ vorge 


welcher mit ben * in 
anb Ki hat heute folgende Aniprade erlaffen: „Mitbürger? 
ir ſie vor einer neuen Gemein! ! e erh 


von neun Jen —— — 
wichtigere, als fie beru 
das öffentliche Reben einführen und durchubilden 


er allges 
meine Gewerbe; Werein, a 


eine Tange Reihe von Jahren bemiejen 
fiben, Zmabbängie von anderen Beeinflufiungen, biefe gro 
a 
nnige Handhabung ber betreffenben bazu 
{n Abficht der Steglerung, d u m 
meine —& —— seit erhe.® = 


14 
allges 


* 


J 


24 | 


.. 


4313 


nen „704. Die flperigen Gemein — Aniachtig · zu btiugen. Es handelt fi) gämlich um bie Brrenanftalt Srfee. 
E een Ku u ihr N fung, Ders —— er Pa ob Itſte noch * — 


er 
8 Rollegium | feinen eriten 
olf, welder feit 6 Monaten ſchon an das Kranfenlager gebuns 
und fi ſowohl durch vortrefflicheRteferate als@emeinbebevoll: 
umfictige und wohlwollende Leitung ber Gefchäfte 
uns große Verbieniteum das Gemeindeweſen 


—— hat, a - re Tr: zu 
en. Der zweite and Hr.@.Sebelmayr, Weldemvon Hrn. 
grauer Im Namen deb 8 %. für fein erfpriehliches rs 


ollegtum 
tengebanttwurbe,erwibertebieranf entiprehend und fügte bei, ba der 
pe Qugenblid a —* —— bc er des 


er hervorheben, nämlid: dag man din nun abtretenden Mitgliedern 
de —— das Benaniß nicht werde verfagen fönnen, mit Red— 
5* fer und nach beſtem Wiſſen und Gegifſen das Wohl der 
Gemeinde ftetö augeftrebi und gefördert au — Nachdem Sebel: 
mayr noch des Auſblühens unferer Stadt, welches nicht nur ben eroken 
Ds n ber Gemeinde, —— auch der Munifizen der höch — 
dnarchen und bed regterenben zuge au verbanken fey, gebacht hatte, 
gu er mit einem Hoch auf Se, Maj. den König, im weldes alle 
glieder des Kollegiums dreimal mit Begeiitsrung einflimms 
ten. — Aub dem Schriftiührer Kaufnann G. 4. Buchner 
mwurbe für feine nr Tbäligkeit gebanft und mit einem 
Ho af die Stabt Wünden die Gipung geiclof: 
fen, Schon im Jahre I7I6 wurde he ber bamaligen 
eindevertrelung unn ben biefigen Mügtbelipern cin vechlförms 
Beraleich abgeidploffen, wornadh ſich Die Ichteren verpflichteten, 

die Hälfte der Maflerbaufolten für Elulellung ber Jar in bie Stabk 
e und für Eirboltung derfelben zu tragen. Diefe Beftlimmung 
las fpätere ra rn e und llebereiufommen vom 
4817 und 1837 auf die Äbrigen Wafferwerköbefih:r ausgedehnt 
worden und ift bis zum J 1857 auch gegen die Bezahlung dieſer 
Mafferbaufonkurrenzbeiträge nicht der mindeſte Anitandb erhoben 
wowen. m Kahre IB67 weigerien fi 2 Miüller, die Beiträge zu 
len, umier dem Borgeben, fe hätten Leine Verpflichtung 
und der Mogifirat fuchle fie auf Grund bes Waſſer⸗ 
Kungsgefche® au diefen Leiſſungen au awingen, allein fie verei⸗ 
telken durch — Vorſtellungen an Die Menlerung und an bas 
Mlinifterium die Musführung dr magtitcatifchen Beſchlüſſe. Im 
weuefter Zeu in jeboch die abmintfiratine Megelung bev Frage von 
Dben anarorbnet und bie leberbindung ber Hälfte ber crmähn, 
fer Maiferbaufoften auf die Wefiger der Waſſerwerke ge 
iligt worden. Auf Grund biefer Ülnorbuung und nad 
dem Srundſatze, daß bie Benil a ber Gemeinde » Anitals 
ten von Gegenleitiungen für deren Frhallung abhängt, wurde heute 
som Magifirat bei plofien, daß u A. die Koſten der BWafferbauten, 
welche aur Einlcilung —5 — in die Stabtbädhe und zur Ethaltung 
der chieren nothiwenbig find, wie blaher zur Hälfte vonder Stadiger 
meinde Münden, zur ander Hälfte von ben Beſttzern der IBafferwerle 
au dın Stabfbähen, anı Eisbache und am Schwabinger Badıe ner 
tragen werben müffen. Als Mapitab für die Beriheilung ber awei 
ten Kofenhälfte wird bas Werhäliniß der dem Einzelnen gugewicie: 
wen cffeltiven Mafjerfraft beibehalten. Jene Wafjerwere, welche 
m Betrieb von öffentlichen Zierbrunngn ober von folden Brunn: 
ufern und Leitungen Dienen, Deren Berikhung einem 
rößeren L ber Gtuwohnerfhaft zugänglich in, find frei. — Ein 
gerer a betraf die Verkihung von Bierſchents— 
Romgeifionen. Da nicht weniger als 115 Gefude vorlagen, bean⸗ 
ber Meferent, nicht nur bie 19 eriebigten Konyeffionen wieber 

feßen, fonbern au drei neue Rongefftonen au verleihen, Die 
gung ber erfebigten Konjeffionen fand keine Beanftanbung, bar 

ge wurde bie Wermehrung der Wirthfchaften von mehreren 
vehtstundigen Piglievevn enlicleden befünpft, da erſt im 
vorigen Sabre hunbert eue Vlerſchents + Kongeffionen von 
der Reglerung verliehen worden fegen, mithin fein Grund 
beftehe, eine abe malige Bermehrung einireten Au lofjen. Nach⸗ 
m aber entgeanct wo:den war, baf man aud auf die Erhaltung 
RK Familien Rüdiiht nein müfie und dag gevabe unter ben 
tteiien Bewerbern folche find, welde ſchon als Alirthe ſich bewährt 
Baben, wurde mit 13 gegen 12 Stimmen be Antrag au] Bermeh: 
tung angenommen. Während der Debatte wu de under anderem auch 
betlagt, dab nad dem medien Sewerbägetepe die Kongeiflenen ver- 
pachtet werben tönfen. Suf foldde Weiſe entſtunden im vielen nanı 
abgelegenen Winkeln Bierſchenlen, wahrlich nicht im Äntereffe der 
IR Au Zburg, 7. Der. Der Landralh von Schwaben unb 
Keuburg hat während feiner biesinalinen Sikungen einen für den 
Kreis in jeder Beziehung bodrrichlisen Fiage zur Entſcheidung 


Herrn trrenanftalt ble 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — 


nur ber, wohln biefe An- 
ftalt zu transfer ſey. Dir Lanbrath, bie Wichtigkeit biefer- Frage 
würbigend, t 5 Bertrauendmänner erwählt, um Alles genau au 
ee Era rei ſeits wieder 5 Sachverſtandige um ihr Gu 
ten erfuchten. Dieie haben Alle ſehr ei bie ihnen vorgelegten 
ob bad Sy ber —— und Bilegean 
d rjug vor bem gemifchten u. ſ. f. verdiene, beantwortet und 
obſchon an diefelben Feine Frage über dad Wo? die Anſtalt erbaut 
werden folle, gerichtet war, jo fommt doc auffallender Weiſe in 
dem Gutachten de Dr. Solbiig ber Name Kaufbeuren vor. 
—9 von einer kompetenten Seite bei der Vorlage ber Fragen 
an die Sadjverftändigen Kaufbeuren ſchon ald ber Ort bezeichnet 
worden feyn, wobin bie Irrenanitalt fünftig au verfegen ſey. Unſerer 
unmaßgeblihen Dietuung nad bätte doch bei dem Gebaufen einer 
er para ber Kreisirrenanftalt in erfter Linie an bie Kreis⸗ 
bauptiiodt debacht und ber Blid der ihr Gutachten abgebenden Hex⸗ 
ren Sadverftändigen auf fie gerichtet merden follen; denn wenn ſie 
fi dazır eignet, to muß fie einer Keineren Stadt vorgezogen 
werben. Der — Augsburgs nun hat das Verdienſt, ſeiner⸗ 
ſeits gleichfalls die Sache einer genauen hr unters 
worfen zu baben und er hat fih ein Gutachten des Arztlichen Ver⸗ 
eine® der Rıeishauptitadnt hierüber abgeben Taffen, welches genaue 
Antwort gibl, wer den Vorzug verbiere, die Freishauptftodt 
Nugaburg oder Kaufbeuren aufbeuren bat Nichts für fi 
als die fhöne Lage. Allein der für bie neue Anſtalt außer: 
forene ak liegt jo hoch, daß der Winter für die Patienten ſehr 
unangenehm wird und bie meliten Kranken in biejer langen Zeit 
auf die Klauſur angewieſen find. Dazu treten bie Ihlimmen Wal: 
er Kanſbeurens. Faſt eine Stunde Entfernung tft von 
er Quelle bis zur projektirten Anſtalt, das Waſſer iſt reih an 
Kalt und ala Tıinkwaffer nicht zu empfehlen und zu allebem würde 
die Anflalt elnes fließenden Waſſers entbehren, was doch für eine 
folde Anitalt einer Lebensfrage gleichtommt. Ganz anders geftal- 
ten ſich bie rege bei Auganurg. Bon allen Seiten bed Krei- 
ſes nibi es Schieneniwege hieher, es trägt als größte Stadt am mel« 
iten aum Ware umb der Unterbaltung dev Anitalt bei, bier fönren 
om beiten die Wuftaltsbebürfniffe befriebigt werben, der hiefür außs 
erfehene Bauprah vereinigt in ſich ale Etgenfhaften, welde Sach 
ferner nur verlangen können, freie Yage mit gender Luft, freund: 
liche Ausſicht auf eine häbiche Gegend, entfernt von bem Gerauſche 
der Stadt; was aber dem Augshurger Bauplah gamı ee en 
ben Boraug vor Raufbeuren einräumt, iſt die Güte und die Menge 
des MWafjers, bie bier geboten Üit. Es ſchließt baber das Ärztliche Gut: 
achten bamit, „daß der profektirte Bauplagin ber Umgebung ber Stadt 
Augöburg nicht ur alle Bedingungen zur Erbauung einer Kreis: 
rrenanftalt bietet, ſondern auch, daß biefelbe an Frinem andern 
Dit ıtnferes Regierungsbezirkes fo —— gelegen ſey, als gerade 
an biefem.* — Mir zweifeln daher durchaus nicht, daß auch jene 
Grperien, wilde bie Wertrauensmänner bed Landrathes und ber 
fal. Regierung zu ihrem Gutachten aufforberten, ih mit dem ärzt⸗ 
tichen Wereime ber Kreishauptitabt babin ausgefproden haben wür« 
den, daß Hugsburg für bie neuguerbauenbe Kreitirrenanftalt weit 
mehr geeignet ſey ala Kaufbeuren, Auffallend bleibt €8 immer, daß, 
wenn überhaupt einmal Sadperitändige gehört wurden, fle nicht 
auch mit biefem Projelle, das doch nicht erſt von heute it, befannt 
—— wurden, um Ihr Urtheil auch nach dieſer Seite bin augzu— 
prechen. 

Würzburg, 5 De. Wir ve heute die Fieude, unferen 
neuen Abgeorbneten Kolb in unferer Mitte au fehen. Derfelbe kam 
Mittags an und machte ſoſont dem eine Stunde von hier wohnen: 
den Butäbefiker Stumpf mise zu Gunften Kolb's zurüdgetreten 
if) einen Beſuch. Abendbd war große Verfammlung im Bürger: 
verein, an welder 7- 800 Wähler Theil nahmen. Der durch Prof. 
Gerfiner eingeführte neue Deputirte wurbe durch deu itelivertreten« 
den Vorſthenden Mehieratb Schadert aufs berzlichſte be ar 
Die N rfammlung Himmtemit einen: dreifachen Hoch ein. — Ro b 
antwortete in kurzet uber zündendet Rede. Seine Wahl in Würy 
burg fiy ein unerwarteted Vorkommniß, ben er jebod richt fetne 
Bedeutung abfpreden wolle. Gr fey nicht hergelommen, um Ber: 
prechungen zu geben. Es frn bekannt, daß er für bie Sade und 
te Sreibelt des Volkes ſtets eingetreten fey, er fey ſich aber auch 
beivußt, dag sr bie geiſtigen und materiellen Intereſſen feines neuen 
Wahllteiſes verlreteñ werde, ba dieſelben mit den allyemeinen Lan⸗ 
bes: \inteteffen aufammenfallen, und man in Würzburg auch nichts 
verlargen werde, ais bas, was den Intereſſen bed ganzen Yandes 
förbeilich fey. Die wichtigften ragen für den neuen Landtag fey 
die deutiche Fınae. Er wolle wie feine neuen Wähler die Einigung 
des qefammtin Zaterlandes, aber nicht unter einem Sübelregiment, 
nit auf Koſten dev Freiheit. (Stürmiſcher Beifall.) Dur bie 


fo des Gintritts in den Mordbund würbe man Niemanden 
in N. nun sen Dienft erweiien, als dem preußiſchen Wolke: jelbft, 
de den Brüdern im Norden am menigiten ni Leb 


Beifall.) Den Ultramontanen müffe entfhieden en 
gengetreten werden, bie zeit orbere Freiheit, nung ber 
de vom Staate und f eek rennung ber Sdhulevon 
ber Kirche. Ju ber fon ofen Schule werbe die 
eine ge 3 andere amere —— Sm ber foztalen * 
ar 


ür ttigung der henbe: 
ige ' ein entfchiebener —ã — von un 
& 


ki: 


u 
ber 
bäufig unter der Maäfe des aniömus. verberge. (Beifall) 
ber neuen Kammer werbe +8 uptjähfih um die Finany 
2% und bas neu: Wa ip n. Eine Steuererböbing 
be, von rinigen mög Heinen Erſparniſſen im Weamtens 
und Wrovifionsweien abafchen, nur vermieden werden können, 
wenn der Präfensftand der »rmee bebeiitenb geſetzt, hie Jugend 
nit in den Kalernen herumzulungern nöthig babe. rüber vor 
1866 fey bie liberale Partei in diefer Frage siemlih einttimmign ges 
fen, erſt ſeit 1866 ſey ein Theil der Piberalen gegen jede gründ⸗ 
Uge Keiorm auf dtefem wichttaften Gebiete; er werbe nad wie vor 
an fetter auf langjährt e Erfahrung begründeten Anſch uung feſt⸗ 
Uen. (Großer Beifall.) In Berug ” das Wahlgeieh fey.er 
allgemeine und birefte Wabler, jowie fir geſetzliche Feſtſtellung 
Wahl: egirke. J — innen g.üdits erweiſe alle Schat: 
tirungen ber freifinnigen Partel Hand in Hand; in_anderen bet: 
Ien Bavernd bagegen mwüthet bie Partel im eigenen Fleiſche, wenn 
fie auch den Kampf gegen bie Ultramontanın tm Murbe führe, 
Ranganbältenrer Beifall.) — Gutsbefiter Stumpf: Nidt_ihm, 
ondern den WahlmAnnern Würzburgs komme das Verdienſt zu, 
einen Mann mie Kolb der Kammer eıbalten zu haben. Die Wihler 
Würzburg: hätten nur bad wieder m gemacht, was tu yore ber 
Undankbarkeit d:r Pfälzer verfäumt mworben ſey. — Prof. Ebel: 
&3 fiche ein ernfter Kampf in der neuen a bevor. Es fey 
feiber wahr, daß bie fFortichrittöpa-tei ſich felbft durch ihre Auss 
fchlteßtichfeit die beiten Bundesgenoſſen entzogen babe. Daß fie 
einen Mann, ber wie Kolb bie feuertaufe des Martgriums em: 
pfangen babe, der foviel für gany Bayern und insbeſondere für bie 
Biol; geihan, befämpft habe, gereiche ihr um ſchweren Vorwurf. 
Man jage oit, das Bolk ſey undankbar; wenn ber Mohr feine Schul: 
digkeit gethan Habe, könne er gehen. Die Pfalz habe theilmeife 

Männer an Stelle Kolb’s — die nicht — ſeyen, ibm b 
ubrtemen zu löfen. Der Wirgburzer —— babe dieß rich⸗ 
tig aufgefaßt und habe durch feine Wahl gezeigt, daß er das Ver 
bienjt anerkennen wiſſe. Die ultvamontane Bartet trage in ber 
Iehten Zeit zum Theil liberale Brinsiplen zur Schau. Wenn fie ben 
ortjhritt an Liberalismus überteeffe, dann werde man das will: 
onmen heißen; man werbe auf bie Sache, nicht auf bie Perſonen 
t en. In England ſeyen oft bie wichtigften ** durch Torry⸗ 
abinete durchgeführt worden. W.nn jedod unter ber Sammtpfote 
die Flerikalen lauern herauslugen, wenn man aus Bayern eine 
eovinz des Kirhenitaates machen wolle, dann müfjen alle ei 
nigen Front gegen fie machen! (Lebhaiter Beifall) — Prof ffor 
Geritner: Die Würsburser Wahl beweiie, daß bie Wähler bie 
Sreigett und Bolksjouveränetä, wollen. Die Wahl Kolb's babe 
"nichts Gemachtes, Künftliches gehabt. Sie fey eine ungeheuchelte, 
ünvorberetlete Kundgebung, ein Tribut nesollt der Unbengfamfelt 
und Konfequens bed verehrten Bollsmannes. (B.tfall.) Die Barole 
müffe fegn: Entſchiedenhelt und feine Retöinung: dann werde bie 
jebige wa shaft reiſinnige pzge bereinit w eder zur Mehrheit 

werbeil. (uch after Beifall.) (Fıkf. Zta.) 

Der „Nürnd. Korreip.” bringt ein ſehr verftänbiged „Wort zum 
Frieben.? Er meint, durch ben Parteihaß und Parteifauıpf, wie wir 
zur Zeit in Bayern wülhen jehen, würde bod Vollsbildung und 
ollöwoh! wahrlich nicht gefördert. Soll es beffer werben, fo müfle 
biefe aufs höhfte geftiegene Felndſeligkeit und bie daraus entftanbene 
wahrhaft gemeine Kampfweife aufhören. „Es muß auf beiben Sei» 
ten abgeräftet werben, Es muß bie Tageöprefle hinfür wieber eine 
eblere Sprache führen; bei Bekämpfung ber enigegengefchten Anfic- 
ten und. Ueberzeugungen darf fie micht mehr, wie bisher, oft gerade 
"bie tüchtigfien Charaktere, die Befteblen mit Schmutz und Kolh bes 
"werfen. Diefes Serfleiicen feines eigenen Leibes muß aufhören, bie 
aufgehesten Gemütber müfen befänftigt werben; biefes kann aber 
"nur baburd geſchehen, baß wir uns bie oben genannten Ausfchreir 
‚tungen ber Preſſe, ihre degenfeitigen Verdãchtigungen, Verleumdun⸗ 
nen und Beihimpfungen ein für allemal verbſtten.“ — Die „Sübb. 
Wrelje” bemerkt dazu: Wer biefen Hier gerügten Tom zuerſt im bie 
föheRreffe gebracht hat, ift bekannt, und am jenen mäte es num, 
"zuerft „abzuräften* und fi zuerſt die Ausichreitungen ihrer eigenen 
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bach, dem Prieſter 


Preffe zu verbitten — trog bed Boſchlufſes der Dufſeldotfer Verſamm 
lung katholiſcher Vereine! - —* 
Berichtig ung.) Der Bericht Über die Traunſteiner Abge 











orbuetenivahl und bie derſelben vorausgegangene 

rg (dd. Ro «26. Not uber in tr. 327 — 

Abbztg.” beruht anf einer ganz. untichtigen Sıtformation, 

Be Da Ba u übe ha 

bten 5* ung - Zibe 2 le von ‚ein 

ende ® , noch ber abenblihen Nerfamti — 

n peiſt ewobet zu In Inlereſſe ber ii 

Yen demätlat zerben Ta Sahlmänner vom 
ıı kant er 

Tann Nleih Baften * Beifptele Anberer, in specie ber Traumfteiner 


bug 
ber Liberalen, ihnen 
atrioten mit 


laffung auögefproden. Won einer Pioteitation ber im Artikel 
Ro en bin genaunten Wablmänner war keine Rebe. Diefelben . 
iv 
b 


aus 

ten 

ndividuelle 

Meinung als Unterzeichner ber Einlabung ausgeſprochen. Ob unter 


öriter W. Schindler von Rofenthal aum Forſtmeiſter in Ems 
ein und ben Forftamts:Affiitenten 3. Albrecht in Dillingen zum 
provifor. Oberföriter nad Uuterhaufen, Forftamts Donauwörth, 
au ernennen; ben Oberförfter DW. Holderieb von Echenbrunn unter 
Anerkennung fetner treugeleijteten langjährigen Dienste, nah Maße 
gabe des $. 22 lit. O der IX. Beilage zur Berfoffungsurfunde in ben 
erbetenien Ruheſtand treten zu laffen; ben Oberföriter J. B. Mas 
{her von Hopferbady, feinem Anſuchen entiprehend, auf das Res 
vier Echenbrunn , Foritamts Dillingen, in gleicher Dienfteseigens 
haft zu verfegen und an deſſen Stelle zum provijorifchen Oberförfter 
tn Hopferbad, Forftamts Dttobeuren, ben Förfter & Hterl von fans 
renbasladj zu ernennen ;bie kathol. Pfarrei Attenhaufen Bei‘, Krum⸗ 
M. Bed, Vfarrer in Limbad, Ber-Amts Gänp 
burg; bie tathol. Wiarrei Juloten, Ber Amts Megeneburg, bem 
Brieiter J. Prigl, Prarrer in Waldihurn, Bes: Umts Bobenttrauß, 
zu übertragen, Bom f. Staatöminifterium des Innern für Kirchen 
und Schulangelegenheiten wurbe genehmigt, baß bie Funklion bes 
II, Präfelten am k. Stubienfeminar in Lanbsbut bem Kandidaten 
der Philoſophie an ber k. Univerfität München, Briefter J. Röppel 
ans Eichnätt, übertragen werde, 


Die Finanztammern der Kreißreglerungen und bie Oberaufs 
fhlagrämter werden vom fgl. Staatsmtnifterium ber Finanzen auf 
eine Entfheidbung des al. Kaffatlonshofes aufmerffam gem 
in welder gegenüber ben mehrfach geltend gemachten 
gen Anſichten überzeugenb bdargelegt iſt, dah das Mer 
bringen des Mahzes zur Mühle ohne gleichzeitige Beibrins 
gung der Malzauffhlags:Rolette von Site bes uff lagspflichtis 
gen im Sinne ter Art, 13 und 63 des Gefeges bereils ftrafbar iM, 
und daß es biegu nicht erſt des Verbringens be8 Maljes in Die 
Müplräume bedarf, daß vielmehr Ichtered auf Seite des Müllers 
bei ermangelnber Betbriugung ber Rolette fira wirb, 


Bertglih der Weibnahtsferten an ben bumani 
hen Studtenanftalten bes Königreichs foll au % die —* 
n a bevorftehende Feſtzeit nach benjelben Grunbfähen verfahren 
werben, wie im Morjahre, Hienad wird an ben proteftantiihen 
SS EMenan a et bießfeitö des Rheirs bie Schule am 23. ——* 


Se. Maj. ber König haben ſich bewogen Karim ben Obere 


= 


tags geichloffen und ber Unterricht am 3. Yan. Mor 
inichen DeEchwen. Die allgemeine Ausbehrung Sehr Ei I 
die Lathol Unterriätsanftalten aber wird von bem £. Stantsminifter 


rium des Innern für Kirdhen» und Schulangel— eite 
Grunde abe, weil an Pen u ne 
rend des Schuljahres auf Wochentage ireffen, an welden 
a antichen eiribenfene teiboliigerfeke bürarriih nk 
ala, wo 1 8 
mehr gefeiert werben, unterliegt ber bort ebenfalls 6 irade x 
n 


henfefte wäh 


ginn der Weihnachtsferien mit bem 23, Dezember, unb 
mit dem 3. Januar feiner Beanftandung. 


In Münden fand am lehten Sonntag eine BaffalleanerWer+ 
:b 4 en 
ic be — Sieh eröffnete —— 


ar ne * * ne auf, fiderte allen Theilne n 
Hipelt au, erflärte lung jolle außfpreden, ob das 

alten ber Berufer der Verfammfung im Wftte 
en fg, unb nannte die in den „DM. N. N.” und ber „Mugeb. 
Knie: egen bie Laflalleaner erhobenen fib 
und fur. Zanidez wies alle ug ihn teis 
‚ genpfien gemadten BWorwürfe zurüd. Gr jey nicht, um bie Ruhe 
TE na — 

» en nt. on Liberalts 


bulbvollft 


hervorgebradt; 
biefelben wie 


ohenlohe ausſpreche, daß ein 
—— Stiüftand In ber (ntwidelung der inneren gertiaritt 
i 


Muth. s 
en und fortfriltliche, ſeyen ganz glei 
gieiche Intereſſe 


—— Er muſſe eb lief be 


erhaben über eine folde Verfammlung, ober aber 
— des win 
—— babe, 
of her kein — 
iniſterium den Eintritt in ben morbbeut 


b 
denn biıfer gewähre rod weni teibeit, als 
—— — —A Rei 


5 8 
licheres, als eine Een des Bürgertfums, und nichts &efähr: 
Here als eine Parle 


trates, bem evan 
darauf hin, 


j d lebtere en und faufen. Hu 
fach u — —S——— Nr ben 
Then Due u 1 
i en 
Ba öfterreichifche Bürgerminifterium flo 
‚Berfammlung. (Sübb. Zel.) — — 
er um großen Le r 
⸗Gronenbach, 6. De RAin ner nach be: 


Gegen vartet bie Gemeinbewahlen | Here 
y eittspartet mılt großer Majorität burchgefeht. 

Eingemehe: Horbatter En Madlener. Beigeoroneter: Bajtwirth 
Weidle. 


Feim, 6. Des. Bon 178 liberalen Urwählern b 


r er 
Stadt Korpbeint wurde eine Mbreffe an Ge. Mojeflät den König 


, wordt ut Beibehallung beB bermaligen Diinifterkums 


en tft. 
Simbad a%, 4 Dez. Am 2. db. Mid. wurbe.aud von 
war in Folge Beſchlüſſes einer am 1. Dezember —* Hat 


unb 
liberaler ner aller 


Eorreft Einbac End Umgebung an 6. = eftäl ben — tie Bitte um 
Belnung ve 


anken w ben Regierungẽbirellot 
Frhrn. v. Rothenhan zu feinem I. Bräfibenten, ben Bärgermeifter 
Munder von Bayreuth zum Stellvertreter unb ben Rittergutsbes 
figer v. Böllnig zum Sekretär. 
S5 weiz. 

II Bern, 7. Dez. Die Bunbesverfammlung wurbe heute ers 
Öffnet. Der Nationalrat bat Dr. Heer von Glarus, ehemaligen Ges 
fanbten in Berlin, zum Bräftbenten und Anderwertd aus bem Thur⸗ 
Bau zum Bizepräfibenien gewäßlt. 

Ztallen. ; 

Dan ſchreibt der „Ag. Sao.” aus Rom vom 2. Dez.: „Heute 
Bormittag 10 Uhr Hat der Bapft in ber Girtinifhen Kapelle im Bei: 
feyn ber meiften bis jept angelommenen Kirchennäter ben 48 Ber 
fonen, welche fpegielle Aemter beim Konzil zu verfehen haben, ben Eib 
abgenommen. Unter ihnen find zuerſt zu nennen : zwei Generalwädter 
bes Konzils, bie Fürften Colonna und Orfint, melde fih gu 
Seiten des päpftlicden Thrones halten, Die Päpfte haben, um bie Wies 
berverföhnung biefer zwei berühmten Bamilien zu befiegeln, gewollt, 
daß beren zwei Oberbäupter während ber feierlichen Seremonien auf 
den Stufen des päpftlicden Thrones ftehen follen. DMigr. Fehler, 
Biſchof von St, Pölten, Sekretär bes Konzils, wirb von brei Unter 
Sefretären aſſiſtirt. Die mit ber Abfaflung ber Sikungsprotofolle 
beauftragten Notare ſind fünf Prälaten, bie aus ben apoftolifchen 
Brotonotaren gewählt und denen zwei geiftlidde Abvolaten beigegeben 
find, Acht Bräfaten, weldye ben Namen Sfrutatoren führen, 
fanımeln bie Stimmen ber Väter ein; das Votum erfolgt Taut Di 
die Worte „placet‘‘ oder „non placet“. Swei BPromotoren, 
sehn Seremonienmeifter und gehn Introbuftoren ber Bi: 
ſchöfe vervollftänbigen bie Lifte ber Beamten bes Koryils, Mit Aus: 


> | nahme der zwei Wromotoren find alle biefe Perſonen Geiſtliche, und 


mit Ausnahme von fünf ſaämmtlich Staliener. Die orientalifgen Bis 
ſchoöfe find faft alle von fchredienerregenber Magerfeit und von unrein⸗ 
lichem Ausfehen. Soeben fah ich einen von ihnen, Mſgr. Malha, Bis 


f I ichof von Gent in Mefopotamien, welcher ſich mit einem Flakerkuiſcher 


wegen bed Fahrpreiſes herumfiritt. Dagegen tragen biefe Ortentalen 
mit Würbe und Stolz ihre langen Zalare und prachtvolle Bärte; im⸗ 
pofante, mit Fez oder Turban bekleidete Wüftenföhne gehen hinter 
ihnen ber und tragen an ihrem Gürtel ben Tabakabeutel ihrer Her⸗ 
ren. Man muß, fagte mir mit Salbung ein römiſcher Prälat, keinen 
Anſtoß nehmen an ber Berfchiebenheit be: Hüte, ber Sutanen, ber 
Silten und ber Sprachen im Fatholifchen Epiäfopat; es ift bieß ein 
Bild jener Mannigfaltigkeit in ber Einheit, welche eine ber charakte⸗ 
riftifchen Merkmale ber katholiſchen Kirche iſt. Das mag feyn, aber 
neun Zehntel biefer Oricntalen verftehen weber lateiniſch, noch itaktes 
nifch, bie beiben Sprachen ber Kirche und bes römischen Hofs. Sie 
hängen mit ber Einheit ber katholiſchen Kirche nur durch einen fehr 
bünnen Faben zufammen und geniren fi aud gar nicht, gegen Den» 
fhen und Dinge in Rom jene Art von berablafiender Ueberlegenheit 
zur Schau zu tragen, welde zum großen Theil etfnographlidh begrün⸗ 
bet ift und von jeher unmöglich gemacht Hat, bie Schafe bes Orients 
und bed Occidents in biefelde Hürbe einzuſchließen. Welde Figur 
werben bei biefer Lage ber Dinge bie orientalifchen Biſchöfe beim Kon 
zil ſpielen? — Seyen Sie ja überzeugt, daß es mit ber Sache ber 
perfönlichen Unfehlbarkeit des Papſtes ſehr fchlecht beftellt if. Als 
vollenbeter Stratege wirb ber römische Hof allmälig feiner Gemohn- 
heit gemäß ben Rüdyug antreten und eineß ſchönen Tags gerabegu er» 
Hären, daß e8 ihm nie in ben Stun gefommen ift, ben Papft für un⸗ 
fehlbar erflären zu laflen, baß er aber natürlich die Journale nicht 
hat verhindern können, biefe Frage zu biskutiren. — Bon ben 600 
bier beim Konzil anweſenden Bifhöfen werben ungefähr .300 auf 
päpfiliche Koften unterhalten werben, &8 werben ihnen bieReifeloften 
aurüderftattet, ober man gewährt ihnen unentgeltliche Wohnung, ober 
auch eine tägliche Vergütung von 15 Fr., alfo 5 Fr. pro Kopf, berm 
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jeber Blſchof ift von einem Sekretär und einem Diener begleitet, Die 
Biichdfe zu 15 Fr. werben notäwenbigermeife fehr frugal leben müflen, 
bie meiften haben ſich bereits in römtjchen Familien einquartiert, 


Die „Turiner-Btg." melbet ausRom: Der Bapft wolle bie Uns H 


feblbarkeit nicht bisfutirt wiffen; das Konzil werbe nur wenige Wo⸗ 
% dauern. Die Dominikaner gründen ein Journal gegen bie 


witen. 
Frankreich. 

Die Kalſerin Eugenie hat vom Khebive zum Dank für den Bes 
fuch ein Diabem zum Geſchenke erhalten, welches man auf 6 Millionen 
Ihäpt. Man bemerkt bei diefem Anlafie, daß, als bie Prinzeflin 
on Wales ben Orient befuchte, fie ſelbſt eine ihr angebotene einzige 
Berle ausſchlug. 

Amerika. 


U Wahhington, 6. Dez. Der Kongwh verfammelt- ſich 
um bie Mittagszeit. Des Prafidenten Grant Botſchaft empfichli 
ſtufenweiſe Ruckkehr zur Baarzahlung und Steuerrebuftion., Sie 
billigt Boutwelld Finanzpolitit und empfiehlt, durch Bilbung einer 
Amortiſationstaſſe alle Bonds zurüdzutaufen. Die Tilgung ber 
Staatsſchulbd fey im zehm Jahren möglich, ohme die Steuern ju er⸗ 
—* weil bie Zahlungsfähigkeit des Staates in rapiber Sunadmt 

iffen fey. Die Erfegung ber fälligen Bonds durch höchfiens 41/, 
‚progentige ſen wohlausführbar. Der Kongrei könne bie Zahlung 
ber Zinien can ben Hauptplägen Europa's autorifiven. Die Revenuen 
Überftieger, den Bedarf. Eine Erleichterung ber Ausgaben fey 
durch Pserminberung ber Vondszinſen möglih, Die Botichaft 
ſchlägt Steuermobifitationen wor, ohne jeboch die Fundamente 
ber Steuergefehgebung zu ulteriren. Der Bericht des Shah: 
arats ermeile 371 Millionen Dollars Totaleinnahmen für biefes 
Zahr und 321 Milionen Doll, Ausgaben. Das Budget des näch—⸗ 
Men Jahres werde noch günftiger ausfallen, Den offiziellen Angaben 

olge betrugen bie Einnahmen bed Inlandes 1869 160 Millionen, 
ejelben werben im Jahre 1870 175 Millionen betragen. Ju Folge 
beflerer Steuererhebung fliegen biefelben im lehten Semefter um 
3 Millionen. Die Botfhaft billigt den Auflauf von Staalsbonds 
jelbſt mit einem Nufgelb und ermächtigt das Schahamt zur Einlöfung 
won Papiergeld zum ftehenden Tagescourfe. Die Botfhaft fumpa: 
thiſirt ferner mit den Eubanern, erflärt jedoch, daß biefelben bis jeht 
nod nicht anerkannt worden feyen, weil bie Regierung feine Neigung 
za irgend einer Einmifchung empfinde und Antıäge zur Vermittlung 
‚abgelehnt habe. Ferner erflärt fe, daß die (mit England noch ſchwe— 
Kende) Alabama⸗Frage beſſer noch unentfchieben bliebe, als daß uns 
‚angemefiene Verträge ratifigit würben. Die Botſchaft erhofft jeboch 
bie baldige Orbnung biefer Frage und nennt die fonftligen ausmärtis 
gen Beziehungen im Allgemeinen befriebigenb, 


MRichtpolitifche 
Bayreuid, 6. Des. In der Nacht vom geftern (Sonnt 
te iſt ber Su gant Strauß vom bier —— a 
ment im freien in ber Nähe des St chergutes erfroren; wahr: 
“ ih tehrte Bol —— Ka bat fi niedergefeht, 
abet eingefihlafen und fo bar e Strenge Kälte bem 
verfallen. (Bayr. Zgbl.) . 5 
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(gen Kunftenpae waren von Hetmiſchen und fFremben bicht 
ende Die Phyſtognomie des Saufen, — es mehr einem 
- Der Kronprinz von Preußen 
len. Bei Rapperfhmwyt fft ein aabnaus in ben 


See gefahren. Das „St. Gall, Tagblatt” berichtet üb 
Igendes: &s ft die Lokomotive „Splü — ** e bei an 
agen „oben 


i in 

F —— fol laut dem —X a De fein 
tragen, jonbern es wird dieſe einzig 8 fremden belabenen 

Aesleaagen m Bremen stärken. Det enden Gina 

laut — einmal im FF ben manterlichen, jo mit 

Bagen jo unkultivirt, Eat fie von 


Schnee jhläp n Schie⸗ 

Gen ran one Nfiden 
da 

bet wellem nicht fo groß, als es —9 *2 


* — Es iſt dieſes 


berab. Der Arno bat In ſeinem obern Thalgebiet durch But 
aro 
Ga 
über 


fanden, wurben : nter dem Schnee verſch 
dig ausgegraben, ba ein Ehorwen 


I bt Tenda ge 
En De : da die Diligence jwiſchen den Dörfern 


Limone und Be nante ywifden 


Hus dem ® faale, 

Bayreuth, 2. De. Bor beit Hwurg riäte ftand —* * 
febige Wüllersiochter Barbara Maurer von Fraumder —* J 
Anklage des Kindemorded. In ber Mühle des Müllers 
von eg wurde in den erften Tagen bed KAuguff en sure 
lend widriger, leihenähnlicher Geruch eg welcher fidh 
vom oberen Sto@werk in’ ganze Haud verbreitete. Amı 6. Augmit 
je fih nad genauerem Suden In einem feſtoerſchloſſenem n 
n einer Kammer des oberen Stodwerks, welchen Maurer mit Ge— 
walt öffnete, zwiſchen den darin befindlichen Mehlſacen bie Leſche 
eines neugeborenen Kindes, welche bereit$ ganz ſchwarz und ftark in 
Verweiung übergegangen war. Der Verdacht ber Mutterfchaft fir 
alsbald auf bie Schweiter bes Müllers, die ledise Anna Barbara 
Maurer, welde als Eigentbämerin be# Kajtens alletn ben Fü: ht 
u bemfelben hatte. Zur Rebe geitellt, ge fie, am 16. Jali 
dachts 2 Uhr ein Kind weiblichen Gefchledhts geboren, dafielbe macı 
ber Geburt fofort am Halfe gepadt, auf bie Daptratre gebrilft und 
es fo lange fejtgehalien au haben, bis es nicht mehr aappelte und 
todt war. Dann babe fie 8 in eine Schürze gemwidelt und bes 
andern Diorgend in bem Kalten verftedt, In ber yeutipen difent« 
lichen Gigung wicberbolte bie Hugeflagte das Geſtändniß ihrer 
That und gab an, daß fie tebiglie aus Sham und Yurdt vor 
* Bruder und ihrer wägerin, den Entſchluß, das Kind zu 
töbien, gefaßt babe. Intereſſant find bie Thatfahen, daß bie An» 

eflagte, wie verichtedene Zeugen eidlich ausſagen, ſchon feit langen 
Jahren mit verſchledenen jungen Burſchen in den vertraulichiten 

eslehungen geflanden, dabei aber in ber oftenfibelften Weiſe Be 
äußerit frommı gezeigt und fi namentlich bei Hochzeiten und ähn— 
lichen Felerlichtelten mit ben Schmude ber Jungfrauen, bem Kranze 
im Haare, gezeigt ba.te. Weiter iſt au bemerken, daß bie Angellagte, 
welde ein ig m von 8000 fl. bejibt, von dem Vater des Kindes 
Einem bet ihrem Bruder bienenden Knechte, Namens Schorn, bas 
feſte —— —* Ehelichung erhalten hatte, aber troßdem 
die ſchrecliche That vollbrachie. Die Angellagte wurbe bed Kinds⸗ 
mordes jr ſchuidig erfannt und im eine Hjährige Zudihausitrafe 


verurtheilt, 
anbel und Verkehr duftrie und Landwirthſchaft 
dach dem „DR. Boten“ 4 — Unternehmen ber „erſfien ts 
hener Akttenbrauerei” nicht zu Stande gefommert. 


* Mitben Srunberwerbungen für bie neue O nitredte Iritens 
berg:Reumarkt:Regenäburg wurbe bes — Lane In der =. 
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aber doch ann d den wirklichen enden una | 6 ben Schema Rab Bee Rotun welchen 
me, andererfcitß , — die —— ns mb aan Au: 3 dub Hefe tiefe 


Ver: —5* — an: 

— nie alten Stunt 
ven daß genenwär ia bie rag erung, welche =]H Een 

8* A h — 


Kine 


A tpiemete Kia ebetragen.Die —5* 
—* ehnend vers tn den Tunnel befördert und wa 
ER a ben —— ie Die ſchwaͤblſche Han⸗ an gleichfalls angelangt = und ihren Bla im a 
kammer und 1. —— — nommen haben; J ber anderen Seite angel 
ſt wieder — “ er — 
mittelft Be fie Biere Miafregei, we * Nm dadur Beni cm gemacht, d 
Miptr nd Ser nei. nr 
2 bemafcpinen im Fa 
T 


Bi gen na — tollen, * — 23* enth 





ng von Schrannen⸗; unb ——A 5* emeins ne 


er Banbısit ünf R Fu bau lei 
£ En ns bie® die Koſten ber BE I Sohimaken ———— li, 


Re body all (nat nmapen nn. Selbitver: 


eichte Dielen Wa ur den N 38 edle Biere en, unter Anwen⸗ 
bung biejer e Beichäfte abyufch 


— und Räufer aber, 2 ch ni ungern, von ber alten Ge Icher Eifentunnelö anzulegen, als für ben ei ſteren 
* trennen, ai doch bedeuten, baß, wie auch in bem ers illtonen Sterling zu verausgaben. 


„Der Kalender deu Babrer Dinfenden Boten") 
je baf bie ran * Menge nad) genau dem ent: ift biefed Jahr wieder vortrefflich geratben. af ve u 
pricht, * um ben ausgemachten Preiß von dem säufer getauft Sh ars olb-Roth* fit vol Anmutb und St 
> von dem MWerfäufer verkauft we —*6 De hassen bei dem ; f, ung ber Beltbegebenheiten klar und gediegem. RN 

wirb ng: 


efjerd unb vom 
Sue abhängt, wieviel ber Käufer Gefommt. Melae Maniputatio: | 1 nt ge 


tebei gemacht werben fönnen und F werben, bavon KRonftanzer Beitung. 








beten Markt, J e größere Konturren; ne Mäufern, namentlich | ) Zu haben bei allen Buchhändleru und ——— 


gr 

von Käufern, welche Beziehungen mit dem Auslande unten halten, ges 

winnen und biemit au» * —— — —A— en. onen 2.80 (ed, — — 
egensburg, 4. De. Im ausländiſchen Getreidehändel tft Boof..eofe ». 1860 97, 1008. ©. 1884 4 


e Heine Be ferum! ein dos. uerft von Englaub, dann von 60, Deflerr 
eteci, ei Ric n, gen let und Norbbeutfhland meldete dem 729, Freie. 236 —2** *3 eg deu, 
. nitehen ber Preiſe, das ſich insbefondere auf 108m, 50, Sonden 4241, Paris 49%, % Pa er 0 eu 
hit Gefhäfte —— wäre. Das Hauptaugenmerk der Be⸗ Tenbeng: Po 
igien cin ie Ai jegt auf England, —* von dem weileren Ver⸗ Feantgurt, 7. De. un © Beste: London 119%, 
des dort eihäftes dürfte es für die nächſte Zukunft ab» 90 ,„ Wien 95%, 5p tor. „ Aaprogent. er, 
Ei ob Die Befferung von Beitand feyn wird oder nicht. Won 1880er Anerifaner JF Kuchtteft, 243%, m Ti, - 
* Märkten meldete mar, er die Berichte reichen, Fe: bayer. Oftbahnakiten 125% ,, Eltfab.-Br. 1. Em. k; dpre * 
353 Inlande waren bie Zufuhren in Beige des hoben Ant, 10514, bad. Pram. Anl 1036/,, ft. 8 ———— 
et alles ſchwach. Das di, ot nah der Schweis, bie fich vor: | 1864 1128" 4, Alfenzd, 8, Oberbeſſ. Gifend. 63, — 
au weile von Ungarn verfieht, ftodt noch immer. An ben altbayes | Stiberrente 5774, Papierrente 49, Rapoleons 9.23%, bayer. 
Bio arlegen ober find Die Knie 4 nd A —— we⸗JTenderz: Günftig. 
nig gefltegen ober gefallen, für Weizen aber doch meiſtentheils ge— * Berlin, .D Lußturfe) Türk. 
* —F ——— B————— a a — 
—— —— 5 je nah Qualität: Weijen 13 bis 18 fL, | Aftien 126%/,, öfterr. Arebitaft. 139, frany. Staaisbahnakt. 
uf Mittelprets 16 ft 30 £r., gefallen um f Prior. Dh ap 50 50011.8. v. 860 791. 100fL.8. ». 
a in, bis 13%, FT. OMlittelpreis 121. 26Er., gefallen | ven 138% / Ant. 53° ,, 18X2er amerif. Bonts 92%/,, 
nn ' * erite 10 biß in; fl. (Mittelpreis F . 36 fc, gefallen | 1019, nr äfel: —* 52, 
um 3 fr.); Haber 6 * Fu fl. (Mittelpreis 7 fl. 23 fr., gefallen 623%, Paris 81, Wien BI. — Ai 
gondon ne — | wirb ———— 
&i enbabriverfehr werben, nachdem er ſchon 
vor mehreren Monaten aka er gejtofien mworben war, und 
in ber Zwi * ift ein * Tune unter ber Themfe aur Bolb * 
deſſen wir In ben verſchiedenen Stadien ber en der, Mmetlane ir 


w ht „und ber ſchon beßhalb befonbere Beachtun e)., Aprogent. Bader. Prämut 
Vexbient, An es milk einen Koftenaufwande von nur 16,000 Pf. St, Miami. Craig fe; — 8 


















Werthvolle Kupferwerle. 


3. 8 Bude: & ————— 

lung in Ellwangen verkauft und fenbet 

Be. mit Berehnungvonnurbälftigem 
rıo: 

König Ludwi ee 18 7 ORT 


volltt, Wün 

®ciller’d Gedi da Ausg abe mit 
—*** ien; dat bin —& 
wie neu 

@öthe, 2.01 60) 0% Fuchs we eichn. von 
Raulbad; Olto. Ausg eleg. nem fl.4. 

— Fauft —— Gehen —* en, 
nad) Zeichn. v. Seiberß, uazt, 
1864 N . 24. 4 


Bliegende "Blätter. Wünd. Band 1-26 
in 6 eleg. Halbjsbdn. wie nen; (fl, 100.) 


86. 
* Düfjeldorfer Monatöhefte 1 > 
see Kung bet eier In 
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ne er’d groß. Wappenbud. 6 
Thle. —* Nah. een: * 
Die Ben ſchätze Wine * Stahlſt. mit 
Aruo ger. 3te A —— 4 

MM.) Mar ien. 


debdi. FI. 10. 
e Aſtx? Entwürfe in 9 Lefan, 
90 berrl. Kpitaf. 4. Boan 1655. I. 322. 


Lavallde voyage hist. ec! — de VJstrie 


* br. 


ut Dalmat, Fol. Paris a hr, neu 
br. (200 fjrc3.) fl. 18. 
Maler, nfihten von Spanien,» ut 


engl. ann von Suinburne, Fol, Yond, 
1810. (fl, 30) fl. 6. 
Die Donau ch ihre Mer, * it ot 
Stahlit. 4. 1846. meu (fl. 10.) fl 
Anſichten von Java tn prall ars 
Be - fol. 1860. ——** —* * 
Leip Anſit. er von 1866: bis 4 
N1:182) fl. 36. A 


Sadländer, überBand und Meer 1862— 
67. 10 Bbe. der Ban 
u der Belt 20 £ ahr ‚ade. nieu’br. per 





mit 106 


Stabift. u. Te tD. —* 4. Lehp Payne, 


88u446 I.M) fl. 12._gebbn 


n 2 Ihr, vn 
ee 
Das maler. —— Br na 


Stapift. Müud. 1340. * . 10. 48, 
La Basilica Li Must. par 
V ind J Sir fo". Rom, 189 


vatı 83-0. je 
ber Sehe, (at nl eh) l2 fl. 2 rw 


en u. Entbefun 
u. Genial tim eK 3 Fe 
e. m, Ratt.ı 6) 
en otartı ——— ng Drudfbilb, 
We it b t, Eh nkrkanten > Bölibe 
a j er. roh. WBıätt. Fol. Stuttg. 


G. Se nee A “ I 


Gallerien Mäncen 5 





— nat nad var 


Leher u. ER Körner; t 


v2 (fl. 6) fE 2. 
Art- Kunfts u, Induſtrie⸗ 
zacht. 4. Bert. 1883 hen in @oldfen. 


ournals engl. 
1833. —28 il. ournal mit — Stahlſt. pi wi 


52.) ib, 
MWiener's Iiniverfum in 0 a Hlibb, 


57.1859. (fl. ehbn. (fl. 9. 

gebbn. und 2 — (fl. 100, Freya; a jener Btaler. Sitte olurfehtaud ie Want n. 
Dentmäler der Baufun — zag 1861-66 b Bleber,, große & hi Su —— A 

BE —— — —— — en 1806. eleg. ii @oibfan. 

Fa eihrungen na ebbin. (fl. 
Binte, Snbıo „Din Bear. 3 Er Pr 9. 08 RR "Si Me —J ————— an 43 —— xſqud. 
& . e' v0 IN e v, 
Hol. 1834. (fl. 36.) fl. 18. geb n. neu er 8) 6. * — br. fl. gr Siablſt. 1848. neu. 


— — — 





— — —ñ—Ni —⸗ 
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ibtigum 
Der as yon fr tm Namen unb _. eo efammten Mannſda s w. Feuerwehr dabier vera „ben 
ber Iehten Nummern b Satbeten“ (batirt von Gıcftädt), dabı bin au bericht can (m * = bet den anf, Banane: } ei 
Wahlmännerwahlen Me im een als Corporation durch Agitation eek überhaupt im Bereine auf bie Wahlen ban 
liche — 35 368 fanden 


un übrigens In und außer bet Fruerwehr fich bemühten, im Sinne er ser u wirken, obne i 
einer dem „Bolfsboten“ inige greunds Derfönliäkeit b it nahe zu treten, fo" verwahren rt efelben entf d tfchieben er 
ein ihnen von genanntem — geſpendetes Lob ald „Ehrenmänner“ und wetſen dasſelbe A, Sröh Ibichen biemit gebührend 


yurüd. 


— — 


Der Verwaltungsrath ber freiwilligen Feuerwebhr Bappen 


Zur Beachtung. 


Bereits in mehreren Blättern leſe Id eine — 79 des Herm 53 Inhaber des Gentral:AdreßeBureau in 
Münden, besüglich ber vorkurſe ber Gerihtsvolkiieher. Geſtühl auf biefe feine Rundbgabe Lie ich mir mehrere Eyemplare hievon e 
fenden und babe zu meinem vollen und zwar freubigen Erftaunen bie angenehme Erfahrung gemadt, bag Herrn Kalndl'3 Bemühun 
Factifch volle Anerkennung verbicnen. 
a Kaindl, ber mir als ausgebildeter Kaufmang, nit aber als Juriſt befanut tft, ſcheint einen aus a, Ge 
ZYuriften) fü ewonnen und an bie Spitze feines linternehinens geſtellt zu haben; denn die Haltung einer, Ehen 
mben, nicht € ieh etwa aus Zenger's und Seuffert'd Panbeklen entnommen, fondern bringt auch Wind ert in 34 2 
währenb “ paar in München eriftirende Workurfe ledigli entweder Zenger's dter Senffert’8 Panbette ——— 
8 wird mir und allen Herren Tandidaten angenehm fein, wenn Herr Kainbi mit vitlen Abonnenten betraut werden wilnbe, 
um Zug ir Zug zu den Obligationen, Erb» und Famillenrecht, Hupotbefen-Gefeh, Wechlel- und Hanbeleredt, jobann Ginfährungt: 
rs zum! Gioitprogeh und ben Erläuterungen einzelner Part ıları Nechte übergeben u können. 


Mbenberg in Mittelfranken, den 6. Dezember 1869. 
Heinrih Thoma, Stabtjriiber. 


*26 Zwirnerei 
Angäburg, 


—— 


von ſehr zum itting unb —X von lie fr, an 
nel und bilig ausgeführt ä 
meinem Wohnhauſe am — © 12 und 


337 und 38 ben Art —— * 
rin von 


ie Zwirnerei 
k ta tag Ye fät Den Hi bie 2 ler N rat eder Senn 
fi mantfiche Journale des In und — Kieler — 


Tan 
aFc ee «7 





nyE 


_—_ — — — 


Dem Andenken 
unferes lieben, unvergepligen 
‘ Herrmann Dick. 


Ein Wachruf, gewidmet von feinen Freunden. 


Ein Jahr verfloß, feit Dich ber Deinen Kreis 
Sm Liebesarm — von fern zurüd — umfangen, 


4854 


Und fehrte je Erinnerung zurüd 

An früh’res Web: in Deiner Bruft, ber treuen, 
Ward es in Mitgefühl wohl tief verftanden, 
Doch fanft gelöfet in der Liebe Banden. 


Und beute nun? — War e8 bes Schnend Ruf, ⸗ 
Von Mutter, Bruber Dir von dort geſendet, 

Der fo unendlich; bitt’reß Leid uns jduf, 
Der Deine ird'ſche Bahn fo früh vollendet ?1 

Es liegt das Herz, das Aller Lieb’ erworben 

In Grabeönadt erfaltet und erſtorben. 


Ein Jahr, —— des Vaters Liebe weiß 

n lang und tief gehegt Verlangen: 
Bereint mit Dir der Deinen Wobl zu leben, 
Bu leiten all Dein Lernen, Schaffen, 


Geſchwiſter, Freunde theilten dieſes Glüd, 
Sih Deines Umgangs, Deines Thund gu freuen, 


Erfüllt e 





Es mu 


Streben! 
Du wir 


Russisches Lederöl, 


wer alle Leberarten außerordentlich wei 
—* eitrügt, Schuhen und Stiefeln voll 
en in die Boren des Pebers jegliches 
empfiehlt zur Abnahme 


und geihmeidig macht, 
ndige 


I Mu deren Conſervirun ent 
aflerbichtheit verleiht und durch Tales in⸗ 
eſchmutzen der Kleider durch Abfettung verhütet, 


J. ©, Kilian in Augsburg. 


Dasielbe ift ferner zu haben: 
er bei Herrn I. ©. —— 
Achach bei Herrn I. 2. Werlberger, 
„ Apfeldorf bei Herrn I. G. Glaswintier, 
» Bamberg bei Herru Mar Kreppel, 
„ Berchtesgaden bei Hm. 2. 5. Dlepenberger, 
„ Biberad) bei Herrn C. M. Schwars, 
„ Cham bei Herrn J. Thalbaufer, 
» Dillingen bei Herrn Ant, Wolff, 
„ Freifing bei Herin Gg. Mittermaper, 
„ Yyüflen 44 Herrn Garl Sgider, 
„ Önndelfingen bei Hrn. J. A. Krüger, Apoth., 
„ Günzburg bei Herm of. Wiedemann am 
untern Thor, 
„ Immtenftadt bei Herrn I. R. Köflel, 
„ Kaufbeuren bei Hesen I. Br. Nord, 
„ Kempten bei Hern Mart, Born, 
„ Landähut bei HH. 8. Kaufmann & Gemp., 
„ Lauingen bei Hr. P. 8. Himmelftof, 
„ Laufen aS. bei * FJ. &. Gaſteger, 
„ Memmingen bei Herrn fr, Gradmann zum 
Bienentorb, 





in —— ei Herrn 3. I. Paſch'e Raqh⸗ 
olger, 

„ Nördlingen bei Heren Ph. Fr. Wellbag, 

= Nürnberg bei Hrn. G. akanters Söhne, 

„ Ddelshaufen bei Herrn Joſ. Hubler, 

F giaften aufen bei Heren F. 9. Shöpt, 

„ Negensburg bei Heren I. W. Neumüller, 

P Rofenbeim bei em ©. Högner, 

= * au bei Heren J. J. Hartl, 

„ Schrobenhaufen bei Herrn I. 9. Lindner’s 
Rachfolger, 

Steingaden bei Herru Og. Denzel, 

„ Straubing bei Herrn K. Urnold's Wtw., 

„ Zittmoning bei Herrn J. Böhm, 

„ Zraunftein bei Herim I. P. Eder, 

» Türkheim bei Hrn. H. von Heufer, Apoth,, 

„ Ulm bei Herin Earl Kraft, 

„ Wertingen bei Herru F. Bertele, Apotheler, 

BWoluzach bei Herru G, Gundifinger, 

„ Witrzburg bei derrn Joh. Scharflein, Firma: 
Erb. Carl Bürn, 

„ Biemershanfen bei Herru P. Hartmann. 





Die Damen-Mäntel- umd Sacken-Sabrik 
Weißwanren-, Putz- und Modegeichäft 


von Scan Mina Rlopper, Aarolinenſtraße ©. 26, parterre und I, Etage, 


empfiehlt: 


aquets von 4 bis 25 fl. 
aletots von 7 bis 28 fl. 
Anliegende Paletots von 11 bis 28 fl, 
Bolltändige Mäntel von 11 bis 40 fl. 
Rrägen von 5 bis 22 fl. 
Houveautes in Ball-Entre. 
Pegenmäntel, Schlafröde. 
pa er Trauerkleider. 
allkleider. 
Zodtenbemden, Todtenſchmuck. 


dam von 1 fl. 45 fr. an. 


AnabensHofen, Welten, Jaden, 
Knabenjoppen, Haveloks, Mäntel, 
Maädchen-⸗Anzüge, volitändig. 
Gorfetten, Erinolinen, Noßhaar⸗ 
Nöcke. 
Pariſer Damen⸗Tollette⸗Artikel. 
‘ Glases und Bukskin⸗MPandſchuhe. 
Leilbe, Tiſch⸗, Bett: und Kinder 
Wäaſche, Eouvertdeden. 
Kinderdeden, Kinder: Betten. 
Wollwaaren, geſtuickt und gemoben; 





Moderne Gapot: und runde Güte, Baretd, Häubchen, Goiffuren, 
Paſchlick, Caputzen, Ssbleler, Blumen, Kränze und Bänder. 


Oeſterreichiſche Sechſer 


aus den Zabrgängen 1848 und 1849 


nehmen wir am} 


Münden, ezember 1869. 


Lung-zum jeweiligen Tages⸗Cours ber öfterreihtihen Banknoten. 


H. Schwab & Böhne. 


t, ber unf’re Lieb’ erfleht, 


bie Saat , in Dir von Gott gefätt, 
In lichtern Sphären zur Vollendun 
Das iſt der Tro 
Wenn zweifeln 
bereinft, vereint mit uns, erfteben, x 
Verklärt zu feiern Aller Wiederſehen! ” 


reifen! 


wir bie Fügung nicht begreifen: 


EZB ELTEN ———[ 
Mailänder 10 Fres.-Loose 


mit Gewinnen von 10 Fres, biß 100,000 ie 
iehung am 16. Dezember, find zu bey 


urd 
re ee 
ointr DOMNUI-LDDJE 


a1. ir. „Beh 13. Jemiar 1870. 
Gewinne: 26, r 1000, 
600, 200 100, 0,1000, und noch viele 
Beldgerminne und werthvolle Kun 

ände, finb au beiehen von 3. @, ei 

editor beim Augsb. Angeigblatt, 18) 
50,000 Stüd < 
Ambalema Cigarren, 
l * J i 
a a 
erlaffe pr. 100 Stüd 1. 54 ir. 
pr. 1000 Strüd 16 fl. 

zen Fan ahlung ober, Nachnahme 

— impfle in Augsburg. 
REES TETERE RT ET 
Brůſſeler 
Stearin⸗Lichte 
in Paquet N 4 —* Pfd. qioi. 

1 et 40 kr., 25 t 
100 A 61 lo 
Alleinverkauf bei (18) 
Anten le, Auasb 
MRohlenfaures Waller, Selters-, 
— ern u. dgl. 
11} 

Die a  ttersgeie it 
von ® Ostermaier in Münden. 
Muſikalien, 
die von zen Spielern bei Seite gelegt 

% etwa: leichte Botpourris, Duver- 
dergleichen, für das 


Ein verheiratheter Mann mit kleiner 
Sanlık (ug ne tobi: und Gägmähle, 
ober eines davon und wunſchenshã mit 
feiner Delonomie in Pacht zu nehmen. 
Näheres im Verl+E. der Augsb. Abendzts. 


45 


Dampfwasch- (Calaract) Kessel | Hürnberger Lebkuchen 


hi arfem Metall gearbeitet, verfau 
vorzagin f 0 1 1} D 2 fe 


4 5 
Raum 8 48 
ee 
Gebrauch zanweiſungen ftehen gratis zu Dieniten. 
(18) —— Ado!f Neeser. 


Düsseldorfer 
Allgemeine Versicherungs=Gesellschaft für See=, Fluss= und 
Land=Transport in Düsseldorf. 


Berfiherungs-Anträge werben entgegengenommen und fofort bie VerſicherungsUrkun⸗ 
ben zu ben billigiten Bramien — —S von 


Hari Hnoell, Hauptagent in Augeburg 
Pianoforte-Fabrik 
8, Ehret in München. 


Empfehle mein Magasin in Auswahl von Pianino’s mit vollem Fräftigen Ton und 
eleganter Ausiattung unter Garantie zum aufe. 3(2) 


B. Köstlex in München, Kunsthandlung, Maximiliansstr 4B, 


empfichlt für Feſtgeſchenke fein großes Lager von 


Sterensceopapparaten 


nad den neueften Gonftructionen mit flärkiter Vergrößerung von den einfadhiten Sorten 
von 48 !r. bis zu den eleganteften ameritaniſchen Salonapparaten für 200 Biber. 


Stereoscopenbilder 


in mehr als 100,000 Suiets auf Bapter und Glas; arditetontihe und landſchaftliche An- 
figten der Shweis, Tyrol —S bayr. Hochland, Donau, Rhein, Frankreich, Bel: 
ne England, Rußland, Spanten, Ytalien, Valaſtina, Egypten, Türkt, YUmerifa, Aultras 
x, Rinder: und Genrebilder, colorirt und transparent, Worträts fhöner Damen, antife 
Statuen aller Be u Mufeen, Scenen aus Balletd und Opern wie Bische au Bois, 
Gendrillon, Brophet, Robert, Tel, Züdin, Airicanerin, Ritter Blaubart, Schöne Helene, 
Geftiefelter Kater ıc. Lichteffekte, Seranfichten, Mondlandfhaften und Anſichten bed Mon: 
des. Größte Auswahl von Vifitfartenphotograpbien, Genre, Kinder und Blumen 
nft olorirt. Originalporträts vegierender Furſten, Berühmtheiten, Damenköpfe. Daru 
icrophore (Bergrößerungsapparate für Vilttkarten) von ben billigften bis au den fein: 
Sorten von fl. 1 bis fl. 7. — Anfihten von Münden, jowie Orisinaiphogosrnnhten 
hiefigen Kunitfammlungen. Alle bebeutenben Neuigkeiten ber Bhotographte, Ramberg’s 
zen und Dorothea, Mafart'3 Pet in Floren;, Kaulbach's, Gothe- und Schillergallerie, 
omwie andere Prachtwerke. 
Ein Stereodcopenapparat, mit beften prismatifhen Bläfern nebit 12 An: 
fisten von Paris, Athen oder Gruppen fl. 2. 81) 


Auswahlfendungen werben gerne gemacht. 
Weihnachts-Geschenke für Forstleute und Jagdfreunde! 
©Ockert’s ae Raucbilder, gemalt. 24 diverie. . +. A 
n 


ſchwarz polirten Holzrahmen TER FE: x fl. 3. 36, 
— rn Nauhbild:Ymitationen, 18 diverſe afl. 5. 
au in ſchwarz polirten Holzrahmen — er . a fl. 1.30. 
J. Neichardt in München, 
81) Marimiltaröftraße 14. 


O —* a 
während ber Krankheit und bei ber Beerdigung unjerer unvergeßs 
Mutter, 


Frau Dr. Loewenstein, 


uns fo vieljeitig bewiejene liebevolle Theilnahme unjern innigften Dank, 
ugsburg, den 7. Dezember 1869. 


Für bie 
lichen Gatt 


in und 





in größter Uuswabl bei + 6(5) 
J. Schimpfle in Augsburg, 
Ede am hoben Wen und Dompfat 


Maiiänder 10 Sccs.: 


Ziehung 16. di. Mis re 4 Mal), 
Ya 100,000 Fres. 2c. x. 
1 f 


sgiehen von J. E. Seitz, 
ditordes Augsb. Anzerablattes. 


Uhrketten aus Talmi=Gold, 
mit bem Stempel Tallois, in verſchledenen 
Fagons von 1 fl. 45 fr. an empfiehlt ächt 
— E. Wöhr, Uhrmacher, 


boder Weg, Augtburg. 
o ” 
Ligroine-Oel, 
befte Qualität, welde eur und geru 
frei brennt, empfiehlt fortwähenb en gos 
kai 148) 


detail billigjt 
J. Ehimpfle in Angsburg. 
Geſe uſchaftaſviele. 


als: Gebt Achtung, was kochen wir, Reife, 
Rebus, Gotillon, Feuerwehr, Fuchs agb, 
Geographiiche, Rollet, Belagerung, We 

nen, Glocke und Hammer, Bänfe, ſchwarzer 
Meter, Briller, Frag und Anwort, € fenbahr, 






























Zivoli,Nonnen, Vogel, Lotto, Domino, Schach, 
Lefes und Rechnen‘, Pochbrett und am 


Mm. Steige” 


Spiele bei 











Feinste 


Chocoladen 


empflchli die Fabrik 
von 


Staengel & Ziller, 


Stuttgart, Olgastrasse. 77. 






Mocca:Raffee, <A 






auf Yager. 
Bfd. gegen Nachnahme. 
Kaffee-Nieberlage von FriedriehBender 
Domplag 2 in Frankfurt a. M. 


Dffene Lehrlingdftelle. 


32) Ein en gros Ledergeſchaft in Müns 
chen nimmt einen orbentliden jungen Dann, 
der mit den nöthigen Vorkenntniffen Wer» 
fehen ift, unter günftigen a ag ; 

. “ 










die Lehre. Schriftliche OffertesubL. 1636 
forgt bie Annoncew Expedition von Rudelf 
Mofle in Münden, 


»sfuchen 
1 Quantitäten werden zu Taufen 
gefucht von Ä 
Gebrüder Schneizer 
in Mugöburg. 
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Beklanntmachun 
— —— TA 
ng bes $. 2 b V 
ungs⸗ * 8 ‚vom 30. Ya * — eaffenen — vom Re 


Bat Bad hiemit ur Kennt 34 u ge —J 
€ r niß ber en gebr 

ben jo: Ben 3 lauten: u 
Alle mit dem erften war eines abe webrpflichtig ordenen 

tet, fi vor dem barauffol ir enden 15. — bei ber Gemeindebehörbe ihrer 54 
er Aufenthaltsortes, falls fie fi im Auslande befinden, bei € ———— on in 
chriftlich * durch Stellverireter, welche hiezu einer deſonderen Vollmachten 
n, amjum 

—* bis zum 1. *5* tft ſodann vom jeder Gemeindebehdrde eine Urlifte 
n der Gemeinde Heimathberehtigten, 
der bortfeiont ohne eimathbereihtigung Im Aufenthalt befindlichen Zi 


— gen, welche in demſelben Jahre das Kebensjahr vollenden ober Se a räg |» 
ee fe g unterlirgen. 


ber erfolgter Eintritt im die aftive Armee, Befreiungds oder Unwürdi tetts · 
Gründe: find hiebel beſonders zu bemerken. f , ' 


$. 46. 
en bem 1. und 15. Januar bat jeder Wehrpflichtige bei Meidung des u AR 

feine Beiden en Anſprüche af eamiae oder eitweihe Befreiung von = Wehrpflicht o 

nn einftweilige Ausfegung feiner Einreibung bei der Bemeindebehörbe anıumelben * 

zur Begründung feines Anfpruches erforderl ben Nachweiſe, joweit möglid, vorzulegen. 


Die von ber Gemeindebehörbe bergefteilte tifte wird vom 1. bi8 15. Februar in der 
Gemeinde zur Einfiht Öffentlih aufgelegt, Eimfprü ide ‚ges gen he Richtigkeit oder Wolls 
Br diafeit müffen innerhalb dieſer Zeit bit ber Gemet börbe angemeldet werben. Ueber 
Anmelbung tft cin Brotofoll zu —J— en. Das Vomp bes Ginfpruchs fteht Jedermann zu. 


t. 76 
Wehrpflichtige, welche der Im * 1 Abſ. * feſtgeſetzten Anweldepflicht nicht nach⸗ 
— unterliegen einer Strafe bis zu 1 
ergeht nunmehr an alle Behr iairen ber Allersklaſſe 1849 aus bem — 
ch der Aufruf, ſich bri Bermeizung der gefehligen Strafe innerhalb ber oben 
eten Friſt vom 1. bis Santar 1870 bei ber Gemeinde ihrer Heimath 
hres —— ——— und daſelbſt gleidhzeitig bei Vermeidung bed Aus— 
es ibrer Anſprüche auf gänslihe ober zeitweiſe Befreiung von ber Mehrpflidt ober 
auf, einftweilige Buniehung ber Einreihung unter Vorlage oder Benennung,aller ſachdien⸗ 
—— 528* fe anzubringen. 


Gemeinden in der Zelt vom 1. bis 15: Februar durch bie Gemeinde: 
kamen sufuleganben Urliiten ftebt ber Einfpruh Sedermann zu. 
Krumbad, am 15. November 1869, 
Be 5 irfsamt. 


dnigl. 
Sabalitichta, t. Aſfeſſor. 


Holz-Verſteigerung 


ans der Furftl. Fugger'ſchen Domaine Wald. 


Am Montag den 13. d. Mits. nie 8 10 Uhr wirb im Wirtbshaufe bes 
Kaijetan Kraus zu Wald aus ben Waldbiftriften Zuſamkopf und Herrenberg nachbe⸗ 
zeichnetes Deinen, als: 

EihenzStammhol, 7 Stüf Eihenfaulen, 35 Stüd Fichten: Sägflöge, 
2 Kite. Busen, 6 Rifte. Birken, 180 Rift, Fichten, 1 Wiidel-Scheit? und 
Kal b arın 
eisfchläge zu 4300 ag — 

am Fan ſtag den 14. Mits. Dormittagd 10 Uhr im Wirthshaufe zu 

Säueribofen aus den yBabsifiitten Erjrinne und Schmutterg’gau : 


3 Eichenſaulen, 20 Stüd fi eg 165 Fiaten 2% Difel-Gceit 
r a 


—— aſſungs-Geſehes ihrem In: 


no nge find 


5 Buchen⸗, Un Eicen:, 381, Birken;, 
PR in Klafter, 
e zu 4550 Wellen 


offentlich — wozu eg einladet : 
Augsburg, am 7. Dezember 


Die Füuͤrſtl. Bungee, ei ei ar 


O. v. BRANDT & Co. München, 


Max-Josephstr. Nr. 4 


NEW SEASON TEAS. . 


Superior Congou. 8Buperior Souchong 
Finest 2 Pekoe oto. win. 
n Docks“ direet: imp 







9 


AT rar 


Bere, m — 
allſigen Nachwe 
Rain in Vorlage u Kar 
Rat, den 25. November 1869. 
Kg. Re Ralm 
Hauner, Lox. 
ür ein ( Eifenr und G 
t 6385 größeren Stab 
t roufintrter biscurfiner eur täche IL 
fen —* —8 —— I gen 
(sale mehtere Ya 
e 


Pe — 
Eopebition von Bahr * München. 

Su eimaı Weingef — in 
wird ein tülchtiger, folider, m 
pe MNeifender gan 3 fer 
gefucht. Desas fe IBende _ nög 
unter 6 ffreK in 


melben. — Dief F ieh 
Ihäfte te gereist haben, verfalten 
38) Ein junger Schwe ‚mil 
deutſchen und En 
ber Gorrefpondeng uud bo 
jung mädtig, wünjdıt bald 
Hg @ute Zeugniffe und 
ten ten. @ef. Offerten unter 

x u 2; ir, 2 befördert Das 3. C. b. U. 
Ein junger Mann fi ſogleich 


Stelle als 52* Bedienter hen 









ten 
eine | 








au mit Pferden u 
52 posta restante Münden. 


Ste 


Ein wilitärfteier jun Dam, un 
Emmen —— —— b 
uten Beugnifien verfehen, juht untiri 
Mpeideren en *— eis | { 
zinier ober Gomptoi 
unter sun BG. Mr. b bei 
Compt. h A. Ahbıte. —2 

hr me nulitäcfreke Wraelt 
melche enge 
[eat join Be yelr 
omm m als a el 

äufer und 
Be ir auch uni 
widmen. 





—* 


























Ein Sehens mit Bahnbofreftam: 
ration, ma pe — it um ber Bere 
von OO fl. aus freier Hanb zu ve 
fen. =. äte Kauf Wing kann Gi 
bfeihen. ie 


Ein Mann von 7 Ya 
eines guten Geſchãftes in 
Städte — 


eine 
Grabe 
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Die Ausbebung der ch annimahung, 1849 betr d 

Gemäg Art. 7 bes ——— —— BO: Januar 1868 beginnt Betr 
aaa dem 1. Januar bes Jahres, welchem ber Pflichtige das 21. Lebensjahr 

Dem die nachſte Aushebung mit ber. Mitersklaffe 1849 zu befchä 
unb erg —8* ae bes Yntsberirieß, melde ri bem Fi *8 
81. imber 1849 geboren wurben, unter ag \ auf bie im naditehenben she 
bekannt gegebenen Art. 45, 48, 47 und 76 Abi. 1 bes Wehrverfafjungsgejehes bie Aufforde⸗ 
rung, nnerhalb ber 32 
bei ber Beimetndetenhune Ihrer Heimath ‚oder ihres Au 


1. und 15. Januar 1870 
tbaltorted ſich perjönlih ober 
färiftiih oder durch Stellvertreter zum Eintrag in bie * anzumelden und daſelbſt 
ge en Falles bei Vermeidung des Ausfhlufes aleichaeitig auch ihre —— e auf 
liche oder zyeitweife —— der Mehrpflicht (Art. 11 u. 12 des W⸗BeG) ober 
auf rd Ausfehung ber reihung (Art. 8. 1. 0,) unter Vorlage oder Benennung 
le ae ihen Belege und Nachweiſe anzubringen, 
ingen, am 10.Rovember 1859) \ 
- Römigli eb Besirlsamt, 
tert, F. Reond.Rath. 
Addbrud: 


Art. 45, 
Alle mit dem 1. Januar eines Jabres wehrpftihtig en pustinge find ven 
Ban fih vor dem darauffolgenden 15. Januar bei der Gemeindebehörbe ihrer matb 
ihres Aufenthaltortes, falls fie ſich im Auslande befinden, bei etfterer, perfönlih ober 
foriftitch oder burd Stellvertreter, wilde einer befonderen Vollmacht nicht bedürfen, 


umelben. 
Aljährlih bis zum 1. Februar ift fobann von jeber Gemeindebehörbe eine Urlifte 
4) der in der Gemeinde Helmathberedtigten, 
2) der bortjeibit ohne Heimathberecht u im Aufenthalte befindlichen Jünglinge 
fertigen, welche in demielben Jahre das 21 Bebensjagr vollenden ober ber nadıträg: 
liden Einreldung unterliegen. 


rt. 46. 

Zwiſchen dem 1. und 15. Januar hat jeder Brihtige bei Bermeibung bes Ausichluffes 
feine etwaigen Anjporäde auf gänslide oder zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht oder 
auf einftwetlige Ausfeßung feiner Einreihung bei ber Gemeindebehörde anzumelden unb 
bie aur Begründung feines Anipruches exforberliden Nachweiſe foweit mögli vorzulegen, 


[2 * 
Die von ber Gemeindebehörde hergeitellte Lifte wird vom 1. bis 15. Februar im ber 
Gemeinde aur Einſicht öffentlih au —* —— gegen ihre Nichtigleit oder Vollſtän⸗ 
bigfeit müfjen innerhalb diejer Zeit bei der Gemein ebeh 

Ueber die Anmeldung tit Protokoll au erridten. 

Das Recht bes Einfprudes Best — au. 


* ” * 1. 
Wehrpflichtige, welche der im Art. 45 Abf. 1 feitgefegten Anmeldepflicht nicht nadlom: 
men, unterliegen einer Strafe bis ıu 10fl. 


Güter: und Dampf : Shlepp Schi fabrtö=Dienft 


von Kederle &K& Ole. in h 
Negelmäfiiger Ding von 5 au aan mit 5 Schiffen mil Mannheim: 
en ainz und Gobfenz, Neuwied, Köln, Müplbeim (Düffelborf, Rotterdam, 
miterdam, Antwerpen, Bremen), im +! an bie von da nah England unb 
Mmerifa rc. abgebenden Dampf und bite und in Directer Verbindun 
* —— gan, regelmäßigen Dampfſchiff ahrtsdienſt zwifchen oin an 

ntwerpen. 

Näheres bei ©. Leberle in Ludwigshafen a. Rh. Mannheim und Mainz. 


Portland-Cement 
des Bonner Gergwerks- und Hütienvereins 


wird durch meine Schiffe fortwährend in friſcher Waare angebracht; Preis namentlich bei 
ganzer Wagenladung jehr billi 
8) S. keaerie in Ludwiashafen a. Rh. u Mannheim, 


Patent · Futterſchneid Mafchinen 


Ding Don € Stahl 
aum Sandbetrieb für 2 Schnittlängen .eir baf Wechſelrãder 


üffen, „ mit eytra 
Di *5. 84 F T ner Dam 
icen Unbalten und 


ng um Mh rt d 
— Be af, 1 fl — r ———— —— liefern w . 
e — en Ag Bijäbrige ®ara franco auf jede Eifenbahnitation, 


- —— 
Em de Hari —— ade 


rde angemeldet werben. 












—56 ommen 
etrieb mit elgenipämliäer 
ckwã en der er fe 





Wiſſen ſchaftlich empfohlen aepen 
DO 


Ma 
katarcde, Säurebildung, Aufft Kr Ber 
bauungsfchwäche, Atbemnoth und Brit: 
Borrätbig in p lombirten Schadteln 


Gebr :Auw. & 80 fr. nur allein ächt 






faf a bei 
—— bei 8 
aufen bei 
thefer v. Kolb; in Tölz bei Apot 
Fellerer z tn Wetler bei Apoth. Hummel, 
Die Adminiftration ber 

” Beljenquellen. 

Wir verfenden gegen Einfendung des Be 
trages ober Boftvorihuß 


3 > Barosoope, 
Witterungsangeiger neueſter Erfinbun 
von genauer Richtigkeit, a Stüd 1 the. 
Dieielben mit normal ichtigem Thermome⸗ 
ter 1 Zblr. 10 Ser. CE 
Gebr. Strauss, Hofoptiler 
in Berlin, Unter den Linden 44. 


Fommis⸗Geſuch. 

9 Ein angehender Commis wird in 
ein Eifengefhätt zum foforttgen Eintritt 

fucht. Bewerber belieben ihre Offerte unde 
Ghiffre lit. H. Mr. 1 franfo (mit 6 Pr.’ 

ftellgeb.) tm B.:6.d. X. Abdztg. zu hinter 

Eine Im Ecroiren vorzüglih ge 


Enfe-Kellnerin, 
uten Charakters, wirb für ein feines Gafs 
tuttgarts, verbunden mit Reftauration, 
au nr geſucht. Offerte mit Wunde 











von Photogra — ——— e 
Annoncen von 
in Münden. f 


> Ein Cafes oder Gafthaus 


wirb in Bayern zu gan ober zu fau 

gefucht. Offerte mit Angabe des Pacht: o 

Kaufpreifes nimmt unter N. 1638 bie An⸗ 
ncen-Erpebition von Nudolf und 


Sen „migegen, 


e 





‘ 
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Berfteigerung Krägen, Shlipß, Kleider, Schär, den, Bloufen, Bebuinen, 
ded Wnarenlagers im F. endebäen Laden Sauönummer —— Binde Iär Deren 7 
24 lit, a an Der Magimiliansftrafe. —— von ah zn und Rips in reichhal⸗ 
— — 
Rände be Sigen auf 06h i . gem ager 9 Zn ftoffe, Ttfcpbedten, Tiſch⸗ und Fußleppiche, Reiſedecken, 


er, 
im Laden 8 der M l 5 — 
Tagen, jedesmal von B—1 Ühr Vormittags und 3-6 Sämmt Gegenftänbe find nom neueften 567* und 
Ubr Abends an ben Meiftbistenden gegen fofortige Baarzahlung eig? —— A ee onbere aber für bie jebige Saifon_ geeignet, 


verftei folge wi ob 
—— — j ben Stoffe unb jeber Sorte; Hem⸗ a rad, A 
enbe ng je n r . Deyember 1869. 
en, Reiben, Unterröde, Unterb in Strümpfe, Cravatten, 3 Dr. Budner, k. Notar. 81) 


Handels- u. Gewerbekammer der Oberpfalz u. von Regensburg, 


a ‚Im Hinblid auf 8. 8 der allerhöchiten Verorbnung vom 20. Dezember 1868 wurde bie Aufftellung eines 
achwiffenfchaftlich gebildeten Gefretärß beichlofien; es werben baber Bewerber für diefe Stelle eingeladen, ihre besfallfigen 
ſuche mit Zeugniffen ihres feitherigen Wirkens belegt bis Lingftene 
ben unterfertigten Vorſtand portofrel ei — — Bedi dbis zu welch 
an den unter en Vorſtand portofrei einzuſenden un anzugeben, unter welchen Bedingungen und bis zu welchem 
Zermine ber Eintritt bes Geſuchſtellers eis fann. u “ — 
Regensburg, ven 3. Dezember 1869, 
Der Borftand: ge. Neuffer. 


Empiehlung. 
— (7) Mein ſchon ſeit Jahren beſtehendes reichhaltiges 
F Lager von 


Coblenzer Waflerleitungs- und 
Aypnrtement-Höhren, 


nebft allen dazu erforderlihen Beftandtheilen, als! 
Wedel, Kniee, Trichter, Hüte zc., erlaube ich mir 
Denk zu geneigter Abnahme in freundliche Erinnerung 9) fh 

zu bringeu. a A 
Diefelben find anerkannt von befler Steinmaſſe, baben ſich feit vielen Jahren In 
ve Hinfiht aufs Vollkommenſte bewährt und fünnen daher mil allem Vertrauen obne 
ebe weitere Anpreifung aufs Belle empfohlen werben. 

+ ME. Beerf in Auasbure. 





Us Weihnachtsgeſchenk beionbers 
empfeblenäwertb : 


Geſammelte Schriften 


des 
Bafaſſets der Oftereier, 
Ebriftopb von Schmid. 


20 Bänden broſchirt & AU fr. oder 12 Near. 
Bu beziehen in verfdiedenen Ei.bänden. 
Vrılaa von Louis Finfterlin in Münden.) 


Große illuſtrirte Natur—⸗ 
geſchichte Wineratouk, wen 


logie, Botanik) 3 itarte Boe. 5 mit üben 
1000 getreuenAlbbildgn. Liefert jtat 
6 fl. für 1 fl. 36 fr., elegant geb. 21%, fl, 
le Strauf’fche Buchhandlung in 
Frauffurt a. M. 


Agenturen = Gejudh. 

















Telegruımme 
nach Annerik» por 
französisches Kabel 





(via Brest). 2) Ein Aaenturgefgäft in Münden mit 
Telegramme aus Bayern nach und von allen Stationen Amerika's den beften Referenzen, wünſcht noch Berire: 
werden jetzt via Brest für dieselben Gebühren befördert, wie auf tungen von leiftungsfäbigen Fimen, in cou⸗ 
dem Were durch England vanten Artikeln, für Münden und Augs— 
eg N DE : N : i burg au Übernehmen. Franko⸗Offerte une 
Diese Gebühren betragen für eine einfache Depesche von 10 ter J. 1624 beforgt die Annoncen-Erpebition 
Worten zwischen allen Stationen Bayerns und Newyork fl. 18, 54 kr. von Rudolf Moffe in Münden. 
Die Houte vis Brest bietet für den Continent die > ee a 
kürseste und direkteste telegraphische Verbindung Eichenholz, 
nit dem Vereinigten Staates, Um der Beförderung geſchnitten zu Brettern von 1 bayr. Declmals 
auf diesem Wege sicher cu sein, wolle man der ol, degleichen aud) Buchen, Eichenr, 
Depesche die Bezeichnung „via Brest“ ausdrücklich born. und Nufbaum Hol Lanft fort: 
Rinceufügen. 12(4) während gegen Baarzahlung die Megend: 
burger Sorquetfabrit an ber Dechbettner 
Lanbſtraße. —— 
* 1 . 
Ratenzahlungen. Zu verkaufen in Tutzing 
80(16) Bei untergeichnetem Bankhaufe werben alle Sorten Looſe gegen Naten⸗ cin bochgelegener , unbefchränfte ht 
sablungen verkauft. auf ben Würm-See und in bie bayer. Alpen 


wä der Bauplak von 78 Dei. Flächen» 

E: LABERUOR, Kaum ne annehmbaren Behingungen. 

er. Urferle au f an bie Annoncens 

Bank: und Wechſelgeſchäft in München, —— oe In Aründen. 


Handels Mi. Eintrag betr 
regifter: a k 
Kaufmann Beruank KreibI in 
Bugsburg betreibt unter ber Firma 


vd. id1* 
Un Handelsgeihäft mit der Hauptnieberlafr 


"agedug, vn &D ber 1869. 
s em! 
Sandeisgerigt 





Der !. Vorftand: 
Rödelein. 
Grün, 
» 
Aentalfige Garbenusacn an Den Rüd: 
— 3— erefia Bürn 
zes zus find binnen 4 Woch en a dato 


ſcheinigen. 
—8 den 277. November 1869. 
tabt- und Landgeridt. 


Mepmer. 


Grogmehring einget {ital nicht 
roßmehring eingetragene n 
ns es Rapital Hr 
ertofhen erklärt und bie Löſchung deffelben 
im —— — verfügt. 


. Dezember 1869. 
R. Stadt: u. Landgericht Ingolſtadt. 
Banıer. 


Jericho⸗Noſen 


nah altem riftlihen Brauch eine Zierde 
des Weihnachtstiſches, find in ſchönen Frem⸗ 
plaren aus Baläftina eingetroffen und vers 
endet folhe & 1 fl. SO Er. per Stüd unter 


* Arnold Seberle 
201) in Biberad bei Ulm. 


@in junger, taufmännifh ae 
ildeter Mann, wünfcht ſich bet einem 
ereits beftehenden Gejchäfte der Eiſen⸗ 
ranche mit einem Kapitale von 10 biß 
15 mille fl. felbfithätig au betheiligen. 
Bef. Offerte unter C, 1653 an bie Ans 
oncen:(ppebittion von Mudolf Moſſe 
n Münden. 3.1) 


* Ein junges Frauenzimmer wünſcht bier - 


ober auswärts als 
ins einem Ladengefchäft ala Radnerin placirt 
u werben, und wünſcht ſogleich einzutreten, 

uf gute Behandlung wird mehr als auf 
Lohn geiehen. Näheres im Berl, Compt. der 
Augsb. Abbjtg. 


In einer Tabak-Fabrit 


wird ein braver Burſche von ſollden Eltern 
als Lehrling aufgenommen, _ Bei gutem 
Willen und feiten Vorſähen kann berfelbe 
be als Verkäufer tim Detailgefhäft fi 
ren. Koit und Logis im Haus, Adreſſen 
sub V. 1446 an bie Mnnoncen-Erpebition 
von Mudoif Moſſe in Münden. 21). 


Haus: Verkauf. 

Der lintergeihnete bietet fein in Neus 
Burg a.d, D. in ber Nähe ber Kaſerne ges 
27 zu jedem Geſchãfte geeignetes Haus 

Hofraum unb Garten zum Kaufe an, 

3) B. Griessmayer,. 


immerjungfer ober 


4859 
G, Lichtenberg’ö 


eifenfabrikation. 


Handbuch 

bei —** aller sm von 5* 
beim⸗ mier⸗, Har un 3. 

nach ben ya —— en i 







2 #l. 15 Ar. 

Bei B. F. Volgs in Weimar er: 

(gienen unb * inber B. Schmid’ 
ihen Buchhandlung in Nugdbure, 


— AETETEE TERN 
URESACHTRETSETRIEN WISE N 
Das 7mal verfiegelte Buch 
ber größten Geheimmiffe oder fympatheti- 
iger Hausihag in bewährten Mitteln 
wider viele Krankheiten und Gebrechen 
des Peibes nebft wunberfamen Geheim- 
niffen zur Erreihung der verſchiedenar⸗ 


tigiten Zwecke. 1 Thlr. 

Ir Ir Ir 
Diefeb Bud (das in ber ganzen Lite 

ratur wohl ſchwerllch feines — ent · 

Häft viele taufend merfwärbige Geh itte 

von denen oft elmes allein Früher mit Gol 


aufgemogen wurbe. 
er amburg. 


LM Glogau, 57 er. Burstah 57, 
Neelles Heiraths » Offert. 


Ein Dffhten, Anfangs 30er Jahre (Obers 
Lieutenant) fucdht fih mit einem jungen 
Mäddhen ober auch Wittwe mit bem 
eniſprechenden Vermögen zu verhelraihen. 
Hlerauf ernftlih Reflektirende wollen bie 
—5* nöthtgen Anhaltspunkte, als Name, 
obnung 20. nebſt Photographie unter 
12 in Annoncen: ion 


t, Ges 


ven Geſchäfte ee ers 
langen. Offerte sub Z, 1650 beige Uns 
oſſe in 


Apotheken ⸗Verkauf. 
— n einer wo et unb ſchonen 
Gegen nterfra eine k frequente 
mebft as Desk ua A = 
—8 ꝛ⁊c wegen — dis Befiperd 


ogl m verkaufen. Franco:Offerte sub 
Be 5 J. 534 ort bas ee 


° Bureau Daube in Nürnberg, 


Offene Stelle, 

Ein Seribent mit gewanbter, korrekter 
Schrift Anbet bei dem Unterzeichneten gegen 
ein monatlihes Honorar von 88 fl. eine 
dauernde Stelle. Geſuche find mit Zeug⸗ 
a aerfie hen, 5 Desember. 1889 

arrlirden egember , 
Go. Wild, f. Notar. 20 


Offene Lehrttelle. 

In ein diefiged Banfgefchäft wird ein 
junger Mann mit den nöthigen Borkennts 
niffen als Lehrling fogleich aufgenome» 
men. Näberes im 3.6. b. A. Abdatg. 38) 


Bu verkaufen U 

ift Gamiltenverhältniffe wegen ein gut'rehs 
tables Fabrikgeſchaft mit ſchoner —* 

in einer inbuftriellen Stabt Suddeutſchlands 
bei einer Anzahlung von 10,000 I Dasjelbe 
za für einen Techniler, Kaufmann oder 
— und kann in letzterem Fach its 
leich ein hübſches Geſchäft gemacht werben, 
nfragen mit Chiffre A. 1651 befördert bie 
Annoncen: Erpedition von Nudolf none 





in Münden. EEE E25 5 21 
Für Färber, Drucker und 
Dekateure. 


Sn Erlangen iſt wegen Todesfall eine voll⸗ 
ſtandige Geſchäfta⸗Elnrichtung mit oder ohne 
Haus bei nur geringer Anzahlung billig zu 
verfaufen. Dfferte beforgt bie Annoncens 
Erpebition Daube in Erlangen. 3(1) 


nn. ” bes 
Gänzliche Beleitigung ueocs 
für die eines Auges beraubten Perſonen, 
mit Hülfe des neuen fünftlihen Auges (fys 
metrifches genannt), von Hrn. Boissonneau 
pere, 7, rue de Moncean, tu Yaiis, 

Eine doppelte innere Biegung vervolls 
kommnet feine Bewegungen und verleiht ibm 
einen ber Natur taufchend ähnlichen Aus» 
druck. In Folge deffen bat die Generals 
Direltion feinen Gebrauch in ben Pariſer 
Spitälern angeorbnet. Die alten Modelle 
find durch ihren frembartigen Anblid, ihre 
Unreinlichkeit und Unzweckmãßigkeit als ganz» 
lich unbraudbar zu betrachten. Hert Boisson- 
neau wird zu treffen fein, in: 

Münden (Hayeriiher Hof): am 17, 
und 18, Dezember. 3/1] 


Stotternde. 


Ebelmine Feuerftein von bier iſt in 
17 Tagen bei Hrn. G. Mofetter in Garlss 
rube von ihrem fehr ſtärken Stotterübel 
—* geheilt worden, was bejeugt 


tußbad in Baden. 
Hättig, Pfarrer. 


Dr. 3. H. Dellevie, 


Rechtsanwalt, 
HAMBURG. 


— Für Weihnachten, — 
ee A eslare Berunnen Tinb DINIgR 
zum fe Ai Hafengaffe 118. 


Stadttheater in Augsburg. 


Mittwoch den 8. Desember 1869. 
Abonnement suspendu. 
Die Grofberjogin von Gerolitein. 
Buffo:Oper Ind Bildern. Mufitv, Offenbach 


4360 
Zür den Weihnad) isliſch 
liefert bie Unterzeichneie franco, gegen Betragseinfendung ober Poſtnachnahme: 
Goethes Werke, voikändlg 36 Bände in 18 elegante Keinwanbbände —— 
r 
ums fämmtl. e in 5 Halb:leinwanbbänbe gebb. für fl. 3. 30 kr. 
eines ſammti. Werke, 18 Be. in 9 Qrtnwanbbände gebb, für fl. 20, 
eine’d Buch der Lieder in Leinwandband und Golbiapnitt FI. 3. 30 kr. 
vefer’d erzäblende Schriften, 12 Bbe, in 4 Leinenbänbe gebb. fl. 11. 
umboldt’s Kosmos, 4 Theile in 4 Beinmandbäinde gebb. fl. 5, fr. 
Örner'd Werke, 2 Bände in 2 Veinwandbbände gebb. fl. 1. 30 kr. 
Refjing’3 Werke, 10 Bände in 5 Halb’ teinwanbbände gebb. fl. 5. 
ae Zaienbrevier in Orininalbanb mit Golbfchnitt fL, 3. 30 kr. 
Schillers ſämmtl. Werfe, 12 Bänbe in 6 Leinwanbbänbe gebd, fl. 4. 
- — 2 Halbleberbänbe gebb. fl. 5. 
— „— ini einfahen Band nebd. fl. 2. 
boedler’d Buch der Natur in 2 DIEHINEEERNE gebd. fl. 5. 24 Er. 


-,.— ini Geibichebanb gebd. fl. 
Shakespeare’s überſeht von Schlegel und Lied, ind Ganzkeinwanbbänden 
Thibaut, framöſiſch und deutſch, Wörter 


erke 
mit Dedenver —* 10, 
& in 1 Halbleberband fl. 4. 
Ubland, Sedichte & Dramen in eleganten Leinwandband fl, 2. 42 fr, 
eber, 8. J. Dempfritos, 12 Bände in 6 Leinwandbände gebb. fl. 8. 36 fr. 
Zſchokke, Stunden der Andacht in 10 eleg. Leinwandbänden fl. 
n je 1 G@remplar befige ich noch und offerire zu bebrutenb ermäßigten Preiſen: 
—448 fämil. YReke, 45 Bände in Halbleinwand gebd. (il. 44.) fl. 27. 
oethe’s fümmtl, Werke, Periconformat in 6 Halbleberbändbe gebd. (Diefe Ausgabe fehlt 
im Handel gänılid.) fl. 16. 12 fr. 
Bet diefer Gelegenheit nehme ih Veranlaffung, ben geehrten Bücherfreunden mein 
umfalendeb Lager aus allen Fächern ber Biffenfgant beitens zu empfeblen. 
an findet dafelbit in größter Auswahl alle neu erfchienenen und bie vorsüglihiten 
älteren Werke ftets vorräthig, auch feßen mich ausgebreitete Verbindungen in ben Stand, 
xFr jedes Buch, wo und von wen ed immer angezeigt ift, 
au 


entweber fogleich ober binnen wenigen Tagen ohne Preiterhöhung zu liefern, ba 
tungen von Münden, Augsburg, Nürnberg, über 


lare in 








N tadell 
"" unvefäsräntter inya 


iten, weldye in 


Neues Verloosungsblatt, 


Biehungs- und Meftantenfiften, Cours und 
Finanzblatt von A. Dann in Stut 2 
durch jebe Poft su Gtt. „lab ia u 

Wer auch nur über ein Feines 
au verfüge bat, follte bie geringen t⸗ 
mentetoſten, bie ihm beim Leſen durch Hö 
Binfe und Gewinn ‚an. Taufchgef 
mehrfach hereinfommen, nicht ſcheuen. (8) 


— Der Cölibat. — 

Eine ür das bev de Concil 
nn pre 

lung, Würzburg. = SD 


ierer’s Universal-Lexikon 
erschein; jetzt in 
== 5. Auflage. = 
Das Werk ist von allen Cunver- 
sations-Lezieis das einzige, welches 
ni Voliständigkeit Anspruch er 
a ses — — —— um 
:swillen zur Anschai ür Jedermann, 
insbesondere aber auch For jede Familien- 
bibliothek. Es kann in 19 Bäuden & 1 Thir. 
2) Ser. — 3 Fi. Rb. oder in 95 Heften 
a 10 Sgr. — 3% Xr. Rh. durch jede Buch- 
handlung bezogen werden. 
Bis jetzt sind 7 Bände ausgege! die 
übrigen folgen rasch aufeinander. 2(2) 


Br a ti 
fremden Blättern au jeigt | —* auch bei mir yum felden Preije zu erhalten, in der Regel 22) Gef uch. 


aber ze. vorräthtg find, 
Seder Aüftrag findet bie forgfältigfte Erledigung und fo bitte id denn bei heran: 
nahender Feitzeit fich meiner Firma recht Iebbaft bedienen au wollen. , 
Mit aller Hodadtung 


org Verza, 
88) Buch⸗ und — in Landsberg a. L. 


Als passendes Festgeschenk, insbelondere für Jüngere Jurlsten, empfiehlt ſich 
das bekannte Pracht-Befegfammelmwerf: (Bamberg, Verlag der Buchner'schen Buch- 
bandlang von ba und dürch alle bayeriſchen Buchhandlungen zu bejtehen): 


Bayerns Gefehe und Geſetzbücher 


privafrechtlichen und ſtraſtechllichen Inhalts. 
Bejorgt von mehreren Juriften. 
Mit miniflerieller Genehmigung. 
Praktische, vollständige, correcte (nach amtlichen Texten) el te und wohlfeilere 
Gesammtausgabe. Band I— VIII 8 fl. 24 kr.; der IX, Band: die Proxzessordnung in 
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten nebst dem Ein/ührungsgesetz ete, vom 29. April 
869 entbaltend, kostet 4 fl. 12 kr.; der X. Kand: Militärstrafgesets und Gerichts- 
ordnung enthaltend, 54 kr. N 

I. Sesänmnettens mit Anbangbeft (40 Bogen) 4 fl.; II. —32 
(35 Bogen), 3 fl. 30 fr; UI. Ergamungsband, 1869 (47, Bogen), 3 
IV. Grgänzungeband (im Eıfheinen begriffen), 1.— 6. — 3f. Dife Er 
nänzumgsbände enthalten eine Reibe von wichtigen Älteren und jämmtlide neuere 
und neueften Gefehe, jammt allen dazu ergangenen, häufig ſchwer zugängliden Ver: 
orbnungen und Anftruftionen in volltändigen und verläjligen Texten. 

zn Höcht elegant in 7 feinfte Juchtenbände gebunden & 54 fr. per Band 
mehr! Bios anf feite Beftellung zu beziehen. 


sband, 1868 
ke: 


Unübertroffen find nody immer troß des Reichthums an Zugendſchriften 
bie Grzäblungen von 


> Chrifteph v. Schmid, dem Berf. der Oftereier, D 


unb wir rechnen es ber Verlagähandlung von ©. J. Manı in Regenäburg zum, 


' größten Verdienite, daß fie diefe Erzählungen in neuer Auflage mit zahlreiben 

„Stahlftichen und Söliſchnitten ausgeftattet, hat erſcheinen laffen. Die Erıäh» 

Inngen Schwmid's noch befondess zu empfehlen, halten wir. für eine unndibige 
T 


Borräthig in der 22. Sehmidisen Sort. Buchhandlung in Augsburg. 





In ber Martmiliansftraße wird ein ſcho⸗ 
ner Laden mit Gomptoir bis Neujahr zu 
bejieben geſucht. Erwünfcht wäre es, wenn 
aleichzettig im felben Haufe eine Wohnung 
aba eben werben könnte. Offerte unter 

biffre G, 38 nimmt bie Annoncen: Erpes 
pilien von Daube in Augsburg entgegen. 


Ein gut ie 
\avier 
ift zu verlaufen in Lit. J. Ne J. Stod, 
Gögpingertboritraße in Augsburg. _ 82) 


Verkauf. 


bem vielbefuchten frequenten Babeort 
Reichenhall ift ein in Ichönfter Kage und 
unmittelbarer Näbe bed Brabierhaufet, fo« 
wie an ber Straßr zur neuen Promenade 
elegener Bauplaß von 12036 Quabratfu 
annähernd ein —— aus freier 
au verkaufen. Darauf Refleftirende m 
ch unter ber iffer @G. H. anfirt 


—2. restarte Reichen hall melden. 1 
Eonditorei-Berfauf. 

( Unterfranten tft in ei Rand» 

nanteeine — er Bud ha mar 

aus preiswärdig zu verkaufen. Amablung 


fl._ Offerte unter L, Mr, 10 
das 3:6, —8 Abhita. 


Outsverpachtung. 


33 nädfter Nähe von Münden 
wirb 4 Var mit 70 Tagwert Grundftüden 
ſehr guter Bonität bis 1, März 1X70 zu vers 
vahten vefuht, Diefes Gut —* von 
dem, Gigentpümer bewirtbicpaftet, ftebt im 
beiten Betriebe. Das lebende und tobte 
Inventar kann vom Pächter fäufli übers 

ommen im Verl. Fomp 


n wer — — 
der Augsb. Abdztg. 


4361 
Dankſagung. 
Die he 4 Jahr befam in ihrem ag‘ am Seniegelententzüns 


Fuß eine 
dung, baf fie 3—4 Jahre das Bett oder Zimmer büten mußte und ben u trog aller an 
wanbten Mittel n in gebrauden Du un fpäter Ms mitte einer Ruhe a rtn 
— 
Seins, Inhaber 
ung 


egen vermochte. 

Nachdem diefer gerand bereits 11 Jahre währte, gelang 8) 
der orthopädifchen Heilanftalt in Mugsburg, jegt num In 8 en, 
einer finnreihen Mafchine ben kranken Fuß in einem Seltrdume von 1 Monat foweit zu 
fireden und zu Bräftigen, daß ich ſolchen ohne weitere Hi em HE beinahe wieder vollftänbig 
gebrauchen kann. t bdiefe mir ermwiefene unfhähbare Wohlthat ftatie ich hlemit Herm 
Hefling meinen wärmften Danf ab. » 
eipbeim, im Oktober 1869. 








Eliſe Kübel. 










Den Herren Dekonomen und SZagdliebhabern empfiehlt Unterzeichnet 
bie mike befannten ss ® — — 


echten Weimar'ſchen Jagdſtiefel 


als ein unentbehrliches Bekleidungsſtück, welches ſich durch feine Borzüglichteit überel) 
Eingang verjcafft. Dieſe Stiefel find mit Filz gefüttert unb mit ruffiihen Juch⸗ 
ten überzogen, daher waſſerdicht und jehr warın haltend. Sie werden nicht über 
andere getragen, jonbern gewöhnlich | erg anaejogen. 
Der Preis fit 6 Thaler; für ganz hoc beiepte, mit ftärfen Doppelfohlen ver: 
febene 10 Thaler; eine das leder conferuirenbe Schmiere wird beigegeben. 
Olto Hammerer, 


Yunsburg. Bohnbofitrafe. 











Alleiniges Depot exit ruſſiſcher direst Imporlirter 
Caravanen-T'hee's. 


82) Untergeihneter gibt ſich die Ehre, dem Publikum anzuzeigen, daß er Eommifitons: 
Lager des bedeutenbditenMotcauer Theehaujes übernommen und bittet, fid) durch nachſtehende 
Wieife von der Billigleit und durch eine Probe von der Güte des Thee's zu über: 
jeugen. Ach offerire in echt ruſſiſchen Vaketen in %,, Y, und 4, Pfund. 
Hecco:Blüthen:Zhee feinit 1.4 3 Tplr. Wellange 1.2 Zülr. 
Mecco ” ” „ 1.32 „ * I. 


TE Kap 
= a 1.32 For mpertar tenif A 3 200. 
— —— IL. & 1%, R Saravanenthee feinft a 4 Thlrt. 
und garantire ic für ftaubfreie Waare, Wiederverkäufer egtra Rabatt. - 
Den Herren Raudern empfehle auch mein Depot von djterr. Gigarren, Gigarretten, 


= und bat f bas Beit i 
—— — — Kreidi, Earleftraße 79, in Augsburg. 


| u Im, 
Amerikanifche Lehnſeſſel: 


in polirt Eu. ee fl. 6. 30 fr 
ni oder gelb hd 00.0. ft. 4. 30 fr. 
st ——* 5 en en Rn 112] 
‚emprishlt, zur gefälligen Abnahme 
al Thomas Koelle. 













Godiegene Werke, zu Fostgeschenken geeignet! 


Lübke” Grundriss der Kunstgeschichte. 


Mit 403 Holzschnitt-Wlustrationen. geh. Thlr. 3. 10 sgr. oder fl. 5. 24 kr., eleg. geb. 


Tälr. 3. 25 ®gr. oder fl. 6. 18 kr. 
"Denkmäler der Kunst. Volksausgabe. 


4000 Abbildungen auf 79 Stahlstichtafeln mit erläuterndem Text; ungeh. 
oder 8.17. 12 kr., eleg. geb. Thir. 11. 12 sgr. oder f. 18. 48 kr. 

jedes dieser beiden Werke, noch mehr aber beide zusammen, bieten eine uner- 

— fliche Qnelle der Relehrung auf kunstgeschichtlichem, kulturhistorischem und 

schichtlichem Gebiet, deren Verständuiss durch die Masse der Abbildungen auch 


Nichtgelehrten erleichtert wird, — 
Verlag von Ebner & Seubert in Stuttgart. 
























Dffert. 

En biefiger Labengefhäftsmann in den 

er Jahren, ohne familie, mwünfcht ſich 
mit einem geeigneten ffrauenzimmer mit 
einigem BVermögen zu verehelihen. Offerte 
—— = e A 78 —— ie: 

r Augsb. g. etion felbfivers 
—S 2(2) 


in Lan 
ür alle Stände und viele Gewerbe paſ⸗ 
nd, mit 2 Taaw. Garten, 8 Tgw. Felb⸗ 
rünbe, dann Stallungen, Remifen in nädjs 
er Nähe Münchens, tft unter fehr ans 
nehmbaren —— und geringem 
Baarerlag ſogleich zu yertan en. 
Nähere Auskunft ertpeilt auf portofreie Ans 


fragen bad 
8 — ae m 
orens eim jel, Wwe., 
2) B. 203, Beungaffe, Augsburg, 
In der. Stabt Doraumörth ift Die 
Lammtwirtbf aft 
mit Brauerei und Taferngerechtſame, voll⸗ 
ftänbig eingerichtet, miiten % ber Stadt des 
legen, mit Wohnhaus, Hintergebäude, wit 
einem doppelten Foritge:ug, Stallungen, 
2 Stäb:l, ein Wursaarten, ein Baum und 
Hopfengarten, circa 12 Tag. enthaltend, 
12 Taygwırl Meder und Wirfen, nebit bem 
anyen Inventar, unter fehr anneh en 
edingungen su verfaufen. 

NS, Es wird bemerkt, deß wenn das Ges 
ammt:Anwefen follte nicht verkauft werben 
Önnen, basfelbe auch tbeilweife abgegeben 
wird, Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

Xaver und Fofepb Boͤld, 


2[2] Käufler und Auftinrator. 


1 a 
au — neberbfamen Stath im Rreife 
Schwaben und Neuburg, iſt Familienver⸗ 
hältniffe wegen ein bejtrenommirtes 


Zimmermeifter= Gefchäft 


mit einem ganz neuerbauten Wohnhauſe, 
wei großen Städeln mit Werfftätte, fänmts 
lihem Handwerkszeug, fowie großem Holz 
vorrathe, dann einem Zimmerplag von circa 
55 Der, — die ganıe Grundflädhe 1 Tagw. 
5 Dezimalen umfaffend, — unter —— 
baren Bedingungen zu verkaufen. 
3) 





Näbıre auf frantirte Anfragen unter J. 
Nr. 9 burdı das BG, b. Abdua. Bi 


Büäckerei- Derkauf! 


In der fehr frequenten Stadt Traunftein 
ift eine in Ihönfter Lage und beftem Bes 
triebe ftebende Bäckerei mit neugebautem 
MWohnhaufe fehr billig zu verkaufen. Das 


Nähere bei 
Jakob Forfter, Bäder 
in Traunftein. 


- 
Ein Flaschen - Lager über 
100,000 Stück 


(in ganzen und halben Flaſchen) 
für olle Sorten Weine, dann für Ltqueure 
und Bunjceflengen, Chanpagwer odır Bier, 
ferner 50 Glasballons von 40-50 
Degaß empfieolt zu billigften Preiien 1) 

@otil, Hildebrand, en, 
Glas: und Epienelbandlung, Ninders 

markt Nr. 4, 


Große weihnachts Ausſtellung 





6(2) 120 tel, verſchledenen Jagd⸗ und Ehelbenewehten ſowie eircn 400 Gick verſchiedenen 


evolvern und Piſtolen 


| 
(Mevolvern von Of. am) F 
ferners in großer Auswahl: * 
Patrontaschen für Lefaucheuz, Reinigungs-Ktuis & Necessaires, 
Etuis & Futterale für Revolver, Wid- & Woaldrufe, 
Gewehr- & Patronenkoffer, Meschie- & Sternscheiben, 
Trinkflaschen & Jagdstühle, Hirschscheiben & geschnitzte Adler, “ 
Hundeleinen & Dressurhalsbänder, Puiwer- & Schrottflaschen, n 
Rucksäcke & Schrottbeutel, — & Jagdstrümpfe &c. &e. 


ächten Gebirgs- IJoppen un " wafferbiihten Jagdröden. 
Prachtvolle Auswahl in Jagb-Thierföpfen aus TH Thon, Steinpappe und Papiermadie 
Waaren bei größeren Aue Hafen ug er . gegen —— abgegeben. 
—— — für alle IT. R 
Sämmtlihe Gewehre find in m —— — gefertigt und wird hiefür garantirt. 
Preiscourants, zugleich Beipnungen | ber To — enthaltend, ſtehen u zu Dieniten, 


Hodadhtungsvoll 
Cart Stiegele Jun. k k. Hofgewehrfabrikant 


Ihee 


aus 8 Barktung a ab Dftins 





Herren-Hemden-Fabrikations-Geschäft 


welches ich bereits feit mehreren Jahren außübe, und durch vermehrte Aufträge ftets te x iſcher Waaren von 
T. Nonnefeldt, in Frankfurt a. M. 
srößerte, empfehle geneigter Erinnerung und bemerke noch, dah auch beſonders ben Preifen des Ha ul gr Stankfurt, bei 
Aussteuer- Arbeiten Ad 3. J. Brack. 
#8 nad) meuelter gar on in einen, Shirting, Piqué tc. auf's gründlichſte und DEIBT- IF £ EWR 
illigſte angefertigt, Veoh aber nur eigene-Stoffe verarbeitet werben, 5 fh z 
4, Bugäburg. A. Hinode. ilberwaaren: 





“Heine Weibnachts- Ausstellung Sinti, Saln, Nolte, Giant 


Leuchter, a * Beilede —— 
habe eroffnet und lade zum Beſuche ine elf Nee 


odor Mühlschlegel, — 
— Si et — v— 
Thenards Schreib, und Copirdiute. 
t un r eu s ⸗ e 
landes ehrt, wovon wir adfte beste Anentiden Mental —— ee 64 ö ae 5 e ed Es uß ® Bin 
Da Ih 8 geliefert * Erwart Be 
— De Malle Ce uns — a en 
Bonn, den 24. Wärz 1863. Eagen-Krlekmasehinen, 
Verwaltung des Bonner Bergwerks⸗ ütten:Bereind, er A nüplid 
Die von Herrn P. Leveſon bezogene Thenard ſche Schre —8* Eopfr-Dinte hat ſich berer Graben G 
als gut bewährt und fönnen folde empfehlen: raben G. 33, 
onn, ben 10. März 1 Gom — & Go,, Bank und Incaſſo. 
Dieſelbe iſt zu haben in Augsbur g bei ben H9.: N. Hartmann und Ferd. Nichter. Bei ze von — — PR 


Berautwortliher Ncbaktenr; 6. Wirth. — Drud uud Weriagbeigenigum der Wirth’igen 


: —— —* 
ee 


Telegraphifhe Be Berichte ber „Abendzeitung“. 
* Münden, 8. Dez. Der heutigen Gigung des Minifters 
onen baben bie Minifter v. Hörmann und v. Grefjer nicht mehr beis 
ohnt. — Die Nachricht, daß mit dem Regierungspräfidenten von 
rfranken, Frhru. v. Berchenfeld, wegen Uebernahme eines Minis 
fleriums verhandelt werbe, ift es unbegrünbet. 

14 Berlin, 8. Des Nah ber „Prov.:Korreip.” wirb Graf 
Biömard augenblidlich noch nicht bie Leitung ber Geidäfte tm ihrer 
ganzen Ausdehnung übernehmen, da ihm nad ——— 
der Karlsbader Brunnenkur noch eine Nachkur und Ruhe von eini 
Boden nöihig erfheint. (Doc ift Graf Bismard fon wieden ol 
oma. König empfangen worben. Es fcheint feftzuftehen, baß ber 

af nicht mehr nach Baryin zurückkehrt; er ließ bereits feine Tochter 

en, während bie Gräfin noch am Krankenbette des nicht unge⸗ 
— verlegten und erkrankten Sohnes in Bonn weilt.) 

“Rom, 8, Der Die Zeremonie ber Eröffnung bes Konzils 

Bat begonnen. Un der Spike von etwa 700 Prälaten ift ber Bapfl 

in bas obere Atrium ber Baftlika des Vatikans Herabgeftiegen. Ene 

ungeheure Menfhenmenge wohnt ber Feierlichkeit bei. Die Tribünen 

find von Fürften, Belanbten und Notabeln eingenommen. 

* Maris, 8. Dez Die „Brance* fchreibt: In Folge ber neuers 
Uchen Vorgänge in parlamentarifchen Kreifen haben bie Minifter fi 
veranlagt geichen, bem Kaifer ihre Portefeuilles zur Verfügung au 

— Wie man verfidert, hätte ber Kalſer ben Miniflern von 
dem Briefe Olliviers Mittheilung gemacht, in welchem biefer bie Um⸗ 
PMänbe auseinanberfeßt, welche bei ber Bilbumg ber neuen Majorttät 
Khb Abfoflung ihres Programmes maßgebend waren. Die Rechte fol 
von ber Aufftelung eines Programmes Abſtand genommen haben. 

® Baris, 8. Des Geiehgebenber Körper, Raspail, 
Nochefort bringen einen Geſehentwurf zur 
ber Lokal » Intereffen, und SBentralifation ber 
nen Smterefin eim. Der Entwurf will, bab 

alle ber Gefehgebende Körper — 






baß der Khebive — von Server-@ffenbi überbrachten Iehten german 


Pforte annehme, 
New⸗Hork, 7. Dez. Der Finanzminiſter Boulwell beans 
tragt, monatlich ein Marimum von 2 Millionen Papiergeld einzu: 
, ferner 1200 MIN, Sproy. Bonbs burch brei Serien in 15, 20, 
Jahren rüdyahldarer 4!/zprogentiger fieuerfreier Bonds zu erlegen, 
ital und Sinfen in —— und zwar auch in Bonbon, Paris, 
Samburg, Frankfurt zahlbar 


a) Münden, 8. De. 


ayern, 
Gutem Bernehmen nah bat —* 


aber anzuorbnen geru 
in das Amt bie Geſ— 


Herren ſoll bie betreffende k. gilerhöchſte Eniſchlleßung heute Vor: 
Le yet feyn. Der t, —** De —— 
mudbert hat bie 


—e— heute 


eines Bo 
fein engere 
Deüglid lehnung o ** wie 
— apyi, vKlun kr Kia 11 Be 


— ich Men mit, daf man — * Häufig in 


äble. | men; bisher Habe er feine neue Miffion bloß aus ben Bert 
fahren. W 





San aller Urt finden Bet ber großen 
— * 





f. Miniflerialrath Frhrn. v. Böldernd orf als fünftigen Minifter 
des Innern und ben Präfibenten ber Regierung von Obtrfranten, 
Frhru. v. 8 erchenfelb (7h als Radcfolger des Hrn. v. Greſſer 
nennen horle. 

A Mänden, 8. Des. Auch ber heutige Tag brachte noch 
keine Eutſcheldung ber Minifterkrifts, vlelmehr vernimmt man, baß 
bie Berhandlungen mit ben in Musficht genommenen Nacfolgern für 
bie Staatöminifter v. Hörmann und v. Grefſer no . t, gun Ab⸗ 
ſchluß gela gt find, Die Sache habe eben, wie fi t errathen 
Täßt, ihre große Schwierigkeit und zeigt «8 ſich, baf hehe welche 
im jehlreichen Abreflen und Refolutionen ben Wunſch um Belbehals 
tung des biäherigen Miniftertums bis nach bem —— * ber 
RKanimern ausgeſprochen haben, nur bas verlangt Haben, was unter 
ben obmalte:.ben Berhätniffen als daB Smedmäßtgfte erfcheinen 
bürfte. Die formelle f, Genehmigung zum Aüdtritt bes einen oder 
andern Minifters ift Übrigens bis jept noch nicht außgefertigt, fo daß 
auch fämmtltcdhe Staatöminifter no amtiren und jebenfalls bie 

laufenden Beichäfte erlebigen. Die Einberufung bes Ranbtaps aber 
wird faum vor ber befinitiven Erleblgung ber Minifterkrifis zu er 
warten ſeyn und erſcheint es deßhalb wohl aweifelhaft, ob ber Zufams 
mentriit ber Kammern noch vor dem Weihnachis ſeſte erfolgen inne, 
x. Münden, 8. Des. Inmaßgebenben Kreifen ſcheint man fi 
mit der Komplelirung beß —— nicht zu Aber ſtürzen. Schon 
haben Heute bie Mintfler bed Innern und des Kultus, bie HB. 
o. Hörmann unb Grefler, ihre Bortefeuilfes niebergelest unb noch 
börtman nichts bavon, ob Hr. v. Schubert wirfli Duft trage, bie 
ihm angebotene Würbe eines Kultusminifters zu Übernehmen, unb 
aus Andbad von befreunbeter und gutunterrichteter Ee'te erhalten 
wir bie befttimmte Verſicherung, baf biß geftern wentaftens noch keine 
Anfrage an ben Präfibenten v. Feder gelangt fen, ob er nad Münden 
gehen wolle, um bort ben zweiten vafanten Minifterftuhl einzunchs 
en es 
fr bädten, die Umkehr gu definitiven Zuſtänden fey aber 

nicht nur im Intereffe des Landes, fonbern auch in jenem ber 84 


reglerung gelegen. Peſſtmiften ſehen im biefer Verſchleppung ber 


brennenden Angelegenheit zwar ſchon bie Abficht, endlich bach einem 
Koalitionsminift rium das Leben zu geben: mir aber fönnen nicht 
baran glauben, daß eim Fürft Hohenlohe, beffen Name bisher mie 
ein verförperteß Itberales und nationales Programm gegolten hat, 
fi an bie Spihe eineß ſolchen ſtellen werbe, ba8 jebenfalls in feiner 
inneru unb äußeren Bolttit bebeutende und "einfhneibende Mobifitas 
tionen vornehmen würbe. 

D Münden, 7 Des. Unfere Minlflerkriſis erzeugt in immer 
größeren Mabftabe Mibbehagen, feltbem es offenkunbig iſt, daß in 
biefer Angelegenheit etwas zu viel binter ben Eouliffen und zu wenig 
offen gearbeitet wurbe. Dan kennt bie Hand, von welcher ſchon jeit 
be Zufammenititteder legtenRfammerunb ber Ausſchreibung ber Lanbs 
tagswahlen bie Fäden biefes umfanberen Gewebes hinterrüds auslie⸗ 
fen, unb wir önnen nicht länger verſchweigen, was —— Bes 
reits erzählt wirb. Man glaubt, bie Kandibalur bes Hrn. v. Schu⸗ 
bert ſey blos beßhalb auf 8 Tapet gebracht worden, weil man ſchon 
von ber ſicheren Borausſehung 

ablehnen werbe. 
fey in gmeiter Reihe Sur. 
für das Kultußmintfterium in 





— on 
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von Seite einzelner biefiaer Univerfitätsprofefloren foll an bie beiden 
Minifter Hörmann und Grefler ein motivintes Anfuchen geftellt wor⸗ 
den ſeyn, im Minifterium zu verbleiben. Wenn nun trotz al’ bem 
biefe beiden Minifter glauben, nicht mehr in ihren Stellen verbleiben 
zu Lönnen, fo müflen gewichtige Gründe für deren Ausſcheiden vor« 
ltegen, unb vieleicht bürfte man hierüber, in Bälde Näheres erfahren. 
Aus Furdt vor ben Ultramontanen wirb Hörmann ſicherlich nicht 
feine Stelle verlaflen, das wirb er als Abgeorbneter ben Herren von 
der patriotiſchen Partei ur Genüge beweifen.*) 

x Münden, 8. De. Am 1, Januar 1870 wird ber auf vers 
faliungamäßigen Wege feftgeftellte Milttärftrafprogeb mit feinen 
Ronfequenzgen in Wirlfamfeit treten und ift zu hoffen, baß bieburd 
alle Jı.fonvesiengen bes früheren Gerichtsver fahrens gehoben werben, 
daß aber aud bauptfählih bie Unterfuhungsverbanblungen nicht 
mehr den ſchleppenden Gang wie früher zeigen, fonbern in möglichft 
karzer Friſt abgewidelt werben mögen. Das neue Verfahren ift in 
Verbrechens⸗ und Vergehensſachen für bie allgemein ſtrafrechtlichen, 
fomwie für bie befonderen milttärifhen Delikte des gleiche, und mil 
wenigen Mobififationen im Felde, wie während des Friebenöftandes 
anwendbar, Möglichfie Mafchheit ber Progebur, Selbfiftänbigkeit 
der Mil tär: Unterfuhungsricter als folder, undausihlichlide 
B.rantwortlichkeit berfelben für ibre Geigältsführung, Organifation 
ftändiger Militärgerichte für VBerbreend«, Vergehens- und ſtraf⸗ 
rechtliche Uebertritungsfadhen, Ausfhluß jeder militäriſchen 
Ginwirfung auf bie materielle Thätigfeit ber Ge 
rihte, Anklageführung burch befonbere rechtskundige Staatsans 
wälte, freiheit ber BVeriheibigung unter geſehlichem Schuße gegen 
Mißbrauch, Offizialvertheldigung in Verbrechensfällen, Münblichkeit 
und Oeffentlichkeit des Haupiverfahrens, letztere nur durch Gerichte: 
beichluß da, wo es beſondere blenſiliche Gründe ober bie Rüdfichten 
auf die Silllichkeit nothwendig machen, befhränkbar, Trennung 
ber Thatfrage von ber Rechtsfrage, nit allein bei Ber: 
brechen, fondern aub in Bergebendfahen, Beuribeilung ber 
Thatfrage burh Stanbidgenoflen als milttärifhe Geſchworne, 
der Rechtsfrage dagegen burd ben Gerichtähof, und zwar in ger 
meinſirafrechllichen Sachen durch rechtskundige Richter, in militäri: 


ſchen thells durch Diftslere, theile durch rechtstundige Richter, enblich 


Gewährung der im Gefhwornenver fahren nad dem allg. Strafpro⸗ 
zeſſe zuläffigen Rechtsmittel, — bas find im Wefentlicden bie Prinzipien, 
welche dem neuen Militärftrafverfahren zu Grunbe gelegt find. Als 
baustfälier, über ben allgemeinen Strafprogeß binaußgehenber 
Fortſchritt erſcheint Biefei bie Aufflelung von Geſchwornen auch bei 
Beurtheilung ber Thatfrage tu Vergehensfällen. 

Ir ſee, 8. Des Geſtern ſchickten einige biefige Männer eine 
von ifnen im Namen ber 107 liberalen Urwähler bes Wahlbezirtes 
Irſee unterzeichnete Abrefle an Se. Majeftät ben König ab, die Er: 
baltung be# jebigen liberalen Staatöminifteriums betreffend. 

* Neuburg a. d. D,, 8. De, Die liberale Bartei hat bei ben 
Grmeintewahlen en p nzenden Sieg erfochten, inbem 
fänmtliche Gemeindebevollmädtigte, wie fie der Bürgırverein vor⸗ 
geſchlagen hatte, mit großer M>forität gewählt wurden. Als Ma: 
githatsiäthe wurden gewählt: Hr. —— Färber, Kauf— 
mann Amler, Liqueurſabrikant Sayle, Schreinermeifter Brugger, 
Kaufmann Otto de Ertani®, Kaufmann Müller, Bucblnder: 
meifter Benz, Tafernwirth Glapmann, ſaͤmmllich liberal. 

Wie bie Gemeinbewahlen fo find auch bie Wahlen für bie Kir: 
henverwaltung in Shwabmünden nad bem Programme ber 
liberalen Partei anögefallen, und zwar mit einer Majorität von 
awei Drittel ber Mbftimmenben. Die Gemeinde Unter meitingen 
bet Shwabmünden bat ebenfalls liberal gewählt. 


*) Man beutet uns aud von anberer Seite an, baf bie beiben 
gaaunten Minifter bie Beibehaltung ihrer rare nidt um 
en Preis einer Aenderung bed Syftems, bie beabjichtigt fey, er- 
faufen wollten. Bon britter Seite wird und mitgetbeilt, baß allein 
ber Umitand, daß bem Landtag ein neues Wahlgefeh vorgeleat wer⸗ 


den fol, die Minifter v. Hörmenn unb er zum Ausfceiben 
bewege, weil befanntlid beibe Minifter vor einem Sabre nod fo 
plädirten. Es 


entich * egen ee a Macke —— 
wirb un nlohe in einem Roalitionds 
suinifterium feinenfallß werde, D, Red, 


Dur allerhbchſte Entf Klang Sr. Maj. des Königs d. d. 
rg e3. 1869, find ultisperfonale bes Heeres 
olgende Aendberungen eingetreten: Benjtonirt wurben: ber 
Oberaubitor G. Gehm vom Generalandiioıtat mit dem Charakler 
ald Generalaubitor und unter huldvollſter Anerfennung feiner 


langjährigen, mit Treue und Hingebung. geleifteien Dienste, ber 
* Fre W. Fröngu vom Generallommando Münden : 
em Gbar 


amit 
afler ald Ober ftausauditor. Ernannt wurden: zum 
Generalaubitor und Direftor des Generalaubitoriats dir O 
ubitor 9. Wolf; zum Oberaubttor und Oberflaaidanwalt beim 
Generalaubitortat ber biöherige geheime Sekretär 2. Obernieber 
mayr vom Kriegdminifterium; zu Oberftabdauditoren und Direk⸗ 
toren ber Militär: Bezirkägeridhte: bie Stabtaubitore C. Greb beim 
Militärbezirfigerihbt Nürnberg, dgl beim Meilttärbeztifeges 
riht Würzburg, A. Grimm beim Militärbezirksgericht Augsbu 
und Ga. Ihr beim Muitärbezstilsgeriht Landau, banı ber Ro 
mentsaubitor A. Knöytnger von ber een Münden 
beim Militärbezirksgericht Münden; zu Staattanwälten: beim 
Diulitärbeztrfögeriht Münden ber bleßerige weite Sefretär bes 
Generalaubditoriats, Bataillonsaubditor lem. Kovpmann, mit Be: 
föıderung zum Regimentsaudilor 1, Kiaffe; beim Mititärberirks- 
ericht Augtburg ber a 7 Kegimentsaubitor 1. Klaſſe, GhiR. 
jr 1. v. Hirfhberg, mit Beförderung zum Stabsaudilör; beim 

ilttärbezirfönericht Nürnberg der Nezimestsanditor It. Sklaffe, 
ı Wirtb, mit Beförderung zum Regimentsaubitor I. Klafie; be 

litärbezirtösgericht — ber bisherige Regimenttaubitor 
I. Klaſſe, frz. E ngie: t, mit Veförd rung zum St bitor, und 
beim Wliitärbezirt gericht Landbau ber Regimentsauditor IL. Klafie, 
Adam Rottenbäufer, mit Beförd:rung zum Megimentsaubitor 
i. Cr Befördert wurden: der Regimentetauditor I, Klaffe, 
A. Shamberger, vom Inf-Lelbreglment zum Stabsaubitor beim 
Militärbezirkegeriht Lanbum, ber Regimentsaubitor IL RL, Par. 
Strigl, vom 2. Artillerie Reaiment zum Regimentsaubitor I. Si. 
beim Militärbepirtögericht Würzburg, und der Bataillonsaubiter 
B. Schellerer vom 7. Inf⸗-Regt. uUm Negimentiaubitor IL. MM. 
beim 2. zul: Brigade Kommando. VBerfent wurben: als weiler 
recbtöfundiser Sekretär zum Generalaubitoriat ter Regimenis⸗ 
Aubitor Hippolyt Harlandber von ber Leibgarbe ber Hartſchiere; 
zu den Diiltiärbe —— als Richter a) beim Miluarbe irts 
gericht Münden der Stabſauditor Karl Höf, die Regimıntädubts 
tore dry. Reul bach, Ludw. Mehn, Dito Stöber uud Morig 
Sehr. v. Müller; b) beim Mi heist in Augsburg ber 
Stabsauditor Phil. Steindel, bieRegimentö-Audilore A. Huber, 
Ed. Sommer, Aug. Pampel und Otto Wurzer; c) beim Mills 
tärbezirfögericht Nürnberg ber Stabsaubitor Melch Beball, bie 
—— Ad. Leit hner, Em. Ulfamer, Mid. Berſti 
und El, Snarr; d) beim Militärbezirkögericht Wür:bui g ter Sta 
aubitor Bapt. Weinyterl, bie —— ®g. Fiſcher, 
Karl Marx und Klem. Frhr. v. Lilgenau; e) bei dn Militär 
bezirfögeridht Panbau bie Regimentzaubitore De . Deifh:Rofens 
berg, Karl Kebr: v. Sodin und GChilt. Fifhbader Zu Se— 
kret ber Militãr⸗ Bezettoagerichle und Batcillonsauditorn mar: 
ben ernannt: bie Auditortatäpraftifanten Mar Stahl aus Mün- 
gen beim Militärbesirksgeriht Münden, Friedr. Dollmann aus 

Anden beim Militärbezirksgericht masburg Heinrich Frei: 
berr v. Bedmann aus Straubing beim Milttärbes irfägericht Rırn: 
berg, ®. Deteimes: aus Münden beim Militärbeiirtigur: t 
Bürzburg und M. ya Kronad beim richt 
Landau. Ernannt wur 


f 
nfanteries Brigabe- Kommando; 
egimenttaubitore G. v, Ball 
pr 3. Kavalerie Brigade Rom 
ide 
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Brigade Kommando und Karl Kellner zur Rommansantfcaft 


sum Landwehr: Unterlieutenant bes 6. —— —R——— 
ensburg vom 


nb verfekt, 
örmann 


gm Scefretariatäpirfonale bed Heeres treten *7* Veränderungen 
ein: Verſehzt werben bie Kanzel⸗Sekrttäre 1. Kl. G. 


Kanzli:Sefretäre 2. Al. Joſ. 
zum Militärbezirkägerthgt Münden, G. Barnidel von ber 
ommanbantihaft ber Stadt gg zum Militär » Bes 
irfögericht Nürnberg, M. Hüther von ber Militär: Rehnung®: 
ammer zum Militär » Berirlögeriht Wäürgburg und C. Zobel von 
der Feitung’lommanbantidaft Landau zum Militär: B zirkägericht 
Landau. Beförbert werden zum geheimen Sefretär der Minis 
terialſekretär 1 Mafle F. Velben im Krtegäminiftertum; zum 
nifterialfefretär 1. Klofje ber Miniiterialfefretär 2, Hlaffe, 9. See 
friedb im Kılegämintiterium; zum Deintftersalfefretär 2 Klafſe ber 
KRanzleifekierä- 1. Klaſſe, J. Majer im Krensminifterium; zu 
s#anzletjefretären 2. Klafje bie Damen: fanzlei:Aftuare J. Stangl! 
beim 2. Armee: Divifionsfommande, %. Meirner im Friegsmini 
fterlum, 9. Trier beim Generaflommanbo Münden, A. Steng- 
letin bim enerallomma do Würzburg, M. Hemeter von ber 
Koımmandantfihaft ber Haupt» und Re —— Münden beim 
M ltär: Heyiıkägeribt Auatburg, 9. Schmitt beim Generaltom: 
manbo Münden, M. Bögl beim 1. Armee: Diviftiondfommanto, 
9. Fran bein Genlelorps:Kommando, 2. Beu beim General: 
Eımmando Würzburg, ©. A| beim Zrtillerielorps: Kommando 
und M. Füger im Kriegeminin erium 
Die bisher als „Dienft Paſonal“ bezeichnete Militär-Bramten: 
Ka’egorte führt von nun an die Bezeichnung „Sekrelarlats-Per ſo⸗ 
val*, die bisherigen Divifionstommando-Sekretäre die Benennung 
Ranılc-Selrttäre 1. Klaſſe? umd bie bitherigen Kamylei : Sefrctäre 
Bie Benennung „Ranzlki-Sehetäre 2. Kaffe.“ 
Durch Verfügung ber £. General Zoll Abminiftration wurbe ber 
Grenz; Oberauffsh.r zu Fuß Mar Muzenhardt in Gelzburg um 
oleinnehmer am Nebensollamte II Untergemeinbe in Delterre die 
ropgmain, Hauptzollamtsbezirks Freilaffing, berufen. 
Bei der Eröffnung bes Landrathes der Pfalz berühtte ber Res 
ierungsp' äfidtent o. Pfeufer im feiner Mafpradpe eine brennende 
Fapestrage ter Pal: „Ja umferem Kreisburget nimmt dir Etat 
für Erztevurg und Unterricht einen fehr beadtendwerthen u 
ein. Auf die Voltsfchulen allein werben aus Kreisfonbs 45,000 
verwendet. Rechnen Sie, m. HH., nod dazu ben Betrag aus Ger 
mehrdemitieln mit 4:7,3%0 fl., berädfichtigen Sie ferner den Ans 
flag der Dienftgründe und Dienftwohnungen, bie Einnahmen aus 
Schulgeldern und Stiitungsmtiteln, fo ergibt fi für die Volks: 
fhule eine Gefammtaurgabe von 554,839 fl. unb mit dem Zuſchuſſe 
des Staated zu 15,883 fl, die Summe von 570,722 fl, Angeſichis 
Miejes Aufwandes für die Volksſchule, welcher jenen in ben ven 
Provinzen des KRöntgreiches weit Überfteiat und ber größeren Ans 
zahl von Schulſtellen in der Pfalz entfpiicht, find Sie, meine 8 
Ranbräthe, au der Frage berechtigt, auf welche Weiſe das für 
Pfalz fo beihämende Ergebnik Rekrutenprüfung fi ertlären 


: ben jenfeltigen 


laffe? Die Berläreglerang bat bereits im voriger Jahre biefe Frage 

einer eingehenden mebıtägigen fommilfionellen Verhandlung, unter 

AZuziehung des Kreiöfholarhates und mehrerer Diftriftsfdulinipeks 

toren, unterftellt und auf Grund bdiefer fommiffionellen Berathung 

ne Mahnahmen angeo.dnet, welche eine Befferung diefeß ungün⸗ 
ligen Be: hältniffes Fr Bag follen. Es ift nicht au verfennen, ba 
e bei SBarbigung 

je 


mit in Betracht fommen müflen; allein Neigung, die 8 
mebr für Haus und Feld, als für die Schule auszunägen, beſtebt 
aud in ben rechtärbe n Ranbrötheilen, af 


El 
Stadiſchulen in Uebereinftiimmung mit allen übrigen BVildungkſan⸗ 


e nes Bebürfnig onf Auguft oder September. Zugleſch wurde 

ißbrauch ber fogenannten Ernteferien nah Maßgabe des 
Landratheabſch € uct. Mas 
ben Bo ulderfäums 
niffe be 


fionen H I — 


ur beſſeren 

gen Selen bern wirb. Kepteres au erzielen, bat Kreiäregier 
tung e &in weiterer Grund 
lieat in ber verna eines Theiles unjerer 
Scdyullehrer, und es : Wie ber Lehrer, jo 
bie Schule, Insbeſondere müffen fi aber bie Schulbienfteripeftans 
ten bewußt werben, baß bie 4 ber Borbereitung zur Anitels 
lungsprüfung ausſchließend zur Ausbildung ihres ünftinen Berufes 
au derwenden find. Die von der ſtreisregierung erlaffenen Anord⸗ 
nungen werden unter pflihtgemäßer Mitwirkung ber Auffichtälchrer, 
ber Lokal⸗ und Diftrittöfhulinfpreftoren ihren Zwed nicht verfehlen. 
Eine Haupturfahe wird aber in dem Mangel jebineden frortbils 
bungaunterridts zu ſuden ſeyn. Aus dem Ihnen zur Verfügung 
seftellten ftatitifhen Material über ben Fortbilbungsunterrigt in 

ropinıen werben Ste erſehen, daß die Pfalz weit 
überflügelt tft. Rach biefec Richtung muß bie Pfalz eine neue Bahr 
betreten, und es ift von ber Einſicht und ber bewährten Opfermil« 
ligtett der Orts» und Diftrifiägemeinten zu boffen, daß fie bin ch 
Gmjäßrung von fFortbildurgsjhulen, derea Beſuch von ber Theil: 
nahme an ber —— dispenſiren kann, ben beſchämenden 
Vorwurf einer mangelhaften Ausbilbung ihrer Jugend möglichſt au 
befeitigen ſuchen werden. An ber Witwirfung ber Sreisrenterung 
miıb e8 nicht fehlen; von ihrer Seite ift ein befcheldener Anfang 
dadurch ar daß mit bem Chriſtfeſte in 31 Kantonen eine Volke: 
bibliotbef — St. Ingabert befitt eine ſolche ſchon — beflebend aus 
400 Bänden ber —— — übergeben wird. Eigen⸗ 
thũmerin dieſer Wolksbibliothef iſt die Distiiftäsgemeinde, Verwaltir 
der Diftriftsausfchuß * 

Defterreid,. 

Aus Wien ſchreibt ber „S.M.*: Es zirkuliven hier mande 
Gerüchte, weiche ben tiefen Ernft einer fehr Eritifchen Lage (im Innern, 
namentlich in Bezug auf bie von fo vielen Seiten angefochtene Degems 
berverfoffung) bezeichnen. Unter Anderm verbreitet man eine Aeuße⸗ 
zung, bie ber Kalſer in Trieft über ben Stand ber Dinge — nicht bloß 
in Dalmatien allein — aethan haben fol. „Es fünne fo nicht länger 
fortgehen,* ſoll ber Kaiſer gefagt Haben. An biefer Neuerung, bie in 
föberaliftifchen Kreifen großes Behagen und mandhe Hoffnung erregt, 
ift wohl etwas Wahres; allein daß, was baran wahr ift, kann kaum 
geeignet erfcheinen, bei ben Föberaliften Behagen und Hoffmung zu 


erregen, 
Stalten. 

Nom, 4. Da. Das „®. bi Roma” veröffentlicht bie vom 
Heil. Vater am 2.63, „in allgemeiner Kongregation vor ber erften 
Sikung bes Konziliums an bie zu bemfelben nad Rom gekommenen 
Bilhöfe ber Fatholifchen Welt" gerichtete Anſpreche. In berfelben 
macht der Papft zunächſt auf bie Wichtigkeit ber vorliegenden Auf- 
gabe aufmerffam; es hauble fi um Auffinbung von Mitteln gegen 
bie ‚vielen Uebel, von benen bie chriſtliche und weltliche Gefelihaft 
gegenwärtig heinigeſucht fey. Der Hell. Vater freut ſich ferner des 
Eifers, mit bem bie Biſchöfe aus allen Theilen ber Erbe feinem Rufe 
aefolgt fegen, umb ftellt den verſammelten Kirchenfürſten das Bei⸗ 
fpiel der Apoftel, wie fie bem Heiland in inniger Einigkeit nachfolg⸗ 
ten, zur Nachahmung auf. Wohl werbe es auch im Ronzilium, ob⸗ 
wohl basfelde im Ramen ChHriftt zufammengetreten, mich am Wiber: 
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Iprächen und Kämpfen fehlen; man werde aber ber apofloliſchen Feſtlg⸗ 
und Ausdauer eingebe? bleiben; ebenfo wolle man ber berebten 
Worte bes Herrn gedenken: „wer nicht mit mir iſt, ift gegen mi“ — 
und. mit unerf&ütterlidem Glauben. und Feftigkeit bem eins 
trächtig folgen. Man habe ja gegen vielfade erbitterte Feinde felt 
Lauge zu fämpfen, und müfle daher von bem geifilichen Waffen Ges 
Braud) maden. Auf @olt vertrauend, werbe man fiegen und filr ſich, 
ſowie für die Berirrten ba8 Heil erzielen. Dazuaber fey erforberlich, 
bab Alles ein Hery und eine Seele in Chiflo ſey. Schlleßlich 
fegnete ber Papft die Berfammlung, auf daß ihre Lelbes⸗ wie ihre 
Geiftestraft zur es bes — ——— 8 ausreichen möge. 
zantre . 

A Paris, 6. Des Dem „Gaulois* zufolge heißt es, bab 
vom 1. Januar an ber Faiferliche Bring allen Arbeiten bes Tuilerien- 
KRabinetes folgen fol, Es wirb aud noch behauptet, daß vom bes 
vorftehenben April an, alfo nach vollenbetem 14, Jahre bes kalſerl. 
Prinzen, die Münzen mit ben Bildern des Kaiſers und feines Soh⸗ 
nes geprägt werben follen. — Mehrere Journale berichten über einen 
am Genntag in einer Wahlverfammlung ftaltgehabten feltfamen 
Vorfall. Es waren von einigen Rebnern etliche ſcharfe Ausfälle ge: 
gen bie Regierung gemacht worben, ald ber Präfident Yalcet in ber 
Berfammlung zwei Judividuen bemerkte, welche No'ijen nahınen. 
Er forderte btefelben auf, ſich in die für bie Journaliften reſervirte 
Loge zu begeben, wenn fje bazu berechtigt ſeyen. Diefe Herren flot: 
terten einige Worte hervor und lehnten bie an fie ergangene Auffors 
derung ab. Giner ber Saallommiffäre verlangte ihnen hierauf ihre 
Wäplerkarten ab, rief jedoch mil einemmal aus: „Das find Poligeis 
Agenten, einen davon erkenne ich, ber mich im Juni feflgenommen 
hat," „Bor bie Thür!" fchreit man vom allen Seiten. Der Präfls 
dent ladet bie beiben Verdächtigen ein, fi beim Bureau einzufinden 
und ifre Gegenwart in ber Berfammlung zu rechtfertigen. Der erfte 
legitimirt ſich durch feine Eintritißfarte, ber zweite ſucht zu entflichen, 
ee erflärt, daß er keine Karte befige. „Wie find Ste hereingeloms 
men*, fragt ihn der Präfident. Ich habe mid; mit ber Menge her⸗ 
eingebrängt. „Wie heißen Sie?* Bertrand, Hanblungstommis, 
Das betreffende Inbivibuum ſucht von Neuem zu fliehen, wirb aber 
feftgehalten. In der Nähe ber Thür kommt es zum Handgemenge. 
„55 ift nicht mehr möglih an feiner Eigenfhaft als Poliseiagent zu 
zweifeln, ruft der Bräfibent, ich bemerke, bad das Ynb'vibuum im 
Befit eines Zobtichlägers ift.“ Immitten eines unbefchreiblichen Tus 
mulis umgürtet fih ber Poltgeifommiffär mit feiner Schärpe und 
dedt mit feinem GSelretär ben Rückzug ber zwei Berfonen aus bem 
Saal. — In einer andern VBerfammlung erflärte Hr. Erömieug, 
daß bie Linke einen Wahl⸗Geſehentwurf in ber Kammer vorlegen 
werbe. In biefem Geſehentwurf befindet fich bie Aufhebung bes Eibes, 
das Deputirten-Mandat wirb auf brei Jahre rebuzirt, bie offiziellen 
Kanbibaturen werben aufgehoben und ſchwere Strafen über biejenis 
gen Agenten ber Abminiftration verhängt, welche ſich in irgend wels 
er Weife in die Wahlen miſchen. 

Paris, 7. Des, Das Programm bed von Emil Ollivier 
gebilbeten rechten Zentrums, das 124 Unterfriften zählt unb von 
Emil Olivier abgefaßt feyn Toll, iſt veröffentlicht worben und umfaßt 
folgenbe Forberungen: Volitänbige Wieberherftelung ber parlamen: 
tarifchen Regierung; Abſchaffung bes Sicherheilsgeſehes, Kompetenz 


ber Jury für Preßprogefle; Abſchaffung bed Zeitungsftempels; Wie⸗ heibe 


berberftellung bes Rechtes. ber Parteien vor Gericht, bie Zeitungen 
—— — gerichtlicher Anzeigen zu wählen; ausſchlleßliches 
Recht ber geſetzgebenden Gewalt, bie Wahlbezirfe zu beftimmen; Ver⸗ 
pflitung, die Maires aus ben Mitgliedern bes Gemeinderates 
zu wählen; gründliche Dezentralifation, ſowohl hinſichtlich ber 
Gemeinden, Kantone und Depariements, als hinſfichtlich ber Brivats 
rechte ber Bürger; Umarbeitung bed Artikels 75 ber VBerfaffung 
vom Jahre: VIII (in Betreff ber. Berfolgbarkeit ber Beamten, bie 
bisher nur mit Erlaubniß bed Staatsraths möglih war) und 
volftändige Abſchaffung für drei Fälle: 4, in Wahlfachen; 2. für 


Gingriffe ber Beamten gegen bie inbivibuelle Freifeit bes Bürgers | | 


u. 3. für Eingriffe ber Beamten in ba3 Eigentum ber Bürger. — Das 
Unke Zentrum, das burch biefes Programın en bloe gewonnen wer» 
ben follte, hat ſich bemfelben noch nicht unbebingt angeſchloſſen, 


fonbern ein von Martel außgearbeiteteß Programm aufgeftellt, ba 
immerhin weiter geht, als bas bed rechten Zentrums, inbem bie 
lehung ber Rammer zur fonflituirenben Gewalt, bie Wahl ber 

alres durch bas allgemeine Stimmrecht, Herabfegung bes Milttäre 
fontingents, Reform des Wahlgeſetzes und des Finanımeiens unb 
foztale Berbefferungen in bemfelben al8 Hauptpunfte vorfommen. — 
Dan Hält dafür, baß nunmehr auf diefer Bafis, wenn auch wicht eine 
förmliche Vereinigung — im Felle nämlih Olivier bie oben ge 
nannten Bunkte bed Programms bes linken Zentrums nicht abop» 
tiren ſollte —, fo boch eine Annäherung ber beiden Beniren zu einer 
maßgebenben Majorttät gebildet fey, aus welcher das neue Mintftes 
rinm gebildet werben fönne und welche basfelbe auch ſtühen 
Dllivier hat fein Programm mit einem Bericht Über biefe Bor, 
ber Parteibifdung bem Kaifer eingereiht. Diefer foll von dem 
aramm fehr beireten gemefen feyn ; befonber8 unangenehm ſoll es 
ifm berüßrt haben, daß felbft in bem Programm des rechten Seile 
trums fortwährend von bem parlamentarifhen Regime ımb mit 
nem Wort von dem SKatferreich bie Rebe if, In ber That m 
Ollivier bei ber Blldung ber Majorität einer Lideral:-fonfernatigen 
Partei, wie fie fi nennt, nicht fowelt gehen, als er wirklich gegangen, 
er wollte ſich mehr nad) rechts halten, aber er fühlte fich hier verein⸗ 
zelt unb mußte zu einem freifinnigeren Programm greifen, um bie 
über fein Laviren fingig gewordenen früheren Genoffen (bie 116) in 
ber Mehrzahl wenigftend am fidh zugieben. DOllivier hat nun an ben 
KRaifer einen beſchwichtigenden Brief gerichtet. Thiers hat einen Brief 
an Dllioter gefhrieben, worin er ihm zu feinem Programm Gläd 
wünſcht und feine Zuftimmung zu ben Grundprinzipien erflärt. — 
Neben bem rechten und linfen Zentrum erfcheinen nun in ber Kate 
mer nod bie Rechte (die früheren Mrkabier wie Baron Davib unb 
Gaffegnac), bie Linke unter Jules Favre und bie äußerfie Linfe, auf 
der Rochefort, Raspail ſihen. 

Spanien, 

Madrid, 7. Des. Im ber heutigen Cortesſitzung erffärte ber 
Staatsminifter Silvela: verſchiedene Motionen befürdten, daß 
die Beihlüffe des dkumeniſchen Konzils von ultramontanen Ideen 
geleitet ſeyn möchten. Jh benfe, bie Haltung ber Biſchöfe zu Fulba 
und bes Biſchoſs Dupanloup fcheint auf ein Wiederauileben bes Gals 
llanismus hinzuweiſen, während bie Ultramontanen bie römifche 
Kirche von ber modernen Zivilifation zu trennen bemüht find. Ich 
erkläre, wofern im Gegentbeil Entfheibungen getroffen werben, bie 
ben Grunbfägen ber ſpaniſchen Berfafiung von 1869 zumiber laufen, 
fo wird bie Regletung biefelben aus allen Kräften befämpfen. Die 
Regierung bat in biefem Sinne nah Rom telegraphirt, weil fie 
feft entfchloffen ift, alle Spanier ohne irgend welche Ausnahme zur 
Achtung vor ber Verfaſſung zu zwingen. (Sch. M.) 

Man lieſt im „Tarragonenfe” vom 4, Deybr.: „Geflern finb 
in Balls wegen ihrer Betheiligung am republifanifhen Aufftanbe 
Jols Morats und Antonio Batel hingerichtet worden. Gie beſianden 
ihre Strafe ganz in ber Nähe bed Gefängniſſes und zeigten große 
Ruhe. Das Publikum, an das fir einige Worte richteten, war fehr 
ergriffen. Dan hörte lautes Schluchzen in ber Menge, welde für 
* rang —— tg.“: G 

8 Mobr r *: Großes ‚Huffehen 
ble von bem Finangminifter in den Pr gegen Ken und a. 
Mutter Chriftine erhobene Anklage bervoraerufen, nach ber biefe 

n befchuldigt werben, von ben Kronidäßen im Werthe 
von 70 Millionen Realen entwendet zu haben. fFiguerola 
tet, daß nah bem ZTeflamente fyerbinanbs VII. bie bet brifen 9 
leben vorhandenen Kronſchäte einen Werth von über 100 Millionen 
Realen repräfentirten, daß bavon jegt ungefähr für einige 70 Mil« 
Ionen Realen geſtohlen feyen, und bafı die Erfönigin Jfabelle 
allein im Wertbe von 42 Millionen, ihre Mutter * übrigen Theil 
aeraubt babe. Beide hätten das lobent werthe Beiſpiel, bas her 
Louis Phillpp im A 1848 gegeben nicht nadıacabmt, 
ber von ben Kronſchätzen Frankreichs nicht ba8 Ge⸗ 
tingfte milgenommen haben, et Bis 
naber beflagt, bag man Iſab nenenwärtig 
ey und ch alſo nidt veribeibigen be Diebe 
ſtahls befhulbige und verlangt, daß bie Kammer cine parlamens 
tarifche Information einfeiten möge. Figuerola erwibert, baß- er 
den Vorſchlag des Deputirten annehme und fogar befürworte, um 
fo mehr, da er im Beſihe von Dokumenten fey, bie helles Licht auf 


fönne, 


4367 


bad Treiben ber Bourbonen werfen unb aud ben f nnten 
Garlos V. niht verfhonen würden. Bon einem D n wirb 
terauf ein Grfehvorfchlag verlefen: bie Gortes möhten erklären, 


aß fie mit Wohlgefallen die vom Finanyminifter gegen bie geftürzte 
Die erhobene Anklage —— hätten, Der Teputiste 


Zutare erklärt fi gegen biefen Vorſchlag unb beflagt, daß bir 
Finanıminifter nur Anzeige von dem Raube gemadt, nicht aber 
alle Mittel zur Verfolgung der Delinquenten —— 

‘I, ber sin 


habe, denn es fey ja ganı ungereimt, einen armen Teu 
tüd Brob geftohlen, zu verfolgen und einzufperren, ſchiere Ber: 
breder hingegen laufen zu laffen. Er fordert, baß man von Frank⸗ 
reich bie Auslieferung ber geſchuldigten verlange. Der 
tirte Garcia Lopez bellagt, daß von ber Minifterbanf und ber 
monarchiſchen Partei derartige Anklagen gegen Jſabella von Bour⸗ 
bon erhoben mwürben —— bie bem — 5— Brinzipe 
überhaupt ſchabden müßten; bie gierung mäfje bie recher ver⸗ 
folgen und beftrafen, daufe ſich jeboch nicht damit begnügen, dieſel⸗ 
ben zu benunziten. Ochoa, der Carliſt, forbert, daß man eine Kom⸗ 
miffion ernenne, die die nöthigen Schritie zur Unterſuchung einlel: 
ten jolle; er base mit Erftaunen und Schauber bie Anklage Figuero— 
Ia’8 vernommen, bie nod bau gegen eine Dame gerichtet fey, b 
der höchſten Familie angehöre. Erjelbit ſey Feind ber Grfönigin ‚tıfoel: 
tire in ihr jedoch bas Brinzip der Autorität. Um fo größer ſey jedoch fein 
Erftaunen über Figuerola's Mebe, als Figuerola einen Theil bes von 
Primpräfibirten Diniiteriumsbilde, Brim aber nicht nur in en 
licher Beziehung zu Ehriftine ftehe, ſondern auch in verwandtſchaft⸗ 
licher zu Jlabella, der er außerbem bei —— Ernennung zum Gran⸗ 
den von Spanten feicrlichit auf feinen Degen gelobt habe, mit dem⸗ 
elben ihre Redte und ihre Berfon bis in ben Tod zu vertheidigen. 

ah andermeitigen zwiſchen Figuerola uns Ochoa gewechſelten Wor: 
ten und nadbem aud Prim in die Debatte gemifht und erflätt 
bat, bie Sache ſey ſehr ernft und müfle einer Kommilfion überwies 
pn werben, flinmt man mit 118 Stimmen gegen 49 dar den Ans 
rag, bie Unterfuhung einzuleiten unb einer at n zu übers 
geben, was bier zu Lande fo viel bebeutet, als bie Sade in's Un» 
enblige hinaus zu verſchieben. 


Sanbel und Verkehr, Induftrie und Landwirihſchaft. 

Kulmbad, 6.De. Die heutige, Sehr jzahlreich beſuchte außer: 
erbentlice Generalver jammlung ber efigen Spinnerei wurde burch 
einen Bericht des Direktors eröffnet. Aus demfelben war erfict: 
lich, daß der Kredit des rg erg erihöpft und, ba 
es Ingwifchen troß vielfeitiger Bemühung nicht gelungen war, Gelb 

beſchaffen, ein weiterer Belrieb unter den gegenwärtigen Wer: 
ältniffen unmöglid, mithin bie Liquidation ober Auflöfung ber 

ejelfchaft nicht zu vermeiben ſey. Zur Veranlaffung welterer 
Schritte wurbe eine Voll ugt kommiſſion niebergefegt und in biefe 
die Herren Banquier Feuſtel von Bayreuth, Finanırath Hoffmann 
von Kobura, Rechtsanwalt Streit von Würzburg, Kaufmann Bär: 
letn von Fürth und Zucfabrifant Packert von bier gewählt, welche 
ber ei den 17. £.M. anberaumten Generalverfammlung Vorſchläge 
im Inlereſſe der Aktionäre mahen werben. Bon Seite einiger A: 
tionäre wurbe hervorgehoben, daß nach ber vorliegenden Bilanı ber 
Stanb des Etabliffements nicht derartig fey, daß eine Liquidation 
als das dem Syntereffe der Altionäre am Meiften entfprecdhenbe Aus⸗ 
—5 u betrachten ſey. Es iſt daher wahrſcheinlich, daß ber 

oll zug? kommiſſion inzwiſchen Anträge unterbreitet werben, welche 
Darauf hinausgehen, das Etabliſſement womöglich ben jehigen Be: 
figern zu erhalten. (Rulmb. Tagbl.) 

Die unglüdielige deutſche Puzuerfiherunge Befeliaet: auf 
Gegenfeitigfeit fann wirklich nicht leben und nicht fterben. Gegens 
über einem jängft in der Breffe veröffentlichten Erkenntniffe bes 
2 Hanbelögeridhtö Hof, 8 Werficher * ber diel⸗ 
ihußprämten ſchnurſtracks veru e, bat nun das 
. Handels eriht Bafjau ein Erkenntni 

henber ſcharfer Sadprüfung die Ein m breifahen Nach⸗ 
Pan bpräuten ur Zilgunı be3 GSarantiefon) 
Dlärte und bie ebfalfige Klage ber Genoſſenſchaft unter Berfällung 
berfelben in bie Koften abwies, babei namentlih auch aus ſprach, 
daß folhe PBrämtennahfhäffe, welde gleih bem Garantiefonde 
Sicherheit für das Leben ber Gifelljcpaft bieten follen, zum Unters 
balt birfer Iebensunfähigen, befhlußgemäß in Auflöfung begriffenen 
Gefelihaft, ebenfowentı gefordert werben fönnten, als für einen 
Tobten Alimentel (N. Any. 

* Mien, 6 Dez. Der Güterverkehr auf der Kalſer Ferdingnds⸗ 
Norbbahn ift fo bebeutend geftiegen, daß es ber Direktion, faum 
ri möglich ift, benfelben regelmäßig und gas zu beforgen, 

hrend bes ganzen Jahreé 1869 b bumhichnitilih per Wode 
11, Millionen Sentner Güter in Bien *4 offen. Der Kohlen⸗ 
verfehr war ferners fo ftarf, daß täglich nidht weniger als 50— 60,000 
Et. eingetroffen ind, welches Quantum ſich in lehter Zeit noch 


unter biefen Umftänben ein lãngeres La ber Baaren im 
fe höchft flörenb auf ben Betrieb wirft, liegt auf ber Han * 
bie Direklion bereits 22 


nãchſter Ta;e eine Bublifation erlaſſen, daß bie freie Lagerzelt für 
alle Güter verfüryt wirb, 6 daß 3. B. biejenigen Güter, deren 

eie Lagerzeit bisher 3 Tage betrug, nur mehr einen Tag frei 
agern bürfen. 


olitifche 
: Münden, 8. De. An dem — 11 Uhr ftatts 
gehabten Georgiritterfeite nahmen ber Großpiior von Oberbayern, 
Se. f. Hoh. Prinz Otto und bie bier bomtjilirenden @eorgiritter 
Theil. Der " bewegte fi vom weißen Saale unter Spalierbils 
ber Hariſchier⸗Lelbgarde nad) ber alten Hoffapelle, mwojelbit daß 
8 amt ftatt Hatte und kehrte von bort um 12%/, Uhr wieder zurüd, 
fe Ritter trugen das kleige Orbensfoftäm (rothen rad und weiße 
Pantalons). — Heute fand bie Eröffnung ber Weibnauttausftellung 
ftatt, weldhe der Kunftgewerbeverein unter ben Arlaben bed Hofgars 
tens in dem Breul’ihen Berkaufslofale veranftaltet. Wenn au 
räumlih nicht ausgebehnt, fo iſt doch biefelbe mit fo verſchiedenar⸗ 
tigen ſchönen als au: tmäßigen Gegenständen beihidt und bag 
Arrangement ein geihmadvolles. — Auf Veranlaſſung ber k. Ho 
theater: Intendanz ift gegenwärtig eine Kommiffion von hiefigen u 
auswärtigen Kunft: und Sachverhändigen und @ewerbömeiitern 
qufommengelcekzn, um bie neue Bühneneinrihtung bes f. Hoftbeas 
ers einer nochmaligen Unterfuhung und Prüfung zu unters 
stehen. Das Parere berfelben wird fetnerzeit bann publizitt werben. 
— Heule Mittags haben ſich bie —— * ber belden bermaligen 
Gemeinde Kolleglen u einem Abfhiebebiner im Bayerifchen Hof 
verfammelt. — Der YUrmerpflegfhaftsrath wird für das Neujahr 
1870 wieder bie ftatt b.r gewöhnlichen Neujahrsgratufationen 
chen Gnibebungstarten ausgeben, n Ertrag zum Ankauf von 
Holy für bie Armen beflimmt ift. — Nachſten Samflag findet im 
Muf:um die dritte unb letzte Quartetifoii6: der Herren Walter, 
Ramfıler, Thoms und Müller ftatt, in welcher biefelben Quartette 
von Mozart, Xeethov:n und Eherubini zur Aufführung bringen. 
W. Manchen, 8. De. Es war ein boher Genus, welden 
und heute das zweite Konzert ber f. Votalkapelle unter Wäl⸗ 
ner’s neblegener Leitung verfhaffle. Die Präjtſion und bie feine 
Detalllirung bed Bortrages weiteiferte mit dem rth und Reide 
thum des forgfältig und aefgmadvollsufammengeftellten Brogramms, 
Die mehrftimmigen G:fänge, welde von ca. 54 Fingern und Gänge 
rinnen aufgeführt wurben, bie fih im gewohnter Weife durch bie 
Reinheit der Einfähe, durch bie Kraft und Friihe der Stimmen 
durch bie geihmadvolle Nuarchrung und eralte Ausfprade bes 
—— ausdzeihneten, fanden —— bie freundlichſte Auf⸗ 
nahme Seitens des mit wahrer Andadt rem Bublifums, 


Kompofitionenvon Baleftrina, Vittoria, Joh. Eccarb, Joh. Mel. Fran, 
Scumaun, Mater, Haydn, Bad —* daß Sen Hr. Kinders 
mann brillirte mit dem Vortrag einer Arie von Stravlla, und 
Brau_Dier, bie unvirwüftlihe Künftierin, machte mit zwei Liebern 
von Händl und Glud fo großen Gffet, baß fie den, Belfalöfturm 
erit ftillen konnte, als fie bas leßtere wiederhoite. Eine angenehme 
Abwechslung und intereffante Beigabe braten zwei Stüde für 
Biolorcell und Orgel, Abagio von Bad und Wir von Vergolefe, 
— —8 Werner und Blumſchein ebenfalls lebhafte Änerken⸗ 
nben, 

* Sleih anbern größern Städten Bayerns hat auch bie 
Stabt Wafferburg entihloflen, um u A — 
* —— 35 1. Januar 1870 an, einen rechtöfur bigen Bürgers 

aufzuftellen. 

Auf der Eifenbahn über brn Mont: Genis hat in ber Nacht 
vom 1. bis 2. Deyember in Sage bed fürdterliden Unwetters ein 
neuer Unfall ftattgefunden. n Güterzug war von Suſa auf ber 
@ipfelbahn eine Strede hinangefabren, beflänbig von Laminen ber 
brobt, als ber Mafchinift es rg fand, nad Sufa zurüdzufeh« 
ren. Bet biefer Rüdfahıt auf febr abihlifiger Strede veriagten 
bie Bremfen den Dienft und der Zug nahm eine raſende Gefchwin« 
bigfeit an. Der Maſchlniſt ſuchte Ah zu reiten, indem er abs 
jerarg, wobei er fi ſchwer verlegte. Bei «iner Kurve der Bahn 

rad) eine Perbindungskette und bie brei Güterwagen bed Auges 
gegen aulk Des ee en — — ———— n 
grund, mit ben Bu rer, ber n einem der Wagen 
befand, Die Lofomotive lief * bis ſi 
aus ben Schienen auf bie Fahrſtraße 
ben in ben Abgrund gefallenen 
Tönnen, (Röln. Zig.) 


e an einer anbern Stelle 
tb, wo fie umfiel. Zu 
n bat man noch nicht gelangen 
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Aufforderun 
Bekaunntmachung. ve ſuche ben Schwei er Ser - 


Die Bieferung vou Zelegraphen: Kragftangen 
Im Batıle Münden! 
—— ür das Jahr 1870 im Ganzen 


Stüd 


Das Bedingnißheft mit dem erzeichntk ber für jebe einzelne 
Anzahl Stangen liegt bei den k. Telegraphben: Stationen Münden, 


Waldbefiger und Holslieferanter, 


am 20. "Dejember de. Is. 
verfchloffen und mit der Aufichrift „ 
Iranco an den unterzeichneten f. Telegraphen Bezirks: Ingenieur einzu 
Münden, am 5. Dezember 1869. 
v. Hößlin. 


Befauntinachung. 


Anſtellung eines rechtskundigen Anand ER 


Bom 1. Januar 1870 an wirb bet dem unse fertigten Stadt 
—— Bürgermrijter mit einem Jahresgehalte von 100 fl, 
ei; 


ung an eftellt. 
Vewirber um biefe Stelle haben ihre Geſuche mit ben .- 
meinbeorbnung vom 29. April 1869 erforderlichen Nahmeife b 


bierorts einzureichen, 
Den 7. Dezember 1869. 
St itrat Waſij. 
A. Premauer, Bürgermeliter. 


tapt- Mag 
Toded-Anzeige 


fe 


Gott dem Allmächtigen hat e8 in feinem ee chlichen Rathſchluſſe gefallen, 


unſeren theueren Sohn, Bruder, Schwager und 


Herrn Karl Pfallner, 


Kaufmannsfohn aus Türkheim, 
ute ben 8. Dezember Nahmittags 3 Ubr nach langen Leiden 


beligen Sterbjaframente fanft und ergeben in ben Willen be 


ter von 39 Jahren in die Emigfeit abzurufen. 
Denk unb Bekannten in Renntnif 


frommes Andenten, für un® aber 


Bon biefem Trauerfalle alle Berwandten, 
feßend, bitten wir für den Verblichenen um ein 
um ftilles Beileid 

hrkieim Kempten, DOttobeuren, Thbannhaufen, 

Donaumwörth. 


Circa 12—14 Ctr. Käje 


(auß guter Mil nd fofort au verkaufen. 
Näheres bei ee * “a 1) 


Giehr. Mack, Reichenhall. i d etzt 


forgt das B.-G, d. 


find für Bau und Unterhaltung der Staatärelenraphben: 


Telegrapbeuftangen zu 31’ Yänge unb 0,4’ oberen Durdmeffer und 
270 Stüd beögleigen zu 25° Länge und 0,45' oberen Durchmeſſer erforderlich. 


Augsburg, Nürnberg, 
Ansbach, Feuchtwangen, Dinfeläbühl, Nördlingen, Gungenhaufen, Eonaumwörtb, Krumbach, 


Memmingen, Kempten, Kaufbeuren, Füſſen, Lindau, Weild:im zur Einſicht auf, 
welche Luft "haben, einen Theil diefer Lieferung au 


übernehmen, ſind eing:Taben, ihre Angebote, melde außer dem Preis per Stüd tür jede der 
beiden Stangen:Gattungen auch bie Anzahl der zu liefernden Stangen und bie Lrgerpläbe, 
wohin diefelben geii.fert weıden wollen, enthalten müſſen, bis längſtens am 


Angebot für Telegraphen Stangen-Lieferung“ verſehen 


r Wohnung and Be: 


Art. 172 Abf. 2 bir Ge: 
nnen 14 Tagen a dato 


erburg. 
Stoder, Stabtfärbr. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


2[2) Ein fubftitutionsfähiger 


MR otariatögebilfe 
ua eine Stelle bei due, Herrn 





er, 
fi tn den Jıbren 1856, 185 a8 
vi bir fı ifrau von Boshelm 2 Ian 
fies, El Yaıdgerints Türthrim, aufhiekk, 
mir feinen beizeiiigen Mufenthaltsort amt 
eigen, ba tb ihn in einer Prozeßſach drkrs 
gend bendötbt ige. 
ol 3 ben 6. Deiember 1869. 
9) riitiau Frieß, fal, Mboolat. 


2[2] &iı angebender —— is 
fant oder Mentamtsgehilfe, 
einine Uebung im Umfchreibweien Ba fanıı 
fofort oder bis 1. SJanuar 1870 unter febr 
günfligen Bedingungen ehe naeh Rentamie 
Immenſtadt eintreten, O 
nifa jdriften an den —— — 


2 } 9 fudhe einen geprüften Geometers 
auf ftenten, felbftftändtgen Arbeiter, mit 
choner Handſchrift und Zeichnung zu Eifens 
ahnmefjurgen, für 3—4 Monate ge obe8 
o:orar ober —* an den afforbınäbigen 
eträgen nebjt Relfevergätung, zum fo‘ * 
gen Eintritt au engagiren. 
Kummer, £. Bejirfsgeometer 
in Bliesfa tel (Bialı.) 


Zwri Delonomiepraliifaitn 


fönnen genen entipredhende Bergütung von 
Koſt und Unterricht auf einem rationell bis 
wirtbipefteten Herrichaftögute von 1000 
Morgen tn Untafranten er playirt 
werden. Nãheres im B. C. b. 4. A. 31) 


m Lehrling 


in ein Mündner ad wu auf: 
genommen. Näheres im V. C. d. A. Abbi. 


32- Stelle-Gefuch. 


Ein tüßtiger, in allen | Sr volftän- 
bin erfahrener Käfer und Oberfchweizer, 
ber viele Jahre auf großen ir 
sur volften Sufriebenheit ſeiner H ar 
diente, weiches er durch arögereichnete 

niffe nachweiſen kann, ſucht balbi * 
ähnliche Stelle. Eintritt gleich oder Neujhr 
Offerte suh E. 1655 an die Innen pes 
btiton vun Mudolf Mofe in Münden 


Stadttheater in Augsburg 


Donnerdtag ben 9. ‚D mber ni 
5. Xorftellung im 5 5 onnement. 


betr, 


Strede eıforberlihen 


fenden. 


—X cin rechtöfuns 








und Empfan, 
5 Herrn, in ge ns 


Augsburg und 


Notar, 
. D. Nr, 7 be: 


man tn 


nkefür Jagdliebhaber. | 


* Wagners Zelehenblattehen 
Weihnachtsgesche 


in 6 age 
Um biefe jeder Familie zugänglich zu 
machen, verfaufe ich 









Lefaucheur⸗Patrontaſchen, Waidtaſchen, Reinigungs⸗Neceſſaire, Bergſaãcke, Pulver⸗ geihen ä — fl. 18 fi. 
hörner, Schrotflafen, Patronen;Kofferden, Nikfänge, Hundepeitihen, Leinen ortimentsfäftdhen 4 #1. 12 fr. 
und Dreifurbänder, Trinfflaihen, Jagdſtuhle, Wildköpfe, Gewehrriemen und 38 Garten dein 6 a ” = 
Sutterale, Huppen ꝛc. r ganz Bayeın allein be (2) 

NM. Strigel. 


Auswahlfendungen fliehen zu Dienften. 
Olio Hammerer, Augsburg. 






— — — — 
gikee Tabakdoſen 
mit eingeleglen VPorellange mãlden (Tameım 
portraits , Genrebiider, Rirhen-Antichten ic. 
verfndet iranfo zum halben Preis (i— af) 
die Fima P. Huyn in Münden. 24) 


























” 
a & 
Zu Weihnachts-Gescheuken : | 
empfiehlt -1 N Meinen en er 
.. en setae bien an, da otter: 
E. B. Meyer, München, Zinn... 
annehmen fann. 
5 Promenndestrasse 9, 3 4 Bernhard Engel, 
BI : Reichhaltiges Lager französischer _ 4 aherhbauien 
ä Galanterie-, Luxus- und Fantasie-Gegenstände. 2 —— — 
3 Billige und feste Preise. N Ein junger Kaufmann, bereit 
“ SB 5 Jahre auf dem Gomptoir eineß 





5[3] 










feinen Hauſes in Sachſen thätig, 
vollfommen vertraut mit dem Fabrilk⸗ 


Avis für Eitern & Vormünder, welen und Spebitionsjacdh, wie allen 


Das nützlichste Weihnachtsgeschenk für die liebe Jugend, approbirt durch die ehrend- Comptoirarbeiten, ſucht von Januar 
zten ** von engen w che sich der geistigen Ersiehung der Jugend widwen, sind | oder April 1870 ab moͤglichſt jelbft- 
dıu von mir conatruirten, neh verböbT N ftäudige Stellung. @eneigte Offerlen 

öruckapparnte zu fl. >: Find umter ber Ghiffre „Bayeın Mr. 3° 


Die Eintheilung derselben besteht aus einem Satzstempel, einem Schwärzap arat mit; f 
Walzonvorrichtung und einem Setzkasten, In welchem das zu 3—4 Zeilen erforderliche im Verl.C. d. A. Abdztg. er 

















Alphabet „gnthalten — — — zu hinterlegen. 56 
i andhabung ist leichtlasslich un unterhalten —— ine Üpotbete 
£ i ine Apotbefe 


Die Lorenz’sche Schrift-, Clich6-Giesserei & Graviranstalt 
zu München, 
Maximillansstirnnse 18. 


Kunst-Gewerbe-Ausstellung im National-Museum. 


Berlonfung betreffend. 

563) Wir geben biemit befannt, daß wir den Verkauf der Looſe der mit ber Kunſt⸗ 
Gewerbe Austellung im Rational Diufeum verbundenen allerhöchſt genehmigten Verloofung 
Zunftgewerblicher Erzeugnifje bem 

rofbändier Herru Alb. Noesl, Rofengaffe Nr. 101 hier, 
—— übertragen haben, und daß pefällige Anfragen und Aufträge an denfelben 
u ten find, 
8 Münden, den 11. September 1859. 


Das Comite des Kunst-Gewerbe-Vereins. 


mit einem Umſah von 4000 fl. mit großen 
arten wird zu verfanfen geſucht. Uns 
fragen sub V. X, Ar. 7 beforgt das Verl: 
(Sompt. der A. Abdztg. (Beitellg.6fr.) 6[2] 


Seifenden -Gefah. 
a2] Kür einen jehr gangbaren Artikel 
wird ein folider Fußreiſender gegen Ir 
PBrovifiongefucht, Näheres im 9.Cd.U4, 


Dffene Lehrſtelle. 

In ein biefiges Golonial: und Spezereis 
Warren: Gejhäft en gros & en detail wird 
ein Lehrling mit auten Borkenntuiffen ges 
fucht. Koft und Wohnung g en mäßige 
Bergütung im Hans. Allenfa —* Bewer⸗ 
bungen bellebe man unterChtifre A. c.NRr.7 
im 8.6. d. N. Abdstg. au hinterlegen, 3(2) 


z. 8. Wr. 3 


Drapazinier-Stelle it befeht. 


Hurrah! 


Der Herriedener Laubſroſch⸗ 
kalender iſt ba 
VPreis 12 ir, 












"u, beito. detlo. Hudgabe mit photogr. Anfiht von Yugsburg. 
Preis 12 fr, 


Augsburger Tafchentalender für das Jahr 1870. 


reis gef. 4 fr. und per Dpd. 36 kr., gebd. 6 Fr. und ver. Did. 54 fr. 
KH. Hollmansztche Buchhandlung. 


WEIHNACHTS- AUSSTELLUNG 
bei Franz Hummel, 
Galanterie-, Bapier- und ac reibmaterinlien- «Handlung. 


Philippine Welser - Strasse. 


Eriefpapiere, Couverts, Adress- und Visiten-Karten werden mit Chiffern, Namen und Firmen, sowohl in Hoch- und a 
als auch in dem beliebten farbigen und schwarzen Druck stets prompt nach Aufgabe ausgeführt. 


4J di 
„ı EDAUFTN AUSSTEILENG,, FROHBENM, 








Di ıfif alifchs 
ersilberte Tafelgeräthe, — unter Garantie für solide Versilberung — 
elallwaaren in Plaque, Britannia, Kupfer und Messing, Ledergalanterien, derlamatorifche Unterhaltung 
Messerwaaren, deutsch und englisch Fabrikat, Pariser Bijouferien, Ballfächer, im —— —8 Traube. 
Wiener Holswaaren, Marmor- und Alabaster-Waaren. 21] s Die Vorftände, 
Kinderspielwaaren von Blech, En Er 3 
Grosse Auswahl ee ungewöhnlich billigen Preisen, 61 Narmor & Alabafter 
Das Bank: und Wechſelgeſchäft von Vasen, Schmucksachen, Briefbe- 
7 schwerer, Thermometer, Feuerzeuge 
Uhl $ Comp. Rauchgarnituren, 
a er Adolf Neeser. 
Maximiliansstrasse D, 10 neben dem Polizeigebände. 
Hugdburg, ben 9. Deiember 180. Schlittſchuhe, 
> Mein Bet, efindet fich jeht montirt, in ellen Größen von 1 fl. 30 fr. 
\arolinenstrasse D. 44 wur — mean 
im v. Höflinfhen Saufe vis-hı-vis Dem Hofbader. Theot er en 


el Mayerhofer, Bergolber. 
BB. Beftellungen für Weihnachten bitte balbiaft aufsugeben. $(1) 
Gefchäfts-Sröffnung und Empfehlung. Cölner Do — — 


wurde eichneter beebrt de einem bobhen Adıl und Titl. Seriasfın, EnB dem verehrte yon 43 750 GL Gaiden, 8750 





ikum anzuzeigen, dag er unterm Heutigen fein Geſchäft als Gulden, 2 Mal 3500 Gulden, 5 Mai 1750 
Gulden, 12 Mal 875 Gulden, 50 Mal 350 
M ä % K R Gulden und noch 1300 Geldgewinne mit 
4 ———— 0000 A außerdem u. 
eröffnet hat und fih für allein ſein Fach einfchlagende Arbeiten mit ber Verſicherung promp: nod Kunftwerke im Werthe von uls 
ter unb rm Sehlerung han eh echrten Aufträgen entgegenfehenb, zeichnet den, im Ganzen 218,750 Gulden, 
Augsburg, im Deyember 1869. achtungsvollit rs Beringiter Gewinn: 35 Gulden. 
Joseph Mayer, Maler, Bädergaffe A 338. 1 fl. 45 un ni an am 
Ban entur Aug®bu 
Für Weihnnchtsgeschsuhe Theeder ühlschle el. 


1 
[ I ti S L Scchlaf⸗ und *3* le, Xi , hin SE I SE 
— —— 8: Band, und Mi Tec 7 Suppen: — TEERZEON LLETETU TER 
w a ‚ Notenkäften, Epheugeftelle x, ıc »1:. 

* ne a en 106 bis 12. dB. Aufträge nad Maah — — Mailänder 10 F ICS, -Loose 


_A)o 0 0 0. August Schwab, Augsburg wit Beinen bon 10 FrcB. Di 100,090 ch 
ebung am ezember, find zu be;,te 
Ausverkauf von Weilmachts- Artikeln. ur — 
Degen gänzliher Aufgabe dieſer Artilel verkauft der Unterzeichnete fein noch vor: Aeode an rl egel, 


— Ber B—— un a vom — bis Fr 9 ökten 11[4 
unb ohne €, fowie eine Bartdie Kinderfpielwaaren für Küchen: Eins 
tungen zit uk elf Breifen. Dehgleihen empfehle mein Lager vonWetrofeums 2) Die Wittwe eines Beamten mit Heis 


ner Benfion fudht eine Stelle ald Haus: 
Be jeder Art, fowie Ar in mein fa — 3 Artifel. hälferin Beidlicherin ee —* * 


tung: 
ranz Allner, —— am Metzgplatz. Be. d. U. Abbatg. 


Sägmühle⸗BVerpachtun 


Eine Sägmiühle mit bereils neuer Eintichtung A TR in ber 
A gend Kaufbcurens, im bekannten Sadjfenrieder Forit, ift auf mehrere 
Artjeigeb 












aliänder 10 Acs Loo 


Ziehung 16 b8. Ms. Ar rlich 4 Mal), 
— 100,000 FIrcs. ac. ıc. 
—** von $. @. Geit, 8 
uasb. Angetablattes. 


















Jahre ju verpachten oder zu verfaufen, Auf Ber angen übernimmi- ber 
— * das nothwendige Fuhrwert. 





0? fagt die Erpebition bed Kaufbeurer 
21) 


Dez — md in ber heutigen Beilage 


Domuertag Beilage zur Augsburger Abendzeitung #r.338. 5. 24. 1500. 


II Das Staatöbatnweien in Bayern. 


Unter biefem Rubrum erfchtenen bereits eine Reihe von Artis 
keln, welche den Zuftanb eines wichtigen — — des 
Staatsbauweſens, beſprechen und auf eine neue Organifation hin⸗ 
sielen, ein unfh, ber aub in ber Kammer Abge⸗ 
oıdnrien rege wurbe. Lieöt man biefe une mit Aufmerffams 
keit burdh, fo findet man, daß alle bie Organijation von 1857 für 
entfprehenb und Icbendfäbig eradten, Die gerechte Unzufriedenheit 
ber Baubeamten gipfelt in zwei Bunften, erſtens in ber mangel: 
baften Durchführung ber beftehenden Organifation, ba bie Leiter 
bes Staatsbaumiiend feit 1856 nicht die Energie entwidelten, bie 
udthig gan wäre —* eigenes Sind in's Leben einzuführen, und 
in der —— eit berjelben ihren Beamten gegenüber, für 
deren entipredende bienftlihe und foytale Stellung biefelben gar 
feinen Sinn hatten. Diefer Umstand würde fih noch mehr mant: 
feittren, wenn jene gerüchtweife angezeigte Organifatton duichgeführt 
würde, nad welcher amwei Dritttheile ber jehigen Baubeamten zu 
Nebenbeamten begrabirt werden follen. F len zur Charalteriſirung 
diefes Vorſchlages ſelbſt die Worte, fo tft doch deutlich zu erkennen, 
daß eine folde That die ohnedieß gebrüdten Baubeamten nod mehr 
entmutbigen und bie jüngeren Baubeamten und in ihnen bie beiten 
Kıäfte bem Staatädienfte geradezu entfremben würde. Der Dienft 
ift durch bie Organifation von 1857 im Allgemeinen geregelt und 
wirb noch beffer perenelt werben, wenn bie nod ausftandigen In 
firuftionen erlaffen, bie Kompetenz ber äußern Behörden beflimmt 
und entprehend erweitert ſeyn wird. Es bedarf ſomit nur ber 
—— der finanziellen Lage der Baubeamten; daß dieſe durch 

efübrt werden faun, zeigt ein — sirfulivender und zur 

orlane beftimmter Entwurf, nad weldem bie gegenwärtig 
enehmigten Bubgetmittel_ nur um 2000 fl. überfritten wür— 

n, eine Summe, beren Genehmigung von ber näditen Kammer 
zu erwarten ſeyn dürfte. Diefer Entwurf ift auch frei von jenen 
Härten, welde bem in böheren Regionen entitandenen anlleben. 
Nah blefem Vorſchlag würden die big jeht mit Pragmatif ange 
a Baubeamten um 15 verminbeit und wäre dieſe Minderung 
uch Benfionirung jener Verfönlichkeiten zu erzielen, welche bie 
egenwärtigen traurigen Werhältuiffe des Staatebaumefens dur 
fhr oft betlagtes Verhalten verſchuldet baben, und jener Baube: 
amten, welche durch Alter und Gebrechlichkeit nicht mehr für ben 
Dienit aus phyſiſchen und techniſchen ———— paſſen. Iſt der 
erwähnte Entwurf geeigenſchaftet die jehigen Beamten zufrieden e 
elfen, fo trägt er auch den Keim im fih, bie jüngeren Kräfte für 
te Bauverwaltung zu erhalten und neue beisupiehen, denn es ift 
darin verlanat, daß eine Zobl ber jegigen Aſſiſtenten als pragma- 
tifch amgeitellte erfte Nebenbeamte eınannt werden, während bie 
notwendige Zabl_ber zweiten Nebenbeamten ald Funktionäre auf: 
neitellt werden. Würbe weiters noch Sorge getragen, ba bie Be 
Aelungen für Berwaltungsbienft und Eifenbahndienft auf Vorſchlag 
ber oberiten Baubehörden ftattfinden, fo würben fol ariffe, 
wie fie feit längerer Zeit im Beſtellungsweſen ftattfinden, vermie 
den und es wären in biefer Richtung zwei Werwaltungsjmeige in 
einen kräftigen, —— Stamm verwanbelt. Die we 
nigen Benfionsgehalte dürften fein Hinbernig bilden, ba bie Bau: 
brande bis jeht nicht mehr als 4 Penftoniften bat, und biefe 
Ausgabe fih von Jahr zu Jahr mindert, 





Defterreid, 


Wie bie „N. Fr. Pr.“ vernimmt, find eingehende Berichte des 
Generalmajor Grafen Auersperg, Ober⸗Beſehlshabers ber Trup: 
en im Gattarefer Kreife, eingetroffen, aus benen bervorgeht, 
Daß bie Erpebition nah Gerefwice und Dragali sing. nothiwen» 
dig war, wenn bdiefe beiden Forts ben Injurgenten nicht in bie 
— fallen follten. Gerefmwice war nur mehr auf zwei Tage, 
ragali auf fünf Tage fümmerlid) vernfunt: In Dragali hatte die 
Mannicaft feit dreisehn Tagen kein Fleiſch mehr, feit jieben Wochen 
war fie ohne Tabak und Licht — bei ben bunflen Räumen ein bop: 
zei empfindlicher Mangel. Die Offiziere ber Befagung mußten feit 
r legten Erpebition gleich der Mannfhaft von —— 
ifölen leben, Nach der Rückehr bes Hauptquartierß aus li 
e Graf Auersperg den Befehl zurüdgelaifen, bie Truppen ſoll⸗ 
nur noch den Ausbau ein ger, an militäriihewichtinen Punkten 
ſchtenden Blodbäufer abmarten, entipredhende ei 
Alaffen und jodann den Rüdmarfh nad der Küfle an: 
treten. Bon , sehn ſolche un aufzuftellen, ging 
man binterber ab, es wäre bie Berjorgung ber Befahungen 
mit Lebensmitteln, WBafler, Sol Munition u. dal. eine febr — 
ige geworden. Und fo blieb es bei dem bloßen Baue zweier Block⸗ 


ein Korreſpondent ber „Pr.* ſagt, Bretterbuden ber 


be vom Sturmmwinb um: 
geworfen, bejhäbdigte die eigene Befakungsmannidaft und 
auf ein Haar lebenbig Ba cn Ion vr bar —— — 
bas 8.3 m Batatllon, bas ben Rüdyug aus ber Griookele bedte, 
berichtet bie „Br. : „Obſchon e# im jeder Besichung geratben geme: 
fen wäre, in — »as Nachtlager mit den üblichen Siöherbehts- 


wachen zu bezieben, ge dies leider ni s 
Hidermelie bel Rad, — und rad an rei 


äger-Bataı — 
ſchwunden, ſah es plögtl A en 
[2 beit ber Inſurgenten fo weit, baf 


Borgefallene zu 
Glauben hi 


Verwundeten, 


mwo.unter 11 —— eingebüßt Haben. Die vier Grvebitionen, 


lungen find, koftet K ' 
gegen 30 Mann an Tobten unb —— ——— 38 
en —— > elle, — — ner Fallen verfhhoffenen In⸗ 
⸗ ver ſchoſſe — 
Geſchuß⸗Patronen nicht zu reden, ven VOR. de5 Giyah Mencien 
London ——534 ee 
6. Dei. n fir 

tft endlid am Samstag vor bem tete KB Haufe bes acht 
men Gtaatsratbes zum Abſchluſſe gekommen. 
ab er eine * Einſicht in das Treiben 
ung unferer ! iften. Ungeflagter war ber Geiftliche 
nodle, Pfarrer an Et. Alban in dem Stadtviertel Holborn, wel« 


em vor drei Jahren von berfelb 
taatsratbes iedene nicht = nen rihterlichen Behörde des 


terfuhung. Er wurde in Baug auf amei 

proden, in Beug auf ben britten a nen rote 
n bie Prozeßkoſten verurtheilt. Gharatteriftifh ft die Art 
und Weiſe, im welcher ber Angeflagte ſich vertbeibiate, unb noch 
mehr, wie er bad Gefeh zu umgeben verfucht hatte. &8 war ihm 
unterſagt worden, „bie Monftraug das Haupt zu erbeben,* und 
—— — * en nad MR ganz au un 

A en Fu on 8 
fommen, alfo nicht gerabe „über ” Ya arte 


beug 
mein 


—— 


4372 


e3 aber nicht abſichtlich.“ Die verbotenen brennenden 
Iten, nur blieö er fle bei ber Seremonte be 


teberum, e, in 
Die — *— erfolgte wegen des gweiten Bunt 


tte 


t freilich unser inte ritua= 
‚ra in ber anglifanijgen Kirche recht viele Beiftes- 
verwandte, bie ihm an fophiltiiger @emwifjenlofigteit nicht nad: 


ire beimlih Waffen 

um auch auf engliihem Boden eine Diverfion zu machen. Das Ab: 
georbneten für Eork, Hr. Murphy, hat einen Droßbrief erbalten,fin wel⸗ 
chem er aufgefordert wird, fein Manbat nieberzulegen, bamit der 
fenifge „Kapitän“ Maday fih um den Parlamentsfig ber Stadt bes 
werben koͤnne. Die fogenannten „Banbmänner*, urfprünglich eine 
Verbindung ber Pächter, gegen bie @rundbefiger, ſcheinen neuer: 
bings ihren Wirkungskreis ermeitert zu haben, benn biefer Tage ſchiu⸗ 
gen fie bie folgende „Konfeilöverorbnung* an ben Latholifchen Fir: 
hen von Laragh, Lavay, Clifferna und Earrifallen an: „Proflamas 
tion. Sintemalen e8 zu unferer Kenntniß gelangt ift, ba verſchie⸗ 
bene Katholiken bie Gewohnheit haben, ihre Arbeit durch proteftan- 
tifche Müller, Handwerker ıc, thun zu laflen, thun wir bem betreffen, 
ben Berfonen und allen anderen Betheiligten fund, ba wir von bem 
Mißbrauch unterrichtet find, und ba berfelbe vor keinem anderen @e: 
richtshofe als dem umferigen ftrafbar tft, Haben wir unferen Beamten 
ben ausbrüdlicen Auftrag gegeben, bie Namen aller Katholiken an: 
äuzeigen, welche nad) ber Mühle des William Matchell in Killegcons 
nel bei Strabone gehen, um bort ihre Arbeit thun zu Laffen, oder au 
irgend einem anderen Handwerker ober Qabenbefiger, bamit wir bas 
Strafmaß feftfegen können, und wir geben hiermit Auftrag, biefe 
unfere Broflamation zu verbreiten, bamit kein Katholik fi mit Uns 
kenntniß unferes Willens und Befehls entihulbigen könne, Ferner 
machen wir allen Ketzern jebweber Konfeflion und ben verbammten 
DOrangiften bekannt, baß wir fie, follten fie unfere Gefehe überfchrei- 
ten, bei nächtlicher Welle in ihrem Häufern vertilgen wollen. Dent 
an Wilbgrave x, und zittert! Gegeben in unferem KRonfeil ‚ben 20, 
Novenber 1869,* 

zantreid, 


2 8 

Eine in Parts erfhienene Schrift bes Herm Wilbort über 
„Das Werk bes Herrn v. Biamard“ (1868 — 1866) verbient, wie 
man aus Baris fhreibt, eine wohlwollende Aufnahme in Deutf land 
und ift geeignet, eine A ng ber beiben Nachbarvölter zu fürs 
bern, Herr Bilbort verwirft entſchieben bie Politit Napoleons I. gegen 
Deutſchland, bie dort fo traurige Erinnerungen zurüdgelaffen babe 
und an welche ſich Biß heute ein tiefes Mißtrauen und ein Teicht erregs 
bares Nationalgefüßl Frankrei gegenüber Enipfe. Nichts habe Herrn 
v. Bismarck vor bem Ausbruch bed Krieges von 1866 fo fehr geſcha⸗ 
bet, als ber Verdacht, daß er in Biarriß geheime Berabrebungen wehent 
ber eventuellen Abtretung beutfcher Gebietstheile an Frankreich ge: 
troffen babe; Hierauf Habe man in öffentlichen Berfammlungen viel 
fach hingewieſen. Während bes Krieges, wie vor bemfelben, babe das 
Geſpenſt einer bewaffneten franzdfiichen Intervention bie Deutſchen 
überall verfolgt und Preußen habe daraus nicht geringen moralifchen 
Beiftand geyogen. Es fey ſehr zu beklagen, daß Niemand Beforgniffe 
gegen Rußland gehegt, Alle gegen Frankreich. Leider Habe Napos 
Teon III. dieſe Beforgniffe bis zu einem gewiffen Grabe gerechtfertigt, 
indem er ſich nicht begnügt Babe, Defterreich zu beden und bie Preußen 


auf ihrem Marſche nach Wien aufzuhalten, fondern bei ben Ritols- 


burger Präliminarien ber eigentliche Schöpfer ber Mainlinie gemor- | 3 


ben ſey. Defterreich Habe damals mur an bie Integrität feines Gebiets 
unb an ein ehrenhaftes Abkommen in Betreff Sadhfens gedacht; fonft 
fey es geneigt gewefen, Preußen in Deuiſchland walten zu lafien, wie 
" wolle, In biefem Sinne Hätten fich bie Grafen Karolyi umb Degen 

“art ausgeſprochen. Da ſey Napoleon III, mit feinem Programm 


* 


der Mainlinie gelommen. . Herr v. Blömard Babe in feinem Pros 
gramm vom 10. Juni 1866 ein Programm ber Einheit für ganz 
Deulſchland aufgeftellt; aber er habe fich jeht mit Recht gefagt, bafı 
bie beutfche Ratiom, welche nicht ben Dualismus, fonbern die Einheit 
wolle, jeht bie Schuld auf Frankreich wälgen werde, wenn nur eimas 
Halbes zu Stande Tomme; fo habe er einen ſcheinbaren Beweis von 
Mäßigung vor ganz Europa geben können in ber Gewiheit, baß bad 
deutſche Nationalgefühl doch fpäter die Nikolsburger Schranken durchs 
brechen werde, während er vorerft bie preußifche Milttärherrfchaft, 
getragen von ber Furt vor ber frangdfifchen Intervention, außbreis 
ten unb befeftigen könne. Mit biefem erften Fehler nicht aufrieben, 
habe Napoleon III. einen zweiten noch ſchwereren begangen, alß er 
im Anfang Auguſt nad) ber Rüdkehr des Grafen Bismard nach Ber: 
Iin die Zurückerſtattung deulſcher Gebietstheile an Frankreich anregte, 
Herr Vilbort fpricht Hier, wie in Betreff der Nikolaburger Berhanb: 
lungen als Augenzeuge. Er hat bereits früher im „Siäcle* feinen Bes 
fuch bei Herrn v. Bismard erzählt, welcher dur die Ankunft des 
Herrn Benebetti mit ben verhängnißvollen Rüdforberungen unter: 
brochen wurbe. Am folgenben Tage jagte ihm beim Abfchiebe Herr 
v. Keubell, daß ganz Deutſchland gegen Preußen auffichen mwürbe, 
wenn es einen Zoll beutfchen Bodens abträte und ba ber Krieg bin: 
nen 14 Tagen unvermeiblich fey, wenn Frankreich fein Verlangen 
nicht zurücdzöge, Letzteres geihah denn auch und biefer framo ſifche 
Schritt Hatte zu nichts weiter geführt, ald allen früher gegen Herrn 
». Bismard wegen Biarrig erhobenen Verdacht vollends mieberzu: 
Schlagen und Preußen als Beihüter Deutfchlands mit einem ver: 
ftärkten Zauber zu umgeben. — Hr. Vilbort befämpft bann entfchie: 
ben nicht bloß alle Rheingelüfte, fonbern alle Interventionsgebanten 
überhaupt, auch bie im ber Frage ber Mainlinie, Die beutihe Na- 
tion ſey Herrin ihrer Geſchlcke wie bie franzöſiſche und alle Einfprüde, 
durch welche ber in Nikolsburg begangene Mißgriff aufrecht erhalten 
werben follte, würden nur das preußifhe Militärregiment ftärken. 
Er ſpricht warme Worte für bie Verbrüberung aller Nationen. In 
dem Allen kann man nur wünfden, daß bas Buch in Frankreich bie 
audgebreiteifte Wirkung haben möge, obwohl es anbrerfeits fi man: 
Gen framgöfiihen Voruriheilen anbequemt, welche beffer allmälig bes 
feltigt würben. So erhält der Feldzug gegen Dänemark in der Be: 
leuchtung bes Hrn. Bilbort ben Charakter eines Raubzuges, . über 
befien Beute fi dann bie Unternehmer entjweien. Bon ber preus 
Bifhen Hegemonte ſieht er wenig mehr als bie militärifche Seite; er 
betrachtet fie als ein Joch, das bie Deutfchen fi nur aus fortwähren» 
ber Angſt vor Frankreich haben auflegen laſſen. Er ift babei jeboch 
von ber Stärke bes deutſchen Einheitäbranges tief übergengt und gibt 
keinen anderen Weg an, wie berjelbe zum Biele gelangen fol, als ben 
von Preußen eingefchlagenen. " 
Rupland, 

Aus Warfhau färeibt man ber „Brastg.": Die zahlreichen, 
orößtentheilß durch moralifchen Zwang in Littauen bewirkten Uebers 
tritte zur orihoboren Kirche, von denen bie ultraruffifchen Partei⸗ 
Organe feiner Zeit fo viel Aufhebens machten, haben, wie vorauß- 
sufchen war, leider Feine anberen Früchte gebracht, als daß fie bie 
„Belehrien“ ber völligen religiöfen Verwahrlofung überliefert haben. 
Der „Golos“, ber dieſe Zwangsbekehrungen ‚am eifrigften befürs 
wortete, entwirft jet felbft von ben verberblichen Folgen berfelben 
folgenbe ber Wirklichfeit durchaus entſprechende Scähilberung: „Die 
littauifhen Bauern, bie vor einigen Jahren fehr zahlreich zur oriho⸗ 
boren Kirche Übertraten, wollen heute vom ruffiihen Bopen und von 
ber orihoboren Kirche nichts wiffen. Im bie orthobore Kirche gehen 
fie nicht und in bie katholiſche bürfen fie nicht geben. (Dieß verbietet 
nämlich daß Beleg.) Sie begraben baher ohne geiftliche Affiftemg 
ihre Tobtien, Laffen ihre Kinder ohne Taufe und leben in wilber Ehe,“ 
Diefeiben verberblihen Folgen traten leiber- auch bei ben 

wang gen in den ruſſiſchen Oftfeeprovingen in wahrhaft er« 
ſchreckenber @eftalt hervor. 
Grliedenland. 
Athen, 27.Rov. Die wichligfte Frage, bie jeht Regierung, 
Kammer und Volk befhäftigt, ift bie täglich mehr überhanbnehmenbe 
Räuberei. Der Buftand ber Brovinzen, in welchen bad Räuberun⸗ 


4373 


weſen feinen Herb hat, ift wirklich traurig; bie Einwohner Finnen g 


keinen Schritt außerhalb ihrer Dörfer machen, ohne fich ber Möglich- 
Zeit auszuſehen, gefangen und bann nur gegen ſchweres Löfegelb freis 
gelaffen zu werben. Daß bei biefem Zuftande ber Hanbel unb ber 
Aderbau barıtteberliegt, daß auch bie Moralität darunter ſtark leidet, 
iſt bie natürliche Folge der Furcht vor ben Räubern unb ber Noth⸗ 
wenbigleit, in welche die Einwohner gefeht find, ben Räubern oft im 
Geheimen Dienfte zu leiften, um fi dadurch vor jeber Gefahr zu 
fi$ern; denn der Staat in nicht im Stande, fie vor den Räubern 
zu fjäen. Die Kammer beicäftigte fih in biefer Mode 
bei Gelegenheit der Berathung über bad Budget bed Kriegs⸗ 


minifteriums ausfchließlih mit biefer frage, wobei ber 
Minifter » Präfident als Grund biefes: LZuflandes Befons 
ber bie man B ng ber Grengen und bie Weigerung 


gelhafte 

ber Pforte bervorbob, bem abgefchloflenen Bertrage gemäß bie an 
ber Grenze liegenden Albaneſenhorden durch taftiiche Truppen zu er 
feßen, ba jene im beften Einverftändniß mit ben Räubern ftehen und 
bie lehteren ſich in ihren Schuß zu begeben pflegen, wenn fie fi auf 
oriechifchem Boden nicht mehr ficher fühlen, Die Oppofition machte 
eine Rabinetöfrage ans biefen Debatten aind beantragte zuleht folgende 
Refolution: „Die Kammer brüdt ifrellnzufriebenheit über bie refuls 
tatlofe Verfolgung ber Räuberei und den iraurigen Zuftanb ber 
Bffenilichen Sicherheit aus.” 
gen 82 Stimmen abgelehnt. Nach biefer Abſtimmung murbe Feine 
neue Kabinetsfrage aufgemorfen, (Nürnb. Korrefp.) 


Aus dem Gerichtöfaale, 

® (IV. orbentlide —— tsfigung von Shwa- 
ben undNeuburg pro 1869.) IX, Fall. Dienftag, ben 7. Desbr. 
Vormittags 8 Uhr. Anklage gegen Jakob Mengele, 52 Jahre al 
Bauer von Dembarterhof, Gemeinde Wengen, wegen Berbrediens db 
Verſuchs sum Verbrechen bes Todtſchlags. — Präfident: Hr. Appell» 
rath Lucas; Staatsauwalt: Herr Schöninger; Bertbeibiger: 
Hr. Dr. v. Gutermann. — Geihworne: die Herren Boſch, Sobler, 
elle, Hupfauer, Griegmeier, Oeſch, Kröher, Braunmäller. Schad: 

ner, Gerftmeier, Hartmann und v. Hillenbrand. — Am 25, Ap 
L 3 befanb dh ber Angeflagte im Wirthähaufe zu Glött, wo 
er in hohem Grade berauſcht, mit allen Gäften Streit ſuchte. Selbit 
nachdem er auf einem Steinhaufen feinen Rauſch ausgeſchlafen hatte, 
gingen bie Händel Abends wieber los, beſonders mit dem Gemeinde: 
biener Lipp und bem Weber Mater. Auf Streit und Haber 
Kies wieder Verföhnung beim Maßkruge. Der Wirth lieh bem 
ngelfagten ein ett anmelfen zum Webernaditen, derſelbe 
mollte jebodh fortgehen und ließ fich ben Weg aus dem Dorfe 
: gen. Mengele erſuchte fpäter angeblid den Gemeindebiener 
!ipp. ihm ihn vor das Dorf hinaus 
zu geleiten, damit er nicht in alle * ineingeraibe, was Lipp auch 
gethan haben will. Vor dem Dorfe Gloͤtt verlangte ber Angeklagte 
aber, Lipp ſolle ihn vollends nad Den: begleiten, welches Anfinnen 
von-biefem verweigert wurde, Dekhalb aufgebracht, foll der Anges 
Hagte einen Stein aus zu Rocktaſche gezogen und bamit bem 
Lipp cinen Schlag auf ben op verjeßt haben, in Folge beffen 
Lipp bewußtlod aufammer- und in ben 2 Fuß tiefen mit Schlamm 
und ne er gefüllten Straßengraben ftürzte. Hier foll ber Unge 
Magte mit einem Fuß den Lipp noch unter ben Schlamm gebrüdt 
und ihm noch mehrere Schläge verfeht haben, wobei ex ſich Außerte: 
„Hin mußt Du jeun " — Ein Gendarm kam indeß E ilfe 
und 309 ben Lipp aus bem Graben. Ohne bie Hil 
bes Gendarmen würde Lipp eritidt feyn. — Der nge: 
Hagte gefteht zur, bem Lipp mit einem zu feinem Schuß aufgebobe: 
nen Stein einen Schlag auf ben ran di au baben, nad wel: 
dem Lipp in ben Graben fiel, jteltsaber eniſchleden in Abrebe, daß 
er angegriffen babe, vielmehr fey ihn, wie er *33 * Lipp nad 
gefprungen, um ihn zu mißhandeln. Er habe jein Leben beſchüht 
und jih einfah zur Wehre gejebt, Er behauptet Überdieß, daß er 
kun, im Wirth * burch Lipp arg en wurde und be: 


welcher begegnete 


b nicht übernachtet, fonbern feinen Heimweg angetreten babe. 
ie meiften. Zeugen beponiren zum Nachtheil bes Angeklagten, 
Hilfe gelommene Genbarın, 
zu Gunften des Angeklag⸗ 
als ng re erren Ge: 
er 


bem Lipp zu 


un 
tn. v. Hillenbrand 


namentlih. der 
Andere _ Zeugen 
er vom Ö 


urtheilt wurde, 





Diefer Antrag wurbe jedoch mit 97 ge: pt 
RN 


Magen und Leber 


ir unbeflritten diejenigen Organe 
biätetifchen Sünden ber Menſchh 
leiben Deshalb Hat fih aud bie Charlatanerie 
Ertracten ꝛc i 8 


Leiden nur limmern. Wer fi 
—— — eng ung hadligen Yr tes zur Herftellung und 
we 

—— ſeiner Gefundbeit folgen mil . : 


2. Die —— in den Berdauungd:Örganen und 
die Heilwir 
Bei Einfendung von 6 fr. mehr erfolgt franficte 
durch die Math. Mieger’ihe Buchhandlung in 
und Münden. 


u” internationale Atademie 


nb: 
—E 





r Handel und in 
—— brit ‚von rn 
Stollwerd ie goldene zu 1% 
es Ne, höchſte Auszeichnung, welche bis jeht in biefer Branche 





Der Herriedener Laubfrofhkalender und Wetterpro⸗ 
pbet auf bad Jahr 1870 tft heuer wieder colojjal. 


Belanntmadhıng. 


Am Dienftag ben 28. December: 1869 
Bormittags 11—12 Uhr 


wird in meiner Kanzlei, Kaufingergaffe Nr. 6/11, das Anweſen 
Haus Nr. 12 an der Schäffler: und Windenmacergafle 
Dabier ohne Nüdficht auf den Schätungewertb von 66,000 
öffentlich verfteigert. 

Diefed Anweien beftceht aus einem vierftödigen Wohngebäube 
mit Verfaufäfäden, einem Hofraum, einem Gärten un — 
mit laufendem Waſſer, dann einem vlerſtöckigen Nüdgebäude mi 
Wohnungen und einen Heinen Hofraume, 

Daffelbe ift mit 12,20 fl. Ewiggeldern, 55,613 fl. 20 fr. Hypo» 
theffapitalten und 900 N. Gautionen belaftet, 

Steigerer, beren Vermögensverhältuiffe mir unbelannt find, 
Met biefelben bei Meidung ber Zurückweiſung gebörig zu bes 

einigen. 

Hypothefenbuchsertraft und Schäbungsurfunde fönnen jeberzeit 
in meiner Kanzlei eingefehen werben. 

Münden, 3, December 1869. 


v. Bincentt, k. Notar. 2) 





Verſteigerung. 

3(3) er Nequifition des k. Landgerihts Münden l. d. 3. wird 
von dem unterfertigten Notar in befien Amtskanzlei Nr, 17 am Rins 
bermarft über zwei Stiegen am 

Mittwoch den 15. Dezember 
Bormittags 11—12 Uhr 
das Anwefen bes Kupferſchmiedes Georg Krimmer, Haus: Mr. 146 
in Shwab 
mit Metalldahung und Balkenfeller, aus einem einftödigen mit 
Schindeln gebedten Anbau, 4 Holjlegen, Hofraum und Bumpbrums 
nen. und einem ala Bauplag verwendbaren Vorgarten, zufammen in 
einem Flädenraum zu 27 Dezsimalen, gemertbet auf 6500 fl, mit 
6330 fl. gegen Brand verfidhert und belajtet mit 4285 fl. an 
re u —— ——— im Anſchlage zu 600 fl. un 
niclag, verfteigert, 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hypothefengefe 

und $. 87. bis 407 der. Brozeh: Novelle vom 17. November a * 
er Zuſchlag erfolgt daher nur, wenn bad Meiſtgebot ben 
Schäbungswertb erreicht. z 
nbefannte Steigerer haben ſich über ihre Perſon und Zah⸗ 
Iungsfähigleit auszumweijen, 
Münden, am 5: Oftober 1869. 
A Schlichthörle, k. Notar, 


ar; 


ing,— beſtehend aus einem zweiftödigen Wohnhaus _ 


LIEBIE'S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Erspernims für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstell —— — Fleischbrühe zu des Preises 
frischem Fleische. — au und Y von Suppen, Baugen, Gemüsen ete. 
Schwache Kranke, 


tärkung für 
Zwei Goldene Medaillen Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 


Detall-Preise für ganz Deutschland: 
nee} Pfd. —— —F ee Pfd. Fe 


1 engl. Pfd.-Topf. 
De 


Pfd.-Topt. 
Ten 


a rn - 


Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man 
Ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nieht anderes Extract 
UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certifient mit der —— 
der Herren Protessoren Baron J. von UIEBIG und Dr. A. von PETTENKOFER als BUERG- 
Te die REINHEIT, AECHTHEIT und GUETE des LIEBIG’B FLEISCH- 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften —— ist er sicher, das von obigen 
Profemoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT zu 


fan — 


Zu — In — — melsten en u und A en m Augsburg bei 
a essiing 
©XL len: A 


Chriſt. Bachmann 
in München, 


Fabrik: Aüllerſtraße Ar. 43—44, 


empfiehlt feine anerfannt und erprobten feuerfeften 


Geld: und Dokumenten 
Schrünke 


nad neueſter und beſter Konſtruktion ſowie geſchmack 
voller Architektur, au billigen und feſten Preiſen. 


Zeichnungen nebft Preis:Sourant gratis. [23] 








Einzig sichere Hilfe 
Geschlechtskranke 


bietet nur das berühmte, bereits in 72. Auflage erichienene Werk: 


„Dr. Retau's Selbitbewahrung. zen: Ab: 


bildungen. Preis 4 fl. 45 fr. 
Dasielbe hat ben Zweck, den auf biefem Gebiete in 10 arofem Maße betriebenen 
Schwindeleien ein Ende zu machen, indem es in eingehender, ſachgemäßer, jebod 
ienlaichens leuchtet, 
ig aber auch das einzig fichere Heilverfahren zeigt. Außer den Folgen 
Yusibweifungen verbreitet es fih bauptiähli über bie Onanie (Beibit: 
Basen), zeigt deren ungebeure Verbreitung, ben fittenverderbenden Einfluß 
berfelben und gibt den dadurch Geſchwächten das fihere Mittel an die Hand, ſich 
vollitändta mieder berzuitellen, &3 liegen nit nur gegen 20,000 Anerken⸗ 
nungs:&chreiben Geheilter vor, Sondern jelbit Megierungen und Wohlfahrts— 
bebörden haben das Werk feiner Gediegenheit und vollfommenen Neellität 
weaen beften® empfohlen. &s tft in G. Poenicke's Schulbuhbandlung in 
Leipzig erihienen und in Augsburg durd v. Jeniſch & Stage iu besiehen. 


Leben verjtändlidher Weife die hohe Bedeutung bes Gef 








Betfanntmwadung. 
Anortifation eines von ber bayer, 
ppotbel: und Wechfelbantfik 
ugsburg antgeftellten Dis 
a eines, 


e eg 338 
——— ge —2*23 


der ———— es He 
gets ——— für ben Agenten 
I. Thuſſi 349 von der bayer. 


—* "Wedhfe Filiale ausge vr 
sing verloren. 
em Antrage bed Hinterleger aber Die 
hend werben bie unbefannten 
Ir Depoſitenſcheines aufgeforbert, 
binnen 
ſechs Dionaten 
bei dem unterferigten Gerichte um fo 
wifjer — als außerdem derfelbe, 
für Praftlos erklärt würde. 
Augsburg, den EA September 1869, 
Königl. au, Hera 


F Förigl. Direklör: 
ödelein. 
Schmid, Sehr 


Im Verlage von Rob, Thom. — 


ner in Lindau iſt —— neu erſchlenen 
und in allen Buchhan 5* zu haben: 


Ber Sauger 


Nachfolge Chriſti 


Thomas "Kempis. 

Nach der deutſchen Ueberſezung bes Dr. 
Guido Gürres in Itenographiiher Schrift 
autogt apbirt von 
Sieronnmus Gragmüller, 0.8, B, 
Iajtitutsdtiefior ın Augsburg, 

Pıeis broſch. 1 fl., fi? 
in elegantem Leinwandband mit ftenogras 
grapviider — SRnercnung, . 


Dir — Hinleude Bote 
t 18 


dieſer Japreang une fo rei wie 

früher, int erfhtenen und zu bei 

allen Bughändlern und Budbim 

bern, ———— % Gomp. 
in Augsburg. 


für Privat Entbindungen en. 
it der Unterzeichnete in dem reis 
Holirt gelegenen Schlößchen zu *82 
—* (Eiſenbahn⸗Station) bei Ulm voll ⸗ 
ftändig eingerichtet und fichert ſtrengſte 
Verſchwiegenheit zu. 
3:3) F. Sprandel, Hebarit. 
"Einem aeſchickten 


Metall Graveunr, 
ber zu modeliren verſteht, kann bebeutenbe 
Beſchäftigung und auch & eine feite —— 
lung gegen hohen Gehalt nachgewi 
ben. Offerten mit Angabe ber b derigen 
Beichäftigung des ee werben F 
ge ngenommen sub 896 durch 

erren Haafenfitein & Voaler, Berlin, 


üe Farber, Drucker un 
Dekateure. 

In 55*— iſt wegen Todesfall eine voll⸗ 
ftändige Geſchäfie⸗ ——— oder ohne 
Haus bei nur geringer Kupplung billig: zu 
verfaufen. Dfferte beforgt — 
Expedition Daube in Griensen. 3(2) 









bet: Der König hat in Folge bed von bem Gejammiftaatamtnifterium 
eingereichten Enilaſſungsgeſuches nach reifliher und eingehender 
Prüfung aller Verhältniffe beſchloſſen, die Entlafiungsgefudhe bed 
Jmernminifters v. Hörmann und Kultusminifiers v. Grefler anzus 
nehmen, bagegen jenen ber übrigen Staatsminifter bie Genehmigung 
zu verfagen. Mit der am 9. Deyember zu beginnenden Berweiung 
ber beiden inneren Minifterien bat der König Staatsraih v. Fiſcher 


“Rom, 8. Der. (Abends.) Die Zeremonie ber Eröffnung 
des Konzils, die um 9 Uhr begann, war um 3 Uhr beenbigt. An⸗ 
Haftender Regen machte bie Beleuchtung ber Stabt unmdglid. In 
Rom He.riäht volllommene Orbnung. (Ueber bie Erdffaungszere⸗ 
monie haben bie Wiener Blätter noch folgende Zelegramme: „Eine 
ungeheure Menfchenmenge füllte das Atrium, das Janere und große 
Sälff der Bafilika im durch welche bie Konzilsprogeiflon 
fchritt, Der Papſt, welchem bie Väter bes Konzils in ber beiläufigen 
Anzahl von 700 vorfchritten, ftieg unter bem @eläute fänmtlidher 
Slocken der Stabt, unter bem Donner der Kanonen von ber Engel3s 
burg und em Moentin vom Vatikan berab und ſchlen im ber 
vollen Kraft feiner Gefundheit. Die Tribünen bes Ronzilfaales was 
re von ben in Rom anweſenden Souveränen und Pringen, vom 
biplomatifägen Korps, ben Generalen Dumont und Kanzler, ıdmi- 
{chen anberen Fremden von Difinftion befeht. 
Der Saal bot einen glänzenden großartigen Anblid, Ihre 
Majeftät die Kaiſerin von Seſterreich wohnte ber Konzilseröff ⸗ 
nung bei. Troß bed heftigen Schreccoregens iſt das Gebränge auf 
ber Straße ein große, ber Einzug zum Konzil Tonnte ſich aber tm 
Freien nicht recht entwideln und war minder gro als projeftirt 
wörben. Der Papſt betrat zu Fuß bie Kirche; bie Kaiferin Elifabeth 
erfchien ſchwarj gefleibet wie eine römtfhe Dame, Nad bem Gottes⸗ 
dienſt und ber —* des Sakraments begab fich die Verſamm⸗ 
Lung ia ben Sihungsſaal bed Konzils. Der Kardinal Patriji zele: 
Hrirte bie Meffe, Eribiſchof v. Jeonium hielt bie Erdffnungsrede umb 
ber Papſt eriheilte en. — Eine Bulle oftroyist bie Geſchafts⸗ 
orbnung. Der Papft Hat die italieniſchen Viſchofe gefondert —— 
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Staates bei Eröffnung ber Seffion des Gefehgebenben Körpeıs, wo 
berfelbe Höhnifch Lächeln zu müflen glaubte, inaugurirt worben ift, 
(Bebbafte Unterbrechungen.) — Es mwurben barauf wieber mehrere 


Wahlen, darunter bie Rochefort's, giltie erllärt, Rochefort Ieiftete 
ferner ben Eid. — Dan verfichert, Dllivier fey heute fräh in 
bie Tullerien befohlen worben, ebenfo Forcabe, welcher letztere wegen 
feiner geftrigen Rebe vom Kaiſer beglädwünfct worden fey. 


Il Baris, 9. Dez. Der „Public* bementirt kategoriſch bie 
Gerüchte über die Entlaffung ber Minifter ober itgend eine Mobir 
fifatton im Dinifterium. — Geftern Abenb fanden in Marfeille bes 
denkliche Rubeflörungen ftatt ; Anlaß hierzu war bie Hlumtnation zur 
Feier ber Eröffnung bes Konzils, An 1500 Berfonen fangen bie 
Marfeillatfe, 60 Berfonen find verhaftet. 


Bayern 
a.) Münden, 9. Des Meine geftrige briefliche Miltheilung, 
daß bie Enthebungsgefuche der beiden Miniſter v. Hörmann und 
v. Greifer von Er. Maj. dem Könige genehmigt worben find, bes 
ftättgt ſich, die Angabe aber, daß fie die Gefchäfte noch bis zum Eins 
tritt ihrer Nachfolger in’s Amt fortzuführen Hätten, ift unrichtig; bie 
intertmiftifche Leitung ber beiben Minifterien bes Innern unb beB 
Kultus Hat vielmehr ber Staalsrath im -orbentlihen Dienfte, Herr 
v. Fiſch er, heute ſchon übernommen, Wie ich Höre, ift ein Syſtem⸗ 
wechſel nicht zu beforgen. — Auch bei ben Gemeinbewahlen 
bie Hauptftabt bem Fortichritte erhalten geblieben. Bon ben 
Ibezirken,, in melde bie Stabt und bie Borfläbte einge 
theilt waren und beren jeber 6 Genitinbebevollmädtigte zu wählen 
hatte, find im ben 7 äbtiichen veſuten (17). im 1., 2, 4., 5., 6. 
unb 7. Bezirke bie von ben Liberalen aufgeftellten Kanbıdaten fämmte 
lich, im 10. Bezirke (Borftabt Giefing) 2 Liberale gewählt worben, 
wäßrenb bie. patriotifche Partei mur in Einem ftäbliiäen Bezirke, 
nämlich im 3, (Kreugviertel), und in zwei vorftäbtifchen, im 8. unb 9, 
Bezirk (Hu und Haldhaufen) vollftänbig fiegte, im 10, Bezirke (Bies 
fing) nur 4 ihrer Kandibaten burchlekte. Demnach ba. bas 


felbe werben wird, das neugewählte Kollegium 

ten babicr aus 33 Liberalen und 22 Anhängern ber „patriotis 
ſchen“ Partei. Die Theilnahme an ben Wahlen war eine fo zahlreiche, 
wie bieß bier bei ben Gemeinbewahlen noch nicht erlebt a 
Ueberall war ber 


Termin um mehrere Siunben verlängert werben, bi e8 ben Wahl⸗ 
kommiffären abfolut unmöglich war, bis 12 Uhr bie Wahlzettel ber 
erfchlenenen Wähler in Empfang zu nehmen. — In mehreren Des 
zirken wurde das Wahlgeichäft erft ſpät Mbenbs beenbiat, 
A Münden, 9. Des Wie wir vernehmen, find bie bis⸗ 
berigen Staatöminifier v. Hörmann und v. Greſſer gleichzeitig mit 
ber Enthebung von ihren Portefeuilles zu Gtaaisräthen im außer⸗ 
ordentlichen Dienft ernannt und beren Wieberanftellucg im aftiven 
Staatsbienfte vorbehalten worben; es foll jeboch Hr. v, Grefler um 
befinitive Verſehung in ben Ruheſtand gebeten haben. 


Ausbad, 9. Des Aus ganz verläffiger Quelle vernimmt 
bie „Fränt, Big.*, bad bie Zeitungsnacht ichten über Verhandlungen 
mit bemfegierungspräfibenten von Mittelfranken, Hrn. v. Feber, wegen 
Uebernahme eines Minifter- Portefeuilles, ſowie über befien Bereits 
eher zur Annahme eines ſolchen jeben Grundes ent⸗ 

en. 
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Se. Maj. ber König haben fi bewogen gefunden: ben Menibes 
amten of, Die $ von Berhteögaden in ben Rudeftand zu verfehen, 
ben Rechnungskommiſſär der k. Regierungsfinanzkammer von Obers 


bayern, N. Geiger, zum Rentbeamten von Berchtesgaden ıu be: 


förbern; die Stelle eines Rebnungslommifjärs der E.Regierungsftnan;: 
fammer von Oberbayern bem funktionirenden Rechnunnsrenifer der ges 
nannten Regierungsfinanzfammer, ZN. Wimmer, an uericihen fer» 
ner nahbenannten St und "Dberoffizieren nom 4. IrfeReg. 
König RK rlvon Würtemberg die Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen folgenber tönigl, wärtemb. Orben zu verleihen, und zwar: 
dem Dberiten Heimich Ritter v. Zbiered für das Komthur: 
kreuz des Ordens der Krone, dem Oberfilieutenant Ab. Schrott 
für dba Kommenthurkreuz 2, za des YekeriS. Ordens, dann 
dem Hauptmann 8. Müller und bem Oberlientenant und Regi— 
menidadjutanten 9. Schmidt für das Witterfreus dieſes Ordens; 
bem berft » Zientenaut und Sriegsminifterial » Referenten 
obor Fries bie Erlaubnig zur Mnnahme und zum Tragen 
bed Löniglih preußifden Kronen » Orbend2 Stlane au ers 
Er — Der pralt. Arzt Dr. pri ch in Hof tft „> Schaden, 
Ber A. Lindau, gejozen und ber praft. Arzı Dr. J. Gambs in 
ing, Weg H. Eagenfelben, nad) Beterötirchen, Ber. Mühldorf. 
Se. Ma}. der 3 erubt: den Direktor und die wirk⸗ 
lichen Brofefjoren ber Zentral: Ebierarmmeifchule den Rektoren ber 
gievan gemalt Profeſſoren der Lyieen bejüglih ihres Ranges und 
ihrer Dienftlleivuna gleichzuſtellen. 
NRorbdbeutiher Bund 
Während ber Berliner Korreſpondent eines fÜbbeutfchen Blalies 
das Ausiehen bes fo zufäßig als unerwartet na Berlin zurüdge 
kehrten Grafen Bidmard als ein höchſt leidendes, beffen Gelund- 
heitsjuftand ald einen gerrütieten aleichlam ſchildert, if bie „Schlef. 
3'g.* in den Stand gefeht, aus einem Schreiben, welches aus Bars 
sin an einen ſchleſſiſchen Gutsbefiger im Auftrage bes Grafen Bis- 
mard. oor wenigen Tagen gerichtet worben ift, folgende anibentifche 
Mittbeilung über ben Geſundheits zuſtand des Bunbesfanzlers zu 
maden : „ac. bin ih beauftragt, mit bem verbinblichften Dank Er, 
Erjelleng dahin ganz ergebenft zu beantworten, baß berfelbe kuͤrzlich 
eine gelinde Karlsbader Kur beendet hat, von ber Wirkung befriebigt 
ift und nach Ablauf der Nachkur, bie ibm große 
zue Pflicht macht, mit friſcher Kraft gu ben Gefchäften zurüdzufchren 
hofft. Ich erlaube mir, hinzuzufügen, baß bie neuerbing® verbreite: 
ten beunrußigenden Nachrichten über bie Geſundheit des Herm Mi. 
nifters alle auf eine Korrefponbenz eines befannten prenßenfeinblichen 
Sournaliften urüdyuführen find.“ 

. DieRommilfton des preudtichen Abgeorbnetenhaufes, welde 
das Schul geſetz beräth, Hat fi nach langen Berathungen erft Aber 
bie Definition ber Aufgabe der öffentlichen Volksſchule jchläffig ges 
madt. Der $. 1 ber Regierungsoorlage beftimmte: „Die öffentliche 
Bolksichule Hat bie Aufgabe, ber Jugend für das Leben in Staat umb 


Kirche, ſowie für das Berufsleben durch Unterricht, Uebung und Ers | ei 


ziehung bie Grundlage ber Bildung und fittlihen Züchtigfeit zu ges 
währen." Der Paragraph wurbe jeboch nad) Außmergung bes Bes 
denklichen in bem Wortlaute ber Vorlage in folgender Faſſung ange: 
nommen: „bie Öffentliche Bolksichule hat bie Aufgabe, ber Jugend 
burch Unterricht und Erziehung bie ber 8 und fitte 
lichen Tüchtigfeit zu gewähren,“ Als Pringip ift bem Geſehe voran- 


geftelt: „Ale öffentlichen Unterrihtsanftalten find Beranftaltungen | be 
bes Staates. Das gefammie Privatſchulweſen ficht unter ber Aufs | Erziebungalos 


ficht des Staates.“ 
—— — © erreiche und bi 
Die Gegner en ung Defterreidß e 
Liebhaber ber Vornahme neuer Erperimenie, um bad mechaniſche 
Aggregat ber heterogenen und einander wiherfirebenben nationalen 
Beitandibeile bed Reichs organiich zu Einem lebenden Ganzen zu ver: 
binden, baben zwei neue Kämpfer gefunden. Seltfamer Weife ift, 
wie bie Wiener Blätter mütbeilen, ber eine Mitglied bes Minis 
fteriums, nämlid Dr. Berger, welder ben Zufammentritt einer 
Verſammlung politijcher Notabeln aller Nationalitäten verlange, um 
bie Grundzüge einer Reform ber Dezemberverfaſſung zu entwerfen, 
Der anbe:e ıft Dr. Ab. Fiſchhof, von welchem fochen eine lang 
angefünbigte politife Gtubie über bie Öfterreihiichen MWerfafe 
fungswtrren erfchien, betitelt: „Defterreich und bie Bürgfäoften frt- 
neh Beſtandes.“ Fiſchhof tft Föberaliſt und gibt fein Gleubent: 
bekcuntniß in folgenden Morten; „Defterreih, wo kein Woltsftamm 


mächtig genug ift, um bie anderen zu unterwerfen und bem Staate 
fein nationale® Gepräge aufzubrüden, wo vielmehr bie Völker einans 
ber bad Gleichgewicht halten und jedes derfelben ein wichtiger Faktor 
bes Bffentlichen Lebens ift — biefeß Defterreich wird durch fein eigens 
ſtes Interefle darauf hingewieſen, allen Nationalitäten gleich gerecht 
zu ſeyn.“ Fiſchhof Ipricht ſich für etne bundes aatliche Konftituirung 
Oeſterreichs aus, gleich ber ber Schwein und Norbamerika's. Gr 
empfiehlt ferner bie Zufammenberufung eines Zentral-Parlaments, 
bie Errichtung einer Bentral-Ezekutive, jedoch unter Beibehaltung 
einer vollftändigen, bem Nationalbewußtieyn entſprechenden Mutono: 
mie ber Provinzen. Schließlich forbert er die beutihen Defterreicher 
auf, bie Initiative zu einer folden Verſtändigung zu ergreifen. — 
In ganz anderem Sinne fpricht fich bie beutfh-natiomale Agis 
tation, bie unter ben Deutihöfterreihern von Graz -uß genährt 
wird, aus. Der bortige Verein ber Deulſch⸗Nationalen hat in feiner 
legten Öffentligen Verſammlung einfliimmig eine Refolution folgens 
ben Inhalts gefaßt: „Es ift im Inter eſſe ber Deutfhen Defterreichs 
gelegen, baß bie vormals zum deutſchen Bunde gehörigen Königs 
reiche und Länder eine gefonderte ſtaatsrechtliche Stellung in Oefler⸗ 
reich einnehmen; bie Bereinigung Dalmatiens mit ber öftlichen 
Reichöhälfte und bie Vereinigung von Galizien und ber Bulomina zu 
einem felbfiftänbigen Ganıen ift daher eine Nothwendigkeit und eine 
Revifion ber Degemberverfaflung in dieſem Sinne mit allem gejepli 
den Miſteln anzuftreben.” — Dr. Srehal vertheidigle unb be⸗ 
gründete dieſe Refolution in einer Rebe, in welcher er bie vollendeie 
—— und Kuriſichtigleit ber Deutſchen in Oeſterreich im ihrem 
uftreten ſeit bem Jahre 1848 bloßlegte. Er wies auf bie Schwäche 
und Haltlofigfeit bes jehigen Bürgerminifteriums hin, welches fih 
auf eine kanſtlich mit aller erdenklichen Breifion bervorgerufene Ms 
jorität flüge. Ein Zehntel biefer Breifton genüge, bamit ein weites 
Minifterium Beleredi auf gänzlich verfofſungsmähigem Wege fih 
eine bominirenbe ſlawiſche Majorität ſchaffe; man befchmere ſich mit 
Polen und Dalmatien, um bafür bie Deutſchen in Böhmen mög: 
licherwelſe preiägugeben. Die Deutſchen Oeſierreichs müflen endlich 
zur Ueberzeugung gelangen, daß fie nichts anderes zu thun baben, als 
bie rüdfichtelofefte nationale Gefinnung auf ihr Banner zu fchreiben 
und bie „Dieifoplen von ben Füßen zu ſchleudern“, bie ihr Gefchid 
an Völker Fetten, mit welden fle nichts als den Regenten gemein 
haben können. Die fehr zahlreiche Verfammlung fimmte im bie 
vorgebradhten Anfichten ein. 
Wien haben in einer Bas befuchten Verſammlung jenes 
‚tn ein 


ge mertlanäe teholäige und Alpenjäger ſich bereiterflärt 


fien Ernihtung und Verwendung in Dalmatien 
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Boche auf biefe Weife von Montenegro emanzipirt, bann ergäbe , in Rom, namentlich wenn von Lanbpartien in's Albaner: u. Sabiners 
ch * hen En Lillene Ronfeaue ‚an Stelle des brutas | gebtr macht, förmlich aufs Angefallenwerben ein. Degroen m 
et, n 


ird 
Einfluffes, welten derzelt no ariechifhe Pope übt, etwas # in allen anderen Angele iten eine äußerft fcharfe Bo öt 
Milberes ar Humaneres * Feen Die — wm — und 528 vom hl. Water kb ausgeübt, & ift e8 er unldn z 
das iſt mit allem Rachdrucke zu betonen — neben ben millläriſchen ben Slefigen hoͤchſten ariftofratifhen SKcelfen vorgekommen, dag ein 
Operätionen, denen fie zur Wahrung unferer Waffenehre bie ratio: | junger Gonti eine bito jun —— lebte unb Gegenliebe fand. 
nellfte Sorge zuwenden möge, noch auf eine zivilifatorifhe Orga: | Das kann num überall paflicen, ebenjo, daß ber alte Ri ipr, 
nifation ber Bocche b dacht feyn. Wenn fie e8 in biefer Beziehung | mit feiner Tochter andere Bläne rg dieſes Verhaltniß nicht buls 
noch ferner verfehen würbe, fo könnte eintreffen, baß bei einer all: | ben wollte, Weberall anderswo hätte aber ber alte Herr ein ernfte® 
gemein ausbredenden 31*8 *7* er ganze Reichako per | Wort mit dem jungen ar ‚ ober er hätte feiner Tochter bie 
ın bie Gefahr einer Agonie fäme, weil er oben deu durd ruffische | Syortfegung bes Verbältniffes 6 unterfagt. Anders ber —** 
Träumer erblhten Kopf zu heiß und tief unten an ben Ichten Grenz: | Fürft, deſſen Name in ben artftofratifchen Krehſen keln Gehelmniß 
marfen die Füße zu falt Hätte.“ it. (r ging bireft um Sapft und befämerte fi über ben jungen 
Zielen. 3— 
“Nom, 80. Noo. Ganz Rom amüfirt über einen rei: | Fara:tte ton Ho@isierdit fu etuunier, Derbo e portjegung 
ynben Quudhier, ber der ben geitlihen Reifen wc mummer | DS werden une [BIC Ion auf 4 Boden I in Kioter, 99 
angeflogen worden Maren, verbreiteten fid in ausführlifter | „a, einer ber größten 5 eganis um au ebemänner 
ide Whungen 
Welt nämlich, jo ſagt biefe „heilige Einlabung“, fey voller Laſter line Bater hat feine Untertbanen gut gezagen ob fei Bifd de e 
und Ketzerei und behbalb bem Verberben gereift, nur au fo parisen werben — * alb —— ch m 
abe fich frei gehalten und ſey dephalb auch unfterblidh. um pats | ÜDEr » ' . 
fa immortale* erf Frankreiqd. 
en Affthen „immorale*, Es iſt nur ein einziges t, das bie Ber: Aus Paris, 7. Dez. ſchreibt das „Franlf. Journ.“: Henri 
änberäng * *4 ——— — L; a ae —2— erſchien geſtern in einer Privatver ſammlung des erſten Bes 
rung ungeheuer, benn „ “ P zuks und legte bort feinen Plan, bad imperative Mandat zur praktis 
— ———— 33 nun bie Jmmoralität Roms anbelangt, | iger Anwendung zu bringen, dar. Diefer Wlan befteht darin, ba 
k anderen Stäbten auch In Rom ba, j man proviforifä einen Saal auf einem im Herzen des Bezirks geles 
von gar nicht. In biefer Beziehung fol bie römifhe Polizei fepr | genen, vorbehaltlich des Kaufs gemietheten Piahe erbauen folle; bie 
fireng ſeyn, in anderer A fie dagegen ſehr viel zu wünſchen übrig. | Arbeiter follten fi zufammenthun, um ben Bau, ber auf Grund einer 
S w ernftlid gewarnt, nicht in der Dämme: | Subikription erfolgen würbe, möglichft billig herzuſtelen. An biefer 
zung allein herumulaufen, benn erit geſtern a end fen sanf ber | Subftription wi fi ber Mögeorhnete des erften Bezirks mit einer 


t Golonna ei ember zmwifchen Ki n mme: 
aaa ee drben Diele apa |aiemfid bedeutenden Summe Beifeiligen. Cine Kommiffion murbe 


onna ift num aber burdaus nicht etwa ein menjchen; ſofort ernannt, um das Projekt durchzuarbelten und die nölfie 
mann R iv a 2 gen MUeberfhläge zu machen. — Gegen ben „Rappel® 
am Gorfo nelegen im modernen Rom, wo namentlich Abends Hun- | wurde wegen eines vor brei Tagen erichienenen Artikels 
berte von Menſchen herumſoa iren, um fich bie ** Läden an: von Charies Hugo: „Die beiben Pariae ein SWPrehpros 
aufehen. Um nun zu —— mis «# möglich ift, baß inmitten | .e5 eingeleitet. Der Verfaffer bes Artikels und ber Gerant bed Dlats 
„tes find angeffagt: 1) eine Öffentliche Belelbigung gegen bie Perſen 

mann fürdtet nämlich bie römifche Folie noch mehr als bie tömis | de3 Kalſers begangen und 2) bie Soldaten ber Banbarmee zur Were 
ten und Shifanen, benen man letzung ihrer Pflichten und zum Ungehorfam gegen ihre Führer auf⸗ 

& ausfeht, wenn man in Krimtnalfällen Zeugniß abyulegen hat, | gereizt zu baden. Der infriminirte Artifel ift allerdings Außerfk 
| a ang 

* gebruckt wurden, ungeahndet geblieben. Die „beiben Paria 
und tu bem Ihhalteiten @egenden vor —, fo flieht auf das erfte - find bie zwei Soldaten, welche, wie gemelbit, nach Afrika verlegt wor 
zu | den find, weil fie in Paris einer öffentlichen Verfammlungbeigemoßrt 
et, | hatten, Der „Rappel” hatte, wieber „Neveil*, eine Subfkription gu bem 
von benen der eine bem Anzugreifenden von hinten plöhlih umanmt | Zwecke eröffnet, biefe beiben Soldaten vom Dienfte los zukaufen. Char⸗ 
und ihm ein Mefferan bie er fest, während ber anbereihmgemiib- | (es Hugo wünfcht fich nun indem Artikel zudem Erfolge biefer Subffrin- 


ch leichies Spiel. Daß in ber Umgegenb 
fortwäbrend bie quöbten Räubereien vorkommen, erfährt man mas | or one und malt auß, wie bie beiden Ungtüctichen von ber 


. „s MDüs 
, 5 e , | aaine und Canrobert zur Rebe geftellt und ausgefäolten - 
Pen keine Yet a an ——— hm Tomtiee „Treten Sie vor, Tambour Eoleite, treten fie vor ” BE na oh 
Neuigteiten, wenn fie ihnen nicht münblich mitgeteilt werben, aus: | &8 fein, baß ihr bie Revolution habt prebi-, „; 1 uaur 
nahm los — natürlich Hof: u. Klechennachrichten ausgenommen — nur | ihr vergeffen, daß ihr in eurer Eigenf? ir is & I er Habt 
aus fremden Beitungen erfahren, falls dieſe nämlich nicht Lonfiszirt | der freiheit und bie Stummen M“ * olbaten die Tauben 
werben, was allerdings Regel iſt. — So batie vor wenigen | peitem mit bem Wolke wör- „8 Deöpotismus ſeyd? Bertrauliche 
Mochen erft eine Gefellihaft von Herren und Damen, angelodt Ihr das Beil what Hg ‚„eend ber Befehl lautet, barauf zu fchieen | 
dur ba8 wundervolle Herbitwetter, einen Ausflug nah Tue kulum — laßt euch von Menſchlichkeit fprecden ? Spredht, 
unternommen. Ehe fie aber bort ankamen, wurden fie auf b:r was hadt ihr %, diefer Berfammlung von Strolden gehört? Große 
ont doch ziemlich beiebten Straße dorthin berartig außgeplünbert, | Worte. icht wahr? Schöne Redensarten die gange Berebtfamteit b 
aß bie Arrmiten in wahrhaft, beiammernswerthen Zuftande nad | Raxaite! Befreiung, Goliparität * * erebtfamkeit ber 
syragcati zurüdfamen und dort burd bas Mitleib eines Willenbes | trppifchten R * „Fortſchritt, Emanzibation ber Uns 
hers mi Kleidern notpbütftig ihre Wlöße beden fonnten, 4 sn Fecht ber Mrbeit, Recht des Elends, Recht des Soldaten. 
nn bie Häuber hatten ihnen. ohne ünterſchied des Gefchledteg | Was noch? Llebe zum Wolfe unb Hab gegen ben Tyrans 
Alles genommen bid aufs Hemd. Um num biefe wahre Gejcichte | Men. Die alte Beier‘ Man wird euch dem Gchauber vor 
in ihrem vollen Umfange au würdigen, muß man bebenfen, bap | dem in ben Strafen vergoffenen Biu— ben MWiberftand 
nad $ —— * u ei — ag —** Raben; gegen bie Mttentate ber Gewalt, bie Verwünfdung ber Staats» 
' von 
ben Billen ber römilchen Ariftofratie überfäet ift, zu ben beliebteften tn * on euch wegen 48, wegen bed allgemeinen 
Aurflügen von Rom auß gehört, und in einem nod größeren | zn p ‚wegen ber Berfaffung ber Nepublik, melde ber Bräfl- 
Maßftab befucht wird, wie ungefäbr ber Starnberger See von Mün- eſchworen und ber Kaiſer gebrochen bat, in bie Lehre genoms 
hen aus. Das hat aber alles bei der rom Polizei und ber römifchen | Men, man wirb euch gefagt baden, daß ein Fürft, welcher einen Meine 
Art au denken und zu urteilen nichts zu fagen. Bereit wird bes f eib begeht, ein ſchlechter Menſch, und daß ein Fürft, welder ins 
Bolt ſchießen Fäht, ein Uebelthäter ift, während e8 hoch erwiefn if, 


ſpiochen wie Heine pifante Tagesneuigkeiten und man richtet fich fchon 
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baf bie Fürſten, fobalb ifmen ber Erfolg zur Gelte fleht, immer 
Recht Haben. Dan wird euch den ganzen Schwindel vom 2, Dezem⸗ 
ber unb ben Deineib unb ben Hinterhalt und ben Boulevard Mont: 
martre eingetrichtert Haben, Man wirb euch! wiebergefäuet haben, 
daß es nicht geftattet ift, auf Harmlofe Fußgänger zu ſchleßen unb 
Weiber und Kinder zu töbten, Daß es ber wahren Solbatenehre eben⸗ 
ſo zumiber ift, wie allen menſchlichen unb göttlichen Geſehen, mit 
Kolbenihlägen in bie Häufer und mit Bayonnetflößen in bie 
lien einzubringen 20.” 

Im Geſetßgebenden Körper haben 82 Abgeordnete, an 
ihrer Spibe Thters, einen Fnterpellationsantrag eingebracht, —* 
gehend, „um bem Geift des Senatuskonfults von 1869 zu entſprechen, 
welcher bem Gefehgebenben Körper das Recht wiebergibt, fidh In bie 
Hanbelsverträge einyumifchen, bieRegterung zu interpelliven über 
bie Nothwendigkeit: vor bem 4. Februar 1870 ben zwifchen Frankreich 
und England am 4, Februar 1865 geichloffenen Hanbelävers 
trag au fünbigen; biß zur Promulgation bes neuen allgemeinen 
Zarils bie ſich aus dieſem Vertrage ergebenden Bolltarife aufrecht zu 
erhalten unb fobald als möglih einen Befegentwurf einzubringen, 
beffen Aufgabe wäre, bie Bolltarife feſtzuſtellen“. 


@riB, 8. Dei. Geſtern fuhr der Seiehaebenbt E 
in ſe ter Sihung mit den Wablprüfungen fort 
fih um die furg bed Mandats AYuftin Duranb'g , ber ld Re te: 
zungöfanb in ben De ee an ah egen 847 


bet Diele 


auf das Energi aber mit gieige Entıä 
brandimarteich — — ——— 53 
denen, welche die ewige Gere tigkeit verlegen und jo ben framd 
—— —— (Eebhafier . all lin.) Gambetta. * 
fled (ber Staats ſtreich) werben & nie verwifhen fönnen, und deß⸗ 
ib ſind wir ee 3 (Lärm) Wir wollen & ; wir ers 
gr de e, und fie wird nicht — Nichts kann fie von 
hren Ö mpg abwenden; benn bie Beiehe ber ewigen Gerechtig: 
En mi Ten in ‚Erfüllung geben. Lärm.) Marquis 
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in jeber einde wurden ee 1000 


ne daß Dun E e Weite en. ber Bat ftattfanden mb oa 
einem Lofal wurben. — * ae a en Die ne 
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iger 
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ranteẽ verf aut, 
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einem Wagen Durand's bem 


ge 
weB Geleit gaben, — Enblid Bldndnt 8 der Reglerungs Kommiffär 








(Lauter 
Ich Ann nicht antworten; id babe nicht gehört. — | „ 


Staatdsath Rich die Kammer, die Wahl nit zu fa Kan: s Mn 

würbe man ben — be ber —288* einen Schein der Wahr⸗ 

A — die Ehre des beflecken und das allgemeine Stimm⸗ 
— or Dean fdreitet zur mung: 

—* Ankos auf parlamentarifche Unterfuhung wird mit 131 AN 

86 Stimmen verworfen unb die Wahl bes Hrn. Demand | bt 
Empfang, den bie franzöfifhen Bilchöfe in Rom nn 

ben, fol nad) Berichten, bie nach Paris gelangt find, kein fehr freund» 


ts | Ticher gemefen ſeyn. üls ber Kardinal Bonnechoſe bem Papſte feis 


nen Befuch machte, fragte ihn berfelde: „Was fagt man benn in 
Frankreich von unferem Konzil?" „Man hofft, daß es cinen guten 
Erfolg haben werbe.* „Sa, aber brüden Sie Sid etwas genauer 
„Dan hofft, daß e8 eine verfähnende Wirkung haben werde.“ 
Noch elwas genauer!“ „Worüber wollen Em, Heiligkeit denn 
Genaueres erfahren?" „Was jagt man denn von unferer 
Unfeplbarkeit?* „Heiliger Water, ba Sie mid aus⸗ 
brüdiih fragen: man hofft, daß man keinen Glaubens⸗ 
fa barauß maden werde.“ In großer Aufregung ermieberte ber 
Bapft barauf: „Em. Eminenz find ſtets in ber Oppofltion gemwefen, 
Ich erinnere mid, baf Sie bei einer früheren Gelegenheit gegen bie 
Erhebung ber unbefledten Empfängnißgum Glaubensfage waren ; aber 
Gott fey Dank, wir wollten, daß es geſchähe, und es geſchah; und 


handelte | wir wollen, baß bie Unfehlbarkeit des Bapfles zum Glaubensfage 


gemacht werbe, und es wirb bieß gefchehen durch bas Konzil von 1869,* 
Der Karbinal verfuchte etwas zu erwibern, bodh wurbe ihm bie Ans 
wort abgefänitten und er zog ſich in aufaeregter Stimmung zurüd, 
(Pius IX. hat gleichwohl nad den beften Nachrichten bie Angelegens 
beit aufgegeben.) 
Der I 

Rüdt E 

namen! 


Vorwurf baraus zu —— rt x 
tanfreich ft t8 Kunkel Lehn war, ber BA, km 
a "genb t wurbe, AR —* — nicht Gemablinnen ber Herr» 
der waren. Bon ber Seile kemkiber Berry, von ber Königin 
ak ——— jan —* m Sohn, wie heute von 
mit ihrer San iberin ar Aud jenen 
—— en amen te man, wie ber Ratferin jet, eine 
Steigerung bed Lurus bur —— 3ur piel zum Borwurf. 


nicht größer ah in n jenen n ber Ludwige, wo ein ———— 
dem anderen folgte, alle w bem größeren Königlichen Etat ie 
rothem auf en —*— * —— 


A. 





Richtpolitifche Zeitung, 
Ober: und Regenetb 
*8* e Kr Sen 


termonate November nuar und Februar bie 
aurliar en Kinder bis gum Alter von iD Jahren 
netL vomBejude Ben grade ottesdienites an Wer tagen 
alte: find, au Ä.- ‚ fo oft firenge Kälte eintritt, 
Säultin = genen ba ormittägtge Sdulunter: 

* vom 1. Rovember, bis i März nicht vor 8Uhr früh begimnen, 
und bie Schullo in ber rauben Sehe eine Biertel- 
Früd;otteis 


In | inte, nt * m b rn —— ehungdweife des 


——— 1 Be im ——— —ã—— Be 
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166901 2868, 186185 3789, 1 Perb, S008107 BUE7 unb 386708 
Weiter find im Jahre 186768 noch 1163 Perfonen nad) 
—— deutſchen Bundesſtaaten und 247 nad) anderen Staaten 
—— a io @rfäl F Deren en 

nig und 1816 entfernten fi heimlich (be kor 

man aus Bonn erfährt, ift bie —— welche der 
Bismar in einem Säbelbuell en, 
u A ea 5 ui 
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8 —— — nicht jotont Ann en. 
in ‚einem or a Säbelbuell Sin ai 


ftubirt, ein 
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an 
Fön! # 
He Sermundun — jungen Bismarck ——— —8 
worden war, B verlieh, 
— Berwundete iſt auf dem Wege nor: 
—— 7. De De * gen ar des einem * 
ehenden Jahres mir wich Ich lang we die Ve ganoene 
wiederum Fr ucliab fälle F or —— B feit 
anuar nicht weniger ald 2439 angemelde 
— auf englifhem Boden verſtorbene H 
male hatte ein Alter von nur 47 ten errei 
182 in Wien geboren al8 eine Tochter be de &m —2* 3— = 44 
—— * dem Bi In Beapc ben — 
Nov, 


Eile 


= —8* Bonn zu 


—* une | 


Sn en erften en ber 
en @eneralgouverneur ber 
ryog war. Der — 1 —X ie bie Ber —— Er 
Hiugen ihren Wohnfig in Twickenham bei London uuf, und in 
—— — war das Landgut Woodnorton in b:r Grafſcha Bon 
n Lieblingsaufenthalt ber Herzogin. Won ben ber Ehe ent» 
forofenen —2 t nur noch ber junge Serog on Guiſe, ger 
oren in Twidenham 1854; ber ältefte Sohn 
Süngling von 21 Yabren tarb, auf einer Yahıt ı uam DI EDEL ber 
in Sydney am Typhus, 


Kenue ft e — 
wien Tg — ẽa ioe — le: Bräfi- 


benten, Graf Eugen Wrbna und Frhr. v. Mobblhoff find zu Vijeprãſi⸗ 
denten bes Herrenhanfes ernannt, 





II Betersburg, 9. Des Der Raifer ſchloß bie Anrebe, = 


welche er beim Georgenfefte hielt, mit folgenden Worten: Gott gebe, 
baf wir Frieden behalten, wenn aber ber Krieg vom Schickſal bes 
ſtimmt ift, fo bin ich überzeugt, baß bie Land⸗ und Seemacht ben Ruhm 
unferer Waffen und bie Ehre Rußlands aufrecht erhalten werben. 
[lRonftantinopel,3.De. Ein hier eingegangenes offiztelleß 
Telegramm meldet bie Zuftimmung des Khebive zu ben Bebingungen 
bes Ultimatumd. Der Bizelönig wird felbft nad Konftantinopel 
fommen, um bem Sultan bie. Verſicherungen feiner Ergebenheit und 
fe'ne Zuftimmung zu ben Hauptpunftenbes Ultimatums zu überbringen. 
* Gairo, 9, Dez. Alle Ausfiht auf Konflikt zwiſchen Sultan 
und Wizefönig ift verſchwunden. Herman heute morgen unter 
üblicher Feierlichkeit, Salutfchüffen ber Sitabelltanonen, verlefen. 


Bıaye J * 

* In Augasburg iſt —X Erſatzmãnner für das Kolle: 
ium * ——ã— ——— ten —* Sinne der Fortfchrittspars 

Bei ausgefallen, ber alle 14 Gew rei angehören. Bon Wahl: 
fttumunberetigten 1 wurden 1155 Stimmen ve ‚ von ben’n ber 
Eritgemäßlte 1135 —— erhielt. onheim hat bei 
ber Gemeindewahl ultramontane Barle geficat; bagegen wird 
bei diefen Wahlen die liberale harte bie 
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den Tod, burd Inberfehlung nad anberen Drten u. dgl. tft ein 
Abgang von 50 Namen herbeigeführt worben; ala Bugang ta bie 
Kreislifte werden von Augsburg eingefeht bie Herren Altenberger 

rob, Deffinateur Dan ann, techniſcher Direktor, Bonues 
er, Roibgeiber, Bold dw Rrivatier Deichler Emil, Gra: 
venr, Finkler Wilhelm, BPrivatier, Geiß Wilhelm, Buddändler, 
Beneve Sigmund, R:genihirmfabritant, Hain Mathias, Käufler, 

terauf folgte Berathung über ben Etat „Erziehung unb Bildung“. 

e Regierung voftultrte für das Sreistaubitummen-nitttut zu 
Sugeber 462 fl. 80 fr. Der ftellvertreiende Referent Herr Dekan 
Linde beantragt Namens bed I. Ausſchuſſes die Summe zu be 
willigen, und weil fi4 ber ee durch Beſuch ber Anftalt über 
bie vortreffliche Lellung ꝛc. berjelb:n überzeugt bat, auch ber In⸗ 
peftion und dem Lebrerperfonale die Anerkennung ber hoben Ber 
ammlung audjufpreden. Der Antrag bed Referenten wirb ange 
nommen. Obne Debatte finden bie nachſtehenden Pegierung?- 
pofulate Bemwilliaung: a) 160 fl. für das Taubftummen⸗Inſtitut 
zu Dillingen; b) 110 für bie proteftantifhe Bfartwaifen: 
Fräuleininftitut 


anftalt zu Windsbach, c) 500 & ür das engliſche 
zu Günyburg und d) für daffelbe zu Reuburg. Ebenfo bes 
reitmillig werben bemwilliat 1430 fl. für fyreipläge im Taubftummen: 


Inſtitut au Augẽburg, 1150 fl. für folde im Zaubftummen-Snftitute 
u Dillingen, 125 fl. für einen fsreiplag im Sentral:Taubftummen: 
ftitut zu Münden, 875 fl. für 3 Sreipläße im Zentral Blinden 
nftitut au Münden und 520 An Treipläße in ber Anftalt für 
a:me früppelhafte naben in Münden. Bei Kap. III 5 verlangte 
bie Regterung 300 fl. zum Unterhalte ber Kreiöbibliothet, melde 
Summe bewilligt wurbe unb beantragte ber Referent zugleih, bem 
Magiftrate von Augsburg die Anerkennung beö Yanbrathes fir die Ver⸗ 
ſchon. rung und — * Umgebung bes ——— aub zu⸗ 
ſprechen. Zur Erhaltung von Kunſthenkmälern und. Alterthümern 
wurden fl. genehmigt mit dem Zuſatze, es möge in Zukunft 
dem Landrathe ein Nahmeis ber Verwendung biefer Summe vor: 
gelegt werben. Ohne Debatte werben 300 fl. — als Beilrag 
um naturhiſtoriſchen Vereie für Schwaben und Neuburg. Als 
Beitrag um germanifhen Mufeum werben von ber Regierung 
biekmal 30 poſtulirt, alfo 100 fl. mehr als in den Worjahren. 
Der Ausihuß glaubte, baranf nicht eingehen I fönnen und war 
nr ge bt, weilman zuerit bie Bebitrfatffe des Kreiſes befriedigen 
möüffe und meil anbere Kreife auch feine höhere Summe einge: 
eht haben, Der Regterungstommiffär bat die Werfammlung, cuf 
as Poftulat einzugehen, weil das germanifche Muſeum doch einis 
rmaßen bie —— —* bes Vaterlandes repräſentire, 
dent, wenigſtens 150 Gulben zu bewilligen, mehrere andere 
Kreife. Herr Dekan Linde bemerkt, nur 2 Kieiſe geben mehr, näm: 
Lid Oberbayern 700 fl., Mittelfranken 300 fl. Schließlich werben 
400 fl. genehmigt, wie ber m bu — lautete. — Als 
ufhuß zur Gebäranftalt in Münden werben fl. poftultrt und 
dhne Debatte bewilligt; ebenfo 300 fl. als Beitrag au den Dr, Net: 
ger’ihen Hellanitalten babier, dann 100 fl. als Beitrag zum or: 
Ken Aunftitute bed Labwig Srieger in Münden. Bon Hrn. 
ing war ein Gefuh um Subvention für f.ine Heilanftalt in 
Söggingen eingelaufen. u Mitglieder bed V, Ausfchufies ber 
jadten deffen Anitalt, fanden bie Anftalt in techniſcher Hinſicht vor: 
ua eingerichtet; biec haben ſchon Patienten Aufnahme und Ge: 
fundpeit gefunden, die andere Anftalien erfolglos befuchten, und ber 
Ausſchuß beantragt deßhalb, bem Hrn. H fiina einen Beitrag von 
200 fi. für feine Anftalt zu gewähren. r Lanbrath Friedr. Kel⸗ 
Ier tritt ſehr warm für dieſes Inftitut eim und iſt ber Ueberzeugung, 
wenn ber Landrath jtatt 200 fl. die Summe ron 300 fl. bewilligt, 
bies nur zum Nuben ber Menſchheit ſey. Die Leiftungen Heflinns 
im Gebiete ber Ortbopäble ſeyen anußerorbentlih, feine Be 
banblung ber Patienten rationel. Wir waren fir Anftalten 
anderer Kreife nicht arg, warum follten wir Hier gel: 
n? Bei früppelbaften Kindern fommt Alles darauf an, daß fie 
obald als möglih und nicht erft in fpäteren Jahren ber ärztlichen 
Behandlung - übergeben werben. Wie viele folder unglüdticen 
Kinder gibt e8 im ſereiſe unb wie wenige arme Eltern find im 
Stanbe, ibre Rinder einer fo wohlthätigen Anftalt zu übergeben ? 
Hr. Wald bezweifelt nicht bie Schilderung des Hrn. Keller; aber 
bier hanble 8 Ad um ein Bringip. Diefe Antalt it ein Pıivat: 
unternehmen; leiftıt die Anftalt jo Ausgereichnetee, dann erlangt 
fie balb einen großen Ruf und mwirb profperiren. Man antımlıt 
damit nur Andere zu bergleihen Eingaben. Der Antrag des Aus: 
gu es, wornad) Hr. Hejfing 200 fl, erhält, wird angenommen. Zur 
uftentation bes Arıtes in der Unftalt für Unbellbare zu Schwein 
otnt verlangt bie .Regterung 350 fl., 50 fl. mehr als in ben Bor: 
jahren welche nad kurzer Debatte abgemorfen werben. Obnebefonbere 
ebatte werben genehmiat die Megterungtpoftulate: 600 Fl. für 
— für LZöglinge in ber Kretinenanftalt zu a 100 
zur unterftßgung bir Blöben » Anjtalt zum Neuen 


beiteldau; 2700 Gulben für verwahrlodte Knaben zu Otto 
beuern. Für bad Anftitut ber Dominlfanerinnen ju Woͤris— 
bofen für verwahrlofte Mädchen beantragt bie Regierung ftatt 77 fl. 
Bet Kopf num 84 fl. au gewähren, in Summa für 24 Freipläge 
fl. und außerdem 65 fl. für Reparaturen ac. zu bemwilligen. 
Der Ausfhuß fit nicht damit einveritanden unb will es bet der 
bieherigen Summe von 1870 fl. bewenbtt ſcyn laſſen. Bilrgermei- 
fer Arnold weiß aus Erfahrung, daß man in einem Waifenhaus ein 
nb mit 8 fl. monatlich verpflegen fann. Die Schulſchweſtern in 
Kempten kleiden, pflegen und nähren ihre Zöglinge fogar um 6 fl, 
30 kr. Der Antrag des Auẽeſchuſſes, wonach das Jnftitut zu Wo— 
rithofen 1870 fl. erhält, wirb —— und weitere 55 fl. für 
Neparaturen gewährt, jebod mit der Bemerkung, baf hieraus für 
bie Zukunft feine Konſequenzen gezogen werden bürfer. Obne 
größere Debatte werden bemi it 20 fl. für Unterbrin 
gung von Kindern proteftant. Konf.fftion und 400 fl 
Beitrag zur — tigungs- und Suppenanſtalt 
berg. Das Poſtulat ber ——— 200 fl. als Beitrag zur Eins 
jewung bed Strohflechtens im Donaumoofe zu bemilligen, gab zu 
ängerer — —8 Veranlaſſung. Der bean⸗ 
tragt, nur 100 fl. zu bewilligen. Der Regierungskonnniſſär bes 
merft, baf bad Bertıldamt febr eindringlih um biefe Summe 
nadıgıJucht babe. Die Anftalt bebürfe einer, Verfönlichkeit, bie 
nit bloß lehrt, fondern aud Wrbeit bietet, fie vergi‘t u. f. m. 
Wenn kin Lofal da ift, wo bie Arbeiten aufbewahrt werben, feine 
erfon, bie die Sache leitet, dann hört das Strohflechten bort auf, 
8 banbelt fih um ben Beftand ober Nichtbeftand dieſer Anftalt. 
Hr. Wald: Diefes Inftitut kann nidt von wefentiihen Ginfluß 
auf die Bivdiferung feyn; 2 re fommt fon biefer Poſten im 
Budget vor; in einer folden Reihe von Jahren hätten ſchon Miele 
das Geſchaͤft erlernen fünnen. Hr. Erzberger: Mit 100 fl. it gar 
Nichts gethan; und wenn ed fih um Scyn ober Nichtfegn biejer 
Anſtalt handelt, dann muß man entweber %00 fl. oder Nichts 
galten Bürgermeifter Arnold legt großes Gewicht auf bie 
tite bed Bezirksamtes, das die Verhälinifſe kennen muß, und 
ift für 200 fl. Hr. Keller: Es feine, ber Zitel, unter mwels 
em bie Bofition —A werbe, fein richtiger zu ſeyn. Wenn in 
6 Jahren das Strobfledhten nicht gelernt wurde, fo haben Vorar⸗ 
better auch jeßt feinen Werth und bie poftultite Summe fey nur 
eine —— einer armen erging r. Seitz: Das Stroh: 
Eu entzieht der Landwirthſchaft viele Kräfte; leichter iſt c& im 
inter gemilthlich hinterm Ofen figen oder Haufiren, als ſchwere 
Arbeiten zu verrihten. Herr Mid. Maler für das Voftul-t, ba 
e8 ohnedies bald verfchwinde, weil nun die Eifenbahn gebaut werde 
und bie Keute dann dort Peidyäfligung finden. Scliehlich wird der 
Ausfhußantrag angenommen und zur Einführung bed Strohflech 
tend im Donaumoofe 100 fi. bewilligt. Nächſte Plena:figung 
Samftag früh 9 Uhr. 


Zelegrappifhe Rurs: Berichte, 
*.Mien, 9. — (mE) Boren Nat.⸗Anl. 69.90, PVapterrente 
59.0, Defterr 500. 


AnplosAufte.:®. 268, Lombarten 25250, Mapel. 991, . Augeb 
30, Branffurt a, DR. 103.30, — 


124 @alizier 
Eltfab Pr. 1. Em. 74%, Tendenz: Lebhaft. 
* frankfurt, 9 * (een) Mesfel: London 119%. Bar's, 
Hr, Bien 95%, Sprer. bayer. Anl. 100%/,, Alaprogent. Bayer. Mint. 92, 
Aprep. Obtig. 87%, 1892er Mimerilaner 9”, üfterr, Bartatien 700, be. 
Krebitaft, 241%, öftfrany. Gtastsbahnakt. 367%, bayer. Ofisahnakiten 125, 
Aprojent. bayer. Pram-Aal. 105, bad. Bräm Hal. 104, öl. v. 1860 
79%4, öft. Zoofe von 1864 11313 Alfenzb. 841, Oberbefl. Eifenbahn 63%. 
Lombarben 240%, öflerreid. Stiberrente 579%. Waplerrente 49, Rapoleons 
92315, bayer. Haudelsbant 98. Zenbeng: Fell. 

* Berlin, 9. Dig. (Sqlußturſe) Türk. Anl. 42°, ent, bay. 
Präm · Anl. 1051 ,, Alspra. Anl. —, bat. Präm+Ant. A rt Dermäahır 
Art. 126%; ,, äft Krebltalt, 1382 franz. Staatebahnakt. 212 Iebbaft, Staatst.» 
Prior, 2844, ft 500fL-E. v. 1860 79%,, 1OUML-E. v. 1364 641, Lom'ar 
en ttal, — Lu * oo —— Ga gie a nl. 

aprı be. : Augsburg tankfurt 55.24, London 
Be Ban Alle pa Beh, 


Börfen Beriäte, 


"Münden. 9 Da (Hanne aus dem Mirfen.Kurabich der 
verein ) ya bader daldſ hrige Tig. Lu? Dj 91T bei, ar 
135 P,Apıoy, Mliensd.M4 Lil D.. baue Byp- u Mrdlelb. 
BIt/g @,, Detterr, Slider Rente 578, D, 67, R But. D, 
2-28 5 bez, Mmerkianer 1582er 91 D. Wt/a @. O8/y pr. med. u. a 
4projent. bater. PrämIni 1051 DB, Ocerreib Banknoten Bay. Vie Bea 
Auf auswärtige mie'rigere Rotirungen Tenbenz flau, — Mmerilamer zu berabgefehtem 

urfen in Bolten gehandelt. 


fpreßien unb ſchreiben Y können, gehört in unjerer 


Selbft: 
eiiölenenen Biden. here Ben abfitee Gerahiehrenn Yon 
& I „u. 4. der a rachlebrer* von 
Dr. WB. Mectte, 15 ge Bi * und ber „Eng: 


ogen, 


er bie nothwendigfte Unterhaltung führen, feine 
beforgen und fran;öfifge und 5 
——— — — — — — mi 
vor n 5. 94. o m 
Yugsburg (Kariöftraße D, 48). ” e 
(Faft org, begraben.) Auf einem Dorfe in Oberöitters 
reich 1tarb kür lich ein ‚Sen bejabrier Mann an Starıframpf. Kurz 
vor der anbraumten Begräbn nde ereignete ſich der glüdliche 
Zufall, dag Biptatof ber Rethenwärter in einem an ber Wand aufs 
ngten Büclein nad Hausmitteln ſuchte; da ſtleß er aber auf 
n tomifchen L bıöfelben und mußte trob der ernften Situation, 
in der er ſich befand, über bie in bem Büchlein enthaltınen Spöfle 
und Bilber jo fürdterlih laden, daß ber Scheint obte, 
barüber plöglih erwacht, auffprarg unb herzhaft mitlahte; ja er 
brüllte, Zugelte fih und war gerettet. Aus Dankbarkeit 
lieh ernundben „Iuftigen Zaubfrojhfalendber und Wetter 
ropbeten auf das Jahr 1870* — benn bied war ber bewußte 
Bebennretter — in Golb rahmen und zum ewigen Undenken über 
feinem Bette aufhängen. — So geihehen im Oftober anno 1869. 


Defanntwapgung. 
be Neufville gegen Ludwigs—⸗ 
walsmüble p. deb, mere. 
Im Auftrage des fönigliden Landgerichtes Münden L d. J. 
vom 29. Oktober I. 3. werden unter meiner Lellung 
am Dienjtag den 21. dieſes Monates 
und wenn nötbig an ben folgenden Tagen jedesmal tn ben Vormit 
tagtftunben von 9-12 Uhr unb in den Nachmittagsſtunden von 
8—5 Uhr in der Lubwigsmalgmühle Haus Mr. 12 in der Hirſchau 
fänmtlihe Mübleinrihtungtgegenftände,, infoferne fie nicht Wer: 
tinenyten des Anweſens bilden , firner verſchiedene Haus, Oeko⸗ 
nomie und Wirthſchafts Inventaräftüde und Mioventien, barunter 
mehrere Bitten ſammt Bettläden, verſchledene Kommode, Häng, 
Waſch⸗ und Küchenkäften, mehrere Nadhıkäftchen, Stebepulte, ver: 
fhirdere Tiſche und Sejfel, Bänke, Bücerftellen, Spiegel unb 
Bılter, ein Kanapée, ES ienelpreffen, eine feuerfefte Geldkaſſe, eine 
mit Eifen biichlagene Kafj’, eine doppelte Wanduhr, ein Lufte 
von Ötrihgemeen, 79 Hohaftüßte, 17 runde Xilhe, 8 runde 
Bänke, 33 eıferne Scffel, verjtedeued Küchen⸗, Caffée und Trink: 
aeihiır, Gläſer, 18 mit Wahstuch Überiogene Zifche zc. ꝛ⁊c, fieben 
Baar framöſiſche, bolländifhe und ſächſiſche Mühlſteine, brei 
deutſche Deühisteine, verſchiedene Mühlkarıen, Mübhlbeun!, Brüdens 
mwaazen, Bupmühlen, Mehlkäflen, Ey!inrerneftille, 2 außeilerne 
Defen, circa 5 l: und Mehlſäcke, abt neue eiferne 
Mäyljargen und verfciedene Müpldeftandtpeile, eim eichener Wall: 
baum, 7 vier,öllige Yäden von weitem Holie, 50 Mühlhimmer, 
Amboffe, Winden, Schraubftöde, Dreh, Schnigel: und Hobel: 
bänfe und verfchiedene Werkjeuge, circa 10 Zentner altes Eifen, 
50 Pfund Blei, 16 Zentner ent, verfdhiedene ee eine 
tragbare Feueriprige, 5 Hanpiprigen und 50 hanfene Kölhkübel, 
zwei Pinzgauer Hengfte, zwei Ochſen, 6 Pferre: unb 3 Ochſenge 
jchirre, 2 engliſche Ge —— verſchiebene Stallrequiſiten, verfdies 
— Waãgen und Schleipfen, 100 Zentner Heu, 15 Zentner Grum⸗ 
met ıc. ⁊c. 
ufammen mit einem * von 10,288 fl. 52 Er. offent 
lia gegen Baariablung an bie Wkeiftbietenden verfteigert, wobei 
jedoch der Zuſchlag nur bei Erreihung von des Schaͤtzungs⸗ 
werthes erfolgt. 

Hiebei wird bemerkt, daß bie Pferde, Ochien, Geſchirre und 
Stallrequiſtten am erſten Verſteigerungstage mittags 11 Uhr 
zum Aufwurfe fommen. 

Diejenigen Gegenſtänbe, auf welde bei ber erfimaligen Ber: 
eigerung fein des Schäßungswerthed erreichendes Angebot ge 
egt wird, werben am 

Freitag ben 24, biefes Monate 
Bormittags von 9—12 Uhr 


81 
ber zweltmaligen 314 


unterſtellt, und ohne Ruckficht auf 
den Schaͤzungswerth den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung zuge⸗ 


Ründen, ben 7. Deiember 1869. 
Dettenhofer, £ Notar, 
a; HLIILUIIF — 
v m 
Re in ee f en * es 


Zimmermannd Anton Strie 
gel dffentli an den Meinbietenben. 
Hiezu habe ich auf 
Donnerstag ben 16 Dezember b. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Ladenmater’ichen Gaftbaufe tin Mletshaufen Termin anberaumt 
und lade Raufsltebhaber hiezu mit bem Bemerken ein, baß unbes 
kannte Steigerer fi über ihre Perſon und Zablungsfähigkeit ges 
börig auszjumeifen haben, 
1 —* —E *5*— —* —* it Hofr b 
. dem Wohn to. n n mit Hofraum un 
Garten BL:Nr. 7iab au 10 Des., 
2. ben Hedern Bl-Nr. 1518 und 212 zu 72 De., 
3. dem Ader Bi.:Rr. 1119 zu 1 w. 40 Dei, 
4. den Adern BI.Rr. 476 und 1150 au 1 Zagw. 37 Dei, 
ch teuergemeinde Aletshauſen, und iſt belaſtet mit 
43 kr. 5 hl. eiafacher Grunbditeuer und 6 fl. 55 fr. 161. Bodenins. 
Dasfelbe wurde auf 1961 fl. nefhäht, wird jedoch ohne Rild: 
* au den Shägungswerth, vorbehutlih des Einlöfungeredts, 
er a 


geri. 
An nämlihen Termine verfteigere ich auch das geringe Inden⸗ 
tar, namentlich eine Kuh und einen Wagen, gegen baare Bezahlung. 
Krumbad, am 11. O r 1869. 
J. Braun, kal. Notar. 


21 Verlage ber GE. S. Beiden Buchhandl i 
——— erſchien ſoeben und ift durch alle Buchhandlungen m 


Ser Withuugslreis 


bey 
ber 
bayerifhen Semeindebehörden 
diesfrits und jenfeits des Rheins. 
Ein Sand: und Nachſchlagebuch 


f 
Magiftrate, Gemeinde⸗ und Kirdynverwaltungen und Armen- 


ben bayer 
er Weiſe N en — 
ormen oder n an ‚un an 

— mit größter 


I!!! Der alte Simmel, 111! 


Saifon: Spiel füri870, ift fo eben bet HenrtSauvaae 
erf&tenen ı.nb wird durch angercehme Remin an bie 
Sugendzeit vielen Müttern, und durch intereffante Abwechſe⸗ 
lung vielen Kindern einen Hauptrei nnd bieje Winterfaifon 
bieten, Vorräthig in allen Buchhanb ungen. 
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Die Math. Nieger’fche Buchhandlung in Augsburg 
—— zum bevorfſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges 
ager von 


Eri-& AumEs- Glen 


3 if 


Math. Kieger sche rei in ——— 





ů RN DI ER II ERTL 
Edlner Bombanloofe ü; 11 nee Ey. a0 100. — Zhlr. 25000, find gegen Franco-@infendung von 
Schmidiee "ge Buchhandlung, A. Manz, Hugäburg, 


64) Bei herannabender Weihnadytszeit empfehlen 


IL. Daube & Comp. == 


in Augsburg, 


Maximiliansstrasse Nr, 87 A, 
ihr Annoncen: Bureau zur Vermittlung von en, an Kun 5— und On Zeitungen. 
te & reele 
—— der — ——— — — gratis und franfo, 





anntma un 8. 
rathes Der Onyerifchen Yandelsbank Fönnen bie Zinfen ber mit te Syn 3 wie 


Raut De 3 bes — ———— 
ſech und⸗ 


Juterims⸗Scheine für ben nn. 1. Juli bis 3L. December 1869 im Betrage von Einem Gulden un 


dreifig Kreuzgern füDd. regen 
Rn m ldten dieſes Monats angefangen 


an unferer —* egen Abſtemplung ber Stücke erhoben werben. 
a 7. December 1869 a. 


Bir arsrilsr Yandelsbanmk. 34) 
R. Mitzky und Sieber in Augsburg er aifen Garden: 2a) 
fehlen hiemit ihrt bereiiß allermärts als Höcht prattifc) unb ventabel aneıtanntn Glach-Handfchu h, £ 


Patentirten elafishen Brahtmatragen EEE ESE RA 


unter sechajähriger und stets sich gleich- Ming Ätlopper, ©. 26, — 
Garantie für alle bleibende — des — — —* 


555 em, SCHUh-L 
in allen —— — ne glei in Verbindung mit Robbaar s ober Segrabe Rerung, 6 U a 9 e r, 
mit ober tifern fügen bie 


[an zu recht zahlreichen Beftellungen um 





bö 

gebene Anzeige dei, daß ihnen mun au Aatlsſtraſe D. 53. 
Befterreich und Unga Unterjeichneter empfiehlt fein großes Lager 

ein eglum zum Wlleinverfaufe ihrer Fabrilate ** Es ift bie ewig {n Derren, Damen: 2 „Rinderftieflet: 

einerfeits meuerlt der befte Beweis, bap Bu e Kt Drab wir fie fabriciren, tem zu dem bill wo. Preis 

vor und Niemand gefannt unb pema owie an ie? bie ri Augen id nad: „, Auswärtige Bejtellun en werben gegen 

weisbare Thatfache, ah wir | m eht f a "te alt Drei Bi „zaufenb Gulden feit unferm Bojteinfendung franto effectuirt 

kurzen Gejhäfttbetriebe verkauften, wo nzweibeutigften jür die allgemeine Aners F. HH ermayr. 

tennung unb bas g:oße Bertrauen foiat, mei 8 unfere elaftifchen Draßtmatragen bereits EEE 17 7 SE 

überall gefunden haben. . Wir liefern fle nad) jeder Mafangabe, und ſtett —— —— Aecht 


Bedie uſichernd, erlauben * u oft ders di Tichen 8: 

Derwaltun . * ſowle bie de Herren Geh == Sie beehtiäen — Brönner 5 $ leckenwuſſer, 

van — weil fie Heben Bien, wie et * öffeniligen Anftalt wegen ihres nahm: namentfid, für Black: Sana &hube aß tr. 
bei 





en De Haben Ba n anberen wejentli Bortheilen vor Allem aud ben a und & 2% rad 
Pianoforte- u, Harmoniunlager, Zeugplatz 20 6% ‚Änder 

Borıdali t i rt i 6ö d folid 290 fL, Pianofort Ziehung 16 d8. Ms, (jährliih 4 Mal), 
von zein - * — ee ——— ge d Far fer in A 88 id Da ie wi 


Pianinos von 330 fl an. Sarmeniung un, Slelaneve in ——— = ditor de8 Augab. Ansriablattes. 14110 
” Sc > 


— 


Weihnachtsbazar von Ado if Yeefer Orxatorien- Verein. 


in ben neueften Erfheinungen von 
Silber, Brittania, Kupfer, Messıng, Lack, Ledergalanterien, Reiserequisiten, 
Gold- und Florentiner-Broncen, Holzgalanlerien, Bijouterien, Fächer, Sonnen- 
schirme, Stöcke, Rauchartikel, ‘Marmor und Alabaster, Messerwaaren, Glas- 
Vasen, Lampen, Lustres, Wandlampen, Thonfiguren, 


Auswahlfentungen ftehen zu Dienften. Detail. 


Gummischuhe, 
Dentfche, franzöfifche und engliſche Prima-Waare, 


empfehlen für Herren, Damen und Rinder in großer Auswahl zu fehr billigen Preiſen 


Gebr. Primavest, A. 21, vis-A-vis dem — 
——— entſprechenden Rabatt, 


Orfövrerie Christofle. 


Wir beehren uns biemit befannt zu machen, daß 
Awir Herrn BA. MM. Be ald unferem Meprä: 
14 ntanten für Augsburg ben Verkauf unferer 
JFabrikate, welche alle als — ihrer Aechtheit 
— mit unſerem Stempel „Christofle“ verſehen fein 
= muüſſen und unter Vorlage unſeres Preisbuches nur 
en Fabrik: Breifen verkauft werben dürfen, con— 


— eben habe 
— Ch. Christofle & Cie. 












ALFE 
NIDE 


Paris und Carleruhe. 


Mit Berugnahme auf obige Anzeige erlaube ich mir einem hochverehrten Vublikum 
mein Lager von Orfövrerie Christofle (wobet ich namentlich auf ſchwer verfilberte Beſtecke 
aufmerkſam made), zu geneigter Ainahme —J zu en 


(6) 
Beert, Carlsſtraße D. 76. 


Epurmuhren, 


—— für Bahnhöfe, Schulhäuſer, Fabriken und fonftige — von anerfannt 

bepbewäßrten neuen Konftruftionen, in gebiegener Ausführung fertigt der Unterzeichnete, 
und übernimmt für ben richtigen Gang und die Dauerhaftigfeit ber Uhren jede ge 
wünfdte Garantie. 


21) 





Joh. Neher, Thurmuhrenfabrikant und Mechaniker, 
Bareritrage Nr. 14 in Minden. 


Unfern geehrten Bejchäftsireunden hiermit zur Nachricht, daß wir 
von heute an 


Deiterreiiiche Sechs Kreuzerftücke 
nur zwei Procent unter dem jeweiligen Kurfe von öfterreichifchen Banfnoten 
annehmen. 

Göppingen, 1. Dezember 1869. 

Raf & Söhne. 

Gebrüder Gutmann. 

Gebr. Widmann & Kraft. 
Gebrüder Ottenheimer. 





zoDbe86+ nzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfern innigſt geliebten Sohn und 


Bruder 
eren Faver Feſenmaier, 


jur. an der königl. Univerſität zu München, 
am Schlufſe feiner Studienzeit nad ng erem Yungenleiden in einem Alter von 
onaten zu ji in ein Befferes Sjenfeits abzurufen. 
biefen Zrauerfall fernen Freunden, Verwandten und Bekannten 
ilen, bitten um ftile Theilnahme 
chenbrunn, am 6. Dezember 1869. 
Die tiefirauernd Hinterbliebenen: 
Anton Fefenmaier, Schul ehuer, 
deſſen Gattin Afra und "Tochter Maria. 


Cand, 


25 Jah 5m 


mitt 





Freitag Abend 
r 


D 
er das nächſten A ftattfinbenbe 
ongert. Um 7 Uhr fänmtlide Sopran« 
und Altitimmen, um 91, Uhr fänmtliche 
Mänreritimmen. 


Sn den beliebten 


Kinderfpielwaaren 


von Blech bin ih aud Fi:fes Jahr beitens 
keutirt und empfehle folde zu den billigften 


Preiſen. Tbe odor DRüptfitegel, 
Nürnberger Lebkuchen 


ja grobe ober. Auswahl find wicder frifch einge 
— &ustav Vischer, 
früber ‚ob. Ebom. Ehomm 
in Augäburg. 


GC. H. Krauss, 
Thee-Geschäft 


(Mincing lane), 
London 
Nieberlage en gros & en detail bei den Herren 
Gebrüder Kerber inAugsburg, 
Angelo Sabbadini in München. 


Unverfälfhte Waare, wie fie von China 
bireft importirt, ift zu mäßigen feken reis 
Ki auch im Kleinen in ı 4 Pid. Originals 

adeten au haben; befonders wirb auf eine 
foeben eingetroffene Sendung niten 
Soudhong Thee aufmerffam gemadt. (9) 


Bronceartikel 


(Gold- u. Florentiner-Bronce). 
Girandoles, Leuchter, Schreibzeu e 
Rauchrequisiten, Statuen, Tis 
Lampen- und Blumenständer. 
3(2) Adelf Neeser. 


Dampfkochtöpfe, 

Kartoffeltöpfe, 
Petroleum-Kochapparate, 
Automatische Kochapparate, 
Kohlenbügeleisen, 
Küchenwaagentn auenSorten empfiel't 


3. Brindlinger, 
untereö Kreuz F. 306, Augsburg 


Augsburger Vorfauß- «Verein. 
Die auf morgen Samftag den 11. 
Dezember Abends 8 Uhr im Ga’ö 
Malfch anberaumte 
außerordentliche General- 


Berſ ſammlung 
fann ist interniffe wegen 
attfi finden. 
—E— * 10. De ember 1869. 
er Vorſitende: 
. Hanff. 


Belletriftifche Werke 


= & —— Preiſen. 
eß Bud: Antiquarhand⸗ 
kung in Ellwangen — gen 
a mit Berechnung von nur pälftigem 
orto: 
se (Berzeihniß ber Kupferwerke fleht in 


Ar. 837 dieſer Zıitung.) 
@öthe’s fi —— * 86 Bbe. 12. 
ttg. u Ss neu fl. 14. 
ben, eleg. gebd. 


Wende Pre * 
fl. 11. 30. 


Shiller’s fämmtl. Werke. 12 Bbe. 12. 
Stut eleg. gebb. neu fl. 4, in 
BI. größer. Form, 12 Bbe. neu, 'eleg. 


— Werke, ebenſ, v. Schlegel 
= Ziel, Scyillerform. 9 Bde, Berlin 1867. 
neu eleg. aıbd. fL 8. Diefelbe Ueberf. 12 
Bde.mit Stahlft. DE. 2. — fl. 648. 
fine‘ 5 Werte, — 
Leipr. 1851. neu el‘ P — 
S. Heine’s —* Waleꝰ 18 Bde. 
er ge neu br. fl. 14, eleg. gebb. 


2, Börne’d fämmtl, zen 12 Bbe. 
1867. elen. geb, fl. 4. 0 

James Momane; auß d. Engl. Ente. 
18%. neu br. 42 Homane in Bb EM. 
(48 fl.) fl. 18. Eine Auswahl von 36 
manen neu br. fl. 12. 

syetes — Mevellen, volft. in 
17 Bden, Mar. 1860 neu br. f. 8. 


—— Göeiften, 10 Bbe, 1863. neu 
r. fl. 8. hübjch gebd. 

Bulwers ——— 28 — in 16 Bben. 

ei Saure fämmtl, Werte. 5 De. 
— 867. brofd. fl. 3. eleg. 
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me ämmtl. Amen. 2 Bde. Stuttg. 
hũubſch gebb. 


— fämmtl, — in 20 Bben. 


form. Stut'g. 1850. hulbſch gebd, 
6 3 ar: Demokrit. 12 Bde. 1863, 


— — Rn: ober or ıc. 6 Bde. 
bi gebb. fl. 

One, — unb Ritter: 
wfen, 10 Bode. 18%. fl. 8, ober ein: 
zelne % fl. 8. 

RR. DuBzem, die Ritter vom Geiſte. 
Bbe.Lrtpr. 1865. br. (11 fl.) fl.6 49. füsn 


ebb 

MR auberer von Rom. 9 Bbe. 1863. neu 
Br 7:3. 

Muffenber un —5* Bere ‚nu in 21 


* J. gut gebd 
Dol — der ne Heraudg. von 
Arie. 5 1836. ſchön gebd. (14 fi.) 


24. 

a"o Butlomw’s dram. — x0 Thle. 
Leipz. 1862, Halbfbd. fl. 8. 

— 9 Bde. Leip) 1839. 


e’ Mühlb fleine Romane in 18 
br m) Re 


Boten. 1861. br. 
Serders ſämmtl. 40 Bde, 
ſchön gebd. 


Schillerform. Stultg. 1864 


. 14. 
> Beste (Emil, Nomane, vollit, 
Sätllerform. Stuttg. 1856. 
bio —* "aldi bb. fl. 18. Eine gro 
uswahl von jenen ſchönſten 16 voll 
Romanen; 110 Boden. in 16 Bden. 
Taſch⸗A. Siuug. 1845. neu, br. (13 fl.) 


fl. 4 
44 fãmmtl. Werke. 5 Bde. Schil⸗ 
ee. Stuttg. 1855. neu, eleg. gebb, 


2. Buron’d ee —— 10 Bde. 
— — 1839. 


Bradtautg, 4 Un Pforih. 1011. gut 
FH 8 e, Gilblas; große 
mit * P — * eleg. gebb. 
(9 1.) fl. 3. broſch. — 
— — der hinkende eufet; 4 tUftr. 
+ —— geb. 1.4. 
Schwab, bie deutſch. em mit 


—— iuſir Stuttg. 1858. neu, br. (7 fl.) 


fl. 

Chr. Shmid’s Jugendſchriften ; neue 
A. in 18 ben. Yugsb. 1a fl. 8. = 
ge 

Fean Paul Richter’ ſämmtl. Werke 
Fe a 1840. br, fl. 15. hübf 

md. Stifter, „Studien, 5. Aufl. 3 Die. 
1857. gut geb. fl. 4. 

Zrommlit, fämmtl. Schriften ve 
len). 23 Bre. Keipy. 1860. m 

Darnhagen v. Enfe, Zageb wer 
Bde. 162. Ha'bfbd. en fl. we fl. 12. 

Grübel's Gedichte. 5 Bbe, Nürnb. = 

Schönwerth mn u. Sagen au 

SDserpfaly. 8 Bde. 1857. (7 MI fl 38* 
Freitag, 4*8* aus der eutfch. ri 
gangenbeit. 4 Bde. vollit. IR) 

— — die verlorne Handſchrift. 88 I 


fl. 4. 
Uhland’s Gedichte u. Dramen. 3 Bhe. 
Stutta. 1855. * gebd. 80. 
4 Bbe, Bil 


Eb. KHörner’s erke. 
* elea gebd. 48. 

«2. Selerps Ammtl, Schriften. 10 
* —— ——c— des Brahmanen. 
Voñ, Deck, Werfe, 5 Bde. Leipy. 1850. 

Schön n geh 3. 
Bürger’ fämmtl Werke. 4Bbe. Gött. 
1843. au gebd. fl. 2. 48. 
Ch. F. ©. un: Leben in 
Brüfen; v. F. —J 
1849. Da a cio'f yf 
Hebei’d allem. rare mit 
Bein. v. Richter. 1851. fl. 1. 49. 
Metcliffe, Dante u. — —— 4 Be. 
In ber B. Schmib’ihen — 


in Augsburg iſt zu haben? 
Dr. F. A. W Kein’s erprobte ‚ 


x; EZaufend u. eine UHR * illuſtr. 4866. nem. (i A) 8 4 
Befanntmadhung. 
Aushebung Der Miterötlafte 1849 bıtr 
Aus bem Geſetze — zt Wehrver effung . Januar 1868 werben folgenbe Be: 


— befannt gegeben: 
Alle mit dem 1. 


J 
anuar rind Jahres "Dehrpflichtig geworberen Jünglinge find ver: 


pflichtet, fich vor bem darauf folgenden 15. Januar bei ber Gemeindebehörbe ihrer Heimath 
oder ibred Aufenthalt&ortes, falls fie fi im Auslanbe befinden, bei erjterer, pirfönlich oder 


fohriftli 
enume 


— durch Stellvertreter, wen —— befondern Vollmacht nicht bedürfen, 
r 
chen dem 1. und 15. Januar hat jeder Pflichtige bei Vermeldung bes Ausfhluffes 


—— Anſpruche auf dan liche oder zeitweiſe Befreiung von ber Wehrpflicht oder 


auf einftweilt 


Ausfepung feiner Einreihung bei der Gemeindebehörbe anıumelten und 


bie zur Begründung jeines Anſpruches — Nachweiſe, ſoweit möglich, vorzulegin. 
Die von ber Gemeindebehörde hergeſtellte Liſte wird vom 1. bis 15. Februar in der 


fändiakrit müffen innerhalb dieſer 

gb Ueber — 
ermann 
Wehrpflichtige 

— untei liegen einer Strafe bis au 10 fl 


Grmetnde zur Einfiht öffentlich eye egt. 


nmeldung fit men rg nl 
rtifel 
welche ber im Artikel 45 abias 1 Ö ftgefehten Anmelbepfliht nicht nad): 


Einfprüde gegen ihre Nichtigkeit oder Vol: 
eit bei ber Gemeindebchörde angemeldet werben 


Das Recht des Einfpruces fteht 


ichtigen ber Alteräflafic 1819 ergeht daher ber Aufruf, innerhalb ber 


geehlißen ec welde am 2. 
um 
—— * Ausſetzung ber 


Januar 1870 beginnt und am 14. besfelben Monats 
Eintrag ia die Urliſte fi anyumelven 8 daſelbſt etwaige Anfprüde auf Bes 
Einreihung nah Art. 


41 und 12 unter Vorlage ober Bes 


nennung aller ſachdienlichen Welpe un unb Nachweiſe — 


Pfaffenhofen, am 15. Novembe 


t 1869. 


Kol Bezirfdamt BIATIERERTEN 


Mayr, k. Beſtrlgaamtin 


8[2] 


—— ffe, 


ergrauete Haare 


unvergänglic, in allen gr ngen, blond 
braun oder ſchwar rben und 
Wuds und san 13 * = beförbern, 


Der Beibftarzt 

bet äußern B.rlegungen und Entiünbungen 
aller Art. Ober: Das Geheimuig, burd 
Dres sbr unten ie und Salz all 
unben, Läbmungen, — Zahn⸗ 
web, Kolit, Nofe x. ohne ae * 
Arıtes u helfen. Bon W 
Fünfte Auflage. 36 fr 


Durch alle Buchhandlungen zu b 


istorischer Wan kalender 


Herausgegeben von Julius Mehlig. 
1. Jahrg. 1870. Preis 28er. (unaufge- 
zogen und ohne Stempel). 

ER Enthält statt der Kalenderheiligen 
die Namen berühmter Männer aller Nation: a 
mit Angabe des Geburts- oder Todesjahres. 

Buchhandlung von @ ustav Schulze in 
Leipzig. 


Zins — — 


4365 


Sienenfchmals 





Gſchnitzer's RE 


betreffend. 


eugniß. 
Der Unterreichnete hat das Hellmtitel „Sränipevs Ai Er (Berfaufs: 
Total Schügenitraße 4/,) feit zwei Jahren tn vielen dazu geeigneten fällen, namentlich bei 
partcöfen unb fcrop uldfen Gecbmüren, bei Panarition, jowte bei verfhiede.en Arten von 
Fledtenautfchlägen in Anwendung gebracht, davon in der Regel Heilung, niemals aber 
einen Nachtheil beobachtet und —8 — ſoiches ber Wahrheit gemäß 
Mänden, ben W. Auauft 1869. Dr. X. Buchner, pralt. und Armenarzt. 
An Driginaltöpfben 4 24 fr. j 
er Herztlihe Gebraubsanmweifung und ärztliche Zeugniſſe liegen jebem Töpf: 
en bei, auf Berlangen franfo und gratis, 
Niederlagen befinden ſich bei nachſtehenden Herren 


Münden: in Landshut, - gr Seloen 
in fämmtlichen Apotheten. " gandsberg, Dr. Anton Böhm, 
Augsbuumg und Umgebung bei: „ Laufen, Dt. Sr. E. Gecüetı 


„Mainburg, Hr. Ph 
Hrn. 3. Gafmann, St. Jakobs-Apotheke | „ Miesbach, Hr. Kutiner 
Jaloberſtraße. 


„Mindelftetten, Dr. Fobſt, Chirurg, 


Apoihefern: 
; &. Simmtet, 


nNibling, Hr. H. Mesnenborfer, „Moosburg, Hr. Zehrer 
* Altdo * — ‚Hr. € Walter, „ Monheim, Hr. D- 9 
„ Altomünfter,Hr.B.&undelfinger,Apotb. | Mörnsheim, Hr. I. Ettl, Chirurg, 


Mühldorf, Hr. 5. Gebhard 
. Meuburg A. D., Hr. J. Fahrmbacher, 
„Nittenau, Sr. Chr. : eflenauer 


n 

Altötting, Hr. H. Straffer Ehirurg 
“ 4 ft v 
„ Amberg, Hr. Nep. Had, Chirurg, 
“ 8, Hr. 3. Leininger, 
„ Beilngries, Hr. DO. Schnebia, 
„ Berchtesgaden, Hr. Pirngruber, 
„ Bayreu: fen. G. Schmidbbammer, 


„Nürnberg, Hr. ©: t. Hefjenauer, 
» — F N. Drerel, 
„BDbernzell, Hr. M. Mielach, 
„Diterhofen, Hr. 2. Sell, 

Paſſau, Hr. ®. Leibendinger, 
„Bfarrtirhen, Hr. J. Streng, Apoth,, 
” ttmeg, Hr. I. von Heyber, 

öhrer, R 

r. J. Schröber, 

r, Heine. Otto, 


Burghatifen, Hr. ©. U, Fahrmbächer, 
Da — hl 5 
„ De 
" Ze —F Hr. 

ingolfing, 
24 Dinfelsbünt, 


„ Nain, Or. 
„ Megensburg, 


" — 
Ebersberg, Hr. Yang, „ Reichenhall, Or. £. Kaufmann, 
„ Eggenfelden, Hr. Stegmüller, „ Neisbad, Hr. Fr. Engel, 
» Erding, Hr. 5. Yandgrebe, „ NRofenheim, F ©. Dagnen, 
» Freifing, Hr. U. Hillmayr, = = pr. D. Eifenmann, 
P Pr rt. Gottfr. Baumgartner, Apoth, „ Rothenburg a. £, in allen Apotheten, 
„ Briedorfing, Hr. Otto Ebenhecht, Ehir., „ Schongau, Hr. Schwaz, 5 
„Würth, Hr. Ird. Pfäfflein, r — DE A. Böhm, 
„ Geifenfeld, Hr. U. Zetl, „ Shwabad, Hr. ©. Netzſch, 
„ Glonn, Hr. Clem. Birzer, „& 


, Starnberg, Hr. Sedelmaier, Apolheler, 

Tegernſee, DT. Semmelbauer, 

—— Sei Sommer, 

Töolz, Hr. ©. jyellerer, 

* — 5 Hr. W. Weiß, 

„ Uffenheim, Sr. Fr. Ige 

„ Vilsbiburg, Hr. F. Böst, Chirurg, 

„ Vilshofen, Hr. E. Thaller, 

 Vohenftrauf, Hr. R. Fleiſchmann, 

„Waflerburg, Hr. 4. Yalmant, 

„Waflertrüdingen, Hr. Eh. Zug. Glüd, 

„Weiler, Hr. Ig. Hummel, 

„ Wegicheid, Hr. Ant. Hintermair, 

, Weiffenburg a.S., 91. G. B. Schaubig, 

. DT. „Würzburg, Hr. Schneller, Kronemapotbefe, 

„ Kötting, dr. Braun, Apothefer, — . Dedelmann, Apoth. 
EF Miltere Aufträge für Niederlagen zu rihten an Earl Gfhniter, Schutzen⸗ 

+ firaße in Münden. 


waben, ge 2. Föderer, 


Sell 
* Gundelfingen, Hr. I. N.Kruner,Apoth., 


„ Daag, urzer, Apotb., 

Semau, Hr. L. Balta, 

„Hof, Hr. Altitäbter, Apotheker, 

. Dale Hr. &. Strober, 

„ Schenhaufen, 9’. Herm. Hegele, 
ngolftadt, Hr. Steinle, 
fen, Hr. Matth. Heilmaier, 
aufbeuren, Hr. £. Bruder, 

Hr. A. Fuchs, 









Weihnachts- Geschenk. 


Die erste illustelrte Ausgabe 


vn Goethe’s Werken, 


Verlag der G. Grote’schen Verlagsbuchhandlung in Berlin, 
ist jetzt erschienen. 
pl ee nette 


20 Bände. Preis broch. 5 Thlr. 25Sgr., in 10 Bände eleg. geb. 8 Thlr. 15 Sgr. 


Baus: Verkauf. 

Der Unterzeihnete bietet fein in Neus 
burg .a.d. D. in ber Nähe ber Kaferne ge 
legenes, zu jdem Geſchäfte geeignetes Haus 
mit Hofiaum und Garten aum Kaufe an. 

3(2, B. Griessmayer. 


??? Wer 27? 


lebt was ganz neues und gediegenes! 

Folgende ganz neue patentirte Artikel 
sind frisch angekommen und eignen sich 
auch vorzüglich als Festgeschenke. Ver- 
sendung umgehend pro Nachnahme ohna 
Verpackungsspesen oder aber franko gegen 
Einsendung des Betrags. 


a) Japanesisches Drachen - Zauber- 


Cabinet, 
N. 1 enthält 20 Stück der neuesten und 
interessantostenZauber-Apparatepr. 101. 
N. 2 mit 12 Stück 5 fl. 

Mit ganz genaucr und leicht begreiflicher 
Gehrauchsanweisung, welche jedem deren 
Gebrauch und die nötbige Fertigkeit sofort 
ermöglicht, weil die eigentliche Kunst 
(jedoch verborgen) in den Apparaten selbst 
liegt, Diese von einem berübmten Zauber- 
künstler gelungene Zusammenstellung und der 
billige Preis ermöglicht, jetzt die angenehmea 
Vergnügen eines Zanber-Theaters in der 
Gemütblichkeit einer bekannten Gesellschait 
einzubürgern. 

b) (Oben inbegriffen) die 


wunderbare magische Kraft 
oder die berühmte chinesische Zauberflasch", 
welche rel nur dem der das unentdeck- 
bare Geheimniss kennt) auf Commando die 
possierlichsten Touren spielt und in —— 
Gesellschaft die amusanteste Unterhaltung 
gewährt, mit genauer Gebrauchsanweisurg 
a fl. 1. Gratiszulage das neue chemische 
Zaubergeheimniss, aus einer bellebigen kla- 
ren Wasgerflasche 7 in Farbe und Qualität 
ganr verschiedene Getränke auszuschenken. 
c) Das ganz neue kleine 


Pariser Mikroscop A röflect 
in schöner ucd solider aber billiger Fassung 
mit genauer Gebrauchsanweisung und einer 
edruckten Erläuterung über mikroskopische 
issenschaft & fl. 1. 30. Dieses Instrument 
beweist, dass der wirkliche Werth ein s 
guten Mikroskops nicht in der bisher üblich n 
sehr tbeueren Fassung (welche leider Max.- 
chem dessen Enthehruug auferlegt‘, sondern 
eivzig in der Preuddtdät der Gläser 
besteht. Die euorme Vergrösserung uud vor- 
treffliche Construktion dieser neuen kleinen 
Mikroskope ermöglicht desshalb eine genane 
Untersuchung aller beliebigen kieinen Ge- 
genstände, ebenso auch Anfusorien 
und Triohinen ctc. etc. 

d) Ein Etuis (schr vortheilbaft) mit drei 
ganz verschiedenartig construirten Mikr«.- 
skopen dieser Art, geeignet zu jedem Ic- 
liebigen Gebrauch mit einr SJeswald 
Präparate \i. 5. 

e) Ein grösseres optisches Etuis (mit 

leichem obigen inhalt) nebst 12 anderen, 

far Jedermaun sehr nützlichen und theils 
ganz neuen optischen Gegenständen & fl. 14. 

f) Scharfe Loupen nenerer Construktion 


3. Nicelin & Ce, 
Sonnenstrasse Nr. 27, München. 
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Bekanntmachung. 


A1) Bom unterfertigten Oberamte werden circa 100 bayer. alt. Stahl von alten 2. 
nannten Abamäpufferfidern zwiiden 4—71/,* breit, 5544“ "dee, bil, an ben Meiftble: 
ten käuflich abgelajjen, 
Schriſftliche Angebote find mit Weberfaprift: 
. „KRaufsangebote auf alten Bufferfederftaht” 
ängitens 


Montag den 27. Dezember laufenden Jahres; Abends & Uhr, 
frankirt bier ſelts einzureichen, und fann fowohl auf das ganze Quantum, als aud auf 
fleinere Partien fubmittirt werben. 
Bei ae Reganin dahier wird das genannte Material vorgezeigt, fowie jeber 
ſachdienliche Auffchluß ertheilt. 
Augdburg, den 7. Deiember 1869, 
Köntigl Ober-PBof: und Bahn-Amt. 


erkaufs⸗Au⸗ſchreibung. 


1) Bon bem jüngit zum Verkaufe ausgeſchriebenen Maberbräuanwefen in Münden 
ge fämmtlide Realitäten verkauft bis auf das Kelleranwefen Haus:Nr. 0) an der 
ofenheimei ftraße, 

Diefes Anweſen befteht aus: 

einem Kellergebäude mit Lanerfeller zu 6700 Eimer, 

einem Schentkeller von 1800 Eimern, 

einem geräumigen Gährkeller, 

einem Walzhauje mit eiferner Doppeldarr und 

einer un von 210 Lagerfäflern, das Stüd 30 Eimer haltend. 

Das Areal des Anmwefens, in unmittelbarer R be bed neuen Babnhofeß in Haldhauſen, 
umfaßt bie anſehnliche Fläche von 55 Desimalen und bürfte das Ganze aud wegen ber 
kn: anfehnlihen räumlichen Ausdehnung der Gebäude zu induftriellen Unternehmungen 
eber Art verwendbar fein. 

Das Anweſen wurbe zum Zwecke bes Subhaftationäverfahrens erft im Sabre 1968 
auf fl. 100,639, gewerthet und wirb nun um ben firen Preis von fl. 55,000. zum Verlaufe 
audgeboten, wobei fl, 15,000. Anzahtun bebungen, A ‚000, alö ein zu 4 Brozent vers 
zinsliches, in Annuitäten heimzahlbares Kapital auf dem Kaufsobjeft liegen gelaffen werden, 

Statt ber Anzahlung werben auch anderweitige Sicherheiten angenommen. 

ünden, 9. Desember 1869. 


Bie Bankadminifratiom, 


im. 
MWicderholter Verkauf elnes Cigarren-Lagers. 


Das in ber Gantmaſſe der J. Kaufel ſchen Eheleute dahler vorhandene Maareı lager, 
beitahenb in ca. 250,000 Gigarren wirb 
Mittwod den 15. Dezember d. Jo. Nachmittags 2 Ubr 
auf biefigem Rarhhaufe wiederholt im Ganıen zur Fe — gebradit, 
Bei angemeffenem Offert wird der Zuſchlag fofort erfolgen. 
Den 6. Deyember 1364. 
stadtſchultheitzenamt. 


Neuefſter Meſtapparat 
Photogen 


ngerichtet für alle nangbaren Maße und 
wiegend unb höchſt folid gearbeitet, Preis 
8. 30. rhein., 10 Zbir. 17 &or,, fl. 16. öfterr. 78. Silber, excl. Em: 
empfiehlt gegen Ginfenbung oder Nachnahme des Betrages 2 

$ Schwarz in Megent burg. (Bayırn.) 


1870. III. Zahrgang. 


2(1) 





r 
Petroleum, Solaroͤß, Ligroin, 
und andere ätheriſche und fetten Oele. —* 

Gewichte; vielfach verbeffert, geruchlos, eyact 
nur fl. I 
ballage, 








Auflage 2500. 


Oberfräntifche Zeitung 
Bauyreuther Anzeiger. 


(Freie Zeitung für Jedermann.) — Format: aroß Folio, 
Intereffantefte und billigite Zeitung von gang Vverfranten, 
Mit einem fehr fpannenden Feuilleton, 
Erfdeint täglib, am Montag mit einem — ———— 
Bayreuther Familienblätter. — Kann durch jede Bojterpedition bezogen 
werben, Preid vierteljährlich 42 fr, 31) 


Auflage 2500. 
'00°3 »dryng 


Eignet ſich deshalb Gefonders zur Veröffentfidung von Inferaten. 












Der allein ädte 
errieden:r 


caubſroſch - Kalender 


und WBetterpropbet 
auf bad Jahr 1870 ift foeben in einer Auflage 
von nahezu 1, Million 


ber Preſſe enthüpft und bei allen Buchhänd⸗ 
A 


zu . Breiß 12 fr, 

In Augsburg vorräthig in der Math. 
Nieger’ihen Buchhandlung. 641) 
Soeben erſchlen unb fann durch alle 


Buchhandlungen bezogen werben: 
Der Papft, der Abſolutismus 
und das Concil. 

5%, Bogen. 50. gebeftet. Preis: 48 Er. 
Mit Francatur nad auswärts 52 kr. 


Rönden, Eommtiffionsverlag von 
beodor Adermann. 


Belonnimadiung. 
21) In ber Stadt Wemding ift aus 
freier Hand zu verfaufen: ein fhöner, ren: 


— —— nebſt — — —2 
ruch⸗-Handwerkszeug, au ne 
Wohnbäufer mi oder ohne PR 
Da: Nähere ’- j Steinmehmeifker 
enger, nme 
. in Wemding. 


Ein Söldanwefen 


1) Ein Mehl erſten Ranges in 
Wärltembarg 396* Dedung feines 
Bedarfes mit Ielitungsfählaen 


Kunftmühlen Bayerns 
in — 1 Ei * u —* 
n, w n dreff 
be bene een eat, Are Mobitg. 
nieberlenen au wollen. 


31) Ein Jenese Mann, militärfrei, der 
früher für eine bebeutendbe Gigarrenfabrit 
Bayern bereiste, bie Aundſchaft genau fennt 
und gegenwär:ig für eine Spirituofenfabrit 
thättg iſt, wünfdt feine Stellun 

bern. Dirfelte wäıbe humane Be @ 
hohem Salair vorziehen. Offerte unter A, 
B. Nr. 10 beliebe man an das BG. d. u, 
Abdztg. franto einzufenben, 


Ein Eonditorgehilfe, 
im Baden unb Garniren anbert 
tärjrei) ſucht Gonbition und Zö.inte 
eintreten. Näheres bei 
C. 194, Augsburg. 
Eine gebildete Dame von angenehmen 
Heußern, in ben Wer ofo 
eine gute Stelle ald Gouvernante au 
einer *** Herrſchaft nad Steier: 
marf erhalten durch 3 Kommifflonz: 
Bureau IB, Geißelbrecht in Augsburg. 


Für Pharmazeuten, 

In eine Apotheke im bayer. Gr wiıb 
ein gut empfohlener Behilfe — 
Eur * unter Chiffre M. 240 
befördert da8 BE, d. U, tg. 1) 


mili⸗ 
Chirurg Wolken 
3) ' 





* GEBETE BR WERT u ET ET ——— ————— — — — — —————— 
— 
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—— era Revolver. Mailänder 40 Fres. Loose 
SE a ——— 
—— ef Men Aub ‚Pineien (aut tet un TER un de lu —** ET 
mg Otte Mlammeren, Bahieiiie _ Geniale für Christbäume, 


erner: Ranariennögen, Gold» und Sites 
ons unb Sterne, fleine Laternen, Fuch⸗ 


st iſche 2 bkuche n Ein er —— torte | Kt 


ift findet bei bem t fiablüthen, Glasfrüdte, 
Pr in Ma en ee her von 50.1. dee hwebende Engel 
Ze —— enberg ge —— —E find mit 8: u. unb eh er: tsf 

na sjeuer 

ud dwig Findel Brarrkirden.E — a) ſ ai 

@) n nen — fl Offer t. ume in roth unb grün IR trine! 83) 

Sänzlige, Beſeitigun er elle⸗ Offer —— 

ür inztid Auges beraubten . Für ein Material: und Farbwaaren Fu ſchemmel 


er ſonen 
au —* — ——— Bayırnd 
— et, son Hrn. al Buges si nger Bann Dr t, rg —* 
wen 7: ‚ rue de Moncean, in Yaris. 4 haften unb ben om befi 
Hrn tl Be une Ber ar. Ne 
kammnet feine Bewegu ngen und verleiht ihm — ee uber 


u ug Natur dla dat die General Annoncens@rpedition in Hugdburg. 


Di. eftion feinen Gebraud — ae 
Bpitern nn BES Numark In einer Tabal dabril 


ind durch ihren 
In ehnrichkeit unb Unzwedtmäßigfeit ald gänye wirb ein braver Burfhe von foliden Eltern 
Il unbraudbar zu betrachten. Herr Boisson- ala Lehrling en Bei gutem 


mit Koblenheizung empfiehlt billig 
Augsburg. Auguf wab, 


Waßßze und farbig 
Herren Hemden, 


3* gewaſchen und gebügelt, von 1 
18 fr. an bei 
Drina Klopper, C. 26, Karolinenftraße, 


„Ligroine- el, 


a wird zu treffen fein, in: Willen und fen u de fann re 
— ee (Bayerifcher Hof): am 47. fpäter als Wert 123 ia gg e Qualität, welde raud: und 24 
nud 18. Dezember. 8[2] riren, Ba und | abrjin | brennt, „ansteht ort en 
sub V. ——— on 8* 


%. Edimpfle in Augsburg. 


elle Möbellacke, we: — Moe in Münden. 22) 9. Gihimpfle in Augsburg. 
Ale Sorten Staatspapiere, 


Ein junger, taufmänniih ge 


—* bellgelb und rt raſch 
odnenb, febr (hön al b und bauers bildeter ik wünſcht fi bei einem 
fowie die neuelten Weingeift: ereits beftehenden Gejhäfte der Eifen Aktien, Looſe zc. fünnen im jedem Ber 
be ellade, welche aud auf Oelgrund hrandhe mit einem Seapktale von 10 bis | trage und auf beliebige Ei unter jeder 
tcht reigen und ben ** * lanı (5 mille fl. jeibpthätie, u betbeiligen. | Garantie durch Unterzeichneten a 
——6 empfi ‚3a ef. Offerte unter CO, 1653 an bie Ans werben. 
35 Kreuzern pır Bar db Me tönigl, noncen: zo. von Nudolf oe Berjah:Burcau vo a 
hıtiembereife patentirte Ladfabrit in Dünd en. 2) August Kech. 
Bi: Wünden 3 
a 3* Da r Ein mit dem Notariate vollfommen 
2* 441) W. tn A e verirauter Notariatd:@ebilfe, der bereits 11, 000 fl. 
En MM) — [0 :pter Jahre auf einem Voften war, und bem en * er — 
Aofger geräncertes Ochſenſſeiſch, en ae Ber an Ele Beben, jet Bone ureau W. Geißelbredt, e 
Belenı — saadneie, Here unter W. F. Nr. 3 beforgt daß | AU r sburg. 
a 
i —— Güte empfiehlt Werl,Gompt. ber Augsb. Abdzig, 2) Ich habe meine Praris dahier 


eröffnet. 
Schweinfurt, den 25. Nov. 1869. 
Hermann Sander, 
3(3) fgl. Advokat. 


"Der > 5 pintende Bote 
Heid ro In * altig 
— —3 und 5* 


— ein un 


—— — — — — — 
David H Heumann germ Wir verfenden gegen Einſendung bes Be 
zen — Sie 3* trages ober Boftvorkhuß 
Chloralyrt, BE Barosoope, Sr 
nd Er Be ae 
a le’des Herrn Dr. Siebreih Zetg Küle 10 normal ut viätlaem Tpermome 
it (6 n vierfeit ee iin Gebr. Birauss, Hofoptifer 
Heangeisäten Bnbad im Berlin. Unter ben Binden 44 [IE 


* berm Dr. 6. — 
cin. v 
a uuvement medical de 24. Octb &totternde 










bern. 6. er hit 
Jany November 1869. werben na — er m Dieitabe in in FM ingaburg. 
©. mer Mpothefer. circa 14 —* Stadttheater in Augsburg. 
ya wu € erſt nach (erfoigter Zr ung I9 Seeitag dan 10. Dezember 1869. 
Ele ä vi a einfurt in Eeftfalen. 6, Mecellung \on D. bonnenment, 
yon aertanlen In in Ki —3 Ku R, Veltrup. Romantifche Baiberape tn 4 Allen von 
ng 
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SE Grflärung =8 


Der Werth der Öfterreichifchen Sechskreuzerflücke mit den Yahressahlen 
1848 und 1849 wurde durch minifterielle Verordnungen auf 5 fr. per Stud, 
d. i. 834 Proz. feitgefegt. Trotzdem haben verichietene Häufer feither deren 
Annahme al pari, d. i. à 6 fr. per Stück in Hleineren Beträgen nicht 
verweigert, da der Verluſt hiebei in Rückſicht auf deren Gonrswerih im 
Frankfurt a M. fein gar zu wejentlicher war. -——- Nachdem aber dieſer 
Cours bereits beträchtlich geſunken ift-und tääglich noch weiter zurückgeht, 
der Verluſt ſomit immer empfindlicher wird, nachdem es überdies wahr: 
ſcheinlich ift, daß die nach Aranffurt a. M. und ia die benachbarten füb- 
deutſchen Staatın mit Berluft ausgeführten öfterr. Sehöfreugerflüce al pari 
wieder nach Bayern zurücdwandern und dadurch die Einbuße noch verviel- 
fältigt wird, halten «3 vie Unterzeichneten fowohl in ihrem eigenen als im 
allgemeinen Jaterefje für ihre Pllicht, Deren Annahme al pari von 
nun au gemeinfebaftlich und entfcbieden zurückzjuweifen. 

Die unterzeichneten Firmen haben deßhalb gegenfeitig die Verpflich⸗ 
tung eingegangen, die mehrerwähnten 
Öfterreichifchen a —— der Jahrgänge 1848 

und 1849 
für die Folge nicht höher ald 2 Prozent unter dem jeweiligen 
Evurs ber öfterreibifchen Banknoten an Zahlungsftatt anzus 
nehmen, was fie hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Münden und Augsburg, in Dezember 1869. 


Max Bach. I J. Haimann. Geurg Ostermaier. 
Gebrüder Bachmann. J. Hirsch. J. J. Pasch's Nachfolger. 
Bamberger $ Hirschmann. | A. Höchstädter. Ludwig Poschinger. 

S. M. Berolzheimer, Holzinger $& Heumann. Reiss F Wertheimer. 
Julius Bronberyer. Theodor Jaeger & Comp, J. M. Riederer, 

Paul Bronberger. Joh. Ibels Ww, Albert Rosenthal. 

Büttel $ Ralling. J. L. Kohn. Anselo Sabbadiri. 

With. Butz. Samuel Kohn. @. F. Schlesinger $' Comp. 
A. B. Cohen, F. S. Kustermann. Hermann Schlesinger. 
Heinrich Cohen. Peter Laire & Comp. S. Schwarz. 

Ludwig Cohen. IL. Landauer & Comp, L. A. Seibert. 





J. C. Coluzzi. Lehmann $* Comp. Strauss F Mittelberger, 
Ferd. Dalimayer, A. Lehmann. August Stürzer, 

Joseph Dick. 7. @. Leuze & Söhne. Jacob Thumm. 

Jak. $* Igyn. M. Drey. Levinger $ Reichenberger. | A. Vogel, 

J. Einhorn & Comp. Leonhard Mändle. Max Wassermann. 


Gebr. Feist # M. Götz. 
A. Griesst jun. D. m. Neuburger. 
Bernard 8.,G@uggenheimer. | August Neuslätter. 
Siegmund Guggrnheimer jun | Octtinger & Heilbronner. 
Gutmann d* Lämmie. A. Ostermaier, 


L. M, de Crignis 
Weinhandlung in Kaufbeuren 
empfiehlt: 


Gebrüder Meyer. A. 8. Wedeles. 
A. J. Weit. 
Moritz Weit. 
D. Wotfsheimer. 





Aechte Moselweine 


aus Dem Domboffeller zu Trier, 
1865r Zoltinger 2 — 48 fr. per Flaſche. 
1565r Wofelblümde A fl. 1. per greick. 
1568r Scharzbofberger & fl. 1. 12 fr. per Flafche. 


Aechte Bordeaux - Weine: 


1865r Medoc ä fl. —. 48 Ir. per Flaſche. 
1565r Liſtrac ä fl. 1. per Flaſche. 

} 1865r Weargaur ä fl. 1. 12 Er. per Flaſche. 

“ Bei Abnabme von 25 Sylafhen Horbeaur 5, Rabatt, 


Bei Abnahme von 50 Flaſchen Hordeaur 10%, Rabatt, 3(2) 


— | 


— 
sa) Dem Hera Karl Friebrid 
ürften von Dettingen: Wallerftein 
It die verlonste fol. bayer, Obl bei 
neuen allgemeinen Unlehens von dit. 0 
Nro. 21,416 au i00 fl an 
vinkulitt als Eigenthum des Hertn 
nebſt balbjährigen & 
ruar 1870 bis 1. Auguſt 1873 
Zalon, tatajtrirt bei der £, Staats 
oe —52 eg “ 
, yebruar zu Werluf gegangen, 7 
Untrogs gemäß wird biemit 


der 
— e Inhaber dieſer Obligalion —— 
ert, ſie 
binnen ſechs Monaten : 
a dato bier bei Gericht vorzumeifen, 
* dieſelbe für kraftlos erffärt 
wir 


Nördlingen den 6. Dezember 1869, 
8. Stadt» und gandgerigh, 
v. Sidlern, Landridter, 


Bich- Verkauf. 
Sonntag den 12. Drjember La 
Mittags 12 Uhr werben zu @delfk, 
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f. Yandg. Krumbad, verkauft: ger 
ca. 40 Stüd Nindvieh, 4 
worunter: 
a) jtarf und minder ſtark trädtise Kühe 
unb Kalbeln; 


b) Kühe mit Kälbern; 
c) föbne junge Wuderfliere * 


Race, darunter ein ſchöner 


thaler; 
d) * Tibet Kühe und Kalbeln. 
ob. Bring, Herrigaftspädter. 


@in — 
praktiſch und theorıtifch im der 

ſchaſt —— — 34 Erfahrung 
in ber “renneret 2c., fücht feine gerenwärs 
tige Stellung bis längſtens zum nädken 
Herbit zu verändern; berjelbe ift ledig und 
——3 Näheres im 8:6. der U 
. bendjtg. 


Dffene Lehrlings elle. 


3(3) Ein en gros Ledergefhäft in Müns 
chen nimmt einen ordentliden jungenRann, 
—* * Min nöt igen — * 
chen iſt, unter guünſtigen Bebirgungen 
Die Lehre! SäriftliheCffertenubl. 1886 bes 
forgt die Annoncen: Expedition von 








Moile in Wünchen, Er 


Erste und einzige radicale, reelle uni | 
wohlfeile Hilfe für 


Gefdlechtsfranf 


83 2 
‚Ge erfte unb 
einzige, welches gründlich belehrt ums 
in wahrhaft bilfreihes ehrlidhee 
und woblfetles Heilverfahren ein: 
HT Si ae 
geſchlecht eihwädte e v»olljtän 
dige Genefung verdanken. (11) 
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Dr. Bebrone find viele Sandacten 

in — —— b — * eh während Band Bote vertrat. 

Im Auftrage ber Erbin des sg Dr. Bedrone lade ich bie frühern Zitl. Glienten des⸗ 

ng emit ein, —* — er Hinausſscabde dieſer Handacten innerhalb 4 Wochen 
m? Umfup 


gelangen — 
leſer Zeit würde bie Erbin ann aß bie —5 ten bie Hand⸗ 
achen nicht BEA ken Sana unb a kt biefeiben > Berftampfe übergeben. 
Augsburg, am 3. Dezember 1869. 
Manprbofer, k. Abvofat. 


Kreuswene von 50-800 fl. 


Original-Ozelgemälde und 
Oelfarbendruckbilder 


in breiten Goldrabmen zum Preife von 3 fl. 30 Er. bis 33 fl. in reichiter, 
fowie fhönfter Auswahl und nad den beiten Meiltern angefertigt, empfeh: 


Diejelben eignen fi 
Zimmereintichtungen, 5 für Kirchen und J 
chaften, Thierſtücke, 
—— fomie vorrälbige Kreuzwege im Preife von 50 fl. bis zu 
800 fl. Soliden Käufern geben wir die Bilber auf Abihlagsrahlung und 
Wiederveiläufern bei Abnahme von größern Parthlen entiprehenden Rabatt. 
Verzetchniffe der Oelfarbendruckbilder ftehen umentgeltli zu Dienften. 


EB. Schummid’ih: Buch⸗ und Kunfihandlung (U, Manz) 
in Augsburg. 
Niederlage in Berchtesgaden bei Herrn Anton Kerfhbaumer. 


len wir zur gefälligen Abnahme und auf Beitellung, 


pe bejonders zu Geſchenken, 


len. Das Lager umfaßt aeitigenbiinen, Land 


zum 3b yo ımblicy 


(4) 





Delfarbendrudbildern 





Empftehbiung. 
Bei berannabenden Weihnachten erlauben wir ung, unſer reichhaltiges Wachswaaren: 
ager, große Auswahl von Nürnberger Lebkuchen, ben von uns ſelbſt productrten 


feinsten Gewürzmeln 
in Y, ta & Y, Flafhen zu 36, 20 & 14 Er, 


eitens zu empfehlen. 
Befonderd machen wir auf bie bis dato von und allein fabricirten 


Deeouomie - Kerzen 
pr. Pag. 22 kr, 
ren Güte und Billigkelt, ba felbe ihrer großen Vortheile, bie fie anderen Kerzen gegins 
ber bewähren, alles isher Dagewefene weit Überragen, aufmerkjan. 
AT, 
Miüneh & Bieder 
Perlachberg C, 17. 
de D. 188, 
Georgiſtraße F, 285. 236. 
NB, Die leeren Flaſchen werben gegen Vergütung retour genommen. 


C. v. BRANDT & Co. München, 


Max-Jesephstr. Nr. 4. 


NEW SEASON TEAS. 


Superior Congou, Superior Souchong 
Finest Flowery Pekoe eto, oto. 
aus den „London Docks" direet importirt. 













araeleı : —— 


eh 8 —S —— und = im Laufe des Sommers eine Million Baditeine 


ejegt Arne bef 
nr Stuttgarter Hinnoncen:@ppebitio n von Sachfe & 


elle bie Buöbansiune von E. F. Schmidt am Martt R —* 


Verkauf. 


dem vielbeſuchten frequeuten Badeort 
Neichenhall ift ein in —— Lage und 
unmittelbarer Näbe bed G — —* 
wie an der Straße zur neuen 
gelegener ———— von * —— 
(annähernd ein Quadrat fer 


aus fre 
u verlaufen. Darauf Keflektirende m gen 
fih unter ber ee @G. A, fran 
poste 35 Reichenball meiden 8[3 
afts : Bertauf. 

Ein gr us mit iR um ben 
rg A y su —— 
von 800 kau⸗ 
fen. Die —2— tann a 
bleiben. a b, W. Nbbu. &6) 


— — 
von ca. 15 erg mit —— — 
compler — bis zu 24 Laywert et — 
an einem belebten Markte Schwaben u 
an ber —* n gelsaen, wird bill a 
gen ungen ber Fe A 
B.C. d. A le 


unter ganz gün 
Näheres 

[2] einer Garnifondftabt 5 8 
‚und eirer Kaſerne An Theaters 
tt eine im beiten B.trtebe ftebenbe 
Eonditoreiumd Lebfüchnerei, 
mit welcher auch eine Wachszieherel und 
Spesereimaarenhandlung leiht verbunden 
werden fann, unter febhr — DR 
ungen zu verkaufen. Anzahl un. 120 

M. 2000 fl. Gef, Anfragen unter Chi 5 
D.A Nr. 7 beforgt bad BG. b. U. Abd; ‚tg. 

Ein junger 'militärfreier Mann, aelit, 
weld) x, fon 6 dab in einem ih 
(il jen ji jr ht bis Januar 1870 ) eine 
ommis 

Deräufer und Magazinier. 

Wide ſich aud jeder andern „ade 
mwibmen. Offerten — iffte C. * 


En das er C. d. 4. Abdytg. 58) 


eftgelgenle "REN 


poitpreifen. 
Die Pa she Buhhandlung in 


zantyuet &. .erläßt in neu, tadellof. 

rempl.: 

ehe 38383 

rei Reiche e neralogte, Bao 
I, Solo) arte Sande über 1 


bbild, ftatt fl. 6 für fl. 1: * * tete 
peare’s fämmtl, Werke, di 
ausg. 16. Bde. m. 16 ir jür —8 
elegant geb. . 12. 1) Das maler. 
romant. Stalien 3 ftarle Bde. m. 52 
Stahlit. u. Des maler. romant. Ti⸗ 
rol m. 36 | Beide Werte für fl. 3, 
I38 * 8* aiend,, “ — 7 — 


land 96 
1) Anfi v. N in AR, — 1 
ee 2 Bat arifı * Zudu Ar 
ftell. in 2 Mappen, beide jnfammen für 
ft. 1°4. Dictor un. ämmtl. Werke 
beutfge Yrataußg, 60 Thin. für f 2.42, 
N "Feyners Grin —— —— > 
ner r age € ® > 
Beide AR ie 9) 8 ilfer’ 
* e, * —— 
egner v r 
—— ui 
ndige Ausg. u. ergbaus 
land u. feine. Bewohner 2 farfe Bode. 
beide Werke für fl.9. Bratisgaben bei 


Beitell.v. fl. 9. die dem Porto gleichlommen. 
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3% 3. Brad in Augsburg 


empftehlt nachſtehende Gegenftände, von ben billigiten bis zu ben feinften: 


Mefer, Scheeren etc. von Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 


Folgende Artikel „zu Gelgenten" beſonders geeignet: 
erren Haushaltungen Für D 
Gebermefler, Gigarzenmefler, Stahlmefler —— cunbede, 2*—* — Telkeumsfier, Trennmefler, TUN 
Taschenmesser er Art & Btick- 


ed: 
s und Reifrmefier, er Solche Rinberefed, Meflerihärfer, Nußtnacker 
Pr mit A au Btahlfeder Licht- & Lampen-Bcheeren 
Patent- Rasirmesser | Schä einäple, Wienenmeffer, Zuderzangen 
x jeden Bart SBchinken-, Nudel- & Kuchemmesser 
— e und Armee Raſirmeſſer R atigfäntier, Raider Poltıpulver ıc, r 
Patent-Streichriemen Für Gewerbe Oculir: u. Bereblungtmaffe, —— 
————— Bafııfeife — — —— ee “ Ro —— aaa z 
, -Messer n- enfdgesren en 
ap: x; s und Nagel⸗ Scheen en ıc. Sinne: Meſſer und Stähle x. r —* neuer ——— 





6(2) 120 Sick. verſchiedenen Jagd⸗ und Eüeisengewehren, fowie eirca 400 GE, verfchichenen 
evpivern und Piſtolen 


olvem non 9 an 
— in — — 


Patrontaschen für Lefaucheux, —— s-Eluis & Necessaires, 
Etuis & Futterale für Revolver, Kw Waldrufe, 

Gewehr- & Patronenkoffer, Maschin- & Sternscheiben, 
Trinkflaschen & Jagdstühle, Hirschscheiben & geschnitzte Adler, 
Hundeleinen & Dressurhalsbänder, Puiver- & Schrottflaschen, 
Rucksäcke & Schrotitbeutel, N & Jaydstrümpfe &c. &c. 


ächten Gebirgs-Joppen a waſſerdichten Iagbröden. 
Prachtvolle Auswahl in Jagb-Thierköpfen — Thon, Steinpappe und Papiermahe 
Waaren bei größeren ya werben auch BER —S abgegeben. 
Schießmunition für alle Waffen ſtets en gros auf L ! 
Sämmtliche Gewehre find in meiner eigenen Fabrif — und wird biefür garantirt. 
Preiecouranté, zugleich Zeichnungen der Thierköpfe — en er zu Dieniten. 
chtungẽvo 


Car! Stiegele Jun. k. Hofgewehrfabrikant 


München. 


Feuerlöſchmaſchinen,. 


zwei⸗ und vierräbrig, von großer Leiſtungsfähigkeit, werben ſolid unter — zu Behr efertigt bei 


A. er in Nörblingen, 
6(3) Preis: Gourant gratis, ne ling 2 
Merantwortlicher 16 Bla = und 7) 1 u, Br, 208. 


Augsbinger Aben 





N Ar. 340. —— 
— —— Sonnabend, den 11, Deember 1869. wid iz — * 





— Berichte der „Abend | 


An — 272.50), Sombarben 253.75, Royal — 
—— A —* 55* dei een. rl London 124, 49.20, Branffurt a, IR. 1 Batt Pr 
nt ger unb Dchäner interpelliren ben Kriegäminifter we: Abend Rrakıh 
gen Tertgeepter ———— ne * 10. ; } A 3 
ern, 10. De ung olgenbe , ‚Branferlu 
Biöfbeprätke Kahl: Mt, Bao Dubß, Schenk, oiehahe,B. 27200, Brutrlesdunahier 10075 
- Par Zum Bundespräfidenten wurbe Nuffy, zum Bigeprär our R —6 urt, 10. Da LE De Zaren tee He 
en ur u gewäßlt, — 
Rom, v. Du. Der Papft bat eine kurze Homilie verlefen: Cu, —— * — ve. 
&x freut fih, daß Konzil am fegeichten Tage haben eröffnen gu fön: | 105, hab Breu el m 37 —37* mes 
un, die Biſchoͤfe nad Rom — au ſehen, ge als Be * TU DR, 800 il, elle En 
selommen um allen en ben otteß gu zeigen unb | Zom 3 8 
Hit bem Bapfe unter des Meiftanbe beb beillgen Geifeß bie falle 93 Yu bay Benbeirtont 39, @lfah-Br.1. Gm. Title Le: Eu, Bd 
menſchliche Wliſſenſchaft zu veruttheilen. Dieſes war niemals nothwen; ee a. 5 nie on. (Abenbeffetenforictät.) Deſt. Krebttatt, 
bier als It; ben bie —— — * weiiner Brett | dr ER = er % —S— A— 
ark organ und verbir en ungen ber Frei⸗ 
heit. Nicts A zu fürchten. Die Ritdpe iR füärker, alB jebft ber : Fr * Der —— A — Ara, ke 
Ölmmel, 8 if inbeffen bobe Beit, wirtfame Bitte gegen bie here, — 305 kam Genauer Sid : 
fhenben Hebel anzumenben. Mögen bie — mit ihm (bem —24 ‚Boofe 4 x 79U,,: 100f1.,8. ». 164 649, Bomdene 
Mapfie) arbeiten, bamit bie Ruhe ber Kıd bie Orbmung ber | den 138%, Hal, Mn, 53% 5, 1BBApr amerl. Benbeg2u, pren 
— a a ne | a a 
er Pap unter es ed au . ris ) 73.00, 5 
arla, der unb aller Heiligen. — Die nächfte Sigung ift auf | Staate —— Öprog. Hal. Anleihe 54.90, —A 
bem Tag ber 5 — ei eht. Dan wird bann bie bis da⸗ *— ee 
bin —— —— Kongregatlonen ausgearbeiteten Beſchluſſe vati- **8 10. —* (S$tufnottrungen.) Gonfols 92%, Amerilanm 
ren und v e 
"paris: 16.04. Des Geitbud nah bat Bieutud Aablm — ARE ———— eg 


bente vertheilt worden. Das Blaubuch jeht bie innere Lage ausein⸗ 
ander unb NH darauf zu Fonftatirem, daß ungeachtet ber 
Lebhaftlgleit ber gegenfeitigen Polemik bie Wahlen unftreitig in Orb: 

mung und Regelmäßigkeit vor fich gegangen find; es febt bie ans bem 
Seratus-Ronfult bervorgehenben Veränderungen auselnanber und 
fagt: bie Lage des norbbeutfhen Bundes unb F ienen Staa: 
ten hat fi nicht weſentlich verändert. In ben Fragen, welche bie 
deutſchen Kabinete währen) biefes Jahres befhäfligten, haben wir 
keinerlei Anlaß gefunden, bie refervirte Haltung zu verlaffen, welche 
wir Angefichts ber jenfeits bes Rheins bewerkfielligten Veränberum: 
om beobachtel Haben. Unſere Beziehungen zu on; beutfchen Regie: 
rungen finb nad mie vor fehr freundſchaftlich. Das Erpofs vers 
Iniät bie Beröffentlihung bes Berichts über bie finanzielle Lage auf 


chſtens. 

BPetersburg, 10. Des. Bel ber Säkularfeier ver Grün- 
bung bes St. Georg3:Orbens erhielt König Wilhelm von 
das Großkreuz biefeß Ordens. Der Gar ſprach dabei: „I 
birfen — * beſonders, dem König Wilhelm bie erfte Au 
ber Beorgenorbend zu verleiben, weil und nit nur Verwandſchaft, 
fonbern perfönlidde Freundſchafi verbindet, und ich bie tieffte Bere 
—* für ihn BR (Daf auf) ein anderer Souverän mit biefen 

Orden bebacht worben fey, baräber verlautet nichts. Diefer Vorgang, 
ſcheim ein Beichen zu feprt, baß bie Dezlehungen zwifien Berlin unb 
Petersburg bod nicht ichlecht find, als fle vom gemiffer preußen- 
f her Seite bargeitellt werben wollen.) 

* Bonbon, 10. Dex Die Regierung hat Angeſichts bevor 
fießender orangiftiiher Wahlen Vorichtshalber im ehtem TCheil- 
Lombonberry® ben Belagerungẽe uficcab * mitt. 

an bifhe Kurs 


* Wien, 10. de.) 5pro ——— ws 
59:80, Drft, DOOR 49— SD, — 
len 730, Krebitaktion m 4234. . 891, ——— 101, 


a5 am. 


Bayern, 

v. Münden, 10, Des. Eine Korreipondenz in Ihrer Nr. 338 
beſchulbigt augenfäeinlih den Minifterialraif v. Volberndorff, bad 
er bie gegenwärtige Krifis’zu benäßen fuche, um fich bei Diefer "Gelee 
genheit —— das Bortefeuille des Kultusmintfteriums zu 
derſchaffen ir möchten darauf nur zweierlel bemerken: wenn 

50 Kr ben Hro. v. Völbernborff zum Minifter Haben wollte, 

o würbeer wohl nicht ndihlg Haben, ſcheinbar erſt einen andern Kanbida⸗ 
vorzufchieben, ſondern er wärbe einfach den Hm. v. Bölberndorff 
— und ungweifelhaft damit auch durchbringen. Allein zus 
iſt Frhr. v. Völbernborff weder kathollſcher, noch lutheriſcher 
ſondern er gehort ber unirten at an, und man wird 
uns bebhaib glauben, wenn wir verfigern, daß weder er daran bentt, 
bayerifcger Rultusminifter zu Ben noch Fir gegen ihn als 
ſchen vorzuſchlagen. Wir fin Hätte ber Korreſponbdent 
6 vorher un biefe *2 Berbailnif erfunbigt, er mwürbe 

inen Metitet nicht gefchrieben haben 

a) Münden, 10, re Bie nach bem Refultat ber Wahl ber 
Bemelnbebevonmächtigten von geftern zu erwarten wat, To finb auch 
y Wahlen der Erfögmärmer ausgefallen. Won ben 20 Erfakmän 

een, welche zu wählen waren, gehören 12 ber Tiberafen und 8 ber 

gast Partei am, et Lassen * Hehauptet, daß von 


6 Ranbibaten, we Gieſing gewählt worben 
find, die Belben, wel Seinen 9 im dem hren zahlt, auch 
non ber patriotiſchen bean werben, 
Mir geben zu, baß'ber —23 vJSeblma yr, welcher ſchon 
bei ber re feinen —* fir —— — 
reſervitt nicht zu ben zählen iſt; a 
Schelfan, ber pwelte in "Gewählte und auch von ber Tibes 

ralen Partei Borgefählagene, den 8 zu ben „Watrioten“ zu zählen 
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iſt, ſteht noch ſeht dahin. er wieimmer, 
fo bleibt boch ber liberalen Partei minbeftens eine Majorität von 14 
Stimmen. Auf den kommenden Dlöntag find die nengemählten Ges 
meinbebevollmädtigten vom J. reditäf, Bürgermeifter u. Stein 3: 


den wirb ſich eglum 
einige Tage baranf, wahrſcheinlich am nächften Donnerdtag bie 
Bürger Magt 


ffiges 

mitzuthellen. Hr. Staatörath v. Säubert bat bie Uebernahme bes 
Rultusminifteriums, wie bes Minifteriums bes Innern am Mittwoch 
befintttv abgelehnt, — das tft Thatſache —, Toll aber fich heute in 
Wolge eines eigenhänbigen Schreibens Gr. Maf. be3 Königs nicht 
mehr ablehmenb verhalten haben, Ebenfo muß aufrecht ers 
-. bleiben — troh bem Wiberfprechen ber Fränk. Big." —, baß 
mit Hrn. äfiberten ». freber wegen Uebernabme bes 
Miniftertums bes Innern Unterbanblungen angefnüpft worben find. 
Hr. v. Feder ſoll au geftern Nachts bier eingetroffen feygn. Be 
uch fid) ba, bann aan a) ya zur Zeit auch noch feine ablehnende 


ort gegeben, ‚ baß er bem ihm angebo⸗ 
teen Minifterftußl nicht feind ift, ' 

A Münden, 10. De, Ich Habe in meinem Schreiben 
vom 26. v. Mis. (Nr, 326 der „Abdztg.”) baranf hingewieſen, wie 
bringenb geboten es erigeine, baß bie liberalen Bürger unferer 
Stabt nicht in zwei Parteien getrennt, nicht als Fortſchritts⸗ und 
als Mittelpartet, fonbern alß Iiberale Bartet vereint in bie Ges 
meindewahl eintreten; das ift, wie Ste wilfen, auch alsbald geſchehen 
und bat benn auf ben ecwarleten unb gewünfhten günfligften Ers 
folg erzielt. Wie bei ber geftrigen Wahl ber Gemeinbehenollmädhtigs 
ten; jo bat aud bei ber heutigen Wahl von 20 Erfahmännern bie 
liberale Partei im 6, bie patriotifche nur ind Wahlbeztrken gefiegt, 
fo baß von ben Gemäßlten 12 ben Liberalen unb 8 (hlevon 6 in ben 
Borftäbten) ben Batrioten * Es iſt biefer Wahlſteg na⸗ 
mentlich auch in fo ferne von Bebeutung, weil er zeigt, was von ber 
Behauptung ber patriotiſchen Vartel, dab bie Mehrzahl ber eigents 
lichen — ihr und ihren Grundſähen angehören, zu Halten iſt, 
benn bei ber Gemeinbewahl find ja eben nur bie wirklichen Bemeindes 
bürger wahlberechtigt und biefe haben fi nun mit anfehnlider 
Majorität für bie liberale Sache erklärt, Die Liberalen verbanten 
biefen Wahlſieg ibrer Aue ber alte Sprud „Einigkeit macht 
ftark" Hat fi auf's Neue glänzend bewährt — möge man beflen in 
aller Zukunft auch bei uns eingeben? ſeyn! Die von bem neuges 
wäßlten Gemeinbefollegium vorzunehmenbe Wahl von 20 bürgers 
lichen Magifiratsräthen wirb im Laufe ber nächſten Woche ftattfinden. 

D Münden, 10, Dez. Heute fiegte bie liberale Partei in 
den Gemeinbewablen auch bei der Wahl ber Erfagmänner in fänmts 
lichen 7 Stabtdiftriften, den britten außgenommen, In ben Vor⸗ 
fäbten Haidhaufen, Hu und Gieſing (8., 9. und 10. Diftrift) wurbe 
tlerital gewählt. Daß Ergebniß ber Gemeindewahl ift für Münden 
unb wohl auch für weitere Kreife von größerer Bebeutung, als es 
für ben entfernt Stehenben erſcheinen mag. Seht erft ift Münden 
für die Sadje des Fortfchritteß gang und aud für bie — 
wonnen. Die Ultramontanen wurben jetzt feit 2 Jahren viermal 
unb zwar unter Anwenbung verichiebener Wahlfyfteme (einınal auch 
bei birefiem Wahlmodus): bei ben Bollparlameniswahlen, zweimal 
bei ben Landtegswahlen und jeht bei ben len 
auf's Fe seldlagen; fie können und müllen jebt alauben, 
baf für fie umb ihre Zwecke in ber Hauptitabt Bayerns 
fein Boben mehr if. Sie Haben nur noch in ben or: 
fläbten einen Anhang, in welchen fle in gleicher Weife arbeiten, wie 
auf dem platten Bande. Die ultramontane Partei von ganz Bayern 
hat auch auf bie Münchener Gemeindbewahlen erwartungsooll gefehen 

web.bie biefigen Ultramontanen haben in erlaubten und unerlaubten 
Wahlmandvern wirklich das Unglaublichfte geleiftet, beſonders in ben 
Borftäbten, Die Beibeiligung war fo ftark, daß in einyelnen Bezir⸗ 
fen 80 Prozent ber wahlberechtiglen Bürger an ber Wahlurne erfchies 
uen find. In einzelnen ftäbtifchen Diftrilten war ber Kampf ein fo 
heißer, weil hiezu auch je einige Ötraßen von ben Vorſtähten gehörten, 


in welchen befauntlich jeber, -_ noch fo Heine Herbergsbeflger . ®. 
ber Befiger einer Herberge im Werthe von 100 Ti, ſtimmber echtigter 
Bürger ift, während in ber Stabt viele ber angelehenften Kaufleute 


unb Gewerbetreibenben , welche fich nicht im Beſihe eine® Anweſens 
befinden und ſich das Bürgerrecht nicht beſonders erfauf 
nicht ſtimmberechtiget find. Smtereffant bezüglich ber Stimmen ber 
Gemeinbebevollmägtigten Gemwählten bürfte bie Mittheilung fey F 
en zur großen Freube und Beruhigung bed „Bollsboten“ 
bes „Baterlandbes* — auch Hr. Julius Knorr, ber "Berleger ber „M 
N. Re, unb zwei Mitglieder ber fralitigen Kultusgemeinbe, dar 
Dr. Aub,f. Abv., und Hr. Moriz Guggenheimer, Großhändler, gewäßlt 
wurben. In den Magiftrat follen von Seite ige Liberalen, wie man 
erzählt, mehrere ber aufgeftellten Ranbibaten bes 8, an bie Ultcamons 
tanen verlorenen Diftrifte gewählt werben und bierunter Herr Abs 
volat Dr. Henle. 

x Münden, 10. Des Die Reitkurfe für Infanterie: Oft: 
ziere haben bei ben Ravalerie Mbiheilungen begonnen und wird wö⸗ 
hentlih am 4—5 Tagen Unterricht in ben Reitbahnen ertbeilt; for 
bald bie Theilmehmer bie nöthige Sicherhelt im Sihe und Füßrung 
ber Zügel erlangt haben, wirb im freien und ſchließlich zu größeren 
Zouten außgeritten,. — Um täglih alle Pferde ber Kavalerie auf 
bie Reilbahn zu bringen, tft biefe mit Gas zu beleuchten unb wirb 
bis Mbenbs 6 unb 7 Uhr geritten. — Nachdem nunmehr bie Mehrs 
pflichtigen, welde am 1. Oftober zu ben Waffenäbungen einbeorbert 
worben find, in ihrer Elementarenabilbung fo weit gebracht find, 
daß fie zu kleinen Gefedhtsühungen, Marie und fonftigen 
Siäerbeitsbienfte verwendet werben fünnen, follen mwährenb ber 
Bintermonate, beſonders zu ben Seiten, wo bie felber mit Schnee 
bedeckt und baber ohne Schaden zu leiden, praftifabel find, kleinere 
und grabatim fortfchreitend größere Hebungen, zuerft die einzelnen 
BWaffengatiungen für fi und bann in Verbindung mit einander 
(Infanterie, Kavalerie, Artillerie), vorgenommen werben. Bu ben 
leßteren werben auch Generalftabsoffiziere, fowie bie Frequentanten 
ber Milttär:Mfabemie beigegogen werben, 

Ulteamontane Blätter ſchrelben, baß „Herr Reichsraih und 
Stiftspropft Dölingerin ber gegenwärtigen Minifte keiſis um Rath 
angegangen worben ſey.“ Die „Bayer. Banbesstg.” erfährt nun zus 
verläffig, ba; an biefer Angabe fein wahres Wort tft, fo wenig als 
an ber weiteren Notiz berfelben Blätter, ba Herr Gtiftäprobft 
v. Döllinger nad > ſt h Eu oe werbe. 

HR Sm Folge —— Ds! ung 
fam beute bie An ee gen ben 

ochſtelter von Piel —5— —— — 17: fi gen Bes 
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genommen hätte, und am Ende 
en Bielmüller | Selen — dem Ku N 
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es feiner Stellung ald_Beamter fd 
an bad Beyirfägericht Stabtambof Re = u mie nüffen, ein Pflicht s 
eifir, welder tm von Seiten der in bie hung etwas eriegt 
K führten Vertheidigung ben Vorwurf Yes — u10g. 
ie Weriheibigung batte als Entlaſtungkzeugen bie Herren 

fterialrath Dr, v. Weis, Rechtsanwalt Schüttinger, Bezirfegerichtäe 

tath Fıbr. v. Hafenbrädi und Domkapitular Neumaier ah lafr 
fen; der Zwed ihrer Vorladung war ber Nachweis, daß ber Herr 
Minijterpräfident die betr. Unterhandlungen nicht ala M nijter, fon» 
bern als einflußreiher Privatmanın eingeleitet habe und auch ala 
Minifter einer mod nicht Lonftitwirten Kammer gegenüber in biefer 
Weiſe gefehlich gar nicht thätig ſeyn Eonute. renb Herr Minis 
Beinen Dr. Weis das lchtere als z chnete auch 
ie Frage, ob Herr Fürſt v. Hohenlohe als Minifter odir als Pıloate 
mann gebanbelt habe, für ame beantwortbar bezeichnete, ſprachen 
ih Hr. Rehtsanwalt Shüttinger, (rhr. v. Hafenbrädl und Hr. Doms 
fapitular Neumater entſchieden Yar bie Negative in beiben Beziehe 


er." 


nete unb 
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ungen aus, er beibe, indem 
— 
€ a en 
Herr Adv. Schüutinger, e 
ner Depofition von der 
urtheilung beB 
—* 


ir erflärten, ben u 
eine Falle, für Sped, ben 
be wollen, erachtet ‘su baben. 
welcder nebit Frhrn. v. Hafenbräbi bei fet: 
tubigen Obj.ktivität und der maßvollen Be 
in. Minifterialraips Dr. Weis fehr unvortheilhaft 
abſtach, n ſogar den mit weitren Bermittlungsvorfchlägen be: 
trauten Abvokıten Auer dem Werbachte ausfcgen zu wollen, dafj er 
burd Mbberufung Schüttinger'8 während eines Präfidentenwabhl: 
Strutintums die patriotifche Bartet tn biefer Frage um eine Stimme 
unb dadurch zum falle babe bringen wollen. Haddem noch Herr 
atsanmwalts-Subftttut G:af in einem ruhig und Flar g-baltenen 
trage an der Hand des Geſetzes bie Anklage au b:igründen ver 
fugt hatte, plaidirte — Rechts anwalt Blocken auf Freiſpre⸗ 
35 eines Klienten, indem er bervorbob, daß Herr Miniſer⸗ 
täfident v. Hohenlohe bie Unterhandlungen aus wohlmeinendem 
nterefje für das Waterland, weldem er die Mufregung eines er: 
meuten Wablfampfes batte erfparen wollen, angeregt babe, daß er 
aber, da e8 feiner Anfiht nad vor Lonitituicter Kammer nur eine 
nz eng begrenzte Thätigkeit der Miniſter gegenüber ben einbern- 
nen Kammermitgliebern gebe, in feiner Berufsiphäre gar nicht 
ndeln habe fünnen, daß Een Höditetter ferner jene politifche Be 
utung gar nicht habe und nicht beanſpruche, daß er aus eigener 
Ueberzeugung einen Deintiter ritificen könne, baf er vielmebr in ſei 
wer Art nur das audgebrüdt habe, was feine Herren Fraklionsge⸗ 
noffen im ber ihrigen ihm ‚gegenäber gezbest unb te in einer 
kaum minder fhroffen Weile wicbırholt bätten, dat Hödhftetter ba: 
er geglaubt habe, richtig au urtheilen und er ſich nur grgen ben 
th einen Angriff auf den „Wollöboten" und bas „Vaterland“ 
feiner Partei bamala gemadten Worwurf durch diefe Kritif babe 
perth:idigen und rechtfertigen wollen. Das Urtheil wird am näd 
fen Samstag verfündigt werben. (Regensb. Tagbl.) 

Weiſſenburg, 8 Deu ——— Sonntag hatte Weiſſen⸗ 
burg dad Vergnügen, tn feiner Mitte den im bicligen Wahlkreis 
um Mbgeordneten a Herin Beztrlögerichterath Herz von 

türnbery zu begrüßen. Wor einer großen Anzahl Wähler und Ur: 
wähl:r aus ji! und ern entwidelte Herr Herz in melfterhafter 
Rebe fein, d- id. das Programm ber Fortjcpritispartei, nachdem er 
u Anfarg für das iha fo ehrende, ihun entgegengebradhte Bertrauen 
ankte. Klar entrollte er cas Ber dtp ber verſchiedenen politiſchen 
Partelen, zog beſo ders ber Volls und Mittelpartet fharf zu Leibe 
und geißelte in markigen Morten das unpatriotiihe Gebabren der 
Uitiamontanen. Im meiteren Berlauf feiner Anfpradhe fam Herr 
Herz aud) auf die Minifterkrifts zu fprechen, wobei er nur filcchtete, 
e8 mödte am Ende ein aus verjniedenen Barteien zuſamme geſeh 
tes Weiniftertum beraustommen und bamit ber endliche Sien dir 
fiberolen Sache verſchoben werben. Schließlich ermahnte ber Rebner 
nod die zahlreih anmefenden Lanbleute, trem zur liberalen Bewer 
ung zu itehen und ben Städtern als ben Trägern der Bildung 
ie mannhaft anzuſchließen Der gewaltige Eindrud dieſer Auts 
ührungen ver.chite nicht, bei allen Anweienden die Ueberzeugu g 
zu begründen: Wir haben a ch zum vierten Abgeordneten einen 
anıın Mann gewählt und ber neue. Kammer einen muibigen 
ampen augrführt. Fränk. Big) 

Ge. Diat. der König haben fih bewogen gefunden: bie fathol, 
Biarrei Geltolfing, Bez. A. Straubing, dem Priefter Sg. Reiſer, 
Spitalpfarrer in Straubing, zu übertragen, zu genehmigen, daß bie 
Tatd. Pfarrei Baupfeld, Bertrlsamts Forchheim, von dem Erzbiichofe 
von Bamdırg dem Bıiefter Gg Nüflein, Pfarrer in Unterkin: 
leiter, Boy. Amts Ebermannjtadt, verliehen werbe; dem Scdullebrer 
BL Erhardt in Speinäharbt, k. Bes: Amts bb in Rüd: 

cht auf feine feit 50 Jahren treu und eifrig geleisteten Dienfte die 
brenmünse bes f. bayer, Ludwigs-Ordens ju verleiben, 


Nordbdbentfher Bund 

Die miniiterielle preußifhe „Prov.:Korr.” enthält einen längern 
Artifel Üder das Konzil. Nah einer hiſtoriſchen Erwähnung der 
Aufforderung des Popftes an bie Proteftanten, dieſe Kirdyenv:rs 
ammlung ebenfalls zu beihiden, und ber vom evangelifchen Oder⸗ 
rhenrath in feinem Rundſchrelben an bie Konfiftorien vom 
9. Oftob:r borauf ertheilten ablehnenden Antwort, kommt die 
„Brov.:Gorr.* auf die Beforgniffe, die auch innerhalb ber katholi⸗ 
} Kirche rege geworben feyen. Sie fagt darüber u. #.: „Was 
—— die Lehre von der Unfehlbarkeit des Papſtes betrifft, fo iſt 
tefelbe nicht bloß von religiöſer, ſondern auch von großer poli- 
tifher Bebeutung, „„Wenn bie Unfehlbarfeit der Päpfte zum 
Glaubendgrunbfag eıhoben wird,“ fagt eine — Stimme, 
„io erhält damit zugleich die von ben Päpiten ſeit Gregor VII. 
aufgejtellte Se von ber Unterwerfung ber Monarchen und König: 
* unter bie auch auf das Weliliche und Politiſche es eritredende 
Herrichaft des römifhen Stuhls die Geltung eines Glaubensiahes, 


eber fatholifcye Eprift ift bann ver es ald eine von Gott 
P —— Beher zu glauben die Bote eine unbefchräntie 
Gracpt über alle Fürften und Öbri alle Staaten und 
@emeinweien haben, ba fir in all ftaatilhen Angelegenheiten aud 
unbejhränfter Wactfülle eingreifen, bie fürften abjeger, Grieche 
umftoßen, über Kri she eb:n verfügen Lönnen.”” Nicht mim 
ber find in dem Syllabu br und n enthalten, 
beren unbebingte Feftftellung und Befolgung feiten® der Latholifchen 
Kirche bay führen — bie Beziehungen derſe zu ben welt 
lichen Gewalten überall zu erſchuttern. Daß bie kirchlich politiſchen 
Fragen auf bem Konzil eine hervorragende Bebentung erhalten 
follen, war aud baraus zu entnehmen, daß unter bem zur Borbes 
reitung bed Konzils berufen Kommiffionen fih auabrüdlid) eine 
firhlih politifhe Kommillton befindet, deren Zufammenfekunag ſchen 
bie tr beigemeffene Bebeutung erkennen laͤßt.“ Die „Provinzial 
Korrefpondeng“ legt dann befonderen tb auf die Erflä 
rung ber deutſchen ge in Fulba; biefelbe babe „augen 
cheinlich dazu —— te Beforgnifie in Bezug auf bie polit 
hen Folgen bes Konzil zu milbern.* Der Artikel bes halboffiziels 
en Blattes fließt wie folgt: Zwiſchen ben deutſchen Regierungen 
haben im Laufe dieſes Jahres auf Anregung Bayerns Erwägungen 
darüber ftattgefunden, ob es fi — bie Biſchofe und das 
Konzil ſelbſt auf die bedenklichen Folgen hinzuweiſen, melde eine 
grunbfägliche Veränderung ber bisherigen Beziehungen von Staat 
und Kirche —— müßte — und ob im Voraus eine gemein» 
fame Haltung dem Konzile —— zu vereinbaren ſey. Die Re 
gierungen haben jedoch von allen vorgängigen Schritten und Kunde 
gebungen Abftand genommen. Man barf wohl Verlaufe des 
Konzild von vorn herein mit ber — entgegenfeben, * die 
taken, welde man auf dem religiös politifchen Gebiet verfünbet 
at, nicht verwirklichen werben. Die Freunde ber katholiſchen 

irche bei und würben gewiß felbft einen Erfolg beflagen, welcher 
bas bisherige fo friedliche und erfreuliche Verhältniß der fire zum 
Staat und bie Bertehungen ber Bevölkerung beider Konfefftonen zu 
trüben geeignet wäre. Wine Beſorgniß en Gefahren für ben 
Staat würbe nad Lage der Verf: ffung und Geſeßzgebung, ſowie mit 
Bezug auf das politifhe und patrtotifhe Bewuhtfenn unferes Bol 
kes unter einen Umſtaͤnden zu hegen feyn. Bor allen aber muß 
bie Weisheit bes römifhen Stuhls jelbft darauf bebadıt 
feyn, das Konzil niht auf Bahnen leiten au laffen, welche 
au bebenflihen Srg niffen führen fönnten. Die Stims 
men befonnener Katholiken bü:ften in Rom bereits Beachtung ge 
funden haben, und bie Rathſchläge ber ———— ſowie gleichgeſtun⸗ 
ter Biſchöfe werden auf dem Konzil gewiß chwer in's Gewicht fal- 
len. oge ſich die Zuverſicht ber Biſchöfe erfüllen, daß das Konzil 
nur Lehren verfündigen werde, welche mit ben Grugdſahen ber de 
rechtigfeit, mit dem Re te bes Staates und feiner Obrigfeiten, mit 
ber —— Freiheit und dem Wohle der Volker in Uebecein⸗ 


ſtimmung ſiehen.“ 
Ztalten. 


Rom, 9. Des. Ihre Maj. die Kaiferin non Defterreicd bat 
heute Morgens bem Papfte einen Befuch abgeftattet. — Garibalbi 
ift nicht zum Gegenkonzil nad Neapel gegangen. (Pr.) 

Dem Konzil ift bie Gefhäftsorbnung oftroyirt worben, ebenfo 
bat ber Papft für anderweitige Fälle im Voraus vorforgliche Beſtim⸗ 
mungen getroffen. Es iſt fo u. a. feftgefebt: Im Falle einer Sedis⸗ 
vacanz bleibt ipso facto das Konzil fuspenpirt, der nãchſte Bapft wirb 
dann entfcheiben, ob das Konzil fortgeführt, weiter ſukvendirt ober 
geſchloſſen werben fol. Die Bifhöfe und andere Verfonen nehmen 
feinen Antheil an ber Wahl bes Papftes, die wie bisher ausſchließlich 
ben Kardinälen verbleibt. — Die Initiative gu allen bem Konzil zu 
unterbreitenden Vorſchlägen verbleibt bem Papfte; fein Vorfchlag 
barf vor bie Verſammlung gebracht werben ohne vorherige Zuſtim⸗ 
mung des heiligen Vater, — Unter ben Bifhöfen werden einige 
judices Querelaram (Ridjter für Streitigkeiten) gewählt, bamit Alles, 
waß immer ben Frieden ftören fünnte, befeitigt werbe, 

Franktreid. 

Baris, 9. Des. In ber geitrigen Sihung bed Gejchnebens 
den Körpers errang bie Regterung durch eine Rede des Miniſters 
des Innern Forcade la Roquette einen ungeabnten und zugleich 
unbegreifliden Erfolg, Am Beginne der Sikung batte ih Es— 
tanceltn über ben unerträgliden Lärm beſchwert, den gewiſſe 
Deputitte mit —— apierme ſſern und Schreibpulten machen, um 
ihnen unangenehme Redner nit zu Worte kommen zu laffen, und 
erklärt, die Linke würde fi in bie traurige Notbwendigfeit verfeht 

eben, gegen bie Majorität und Regterungstommifiarien zu gleihen 
aßregeln ihre Zuflucht zu nehmen. In folge deſſen empfichlt 
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er ber Sammer eine ruhige und würbige Hals , ald bie peifönlihe Regierung, mämlih die alorre 
biefem Augenblide ni nur — —7 En, in  biefem bands bie freiheit zu nben, x Kate 
wornengenile i u eines fo großen Werks üble feinen Zauber auf alle IMe 
m x Fortf ber tüfunge eE | rungen aus, aber alle, eine nad ber anderen, fcheiterten an 
ia an bie | ad Disolle's,.bes Emeute. Die Reftauration litt Schiffbruch, befigleihen die Iin 
ublic®, Es hatte bie Regleruig alle Hebel 2 Regierung, troß des Nebnertalents ber H9. Thiers und Gu ot, 
fed Regierungstandibaten zu. erzielen.  Selbjt die Auc ber u If gelang «8 nit tı08 ber großen & araliere, die 
wohl fie —* igung ber ‚Wahl vorichlägt, bedauert, | fie in ihren ihen zählte. Wir muthen und u, gl diider und 
fr aut Henblungen t binreigen laſſen, näms | geihidter und entfclofiener au feyn. (Bea Diefe Regieruin 
itel Drsolle’s eh und burd bie Moft iht feit achtzehn Jahren. Sie richten biefe Vergangenheit m 
m Bi ſ Ge⸗ m *8 und ebrerbietig vor ihr, denn fie gab ‘dem 
U t und Woblitand. aber wollen wır uns auf 
ihrer Anhänger, im ezirk verhindert und Diifs [Amingen, vorwärid marfhiren und im biefer neuen Babı fo Ham 
n in demjelben gejäet zu De. RAT ordert ben f deln, daß bas Stuiferreih ald Gründer ber Freiheit aus ihr hervor 
inifter bes ern & über ein fol La ven enblid geht. (Langer 3 D nad einer langen 
nmal offen ausyufpreden, Er habe i und theuer erfau sn überall von ber Revolution, wo 
nablreihe Dokumente von Kammermitgliebern -gelefen, wo fie 9— . zeigt, unb ver es 
überall von Wahlfceiheit die Rede fey, aber hier Vepe ein handgreis | Handelt nit, und bebhalb will es feine Kräfte in einer ftarfen Regie 
Ucher Gall, vor, der beweiſſe, wie ohne. fie bas Be; zung, bie ben Nufwiegelungen überall geſetzlich und enerpifiyent egens 
Stimmrecht , nur eirug Und Korruption, Die | tritt, D orten 
lamentſiriſche Kegierung nur Die, jhlimmite unb erbärm: verfproden: Die Ordnung verbürge t ‚, belien Sie mir die 
ka (Lebhafter Beifall links.) r Redner Schils J heit au retten!“ So) Jules jFapre repligiit mit d.r an ihm 
Prã on ein Jahr vor der Wabl Hexen | gewohnten Arti as 
Dreolle bei der Prüfung der affriptionsliften von Revifionsraih | erinnert denfelben aber baran, daß, während er bie neuen Tendenzen 
au — geführt babe, wobei man bie Betenten an Dr&ole | als eine Lo iſche Fortſezung des alten Syitems betra&te, bies im 
wies, wie ferner in dem amtliden Blatte ein Brick diefes weröffent: Widerfpruge mit der lange Jahıe vom Regierunastifhe vertretenen 
licht wurbe, worin er verſchiedenen Maire's anncigie, daß ihre Ge: F Anihauun jiebe, nad welder das perfönliche Regiment ſchlechter⸗ 
meinden auf feine Verwendung Beiträge aus ber Staatökaffe zu dinge u} 
Bipinalwegen erhalten hatten. Scliehltd forderte man die @mei..: eweſen, wenn man im Jahre 1651 die Republik refpektirt Hätte; 
ben auf, bei ber Wahl ji für die empfangenen Woplthaten dankbar Kt wäre es zu fpäl, wenn man nicht enblich begıiffe 
erweilen. Der Dinifter d:8 Janern Forcade Ich fi Bu Regierung des Landes durch das Land gründen müffe unb war 
Ga ein, diefe amtlihen Beeinflugungen ber ablfreibeit | nötpigenfals über jenen Einzelwillen hinweg. Die Wapl Dreolke’g 
zu —— er a ri ; r re — wird hierauf mit 170 gegen 78 Stimmen beijtätigt. 
thaupt, um mil liberalen Phrafen zu eben. Wenn i 
Peg * der " Minifter, i ben Ießten ——*— bie offt: Paris, 9. Des, Bei Beginn der beutigen Slhung bes 
telen Kandidaturen aufrecht IJ* haben, fo geſchah bas, weil | Gefehgebenden Körpers erregte Rochefort eine ſtürmiſche Szene. 
* Regiergng das Recht hat, ſich zu verthetdigen und bie Kanbi: | Er nahm Revanche an dem Kaifer felot für bie Beleidigung, welche 


sten, bie Hreẽ Tendenzen perfonifiziren, zu unterftügen. Das: Wie ihm biefer bei ber Eröffnung angethan. Die Worte welche Roches 
jeit? Lommt allein fin ge €. Und ich babe die Beamten immer ; D — 
F aufgefordert, den H für unjere — in den Sym⸗ fort bem Saifer in’s Angefiht fäleuberte, müffen hebr heftig gemes 


evölferung zu fuchen, aber id habe vor allın Gin, | fen feyn, ba bie „Eiberts“ erflärt, fie nit mittheilen zu fönnen; 
——— und Te har und n — ewarnt, Die | Rochefort war aber auch in dem Lätın, der ſich erhoben, nicht allges 
per „ bie eicen Drud auf bie Mattes, wie auf die Beuölte: | mein verftänblic, Rocefort erklärte in Bezug auf ben von ihm mit 
rung ausüben kann, hat ben Eriteren ihre vollfommene Syreigett ges Rafpail eingebrachten Gefehentwurf, ba er und Ra'pail die Regie⸗ 
Iafien; wie aber bätte fie bie Yandbewohner einfdhüchtern follen, rung beö Landes durch bas Land und das Recht des Gefehgebendent 
I die Stärke ber Arınee und man fann eg bepaupten, auch bie Köıyers, Über Krieg und Frieden zu enti&eiben, damit man mit dm 
oralität des Landes? In ben Stäbten allein gäbren jene Ums fernen Erpebiti font bleibe, mit äuße 
urztheorien, bie bie Prinzipien des Befihes, ber perfönligen jyreis | fernen Erpebitionen verſchont bleibe, mit äußerfter Energie verlan« 
eit und der ganıen Gejelligaft angreifen. Nicht von Seiten ber J gen. Nach biefen Worten erhebt ſich ein folder Sturm, daß man den 
Landbewohner würde je das allgemeine Stimmrecht bebroht fiyn, Redner kaum mehr verfichen konnle. Der Präfident bemerkt, daß 
jondern von Seiten der Stäbter, wenn night eine ftarke, auf ihr | man bei Gelegenheit des Vortrages des Sihungsprotofolls eine ger 
Pirat fih ftügende Regierung ba wäre und bie —R — ſchloſſene Diskuſſion nicht wieder von Neuem beginnen könne. Rode 
telte, yo: IT fort erwiedert, baß der Präftdent ſich wohl erinnern werde, daß ber 
Minifter des Innern im feiner geitrigen Rebe biefe Frage berührt 
und verfucht habe, das von Naspail und ihm eingereichte Geſehes 
projelt läderlidh zu machen. Diefe Art ber Ironie fey vom „Herrn 
Staat8:Oberhaupte” bei ber Kammer: Eröffnung in Mode gebradit 
worben (neuer befiiger Sturm, Won allen Seiten Unterbredungen), 
als „biefer Herr” in ber feierlichen Sitzung bei Eröffnung ber 
Kammer bei dem Aufruf feines (des Rebners) Namens Habe lachen 
zu müffen geglaubt. Der Bräfident interpellirt ben Rebner, ber 
fortfpricht, obgleich man ihn kaum verfieht. Nur ben Schluß feiner 
Rebe vernimmt man: „Go lächerlich" — fagie er — „ic aud feyn 
mag, fo gibt es bod noch Einen, ber Täcerlicher ift, als ich, das 
follte jener Herr wiflen, ber im Jahre 1844 in Boulogne ans Land 
geftiegen unb an ber Küite mit einem lebendigen Abler 
auf ber Schulter und Sped im Hute fpazieren ging." Der 
mung) „Das Katferreih ift todt““ hören mir feit einem Jahre | Kaifer: biefer Herr! Diefe Majeftätöbeleidigung in optima forma 
Leute jagen, bie e8 nicht anzugreifen wagen. Bir wiffen, waß diefe | wurbe von einer Seite mit „allgemeiner Heiterkeit“ begrüßt, freilich 


t 
Windbeuleltien Der And, Um fie ihrer Kraft au berauben, braus f * 
Fe wir ihnen nur in's Geſicht zu — Deßbalb haben wir aud [FOR ber Majorität niebergebrült. Der Präfident entzog Rodefort 


die Zube ficht, vie — er gründen, b. b. ir u 10 das — 

alle e erungen geſcheiter ind. glaube nigt, ba € eine er mebrerwähnte Ro hefort: a8pail’fce Geichvorichlag 
reg * —— — —— — al 0 A in Betreff der Zentralifation und Dezentralifation beruht auf dem 
bafter Beifall. Yärım links.) I geböre zu denen, die den Refor: Prinzip ber volften Autonomie ber Gemeinde, bie bas Recht haben 
men ihren Beifall ſchenken und will für fie mein Leben opfern; ich ſoll, fich ſelbſt und aus fich ihre Verwaltungsorgane zu wählen; 
denke und man benft anderwärts, dab es etwas Schöneres Streitigkeiten zwiſchen Gemeinden ſchlichtet als Jury ein freigewäßlter 


— 
4 

















itonde. X ‚be bad Faltum ber Wahlzettel bebauerlih und 
(ce barır ein Eu von Eifer; aber das Zirfularfchreiben Scheint 


ng auf bie Hrn. Gambeita in einer öffentlichen Berfamms 
Tan —325 Jaiſulle Mfo weg mit dieſem Hirm 
geipinnft bed 2 abminiftrativen Drudes! Der Bervors 
ragende Punkt bei ben Wahlen von 1869 iſt die Freiheit, Die mir 
wie Sie wollen, die wir mit Ihnen oder ohne Ste gründen werben, 
(Lebbafter Beifall.) Freilich wiſſen wir, daß fie Gefahr Jäuft, aber 
wir überfhäben biefe Gefahr nit und geboren zu denen, bie Ent: 
fhloffenpeit und Vertrauen baben. (Neue und lebhafte Zuftim: 
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Ranlonsrath u. ſ. w. Dem Geſehgebenden Körper wird das Recht | von Sophokles, mit der li 
ber Eatſcheidung über Krieg und Frieden zugeſprochen, doch er bean nehmen] ee ug ni erhantacn Selle au 
er Rrieg nur wählen, um fid gegen einen un unb unver« Die Deng Darftellerm, Ye Bieolee und our A 9 En Eh, 


meiblihen Angriff zu verteidigen. Die „nationale Armee“ 
fol demgemäß alfo gebildet werben: Jeder frangöfifhe Bürger ift 
Solbat von 20 bis 50 Jahren; er bleibt in feiner Heimath; er wird 
zu militäriſchen Uebungen nur ale acht Tage auf brei Vormittag⸗ 
ftunden zugegogen. Auf bie Befcheinigung feiner Oberen, baß feine 
milttärifche Ausbilbung volAänbig iſt, braucht er nur noch alle brei 
Monate an ben großen Mandvern Theil zu nehmen. Jebe Legion 
ernennt alljährlich ihre Führer. Der Gefehgebenbe Körper nimmt 
es auf ſich, für ben Kriegsfall die Generäle zu ernennen. Der gegen- 
wärtige Kabre ber Difisiere wirb neben anderen Offisteren, welde 
Grab für Grab von ber Armee felbft ernannt werben, beib 

Sie wirken ein Jeber nad feinem Grabe an ber militäriichen Aus: 
bildung ber Bürgerfolbaten mit. Die letztere Beſtimmung ift nur 
eine zeitweilige und wird durch Auäfterben allmälih wegfallen; 
fle ift eine langen und ehrenwertben Dienften bargebradhte Hulbigung. 
Das Avancement wird durch bie Wahl ber Bürger des Korps er: 
folgen, weldem ein jeber Offizier nach feinem Grade angehört, — 
Selbftverftänblich wird biefer wohlgemeinte Plan feine Berüdfichtts 
gung in ber Kammer finden, Bemerkenswerth ift aber für bie Sttms 
mung in Frankreich, daß auch das Ollivier'fhe Programm bes 
rehten Zentrums betont: nah Außen: Frieben. — In Betreff 
dieſes Programmſatzes bemeıft der Parifer Korrefponbent ber 
„Rratg.*: Hr. Olivier hatte badei bie Beziehungen zwiſchen Preußen 
und Frankreich im Auge; denn ihm muß man bie Gerechtigkeit wider: 
fahren Laffen, daß er ein entichtebener Anhänger bes guten Einvers 
ftändnifles zwiſchen ben beiben großen Mächten ift, und wenn wir gut 
unterrichtet find, follte ber Satz auch Anfangsheißen: Nichteinmiſchung 
in bie beutfchen Angelegenheiten. Diele Formel würden aber ſchwer— 
lich alle die Herren unterzeichnet haben, weil fle ben Lärm ber 
Chauviniſten fürdteten und nicht ben Muth Hatten, fih bem Vorwurf 
auszufegen, fi für alle Fälle bie Hände gebunden zu haben, 

Ueber bie Unruben in Marfeille am 8. b3. wirb gemeldet: 
Abends bei Gelegenbeit des Jabrestages ber unbefledten Empfängnif 
und zur feler ber Eröffnung bed Konzils haben in der Stabt einige 
partielle Beleuchtungen fiattgefunbden. Eine Schaar von 1000 bis 
1560 Individuen burdyog bie Straßen, pfiff und ſchrie vor ben ers 
leuchteten Häufern unb fang bie Marfeillaife, Der Haufen begab ſich 
Bierauf vor das biihöflihe Palais und das Jeſuilenkloſſer. Die 
Ruheftörer wandten fi ſodann nad) ber Präfeltur, wo fie gegen Mit: 
ternadht ankamen und einige Laternen zertrümmerten. Diefer Auf: 
lauf ift durch eine ftarfe Abtheilung Poligei unter Führung eines 
Bolizeilommiffärs auseinandergeiprengt worben. Ungefähr 60 Arre⸗ 
flationen fanden flatt. Die Schildwache vor bem biſchöfliches Palais 
warb leicht verwunb t. 

GSruhbritannien, 

Die Lage in Jrlan db hat feit ungefähr einer Woche ſich merklich 
verändert. Während noch vor 8 Tagen bie nationalen Blätter einen 
gewaltigen Lärm erhoben, bie Wahl einer ganzen Reihe gefangener 
Fenier für das Parlament empfablen und mit offener Gewalt broßten, 
ift heute ber Geift ber Mäßigung felbit in bie fühnften Schreier ge: 
fahren. Das Mittel ber Regierung war einfach: fie ſandie etliche 
Regimenter nach ber grünen Inſel unb brobte, weitere zu fchiden. 
Uater diefen Verhältniffen ift e8 nicht wahrfcheinlich, daß fernere Aus: 
nahmemaßregeln getroffen werben follten. 


Michtpolitifche Zeitung, 
«2 Münden, 10. De. Sn ſammtliche Dittglieber ber beiben 


alten &emeinbelollegien hatten ih am Mittwodh im „Bayerifhen 
Hofe” zu einem ſchoͤnen Mbfchieböfefte vereinigt, dem ein erniter, 
—— Charakter aufgeprägt war, der ſich insbeſondere in den 
tıliden Trinffprüden dotumentirte, bie von ben beiden Bürger: 
meiftern v. Steinäborf und v. Widder, Rechtsrath Badhaufer und 
ben Gemeindebevollmädtigten Seblmayr, Scheuer und Reichsraih 
». Maffet ausgebradt wurden. — Ein großer Theil bes für Maffifche 
Stüde eingenommenen Publikums hatte ſich _— in ben Parquet⸗ 
und Gallerieräumen des gl. Hoftheaterd eingefunden (bie — 
waren wegen des aufgehobenen Abonnements frellich ziem ih 
leer), gem der Mufführung ber vortrefflihen Tragödie „Untigone 


De ftet worden: der Pape 
es „Gollofeum”, Streitz, und defien Schwefter, bie Wittwe 95 
ert. Die Opfer derfelben find: der Ichte der Mann ber Böllert, 
ein reiher Hausbefiher, bie iyrau des Streig und die eigene Mutter 
ber Geſchwijter, bie Wittwe Igener. au Ilgener war im Ja 
1866 eines Zages bei ihrer Tochier, der damals verehelichten Bollert, 
vn Frühſtück geweſen. Auf dem Heimweg wurbe fie löslich von 
ftigem Leibſchmerz bıfallen, & bag fie eine Drofchke requirirem 
und fih nad Haufe fahren Laffen mußte. Jhr Zuftaud verfch 
merte fi auffallend ſchnell, es erfolgte Erbrehen, und am Aber 
war bie frau, bie am Morgen nody gefund und rüftig das Haus 
verlaffen hatte, eine Leiche. Der Arıt hatte keinen Werbacht ge· 
ſchöpft; er vermuthete Anfangs eine Darmverſchlingung, kam jebod) 
über ben Charakter ber Krankheit nicht vecht in’g Selare und befchets 
nigte als Todesurſache eine unbefannte Serankheit. Ebenſo plöplich 
veritarb Anfangs vorizen Jahres Streit zweite frau. Diefelbe 
war als eine ftille, fanftmürbige (frau befannt; man wußte aber 
auch, daß fie Seitens ihres Mannes brutal behandelt wurde. Balb 
nad ihrem Tode knüpfie Streig ein —— mit einer anderen 
Perfon an und war jept gerade im Begriff, ſich zum drittenmale au 
verbeirathen. Zu ber *58* bie in nachfier Woche ſtatifinden 
follie, waren bereits umfaſſende Worbereitungen getroffen worben. 
Der vor einigen Wochen erfolgte, plöbliche Zod Blüerles, dem ge: 
nau ——— Symptome vorangingen, als ben beiden erwähnten 
Sterbefällen, machte bie Kıiminalpoli;et aufmerffam. Böllct war 
am Morgen frifh und gefund gewefen; er hatte aus ben Händen 
feiner Frau den gewöhnten Fılpitüdsihnaps ent egengenommen 
und ausgetrunfen, war glei darauf von hiftigem wohlſeyn bes 
fallen worben und noch an bemfelben Tage unter großen Sgmerzen 
verftorben. Die Kıtminalpoltzet ftellte Inageheim Kecherchen an und 
ließ die Leiche Bollert's ausgraben, die einer Umterfu ung unters 
worfen wurbe. Dabei ſtellte es ſich heraus, daß der Tod durch Wers 
eiftung mit Arfenik erfolg: war. Seht kamen verfchiedene Gerüdte 
zur Sprade, bie den dringenden Verdacht 1eg: madıten, daß Streik 
nit nur jeinen Schwager, jonbern auch feine eigene Mutter und 
feine zweite rau, mit Hlfe feiner Schweiter, vergiftet bat. Die 
Ausgrabung der Leihen ber beiden Frauen tft bereits angeorbnet 
und wirb deren Obbuttion nody in diefer Woch⸗ ftatifinden. Motion 
sehe Thaten ift Gewinnſucht; Böllert war geigig; feine Ehe war 
nit glüdlih. Bei Sireih fand man größere Quantitäten Arfenit, 
Aus Pofen vom 5. Depbr. wird ber „Dftbeniichen Zeitung” 
berichtet: „Der Gitsherr 3. ouf Z. ließ cine ıyın im Wege 
ftehende alte Bappel ausgraben. Die drei babet beſchãftigten Arbeiter 
waren verfhwunden, nachdem fie ihre Arbeit beendet hatten, und 
ald Herr 3. nady ihnen fragte, —— er von feinen Leuten, dieſelben 
hätten einen Schag unter der Bappel gefunden und teyen damit 
nad Poſen gereist. Herr 3. veißte den Arbeitern nad und fand 
fie bier, ala ſie ge ben Scatz, aus lauter holländifhen Dukaten 
beftehend, im Werthe von 50,00) Thlrn., verkaufen wollten. Ga 
wird vermuthet, daß bas Gold von einer Hofbame Auguft’s des 
Starken, die an den damaligen Befiger von Z. verheirathet und 
fpäter — Ze ER ae worben tft,* 
arts, 7. Deyember. gle raupmann noch fortw } 
Entbüllungen zu maden verſpricht, fo I der ae 
zihter bie Vorunterfubung doch für gefchloffen erläut. Die Ans 
tlage lautet, fi) beö Mordes, des Diebftabis und ber Falſchun 
fhuldig gemacht zu haben. — Diefe Woche kommt ein eigener Fall 
vor den Kaffationshof. Es hantelt fi nämlid darum, feitius 
tellen, ob die Staatöbehörde die Kimmerleute zum Qufftellen 
t Buillotine zwingen ann. In St. Omer daben drei Bimmers 
leute bie Verrichtung biefer Arbeit verweigert. Die dortige Stantss 
behörbde trat gegen fie Mogenb auf; ba be & fi 
aber die Zimmerleute frei ſprachen, fo bradte 
die Sache vor ben Kaffationdhof. (Köln. tg.) 


chte exſter Inſtan 
die Staatäbchörde 









santfurı, 1b Dre. Dee 5 . Merall. » 1805 — pn 
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- —pRit dem „Sammler” Pr. 146 ; 


und einer Beilage, 
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Königl. priv. Actien-Gesellschaft der Bayer. Ostbahnen. 


Die Einlösung der am 9. Januar 1870 fülligen Zins-Coupens erfolgt von heute anfangend 


—— 


Gegenſtand ber Tagesordnung iſt: * I — 
Beihlupraffang über die Anträge der Vollſugkcommiſſion behufs zweckmäßigſter Durchführung ber Liquidation 

KRulmbad, 9. Dezember 1869. ) 

Der Borftand: 


. k. tsanwalt, 
” ae 


olz-Verſteigerung Auerkennung! 


aus der Fürſti. Fugger. Domaine Bons. Ser Sihefienr! 


Am Donner hie en, 16. d. Mis. Morgens D Uhr werben im Wirthshauſe zu & fühte mich verpflichtet, gynen mitzus 
ungen: 
Bo tie —— Ktafter Brennholz, 3 Klafter Bucen:Nugholz, 19 Stüd für den. ieinecen 8 
Bere ae gt rg — — —— zu_ geben 
R e t haben. 
mr —— jr z vr . (des Kentam t. Ei ni fort dh — ungactige Be 
9 abn, Rentbeamie. was unter ben jeweiltgen Umftänben zu 


MMO han fein möchte, jo kaun Ihnen Anerken⸗ 
Weihnachts - Empfehlung. — 2utist tl ___&®_ 
Mein he * P Wirthſchaft und Bräuerei 
Cuges aller Art zu gete en oder zu berpadten. 


ve Meine Stunde von Memmingen 
entfernt tft eine Saſtwirt hſchaft mit 


Herren: Garderobe, sinn ® 


lich: aus zu verfaufen oder zu verpachten. 


vorrüglid: » Sämmtlige Objekte enthalten große 
äumlichkeiten, berd 
Winter - Meberzicher game, ne 


eden Genres, 


Schlaf und Kegenröde, 


ig Anzahlung a oder 
1 mrpaäiel werben, lee Auskunft 


ferner reichſte Auftvahl aller Art — — — 
er re e n IR 
Knaben- Hüte und Mützen, Sonntag den 12, Deuember 100 
Binden und Cravatten Nacmiltagg,Worftcllung. Anfang halb Auht 
reichhallig in neueftem Gefhmade; detto ältere Binden zu herabgefegten Preiſen; Bhgenmänl —— 2 hr * u Be 
Cachenez und Shlips, - 
Fianell · Hemden von 2 fl. 12 Er. bis 6 fl. Buf dem Sühmerher und im bee. 
Borhemden, Kragen und Mancetten — * 
in Leinen, Shirting & Papler, Öugensiten, ? ve 
Plaids, Hosenträger und Handschuhe, ss. open sahen von Minen. 
. - Montag ben 13. Dezember 1869. 
1ener Stiefletten um gun Abonnement su — Edel⸗ 
u Sau, pi Out dm m Bram, EHE 
6 ummi 3 k h u h e ett. DOriginak.&uftfpiel in alten von Eharlotte 
empfehle beiten. 


Joh. Behmid, Karolinenftrafe., 33 img Ai sogen 


oldenen Traube 


Augsburg 
Grösste 


Herrenkleidermagazin, 


ausgeftattet mit den eleganteften 

Serrens@®interslleberziebern von 10 fl. bis zu dem 
allerfeinften Esfimo:Stoff u 32 fl. 

Paletots von 9 fl. bis 30 fl. 
avelocks von 10 fl. bis 25 fl. 
atinee:Jaquettes, jehr elegant, 

Zudröde von 9 fl. bis 25 fl. 

Schlafröde von 6 fl. bis 25 fl. 

Soppen, burdhaus gefüttert, von ben ſchwerſten Winter: 

Be 2. 6 fl. * u * kr gefertigt A 
anze Anzüge aus einem Stoff gefertigt, meueller 

bis do ft. 






















Su Der 8 


n 
befindet fi das 


— 
ER 
N 
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von 7 fl. bis 18 fl. 


Facon, für den Winter geeignet, von 8 
Hofen mit Weſten, fowie aud einzelne Sofen in 
allen möglichen Arten von Stoffen jehr billig. 


Beſonders empfehle td auch mein 


Lager von Knaben = Unzügen 


in allen nur wünfhenswerthen 6 owic au 


Auabemlleberzieber, 
Havelocks, Joppen 


zu wirklich billigiten Breifen. 
se Eine Bartie surüdgeiehter fchwerer 


Winter Hofen und Beten 


verkaufe zu dem beifpielloß billigen Preife: Hofe mit 
efte hfammen 50.1! 


m 
Schlafröcke 5 Gulden!!! 
M. Heilbronner. 


Delzwanrenlager 
Gottfr. Merzbacher 


in München, 
20. Residenzstrasse %0, 


vis-a-vis der k. Residenz, 
—9 empfiehlt 

H zu Weihnachtsgeschenken die reichhaltigste Auswahl aller 
Sorten deutscher, amerikanischer und russischer Pelzwaaren 
vom Billigsten bis zum Feinsten. Grösstes Lager von Damen- 
mänteln in Astrachen etc. Garnituren, Herrenpelsrchn etc. 


— 


—* — Reparaturen und Bestellungen werden billigst und schnellstens 
Br ausgeführt. Veste Preise. 

Für Dampfmaschinen und ä;reitigung der Schieber und Febes 

. Bis jetzt abgesetzt 1200 Ftück, wovon 

Locomotiven — Nachbestellung. Allein” zu be- 


a 
ishauwecker's pat. selbstthäthigerDeltropf- ziehen bei F. Schauwecker, Werk- 


ıpparat erzeugt 20— 30%, Reingewinne. meister zu Weiden (Bayern). 13(1) 
Garantie, 

Leistet jetzt eine Maschine bei einem ge- Ladnerin-@ef uch. * 
wissen Kohlenquantum z. B. ekr,, ür ein größeres Schnittwaaren: Gejcäft 
ıo leistet sie bei Anwendung dieses Appa ih in ehner rn Stadt Nieberbauern® 
‚ates 36 Pferdekr. und der jährliche Rein- eine tüdtine Radnerin geſucht. Dfferie 
pewinn von kostenlosen 6 Pferdekr. unter le M. M. Sr, 11 beforgt bas 

sich auf mindestens10008. Ausserdem WG, d, Mugeb. Mbbitg. 21) 


Weibuachts » Befchente 
für Dausfranen: 

Bampfkoctöpfe, 

Bühenwaagen, 

Roplenbügeleifen in 10 Sorten. 


3. Brindlinaer, 
3(1) untered freu F. 306. 


Hand-, Fuß: und Leib: 
Wärmer 


von Serpentin, ebenfo Piftillen empfiehlt 
Augsburg 
August Schwab, 


Ztehung 16. de, Dits, (däbriih 4 Mal 
7 taewinn 100,000 


er A 2 x. x, 
eilchen von J. @. Ge &ppe 
ditor bes Muodb. In Spree Br 11 





zu jeber Größe werden ſchnell und bil 
vermittelt im 61 


Koumilfiond Bureau 


Ma uttner, 
efuttengaffe Lit. F. Mr. 398 in Mugsburg, 


300 Pfeifenköpfe (1 bis 7 B. 
der Kopf) 


werben am 22. d8. veriteigert. Huch vers 
fendet franfo P. Huym in ünden Brobes 
fiiten von 200 Gigarren (1!, Kreuzerforte) 
um 4 fl., wobei ein Pfeifenkopf im Werthe 
von 2 fl. gratis beigepadt wird, 21) 
Der Lahrer — Bote 
für 1870, 
diefer Jahrgang doppelt fo reichhaltig wie 
früher, in erihienen unb au bei 
allen Bushändlern und Budbins 


bern. ©. Holfelder & Gomp. 
BESSER in Augsburg. 


Belanntmahung. 
2,2) In ber Stadt Wempin 
eier Hand zu verlaufen: ein Fhöner, tens 
abler Steinbruch nebit Steinhauer: und 
Brud) » Handwurfsgeug, aud amei Mi 
MWohnbäufer mit odır ohne Grund 
Das Nähere bii 
Stenger, Steinmeßmeifter 
ee in Berding, 
Ein junger Schmeizer, milttärfret, ber 
deutfgen und fran;öfiihen Sprade mädhtt 
Ben der einfahen und doppelten B 
ung und ber Karreipondena, ſucht b 
eine paffende Anitillung. Gute Bett € 
und Referenzen. Anm [dungen unter Ghiffre 
A. B. Nr. 18 befördert das BG. 9. 


Getreide⸗ Berkanf. 


Mittwoch den 15. Dezember I. 3. 
Mittags 12 Uhr werben iu Edelfich 
ten, fol. Landger. Krumbad), ca, 400 Str. 
alte Defen ve kauft. 

Joh. Brinz, Herrſchaftspãchter. 


iſt aus 
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Franz Schmedding junior, Gesöllschaft Erheiterung. 
empfiehlt fein Programm 


Gold- und Silberwaaren-Lager|:.: wre ent ungen 


au fehr billigen Preifen. u, | — ne 
» 12. iyebr, „ 
: Alleiniges Depot echt ruſſiſchet dirert importitter muig⸗⸗ * — — 
ar Saale ber dre ohren“. 
Caravanen-Thee 67? a Anfang 212 Ihr. BER 
33) Untergeichneter gibt ſich bie Ghre, dem Publikum anaupelgen, daß er Eommiffions» 
ager bes bebeutendften:Dfo$cauer Theehaufes übernommen und bittet, 6 durch er 
e von der Silligkeit und dur eine Probe von der @üte bed Thee’s zu tr 
geugen, Jh offerire in echt ruffiſchen in Ye, Y, und 4, Pfund, ® 
Decco:Blüthen:Thee feint 1. A 3 Tlr. Mellange 1.2 Thlr. Heute Samstag ben 11. Deyember, 
Pecco F . 112 „ ” an Fly . Meufifalifchs 
Re derlamatorifche Wuterhaltun 
—— 9 FE en mperiel feinfl fen ad Thlr, im Saale der goldenen Traube, ’ 
und garantire ih für ftaubfreie Waare, Wiederverfäufer extra Rabatt. Anfang 8 _Upr. 


R * deren Banden empfehle u dert von öſterr. Gigarren, Gigarretten, | 212] Die Vorftände, 
auch: um nupftabaten au e. R , 
H. Kreidi, Gatsfteaße 79, in Augsburg. olzgalanterieen: 
Tische, Schreib- und Rauchgamituren, 


—"jintergeibueier beehrt fie biemit ergebenft anzuzeigen, baß er von heute an auch ein 
seihhaltiges Lager 10 d —— ** 4) 1 Uhrgesiiie, Vasen, Näh- und Schreik 
fehr ſtark verfilberter Waare der taulen, Pulte, Cigarren- und Lignenr- 


Electro Magnetic und Electro Plate Comp. Kisten, Rauchgarätaren, — 


EePBer. 
in Birmingbam und Frankfurt a/D. führt, und empfichlt dasfelbe gabfreihem Zuſpruch. 
Beſtecke, Theekeſſel, Kaffee: Serviee Plateaur, Körbqhen Butterdofen, ze. 
Franz Schmedding junior. 
Derfauf zu Original: Fabritpreifen. — Alleinige Niederlage für Augsburg. 


- Große Weihnachts. Beriteigerung. 


Montag den 13. Dejember Vormittags D Uhr und folgende Tage werden Im 
lesen Saale bes Saft 5 zum Nördlinger Hof, lange GafieF. 254 ‚,nadjtehende 
egenflände gegen Baarzahlung verteigert, als: Cine große Partie Kleideritoffe, Vers, 
onetd, Tyibets, Lama, abgepaßte Seidenkieider, feibene Foulaıds, weiße gefticte Zafchen, Gulden, 12 Dal 873 Guben Domal 
tücher, weiße und farbige Stuben Pelzwaaren, Zub, Sapınen, Th aterfapıen, Schlipfe, Gulden und noch 1300 Geldgewi mit 
her, Gamajden, Buldwärmer, Bauhbinden und Kniewärmer, Knaben s Dügen, Infaunmen 70.000 — ent aber 
ften, Barrets, Kindertieider Damen:Jaden, Kragen, Bebuinen, Baletots, Herrenhemden noch Kunftwerte i Werth ns Buls 
von Shrrtin und Ylaneh, abgenäbte Couvertbeden, Unterröde, Seiben: und Sammet et u. ro 8 gi 
Hüte, 8 nberläube, trümpfe, Damenfchlafröde, Tucrefte Shawls, Beitvorlagen, Stuhl m Gern ter & winn: 35 Gulden 
fud, Kölic, Leinwand, Tajentäger, Sammt und vieles Bier nicht Benannte, Hiesn Tadet g ee : 
freundligft ein: 1 fl, 45 fr. dag Roos, Biehbung am 
S 13. Januar 1870. 
Hauptagentur end: 
Theeder Mühlschlegel 













Yugsburo. 


Oſtender Auftern 


find frifch angekommen bet 
@. 2. Baeumler, 


Cölner Dombau-Lotterie, 


ar 0 
von 43, Sulden A Bulben 
Gulden, 2 Mal 350 Gulden, 5 Mat 1 





Seinr. Schmidt, geſchw. Kaufler, lange Gaſſe F. 241. 


Weihnachts-Geschenke für Forstleute und Jagdfreunde! 


©okert’s Jagdbilder. Rauchbilder gemalt. 24 bivere. . .„ AM3a— rn 
Sehlei A; Se Ei —8 Imitattonen. 18 diverſe 2 = 3 Nürnberger J ebhuchen 
ch'’s Ja ilder. Rau :Imita en, e Bi. s 
in gu polfrien Holjrahınen er AfL. 30. [in größter Auswahl bei 


empfiehlt 


6(6) 
3. Schimpfle in Auasbur 
Ede am Oben fe a ee 


Mailänder 410 Fres.-Loose 


mit Gewinnen von 10 Fres. bis 100,000 Fres. 
giehung am 16. Dezember, find zu beziehen 
ur 


Theodor Miühlfchlegel, 
Augsburg, 


8. Neichardt in München, 


Marimiliansftraße 14, 














Gott dem Allmägtigen Hat es gefallen, 
den hochgebornen Herrn 


Grafen Gustav Ekart von der Mühle auf Leonberg, 


Kol. Kämmerer und Fideicommifibefiger, 
—* iii 10 Uhr nad Empfang der Hl. Sterbfaframente in die Ewigkeit 
abzurufen 


Um fiilles Beileid bitten: 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Die rung und der Leichengottesdienft findet Sonntag ben 12. Bor 
mittags 10 Uhr in Leon berg ftatt, die übrigen Gottesbienfte Montag den 13. 
Vormittags begehen: von 3 @, Geig, Erpeditor 


Leonberg, ben 9, Dejember 1869, A » Anzetgblatt, 4 


Weitere Anzeigen find in ber hentigen Beilage enthalten, 
Wrenhworiier Weber G-ARIGTR — Dead und Batagkagepam br ITeTW er Beer — 



























ad fl. Biebung 13. Januar. GSe⸗ 
winne: 25,000, 10,000, 5000,“ 2000, "1000, 
600, 200, 100, 50, 20 Thaler ıc. find zu 

Sim 






Sons Beilage zur Augsburger Abenbeitung 340. 1 som 


Deutiche Feuerverfihenng auf Gegenſeitigkelt in 
Nürnberg, 

$$ Verſchiedene Blätter brachten vor einiger Zeit einen offenbar 
von den Organen ber beuffchen freuerverfiberung auf Begenfcitig: 
keit zu Nürnberg infpirirten Artikel, welcher ein Erkenntnig bes 
fl. Handelögerichts Ho in Saden der genannten Gefell ſchaft gegen 
den Hammerbefiker und Fabrifanten Gottfried v. Glaß zu Wöldauer: 
hammer und Arekan und den Schönfärber J F. Romain zu Hof, 
nah welchem bie beiden Beflagten zur Bezahlung ber eingeflagten 
breifahen Nabihußprämie, dann der gleih hoben Konventional 
ftrafe und der 6 Proz. Zinfen hieraus fett Februar curr. verurtbeilt 
wurden, unter Bekanntgabe ber Entſcheidungegründe veröffentlichte. 
Dt fer Artikel hat num wohl feinen anderen Back nebabt, als bie 
Zaufende von Verfiherten in Bayern, welche in Folge gerechten 
Miktrauens gegen bie Geſellſchaft tenltent geworben waren, einzu⸗ 
fbüdtern und damit mürbe gu machen. In biefer ger: bat er 
aud zum Theile fein Ziel nicht verfehlt, denn er hat unter ben 
Berficherten nicht alletn Aufreguna und Beltürsung bervorgerufen, 
—— erregte auch wegen ber Wichtigkeit und der zu e ber 
ben Entfheidungsgründen enthaltenen Ausführungen bas tiefite 
ereffe der gefammten AJuriftenmelt, bei welcher die Anfichten über 
fompliyirte juriftifhe Verhältnig fehr getheilt find. Der Zweck 
dieſer Zeilen ift num ber, au zeigen, daß die Anfichten ber Gerichte 
keineswegs die gleihen find und daß ſich aud andere Geſichte punkte 
finden laffen und Anerkennung gefunden haben, ala ſolche in dem 
auspofaunten Hofer Erkenntniß niebergelegt find, abgeiehen davon, 
daß dieſes zur Zeit noch nicht, rechtskräftig iſt und im Wege ber 
Be ufung umgeandırt werden kann. Es will dabei nicht verbehlt 
werben, daß auch die von bem fog. Ihwäbifcd:bayerifhen Klage kon⸗ 
fortium genen bie Verfiherungsgefellihait auf —— der Ein⸗ 
elnvert ãge gerichtete Hauptflage von dem k. Handelsgerichte Nürn: 
g abgewieſen wurde. Allein dieſe Abweiſung erſolgte beinahe 
blos aus formellen Gründen, wobei ausdrücklich arerfannt wurde, 
daß ein großer Theil ber Klandbehauptungen in volltommen zuläſſi 
er Weije als Einrebe gegen Einzeinklagen gebraucht werden Lönnten. 
a8 urtbheilende Handelsgericht Nürnberg erfannte aber dabei aus 
brüdfich biellnfolidität der Geihäfrsführung indireft an, indem es 
fagte: „F3 Fann, ja es muß mißbill’at werden, wenn, um biewahre 
Geſchãſislage zu verdecken, in den Jahresberichten bie Ergebnifie 
als äußerſt günstig hingeſtellt und in der Preſſe dieſe günftine Loge 
auäpoiaunt wurde.“ Uebrigens tft auch dieſes Erkenntniß noch nit 
rechtsträftiz, iadem fofort hieſegen Berufung ergriffen wurde. 
Weiters erfannte das roßh rzoglich badiſche Kreie hofgericht Mann: 
beim in einer Sache gegen die genannte Geſellſchaft, welche ſich 
weigerte, di⸗ geforderte Rrandentiſchädi ung zu zahlen, auf Beweis 
der Hlagähehruptungen und führte inäbefontere aus, daß ber Klä- 
er mit gutem Grunde fidy weigerte, die ihm angefonnene gfache 
achſchußprämie zu bezablen, „Feine Zögerung fen fogar durch bas 
Reriahren der Peflagten ſeloſt hervorgerufen, und eine Anwendung 
der Strafflaufel bes $. 11 der renidirten Statuten Tönne ſchon 
darum nicht ſtattfiſden, und würbe aud bie Redlidkeit des Voll 
zuges, die ſich bie Weriragäparteien ſchulden, [wer verlehen.” Das 
fol. Ha delsgericht Schweinfurt wies die von der Nürnberger Ge 
ſellſchaft gegen rentiente Verſicherte auf Bezahlung der Nachſchuß— 
prämie und Konventionalſtrafe geitellte Klage in angebrachter Art 
ab und führte hi bei aus, „daß bis jest noch keine definitive, fon: 
bern nur eine approrimative Abrechnung mit höchſt willkürliden 
iffern vorlieze.“ Am aueführlisiten und grünblichten tft das 
ıtenrtniß des Pal. Handelsgerichts Pafjau vom 26. v. Mis. in 
Sachen ber genannten G.f Ufhaft gegen eine venitente Werficherte 
mottuirt, welches die gegen lehtere gerichtete Klage beftitiv abwies. 
tebit murbe mit Necht angenommen, daß bie geforderte breifadhe 
Nabihukorämie blos die Abzablung des Garantiefonds bezwecke 
und deßhald das Recht hier bed Nähern beleuchtet. Dis Hanbels: 
or fagt ba wörtlich: „Wenn ber $. 7 der revibirten Statuten 
fimmt, daß zur Finhebung von Nanfhußprämien erſt geſchritten 
werden darf, fobalb ?', des (Sarantiefondes eıfböpft find, fo kann 
bierunter blos der volle Saranticfond (1 Million Gulden) ge: 
meint feyn, außerdem .. es gany im Ermeſſen des Ausſchüſſes, 
wenn er zu dım lebten Dedungsmittel der Genoffenfhaftsiautden 
durch Herantiehung von Prämtennabihüffen fchreiten will. Kann 
er feine Garantiefhetne wegen Mangels an Abfag nicht, bis ?, einer 
Million erfböpft find, verwerihen, während Die Schuldenluft der 
Genoffenfbaft vas Maß rer — Einziehungen auf ben Ga: 
rantiefondüberfchreitet, ſo liegt Icherfchulbung vor. Gerade die Beitum: 
mungbdes$ Tift ber Grabmeffer für bie jeweilige —8—— 
Gefundheit des Senoffenihafts:Vermögend und wird biedurch zu 
einem wahren Garantiemittel der Genofjen, baf fie darin jederzeit 





Sicherheit für ihre Entfhäbigungsforberung finden. Eine gegen- 
theilige erg ai be * Tin geradezu ſtnnlos. Kann ber Aus: 
Dub feine Garantiefeine bis zu ?, des Gefammtaarantie 
onds nicht verwerthen, fo liegt überhaupt kein Fall einer Prä- 
mienerhebung vor, fonderın die Genofjenihaft muß fib mit ihren 
Gläubigern arrangiren. Der Verwaltungsiatb habe fid bei Faf⸗ 
fung ber Beichlüffe vom 18. Oktober und 29. November vor. Jbrs. 
wirfith „hinter ftellig" benommen, dba e8 ihm babei nicht mehr um 
Erhaltung des Lebens ber Genoffenicaft, fondern um bie Abwid: 
lung bes Liquldationdgefchäftes au tun war; er halte ſchon im 
Obober 1 enaue Kenntniß von einer Schulbenlaft von 290,0 0fl., 
er ift felbit mit einer Garanttefondsforderung von 80,000 fl. brtbei- 
ligt; wahrſcheinlich ift, daß bie nachträglich eingeforberten 16? ; Bros. 
auf den Garantiefond gar nicht einbesablt wurden, er hatte bereit 
am 8. Oktober 1858 bie Auflöfung im Sinn. Diefer Anficht 
entipreche auch bie Taktik in ber Beitretbung bed Prämien-Nab: 
ihuffes; obwobl bereits am 18. Ollbr. 1868 befdloffen, gingen bie 
Ausftreibungen erſt am 38. Des. vor. 38. in Auslauf, während auf 
ben 29. deſſelben Mte. bereitö a er rie um Zwecke der Auf- 
löfung ftatthatte. Diefed Zögern mitder Ausschreibung läßt nur zu deui⸗ 
lich erfennen, daß ber Verwaltungsrath befürchtete, au der eral: 
Verfammlung vom 29. Dezember würden die Genofien aus allen 
Gauen Deutihlands berbeiftrömen, wenn fie vorher noh Nachricht 
erhielten von ber angeordneten Einzahlung des BırämiensNahfchuffes. 
Ferner fey außer Sweifel, daß für den Fall ber freiwilligen oder 
unfreiwilligen Auflöfung feine Prämien mehr gefordert werben 
können, ba ja biefelben nur zum Zweck ber Erhaltung ber Geſell⸗ 
ſchaft und nicht für den Fall der Auflöſung beitimmt find. Wenn 
alfo ber Bermaltungdraih unter tem Werichweigen des Umftandes, 
bag bie Prämien zum Zwecke der Abridelung ber Schulden der 
aufgelösten Geſellſchaft beitimmt find, biefelben eingefordert hat 
ald ob damit nur die laufenden Schulden gebedt würden, fo bat 
er das Nämliche gethan, ald ob er Alimente für einen Lebenden 
forbert, von dem er wıiß, daß er ber:itö geftorben ift — etwa um 
bie durch deſſen Beerdigungstoiten zu defen. Niemand kann aber 
den Titel feiner toi felbft ſchaffen. Es bebürfe übrinens 
nit einmal de3 Nachweiſes eines Ian binterliftigen Xors 
gehens, um die Bıämtenforderung für — — au erfläuen, 
aud der fo. dolus generalis cenüge, um 
ren, biefer lige für alle Fälle vor. Da bie Prämien für das 
geben ber Geſellſchaft beftimmt find, fo meß in dem Mugenblide, 
wo ber Tod berjelben eingrireten tit, ber Nächſchuß acifiren. Die 
aufgelödte Geſellſchaft müſſe das, was fie heute an Brämten ein⸗ 
nimmt, morgen wieder reſtituiren; dolos aber handelt derjenige, 
der heute fordert, was er morgen zurückgeben muß. Ueberhaupt 
bat die Y'quibationd: Kammifiton dermalen gar feinen Titel, auf 
Grund beflen fie von — Genoſſen mehr ei heben kann, als ben 
Umſchlag für allenfallitge ren Brandſchaden. Sie kann alfo 
für Wegribtung des Garantiefondes und drr fonjtigen Shulden 
Nichts erheben und verwenden, was fie nicht fchon befikt, Nach 
J. 98 der Statuten bat die Liquidations Kommiffion nicht das Man— 
dat zur Betreibung von Forderungen Namens der Gläubiger, weil 
ſich Diefer & nur über bite folidarifhe Haftpflicht der fämmtlichen 
Senoffen (sur Zeit des Beſtehens ber Gefellichait) verbreitet, ihr 
tft nad $. 99 nur die Vertheilun ı des Genoflenfchafts: Vermögens 
zugewieſen. Das Hlagereht aus der jubfiblären Haftpflicht ehe 
detbaib ausfchlieh nd nur ven Gläubigern felbft au, die Liquidation 
Kommilfion je alfo hiezu gar nicht legitimirt." Diefe Rechtsaus— 
führungen, insbefondere d 8 f. Handelägerihts Paſſau, melde un: 
gleich beffer und treffender motivirt find, als die des f. Handelsge: 
richts Hof, mögen den Berficherten zeigen, daß ihre Angelegenheit 
aud in juriftifter Beriehung zur Zeit noch lange nicht aufgegeben 
werben fann und darf; was dal, bie moraliiche Seite betrifft, 


te Forderung zu zerftö: 


fo tft das Gebahren ber Geſellſchaft, bezw. ihrer Vorſtände, ſchon 
jeht allgemein gerichtet. Die Verſicherten aber tbun gut, auch jest 
noh Zahlungen zu verweigern, zu beren Leiſtung eine rechtliche 
wie moraliſche Verpflichtung noch lange nicht fejtitcht, 


Amcerifa, 

Die wie gewöhnlich ungemein lange Botſchaft bes Präftdenten 
Grant, mit welder bie Il. Seifion des 41. Kongreſſes eröff: 
net wurde, beginnt mit dem Dante negen Gott für die Scanungen 
bed Friedens und die Ftuchtbarkeit des Bodens, aus wel ch 
ein allgemeiner Woblftand entwidelte, und ſpricht den Wunfb aus 
daß weder er, der Präfident, noch die Deitalieder des Rongreffes bei 
ihrer Rückkehr ins Privatleben von ihren Wählern oder von ihren 
eigenen Gewiſſen verurtheilt werben möchten. Als das Land ben 
Bürgerkrieg überftanden — bemeift die Botſchaft — blieben elf 
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Staaten ohne gefehliche Staats Regierungen ; eine altige Schuld J meinbevorfteher dringend nothwenbigift und bbalboe 
hatte der —— —— nom Dieere I amte der Urlaub verweigert wurde) Die — ung 
verſcheucht. Der Kongreß habe biefen Lebelftänden enpabelfen pe des: Am 31. Zult 1866 kaufie ber Gü Johann 
ſucht. Sieben Staaten feyen mit republifanifchen Inftitutionen be: ünfter, Gerichts Rain, von feinem Schwiegervater, dem in 
zei.8 wieder vollberchhtigt in bie Union eingetreten; bie übrigen 4 | Sant gerathenen Bauern Joſ. Narr, !beffen theilmeifes Unwef 
Staaten Birginien, Georgien, Miffiffipt und Teras feyen baran, | mit Inventar. ur nämlichen Zeit. verkaufte Narr den Reſt 
gleichfalls wieder aufgenommen zu werben. Die befreiten Reper Anweiens an Lob Waikfelder, Gleichzeitig verkaufte Sieber 
chen Taf geld tte in der Zivilifation; Leine Klagen über | erworbenes Inventar wieder an Waißflder, und biefer 
n töfcheu werben über fie laut, wofern ihnen an: Ä wieder an bie Sölbnerdeheleute Michel und Marie Zafler von 
andels fey bie Eng: Baibfelber folte laut Vertrag dafür dem Sieber in 
einyig wich ochen 500 fl. | nach brei Monaten wieder 500 fl, 
Beine genügende Beachtung gefchenft habe. linter ben übeln wol en | Bur Siderung ftellte Waibfelber dem Sieber awei Wechfel & 
bes Krieges tft eine andere bie Ueberſchwemmung mit un.inlös J aus, welde aber von Gieber u — Uug 
Wedgfel niht umgefeßt werden konnten. teber 
er allmäligen Küdkehr zur Baarzablung, um gering und braudte Geld. MWaipfelber mußte 
icher zur Vertrags » Mbändırung au veraulafien, 
piergelbes Seitens des Schapamtes und rafchere Tilgung der Schuld | wurbe bei dem £. Notar Herrn Edert in Augsburg ein neuer Ver⸗ 
verbreitet fi der Präfident: dann in ber bekannten gi Die J trag protofollirt, wornad Sieber 300 fl. von * ‚For 
er. i 


it 
ftellt den Grundfaß auf: „Die —— Staaten find die freieite | 325 fl. fogleich zu zahlen, was auch gefchehen ift 
alkr Nationen, ihr Volk nimmt Anthell an allen Völkern, tie um berfelbe entrichten, ſobald Sieber die noh rüdjtänbigen Inventar 
ihre Freiheit fämpfen; aber troh diefer Theilnapme dürfen fie ihre | ftüde übergeben abe. Waißtzfelder Ieiftete aber. bie 
ten miberfirebenben Nationen nicht aufdrängen, nod aud J Zahlung nicht, und fo fam e3 nah frudtlofen Weabnun 
ungerufen fih in einen Streit wi Nationen oder awiihen Re | Klage. Ja Folge des Beweisverfahrens machte Waipfelder, Me 
tig einm ſchen.“ Diefe Bolitif, Einrede, dag er das gekaufte Inventar nidt ganı erhalien ‚wie 
agt bie Botſchaft, jey von der Regierung befolgt worden. Geh ihm ſolches im eriten Nertra zugeſchrieben worden fen 


a 
g 7— 
S—— 


E83 
J 


a 


dem jehigen KR mpfe, wie fie e8 in ben früheren Kämpfen zwiſchen J und Iehterer damit aufrieden —* „ion 8 wurde 
ugeſchoben. erſe 
aber der Kampf auf Cuba babe noch nicht jenen ümfa g genommen, J fih bereit, den Haupteib zu teten, aber er pioteftirte. gegen 
baf er einen Krieg im völerredtlihen Sinne ausmade ober eine | die Bemeisfo: mel und wurde hierüber in I. Inſftanz 
hinreichend ftarfe politifhe Organifation der Aufandiſcten bejtebe, Jſchieden. Nachdem bie Eibeöformtel feitgeitelHt war, But ber ‚Ange 
ber eine Anerk.nnung friegführenber —— yechtfertige, Es fey Fflagte am 20. Nov. 1867 vor einer Kommniffion des £, 
ab m 


überfieifhen Kolonien Löfen und leptere fid) als unabh ngige Staa: j und ber Wenfchen, bie hier ftehen, ich rufe Did ar, burch 
ten binftellen würden, indem fie nicht mehr zu Zaufdhgegenitänden heiligen Namen auf b von 
zwiſchen europätihen Mägten gemacht werben förnten. Das Ans | im aufvertraog vom 16. Dftober 1866, bertchungsmeife Ue be rein⸗ 
erbieten ber Veretninten Staaten, in dem Kampfe auf Cuba zu ver: fommen vom 30 Noo. 1856 beieldhneten Invertarftüden von-bem 
mitteln, wurde von Spanien nicht auf der Grundlage anger.oinmen, | Kläger die 2 Kumm:e, den einjährigen Stier, ben eifcrnen 
auf welder «8 allein von Guba genebmist werden konnte; es ward | und ein Pferd nicht Erpetien, Alfo ift es wahr, ohne & 
* Jurüdgerogen. Nebod ſtehe au hoffen, daß bie freundfaft: * Arglift oder Werftodtheit. Alfo bitte ich meiren 8 
lide Vermittlung der Vereinigten Staaten ſchlichlich zu einer Lö: j hellen und au betätigen biefe Wahrheit, wo ich. aber n Kedt 
ung dieſes unglüdfeligen Kampfes führın werde, Im Bezug auf | oder wahr habe in biefer Sache, fondern eini e Unwabrbeit, Fal 
di Streitfall mit England wegen ber Ausrüftung "von Korfaren ' am und 
für bie Sondirbunbäftaaten (103. Alabama⸗Frage) billigt der Präft: 

ent, baß der Senat ben unter be 


r und Recht habe in bifer Sa alio 
ber wahre Goit Adonai.” — Auf en — Eides — 


rungen zu einer Erledigung der gewichtigen Aı gelegenbeit zufam: 
Fa pr fönnten, um nicht teljahre fpäter, nämlich Anfang 1869 von ben Betheil ‚eine 


Denunziation beim fönigl. Berirfägericht Donauwörth eingereicht 






en 


Grundfages zu zeichnen, welcher ferneren Sireitigfeiten "entehen 
ich 


Hände, er habe aber mit feinem Einverftändniffe andere für 
erhalten, Sohabe er fi einverftanden erklärt, dag er nur £ 


Aus dem Gerichtöfaale. m 
® (IV. orbentlide Shwurgeridtsjigung von Shwa: 
ben undNeuburg pro 1869.) X, Fall. Tonrerstag, ben 9. Deibr, 
Vormittags 8 Uhr. Anklage geg:n Löb Watbfelder, Handels: 
mann von Möndhibeggingen, wegen Verbrechens des Mein ides.— 
Präfident: Dr. Appellratd Lucas; Staatsanwalt: Hr, Shönin 
ger; Vrtheibiger: Hr. Gotthelf, k. Abvofat von Mündıen. — 
Geihworne: bie Herren Dummler, Deſch, Grießmeier, Sohler, Delle, 
Hupfauer, Kempter, Krößer, Boch, Wirth, Mayer und Bun: — 
Hr. Gemeindevorſteher Georg Einſiedler von Probſtried wurde auf 
Grab eines von ihm —— vorgelegten Geſuches vom Ge; 
ſchwornendienſte befrrit, weil 


fi e herbeigefhafft werdinm bir 
Hier ergab fid nun ein Widerfpruch tn ben Aus ſagen ber ver 
denen Zeugen und d& Angeklagten. Während bie rn 


um 
biges Pferd Hingeftellt werden fönne, behauptet der An ellagte unb 
andere Jeugen, €$ babe fih um ein Feitimmt beye chnetes. gleicdhwer- 
tbiges Pferd gehandelt, und nicht um ein fhlechteres, 7 befien 


entars 
febr Icharf ausaefp oden haben ſoll, wovon biefer —* 3 
überhaupt fein eſerner, fondern nur ein Ölgerner Pflug beim Js 


eine Anwefenheit zu Haufe ald Ge: I ventar fey; cr habe das aber ausdräfiih im Verirage alich aufs 
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nehmen laffen. Dr fey der — vollftändig bamit einvers 
fanden gemifen, daß er fait eine jungen Stierd eine junge Kuh 
eıbtelt. Der Ueb rnehmer bed Inventars, fler, habe überhaupt gegen 
diefe Gegenitänbe nichts einzuwenden gehabt und trozdem er jogar 
durch den Angeflagten aufgehest und durch Gelbverfprehungen er; 
muntert worden feyn foll, fih mit bem N rear ala nicht befrie: 
digt au zeigem, habe er ſich doch vollitän ig auftieden erflärt. Die 
Belaftungszeugen find in ihren Angaben vollitändig übereinjtim: 
mend, während der Angellagte ihnen genenüberhält, daß bad von 
ihnen Gefagte unmahr I Gr babe nicht alles ihm zugeichriebene 
nventar erhalten; «8 gm vielmehr mehrere Gegenſiande ver: 
&leppt und fpäter vom Sieber widerrechtlich verkauft worden; auch 
abe er ſich niemals in ber von ben Zeugen angegebenen Weife mit 
der Eriehurg der fehlenden Gegenftände durch andere begnügt. Zur 
Gharakteriftit diefer Zeugen wird in der —— tonſtaürt, 
dah der Eine ein Gebäude, worauf ber Angeklagte eine Hypothek 
hatte, abbrechen ließ und bas Baumaterial verkaufte, fo daß bie 
Öypothek jeht vollitd: big werthlos iſt. Da man dim Angeliagten 
au vorwarf, marum er bie 300 fl. von dem urfpränglid 100 fl. 
betcagenden Verkaufspreis abgesogen abe, jo wurbe von biefem 
darm-legt, daß er noch nachtt äglich 300 fl. Bodenzinfe, die, ohne daß 
ır im Kaufe davon Kenniniß erbielt, auf dem Narr'ſchen 
Anmwefen ruhten, babe bezahlen müſſen, und daß er fich berechtigt 
mwähnte, biefe bem Schwiegerfohn Steber abzuziehen. Weiter ergab 
fib, daß der Angeklagte vor ber Erdesabnahme vor dem Richter 
erklärte, er habe wohl zwei Pferde erhalten, aber nur eineö von 
den im Vertrage orgifehenen; darum babe er ſich vollitänbig berechtigt 
geg'aubt, fo zu ſchwören, wie er getban. Den Belaftungsjeugen 
egenüber batte bie Veribetsigung eine Reihe von Zugen geitellt, 
die dem Angeklagten das beite Beugnig als Geihäftsmann 
und Denich geben. Er wid nidt nur als höchſt reell, 
fondern auch als im höchſten Grade uneigennübig giſchlldert, 
und werben bafür mehrere Beifpiele, wo er Zeugen mit Gelddar⸗ 
iehen ohne jede Provifton gr aufgeführt. Die Verhand 
Jung, in der wir bier viele Einzeinheiten wegen Raummangels 
übergehen müffen, bot das größte nterefie, das jih in dem Plal: 
doyer gipf-Ite. Während die Anklage volitändig auf ihrer Anklage 
beharrie, und ale gegen ben Angelfagten fpredenden Punkte in 
rinem Haren Bilde nochmals vorüberführte, ben ste die Vertheidi⸗ 
ung in meiſterhafter Weife Die für den Angeklagten günftigen 
oment?, führte aus, wie ber Angeklagte mit Recht, biefen Etd 
Leiten konnte, da er die abgefhmornen Sahen wirtlich nicht er 
atten hatte, wie der Angeklagte nicht leſchifinniger Weife bei der 
desverhandlung vorgegangen, wie überhaupt gerabe ber Eid bei 
den Zfraeliten als beſondeis beilig geachtet werbe und es faum 
vorkommen werde, daß ein Aube einen Meineid fchmwöre; 
wie ber Angetlagie ferner bet feinen Verhältniſſen gar 


































Handel und **8 Induſtrie und Laudwirihſchaft. 

Dune einer Entj u des ‚fgl. Staatdminiftertums bed 

andels und ber dffentliden Ar {ten wird von ber Generals 

ol: Adminiftration defannt gegeben, daß den Lönigl. Breußifhen 

uptiteuerämtern zu Kreumach und Neuwied in der Rheinprooin 
die Berugniß zur unbeichränften E-lebigung von Begleitfcheinen 
beigelegt worden iſt. 

* Augsburg, 9. —* Biehmartkts⸗· Wochenbericht.) Gejammts 
utrieb 577 Stüd. Großvieh 14 Stüd. Hievon verkauüft 76 Stüd, 

8 aus bem Großvieh 7791 fl. — fr. Preife ber Kälber per 
Pfund 14 fr, ber Schweine per Pfunb 18—19 Er. 

* Gichftätter Viebmarkt am 6. Des. 1869. Zum heutigen 
Viehmärft wurden 125 Stüd Hornvich zugetieben und bievon 
70 Stüde mit einem Erlöfe von 7346 fl. 30 fr. verkauft. — Auf 
dem Schweinmarkte wurben 250 Stüde mit einem Grlöfe von 
2049 fl. umgefeht. — Der nädfte biefige Vichmarlt wird am 
Montag, den 3. Januar f. 8. abgebalten. 

Stuttgart, 6. Der. (Monatliche Spnbuftriebörfe.) Die heutige 
fette Juduitriebörfe dieſes Jahres war jebr ablreih beſucht, wie 
fett lange nicht; es wurden auch ziemlich Geſchaͤfte abſchlüſſe gemacht; 
wenn wir biebel unterlaffen, auf die vereinbarten Preife einzugeben, 
fo gefhicht «8 aus dem einfachen runde, weil ſolche nidt wie beim 
Kurs der Papiere maßgebend find und eine Norm für Preife übers 
baupt bilden fönnen, fondern weil der Bedarf bier mehr von dem 
Abfah bedingt ift und aus Yirbhaberri, wie bei Spelulations: ffeften, 
wenig gıfauft wird. Würden nad) ber jedesmaltgen TEENS 
einige Mitglieder zufammentreten und eine Feſtſehung ber Preife 
vereinbaren, wie biefes 3. B. auf der Berliner Börfe jeden Tag nch 
Schluß derfelben von dem Senfalen geichieht, dann Fönnte man 
einen beittimmten Preis ber Rohwaaten, der Halb» und Ganıfabiis 
fate veröffentlichen. Im Allgemeinen gebt bad Geſchäft etwas beficr, 
einzelne Branchen, wie z. B. bie Burtweberet, geht momentan etwas 
flauer, bagrgen gebt es bei ben Spinnern beffer, wenn aud über 
gebrüdte Preife geflagt wird. Die Baummwolle hat ıt vas angeros 
Sn Die neueften Zelegramme aus Liverpool befagen: „Daß bie 
Baumwolle bort für Käufer fchwerfällig ſey,“ das wird ſich wohl 
auf Gomptantäufe beziehen, da Baun:wolle auf Yieferung billiger 
u haben ift. Reeller Borratd 103,000 Ballen. Hievon famen nad 
England 55,000, nad Haure 28,000, andere Häfen 13,000. Stooks 
20,000. Yew Nord Baumwolle 251, Ueber das Ergebniß ber 
Ernte in Amerifa lauten die Berihte dahin, daß bie Bflanger mit 
ihrem Erlös zufrieden feyn können und aus biefem Grunde aud 
mit dem@efommtverlauf ihrer Borräthe nidt preffirgn. (Schw. PR.) 

Heilbronn, 8. Der (Ledermarkt:Berigt.) Auf bem vor» 
geitern und geiternitattgehabten Yedermarfte waren es qute Leden forlen, 
nad welchen, wie bies ſchon ſelt einiger Zeit ber Fall, beſonders 
gefragt, und welde aud gegen untergeorbnetere Bearbeitung und 
Trodnung verhältnigmäßtg böher bezahlt wurden. Hauptſãchlich 
it dies von Schmalleder, Wilds erleder und Zeugleder ;u 
fagen, während bei braun Kalbleder etwas billiger anıukonıs 
mn war, ald am lebten Markt. Sohlleder hielt fih im 
Breife, und ftellten ſich biefelden je nad Qualität und Be: 
arbeitung für Schmall der, je nah Gewicht, auf 76-66 fr, 
MWildoberleber, erite Sorte, wenig am Maıkt, auf 64-72 fr, 
mittlere Soiten 52—60 fr., geringere Sorten 45—52 fr., braun 
Sealbleder 1 fl. 40 kr. bi 2 fl. — Zeugleder 44-52 fr., Sohlleber 
4260 fr. Verkauft und abgewogen wurden: 987 Bir. 70Y, Pid. 
Sohlleder, 9 Ztr. 9% Br. Schmalleder, 95 Zır. 14 Bid. Zeug: 
leder, 22 Zr. 37 Bio. Kalbleber, aufanımen 1433 Sir. 31 Pid. und 
dafür ungefähr die Summe von 150,000 fl. umgefeht. 


nachdem bic Gefch wornen bie 
errn Dummler, verneint baten, durh den Schwurgerichts- 
Bi eifolgte. — XI. Fol. freitag, den 10. Dez. Vormittags 8 Uhr. 


theidiger: r. Dr. Bölf. — Geihworne: bie Herren Hofer, 
eigl, Wär gt. v. Hillenbrand, Hupfauer, Braunmüller, Delle, 
0 


Kaufmann Stubenraud in Kempten übergeben haben, weldes nicht 
an feinen Beitimmungsort 6 — Der Angellagie hierüber zur 
Rebe geftellt, Ieugnete ben Emp 

wenbet worden jepn. Unterwener ftellte am 8. Dezember 1368 
Klage auf Entiärigung von 37 fl. 36 fr. bei dem königlichen 
Yandaerichte Grönenbadh. Nacd verhandelter Klage wurde dem 
Angeklagten der Reinigungteib zugefhoben. Diefen Eib bat ber: 
felbe am 2. Jull 1869 in Grönenbady vor einer Landgerichtskom⸗ 
miffion dahin abgeleiftet, „daß Im am d. Mai 1868 zu Leuilirchen 
ein Badet oder Koffer zur Beförberung nit übergeben worden 
feg.” — Deihalb in Unterfuhung gezogen, beharrt der Angeklagte 
eub heute darauf, daß er nichts aut Beförderung erbalten und 
folglich nicht falſch geihworen habe, Die Unterwegerjchen Eheleute 
bebaupten aber eidlich, die geicheßen ſey. Eintze Aeußerungen, 
welde Angeflagter gemacht haben fol, wilde auf die Sade Bezug 
baben, find für ihn bilaftend. Bei ber Klarheit bir Sade erhielten 
nach kurzem Wlaiboyer die HH. Gefhwornen eine Schuldfrage 
welhe deren Obmann Hr. v. Gaisberg „bejahte”, worauf ber 
Angeklagte Müplbah in eine Zudthausitrafe von vier Jahren —— Frau nebſt drei Kindern. Das abgebrannte Haus wurde 
fehs Monaten verurtpelit wurde, ! von zablretten blutarmen Leuten bewohnt und war unter dem Ras 

men der „Schreckenshöhle“ befannt, 


— — — 


Nichtuoſttiſche Beitung, 

In Turin wurde eine Erinnerungsdenkmünge su Ehren des 
Gegenkonzils su Neapel geprägt, auf deren einer Seite ber Veſuo 
zu hir it, über welbem die Wöttin der Vernunft ihre Strahlen 
verbreitet, auf der Rückſeile iſt tie Jnfchrift zu leſen? „Zu Rom — 
Pius IX. mit ben Bifhöfen — zu fa Eiioniren ben Syllabus — die 
Unfehlbarfeit des Papſtes — bie weltlihe Madt. Zu Neapel — 
bie freien Denker — gegen ben Fanatigmus — bie Intoleränz — 
die 8 — 

In Kopenhagen find am 1. Dezember bei einer Feuerebrun 
fieben Menſchen, zwei Frauen mit fünf Kindern, im Ks lat 
und mitverbrannt. Mehrere, bie in böaſter Lebensgefahr jchu« bs: 
ten, wurden durch ben fühnen Muth eines Bolizeidteners und eines 
— — gerettet. Dieſe kletterten auf Leitern, welche von 
weiten Stode aus an die Mauer gehalten wurden, mit Lebensg': 

br auf das brennende Dad hinauf und reiteten u. A. eine hoch⸗ 
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Was muß fofort geſchehen, 
bevor der Nrjt zur Stelle it? fo fragt man bei Unglüdi fällen, 
wenn Leben und Giefunsheit in Gefahr find. Welch erfte Hilfe 
iſt dem Erflidten, Ertrunfenen und ®ergifteten au leiſten, was tit 
bet ber Bräune, bet ber verbeerenden Diphtheritis, rad dem Biß 
von Schlangen oder tollen Hunden zu thun? Sierüber follte man 
in jeder Haus haltung unterrichtet fein, denn Unglück it wohlfeil 
und nicht immer ift es möglich, einen Arıt fo fhnel her bei zu⸗ 
ſcaffen daß die Gefahr abge vandt werben kann Ueber all’ dieſe 
älle ertheilt den beften Rath bi: Schrift bea Phrfifus Dr. 4, 
aaſch: „Errettung aus Lebensgefahr“ (Preis 36 fr.), bie in 

feirem Haufe, namentlih auf dem Lande, fehlen follte, 
Dei Einfe: bung von 39 Er, in Briefmanken erfolat franfirte 
Zuſendung durch bie Math, Mieger'ſche Buchhandlung in 
Hugdburg und Münden, 


Auf den Pfeifentöpfen, welde am 22. dB. von 9, Huvn in 
Münden veritcigert werden (liche heutiges Inſerat) befi den fih 
als Gcmälde: König Ludwig L, Königin Darie, Herzog Dar, fo: 
wie hũbſche Damentöpfe, Jagbitüde zc. 

mm m — —— —— ———— 

Blasite trompetos, schlegelis earbatschite paucos, 
tutete schalmeios, brummite dnlce fagot! (So unfer 
großer Dichter G. Näheres im Herriedener Baudfrofchkafenne 
auf das Jahr 1870. Prıis 12 ft., au haben bet allen Buchhändlern 
und Buchbindern.) 


Augsburger Börfe, Ben 10. De. 1869. 
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Berfteigernng 
des Waarenlagers im J. Mendel’ihen Laden Haudnummer 
24 lit, a an der Marimiliansftrafe. 

In Folge gerichtlicher Snordnung werben bie eimelnen Gegen⸗ 
ſtände des obigen auf 10,564 fl. 22 fr. geweriheten Baareniaers 
von bem unterfertigten Notar 
im Laden Hausnummer 24a an der Marimiliansftraße 
am 15. Dejember laufenden Jees und an den ee 
Zagen, jedesmal don D—I Übr Vormitta 6 und 
Uhr Abends an der Meiiibi.tenden gegen fofortige Baarzahlung 
verſteigert. 

Das Wogrenlager umfaßt: 

1 ige Damenbekleidung jeben Stoffes unb ber Sorte; Hrmis 
g Der Dem Unterröde, Unterbofm Strümpfe, Eravatten, 
Krägen, Shlipf, Kleider, Shürse, Jaden, Blouſen, Bebninen, 
ge 
me S en, fow ar rt Herrn. 
3) Kleideritoffe von Wolle, Seide, Sammt unb Rips in reichhals 
tigfter Auswahl, 
4) Weubeitof, Tiſchdecken, Tifch und Fußteppiche, Reifebedien, 
reppenläufer, 
5) Leinwand, Servietten, Handtücher, Theetücher, Flanell und 


Water proof. 

Sämmtliche Segenftände find vom neueften Geihmade unb 
befter Dualitär Pati hun jan aber für bie jehzige Saifon neeignet, 
und werden in der Reihenfolge wie fie oben aufgeführt find, zum 


Aufwurfe gebracht. 


Münden, ben 6. Deyembr 1969, 
Dr. Buchner,  Nolar. 
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Das pradtoolle 


Kaltidoslop 


ober 

| das unerfchöpfliche 

nn / Fignrenbilden 
in ben brillanteften 

- Farzen, 

Eine nüglibe und angenehme Unterhaltung, gleichzeitig zur 
Bilbung bes Gefhmads geeignet, für Knaben unb Mädchen. 

Dit 600 mebrfarbigen fFigurentbeilen nebit Vorlagen. 

In reichverziertem Carton, Breis fl. 1.12 fr. 





Datfelbe in großer Ausgabe. 
Mit 1X0 mehrfarbigen Figurentheilen nebft Borlagen. 
In reihverziertem Garton, Preis f.145 ir. 
(Leipzig, Mortg Rubl.) 
Anſcheinend nur unbedeutende Thelle! Aber in 
unenbliger Reihtbum von Sıoff au ber banfbar 
jtebenden als nüglihen Beihäftt 
Y-ichtigfeit fann man mittelit die dh 
fhönften Phantafiebilder berftellen und in überrafchenber Weiſt 
immer wieder Neues in enblofer Menge und herrlipfiem Yar 
benmwedhfel geftalten, 
Es kann in Hinficht Neuheit und ber fo leicht ala ſchnell 
damit au erreichen den Refuitate Fein empfeblenswertheres F 
geſchent für Kinder geben als das Kaleidostop. 


= Gefelfchnfts- Lotterie, 


=. Einunterhaltendes Spiel für Jung und ALt. 
Kar Mit 60 Ba x. I 


In reidversiertem Garton, Preis 
fl.1. 6 £r, 

(Leipzig, Moritz Rubl) 
Fin für größere gefelline Girkel ecigmetes Spiel, weiches, 
in foldem Umfange und fo humori tiſch behandelt, in allen 
—— Kreiſen als Gefeufhaftsfptel willflommen fein un» 

liebt werben wird. 

Vorrätbig in der J. Wolffifchen Buchhandlung in 

Augasburg. 
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Zelegraphiide Berichte der „benbpeitung“s 
.-» ae Dez. In der Rammerfigung beant- 
sortet bie bie Interpellation bezüglich ber Bank für Süb- 


eutfchland, indem fie erklärt, fie hade nur zur Roten-Emifflon des dreis | 1 


achen Berages des dermalen eingezahlten Aftienkapitals Konzeffton 
rtheilt. — Dumont beantragt dagegen Proteft und Erklärung, ba 
ie Erlaubnißerifeilung verfaflungswibrig war. 

“Wien, 11. De. Beide Häufer bes Reichsraths hielten ihre 
ggg an Im Herrenhaufe bezeichnete ber Präfibent Fürn | 
Iuerfperg in feiner Eröffnungsrebe ben Schuh ber Berfafiung als 


te oberfie Aufgabe be Reichſsraths und beionte bie Nachtheile fort: ED 


ejepter Schwankungen ; hochſte Pflicht fey nunmehr Ausdauer. 

* Baris, il. De. „Bigaro* ſchreibt, daß bem Boiſchafter 
Marquis be Banneville in Rom eine Note bes Juſtizminiffers bed 
Inbaltes zugegangen ſey: Die ErMärung ber Unfehlbarfeit bes 
Bapftes jey (nad ber Auffaflung der franzöftichen Regierung) eine 
frage, beren Aufwerfung vom religidfen Gefichtspunkte aus nicht 

wportum fey; si vom politifden Stanbpunfte aus mwürbe fie Frank: 
—— burh das Konkordat Abernommenen Verpflichtungen 

* Rom, 10. De. Geftern Hielten bie Väter bes Konzils in 
St. Peler bie erfte allgemeine Kongregation. Das Wetter ift noch 
mmex ſchlecht; bie Sremben find wenig jzahlreich. 

“ Mabrib, 11. Dez. Gortesfigung. Prim Ieugnet jebe Abs 
fit eines Stantöftreiches, und fagt, die Kandidatur De Herzogs von 
Benua fey durch bie weitaus —— Mehrhelt des Landes ge⸗ 

billigt worden; ex flellt ben Widerſtand ber Herzogin gegen bie Wahl 
ihres Sohnes in  Mbrehe, unb fügt bei, baß ber eh bald zum Rö- 
ntg werbe proflamirt werben. 

* Beteräburg, 11. Dei. Das „Journal de St, Peterdhourg* 
bementirt bie Gerüchte über Erfranfung des Staatskanzlers Fürften 
Gortſchakoffs und fagt: ber Zuſtand bes Yärften flößt nicht bie ges 
ringfte Beforgniß ein; ber Fürft hat feine regelmäßige Thätigkeit un: 
unterbreden fortgefept. 

Bayern, 
A Münden, 11. De. , Regierungspräfibent v. Feder ift 
bieder berufen unb geftern bier eingetroffen und hat berfelbe feitbem 
wieberholt mit bem Fürften v. Hohenlohe unb ben anderen Miniftern 


tonferirt — mit welchem Erfolge ift indeffen noch nicht bekannt, Ba 


Seit ber Ankunft bes Hrn. v. Feber find auch mit Hrn. Staatsrath 
v. Scäubert wegen Uebernahme bed Kultusportefeuilles erneuerte 
Berbanblungen angelnüpft worben, bie aber zur Zeit auch noch nicht 
beendet find, — Der Zufammentritt ber Kammern bürfte, wie ich vers 
nehme, — nad dem Weihnachts feſte erfolgen, 
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53 eb * hrer Anſi —— 
mil der fraall en Propofition ber patriotifhen Bartei nur eine 
Ue gelegt, um, falls felbe darauf einginge, ihr mit Grund vorr 
alten au Önnen fie verlehe bie ne affung felbſt. Denn biefe 
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ften den Beichluß der Partei befannt. 8 bemerkte ben Ab: 


Ihre tei thun, was ich kann!“ 
—— in Unterhandlung, er wolle 

Kammer » Huflöfung verbüten, w Auf 
Lande Dieſe Unter: 

iß abyielenden 


fett 

n; feine Bethet gung trat erft im legten Stablum ein, Er * 
Mien als Abgefanbter damals verhinderten Br en. v. Völbern: 
dorff und die mit Mboolat Schättinger zu un bein. * 
äußerte ſich über dieſes Zuſammentreffen nicht de‘ günftig. Die 
Stunde zur IInterredung war auf 14,9 Uhr im Stänbehaufe feitge: 
, Auer aber fam erjt um 9 Uhr, wo bie zur wieberholten Brä 
tenwahl anberaumte Situng bereit8 begonnen hatte, und lieh 
ttinger aus bem Saale holen, fo daß Lehlerer Berbadt ſchöpfte, 
e3 fey dich beihalb geſchehen, um ihm abzuhalten, feine Stimme ab- 
zugeben, woburd dann bie Lräfidentenwa wohl auf Ebel gefallen 
Sr. Schüttinger jedoch etflärte dem Abo. Auer fofort, daß er 
nicht Seit zur Iınterrebung babe, und beflimmte ihm biezu eine 
e Stunde. Auer's Epätigkeit war bekannillich aleichfalls er⸗ 

Iglos, Dies bie thatfähhliden Aufllärungen, 
e Münden, 11. Des. Die —— bei ber geftrigen Er: 
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II. ” 82 584 399 
IT, ” 983 693 660 
IV. ” gr 710 550 
V. 976 542 388 
VI. 995 509 
vu. » 954 525 > 398 
VI. We 935 447 235 
IX. ri 913 476 225 
x. e 224 469 a0. 
ch bemnady die Pr naht her malt len Mast 
It emn e Proyeniza er am zweilen Wahl 
386 auf 40 Bros, währenb fie am erften 60 betrug. 
s Hürben, 10. Dez. Wie nicht anbers zu —— fielen 
un 


auch bil uns bie neftern u. heute ftattachabten Gemeinbeverw pe 
Erfat: und Kirhen-Verwaltungswahlen im burdaus Liberalen 
Sinne aus; bie äuferft rührige fog. patriotifge Partei vermochte 
auch nicht Einen ihrer Männer burdigufeßen. Unſer verehrter Hr. 
Bertrsamtınann Krieger eröffnete geftern mit _ciner gehaltuol: 
fen Rebe, in ber er bie Segnungen ber neuen Sonlolgeſegebung, 
die Torttelle und Errungenidaften berfelben —— fruher tm 
Karften Bilb und vor Augen führte, bie Verhandlun rt ge 
dachte babel mit Airerfennung ber abtretenden Berwallung unb 
—2 des mehr als ve Wirkens be3 Herrn ger: 
meister Anton Rösle, inbem er ihn als Menſch, — und Vorſtand 
der Gemeinde kennzeichnete u. nicht anftund, ihn ber Aus an, net 
ften Einen au benennen; Hürben chrie aber aud) biefe Worte durch 
die Zhat, indem bie vier verfhiebenen bier im Orte wohnenden 
Religionsgenoffenfhaften Ihn einflimmig sum Bürgermeifter wähl: 
ten. Der Abenb verfammelte Wähler und Gewählte zu gefelliger 
Unterhaltung, wobei manches treffende Wort geiproden und enfgeg: 
tet wurde. @8 wechfelten Zoafte auf Toafte, ausgebradht von Hin. 
Bürnermeifter Rösle auf Se. Majeftät unferen Heben und geliebten 
König Lubwia, auf dad Dkinifterfum —— auf Friede und 
Eintra&t in ber liberalen Gemeinde 8 tben, —— auf die @cwähl: 
ſen felbft. Und fo möge denn fernerhin es bei und fo bleiben, wie 
btäher und fidh bad Wort erfüllen, womit Bürgermeifter Rösle eine 
treffliche Anfprace fhloß: „Zwietracht zerreißt, num Eintracht macht 
ort.“ 


“Murnau, 10. Dez. Bel ber Heute vollgogenen Gemeinbe: 
wahl at Murnau feinen gefunden Sinn bewährt. Sänmmilice 6 
Magiftratöräihe, Sowie ber Vürgermeifter gählen zur likeralen Bartel, 

Aus Oberzgeilelbaw meldet man ums, daß bie Gemeinde 
wahlen ebenfalls Jiberal auegefallen find, 

Kaufbeuren, 11. Dei. Bet ber heute ftattaefurbenen Bürs 
‚ermeifterwahl wurbe ber bisherige Bürgermeifter, Hr. R.Haffner 
Broßhänbler, eimftimmin wieder gewählt, und Hat derfelbe die Wahl 
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ten Jo Nü in Rüdficht 


n Salob Lemari« 
auf feine SOjährigen treu geleifteten Dienfte und bem Rtegierungäbiener 
K. Hiltmaier in Lan i 


ut in Rüdficht auf feine ‚ 
unb ee leifteten Dienfte bie enmänge 0a 58 F 
Lubwigs-Orbens zu verleihen; ben k. Mini tebretär ke 
terfieutenant & la suite M. Grafen v. Berhem bie rigen 
zur Am e und zum Xragen bed ihm von Sr. Maj bem Könige 
von Preußen ver iclenen Kronenorbens IL. Klafje zu ertheilen. 
Bürtemberg. 

D Stuttgart, 10. Des. Heute ift bad Refultat ber hieſigen 
Ergänzungswahl zum Gemeinberath bekannt geworben, 
Drei politiige Parteien waren auf bem Kampfplatz erfchienen: 
1) bie beutfche (mationalliberale), 2) bie Volkspartei im Berein mit 
ben fogen. Großbeutfchen, d. 5. ben Katholiten und fonftigen Freums 
ben Oeſterreichs, 3) bie Hofpartei, welche ſich bie „Liberale* zu 
nennen beliebt, Diefe Ichlere hat im Wefentlichen geftegt, inbem fie 
von ben 8 zu Wählenden 6, bie auf ihrem Zettel ftanben, barumnter 
übrigens einige gemeinfchaftlich mit andern Zetteln, burchſetzte. Die 
deutſche Bartei bat bie 2 übrigen Gtellen befeht. Die 
Bolfspartei kann fi ernſtlich gar Feines Sieges 
ba von ben 3 Gewähiten, wilche aud fie auf Ihrem Zettel fichen 
hatte, 2 mit bem Hofpartelsßettel, einer allen brei Parteijeiteln ges 
meinfchaftlich war, feiner von biefen Dreten aber auch nur entfernt 
ber Bolföpartel zugezahlt werben kann. Die eigentlichen Kandidaten 
ber BVolföpartei find glängenb burdgefallen, unb während 
fie e8 überhaupt nicht gewagt bat, allein ala Partei, ohne Koalition, 
in ben Wahlkampf zu gehen, bat ihre. eigentliche GSegnerin, bie 
deutſche Partei, dieß gethan und darf ınit beim Ergebniß, Angefidts 
ber in ber Refibenyflabt u. ber Hauptftabt bes preußenfeindlichften aller 
beuiichen Länder vorwaltenben Berbältniffe, aufrteben fegn. Sie 
bat, wie geſagt, 2 Männer ihres Settels und ihrer ausgeſprochenen 
Richtung, bie auf feinem anberen Parteigetiel ftanden, auf's Rabe 
aus gebraät, und dazu einen gemeinfhaftlichen mit burdhgefeht, 
So wenig bat bad Geſchrei ber Volkspartei: „Die Preußen herunter 
vom Rathhaus!“ genüßt, daß jebt zwei weitere „Preußen? — 
einige figen ſchon b’roben — baffelbe betreten, Die Volksparteiler 
haben gänzlich das Nachſehen. 


Baden. 
Die Berbanblung über bie bürgerlihe Eheſchlleßun 
in ber erften babifhen Kammer machte ad Net 
brud durch bie babet in bie Schranken tretenben Berfönlichleiten — 
Bluntſchli, Jolly, den oberften katholiſchen Kirchenfür ſten bed Bans 
bes, Erzbislhumsverweſer Kübel, den Prälaten ber enangelifden 
Kirche, Holzmann, u. a. m. In biefen Fragen, man bürfte faſt 
ſagen: ber Gemüthspolitif hat bie Kirche ben Vorzug des überirbi: 
ſchen Nimbus, bem umzulegen fie fid) bemüht. Gelbft Bluntiäl, 
als er gegen ben Biſchof auftrat, lieh durchfliehen, wie bie Frauen 
ben Zrauungsaf, fo lange er nur bürgerlich ift, nicht für nollfoms 
men anfeben; ber Biſchof ging auf bie Saframentsnatur ber Ehe 
ein und führte aus, fie werbe durch bie bürgerliche Trauung beein: 
trädtigt, überhaupt gehöre das Ehegebiet ber Kirche. Doc; wollte 
ber Bilhof bie Hanb zu einem Kompromiß bieten, er will 
bie bürgerliche Ehebeurkundung ber kirchlichen CEhefchließung 
nicht vorausgehen, ſondern nadfolgen laſſen. Mnbers ber 
Prälet ber evangelifen Kirche, ber eigentlih mit Wetrüb: 
niß bie ganye Frage an bem Punkte ber Trennung ber Staats: und 
Kirceninterefien angelangt ſah. In ſchlichten, einfachen Worten gab er 
bem Staat, was des Staates ift, unb gab zu, daß ber bißhrige Buftand 
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icht Länger haltbar if, Er bob auch noch bervor, * in unferer 
zeit ed Far doch vielleicht mehr Paare ber kirchlichen 
rauung fi entziehen Lönnten, als anberwärts, mandje einfach aus 
Bleichgiltigfeit, mandje, weil fie eben mit ber Kirche zerfallen find, Mit 
senigen Ausnahmenberrichte Einigkeit barüber, baf eine Beängftigung 
es Bolfs, mo fie überhaupt fich zeige, nicht ber Sache entflamme, | R 
onbern abfichtlich erregt ſey unter Entflellun wahren Geſetzes⸗ 
nbalts. Das Gefeb über bie fog. Zinilehe ha wurde ſchließlich 
nit 16 gegen 6 Stimmen angenommen — und bebarf jetzt nur noch 
er lanbesherrlichen Sanktion. 
Norbbentiher Bund 


8 
Impreußifhen Abgeorbnetenhaufe tft ber Antrag Miguel’s felbſt abermals nie! 


ınb Lasker's, auf Ausdehnung ber Kompelenz bes norbbeutihen 
Bunbe® auf ba3 gefammte bürgerliche Recht zu wirken, mumnehr 
ruch wo be: Schlußberathung mit großer Maforität angenommen 


Friebrid Harkort, ber Veteran bes preußifchen Mbgeorb: 
aetenhaufes, bat wieber einen Brief an feine Wähler gerichtet. Die 
iängften parlamentarifchen go bie Rede Zieglers gegen ben 
Rultusminifter,bie Gıklärungen b es Hrn, v.Roon, des Grafen Eulen; 
burg unb bed Dr, Leonharbt in Bezug auf bie Celler Denkmals: 
angelegenbeit finb e8, bie er beſpricht. Der un erg mit einer 
bringenben Apoftronhe an bie Wäßler: es ift Zeit, daß 
ber Öffentliche Geift erwade, Die ——— ber Orthoborie 
gegenüber, bie frage, wer herrſchen fol über Wiſſenſchaft unb 
Schule, bie firenge Achtung ber Geſetze — ob Macht Über Recht gebe 

— ftehen auf ber Tagesordnung. Wer fein Baterlanb liebt im Sinne 
bes großen Königs, ber ſpreche ſich männlich offentlich auß über das, 
was Noth thut, Für Menſchen, bie nicht ben moraliſchen Muth haben, 
fie zu — gibt es feine Freiheit und keine Gefehe!* 

Aus Thüringen fchreibt bie „Köln. Ztg.“: Wenn ber 
Reichätag fi ein wahres praftifches Werbienft um Deutfchland er: 
werben will, jo erlafle er fo bald als möglich ein fehr beftimm: 
tes Gefeh gegen ben Mißbrauch, den die Dymaften ber kleinen 
Bunbeöftasaten mit ber wahrhaft unvernünftigen Ausgabe von Pa: 
piergeld treiben. So Hat bad Großherzogthum Medlenburg:Stre- 
is mit kaum 100,000 Einwohnern jebt meuerbings 600,000 Thlr. 
Bapiergelb auögegeben, bad bei einer etwa eintretenben Rrifi faft 
wertblos feyn würbe, und Mecklenburg⸗Schwerin mit 500,000 Ein: 
wohnern will dieſem eblen Beifpiele folgen und nur 2 Min. Thaler 
ausgeben. Wer in Thüringen lebt, hat fo vecht Gelegenheit zur Be: 
obachtung ber vielen, tiefeingreifenben Uebelflänbe, die durch biefe 
mahlofe Ausgabe von kleinftaatlichem Papiergelbe erzeugt werben. 
Beim Wechſeln eines 20-Thalerfcheines in einer Stabt eines thäringi» 
(hen Meinftantes erhält man oft an 20 verſchledene kleinſtaatliche 
Thalerſcheine, von benen viele fo gerfeßt und beſchmutzt find, daß man 

fie kaum noch unterfcheiben Tann. Gin Menge falfcher ober ſchon 
außer Kurs geſetzter Scheine befinden fi unter dleſem Sammelſu⸗ 

rium unb werben vorzugämwelfe ben Leuten ber umteren Stänbe, bie 
in Bee Erkennung ungeübt find, gegeben. In Breußen haben biefe 
Heinftaatlichen Thalerſcheine feinen Kurs und jtrömen baber ftets in 
bie Aeinſtaaten zurück, bie bamit Überfhwenmt find. So wie bie 
minbefte Krifis eintritt, wirb ein großer Theil biefeß Geldes nirgends 
mehr genommen, daher werthlos, und ber Wohlftand nerabe ber un: 
Bemitilteren Bolfsklafien erleidet dadurch eine empfindlihe Schi: 
bigung. 


Defkerreid. 

Ein Wiener m. ber „Be 28 ſchreibl: Die 
Freube ber Ultramontanen über bie Mei Reife ber KRaiferin nah Rom 
burd) bie Berichte über bie feierliche Hubieng, welche ber Papft beut 
Repräfentanten bes Ratler3 am 29, v. Mis. nad einjähriger 
Bebenkzeit (Graf Trautmannsborff weilt ſchon ein volles Jahr 
in Rom, ohne zum feierlichen Empfange zugelaflen worben zu feyn!) 

runkvoller —— 


drůdlich 

Etiqueite” beobachtet — Pius 

Trautmannsborff bie Worte: Ich freue mich, den Vertreter bes 
Katfers bier zu ſehen, und obgleich bie inneren erhättnife ber öfters 


BU: ungariſchen Monarchie in ben Tehten Zeiten für mich und bie 
Kirche wenig befriedigend gewefen find, fo. wollen. wir boch gemein- 
Ihafılih Hoffen, dah in Zukunft mehr auf gerabem Wege 
egangen werbe, bamit Gott Alles zum Beften lenke, zum Heile ber 
liſchen Ghriften, die fi unter bem er bed —— 

aiſers befinden.” Bon der Antwort bes kak, Botſchafters ſchwei 

bie Berichte; boch wird bem offiztdien uk bes Karbinals 
fcher bezeugt, daß bie ganze k. k. Botſchaft bemüthig vor bem Bapfle 
nieberfniete, um feinen Segen zu empfangen, Bei ber Verabſchie⸗ 
bung wurben fänmtliche Mitglieber ber Botfchaft zum Hanbkufle zu⸗ 
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Mach 
t. k. Diplomaten bie bfterreichiſch⸗ ſche Monarchie in fo würbiget 
und zeitgemäßer Weiſe repräfentirt hatten, gab Graf —— 
in bem Botſchafishotel, dem alten Palazzo veneziano, ⸗ 
ben Empfangsabend, welchen bie beiden burch bie — — 
Szenen befriebigten Karbinäle Raufgerund Schmarzenberg mit ihrer 
perfönlichen Erſchelnung rare - 
alten - 

In Ron bat die Inder⸗Kongregation vier Werke unter bie ver: 
botenen Säriften eingereiht: 1) Kritifche Gefchichte bes Aberglau— 
bend von. Lubwig Stefanoni. 2) Der Papſt und bad Konzil von 
Janus. Leipzig 1869; injeber Sprache. 8) Das Recht ber eigenen 


Nebergeugung, von $. Frohſchammer. Leipzig, Fues' Verlag (R. 
Reisland) 1869, A) Die Frömmigkeit und das innere Beben: 


Jeſus in uns lebend, Dieſes Werk wurbe von einem lombardiſchen 
Priefter in das Italieniſche überſetzt und mit Typen ber erzbiſchöf⸗ 
lihen Druderei in Matland veröffentlicht, verurteilt mit Defret bes 
Heiligen Offiztums vom 30, Juni 1869. Der Berfafler Hat ſich 
Adblicherweife“ unterworfen und fein Werk verworfen, 
Grohpbritannien, 

London, 8, Dez. Rom wurde hm das dtumeniſche Kon? 
zil, In Neapel das Gegentonzil ber —— und hier in Lonbon ein 
Gegentonzil proteftantifger Orthoboren eröffnet, Unter feinen Mit⸗ 
gliedern vagen ber Zahl nad ſchottiſche Beiftliche hervor ; ihr urfprünge 
licher Zweck ift, für bie Ausbreitung des Evangeltums in Spanier, 
Portugal und Italien Sr — und ſie verbinden bamit jetzt ein Gebet 
für die Erleuchtung ber in Rom verfammelten Wiürbenträger ber fa: 
tholifchen Kirche, eine Eile natärlich nit im Sinne eines 
Dupanloup ober Döllinger, fonbern eines Cumming. Dieſer ſchotliſch⸗ 
preöbytertantfche Doktor ber Theologie bat für heute zwei Predigten 
angefünbigt, In welchen er das Papfitfum moralifch vernichten will, 
nachdem dasſelbe fi geweigert bat, ihm eine Dispntation und Per 
kehrungspredigt vor bem Konzil zu geftatten. Zur Verſtärkung feiner 
Kanzelreden hat biefer Berfündiger bes bevorftehenben Weltuntergangs 
— ber zu feinem Summer ſchon mehrmals ausgeblieben ift — ein 
neues Wert veröffentlicht, welches „ben Fall Babylons, wie er fi 
anfünbigt in der Geſchichte und in ben Bropbegetungen des Evange: 
liums”, db. 5. ben Untergang ber rg Kirche weisfagt. 

panlen 

Selbſt Olozaga hat nun von feinem Gefanbticaftspoften in 
Paris nah Madrid berichtet, baß bie fpantfche Regierung ben Her: 
308 von Genua fahren laflen möge Wenn biefer hartnädigfte 
aller Kandibatenjäger von einer Kandidatur losläßt, in bie er ſich fo 
tief verbiffen, fo muß freilich bie Hoffnung bis zum lehlen Schimmer 
entflogen ſeyn. An ben alten König von Portugal hatte er, und auf 
feinen Antrieb bie ſpaniſche wg fi fo fehl angeflammert, baß 
* nur ein moraliſcher Fußlritt ber er Regierung fle 

urüdichleubern fonnte. Biltor Emanuel hat ber Sache allerbings 
Böflider, aber doch verftändlih genug ein Fr gemacht, unb bem 
Bolkswis in — ift bies Mar geworben. Es ift Braud in Spas 
nten, wie anberömo, baß, wenn Jemand gefährlich erkrankt ift, in ber 
Halle bes —— ein ärztlicher Bericht ausgelegt wirb, unter —— 
bie täglich nachfragenden Verwandten und Freunde ihre Namen ſehen. 
die Rrankenlifte, und fo nennt 
offen liegende Verjeichniß, 


welches bie Unierſchriften ber Abgeorbneten empfangen fol, bie ihre 
Stimmen ber genueſtſchen Kandibatur zu verichreiben Luft haben, 
Noch überfleigt bie Summe ber er nicht die Zahl 163, es 
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fehlen alfo an der einfachen Hälfte ber Kammer (nicht zu eben von 
einer Zweibrittelmehrheit) noch acht Stimmen, 
Shwebden. 
Schmweben ift bie alte Verordnung, welche bie Verleitung 
She = ber ade evangeliſch· luheriſchen Kirche mit 
trafen belegt, gefeglich aufgehoben worben. 
Rufpland, 


Die Rekrut g in Volen, welde für ben Januar 
1870 bevorfteht, verbreitet, wie bie „Gas. Tor.” berichtet, unter ber 
bed Königreichs große Beftürzung. Eine Menge von 
militärpflichtigen jungen Leuten flieht ſchon jeht Äber bie Grenze ins 
Ausland, und bie Gemeinden müflen für jeden Fluͤchtigen, ber ihnen 
angehört, 400 Rubel Strafe zahlen. In vielen Heinen Gemeinden 
wird die Straffumme für bie Entflohenen ſich auf vieletaufenb Rubel 
belaufen, 


HC, ae 11. du . 


b it Lied — eh fir 
eralverfammlung ber glieder allgemeinen Be r 
Ueterfiägun der Hinterlaffenen k. b. Staatödiener und der damit 
verbundenen Töchterfaffe dahler ſtattgefunden. Nach der Anſprache, 
womit ber Vorſtand des Verwaltungsrathes dieſes Vereines, Staats: 
rath v. Fliſcher, die Verſammlung eröffnete, geſtaltet ſich der Verein 
ortan günftig. Die Bau der orbentlihen Mitglieder beffelben bes 
am i. Öttober 38. 8496, darunter 1379 der Zödhterkaffe ans 
rend. Geitorben find im Vermaltungsjabre 1866,67 74 ordent⸗ 
IK Mitglieder, von denen 31 auch Miiglieder ber Töcterfaffe 
waren, im Jane 1868 48, von a auch der Töchterfaffe ange: 
börend 36. Fuͤr bie erften brei Jahre des Beftehens des allgemei: 
nen Unterftüßungsvereins —* ſich an ordentlichen "Mitgliedern 
beffelben ein Abgang durch ben Tod von nicht ganz Sup as Ka: 
ttalver mögen ded allgenwinen Bereins betrug im Oftober I. %s. 
251,700 fl., jeneß der damit verbundenen Töchterlaffe 260,000 FL; 
beide Wereine aufammen befitjien daher bereits ein Wermögen von 
‚00 fl. Der Aufwand für, Unter * der Wutwen und 
aifen, wie derſelbe aus der Rechnung für das Jahr 1868 zu ent⸗ 
en ift, erreicht bet dem allgemeinen Vereine noch nicht ein Dritts 
theil der Dtitgliederbeitiäge deſſelben, und ftellt ſich bei der Töchter: 
kaſſe noch weit günftiger. Für jeht lafien bemnad die Verhältniſſe 
— Vereine faum Beſſeres zu wünſchen. Bezüglich ber Verwal— 
tung ber bethelligten Vereine ſpricht ſich ber Verwaltungt rath über 
die Mitwirkung der Zentral: wie Kſreisverwaltungs ſtellen und Be 
börben mit mamentliher Bezeihrung ber fol Zentral: Staatstafja 
unb beren Vorftand in anerfennenditer Weife aus. In der Generals 
verfammlung gt mwurbe zu ber Recdhnungsablage für bie Jahre 
1866 67 und 1868 eine Erinnerung nicht erhoben. Die eingefomme- 
nen en ber Gapungen iu deren Beftimmungen $%.12unb 
3 beztelenden Anträge von glietern bes allgemeinen Unter: 
ngsvereind glaubte bie Verfammlung als verfrüäht — und einen 
ntrag auf einen Zufag zum $. 35, als dem Zwecke beö Wereins 
nicht zufagend, ablehnen zu follen. Zum Schlufie wurden fämmtliche 
re Mitglieder des Verwaltungsratbes, in berem Beftande fid) 
eine Aenderung nicht ergeben hat, dürch Afflamation erfucht, ihr mit 
der abgelaufenen Vermwaltungsperiode exloſchenes Mandat im Voll: 
genuffe des Vertrauens für bie nädfte Periode wieder anzunehmen, 
wozu fich biefelben au bereit erklärten. Die nod übrigen Erfah: 
männer bleiben ebenfall8 durch Zuruf ihrer Beftimmung erhalten. 
Der in biefer Eigenihaft verlebte f. Rentbeamte Kümmerle wurde 
durch den Regierungeratb und Referenten im f. Staatöminifterium 
ber anzen, Joſeph Höß, erfeht. 

HC. In dem laufenden Winterfemefter find_an ber f. Lubwigs: 
Marimiltand:Univerfität u Münden 1317 Stubirende immatri: 
fultrt, worunter 1139 Bayern und 178 Auslander find, Don den: 
felben ftubiren Theologie 117, nämlich 106 Bayern und 11 Auslän: 
ber; Yuriöprubens 491, nämlich 437 Bapyerr, 54 Ausländer; ame: 
ralwitienfhaft 7, darunter 2 Bayern und 5 Ausländer; Meblzin 270, 
worunter 233 Bayern find und 37 bem Auslanbe angehören; Phi: 
Iofopbte umb öilologie 307, nämlich Bi Bayern, 46 Ausländer; 
Foritwifferfhaft 9, welche fämmtlich Snländer find; —— 75, 
darunter 70 Bayern und 5 Ausländer; Chemie :c. 41, von benen 
94 Bayern und 20 dem Audlande angehören. — Am gelte ber 
Smmatritulation bes vorigen Semeiters waren 1292 Studirende 
nämllih 1128 Bayern und 164 Ausländer immatrifulirt ; bievon 
gingen ab 516, rämlih 4W Bayern unb 96 Ausländer, fo dag noch 
Serhlichen 776, darunter 708 Bayern und 68 Ausländer, Neu im: 
matrifulirt wurben 541, davon 431 Bayern und 110 Autlänber. 
Die Frequenz beträgt demnad im biefim Semefter im Ganjen 25 


mebr als in bem vorbergebenden; Ausländer find 14 mehr imma 
a nabadı 10. De. Di Se Rz“ (dreiit: Der Mingiiumg 
näabad, 10. De. e Fr. Ä : Der 
bat beichlofien, an dem Geburiähaufe Dr. rl Brater’s, dem 
mals Oberrechnunasrath Bader ‘en, nun Kaufmann Wengner’fi 
Haufe A. 94 am obern Marft, eine Gedenktafel anbringen zu 
. — = ben —* * —— der —— in 
tfagjahre 1868/69 eingeitellten nnidaften waren g ohne 
Sdulbildung 3182 Dann ober 3,4 Pros. Die alten Bakbehtheile 
partizipiren hieran nad Provinzen: Preußen mit 13,44 Broy., 
mit 14,73 Pros, Bommern mit 1,44 Proz, Schleſien mit 3 
Brandenburg mit O,c, Proz, Samfen mit 0, Broy., Bello 
mit 14 Pros., und die Ryelnprovinien mit Ogı Pros; die neuen: 
Hannover 2,08 Pro, Schleswig HolfteinO, cr Bıoy., terungäbezirt 
Kaffel O,50 Broy,, affau und Frankfurt a. DM, Os Proz, Lauens 
burg Os Pros. Bet den aus Hohenzollern eingeftellten Manns 
ſchaften fam fein einziger berartiger Fall vor. 

Im norbbeutfhen Bunde erjheinen in deutſcher S 
983 politifche Zeitungen, die Zahl ber nichtpolitifchen, aber 
pflichtigen Zeitfchriften beträgt 1060, der nichtpolitifchen 
er 70, aufammen u 3013. Dazu treten noch bie in 27 frems 

n Spraden erfcheinenden, 

Wie die „Ger. Ztg.* erzählt, ift in voriger — — in Berlin 
eine Arjenif Vergiftung durh ein grünes Zarlatankieid vorgelom: 
men. Die Trägerin des Ballfleideß, die Tochter eines * Be⸗ 
amten, exkrankte nad) dem Balle, nächdem ſchon früher 
Mutter derfelben, welche an dem Kleide mitgenäht hatte 
erfranft war. Die Tochter ift mit ärztlicher Hilfe wieber genefen, 
die Mutter aber noch krank. 

Die „N. Stettiner tg." veröffentlicht aus dem Briefe -eineb 
Bonner Studenten folgendes: „Die Korps der Studenten in 
Bonn haben wie an allen anderen Univerfitäten ein Kartellverhälts 
niß, d. &., fie_ erkennen alle benfelben Comment an, verkehren mit 
einander bei Öffentlichen Angelegenheiten und fchiden ihre 
Mitglieder auf die Menfur. Es liegt hierin durchaus nichts 
feliges, man fommt gang harmlos zufammen und diejenigen = 
Studenten, die gegenf einander beftimmt find, paufen 
lieferten wir „Breugen* bie erite Menſur am 17. November, «8 
waren von und bie beiden Bismarck und ein Herr von Wolded 

egen drei Mitglieder des Korps „Balatia* beftimmt. Die Menfur 
and in einem Dorfe etwa ?, Meilen von Bonn entfernt, Statt, 
Zuerſt paulte fih ber ältere Bismard und erhielt vier 

einen Schmiß über den Kopf, einen in bie Stirn, unb einen 

bie linke Oberlippe, den vierten über bie Bade, während er feinem 
Gegner fünf Blutige gab, bie aber lange nicht fo feft waren, Raum 
war dieſe Menſur beendet, fo wurde gemelbet, daß bie Mebelle 
fümen. Alles lief nun heraus, bie Baufanten wurden verftrdt um) 
fo fam es, da Biſsmarck im freien genäht werben 34 
weiß num nicht, wie es zuging, genug, nad einiaen Taueı waren 
bie Schmiffe oberflächlich zugeheut, während bie Wunde 

noch eiterte; dies hat ſich feit dem 17. November bis jegt " 
doch in dem Ichten vier Tagen iſt Bismarck's Zuſtand jo 
— geworben, daß jeden Augenblick eine Blutvergiftung eins 
treten kann.“ 

Der einst befannteite Pollzeimann Berlins, ber alte Dunder, 
tt im Alter von 76 Jahren in Aachen, wohin er fich in ben Sereis 
feiner Familie zurüdgezogen hatte, geitorben. Er war vor 2 
mit bem Zitel eines Geheimen Ey dar ger penfionirt wor 
Im Jahre 18% führte er als Referendarius eine große Meineibbs 
jache wiber den Tiſchlermeiſter Schiffmann und Genoffen, in ber 

amals ein Polizeifommiffarius a. D., Schulje, der zu jener in 
Süßengrund bei Köpenid wohnte, impliirt war, bie brei 
wãhrte. Durch Urtel wurden 25 Inkulpaten fänmtlih wegen 72 
geleifteter Meineide mit mehr denn aehnjähriger Zuchthausftrafe und 
einftündiger Ausitellung an dem Pranger beftraft. Die au 
Bens — — * über - Se —* 

arlus Dunger entſchieden; er ging von ber Jufiij zur über, 
und wurde fo für lange Zeit der Säreden der Berlin : 
welt. Unzählige Anelboten erzählt man fih aus jener Zeit, 
Schlauhell und Pfilfiskeit juchte er feinetgleihen. Mit f P 
bie Verbrecher fagten, diaboliſtiſchen yreundlichk. it wußte er fie 
zu Geftändniffen zu bringen. — Im Jahre 1834, als in Fra 6 
J — = —2 —— — —— *3 u er 
eine große Senfation gema atte, war ber Mörder n 
aum Hrreit gebradit worden. Vom Minifterium ——— 
Dunder ben Auftrag, nach Frauenburg su gehen und ben Mörbet 
tuell zum Geitändnig zu bringen. Dort angelommen, lieh er fich 
in das Gefängniß zu Kühnapfel einfperren als Gefangener.. Er 
brachte ihn wirklich aum offenen Giſtändniß. Kübnapfel wurbe zur 
Todesſtrafe durch das Beil verurtheilt. — Im Jahre 1845 Ieitete er 
bie polizeiliche VBoruntzrfuchung wider die Polen, namentlich gegen 


er 





4407 


v. DiieroslameN, da er der franzöfifchen Sprade mächtig war. Er 
ift einfach vielfach —— voa ben gern ber 
Ungelagten tm Bolenprogeffe. — Der mittler Weile zum Polijzei⸗ 
rath avancirte Dunder wurde von ba ab vom Minifter beö Innern 
beichäftigt und hatte biefelbe Stellung inne, welche jeht ber Geheime 
Regierungsrath Stieber befleibet. (Bo .) 

Non einer furhtbaren Erplofton, welde fih am 7. Des. auf 
ber Suderfabrit zu Ottleben ereignete, erzählt die „IRgbb. Pe 
Folg.ndes: Gegen Y, auf 1 Uhr, während großer Theil ber 
Ürbeiter im Seflelhaufe ber Fabrit verfammelt waren, um ihr 
Mittogdmahl au verzehren, erplodirte einer der dort belegenen vier 
Dampfte ſſel. Dadurch wurden nicht allein bie daneben liegenden 
Reife, förmlich aus ihrem Lager gehoben, fondern aud umgemälzt 
und das Kefielhaus dem Erdboden gleih gemacht. Der e plobirte 
Keffel war etwa 200 Schritt von ber Stelle in's Feld geſ leubert. 
> Peichen und mehrere Wermunbete, von denen noch mander fter: 
ben wird, waren das Opfer biejes Greignitieh. Ein Knabe fol auf 
das Dad des daneben ftehenben Fabrikgebäudes geihleubert wor: 
den feyn. Die Hauptmafchine ift aänalich aerträmmert, 

Die „Zta. J. Norbb.” fhreibt aus Gifhorn (Hannover): Ein 
für das 19. Jahrhundert unerhörter Vorfall bewegt bie Gemüther 
bier außerordentlich, 2 Dibberfe, Amts Gifhorn, wohnt beinahe 
eine Stunde vom Dorfe entfernt in einem cinfam geleg nen — 
eine Tobauerfamilie, beſtehend aus ben Eheleuten, zwei Töchtern 


von 19, Sm. 11 Jahren und einem Sohne von 17 n. Sämmt: 
lihe Familtenglieder find einem reltglöfen Wahne als Opfer ver: 
fallen. Der Frau wurbe vor einigen Wochen vorgeworfen, fie babe 


bie Kübe einer befreundeten Familie in einem benadbarten Dorfe 
„b:bert*, Seildem bat fidh bei ber Kran bie fire Idee feitgefeht, 
baf fie eine Here fen. Br ganıe Familte theilt diefen Wahn und 
verehrt den böfen eilt in ihr, juchtihmaber au bannen. Nach fünftägigern 
Faften warf bie yamilte alle Gegenftänbe im Haufe, von denen fie 
glaubte, day rer Boſe fie berührt habe, in ein außerhalb des Hau: 
fes angezündetes Feuer. Die Hinzugelommenen Rachbaru wurben 
dur Drohungen abgehalten, heran zu fommen. Als am Sonntag, 
5. Degember , der Landpbyfituß binzugeholt war, lichen ihn bie 
Bauern allein in die Stube treten. Die Familie überfiel ihn und 
der Water wollte ipn mit einem Steit Holz über ben Kopf ſchla⸗ 
ren, woran er von nachdrängenden Bauern gehindert wurde. Die 
Ginzelheiten, die der Arıt herausbrachte, laffen über den Bahn, ber 
die ganye Familie ergriffen hat, feinen Zweifel. Hochſt wahrfcheins 
lid würde die rau, um ben böfen Geſſt u bannen, in bas Feuer 
geworfen worden feyn, wenn nicht Fremde bazwifchen getreten wä 
ren. (Eine vom Arıte angeorbnete Trennung ber Familienglieder 
konnte nicht ausgeführt werden. Die Familie fatug in der Nacht 
die zurüdgelaffene Wade, vier ftämmige Burjcen, in bie Flucht und 
ftecfte das Haus an. Der Beamte wird mit Hilfe von Gentarmen 
die einzelnen fFamilienglieber im Intereſſe ber ffentlichen Sicher: 
heit feftnebmen müſſen. 

us Marienwerber wird berichtet: Bet bem biefigen Kreis 
gerichte it vor Kurzem eine Begnadigungd:Dibre eingegangen, 
welche, abweichend von ben biäherigen Bringipien, die Begnadbigung 
felhft an bie Bedingung fnüpft, daß der ftrafte nicht rüdfälltg 
wird. Ein Befiger aus der Nähe von bier, war wegen Mißhand⸗ 
lung feiner Frau zu ſechs Monaten Sefängniß verurtheilt und tft 
vom Stönige = Grund eines von ber Frau felbit eingereichten 
Gnadergnefuches für den Fall begnabigt, boß er in der Zukur ft ſich 
feiner Mikbandlung feiner Frau mehr ſchuldig macht andernfalls 
jol die gegen ihn erfannte Strafe no nadhträglid zur Wouftredung 
ommen. 

In einer Mittheilung aus Medlenburg lefen wir: Unfer 
neuer Premier, der Graf Baflewig, entmwidelt im ber Erfindung 
neuer Steuern eine Fruchtdarkeit, welde den eben zum Sturze nes 
fommenen preußiihen Finanzminiiter fait in Schatten ftellt. Bu 
den adt bie he gen Steuervorlagen bat ſich in biefen Tagen noch 
zime neunte gefelt, welche bas Gewerbe im Umpersiehen mit einem 
Steiterfaß von jährlich 16 Thalern belegen will, Für den Handel 
und das Handwerk find Flaffiftatrte Steuerfäge proponirt, bie mit 
fteigendem Ginfommen progr.ifto ſich erhöhen, während man für 
einzelne Klaffen erwerbiteuerpflidtiger Perfonen inimalfäge auf: 
geftellt hat. Den niebrigiten Sab mit 1 Thlr, zahlen die Lehrer, 

ebanımn und Schiffer; fodann kommen bie Erzieherinnen, 

KEIL und aufpieler mit 1 Zhaler Sch.; 
bierauf bie Architekten, rgen, Feldmeſſer, Ingenieure, 
Notare, Wirtbfchafter, Schriftiteler, Redakteure, Holgfebe, Rorm: 
mefler und Vtebverichneider mit 2 Thlrn. Weit über biefen * 
Guts: und brita.agmipektoren, Abminiftratoren, Advofaten, Aerite 
und Oberfellner m und 5 Thlen. und Theater: Direktoren mit 
8 Thlen., während Statiften, Ghoriften, Handwerke ejellen, Aufs 
wärterinnen und Ladenmädchen mit 32 Sch. bedacht find. Dagegen 
zahlen Kellner, Portiers, Hausfnechte, Handbliungsgehilfen 1 Tölr. 


24 Sch. bis AThlr., Lohndiener 1 Thlr, 16 Sch. bis 2 Tr. uf, m, 
während «Arbeiterinnen mit ben Pferden rangiren und AUSH. 
Steuer erlegen, Lehrlinge, Lauſburſchen und *5*1 ungen dagegen 
mit den Hunden, von denen eine Steuer von 16 . zu zahlen if. 
Verfhont von ber Steuer iſt fein Menſch und von dem lieben Vieh 
nur das Schwein, An Steuer von Paht Einnahmen find zu zah⸗ 
len 1%, Fr ent, an @ebäubefteuer 6 Sch. für je 50 Quabratrut 
und an Zinjenjteuer vrogreiho fortſchreitende Säge von 12 “ 
far 55 8 a * ür DI lie, * 19 Thirn. für 
Thlr. un n rn. für 2000 rt. Jm Lande habe 
Steuerprofefte ein lebhaftes Mißbehagen erzeugt. 1. 
Wien. Herrn Schauffert tft, wie es ſcheint, bie Luft an Wie 
und feinem Burgtheater vorderhand verleibet, benn er ift ne Fa 
binnen Kurzem nad Germeröheim urüczufehren unb neh Amt, 
welches er befanntlid nicht aufgegeben, ſondern nu: mit einjährigen 
Urlaub verlaffen hatte, wieder anzutreten. In feiner Heimath will 
er ein Luftipiel vollenden, daß ſchon jeht ziemlich vorwärts 
diehen ſeyn fol, und von weldem er Revande für „1683* hofft. (Fr) 
Aus Peith fchreibt man bem „Wanderer“ vom 7. b. M.: Der 
Abgeordnete des Eadreer Wahlbe irkes, Graf Labislaus Naday tft 
plöglih verfhwunden und bat ſich zemliche Wechſelfälſchungen au 
Schulden fommen laffen. Die aweimalige Wahl in diefem Bertrke, 
verbunden mit großen Geldopfern, bat niht nur bad Vermögen 
Raday's — ſondern ihn auch zum Verbrecher gemach 
Man kann ſich be ufig vorftellen, was eine Wahl in Ungarn 
ftet, wenn man erwägt, baß an einen Kortes ber Graf allein 5000 fl. 
bezahlen mußte. Der —— Raday's beim letzten Wahlgang war 
der Banquier und Miniſterialrath im Handbılöminifterium, Herr 
ee ntti T&r Bein uud Eiped, Graf Raban ıällte da 
ug, namen ein un ped, ra aba 
= tntelligenteren Ditgliebern ber Linken. ' me 
üriher Blätter beridhten [bon wieder von einem großa 
* affabetrug. Der Gemeindepräſident Arbenı in rn 
ingen bat bie @emeinbes u, die Sparfafje um 500,000 Franken bes 
trogen, Arbenz war ein — Mann von einigen 100,000 Fr. 
Bermög:n, aber, wie es ſcheint, ein Sklave des Börfenfpiels, zuerft 
ehte er fein eigenes 8 gen zu, dann vergriff er fin an anvers 
autem Gut, Die Kataſtrophe foll eine ganze Neibe von öfonos 
miſchen Ertftengen ſchwer treffen ; ſie ift ein neuer trauriger Beleg 
für die verheerenden Wirkungen der Sucht, fchnell und auf leichte 
Art reich zu werden. Die verlodenden Differenzaeſchäfte find eine 
er eh, = * — ge — ſie P nn Unſchuldige mit ben 
uldigen in ben runb reißen unb meil es 
diefer Seuche einen wirtlamen Damm zu fehen. ei 
Melde Fortfhritte bie Frauens@manzipation in ben B 
ten Staaten madt, fit aus den — Perſonal —SeS 
eines Ameritaniſchen Journals erfihtlih: „Frau Arabella Mans 
field ift die Grazie und Schönheit des Barreau’s (Abvofatenitandes) 
von Jowa. — Fräul. Ella Nates hat bi dem Piſtolen Wettſchießen 
in Danville den erften Preis bavongetragen. — Dem Fräul. Mary 
ower tft die Profeffur ber Gartenbaufunde am landwirthſcha 
lichen — von Kanſas angetragen worben. — TFräul. Se a 
Addinaton ift zum Superintendenten ber Gemeindeſchulen in Mithell 
Gounty Jowa, erwählt worden. — Amy Wilfonfon von Berl‘ 
Gountg Indiana, ergab ſich aus Verzweiflung, daß fie auf rund 
nn 7 Fand ———— — er a. bem Tabaks⸗ 
en € rade, ren Verſtand v 
Irrenanſtalt gebracht werden mußte. — — 


Gabel und Bertchr, Yubuftrie und Landwirihſchaft 

C. Münden, 11. Dezember. (Landesprotuften. und Maaren:Börfe.) 
Bei rubigem Geſchaft unveränderte Preife. Geringe Sorten büfen immer 
mehr ein. Seijen alter 5 fl. 30 fr. bie 5 fi. 3 fr,, nener 4 fl. 4Mtr. 
die AN, 5er; Moggen 3 fi. 48 kr. bis 3 fl 54 Mr; Daber 3 fl, 42 ie. 
bis 3 fl. 48 fr. per Bollgentner; Gerſte prima 15 fl bis 16 fI., mittel 14 fl. 
bie 14 fl. 45 fr, geringe 12 fl. bis 13 fl. ver bayer. Schäffel. 

Die Defterreiher beeilen fib, die günftige Situation, welche 
ber Sue Kanal für ihren Erport geidhaffen hat, auswmbeuten, Bon 
Trieit gebt eine fommerzielle Erpebition nah Oftafrita ab, bes 
ftebend in einem großen Scooner, ber eine Dampfbarkafle an 
Bord führt, um den Schooner röthigenfalls nah Durchſegelung 
des Kanals durch das roibe Meer zu fchleppen. Hr. Efcher in 
Trieft hat für dieſen Erportverfuh eine anfehnliche Menge öfters 
reichiſcher —— bezogen. damit den Eingeborenen der afrifas 
niſchen Oftküfte moͤglichſt Vieles angeboten werden könne, und 
awar auf dem Wege des SuenſKanals um billigen Preis, insbefon⸗ 
dere Glasperlen und bunte Baummollenwaaren aus Böhmen, Wein 
aus Dalmatien, Stahl und Eifen aus Steiermark, Mehl aus Görz 
Tuche aus Reichenberg, Eifen: und Meffingdraht, Seifen und Reiz 
zen, Kurzwaaren und Streichhölger aus Blen u. |. w, 
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Preis 
2. Tour 4. Dance a —— au—Liy—Bien—Sal een. Preis fl. 28. 09 fr. 
8. 25. Mü — —— pr — Münden. Preis fl. 15 7 
bu 2. Dann ae ei Era — Preis fl. 12, 46 tr 


den, am b, Deyember u) 
Bie Birection. 
E Der unterfertigte E.:E. erlaubt jich feine Herren Philirter und yreunbe zu bem 
am 16. Dezember im Saaie der Gentralhalle 


Nee Bundes - Commerce 
gezlemendft einzuladen, — Münden, den 11. Desember 186% 
Im A,d. G.:G, d. Suevia. 
kn « Padhmanr. 
Die Kunsthandlung von M. Rittler in Augsburg, Weisser flüssiger Leim 
Maximiliansstrasse B. 28, r 
empfiehlt aum bevoriichenden Weihnachte feſte ihr eh ka in von —— nun En m Esrie 
fait det bei lain, Glas, Mar» 
elfarbendendbildern mei, oh Hark, Hape 
8 ben billigiten Breifen und bemerkt, daß auch ein größeres Sortiment Gratulations: Vorräthig im Flacons & 14 fr. b 
. neuefter Age een Fb find. 8 iſ 
Piebertage fü indelheim und Umgebung bei Hrn. Wichel Boneberger vor . Ba ermann, 
dem unt 61) lange Gafle. 





Wiederverkäufer entipredenben Rabatt. Kun uoflellun 
4 Münden, 
Kunftbandlung von IM. Rittter. Der auf er T2Mr, 1 Ba 


Franz Schmedding junior, Zanzender Zaun in Bronze 


von Echtermeyer in Dreöben, an 
—— — für 610 fl, it au verfaufen und aber. 


Gold- und Silberwaaren- ‚Lager ARE 
u febr billigen erg 4 — 
— Allerihuͤmer jeder Art Ein Radergeſchäſt 


in Gold, Silber und andern Metallen, —— Porzellan, Glas, Emait, Holy, Meubel: n einer großen Mad nie Ober- 





Stoffe und Spiben, jowie aud 
banerns wird bis zum neuen Jahr von 
Brillanten, Perlen und farbige Edelsteine einem Stgte Sig Abpeteien. Bo? fat 
werben zu ben höchſten Breifen angefauft bei das BC. d, U. Abdztg. 81) 


(1) 
« H. Heitbrenner, Bahnbofſtraße J. 22, Augsburg. 


Ri ue größere Anzahl neue Diierin- eſuch. 
tar Au Lit uhdedın Für ein größeres —— — Ziehung 16. be, Mis. 
wirb umter bem Sabrikpreife abgegeten. wird in einer größeren Stabt Nieberbauerns tgewinn 20 
—— — — ann aa tige —— a, D * 
Fir itg n ß ‘ 

B.:6. Sun, Abdits. 





aus ber Würfel, Dunst Fugger" De ren u aus ben Walbbiftriften 


ſchlagꝰ Tannet Burgwalben. 
Am 23. d. Mie kommt im — Burgwalden 
von ten vr an nachbeseichneted —— pi öfentiden * 


mmbolz: — und Prugelholz: 
4 Stüd ei ” 8 Klafter Buchen 
1 Busen — en 
8, ten Birken 
— ohren 159/, „ Fichten 
> Te & —— pen 
Kleinnutzhoſz: todbolz: 
50 Stüd ihten- Band angen 84 Klafter weiches 
„  Hopfenftangen enholz: 
tagetten 62 Reis ſchlage * 11,500 Wellen, 


875 
Kauföliebhaber ladet ein 
a den 10. Desember 1869 


Die Fürfil. Bugger'fäe Domanialfanzlei Somiten. 


——————— beehrt ſich hiemit en — daß er von heute an auch ein 
reichhaltiges Lager 4(2) 
febr ftarf verfilberter Waare der 
Electro Magnetic und Electro Plate Comp. 


n Birmingham und Frankfurt a /M. führt, und empfiehlt batfelbe zablreichem Zuſpruch. 
Bepede, Thee keſſel, Kaffee⸗Servlee Plateane Körbaen Butterdofen zc. 
Er anz Schmeddin junior. 
Derkauf zu Driginal:Fabritpreifen. — Alleinige Niederlage für Augsburg. 


a empfiehlt bei herannahender Weihnachts⸗ 


Lager in den beften 
IN Petroleum- und 
- Ligroin-Lampen 


su ben billigften Preifen. 
NB, Einzelne Theile, ala: Eylinber für Flach⸗ und Rund: 
brenner, Dochte, Eylinderwifdher x. ꝛc. find Hets vorrätbig. 
Ebenſo eine proße Auswahl von ladirten Artikeln und 
fonftigen Gegenftänben. 


IM. ER, © Spenglermeiiter, 
2(1) 


yeit 





alte G 


Im Riedinger-Hause anf dem Obstmarkt: 


Grosse Ausstellungund Ausverkauf 


von 


Florentiner Marmor- und Achat- Kunst-Gegenständen, 


als: Vasen, Cundelaber, Fruchtschalen, Briefbeschwerer und vielfache andere Artikel 
dieser Art in grosser Auswahl. 
ra. Sämmt!iches Handarbeiten von den besten Künstlern dieses Faches 
Zu zahlrsichem Zuspruche empfiehlt sich hochach'ungsvoilst 


Zaigi Consortint, 


, u) membro della academia reale di Firenze. 


zo -Minzeige 
Gottes unorſchlichem Hatsfätaffe bat «8 gefallen, unfern lteben Stameraben, 


Herrn Iohann Saptift Kottmann, 


Feuerwerker in f. 4, Artillerie Regiment „König”, 
nah langem Leiden, in einem Alter von 36% ven —— mit den hl. Sterb⸗ 
faframenten —* Mittags * ein beſſeres Jenſeit — 
Die Beerdigung findet Montag ben 13. de oh ulttags 3 Uhr vom 
fol, Mifttär: Spital aus anf dem Latbol. Gottetader babier ftatt. 
Bee den 11. Desember 1869, 


Die Unteroffiziere des k. 4. Artillerie-Regimentse „König“. 





Woman — —* "Mar Stoß 


al vd oem Orkonom un — euscaee 
Hare hin bei Alblin * 


—— 
biemit aufgeforde einen ichlaen en Aufent: 
ae wegen lt feiner Dtutter, 

alb 3 Wochen entweder bei feinem Vater 
ober Bei Hertn Bürgermeifter Miller in 
Moosbad) anzuzeigen. 

Moosbach, den 10. Dezember 1869. 
Sohann Wegmann, Oekonom 
in Stetnach. 


Die ſeit mehr als drei Jahre ee 
fehr — lenswert ebilfenftelle bei 
Hrn. Apotheker Ferdinand Zenetti in 
Yauingen (Schwaben) it auf 1 
Sanuar a bejeßen. 

ibert Engel, abiolv. Bharmaceut, 


Ein Hefehtes Frauenzimmer, weldes bie 
—— Sprache zu lehren vollkommen 

Stande, ſowie auch ber engliſchen mäds 
tig ift, findet eine dauernde mbare 
Stelle. Franko⸗ — sub F. 48 
beforgt ba8 V.C. d. A. Abditg. 2 


®e 7 u ch. 

Für einen orbentlihen Knaben von 14 
Jabıen wird in einem gemijchten —— 
Geſchäfte, gegen Vergülung ber Koſt und 
MWobnunp, * Lehre geſucht. Offerte unter 
Shiffte J. J. Nr. 12 nimmt das Bal.E, b. 
Augsb Woditg. entaenen. 6m 


"Ein Scribent lt lüdtiaer fdöner Dank 
Ein Scribent mit flübtiger jhöner Hands 
jarift, militärftet, fucht bis 1. Januar 1870 
et einem Fal. Berirkiamnte, Landgerichte ober 
erın Notar, Rıdtdanmwalt x, eine Stelle, 
taheres im Burlags:Gomptotr ber Me 
Abendzeitung. 


2(2) Die Wittwe eines Beamten mit Hets mit eis 
ner Penſion ſucht eine Stelle als Haus: 

— —— ꝛc. Näheres im 
x bdyta 


Das begreif’ ein Anderer, 


woher ber Herriedener ‚Laubfroſchkalender 
uud Wetterpropbet für das Jahr 1870* wies 
ber feine era ge Späpe und fomiihen 
Bilder bat. (Er tft bei allen Buchhänbdlern 
und Buchbindern um 12 fr. zu befonmen.) 


Stadttheater in Augsb 


Sonntag ben 12. Deember 1869. 
Minder = Eheater. 
— —— halb auhr. 

Abonnement suspendu, 
üge enmäulcen u. ————— 
Ki rmährden in 2 Bilbeın von Görner, 
Auf dem Hüpnerber f und im Walde. 
Kinderfomöbdie in 2 Bildern von Görner, 


——— Anfang halb 7 Uhr. 
ee "m 5. Abonnement. 
van, 
ober: Der jeinerne Bajt. 
Oper in 2 Alten 2 Alten von Mozart. 


Beute den 13. Degen Dezember 1869. 
pnement suspendu. 

Bum Benefiz für den Regiifeur Hrn, @dels 
eim. \ Unter gaefälliger Mitwirkung ber 
Frau Baronin von Riedbheim. 
Ein Kind Des Glücks. 

Original Luſtſpiel in 9 or von = 


rch⸗ 
Zu dieſer Vorſtellung labet ergeben 
Gonrad Edelhe 
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WERHENACHPES - AUSSTELLUNG 
bei Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 


Versilberte Tafelgeräthe, — ımier Garantie für solide Versilberung — 
Metallwaaren in Plaque, B ia, Kupfer und Messing, Ledergalanterien, 
Messerwaaren, deutsch und englisch Fabrikat, Pariser Bijouterien, Ballfächer, 
Wiener Holswaaren, Marmor- und Alabaster- Waaren, 
Kinderspielwaaren von Blech, 
Grosse Auswahl #6 ungewöhnlich Preisen, 


Anzeige und Empfehlung. 
301) Einem verehrlichen Publikum zeige ich diemit an, baß ich forben eine Senbung 
ber neueften unb elegantefien (omfeclions aus dem Geihäfte des Hrn. War 
Schulze in Münden erhalten habe und empfehle ditſe Nowsweassteds geneigter Bes 


—— Aug. HMnode 


J. C. Rieth, Gold- und Silberarbeiter, 


GCarolınenstrasse D. 36, 
empfiehlt bei berannahenben MBeißnadsten fein reichhaltiges 
Gold- und Silberwaaren-Lager 


unter Zufiderung reeller Bebienung. (1) 
Gold, Silber, Perlen und Juwelen werben ftets u ben höchſten Breifen angelauft. 


Au Weihnachts - Gefcenken 


jehr geeignet, empfehle ich mein beit affortirtes Lager 

optifcher, matbematifcher und phufikalifcher Inſtrumente 

in großer Auswahl von —— (nur acht omatiſcher) Doppel:Perfpektiven, be 

lebt wegen ihrer großen Gehmeite, ag n Sage efonders für Kouriften wegen der 

dass N Zufommenftellung fehr geeignet, MWiceroscope von ben Mleinflen 
su ben größten. 

. Brillen, Xorgnetten und Zwicker von Gold, Silber, Shilbvatt, Horn und Stahl 
mit feinen Gläfern, Eompafle, Thermometer, Flüffigkeits: Waagen, Barometer 
mit ausgekochten Röhren und Metall:Barometer, fehr genau ae 

Einem zahlreihen Befuche fieht entgegen umter Aufiderung äußerft billiger reife 
3. Gebelmaier, Optiker und Mechaniker, 
St, Anna:Straße D. 215. «W1) 


6(2) 


* 


Kork-Federhalte 
En I. 3. Brad. 


u Wei töge nten 
—— 


Wiener Corsetten 


ben billiaft rei 2(1) 
— RR, 


Feinſten Cognac, 
ar 


empfiehlt 
3. B. Wassermann, 
41) lange Gaſſe. 


RE EEE REEL TTS ARE 
Mailänder 10 Frcs.-Loose 


mit Gewinnen von 10 Fred. bis 100,000 ges 
‚iehen 


Biebung am 16. Dezember, find zu be 
Theodor Müblfchlegel, 
11[8 Augsburg. 


Pocci'’s Weihnachtsbildchen 
Bifitenformar 12 Pr. 


Quartoformat 86 fr, 
empfiehlt die faL. bayer. Hoſtunſthandlung 
Hermann Manz in Münden. 
In gleihen Größen find bie Weihna 
bilder von 1864, 1865, 1868, 1867, 1863 
vortãthig. 
Eehrliug 
in ein Munchner ———— wird auf⸗ 
genommen. Näheres im B.:E, d. U. Abba. 


Weihnadhts-Empfehlung. 


Mein feined Lager all Nosveautes $ engl. Modeartikel empfehle geneigter Berüd- 


fihtigung und fichere prompte und billige Bebienung zu. 


Hochachtungsovoll 
» Schneider, Marimiliandftrafe. 


Eduard Wollenweber, Kgl. Hof-Silberarbeiter, München, 


Tnestinerstrasse 36, 
empfiehlt zur Fommenben Weihnadht:Saifon fein reichhaltiges neu afjortirtes 


Silber-Maaren- 


Fager, 


beſtehend in Tafel⸗Aufſaätzen, Caffe⸗ und ——— Cabatets, Eß⸗ und ———— en, Pokalen, Giranbols, Leuchtern und allen im 
ne p 


dieſes Fach einfplägigen Artikeln zur geneigten Abnahme bei Zufiderung reelfter un 


romptefter Bebienung. 


Gottreih Brad, Steingafie, 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager in: 


Portefeuille-u. Galanteriewaaren, Schreibmaterialien, sowieauch @ebet-, Gesang- u.Bilderbücher, 


Weitere Anzeigen find im zweiten Blatte zur hentigen Mummer e:::Halten. 
Berautwortliger Redakteur: &. Wirth. — Drud und Weriagdeigentpum ber Wirth’iden Lit B. Nr, 208. 


Augsburger 


essen: Mr, 341. Zweites Blatt, 
Me ER 







Sonntag, den 12. Dezember 1869, 


Baherm. 


Ansbad. In der Rede, melde Negterungs: Bräfident Dr. 

v. Feder bei der Eröffnung der Yandratböverfammlung bielt, fügte 
er: „IA glaube mit voller Zuverficht und Berubtgung Ihren We 
f&lüfien über ale und namentlich jene Anträge entgenenjchen zu 
dürfen, welche die wegmahlgere Eiarichtung, Bervollitändigung 
und Erweiterung ber Bilbungsanftalten des Sreifes und bie Fir 
forge für die Lehrer beitelen. Es ſchweben mir bierbet eben jo bie 
Vollsihule und bie fie eıgängenden Forlblldungsſchulen, als bie 
eigentlihen Lanbwirthihafts: und die gewerblichen Schulen vor 
Augen. Allerdings tft in allen diefen Richtungen in neuerer Beit 
vieles, ja ſehr vieles geſchthen und muß, was unferen Kreis betrifft, 
die bereitwillige Mitwirkung bes Eandrathes dankbar anerfannt 
werden, Allein wenn wir den Seitraum vom Sabre 1843 bis sum 
beutigen Tage überbliden, welder Umſchwung nicht nur in unferen 
olitiihen, Sondern auch in unferen foyialen Verhältniffen! Welcher 
— in Wiſſenſchaft und Technik, in der ee und 
den Sewerben! Auf dem entfejlelten Grund und Boden ent: 
wicelt fich und breitet fich mehr und mehr die rationelle Bewirtb: 
f&aftung aus, ben bisherigen mangelhaften Betrieb überflügelnd; 
u jener gewinnreicheren Ausbeutung bedarf es aber mannigfacher 
nntnifie; durch die Sortalgefebe it nun auch in unferem Bater: 
lande ber freien Bewegung auf gewerblichem Geblete, der Tüchtig: 
feit und Betriebjamfeit ein weiter Spielraum gegeben, bie Schran: 
Een find gefallen, Über welche mit Nedht gefiagt wu de; mög: babei 
aber nicht außer Acht gelaſſen werden, daß aud) bie Bahn aeebnet 
Hit der Konkurrenz, welde nur ber Interrichtete und Tüchtige zu 
beiteben vermag, während ber hinter den Anforderungen ber Beit 


erbeifchen eine 


Schutzes gegen Vorurt 


Yr, meine 
rihtungen 


1351 fl.; die kath. 


Günzburg, mit 505 
Die Hamburg-Amerif. Nähmafhinenfabrir 


Pollak, Schmidt & Comp. 


Niederlage: bei Heren Muguft Geffele, 
Firma: Anton Lehmann in Augsburg, 
— D. Nr. 89 
empfiehlt ihre allwärts ancrfannt als vorzüg: 
lid und geräufchlos arbeitenden 


a) Doppelſteppſtich Hähmafchinen 
ach dem neueſteverbeſſerten und vervoll: 
fommmeten Wheeler- u, Wilſon⸗Syſtem nr 
miirt in allen Ausitellungen), für Familien, 
Gewerbe und Arbeiter in einfacher Ausjtal: 


44 tung bis zur feinften Salon: Majchine. 
b) Befte Band» 


Kumaläinen, 
ce) Starke Gewerbe-Nähmaschinen. 
Berbejiertes Planer: und Kayfer-Syftem für Schneider und eier. 





mit dem neuerfundenen Schleifenfänger um Fehlſtiche zu verhindern. 
Die Depots find verpflichtet, zu abrifpretien unter Zulaleg von Fracht und Gteuer 
iu verfaufen. Für die Güte der Raſchinen leiltet die iyabrit 3 Jahre lang Garantie. 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ip mic ju gohlrelchen Aufträgen mit dem Beit⸗ 
fügen daß aud alle Habarbeiten in meinem ei hi auf's — und gegen 
igfte Berechnung bejorgt werben. August e, 
Firma: Anton Lehmann’s Schnitt: und Ornatwaaren-Handlung, 
Garolinenftraße Lit. D. Nr. 89. 


Die Thon-, Chamotte- und Steinzeugwaaren-Fabrik 


von Gebrüder Nor 
Treben & Hafelba bei A ve, 
dh E ie PR 5 sräße, in allen Dime en und yormen, für *6 
& Schweinetrö che Zwede, (Fffenküpfe, Pfervefrivpen, Hunde:, Au 


9. 
Preis: Gourante auf Verlangen gratis, 1111) 


Abendzeitung 


welder in der hoheren Bildung feiner Bürger und V 
ben in weiteren Kreiſen liegt 
seit fortwährend muß bie befiernde Hand an bie Ein- 
er Unterridtsanftalten 
wir babei nicht, baß jo wenig bie Be 
uß eines angemefienen Lehrplanes ——— werben barf, doch 
ie Seele der Schule nicht 
tüdhtige Lehrer ift, und e 
Schlechter Kohn bringt ſchlechten Dienit, 
Fürften Schande. Diefes Wort eines bayerifchen Füriten ift wo 
aud auf dem Gebiete bed linterrichteß von allen 
hen bie Obforge für Unterrichtsanitalten anvertrau 
wir darum dasfelbe auch für unfer Wirken im engern 
in der erwähnten Richtung maßgebend jeyn.“ DEN 
Grledigte Stellen: Die talb. Stabi: Plartei — mit 


bera, mit 679 11; 4 fFrühmenbeneftitum in B üb, 


gem afler Axt Anden bei der 


weltefie Berbreitung und werben DIH 
me 


Zurüdbleibende von derfelben überfluthet wird. Solche Zuitände 
breitere Bafis und tiefere Besründung des Inter: 
richts als früher genügend war; nicht allein bie Ber itt werthvoller 
als fonit, ift Geld, wie ber **—— jagt; bie 
ere Einficht, mit einem Worte 
all?, find ein fich reichlich verinterefflrender 
Stulftand auf dem @ebirte des lnterricht?, wo nod jo vieles zu 
beffern und zu ergänzen fit, 
bedauerliher Nüdfsritt, wäre um fo mehr Berfündigung an ber 
bürgerlichen bu an alsein 
eile und leidenfhaftliche Aaltation bedürftig Hit, 


enntniff?, bie bef: 
ie höhrre Bildung find «es gleich 
Nationalreihtbum. 


wäre bei der j bigen Bewegung ber Geliter 
reied Staatdweien ganz befonders bes 


erbreitung der ſel⸗ 
und durch dieſelbe Feſtigung findet- 


elegt werden; aber vergeſſen 
utung und der günitige Ein= 


ir Lehrplan, jondern ber Lchrer, ber 
db: der Arbeiter feines Lohnes wath if. 
dem Lande Schaben, bem 


zu be e38 
Kreife und 


Pfarrei Schwifting, f. BA. Lande 
s £. Bez⸗Amts 


in verschiedenen Einbäuden, mit dem dazu 
gehörenden Proprinm stets vorräthig, em- 


pfchlt die B. chmid’sche Buchhandlung 
ia Augsburg, (2)) 


— — — 


%3) Meine lãngſt befannten und beliebten, 
hübſchbedrucklen, bunten ler,» 
Zuckerpückchen, 


wovon ein jedes ca. 25 Stüd verfhiebener, 
angenehm ſchmeckender Vonbons enthält 
und um ir, detaillirt werben kann, bringe 
ich in empfehlende Srimerung. ö 
Fried. Iung Jr- in aibingen 
(Wäritemberg). 


Rofenwildlinge 

mit ganı fhönen Wurzeln, 3-4 Schub hoch. 
Auch Weißdorn, beide aud Samen gezogen 
a Dhd. 30-48 Ir., nur nod bis 30. Desem- 


ber 5. 3 zu haben. Proben ftehen m 

— Fr. Müller, Gärtnermeifter 

(4) in Bernbeuren bei Schongau. 
Conditorei⸗Verkauf. 


0 Unterfranken tit in einem 
ad a ente Gonditoreifammt 


rfaufen. Anzablu 
a erte unter De Mr. 10 deforgt 
dos ds, d, a. Mbite- 


NUN! 
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Belonntmadhunng. Parma lee 19. a ed 
% N olge Auftrages des f. Berirkögerihts Münden L, d. Jar ‚2 uBormibtags von 10— r 
er der unterfer £, Notar am in feiner Amisfanzlei bie nachbe ten Realitäten ber Gantierer, 
E Mittwane den 16. Februar 1870, nämlich: PIRATEIE = 


Bormittags 11 Upr 
auf feiner Anıtslanzlei — ngeritraße Os. Nr. 1/II — babier 
bie zur Goncurg- Mafa be3 Großh lers Ludwig Negrioli ba: 


erbaute Anweſen H8. 

t, „befte aus einem einjchläffig dem Er 
toct babe, mit Siegeln —* 

wölbte er enthaltenden Wohngebäude mit zwei be = en, 

einem Hofraum mit Pumpbrunnen und Taufenbem er, 

. Mts. auf 95,000 fl. und belajtet 

mit 1 fl. Gapitalien und 5100 fl. Gautionen, worunter 


—244 re Gapital-Berband:Hypothet auf dem unter 2 und 3 
aufgeführte 


13 an ber Schwabingerlandftrafie verfchenen oh 


— orunter jebocd 10,000 fl. auf den umt 
ypo en, worunter , . en unter 
— Realitäten 


Realitäten, welche einyeln zum Aufwurfe kommen, nur bei nges 
boten, die ben besüglihen Stägungswerih erreihen unb werben 
bie näheren Verite geunosbebingungen bei ber Tagsfahrt felbit bes 
fannt gegeben; Sch 

jedoch Fönnen jederzeit zu den gewöhnlichen Burean-Stunden auf 
3 Kanlel eingefehen werden. 


zungsluftige fi in der gefeßlich ———— orm über Rauie, 
a 


fie nimt bie Zurüdiwwdfung von eriteigerung gewärtigen wollen. 
nen, den 2, Dezember 1869. 
C. Hader, k Nolar. 3(1) 


Belauntmadung. 
weiimalige Zwangsverfteigerung bes 
ner Hr 3 an ber Gabels⸗ 
bergeritraßie bier betr. 

Aufoia Auftrags des E. Bezirfönerichts Münden I. d. aan, 
bie Sant über das Vermögen der Lohnkutfhherseheleute Wılllbald 
und Therefe Fär ber dahier betreffend, werde ich am 

Montag den 27. Dezember von 11 bis 12 Uhr 

in meinem Amtslocale — Salvatorfirafie 18/1 — 
deren Anmwefen Nr. 83 an ber Gabeläbergerftraße bier ber zweit: 
maligen öffentlihen Zwangäverfteigerung unterftellen. 

Biefes Unwelen beiteht bei einem Gefammtareale zu 0,097 Taw, 
aus einem mit ebener Erde vier Stod hohen, mit Metall gededten 
Wohnhaus mit gewölbtem Keller, aus einem — mit Zle⸗ 
geln gebedten Stall: und Remiſeg daude, aus einem einftödigen 

emauerten Waſchhaus und Holzlager mit Metalldab, endlih aus 

Kaum mit Bumpbrunnen, wurde amtlich auf 10.000 fl. gewer 

F und ift mit 9:50 fl. Hppotheffapitalien und 750 fl. biezu ge: 
b rigen Gautionen b.laftet, 

ie Berfteigerung richtet fig nad $. 87 u.f. ber Vrozeßnovelle 

von 1837, dann $ 64 und 69 bes ——— — Insbeſondere 

erfolgt ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den ungswertd, unb 

n Steigerer * ober deren Bermögensverhältniffe mir nicht 
—— find, fi hierüber bei Meidung ber Surüdwetjung zu 
egltimiren, 


Shäpungsurktunde und Hypothefenbugsauszug können in mei: 
nem Amtslofale eingefeben werben. 
Münden, am 9. — 1869. 
oel, f. Notar, 


Belanntmadhung, 
Die Gantber Jobann und Margaretha 
BWinter’ihen Rothgerbers Eheieute tn 
Nördlingen bitr, 
In ber rubr. Ganlſache veriteigert der unterzeichnete f, Notar 
tn Sorge Beſchluſſes des E, Bezirfögerichts Donauwörth vom 23. 
v, Dit, am 


Plan Re. 641° mb 612° Wohnhaus H8-Nr, 1096 Lit,-O.mit 

—55 su 2 Desintalen, i 

lan: Rr. 646 Gerberiteg mit 1 Desimal; pefbäßt auf 1100 fi, 
Plan: Pr. 641% und 642° - Wohnhaus Ru 103 a Lit. C mit 

Traufrecht zus Desimalen, tarirt zu „ wobei bemerkt wird, 

daß bie vorbegeichneten beiden Häufer fi unter einem Date 

befinden, und baß auf bdenfelben bisher die Mothgerberei und 

8 berei auögeübt wurbe, 

Hieyu werben Kaufsliebhaber mit dem weitern Bemerken einge 
laden, daß fih das Verfahren nah $ 64 bes Sppotbetengefeheh, 
vorbebaltlih ber — — ber $$. 98—101 ber Novelle vom 
17. November 1837 richtet, biefelben Daher nur bet erreichtem Scha⸗ 
Bungspreife zugeſchlagen werben. 

Sollte an bem erften Verfteigerungätermine für das eine ober 
andere der beiben Häufer der Schäpungsmwerth nicht geboten werben 
fo wirb zur zweitmaligen Berfteigerung bes oder der Häufer auf 

Montag den 31. Januar 1870 « 
Bormittags 10 Uhr 

In der Amtöfanzlei des Notar Termin anberaumt und erfolgt bei 

biefer Fagfebrt r Sufölng obne Rüdficht auf den Schägungspreis, 

Nördlingen, am 4. Deiember 1869. 

Der gl. Notar: 
Arenbdts. 


—— — — — — ñ — —e—ñ—— 
—— ⏑ s Wobde's Verlag in Berlir. m 
Der praktiſche und wohlerfahrene 


Eonditor. m 


Ei-e gründliche Anleitung zum Gonditoreibetriehe 11 
feinem ganzen Umfange, unter Verüdfictigung aller 
in neuefter Zeit erfundenen Wafchinen und Geräth: 
ſchaften zur Schnell: und Maffenfabrifation der Gonbitorei: 
Fabrifate, fowie ber 
Ehocoladenfabrikation und Pafletenbäckerei, 
Bor puntifung un Qerftellung Sr u warmen 
nee, wie Effemien ueurs, Punſch, 
Limonade, Kaffee, 'Ther Chocolade ni —— 
t vielen erprobten Recepten, 
Von Fr. Sildebrand, 
Mit 12 Abbildu der Eu Aaſchinen. 
r 


Preis 1. fl. a 

x Diefes Bud ift für Gonbitoren und aus fr 
nüßliches Hanbbud. Es enthält in einem re Er 
balt das Ganze der Ruder, Kuchen: und Zortenbäderei, 
bie Zubereitung von Wefrornem, der Grömes, Beld 8, ein: 
emachter Früchte, ber 0 ang ni Getränke, Liguen 

engen, vebit vielen erprobten Recenten. Diefes Huch if 
in allen — *5** des In: und Auslanbes su haben, 
nz namentlih in ber Aramzfeider’fchen Bug: 






























S! fchönften Spiele 


> zu @efchenfen für die Jugend. 

* as Omnibusſpiel. 
xy Dit 12 brillanten Omnibuſſen, 84 Baffagieren ꝛc 
Fur. | An elegant. Garton. fl. 1. 30 fr, 
Das brillante Mofait: Album 
ober bie Kunſt Mofaikbilder zufammenzuftellen 
a 4 a Wüıfeln ıc., In eleg. Garton 


YSamminngvonkieblingsfpielen 
g um Selbfifertigmadien, zugleich als angenehm: 
} raagens nem eingerichtet. In eleg. Garton 


Vorrätbig in ber J. Wolffifchen Buchhand 
lung in Mugäbure, 






















Bei 


aus ber Gen von 8 u, . 
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a: — 


Mayer 
n vielen Aerzten und 


prämitrt von ber re ber Barifer Weltaus ellung 1 
ö 


Allfe 
befriebigendfte Refultat in ** 
Bor nad 


Joſeph Lehner in — in — ſchreibt am Schluß 


Herr 
von ve rg n vom 2, Mär 


5 eriuche wiederholt um — Verſendung, denn Ihr 
Hruſt· Syrup erfreut ſich —— fett ca. 14 Tagen weit jtärferen 
te - . in den Fall fommen, 


Mit aller A tun i 
aller Ach * ie — — 


Abſahzes wie im Anfang, und mö 
da er ſich vergreift, ebe neue Zu 


rühmlichft befanntes 


Obiger weißer Bruft:Syrup ift ſtets im befter frifcher Qualität au haben 
in —— * bet © 


in Aichach bei 3. 2. Werlberg 
— bet Nürnberg der 5 Zwanziger 
e 
„ Amber ar a. S ap 
 Andba * d. Re 
” Aunweiler F Graf, 
, Arnftein bei Joſef Stern, 
» Aldayfenburg, bei Georg Frih, 


„ Bam &. F. Thomas, 
„ Yärnan bei Johann intt, 
” " Bayreuth bet Theod. äferftein, 
« Beilngries bei Jof. Bed, 
„ Burgbaufen bei 3. B. Hubbacher, 
. Gul mbach bei Bırmbard Vianbdt, 
. „ Dahn bei Eduard Dahn, 
.2 —— bei Heinr. Reinharb, Ipoth., 
ei Anton — 
— o fin bei M. 
„ Dinkelsbühl bei J. sat — 
„ Dirmitein bet Ph. Gorrel, 
„ Donaumörth = Sof. Härpfer j 
« Dürkheim a. d. Haardt b Sried. "Reich, 
„ Edenkoben bei P Baumann, 
— Engenfelden bei Georg Eagır, 
ftädt bei Melchior Yaun, 
„ Erlangen bei &. U. Memmert, 
uchtwangen bei Ernſt Leuchs, 
Fladungen bei E. J. Frickbinger, 
rankenthal bei Fr. Vaillanb, 
reifing bei Joh Oberlindober, 
Fürth bei Fr, Braun jun, 
„ Burfnield bet Apotheker Zell, 
„ Germersheim bei D. Hügenell, 
„ Gerolsbofen bei Michael Braun, 
„Griesbach im Nottihal bei A. Sell, Ap. 
„ Grünftabt bei Ehr. Butterfaß, 
» Bünsburg bei L. Bödler, 
" Gungenhaufen bet 5 Weiß. 
» Hagenbach bei J. G. Schneider, 
„ Hammelburg bet (Seora Ebert, 
„ Haßfurt bıi N. Müller, 








melde 206 geſchloſſ 


Die  Jedrum Maleyer | * 
ln an Orten, w 


— 
ee 


Beitrittö:ErHlärun 
el Agenten abzugeben, 

‚Bxten * — nge:, Ausſteuer⸗ und L 

chließ er rhoben werben fünne 


elmbrecht3 bei Y. Gg. Jahreiß 
— bei — Glen, j 

enaurach bei Fr. Stubenraud,, 
Hi c eh bei —— d —— 
o 


H. Doy 
Jamennadt bei 3. DR Seöße, 
Kaferstautern bet Jof. Wertheimer, 
ftabt bei — Hofer, 
Kanbel bei F. Hen 
Kaufbeuren bei Sum, Bruder, Apotb., 
Kempten bei A. Fuchs, Hofapotd., 
Kißingen bei Au want Ammann 
Kleinlangheim b — Sei, 
Krumbach bet Ferd. Reif, 
Yandau bei Eb. Feid Rod, 
Landshut bei Martin Ehrenmüller, 
Lichtenfels — C. Dippold, 
Lindau bei A va 


rabam 
Martt — bei Kart Keinath, 
Markt Erlbach bet Al 5 Brügel, 
Mellrichftadt bei N. y 
Memmingen bei X. M. 9 
un in ber en Commiſf⸗ 
u 7 


= abe a M. bet Yof. Knapp, 


2 233 38 


Neuſtadt a. 


— Wolke? werben daher ein 
gen auf —*— 


Mindelheim bei rich — 
Mittenwald bei Ludıw. Merk 

Moocburg a. d. J bei Marimil. Faiſt, 
Müblsorf bei A Darenberger, 
Münden beit Gcbrdr. Tillmep, 

Naila bei — Apotbefer, 
Neuburg a. d. D. bei }. Fahrmbacher, 


Neuhaus a. bei "Eh Brennbofer, Ap, 
Neumarkt b/ türnberg bei J. B. Mulzer, 
Neumarkt a. — and, Upoth,., 
Neuſtadt a. — urn Ebm. Sroftopf, 
Neuſtadt a. d. D- bet of. Hofmann, 
Neuſtadt a. . bei G. 9. Krangbähler, 


. bei Otto Schnell, 
Nürnberg bi bet Job. werd. Weißel, Apoth., 


mo aucd über die v 


Ber Berwaltungerash. 


eberzeit 
2) 


:-& pyrup 


% Breslau, 

fifaten approbirt 
‚ und zur It Öfientlihen Antür Ankündigung geftattet. 

bayer. Mintiterial: «Verfügung vom 

— und Hilfsmittel und bei allen ———— Beſchwerden noch nie ohne daß 


ten "Gycupen unter ähnlichen Hamm wird dringend gewarnt. 


Herrn Fr. Richter in Stettin. 


Die mir mit gefäll 
überfandte —— G. 
rup bat meinen Eltern bei ajthmatifi 
Dienite geleiitet, und bitte ich eine große 
überfenden zu wollen. Den Betrag ıc. Hochachtungsvoll ergebenft 


78* ——— vom 21. Deiember vor. 8. 

Maver’ihen weißen Bruſt· Ey⸗ 
en Unfällen — gute 
laſche 2 Th wieder 


Julius Eichſtãdt. 


in —— bei J. Mid. 
„ Odfenfurt bei — H ae 
> tingen bei D. 4 Bettmann 
” Bappenbeim bei With. Bergmäller jun, 
2 Bimalnd be bei ©. ——— Apotheler, 
aſens bei nah Albrecht 


— —— 
ie —— — Albert Roth, 
Re chenhall bei Sl — 
Relsbad bei Fr. Engel 
“ Roth bei Nürnberg. bei Job. Ab. Stiel, 
Rot enburg a.b. T. bet — r. Schmidt, 
" Steinfeld bei Urban Stu 
„ Schrobenhaufen bei —— Erlewein, 
. Shwabad) bei I. D — 
weinfurt bei G. 82 
„ Selb bei Georg Fiſch 
7 . Simbad a. or. Viasbe bei Ir. ee 
derer, 
87 = bet —* Hartmann, 
Spalt bet 3. —— Agent, 
Speyer bi G. L. L 
Stadtamhof bet = "ebimeier 
Starnberg bei FT Stangaffinger, 
Straubing bei_ Mann, 
Sulibad bei Ferd. Zrekel, 
Sulsbürg bei Aron_Wolf, 
„ Zittmoning bei 2. Sonner, —— 
Traunſtein bei A, M. Gern 
„ Waldmünchen bei Fr. Volk. Heinpart, 
" Waldfee beit Georg Haud, 
" Mafierburg bei Simon Dlayr, 
„ Weiden bet J. — 0er, 
 BVeiffenburg bei F. 8 
„ Mertingen bugs ii bei * Bertele, 
„ Windsheim bei di 
„ Würzburg ee arl Chr. —* —9— 


Georg Fried. 
Wuniedel lorus Schoepf, 
RZwebruden be 


Otto Kruſe. 


22 *223 25 2 


* 





Allgemeine Versorgungs-Anstalt i im Grossherzogthum Baden. Der Lahrer er hinfenbe Bote 


Li eilung für nach den Nechnungsergebniffen wach» ift erfchienen und a 
! . fende Leibrenten. 
„Die ‚za. „Aubresteietiaeht == bereitö 750 Einlagen zählt, wird mit dem 31. 


ingela längftend bis zum 
ann, ———— bei 
chiede· 
—S— —— welche die 


It in Mü befindet fi ——— 160 
ie (in Bünden * vertreten iſt, finden de 


bandlungen und B Ar arme FE 
€. Holfelder & Co. in Augsburg: 


@in junger, taufmanniſch ge: 
bildeter Mann, wünſcht * „ei einem 
bereits ——— SE ber Eiſen⸗ 

gi mit een ri tale Don 2 bis 


noncen: itton von Mudolf mr 
in Wünden, 3(3) 


Belanutmachung. 


roßes Detonomie:Gut im kgl. us Benirkt amle as au 
Bes en, maffto — ahanfen Do ns „ob Detonom igebänben, m mit euer 
er Sägem oppelgang mei Eifen, einem Streifgange unb Streiffäge, 
gain Baldungen unb Sande auf eg en — und Boden, iſt gegen ſehr annehmbare 

— en von us Berfaufen 

tgute getrennt erworben werben. 
Können —— Im Gute l en bleiben. 
} er näber ft ber IR Br Untencänt jebergeit bereit. 
an 


Er e. Bar * Notar. 


— Verkauf inet Ciga arren-Lagers. a 


tmaffe der ale bey 8 Bieten Eheleute babier vorhandene 
beftahend in 54 en garr 

woch den 15. Dez jember = *. Madmittagd 2 Uhr 

auf 5 em Ballen mwieberbolt im & ftet 8 gebracht. 

—— ——* wird der Zuſchlag ie erfolgen. 


tert ulthbeigenwamt, 
tlihe Begutachtung. 


a beſche inige ah urch, daß die Stollwerck ſhen Bruft:Bonbong in leichten catar: 
ald: und Bruft:Affectionen, — Heiſerkeit und trodenem Rei * 

= euvichlen find. Sodann muß noch befonbers bervo:gehoben werben, daß Hd t 
tefen Brufi:Bonbong, von beren Beſſandtheilen Id Einſicht erhielt, feine ber funbeit 


nachtheilige Stoffe vorfinben, 
. # r Dr. Lemfe, Königl. Ober:Stab3:Arjt. 
Die Stollwerd’fden Bub Bonbons find in virfiegelten Padetchen mit Gebraudhsanı 
* 114 5 ftetö vorrälhlg 
in Augsburg in fümmtlihen Hpoibeten, in Lindenbery bei Joh. 





2(2) 


Maper, 


„ der Haupt-Riederlage von Guft, Difher m Memsningen 1 —— Apothelen, 
und bei Oscar zpeen, ” " 1 #. @. Daumiller, 
„ Aichach bei. Apoth. M. Woher, = ER bi . M. Sywary, 
"nn bei I. 8, Werkderger, m Mering bei Apoth. Geret, 
„ Altomünster bei ar 2. Gundifinger, „ Mindelheim bei Apoth. von Balta, 
„ Babenhausen bei Kohn, „ Monheim bei Apoth. Kaufmann, 
* » Buchs bei ——— Fr. Lint, „ München in fänmtlicen Apothelen, 
nt, Großmann, „ Murnau bei —3— brmanıı, 
* — A. Stegmann, bei Bonenberger, 
= —E —* —* alt, „ Neuburg bei Apoth. Hahrmbager, 
m Bu B. Sater, „ Neuutm bei r. ß, 
„ Dülingen „ Nördlingen bei ®. Kübler, 
» —— — Ei. 1 ** bei sen = rmnanu, 
„ Donauwörth bei Apoth. #. Kirgmayer, ” Oberstaufen bei Ap üller, 
„ Friedberg bei Apoth. Hummel, „ Oberdorf bei Apoth. 
„ Füssen bei Apoth. Ghr, Singer, „ Obergünzburg bei por. : Tees 
„ Grö Apoih. Dauer, Fr —— bei J. Geſchwender e, 
Angen bei * J. ii. Krüger, Oetlingen mn I. Beitmann, 
pr bei Apoth, 4. HWepler, bei Apo 
„ Harburg bei we. Kinaft, pe —— bei Apoth. König, 
7 bei Leop. Eberhardt, „ Pötimes bei Math. Bed, 
„Bö bei Wittwe M, Sallinger, "„_ " .„„tnbe Apohek, 
nd $ Rieger, nn ihrer, 
Ichenhausen bei J. Bicbemann, ® au bei Jof. Dart 
7 ”, Tlereichen Tnereichen bi #5 Apoth. Hummel, ” zn 4. Böhm, 
* —— —* Hummel, „ Sonthofen bei J. U, enberger, 
ei 5*. Frege * —** Rolt, 
” — . Bellerer, 
" Pr bei abo. 34: Seiler, " — J. X. — 
" Kempten uch, ” . © D 
* DIPL v. Koll, „ Weiter bei Apot — —— 
bei Apoth. M. Mayr, bei oth. Reiſenegger, 
„ Landsberg bei Apoth. . „ Weissenhorn bei Matth, . 
„ Lawingen bei &. M. Rangenberger, „ Wemding bei al er Rufe, 
„ Eechhausen bei X. Kinsbofer, m Wertingen bei Apoih. 
„ Lindau in fänmtlihen Apothelen, „ Ziemetshausen bei P. Sartmanı, 
4 Joſ. A * — Zusmarshausen bei 8. £. Hiebler. 
Ratenzahlungen. 
80(20) Bei untergeichnetem Bankhauſe werben alle Sorten Loo ſe gegen Naten⸗ 
sahlungen verkauft, 
E. Landauer 


Bank: und Wecbfelgefchäft in München, 





Gänzlige Beſeitigun 


für bie * Auges berau) gung — “—— 
u —— von Or —* (ig: 
m genannt), von 
7, rue de M n Paris. 
ne —2— innere vervolls 


fommnet ſ verleiht 
I tluipenb A nb Ähnlihen de 


Stud. In Bar u fien ‚hat die Generals 
7 

Direktion nern Sebraud in ben Bari! 
ogitälern angeorbnet. Die alten Modelle 
ud ch ihren frembartigen —— ihre 
nreinlichfeit unb Unzwedmäßigfeit al — 
lich unhrauchbar zu betrachtem Herr Boisson- 
ur . on Ken Ben: 4 
uchen (Bayer am 17. 

und 18. Dejember. 33] 


C. Friedmann’s — 








—8 ch. Die — * 
entſprechenden Rabatt, Aehen durch 
das General⸗Depot bei 3 Vergher 
in Nürnbera. 1) 


Platz- u. Reise-Agenten, 


zuverläffigr, folibe, ſucht für Nord: und Sübs 
: —— * S yo 
andlun r einp egen bo 
Brovifione Solde, mit der’ Branche "gut gut 
bet-aute Herren belleben E. E 28 per Herren 
5**8— oe in $ranffurt a. 
fi zu melde _32) _ 


Ein tüchtiger Buchbalter 
und gt ea FIbBRänborr —— 
—2* "er Tale Es 

Kariit führt um gute Beugniffe beſißt, 
vs ! bis 1. Januar 1870 paffenbes Kengager 
ment. Offerte sub H. Wr. 1659 beförbert 
bie Annoncen « Erpibition von Rudolf 
Moſſe in Wünchen. 


Für Färber, Drucker und 


Dekateure. 

In Erlangen iſt zu Todes fall eine volls 
ftänbige Geihäfts-Eintichtung mitt oder ohne 
Hans bei aux dena ee billig zu 
verfaufen. beſorg nnoncens 
Erpebition Bi in @rlangen. 33}, 


— Loose etc. 


[2 
Niederlage von FriedriehBender 
omplag 2 in Frankfurt a. M. 
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Berkaufe ⸗ Ausichreibung. 


2) Bon bem jüngft zum Berfaufe ausgeichrichenen Mabe in M 
fm Knie Sa a De alt Yas — —— — —8 A 


"Dickes — 9. raus 


su 6700 Eimer, 
einem ge 


Gährke ' 
taten mit mit een Doppeiarı ı unb 


das S haltend. 
ens, in unmittelbarer Ihe be neu Baßndof we — 


Das Areal bes —— 
t bie anſehnliche e von 55 Desimalen und bürfte das Gan 
anfehnligen räum * Ausdehnung ber Gebäube zu induftrielen — 


— 


869. 
——— 


Preife 
lohne —————— 
der im Zollkeller zu 2 hafen a MS. Lagern! 


franzöfifihen und fpanifhen Weine 


aan Ben u, U. Oeineke Bene in — 
$ a n " — Chäteau de — —434 „Stafa a unb * a 
— ” Bt. Emilion “ * ” * nin Rubin hafen lie: 
, ei Mödeo Be. Julien. . ” 034 fert. Nur Kifte und got: 
Ss n ” —— St. Jullen n 98, ng era unD Iner * 
& a Bes N ö N Ban 2 Auslage, 


Her kai, 35 — ÖlivensDel und —— 


find und 20 pGt. Bollr Dit genießen, finb non 


— — i >= und v tig au f esogen. 
ſebr 1 * —— — | Dem —— Herault, bann Rouffillon, 
— — und 23 — in Driginalfäflern begogen werben und 


das Handlungshbaud © Lederle 
—— —— wün Blase Bstunt Aitgelten wird — —— 


Bierbrauerei — Munchen 


empfiehlt in bekannter Güte: 
Egportbier in hir = Saar” 


180€ in Originalflafeien un { en seljcen, Berfanbt von Ssebruar an. 
. n und im aß November — 
od in Drig (Blener 4 Art) in Driginalflafgen und im Faß. 


Sufadıs Saperbier ober Salonbier 
en ungen Dies ſchnell und beſtens beforgt und fpebirt. 


C. v. BRANDT & Co. München, 


Max-Jesephstr. Nr. 4. 


NEW SEASON TEAS. 


Superior Congou. Superior Souchong 


4(2) 







u im. 


En polirt per Stüd , . 
wg ‚er gelb ladirt u... 

(4 * * * ” ” 3— * * . * 
empfiehlt zur — — 


Antiguitäten aller Art, 


insbeſondere viele zu 


Weihnachtsgeschenken 
ns 


ftänbe in großer Auswahl. 
33 


in Münden, 


enden gegen endung des Be 
Bm big En A an 


CA Barosoope, FR 


Witte Sanzelger neuefter Erfindung und 
gon Buena nit normal - Ar AGStüd 1 Thlr. 
Du mal richligem Thermome⸗ 


jebr- Sirauss, Hofoptiker 
in Berlin, Unter ben Linden 44 


Dur Rosi ri 
6(2) Eine e ohne Kin⸗ 
ber in einem — m wünjht 2 Kin⸗ 
ber, TE welchen A 

— — wenn 








den Eignen. ersichen und 
el ———— — 


lie 


Für ein Material, unb 
Ei zen —— 
Dann gef 


arbmcaren, 
t Bayerı 3 
t, welder bie 
ne ab vn en befigt, im 
* —— und erfprich» 
* wirken Anträge unter 
fire L. B. Nr. ——— Daubes 

Ghte L. BRc Kt in Augöburg. 


aus⸗ ertanf. 2. 
—8 bietet fein in Neus 
burg —— D. in der Nähe ber Kaſerne ge⸗ 
Mr zu jedem Geicälte ———— Saus 

m und Garten um Kaufe an. 

, Biriessantyer. 
ar — einer Garniſons ſtadt Bayerns 
pn er Kaferne und bed Theaters, 

en = beiten B:triebe ſtehende 

Eonditoreiumd Lebküchnerei, 
mit welder auch eine MWacszieherei und 
——— leicht verbunden 
erben kann, unter ſehr günftigen Bedin— 
ut zu verkaufen. Anzahlung 1500 fl. 
2000 fl. Gef. Anfragen unter Ghiff:e 
D.A. Rr.7 beforat das B.:€. db. U. Abbdıtı. 


ine Apotheke 
mit einem Umfaß von 4000 fl. mit großen 
Garten wird zu verfaufen gefudt, MWiis 
fragen sub V. X, Nr, 7 befornt das Rerl.: 
Compt. ber 2 m (Beftellg.6 fr.) 6| ] 


indungen 
une Beten 9 ber ftrengften ug 
enbei — * es — Bedingungen. 
Erieke fran Heibelbern, 
* yi 1219) 





16 
Bekanntmachung. 


Aushebung der Wehrpflihtigen der Alteroklaſſe 1849 betr, 
7 Mit —5354 anuar 1870 werden Die im Jahre 184D geborenen Jüng— 
inge wehrp 8- 

lin werben baber aufgefordert, fi in ber Zeit vom 1. bis einfchlüäflig 
14. Januar 1870 bei der Gemeindebehörde ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltes, 
— falls fie im Auslande fich befinden, bei erjterer — zum Eintrage in die Urliſten ent: 
weder perfönlich ober fhriftlidy oder burdy Stellvertreter, welche bier befonderer Vollmacht 
nicht bedürfen, anzumelden und innerhalb derfelben Frift bei Vermeidung Des 
Ausſchluſſes ihre etwaigen Anſpruche auf gänzliche oder zeitweile Befreiung von ber 
Wehrpfliht nah Art. 11 und 12 des Wehrgeſetzes oder auf einftweilige Ausfepung der 
Einreihung bei der Gemeinbebehörbe anzubringen, auch bie zur Begründung foider An: 
fprüde erforderliben Nahmeif , joweit möglich, beizubringen. 

In eben biefer Friſt — vom 4. mit 14. Januar 1870 — baben bie Gemeinde: 
behörden bie im Art. 45 bes Wehrverfaſſungs Geſeßes vorgeſchriebene Urliſte 
3 ber in der Gemeinde heimathberechtigten und 
b) ber dort ohne Heimaihberechtigung ſich aufhaltenden Jünglinge, welche im Jahre 
* geboren find oder der nachträglichen Einreihung unterliegen, 
angufertigen. 

EN elite wird nad Art. 47 des Gefches in ber Zeit vom 1. bis 15. Februar 
1870 in der Gemeinde öffentlich aufgelent. 

Innerhalb diefer Friſt müfen Einfprüde gegen die Richtigkeit und Vollftändigkeit der 
Urliſte bei der Gemeindebehörde geltend gemadt und muß von lekterer über die Anmeldung 
folder Einiprüde ein Protofoll errichtet werden. Das Recht des Einſpruchs ftcht Jeder— 
mann zit. 

Was die oben erwähnte nachträgliche Einreihung betrifft, fo unterliegen ihr Diejenigen, 
weldye aus frühern Alteräfiafien in yolge ber ihnen gemäbrten Ausfebung der Einreihung, 
wegen MWegfallend ber gefenlihen Borausfckungen der zeitwelfen Befreiung von der 
Mebrpflicht oder ald Zurückgeſtelte, Einwanderer und Rüdwanderer (Art. 8, 9, 10, 12, 14, 
58 und 61 bes een 80: Inciedes) Eriabgeichäfte der Alierstiaffe 1849 fih zu 
ftelen und befhalb in berjeiben vorerwähnten Frift anzumelden haben, 

Wehrpflichtige, welche ihrer Anmeldepflicht nicht nahlommen, unterliegen 
nad Art. 76 Abſ. 1 des MWerrver — Gejepet einer Strafe bis zu 10 fl. 

Wertingen, ben 15. November 1869. j 

Königl Bezirfsamt. 
A.V. legal abweſend. 
Breithinger, Aſeſſor, Stellvertreter. 


Norddüsutscher Lioyd. 


Postdampfschifffahrt 
von Bremennach Newyork, Baltimore, New-Orleans u. Havana. 


32) 


D. Leiprig Mittwoch 15. Desbr. nah Baltimore via Goutbampton 
D. Main Sonnabend 18. Desbr. "„ Remyort „ Southampton 
D. Sannover Mittwoch 22. Desbr. — avana u. New Orleans via Havre 
D Union Sonnabend B. Dezbr, Newvort via ———— 
D. Weſer Sonnabend 1. Yan. 1870 Newyorl, Southampton 
D. Sanfa Sonnabend 8. San. 1970 „ Newport „ Southampton 
D. Baltimore Mittwoh 42. Jan. 1870 „ Baltimore „ Southampton 
D. Newnort Wittwoh 12. Yan, 1870 „ Havana u. New:Orleans via Havre, 
Baflage:Preife nah Newyork: Erſie Eajüte 165 Thaler, zweite Eatüte 100 Thaler, 
Roi chendeck 55 Thaler Preuß. Gourant. 
4 age: Preife nah Baltimore: Cajüte 135 Thaler ——— 55 Thaler Br. Ert. 
aflage:Preife nah Nem:Orleans und Havana: Gafüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 


55 Thaler Preuß. Courant, 
Fracht nach Newyork und Baltimore: 2.2 mit 15 Prog. Primage pr. 40 Ebf. Bremer Mae. 
Orbinäre Güter nad Uebereinkunft. 
Fracht nad New-Orlcans und Havana: L. 2. 10s mit 15 Proz. Primage per 40 Eubickuß. 
ähere Auskunft ertheilen fämmtlihe Bafjagier-Erpebtenten in Bremen und deren ins 
landiſche Agenien, ſowie 


Die Droction des Norddeutschen Lloyd. 


A. Patora, Nircter 


Hirsahfeld, Vrocurant. 





ur Erbffnung eines Banf: und Wecfelgefchäftes in München wirb ein 
in biefem Geſchäftszweige erfahrner Theilnehmer mit Kapttaleinlage geſucht; Geſchäfts 
lofal in beiter Lage fit bereits vorhanden. Franko Offerte unter Chiffer J. 1659 be: 
fördert bie Annorcen-Erpedition vor Wudolf Moſſe in Wüncen 1) 


Kryſtall Glanz Bier, 


fey e8 jung oder alt, 
——— unter 


Sie franf, fauer und noch fo trüb, in 12 Stunden. 
abfe & Comp. in 


iffre @G. H. B. befördert die Annoncen : Erpebition von 
tuttgart. (6) 











3»: 


‚Ton vordgliher Wirkung gegen Trä 
beit der Verdaunirgs: Organe, — 
—— Blelchſucht, Blulleere, 
Hämorrhoide s und Neigung iu Gicht und 
Scropheln, Das Flacon Baftillen, in wels 
em bie Salie aus einem Litre Rakoczi ent: 
halten, foitet 3O&r.— Depöts nur allein Acht 
in Augsburg in A. Trenkle's Marien» 
Apotbefe und bei Apoth. P. er 
in Donaumdrtb bei Mpotbefer F. 
Kirchmeyer; in Füſſen bei Apotheker 
Ghr. Singer; in Harburg bei $. Kins 
aft; in Kaufbeuren bei Apotheker Woth; 
in Kempten in fämmtlihen Npotbe: 
fen; in Lindau ın fämmtlichen Apo— 
tbefen; in Monheim bei Apotbefer Kauf: 
mann; in Münden in ſammtlichen 
Apotheken: inObergüngburg bei Apo— 
thefer Dregel; in Dttobeuren bei Apo⸗ 
thefer Bed; ee ger 
König: in Schrobenhbattfen bei 
ee, in Thannbaufen bei Apos 
tbefer v. Kolb; in Tölz bei Apot 
Fellerer z in Weiler bei Apoth. Hummel. 
K. Baier. Mineralwafferverfendung, 


Zu verkaufen in Tutzing‘ 


ein bochnelegener, unbeſchränkte Fernſicht 
auf den Würm-See und in die bayer. Alpen 
gewährender Bauplatz von 78 Der. Fläden- 
raum unter annehmbaren Webingungen. 
Gef. Offerte sub T. 1644 an die Annoncen» 
Erpebitton von Wud, Woſſe in Münden. 


Ein Cafe: oder Gafthaus 
wird in Bayern au pachten ober zu faufen 
geſucht. Offerte mit Angabe des Bucht: oder 
Kaufpreiſes nimmt unter N, 1638 die Anz 
noncen Erpebition von Mudolf Moſſe tm}! 
Miüncen entaenen. F 








Sn F. Arndt's Verlags-Anstalt in 
Leidzig erſchien für den 
—— Preis von nur 27 fr. = 
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Seuerfele 28m, Steine. 


197 Wir beebren uns biemit befannt zu maden, baß wir Herrn J. M. Beeri in 
Augsburg ben Mlleinverfauf unferer fenerfeiten Steine (fogenannte Kapfelfteine) vers 
fhiebener Größe, von der allerfeits anerfannten beiten Qualität, für dorten und 
Umgegend heute übergeben haben. 
Aönigl. aa 3 Aymphenburg. 
. cos . 

Auf obige Anzeige höflich Bezug nehmend, erlaube ich mir mein ftet® reichhaltiges 
Lager diefer Steine, welde aud) in beliebiger Form und Größe befonders angeferiigt 
werden fönnen, zu yabrik:Preifen geneigter a % beftens zu empfeblen. 

M. Beeri in Auaaburg. 





Aus dem Verlags 


der C. Hl. Beck’schen Buchhandlung 


in Nördlingen. 
(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
Geschichtskalender, europäischer. Herausgegeben von H. Schulthess. IX. Jahre. 
1868. 37%, Bog. 8. br. 2 Thir. 7%, Near. od. 3 fl. 43 kr. VIII. Jahrg. 1867. 36%, 
—* 8. br. 2 Thlr. 4 Ngr. od. 3 fl. 36 kr. 1.— Vi. Jahrgang nebst Ergänzungs- 
heft zum VI. Jahre. zum ermässigten Preis von 8 Thir. od. 14 fl, I 
Ghillany, Dr. F. W. Diplomatisches Handbuch. Sammlung der wichtigsten 
europäischen Friedensschlüsse, Congressakten und sonstigen Staatsurkunden vom west- 
—— Frieden bis auf die neueste Zeit. Mit kurzen geschichtlichen Ein- 
eitungen. 3 Theile. gr. 8. br. 107%, Bog. 7 Thlr. 0 Ner. od. 13 fl. 42 kr. 
Bluntschli, Dr, F. C., geh. Rath und Professor, Das moderne Völkerrecht der 
eivilisirten Stastenwelt als Rechtsbuch dargestellt. gr. 8. geh. 332, Bog. 3 Thir. 
5 Neger. od. 5 fl. 24 kr. 
— Geist und Charakter der politischen Parteien. 11 Bog. kl. 8. br. 1869. 
27 Nge. od. 1 . 30 kr. 
Löher, Fr. v., Reichsarchiv-Direktor, Jakobäa von Bayern und ihre Zeit. Acht 
Bücher niederländischer Geschichte, 2 Theile. 65%, Bog. 8. geh. 5 Thir. od. 8 fl. 
“Phiersch, Dr. H. W. J., Luther, Maximilian I. von Bayern und Gustav 
Adolph. Biographische Skizzen, 1868. 12%, Bog. 8. br. 27 Ngr. od. 1 fl. 30 kr. 
w le, Dr, Fr. X., Professor, Landgraf Friedrich der Freidige, Markgraf von 
eissen, Landgraf von Thüringen und die Wettiner seiner Zeit (1247—1385). 301, Bog. 
8. br. 2 TIhlr. 20 Ngr. od. 4 fl. 36 kr. ü : 
Eye, Dr. A. v., Leben und Wirken Albrecht Dürers. Zweite durch einen An- 
hang vermehrte Ausgabe. 1%63 gr. 83. geh. 1 Thir. 15 Ngr. od, 2 fl. 24 kr. 
Trautmann, Dr. Fr., Kunst und Kunstgewerbe. Ein alphabetisch georduetes 
Hand- und Nachschlagebuch für Künstler, Kunstfreunde, Sammler etc. 271‘ Bog- gr. >. 
1868. br. 2 Thir. 6 Ner. od. 3 fl. 48 kr. 
Wilbrandt, Dr. A., Heinrich von Kleist, 8. 27 Bog. br. 2 Tbir. od. 3 fl. 30 kr. 
Tragödien, drei, des Sophokles mit Euripide: Satyrspiel. Mit Rücksicht auf die 
ühne übertragen von A. Wilbrandt. 1866. 25 Bog. br. 4 Thir. 18 Ngr. od. 
2 fl. 42 kr. eleg. geb. 3 fl. 30 kr. E 
vier, des Sophokles und Euripides (ausgewählte Werke des Sophokles II). 
Von A. Wilbrandt. 18%7. 25%, Bog. 12. br. 1 Thir. 18 Ngr. od. 2. 42 kr. 
eleg. geb. 3 fi. 0 kr. 





Telegramm me 
nach Amerika per 


französisches Kabel 


(via Brest). 
Bayern nach und von allen Stationen Amerika's 


Telegramme aus r 
wie auf 


werden jetzt via Brest für dieselben Gebühren befördert, 


dem Wege durch England. 
Diese Gebühren betragen für eine einfache D 
Worten zwischen allen Stationen Bayerns und Newyor 


esche von 10 
fl. 18. 54 kr. 

Die Route via Brest et für den Continent die 
kürseste wnd direkteste teiegraphische Verbindung 
mit den Vereinigten Staaten, Um der Beförderung 
„uf diesem Wege sicher cu sein, wolle man der 
Depesche die Bezeichnung „via Brest‘ ausdrücklich 
hineu en. 12(5) 


Belannimachnng. 
Verlaſſenſchaft des Lehrers 
Johann Kep Seehahn 
in Dollnftein betr. 

Forderungen jeder Art an ben Nadlaf 
bes verlebten Yehrerd Johann See hahn 
von Dollnftein find am 

Freitag den 31. Degember I. J. 

Vormittags B—12 Uhr 
bei bem wuterfertigten Gerichte anzumelben 
und nachzuweiſen, wibrigenfalla hierauf bei 
Auseinanderfegung des Müdluffes feine 
Rüdfiht genommen würbe. 

Eichftätt, am 7. Dezember 1869. 

Königl. Stabt: und Landbgeriät. 
Der fol. Stadt: und Landrichter: 

Dr. Schmid. Dot 

ol. 


Gin alleinftehender unabhängiger 
Herr fucht zur Ueberwachung feines 
Handwejend und ald Geſellſchafterin 
ein gebildetes anftändiges junges Fraͤu⸗ 
lein. Muſikaliſche Bildung ſehr er— 
wünſcht. Anerbietungen wo moͤglich 
mit Photographie und Angabe der 
FBamilien-Berhältniffe find unter Dis- 
eretion inder Annoncenerpedition vom 
Naudolf Moffe in München, 
Windenmacergaffe 3, K. 1660, ab» 
zugeben. 





Münden. 
At) Für eine leiitungsfähige 


Liquenr: Fabrik 
Suddeutſchlands wird ein tüchtiger folider 
Beiiender 
gigen guten Gehalt gefucht, ber ſchon für 
ein ſolches oder ähnliches Gefhäft nereift 
bat. Gefällige Offerte unter Chiffre L. Nr. 10 
befördert Heinrich Zeh, Eifenmanndgaffe, 


5) Geſucht | 
wird, wenn möglich fogleih, außerbem 
bis kommenbes ist auf ein Oekonomie⸗ 

ut eine mit dee Bewirthſchaftung voll- 

ommen betrante Ältere Perfon als Köchin. 
Zeugnifje wie Adreffen bejorgt unter S, 
1593 d’e Annoncenerpedition von Ru⸗ 
dolf Mofle in Münden, 


Ein tüchtiger Buchhalter, 
ber einfache und doppelte Buchhaltung grünbs 
lich Fennt, fucht Stellung auf einem Comptoir, 
Offerte sub M. 1662 an bie Annoncen: Expes 
bition von Mudolf Moſſe in Münden. 


jun Verlage der Wath, Bieger" 
hen Buchhandlung in Augsburg und 
München ift focben erſchlenen: 


Die Decimalbrüde 
»ddas Rechnen nach den neuen 
Gewichten. 


Mafen und 
Ein Leitfaden für Schulen und zum 
Selbitunterrichte von 

+ Meifchle. 


2. Auflage Breis 4 fr.__3(2 





Geftiefelter Kater x. Lichteffekte 
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B. Köstler ia München, Kunsthandlung, Maximiliansstr 4]B, 
empfiehlt für Feſtgeſchenke fein groß:s Lager von 
Stereoscopapparaten 


nad) ben neueften Gonftructionen mit ſtärkſter Vergrößerung von ben aan Sorten 
von 48 fr, bis zu den eleganteften amerifanijhen Salonapparaten für 200 Bilber. 
Stereoscopenbilder 
in mehr als 100,000 Sujet3 auf Bapier und Glas; archltektoniſche und landſchaftliche An: 
fihten der Schweis, Tyrol —E bayr. Hochland, —25 Rhein, eich, Bel: 
ien, England, Rußland, ien, Jtalien, Baläftina, Egypten, Türkei, Amerika, Aujtra: 
ten ꝛc, Kinder⸗ und Genrebilber, colorirt und transpar Porträts ichöner Damen, antike 
Statuen aller europälfhen Dlufeen, Ecenen aus Ballet8 und Opern wie Bische an Bois, 
Gendrillon, Vrophet, Robert, Tell, Jübin, Africanertn, Ritter Blaubart, Schöne Helene, 
Seranfihten, Mondlandfgaften und Anfihten bes Mon: 
bes. Größte Auswahl von Difitfartenphotographien re, Kinder und Blumen 
feinft Zolorirt. Originalporträts vegierender Mechen, B iten, Damenköpfe. Dazu 
Microphore (ergrößerungsapparate ür Bifitkarten) von den billigften bis su ben fein: 
ften Sorten von fl. 1 bis fl.7. — Anfiten von Münden, fowie Origina ötograpbien 
ber biefigen Kunitfammlungen, Alle bedeutenden Neuigkeiten Photographie, Ramberg’s 
Heırmann und Dorothea, Mafart’Beit in Florenz, Kaulbadh’s, Göthes und Scillergallerie, 
ſowie andere Prachtwerke. 


Seropheln, Flechten, Drü 
efhwüre (feIbit bösartige u. fyphilitifche), —— —2* 


HR und ee fowie das daraus durch Sobeupiung um 


bandlungen. 121) 
Brunnen-Berwaltung Brankenheil in Tölz (Pberbayern). 
Wir beehren ums, einem hohen Adel und P.T, itum anzugeigen, daß wir auf bie: 


figem lage eine Pianoforte-Fabrik 


errichtet haben. Wir haben uns die Aufgabe gejtellt, nicht allein bie ftrengfte Solidität 
im Baue aller Inftrumente zu bewahren, fondern auch den fehr gefteigerten An: 
fprüchen der Neuzeit Rechnung zu tragen. Daher haben wir bei Damen: Pianinv’s 
durch bedeutende Verbeflerungen einen gefangvellen Discant nnd vollen 
DBafi erzielt und nah echtem amerifantiden Spiteme (überfaitig) Bianinpo’E ver: 
fertigt, welche jebem Goncertsägtäget zur Seite — werden koönnen An — mit 
englifder und Wiener Mechamt haben wir die übermäßige Länge ag &bafft und 
* elben auf ſechs Schub reducitt; Stusflügel mit 5' 6” Länge belaffen. Die neuejte Er: 

ndung aber find Stuiflügel mit englifer und BER Mechanik unterm — *** 
Boben, melde nichts zu wünfchen übrig laffen, diefelben wurden bet der Ausftellung in 
21m: 1869 mit ber erften großen filbernen Medaille ausgezeichnet. Die a sltgen und 
befter Gejhmad wurden beim Baue nicht außer Acht gelaffen. Der ra eiter ber 
Fabrit ift Herr Alois Bieber senlor aus nen, befien Werte fid jet jehnten 
eines europaiſchen Rufes erfreuen und bei allen aroßeren Anduftrie-Auäfte ungen 
prämiirt wurden. 

Indem wir uns befireben wirben, durch reelle Verfahren bei 28 billigen Preiſen 
volle Zufriedenheit der P,T. Abnehmer zu erwerben, bitten wir bei Bebdatf uns mit Ihren 
Ihägbarften Aufträgen zu beebren - mu}: . 

ungẽ vo 


Zinke et Wintersberger. 


brif: Fünfhaus, Fink Nr. 22 viea-vi 
En Dem "ertbabnhefe I Bien — 
Miederlage: Palais Dum Padring Nr. 4 
gt) in Wien. 


Sägmühle⸗ Verp achtung 


Eine Sägmühle mit bereits neuer Einrichiung (60 in ber 
Umgegenb Kaufbrurens, im befannten —— — iſt 
4 abre zu verpachten oder zu verfaufen, Muf Verlangen übernimmt ber 
ejiger bas nothwendige Fuhrwerf, 0? fagt bie Erpebition bes Kaufbeurer 
Anzeigeblattes, U2 





———— 5* —— 
> '1008) in Münden, — 






50,000 Stüd 
‚grubalenme Cigarren, 


0 elagert n und Bräf: 
tig, Gu a’ und Bra er, Ä 


BSranzbranntiwein 

Idyer als b u. = Mittel für 
see —— — ren: 
und Zahnweh, äußere & 
beifebt gemorben It, empfiehlt Im BES 
15 fr. 4 fr. und Hi. mit 
Anweifung 


.®. in Augsburg, 
I — A Ho, — 


Niederlage 


- 


bier bei Anton Nägel, 
Oscar Gracco, 
Hch. Müller und 
©. L. Bäumter. 
in bei Sm. J. L. D 


r 
ii 


L) 
Neubur . bei rm, J. P. Ziegler, 
Peuslitn bel ön Weiss, 
Nördlingen bei Hrn, Carı Pullich, 


Nürnberg bei Cart * 
—— R—— 
Passende Weihnachts - Geschenke! 
Vorzüglich gute umd billige 
Uhren 


Bernie 5 Steine E 2 





Kr 


Gold:Damenelibren, 8 Steine 
Gold:Damen:Uhren, 8 Steine, 
— Steine, 
old-Damen:Ubren, 
n Email, —3334 unb 
iamanten . . . ID 
&ilberne Ancre:Ubren, 15 St. 
Eilberne Gylinder « übren, 


Be A wo. 
{ A 
————— 





Pariſer ————— en, ganz ns 
vergolbet mit ode und 9 


Glas ſtu Ta FR i 
Kan — 












Bud 


Augsburger Abenteiug. 


6 


Ar. 342. 


—— ben 13. Dezember 1869. 


wi —* 





— Berichte ber „Abendyeitung“s 


* Münden, 13. Dej. Ge. Maj. ber König hat an jeben ber 
abgetretenen Miniier ein ſehr huldvolles Handichreiben gerichtet und 
jebem daß Gropfreug bes Michaelsordens verliehen, 

x Münden, 13. Des Biſchof Dr. Nitokaus v. Weis in 
Speyer ift beute morgens 6 Uhr gejtorben, 

[II Bien, 11. Dez. Die „Wiener Zeitung“ vom Gonntag 
veröffentlicht eine mintiterielle Aundmachung, welche für bie Dauer 
der Uaruhen in Dalmatien die Ausfuhr von Waffen und MRunitions: 
Gegenftänben aus den Häfen bes adriatiichen Meeres verbietet. 

* Florenz, 11. Des. Man verfichert, daß bas Miniftertum 
Sella definitiv gebildet fey. Visconti Venofta Habe bas Portefeuille 
bes Heufern angenommen, — Nachrichten aus Piſa melden eine 
Ueberſchwemmung durch ben Arno, 

* Florenz, 11. Dis. Einer Depeſche ber „Gorreivonbance 
Stalienne* aus Neapel zufolge ift das bort tagenbe Gegentonzil von 
den Bebörben aufgelöst worden, weil im biefem Konzil gerufen wors 
ben ift: Tod dem Raifer der Frangofen! Es lebe das republifan:fce 
Frankreich! (Aus ben entfernteften Gegenden, auch aus Amerila, 
waren Freidenker herbeigeeilt, um an ber Berfammlung ſich zu betbei- 

ligen. Die „Severinusbrüber” in Neapel hatten einen Broteit gegen 
bas „böllı ide Antifonzil* untergeihnet. Andererſeits feblte es auch im 
Adrigen Italien nit an Demonftrationen und Proteftationen grgen 
boß in Rom verfammelte Konzil. In Verona warb eine Vollsver⸗ 
fammlung abgeballen, um über bie „bevorftehenden Mttentate des 
drumeniſchen Konzils auf die Freihelt und ben Fortichritt* ein Ber: 
dammungsurtbeil zu forehen unb das Recht Italiens, Rom zur Haupt: 
ftadt zu haben, zu betonen. Auch in Mailand und anderen Stäbten 
Haben Meetings genen das Konzil ftattgefunden.) 

II Paris, 10. Dei. Das Zuchtpoligeigericht verurtheilte heute 
Karl Hugo, beı Redakteur bes „Rappel* zu vier Monaten unb Bar: 
bieur, den Grranten beöfelben zu zwei Monaten Gefängniß und 1000 
Franks Geldftrafe wegen Beleidigung des Kaiſers und Hufreizung ber 
Armee zum Aufruhr (burch ben belannten Artikel „bie beiden Paria“ 
bezüglich ber zwei nad Algier zur Strafe wegen Theilnahme an einer 
Öffentliben Verſammlung gefandten Solbaten). 

“Paris, 12. Des, Der „Bublic* meldet, baß ber Kaiſer bie 
75 zu ſich beſchieden habe. Dieſe unerwartete Berufung beute 

eine Aenderung ber geftern vom Ratfer . Entfältehung, 
—* der — bes gegenwartigen Kabinets Hin. 


he Aurse⸗Bexrichte. 
—— Ein —————— 180,970, 
ken 257.70,. franı. Gtaatätahnatt. 897, 
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sie: L. 92/,. BRD 
— 244, IR 
Anesgent. bayer. 4 mul, u 8, —* Bei 
öR. Boofe von 1864 — Esel nase 
matter. 
aye 
mi ,12.De. Die mit — 
Be nd v. Geber, —B——— bes Miniſterlumẽ bes 


fe 


—5 ae mehrere Tage Bier 
öfters — — ben übrigen Miniſtern lon⸗ 


verweilte und | Biefigen Gemelnbewahlen 


fericte, ift bereits md Ansbah zurüdgelehrt. Wir fteben alfo ber 


züglich ber Befeßung der beiden erledigten Minifterftühle auf bemfels 
ben Stanbpunfte wie vor 5 Zagen und ber Kombinationdgabe tft voll« 
fommen freier Spielraum gewährt. In der That tauchte heute fofort 
nah bem Belanntwerben der Ablehnung von Seite Feder's und 
Schubert's wieber eine Reihe von Namen auf, beren Träger man alß 
Minifterfandibaten bezeichnete. Mit der Aufzählung aller biefer Kan⸗ 
bibaten will ich Sie verfhonen und nur erwähnen, daß unter benfel« 
ben hauptfählih Hr. Staatsrath v. Dorenberger als fünftiger Ruls 
tusminifter genannt wirb. Herr Miniſter v. @reiter verabſchle⸗ 
dete ſich am legten Donnerſtage von allen Referenten und dem übri⸗ 
gen Dienſtperſonale des Rultusmini | eriumß in der herzlichſten Welſe. 

W. Münden, 12. Des. Es wurbe bie Nachricht verbreitet, 
Hr. v. Hörmann werde ald bayeriſcher Geſandter nad Dresden ges 
ſchickt werben. Wie wir hören, entbehrt dieſe Miltheilung fhon auß 
bem Grund aller Baſis, weil mit bem Beginn des Jahres 1870 Bere 
änderungen im preußiicen biplomatiihen Dienft erwartet werben, 
deren Ridwirkung bie Befehung bes Poſtens eines bayerifchen Ge: 
fandten in Dresben fraglıch mat, Uebrigens wünfdt Hr. v. Hör« 
mann felbft, deſſen Geſundheit durch bie aufreibenbe Thaͤtigkeit, welche 
feine Stellung in ben legten Monaten von ihm verlangte, angegrif- 
fen ift, daß ihm, wenigitens auf eine Zeit lang, Rube unb bie Ent« 
Taftung von allen Staatsgeſchäften gewährt würbe, 

DO Münden, 11. Des. In der vorgefirisen ‚‚Mbenbztg." ift 
eine, mie ed ſcheint, berichtigenbe Demerkung bezüglich unferer Mit 
theilung über bie gegenwärtige Miniiterfrifis und über bie St Hung 
bes Minifteriolratdes v. Völderndorff zu berfelben. Diefer Bemers 
fung gegenüber geftatten Sie uns unter unferer perfönligen Berants 
wortung folgende Entgegnung. Was zunäcft bie angebliche B ſchul⸗ 
bigung gegen bie Berfon bes Herm v. Völdernborff anbelangt, fo 
baben wir biefe Nachricht, welde brei Tage vorher in einem unters 
fränkiſchen Blatte in ganz fategorifcher Weife gebracht wurde, unter 
„allem Vorbehalte” mitgetbeilt und in biefer Richtung gewiß Feine 
„augenfheinlide" Beihuldigung genen benfelben erhoben, ſondern 
bie mildefte Form ber Mitteilung gewäblt. Es ift deshalb ber erſte 
Theil diefer geftrigen Berichtigung, weil von einer falſchen Vorauss 
fegu 'g außgeb nd, auch zu einer falihen Schlußfolgerung gelangt. 
Anberd verhält fi bie Sache allerbings bezüglich unſeres Urth ils 
über bie Manöver, meld: „hinterrüds" und wirklich „augenfcheins 

lich“ gegen bie belben auß bem Amte gefchtebenen Minifter in ber 
auslänbifhen und in einem Theile ber inländiſchen Preſſe 
feit dem. Dftober laufenden Jahres in Bewegung gefeht wurs 
ben un» feinen and.ın Zweck unb haben konnten, als auf bie 
Befeitigung berfelben Binz en. Diefes Berfahren mißbilligen 
wir no umb balten unfer früßeres Urtheil über baffelbe volllom⸗ 
men aufrecht. Wir ftehen hlemit auch nicht allein, benn bie „Wochen⸗ 
ſchrift ber, Fortiprittäpartei”, andere Korrefponbengen ber „Wbbztg. 
die „MN. R.", der „Gränk. Kur.“ u.f,mw. baben — und * 
ohne jegliche Abſicht b welcher Kollufion — hierüber ebenſo g 
urtheilt wie wir. — Die neuen Gemeindebevollmãchtigten ber Biefigen 
abt follen bamit umgehen , bie Stelle bes zufünftigen Schulratbes 
reichlicher zu —— unb A fol deßhalb biefe Stelle nad 1 beit e 
ner Erhdhung bes, es neuerlich zur allgemeinen Konkurrens 
auögefärieben werben. _ J 
. DO Münden, 11. Dez, Die Nledergeſchlagenhell und Ent: 
muthigung im ultramontanen Lager angefihts dee —2 ber 
ift überauß groß. Nicht einer ihrer Vor⸗ 
Eämpfer ift gemäßlt unb auswärts wirb man fi flaumenb fragen, 


warum bie beiben Führer ber klerilalen Partei babier, bie Herren 
Steiner unb Rabipieler, ſich nicht in ben — vorausfichtlich im Herifa- 
Ien Sinne wählenben — Borftäbten als Ranbibaten bei ber @emeinbes 
wohl aufftellen ließen! Der Grunb liegt einfach barin, daß bie ultras 
montane Partei ganz fidder auf eine Mojorität bei ber Wahl ber Ge⸗ 
meinb«bıvolmächtigten rechnete; es würben bann burch biefe Majos 
rirät in ben Magifirat nur Bürger aus der Zahl „ber bewähr« 
teften Patrioten“, unb bierunter zuerft bie Herren Steiner und 
Rabfpieler, gewählt worden feyn. Da bad Mahl: Ergeb- 
nig nun aber im entgegengefehten Sinne auögefallen ift, wirb ber 
Magiftrat, waß bie 20 bürgerliden Magiftratsräthe anbelangt, nur 
aus Männern ber freifinnigen Richtung aufammengefeht werben, unb 
die Stabt Münden und wer fonft noch ſich intereffirt Hätte, wirb fürs 
derhin barauf verzichten mäffen, bie politifchen Expeltorationen biefer 
Herren in ben Rollegien ber Hiefigen Stabi anzuhören. — Unfere Mis 


niſterktiſis iſt immer noch in ber Krifis. — Rachbem feit ben Ichten | 59 


Lanbiagswahlen von allen Blättern ber Fortſchritispartel und ber 
ultramontanen Partei mit einer feltenen Einmüthigkeit betont wird, 
baß bie Löfung der eigentlichen Krifis im Bande nur durch eine Reus 
wahlnah einem neuen Bahlgefehe mit bireltem Wahlmobus und 
geheimer Abfimmung möglich fey, wird bie Mitteilung wohl nicht 
bezweifelt werben Können, baß bie im Amte verbliebenen Minifter fih 
bereit3 erflärt haben follen, baß biefe Reform nicht länger mehr zu 
verfieben fey. 

Ueber bie Minifterkrifis ſchreibt bie „Wodhenfhrift ber Forts 
ſchrillsparlei⸗: „Wir nefmenan, und glauben dazu berechtigt zu feyn, 
daß ınan bie Herren v. @reffer und v. Hörmann fallen ließ, nicht 
weil fe Unrecht getban, fonbern — weil bie Ultramontanen in ber 
nachſien Kammer 80 Stimmen haben. Der ganze Vorgang muß beß⸗ 
halb vom Gefihtspunkte der Zweckmaßlgkelt auß beurtheilt werben 
und bie einfache Frage if, wad wirb ber Rüditritt ber bißherigen Mi⸗ 
nifter für das Innere und bem Kultus nügen? Bei Beantwortung 
biefer Frage barf man ſich keineswegs zu einer flarren Berfonalpolis 
tit verleiten laffen. Das wahrfcheinliche Uebergewicht ber Ferifalen 
Partei in ber Kammer ift eine Thatfache, mit ber auch ber libe⸗ 
valfte Staaldmann reinen muß, wenn wir auch gegen bie Phrafen ent⸗ 
fHieden protefliren und gegen bie lahme Gefinnung ung verwahren, 
welche über biefen Punkt angebliche Freunde bes Miniftertums Hohen: 
lohe neuerlihft zu Markte gebracht Haben. Man bat ganz Recht ges 
t9°n, zu behaupten, daß ein Mann, wie Fürft Hohenlohe mit ben 
„Batrioten“ nicht regieren foll und fann. Jeder Liberale Minifter, 
der auch nur zum Theil biefen Namen verbient, kann age nn 
anders al3 gegen ben Ultramontanismus regieren, aber baraus 
folgt nicht, daß man feine Rückfichten auf einen ſolchen Gegner zu 
nehmen hat. Wir Lönmen uns nicht bloß ben Fall benken, fonbern 


er i:ı oft genug in rein parlamentgrifch regierten Staaten vorgelom> | bah 


ınen, baß ber eine ober andere Minifler durch ben unglücklichen Aus: 
fall einer von ihm befonbers vertretenen Maßregel ſich veranlaßt 
fa, aus dem im Minifterium vereinigten Kreife feiner politiſchen 


ben fey. Aber bie Frage iſt, wie wir fon in 
ber Haupffache dahin zu fielen: bei ben Gegnern 
dem Miniftertum Hohenlohe ber Müdtritt feiner mit ben 


wichtigften inmeren Departements betraut geweſenen Mil⸗ 
olieber? Bißjeht, fomelt wir fehen Können, noch gar nichts. Die Spals 
tung zwiſchen den Demagogen ber ultramontanen Bolfspartei und ben 
hieratchiſchen und ariflofratiichen Fabenhaltern ber Richtung, welde 
drohte, als biefe Ießteren geneigt ſchienen, mit bem Bürften Hohen⸗ 
löhe das vor acht Tagen von und gezeichnete Rompagniegeiäft zu 
unternehmen, unb babei allerbings mehr polttifche Klughelt al bie 


Herifalen Demokraten bes bayerifchen Walbes verrieiben, hat fi 

rafch zufammengezogen, feitbem man gewiß zu ſeyn fcheint, baß 
Fürft Hohenlohe auf ben ſchwutzigen Handel nicht eingehen 
werbe. Im ber „Augdburger Poſtzeltung“ nehmen bie Doms 
nerer unb Himmelftürmer wieber überband und bie Nebaktion 
daß bie Minifterfrifis nur 


In biefem Punkte trifft übrigens bie Stellung ber 
Ultramontanen fo zemlich mit ber Haltung überein, welche bie Li: 
beralen möüffen, für beren Prinzipien zunächft bie Forts 
ſchritispartei bas Wort zu führen hat, Auch wir fragen jeht, nachdem bie 
. dv, Hörmann u. Grefſer gegangen find, ohne viel rückblickenbe Kris 
tif an biefem Schritt zu üben, welche Rachfolger werben fie haben ? 
Sind e8 Männer, bie entfloffen ben bisher vom Minifterium in ber 
Rirens und Schulfrage, ſowie Überhaupt in der inneren Verwaltung 
eingehaltenen Stanbpunft annehmen unb wahren — vom Fortſchrei⸗ 
ten wirb unter ben gegenwärtigen Umſtänden bitter wen'g bie 
Rebe feyn Lünen —, fo mwirb man nad ben Namen nicht 
fragen, aber ebenfo fider flieht dann ber ſchwarze Bande 
flurm wiber fie zu Selbe Wir Haben Urſache anjunth⸗ 
men, baß unter einem Hohenlohe ein anderer Erfak 
nicht eintreten wird, Damit find mir bann aber wieber anf 
ben alten Standyunkt angelangt, Der Gegenſatz zwiſchen bem 
katholiſchen Klerus in unb von ihm geführten 
Theile bed Banbvolfs einerfeits und ber ganzen übrigen Bevölkerung 
auf ber anbern Seite ift nit mit Rofenwafler und Veilchenduft aus⸗ 
augleichen, er muß ehrlich und mannhaft ausgelämpft werben.“ 
Regensburg, 12. Des. Herr Johann Höchſtetter, Müller von 
v 


aen ibn erhobenen —— den Herrn 

—5 denten, Fürſten von Hohenlohe, an * Amtsehre 
beleibigt zu baben, freigeiprodhen, ba ſich ber Senat des Bat te 
ridhts Uebergeugung, ber Herr babe bei ben eröfter 

—*— safuden ber gu⸗ er Babl eines Kammerpräfidenten 

in icher Eigenfhaft gehandelt, nd gewinnen vermochte, 

Wenn bie £. Stantäbehörbe das Rechtsmittel ber Berufung nicht ers 


a bürfte die Sade für Herrn Hödhftetter erlebiat feyn, ba der 
Kür kaum Beranlafiung nehmen wird, gegen Herrn Hödhftetter 
wegen ber Schmähung, welde ihm berfelbe einem Brivatmarne 
zufügte, mit einer Ehrenfräntungstiage aufzutreten. (egb. Tgbl.) 

Der Bezirlsamtmann von Augsburg, Regierungsrat J. F. 
geh: v. Beopredting, wurde für immer in erbetenen 

nb auf Grund ber nadgem enen Dienftesunfähigkeit unter Ans 
erfennung ber langen treuen Dienftleiftung verfeßt; ber im Gifen- 

nbaublenft verwenbete fergeometer $. &. Bagner wurde 
—— alte Geometer-Affiftenten bei ber Bauabtheilung ber Ber 


en ernannt. 
Der Oberlteutenant Otto Gail vom 2. Inf:Reg. wurbe 
i x, ber Oberlieutenant fr. ge 3 
auf 2 verjegt; ber bereits in ben Aſten * 


e 
e Regiments r. Krauß vom 2. J. Reg. in Fol, 
ntnifies des — ———— au bir 3 * —5 
orär penſionixte Oberlieutenant Dtto ge eest auf ein weitereß 
im ftanbe belaffen; bem 2. Watmeifter of, Graf vom 
3 ‚Neg. die Erlaubniß zur Annahme und zum Tıagen- bes 


n 
Öfterreichtichen golbenen Verbienftfreujes mit der Rroneertheilt. 
x eine ii erorbnung d. d, Hohenfhwangau 4. b. m.. 
uftänbtigteit 


wirb bie ‚In Bezug auf bie Verleihung von Unter 
n aus itär: übungsfonds unb dem Invali⸗ 
en vom fünftigen Jahre anfangenb den Generals und Korpäe 


fommanbos und ber Militär-Fonbs Rommijfion überwiefen. ’ 
Am 11. nädjiten Jahres finbet bie Ren Prüfung 
He 
en ernu u enen € nbıien ans 
Den un kka Olpen ber Dbeyehe uab Batardicnber Beil 7° 
* Wittislingen, bie bekannte Dafe in ber Wüſte, hat trotz 
ber Gegenagitation bei ber Gemeinbewahl ganz liberal gewäßlt, — 
In Rronad warden fämmtliche von ber liberalen Partei aufges 
flellten Männer zu Gemeinbebenollmächtigten gemäßlt. 
Norbbenutiher Bunt 
Für bie nächſte Seffion des Zollparlaments fol, ber 
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Weſ.⸗gtg.“* zufolge, u. a. eine mäßige Erhöhung bes Kafferzolles in | ber freien Forſchung und ber unbebingten Denffreiheit aufgehihl 
Ausfidt genommen je? 14 haben. tallen. 
ekerreid. i 
In Wien Halten fich, & bes Dementid ber „Wien. Abbp.“, Pr Rem, 2 a * —— Mu 2 
bie Gerüchte einer Minifterktiſis Dr. Berger fol als Minifter nicht t 3* iM &e G@loden der 366 Kirchen und Kapellen ber ewigen 
mehr amtiren, wenigftens nicht mehr im Minifterhotel, obmopl fein Stadt loäbreden, um, begleitet von bem Donner ber —— 
Entlaffumgsgefuch nicht angenommen worden. Die Entſcheidung fey | Im Kaftel St. Angelo, die Eröffnung ber sro aim ee D 
nur, beißt es, wie es 16 bei F pa — — — — — — m. Wertretern ber 
temt, bis inem Votum bed Reichdraths vertagt worben, e n D j ; it ber 
— — — war, gibt das ganzen kaidoltſden Epriftenheit berathenen und bie @-fammthe 


d Auslande, bes fechiten 
Bürgerminifterium bereits auf, dem es u, a, politifche Unfähtgtett | Gläubigen bindenden, ber wölften der im Bee 


opole der Ghriftenheit abgebaltenen u 
dorwirft. Die Wahlreformfrage und bie dalmaliniſche Angelegenheit PH — fe A Sungen ber Aue Bpopcifüsften — 
werben als bie Steine bezeichnet, über welche das Miniftertum auserfehen ift, unb melde g 7° ei eh ol. 
Gisfra lürzen fol. Im Iehterer Frage wain das Militär bie von | Arfiden, ber Bee ee ekollden der Iehten allgenielnen 
im begangenen Sunden auf das Minifterium. Der Kriegsmintfter | Nit weniger a Sabre nt Seh Von Zone, auf weiden Wind, 
Bat in der „Weßrzeitung" erklären Laflen, dah von feiner Seite feine | Rirbenverfammlung zu Bene 


3 am ber Apoitelfürften 
Beifungen an ben General Auerperg ergangen fegen, weldhe Iehte: | der, Neunte jeined Namens, burg ba Runbfipreiben alle 


und Paulus tm vorigen Sabre erlafiene Rund 
ren zu ber legten Erpebition nad) Dragali gendthigt hätten; derſelbe würd en, erapiffe und Biihdfe ber — re 
Babe ganı nach eigenem Ermeffen und unter eigener Verantwortliche | neuen allgemeinen Kirhenverfammlung ug voran Fr Die Kirchen: 
keit gehandelt. Der Generalftiabs-.Major Koboliti, weicher jene | wapıen hier ein — —— —— der zwifchen einem 
Expeditlon mitmachte, erftattete bem Kaifer in Trieft Bericht, und net verfloffen wäre, und doc fein Einberus 
und es ſcheint ihm gelungen zu ſeyn, ben General Auersperg und feis — weiches fo übe:rafcht hätte, wie das Pius’ IX. = 
nen Gereraiftab von allen Anklagen zu entlaften. An Sündenböden —— aud) fein zweites Konsiltenpaar, das, obmobl ng Ares 
bat es befanntli bem öfterreihifchen Milttärfhlendrian nie gefehlt. auseinander liegend, In Weranlaffung und zu aA ri uftim: 
Wien, 11. De. Die Eröffnung der Reihsrat h8: Sefflon Ideen fd grundverfhieben von allen ü ** — äußeren und 
ing, da die feierlihe Inaugurirung erſt am Montag burd ben mend unter ſich felbit gewefen wäre. ar .. emweene von 
aiſer vorgenommen werden wird, llangios vor fi. Die Sipung äußerlihen Unterfchtebe find beibe —— als Reaktionen as 
bes Abgeorbnetenbaufes eröffnete der Diiniiter des Innern, | Trient und das —— vom —— * Regung, bie jept 
Dr. Sisfra, Dr. Kiemann als Alters: Präftdent betonte, daß gen dieſelde geiftige Regung ber zu it, —2* ten n von 
der Reissrarh mit unverdroffenem yleike an feine Arbeit * werde, | nur eine Poafe wert n ihrer Entwidlung fo t8 —— —*8— 
und feine Aufgabe nur im Zuſammenhange mit den von ihm eibft ber aber bie Mertode der achtzehn erſten Konz N nachdem auerft der 
berathenen und immer feftgehaltenen Staatögrundgefegen löfen | ten Epoge den erften Anhauch veripürte, „Denn n —— * 
werde jm Derrenhaufe ſiellte Minifter Präfident GrafTaaffe ——— Sinn der morgenlänbi an —** adıt erften Ey» 
bie neuernannten Präfidenten und Biye-Bräfidenten vor, Bräfident Gebäude er Hriftlihen Dogmen au — und d on Geſſis 
Fürft Garlos Auersperg Außerte E feiner Anfpracge mit befon: | nopen die Lehen von der Gottheit Ehriftt und des beitipi!! beruats 
berer Zetonung und mit unverkennbarem Hinweis au angeftrebte | und die von der Vereinigung zweier Raturen in su — 
Berfafiungsänderumsen zu Gunſten ber föbcraliftifichen Slaven „Die gebenben Leh fähe feftgefteit hatten, und barauf, — * — 
Erfolge ver legislatiden Thätiakett —* Verſammlung haben immer | yor 1000 garen die Trennung ber ortentalifhen von ber ocıiden 
das öffentliche Vertrauen gefräftigtund wurden von bemfelben ftetöge: 
tragen; die Wiederkehr bteferAtirffamkeit wu dbah:r ungmweifelhaft mit 
ungstbeiltem Intereſſe von allen aufricytigen An ängern ver faſſungs⸗ 
maßiger Zuſtände begrüßt werden. Und ſchon um bes daruuf de- 


rche einleitenden Synode von KRonitantinopel, bie mehr 
auf 9. Hilnaiihem — — ee —5*— ⸗ 
den abenblän n Synoben ea, 
ungen Zeugnıg von der wachſenden weltlichen Maiht der D) 4 


vr 32* — pi’ „upite 

ründete Ngierungs:Syitems willen, weldes frete Selbftbeitim: und der Geiltitchkeit abgelegt, aber in allen Fällen fowo Sanır 
mung, Auffiärung und Denfhenwürbe ala bie Baer Lebens: | mie Dertheibiger ber kirchlichen Lehre fich 3* gemeint” Hk = 
güter erfaßt und durch deren Mflege, fomie dur leichſtellung 


tät gehe" ; a 

"oben der biblifhen und traditionellen Autort . „ten harten 
da brad im Beginne des 16. — l abpängigfeh® , 
drang bes menfhlichen Gelites tn weltbeweg Geife aus. Dup 


Recht ber freien Selbftbeftinmun ¶ TA unerau gerörästd nnd geübt, 
aber dte Worfänipfer der Greigeit ftanden noch immer auf dem Bo 
ben des Dffenbarungeglaubens. Diefer Kampf und bie aus ihm 
dervorgebende Spaltung waren e8, welche das Konzil von Trient 
veranlaßten. Dasfelbeverfhärfte ben * ſtatt ihn aufzubeber, 
aber wenn es auch den voın om Ka fer erwarteten Eıfolg 
nicht erzielte, fo dürfen wir bod nicht ver eſſen, daß bie von ihm 
au geitellten und firirten Lehren feit brei ahrhunderten für mebr 
denn 2W Millionen Menſchen Grundlage ber religtöfen und filt: 
lien Anfhauungen gemern find. Das jeßige Konzil ift mur bie 
— ung und BVarvollſtändigung bes Tridentinifchen. Der menfds 

he Get hat die Iehten Konfequenzen des im 16. Jahrhundert bı> 
gonnenen Kampfes gezogen und ift von bem Boden ber eoffenbar⸗ 
ten Autorität binabgeftiegen auf das Feld ber freien dor Hung, um 
unbebinbert von jeglicher jrefjel der Ueberlieferung fein Biffen, fer e 
füttlihen Pringtpien und feine individuellen und geſellſchafflicen 
Lebensformen — nad dem Kanen feiner inneren Uebergeugung 
zu geftalten. Und die Kuche, weiche im biefer inneren und I void. 
3 8 das Werk einer verdammenswerthen Empörung erblid', 
glaubt ben hu Zeitpunkt gefunden au haben, um ihre Kräf:e 
u einem feierliden Rampfe gegen eine Revolution Aufemmenzurus 
en, welde bie Grundlagen jenes altehrwürbigen Gebäudes felbft zu 


aller Staatsbürger in Schub und Net, die Förderung allgemeiner 
Wohlfahrt bezweckt. (Bravo!) Das Eine drängt jih unabweisticd) 
von filbit beruor: Schuß ber Berfaffung! ünfere Baterlandiliebe 
Hat der Verfofjung Beiſtand zu letiten gegenuber jener Loyalität, 
welche an unſer Staatsredht den Maßſtab perfönliwen Geſchmacks 
anlegt und dem Gedanken der Wandelbarkeit hudigt. Da wir 
einerfeit? die Schule ber Wanblungen bereits durchgemacht 
und die Hinfälligkeit kennen elernt haben, in vweiche 
das Staalöwefen durch ſolches Gebahren finit, da mir Die 
tief einſcneidenden Nachtheile des derzeitig ſchwankenden Rechts 
be wußtſeyns dermalen noch empfinden, von denen die engberzigen 
Rehtsanihauusgen und Rechtsanſprüche nicht bas gerinafte Uebel 
ind, und well wir anbererjeits die Erfahrung fo Har vor Augen 
aber, welchen überwiegenden Einfluß in der Polilit das Feſthalien 
an verbiteften Rechten und entſchiedenes Wollen zu ſchaffen im 
Stande iſt, fo liegt uns eine unaomweisliche, nicht mehr zweitelhafte 
Pligt ob, und dieſe heißt: Ausdauer! (Bravo! Braoo!) Auf 
dem Wege der Beharrlicpleit werden wir und mit ben maßgebenden 
—— fiber begegnen in wechſelſeitiger, mwohlverftandener Inter: 
Müßung. Cs fihert und verbürgt un® der Einfluß d:8 Neihsraths 
ben Bertand bes Sroßftaates, der einem anerkannten europäildhen 
Bidürfnif entipricht.“ j j i 
Der Verein zur Wahrung ber Vollsrechte in Wien erlich eine 
entfäiebene Kundgebung gegen bas öfumenifche Konzil, indem er an 
baß freidenfer:Konzil in Neapel ein vom Gemeinberath Umlauft bes | eri4üttern droht. Die fatho ifche En * iſt noch immer ein zu wid⸗ 
Bet? — 
heißt: „Der Verein zur Wahruug ber Vollsrechte in Wien ſpricht —— pätte erregen follen. Die Prefie Fi Pänber, 
feine innigften Sympathien und feine vollſte Zuftimmung ben Maͤn⸗ weiches aud font re politifche tbe ober ibre Ste“ 
nern des Gegen: Konzils in Neapel aus, ben Männern, welche gegen: | lung zur fatholifchen eich 


> e kan möchte, bat nicht geglaubt, ar 
Uber ber neuerlich verfuchten Geiftesfnechtung ber Wölfer bad Banner I tınmer mebr anſchwellenden kirchlichen Vewegung tbeiinahm” 
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—— * —X — Ver ſammlung * Bun 
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2. ie ** be3 — 
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geweihten Artikeln —8* — —* F or⸗ 
de 9 Baters auf’s glüds 
9 t — er dacht —— —— 
edachte N 
erö hat nun einmal bie Deberiengung in *7 ihm 

igt, —* ner Kirche und der mobersen Kultur feine Eins 
— ——— fey, unb daß ber oberſte Repraſentant einer fol en 
ibar jegn müfje, Diejen en nun, welde au er: 
ern * zeli Al Ar ungen bewahren unb —* mit 

2 gen und ber n® en zu leben wünjden 
fich freuen a — — ber Minderzahl unter laufende | P 
u I über ei ae Welleitäfen des oberften Olrien 

ntrol etwa elleitäten e 
— Man wish ben ea baß Schon durch fein 
6 u einem Bruche mit der Gegen⸗ 
wart zu drängen, übereilt finden bürfen, und viele, febr viele gläu: 
Dige Keieliten sa den, von Deren, y — —— 5 artei 
bem Romil bie nd geminn 

a Uebır das Leben und Treiben, bas jet En berr * qrelbt 
ein Rurtefpundent von b nierm 7.d.: Das Äußere Leben ift jept 
bunt genug. Eine wahre Fluid geiftlicer Herren ift über Rom her⸗ 
eingebrochen und jeber Tag bringt neue Gefichter und meue Trachten 
Bor ſchein. Unſeren beutfchen Herren begegnet man felten, fie 
en fi) Hier, wie im Vaterlande, hübfch zu Haufe, Dagegen finb 
e3 wieber bie Franzofen in allen Kaffeehäufern, Lefeztrkeln, Galerien 
und auf ben Promenaben, bie fid) mit ifren mweißberänderten Bäffs 
en vorbrängen. Als eine Rarität barf man fon bie arabiſchen 
ifchöfe in ihren weißen Burnuffen betrachten, und vollends als en 
Blädsfind wirb ber angefchen, bem e3 gelungen ift, ben ineflichen 
Bifchof in feiner Landestracht zu erblicken. Die Straßen find jegt 
tagtäglich von langen Zügen feltfam vermummter Leute befeht; bie 
Römer kommen auf biefe Weife ben vielen „Inviti Sacri‘‘ nad), durch 
welche fie unter Verhelßung befonberer Gnabengaben au außerorbents 
lichen Anbadptsäbungen aufgefordert werben. Dozu kommen bie vie 


half 
den 


wirffam y halten. 


Alter heilige Inſtilui ber Kirche 


fen Straßenprebiger, meift junge Leute aus ber Geſellſchaft Jeſu, | bein Ko 


welche fich zu jeber beliebigen Tageszeit auf irgend welchem Edftein 
aufpflanzen und ber improvifirten Zuhörerſchaft vorbemonftriren, daß 
fie fih auf bem nächſten Wege zur Hölle befindet, und biefe dann fo 
heiß machen, baß bie meiften Hörer in ber Angft das Weite ſuchen 
und ben Schluß einem ganz neuen Aubitorium überlaffen, welches 
nichts von ber Einleitung gehört bat. Nur wer muflfalifche 
Genüffe ſucht, kann jeht fchledt wegfommen. Denn bie Zeit ber 

Bifferari* ift angebroden. Ich kann beutfchen Lefern, welche ſich 
Ihre Begriffe über biefe Naturmufifer etwa nad) bem herrlichen „Bas 
florale* aus Hänbel’s Meſſias gebildet Haben, nur fagen: es ift 
wahr, Händel hat aus biefen Jammertönen eines feiner fönften In⸗ 


runde u gegen welche er exſt Im ben Heilquellen Aachens 
. Und boch beginnt diefe Mufit nun bereits feit acht 
Tagen be Morgen püntilih um 5 Uhr vor bem Mabomenbifbe 
unter meinem fyenfter; zuerſt ber Dubelfad in getragenen Altorben 
-_ bann plõtzlich, aufber Sert einfebend, bie entfepliche „Zampsgna“, 

mit einem Tome, ähnlich dem Klagegeichrei eines gequälten äffen, 
um mit einigen "rafhen Kreuz: und Querfprängen nad ber Prim 
Hinunter gu eilen, eine Meile zu ruhen und baun bag graufame Spiel 
von Neuem zu beginnen. Dan muß eine flarfe Konftitution haben, 
um bei folder fortgefeßten Duälerei nicht von traurigen Borfielun 
gen ober firen Ideen erfüllt zu werben. 


$r e = kreich. 
Ada ris, 11. Desbr. Die Darlegung age des Reiches 

L) rn unb bie an on rn Dokumente (daB 

— Yale ben Senatoren und D —— vertheilt wor⸗ 
—* a. bud enthält acht Kapitel vos @el über 
bie Be & Deutf —— Fet it telegraphiſch (Abb 
Nr, ‚30 * än 8 —— Fr es aipfelt in dem Saße: 
1 —X 33 8 uch seraän lat Beulen gr 5 

u € 8 ’ 
dteſerve beroorzutrete —— wir b Den Um ee feits s 


des Rheins eh ‚ia RG angen find, ge 
Sg * hi I: Ervofe fehr referotht 

8; bie Ent T Frag mfgın Gharaftır 
bewahrt unb he yiejeibe befriebign —* or —— — ber daß 
oeben in Rom Se Konzil ſpricht fih das Gelbbuch 
olgenrermaßen aus ber Rune, bie tn ben Staaten 
zahle Swuples” ve &t, begänitigt, — 2 ſich 
en iſch uk 
T 


enüber beobachiet.) Ueber bie 


ber gangen It in äube 
2 ammlung werben 9 E neben, „ank . 


— "ine a an gi a ieh 
unferer e unb ia biefer 
et fi bie Sttuation beveutend von bem, maß Me un „ats 
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Kg und —— — en ii F —3 — ee t 

merkjamfeit ber Mächte auf fidh ziehen.” ee: 
Epanien, 

Prinz Abalbert von Bayern, bekanntlich vermäßlt mit einer Bafe 
ber vertriebınen Königin, ber Infantin Amalie, bezog früher auf 
Grund bes Heirathönertrages ein Jahrgehalt aus bem ſpaniſchen 
Shape. Nach ber Flucht Iſabellens verfiegte biefe Quelle, Wie bie 
Mabriber „Correfpondencia* verfiert, hat ber König von Bayern 


firumentalftücde Herausbeftilirt, aber ich weiß jeht beſſer als alle feine } in Madrid bie "fernere Zahlung jenes Zuſchuſſes für feinen Oheim 


Biographien, wo er ben Grund zu jener Zerrütiung ſeines Rervens 
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5— beſterti Samſtag Abends in ben Lokalitäten der 
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Pflanzen. 2 Bde. mit 437 color. Taf. 
Dar. 1828. gebb. [128 fl.) fl. 36. 

Rofte eur — pharm.Flora. 6 VBde. 

. gut gebd. fl. R 

Hodftetter, popul. Botanif, 3. A. m. 

col. Abb. 1849. gut gebd. fl. 3. 30. 
uftr. ———— von Gourlin, 
Sturta. 1856-68. mit allen col. Kpfrn. 


52 8) fl. 18. 
Sämidlin, Bartentunft, 3. Aufl. Stuttg. 
ern 


za men: ver ſchie denen lts 
tunden der Andacht. 6 Bbe. Reutl. 
1830. gut aebd. fl. 3. 3. 
Oberbeck Geſchichte ter ariech Plas 
Re Fi — m. Illuſtr. Xeips. 1865. eleg. 
Defer, Geſchichte der deutſchen Poeſie 
2. Aufl. 1859. neu fl. 3. 2 
Deutfche Viertelj.: Schrift. Stuttg. 1843 
— 1865. 92 Bde. neu br. [276 fl.] fl. 8. 
Marquardt, Lehrbuch der Pharmaeie, 
neueite Aufl. 3 Bde. 1866. neu fl. 14. 
Motbihild’s Tafcbenb. für Kaufleute, 
15. Aufl. 1870, neu fl. 3. 12. 
Bibliothef der — audelswiſ⸗ 
fenfchaft, vollſt. in 9 Bben. Gtuttg. 
1861-69. [44 ft] fl. 18. 





Berloofung von Pferden, 
u Ansbach. 


Dit dem anı 28. Februar 1870 zu Ansbach ftattfindende 
auch heuer wieder mit allerh. Bewilligung eine ——— 
deitrequiſiten verbunden werben, ba ſich das Unternehmen ei 
beiten Erfolges erfreut hat. 


der regiten Theilnahme und bes 
faft 1 Loofe abgeieht unb 353 
bis fl. zur Berloojung gebradt. 
den nad dem 
lagen ausschließlich 
Dienite ohne jeden 

Die Verlooſun 


um Anlaufe von 
ntgelt leiften. 
findet am Zage 


Gemwinnfte (darunter 37 


©. Wächter, Wechfell nad) deutſch. 
u. ausländ. Gel — Eh ** 
— [5 1145* 2. 2 
aumer, e e ber 
volft. in 4 Bben. re x ai 
Grimm, deutſche Brammatif, 4 Bde. 
822-37. [30 


1 R fl. 

gärder, Geſchichte Der deutſch. Runft. 
5 Bde. m. Stahlit. 1851—61. (18 fl] fLB. 

Beitfäeift zur — der Ge: 
werte in Münden 1853-67. 15 Bde. 
[54 ft.] fl. 18. 

Buch der Erfindungen. 3 Bbe. mit zahlr. 
Alluftr. Letp. 1861. * gebd. [12 fl fl.8. 

Schubert, Geſchichte der Seele. 2. Aufl. 
1830. Hlbfribd. [8 1 fl 8. 

Norf, Motbolrgie aller Bölker, 10 Boden. 
m. Abb. 12 Stuttg. 1845. neu br. fl.1.48. 

Nitter, Gefchichte der Philofopbie. 
2. Aufl. 12 Boe. 1836-53. Schön gebd. 
[64 fl.] fl. 36. 

J. 6©. Fichte fämmtlihe Werke. > 
Bde. letvy. 1845. Schön gebd. [7 FI] FL.15. 
. 8: Schubert, Selbitpiograpbie. 
3 Bde. Eıl. 1857. |12 fl.) fl. 6. 

Mob, Keiehetzen chaft. 3. Aufl. 3 
Bde. 1866. gebd. fl. 13. 30. 

Nofcher, Grundlagen der National: 
ötonomie. 4. Aufl. 861. fl. 3. 

Gewerbehalle, Stuttgart 1863— 1966. br. 


20 fi.) fl. 12. 
——— für Forſte und Jaadwe⸗ 
en. Stuttg. 1859-1865. per Jahrgang. 


1.8. 

Zhär, rationelle Landwirtbidaft. 4 
de. Berl. 1812. gut gebd. fl. 3. 30. 
Kirchhof, Gonverf. : Leriton der Lande 

wirtbichaft 9 Bde. 1842. mebb. [30f1.] FT 6. 


Fahr und Reitrequifiten 






a beurtgen 


emadt und werben Ziebungsliften überall hin verfandt werden. — Den Verkauf unb bie 
— | der Foofe beforgt Herr Banauier Wolf Seligm. Gutmann in Ansbach. 


eis bed Looſes 1 il. 
erhalten 10 Projent Provtlion. 
Ansbach, im Desember 1369. 


Pocci's Weibnachtsbildchen 
für 1869 
Nifttentormat 12 Er. 
Quariotormat 36 fr. 
empflehlt die fgl. bayer. Hoffunitbandlung 
Kermenn Man; in Münden. 
Zn gleichen Größen find bie Weihnachts⸗ 
bilder von 1864, 1865, 1866, 1807, 1868 
vorräbi — — — — — _ _ Ud)_ 
nd 
Ein Reitpferd 
(aus der Equitations = Anftalt), 
Sraufchimmel, Rjährig, 15 Fit., 24, 3. 
8 — ſtariknochig, volllommen 
milttärftomm und verlaͤſſig, ſowie ſehr 
feiftungefähig, iſt wegen Entbehrlichkeit 
um den Normalpreis au verkaufen. 
Näheres im BE. d. A, Abbatg. 


tederverfäufer unb besw. 


Abnehmer von minbeftend Bor in 
Das Comile s 
Lehrlinge. Weind. 


Lt Gin mit den nöthigen Borkenntniffen 
verfehener wohlgefitteter junger Mann fann 
in einem nen Material: und Farbwaaren⸗ 
geihäft fofort als Lehrling aufgenomm 
werben. Näheres zu erfragen im BE. b 
Auasb. Abbitg. 


Für einen befäbigten Jürgling wird au 
Neujahr in einem Mündener Handlungs: 
haufe eine — —— geſucht. Die 
reflekürenden Herren Chefs werben gebeten, 
ihre gefälteen Dfferte zwifchen heute und 
dem 20. u 1869 an das B.:E. ber 
4. Abditg. einzuſenden. 21) 


tert. 

Gin Gommis, militärfret, ſucht unter ben 
beſcheidenſten Anfprücden eine Stelle, 
Der Eintritt fönnte jogleich erfolgen. Gef, 
Dfferte unter Sue J. R, Nr. 13 wollen 
im 8.6, d. 9. Abdatg. hinterlegt werben, 






n 2ten Pferbemarkte wird 
von Pferden, Fahr: & 
t einer Reihe von Jahren 
ahıe wurben 
ferde) im MWerthe von 5 fl. 
Alle aus bem Yoosverfaufe eingehenden Gelber wer: 
dften Orts genehmigten Plane nad Abzug ber unumgängliden Baaraus⸗ 
Gewinnften verwendet, ba bie Unternehmer ihre 


nad) dem Markle öffentlich unter Aufſicht einer magis 


ftratiihen Fommiſſlon ftatt. Das Refultat ber Kiehung wird in den Zeitungen befannt 


Winckler, tech. dem. Meceptt 
*8 u kn 5551* an 
ma * 
Nürnb. 1734 ——— 


Torofl, württemb: Weypepepg 4Bbe. 
mitsallen KRpfrn. 1836 i I fl. 28, 


Ueberfegungen ber aried. vw. iöm. Profais 
, — nel In \ * 


kart. 

Mozart, ſämmtl. Sonaten, herausg. v. 
— 2 Bde. Stuttg. 1861. neu. eleg. 
art. \ 

Glementi, Sonaten, heraußg.v.bemfelben; 
2 Bde. Stuttg. 1861. neu. eleg. Fart. fl. b. 24. 

Beethoven fammtl. Sonaten, herausg. 
von bemfelben. 4 Bde. Suttg. 1860. new 
24 kart. fl. 9. N. 

Brehm und Wofmäfiler, Thiere des 
Waldes. 2 Bde. mit derrl. Bildern Leipg. 
1864. neu eleg. gebd. fl. 22. 


we ©. Schmid’s Jugendſchriften. 18. 
Be 1562, neu [12 fl.) fl.8. gebb. 


zr Mafius, Des Anaben Luft und 
Lehre, in Ersählungen m. Kpfın. 1861 
bis 68. meu gebd. Jeder Band einzeln 
[4 fl. 30] fl. 2. 24. 

se Undere Zugendfchriften und Bil: 
derbücher in großer Ausmahl. 


NEED ETF 
Cölner Dombau-Lotterie, 


von A Be aD Gulden, 8750 
n 43, ulben ulben, 
Gulden, 2 Mal 350 Gulden, 5 Mat 170 
Gulden, 32 Mal 875 Gulben, 50 Mal 0 
Gulden und nod 1300 Gelbgewinne mit 
zufammen 70,000 Gulben; außerbem aber 
noch Kunftwerfe im Werthe von —— 

ben, im Ganzen 218,750 Gulben. 

rs Geringiter Gewinn: 35 Gulden. 

1 il. 45 fr. Das Loos. Ziehung am 
13. Januar 1870. 
Sn —— 

Theeder Mühlschlegel 


Der allein ädte 
Herriedener 


Laubfroid) - Kalender 


und Wetterpropbet 
auf das Jahr 1870 tit foeben in einer Auflage 
von nahezu 1, Million 
der Preife entbüpft und bei allen Buchhänd⸗ 
lern und Bucbindern zu haben. Preis 12 fr, 
In Augsburg vorrätbig in ber Ma 
Fieger'ihen Buchhandlung. 6 


Stadttheater in Augsburg. 


er ben 13. Dezember 1869. 
Abonnement 8 u. 
um Benefiz für ben Regiffeur — Edel⸗ 
eim. Unter gefälliger Mitwirkung ber 
Frau Baronin von Riedheim. 
Gin Kind des Glücks. 
Driginab:&uftiplel in 5 Alten von Gharlotte 


ch: B * 
Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein 
Gonrad Edelheim. 


Weihnachts-Ausstellung bei J. 1 Brack 


Maximiliansstrasse, 


in den neuesten Erzeugnissen von Lederwaaren, Bronze - Gegenständen, 


J. C. Rieth, Gold- und Silberarbeiter 


Garolinenstrasse D, 36, 
empflehlt bei het annahenden Weihnachten fein reichhaltiges 


Gold- und Silberwaaren-Lager 


unter Zuficherung reeller Bebtienung. (2) 
a — Serien und Juwelen werben ſtets au ben böchften Preifen angekauft · 


Zu Weihnachts-u. Neujahrsgeschenken 


fi befonder8 aut eignenbe reuefte unb aparte Grgentänbe, als: franz. Damerfhmu® 
ortemonnaled und Gia-Etuld, Dlaanewaaren, Martfumerie ver(biedenartige 
— — Sau de Cologne, Wiener Holzjwaaren und olygelnigte Ge: 
beſonders zu Malereien und Gtidereten geeianet, empfehlen 
ehr. Primavest, 
vis-h-vis dem Fungerbaus A, 4, 


? 


gentände, 
2] 






Büchern, feinen Oslfarbendrucken, Stablstichen 
und Photographien 


aufmerffam zu maden und zu Karen Befibtiaung frennblichft einauladen. 802) 


ath, Rirger’ide uchhandlung. 






























Berichtidung. 

Die Beerdigung bes Ders Joh. Bapt. Mottmann, Feuerwerkers im £, 
‚, 4 Artillerie Reg. König wurde auf 
Dienftag, den 14. Ds. Wits, Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, wonach bie Notiz in betr. geftriger Zobed:Anzeige berichtiget werben wolle, 














ZodDed-WUngeige, 
Dem himmliſchen Vater bat es gefallen, heute Morgens Ubr meine liche, gute 


Frau Johanna Eschenlohr, geb. Pfalner, 


in einem Alter von 28 Jahren nad dreiwöchentlichem Krankenlager zu fih auf: 
unebmen. 
e Die Beerdigung findet am 14. bs. ts. 31, hr vom Leihenhaufe bes Fathol, 
GottetsAfers bahier, der Trauer-Wottespienft Tags barauf Vormittags 1410 Uhr in 
in * eng zu * Deore — 

ember 1869, 
eisen e D. Efchenlohr, Staatsanmwalts-Vertreter, 










Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmädhtigen gr es gefallen, unſere innigftgeliebte Mutter, Schwiegers 
mutter, Schweiter unb Zante, 


Frau Sophie Esehenlohr, geb. Guggemos, 


Mentbeamtend: Wittwe, 
nad furzem ſchmerilichen Kranfenlager zu fi in ein befiere® Jenſeits abzurufen. 
Indem wir diefe Zrauerfunbe allen unferen Verwanbten, Befannten und Freuns 
ben nur auf biefem Wege befannt geben, bitten wir um ftille Theilnahme. 
, Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Der Gottesbienft findet am 14. Desember bei St. Morig und hierauf bie 
Beerbigung ftatt. 


Münden, Augsburg, fan bau, Mindelheim, ben 11. Dezember 1869. 












Bijonterieen, Fächern, Schreibrequisiten ete, ate, 


Oratorien-Verein, 

Montag 4 Uhr Probe fürfämmt: 
Iihe Sopran: und Altitimmen. Dienftag 
Abend Sauptprobe im Metzgerhaus, 
71, Uhr für die SFrauen-, 8 Uhr für bie 
Mannerftimmen. 


Oratorien-Derein, 


Mittwoch, 14, Dezember: 


XVll. KONZERT 


im großen Saale der „nolbenen Traube” 
unter Mitwirtung von rl. Helene ger 
mann, Harfenvirtuofin aus Baden: ben, 
und Herrn Hugo Hrermann, KRonzerts 
meifter aus geanffaıt a. M. 

Billete bei Gitter und Maillinger 
unb an der Kaſſe: Loge 1 fl. 30 fr., I. Blog 
1 fl, IL Blog 36 fr, Nebenſaal 18 fr, 
Tertbuch 3 fr, 

nfana 7 Ubr, Enbe ® hr. 

#Flanelinem 

Unterjacken, 

Unterbrinkleider, 

Pels-Barce te, 

Pelz-Pique, 

Sträümpfe, 

Socken, 

Schaftiolle aller Art, 

owie mein bekanntes 
Weisswaaren= u.Leinen=Lager 
empfehle biemit beftens, 

Augsburg. 

Josef Rieder 


0) ______em Odftmarkt, 
£odergalanterien : 
Porte-Monoaies, Porte-Cigarres, Nöcensairos, 


Reisendcessaires, Album Mappen, Pulte, 
Taschen, Reiserequisiten, Visiten, Alumettes, 


Adolf Neeser. 


Mailänder 10 Frces.-Loose 


mit Gewinnen von 10 Fres bis 100,000 Fred, 
sung am 16. Dezember, find zu be, eben 
ur 


Theodor Müblfchlegel, 
Augsburg. 


eı auegefchriebene Gebilfenpoften 
beim k. Rentamte Jmmenitabt ift beietts 
befett. 


Wegen Berkeigerung 
nitraße 


verfenbet bie Firma, Humn, Fraue 
4B. in Den franco um * 


11/9 


50 Stüd 1 Kreuzer Gigarren — fl. B6 Er. 
0 „. 1% bo. —fl.48 Tr 

— do 11.12 fr 
ID u. 2% bo. 1fl.24Er, 


ür Pharmazeuten. 
In eine Apotheke Niederbayerns wird ein 
ut empfohlener Gehilfe bis 1. Januar ges 
fügt. Offerte unter Gpiffre G. Nr. 13 bes 


Ördert has VB. T d. 9. Abbitg. 
Merantwortlicer Rebatteur: 6. Wirth. — Drud und Sserlagbeigemigum Der MSirih’Ichen Mucpruderti. Baugplay Li. 3. Bir, 208, 


A 


Die taatt A b 
Abenbyeliung"mitben breimal wödent, 


118 eigeqebenen Hnterfalüungäbtan „Der 
tn 


— J 





* „Abendzeitung“, 


bert werben, 

Paris, 18. Dez. Der Bericht bes Finanzminifters konftatirt 
die Rebuzirung ber ſchwebenden Schuld auf 818 Millionen, und eine 
Vermehrung ber indirekten Auflagen, welche in ben erften elf Mona: 
ten bed Jabres 1369 32 Millionen erreichte. Der befinitive Ueber: 
ſchuß bed Bubgets für 1868 beträgt 181/, Midionen ; der wahrſchein⸗ 
liche Ueberſchuß für 1869 wird 55, im Ganjen 73 Milfionen betra- 
gen, Er hoift, daß das Budget für 1870 ein gleich günftiges 
tat liefern werbe. Die orbentlihen Einnahmen bed Budgets für 
1371 find auf 1771, bie Ausgaben auf 1674 veranſchlagi. Der 
Ueberſchuß wird zur Aufbefferung ber Heinen Gehälter, für öffent: 
liche Arbeiten und andere Zwede verwendet werben. In Zukunft 
fey bie Benügung bed öÖffentlihen Krebits nur dann geredhifertigt, 
wenn bie Regierung und bie Kammer fehr bringenben Unternefmun: 
gen einen befonderen Impuls geben wollten. Der Minifter jchlägt 
eine Herabfehung ber Renteneinzeichnung von 5 auf 3 Fıc, Minimum 
vor, Er konftatirt, daß in 4 Jahren 100 Millionen ur Amortifirung 
verwendet wurden. Die Dotation für Amortifirung wird im Jahre 
1371 bie gewohnte Ziffer überfchreiten. Der Bericht fonflatirt fers 
ner eine Zunahme ber Einkünfte an Verzehrungs⸗ und Gewerbefleuer 
u, an den Eifenbahnen, ſowle ein Steigen ber Valuten und bed Krebits, 
Der Bericht fließt: Diele fefte Haltung gibt Zeugniß von ber Ein: 
ſicht und Macht ber öffentlichen Meinung, welche zu Gunſten ber 
Freiheit gegen bie Erzefle wirkte, bie in ihrem Namen verübt wurben, 
zeigt die Stärke und Grundfäslichkeit ber Regierung, welche genüg: 
ten, bie Sicherheit und Ordnung aufrecht zu erhalten, fie zeigt mit 
einem Worte bie fozlale und politiſche Solibität unſeres Staates. 

Telegraphiſche Rurs: Berichte. 

*Mien, 13 Du. (Su 5 Nal⸗Aul. 69,90, Baplerrenie 
59.90, Deflerr. 500fL,Boofe v. 1860 97.10, 100f.R. v. 1864 118.25, 
9925, Mi —* —— —— Ay — 

—2 —* J— n N ape ‘ 
Kugel, 108 Zonen 12330, Baris 4925, Branfarte MR. 10880, Sally 

. alt. 
3. Des. (Abends Privatverkehr.) SKrebitalt, 2566, 1860er 2. 
97, vo. 1364er 118.25, Staatsbahn 395, Lombarben 255.25, Napoleons 9,90, 
Bapierrente 59,80, Uanglo⸗Auſtt.⸗B. 27250, BrantorNufir.»Bantaftien 99. 


Schluß malt. 
® frankfurt, 13. Dy. — Wechſel: London 1191/,, Baris 
—— Bayer. Ant. 101, Alysprog. 913 Obtig. 
* ara. Eh, Sarır Wachen 700° ve/ Krbiutien 
2 öft.fram. Gtantsbahmatt, 379%, bayer. Ofitahnakti 
.1.&m, 74%, ent. 2 Anl. 1051, bab. Bräm.sMAnt.1 
a 2. von 38 ME boot m 1864 113 
ifenbafn 68, Lombarden 245%, öfl Silber 
BE a 
© Branffurt a. M, i 
216, 1 a a nl —2 n 
3811, Silderrente 57%. Sehr fefl Bo 
® Berlim, 13. Dep. (Ghlufkurfe.) Tau. kopen. 
Bräin-Ant. 106, Fr ig 1 Dempikur 
at. 127% iR Kuhn tal " Staatsbahnatt. 7, Gtaatsb.s 
Bee RR a ar, "Ban Ka 
101, Arısprı. do. 93, Kenbeng: Weit, belebt, befonders Krebit, Bombarken, 
anzofen. 
* is, 13. r zo. Rente 73.12, äfter:. 
Stnnsstufe 807.50, —ã— 8 tal, ale 65.80, Aa 
Amerlaner 97% Schluß träge, angeboten. 


’ 


Ar. 343. 


ugsbunger Abendzeitung 





Reful; | dab 








« | Boranfchläge 





* Bondon, 18. merifane 
pe eng Bon 1291 in Gold 108 
Bobs pro 1882 114”, Baumwolle 254, Beirolum . —— 


Bayern, 

* Münden, 13. De. betheiligter Seite werben wir 
erfucht zu erklären, baß ber uns von bier mitgetheilten Angabe, als 
fey Hr, Staatsrath v. Darenberger als künftiger Kultusminifter 
außerfchen, jede Begrünbung mangle, 


3 —XIV Gonfols 2 


haben, gewinnt 
euilee 


ziehungswelſe vor ber Debatte Über bie Einreichung einer allen= 
jallfigen Adreſſe nicht mehr vergeben werben. Schlägt bieje Anficht 
durch, fo iR ben aufregenden Senſationsnachrichten ein Ende ges 
madt, und man könnte rubig ben, wie man hört, auf ben.27. b. Mis. 
feftgelegten Termin ber Zufammenberufung ber Kammer abwarten, 
ohne baß dem Fonftitutionellen Primipe in irgend etwas vergeben 
würbe, Nachdem bie Dinge bei uns einmal fo liegen, bleibt ones 
bin nichts anberes übrig, als in ben legten Tagen dieſes Jahres noch 
einen Beſchluß ber beiden Kammern zu veranlaflen, woburd bie 
Regierung ermädtiget wird, bie Steuern in provifortfcher Weile bis 
zur Durchberathung des neuen Budgets forterbeben 
zu bürfen. Die meuelntsetenden Minifter werben bei folder 
Sadlage noch hinreichend Zeit finden, für ihre Neflorts bie 

zum Budget zu prüfen ober zu mobifie 
siren. — Das Organ ber hiefigen Volfäpartei bie „Tübbeutiche Poſt“ 
ſcheint in einem ziemlich forbialen Verhältniffe zu der ultramontanen 
Brefle zu fiehen. Denn faum bat biefes Organ einen Artikel aus 
der „Augsburger Poftzeitung* über „die Freigeit im Innern“ ge: 
bracht und ſich mit ben Ausführungen biefes ultramontanen Blattes 
einverftanben erflärt, fo bringt fon nad bem befannten Grundfate 
„eine Hand wãſcht bie anbere* ber biefige „Bollsbote* einen Artikel 
der „Sübb, Poft* über bie Möglichkeit ber Anfechtung ber Munchener 


al | Landtagswahlen und auch ber Vollsbote“ approbirt mit Freuben bie 


Ausführungen und Anſchauungen bed Organs ber Volkspartei. Solche 
Anzeichen, bie nicht vereinzelt baftehen, berechtigen doch zur Annahme, 
daß awildhen biefen beiden politifchen Barteien zur Zeit etwas mehr 
als Waffenſtillſtand eingetreten ijt, 


=. 


A Münden, 18. Dez. Behufs ber Emtffion von 18 Millionen 
Gulden unferes 4!/,proy. Eifenbabn:Anlehens find bie kgl. Bank in 
Rürnberg, bie bayer. Hypothek: und Wechlelbant, die Vereinsbank 
und bie Hanbelsbantbahter, bann bie Diskontobank in Berlin, fomie 
bie Banfhäufer v. Hirſch in Diündenundv, Rothſchild und v. Erlanger 
in Frankfurt zur Subſtription eingeladen worden und haben dleſelben 
ihre bezüglichen Offerten bis ſpaͤteſſens ben 14. d6. Abends anher ein · 
zureichen. Es find nun bier eingetroffen: Frhr. v. Rothſchild aus 
Frankfurt, Finanzraih Manz von ber k. Bank in Nürnberg und Geh.⸗ 
Rath Hanſemann von der Disfontobant in Berlin und haben bieſe 
Herren heute mit t hieflgen Finangmännern konferirt. 

Münch 13. Der Die meuge en Gemeinbebevoll 
mädytigien der —— Stabi welche be Auen nad) Art, 191 der 
Gemeinbeordnung — — n ipre tellen einzutreten haben, waren 
beute Bormiltag, nadbem Be Bärgermeiftez v. Steinsborf mit einer 
Furzen Anſprache begrüßt und auf bie Wichtigkeit ihrer Stellung 
und ibre Pfllichten —— — hatte, zum erften Wale au 

beimen) Beſprech — verfammelt, tm welcher beſchlo 

vorerſt nur prov eier au —— „une die b 

utrung bis nad volljonener Wahl ber bürgerlichen 
etitratsräthe zu veriedleben, Demgemä hat man das ältefte Hit: 
led des neuen Kolleglunns, Leo Hänle, zum —J Bor 
—— — das jüngfte Mitglied Yrohbändler N, Maier, zum 
—* * ng? gewählt Der zweite } ufammentritt bet 
—— he ran Sräthe vorgenommen wird, findet 

a 


am — — ommifjär wird dem Wernebmen 


nad ber 11. 3 — v. Widder fungiven. Heute Abend ver: 
—5— ſich die Gemeindebevollmädligten bei Hrn. Großhaändler 
Sugagenbeimer zu einer Privalbefprehung über die Kanbidas 


turen au bem Amte eines bürgrliden Magiftratsraths. 

* Biefing, 12 De. Der Bericht Ihres a.)Korreſpendenten 
in Br. * ice Blattes über bie beiden Mberalen Perfönlichkeiten, 
wel Borftabt Giefing von patriotiſcher Seite als Ger 
mein ——— gewählt wurden, iſt entſchieden unrichtig. 
8 Joſeph SedImayr wurde in der Hu gewählt und Hr, Ba an 

at uns bis jest nod feine — gegeben, ihn au ben Libe⸗ 
ralen zu zählen. Die beiden Liberalen, beien Bag wir ben Bar 
trtoten im 10. Diftrift_ zu —— haben, find: W. Kanzler, 
Weinwirtd, und Hr. Job. Kerhmüller, Daurerme Her. Belde ger 
** {her ber liberalen Wittelpartet an und beide gaben noch 

ihrer Wahl die ausbrüädlide Erklärungab, daß fieauchferners 

bin ber liberalen Partei angehören werden. Den beften Kommentar 
au dem Ausfall der Wahlen in den Worfläbten Kefert die Thatfade, 
Daß bei Beginn ber Wahlhandlung in Gleſing unter ben in aroßer 
Anzahl (Aber 50 Verfonen) verfammelten nit 3 Män- 
ner gefunden werben konnten, welde des Schreibens fo funbi 
waren, um im Wablausfchuffe verwenbet — werden, und daß, na 
längerem Zuwarten u. nachbem einzelne nlicpfetlen noch berbeiges 
bolt worbeu waren, zwar 3 Batrioten in ben Kusicußfamen vonbenen 
jedod nur einer ber hoben Kunft bed Schreibens in folchem Grabe 

mädiig war, um bei Führung ber Brotofolfe gebraucht werben zu fön: 
ren, — Wie wenig genau a bie Batcioten mit ben Mitteln zur 
MWahlagitatlonnahmen, davon Ein Beifpiel. Befanntlich wurde am Mitt: 
wod ben 8.b3. beim Loherwirt * Gieſing eine Wahlverfammlungal 
halten, welche zwar von liberaler Geiteveran war, zu wel 
alle Wahlberechtigten ohne Unterfchied ber arteien On eladen was 
zen. Erſt wurbe von Geile des bortigen Pfarrer ber ſchwache 
Verſuch gemacht, biefe —— — verhindern, als bies —84 


nicht verfing wurde durch annt gemacht, daß bie Patrio⸗ 

vr in! * et * * Berbindung = — —— 

eben und ſchon des hohen Feſtes wegen 24 ni —— daran bet 

ũ, 3 Plakale 8 Herren N. Bauer, Ib 
gi ufer, F. Lauterbach, ii . Hörmäller 

are waren, — tet biefer ar ungehätet bes hoben 

Heit mit ben Liberalen 


bielten jedoch bie Batrioten zu gleicher 
eine Berfammlung beim Schweiherwirth, in welder bie 
Steiner und Rabipieler als ner eng und welder f 
liche Unterzeichner der erw = Plakate beimohnten. Au = 
= Wfarrer Be g bir Berjammlung beim weißerwirth feinen 
au haben. Es ſche 


ir 


in den Weg geworfen t eben ben en 
Hr oten alles 334 t zu ſeyn, was den —— verboten iſt und 
offenbar nicht - Sorge um den hohen F fonbern bie Sorge 


en „aubörer einmal Mh anbere, eine —* 


war es, baf I 
und mwahıe t Bebürfn b 
hören us Gefallen 14° er ee dann {ee Kin 
heichuer jeneh Pidiateß werentehle, ol heh 5 en Sense 
ne ates vera Aro N) 
au a, aueilen, um zu jener 3 in 2 Schw sen duis 


% 


GER IEEHETTETTITTFERHEITSERTFERFTG 


Se. Maj. ber König hat ſich bewogen g unben: bie Poftoffir 
— u, Bellsem eyer bei dem Voſt⸗ und Bahnamte Nörblingen 
R. % Kriegl bei bem Oberpoſt⸗ ale Bahnamte sell 
— feinem —* m ai rechend, —— — fl 
—* Rechnungs⸗ und Rev Bene — 
Generaldirektion F f. Verkehrt anſtalten vom * — an * 
verſehen; ber von bem er Ja u by erg vollogenen 
Srneunun bes Domoifars und erabiibö n Sefretärs Briefter 
b. Kotſchenreuther in — er 8 durch das Ablebeu 
3 Domkapliulars Dr. digte sek — in dem 
— — tel bie allerh. lanbeöhert!. 
u erthe ie proteft. gientt telle in Geroda, Dei. Waipe 
m® RR ri * D Bat! er aus Geroba, bie Drotef. 
farrftelle zu Laubendborf, De an > Pfarrer 3. G. 


auer Zell und Wei Itöhaufen wei : & 
leiden ; —* von dem fürſtlich — —— ſchen za 
Batronat für den Piarramtäfandiba dÖrner aus 
tingen audgeftellten Bräfentatton es die proteftant. Pfarritelle im 
abc. Det, Dettingen, die allerh. landesherrl. Beitätigung zu 
er 
eyer, 11. Dez. Bekanntlich hat bie kath. A 
gegen Klare Feldbauſch große Demonftrationen 
derſelbe in der serjäprigen St J des Landrathes ſe =. 
ſonliche Zuflimmung zu bem ge erklärt und nur als 
vie der 5 de @eiftlichket eparatvotum 3 4 
chnitt de welder die Xuffiht über bie Shu 
Zu — Dura h biefe und bie ar genen höchſt —— 
Demonfirationen fand fih Hr. Gassen: & veranlaßt, an ben verſam · 
Ir Ken — wörtlid 
** meines Mi er ut hrigen & bed Land⸗ 


fo bin 
e mir 


u verlangen Ban 
Ae 
** 8 


8 in a 


n au bilten. 
* raſident Böding 
—8 hatte, ſogleich, 4 
ſptochen wer Önne, und e8 wurbe bie Beurlaubu ung atmet 
—— Der ——— Beſchluß des Landrathes lautet wört: 
„Erwägend, daß jedes Mitglied des Landrathes nicht blos das 
84 e feiner Wähler, en dasjenige ber —5 — — 
zu vertreten bat, un fih die geſeßzliche Befu ber —— 
auf Abgabe ihrer —XE —28 er bie an P — elbbaufch 
ergangene Aufforberun de Austritte aus bem Lanbrathe baber 
* alle rechtliche Aue MR daß überbieß jeder ** 
tritt aus dem Landrathe a im Artikel 10 des Land 
gelehee und Art. 8 b:ö —B es, beide vom 28. 
52, enthaltenen ze gen ift Pfarrer Belaufg 
demnach nicht einmal * I ven en wäre, biefer An 
gung ee zu ne, bat ber Landrath ſich nicht De en finben 
Ge —* ein au ® ni t & 


—* ——— 
bauſch.“ 


—* vorge nen nicht ent» 


einem 


wi et — er ztes Urlau ar zu 
bejalie tet ber anbrath, dus geftellte Urlaubsgefud alı 
Hs — abzume 7 
Baden, 


Karlörube, 10. Des. Das Rriegsminifterium hat eine nach⸗ 
trägliche Forberung von je 8000 fl. für ein Budgetjahr beim Lanbs 
tag eingebracht zur Einrihtung gewerblichen und lanbwirtb: 
ſchaftlichen untere) &t3 an Soldaten ber Infanterie-Regis 
menter, Die Kammer batte früher einen bezüglihen Wunſch ausge: 
fprodhen ; zunächft möchte man für jedes ber 6 Infanterie-Regimenter 
felbfiftänbig eine Schule für folden Unterricht einführen, welder von 
Nop:mber bis einſchließlich — an d Wodentagen mit je 2Stun⸗ 
ben ftatifinben fol, (Schw. M.) 

Rorbbentiäer Bund. 

Es ſcheint, man will num au von Berlin aus, wie ſchon 
vom Garen geihehen, bie von Paris und Hietzing verbreiteten Ge⸗ 
ruchte, als ob zwiſchen Preußen und Rußland eine Spannung heri ſche 
unb ein Bünbniß ber Ießteren Macht mit Frankreich angegettelt werbe, 
Lügen firafen. Der König von Preußen hat nämlid dem ruffis 
fen Kaiſer den Orben pour le mörite v 

Berliner Beitungen melben: Der Kölner Erzbiſchof hat bem 


⸗ 


4429 


ſuspendirt. Oeſterreich. 

Bei ben Gerüchten von Verfaſſungs- und Miniflerkrifis in 
Defterreich fpielen bemerfenäweriber Weife auch bie Befürchtungen 
vor Reaktion und Ultramontanismus — zwei Bo , bienun 
einmal nicht zu trennen find — eine Rolle. Thatſache ift, daß bie 
Ultramontanen wieder das Haupt erheben, wie benn einer ihrer 
Führer, Graf Leo Thun, dem Kaifer ein Promemoria über bie Lage 
des Reichs eingereicht haben foll, in welchem zugleich bie ultramon: 
tanen Heilmittel gegen bie von bem feubalen Grafen biagnoftijtrten 


Rrankdeiten nicht fehlen. Aus biefen Kreifen fammt auch ba8 Ges en 


rüdt, daß ber Kaifer fi im Januar ober Februar nad Rom beges 
ben wolle. Die Anwefenheit ber Kaiferin in Rom bat übrigens bie 
tn Wien am 8. 58, zur Feier ber Konzilseröffnung verfammelten 
Severinuß:Brüber ermutbigt, bem „Latholtihen Kaifer* Franz Joſeph 
ein Hoch zu bringen und zu beſchliehen, ſich politiſch zu organifiren, 
bamit ber Kaifer auf bie „wirkliche Majorität des Volkes’ ſich flühen 
Einne. Severinusbrüber, fo heißen im Vollsmunde bie Ditglieber 
bes Severinusvereins, find die Yrommen von Profeſſion, bie welt 
liche Garbe bes Ultiamonianismus. Gegen 2000 Berfonen 


ligten fi an ber Verfammlung, in welcher ber Konkorbatsminifter, h 


Graf Leo Thun, ben Zwed des Konzils auseinanderfegte. Die Noth- 
wenbigleit beffelben leuchte fogleich ein, weun man bebenke, baß jrkt 
Heiben, Türken und Ketzer von bem Liberalen Regierungen beihüst 
werben, während bie katholiſche Kirche über Unterbrüdung zu Hagen 
babe; burch bie liberale Gefeßgebung werde ber faframentale Cha: 
ralter ber Ehe alterirtund bie Schule konfeſſlonslos gemacht. Schließ⸗ 


lich rief Graf Leo Thun: „Es gilt jeßt, bie wahre Freiheit zu retten } 


und bie Monarchie zu vertheibigen!” Graf Brandis, eines ber Häup- 
tee der St. Michaelsbruderſchaft, warnte vor bem „breifäpfigen 
Göhen: Freiheit, Fortigritt und Aufllärung‘ und vor der „libera» 
len Schandprefle”, welde für bie Verehrung biefes Göhen Propa- 
ganda made, Baron Stillfrieb ſchilderte bie ben Befern bereits be: 
annten Szenen ber Paläiftna:Reife Franz Joſephs I. „Diefe Bes 
weife erhabener Frömmigkeit”, fügte er hinzu, „Torbern uns zur Er: 
Kennung unferer Pflicht auf; mir Katholifen müſſen ums politiſch 
organifiren, bamit unfer wahrhaft katholiſcher Kaifer nicht länger 
tfofirt bleibe. Orgmifiren wir bie katholiſche Volkspartei, um Kirche 
und Thron fiher zu ſtellen, denn ber wahre Katholik kann niemals 
ein Revolutionär feyn!" 
ten, 13. Dez. Der Kaifer hat heute in Werſon ben Reid 
r et folgender ubrontede eröffnei: „Ich heiße Sie herzlich 
mmen mit jener Genugthuung, welde mir ber Nüdblid auf 
re von patriotifhem Gifte b.feelte erfolgreiche Tpätigkeit in ber 
aufenen Seffion gewährt, und mit jenem Vertrauen, auf wel: 
e8 Sie burd biefelbe einen gerechten Anfprucd erworben haben. 
—— iſt bie fortſchreltende Gntwidelung, welche das durch bie 
Borjehung meiner Obhut anvertraute Reich auf Grunblage der 
verfaffungsimäßigen Inſtitutionen nad allen Riatungen erfahten 
bat. ber fo jehr auch das anerkennende Urtheil, weldes ſtaats 
männifhe Einfidt ba und auswärts biefer Entwidelung zollt, 
guignet tit, ben Muth und das Vertrauen für bie Eıfüllung einer 
großen Pflicht zu ftärken, fo groß find doch audy bie Aufgaben, 
welche nocd zu löfen find. Der Durhführung bed Wehrge 
feges bat in einem Theile bes Reiches die Bevölkerung bewaff 
neten Widerftand entgegengefeßt. Er hat zur Verhängung ven 
Ausnahmsmaßregeln gendihigt. IH beflage bie Berirrung, welde 
Hiem WBeranlafjung nigeben hat, auf bas Zieffte, und indem ich 
hoffe, dak ihr cin baldiges Ziel gefeht wird, hab. ich meine Regie: 
rung beauftragt, die traurigen ‚oigen berfchben, fobald ber gefch- 
lihe AZuftanb wieder beraftellt jun wird, mad Kräſten au 
müdern. Sie werden mannigfahen Anlaß Haben, bas 
Wert ber Gciebgebung weiterzuführen und an einer Meihe 
von WB rlagen über die wichtigſten Zweige ber Rechts— 
e und ber Verwaltung, welde Ihrer Berathung thelld in ber 
ten Sefftion übergeben wurben, iheils k t übergeben —2** den⸗ 
fe (Beiit des gertfaeitte, wie ber Mäßigung und Einfidt in bie 
eigentgümlichen Werhältniffe unb mirthigaftligen Bebürfniffe des 
He ewäbren, mwelder Ihre en Schritte auf bem 
Wege der Gefepgebung geleitet Hat, Es gilt aber weiter, nicht bloß 


fen SH 
er in 


MT Aenderungen an ber we aitene r 


g maden a in bie Yage Tepe, 


wichtige Brage bie wünjdenswert —— — 
m 


fann au umfomehr aller ü 
bieBerfa ungahyldenen 
bie Form ber 


Wirkun 
g auf d 
erzielt, 


eigen. 
niſſe 


reiche und Länder mit treuer Iuebereugung fefthält, auch bie Vers 
er berbeifübren werde und 

mäffe. (Beifall.) Freubig werde ich es beoruken, wenn biefe meine 
| ſichten, bie von auft ich⸗ 

tiger Liebe für alle meine Volker geleitet fe r bie richtige Einficht 


g warme Gefuͤhl 
8* nis für — und Ruhm des Reiches entgegenkommen. 
Ja... Ein 


den er en = eiftt und bie Beharts 
lichkeit feiner Urheber ehrendes Werk, an efen Einweihung id} mid) 
betheiligte, verfpricht in feiner Entwldlung unferem Hanbel und uns 
ferer Jaduſtrie ein neues Geblet für jene fortichreitende und jchafs 
jende a d’ren Förderung Ich Ihrer os Ittgfien Erwägung 
empfehle: tft dies eine Mufgabe, welcher Alle, bie dazu berufen 
find, ſich um fo ungeflörter hingeben bürfen, als bie frieblide 
Lage na u hen dazu in unweideutiger Weiſe aufforbert und 
unſere Beſehungen nach allen Seiten und auch ba, wo vorüber⸗ 
ehende Erſcheinungen fie au trüben fake, eine freundliche und 
—— Geſtallung gewonnen haben. Unterſtühl von dieſen bes 
friedſgenden Verhältniſſen ſehe ich ber Zukunft feſten Muthes entge⸗ 
gen, und erwarte, bak er auch Sie, geehrte Herren, bei Ihrem Wir⸗ 
en bejeclen und glüdlid 4 m Ziele führen werde.” Im Uebrigen 
ging der Aft der Eröffnung unter bem gewöhnlichen feierlichen Zar 
remoniell vor ſich 
Wien fah am Montag eine große Arbeiter: Demonftration anı 
Paradeplatz. In einer Volldoerfammlung, welche am 1. u. 
gehalten mwo:ben, richtete der Arbelterführer Scheu an die Ar 
ie Aufforderung, ſich bei ber Eröffnung bed Reichsraths in Maffe 
einzufinden, um ihre Forderungen geltend zu machen. Diefer Auf⸗ 
forderung wurde in der That Folge aeetet, In allen Fabriken 
und Werfitätten ftellten bie Arbeiter am Montag bie Arbeit ein und 
verfantmelten fih anf bem Sofefftäbter Paradeplage gegenüber bem 
Abgeordiretenhaufe, um dem Minifterpräfidenten Braten Taafie 
durch eine Depulation eine Petition überreihen zu laffen. Gegen 
10,060 Arbeiter bildeten auf bem freien Plaß einen —7— Kreis 
In welchem Drbner bie Rube aufredt erhielten. Die Daurer auf 
ben Baupläßen, welche bis 11 Uhr ihrer Arbeit obaelegen waren, 
packlen um biefe Zeit, wie auf ein gegebenes Zeichen, ihre Werkzeu 
sufammen und ſchloſſen ih ben VBerfammelten an. Um 1412 Uhr erf 
nen bie Arbeiterführer, barunter ber Ya Hartung und Lehrer 
veiberäborf. Ein Aıbeiter Schönfeld unb g, von ihrerlim 
auf hie Eaanın — — furze Hnfpraden, worauf man 
bie De n an den ifterpräftbenten wäblte. Es wurden 
es für biefelbe 11 Arbeiter beitimmt, als kr Führer Har« 
ung. Aus Unlaß biefer Arbeiter» Demonftration war bie ger 


es 


— 


vie 8 erih — das ——— war durch 20 e lie 
männer befegt, Die Szenerie madıte einen eigenthümlichen 
Eindrud: ber gro die Bla war F r Mitte Sn dam einem in 


* Demonſtratlon für Se 
z28 —— er ziehe 
tion laus 


druck zu geben, haben bie 


Re 
t und das Geſeh 
e; baß ferner noch im Laufe db 
raihe Borlagen germd t weiben lin re der — 


wi daß bei 
Roalitionbreiit kai 
fenfchaften befeitigt werbe 
flon dem Reichs 


nt 


zu —35 — 1,305 Da aften — für den Frieden 
und bie eipeit, und ‚pa ven Igung ber —— e durch 
* Einfähn Tun 'der a gemeinen oltsbewaffnung ten bie er: 


wähnten Forderungen ia Han ger 
werben, u ir es möglich 
rößeren Maſſen erfceint, A che {len kundzu 
intfterpräfident Graf Zaaffe empfing, während bie rbeitermafien, 
denen fih Deputationen au —— Städten, fogar aus Bıag, 
angeſchloſſen ter auf = Paradep —* en, eine Deputation 
von nur drei Mitgliedern und verſprach, bie vorgebradpten 538 
ber Arbeiter dem Miniſterraihe vorzulegen. Ein 
ramm meldet, daß Die F zen nicht te wurbe. eilt 
atte die Woltıei, na ütlide Mahnungen - die Haufen 
m Auseindergeben n ts uchteten, darauf versichtet, .. — 
me bie zur Kr einer Reid nr ungefeplig ia, u —— 


auselnander zu treiben, v 
— am Sonntag, halte Geibesbort * * olene 
ber Zuhörer vom Stapel 


fion lat berüdfi 
aß das Voll — un 


— — Drlatftertun = = b in 8 in le 
affen. Da u ee ab? € erminis 
fterium genannt; beffer — men es ein ich Girgermin 

nennen. Wie Bott den Abam in's Parabies gefeht, * —— ver⸗ 
boten ‚vom Fre der — u eſſen, *8 verbiete uns 
das Mintftertum bie Aufklärung. tt babe von Abraham vers 


langt, er ſolle ihm einen S . Shen, unfer en vers 
langt von u. 2 Sum t rmi de Bei er ei 
noch über inauß, te bie —*— 

aber für . männlite —— DI unfer Mint em ie 


€ ri unkreich. 

Aus Paris ſchreidt man ber „Frff. Zig.“: Der Zwiſchenfall 
Nocefort (im Gefehgebenben Körper) hat in Paris eine wahrhafte 
Freude erregt. Jedesmal wenn man Angriffe gegen ben Ratfer per: 
ſonlich richtet, kann man ſeines Erfolges noch ficherer ſeyn, ald wenn 
man nur bas Kalſerreich attafirt. Die Haltung Rocefort'3 war 
übrigens mit feiner Sprache volllommen im Einklange. Raspail 
unb er waren bis zu ber unterften Bank ber Linken berabgeftiegen, 
um ihre Bemerkungen zu machen, Als Rochefort bei ben erften 
Worten unterbroden wurbe, flammte fein Auge, feine gewöhnlich 
ſchon fefte Stimme nahm einen marfig vibrirendben Klang an, fein 
ohnehin bleiches Geſicht entfärbte fich noch mehr, und mit einer ener⸗ 
giſchen Bewegung ge Zornes fchleuberte er feine Ichte Bes 
merfang bem Helden des Abenteuers von Boulogne ins Geſicht. 
Nochefort's Kraft befteht eben im ber vollen Aufrichtigkeit feines tiefen 
Haſſes gegen ben Kaiſer. Darin unterfcheibet er ih von feinen Rolle: 
gen von ber Linken, bie nicht im Stanbe find, fol kräftigen Impul⸗ 
fen gerecht zu werben, und deren Energie in ber entlräftenben Mtmps 


fphäre eineß ungefunben Barlamentarisums volftänbigjju Grunde gehl. 


Ueber bie Unterrebung, welde Emile Ollivier amd. b#. 
mit dem Kaiſer gehabt, weiß das „Parlament” Folgendes zu Des 
richten: „Der Kalſer erkannte die Aufrichtigkeit ber dynaſtiſchen 
Gefinnungen an, welche Emile Olivier im Namen feiner Freunde 
ihm ausſprach. Er erkannte ferner an, daß baß Programm beö 
reiten Zentrums bie Grengen einer maßvollsliberalen Reform nit 
überfchreite. Aber er konnte nicht umbin, fein Mißvergnägen über 
gewiſſe Anfprüche des linken Zentrums auszufprechen, mit dem bas 
rechte Zentrum Allianz gemacht hätte. Der Kaifer Hält nicht den 
Augenblid für gefommen, ben Gefehgebenben Körper an ber konſti⸗ 
tuirenden Gewalt Theil nehmen zu lafien, welche bad Monovol des 
Senats ift und von biefem flet# in einem ben liberalen Wünfchen bed 
Landes günftigen Sinne ausgeübt worben ſey. Wenn bie Allianz 
bes linken unb des rechten Zentrums, jagte ber Kaifer, auf einem 
Einvernehmen biefer beiden Gruppen über biefen Punkt beruht, fo 
flünde zu befürchten, daß dieſe Allianz feine genügende Bürgichaft für 
bie Solibität der Kammermehrd.it biete, auf welche Hr. Emile Olli⸗ 
vier zu rechnen ſcheine.“ Der Kalfer hätte bann noch auf ben von 
Hm. v. Forcabe erfochtenen Steg hingemwiefen unb angebeutet, baß er 
in der Rabinetöfrage nichts Überftürgen wolle.“ 

Das Jeſuitenorgan L'Univers“, befien Chefredakteur Veuillot 
in Rom weilt, fchreibt ſiegesgewiß: „Seyb gewiß, Alles geht gut, 
bier Herricht eine unausſprechliche Seelenfreubigfeit, man fühlt einen 
Sonnenaufgang voraus... Das Konzilmwäre ein Mißgriff, wenn es 
nicht ben großen Sa von der göttlichen Autorität des Bapftes aus: 
fpräde. Die Definition diefer Wahrheit für ungwedtmäßig erflären, 
ift eine Heiligtfumsfchändung.* Werner feht ber „Univers“ 


er auseinander, baß bie ſpaniſchen, orientaltfchen und bie meiften franzö- 


ſiſchen und italienifhen Bifhöfe für dieſe Definition find. Einige 
deutſche und franzöfifche Bifhöfe feyen wohl gegen bie Definition, 
aber biefe Oppofition ſey verſchwindend Fein. Seine Mitiheilungen 
aus Rom fchließt ber „Untvers" mit folgendem Sabe: „Der Bapft traf: 
tirt die Bifchöfe mit ber Prachtliebe eines Fürften und wagt in feiner 
Armuth mehr zu thuu, als er thun würbe, wenn er ber Souverän 
eineß großen Staates wäre, Aber feine getreuen Kinder finb bie In: 
firumente feiner Freigebigkeit.“ e 
nien. 


Epya 

Madrid, 10. Dez Der Bericht ber wegen ber verſchwunde⸗ 
nen Kronjumelen eingefepten Kommiffton beantragt bie Ernennung 
einer Unterfußungstommilfton, um bie Urheber des Unterfcleifes 
ben @erichten zu überweifen. Anläßlich der Debatte über bas @e: 
feb wegen Aufhebung bes Belagerungszuftanbes erklärte ber Minifler 
bes Innern bem carliftifchen Deputirten Ochoa gegenüber: Die Ne: 
gierung wiffe, daß bie Earliften offen fonfpiriren; erft geftern ſeyen 
in Navarra unter den Rufen: „Es lebe Karl VII.!“ Schüffe gefallen. 


ext Der Minifter fügte Hinzu, daB ganze Land mwürbe Carlos, wenn 


er nad Spanien fäme, ben — Fluch, nit aber bie Krone 
zu Theil werben laſſen. (X. R.) 


Da ed zufolge einer —— des t. Stauisminiftexriums * 
Innern an das * Kriegsminiſterium wünſchenswerth erſcheint, 
Leichenbeſchau in Diftritien, wo es an ärzilihem oder ns 


lichem fonale mangelt, ausgebienten Sanitätsjolbaten übertra: 
en nnen, fo bat bas minifterium zur * biefer 
ahregel bie —2 der art slompagnien t, auf Uns 


terwetfung ber Sen tä ‚BisTbeten uns Kranlenwärter 
im Zitel II 2. und 4 itt der Vorfchriiten für den Dientt 

unb bie —— en der Sanitätsfom pagnten „Rettungsverfahren bi 
Scheintodten,“ dann „Kennzeiten —* wahren Todes“ bie moglichſte 
Sorgfalt zu ermenden, und haben ferner bie Spitalärzte bie in 
ben Ri tärfranfenhäufern verwendeten Santfätsfoibaten unb 
Kranfenmwärter bei ſich ergebenben Fällen mit ben Stennzeichen bes 
wirklich ed org praftiich u und — bie 
Auffindung unb Erfennung ber an der L elwa mbaren 
Merkmale einer — nlichen ober ———— Tode ache aus 


gän 
90 Mänder en, 18. Du. Se. Mai. ——— hat dem Staats⸗ 
— bes Innern für Firchen nd Schulangeleger heiten 
den Auftrag ertheilt, eine Kommiſſion —e— zu berufen, welche 
über bie Erhaltung der Rottmann’fhen Wandgemälbe unter ben 


4451 


von 
werben S 


rt unb 
* die 


ltatt. 
** N ne Hen, 13. De; Die Rigard Wagner/igen Opern, 
bie feit ber RHeingold:Affa J vom Repertolr verſchwunden waren, 
werben nun wieder in Aufnahme gelangen 2 bie erſte ern 
ber Nibelungen „Die Walküre” noch in biefer Salfon oufaefübr 
werben. Näcften Sonntag wirb — er" mit Hrn. Nachbaur 
in A cn *3* — —* —— an Fr erem 
o er ernannte e mifhe Kompon err Mar Benger 
von einer Kanſtreiſe aurüdgetebtt, ae * er allenipalden mit 


vielen Ehren aufgenommen wurde; in Deffau brachte berfelbe fein 
Oratorium „Katn” zur Aufführung. — — gefelerte in 
Terpſichorens Reiche, Sr delle Grabn, ift zur Direktrice bes 


ule am gen Hoftheater ernannt 


und ber Zanyfi 
lungen ber abgelaufenen Woche 


— Don ben Theatervor 

Ka nur bie: Aufführung der neu 

„Antigone* au erwähnen, bie ſchon wegen ber geift ** 
en ——* a re Anziehung übt; von 


endel⸗ 


ntereſſe war, daß Frl. Ziegler in Dr Titelrolle, ge {= 
mpofante Erſcheinüng und herriiches Organ fie beſonders b:fäht hr 
zum Eıftenmal vor Das biefige — trat und bafjelbe zu 
iniſchem Beifall hinriß —* einere — * hoch: 
voetifchen — iſt erſt bei alten 9 tederholun u erwar⸗ 
ten. — An er —* ber Baritonift Hr. He allens 
reiter , einft ein Sch er’3, im King 5 theater während 


ber wifcpenafte in ne umann im Se Ir und cines 
eetboven’fhem vernehmen; wenn aud an d benb eine In⸗ 
— nicht zu verkennen war, fo bü =. body. dieſem 
den wir vor 8 Tagen in einem Konzerte ei eine 

wei 5* Schule und einen —— en Vortrag na men. 
ri tan an am — 1 ug * Oper „bie — 


eherne db Yübdin“, "im Bereide 
* Ed iel8 — nem von —— von Schneegans. 
— Der f. Disk — alien Dr Biel! von feiser 
ſchweren Krankgeit wieder geneſen bie 
diefe vielfeit EL unjerer 
a a m ii, ü ur d un 

* un 

werf, das * —5 —— ——— des —* 
tes unb De verbälkulg c — des Preiſes — we * 
der au —— ia a uchbänbler 


auf b 
* welt ini ſich können wir mit gutem Ben u. ie 
sehen von = "Dunder in Berlin erfienenen, Heine 
—5 der — ———— Wandgemälde Kaulbach's im 
3, enlente bes neuen end in * — 
€ 


außgeber n Prachtwerkes b älbe bat 
Bin 8 bie N fleinen tige ein ein rt 
** — — erſt find dieſe herrlichen Bilder, deren 
om ur — —— rer ⸗ 
— SE ey Nation vermittelt, 
H —— — Rt) ae 1 Thaler für ein Fünfteiia igön 
hen genügen latt 


rg — = rt Runft Jedermann * us. Ds 
sn album, b = in iger ei —E die der 

—— vereinigt, gewinnt noch ol * 8 —— ne 
ter nen Den Fest der Bilder, well De na —* 8 


—E * 
C. A. Din Mm pi 
—3 Bet ur Ein cht, —* en ln an vedange 


veßben, u In ber 11. Kammer ift baß längft erwar⸗ 
tete Lönigl. D —— — eine Beihllfe zum Aufbau 
bes — ters — Die Forderung beträgt Y, Mill, 
—— RN ber ich gen, 20 Thlr. in ber 
ten 
ger vi nltanten —— Sreibenter in R up det bat 
ah. Nur Wenige waren ber Einlabung D 
adto gem Diejer Det * des ——— — vor» 
ot, Tr „ba viele Menſchen keins ber —— — Kg 


deren Kultus mit ihrem Bewußtfeyn —— 


einen 
neuen Berband, aus Gemeinden und einzelnen zer —* — 


ftubirten Eregölie von So Ben Ke 


bern beſlehend nothwendig hält, * eine Religlon zur Mil⸗ 
derung man Härten wohl für ein Bebilrf niß anfi hr, - 
Schwerpunft eifeben aber —* das Diefſells *2* Dem e en 
bielt ber Prebiger ber —— Gemeinde zu — 

einen Vortrag zu Gunſten dleſer und n ben mn 2 Sum eh 
wenthals. Dr. Borrutau forberte ſchließlich nur Yo 

beu alten Landeskirchen 4 doch dieſer Schrilt ſchlen — 341 


fum vorläufig noch — bereilt und bie Verſammlung ging re 
fultatlos ne 
ie „R. Fr. Pr (drei: Das Schidjal bes in Bonn int 
einem Duelle verwundeten Grafen Bismard erregt im Hugen 
blide großes Aufſehen. Der „dunge Graf treibt eben in Bonn al 
die ftudentifen Ertravaganzen, bie fein Bater in Göttingen getries 
ben. Das Korps, welchem ber junge * Angaben ift dur 
roßem Glanze — unb b ftphalen jü en es jeht 
—2 in Trinken und Pauken — Als ich im le = 
—— an einem fhönen Auguſtmorgen im „Hotel b’Autridye 
Bregenz; am Bodenſee erwachte, erblidte ih ame unge, ſchlank = 
wachſene Leute in Hembärmeln * — ihre Veᷣloclpoͤdes einem 
Hausdiener bes Hoteld übergeben 8 ich fpäter im die S— e 
frat, fanb ich biefelben jungen — bei gutem Neinmeine 
ihnen ber Sellner bes Hotels fervirt. Ws ber Eine von br 
nad) der Speifefarte rief, beeilte fich der Kellner mil einem „Sie bes 
fehlen, Herr Graf” au Dienften zu ſeyn. Der Angeiprochene war 
betreten, auf öfterreihiidem Boden erkannt zu fegn, unb fragte ben 
Uner, ob er ihn kenne. Die Antwort des flinken Kellners, ber 
ein ty war, lautete: Gewiß fenne ich die beiden Herren, 
unb war t gut, Habe ic Sie bo beibe im „Hotel bu Nord? 
in Köln, wo Sie bei Ihren Ausflügen von Bonn häufig 553— 
ar oft bebient, Sie find ber Prinz von Hoben — und Sie be 
Graf Bismard v. Schönhauſen.“ Das Inkognito hörte Damit 
auf, bie Beiden waren erfannt unb fchrieben fi benn au mit 
ihren Namen in’3 Fyrembenbud ein. Gie waren —— Sigmar * 
per —22 und Nacht nach Bregenz gefe, unb kehr 
ebenfo —— tunden Raſt wieder dahin gm o ber junge 
—* den ie je einer Ferlen bei feinen fürftlich bobenzollern’fehen 
eunben zubra 
Aus Beith Fesreibt man: Sn den lebten en be3 November 
und dem verhängnißvollen 1., und 8. —— bat ein ſchweres 
Ungläd mehrere Romitate Unteres Landes —X —— Die * 
durch ihre Nebengewäfler, Imupiaalia bie um ee 
einer unerhörten Höhe angefchwellt, überfluthete ? Be die 
Beregber, re uns namen tlich im Sempliner Komttale die 
Dämme an vielen Stellen burd und verwandelte Hunberttaufende 
—— ung beB er gg e m — Kr nd 
enbe von Jo mit ben en nfaate dne 
einer * erungen — bie eng — * ig Büngs- 


ut 
283 use In. 
Die Se vieler ——ã en ſich fammt ihren Thieren in ibrer 
€ € * 


ne Höfe Ben ai ®ebäube jehen faum aus —S ⸗ 


Se 


e Ratas 
legten 


ir wurde ihm ber Anklage⸗Akt mitgetheilt. 


heute Er 
men. Der — {08 


Sein der um wird am ar Mts. vorfom 


art ur fo viel Belangen, wie —— ** bar a feinen 
auf YAußenfeite feines —— in —— Schrift 


anzuſchlagen. Ob eine ober vier Verſonen ſernerhin eine Dr 
an ſoll in bem Fahrpreife reinen Unterfdie u machen, er 


ma 13. en 25** 
unten, Ki Pakt [7] Zn HE. Hg, 9 


a — 2 en ı1243/, © aa Kb Aprozeut. Alfemb At — er 
a A 913, 8 Rente 5 BTW, @. 


78, ui, ® aa) u rg eg A 1 
as, ne, amehnl" 409, W106 ©" Ok Beukeoien 


Bei beiebtem Geihäfe — ſeſn. Junge Ofbahna'tien nad Gefgeinen —— rer. 
gehens geſucht 
DR einem zweiten Blatte zur beutigen Mumsmer, 
mit dem „Sammler Mr. 146 
und einer Bellage, 





K. K. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn. 


@inladung 


zur Anmelbung des Bejugsrechtes u Y Er nt: Bat: ber k. k. priv. Kronprinz Rubolf: Bahn. 
aibadh:Zar 
Das Altien-Gapital für nr Wear: beträgt fl. 8,137,800. — De. W. Silber, 
Den Hectien ift vom Staate eine jährliche Berinfung von 5 Brogent in effecttvem Silber und bie Amortifation in Silber im 
vollen ———— innerhalb ber Conceſffions⸗Dauer gemwährleiitet. 
ctien geben bem DE bie glelen Rechte und jenen Antheil an bem Fonde und ben —22 ber k. k. pris 
Kronprin; — welche den Actien ber früheren Emtſſlonen er Maßgabe ber Gele ——— zukonme 
Nach Uebereinkommen amijchen bem Bermaltungsrarhe der f. £. priv. Rronprtity If:Babhn und ber f. k. sin, öfterr. Grebite 
Anftalt für nel und Gewerbe ben Befigern von Yctien und Be augföeinen mi Hctien Diefer Giienbapnge ellihaft bas 
Besugtreht auf 1/5 Mctie ber gegenwärtigen Emiffion für je eine Uctie der früheren Emiffionen eingeräumt, 
Der Uebernabmäpreis für eine burd — leſes Den —— erworbene — & fl. 200. — De. W. in Silber iſt 
fl. 160. — De. W. ans oder Staatönoten. 


———— zur u Des Bezugérechtes: 
1) —— * entgeht werben innerhalb bes Termine vom 20. bis 28. Dezember d. 33. zu ben gewöhnkidien 
nben, und jwar: 
* Bi Ce bei der k. k. priv, Öfterr, Eredit:Anftalt für Handel und Gewerbe, 
n nn 
in Lemberg 
n Beft bei deren Filialen, 


in Trie 


in geent urt bei ben 85. m mM. A. dv. Nothſchi > & Söhne, 
üncden bei ber a erifhen X Vereinsbant, 
in Augsburg bei ben g on Froelich $& Söhne, 
in Nürnberg dei den 80, 5. Baum & don 
n rnberg bei ben € ertel 
Die Anmeldung Hich am 38. Dezember b. 38. 5 Uhr ——— ade Di ba und gar an biefem Tage bas ——— für 
bie aus früheren Emiffionen ffammenden Actien und ee 55 dahin nicht angemelbet worben finb 
2 eine angemelbete Actie genießt das Bezugsrecht auf %, Wctie ber neuen Emtifion, 
8) Zum Swede ber Anmeldung find bie alten Actien ohne oupendbogen ober bie Beju — ber früheren Emijfionen zur Wlftem⸗ 
erg vorzumelfen und ift eine Gaution in der Höhe von 10%, des Nominalmerthes * —— ctien au erlegen, D 
ution kann in baarem Gelbe, in Hypothekar Anmwelfungen, Gaffeniceinen —— Geldinfiitute ober in, an ber Wiener 85 
co — ** nach dem Taget courſe gerechnet beſtehen, wogegen Bezugsicheine Über bie zu beziehende Anzahl neuer Aelien 
efolgt werben, 
4 Ab De auf bie einzelnen Anmeldungen entfallenden neuen Wetien können innerhalb ber Friſt vom 15. ar bis inclufive 31. März 
870 nad Belieben des Inhabers ber a entweder auf einmal ober theilweife gegen Erlag bes Uebernahmspreiſes von 
160 für jede zu beziehende Actie beronen wer! 
5) Bıl Anmeldung von weniger al85Stüd alter Actien find bie barauf entfallenden Bruchtbeile neuer Aellen fofort voll einzubesahlen 
uf —— für folde Ac —— Anthrilsſcheine aue gegeben, welche langſtens bis 31. März 1870 in ganze Actien umgelaufcht 


mũſſen 
6 Shamtiı e Hctten geniehen vom 1. Sanuar 1870 an bie 5%, Berzinfun * effectivem Silber vom Nennwerthe und ſind demmu⸗ 
Ins bei Bang ie bie 5%, Binjen vom 1. Januar {870 in Def r. Staate: oder Banknoten nad) hiefiger Börfens 
ance zu vergüten, 

T) Bet Behebung ber auf bie einzelnen Anmelbungen entfallenden re neuen Netien werben bie erlegten Gautionen in bie 

Einzahlungen eingerechnet, und in Effecten eriegte Gautionen zurüdgeft 
8) Blanquette von nfignationen zur 73 3 Bejugsrechtes tönuen bei ber gefertigten Anftalt, fowie bei ben übrigen nam⸗ 

haft memaditen gt in Empfang genommen werben. 

Bien, am 10. December 1869. 1 


Bie k. k. priv. öflere, Eredit-Auftalt für Handel und Gewerbe. 


Med. Baumwoll-Spinn- und Weberei Blaichach. 


) Wir beehren und anzuzeigen, daß bie Zins: Goupond unferer Altien pro 1. Januar 1870 auf Grund de 
Beftufee wi Devjüßeigen General Berfammlung nicht ausbezahlt werben. 
Blaichach, den 12. Dezember 1869. 
Der DUEHRRD RER, Ausſchuſſes: 


Große Berſteigerung. 200 Paar Rehgeweiße, 


21) Unterzeicineter veritetgert im Auftrage be t. —— Herrn Ep. Hüber 
auf feinem Oekonomie⸗-Anweſen, Dienftag den 21. Dezember I, 3., Dormitags een Gabler Ab Billa 90 1 * —* * 


10 Ubr anfangend, gegen ſogleich baare Bezahlung volgende Gegenftände: 
1 fechsfitigen Voftomnibus, 1 Glaswagen, 1 neuen zweiipännigen Chaäbanc, 1 vier: Werd. m& e Jun. 
fißigen — & haräbanc, 4 Salzburger ra en — er 21) n rdlinaen. 
ededte Shlitten, 2 Holsschlitten, 1 Dreſchmaſchine utterſchneidmaſchine mi pe R 
Bet, 1 Saroimüble 1 Getreidepußmühle neuelter Gonttruftion, 1 deito alte, 1 jteinerne Ein folides Mädden, 


Walze, 4 Güllenfoß fammt Wagen, 3 Letterwägen, 1 detto kleineren, Pflüge, Engen und welches mehrere Monate in einem Materials 
— Baumannsfahrniffe, fodann 4 Viferde, worunter ein Doppel: Pony 13%, Fauft, und Spaezerei⸗Geſchäft feine N J In ehem 
rrüglich Reitpferb, Geihirr aller Art, Stleiberfäften, Kommodkäſten, Bettladen, und nen, ſucht nunmehr aus ſchlie ßli 
—J— viele anbere Gegenstände. Spezereigefhäft feine weitere 
Dillingen, ben 12. Deyember 1869, zu vollenden. Näheres im Berl. — 
Adolf Trutter, Auctionaior, b. Augsb. Abdals. 


Meerschaumwaaren: 


—5* turtiſche Rauchflaſchen, Neceſſaires 

mit completen Rauchgarnituren, Cigarren⸗ 

ſpiten mit und ohne Etuis, Taſcheuſeuerzeugo. 
deif Neeser. 


nme 


stüche Scheflfüche 
bei , G. EN ud 
Delifateffenhandlung, Augsburg. 
(1) Neueste französische Colliers, 
Broches und Ohrenringe, Pompadour- 
fücher , Chatelaines , Operngläser, 
Tischchen von Holz geschnitten und 
Marmorwaaren zu jehr billigen Preifen. 


Gebr. Primavesi, 


vis-ı-vis bem fFuggerbaus A. 21, Augsburg. 
Cölner Dombau-Lotterie, 


3iebung am 13. Januar 1870, 
fl. 218.750, Geldgewinnite. 
WLooſe A 1 fl. 45 fr, pr. Stüd 
find gegen Nachnahme oder Pofteinzaplung 
zu beziehen von 


Theeder Mühlschlegel, 


‚ 4433 
' 
Berfteigerung unbrauchbarer Gegenftände. 

A1) Dienftag den 21. Deiember Ifd. 38, Vormittags D Uhr werben im 
aemen Zeugbaufe zu Oberwiefenfeld bei Münden verfhiedene Materialien und mehrere 
vum biefeitigen Dienft nicht mehr verwendbare Gegenftände als: 

1 großer oıdinärer Ambos, 1 Amborhorn, 20 Sperrkeiten, 20 Rabfhube, 1 Hobelbanf, 
55 wollene Deden, 135 air, Bußeifen, d Bir. altes Seilwerk, 550 Yfb. altes Reber. 
27 tr. Rumpen, 47 Ztr. Abfallpapier, 547 id. Bleiaſche ꝛc. ıc, 
an ben Meijtbietenden gegen gleich barre Bezahlung öffentlich verfteigert, mwoyu Steigerungs: 
u eingeladen werben. 
ünden, den 12. Dezember 1869. 


Die Kol. Zeughaus +» Haupt + Direction. 


Augsburger Liedertafel. 


Im Januar 1870 wirb das Stipendium der 
Drobisch-Stifiung 


an einen Zögling, der ſich ausfchlieglich der Muſik widmet, ver,chen. 

Bewtrder, welde in Augäburg geboren, — et ober deren Eltern hier domi⸗ 
Allrend find, oder welche wenigitens ihre mufifaliiche Bor ildung —* erlangt haben, 
wollen ihre Geſuche mit Seugntiien beiegt innerhalb 14 Tagen einsenden. 

Augsburg, den 14. Dezember 1869. 2 

Der Ausfchuf. 


ee nennen CE WR 
7proz. Americanische Rockford, Rock - Island & $t. Louis- 
Railroad Company I. Prioritäten 





























d billigſt zu haben bei dem Ba fhauf 31) 
ör Dfuräkolsspr:is Münden, Augsburg. 
Todes: Ungei arnung! 


Es werben in biefiger Stadt Bruftbons 
bons vielfach veifauft, deren Fabrikant bie 
Verpadung ber Stoliwerckſchen Brufts 
bonbong genau nahgeahmt und die deßhalb 
vieljeitig für letere genommen werben, 
Um fid vor Zäufhungen zu ſchützen, wolle 
ber Käufer Nuffchrift und Siegel ber 
Badete. fowie bie verzeichneten Niederlagen, 
in welden die Stollwerd’fchen Bruft: 
bonbon® allein ächt & 14 Fr. zu haben 
find, genau beachten. 

n ber — — für Schwaben 
und Neuburg be 
Suſtab Vifcher, 

früher Joh. Thom. Thomm, 

ſowie in ſammtlichen Apothelen und bei 
scar Graceo. (2) 


BRETTEN NANNTE 
Mailänder 10 Fres.-Loose 


mit Gewinnen von 10 Fres. bis 100,000 Fres. 
Bun am 16. Dezember, find zu beziehen 
ur 


3 we 
Dem himmliſchen Water bat es gefallen, heute Mittags 2 Uhr unfer liebes, 


gutes, einziges Söhnlein 
Dtto 


in bem zarten Alter von 3 Jahren 1 DMorat nad kurzem Krankenlager zu feinen 
Engeln zu berufen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch bem 15. biefes Nachmittags 3 Uhr in 
Pferſee ftatt. 


Pferfee, den 13. Dezember 1869. ifele, Math., f. Roitoffistal. 
Elife Eifele, geb. Reiner. 




















Gott dem Allmädtigen hat es gefallen, unfern guten Vater, Großvater unb 


Schwiegervater, 


den Privatier Herrn Alois Zick, 


in einem Alter von 79 Jahren und 2 Monaten nad längerm Leiden geflern 
Abends 4 hr zu ſich au rufen, — — 
Indem mir dieſe Trauerktunde zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bitten um 


ftilles Beileib: 
Mindelheim, Hafenreuth, Regendburg, Kempten, ben 12. Des. 1869. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 














Theodor Müblſchlegel, 
Belanutmagung, Ins Zimmer awd zur Stäbe | m — — 
Der 2 Ankauf beim fönigl, der Haud frau 2 m gany neueß 
A— — ——— ein braves Mädchen g vner⸗Miouo 
Augsburg, den 13. Deſember 1869. ſucht, weldes ſchön weißnähen und bü- Kentigerter MAleMtaD men rg 


faufen und täzlih Wormitttag von 10-12 
Uhr au befichtigen. Näheres im Berl.«E. db, 
Nugsdb. Abd:ta. 


Für VBezirfsgenmeter: 
Ein Geometer:Affiitent mit beiden Con⸗ 
kurſen fucht bei einem Herrn Bezirksgeometer 
unter annehmbaren Bedingungen Beichäftte 
ung. Der@intritt fann bis 1, Januareriolgen, 
Das säbere tm Berl »«Gomp. db, Auasb. Abdıtg. 


Stadttheater in Augsburg. 


Dienftag ben 14. Desember 1869. 
8. Borftellung im 5. Mbonnement. 


Der Breiihät. 
Romantiſche Oper in 4 Aftcn von Weber, 


eln Fan, und wäre erwünfcht wenn 
Ein Rechtslonzipient * auch das Kochen verſtünde; ſie 
wird geſucht· wranfo-Offerte unter Chiffſe muß aber ſchon gedient haben und von ihrer 
Mn. 14 beforgt bas BG. d. U. U. 81) Serriaft gut empfohlen fein. Gef 
Die: feit mehr als breijahre inne ng Anträge unter L. K. Nr. 14 und mit 
hin * — ne Abſchrift der Zeugniſſe befördert das 
danuar u en. 
Albert Engel, abfolo. Pharmaceut. ze rg FE 
uf: efuch. ver u wohlgefitteter junger Mann kann 
Eine größere Bartie trodene eichene, 2“ imeinem Burn Material: und Farbwaaren 
karke Böden werden zu Laufen gefudht. — geſchäft fofort als Lehrling aufgenommen 
Offerte mit Preisangabe unter Ghiffre M. werben, Näheres zu erfragen im BG. d. 
& Mr. 14 bejorgt bas BC, d. A. Abditg., Augsb. Möbztg. 


WEIHNACHTS- AUSSTELLUNG 


bei Franz Hummel, 


Galanterie-, Bapier- und Schreibmaterialien- « Handlung. 


Philippine Welser - Strasse, 


Eriefpapiere, Couverts, Adress- und Visiten-Karten werden mit Chiffern, Namen und Firmen, sowohl in Hoch- und a 
als auch in dem beliebten farbigen und schwarzen Druck stets prompt nach Aufgabe ausgeführt. 33) 


Weihnahts-Empfehlung. 


Mein feined Lager alle Nousveautes F engl. Modeartikel empfehle geneigter Berüd— 


fihtigung und fihere prompte und billige — 


J. C. Rieth, Gold- und Silberarbeiter, 


Garolinenstrasse D. 30, 
empfiehlt bei herannahenden Weihnachten fein reichhaltiges 


Gold- und Silberwaaren- Lager 


unter Bufidherung reeller Bedienung. (3) 
Go, Silber, Perlen und Juwelen werben ftetö au ben bößften Preiſen aug Preifen augekauft. 


Zu Weihnachts - Geschenken 


empfiebl 
Megenibirme, größte Auswahl in Seiben>, Pollen: ‚ Milase, nur engl. Alpacca» und 
Baummollenftofien, bas Neue ſte in Sonnenfhirmen, En-loufl-cas ınd Enire- 
7 ei ur Sabrifats  Spaslerhäcte, Wachstücher, ächt amerikaniſche Leder: 
eolgrain (Möbelleder), Negenmäntel, watierbihte für Damen 
unb 2 Kern, — ——— und waſſerdichte Summifto ffe jür Betlinlagen 
6:08 han Geneve, Detail, 


Starolinenftraße D. 40, Hugdburg. 


Das Banks und Wechſelgeſchäft von 


Uhl & Comp. 
befindet fich von heute an 


iliansstrasse D. 10 neben dem Polizeigebäude. 
' YAugöburg, ben 9. Desember 1869. 


Indianilcher Lebens-Ballam. 


Nachdem durch —— Bell des Rol. Bayer, Staatsminiflertums bes 


Innern mir bie = dianite 
ben ift * * —— — —— i 
t ’ 4— t liches u b 
En Her: —— 
e und unübertrefflichfte — RA befon bei ra 
en, Si —— öbefhwerben, Vleblichkeiten, übelriehendem Hagen 
id: bei k Sdwägemälen, Zahnſchmerzen, Geſchwüren, Brand: und 


Berl 
— und Froſtheu 
kosmeliſches Wa Bft zur Vertreibung ber Hautunreinigkeiten ꝛc. 
10a ca Bis Flacon ift mit der Unterſchrift des Un — verſehen und A 12 fr. 
». Blaconı nebft u beziehen —— 


tbefe zu St 4 
und von ber — —* —“ Aleeburo 
Rudolf vo. Sichtern, Marimiliansftraße B. 12 
Yugdburg. 
mT Nein eche ftaiotai deſinde T: We (7 TE 
— —— * 
n ſchen aufe viekv em 
Carl Maverbofer, Frrgolde, 


im vd, 


Hochachtungsvoll 


g. Schneider, Maximiliansftraße. 


OxatorienRexrein. 


Mittwoch, 15. Dezemberim Traubenſaale 


XVII. CONCERT 


unter Mitwirkung von Frl. Selene 

mann, Harfenvirtuojin aus Baben:Baben, 

und Herrn Hugo Heermann, Goncerts 
metfter aus Frankfurt a. 

1. Sonate für Harfe und Violine vonf. 
Spohr.—2.Frauenhöre von A.Rubims 
ftein —* F.Hiller. — 3. Goncertftüde 
für Violine von J. S. Bad. — 4. Große 
Fantaſie für Harfe von Barisb-Alvars, 


eer: 


5. Diolinfolos von L. v. Beeiboven, X, . 


Spohr und F. David. — 6. Lieder für 
eine Altitimme von H. M. Schletteren, — 


7. @tude für Harfe von Barish- Alvars, ! 
— 8, Ghorgefänge von Bierling und | 


Sdhadner — 
Bieurtemps 
mn: Logenpla 1jl. 30 Er., T. Bla 


Platz 36 fr,, Nebenjaal 18 tr. bei al 


9. Goncerttüd von Ö. ı 


ai 


1er und Mai Linger und an ber Kaffe. _ 


Tertbüder 3 Er. 
Anfang 9 Uhr, Ende rad @ Uhr, 


Gresellschaft (remüthlichkeit. 


Be — des Oraloriens 
Verelus findet bie auf Mitiwoch angekün⸗ 
digte Ru ® erft Donnerstag ben 16. ftait. 


Samßtag ® 18. Degember: 





General: — 
Tagesordnu nungta 
erorbune: BER 
3(1) Die Dorftände. 


Bentscher Alpenverein. 


Section Augsburg. 
— 2— ben 16. 
Abends 8 je 


— 
— zum 


ugeburg. 


8 er 
Guandleber - Bateten 


iſt eine neue Sendung eingetroffen bei 


NB. Beitellungen für Weihnachten bitte balbiaft aufıugeben. I Ansell. 
Bellere Anzeigen find im zweiten Blatte zur heutigen — und in der Beilage enthalten. 


Werantworlliger Redakteur: &. Wirth. — Drud und Weriagbeigemipum Buchdruderel, Beuapiny Lit W. Dir, 208. 


GT 


ugshurger Abendzeifung 


SEE Ar, 343. Zweites Blatt. 


—— Dienſtag, ben 14. Dezember 1869. wid Benehängı werden. 





Bapnerm oder benfelben zurüctzieben fol. Schlieplig wurbe jebod ein Beſchlußs 
# Münden, — Sn ber heute ſtaltgefundenen 3. Sigung | fm der an Richtung ausgeleht gelafien und ein 
bes Landraths von Ob ; des Pürgermetfter® Arnold angenommen, welder dahin gebt, da 
Kreisbubgets für 1 Grjiehung und Bildung detr., erledigt. | jofort eine Kommiifion aus ber Mitte bed Lanbratbs bie ganze 
bie deutſchen Schulen i rage einer genauen Unftrjugung unterziehe und barüber bem 
reheny-bie Summe von 183,252 fl eingeftellt morben, worunter | I- Ausfguß Wortrag eritatte. — us bem — des Landraths 
& als Beitrag zu 39 Schulpausbauten der Betrag von 39,181 fl, nd zu erwähnen: ein Untrag bed Gutsbeſihers Xanbherr von 
‚500 thegnenberg, bie Regultrung der Steuerbeifdläge beit., unb mebrere 
Schreiben der Regierung, die Verwendung von Sentralfonds für 
ten weniger auf ſchöne —— als vielmehr auf zwedtmägige dee Loii forrektion, die Uferfugbauten am mn und Korrets 
Lid auf eigene Regie, ab ht on und bie ae wo . rg * im ——— * nãchſie öffentliche Sigung 
‚ aber unter Zuziebung von ern el auf fommen enſtag anber 
len, — Die Lehrer, welche vor "Srän a Dee Less * Au sburg, 11. Des. Zwe arftgung bes Landrathes 


in denfelben zugemwendet werben wollen. Da bieß jedoch n h tet, 
den Sahungen unftattpaft tft, empfahl der Yanbrath ber Regierung Beitrag für die Lateinfhule in Lindau betr.; ein ans von ber 
befonderß, bieje alten Lehrer in anderer Weije mit Unter 9. Rehlen und Wurm für bie eg u örblingen und 
gen zu bedenken, damit fie in ihren alten Tagen nicht mit ettingen. Won ber f. Regierung war dem Präfibium übergeben: 
rungsforgen ——— haben. —— raunwart a en ber Lehrer an ben Gemerböfhulen betr. Die 
eiöregierung fon bisher | babe Mer gr fhritt nun zur Berathung über ben Etat: 
nbdelt bat und auch ferner handeln tragen: unb Waflerbau Kap. VII 1 und 2. Als Vertreter ber TE. 
werde. Die Ausführung dberSgulpausbauten jeyganzdbem&rmefjen ber Regierung war der f. Regierungsrath Frhr. v. Stedenborf anıwes 
Au nd. Der allgemeine Staatsfonds — 14 ——— und ers 
Örde au wenehmigung vorgelegt werden. Dafür zu forgen, ba u beträgt 000 fl., wovon auf en s von Schwaben unb 
! äßig 0 Bilicht ber Regierung. hr die ; Neuburg nur 23,000 fl. treffen. Die Drglerting poftulirt zu biefer 
n, rte Bateinj Qule in urgbaufen wurde ein Beitrag von | Summe noch einen Kreitbeitrag von fl. zur Herftellung unb 
, für bie Sagolftabt ein folder von 4509 fl, für bie | zum Unterhalte der Diftriftöftraßen, der Yandrath genehmtut 
Zaubftummenfhule in Münden 800 fl, für befonbere Anftalten zur | und bie fi) alfo vertheilen: ug ee vu fl. 
Eryiehung er weiblichen Aunend 5842 fl., für wreipläge für | Babenhaufen 400 fl, Buchloe 250 fl, „ Dillingen 
Öglinge im Gruepungbinpitn € für Stupirende, im Sentraltaub» | 800 fl, Hüffen, 1000 fl. zum Baue ber Brüde bei Lehbrud, 
men: und im Blindentnitttute, dann in der Anftalt für früppel» Sannın 900 fl., Immenttabt 400 fl, Kaufbeuren 260 fl, Remps 
Knaben in Münden 3370 fl., für ben biftoriigen Werein von | ten 600 fl., Krumbad 2000 fl., 5 500 fL., Lindau 400 fl, 
bayern 500 fl., für bas germantide Mufeum in Nürnberg Monheim 400 fl, Neuburg a. d. D. fl. Maier r —28 
20 * als Beitrag zur Unterftügung der Schulpraftifanten, wofür | den Antrag, diefem Diftrifte 5000 fl. au bewilligen, ba bie Diſtritts⸗ 
bie Regierung 2% fl. poituli t hatte, 1000 fl. eingeftellt nur i 
0 Shulprattifanten fih im Oberbeyein befinden und 8009 fL. zu | werden follen Herr Wald glaubt, daß ber Antr 
Unterftügung aus Sentralfonds zugefihert find. Die Staats« | den —A gelangen müfle. Maier nimmt feinen 
tegterung bätte geine fl. zugefichert, allein bie Rüdfichten auf Antrag F E. Neuslilm 400 fl, Nördlingen und Über 
bie Finanzlage des Landes und ouf bie großen Anforderungen an borf je 600 fl., — * 800 fl, Shwabmünden 600 fl, Zürkheim 
das Staatsärer überhaupt veranlapten fie, ihr urſprüngliches Bo: | 400 fl., Weifienhorn fl. und MWertingen 750 fl. Herr Ayerle 
Kulat zu dem erwähnten Zwede auf 3000 fl. zu ermäßigen. 248 will eine höhere Summe eingefeßt willen; ber Herr un 
Referve wurden 3000 fl. g.nehmigt, fo daß bie für Kommiſſar gibt Ausſicht, baß, wenn bie Diftriktsiteuer 6 
— und Bildung 24,752 fl. beträgt. — Als vor mehreren Jah» | Dom Bulden komme, dem Diitrift allenfalls eine Summe aus bem 
ren Solfultusftiftungen mit der Adminiftration ber Unterrigtö: | Refervefond angewiefen werden koͤnne. Busmardhanfen 1600 fl. 
iftiingen vereinigt wurden, tft bie Aufitellung eines Nebenbeamten Hier wurde ber Antrag bed Herrn Stubler , 1900 fl. zu 
genannter Apminiftration nöthig geworben. Die Ooftultusßifs übgelehnt. Nun referirte Herr VBürgermeifter Arnold Namens 
tungen wurden aber im vorigen Jahre wieder abgetrennt, was ben | IV. Ausiepufies über Kap. VII. 2, Wafierbauten. Aud bier ging 
Basbrath zu dem Pintrage veranlaßte, den Nebenbeamten wieder der Panbrath auf alleyorderungen ber egierung ein; fie poftulirte 
andermo au verwenden. Ym legten Kandrathsabfhiede warb dies | für Wafjerbauten 29,423 fl. und 2577 fl. für ben Refervefond; im 
aud; zugelichert, allein ber Nebenbeamte ift noch da und erhielt im | Summa ‚alio fl. mehr als im Worjahre; biefe Er⸗ 
Ichten Jahre fogar noch eine Theuerungszulage von 100 fl. Der 1. | Höhung findet hien Grund tn zwei jehr bebeutenden —— — 
Ausihuß ftellte num heute ben Antrag, daß die Auszahlung des @e: | nen, bie eine bet TZürkpeim im —— von 170 fl, bie andere 
biefes Beamten nur bis 1. Juli 1870 noch genehmigt werde, | am ber DOberkirhberger Brüde, vorange 
rungsraih Weftbeimer verfiderte, daß es der Regierung ber Gefammtjumme treffen auf Bauunterhaltung, Uferi@uß ü. dal. 
wertach 5200 fl, ber Reit fällt auf den Led. 
[4 


3 
für ihn zu finden vermocht 


Aidt am gutem Willen fehlte, diefen Beamten anderswo zu verwen» | der Jller 8563 fl, ber 
ben, bag man aber bisher feine geeignete Miederverwendung | Für Bauauffigt, für Bejoldung des Wlußwartöperjonals find 
| En: boch glaube er, daß es in näditer 2300 fl. benöthigt. — Heute Abend find b eıren Landratihämits 
cit werde, ihn anderswo zu verwenben, er beantrage das | glieder zum Dertn Staatsraty und Regierung präbenten v, Zwehl 
- € * —— * * —** —* — — eingeladen. Nädhfte Plenarfigung Dienitag Wormittan 9 Uhr. 
u mo a a tgermeiiter Arnolb von 
Intgegnet hatte, daß ber fragliche Beamte gar nicht für flaats A A — 
wede verwendet wurde und daß ber Zermin vom 6 En 5 B m f. wi 
Monaten Te ne gegriffen fey, füc denſelben einen ans | Aiche am 11. Di — — 17 — Hi 123 6 4 
deren Bla ausfindig zu machen, wurde ber ——— Aus: ‚i.» 886132 10% 6 18 
[Bufies einftimmig angenommen. — ine nge_ De: ia. 16 4 46 3 11 49 12 8 6 38 
veranlaßte *53 der Landrath auf ſeinem vor jahrigen —— .»„ -- 19072232234 6 54 
ee ie das Gtiftungs-Abminiftrationsgebäude Nr. 10 am Erbing „2%: -- 1721056 15 6 8 
wegen zu geringen Erträgnifieöuerfauft werde, beharren Weigenforn „  » 89 — — 25ER 0 67 
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netanutmadhung. 


Am a Nefanietugm nel der a 


biefen mei gut "ehem graben Vi Bu: * 


pothelend acher des fal. —— Pfaffenhofen betr.) 
ältere Hypolbelen eingetrag, 
de u er $. 82 des Snvetbefengefrpes ergeht Hiemit am jene Perfonen, * ha > an 


nen 6 Monaten von Beute an 


See 


binn 
3 dahler mit ben erforberlihen Belegen anzumelben, witrigenfalls nad Ablauf tiefer Friß bie — für trloſchen erklärt 


iglides zanbgeri@t Pfaffenhofen. 
@ilies, uf. 






* — 1869. 
Lo 
& 
zj ame und Wopusrt der Sppothefenebfektstfiger. Fr 
a 





leber, M. Anna und Khered, efmergüilers 


1 ee Baul und Anafl., gi in u 
von Rnglefen 


u ta Jofef und Theres, Auhofer von Mukof 


31 &rumbuder, 
leute von Bunbeltehaufen 






2Oberhaufer, Martin und Klare, Ehmibfinumergütfersche 3, Erst. 1374 
; Iettte von Gunbeltshaufen 23. Sept. 1828 
1. Auguft 1834 

” ” " 


3Raneishaufer, Math. und Magb,, Aölblgütlersebelente son] 4. Sept. 1824 
Weidenhauſen 


" ” “ 


18. Mat 18% 


IChwarzmair, Jofef und Kaih., Walilgũtlerecheleule von g Sen. 1824 
Vundelishauſen 


1 wir unb Eva, Schuftergörglgütlerseheleute Po 


2j®rummer, Johann und A. Maria, Manggütlerscheleute] 18, Nov 1828 
Beigelswinten 





ben 





ober 1A24 
refp 25 Juli 1833 

C. Syvothekenbuch für Dürn 
Thomas und M. Anna, Braungürlergeht: 11. Januar 18% 1262 fl. Rau 


coll. Meielded, Fuatt 








Art und Bejeichnung ber Finträge. 





„Bupotpetenbadt für Afalterbad. 
0. Auguft 18255100 A. Scenfungeantbeil für Peter Rem von gg 
17. Auguft 18255125 fl. Giterngut des vermigten Barıholemä Sieber. ven nglofen. 


17 für U 
"Ren 10 1 rip der def St vun A 


Wohnungsrcht und —— — fir benfelben. 
Hilingsreh und 


l. 
Thoma von Bunteltsfaufen 10 f1. Raturolaustragsanfprüdie für Magdalera 


150 fl. Hetratbgut, 20 fl. für Ausfertigung und 
% fl. Auſchlag für og fü für Urfula, af und Eva Theme. 
25 fl. Austragsanfhlag für Ba 

a Eee 


J Il. Ferderung bes Loren 
Kirhentieitung für —— Georg Oberhaufer von 


lauten 


0 fl. Muttergut incl. 
„Ber N Unterfegtuf und für denfe 
2433 33 Iben 
100 fl, eltertiches Andenken und 
„tee Rupkcenn det, ih wm für ——— und Au⸗fer 
eid I, 
3 ' z fl. Austrogtanfglag für Kaſpar Hoiel nen 
i N A 
fe Siam un ar 
4 uttergut und 
fAlag für Verpilegung für Drerg A en md 10 fl. An⸗ 
1,1, Meta gsi Anne Bar Ba 
<hrgelb um 
Austrägleröcheleute. e aſchlag für * Waſſermalrſcheu 


vpothefenbuh für Eſchelbad 
2. Ollober 1926 — unb Krantenerpflegungereiht (ohne Anfgtag) für Michael Ed 


lerra fi. 524%, fr. Ellerngut und Grbifell Für ben abmefenden Joſef Sqhna ⸗ 


tefmater von Belgelöwinben. 


B. Oqpothetentud für Förnbad. 


ge Johann und Magdalena, Michbauerscheieute went 27. Yult 
es und Magdalena, Ecreineröcheleute ven * Mai 1527 
mer, Magdalena, Shuftergütlerewiitwe von Förnbad| 2. März 1832 


fl. ——— a Unterfhfuf und Naturalanstrag (ohne Anfdlag) 


—* Adam und 
37 I Laufſchiltug und Unterfeiiuf a — für Kuna Marla Bragl. 


1828 [36 IL. Kapital für bie Gampemicher ſchen Kinder 


20 f. * dann Unterſchluſ und Verpflegung ( (ohne Anſchlag) für Gh 

ſewie Unterftuf und Verpflegung für Martin Hollwi. 

36 Id. nn und 15 R. fährt Anſchlag für den Austrag ber Aurg 
aria 


F. Snpothefenbuch für Beifenhaufen 


aa 
Bei! 


er, Sach und Magbafena, Budpegütferseheleute von]i?. Augun 1833180 N. Kapital, für Iofepg Kadenbogen von Betfenfaufen. 


Weit, — und Aew⸗ Kieimmüllerrchefeuel 13. Januar 18321200 8. Heirathgul der Eliſt Eder von Niedergeroldehau fen. 


3 Bergmakt, Set und Katharina, Braummebergütferechefeutel 9. Sert. 1826 
von Obergerolde hauſen 
J Sb, umb Ereszenz, Güllerschelente dorf 10. Ren. nt. 


a ." N) 


10 N. Ellerngut für ben vermißien Martin Bergmatr von dert. 


Ay 7 > Eiterngu ein ——— und Barbara Horn von Yreiner 
won —— Anſqiag) 
ben vermißten Joh. —— 


—— für ru 


res: Nitelaus und — Matrbauerseheleute er 17. Mat 
Grleſbad Brmeinde IB rg | 
3* und A en eiblgütlerscheleute von WR Juni 1827 


3 und A, Marla, Ebnergũtlerechelente vonl 6. Sult 1 
—E 28. Apr AR 


J 







—6 


827 1440 R. Kapktal für den Ligentiaten von Walta 


fl. Vatergut für den Fr Darin Sigl von Gandamorie 


« Muttergut 
381 Ra Pill Kir ef u ı Diemre von Baunghenfen, 


O M. Rayttat für dieſelb 






Art und Begelimihg der Einträge, 





Ompoibetennun für Simmünfter 
‚ Beaul und Roflna, — vonj 9. Auguſt 1926 1120 fl, Kauffgilling für Magbalena Finfengeler von Jlmrier. 


‚U Dtmried 

—* * ‚ Korb. aud U. Maria, Euuncttjadlgütlerache · 23. Sept, 1825 [40 fl. Kaution für Sabina und Theres Haindl von Eulenrier. 
il —* Franz und A. Maria, Hänsimangütlersehrleute] 15 Of, 10828 80 f, für den abweſenden Baul Serbader von Hettenthauſen. 
alla 


Dbergaufer, Peter und Kath., Ungerbausssiheleute von) 3. Auguſt 1826 [50 fl. Elterngat für den verihollenen Nitolaus Stiglhuber von da. 


tbefenbuc für Mitterf —8* 
Oftober 1826125 fl. Rautionsfapitaf für tie Daul' fen Rinder von Gödtlobach 
terngut und vet für Iofef, Walburga, Leonhart und Jos 


ne Tree Sorante Dan TO, 
















— auh Dunn > atleret Atue 
u erst 


el Mi 





er und Therese, Schnelvergütlerscheleute] 25, Oftober 1823411 fl. 30 fr. Kapital für vie Stoder’fhen Kinder von der Vogelau. 


, Ric. und Gresgens, Bifhergätlerschelente von] 28. Mai 1827 45 China ven Mi — (ohne Anſchlag) für Simon und Eva 
on 

‚ Bartgolomä, Olmerbau Langemotefi . Juli 15 fl, Ausfertigung 

adv u Kaas 7 —— der Anna Marla Haller von bert. 

x — Mworkilsuind ah für DE affenbof . 

1 Ser . —* und Urfula, Itmmermannscheleute vonf 16. Mug, 1832 Eu —— und 50 fl. Umflantsgeiv für Kaver und Anna 

| — und W. Marla, Bimmtrma a Bee — Ki 
r a eu u ö 

gr. —— a, nuschtleu Bang rg u ihrer in 


— und Kath, Bimmtrmanntcheieute von) 15. Juni 1829 . t fir Iofri Nieveseder, Ferdinand, Georg unb Barbara Spain 
a 

Sehaftiem, Bterbrauer von Pfaffenhofen 19. Mat 1824 150 fl. Beamte Kaution für die Bermögensverwaltung bes Gabriel 

nogfer von Bier 
L. Supotheteubucd für Meichertähaufen, 
1 — 3 — gel und DM. : Grumpfneidergüilersehe: 13. Januar 183% — umb Berpflepungsanfsrüche (ofme Anſchlag) für Anna Marta und 
te von Reidertshäufen rfula Kern. 
Ralaer, Menzel und Therese, Slafbergütferscheleute von]21. Kebruar 1820 Wopnungsreit und Berpfiegingsanischte, (obos (ohne —— für Jofef und 
Meiertshaufen Anna Maria Maier uab Anna Marla Witdmanu ven dort. 
5 M. Sihrpfennig und Wohnungs: und —— — ſohne Anſchlazy) für 
Simon Finlenzeller von Reidyertebe 
Reinthaler, Aulon und Kath, Sqaͤffſereeheltule von Metsf 31. Mai 1326 150 M. Mutter und 125. Vatergut für Kath. Reinthaler von Reiceriela fen. 


haufen 
4 —* Jalod und Thella, Schmirfäneidergütierseheleute]29. Mars 18331100 A. Gliernzut und fonitige Naturatanfprage für Franziska Rehm von beit 
von Reihertshaufen 


* Joh. und A. Marie, Neitmangütiersebeleuie von 


M: Sypothetenbuch für Hohr 
17. Rov, 1829 165 fl Raufläidingeieft für Thomas Semmerer von Minberg. 
Rinber 


ıhaler, Kafp.n, Rofina, Kappengütlerscheleute vom Mobr|17. Sept 183820 fl. Muttergut für Michael Stadlmalr von NRohr. 
HSypothekenbuch fir Schevern. 
uchberger, Dofef und Anna Maria, Oililbauerotheie ut 12. Sept, 18224500 . Dateraut nebſt Ausfertigung und N ana und Verpilegungsun - 





von -Unterfdmatterbach forüde für Anna Maria Ehrmalt von bert. 
Habntieter, Math. und Anna, Eippengütleröcheleute vonf 28. Mai 1824 10) fl. Eiterngut und Abnährungkanſpruch für bin vermißier Joſef Hahnte ⸗ 
Kemmeben der vom Kemmoden. 


0. Snpotbetenbuch für Schweitenfirden. 
U rũll, Jalob und Maria Kuna, Winmeudeskiäsite 14. Sept. 1830450 fl. Muttergut und 25 fl. für Auefertigung dee Barbara Her» von beri. 
leute von Mieberibaun 10. Januar 1834]5 N. Erbibelt berfelben. 
, Iof. u Marla, Hubergütlerscheleute von Oberibann| 27. Febr, 18261210 fl. — — wegen Bermögendverwaltung ber Frchſchen Kinder 
von Holzhauſen 
— * er Fo Theres, Wagnergütlerscheleute von] 3. April 1826 150 fl. Elterngut für Johann Scheldt von best. 


J 
vpothekenbuch für Steinkirchen. 
la, Joſeſ und Judich, Wagnergüllerscheltute nn 16, a og 100 fi. —— Unierfätuf und Verpflegungsanfprühe für Sebaitian und 
Apollonia er von bort. 
Sponagl, llr,u. 8. Maria, Lottergütleröcheleute von Laueham|22. Mär; 18261250 A Buigaden für ben vermißten Iofeph Koum ir. 
ur 7 re und Kath, Oberhefjergünlerscheleute von] 10. Juli 1827 [300 ft. @iterngut für den verıninten Iofef Heer von dort, 


Q Onpotbetennun für — 
UW rbdas Ich. u. Auſtina, Fürbohgůtlerecheleute von Guernbadı 6. Sept. 1328 [15 fl. Et —— ben vermigten Johann Fürbaß von bort 
Be re enegtetmedunt|  en 8 | 1 ohne en So a. Qumit 
von un Uerngut für ın Am er; 
h Mettbergerbaurrörheleute v. Re I * 18281220 fl. Giteragut für Leren; Weis von Meltberg. 
enbuch für Uttenhofen 
den: Alois und A. Maria, —— — p ai 1526 130 fl. Grbanikeif für Walburga und Magt cena Sadner. 


Uttenhofen 
Meier, Rupert und MApollonia, Gäneldergütlerscheleute| 27. Nov. 1887 175 fl. Sehrpfennig, Wohnungerecht und Mustragsanfprüge füs Ma:hint Saali 
Uttenhefen von Utiengofen 


„ww Rö N, Grdgun für Mathias Han 








4488 


Gantpevcelam, 
Ratban Koſchland, 
Sienhanufen, Untverfak 
Rubricat 
Nachdem ſeine — amgegeigt unb bie notarielle 


— fr, Beıth des 8 Nr. 58 in i 
A— 
a 3t. „_be or 

317 fl. 38 ir. einbringtiche attiv· Ausſtãnde 
(circa 700 fl. unetnbringlice), mithin 

7 tx. S — einen Schuldenſtand von 
4460 M. — Er. Hppotbeb und 
«8577 #10 fr. Urrent-Saulben, mithin 


11.087 #1. 10 fr. Summa unb folglid) eine Ueberſchuldung von 
3 fr. ren mwurbe am 26. v. Mis. bie Eröff: 
nung Univerfalco: über bad Vermögen beö Rubricaten 
*8* * unb werben bemgemäß bie Ediktstage ausgeſchrieben, 
I. Zur Anmelbung unb Nachweiſung ber Forberungen auf 
. Montag den 10. Sannar 1870, 
II, zur Einrede Handlung auf 
2“ ua den 24. Januar 1870, 
zum Repliiren au 
es Montag den 7, Februar 1870, 
«zur 


lit· Abgabe auf 
ontag ben 21. Februar 1870, 
j desmal Bormittogg 9—12 Uhr und Nachmittags 4—6 Ur, 
Zimmer Nr. 32 des Bey hi 
RE en 
weber an ben genannten hittötagen au Wrotofoll oder mittelft 
[ht icher Recefje vor men, weldy’ Iehtere fpäteitend am Schluffe 
eB es, auf welchen ber betreffende ttag anberaumt 
ift, in ben htseinlauf gelangen müflen; 
2 daß bie erfäumnif des 1. Goibtötageß den Ausſchlu 
der Gant, bie Verſaummiß folgenden den Berluft ber 


betreffenden = Ige bat. 
—— —— daß der Gemeinſchuld⸗ 


ner im Ber, ege jelnen % Broz. anbieten will, und 
Bergleich vers bann aber ba& 

lun frioma a @läu 
obei gen, welde feine 
Erflärung abgeben, ben B ber gen als beitretenb 


werben, 
Die Mobillar: Mafia wurbe vorläufig nicht unter Gerichtäftenel 
gr Raufmann Koſchland zur Erlage des Schähungs- 


er 
Wer bem Eribar etwas ſchulbet, Hat bei BWermeibung ber Dops 
a — ——— oder an den als pro⸗ 
viſoriſchet Ma — verpflichteten Kaufmann Iſak Schnaitin⸗ 
von en en. 
en Die wobnenben ne ee enblich werben aufge: 
ı forbert, bis J. eg einen bierorts wohnhaiten Schriften: 
empfänger, ges nicht bie £. Voft, zu bezeichnen, wibrigenfallß alle 
fünftigen Suftellungen an fie lebiglich 
ey 1869. 
igl Besirtsgeridit. 
. Der f di . 4 


aus 


Anſchlag an bie Ge» 
reftor: 


NRödelein. 


Delennimaänng 

Durd Gerihtebefhluß vom wird auf Antrag bed 
Jakob * — enraunau und en 
bad au mmene Anne bei einem Allivſtande von 7677 fl. 
14 fi. Ueberfchu von 2233 fl. 22 fr, auömeiät, ber Uni⸗ 
verfalconcurß über befien bermögen eröffnet und werben bemnad 
feftgefebt, mie folgt: 


Grün, 





L elbung unb fung ber Forberu auf 
* Montag, 10. Januar 1870 —* 
Vormittags 8 Uhr bis Abends 6 Uhr 
im Gaft 


8 zum Röfle in Krumbach, 
IL zur Borbringung ber Einreben au 

Montag, 7. Februar, 
Schlußverhandlungen und zwar: 


(4 
— 


a) zur Abgabe ber Repliken auf 
onnerstag den 3. März 
Bormittags 8-12 Uhr 

b) zur Abgabe ber Dupliken auf 


benfelben Tag Nachmittage 2-6 Mir 
am Il, unb UI. Ebiftätage m Ye Geſchãfts Ammer 


9% 
wozu fämmtlihe befannte und unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners unter Androhung des Rechtsnachthelles vorgelaben wer 
ben, baß, wer am ober big sum eriten Ebiktötage weder münblich 
wu Brotofoll, noch durd Ginreihung eines färiftlichen Megeffes 
feine Forberung liquibirt, den YAusihlur von ber gegenwärtigen 
Goncurdmaffe, ſowie wer weder mit einer münbliden noch faprift: 
ligen Erklärung an oder bis zu ben übrigen Ebiftstagen einfornmt, 
ben Ausflug mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu 
gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben biß zum erften Ediktstage jer 
wohnhafte Buitellungsbeoollmägtigte mit Ausſchluß ber f. Woft 
um fo gemifler zu beftellen und anher anzuzeigen, alS au 
bie an fie zu erlaffenden Verfügungen am Gerichtöbrette angebeftet 
unb für richtig augeftellt exachtet werben würben. 

Buglei werben alle Diejenigen, welche irgenb etwas von dem 
Gemeinjhuldner in Handen haben oder zur Maffe fhulbden, aufge: 
forbert, ſolches bei Bermeibung voller Erfagleiitung, beyiehlengs- 
weife nodhmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur au 
Berihtähanden abzuliefern, beriehungsweife einzugahlen. 

Am erſten Ediktstage wird bas errichtete Inventar ben Bes 
theiligten vorgelegt und bie gütlihe Bereinigung der Sache ver: 
ucht, ſowie beim Mißlingen dieſes Verſuches bezüglich ber Art und 

Beife der zu bethätigenben Verwerthung des Afttovermögen®, dann 
Ainfttih ber Aufitellung eines Maffas und beziehungsmweife Bitiö- 
Suratord Beſchlußſaſſung veranlaßt werben, weßhalb —5* 
liquibirenben Gläubiger aufgefordert werben, über alle biefe Bunkte 
ihre depfallfigen Erklärungen und Anträge bis ober an-Diefem 
diltstage abzugeben, wibrigenfalls fie mit ſolchen 38 en 
und den Beichlüffen ber Mehrheit ber erihienenen Gläubiger für 
zuſtimmend eradıtet werden würden. 

Memmingen, 3. Dezember 1869, 

Königlihes Beyirkägerigt, 


Der k. Direftor: 
Lämminger, Shölforn. 





Beloaunntmahung. 


Betreff: K. Stabtrentamt Münden II, 
gegen Brüdner wegen Tarforverung. 


Auf Requifition des k. Landgerichts Starnberg wirb burd) den 
unterfertigten £, Notar am 


Donnerstag ben 27. Januar 1870 
Bormittags IV Uhr 
en F- —— zu et 
das dortige, bem SZwangäverfaufe unterjtellte enannte 
Anweſen H8:Nr. 2 öffenilicy verſteigert. * ). 

Dasſelbe befteht aus ber Brandftätte bes vor einigen Moden 
abgebrannten Mohn: und Dekonomie: Gebäudes unb 61 Tam, 18 Deu, 
Gründen unb wurbe laut notarieller Schäyung vom 20. be, Ms, 
einſchlüſſig ber nah bezirksamtlicher Notififatton bereit - zuerfanns 
ten Brandentfhäbigung zu 1000 fl. auf 5627 fl. pewerthet. 

' Im Hypothekenbuche find Hierauf 11,200 fl. Oypotheftapitalien 
eingetragen. 

Das Verfahren richtet fi nad $. 64 bes Hyp⸗Geſ. und den 
Beftimmungen ber 55. 98—101 der ‚Brogeh Novelle v. J. 1837 und 
erfolgt ber Zuſchlag oteimal nur, wenn bas Meiftgebot mindeftens 
ben Schäbungswertb erieicht. 

Im Falle ber Erfolglofigkeit ber erften Verfieigerung wirb bie 
zweite, bei welcher der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungs- 
werth erfolgt, am: 

Donnerstag ben 10. Februar 1870 
Vormittags 10 Uhr 


ebendaſelbſt 

vorgenommen werben. 

Dem Notare unbefannte Steigerer daben fih über ihre Perſon 
unb — stähigkeit gehörig ausyumeifen. 

ie einfhläntgen Aktenptodukte liegen auf ber Kanzlel des 

Untergeichneten zur Einficht bereit. 

Starnberg, ben 27. Novemb:r 1869, 

v. Meilbed, k. Notar. 


* 


Santausſchreiben. 
Gant des Schuhmachers Raimund Beir 
von Rörblingen betr, 
Das El. — richt — bat 9 522 
Leir auf deſſen Antrag gg 
Gerichte die * ber Ed 
1u8 olge deſſen wird Term 


ldung unb —— der F 
Montag ben 10. Sanuar 4 
von Früh 9 a. an; 
Il, zur Borbsingung der Einreben au 
Donnerstag ben 10. —* 1870 
von rüh 9 Uhr 
Abgabe ber Schlußfäg: und a a Abgabe ber Replis 
au 


Freitag ben 25. Februar 1870 
Bormittag® —12 Uhr, 

und zur Abgabe a rar enfelben Tag 

ber a er A FRE Leix unter 

€ 

—83 ht — gelaben werben a bas Ausbleiben in 1. 
Goittetaoe den Ausich Tas Den orberung von der Gantmoffa, das 
Ausbleiben an den übrigen Eb 


3 i va en Ausfchluß mit ber tige 
be ng zur Folge 

1) a 
— ber  gemeinfSuldneriäen —— pe A wer 


nbern —A wird 
7 Den = u Stanz Ah ne Tine Grtlärung 


eben. 
* ie en nur aus einem Haufe mit Garten, au 
aa gewertht 


auf 


bi pot Ehuld N are ———— a7ı4 
—ã— be — — "| > 
8 bap eine herfänlbung von ne ee 
a ärt @läub aben bi8 zum I. &bilte 
Be EEE — 
amba madıen, w 
Erlaffe Lediglich an b Bie — ⸗ fel geheftet und als dadurch ihnen 
— a 7. Deyember 1869. 
m... Stadt: und Sandgeriät. 
* Sichlern, 
— — 
bler’ Konkurs 
r. Y% Mn Ro, Del ber ber vom f, Schrobenhaufen 


—— * bed fl das im | 
ö un rba 
Bam mo tler® ehelente Thoma Fr edcen 


Kumelen br In oitingfreit alten 
2700 2700 nee Tagafı geben Bat, da 8 bieler — 
zur —A fämmtlicher Done 5396 fl. ange; 
melbeter Forderungen, welde übrigens von ben Inı "in Beie hf 
ntbeild nicht aneıfannt wurben, u 6 fen ie olge be es 
Konkurkeröffnung * worden i 
bießfeitigen Bufttoge burch ben f. Rotar Me in Schr —— 
unterm 5. I. Mis. angefertigte Inventar C- weist, daß bie @rub: 
ſchen * leute außer — ur bei Gericht beponirten 
Bet fafchillinge nur ie ein un Beutenbeb auf 9 fl. 7 2 


— die ne: 
) sur Anmeldung ui 


rechte auf 
"us de ben — 138; 
2) zur — und Nachwelſung ber Einreden auf 


amstag ben W. Januar 1870; 
8) Ph ar ber enerinnerungen unb Sälußerinnerungen 


nsta ben 26. Februar 1870, 
jevetmal Bormittags — im Geſchaͤfte zimmer Nr. 28/ 


t tl Gläubi — unter dem ———— 
an ee ai erften Griftßtage ober an bemielben 


7 


vor 


en n Protokoll noch rd uf von ver, 2* es 


feine ** iquiditt, den Ausſchl 
De 4 Tr wer 8 Ar den ——— tagen ober an benf 
einer münblichen noch Fra Erflärun 
= Aueraup mit ben an Paten = m pflegenden & 
n bat. Nusmärtige, d. h. nicht ber Stabt —* 
— « Bläubige ober jonftige Inte ig ——— 
bis zum erſten Edikis nel. ober an bemfi Calfler er iS 
uftellun ten babier und Er **— dluß ber 
Soft has ben een als cm als außerbim bie am tie au erlaffe 
I htöhrelt angebeftet unb jo für rt nn 
» 


r 
le j jene, welde von ben Griiaren etwas in 
ober an Enger etwas * —— aufgeforb 
ber Doppeljahlung 


it Beben, ob bie —— nte — Fo 
gerichtlich € 2 z.. e. fol, und werben a 

ir Gläubiger, welde am fragl 

nicht abgeben, als ben 


hen Termine eine 2 ale Bi 
2 Re ur Mehrheit ber Eıfchlenenen 
suftimmenb —— werde 
In bem Smoentare finb außer ben 7 Mobilten mod 
pen im Schägungswerthe von 420 fl. 53 Er. eingefeht, welch 
auf dem früher vabler Then Anmwefen vorgefunden wurden. 
Dielen pet werten edoch fämmtlih von bem Käufer dieſes Uns 
—* Weinretter, als Eigenthum * w 
€ Mobil len tb: Se nad) bem Anweſenszuſchlage eingeärntet, 
— Briten eln — *81 il, weldje Angaben, von ben 
Graben iöen et und auch glaubwürbig 
man — ſchon 


‚ie 


ten ü übe ef ben wäürben. — l 
* ai 0 Mi Bee daß ad see Ks 

Königlides 

Der Ial. Direktor: 
areiß, 
Eder, 
— J nt htee hteb Zran and. verfieigere ich 
rag ki t raunflein 
Montag b a1. Februgr 1870 


Redmittags 3—4 Uhr 

—— ER m 

Job ann —A Bittner * be 8 in 4 Ta Bern 
rund nebft Siegel und Trocken⸗ und’ Heuſtadel und Bado 

her Befip mit 2100 fl. Hypotheten belaftet ift. Auch 
lerhanbwerfsueug im * yon 16 fl, wirb, wenn ®/, bes 
mer > — werden, ver 

haben fi Ai er Berfon und Zahlungsfähigkeit ante 


He 2 Schahung und Hypothefenbudsauszug llegen bei mir 
Atbling, 9. Dezember 1869. 
Godin, k. Notar. 
Betanatnagung 
Am Montag ben 17. Sanud 1870 
Bormittags 9 Uhr 


— 
bes Hypothekengeſeh und ber 88. 98108 ber Projehnontlle 
vom an November 
unbefannte — * melde ſtelgern wollen, baden ſich 
über a * und —— in enöperhältuiffe zu Tegitimiren. 
Singolftabt, ben 7. 6 
Sole Kohlenborfer, 8, Notar, 


4440 


ng von Grundftäden. 
Auf Requ bed kal. Stadtgerichts Münden links ber Jar 


am r\ 
Donnerfag den 16. Dezember IL. 38, 
auf meiner Amtstanzlei (Rrannerdgafle Nr, 41) 
sum exflenmale: und zwar 

—* 9 Be a en 

Grundſtück BL-Rr. je, gelegen ejlgen Stabt: 
„gemeinde hinter der Onngiefereifträfe an der Frl e 

grenze au 1,364 Tagw. mit PBi.:Nr, 6076%,, Einfahrt zu 0,179 Ta 

met — nah Schägung vom 12. laufenden Wonate 


auf fl. 
2) VBormittags von 11—12 Uhr 
vs Grundftäd PL:Nr. 60761, Wieje, ebenfalls in der biefigen 
adtgemeinde — der Grigießereijteafe an der Burg: 
friedendgrenze gt * zu 9J gw. — giwerihet nad Schaͤßuñg 
vom 12, lau n Mts. auf 710 fl. 
f ichen Grunbftüde fiud ig re mit 14,809 fl. Hp: 
ein, 


e. 
Münden, den 13. OQttober 1869, 
) ‚ Kitt, f. Notar, 


Ham 


ag ben 20. Dezember I. Jo. 


in einem beionbern Zimmer des Gaftbaufes zur im in Waging, 


au 1 fl. en des Maurer 
Gementplattienmachers Sefeah 
‚ Namens Anna, gebornen 


u: minbeftenä 


rozeßno 
po 8: und Grunbiteuerfatajter -Muszug, fomwie bie 
Shäkungdurkunde Tiegen zur Einfihtnahme auf ——ã— ſKanzlei 
bereit, — Laufen, am 5. November 1869, 
Der Pal. Notar: 
er. 
Betanntmadhbung. 
Albrecht gegen Morf wegen Hyp.«Zinfen. 
Zufolge gerichtlidher Anorbnung verfteigere idy am 
— ben 20. Dezember 1869 
ormittags 9 Uhr 

an Drt und Stelle bad Mühlanmelen » Nr. 07 des Stcg: 
tried Morf zu Au, Gemeinde Sulsberg, k. Landgerichts Kempten, 


ffentlih an ben Meiitbietenden. 
Diejes Anmwefen liegt an dem Syller flufie 1 Stunde von Kemp⸗ 
F gegen 


2(2) 


ten entfernt und befteht aus ben mit 10,4 
efiherten Gebäulichkeiten und 28 Zagw, 35 Dei. Gründen 
1, 2032, 2033 bc, 2038, 2039, 2043, R 2046, 2763, WBers 
bältntkyaßl 152,3, belaftet jährlich mit 2 fl. 32% fr. einfacher 
runditener, 9%, Er. Hausiteuer umd 11 fl. 49 fr. Hobenzins zum 
Staate, nebft realer Mahlmüblgerehtfame, geſchaͤt aufammen auf 
13,390 fl. ſowie aus der auf 8000 fl. gemertheten Wafferkraft von 
4“ a al effektiv. 
Der Hinſch ei bei biefer erftmaligen Berfleigerung nur 
dann, wenn durch bas 


le 


* über ihre 


erreiht wird, und et 
5 und Zablungsfählakeit bei Vermeidung ber Nichtberüdfich: 
Die übrigen Beitimmungen werden am Stridätermine befannt 
gegeben, und konnen bis zu demfelben der Grunbfteuerfatafter und 
5 —* —— ſowie bie Shäkungsurfunbe in meinem 
missimmer 
Kempten, den 12. Oftober 1 


89. 
Geifenbof, f, Notar. 


— 


t 
ofen, Germering, Buchheim, Urgelarted und Aubina, in den treffen⸗ 
a hr * einen Ge 


ven Grun 
jammigrunbfomplerg von unb mit einem 


jährlichen ren von 2 51.53 fr..3 bi. zur Staats 
unb von 13 fl. 45 fr. 2 Hl. zur Ablöfungsfafie belaitet, nad © 
gewerthet wurden, am 


i at, und baß 
die Steigerer nötbigenfalls am Verfteigerungdtermine fi über, 


ie 
bes 


a EIE ST ET 
Freitag, 7. Sannar 1-2 Uhr 

werde ich im Burgbefe bei Laugerringen bie mir vom fgl. Be: 
trfögerichte Augsburg Aberiragene ameitmalige Rivangäverfteiserung 
der nabgmannten zum Burghofe gehörigen Liegenſchaften vor: 


achmen, 
I. Obtheilung- 

Wohnhbous Kı. 179 in Langerringeu mit Pierdejitallung, an: 
gebaute Rinddiehſtollung mit jFutterlage, Getreideſtadel mit Dreide 
mufchtuengebäude, Brenneret: und Käfereiacbäude, Waſch- und Bads 
haus, Hofraum und Wurigarten, — Biandſumme 11.630 fl, — 
Grundfläbe 74 Der, — Aecker 62 Tagw. 10 Deu. — Wiefen 27 
Tıgw. 8 Dim — Srautgärten 18 Des, — Bobenzins 141 fl. 
— Schäbung 32,168 fl. 

11. Abiheitung. 


Meder 24 Lago, B Der. — Wiefen 6 Zagw. bl Deytm. — 

Bodenzins 55 11. — Schäkuna W72 fl. 
II, Abtheilung. 

Meder 7 Zagw. 67 Deiim. — Wiefeu 20 Zagw. 11 Des. — 

srautgärten 17 Dezim. — Bobenzins 25 fl. — Edräpung 9086 fl. 
de Mbtheilung wird befonders verfteigert. 

2 er Zuſchlag erfolgt ehne Wüdficht auf den Schäpung® 
wertd. 

Steigern darf nur, wer mir nad) Perfon und Jahlungsfähig⸗ 
feit befannt fit, ober hierüber gehörig ſich ausweiſt. 

Näperes kann bei mir erfragt werden. 

Schwabmünden, 3. Desember 189. 
— Alois Riepolt, f. Nolar. 


Belanutmadung. 
In Sachen v. Lochner gaen die Taglöh ers= und Ö ⸗ 
eheleüte Jakob und Anna Bauer in Nabburg wegen Forde 
rung wird in Folge Anordnung bes k. Landgerichts Nabburg das 
Unwefen ber beflagten Bauer'ſchen Eheltute von bem unterfertigten 
f. Notare zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe unterftellt 
Diefed Anweſen, welches in Yiabburg, Landgerichts und Reut⸗ 
amts gleihen Namens, gelegen und nad) notarieller Schägungt 
— vom 18. September h. 3. auf 710 fl. geſchäzt worden iſt, 
eſteht in 
Lit, A PLN. 805 Wohnhaus, H3.:Nr. 205 in Nabburg, mit 
Stall und Düngerftätte hinterm Haufe, dann einem Gemeinbes 
rechte zu einem ganzen Nugantheile an den noch unverifkilten Ge⸗ 
meinbebeftgungen. 

Zur öffentlichen Verſteigerung dieſes Anweſens wirb auf 
Freitag den 14. Januar 187 
Bormittags 10 Uhr 
auf der Amtskanzlei bes unterfertigten &, Notars mit bem Anhange 
Termin anberaumt, daß ber Zuſchlag um bes In biefem Trrmine 
gelent —— Meiſtgebot ohne Rüdfiht auf den Schäßungs⸗ 

werth erfo 

ER Schäpungsurkunde, fowie ber Hypothekenbuchs unb Grund⸗ 
ftenerfatafter: Auszug Lönnen inzwiſchen auf ber Amtöfanzlet des 
unterfertigten Notar eingefehen werden. 

Nabburg, ben 7. Desember 1869, 
Dr. Baurtebl, k. Rotar. 


— — — 


nen m 


A 


Vorzuͤgliche Feſtgeſchenke!!! 
Größte und ſchonſie Auswahl der beliebteſten Bücher, 
ie den MWeibuactetiihttt 


t⸗ fe — GI — MM _ diſchri — B ie + 1 
—— — jede ee he = de item ten RER 


EI> zu herabgefehten Spottpreifen!!! Alles neu! — complet und fehlerfreittt 
Mever’d Hand Atlas ber ganzen Erde, in BO großen deutlichen Karten (BO Doppeisläitr), Tauber, solarir, oreß Bolt, 


vollitändig von A—8, in ftarten Dctanbänden, arößtesLericon: Format, 1869 jeder Band ca. Seiten ſtark, eleg., bag ur Werk zu 
nur2W, Thlr.! — Die Wiener Gemälde:@®allerien, großes brillantes Pradtkupferwert in gr. Quart, fürden Salon und Büde tl i 
mit a5 arofen Pradt:Stahlftiben, Kunftblätter, (Raphael, Ruben®, van Dyf, Rembrandt ꝛc. ıc,) nebſt kunſtgeſchi un 
Bioarapbien ber Künitler, 1869, Quart, elegant! u ftatt 16 Thlr. nur 2 Ar 25 far.! (NB. Da Rgefhen?) — Neue 
Weltgefchichte in erzählender Form, für Lejer aller Stände (vollftändige Geſchichtsbibliothek), 4 große ftarke Octaubde., Sowohl für 
die Jugend, wie für Erwachſene, ftart 4 Zhlr. nur 1 Tblr.! — ichter: Album, Sammlung ber beliebteften deutf tungen 


Original: Pradt:Ginband, mit Goldſchnitt, nur 21/5 Tplr.! — 1) Arndt und Körner's ausgewählte Werke mit Portraits, eleg. gebd., 2) 
Dicterwald für Damer, Sammlung über 306 
intereſſantes wihiges Boem in XXIV. Gaput, 140 Octavfeiten ftark, Velinpapier, in eleg rothem Einband mit @olddrud, alle 4 Bbe. auf. 
nur 35 far.! — Sie Meife um die Welt — nach dem Norbpol ꝛc. 2 Bde., eleg. gebd., groß Octao, in Gamleinwandband mit 
Goltdrud, # (befonders für bie reifere Sea) ftatt 4 Tölr. nur 35 far.! — 1) Schillers jümmtl, 
Werke, die iluftrirte Gotta'ihe Original Pracht-Ausgabe mit den > Kaulbach'ſchen Stahlfiihen, 2) Neue Movellenfammlung ber 
belieb’eiten Shriftiieller der Neuſeit (Golo Natmund, F. Wehl :ıc.), in 3 eleganten Octaubänden, 3) Geſchichte ber Königin Kouife von 
Breußen, über 300 Octapfeiten ftaıf, mit Stahlft., alle 3 Werke zuf. nur 2%, Thlr. — Der Bau des menschlichen Körpers, populäre 
Anatomie, mit einem großen prachtvoll ausgeführten anatomifchen Bilber-Atlas in ;yollo, nur 18, Thlr.l — = Die Kunſtwerke des 
klaſſiſchen Alterthums, ar. Prachtkupferwert in Quart, mit kunſtgeſchichtlichem Text, von Dr. Menzel, bas Gejamimtgebiet der 
bübenden Kunit (Malerei, Baukunft, Bildhauerei ıc.), in den verfchtebenen Perioden und Schulen ber Hunit eng Kunitgei 2) 
mit E60 fünitleriih ausgeführten Stahlit., Quartb., eleg. gebd,, mit reicher Rüdenvergoldung, nur %%, Thlr.| (vorzügliches itgefchen 
— Mbenteuer Des Lorenzo de Ponte (Seitenitid zu Gafanova), 1 Thlr.! — Löbe's Lanbmwirth haft 700 gr. Octavf. mit 3 

fi r eleg. Eitnbänden, auf. nuc 1 Zbir! 
-- Dr. Heinrich, Rathgeber aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebft Heilung berfelben (dverfiegelt), 1 Thlr.! — Feier: 
jtunden, groben Prachttupferwerk in Hod-Quartsijormat, bie beliebteften Erzählungen, Romane, Novellen c., der erften Schrift: 


Tert, mit ſehr anblrethen gr. JUuftrationen, nur 24 fgr.! — Memoiren eines Käammermädchens — aus dem fFranzöf. — nur 24 
[ef 4} Seren —— n 6 — ae modernen Schriftfteller Des Auslandes, beite beutiche Ueberfegung (Yamartine — 
temer — Sand — Bictor Hugo ıc), 
den (ſehr vilontes Mer). 4 Be init Illuſtrationen, 2) Aler. Dumas Liebedabenteuer, beibe Werke uf. fehr pifant, nur 35 fgr. !— Der 
rieg 1813 —14— 15 für bie Jugend, mit_Btographien, 3 Ku Dctaobbe., mit feiniten Siaslh 
1Thle.! — 1) Memoiren der Kaiferin Gatharina Il, 320 gr. Oclavfeiten flark, 2) Die Nonne (febr intere fant), 2 Bbde., aus dem 
— ranzöfishen, beide Werke uf. nur 35 for.! — Bädel, Leben u. WirfenDr Martin Luther's. 3Bde. (Schillerformat), Vracht⸗ 
Ausg. mit 22 feiniten Stahlſt, nur 1 The! — 1) Polizei = Geheimniffe (Pariſer org ae ‚3 Bde O 
efuit (Kloitergeichichte), er 3) Der Mreugguig Der Schwarzen (Jeſuiten-Geſchichten), 


Anekdoten, Puffs ıc., 10 Bde, gr. Oetav, 1 Zhir.! — Dolgerudom, Wahrheit Über Rußland (pikantefte Enthüllungen Über Rußland), 

2 ftarke kur ſtatt 2 Thlr. nur 20 for.! — Das Meich der Luft, 432 gr. Octavfeiten ftark, pradtvoll * naturhiftorif ). 

Ebir. ! — Antereffante Griminalgeichichten und Modellen ber 

Neuzeit, 3 Bände Octav (fehr_ interejfant), nur 18 jer;! — Cafanova’d Memoiren, in ¶ Bänden, gr. Octav, mit fämmtl. Jlluftratio« 

uch, 1868, circa 20,000 Wörter enthaltend, 2 Schmidts Wörterbuch ber deutſchen 

Sprade, ca. 800 Octavfeiten ftark, beide uſammen nur 1 Thlr.! — Bibliothek der interefjanteften und neuelten Romane und Unter: 

tur goſchriffen der beitebteiten Schriftfteller der Neuzelt (oorzüzlihe Sammlung für ben Salon), 10 elegante Octavbände auf feinfiem 
elinpapier, auf. num 35 fgr.! (Merth das Sechsfache!) 


USIKALIEN, 


Opern: Album, 12 große Opernpotvourri'3 (Freifbüs, Don Juan, Fauſt, Hugenotten, Troubabour, Afritanerin ic. ıc), alle 12 

Opern bri"ant aufge'tattet, zuf. nur 2 Thlr.! — Salon: Eompofitionen für Btano, 12 der beltebteften Viecen von Aicher, Menbelsfohns 

Bartholdo, Nichatos ıc., eleg, nur 1 Thlr.! — Zanz Album für 1870, bie neueften und beltebteften Täme h 

fiht der Hamburger Gartenbuuausftellung, nur 1Thlr.! — Lieder Album, 12 brillante Rhantafien über die beliebtefter deutfchen Lieder, 

elen ausgeitattet, mit Goldrand, nur 4 Thlr.! — Nugend: Album, 30 beliebte Gompofitionen, leicht und brillant arrangirt, nut Thlr.! — 

Biozart und Beethaden's jümmtlihe (#4) Sonaten, große Pracht Ausgabe, zuf. nur 2 Thlr.! — Opern : Duette für Bioline 

und Pianoforte (Barbier, Yucia, Hugenotten ıc.), 42 Opern zgufsmmen nur 48 far.! — 5@ der neueften und beliebteften Tände für 

Bioline, leſcht arrarie, gufammen nur 1 Thlr.! - - Album von 120 ber beltebteften Wolkälieder, nur 1, Thiel — gabe 

bie Jugend, enth. 50 Lieblingäftiüde aus Opern, Liedern, Phantafien zc. ıc. ber belichteften Gomponifien, zufammen nur 2 Thir.! 
eh bei Aufträgen von 5 Thlr, an, die befonnten Zugaben beigefügt; bei größeren Beitellungen noch: Rupferwerke, 

laſſiker ıc. - 

Avis! Ein gechrtes Publikum ſowie unfere werthen Kunden bitte ich, mir ihren diesjährigen — wiederum auf ugeben, und 
made noch wiederholentlich darauf aufmerkſam, daß Alles fofort prompt und exact 8 nur neuen completen 

unb feblerfreien Gremplaren, mie bereits feit 20 Yahren, von mir effeetmirt wird. an wenbe fich behbald nur bireft an bie 

@rport-Buchbandiung von 


M. Glogau junior, Bücher - Enporieur in Hamburg, 
z> Bücher und Musikalien si nd überali'gänzlich sell- und stonerfrei, 


$4.: 


derändert — er wird nämlich einen ganzen Bogen ftark rägl 


ch erſcheinen — treu 
tung folgen; er wird ala ganz unabbangigeß Organ unerfcütterli Yin bie freie Ent 
rin ganz bangig $ 


Erweiterun 


Ba mit allen ihm zu Gebote ftchenden Mitteln energiſch eintreten, babei aber nie a fi 
in entfpredender, würbiger Form niemals bie Perfönlichkeiten im Auge 


Die Redaktion ift & durch Telegramme und Gorrefpon 


nicht bloß auf dem Gebiete ber Politit, fondern aud auf jenem bes Handels und der Induſtrie (Wiener, 
Dorker fe, Siehungen der Staatäpapiere und Anlehenslooſe, Getreide, Baummolk:, Garns und Lederberichte) ; 
m tt ntereffen gebührende Rechnung tragen und ſich mit gany befonberer Aufmerkfamteit 
— * a uwenden. 
rt bie Urter 


meinerem Intereffe behandelt, 
ber Mufit überhaupt, aus 
Indem wir noch 


orge getragen werden. 
gedlegener Feder beſprochen werben. 
bemerken, daß ben jeht ſchon neu eintretenden Aornenten 


1870 tritt ber „Süddeutfche Aslenzepb:, feinen britten 


zen bie neueften Na 


ug ber Leſer wirb durch ein mit Sorgfalt aufgemwähltes Feuilleton, welches nur 
Ferner werden bie Leitungen auf b 


C} 
N. an und wird, wenn auch äußerlich 
einer Bish 


er eingebaltenen politiichen Ridys 


n 
widelung unferes Siaatör, Gemeinde: und 


u N. 
richten ihren Befern au bieten, 
Berliner, — —— New⸗ 

e wird den volls⸗ 


GSegenſtãnde von allge⸗ 


em Gebiete des Schaufpiels, ber Oper, und 
bie Deyember- Nummern gratis geliefert werben, 


laden wir zu recht zahl eichem Abonnement auf bad Blatt, weldes fi fowohl burd feinen reihen Inhalt als durd) den billigen Preis 
jährlich vier, per Quartal @in Gulden, 


— auswärts mit bem R — empfiehlt, freundlichſt ein. Annoncen werben billigft berechnet. 


Münden, tm Dezember 1969 


n 
Bie EU IR STE Di, 


Empfehlung. 


Bei nben Weihnachten erlauben wir uns, reichhalti 
lager, 58 von an in Debladen he engeren 


feinsten Gewürzmeith 
in Y, %, Flafchen zu 36, 20 & 14 fr. 


u FA De bie biß dato von uns allein fabrictrten 
economie Kerzen 


pr. Pag. 22 kr, 
d Billigkeit, ba felb Vortdeile, bie fie anderen & P 
Hg — alles ——5 eg —8 elften re 
a 
Münch Rieder. 


NB. Die leeren Flaſchen werden gegen Vergütung retour genommen. 


Neueſter Meſtapparat 
Petroleum, Solaröl, Ligroin, Photogen 


andere ä und. fetten Dele. Gingerihtet für alle aangbaren Ma 
Sala ——— ce * wiegend und höchſt ſolid ee ‚ Preis 
nur fl. 18. 30. rhein., 10 Zbir. 17 &ar., fl. 16. öfterr. 08. Silber, excl. Ems 
—E empfiehlt gegen Einjendung oder Nachnahme des Betrages 22) 


DM. Schwarz in Negensburg. (Bayern.) 
Pelzwaarenlager 


Gottfr. Merzbacher 


in München, 
| ii <O. Residenzstrasse 30, 





Be unb 











vis-d-vis der k. Residenz, 
empfiehlt 
- zu Welhnachtsgesehenken die reichhaltigste Auswahl aller 
| Sorten deutscher, am i 


vom *98 bis;zum Feinsten. Grösstes Lager von Damen- 
mänteln Astrachen etc. Garnituren, Herren öcke etc. 
werden schnellstens 


Sn dentſhen Celegeaphen 
Ligroine-Oel, 


befte Qualität, welche raud) und geruch· 
ei 1 Balnızg mochte fortwädenb en & 


9 
J. Ehimpfle in Augsburg. 


TEE TE IT IE EEE OBEREN 
Lölner Domhau-Foofe 


aıfl.isee Bi 13, Januar. Ges 
la! ao, Fi 3 9000, P 1000, 
beim 

2 


Der Lahrer Hintende Bote 
ir a 


biefor ang boppelt jo reichhaltig wie 
Pen, Sn aan, ‚Doppelt | —J bei 
allen Buchhändlern unb udhbim 


bern. G Solfelder & Gomp. 
in Augsburg. 


Stelle Offert. 

43) Für ein Material: und Farbwaaren ⸗ 
Seen einer Berirfähaupiftadt Bayerns 
wirb ein rg Mann geſucht, weldher bie 
Eigenfhaften und den Millen beftgt, im 
Detailverfaufe feibftitändig und erjpriehs 
Fr zu wirken. fFrunfirte Anträge nuter - 


ffre L. B. Nr. befördert Daube'® 
Annoncen:@rpedition in Hugsburg. 


Zu verfaufen ift 


ein im beften Betrlebe ſtehendes Ziegeleis 
Anwefen, 1%, Stunden von Ringen — um 
Die Hälfte des geridhtl. Shätungswer; 
thes und fann aud ein Zbeıl des Kaufe 
fillings auf Hypothet Liegen bleiben. Näher 
res im BG. d. U. Abdıtg. 3] 


— Der Cölihat. — 


Eine Zeitfrage für das bevorftehende Concil 
von einem Fath. Geijtlichen. 

In Werlage von Stubert’s Buchbanbs 

lung, Würzburg. 2) | 








Deotaz Beilage ‚zur Augsburger Abendzeitung Hr.343. 1. 2«. 1860. 


mt 








— — —⸗ — — — — — — 


Der Hugdburger Dratorien Berein. Himmelsgaben. Wie die Kirche, jo muß ber Konzertſaal ein neu- 
”5* Ungeachtet ber gewiß bıillant ausgefallenen Aufführung bey | traler Boden fm unb wie bort der Glaube bie verihiebenartigiten 
—— „Paulus“ (17. Ron.) feltens des Wereins erhält ſich | Elemente au einträchtigen Gebete verbindet, fo bier ber Kultus bes 
mer nog das Gerücht und wird es fogar elirig verbreitet, ders | Schönen Nele und Arme, wenn mur dad gleiche Streben alle 
e Löfe fih auf. Ein Verein aber, der ſolche Bemelte jeines Da: | beſeelt. Könnten doch unfere Erkluſiven bie Kongerle der norddeut⸗ 
ns, jolde Lebenszelchen zu geben vermag, kann nicht daran ben: Ken Heineren Reſidenzen beſuchen umd jehen, wie Fürlten und Für: 
fi elbſt aufzugeben, unb ee werden fich denn bie ihm des | Minmen, Bringen und Peineſſinuen, der Abel wie der bodpgeitellie 
zeits nachgeſendelen Klagen, ſowle bie Hoffnungen lachender Erben | Beamtenftand, Hofhargen und Offiziere mit einfachen Bürgern und 
als eitel erweifen. Es iſt mwünfdenswerth und wird von Zeit zu | Handwerkern etamiüthig aufammenmwirfen und tm ihrer Geſämmtheit 
Beit immer wieder nötbig werben, die Angelegenheiten des Dereind | ungefheut mit ihren Xeiltungen vor bie Oeffentlichteit treten; oder 
Dort bie Deffentlichkeit zu bringen, denn berfelbe tft rin d — wie in ben Stäblen bed Handels, in Frankfurt, Leipiig, Bremen, 
Iuftitut, inı Öffentlichen mterejie gegründet und fortgeführt und Angehörige der ftolzeiten Geldmiltofratie, fich felbjt ehrend, der 
nur durd bie allgemeine Zheilnabme des Bejammıtpublitums | Kunft ihre öffentti — bringen, indem fie ſich an beir 
erhalten. Ein Verein, welder Zoecke verfolgt, wie es ber Sra⸗ | großen Bereindaufführungen mit Gntpufiarmus mitwirtenb betbei: 
ienBerein thut, der mit feinen Strebungen das ganze Gebiet | ligen. Wie in aller t könnte benn bie vor den Augen 
Zonkunft umfaßt und dem Bubltlum nah allen Seiten hin | Idermann's ———— Blege bed Schönen, Edlen md 
ein Genüge au leilten bemüht ift, tepräfentivt felbftverftändiich ein | Guten je geringihägendee Würdigung erfahren? Hält 
ehr Lojtfptelige® Unternehmen. Er kann nur befiehen, wenn | Äh nun ein Theil unferer Gefangäfräfte aus ben auacführten 
tım bas a Igemelafie Intereſſe der Bevölkerung un« | Gründen von der thätigen —— an ben Vereins wecke 
x Stabt zuwendet und wenn er biefer als ein Suftktut | fern, fo thut es ein anderer aus unbefiegbarer Abneigung ge_en ben 
int, das durch bie Theunahme und Gunit bes | Verein, vielleicht aud gegen befien — — ireftor. Troß 
ütums getragen und  deifen Griffe im öffent: | ber f. 3 —— Einladungen, troß deu 
a Boben bes Vereins ein neutraler iſt und fein fol, trox 


eine Miffton erfült, und ob er ber Gunft und Thellnahme, hat ber Werein auch nidt ben Zuwachs 
ns ame andern Vereinen — latest ja verseichnen unb hätte 


— [nn 


ber 


Er will flüghtt I aut tedberum bethäti d fi 
* w eine tige Unter auch in em e w m tun bay 
u Berbienft erworben, durch gefleigerte Theüünahme ihm 5 unterftüßen, 
ebelften Werke der Muſit vorführt, ſucht er feine Zudorer zu bilden, Jes bätte um feine ferne:e Triſten, allerbings übel beftellt feyn miö 
u erheben, zu erbauen. Er beabſichtigt durch feine Leiftungen dem Eh Gegen older hartnädigen, durd Richts Pr beflegenden 
eift a —— — ber Indgegner gibt eö feine Mittel und har 
daß ganze gebildete, nad man num bie Hoffnung auf fünftige beffere Tage. Wenn jebar) 
berem ftrebende und für die feinften geiftigen Genüffe fähige bad, was unter günftigeren Ber iffen geleiftet werden fünnie, 
fängtice Publikum ein neutraler Boden zu eyn. Weller aber vorläufig noch nicht erreicht zu werben vermag, fo träat wahrliz, 
od währt er allen Muſik übenden und mit ihr fich befchäfligens | der Werein feine Schuld daran. Auffallend gering tft bie Theil- 
n Berfonen, namentlid der herangewachſenen Jugend eine Gele: | nahme unferer Ditettanten am Orcheſter. &3 wirken dere nur &, 
—8 su üben und weiter zu bilden, wie fie feine — vier in ben Konzerten mit, Die große Zahl folder, die be 
€, fein anderer Unterricht in eihen Dlaße bieten kann, t wären, bie Streihinftrumente zu verftärken, bäkt ſich alla 
Indem der Verein auf bie 16 (reſp. 18) bis jet gegebenen Konzerte | ebenfalls fern. Dieß tft um fo bedaucrticer, als der Berein durch 
urädblidt, muß er fi jagen, vat er reblich gethan hat, was er | die außerorbentlidhe und wi genug au rühmende Unter: 
} tgen Wünfchen gerecht geworben ift. Aus: küpung einiger eblen und kunftfinnigen Männer in den Stand ge: 
wahl wie Ausführung der aufgeftellten PBrogranıme dürften genügt | Irbt it, für die Folge regelmäßige wöchentliche Ordefterproben und 
Butunft, ölter als dieß biäher geſchah, ——— 
Wenn er in Anbetracht deſſen um die fernere und eineregere | veranftalten zu können. Wet_ber bisherigen gr en Theilnahme 
Inabme des Bublifums ſich bewirbt, ja um ſie bittet, fo kann ihm das | unferer Dilettanten, dım großen Koſten, welde Dreefterprobeit 
nicht mißdeutet werben. Ein geftelgertes Wohlwollen wird er mit oerurſachten, und ben ungureichenden Mitlein des Vereins konnte diej: 
um b reicheren Zinſen zurüderftatten. Bezüglich bed Anthells nun, | Seile feiner Aufgabe nur bann Verückſichtigung finden, wer iha 

u 


a3 Publitum am Oratorien:Verein mimmt, ſcheidei ſich bie | außerordentliche, zugleich reichliche und für einen gewiſſen Zeilvannı 
Ri e. 9 thetl welſe wenigſtens, bereits 


ur Ausführung gran: Werfe verbunden haben. Sie iheilen , 
id Inftrumentalen Kräfte. Wie verhält fi num | aweiten Zpeile unferer Betrachtung gelangt, zu der Gkel: 

ihre Anzahl (ähnliheWerhältnifieandererStäpte in Betracht gezogen) | ung des Publitums gegenüber dem Vereine. Mußte es vor 
—— Der: Berein hat einer Frauenchor, der —* ſtehend gerühmt werden, daß derſelbe kunitfinnl,e Mäcene 


— fand, muß «es dankhar anerkannt werben, daß ih garoß 

u ſchwankt, im Ganzen alfo durchſch 60 Mitglieder. Für f müthig die Wittel gewährt murben, einen Konzertflüg.t und Maft 
e Stadt von 50, Einwohner it biefe Zahl offenbar eine | Falten zu befchaften, po bleibt doch ber Wunſch ein lenhafter, batı 
viel zu _ geringe. Es gibt Gtäbte in WDentfchland unter [Eine allgemeinere Thzilnahıne des ganzen Publiluns für ibn id; 
410,000 Einwohnern, deren wufifaitfhe Wereine die doppelte | beihätisen möge. Zrog aller Einſchränkungen kommt ber Were: 
weh! von Mitgliedern zählen. Welches find bie Urſachen fo ge; | in feinen Konzerten nie auf die Koften, und baber nie aus gebrüdten 
nger Betheiligung ee einhetmifchen Gefangsträfte? Wird in | Berbältnifien ns Ohne die entfpredenden Mittel zu befigen, 
Augeburg weniger Muſit getrieben, gibt es hier weniger Stimmen, | vermag er nicht das zu leilten, was ır leiten möchte und bleibt 
dat man weniger fyreude an ber Hunflübung, als anderswo? Sit fo in allen feinen Unternehmungen gehemmi. Die Zahl der Abon— 
er weniger Sinn, — und Empfaängüchteit für mufitaliſche | nenten wurde, anftatt zuzunehmen, von Semefter zu Semeſtet ge 
üffe zu finden als in anderen Städten?! Wäre die Bevölkerung | ringer, fo daß man tm laufenden Jahre von dem urjprünglicen 
durgs ausnahmaweife bem Sauber der Tonkunfi ungugängli Blane Abonnementöfonzerte au geben abfommen mußte und mun 
e agen find grwiß alle verneinen; bie LUrs | die regelmäßigen ſechs Winterfongerte ohne Abonnement veranftalten 
jagen, aus denen fo viele ber vorhandenen Kräfte bem Wereine | wirb. Ein jo Aberaus foftfpieliges Inſtitut kann nur dann lebent: 
e bleiben, eime Gelegenheit verfäumen, fih muflfalifch | fählg werben und gebeihen, wenn ihm bie allieitigite Theilnahm: 
Itomm und fi ſo vieler edler und ans | wird. Einzelne vermögen ben Verein wohl mac diefer ober jener 
Genüffe feldft berauben, müffen alfo andere feyn. Manche | Seite hin zu unterftügen, ihn zur Blüthe zu bringen und in för 
tren und Damen mögen fürdten, fi etwas zu vergeben, wenn | berlihem Wahsthum zu erhalten ift Sache bes ganzen PBubltfums. 

e in einem ihofrfen. Weldhe 
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n 
igte Seiner Theilnahme Aufmerkfamkeit jey er denn auch für bie Su: 
fo jammelt die Kunft alle In a u ha kunft dringendft empfohlen, EINEN 
de naht, Berfon ihre | 





LErT 


Hub dem Gerichtöfaale. ee a et po Beten 
® (IV. ordentlide Shwur eriats igung von Sgwa— ——— ftanb volltommen aͤberließz 14 
ben und Neuburg pro 1869.) 5 itag, den 10, „[Niden Verhandlung bat weber eine gründliche Klarheit ber , 
ittags und ben 11. Debr. geg at 2 er aber von ber Unjhulb ber —— geliefert und 
46 Jahre alt, Taglöhner von Lotterberg, 39, dc, | Dlieb die Anklage auf ſchwere Verdagtagrunde bafirt, Es haben 
3 —5 Söldner von Kobalt, und Dart. Guild Jahre aA D — * — Er an der 
SIE ee a a Hlienten plaiettt — Badgtie des Mebenrentet bes MDR Beruaken 
PA TEE SR 
rechtigter. — ä t: Hr. Besirkegerichtsrath Köhler; Staat: . - nen pften au 
anmalt: Sr. Sur &; Werideibiger: für Lu Sr. WILL, d.Mboofat, | Dem Ergebniß der Werhanblung bie Lieber ne von ber Winnib 
RA — * 
Wade, ve Baläber ‚ Ba —— Wogler, Färber, Dummier, | Wurde Luß in eine Zucthausftrafe von 4 Jahren 6 Monaten, 
Braunmüller, — Krößer, Seib, v. Hillenbrand und Hofer, in eine ſolche von 4 eine fi 
Der =. gie — —— Disc, Dee = == ee —— werden, da ohne ihre Schuld 
ftüde einen Kau —8 ME faul, F aber Beh 5.8.1.3. die Berhandlung vertagt worden it. — XI. Fall, Montag, 


tüde einen Kaufſchillingsreſt von 1489 Y 
k 2* nicht einhieit, kam * —— im zur Klage und | den 13. Dez, Vormittags: Anklage gegen Franz Jof. Umbau in 
uffe mit einem 


endet * Pa ei = 3 ante Körperverlegung im Zufammen 

en Snpothefo angejegt war afen un \ 

mit bem Delonomen Shader von Waldef im ber Mod. | Vergeben ber Rörperorichung, "eithent: Or, re) Yucas; 
\ : Hu. Nir re a 


ei , um $ mehr, als 
hnen eim foldes bereits verjproden fey. Für bie Bürgihaftsleiitung 
verfprah Lutz einen Schulbidein — Delonom Schaber 


ib Eutenhaufen, einen als bänbdelfüchtig befannten Burfden 
at nun im guten Gla — —— auf 6 a — —— rubig binnahm Später kehrte diefer aber auf der Strafe 
n 


dt, ba 
\ bes Heinle und Kutter nicht binr eyen, 
———— mehrere Wechſel en Beträgen Debirft beren getroffen zu baben, behauptet jedoch, im Zuftand der Noth« 


= 


ten. Man verſprach bem Schaber, ben erften Wechſel vernichten zu beitsunfähig geimefen Teg. Gbenfo, erflärte” Dierk, beh erkue a 


— zu betrügen. Als Beraf am Pfingftfonntage barauf a Ar ee un ae) a nn lnget MS 


i n 
au T I 
zeichnete, wobet man ihm jebod bie Summe, auf welde er bie eins ke ge ya — Ger Geräten Sr De Ban 
lich an die Orbre des Lug und wurden von Schmid gefertigt. Bier verworfen. Dem Ni: iſt awar ein einer hleibender Rach⸗ 
olcher Wecbfel und zwar 3 zu je 500 fl. und der zu 180 fl. wurben theil verblieben, dieß wird aber als deſſen eigene Schuld bezeichnet, 
ans dem Abvofaten Wirth In empten, ald Anwalt des Heinle und | Und ber ärztlichen Bebandlung zugefärieben , ba bas * Eins 
Kutter, zur Dedung übergeben, ein weiterer folder zu 500 fl. kam reifen während des Hcilungsprogefies ein verjehlte® geweſen fey. 
an Rablungäftatt an Kaufmann Einftein. As am erfalltage der | Enblig erklärt Sr. Dr. Brunner, daß bei richtiger Heilung die Ars 
Heike „ welche dem 2. Abvofaten Wirth übergeben worden, Shader beitsunfähtgfeit höditens 6—7 — betragen haben würde. Dies 
nicht zahlte, wurde er eingeflagt und zur Zahlung geswungen. Gleich im Parrere gemäß ließ bie n taatsbehörde die Anklage we 
darauf wurbe auch der Wedel von Einftein eingeflagt, welcher im erhtechens fallen und platbirte nur mehr auf Vergehen. Die HH, 
Vergleihswege durch Schaber gededt wurde. Dem — aber wurde Geſchwornen (Obmann Rieberer) nahmen mit ber Beribelbigung an, 
nun zur Siderung feiner Auslagen auf bem Anwefen destuß eine | DAB Umbau fid im Stande der Nothwehr befunden babe, und fo 
entipredhenbe Hypothek eg en * ip ln — en = wurde dieſer freigeſprochen. 
weitenmale dem Zwangtverkaufe unterſtellt und au m nn nee ns 
—52 u biefer Ha num machte Zub aud no von Gandel und Verkehr, Induſtrie und Landwirthſchafi. 
den anderen Wecfeln Schaber's, die er noch beſaß, Gebraud H# Münden, 11. Dep. Auf dem geftrigen zehnten Mündener Hopfen⸗ 
und Heß diefelben einflagen. Es entitand mun ber Ver: marft war ber Verlthr fehr flau. Mon 868 Str. find nur 93 Bir. ft 
dacht, bag ber Schaber von den drei An — betrogen worben | werden und zwar zu zlemlich unveränderlan Preifen. Rur die Mittelgattungen 
ey unb veranlaßte der Fgl. Abvofat Wirth bie Einleitung einer | aus Dber» und Mieterbapern, von weldien 81, Bir. abgefept wurden, 55 dir. 
afrechtlichen Unterfugung. Die drei YAngeflagten wollen ehrlich aber im Mefte blieben, erfuhren eine weſentüche Preiserhöhung und fofleten 
gehandelt haben und behaupten in ber Hauptiadye, daß Schaber frei» | 125—157 N. Bevorzugte Sorten Holebauer Lanbhopfen ( " 15%, Ref 
mwilltg fämmtlide Wedel anstellte, weil derfelbe glaubte, ba er [179 Str.) 166-185 fl; Hieven wurden insbefontere die befferen orten 
durch das auf 7000 fl. N wertiete Anweſen des Luß gedeckt fey. Auß | höher beyablt. — Min gefugteiten waren die vergügligeren Qualitäten ans 
dem Scaber ift Klarheit nicht herausjubringen, er wurbe aud vom | Spalter Umgegend, Kinbinger und Heibeder Hepfen, ven melden 451), Btr. 
Zeugen Adv. Wirth als ein geiftesbefhränfter Dann bezeichnet, | au 105233 N. — wurden, während 261 Btr. im Mefte verblichen. — 
welcher alles unterfcreiben würde, was man ihm vorlege. Nachdem | Spalter Stadigut, Weingartens, Mooebager» und Stirner:@ut (Mbf, 10, Ref 
Schaber einen Theil der ibm beftellten Hypothek bezahlt erhielt und | 9, Bir.) fanten im Durchſchnitt de 310 A., Shwepinger Gut (Abf. 3 tr.) 
er bie Ießten 1200 fl. nicht zahlen buche. ba en feinen Revers | au 150 fl. Abnehmer. — Don allen Übrigen Sorten waren wohl atemlide 
Säuldfhein) entgegenftellte, wurbe berfelbe lediglich um 800 bid | Duantitäten angeboten, doch wurde nidis gekauft. Im Gangen blieben Fa. 
000 fl. an feinem Vermögen befhäbigt. Die drei Angeklagten bes | unverfauft. — Gefammtumfapfamme 17,337 fl. — Lelnſamtn 1, 
Eye getrübten Leumund a. a N 8. —— mein —— ln — 5 — — eg einöl —* fl, 
ung, Amtsehrenbe ung u. f. w. aft worben ampfles Bu malz 51%, fl., Weingeit 20 A, feiner Sprit > 
A —— namentl! Schmid ne lange Straflifte von feiner | Alcohol 17 fl., Branntwein 8 fl, per Bayer. Eimer ohne Bafı. — 
—5—— ber; er iſt — wegen Deiertion beſtraft worden. .. + Lindau, 12. Dez. Rab der Mehrzahl der vorliegenden Bericht⸗ 
Schmid wurde wegen Kranfteit in den Gerichtsſaal getragen, iſt | über dem Stand der @etreidepreife in der Tept vergamgenen Woche auf Schmwei» 
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. BRANDT & Co. München 


Max-Jesephstr. Nr. 4, 


NEW SEASON TEAS. 


Superior Congou. Superior Bouchong 
—— Flowery Pekos stc, oto. 


Die Buchhandlung von Carl Büttner 
in München, Dultplat 19, 


empfteblt als Cueiäuaditögötgenie nahen: Werke zu den beigefepten außerordent⸗ 
lich billigen Preifen: 

Göthe'3 ſämmtl. Werte WBände eleg. in balbir. fl.15. — Diefe:ben in Lelnmb. fl.14. 

—— en: 5 vol. balbfr. fl.5. — ——— —* — 25 Bände m, un. 
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ämmtl. Werke ini 3 


Bhakespenrce m ‚york 2, vol. I ar ed. i. Leinwand f.6. — 
m. Stahlſt. — fi — Byron, 
Böttger, —— ꝛc. ꝛc. 4% Bde. den. "Leinwd. fl. 8. 


6.— Seume, rn Mein 


—— “en. —— ebd. & 1. ng, Schulatlas ber Werd re © mit 100 Ybbildg. 
Dante, Komödie v. —— — Leinw. fl. 3 30. — Göthe. Tau 
=. ddr v. Seiberh eleg. i. Leinwb. fl ofmäßiler, der Walb m. 17 Kup ferſt. 


u.82 Holıf mr fein i. Peinwb. geb», fl. che — 
wandbdn. fl.5. 24.— Humboldt, Kosmos 4Bde. in Leinwd. fl. 6 Heut fämmit. Werke 
Uuſtr. Ausg. 5 Bde. 1. Yeinwd. fl. 5. 24. Diefelben 5 Bde. brofd. - Meujchle, 
Handbuch db. Geographie 2 Bde. halbfr. fl 4 39. — Petri, ———— halbfr. f 4 

— 'Noöt, dietionaire balbir. fl. 4. — Suckau, dietioneire classique 2 vol. halbir. fl. 6 
Echöpler, Buch d. Natur 2Bde. halbfr. fl.d. — Weisbach, der Ingenieur, ddr fl. 3. 
wein, Geſch. d. Malerei 2 Bde. in Leinwd. fl 6. — Stödardt, Schule d. Chemie 
broid. fl. 3, — Gorup Befanez, Lehrhuch — 3 Bde. halofr. fl. 16. — Streder, 
fur. en db. org. Chemie 2 Bone. broſch. fl. : — Taufend und eine Nacht volilit 
überf. v. Weil 4 Bde. m. mehreren 100 —E — fl.6. — Krieger, Vademecum 
* prtt. Pootogr. i. Leinwand fl. 1. 48. — Göthe, aus meinem Leben m. Zeichng. dv. 
Thumann elrp. t. Sean. .3. 51. — Böıne, gefamm. Schriften 5 Bde. ın. A. eleg. i. 
w. fl.4.1 the, iuabtnermandtäft, m. Bde, 3 Venus leg. ni Pubs fl.1. 30. 
— Göthe, 353* den m, Zeichn. v. pie eleg. 1 , Belumd. fl. — — ®&hhiller, 
Don Sarlos m, Zeichn. * Ba leg, | ‚ einwd. fl. 1. 30. — Yuerbac Yandhaus 
am Ba ß Bde, er 3. 80, Shil ler, die Räuner m Zeichn, Werner eleg 
8 = 28 "eidteuftein m. 8 ichnung. v. Thumamn. eleg. 4 fl. 1.42. — 
öt — Taffo m. Zeichn. v: Thumann een i. Leinwd. fl. — Di. — (@ötbe, 
Glavigo m. Zeichn. v. Grot t. ae fl. — 54 — Göıhe, Rheineke Fuchs m Zelchn. v. 
Meyerheim eleg. 1. Keinwd. fl. 1. — Göthe, Ypbigenie auf es t. Lelnwd, m — 
v. Lofſow fl. — _ Ktobell, oherb. u. Ste Ausg. leg. i. Leinwd. fl. 1 - 
Störnerd ämmtl. Werke un. W. brofd. Hl. — 38. ebeig Werke m. A, brofch. fl.- —* 
— Hartmann, reden illuſtr. o. — Brad. .7. — Biermann & Werfetr, 
neueit. Ja — eleg. i. Leinw. ab», fl. 3. 12. — Sträßle, Handbuch d. Naturgeſch. m. 
500 col. A BR eleg god. .5. 5. — Eier & Schade, ill. — Kalender u. 
Völkerkunde 22 Bltt. in Stahlſt. u. ——— gebd. I. 12. — Handatlas der 
—— d. Menſchen halbfr. fl. 18. — Brehm & Nofmähler, * Ihiere des Waldes 
J. Bd. m. % Kupfertaf. u. 74 Holfchn. fl 13. — Dasfelbe 11. Bd, m. 3 Kupfertaf. u. 97 
Holsjän. f1.9. 0. — Windel’sHantbuchf..säger 2.Bbe. ın. zahlr. Abb. eleg. gbd. jl.14.21 
B. Sämmtlihe bier angefünbigte Werke find neu, nicht antiquarifch, und wird 

für Wollftändigfeit derfelben garantirt. 


Leſſing, Mal Werte 11 Bbr, in Hein: 


J se Eröffnung eines Bank: und Weifelgefchäftes in Münden wirb ein 
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em + —57* erfabrner Theilne hmer mit Kapitaleinlage isn: 
beiter Lage ift bereits vorhanden. Franko Offerte unter Ghiffer J 
Keen, die Unnoncen:&rpedilton von Mudolf Mofie in Wünchen. 








Busmenbaungii | rg 
Andbreasürtner von 

Burtenbad betr. 

Der Iedige Dienittneht Andreas Ort: 
ner von Burtenbad beabſichtigt nach 
Nordamerika ausjumandern. 

orberungen und Aniprüde an benfefben 
B bierorts inner 14 Tagen bei Mei- 
ung ber —B—— anzumelden 
ur’ — 
— den 9. Dezember 1869. 
gl Sezirtsamt. 


B. l. v. 
Müller, Aff. 
vn 


Uniforms-Mäntel, 
Wöde, Jacken, im Ganzen * 


Brunner’fche Kunſtſärberei. 
— Au, gegenüber ber Papierfabrik. 
äge im Kleiderladen, Nofenthal bei 
6 1 c. Lauf, gegenüber beim Gonbitor. 


Eine rentable Myotpele 


wirb fofort au pachten geſucht. Offerte sub 
Q. 1666 an die Annoncen⸗ drpokisn von 
Rudolf Moffe in Münden. 


Ein junger —— ann ſucht als 
Seribent bet einem Fol. Rentamt O ober 
Niederbiyernd eine Stelle. dd 

unter 3. U. Zink, Auguſtenſtraße 

in Münden 


Bin Verwalter, 
fautiondfähig, der ſchon mehrere Jahre ein 
Gut ſeloſtſtändig bewirthſchaftet und bie 
beiten Zengniſſe über feine Vergangenheit 
aufsumeiien bat, jucht eine Gtelle, wobei 
jeine drau die "Haushaltung übernehmen 
könnte. Dfferte sub P. 164) an bie Annoncen, 
Erperition von Rud. Mofle in Münden 


Gesuch. 


Ein penfionirter lediger Unteroffizier, 
welcher im SKanaletdienite bewanbeıt, vu 
weldem die empfeblenbiten Beugniffe 
Seite ſtehen, ſucht unter deſcheldenen > 
ſprüchen cine Stelle in irgend einer Amts: 
fanılei oder als Haustmeilter, Ausgeher ıc. 
in einem Herrſchafts- oder Handlungshaufe. 
Einiritt könnte jederzeit erfolgen. 
Offerte unter Ghiffee A, Nr. 43 beforgt 
Daube'd Annoncen: Erpedition in 
Augsburg. 


Eine Apotheke (Nealrecht 


wird fofoıt zu faufen gefucht. Diferte sub 
P. 1665 an die Annoncen: Erpedition von 
Rudolf Moſſe in Münden. 


"Die Gewinnliſten 


ber Ulmer Dombau-Lotterie, der Män: 
chener internationalen Kunſtausſtel⸗ 
lungs⸗Lotterie, daın der am 1. Des. ver: 
looiten Defterr. fl. 100.: und J,250.: 
Looſe, der Windiſchgrätz-Poofe u. f. w. 
find in Ar. 62 von Btahel’s Siehungten: 
jeiger für Obligationen u. |. m. ent: 
halten. Preis der einzelnen Nummer 6 fr., 
des ganzen Quartals 54 fr. — Das nädfle 
Abonnement beginnt am 1. Januar ( 
Wode ericheinen 1 bis 2 Nummern.) 


Ber Gott if der fidel! 
er, ift au erfragen im Herriebener 
Laubfrofhlalender und Wetten 
prophetenfürbas Jahr 1870. Preis12kt. 
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—R Berichte der „Abendzeituug“. 


” Mien, 14. Dez Im Mbgeorbnetenhaufe bringt bie Regies 
rung einen Rechenſchaftsbericht über bie Berhängung bed Ausuahms- 
zuſtandes im Diftrifte Gattaro, ferner ein Gefeh, betreffend ben Brirf: 
ſchutz, und ein Geſetz, beireffend bie Koalitionsfreiheit ber Arbeiter, 
ein. Der Finanzminifter bringt ein Geſetz, betreffend bie Forterhe⸗ 
bung ber Steuern bis Mär; 1870, und den Staalsvoranſchlag für 
1870 ein, nach welchem bie Ausgaben 320,700,000 fl., bie Ginnah- 
men 295,000,000 fl. betragen. Der Finanzminifter rechtfertigt bie 
Erhöhung ber Ausgaben gegen das Vorjahr um 21,300,000 fl. durch 
bie vermehrten Ausgaben für Eifenbahn: Subventionen und das Mehr: 
erforberniß für bie Landwehr ꝛc. Das Defizit fol burch erhöhte 
orbentliche Mehreinnahmen, ferner durch ben Verkauf von Staats: 
gütern im Betrag von 7 Millionen, dann aus ben Aftivreften im 
Betrage von 2 Millionen, endlich auß den Kaflareften von 3 Milllo⸗ 
nen gedeckt werben, ſo daß auch heuer Krebitoperationen nicht nöthig 
werden. — Das Haus wählte demnächſt eine Adreß⸗Kommiſſion von 
15 Mitgliedern. 

*Mien, 14. De, Gibung bed Herrenhaufes. Der Juftigmis: 
nifter brachte einen Grundbuds-Gefebentwurf ein. Das Haus 
wählte eine aus 15 Mitgliebern beftehende Adreßlommilfion. 
Biergehn Mitglieder interpelliven das Gefammkninifterium, anläß: 
Lich der geftrigen Arbeiterbemo ftration, welche eime ungefehlidhe ges 
weſen fey. Die Interpellanten fragen an, warum von ben Behör- 
ben die Verfammlung nicht verhütet, und welde Antwort ben 
Arbeitern ertheilt worden ſey? Der Minifterpräfibent verſpricht bie 
Sinterpellation demnãchſt zu beantworten. 

II Florenz, 13. Dez. Der Arno ift erheblich gefallen, für 
Pifa ift feine weitere Gefahr. Man glaubt, daß bie Ueſchwemmung 
40 Todie gefoftet hat, Am So:nabend wurben 15 Leihen bereits 
aufgıfunben. j 

* Hlorenz, 14. Dez. Die „Amlszeilung“ melbet: Der König 
hat Lanza zum Minifterpräfidenten und Diinifter bed Innern, Sella 
zum Finanzminifter, Naelt um Juftigminifter, Govone zum Kriegs: 
minijter, Gadda zum Mintfter ber öffentlichen Arbeiten, Correnti 
zum Unterrichtöminifter, Bisconti Benofta um Minifter bed Aeußern 
und Gaflaguola unter Ueheriragung der interimiftifcden Leitung bes 
Marinemintfteriums sum Miniſter bed Aderdaues ernannt. 

* Maris, 14. Dez. Im Befehgebenden Körper wurben heute 
zwei Interpellationen niebergelegt, von benen bie eine von 22 An: 
bängern des Freihandelſyſtems, bie andere von 50 Broteftioniften 
unterzeichnet ift. — Die „Brance* glaubt, daß bie Kabineiöfrage erſt 
nad) ber Prüfung ber Mandate zum Austrage gelangen wird. Das 
gegenwärtige Kabinet fey entſchloſſen, das Votum ber Kammer abzu⸗ 
warten. 


— Bayern, 

A Münden, 14. De. Auf ber Rüdreife von Rom wird Ihre 
Majeftät die Königin von Würtemberg nädften Montag hier eins 
treffen und am folgenden Tage nad Stuttgart weiterreifen. Seine 
Majeftät ber König wird bie hohe Frau hier begrüßen unb wahrſchein⸗ 
lich nädften Sonntag aus Hohenihwangau hieher kommen. — Be: 
züglich ber Minifterfrifis läßt fi heute mittheilen, daß, in Anbes 
tradit ber Schwierigkeiten, welche bie Ernennung eines Rultusminis 
fer zur Zeit bereitet, der Staatöminifter ber Juftig, Hr. v. Luß, fi 
geneigt erklärt hat,“ auch das Portefeuille bes Kultusminiſteriums in 
interimiftifher Weife zu übernehmen. Es wirb bemnad vor: 
erft nur die Ernennung eines Staatsminifters bed Innern nothwen⸗ 
big und glaubt man, baß biefelbe in ben allenädhfien Tagen wirb ers 
folgen Fönnen, Eine ber erften Amtshandlungen bed neuen Minifters 


— Kontrafignirung bes k. Dekrets zur Ginberufung bes Land⸗ 
ags ſeyn. 

W. Münden, 14. Des. Nachdem bie erneuten Verhanblun⸗ 
gen mit ehemalKammergrößen kein Refultat zu Tage geförbert haben, 
ift bie Miniſterkrifis auf ihrem alten Stande. — Hr. v. Dönniges, 
beflen Anwefenheit in Münden einige Blätter naiver Weife mit ber 
beſtehenden Minifterkrifis in Verbindung gebracht haben, hat unfere 
Stabt verlaffen, um fi zum Beſuch feiner Familie nad) der Laufitz 
zu begeben. Als das Gefchäft, welches ihn nad München rief, bes 
zeichnet man uns feine Berichterftattung über ben Erfolg (bey. Nicht: 
erfolg) jener Schritte, welche er im höherem Auftrag zur Sicherung 
— ber Gemahlin des Prinzen Adalbert in Mabrib ges 
macht hat, 

= Münden, 14. Des Der „Pfälzer Kurier“ befchwerte 
fi vor einigen Tagen über das Jagen und Rennen ber bießfeitigen 
Preffe nah Miniſtergerüchten; wir möchten ihm gern zuftimmen 
und find aud feine Freunde folder Jagben, allein wir glauben, 
wenn ber Berfafler jener Bemerkung im „Bfälger Kurier“ in ber hie⸗ 
figen Atmofphäre Ieden würbe, ginge es ihm, wenn er ſich auch noch 
fo großer Enthaltfamkeit befletgigen wollte, auch nicht anders, Es 
brängt fi ja Alles heran und will ben Reiter in ber Noth machen 
unb ba muß bie Preſſe doch etwas zur Vorſicht mahnen, — ehe es zu 
fpät ift, Die Krifis ſcheint ih immer mehr Fritifch zu geftalten, was 
Sie ſchon baraus entnehmen fönnen, baß heute innerhalb der Mauern 
Augsburgs Hr. Graf Lerchenfelb:Aham vermweilt und Minifter fucht, 
gewiß nicht im Auftrage des Fürften v. Hohenlohe und auch nicht tm 
Auftrage bes königlichen Hofes; doch follen ſich andere höchſte 
Herrſchaften für bie Reiſezwecke des Herrn Grafen fehr intereſſtren. 
Das Beite für das Land und bie beiben Parteien wäre wohl, 
wenn man ben Zufammentritt bes Landtags abwarten und dann erft 
zu ber Neubilbung des Minifteriums, fo weit es nothwendig ift, 
fhreiten würbe, foll nicht bie Beunrubigung und bag Mißtrauen im 
genzen Lande immer größer werben. Die Foriſchrittspariel wirb 
aber troh bed Verweifes ber „Allgemeinen Zeitung“ vorerft ſich ſehr 
fern von ben Arrangeurs biefer Uebergangsfrifis halten, 
welde fie nicht wollte, unb vor welcher fie mit Recht gewarnt hat. 
Und es werben nicht nur bie dii minorum gentium, wie bie „Allg. Zig.* 
mit einem Seitenhiebe auf bie fortfchrittliche Preffe meint, ihre Hände 
weit weg von ber „iehigen Mache“ halten, fonbern e8 werben hoffent⸗ 
lich aud die Väter unferer Partei die Suppe jene eſſen Lafien, 
welche diefelbe fo ſchmackhaft gekocht Haben. 

Die Städte Nörblingen und Dettingen mit allen zum 
Bezirlsamte Nörblingen gehörenden Gemeinden beantragen Abtrens 
nung vom Kreife Schwaben und Einverleibung in Mittelfranken und 
bitten ben mittelfränfifen Landralh um Unterfiägung bes Gefuches, 
Wie wir bem Sitzungsberichte des „Nürnberger Korreſpon⸗ 
benten” entnehmen, Sprit fih Meferent Dr. von Scheurl 
bahin aus, daß ber Landrath gefehlih feine Meinung in bies 
fer Angelegendeit erft banın abzugeben habe, wenn von ber k. Megies 
rung bie Aufforderung bazu ergangen fey, daß jeboch vorläufig der 
beab ſichtigte Wiebereintritt fo ehrenmwerther Gemeinden in ben frübes 
ren Berband und ber bamit in Ausficht geftellte Zuwachs an materiel: 
len und geifligen Kräften freudig begrüßt und bie kgl. Regierung ers 
fucht werbe, in ihrem Gutachten an bas kgl. Stantsminifterium dieſes 
zu berüdfichtigen. 

Augsburg, 14. De. Durd das Kollegium ber Gemeinbe- 
bevollmächligten mwurben Heute nachſtehend genannte Herren al* 
bürgerlie Magiftratsräihe gewählt: 1) Ignaz Leu, Bel” 
ler, 2) Georg Sampart, Buchhändler, 3) Friedrich Wo 
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Apolheker, 4) Mibert Hertel, Kaufmann, 5) Aquilin Vogel, Kauf: 
6) Albert Erzberger, Bankier, 7) Jakob Herile, Seifenfleber, 

L. A. —* Kaufmann, 9) Mar Treu, Maurermelſter, 10) Karl 
Bus, sem, Pridatier, 11) Keller, Privatier, 12) Anton Stip- 
— 13) Joſef Rieder, Kaufmann, 14) Karl Roc, 
Negettsburg, 13. Dez Gegen das in ber Anſchulbigungk⸗ 
ſacht wider deu Abgeorbnneten Höchftätter von Piel wegen Ber: 
schens der Amtsehrendeleibigung am Fürflen von Hohenlohe ers 
gaigene freifprechende Uriheil bes hieſigen Beztifsgerichts hat bie kal. 
Staatsanwaltichaft bie Berufung eingelegt. Sonach wird biefe 
Sache in ber Appellationsinftans nochmals verhandelt werben, 
und. biefe Verhandlung bürfte um fo größeres Intereſſe bar- 
bieten, als von Seite bes Angefchuldigten dazu nicht bloß bie in eriter 
Iufanz vernommenen Zeugen werben vorgeſchlagen werben, fonbern 
noch weitere Zeugen, wie Fürſt von Hohenlohe ſelbſt, Minifterial: 
raih von Bölberndorii, Advokat Auer, Kaffetier Tafelmater, Abge⸗ 
otbneter Lucas, durch melde Perfonen wohl jeber Zweifel barüber 
wirb befeiligt werben, daß Fürſt von Hohenlohe bei ben fraglichen 


kin nit als Minifter, fonbern bloß ald Privatmann ge 
— Murnb. Korr.) 

‚Se. Mai. ber Knie, baden fi bewogen gefunden: bim Bes 
ufsamtmanı von Brud, Fri. Eer. Baur den erbitenen wohlver: 
h Ruheſtand für immer auf Grund bes $. 22 lit. C ber IX. 
Verfaſſungs Beilage au bemilligen und benfelben in Anerkennung 
feiner Tangjährigen Arcuen und erfprießliden Dienfte ben 
Rang und Titel eines Regierungsrathes taxs und ftempelfrei zu ver: 
leihen ; auf das Bezirfdamt Bruck den Bezirfsamimann von Nabburg, 

Wimmer, auf Anfuchen au verfehen; fofort ben Berirkgamts: 

ehor von Lohr, 2, Anfelm, zum Berirkgamimann von Nab: 
buig zu befördern unb anf bie —— ng gg mei er 
Affehorftelle zu Lohr den Hcceffiften Der Mepterung, Sammer bes 
Janern, von Niederbayern, Ludwig Grohl, zu_ ernennen, 
dem f. fächfifhen Poltzeibireftor 6. U. Shwauß in Dresden bas 
KRomthurkrewg des Werbienftorbens vom bi. Widyael zu verleihen. 

Norddeutiher Bund 
Aus Derlin fchreibt die „Köln. Sig.”: Die Verleihung bes 
Großfreuges des St. Georg⸗Ordens an den König von Preußen Set: 
tend bes Kalſers von Rußland hat In ben politifchen Kreifen großes 
Auffehen gemacht. Der Orben zählt 180 Ritter, Das Großfreug wirb 
befannilih nur bemjenigen oberflen Heerführer verliehen, ber eine 
enifheibenbe Schlacht gewonnen hat. So hatte Wellingten das 
Großfreug erhalten wegen ber Schlacht von Waterloo. Der Ichte 
haber war Rabehfy geweien, weldem bad Großfreug in Veran: 
Taffung ber Schlacht von Rovara verliehen war, Die gegenwärtige 
Berletbung an Se. Mojeſſät ift durch Sabowa motivirt, und fie hat 
dadurch eine nabeliegende politifche Bedeutung erhalten. Der Vor: 
gang wirb bie ſcharfſinnigen Herren in ber Näbe von Wien aber 
Stuitgar!, bie ganze Kommentare über bie Mifiion des Generals 
Feury und bie ruſſiſch-framöſtſche Allianz geichrieben Haben, 
in Feine geringe Berlegenbeit bringen. - Der Raifer von Rußland 
bot burch bie Verleſhung des bezeichneten Großlreuzes an ben 
König bie Siege Preußens von 1866 feierlich beglücwünſcht und 
burd feine telegrophifch gemeldete Anſprache biefem Gefühle einen Ha: 
ren Ausbrud gegeben. Dab 18 in biefem Nugenblide geſchah und wäh⸗ 
rend ber Anweſenheit eines öfterreihiichen Erzherzogs In Peteräburg, 
bat einen nicht mißzunerflehenden Sinn. Die nor ganz Europa aus: 
geſprocheue Anerkennung bed Sieges von Röniggräp will bad zu 
einer Verſchwörung mit Frankreih, um Preußens Uebermulh in ge: 
Hährende Schranken gurüdzumeifen, nicht recht flimmen, Die kaiſer⸗ 
liche Demonftration in Petersburg ift zugleich ein deutlicher Finger: 
geig für einige Parteien im Innern Rußlands, daß fie mit ihren An: 
riffen gegen Preußen möglicher Weife ben Exlönig non Haunover, 
eineöwegd aber ben ruffiihen Hof Hinter fich haben, Die Rund: 
webung bed Kaiſers von Rußland hat eine um fo größere Senfation 
gemacht, ald Preußens neueres Auftvelen in ber orientallſchen Frage, 
fowohl in Rumänien, als in Griechenland, fowie endlich noch fo eben 
in ber egyplifchen Frage, feine ben Meflmächten befreunbete Politik 
micht verhehlt Hatte. 
Wie verfhichene Blätter aus Berlin melben, hätte, Privat: 
nachrichten aus Paris zufolge, eine größere Anzahl von Solbaten ber 


in Frankreich befinblihen „bannover’icen Legion” Schritte gelhan, 
um von ber preußifchen Regierung bie Zufiherung ftraffreier Rüd- 
kehr in ihre Heimath zu erhalten. 
Ztalien 
Aus der Allofution bes Papſtes zu: 

menifchen Konzils am 8. Der. entnehmen wir Folgendes: „Was wir 
mit allen Gelübben und Gebeten von Bott er daß wir das von 
und berufene öfumenifde Konzil eröffnen könnten, iſt uns zu uns 
erer großen Freude durch @ottes hohen und unvergleihlichen 
chluß felbft gewährt wor D * freut ſich — — 

ru und von unglaublicher Tri Rung ergriffen. ar — 
ehrungsmürbige Brüder, ſeyd jet im Namen Chrifti verf 
um mit uns für das Wozt Golles ein Zeugniß abyulegen und für 
das Wort Jeſu Ehrifit und ben Weg Gottes Inder Wahrheil mit ung 
Menſchen lehren unb über bie Eoberfegtiät.tten einer fälf 
fo nenannten Wiffenfhaft mit und unter deu Beiftand des Heiligen 
Geiftes zu urthellen. Denn wenn jemals, fo forbert in uttferer 

eit, in ber bie Erbe von ber Verberbniß ihrer Bewohner wohrhaft 
euchtet und überftrömt die Hochhaltung ber göttlichen Gnade unb 
das Mohl ber Heerde bed Herrn von uns, daß wir und um Zion 
ſchaaren unb ed in unjeren Schuß nehmen, in feinen Bollmerfen 
uns bereben unb unferen Muth auf Ihre Saft ftüßen. Idr ſeht es 
Im, verehrungsmwürbige Brüber, mit welcher Gewalt ber alte 

es Menſchengeſchlechts das Haus Gotles, bem bie Heilig 


bührt, angegriffen und noch tmm 
fine, et Be ia h 


Eröffnung bes dur 


er an 
verhängnißvolle 

er Gotllofen weit um ſich gegriffen, bie durch 
fammenpana ftarf, durch ihre Macht gewaltig, durch ihre Ein 
tungen befefligt und bie theit ber Anfrindung als De 
mantel vorzeigenb, ben beftigiten ide gegen bie ige Kirche 
Chrifti, feines Verbrechens baar, bebarrlich zu führen nicht a 
Die Art und Meile biefed Krieges, feine Gewalt, feine Ba 
Fortſchritte, Pläne kennt Ihr fehr wohl, Es tft Eüch fortmäh 
vor Hugen die Verwirrung und das nelinandermengen bei 
Vchren, mit denen bie menjchlihen Dinge fih auf ihre Angelegens 
beiten ſtemmen, die traurige Umkehrung jebes Geſetzes, bie vielfa 
Fünfte ber fredyen Lüge und ber Werberbniß, woburd bie heilſamen 
Befleln ber Gerechtigkeit, ber Ehrbarkeit unb ber Autorität 

te fchlechtejlen Beglerden entflammt werben, die ch iſtl 
aus ben Gemüthern von Grund aus —53 — jen wird, fo daß man 
einen gewiffen Untergang ber Kirche Gottes in biefer Zeit befürdh 
ten müßte, wenn fie durch itgendwelche Bemühungen und Wa nifle 
ber Menfhen zu Grunde ya werben fönnte, Aber nih 8 
tft mächtiger als bie Klrche, bat der beiline Johannes 
Chryſoſtomus gefagl, bie Kirde dit mächtiger als 
elbit der Htmmel. Himmel und Erbe werben vergeben, meine 

orte aber werben nicht vergehen. Melde Worte? Du bift ber relß 
und auf biejen Felſen werbe Ih meine Kirche aufbauen und bie 
Porten der Hölle werben gegen fie nichts vermögen. Obwohl aber 
ba8 Heid bet Herricerd ber Tugenden, däs Reich unfıre® 
Gottes auf — — Grunde ruht, jo haben wir doqh 
die fo grotze Haufung, bed Uebels und bie MWerberbs 
niß ber Gemüther erfennenb und im innerften Herzen be ‚ 
bie abzuwenden felbft ba$ Leben uns nicht zu theuer feyn darf, — 
wir, die wir auf Erben bed ewigen Hirien Vertretung find unb 
derhalb befonders für bad Haus Wolt«S eintreten müffen, den 
und bie Ratbidhläne befolgen ım müffen meglanbt, bie un® zur 
lung fo großer Schäden ber Kirdye nüßliher und paflender 
ven, Und inbem wiı bas Wort des Iſalas oft bei uns bebadhten 
si" und Er daß 


Fuch, verehrungswerthe Brüder, die Ihr das 
ſeyd, bie Wachter der Hrerde bed Herrn und bie Hirten, zu 
biefem Stubl Behi zufammenzurufen befchloffen. Mir glauben 


bri Eurem Anblick die nefammie een fatholifhen Glau⸗ 
w nken 


thenſo ber wahren Glückſeligkeil In ihrer Tan abi 
wünfchen aut ihrem Heil Da ſehnlichft Hilfe ge —— 
auf zuſuchen kam 


—— himmliſchen Erloöſers und Lehrers X der 
un en wir u 
auf Diefe® Stegeszeichen des Erfien ber Apoftel —— 23 — 
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die burd Gottes Gnade nicht 
überantwortet war, ea dies von 

en beit iger Liebe, 

d, und wir find 
ber feines himm⸗ 
t und geitüßt wifs 
n Ihr zu 


wils 
tt, 
stir 


uns jo geliebt 
Treue und Willfähri 
bone , Maus, äh: in uns ber 
en wollte, Wir erkennen ben ‚glü gen, 

rei ge mitbringt und befonbers 


’ 


Alen an uns unb bie 


u ; 
un 
F es auch feine t der Priefter bes 


io 
in ber che 


g, bie zubaeı 
eplagte Menſchengeſchlecht nicht 
$ mit uns, daß tm den Reichen 
Fılebe, bei den Barbaren Gefeh, in den Kloſtern Ruhe, in 
den Kirchen Orbnung, bei ben Geiftlihen Geboriam, für Gott eine 


ner „apoftolif 
bag Konzil erlieh ber, 
Kirche ihr Terbalten vor. Es wirb da verfügt: „Jr den römiichen 
Kirchen follen jeden Sonntag au ven 
bete geſprochen werden. Die Biihöfe und die anderen Perfonen vom 
eifilichers Stande follen in allen Dingen nur gute Beifpiele neben, 
(a eber nad) feiner Frömmigkeit des Gebetes, ber heiligen Lektüre, 
er rachlung ber heiligen Dinge befleigigen, fo oft ala möglich 
mit reinem und feufhem Herzen das heilige Meßopfer feiern, ihre 
Seele von allen irdiſchen Sorgen frei halten, die Beicheidenveit in 
ihren Sitten, die Mäßigfeit bei ihren Mahlzeiten und bie religiöfe 
Seſinnung in allen ihren Handlungen bewahren. Auch jollen bie 
Bäter des Konzils bie Perjonen ihres Hauspaltes überwachen und 


ihnen eine brittliche Disyiplin auferlegen.“ — Allen und jedem ber Inicht paffend fey, dem | 


ber Dfflitanten dis Konzils, der Theologen, ber Kanoniſten 
ee man: on ben "Br chäften bed Konzils betheiligt 
ik, wird bas ftirengfte Schwetgnen über bie Verband: 
lungen und Beichlüffe auferlegt. Allen Offizianten bes Konzils, bie 
nicht Bifchöfe find, und Allen, weldyen der Vapft eine Miſſion ba: 
für ertheilt hat, wird zu biefem Ende ein Eid abgenommen. — Als 
Regeln über den Bortritt werden aufgejtellt: Der erfte Hang ge 
bührt den Karbinälen der römiſchen Kirche, Biihöfen, Brieftern und 
Diakonen. Der weite den Patriarchen, der dritte aus befonderer 
Gnade bes Rapites din Primaten nad dem Alter Ihrer Erhebung 
sum PBrimat. Der vieite Rang gehührt den Ersbifhöfen nach dem 
Alter ibrer Emenmurg, der fünfte den Bifchöfen ebenfo, ber ſechste 
ben Mebten Nullius, der jiebente den General:Aebten umd anderen 
DrbenssGeneralen, auch wenn fie nur den Titel von General-Bila: 
ren führen. Das Konzil wird in gebeim:r Abftimmung fünf Väter 
bes Ronsits erwählen, welche über die Entfhulbigungen zu urtgeilen 
haben. Ste haben jedod) feinen entfcheibenden Sprudy au thun, fon: 
dern nur an bie allgemeine Kongregation zu berichten. Ferner wird 
bas Konzil in geheimer Abftimmung andere fünf Väter ernennen, 
welche über bie Konflikte und Schwierigkeiten wegen des Vortritts 
——— follen. Kommen fie damit nicht zu Stande, jo unters 
werfen fie bie Sache der allgemeinen Kongregation, Die Entwürfe 
zu den Defreten und Ganones find von den Karbinälen und ben 
vom ft vor dem Konzil berufenen Theologen ſchon vorbe: 
u einer der Väter das Wort in der Kongregation über 
einen vorgelegten Artikel nehmen, fo fol eine pafjende Reihenfolge 
je nach der Würbe eines jeden getroffen werben; ber Rebner hat 
aber feine Abficht mindeſtens einen Tag vor ber Gigung dem Prã⸗ 
fiventen amugeigen. Findet ber in ber Kongregation vor: 
gebrachte Antrag feinen oder body nur leicht zu befeitts 
nde Muftinde, fo fteht nihts dm — bag, nach—⸗ 
—8 unverzüglich bie mei! rebigirt worben, bie Formel des De 
fretes oder Ranons bes Konzils aufgeftellt und daß die Stimmen 
ber Väter barüber gefammelt werben. Stößt hingegen ber Antrag 
auf Schwi ten, indem entge en Anfichten hervortreten, 
fo follen bieje Fragen und Suseifet en vom Anfange bes Konzils 


an beftellten vier fpeziellen Kongregationen ober Deputatisnen von 
Vätern, von denen bie erfte ſich ar der. ga 
Konzils mit Sahen des Glaubens ſchã 
mit Fragen der Kirchenzucht, die dritte mit Greg, 
alöfen Dornen angehen, die vierte endlich mit Angelegenheiten 
ntorgenlän Aigen tus, jur Salidehhung vorgelegt werbeu, r 
bie Feler ber IE a * gehe Anorbnüng gett 
jeber Öffentlichen Sihung die Väter nah Rang u 
Plapı ſich gefegt und bie eig Kuss Zeremonlen beenhet find, 
XZerie ber in: ben gregationen * Anträge 
mit Jauter und vernehmlider Stimme vorgelefen werben 
unter Benußung Formel: „Pius, Biihof, Knecht ber 
Knechte Sottes, mit Approbation des Ro {[8, zum ewigen Ger 
dächtniſſe des Geſchehenen.“ Es werben jodann bie Väter be- 
fragt, ob bie vorgelefenen Kanones unb Dekrete ihre Yuftim: 
mung baben, und fofort treten bie Scrutatoren heran unb notiren 
genau dieſe Stimmen, welche etne nach der anderen gefammelt wer: 
ben, Diefe Stimmen jouen mit den Worten ausgeſprochen werden: 
lacet, body tit es ben von ber Sihung abweſenden 
ätern in Feiner Angelegenheit geftattet, ihr Votum fchriftlich einzu: 
fhiden. Nah Sammlung der Stimmen zählt der Sefrelär des 
Konzils mit den Scrutatoren die Stimmen vor bem en 
e 


lacet oder non 


D „bevor dieſes hets 
lige, allgemeine und öfumenifdhe Ha des Vatifans regelmäßig 


ben orientalifhen Patres sur a nn geſtellt. 
Rom, 7. Der st hat für die bevorſtehende 
Theaterfaifon die Oper „Fauſt“ von Gounod verboten, weil es 
n eufel auf der Bühne zu zeigen, wähs 
rend bie Kirche mit beiligen Werken befchäftiat fen! MAIS ber Mars 
cheſe Gavalletft, ber Senator von Nom und Chef des Munizipiums 
it, von dem die Theater abhängen, das feltfame Verbot vernahm, 
eilte er zum Bolbeimintiter Monfignor Ranbt, und bat ihn, er 
=. ben Kardinal bejtimmen, bie Vorftelung zu geftatten; gleichs 
galt a wandte er fi an ben Marcheſe Patrizt, den Neffen bes Kar⸗ 

inals, aber Alles war umfonit. 

®repbritanniten, 

Auf bem fog. anglifanifhen Konzil in Lonbon beantragte ber 
Biſchof von Lincoln folgende Refolution: „Die Einheit ber hriftlidhen 
Kirche ſey nur durch Rüdkehr zu ben Grundfähen ber erſten Chriften, 
nicht aber durch bie Unfehlbarkeits-Erklärung eines einzigen Obers 
bauptes zu erzielen.” Der Biihof von Weitern Newyork flug in 
einer zweiten Refolulion vor, bie fämmtlichen chriſtlichen irchen möch⸗ 
ten, eng vereint, ben Angriffen der katholiſchen Kirche ſich entgegen: 
ftellen. Beide Beichläffe wurden einftimmig angenommen, 


Frankreich. 

Henri Rochefort bat an bie „Freigeiſter“ von Lyon folgen⸗ 
bes Schreiben auf eine Adreſſe derfelben gerichtet: „Bürger! Wenn 
bie Religionen, welder Art fie aud feyen, oder wober fie auch 
ftammen mögen, nicht ein fortwährendes Attentat auf alle 
ten und auf alle eier baritellten, fo würben ſich bie Tyran⸗ 
nen weniger bietfern, bieje Hilfömittel des Abfolutismus wieder 
einzufehen, ſobald fie fi der Regierung bemädtigen. Wir haben 

wangsjafen und Fußſchellen genug im Privat: und öffentlichen 
Yeben, als daß wir uns nod folde für unfer Denken fhmieren 
folten, Die erite Pflicht eines Wolfes, welches fich befreien will — 
und wann werben wir und befreien, wenn nicht jeßt? — tik, dieſes 
Hinderniß, welded man eine Religion un. und weiches noih⸗ 


wenbigermweife pr Sklaverei, wenn nicht zum Wahnſinn, führt, von 
ſich abzufdütteln. Ich wunſche Ihnen alfo, Bürger, von ganzem 
Herzen Glüd zu ber fruchtbaren dee, ben Prozeffionen und andes 


rem Blendwerk unferer 


su ftellen, beren wir un 


res bie einzige Kommunion entgegen 
bedtenen wollen, die Kommunion Der 


— 
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le ber Brüberlichkeit. ; börern, jirka 400 onen; befanden ehr viele Nicht: Lafſall ·a⸗ 
eg Stabt In von I ner, oben fie kan Kla —— fie il 
ten eined Rämpfers ber großen Stabt Paris.“ nben, um fi bie Berfönlichkeit des nes an ber, 
Set mpf großen 
Aus Paris ſchreibt bie „Röln. Zig.“ Es mag bem Kaiſer w F ee —— —— * nd Bode 
noch fo ſchwer fallen, fi von feinen jehigen Miniftern zu trennen fährt Darauf —E Fu — 254 
(und er zeigt biefes MWiberfireben allzu beutlich), am Ende wird er .2 Iörude, 14, Des, Die Sammer ber Mb rt hat 
fi doch gegwungen fehen, im Gefepgebenben Körper bie Elemente |, ” 44 Ken niit — be ragen 8 es 
für ein neues Kabinet zu fuchen. Worcabe bat in bem beiben Iehten eindegeieh egen eine geno 
Tagen unter ber Hand aufs Reue bei mehreren Mitgliebern bes rech⸗ | I der von ber Herrentammer beſchloſſenen Faflung bes Geſehes ber 


trums fragt, bet Ollivier felbft noch einmal im | PPligatorifchen Zivllehe beigetreten. 
Se Bun Ce nu ee ec | un ar, Denen ht a 
Die Schwierigkeit ber Lage iſt eben bie, daß ber Kaiſer Hrn. Forcabe, nfo 989 nam 


242 gegen 128 Stimmen angenommen. 

—— = sh, De men a Sue Dredden. Die Koften des nicht mehr an ber alten Stätte, 
ijus eine Urt Bräfbeuifgaf > 4 e fondern in ben Bromenaden zu erbauenden Hoftheaters find im 
wohl foll etwas geſchehen, und fo finden benn neue Berathumgen in Ganzen auf 620.000 fr mehr 
ben Zuiferien ftatt. Das rechte Sentrum, welches jeht 128 Mitglies | ars L 

ber zählt, beſchloß in einer am 11. b8. abgehaltenen Berfammlung, 
baß man dieſem Minifter nicht tie Aufgabe Aberlaſſen Lönne, das 
neue Syftem in Wirkfamfeit zu ſehen. Um ben Bruch in ber Kam: 
mer herbeizuführen, will man in einer Interpellation zunächſt das 
Berlangen ftellen, daß bie Aburthellung ber Prefvergeben ben Ge⸗ 
ſchwornen zugewieſen werbe. Es ift befannt, ba Hr. Forcabe auf 
feine Weile dieſer Neuerung zuftiimmen will. In ben Nebenfälen 
bes Palais Bourbon Fam es zu einer ziemlich heftigen Diskuffion 
zwifchen bem Diinifter und einigen freunden Ollivier's. Herr For⸗ 
cabe fagte unter anderem, man habe nicht das Recht, feinen Rüdtriit 
au verlangen; nad bem feintgen werbe man ben bes Kaiſers forbern. 
Worauf Louvet erwieberte: Gerade weil wir nicht gegwungen ſeyn 
wollen, ben Rüdtritt bed Kaiſers zu fordern, verlangen wir ben 


rigen.” 












































—— Entſchãdigung, ber Sigatsfiekus, der gegen biefelbe 


nehmen fann. biefer @elegenbeit iſt überhaupt bie Fruge aufs 


er E. Zivillifte zu führen, noch ferner beibehalten werben könne, 

Weder in Franfreih noch in Stalien, gdsien, Bollend * t 
welcher 

— ber Zivillifte als Zuſchuß aus berfelben am a in 
nfchla , 

jebt in feinem Jahre ausgereiht. Der Aufwand für bie apelle 


en 9 fer bie Herſtellung des Baueß nicht übers 


Neueſte Poften. 

A Münden, 14. Des Zu ben in meinem geſtrigen Schrei: 
ben erwähnten Finanzkapazuäten fam heute noch Freiherr v. Er: 
langer aus Frankfurt, welcher, um rechtzeitig eintreffen zu Können, ba 
ber regelmäßige Eifenbahnzug fi verzögerte, in Würyburg einen 
Ertragug nehmen mußte. Die beute unter den Finanziers flattge: 
Habte Verhandlung führte zur Bildung von zwei verfchiebenen Kon: 5 
fortien, bie nun ihre begüglihen Offerte für bie 18 Millionen Eifens 
bahnanleibe diefen Abend dem Staatsminiflerium ber Finanzen ein: 
reichten. Daß eine Bereinigung zum Behufe ber Einreihung eines 
Angebots nicht zu Stande kam, wie beabfichtigt war, ift jedenfalls 
im Intereffe der Staatsfaffe. 

Dem „Fränf, Sur.” fchreibt man aus Würyburg, 13. De.: 
Geflern Abend war auch bem biefigen Bublifum die &elegenbeit 
fach in einer Berfammlung ber h eigen Laffalleaner ſich die Er: 


ftüßungen 94,285 Thlr, und an Baufoften 229,426 Zlr., in Summa 
f dlr., wie nad) ben urs 
fpränglihen Berehuungen hätte ber Fall feyn follen. Tro biefer 
- Fr bent bes gall —— 
E ind” prodiyiren zu fehen, wozu ber Vorſtan 
—— — Id en 'er eben ließ. Dan 


gen allge: 
meinen diutfchen Arbeiter: Vereins gu unterrichten und db 


b atfache erwähnt, daß ihn, als er nah Ham: 

Bars be Bang ba * Bahn 4 == — — 
! n 

fenden Hoch! emp u hätten. Au 43 —2* 


gen ein Pr 
en iſt, dem oft wenig berechliglen Beihmade eines größern Publi 
md Rechnung zu tragen, welches in dem Theater u porn 
P; eine Eeheling dis Gemüth3, fondern ein leichtes 

un fan o wenig als 


geworben ift, einem Unterneh⸗ 
inrihtung eiucs Thraterg aufiwenben 
fol, aud nur einigen us gegen eine vernichtende Konkurrenz 
zu gewähren. ‘ 


Bien, 14. Des Das Wögeorbucter haus bes Reichs raths 
wählte Dr, v. Kaiſerfeld zum Präſibenten unb v, Hopfen und Franz 
rt ———— * zone: betonte in feiner Antrittss 

rebe 8 er noch ungelößten Fragen. „Die Parteien, fagte 
Ipradıe — u 4* ee —— pins | €%, welche bei ung mehr als irgendwo ben inneren Frieden bes Kıie 
— Br Fe atürtie felbft die flanmmendfte Bes ges burdwühlen, fie find weber befiegt, noch find fie verföhnt, und 
geiiterung vinbizivend, empfahl er den einigen fi chen: ! Mandhes, was gefchehen, bat nur bazu beigetragen, Hoffnungen zu 
ialls recht warn auf Begelfterung zu verlegen, Unter den Bus erwecken und ben Wiberftand zu ſtärken, ben fie ber Werfaffung ents 


nannten Thealerfreihelt unmöglich 
mer, ber große —— 4 


ten und Redewendungen, bie freilich im ihrer Wirkung 
wa Mast ver fühnften ne in’3 Waffer* Abertra- 
fen. Er, ber Präſident felb 
abgenommen haben, baß in Waurzburg kein Boben für feine Agitas 
tion jey und fo ließ er denn feinerfeits es nur bei einer urn Ans 
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gegenſetzen. ... Berfaflungen find nicht das Werk Eins Schöpfungs: 
tages, fie find immer unb überall in ihrer Jugenbgeit Gegenftand hef⸗ 
tiger Angriffe, von Kämpfen und muthiger Wertheibigung geweien. 
Sie find in ihrer Fortbildung und Fortentwidlung aber aud immer 
nur daß Grgebniß einer beharrlien und unverbroffenen Arbeit. Daf 
aber biefe Arbeit Ih ren Händen nicht entgleite, das wünfche ich im 
Intereſſe ber bauernben Befeftigung biefes Reiches, baf es vor Wer: 
ſuchen befhigt ſeyn möge, welche vielleicht damit enden müßten, nur 
bie Rolle ber Ungufriebenen zu vertauſchen.“ (Sehr wahr! links.) 


Slorenz, 10. Des Vorgeftern fanden bier Demonftrationen 
gegen ba römifche Konzil, bas an biefem Tage eröffnet wurde, ftatt. 
Eine Volksmaſſe zog mit Fahnen durch bie Straßen „Abichaffung bes 
erften Artikels ber Verfafſungl“ (durch benfelben wird bie Latholifche 
Religion zur Staatöreligion erflärt) — ſtand auf ber einen gefchries 
ben. Huf ber Plaua bella Signoria wurbe eine ſchwarze Fahne an 
ber Stelle aufgeftedt, auf welder einft Fra Girolama Savonarola 
auf Befehl des Papſtes Aleranber VI. verbrannt wurbe, Die Rund: 
gebung ging jeboch herabftrömenden Regens halber faft ganz in bie 
Brühe, Etwa breifundert Berfonen zogen nad bem Markusplape 
vor dem Donmiinifanerflofter, in weldem ber muthige Reformator 
Savonarola als Prior gelebt und gewirkt hatte. Hier ſprach Pro⸗ 
feffor Martinati einige Worte über daB Leben, Leiden und Sterben 
Savonarola's. Bon da zog ber Haufen nad) ber Piayya bella Signo⸗ 
ria zur Stelle, wo ber Glaubensmärtyrer verbrannt worben war. 
Hier wurben von zwei jungen Leuten zwei Reben vom Stapel ges 
lafien, in weldden weiblich gegen ben Papft, das Papfithum und bas 
Konzil geimpft wurde; bo lohnte nur farger Beifall die wuth⸗ 
ſchnaubenden Rebner. Bon hier wurbe zum Rationalpantheon ber 
Kirche Santa Croce gezogen, von beren Eingangdireppen ber ehe: 
malige Beiftliche und Mönd Pater Gavaszi eine vierte Rebe hielt, 
melde fi} in ben Schranken ber Mäßigfeit Hielt und am meiften 
Beifall fand. Hiermit endete bie eier, welder von der Behörde 
nichts in den Weg gelegt worben war, 

Aus Neapel, 9. Dez, fhreibt man ber „Br.*: „Diefen Mittag 
wurde im Saale des Theaters San Ferdinando das Anti:Konziı 
eröffnet. NIS Präfident fungiıte Ricclardi Die Bühne war gr ⸗ 
artig beleuchtet, im —— waren einer ——* fel 
bie Namen der durch bie Freiheill des Gebantens brüder har 
denen zioilifirten Voͤller zu leſen. Das Barquet war dicht beſetzt 
und in den togen haben vorzugsweife Damen Plat genommen, 
Ricciarbt hielt die Eröffnungsrebe : Die Menfchheit, —2 er, müjfe 
ans ber Sklaverei überhaupt und jene der Wıtefter vor Allem er: 

ft werden. Geſtern hätten fi in Rom die vom heil. Geifte und 
von ber Dreicinigleit erleucdpteten Bäter ber Kirche zu einem Konzil 
auf dem Anti Konzil bete man eine Dreis 
ber Wahrheit und ber Wernunft, 
em! (Applaus ) Benn bie 


monitration gegen das Konzil unterfagt hatten. Auch Bettritider: 
Plärungen von 


unterbrochen. 
hi und warb wie ein Dentmal in vinem ungarifhen Muſeum 
dergelegt. Deren 


Balermo das ö Konzil, welde baffelbe 
(Befall) Muh die Brite eines Snbiers und mer 
n Dame wurben erwähnt, ardi 3* ein Turi⸗ 


ig an 
— 
ner N) des 


Siant, fey eingelaben worden, zum 


be abgelehnt und eine zur 


röm. Konzils eine Medallle zu ſchnelben; er 
veyanna, mit Enthuflads 


Erinnerung an das Anti:Ronzil 5 
mus begrüßt, ſprach mit fichtli übrung und Wärme gegen das Papft⸗ 
tum. Der Prediger Uhlich, Abgeſanbter verſchiebener beutfcher 
en, ſprach ein paar frangöfifche Worte und entwidelte 
die Doktrin mehrerer von ihm in's Leben gerufenen freien Gemein» 
ben, —— von Beifall unterbrochen. Auch ein amertkaniſchet 
Arzt, von Rew⸗York —— nabın bad Wort, Nach ihm, und als 
ber Lichte, fprad ber bgefanbte Belgiens, ein junger Dann, und 
erflärte, bag alle Diitglieber der freien Gemeinden in feiner Heis 
math Hepublifaner Je. Beim Namensaufruf figurirten auch bie 
aus Rom ertlirten Brüber Tognetti, deren Namen mit einem wa 
ten Beifalldfturm begrüßt wurden. an rief ihnen laute Vivat un 
„Lob bem Bapfttfum!” Die — dauerte bis 5 Uhr Abends, 
(Das Anti-Ronzil wurbe bekanntlich im feiner ameiten Sitzung aufs 
gelöst. Die Truppen find aber fett geftern Tonfignirt; man fürchtet 
weitere Demonftrationen des Anti-Konzils.) 

Dem „Barlement* telegrapfirt man von ber fpanifden 
Grenze, baf der Herzog von Madrid foeben ein neues Manifeft an 
bie fpanifche Nation erlaffen habe. Don Carlos erfläre darin, daß 
er feine Anſprüche auf bie fpanifche Krone bem allgemeinen Sttmms 
recht zu unterwerfen bereit fey; er verfprede eine Zonftitutionelle 
Monarchie nad) bem Vorbilbe Oefterreichs und alle feine Anftrefiguns 
gen, um Cuba ber fpanifchen Krone zu erhalten. (Cuba ift vorläu- 
fig foviel wie erhalten.) Diefes Manifeft Hätte in ben baskiſchen 
Propingen bie befte Aufnahme gefunden. 


MRichtpolitifche Zeitung · 

Frankfurt, 14 Dez. Geſtern Nachmittag fand auf dem Main— 
Neckar⸗Bahnhof eine erſchütternde Siene ſtati. Ein junger Darm— 
ſtaͤdter Soldat, welcher beim Train ſtand, ſollle wegen eines Dis— 
——————— beſtraft werben. Er legte fofort feine Militärs 
leidbung ab und fuhr nah Frankfurt. Der Water und bie Schwer 
fter des Betreffenden, melde nichts Gutes abnten, madten ſich fos 
I auf den Weg und trafen den Geſuchten auf bem Nefarbahnhof 
n dem Moment, alö er aus bem rtefaal trat. Als diefer den 
Vater erblidte, zog er eine Biftole und erihoß fih. Der Schrecken 
unb bas ihn bed Waters läßt fi blen, aber nicht bee 
ſchrelben. (Fıff. te.) 


Ganbel und Berkehr, Inbuftrie und Landwirihſchaft. 

»] Münden, 14 De. Mit den verflofienen Schuljahre 
1363/69 {ft die neue Organiſation des gefamınten technifchen Unler— 
richtswefens in Bayern nad ihrer ganzen Ausdehnung aur praft's 
fen Durchführung gelangt. Es wird daher gewiß Interefiant feym, 
bie fFrequeny unjerer tecdhnifchen —— etwas näber kennen 
zu lernen. Einer ausführlihen Zufammenftelung hierüber in ber 
— Bewerbezeitung entnehmen wir daher folgende ſummarifche 
ablen. Die Pat antiae Säule in Münden zählte Ende 
bed Schuljahres 186%59 im Ganzen 438 Befucher, darunter 301 
Studirende, 101 Hofpitanten und 36 Zuhörer. Die teunifhen 
Mittelfhulen waren von 126 Säi fern befugt, nämlich die 
nbuftriefhule dahler von 48, jene in Nürnberg von 34, bie Me⸗ 
chlnenbauſchule in Yugiburg von 18 unb bie a ee 
chule in Kalſerslautern von 5 Schülern. Jun den 6 Realgums 
nafien befanden ſich am Scluffe des Schuljahr:8 317 Schülr 
7 Hofpitanten. Die 31 Gewerbſchulen warcı befubt von 

3269 ülern unb Sofplanken (nämlih 140 Soſpitauten und 3129 
Schüler). Bon biefen 3129 Schülern Fe 2136 bie Gcwerbör, 
952 die Hanbele- und 41 die fanbwirthfchaftliche Abthellung. Die 
Schülerzahl der mit ben Gewerbſchulen verbundenen gewerblichen 





Cinnoh Din find bie 
uchteften, wo au 
Ober:, Niebe fen aibt es je 8 
ittelfranfen 5 und in 
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Begenäpnrg, 11. Des. Die in voriger Woche im Getreide: 
getretene Be Son bat nicht nur Leine Fortſchrute, fon: 

nah anfängli eftigkeit einer matten Haltung und theil: 

e nadgebenben rihtung Blap gemacht, wozu wieder ber 

05 von England ausgegangen it. Der o sielle Ausweis über 

bie biesjährige te in der preußiſchen DMonardie fagt, daß bie: 
bie en freubigen Erwartungen im Allgemeinen nicht ge: 
äufcht babe, jelbft die fpärlichit bedachlen Gegenden hätten mäßig 
niet, Ganzen wird der Ertrag der drei Haup getreibearten 
Wesen, Roggen und elle) auf eine faft vollftändige Mittelernte 
gi , bie den u gen Durchſchnitt noch um ein Weniges 
sitiegen bat, ebenjo bei Kartoffeln. Die inlänbifhen Märkte 
waren. reichlich befahren. Bei gun: Kaufluft für einbeimijhen Bes 
darf baden Th bie Preife giemlich behauptet, nur bie häufig vorfom: 
menden geringen Sorten mußten b iger_erlajien werben, waß bie 
und ba brüdend auf den Mittelpreis wirkte. Unter ähnliden Wer: 
bältniffen wurde heute ve beyablt: Weizen 14 bis 18 fl, Prima 
al 3 19 bis 20 fl. (Deittelpreis I6fl.IEr., gefallen um 21 fr.); Rog⸗ 


11 bis 13 fl. Eiluiteipeeis 12 fl. 2r., gefallen um 24 Er.); @erite 
’ bi8 14%, fl. (Mittelpreis 121. 24 fr., gefallen um 12 ni — 
B-8%sft. (öittelpreis 7 fl. 22 8r., gefallen um 1 fr.). (Mb. Korr.) 


" —— 11. Des. Die Woche verlieh ſtill und geſchäfts 
los, Im n Jahre ift aüch kaum noch eine Beränderung der jehzi⸗ 
nen Situation im Getre häft au erwarten. Die Baflerfiranen 
find jeht nicht * benußbar, was dem feitherigen geringen Verkehr 
nod mehr beeinträchtigt. Mir moliren Weizen 111,3, fl. Me 
Waare iſt nur noch fnapp vorhanden und wirb tmit 12— 121 
100 Kilo bezahlt. Ungariſcher W fofiet 13-134, fl. Moggen 
9 fl. Gerite 9,— 2, fl. per 100 Milo, EEE I rubig unb gern 
bis 3 fl. 54 Er, per 50 Kilo zu Haben, aaten foftet Reps 
in guter trodener Bü: aare 23-231, fl. per 100 Kilo. Rübdl 
Aft etwas matter und ur 24 fl. per 50 Kilo zu haben, Leindi 
IP fl, Mohnöl a 36%, 
tft fehr feit, man ablt type weiß gern & 15%, fl. per Kilo. 
Säweinefett, ungariſches, in J 
Ju Kolonialwaarengefchäft 


— 


Wien, 14. Du. (Sale kurfe.) Zorez. Rat.»Mal. 69.95, Bapterzente 
59.9, Defler, —— ». 1860 96.90, 100N.2, vo, 1864 117,75, 


Banlali. 8 

99 Ang fh ‚89. * Augeb. 

03.15, Lendon 123.95, Parie 49.30, Frankfurt a, DR. 103.30, @altzter 243. 
: e 


"ren urt, 14. Dei. eat) Wesfel; London 1191/,, Barls 
94°. ,, Bien Kt, Bprog. bayer. Mat. 101%,, Aypreg 916, aprog. Oblig. 
86'/, 1882er Amertlaner 91%/,, öfter, Bantafıien 698, te. Krebitatiten 

#, ftn. Statsbohnatt, 379%, dayer. Ofifahnafıien 125, Gitfab- 
” 1. &ın, 74%, Aprowent. bayer. — 10514, bad. Pram·Anl 1051,,, 
fh. & von 1860 79%, 3. tosfe von 1864 113” Mfenb. 85, Dberbet‘ 
rn 68, Lombarben 47, äfterrelg. Sifberrente 5744. Bapierrenie 
49, FRapoleons 9.281, .bayır. Oandeledant 98, 4% , Grundrente 862 
Tendenz: Schluß matter. 

’ Beriin 14. Der. (Shlußkurfe) Türk. Anl. 42%, Aproymt, bayer 
Präm+&nl. 105° 4. 4/spron. Anl. —, bad. Bräm Ant. 104°, Darmfläbter 
Mt. 127% ÖR SKredltafiien 19944, frany. Giaaithahneh. 216%,. Ctaatshr 
Prier. 237, N 500f.Loofev. 1860 79%, 10018. ». 1864 648, Bombar. 
den Te tat, Anl, 63%, 1882er amerit. Bonds 921, bptoi. preuß, Anl. 
101%, 4Mlyprn. bo. 93, Vefet: Augsburg 56.22, Branffurt 56.24, Bons 
ben 6.23%, Parle 81, Wien 81%, Zendeng: Fe, Kombarten belicht. 


Die Jahre 1866 und 67 


- fo vielfade ſtaatliche Weränderungen veraulaßt, daß Jeder, 

er in feinem Amt ober Geſchäft richtiger geograph ide, geſchicht⸗ 
licher ꝛe Nachwelſe bedarf, cin Handbuch haben muß, in welchem 
alle dieſe Umgeftallungen ——— berückſichtigt ſind. Als ein 
ſolches durchaus praftiiches Handbuch Lönnen wir allen Betheiligten, 
fo namentlid allen Lehrern, allen Kaufleuten, ja jedem auf: 
— De enButsier, bie foeben in dritter umgearbeiteter 
Auflage erfhlenme „@rd:, Länder: und Völkerkunde“ vom 
Rector Amelung mit nuten nasafen beitens empfehlen. Das fehr 
umfangreiche Bu iebt bie ficherite Auskunft über die geographis 
ſchen und gefhiätligen, bie topograpbifgen und fortalen erhält: 
niffe, über Natur und Induſtrie aller Pänder, Staaten und Städte 
nad) den neueften Quellen und. ift für ben fehr geringen Preis 
von nur fl.1. 45 fr. in allen Buchhandlungen zu En in 
Augsburg vorräthig in & A. Schloffer’s Bud: und Runft: 
banblurg (Garlsftraße D, 48), 


————— Gefahr Bringt, 

daß biefer enber 0 uerlei x br wo 
en F er zum —EE Bu: und’ das ie was Aue 
ultramontanen Kreifen fürdtet, man fürdtet das freie Wort und 
ben freien Gebanfen.” 


Mittelrhein. Zeitung. 


*) Der „Bahrer Hinkende Bote für 1870*, Zu haben bei 


allen Bub 


ei 
w 
Dr.4 
21 Ir.) gt 


bändlern und Buchbindern. 


Bie Ernährung der Kinder 


im erften Lehenslahre iſt für bie Entwidelung des enſchen ber 


oft bie Urfache ſchwere 
te Kinder nicht felbit nahren Fönnen, 

u: „Die @rnährung der Kinder ohne Wuttermil, 
ebt eine allgemein  verftändliche Untermwei über bie 


erer Gorgen, nament 


mwichtigfte jyactor und bedeutungsnoll für fein ganzes e5 Reben, 
h m 
Die Schrift 


Saitung unb isst er Säuglinge na 
a 


iſſenſchaft, jo das 


werden kan;n. 


Bet Einfendung von 


be 
Büglein allen —X beſtens —* 
24 tr. erfolgt lasttiie Bufenbung —X 


bie Math, Mieger’ihe Buchhandlung in asburg und Män 


J 


| 


Die neueften und 


* ihönften Spiele 


au Seide 
Die K 


neen für bie Jugend. 
egelbabn auf dem Tiſche 


ji kleine und große Kinder, Mit 9 brill. Kegel 


guren, Würfeln zc. In eleg. Garton 54 Er, 
Das große Sternfehiehen. 


"Mit — — Stern gu Prämiennummern u 


3 und 


Übderfternichießen. In eleg. Garton fl. 1.12 co 


er Garneval, 


2 Dit 36 Figuren zu Fuß und zu MRof ac. le 
#1. 90 * 


Carton 


Vorräthia in der J. Wolffifchen =. han 


lung in Augsburg. 





Derlag von 


Borrätbig in ber 
YUug&burg: 


Mar Wir 


Gewerbskalender 


. 8. Weber, Geinr. F a 
4 Horer, &, $, Artak, 9. ee a TR ci 


2) Berfihmwieneme Boten, (DE 
kung der Briefmarken.) 


$) Ueber bie Weribeile des metriiäen 9) Die Themitallen der Rleingewerbe, 
1} 


Make 


4) Nobann Potbar aber mid feine lufteationen. 
Bieiftiftfabeit im Stein bei Rüm. 11) Die Werkzeuge ber Derzeit und 


berg, — Mit Alufsationen, 
5) Daß Papier. 


6) Dad loresfeitergewerbe in Herfau. — 


Mit luftrationen, 
7) Neber Ledene verſicherung 










B. F. Voigt in Weimar, 
B. Shmid’ihen Buchhandlung in 


th's illuſtrirler deulſcher 


gewerb⸗ 8) Ueber gezenartige Zuftände und 
bie vorsüglichiien, neueren Horte 

eVrfin· Sriue der Mafbinemmwefen:, — 
it Alnttatenen. 


) Aus dem Kuhlengewetbe — Mit 


b. Korijsriee — Ni du mer, 
12) Die Gentrifugaltraft Im Dienfte ber 
13) —— Vireläinig der mid. 
) a 
tipfen Meſſen und Jahrmärkte, 


Preis 36 fr. 


1 Exempl. Kicchen-tericon ober 
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Georg Verza’s Buchhandlung: in Landsberg 


1 Erempl. .- Naturgefchichte 13 A al = 1 Regiiterband, 1 Band Atlas und 
" (las, er pn ” — gebunde: 1 Gin wie 


ie en 85 von Weher und 
In ſchönes Exemplar (fl. 50) 


Band Tert zum 
eues Exemplar, fajt un —* 

Encade bi gs 
* DE an Halbleberbände fauber geblnden, 


für 
1 Erempl. Shilers fämmtl, ra in 2 Bände, Lerkcon:iformal, 
nl ues di plar (fl. 6). für nur fl. 4. — 


e Sugendfchriften. 


De freundliche igſt befien ſich in früberen Jahren meine Zuſammenſſellun⸗ 
gen kleiner 


Ainderbibliotheken zu ermäßigten preiſen 


zu — hatte, Ze mich, auch für bevoritehende Feſtzelt bie nadpftchenb 
- ur Fr ur Sammlım gen au empfehlen. Sorgfältige hi in! Er 
et Ulichen Adel 5* Ausſtattung und ber Auf 
BT Tafıen d ae feinen ibliothefen für Familen als ſeht —— * ch 
bes Buch bilbet ein für na abgeſchloſſenes Werk, jo dag fi die Sammlungen 
“ 





zum Beribeilen an mehrere Ne eignen. Ich er laffe: 
ammlung: 
für Kinder * — bis zu 7 oder 3 gaben, 
enthaltend 8 Bucher mit Bübern und Tert (aufammen 1.5 fi.) zum ermässlg- 
ten Preise von fl 1.48 k 
Zweite Sammlung: 
für das Alter von 9 bis 14 — 
——— 9 werthoolle Jugendſchriften, meiſt mit 2 un (Kahenpreis juiamnen 
fl, 12. —) zum ermässigten Preise von fl. 3. 35 k 
Briefe und Gelber france. — Um bem — ublıfum jede mögliche 
nrofeelt au bin ich bereit I den Fall, daß die Bücher nicht entſprechen 
u efelben aur Ädjunehmen, ofern bie Rüdjendung ungejäumt und franco 
erfolgt 
Außer diefen Semmiungen empfehle id id) meine großen Borrätbe anberweitiger 
ebtegener 2 Austattung un — * iger von; pen chenken für Erwachfene 
I f —** usſtallung zu den bei mir bekannten dußerii wohlfellen Autlquar- 
preisen, Ginen Theil meiner einfhlägigen Yagerbeftäude nahm ich, um insbeſon⸗ 
is den Wünfchen der auswärtigen @önner und freunde meines Geſchäfts — 
genzukommen, im die Dezember⸗Rummer meines Mongafskatalogs auf, doch find 
außer ben daſelbſt verzeichneten Artikeln auch alle anderen in öffentlichen Blättern 
ober fonftwo angefündigten Bücher bei mir vorräthig. 1 


Theodor Ackermann in Münden, 
Buchhandlung u. Antiquariat, Promenadeplag 10. 


Weihnachts-Inserate 


werben beförbert 


und exact zu Originalpreisen 
in ſaͤmmtliche 








prompt 


Augsburger und auswärtige Zeitungen. |% 


Rudolf Mosse, Augsburg, 


(Aug.Schwab)EckederSteingasseu,desEiermarktes. 


Expedition für Zeitungs-Annoncen. 4(1) 


Bukarester Frs. 20.-Loose 


6 Biehungen jährlich; Haupttreffer abwechſelnd = 100,000, —,, Fes. 75,000. —. und 


8, 50,000. — 


rdr. ———— in nern 
Der iefungsplan wird auf Verlangen gratis eingefähidt. 


ſind billigft au Haben bei dem Bankhauſe 


in Ganzkeinwand 
1) 





Schwächlin nyen), Pa 


und Reconwulescenten — 


Dampf- Chucoladen von 
Stollwerck 
Cöln «a. Rhein bestens — 


—* ehlen, 


Es befinden sich davon Lager 
in Augsburg In * Niederlage bei 
Om. Guft. Viſcher, 
— eg U. Erenfle, Apoth, 
i Hrn. 386 @racco, 
Ada ber SH. 3. £. Werlberger, 
Buchloe bei Hr. U. Grou man n, 
Lechhauſen bet Er. x. Kinshofer, 
„ann bei Hrn. BL. Bereit, 
Turkheim bei Hrn, FF 


N ' 
w_ —— — Wll⸗ 
Bur Beachtung! 


a gebildete anikie ohne Kinder, 
te sth — ———— junger nq 
Baer et nod einige juage M 
im er von 15 bis 24 —* quo völligen 
Ausbildung als praktifche Hausfrauen und 


ze zz ee 


u jeder andern Lebensſtellüng eignend, in 
Ihren — J FAN und tu 
allen ern bed we » Dljjens_ause 
zubllden. Beſte Ref fönnen gebo 
werben. Hlevan ‚et irenbe wollen 
franfo uuter Chüfre A.C. Re. 5 and 
BG. ber A, Mbdalg. we En 6 


menden. 62 
Eichenho 
geſchnitten iu Brettern von i ol; Decimäl: 


ui, beögleichen. auch Buchen-, Eich 
born: und. Nupbaum Ho kauft f 







während gegen Baarzablung bie Mege 
burger Barquetfabrif ar bei Deabeit 
Caudjtape 


Ein Badergeichäft 


in einer großem Age) Dbers 
bayerns wird bis zum neuen Jahr von 
einem Arzte billig abgetreten. Wo? jagt 
bas 8.6. d. A. Abdztg. 39 


Für Pharinazeuten. 
In eine Apotheke im Bebirge 
ein gut empfobleniet Schlie Bel — 
geſucht. Offerle «Schill 
beförbert daß B.:W, b. un bite 


Seh 








Rob inunf, u Lehre geſucht. Offerte un 
Chiffre I. F. Nr. 12 nimmt das Berl: ©. 
Augsr. RE entgegen, 6 
In ber fhöntten und fonnigiten Lage 
ber Fuggerftraße nt im Hochparterre 
elegantes yr mit 5 zz et organ 
Magd⸗ und —A nebſt Vorgar 
Antheil und allen ſonſtigen Bequemtt 
zu vermiethen und ſofort zur beziehen. Nähe: 
red bei Cout —X Schmid in der Fugger⸗ 
ftraße au erfahren. (4) 


Billige Weibnachtögeichente für 5 
den: ein älteres @. ulch ſchon ee 
—— ze... feine unterbaltenbe 

hr und 20 Mündpner —— 
v. * u. Schneider. N,1.B:G,d, MN, 
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Meihnadtsbazar von Adolf Yeeſer 


in ben neueften Erfcheinungen von 
Silber, Brittania, Kupfer, Messıng, Lack, Ledergalanterien, Reiserequisiten, 
Gold- und Florentiner-Brencen, Holzgalanterien, Bijouterien, Fächer, Sonnen- 
schirme, Stöcke, Rauchartikel, Marmor und Alabaster, Messerwaaren, Glas- 
'asen, Lampen, Lustres, Wandlampen, T’'honfiguren. 


Auswahlfendungen ftehen zu Dienften. Metall, 
Anzeige und Empfeblung. 


32) Einen verehrligen Bublitum zeige ih biemit an, baß ich forben eine Sendung 
ber neueften und eleganteften Comfections aus dem Geſchäfte des Hrn. Mar 
Schulze in München erhalten habe und empfehle diefe Nowsveasstds geneigter Be: 


rüdfigtigung. Aug. Hnode 


in Augsburg. 


J. C. Rieth, Gold- und. Silberarbeiter, 


Garolinenstrasse D, 36, 
empfiehlt bei berannabenben Weihnachten jetn reichhaltiges 


Gold- und Silberwaaren- Lager 


unter Zuſicherung reeller Bebienung. (4) 
Grid, Silber, dperien und Juwelen werben ftet3 ıu ben höchtten Preifen angefauft. 


Weihnachtsgeschenke für Jagdliebhaber, 
Lefaucheur⸗Patrontaſchen, Waldtaſchen, Reinigungs:RNeceffaire, Bergfäde, Pulver: 
börner, Schrotflaſchen, Patronen:Kofferden, Nidfänge, Hunbepeitfchen, Leinen 
und Dreffurbänber, Trinfflaichen, Jagbſtühle, Wildlöpfe, Gewehrriemen unb 
Futterale, Huppen ıc, 

YUuswahlfenbungen flehen zu Dienften. 


Olie FHammerer, Augsburg. 


Gires. 
















+ 
Fir MWeiynusdisgescheuke 
paſſend, empfehle: Blumentifhe, Sopha, Lehn,, Schlafs und Leibftühle, Tiſche, 
Fußfhemmel, Papter:, Holz: Arbeitße, Wand: und Nipp: Körbe, Puppen: 
wagen & Stindermöbel, Slavierboder, Notenläften, Epbeugeitelle ic. zc, 
gefl. Abnahme und werben nody bis 12. ba. Aufträge nad Maah angenommen. 

(2) August Schwab, Augsburg. 


== Edition Peters. * 
Eleganteste, billigste und correote Ausgabe der 
musikalischen (Ülassiker, 


enthaltend bie bedeutendften claffifbeu Werke, Opern, Duverturen 
und Potpourris für Piano zu 2 und 4 Händen, je Piano und Wioline oder 
Gello, Zrios, Quatuord, Quintuors, Liederfammlungen, Glavier:Audzjüge 
mit Zert 2%. ⁊c. 

Vorräthtg in 












30) 
August Maillinger’s 
Mufitalienhandlung (St. Annaplap). 
x» Verzeichnifie ber „Edition Peters“ gratis, 





Franz Schmedding junior, 


empfichlt fein 


Gold- und Silberwaaren-Lager 


zu fehr billigen Preifen. 


AntonNägels,D.52,Augsburg, 


empfiehlt feine bewährie und unfdäbliche 
aarfäwärze 


h f 1. 12 ’ 
Wieber-Verkäufer 12 Borkionen fl. 10, 
fowte fein langſt renommirtes 

Kicettenwurgbaardf 
4 12 und 24 fr, Std. 3% 80 fr. und fl. 1. 
beftes Mittel gegen das Ausfallen ber e 
Unten Nägele, D. 5 . 


Cölner Dombau-Lotterit 


13, 18 
50. Welhgemmnfte 
Loofe 3 1 fl, 45 fr. pr, Stüd 
find Km Nachnahme oder Poſteinzahlu 
[4 


zu beziehen von 


Tucoder Mühlschlege 
Augsburg. 


Weihnachts » @efchente 
für sfrauen: 
Bampfkochtüpfe, 
Rüchenwargen, 
Bohlenbügeleifen in 10 Sorten. 
3: Brindlinsen 












32) unteres Kreuz; 8, 306. 
Wagners Zeichenblättchen 
in6 ee 
Um biefe jeder Familie zugänglich 

machen, verfaufe ich 
He ä — 1.18 fr. 
Sortimentätäftchen it. 2%: 
complete Garten 1m. 428 


Für gang Bayern allein bei J 
IM. Strigel. { 


Schuh-Lager, 


Railsftrafe D. 53. 


Unterzeichneter empfiehlt fen großes 
in Serren:, Damen: und Kinderfti 
ten au bem u Preis. Ri 
Auswärtige Beitellungen werben 
Vofteinfendung franko effectuirt JE 


BHiermayr. 


Pfeijenföpfe u. Gigarren- 
pigen 
ans plaftiih poröfer Kohle. 


Diefelben haben fidy feil vie ala vor⸗ - 
Ta 


züglich bewährt, ba fie ben afsfaft voll» 
Htäudig abjorbiren. — Deren Berfauf: für 
Sünbayern tft mir ausſchließlich gros 
& detail übertragen und offerire ich zu bes 
beutend ermäßigten Pielſen. 
M, Strigel, 

e3- An allen größern Orten errichte 
ich Niederlagen und wollen fid En em 
an mich wenben. 8(2) / 


Oberländer Lederfett. 


Das einzig fihere Mittel, die Füße vor 
Näſſe und Erkältung in Schnee und Regen 
zu ſchühen und zugleich das Leber bauem 
Ft und geihmeidig zu maden. Dir Glan 
geht nicht verloren und kann jofort wieber 
a werben. Zu haben in Gläfern a Akr. 

et Mic, Bail, Kempten, 
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Fr Verlage von Joh. Thom. Stettner In Lindau iſt foeben in fünfter 
u 2 Ua 2 e eifchienen und in allen Buchhandlungen zu baben, in Ung&burg bei Ram: 


P.: 
aner Kochbuch, für guten bürgerlichen und feineren Tiſch eingerichtet, beftchenb 
in 2040, in langjähriger Praris erprobten Rezepten ıc. Bon Ehriftiine Eharlotte 
Ried!, Gaftwirifin. 752 Seiten in gr. 8 und 82 Abbildungen auf 8 Tafeln, 
Diefes durd Originalität, Vollitändigkeit, Deutiichfeit und uverläf: 
tigkeit fi rühmlichit ausgeichnende Kochbuch, das bereits im ben weiteften Kreifen Wer: 
tung und Anerkennung gefunden bat, Loftet brofcirt fl. 2. 48 fr, gut in Banpe 
gran fl. 2, in elegantem Leinwandband fl. 2. 15 fr., und empfeblen wir ſolches in 
foeben erſchlenenen fünften —— und verbeſſerten Auflage auf's Neue 
allen Frauenzimmern, bie ſich fü die Kochkunſt intereifiren. 


Zu Weihnachts - Geschenken 


empfehle ich mein Lager in 


Petroleum- Lampen 


neuefter, beiter Gonftruftion zu ben billigiten Preifen. 
Gustav Vischer, 

2(1) früher: Job. Thomas Thomm in Augsburg. 
Unterzeichneter beehrt fich biemit ergebenft anzuzeigen, daß er von beute an auch ein 
reichhaltiges Lager he: — — * ” 4(3) 

ſehr ftarf verfilberter Wanre der 


Electro Magnetic und Electro Plate Comp. 
in Birmingham und frankfurt a/M. führt, und empfiehlt dasjelbe zablreihem Zufprud. 
Beftedke, Therfeffel, Kaffe Service, Plateaug, KRörbigen, Butterdofen ıc. 

ranz Schmedding junior. 
Verkauf zu Driginal:Rabrikpreifen. — Alleinige Niederlage für Augäburg. 


oded- Anzeige, 
Wir bringen auf biefem Wege allen Schäßengefellfchaften bie Trauerkunde, bafı 
unfer allgeliebter und in weitern SKreifen bekannter und hochgeehrter Shübem 


"Herr Alois Zick, 


Kaufmann babier, 
8. a volfendetem 79, Lebensjahre im Herren über Leben 
en 

































am 11, Deymber b. 
und Tod felig entichla R 

Schon im Jahre 1364 feierte er fein 60jähriged Jubiläum ala Schüße. 

Ein Biedermann im vollften Sinne bes Wortes, verliert am ihm bie hiefige Schügen- 
Gefellihaft einen lieben Freund und ein theures Mitglied, die Stadbt:Gemeinde aber 
einen * ehrenwertheften und geachteiſten Bürger. Friede feiner Aſche! 

Mindelheim, ben 13. Dejeinber 1869 . 

Die Schütengefellfbaft Mindelheim. 





Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigftgeliebte Schweiter, 


Fräulein Viktoria Spoettel, 


Bädermeifterdtochter aus Königsbrunn, 


mpfang ber heil. Sterbjaframente nad kurzem aber 


ute Morgens 7 Uhr nad 
11 Monaten 10 Tagen au 


ehr ſchmerzlichen Leiden in einem Alter von 14 Jahren 
& in ein befferes Jenſelts abzurufen. 


Um ftilled Beileid bitten: 


Burggen, ben 14. Desember 1869. 


bie tieftrauernden Geſchwiſter: 
Andreas Spoecttel, Yehrer. 
Gäcilia Spoettel, 





ANLSAFAFESUN, 
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten bringen wir die Zrauerfunde, 
daß e3 dem Allmächtigen gefallen, unfer geliebtes jüngfies Söhnden 


arl Joſeph 


in bem zarten Alter von 1 ehr 10 — zu feinen hl. Engeln abzurufen. 
zember 


Kirchheim, ben 18, 
Die tiefbetrübten Eltern: 
ob. Shmoll, Rentbeamter. 
ofepbine Schmoll. 


Augsburg. 


Friſche Scheilfilche 
Schlittſchuhe, 


montirt, in allen Größen von 1 fl. 30 fr. 
bis 5 fl. pr. Baar bei 6(2) 
Theodor Miüblichlegel, 
Augsburg. 


Straßburger 
Gaudleber - Wateten 


mit Früffeln find wieber angelommen bei 
3. G. Freyinger. 
Uhrketten aus Talmi-Gold, 
mit bem Stempel Talleis, in verſchledenen 
Fagons von 1 & 45 fr. an m t ächt 





Wöhr, Uhrmacher, 
100) bober Weg, Augsburg. 
Das nätlichfe Weihnanhtsgefchenk ! 





2 zy —— a 
Zum Selbitanlegen und Fortführen 
prachtvoll in Delfarbendrud, 


(22 Zoll hoch, 16 breit). 
Preis 3 fl. gegen Rahnahme oder Eine 
zahlung. Näsere Beihreibuhg Abendzeitung, 


Beilage Nr. 343 
Kunftverlag von E, Schwartz in 
Neu: Ulm, 


Fette Möbellacke, 


einst hellgelb und hellbraun , raid 
todnend, jebr Schön glänzend und bauers 
baft, fowie bie neueſten Weingeiſt⸗ 
möbellade, welde auch aufOelgrund 
nicht reißen und den fhöniten Glanı 
binterlafien, empfiehlt zu 18, 24, 80 
unb 36 —— per Pfund bie Lönigl, 
Mürttembergifh patentirte Ladjabrit 
2 von 

W Danner 

in Bopfingen, 


iu 20 nl oↄꝓ vja⸗aga⸗g 


n 
B 
E 


2798 ni qlgq ad ung uegeg 


Unterhaltungsſchriſten 


in deutſcher, engl., franz. und itallen. Sprade, 
Jugendſchriften und Auswahl neuerer 
erke aus allen Wiſſenſchaften en 
mein eben ausgegebener Gatalog 5, ben ich 
auf Berlangen aratis und franfo verjenbe, 
Audiwig Roſenthal's Antiquariat 
22) in Münden. 


Handels- u. Gewerbekammer der Oberpfalz u. von Regensburg, 


2) 3 blick 8 ver allerh Verort WW, Dezember 1868 wurbe die Au eines 
nifenfäeftih yallven Gehsetäen helfen, —— 
sh * mit ei ihres feitherigen W ig bis Iingflens 
er 8. 0 
an ben —— Ei der Geh — ef tum. und gleichzeitig anzugeben, unter welchen Bebingungen und bie zu weile 


— den 


— 


Der Borfand: 


Bekanutmachun — 
Laut Beſchluſſes des Werwaltungsratbes a Bayerifigen bank Tönnen bie nfen mit 409% 
A ür y Zermin vom 1. — is 31 endet 1868 im Betrage von a giafen Gulden und hair 
Areuzern ſüdd. Währg. per Stüd 
vom Löten dieſes Monats angefangen 
an ungern Sefie gegen Abitemplung der Stüde erhoben werden. 
München, ben 7. December 1869 


Die Bayerilde Yandelobank 


Mech. Baumwoll Spinnerei 


Unſeren Herren Ackionäten bringen wir hiermit zur Kenntuttz, daß bie am 6.bß. ſtattgehabte erordentl * 
—— die Aufloſung unſerer beſchioſſen, und au biefeun’ Ben eine ii ugscommiffion, be nd en 
nauier Yeujtelaus Bayreuth, Finanıraty H offmann'non Coburg, Nedtsanwalt Streit von Würzburg, händler 
von Bürth und Magiitratörat üdert von bier, ernannt hat. 
Laut $. 39 unferer Statuten laden wir nun bie Herren Artiomäre zu einer außerorbentliben Generalverfammlung —J— 
ontag den 17. Januar Vormittags 9 Uhr 
in ben Saal bes Safthofes zum goldenen Hirſch bier ein. 
— — — j+ Anträge der Vollzug tifion bebuf fmäßlafter Durchführn der Biguibatlon. | 
lußfaffung er bie Anträge ber Bollaugtcommiijion bebufs zwedm alter ur rung t 
Rulmbad, 9. Dezember 1869, > vn — %2) 


D — DB er am db} 
E. Sur, t. Rechtsanwalt, 
Senerlöfhmafdinen, "} 


Borfigenber. 
awei: und vierrädrig, von großer Letitungsfähigkeit, werben folid unter Iangjähriger Garantie gefertigt 


A. Beh er in ——— 


6(4) Preis: Courant gratis, 


S r fanntmadun — 
Holz—⸗ Verſteigerung Bacon Ga ne bar 
— der Fürſtl. Fugger' a Domäne Baberbanfen. * —* —— TR. Löwe 
m Dienftag den 21. Dejbr. 1S6D Morgend DB Uhr wirb. im Be Eouls acahe 
— ——— a Holz Material zur Verfteigerung ‚gebradı at dem — Be N 
1 ar Kite. Seit: und — —0— — — —— fein belt Be Seo 
27 Kiftr, —— und 31 Reisſch Augsburg, den 11. Deyember 1869, 
Babenhausen, am 9. —— — pi nat Hindeisgeriht, 
Zürfl Zugsgerifhes Kentamt Vorftand: 
Kubn, Rentbeamte, 


Ein cantionsfähiger Vertreter —7 
‚d 













= 













Ubrefien beliebe man sub W, C. 804 an Daube’d Unnoncen = Erpedition in fFranf: 
furt aM, a ſenden. 


ummi in München | iſt erſchienen und in der Me. EM, Rieger er’ichen 
——— mE ee zu haben: * ſcer 


24 umwandlungs Tabellen 


Zuſammenſtellung und Vergleichung der b 'herigen bayerifhen Maße und Gewichte, 
wie auch des Zollgewichtes mit ben neuen Maßen und — 
nach · bem Gefehe vom 29, April 1869 A von 3. Rörblinz, !. b. Hauptmann 
® enieftabe. 
or.8 auf Fair fartonuirt reis 24 kr. bel Einfendbung von 26 * frankirte Zuſendung. 
Die Zweckmaßlgkeit, ja Nolhwendigkeit guter Ummwanblangdtabellen für das neue 
Maß und Gewicht wird Jedem einleucten ! oflFemtter ber Art And b Bei der Einfilhräng 
folder Neuerungen ebenfo nöthig auf dem Burcau und im Haushalt, wie ein Kalender, 
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A 1849 en 


TU Die Hudbebung der a 
ee "der BB, num Ba Alte 


1868. ah) er Hi Im an —— e im = 1öi ae gebornen > im Amtes 
ıle Werbenfel® heimat ir „ie —383— Junglluge, KR 

edes mit bem 1. —— — unter ausdrücklicher — 
Eu wörtlich abgebrudten Artite 4, " 47 unb Art. 76 Abi. 


Aufruf, 
anune 1 1870 bet ber & 


eit do id. 14. eıneinbebehörbe 
oder durch einen St —* 


in der 






⸗ — res S— periö ober ſchrift 
Dung ber gefeul ipen Ange —5 ſtra zum Eintrage in bie Urliſte 
meer aan ® afılb gehen 8 des Aus ſchluſſes gleich⸗ 
prüde — *4 naliche oder jeitweife 8 —2 von der We icht 
pr Tan usjegung Der  Ginreihung Urt. 8, 11 un > 


perlaffunnögefeges unter Vorlage ober — ——— Be 


€ anzubringen. 


Se mit dem 1. eines b ven 
er Bun A — ne eh Are ir Ren 


ch 
une 


Bi bis a 3. Bus Februar tft fopan von jeder Gemeindebehorde eine Urliite 


ten, 
der bortfelb at fentbalte befindli in 
rien gen —— I mai * ——8* ae % BE E 
ng unterl 
— —— Eintritt in die aktive Armee, Befretungss ober Unmürbigfeits- 
Grin an hi t befonders zu a 7 
wiſchen dem 4 


. und 15. et at jeder Webrpflichtige bei Bermeidung bes Aus: 


Il feiner etwaigen An Auliee oder zeitweile Befreiung von . nu. 

ober auf einftweilige —— ne. inreihung ber Gemelnbebeh ed vr 
melben und bie zur Be bang feine ag erforberlichen Nachweiſe 8 möglich 
vorzulegen. 

Die von kr Sendabıt -_ ige die &i 15. Februar in ber 
Gemeinde zur Einfidt dir * ‚ee mie egen TR ober Vollftäns 
digkeit en Inner au ee a Gemeinde dtde angemeldet werben. 

Ueber bie Aum — au bbe zu erri 

Das Recht bes dung ſteht — 

ichtige, welche der in Art. 45 Abſ. 1 gefeßt Anmeldepflicht nicht tom: 
wen, ante te en eier, Strafe bis zu 10 fl. ie — a 
A 4, November 1869. 
Met Dersiekpamt Werbenfelß, 
. & 
Beil, 





J. A. Schlosser’s Buch- und Kunsthandlung 


in Augsburg (Carlastrasse D. 48), 

Zu Geſchenken beften® empfohlen: 
— 2 x, Angend » Schritten und Gefellidaftd » Spiele, 
in größter Auswahl und für jedes Alter; 

Prachtwerke mit Anfteationen, reich —— 

Elafiter des In- und Auslandes, Miniatur-Ausgaben von Aucho— 
Äogien ze. in eleganten Einbänben; 

Sonverfationsıtegica und or \ 


Rod und Bir afts 
Alan = ——— SS A. und Börterbüder; 





Rorla 2* nen und Schrebben; 
eh A un Atbograpbien, ihwarz und in Farben, nad be 
mten Meiftern; 


i otograpbien in Bifitenlfartenformat, beftehenb im reizenden Rinder» und 

worin Fre n Silk Vöge N "Sgmeietingen, ſaͤmmtlich nad ber 
Natur aufgenommen —A 

Gebet: und . tabacher für woltren und Proteſtanten, in 


san Fehete in ge A Syigenbitd 

€ te en en TR. 

— grau 
n r 

Bager, — bei beforgt. BD er 




























Bar Einfbung auf die ums bevor 
fichenden neuen Aaße und Gewichte 


im Werlage der 8. Umanmn’ 
| Busnandtung in Rage md 


"u eberfichtstabellen 


der metriſchen Maße und Gewichte mit 
ben nöthigen Erläuterun + 
Für —— und zur Selbſib 
ea u in — 
ilee 
—* — verſchen. 
exverkaufer er 


334 ir Ei jedes Dutzend ade Let, 


fir 30 Erpl. 6 It ohne weitern Rab 


Settingen, Eiienbahnitation, 
wei junge Zußtftiere, 


Te —— ——— Origtnalthtere, vn jr 
de heriſchaftl. kneweiing 


Zwei Saar, jweljäbrige 
ch wanen 


vertduflich ab 21] 
bie herrſchaftl Schleßgärtnerel. 
Dampfmafchinen 


oon 15, 8 — — mitundbo 
Kefiel, in noch ganz autem Huftanbe, find 
u Ber hie Ebenfo ein nod ganı neuer 
— wie auch mehrere Braͤnerei⸗ 
— —Bs— sb Bell 


Korn has BT ig 
Für a oljhändler oder _ 
—— 


gibt 


un albungen, nebft 28 Ta 

. ehr guten Ader und 5* 2 
* w. 5 Dez. ſchoͤnen Walbungen, 
v aufn Dei Das 
Lage befonbers 


igerretreibende, anfirte Anfragen unter 
8, Nr. 14. beforgt das DB. C. d U. Abbytg, 


Agenturen= Seſuch —F 


Ein (en Agenturs@ef 
ak abrifen 8* prof 


4 Ge 







von —— 
welſen B arren und 






en Em — on 
a zuben Sö8 mania — Deckung feine 


Kunftmüblen en Ba ayernd 
Dat eat on 
ie em a Gompt. der dt Augsd, Wins: 
—— zu wollen. 


In ein Incratives Gef 
in Mündhen wird ein Bu DICH 
5* A cd mit 15%) 
re ‚mie V- 1er Woffe 
in München au richten, 





4458 
Bekanntmachung. 


Aus ben Revieren bes £, Sacfenriederforftes werden von ber reuen Füllung größere 
Stamm: unb Brenn ol Quantitäten unter den befannten Rormalbedingniffen ‚ welde vor 
ber Verfteigerung befannt gegeben werden, öffentlih an ben Meiftbietenden verkauft, und 


awar:! 
1. Aus bem Forftrepiere Dienbaufen, Forftort Stellerwald, Meindelgreicht 
am Dienftag den 21. Dejember 1889 .S der Moft in Dentlingen, Bortnittags 


10 Uhr end, 
548 Stüd Fichten: und Zannen-Scäneibhlie. und 118 Stüd Fichten: und Tannensfang: 
aubölzer zu ca. 670 Maffenklafter und 00 Klafter Brennpol . 
Aus dem fForftreviere Frantenhofen, gorftort Rotbwald, Zägerhäuste, Kingbols, 
Balgenhels un iwalb, 






















Schöne Brillanten 
Sihm, Runge 1, Other 


nden. 






a A RT DER 


= Süssholzbonbons : 
ölsländisch - Moos - Caramellen 
















am Mittwoch den 22, ——————— — * fe au Frankenhofen, \ Arabiſche Gummi · Srutkugeln 
500 Nabelbolzftämme, Schneidholz zu ca, 450 affenflafter, y empfiehlt die Fabrik x 
160 Mlafter Breunkat, 5 son | 
k De —————— au Tormhaufen und Franfenhofen werden auf Werlangen bag ‘Staengel && Ziller,s 
€ en. x 
an 14. Dezember 1889. : A Stuttgart, Olgastrasse 77. 






— SER: 


Stotternde ! 


Der aufmerkfamen, liebevollen Behand 
lung bes Hm. ®. Mofetter in Garls; 
ruhe verdanke ich bie Heilung von einem 
bartnädigen Stotterübel, Seriligen Dant 
dem waderen Manne, der allen eibenben 
wärmftens er werben kann a 

Unterfürnad, Baden. Leo Dileer. 

Wer meinem Sobhne, dem Sattlergefellen 
Mar. Bud ausstempten, etwas bor 

von mir feine Zahlung mehr zu gem en. 


d ck, t i ‚ 
—— 


Em Cameralpraktikant 

mit guten Seugniffen verjehen, ber aud 
Kenntniffe im Umfchreibm be fu 
= 5*— e bei ehem —— an 
auf Verlangen . Näheres 
um BC. entreten 


nn 
Ein vermögender alleinftehender 
Geiftlicher ober fonftiger Herr (ober au 
eine Dame) könnte für bie ange Dauer 
feines Lebens eine fdöne obnung unb 
volftändige ee an Berpflegung bei einer 


Bönigl. Bayer. Forflamt Ranfbeuren. 


Befanntma hung. 
Begen des cinfallenden ChHriftfeiertages wird ber biesjährige Thomas Jahrmarkt 


dorverlegt und am 
Sonntag den 19, 
bie Schranne und der Gchweinmarkt 


Dienftag den 21., 
und ber Sornviehmarkt z 
Mittwo den 22. ds. Mis. 
in biefiger Stabt abgehalten, was hiermit zur Kenntnig gebracht wird, 
Dettingen, den 18. Deyember 1869, 
Stabt-Magifirat, 
Sänßler. 


Für die Herren Dierbräuerei: Befiger! 


3/3] In dem Laboratorium ber —— werben alle chem iſchen 
ſach ungen, — wie . B.von Waſſer, Mal, Bier, Hopfen x. — ftetsfort eract 
und ſchnell ausgefühtt. Apparate aur Unterfuhung bes Sopfend gegenüber ben 
hoben ifen des diesjährigen Gewachſes befonbers empfehlenäwertb) werben von Inter: 

meter umgehend nad Einlauf der eitellung, billiaft und unter gene einer genauen 

ührbare Verfahren gelier:rt, 

Hodadptungsvollft: 


Die VBraner-Schnle Augsburg. 
EURE RBB. 


Pianoforte-Fabrik 
2, Ehret im München, 


€ le mein Magazin in Auswahl von tanino’3 mit vollem frä gen Ton und 
degantır satin unter Garantie zum Verkaufe. x . " 33) 








finderlofen, ſehr anfländigen Familie 

ben gegen ein Darlehen, wel auf 
Bee suädbeaplt würde, Für de 
würde nod weitere Garantie eleiftet bu 
Berpfänbung einer Lebenever derung v 
4000 FI. und des vollitändigen Mo 
und würde bie ganze Angelegenheit natürs 
lid) notartell beurfundet. Hierauf 

rende, bie geneigt wären, eine ——— auf 
dieſe Reife thatkräftig zu unterjtüßen, fi 
elbft abe ch 


en Yamilienkrei 
3 Kıde 
weiterer Befpres 






Aromatischer Kräuter - Branntwein 


von Dr. Andrejewsky in St. Petershurg. 
3A) Nicht genug zu empfehlen gegen Magenleiden und befonders jeht bei ber 
fo naßfalten unb nebeligen Jahreszeit als Schuß gegen Verfältungen, Diar: 
Ehden sc. ac. 2c Die 7 ilafce fl.1. 21 Er, die 15 gl. 48 Er, bie Yu BL 27 Me 
nebſt Gebraudsanweifung. 
Alleinverkauf für Augsburg und Umgebung 


bei Hrn. Joſ. Häuſer. 


Solide, cautionsfägige und gewanbte Gefchäftsleute können eine fehr vort eilhafte 
Bank: Agentur erhalten und belieben olche ihre Adreffen mit Referenzen verfeben sub 
W.E.806 an Daube’s Annoncen:&rpedition in Frankfurt a. gelangen zu laffen, 


Die Stelle eines Gefhäftsführers und eines Procuriften bei einem Banf Inſtitut 
ft zu beſeßen. ——æã— * greignete Bewerber belieben fich sub W,D. 805 an 
Daube’d Annoncen:Erpedition in ranffurt a/R. zu wenben. 

ere und Kleinere Gapitaliften fönnen fie noch bei einem neuen, fiber und 
ſehr pi zentirenden Bank: Inpirute mit Gapital von 200 Thlr. bis zu jeder Summe, 
auch activ betheiligen. Möreffen bıliebe man sub W. B, 898 an Daube’s Aunons 
cen:@rpedition in Frankfurt a/iR, einfenden zu wollen, 












— [II [0 — — 
Sr Beta 
Eine fehr ne, gan zerle e Feſtung 
van Ba an — 


Stadttheater in A . 
en i 2 —— = 
. U 14 m 4 
Die Marquife von Billette, 
Original» Schaufpiel tn 5 Akten von Ch. 
Birch⸗Pfeiffer. 










Wheeler und Wilsons 


unübertroffene, ädht amerikanifche 


Familien: Rab: Mafchine, 


fowie Howe, Act amerikaniſche Schiffmaſchinen, für jedes Gewerbe pafjend, 
um den Preis von 90 fl. mit Sjähriger Garantie; bie beliebten Dreßpner 
ſchinen im Preife von 25 30 fl. und die Doppelfteppflid- 


en empfiehlt 
We, Augsburg, St. Annaftraße D. 216. 


Anna 
Spielkarten- Fabrikation. 


Da id) unterm Heutigen das Spieltarten:Fabrifationsgefhäft von 
Hrn. Edunzd Köfler Fäuflich erworben babe, jo empfehle ich mich zu geneigten Auf 
frägen von deutfchen, franzöd {ben und deutſchen doppelköpfigen Spielfarten 
unter Aufiherung prompter und billiger Bebienung. L 
—— demerte ic, dah ich von Hrn. Köſtler weder Attiva's noch Bafjiva’s 
übernommen babe, 
Augsburg, ben 9. Dezember 1869. 


ma | 






Johanu Schaumberg, 
wohnhaft Spenglergäßchen Ar. 106. 


7 füntergelcöneter empflehlt dem mufifaliigen Publikum fein 


Pianoforte-Lager, 


verfehen mit Inftrumenten aus ber kal. bayer. Hof: Pianoforte⸗ a 
fowie aus den eriten Fabrilen Stutigartd. — Pianos au fl. 240, 


08, jehr olid gebaut, zu fl. 275. — Stimmungen und Meparaturen werben 


ianin 
ehr billig effektuirt. 
3, Krüger, Infirumentenmacer, 
F. 221 Oberes firenı F. 221. 


Avis für Eltern & Vormünder, 


Das nützlichste Weihnachtsgeschenk für die liebe Jugend, approbirt durch die ehrend- 
steo Zeugnisse von Männern, welche sich der geistigen Erziehung der Jugend widmen, sind 
die von mir construirten, neu verbesserten 


Bruckapparate zu fl. 3. 

Die Eintheilung derselben besteht aus einem Satzstempel, einem Schwärzapparat mit 
Walzenvorrichtung und einem Setzkasten, in welchem das zu 3—4 Zeilen erforderliche 
Alpbabet enthalten ist. 

Die Handhabung ist leichtfasslich und unterhaltend. 


Die Lorenz’sche Schrift-, Clich6-Giesserei & Graviranstalt 
zu München, 
Maximillansstrasse 18. 


Aunfigewerbe- Verein in Münden. 


Husftellung im National-Mufeum, 


Looſe à 30 Keeuzer find zu haben: 


in der General:Agentur, Rofengaffe Nr. 10/1 und bei den Herren: 
Hu Augsburg bei Hrn. Andr. Bauer. In Kaufbeuren bei Hrn. Jos. Troll, 
« _betto bei Hrn. Xav. Bannkolzer „ Yauingen bei Hın. B. Kneisst. 
„ Attenhof.n bei Hr. J. Fleck. „ Lindan bei Hrn. Joh. Küner. 
„ Alerhiim bit Hrn. Mich. Murr. „ Yöpfingen bei Hrn._F. Hausteiter. 
„ Burgau bei Hrn. Theodor Zacher x Langenhasladı ei Hm. Alb. Selzie. 
„ Yuchfocbet Hre, Schleicher Lelpheim bet Hrn. J. B. Kohler. 
„Burghaslad bit Din. Pfeifer. „ Demmingen bet Hrn. Heinr. Rommel. 
„ Babenbaufen bei Hrn. Jos. Maas. » rel bet Hrn. J. A. Mader. 
„ Bieberb.d bei Hın. @y. Steiner. „ Mondeim bet Hrn Gerichtöbienertgebilfen 
„ Bellenberg bet Hrn. Alb. Steiner. 
„ Donauwörth bet Hrn, Gg. Daigele. 
„ Dirlewang bei Hin. J. B. Hinterkircher. 
„ Dürrlauingen_bei Hin. J. Rittter. 


— 









Werner, 
„ Nörblingen bei Hrn. Benedict Conrad. 
„ Newlilm bei Hrn. Seb. Imminger. 
Dttobeuren bet Hrn. Buchdrucker Ganser. 


„ Broplög bei Hrn. E. Jaeger. „ Dettingen bei Hin. J. A. Roesch. 

7 ng bei Hrn. Alb. Steidte. = PT bei Hrn, B, Reichherzer. 

„ Harburg bei ya Wim. Wenner. PR ea bei Hrn. A. Steichele. 

„ Honfolgen bei Hrn. Jyn. Rapp. „ Weifienhorn bei Hrn. Andr. Schnitzter. 
„ Slertifien bei Hrn, Xaver Kichner. „Wemding bei Hrn. J. A. Schwab. 
„Krumbach bei Hrn. Thomas Baader. „ Zusmarshaufen bei Hrn. Carl Ferstl. 


Proſpekte gratis. 


Ebendaſelbſt Ediner Dombauskoofe zu 1 fl, 45 In, per Stüd, 


81) 


Jericho » Hofen 
nad altem chriſtlichen Brauch eine Zierbe 
des Meihnachtötiiches, find in ſchönen 
plaren aus Paläftina eingetroffen und vers 
enbet foldye & 1 fl. 30 fr. per Stüd unter 


nahme 
” Aruold Heberle 
2(2) in Btberad bet Ulm. 


Aufforderung. 


Der lebige Tagarbeiter Jakob Friedrich 
Nittinger von 36 fol. Berirhes 
amts Nördlingen, wird biemit —— 
—— Bereinigung feiner Vermogensver⸗ 
bältniffe entwrber —— inf eis 
matbh aurüdzutebren oder feinen gear tie 
gen Aufenthalt jeinem Bruder in Köpfins 
gen anyuzeigen. 3(1) 


Lehrlings⸗Geſauch. 

201) Für ein hieſiges Baumwollwaaren⸗ 
an ie vr. Ka mit guten Fiber 
zeugniffen verfebener Lehrling geſucht. 
res im WE. d. A. Abdıta. a 


Gärtner» Gefuch. 


21) Zu einer Butäherrfchaft wird ein le⸗ 


diger - riner OR ber ng mit guten 
ugniffen ausweifen fann. Zu erfra 
B % ®. d. A. Abenbitg. fragen 


Anne SE „nd ann.) — — — 

Röcin- und Kindemagd-Gef 

1) Eine ältere erfahrene Berfon, kath. 

Religion, welder die Wart un Pflege von 
Kindern ganı anvertraut werben fann, jos 
wir eine Köchin, welde ſich auch allen häus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, finden in einem 
größeren Bürgeröhaus einer größeren Stabt 
der Oberpfalz gegen guten Lohn und IE 
humane Behandlumg eine angenehme Ste 
um nächſten Ziel „Lichtmeh." Offerte mit 

nfendung der Seugniffe sub W. Nr. 1 
beiorgt das ®.G. d. A. Abdjtg. (Beftells 
gebühr 6 fr.) 


Eine Beamtenmwittwe, welde einer feinern 
Hausbaltung nründlid vorftehen kann, 
wünfdt eine Stille ald Hanshälterin, 
und Bönnte auf Verlangen ji eintreten. 
Das Näbdere im B.C. db. A. Abenbita. N 


mm in mm ———— — — — — 

Einem jungen Manne tiraelitiiger Con— 
feifion, ber ſchon gereist hat, iſt Gelegenheit 
geboten, fih mit einigen Taufend Gulden 
an einem ventablen Geſchãfte au —— 
Franfirte Anträge unter Chiffte M. B. Nt. 16 
beforgt das B.G. der U. Abendjta. 


Max Ring 


Lorbeer und Cypresse 


Literatur Bilder, Elegant ausgeſtaltet 
in Bradıtband. Preis 1%, Fblr. — Jit für 
Jung und Alt, für bie reifere Jugend 
wie für junge Damen das empfehlens: 
wertibeite Welhnadts:Gefchent, 


Weihuagtsgefgente gratis. 


Die Galantertiewaarenbandlurg P.Huyn 
in München läht am 22. bs. verfleigern, 
verkauft bis dahin aum halben Preis und 
verfenbet auch frauco Probefiften von 200 
Gigarren (11, Kreuzerforte) um fl wobei 
Geichenfe für Herren, Damen un Kinder, 
als: Ajche: und Zündholzhalter, Licdhtbilber, 

lacons, Ahatihınud, Rippfaden, Bu Ku 
m Mertbe von 2 fl, aratis inepadt find 
nebſt Preislifte, 


























4460 


ngsmittel it „löslicher“ Form, | 


im Vacuum berpeftent vom Apotheker 
ebe 


Hahru 
j 3. Paul Liebe in Dresden. 


Diefes lieblich fchmedend arat giebt durh ein fache Löfung in 
Iunermer Til —* Waffer 34 Vorſchrift —8 J *49 che 
ochen 


13 
= 
ea bie berühmte, Keblg'ſche Enppe, 
»25 Erfagmittel für —— * re für Blutarme, 
355 Reconvalescenten, Magenleidende, Siehe 1. 
Fiacons & %, Pd. Inh. mit Ynweifung 38 kr. 

in Augsburg bei Apothefer Gaßmann. 


„Durd alle Apotheken zu berieben!” 





















aus dem Verlage von A. Mröner in Biutigart. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, in YMugsburg & Münden burd die Matth. 
Mieger’iche Yuhbandlung, 


— 


Gediegener Inhalt, elegante Aueflattung, 
Schöne Bilder in künflerifcher Aueführung. Billige Preife, 


Blumenmärden von Emma Laddey. Ami in der Fremde. Eine Ichrreidhe 
Dit 4 Bildern in Farbendrud nad) Aguas| Gefchicpte im Bıldern und Reimen von 
rellen von Profeffor Adolf Schröbter Friebrid Lofſſo w. 
und einem illuftrirten Umfchlag von Ju) Musgabe I. mit ichwarıen Bildern, 

UHusSdnorr, Elegant sebanben. Preis gm gebunden. Preis 10 Ser, — 36 kr 


zn . * 2 ü . 
spe METER Ausgabe Il. mit fein colorirten Bil 
dern, ed gebunden, Preis 15 Sgr 


— ba fe 

Brzäblungen für die reifere Jugend FTSE Re N 

it 8° Das leibtfinnige Miezel. Ein 

iu arbenbrud nad Beidnungen son Ihre Gejaiie in Bulbern un Sl 

Abolf Eberle. Elegant gebunden. Preis| „U . . 

= h Yusgabe I. mit fhwarzen Bildern 

24 Sar. — fl. 1. 24 Er. fübb. elegant gebunden. Preis 10 Sgr.— 36h 
d. 


— Il, * fein —5 u 
ER ” e J re r. 
Neue Märchen und Sagen, Für bie * a, ® un v 
zum erzählt von Julie Dungern. — 
ıt 8 Bildern in Forbendruc nach Zeideigabelbuch. Ausgewählte Fabeln mit 3 
nungen von G. Dfiterbinger. &ir anti, Bildern von fr. Koffom. 
rc Preis 24 Sar. — fl.1. Mr. Ausgabe 1. mit fdwarıen Bildern, 
übdb, —— Preis 0 Ser. — fl.1. 
. fübd. 














































Ausgabe Il. mit fein colorirten Bil: 
dern, elegant gebunden, Preis Zhlr, t. 
— fl. 1. 48 fr. jübb. 


Kinderfpiele in Bildern und Reimen 
von 9. Merte. Elegant carlonirt. Preiz 
Thlr.1.5 6 - fl. 2. füdd, 


u Im. 






Kleine Gefchichten für artige Kinder 
von AJulie Dungern. Dit W feinen 
Holzfhnttten nah Zeihnungen von fFrieb: 
rih Loffow. Elegant nebunden. Preis 
a Sar. — fl. 1.12 fr. füdb. 






























Amerikanische Schufefel: 
— 6— 
— — 
 Ratenzahlungen. 


80(21) Bet — Bankhauſe werben alle Sorten Looſe gegen Naten⸗ 


zahlungen verkauft, 
E. Landsuer 
Bank. und Wechfelgefchäft in München, 


Emser ZLastillen. 


aus ben Salzen der Knig⸗Wilhelms-Fel 

quellen ‚bereitet, —78 bung gegen } 

genbefhwerben, al Gatarrhe, Berjhleimun 

Säurebildung, Aufftoßen und Verdbauun 
wäde. Preis ber plombirten Scha 

- Nur allein ädt zuf Bogen 

in ueäbntg in 9, Er 

Apotheke und bei Spot. # De 

in Donauwörth 






mann; in 
Apotheken; inObergüngburg bei 
tbefer Dregel; in Ottobeuren bei 
tbefer Bed; inPfaffenhbaufen bei 
R robenbaufen bei 


Felſenquellen. 


Ins Jimmer und zur Etüge 


der Handfran 
w'rb auswärts ein braves Mädchen & 
fucht, welches [hin weißnaͤhen und dis 
geln Tann, umd wäre ermwünfcht wenn 
jolhe auch das Kochen verftünde; fie 
muß aber fon gebient haben und non Ihrer 
Herrſchaft gut empfohlen fein. R 
Anträge unter L. K. Nr. 14 und mit 
Abſchrift der Zeugnifie befördert das 
BC. d. A. Moog. (Befiellg. 6 fr.) 3(2) 


Tehrliugs.Belud. 

708) Ein mit ben nöthigen Vorkenntniffen 
verjebener wohlgefitteter junger Mann kann 
in einem bieftgen Material: und Farbwaarens 
eeihäft fofort als Lehrling aufgenommen 
werben. — zu erfragen im V. C. b. 
Augsb. Abbdiig 


Offene Bebritelle. 

In ein biefiges Colonial⸗ und Spejerel⸗ 
Warren: Gefhäft en gros & en detail wirb 
ein Lehrling mit euten Vorkenntniffen per 
ucht ſtoſt und Mohnung a en mäßige 
ergütung im Haus. Allenfallfige Bemwer« 
bungen beliebe man unterGhiffre A. C.Nr,7 
im 3.6. d. A. Abdatg. zu hinterlegen. 3(3) 


Neifenden -@efuch, 


a] Für einen fehr gangbaren Artikel 
wird ein foliber Fußreifender gegen bo 
Provifiongefucht. Näberes im R.G.d.R. 


Neues Verloosungsblatt. 


Ziehungs: und Neftantenliften, Course 
und sinanzblatt von A. Dann in Gtutts 
art, bei jeder Bolt & 45 Er, Yujährlich zu 


eitellen. 
Herr Redakteur! 

Ihre Lefer, welche Ihre wiederholten Wars 
nungen befolgt und su den hoben Gourfen biefe® 
Sommers realifirt haben, wiflen Jhnen jeht 
Dant und werben fich in der Hoffaung nit 
täufchen, aud fünftig bet Befolgung Ibrer 
Rathſchlage aus ber Benühung der we felns 
ben Gonjunkturen Mihen zu yiehen, 3[3] 


— — — — — 


us 
Der Mailändische Haarbalsam*) 


ſich nicht erſt im neuefter Zeit, ——— jgon feit Jahrzehnten ala das befte Mitiel aur | der 
möbeför 


der Haare be⸗ 


tung, Verfdönerung, Wachethu rung und 
En 8 H e bemweifen, wo: 


was ei nee Arztlic tlich d authe —— 
eine Me icher, amtlicher und authen r zjeugn 
bier ber Seürze wegen nur eineß —A Ber ſoll. 

e nif. 

s ni Vergnügen bezeuge id) annıit, daß 4 egen das Ausfallen der Haare *— nutzlo⸗ 
er M verſchiedener gepriejener Haarmittel, aud ben von Herrn Garl freller, 
fer in Nürnberg, verfertigten Mailändifhen Haarbalfam kennen. lernte unb anwen⸗ 
d *8 daß dieſes vortreffliche Mittel jomo U. mir jelbjt, als auch. mehreren meiner Bes 
fa die beiten Dienite 


— iftete, indem durch die Anwendung desſelben nicht nur daS be⸗ 
Ausfallen der Haare —5 aufhorte, ſondern nach fortgejehtem G 
N) 


w 
x 


auch ſich auch 
1848, 


bie. renen Haare wieder vollitändig reprobuzirten. — Hut wl, ben 12. März 

u. eiwegaer, Med. & Chir. Dr., gew. Mitglied des großen Rathes der Republik Bern. 
Aechibeit der Wuterihrif bei&eint 

Schlog Trahfelwald, den 15. März1348. (L.S.) Der Regierungs:Statthalter E. Harrer. 


*) Vorräthig in roten Gtläfern zu 54 fr. und in Fleinen zu 30 fr. nebſt Gebraucdsan- 
weijung bei gofet ieder, vormal Karl Gerber auf dem Obftmarft D. 70 in Augsburg. 
B. Köster in München, Kunsthandlung, Maximiliansstr 4B, 
empfiehlt für Feſtgeſchenke fein großes Lager von 

Stereoscopapparaten 


nad) ben neueften Gonftructionen mit ſtärkſter Vergrößerung von ben einfachſten Sorten 
von 48 Er. bis zu den cleganteiten amerikaniſchen Salonap Bed für 30 Shen. 


Stereoscopenbil er 
in mehr als 100,000 Sujet8 auf Papier und Glas; arditeftonifhe und landſchaftliche An: 
figten der Schweis, Tyrol (Brennerbapn), bayr. Hochland, Donau, Rhein, Frankreich, Bel: 
pien, England, Rußland, Spanien, Jtallen, Baläjtina, Egypten, Zürke merifa, Auſtta⸗ 
len 2c., ders und Genrebilber, colorirt und transparent, Borträts [höner Damen, antike 
Statuen aller —— Duſten, Scenen aus Balleis und Opern wie Bische au Bois, 
Gendrillon, Brophet, Robert, Tel, „yübin, Africanerin, Ritter Blaubart, Schöne Helene, 
Geftiefelter Kater ıc. Lichteffekte, Seeanfichten, Din a reg Dr und Anfihten bes Mon: 
bes. Größte Auswahl von Dijit artenphotograpbien, Genre, Kinder und Blumen 
feinft kolorirt. Driginalporträts regierender Huren, Berühmtheiten, Damenföpfe. Dazu 
Mierophore (Bergrößerungsapparate für Vifitfarten) von ben billigiten bis au ben fein: 
ften Sorten von fl. 1 bis fl. 7. — Anfidten von Münden, er Originalphotograpbien 
der biefigen Kunitfammlungen. Alle bedeutenden Neuigkeiten togr Rambern's 
afart’Beft in Florenz, Kaulbadh's, Bäther und Schillergallerie, 
fowie andere Prachtwerke. 


@in Stereodcopenapparat, mit beiten priämatifchen @läfern nebit 12 An: 
ſichten von Paris, Athen oder Gruppen 


Ausmahlfendungen werben gerne ( gemacht. Br | 88) 
L. M. de Crignis | 


Weinhandlung in Kaufbeuren 
empfiehlt: 


Herrmann und Dorothea, 


Aechte Moselweine 


aus dem Domhofkeller zu Trier, 
1865r Zoltinger A fl. — 48 fr. per Flaſche 
1865: Mofelblümde & fl. 1. per raten 
1868r Scharzbofberger 4 fl. 1. 12 kr. per Flaſche. 


Aechte Bordeaux - Weine: 


18657 Medoc ü fl. —. 49 fr. per Faſche. 

1865r Liftrac & fl. 1. per Ig 

1865r Wargaur & fl. 1.12 Er. per Diele. 
Ber Abnahme von 25 diajeen Borbeaur + a Rabatt. 


Bei Annahme von 50 Flaihen Borbeaur 10%, Rabatt. %3) 
Alterthümer jeder Art 
in Golb, Silber und andern Metallen, Elfenbein, Boryellan, Glas, Email, Holy, Meubel⸗ 


“Brillanten, Perlen und farbige Edelsteine 


3 et fauft bei (2) 
werben zu ben hödjiten zn. Zei Bu nner, Bahnhofſtraßze I. 92, Augsburg. 


——— 
J uche den Schwetier Peter Bures 
—5 n den Jahren 1856, 1857 unb 868 


t t ts 
fies, ib Gnnbgeräis u 4 Ehe, 
mir feinen berzeitigen Aufenthaltsort cn 
zeigen, da ich ihn in einer Prosehfache brims 
gend benöthige. 
Memmingen, ben 6. Desember 1869, 
22) riitian rieß, fal. Rdvotat, 
er, Yudw., 2 Solzidnitte, 
Leipzig 1860, 4°, neu br. ftatt LP 
a tr, in * J fl. — 
eimner eimmijle bon 
2 Dre. Münden 1867. 80, neu br. 
att 3 fl. 36 Er. zu nur 48 Er, 
atalog über Unterhaltungsfchriften gratis, 
Bu bestehen durch 
Ludwig Rosenthal's Antiquariat 
2] in Münden. 


Circa 2—14 Eır. Kaſe 


(aus guter Milk) find fofort zu verkaufen, 
Näheres bei den linterzeichneien. 82 
Gehr. Mack, Reichenhall. 


«ein Conditorgehilfe, 
im Baden und Garniren bewandert (milis 
tärfrei) fucht Gonbition und Fönnte fofort 
eintreten. Näheres bei Chirurg Volkert, 
C, 194, Yugeburg. %2) 


in Guteverwalter, 

praftifch und theorctifch in der Yanbwirths 
fchaft gebildet, mit grünblider Erfahrung 
in der Hrennerei ıc., fucht feine gecenwärs 
tige Stellung bis längftens zum nächften 
Herbit zu verändern; berfelbe tit ledig und 
fautionsfähig. Näheres im BC. der A, 
Abenbdita. 2(2 

3(2) Ein junger Mann, miltärfrei, der 
früher für eine bedeutende Cigarrenfabrik 
Bayern bereiste, die Kundſchaft —— fennt 
unb gegenwärtig für eine Spirituofenfabrit 
thätig fit, wünfcht feine —— au veräns 
dern. Derjelbe würde humane Behandlung 
hohem Salair vorziehen. Dfferte unter A, 
B. Nr. 10 beliebe man an das B.E. d. 9, 
Abdatg. franko einuſenden. 


Stelle⸗Geſuch im Droguerle⸗Fache. 
Ein militärfreier junger Mann, welcher 
in der Material‘, Golonials und tben« 
Brande routintrt iſt und bereits feit 2 
ren ein Droguerier und farben » @ef 
felbſtſtändig leitet, fucht, auf befte & 
lungen geitüßt, bis Februar ober März u, 
anderweitiged Engagement. Offerte unier 
Chiffre A, R. Nr. 14 beforgt bas Rerl»Gompt; 
der Augdb. Abendztg. 


Ein gefchtes yrauenztmmer, weldes die 
—— prache zu lehren vVolllommen 
m Stande, ſowie auch ber englifchen mädhs 
tig ift, findet eine dauernde annehmbare 
Stelle. Franko-Offerle sub F. Z. Nr. 12 
beforgt das B. C. b. A. Nbditg 2(2) 


L>> Zu verlaufen u 

le Sabritaetaäft mit fdner Kurıbichaft 
a sine m ner n a 
in einer induftriellen Stadt SAddeut alas 
bet einer Amyablung von 10,000 fl. Dasfelbe 
paßt für einen Techniker, Kaufmann oder 
Mechaniker und kann in Iehterem Fach xus 
geei ein hubſches Geſchäft gemacht werben, 

niragen mit Chiffre A. 1651 beförbert bie 
Annoncens Erpebition von Mudolf Mofle 
in Münden, 42) 
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zu u — — — Staats : Miniſteriuas des Zuaern. Borrüglich feinen 


‘Niederlage der Redlingerschen Pillen 


in Asgeburgı in ofapothefe zu St. U St. JatobB-Apothele, — hl. Rreup Fr furt en 
” FR ed Bari ale, — — Stern-Apothele, "dortigen Breifen —— ee ) 





eg n en Seven po 
—58*** Otto Petuell, Kaſtl Amberg: Krieg, — —— Sm ben beliebten 
Süße: a Yin Gundlfinger Sau — — Christin, re ielmaaren 
€ 
Binsbad: C. W. Barnickel, "Zaudeber : A, Böhm, Schwabach; AH Ki und an . 
Zirnötorf: Frz. v. Hertlein, 2 tebute Mart, Oeschey, Schillings ür + A. Bernhard, 
gerststgaden: Pirngruber @indau: J. J. Heimpel, su ierlin * Theodor Mrübplfchlegel, 
Deggen Dorf:Selfsche Apoth.,Mainburg: Ph. Kock, robenbaufen: A. b Auosbur ? 
Dinsoift fing: A. Bonner, Memmingen: Sämmtl Apoth.Fegernfee: Bemmelbauer, 5 - 
Donauwörth: F.Kirchmayer, Miesbach: M. Kuttner, Zittmoning: L. Sonner, Brittaniawaaren: . 
er Fe En Sa Fahr 
* 38 ’ 2 2 ' Thee- & Kaffeservice, Theekessel, Tisch- 
—— —E mM i w Zürfbeim: Heinr. v. Heuser, 
un Fe: — ————— ig: * 5* en FaußiR Ficschman, einrichtungen, Leuchter, Kannen, Thee- 
onten u ‚Neubur audi, 1 Boneberger Dolta hen: ıLandg -Apoth, Adolf NWeeser. 
go eiger, "Neubaus me: A. Grashey, Waldſaßen 


5385 Nenmarkta.d. Hott.:A. Zn Mailänder 10 Frcs.-Loose 


nenbad: Joh. Er. Beust, Nittenau : Ch. W 3 
„Leue 


® ürnb Ros ‚ Be H mit Gewin 10 Fres. bi 
—— En Nürnberg: A. Ed. Müller, Meitenhorn: : Max Bring — — a — * 
B. Hayn Delay, Sam! Apotheker "Wirth ar .: 4. Kom Theodor Wrüplfehlegel 
t: Ed. Müller, 2]. s AK er N f . 
— — — Fk ꝛ u —28 rt — H. ai u ausser 
em ——— mn BE SEE — —— 


Große ———— Ausftellung 





in 
6(4) 120 Eid, verfchiebenen Jagd» und Echeibengewehren, ſowie eirea 400 Gt. verſchiedenen 


evpivern und Piſto 


(Revolvern von 9A. am) 
ferners in großer Auswahl: 


Patroniaschen für Lefaucheux, Reinigungs-Etuis & Necessaires, 
Etus & Futterale für Revolver, Wild- & Waldrufe, 

Gewehr- $ Patronenkoffer, Maschin- & Sternscheiben, 
Trinkflaschen & Jagdstühle, Hirschscheiben & ygeschnitzte Adler, 
Hundeleinen & Dressurhalsbänder, Pulver- & Schroitflaschen, 
Rucksäcke & Schrotibeutel, — & Jagdstrümpfe Fc. &e. 


ächten Gebirgs-Joppen un waſſetdichten Iagdröden. 
Prachtvolle Auswahl in Ingd-Thierläpfen aus T Then, Gteinpappe und Papiermade 
Waaren bei gri Ößeren Beträgen peen — gegen — abgegeben. 
Sämmtlihe Gewehre find in meiner eigen!n E ah ae 4 —X a 
* zu 


Hodadtun 
Casl Stiegele Jun. on - Hofgewehrfabrikant 





— Buchxuderti. Beugping Lit B. Br, 





Alle uno 
en, 





tuffion, genehmigt. 

* 5lorenz, 15. Dez, Abends. In ber Depntirtenfammer füns 
bigt Lanza die Bildung des Minifteriums an. Er entiwidelt das Pro⸗ 
gramm desſelben. Darnach folle in allen Zweigen ber Bermwaltung 
Erfpartingen gemacht werben; wenn fich diefe als ungenügend ers 
weifen follten, fo werbe man zu irgenb einer neuen Steuer feine Zus 
flucht nehmen müffen, Das Diniftertum will bas jährliche Defizit um 
70 ober 80 Millionen verringern. 

"Nom, 15: Des. Die Zahl ber in Rom anweſenden Väter bes 
Konzils iſt amtlich auf 762 feſtgeſtellt Die Zahl der zum Komzile 
Berechtigten, refpeftive zur Tagung Zugelaflenen, beträgt tm Gans» 

1044. 
= TI Neapel, 14. Des. Der Kronprinz von Preußen ift heute 
früh Bier angefommen. Die Prinzen Humbert und Amadeus ftatte: 
ten bemfelben am Borb ber „Elifabeth“ Tofort einen Befud ab. 

* Gatro, 15. Dy. Hr. v. Leffeps erflärte, daß die Kompagnte 
ben Suezlfanal vollenden und unterhalten wird, ohne von irgend Je⸗ 
manden noch weitere Fonds zu beanspruchen, und ohne bie Schifffahrt 
zu unterbrechen. — 

Bayern, 

+ Münden, 15. Des. Man erzählt ſich von einem erft jüngft 
ftattgefunbenen Minifterrathe, in welchem ber Antrag geftellt wurbe, 
neuerbing3 und insgefammt dem Könige ein Entlaffungsgefuh zu 
übergeben. Erſt nad) längerer erregter Debatte fey man zu bem Ent⸗ 
ſchluß gefommen, von dem Vorhaben abzuftehen. Wir theilen biefe 
Nachricht mit, weil fie einen Beleg dafür gibt, bak im Minifterrath 
zur Seit noch keineswegs jene rücdhaltslofe, vertrauende Einbelligfeit 
berrfcht, welche in der kritiſchen Zeit boppelt nothwendig ift: es kommt 
uns überhaupt vor, als ob das derzeitige Rumpfminiſterium ben 
Keim der Auflöfung ſchon in ſich trage, fo daß es keineswegs erſt 
noch eines äußeren Anftoßes bebarf, um zu zerfallen. Denn wenn 
unter ben Miniftern bas von Nebengebanfen freie Streben beftünbe, 
bie vafanten Porlefeuilles zu befegen, fo würbe die Minifterfrifis 
wohl ſchon längſt zu Ende feyn: bie rechten Männer für bie Voſten 
finden fi fchon, wenn man fieernfthaft fuchen wollte; aber es fcheint, 
als ob gar verfchiebene Abfichten unter ber Dede fpielen, welche bie 
Minifterfrifis ſchon in bie vierte Woche hinausdehnen. 

A Münden, 15. De. In ber Ihnen mitgetheilten Mini— 
ſter⸗Kandidatenliſte ber patriotiſchen Partei bat ſich jedenfalls ein 
Rtthum eingeſchlichen, indem in berfelben ein General Wolf als 
Rriegäminifter figurirt, Einen General dieſes Namens haben wir 


benpzeitung“ für das Jahr 1870 ergebenft einzuladen. Der r. für Die 


1869, 





ihres 


täglich erfcheinenve 
eigegebenen Linterhaltungsblatt 







nämlich in Bayern nicht; oder follten bie Hm. Patrioten gar die Abs 
fit Haben, einen auswärtigen General als Kriegsminiſter nad 
Bayern zu berufen? In Bayern felbft einen ultramontan gefinnten 
— zu finden, dürfte wohl etwas ſchwer, wenn nicht unmög⸗ 
lich ſeyn. 

A Münden, 15. Dez. Ueber bie heute erfolgte Emtifflon 
von 18 Mil, Gulden bes 41/,prog. Eiſenbahn⸗Anlehens kann id 
Ihnen mitteilen, baß baffelbe bem Konfortium — welches auß Frhrn, 
v. Erlanger in Frankfurt, Frhrn. v. Hirf in Münden, ber bayer. 
Hypotheken⸗ und Wechfelbant und der Bayer. Vereinsbant babier bes 
fteßt — zugeſchlagen wurbe, ba baffelbe das höhere Angebot geftellt 
batte. Das Gegenkonfortium beftund aus Frhrn. v. Rothſchild, ber 
f. Bank in Nürnberg, ber Darmftädter Bank und ber Diskontogeſell⸗ 
fhaft im Berlin. Das erſtere Konfortium Hat bie Anleihe zum Kurfe 
von 9018/,, übernommen, während das anbere Konfortium nur 
901/,. neboten batte, refp. 94 jeboch mit Zinsnachlaß für 72 Tage, 
was effeftio 901/,, ergibt. Man wird in Anbetracht bes bermaligen 
Standes desGelbmarktes benAbichluß unferes Anlehens nur als einın 
für ben Bayer. Staat möglihft günftigen begeihnen können. Im 
Laufe des nächſten Jahres wird Fein weiteres Eifenbahn:Anlehen 
mehr nothwendig, da bie 18 Mill. zum Bahnbau für bas ganze 
Jahr 1870 ausreichen. 

DO Münden, 15. Des. Zu ber morgen im Gemeinbelolles 
gium ftattfinbenben Wahl der bürgerlihen Magiflratsräthe 
haben bie liberalen Mitglieder jenes Kollegiums fich in einer Prober 
wahl über nachfolgende 20 Ranbibaten geeinigt, welche, da bie libe⸗ 
rale Bartet mehr als bie abfolute Majorität befigt, vorausſichtlich 
auch werben gewählt werben. Es finb bies bie Herren: v. Schans 
jenbach, Dr.phil.; Dr. Zechmeifler, pr. Arzt; Prof. Lubwig Thierſch; 
Pfeiff, Schreinermeiſter; Riedmeyer, Privalier; v. Schauß, k. Abro⸗ 
fat; Stöhr, Schuhmachermeiſter; Carl Thomaß, Juwelier; Friedr. 
Rau jun., Bankler; Chorherr, Bädermeifter; Krieger, Mehlhänb⸗ 
ler; Kaspar Schmid, Kaufmann; Dimpfl, Maſchinenfabrikant; 
Reim, Raufwaarenhänbler; Schmid, Privatier; Kopf, Kaufmann 
(Au); Lubwig Knorr, Fabrikbeſiher; Gailhoferr, Kaufmann ; 
Billing , Fabrikant; Beer, Bucbinbermeifter. (Sämmtliche 
Kandidaten der Iiberalen Partei haben ſich verpflichtet, folange 
fie im Magiftrate ſihen, keine ftäbtifhen Lieferungen und Kon: 
trafte von irgend welcher Bebeutung zur Ausführung gu überneh⸗ 
men.) — Das Burda ber @emeinbebe ächtigten wirb befinitio 
alfo Eonftituirt werben: I. Vorſihender: Dr. Erharbt, Abo., II. Vor⸗ 
figenber: M. Guggenheimer, Großhändler ; I. Schriftführer: J. C. 
Meibert, Bankier, und IT. Schriftführer: J. Knorr, Verleger. 

Se, Maj. ber „a rg ben Egl. Hauptmann & la a 8. 
ms 





Grafen v.Deroy, auf fein Anfuchen u Allerhoöchſt Ihrem 
merer zu ernennen gerubt, 
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an Br m bi — 


m. In ben Landes n bießfeltß bes Mbeins 
ahre wirb vom Stadtsminift ftig verfügt, daß 


{ab bie weiter u 
ährige en fi 
mit bem 1, Januar ber betreffenden 3 


®®. 8 effen. 
Darmftabt, Die von:ben Abgg. Dumsnt unb Gen. 
brachte Interpillation an das Kriegäminifterium lautet: 
Gewährung einer Pauſchſumme für Mirttärbebürfniffe für bie gegen⸗ 
wärtige Finanwerlode wurde die Kammer insbeſondere in Beiracht 
ber außergewdhnlich hoben Penflondliſte von ber ſicheren Erwartung 
geleitet, * —— außergewöhnliche Erhöhung nur vorübergehend, 
. Folge ber preußifcher Milttäreinrichtungen fi} erger 
te Benfiontrungen höherer Stabsoffiziere ir 
gender Berfehungen in en , beus 


been Yan och 


großherzoglihes Krieggmin 
fterium trog ſolcher bebeutenben 383 bes Milllarbubgets mit 
Ruhegeholten mit ber ihm für biefeffinangperiode vermilligten Pauſch⸗ 
fumme auszufommen vermag 7% 


Rorbbentiüee 2 Bun 
urüdfhaltung 


Die auffallende & Grafen Bismard von 
allen öffentlichen Gef und von allen Mieeifiten Kultenen legen. 
auch feit er in Berlin ift, macht viel vom fid) ſprechen. Die große 


Schonung, mit welder er bie — durchzumachen, ließ ihm 
gleichwohl am Samstag einem Diner anwohnen, das ber Mmiſter 
bed Innern feinen Kollegen gab, während biefelbe Schonung ben 
Grafen von ber Galatafel zurüdielt, bie Tags barauf im f, Schloffe 
dem ruffiihen Geſandten zu Ehren des Orbenstaufches zwiſchen 
Berlin und Petersburg gegeben wurbe, Sicher aber ift, baß Graf 
Bismard mit bem König ſehr häufige Unterrebungen gepflogen. 
Die Kreuntg.“ vom Mittwoch ſchreibt auſcheinend offistös: „Wir 
wollen nur bemerken, daß ber Minifterpräfident in Folge ärztlicher 
Berorbnung feine Entfernung von ben Geichäften bis gegen Weih— 

ben würbe, um nad ber Brunnenkur bie noih⸗ 
nung und Nachkur nicht zu unterbredden, wenn nicht bie 
Geiahr, in welcher? fein Sohn eine Zeit lang fhmebte, ihn genöthigt hätte, 
kurze Zeit nad) Aufbören ber Karlöbaber Kur bie Reife nach Berlin anzu⸗ 
treten. Daß bie Sorge um ein teures Familienglieb und bie bamit 
verbundenen GemütbE : Bewegungen das Befinden bed Mintiter- 
Präfidenten nit günftig beeinfluffen konnten, brauchen wir kaum 
hervorzuheben. Die Schonung, welche ber Gebrauch des Karlsbader 


Brunnend — einer ungünftigen Jahreszeit forbert und bie Wicber: | E 


aufnahme ber Nachkur haben bem Herrn Minifierpräfibenten gegen: 
wärtig bie Uebernabme feiner vielfeitigen Stantögeichäfte in vollem 
Umfange noch nicht geftatie. Er würbe mulhmaßlich nad Barzin 
zurüdgefehrt feyn, wenn nicht bie bort erfolgte Auflöfung ber häus⸗ 
lichen Einrihtung ihn genöthigt * ſich der Nachkur in Berlin zu 
unterziehen. Soweit es ihm möglich war, bat er fih an ben Staats⸗ 
geihäften durch Beſprechungen mit ben anberen Herren M 
und burch gelegeniliche Vorträge bei dem Könige beibeiligt.” 
Defterreid. 

Die Wiener „Breffe” bringt in beftimmtefter Weiſe bie Nach⸗ 
richt (welche fie auch gemundenen offiziöfen Dementiß entgegen auf: 
recht erhält), baß ſowohl bie Minifter Graf Taaffe, Dr. Berger und 
Graf Votodi, al die Majorität berfelben, Dr. Giäfra, Dr. Herbft, 
v. Hadner, Dr. Breftel und o, Plener ihre Entlaffung nehmen wol- 
Ien. Es fey ein allgemeineß Außeinanberfallen bes Kabinets, beſſen 
Mitglieber über bad Ziel, Beruhigung ber nationalen Oppofition, 
zwar einig feyen, nicht aber über bie Mittel, wie bies ſchon aus ber 
Töronrebe hervorgeht, beren Form und Inhalt verratben, daß fie 
nicht aus einem Gufle hervorgegangen, fonbern durch Rompromiß 


einge: 
„Bei ber = 


breis ; entſtanden if. Der Kalſer Eennt die Demiſſionsabficht auch ber 


18 ori fl Gafaelignn a ber öl. 
wohin er fi b e g r e 

* Die Urbeiterbempnitration in Wien am Montag ſchloß mitelner 
großen —— in welde bie Demonſtranten von ber Straßze 
3 | Sung de et en hatten. Sm berfelben zeferirte bie mit ber Ueberreis 
&ung ber befannten Arbeiterpetition betraute Deputation über best 
dan beim — — * Taaffe nahm, wie * Em 


sig Fra bas Schriftftüf entgegen und 
hiebel daß ri und Bee wie ber Wille bes Volles —* 
Meaflen-Deimonftrattön kund —— 


Forberungen ber 5* fepen 
Minifterratbe beſprochen worden, doch alten berartige Demonſtra⸗ 
tionen ber —— er —————— ſeyn. Der 
Minifter erklärt in € en Schranken halten, 
und begeidänete Haß Borgepen ber Wıbelter er „(ie Maoffenverfammlımg 
vot bem Reichsraih) als ein Revolliren, das au rechtfertigen fey. 


nicht 
Seitens ber Deputation wurbe hierauf bem Tinifter ermibert, baf, 
und Ver⸗ 


fo freudige Hoffnungen aud) bie Gewährung bes Vereins⸗ 


ebotene Tens fammlungsrechtes unter ben Arbeitern Anfangs erweckt hätte, burch 


bie in jüngfler Zeit verfügten Beſchränkungen bes Wereinsredteß bie 
größte Unzufriebenheit, bie größte Enträflung unter bem ars 
beitenben Wolfe hervorgerufen wurde. In ber Gelchgebung 
feyen bie Arbeiter u. nicht fie 
nun nod mehr unterbrü wenn 
farg Te euer er ſchmalere, bann fey es leicht 
erklãtlich und begreiflih, wenn bie Arbeiter auf außergewöhnlichem 
Wege ihre Wünfce geltenb zu machen fuchen. Der Minifter erklärte 
ſchließlich, er werbe das Schriftftäd dem Gefammt:Minifterium vor« 
Hartung erhob ſich ber Arbeiter Pfeiffer: „Der beutige 
Tag if ein benfwürbiger. Eine Demonftration habe flattgefunben, 
die man feit Jahren in Oefterreich nicht für möglich gehalten, und fie 
äube werbe erweitert werben 


fter beim Empfange der Deputation eutfhlüpft. Der Minifter = 
nämlich: Das tft bie Revolution. (Ohol Lebhafler Wiberiprud. —* 
Stimme: Dös gibt's net.) Ich erwiderte dem Miniſter hierauf, ber 
Druck von oben erzeuge einen Gegendruck von unten; wenn man in 
Vereinen und Berfammlunngen nicht ſprechen bürfe, dann bleibe bem 
Volke nichts Anderes übrig, als zu fhmeigen unb ſchweigend jene 
Mauern zu betrachten, hinter welchen Geſetz und Recht gemacht wer⸗ 
den — umb ſelbſt vom Schweigen können dieſe Mauern, bie ber Freis 
heit ein Hinderni find, ftürgen. Der beutige Tag babe eine Gaſſe 
eröffnet, ber Freiheit eine Gaſſe!“ (1) Stürmifcher Beifall beoleitete 
diefe Worte. (Die Interpellation, melde in Betreff biefer Demon⸗ 
ftration tm Herrenhaufe an das Minifterium gerichtet wurbe, tabelt 
bie Dalbung ber Maflenfundgebung, weil biefe das Anfeben und 
bie Würbe ber Reichsvertretung, ſowie bie Autorität ber Regierung 
ompromitire, nab fagte von ber Petition, bie bem Miniſterpräſiden⸗ 
ten überreicht wurbe: „Das Schrififtüd kann weber bem Inhalt: noch 
ber Form nad eine Petition genannt, fondern muß als ein Droßs 
brief angefehen werben, ba bartn beftimmte Forderungen an bie 
Reichtvertreinng und bie kaiſerliche Regterung nicht nur geftellt, fons 
dern von ber Erinnerung begleitet werden, „„baß, falls bie ermäßn- 
ten Forberungen in Diefer 2 —— de berüdfidtigt 


iniftern | würben, e8 möglich fey, ba das Volk —— in größeren Mafſen 
erſcheinen 


werde, um feinen Willen fandbzuneben.”*) 
$n nabrnd, 12, Dez. Einem ber klerilalen Hauptagitatoren 
iſt enblich das Handmwert nelegt worben. Ueber ben Brofeflior am 
biefigen Gymnaftum, Weltpriefter Stmon Morigal, ift in Folge ſei⸗ 
ner Wüblereien gegen bie Berfaffung eine Disgtplinarunteriugung 
erhängt und er von Amt und Gehalt ſuspendirt worden. Die areifs 
are Veranlaflung war ein Brief, den Moriggl als Vizepräfes bes 
bruder katholiſchen Vereins in's Lechthal ſchrieb, um zu Erfläs 
tungen für verfaſſungs feinbliche Anträge im Lamdtage aufzuforbern, 
unb welcher im Original burd) einen ggg ne in bie Hänbe 
bes Statthalter Laffer gelangt war, Die Beftärzung unter ben 
Ultramontanen tft nicht gering. 
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tallen. 

Rom, 13. Dez. Der bat ben Patres bes Konzils bie Bus 
fammenfebung ber Rommiffion notifiztren Iaflen, welche bireft von 
ihm ernannt werben follte, um, mit Vorbehalt ber allerhöchften Bes 
flätigung, bie Fragen, welde bie das Recht ber Jnitiative befigenben 
Batres vor bie Verfammlung bringen wollen, anzunehmen ober zu 
verwerfen. Der Bräfibent dieſer Koımmifflon ift ber Karbinal Batrtyi. 
Die hauptfächlichften Mitglieder find bie Karbinäle Antonelli und 
Bilio, der lateiniſche Vatriarch von Jeruſalem, die Erzbifhöfe von 
Mecheln und von Weftminfter, ber Bifhof von Paberborn (Lauter 
dem Bapft unbedingt ergebene Männer). Nur zwei Framoſen fipen 

* biefer Rommiffion, bie Erzbifchöfe von Rouen und von Tours. 

Frankreich. 

Die „Inbepenbance belge* bringt ans Paris bie Mittheilung, 
Las ber Katfer Napoleon wieber einen Anfall feiner Gichtſchmerzen 
dehabt hat. — Was die Miniſterkriſis betrifft, To ſchleicht fie noch im: 
mer träge fort, Der Kaifer, hört man, bemüht ſich noch immer, 
Forcade und vielleicht auch Magne für bad neue Kabinet zu retten ; 
oter hätte für feine Perſon nichts Erbebliches bagegen, aber feine 
ermänner, ohne bie er felbft ohnmaächtig if, wollen von einer Koa⸗ 


lition mit ben Reften bes Rouher'ſchen Kabine ſchlechterbings nichts | Indeff 


bören. Hr. v. Forcabe, [don von Natur ſehr neroös, ift durch biefe 
Honeigung ber Liberalen, bie, wie er fagt, vor ſechs Jahren noch viel 
ronberiftifcher geweſen find, ald er ſelbſt, auf’3 Aeußerſte gereist und 
erflärt jeht, baß er minbeftens feinen Gegnern ben Sieg nach Kräften 
erſchweren und alfo nur vor einem förmlichen Mißtrauensootum ber 
Rammer zurüdtreten wolle, 

Der Par iſer Rorrefponbent ber Krutg.“ Tchließt einen Bes 
richt über das Unſichere ber Berhältniffe und bad Durdeinander ber 
Bartelen alfo: Die heftigen Angriffe auf die Perfon ber Kaiferin 
bauern fort; bie offizlöfen Blätter find in ber Vertheibigung ziemlich 
ungeſchickt, fo tft e8 wirklich doch nicht geiftrei, wenn ber „Peuple 
frangats* mit fleljbeiniger Wichtigkeit verſichert, bie Raiferin babe 
beiäloffen, fünftighin den Minifterkonfeils nicht mehr anzuwohnen. 
Muß da nicht Jeber fagen: Alfo fie ſieht es num ein, baß es ihr nicht 

r Memte, beiben Sigungen ber Minifier anmeiend zu ſeyn! Man bat 
: feinen. Begriff bavon, wie fehr ber Kaiferin bie pathologiſchen Artikel 
ſchaden, bie mit infernaler Boshelt mafjenhaft veröffentlicht werben. 
Die gegen ben Kaiſer im Anfang feiner Krankheit gerichteten derartis 
Auffäße waren fhlimm; aber fein Vergleich mit den gegen bie 
iferin gerichteten, unb einer Frau gegenüber wirkt bad Alles bes 
icher Weile noch ganz anders. Ich kann nicht leugnen, daß bie 

Luft Hier ſchwũl wirb — es wirb nothwendig etwas geſchehen müflen; 
ih kann natürlich meine leiſen VBermuthungen hier niat ausſprechen, 
aber alte Barifer Spürnafen riehen Pulver, 
aber auch bie beften Spürnafen irren, aber gewiß haben mir jeht 

bier feine angenehme Temperatur, 
Rupland, 
Peteräburg, 13. De. 
ben Wortlaut ber zwiſchen bem Kaifer unb mehreren auswärtigen 
. Monarchen anläßlich des Georgen⸗Feſtes —— Telegramme, 
, worunter ba3 an ben König von Preußen ben 
' Orennbiihelt unb Anhängliäfeit trägt, Daſſelbe bantt für bag vom 
' Bringen Albrecht überreichte Schreiben, unb bittet, ben Beorgenorben 
erfier Alaſſe anzunehmen, „als neues Zeichen ber Freundſchaft, bie 
' ans vereint, und auch als Andenken an bie große Epoche, wo unfere 
vereinten Armeen für ben gemeinfdafilichen heiligen Zwed safe | 
haben!“ Das ebenfalls publizirte Antwortstelegramm bed Königs 
‚ von Breußen befundet bie gleihen Gefühle ber Freunbſchaft und Ers 
innerung und begleitet bie Verleihung bes Orbens „pour le merite" 
an ben Raifer mit ben Worten: „Die Armee 5 ſtolz ſeyn, Sie 
als Ritter dieſes Orbens zu ſenn· Ein von bem zu von 
"Defterreid am Tage vor ben Felle eingegangenes Telegramm 
bebauert, baß er erſt jebt, von feiner Reile nad) bem * zurüd: 
„gekehrt, Kenniniß von bem Orbenäfeft erhalten babe unb wilit „in 
— Weiſe“ am demſelben Theil nehmen LZune. Das 


bringt ben Ausbruck Iebhalter Sympathie und Thellnahm 
s ———— und u ruſſtſche Armee; ber Ratjer —— in Grbanten 
Ritter des Georgenordens ſeyn, zu denen er ſich mit 


Freilich können fid | im 


Charakter innigfter | Ka 


Stolz zählen bürfe. Die Antwort be8 Katfers Alerander brüdt bie 
aufrichtige Freude Über bad Telegramm bed Kaiſers von Defterreich 
auß unb erinnert benfelben an bie „unvergeßliche" Seit Iwo bem 
Orden bie Ehre murbe, ben öſterreichiſchen Monarchen unter feine 
Ritter aufzunehmen. (Rryyte.) 


Aus Dem Gexrichtsſaale. 


mareriat von Miitelfranten, 

rangelter von Beiiet My a 
wegen Etörun Ye —3 en bend unb Schlägerei, Abmeir 
chend von ber biäherigen Uebung batten ir —— Fuet bie 
Wahlberechtiglen von ae Konitein len unb Aida 
mit ben Bewohnern von Odhfenfelb, en 
sufammen Kammer ber Abgeordneten R Ge 
männerwahl war auf ben Ma 
Wahllofal bas obere 





(8 
ben & 


SE. Anberaumt 


en bot ma 


“ fam m babe = feiner Einigun 
weiteren ſchlag unb 


ödenlope — 
mer, 1 


dann außgemacdt Adelſchla 
Mõckenlohtr als Bahlmänner M wählen, — cher 5 #, 
rebung bie Wellbeimer auch am Wahltage mit Erfolg feftpielten. 
Da nun bie Ochfenfelber 24 einen Wahlımann * Mitte 
ewũnſcht hätten en fie ſich bieburd gefräntt. 
fühle ble gab Vormittags im. untern Wirthshauſe zu Ochfenfelb ber 
@ütler * rn 2. ba „los Brass, An bie Yeußerung 
—— KR - Ubeimer N. f Sti erod en zu nern 
Aeußerung er aber auf Qurebefegen Se 4 eines 
gen ee fr wieder Surkefnahın. Gleichwohl fand b “be 
im baufe, mo ** —— ** waren, 
** und nun hieß es, * aus. Mehrere 
rt umringten Veufeiben Wesen, 0 n ut genen * 
ai, Kaplan * anzelter packte ihn an ** ve und ftieß ihn 
mit den Worten: „Raus mu er: hinaus, Meyir, 
* te, hal nun er: 


en Ge 


ee 
müffe au 


er — * * 
Ih 


fs Maui.” 


trı 
— 


wiſchen Di welden 


ie be8 Meyer bernazt) tm untern item, auufe ‚dir 
Umftand, — 56 * — die —— 8 geſ ai 
war, fomie Kaplans an ben Wahlen, 


obwol er ſelbſt ee aan Hei net He unb beffen ihm ar» 
gefonnene Ableiſtung ausbrũcklich verweigert hatte, ben Stofflieferten. 
Das von Bfanzelter meift ftebenb geführte @efpräch wurde bald fo bifin 
u. leidenſchaftlich bag ber 10jährige Knabe bes Wirth zu feinem Baterin 
ben Keller Itefund ihn aufforderte, beraufzulommen, weilder Hr.$oos 
perator zu ftreiten anfange, und daß anbererfeit® aud näch dem 
Gemeindevorſteber von Wellpeim gerufen mwurbe mit dem Bemer⸗ 
ten: „mit bem Kaplan fangen’s —* Vergeblich waren ber Wirth, 


4468 


ber @emeindevorfteher von Wellheim und ein dritter bemü t, ben folle, um einer Ueberſchwemmung hes Verke mit folder 
Raplan zu lokalen und brobende Zh.tlichkeiten —— —— Münze —— Darüber, daß = Seat in 
—— tief, nad ber Thüre wendend, mit gefhmungenem ufunft nur 54, Sreuger_ gelten jollten, waren alle Anmes 
te ober ® bener Hand: Welleimer auf, MWellheimer nden einig, nur über den Termin, mit wel gr Mm el 
Sofort wogte el efelbe I 

ere 


—* euch! ed im ige 
fi erhebenden Menfchen, Ole logen und Stöde und ’ 

g wurden geihmwungen, eö war bad Be au einer Arie drang b ‚ da hervorgehoben wurbe, dag durch — * 

erei ‚ber aber ber Kaplan, obmohl er vorher ber dla wendig erfannten Maßregel bie Intereffen, namentlich. ber 

t haben fol: heut hab’ ih Schneid', einen pangen Sad vol, | Pinderbemittelten gefpäbigt würden. &8 wurde dem M 

n batte murbe allgemein, Wiele | pe en, zu erflären, baß bie Mitalieber des Hanbelövereing bie öfter: 

ed Benftee ulätfden 8 ch FAR 5 ni nd — gg an na zu u 

re. En nd rel n Zehn und Swan erftüde nur N 

wig Stadtmüller, bem Gchmtebfohne R8 11 fr. annãhmen. Zur er tem ns ber Umftanb, es 


Ser es bem W 
me er und bem ——— obann er von Debfenfeid durch das zu erwartende Werfchwinden der fremden 


Geld en 
einer vorgehaltenen Gel ? die Kaufenden, bie fich ibemünge im füddeutichen mangeln werbe; man nabmin 

8 fe, felb gejdlagen batten , ſchubweife Pie ne Nbftand. in bieler —— Schritte zu thun, ie 
Stube und zum Haus binausgubrängen, deffen Thütre fofort | Münwertrag der Regierung von 1870 an wieder dag Reit gıbe, 
Tsaatoflen wurde. Mur einer ber el eimer, ber Zags Scteidemänge au prägen, und zu erwarten fey, dab von biefem 
—* artin Bauer ( 


Me Stopfer), einer der Hauptangreifer, t alsbald Gebraud gemacht werde. (Nürnd. Korrefp. 
—— Dermandet rüdgeblieben; er erlag feinen Berlegungen in norddeutſche Bund tft von — und der Same iwfaft 


wen 

bungen erhalten; au ber Ocfenfelder waren Jofeph Heigl, me ber Gottbardblinie notbmwendigen Scäritte a 
Obermeier und ob. ——— dere von —86 vers et mit ee auf bie von ben Beutfchen Staaten * en: 
worben, melde Verlehungen eine Free und be, 2 und Aisch auf: 
Arbeitsunfähtgkeit zur olge hatten. ſch an dieſem Vor⸗bringen verflichtet bat, fehlen noch fechs Millionen. Das 
als Thellnebiner durch Mn But und jelbitthätig betbeiligt au | Gotthard-Stomite bat biefelben folgendermaßen vertheilt: —* 
yore. der an Matthäus Pfanzelter aus | und Rordoftbabn je eine Million, Kanton Tefſin zwet ioıfen, 
beim, —— 8 Unftifter, ferner der verbeiratbete @ütler und Zurgau, Schaffhaufen, Bafelland je eine Viertel Million, Mid» und 
Zaglöhner U Eller verh. Maurer und Gütler ‚ob: Gaftl, Obwalden je eine Achte Million, Bern eine Milton. SBie meiften 
, er Nie. Beh, fämmtlih von Me beim, ber biefer Beiträge find jhon geſichert und die Schwen wirb ihren ⸗ 
verh. —B Wenjesl Schmid von Konſiein, der verb. } nommenen Berpflichtungen gerecht werben, Daß auch Preußen ber 
Bauer Ant. Biber von Gammeröfelb, der verb. Bauer ‘Job. Bayerle | von ihm ergriffenen nttiative entfprechen wird, unter iegt feinem 
von Aida, der verb Söldner und ii rg Son Sprint, ber verb, Zweifel wird ſich aundhit um eine Verſtandigung ymwi chen 
—** — Pam m. u Hi Bali ir er Hosen Breußen, — —* —— wegen F mn. * 

T a ergeben auf wollen die Noten ber weis unb Staliens 
— — weil_bei dein gemeinfamen Kngri auf Seite ber [nm bar — — * 


\ * 
Angegriffenen Berlehungen erfolgt waren, welche eine mehr arg I" ie binwirtken. 


Btägtge Arbeitsunfähigteit zur Folge gehabt hatten. (Fortfegung folgt.) Richtpolitifche Zeitung, 
2 und ſchaft. Münden, 14. De, Auf eine Eingabe bes Landesauss 
nöbad, 15. Deu. Bei der beute ftattgefundenen 26. es ſchuffes der banyeriihen —— an das Staatdminiftertum des 
Eiienbaßn»Sinlchens Handels, die k. Brandver iherungsinfpeftoren zu veranlaffen, ati den 
find auf die nadftehenden Serien: und ewinnit: Nummern bie bet: — für Verbefſerung des Feueridſchweſeng tn Bvavan 
gregten Ge —— Enke 38% Nr. 18 Gewinn SO@O fl, | thätigften 






Nr. 0, S, 218 Nr. 2%, ©, HM Rr. 6. 40 Stüd % 50 fl.: | Bayern, wenigftens in den Netneren Stäbten und auf dem platten 
©. 1431 Nr. 46, ©. 1704 Rı. 9,6. Nr. 8, ©. 2838 Wr. 40, | Yande einer Berbefferung dringend bedarf, und daß in zahlreiden 
©. 3079 Nr. 29, 5. 3282 Ar. 21, ©. 4298 r. 15, ©. 4561 Nr. 1, Fällen bie ungenügenden Löſchvorkehrungen die eigentliche Urfaßye 
© tr. 22, ©, 813 Nr. 3. 2O Stüd ı 30 fl.:_S. 88 1 der großen Ausdehnung des Hrandes waren. Neben dem an eine 
Mr, 42, ©. 1287 Nr. 38, 6, 1482 Nr. 27, S. 1704 Rr. 6, S. 1704 | allmälige Belkliigung der beitehenden Mängel fih Enüpfenden als 
Ar. 9, ©. 2345 Nr. 12, ©. 2345 Nr. 38, ©. 47 Nr. %, ©. 3079 gemeinen öffentlichen Intereffe ftellt es ſich insbejondere vom Stand⸗ 
Nr. 3, ©. 3082 Rı. 4, S. 382 Nr. 32, ©. 8397 Nr. 0, ©. 3691 | puntte der Immobiliar: jyeuerveriherungsanftalt, mwelder aus ber 
Nr. 17, ©. 3330 Nr, 15, ©. 4190 Nr. 12, S. 4% Nr. 7, ©. 4561 Pisherigen Unvolltommenbeit der Löfhanftalten in ben meiften Ge⸗ 
NRe.B, 5.4561 Nr, 47, S.4951 Nr.24, &. 4951 Nr. 29. 32 Stüd | meinben fo nambafte Nachtbeile erwahlen find, ala wünfdhenswerth 
à 20 fl.: ©. 108 Nr. 35, ©. 189 Nr. 13, ©. 188 Nr. 5, S. 99 | dar, baf das Bewußtſeyn der Nothwendigkeit einer Verbefferung 
Nr. 47, ©. 1247 Nr. 36, ©. 1293 Nr. 39, ©, 1431 Nr. 5, ©. 1431 | des Feuerlöſchweſens mehr und mehr Boden gewinne. Das Hans 
Nr, 17, S. 1431 Nr. 34, ©, 1431 Nr. 47, ©. 1708 Nr. 3f, S. 2345 | delsminiftertum glaubt die auf bem Gebiete des Feuerlo ſchweſens 
Nr, 5, S. 345 Nr. 17, ©. 2412 Nr. 42, ©. 4573 Nr. 28, ©. 2573 | in jüngfter Zeit wahrnehmbare größere Rübrigkeit einer Anzahl 
Ne. 39, ©. 2647 Nr. 50, ©. 2838 ir 44, ©. 3082 Nr. 8, ©. 3397 | von Gemeinden und Bereinen und namentlih bie verbienfts 
Nr. 45, S. 3605 Nr. 25, ©. 3505 Nr 31, S. 3505 Nr. 38, 6. 38% Flihen Bemühungen des Landesdereins der bayerifden 
Nr. 47, ©. 3930 Nr. 9, ©. 473 Nr. 15, ©. 4273 Nr. 42, ©. 4298 | Feuermwebrvereine aarız befonders begrüßen und es babe zus 
Nr. 34, ©. 4439 Nr. 50, ©. 4813 Nr. 49, ©. 4951 Nr. 7, ©. 4951 | gleih ala Aufgabe ber mit der Verwaltung und Leitung ber Ime 


. 32, Alle anderen Nummern ber zum Zuge gelommenen Serien 
— ee bei biefer Gewinnftziehung vorfommenden 
von . 
ürnberg, 15.De. In einer nicht zahlreich befuchten Sigung 
bes Handeldvereins wurde geftern über bie erthbeftimmung 
ber öfterreihifhen 6-Rreugerftüde von 1848 unb 49 Bera: 
tdung gepflogen. Der Vorfipende * A. Cohn, legte den gegen⸗ 
wärk en Stand biefer Ang genei bar und bob bervor, bak ınan 
an andern Orten (Münden, Augsburg u. f. w,) mit ber Merths 
berabfeßung ber genannten Münze bereit8 vorgegangen, unb daf 
€ die höchite Zeit jey, zu folgen. Wenn man nict allfeitig_ in 
bemfelben Sinne vorgebe, fo würden aud die bereitß dem Mer: 
fehr entzogenen Sehfer wieder in Zirkulation gejeht und nicht 
blos bie Handeltreibenden, fonbern namentli in noch weit böbes 
rem Maß bie arbeitenden Klaffen dadut h jchwer geihädigt werben. 
Gleichzeitig regte er an, bak man aud bie neuen ſterreichlſchen 
10 und 20 + Kreuper üde, bie von noch ſqhlech erem Silbergehalt 
feyen, als bie Sechſer, nur zu einem niedrigeren Kurs annehmen 


jeden, biefen Bemühungen die thunlichite Förderung und Unters 


lien Obltegenheiten in bervorragendem Mae berufen Seinen 
auf die Hebung bed Feuerlöfhmwefens unb hun kon auf bie ER ung 


8 s 
ber und braudbarir Feuerlöfchgerätäichaften, dann auf die Errichs 
fung organifirter Feuerwehren anrenenb und belchrend in ihren 
SInfpeftionsbezirken einzumwirfen. — 8 verdient nur ee 


en, i * Das vierte Abonnemen stomeri big 
„muflkaliihen Akademie” fand, wie bie im diefer Saifon a * 
« gangenen, die Iebhaftefte Beiheiligung ber gebildeten Stänbe R 


407 


honien ** von Mo: 


ewohnte Worzüglichkeit b te. D 
Übrigens Or. Benno Walter, bar Jingern ei 


bie 
von 


ichöne 
au 
wei 


Reyitativen und errang ſich auch hiedurch einen —— 
g⸗ 


‚mit „Don Pas: 
g biefer Dontsetti: 


neulichen Notiz will id) bemerken, daß dad Dratorium „Rain“ sicht 
im Deſſau zur Aufführung kam, fondern in Schwerin und Frank: 


Nußerchelihen wurden nur 29 im Gebärhanfe unb 136 auferbalb 
hi ie Zahl der Kränken, 


(im Ofto: 
ber 1678). linter ben vorgefommenen mwidttjeren Krankheiten * 


Ru. 159 M 
entzündungen, 15 Bruftfellentzündungen, 40 Zuberkulofen. 
ftorben find mit Einfluß von 23 tobt und 6 unreif Gebornen 
galt ber breizehnte Theil aller Gebornen) 427 (235 männliche und 
weibliche) Jndividuen, und zwar im Alter von ber Geburt bis 
u 1 Monat 83, von 1—3 Monaten 40, von 3—6 Monaten 25, von 
12 Mon. 2, von 4—5 Jahren 3, von 5-10 9. 9, von 10-20 
Jahren 12, von 20-80 3. 25, von 3040 J. 35, von 40—50 3. 25, 
von 50-60 3. 37, von 60—70 3. 44, von 70-80 3. 29, von 80— 
0 3.6. Der Tuphus forderte 14, die Lungenentſündung 13, bie 
abertuloſe 63, Die Diphterie 16, Group 10, Schlagfluß 22 Opfer. 
n Folge von Unglüdsfällen ftaıben 4, in folge Selbitmorbes 2 
ndividuen, in Folge Mordes 1 Indiofduum, er allgemeine Ge: 
unbdheitäzuitanb war bet dieſer geringen Sterblichkeit bei einer Be: 
völferung von 177,000 Seelen abermals ein fehr günftiger. Auch 
währenb be3 Monats November und bis jeht im Deyember war 
ne Krankheitsform die herrſchende; felyit die Zahl der Typhus: 
erfranfungen iſt eine — Auffallend iſt nur die große Sterb: 
lichkeit unter ben Kindern im Alter von der Geburt bis zu 1 Jahre, 
deren 170 (alfo faft 40 Prozent aller Sterbefälle) geitorben find, 
Davon waren 39 an der Mutterbruft, 97 ohne biefe genährt wor: 
ben, währenb, wie erwähnt, 34 todt unb unreif zur Welt kamen. 
Bon den unebelich Gebornen ftarben in mütterlider Pflege 43, in 
der Pflege 6 Kinder unter 1 Jahr. Kinder im emeinen 
b bis zum Alter von 14 Jahren 218, und awar 161 ide und 
57 unebelihe geftorben. — Bedenken erregenb ilt auch bie Vermehrung 
der Syphilis namentlih unter bem männl. Geſchlecht. Sol diefem 
furdtbaren | welches fi auch immer mehr auf dem Lande 
verbreitet, mit Erfolg gefteuert werben, fo ift bie Abänderung ber 
igen Artikel bes Strafgefeßbuches vor Allem nothwenbig. 
dings werben fi bie Kammern fehr ſchwer dazu entfliehen, 
allein man follte denn doch meinen, baß bie Wahl awifchen einem 
‚großen und einem kleineren Uebel nicht gar fo ſchwer feyn eg 
a weigexbail, 14 Dez. Heute, am Worabenb feines 68, 
Geburtstages wurde dem verbienftoollen Gründer bes biefigen Kur: 
ort, dem R. fächfifchen Steuerinfpeftor a. D. Hrn. Ernft Rind, 


durch eine Deputation des Magiſtrats und ber Gemeinbebevoll 
Hi + = ni A der Stabt Reichenhall 
e erreicht. 


An der Untverfität Birburg find in dem laufenden Winter: 
—5* 636 Stubirende immatrikullri, worunter 389 Bayern und 

Ausländer find, Bon benfelben ftudicen Theologie 75 (56 Bayern 
und 19 Husländer), graligenden 118 (110 Bayern, 8 Ausländer), 
Gameralwiffenichaft fi Bayer, 4 Ausländer), Foiſtweſſenſchaft $, 
fänmtlih Imländer, Medizin und Chemie 309 (128 Bayern unb 
190 Ausländer), Chirurgie 1 Nichtbayer, Pharmacte 13 2 Bayern 
und 1 Ausländer), Philofoppie und Phlloloate 102 (88 Bayern, 14 
Ausländer), Ym vorigen Semeſter waren 676 Stubtrende immatri« 
kulirt, nämlich 405 Bayern und 271 Ausländer; bievon gingen ab 


299, und awar: 140 Bayern und 159 Ausländer, fo daß noch ver⸗ 
blieben 377, darunter 265 Bayern und 112 Ausländer. eu immes 
trifulirt wurden 249, nämlich 124 Bayern und 1% Ausländer. Die 


gen der Stubirenden beiträgt demnah in biefem Semefter im 
anzen 50 weniger alö in dem vorhergehenden. Ausländer finb 34 
weniger immatrilulirt ald im legten Sommerfeneiter. 


Bei Shwadenreutbe (im badiſchen Oberlande) iſt Sonne 
tag durch falſche Weichenftellung der Frübzug auf einen Bauſchup⸗ 
pen aufgefabren. Getödtet wurde ein Arbeiter, eine rau Schwer 
und 5—6 Berfonen mehr ober minber verlekt. Wegen mwieberholt 
vorgefommenen een, und Auffabren von Bahnzügen 
> das badiſche Hanbeldmintitertum Beranlaffung genommen, ben 

dienfteten der Belrieböverwaltung, welche über bie Sicherheit be 
Fahrvienftes zu wachen haben, durch einen Erlak aufs Neue bad 
vor — Verhalten in Erinnerung zu bringen, nad welchem 
zu n im Intereſſe der dienſtlichen Ordnung die volle und une 
—— page ee für die bezüglihen dienſtlichen Obliegene 
eiten mit bem Anfügen eingefhärft wirb, daß jebe nicht dazu nöd« 
tigen Erörterungen, I es mit anderen Dienjtthuenden, ſey es mit 
dem Bublifum, unbedingt zu unterbleiben haben unb baß bie nöthie 
gen Anfragen und Ausfunftsertheilungen mit jener Kürze, Bräztfion 
und Ruhe, welche dur ben Ernit und bie Strenge bes Dienites 
geboten, erfolgen jollen. 

Der Bater Hyacintbe hat am 11. Der. an Bord des Pakete 
bootes „Bereire" Amertfa verlaffen. 

Parts, 13. Der. Geitern fan» großer Standal im Girque 
Napoleon Statt. Pasdeloup gibt dort feine Molfsfonzerte, wobet 
er mit 5 bie Franzoſen an deutſche Muſik gewöhnt. Anlaß 
zum Sfandal gab die Aufführung der Duverture ber ——— 
von Wagner. Als die Wagnerianer, an deren a} einer 
Redakteure des „Temps“, Beckmann, ftebt, in ſtürmiſchen Beifall 
ausbrachen, proteitirten die Anti Wagnerianer, deren Führer Albert 
Wolff (vom Figaro) ift, durch furdtbares Pfeifen unb Geheul. 
Der Standbal war jo groß, daß man ſich in ber Kammer hätte 

lauben können. Während biefer Leit lich Pasdeloup, ber ben 
opf nicht verlor, fein Orcheſter weiter fpielen. Selbitverftänd: 
li vernahm man aber feine Note. Der Steg felbit blieb unent⸗ 
fchteden, doch mußte die Wiederholung der Ouvertüre am folgenden 


agen, 
orgen 


haben aljo um 4 Uhr an Borb din eg 
unbs 


Die Giebenzyig ſchidten alfo eine Deputation an Nubar ne 50, = 
e befann 


u 
Gens ber vorgebraghten Gründe nahm die ficbenzig Briefe zurüd 


Ya Wäſhington fol im Jahre 1871 ein internationaler 
Jahrmarkt 8 werben. a amerifanifhe Blätter mel« 


Telegr e Aurs:® ben ttaf. aul. 53% 
on en, — —— 60.90, 35 rer { 
In er. 600fl. h OO», v. 1864 
Bantatt. 734,  Krettatt. 255.50, franz. Fr 


N Staatsbahnat. 396, 
100, nglorAuftr.-®. 273 50, Lombarben 263, Rapst. 9.891/,. Wetsfel: 
1m 1 &onten mon 1238 Boris 49.30, ranffarta, I. 109.25, Galisier 
* Wien, 15. Dey (Mbenb-Privatverfihr.) Kreditati. 254.75, 1860er 8. 
96.75, be. 1854er 117.75, Staateb. 395, Lombarben 261.50, Rapelons 9,90, 
585 59.75, Anglo-Aufte..®. 273.50, FrantorHuftr.-Bantakiien 99.25. 
au 


” Kranff urt, 15. Des (Sqhlußlurſe.) Wechſel: Londen 119%/,, Baris 
Pie m 95° Bayer. Aufl 1014, Grundrente 


Ya By 
2431, , öß.sfran — 3761 Oftde 122, Elfe 
. öf.frany. naft, /1 bayer. naftien ! MA, bei, 
L@m. 74, Aoregent. bayer. Brämr-fnt. 103974 Dan, Pramsüdl. 101%. 1 Carkiote 
2. von 1860 79®/,, ft. Loofe vom 1864 —, Alfenzd. 841, DO Br 
Sifenbahn 681, Lombarden 251%, öflere. GSilderrente 57%, Bapterrente 
49, Napoleons 9.28%, bayer. Handeisbant 99. Zendeng: Rubig, feft. 


werein.) at / ꝓBtj bayer 


zent, 15 


* Granffurt a M., 15. Des (Mbenbeffeftenfocietät.) Orft. Krebitaft, — ba u 
241%, 1860: 2. 794, 1882er Ameritaner 919 4, öferr,frang. Giantsbahn Shane Bf ehe 
876%, Lombarden 249. Matt. vd N de 


* Berlin, 15 . (Sählufkurfe) Tür. Anl. 421/,, Iprorent, Bayer. 
FH 105° 4. Pr, Anl. —, —* Prim. +Ant Ihr Bu * 
12 HR. Krebitattien 1481 i 

Prior. 287, of 500f.-Roofev. 1 77 


Die Oelonomie:Sommiffion der k. Equitationd- Anftalt verfteipert am Samdtag den 
18. ds. Vormittags 10 Uhr im hinteren Zimmer der Marimilian I. Rerfchule 
tbinter der Guiraffiersftaferne) eine große Anzatl rsähliger, ganz aut erhaltener dunkel⸗ 
blauer Tuchchabraguen und Bärenpelzflappen zu Offiiterdreitequtpagen, bie von 
Kürfnern und Gädiern zu Weufertigungen befonbers vortheilhaft verwendet werden 
können, an ben Meiftbietenden gegen fofortige baate Bezahlung. 

Münden, den 14. Dezemper 1869. 


WHugsburger Gewerbeballe. 


Der Unterzeichnete hat bie Ehre befannt zu geben, daß er ben Berfauf der Looſe 
der diesjährigen allerhöwit genehmigten Verlooſung preiswürdig erfannter Bewerbs: Erz 
zeugniffe von Mitgliedern der biefigen Gewerbeballe 

hen Tkeodor Meklischlegel hier 
n 


aus ſchließlich übertragen hat und gefällige Aufträge und fragen an benfelben zu 
b 


t b 
* Au göburg, ben 15. Desember 1869. 
Für den Ausihuß ver Nuneburger Gewerbehille. 
Der Vorſtand: Heine. Geufer. 


J. C. Rieth, Gold- und Silberarbeiter, 


Garolinenstrasse D. 36, 
empfiehlt bei herannahenden Weipnadten fein reichhaltiges 


Gold- und Silberwaaren-Lager 


t ufiherung reeller Bedienung, (5) 
Se ellber, Aperien und —— werben flets zu ben höchſten Preiſen angekauft. 


Ludwig Fellheimer, München, 


Rindermarkt 14, 
Empfehle hiemit meine Jocben friſch eingetroffenen 
arifer Fu. Wärmer, * 
Schemmel in Chatoulle-Form mit Blech⸗ Einſaßz aum Füllen mit warmen Waſſer 
Bu a Sand, desgleichen für Konlen: Heizung, 2 
als praltiſches Möbel für Weihnachts-Geſchenk vorzüglich gesignet, ebenfo zwecmäßig für 
Hausgebraud, ala auch für die Reife, 
Fuß⸗Wärmer mit Zudıllebering . .« . . f.3.%. 
bitto mit Pluſch⸗ Ueber ug .- 1.49. 
bitto für Kohlen: Heizung von . . fl. 1. 30. angefangen. 


Schwanthaler Mufenm. 


Sehr ähnlich und elegant in Stearin-Maſſe 9 hohe Büftchen bes Jugenbicriftftellers 
Ghriftoph von Schmid, bargeltellt in geinlihem Ornat, ftehen in meinem Atelier zum 
Verlauf. Preis a Er, 4 sl., emballirt 4 fl. 30 Ir 


©. Zell, Bildpauer in Münden, 








‚, 1882er amertt. Bonds 92% Ent 
Be rg boron. Preuß, 


SYlup tur Realtfationen gebrädt. 


Bapkrrente 
. * Baris, ib. Bprey. Rente 72.82, öflerr. 
anto-MAuftr.®, Stnatebahn 805.78, an, (a4 er) bproj. ital. Anleihe 54.90, A 
—— ) Gonfols 92%, Amerilauer 
enben, ne . 
86%,, Türk. Genfols 441 ,. er ” 


*Nemw+Dort, 15. Des. Gold 1211, Wechſel in Gold 109%,, Bands 
pro 1882 114, Baumwelle Vetroleun 30%. 


Be —* en. 

“Münden. 15, (Auszug aus bem 
balsjäfrige Orfig. 92, 
24/4, ©, Aprosent Allenze Alt 86 D. 840, 


eri 
Bir batt 

° rn Diva. Mitien r 
4 


* e 918 BIS, Apın banr 106 W- 
Ba oꝛ. bes, Gef häft ziemlich belebt, namentlich 25* 
180% -b, 


Da. Dee 


En 
h » / 9 
nn ki eorogent. DAysWR-Eifenb AH. 17 G., Apropent. heil 


som Metall 





— 
— 


——— 
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re le — 
25-20. Em, 11.44--59, Imperialet 9 48-50 
Rit einem zweiten und dristen Blatte zur heutigen 


Nummer, 


Belaunntmadung. 

Die unterfertiate Rentenverwaitung Ders 
fauft im Wege öffentlicher Berjteigerung am 
21. Dejember, Dienftag, früb ® Uhr 
im „Ofen“ BWirthshaufe u Burtenbad 
aus den Schlägen Schmeller, eine Stunde 


22 Fichten 
Reisihlauen zu 1675 weiche 
Bellen. 
u b) Stammbholz. 

Stüde lang Durdm. 
6 Eiden 10-0 13— 
303 Ficen⸗Sãgbãume NL 

91 deal. Haurüde 40-75 

18 eichene Dilljäulen 9-11’ 10-13 

SKaufsiiebhaber werben hie mit dem 
Bemerken einge aden, daß das Material auf 
Verlangen vorgezeigt, uno allenfallfige wet 
tere Ausfiärung burd den herrfchaftlichen 
Revierjäger eriheilt werde, 

Burtenbad, den 15. Dezember 18£9. 
von Stetten ſche Renten-Verwaltung. 
Klein. 


- Ein Suer:Piano von 
Tben, neuster Sonitruftion, 
it billig zu verkaufen: Obes 

326. 21) 


tem | WBıaben G. 


Eine Apotheke 

mit einem Umſatß von 4000 fl. mit J 
Garten wird zu verkaufen geſucht. ns _ 
fragen sub V. X, Wr. 7 beforgt das Berl. 
Gompt. der A. Mbbytg. fBeitelg.6kr.) 6[A] 

Ein Scribent mit tluchtiner [böner Hands 
ſchrüt, militärfrei, fucht bis 1. Januar 1870 
bet einem kal. Bezirkeamte, Landgerichte ober 
De Notar, Rechtsganwält ze, eine Stelle, 

aheres im Berlags:Comptoir der 2 
Wbenbzeitung 22) 


Stadttheater in Augsburg. 
Donnerftag ben 16. Desember 1869. 
Die Warguife von Villette. 


Original: Scaufpiel in 5 Alten von Gh. 
Birch⸗Pfeiffer. 





den Bares 35 Heel Epelnahme is — Eu in ER rubens 
Herrn Iohann Baptiſt Kottmann, 


Feuerwerker im kal. A. Artillerie Negiment König 
[guege id biemit den en Stabs-, Ober-Offigteren und Wilitär-Beamten 








Regiments, ſowie fiinen vielen Kameraden und Freunden aus dem Giovils 
und Milttärftande, tnöbefondere auc dem Herrn Stabs:Trompeter Garl für bie 
er hebende Grabniufit. me tieigefühlteften Dank aus, 
blienen im frommen Andenken zu bebalten. 
Augsburg, den 15. Dezember 1869. 





mit der Bitte, den Ber: 









zode#- Anzeige 
.. Rab jhmerhaften, langen Serankenlager ftarb geftern Vormittag im 62. Lebens» 
B € unfer unvergeklier Gatte, Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager unb 


"“ Herr Michael Deffaer, 


Bbermeifter in der Kammgarnfpinnerei Augsburg. 


Die Beerdigung ift Freitag Nachmittags 3 Uhr vom proteftantifchen Leichen⸗ 
haufe aus, was feinen freunden und Bekannten aur Anzeige diene von 
den tiefbeträbt Hinterbliebenen. 


aut a una th oe 


Todase Anzeige 
Dem unerforfälihen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, den innig geliebten 
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Nerfen, 


Herrn Joh. Nep. Carl Grafen von Zech - Lobming, 


?gl. Bayer. Hauptmann im 3. nfanterie:Regiment Priny Garl, 
beute Abends 5 Uhr in Lindau in Folge eines SchlaganfalkB, verfchen mit ben 
heiligen Sterbfaframenten, nad kurzem Leiden in feinem 40. Lebensjahre zu ſich 


zu fen, 
Mir empfehlen ben jo früb Geſchiedenen dem frommen Andenken aller unferer 5 
Verwanbten, Freunde und Belannten u ıd uns felbft der ſtillen Theilnahme, \ 


Wünen, den 12. Dezember 1869. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 15. Dezember Nachmittags 31, Uhr 
vom füdlichen (alten) Yeihenbaufe aus, ber Gottedbienft in Linvau Dienitag den 
44. Dezember, tu Wünden in ber Metropolitan: Pfarrlicrde Samstag ben 
18. Derember Bormi'tans 9 Ubr ftatt. 







ge 





ne an. 
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Todes-Anzeig®. 
Gottes allmächtigem Nathichluffe Hat es gefallen, unfere innigftgeltebte Schwie- 
germutter, Groß⸗ und Urgrotmulter, 


Frau Katharina Dülresne, 


Uppellrathd : Witiwe don Rensurg a. d. Donau, 
nad längerem Leiden, verfehen mit den hl. Sterbfatramenten, in einem Alter von 
65 Jabren, heute Mittaus 12 Ubr zu fi au nehmen. 

Wer ihren edlen Gharalter, ihre unermüdlich: Sorpfalt für die Ihrigen kannte, 
wirb unfern Schmerz über ihren Berluft zu würdigen wiſſen. 
s Die theure Verblidene dem frommen Andenfen empfehlend, bittet um ſtilles 


eilerd: 
Neumarkt a. d. Rott, Aihaffenburg und Ravendburg, 


am 14. Dezember 1869. 

Anton Faud, Apotheker in Neumarkt a. d. Rott, 
als Schwieserfohn, 
im Namen der ührigen Vermanbhten. 


— — — — 









— — — — — 


Todes UAnzeisge. 
Nach des Allmächtigen Rathſchluß wurde heute unſer innigſtgeliebtes Töchterlein 


mine 
nad) nur jweitägiger Krankheit im Alter von 3 Jahren 11 Monaten uns plößlih 
durch den Zod entriffen. Lieben Verwandten, Freunden und Belannten wibmen 
biefe Trauerfunde mit ber Bitte um ftilles Beileid: 
Ueberfee, 15. Dezember 1869. die tieftrauernben Eltern: 
Mar Ubele, Lönigl. Bahnmeifter. 
Unna Wbele. a 















fucht, welches ſchoͤn 
geln kann, und wäre 
folche auch das Kochen verftünde ; fie 
muß aber [son gedient haben und von vs 


errfhaft gur empfohlen fein. 
ar unter L. K. Nr. 34 und m 


Abfhrift der Zeugniſſe beförbert ba® 
BED A. u en 6 fr.) 3(3) 


Stille-Dffert. 


Für ein Droguen⸗Geſchaͤft in Bayern 
wird ein junger militärfreier Dann geſucht, 
welcher b mänıgten beftgt, für einen Their 
des Jahres die Gejchäftsreifen mit Bor 
au beforgen und während ber übrigen Bd; 
zu Haufe bilfreihe Hand au Ietiten. Fran, 
firte Anfragen unter Ghiffre B. R. Nr. 1 
befördert das B.G.d. M. Abrırg. AIR) 


— — 


VLeyhrUAngs· Beſuch. 

7 Ein mit den nöthinen Vorkenntniffen 
verfehener wohlgefitteter junger Mann kann 
in einem bteftaen Material: und Farbwaaren⸗ 
geihäft fofort als Lehuling aufgenommen 
werden, Näheres zu erfragen im 8.6. d. 
Augsb. Abdaitg. 


Gefucht wird in eine Reſtauration, eine 
gute Köchin, welche fofort eintreten kann. 
Näheres im Verlagd:Gomptoir ber Augsb. 
Mbenbitg. 


—— —— — — 


Ein gewandtes, in allen welblichen Ar⸗ 
beiten erfahreneg Mädchen, welches auf Ver⸗ 
langen zu Haufe ſchlafen fann, de t eine 
Stelle als Ladnerin. Näheres i. B-&.b. X. 


Gin Pharmazeut, mit rem beiten Zeugs 
niffen verfehen, fuct auf den 1. Januar 
4870 oder im Verlaufe deöfelben Kondition. 
Näheres bei dem Derlags: Gomptoir so 


Augsb. Abdytg. 


Augsb. Abdug — — 
In Mitte der Stadt Münden iſt 
ein zu jebem Gejchäfte geeignetes 
aud 
ohne Unterhändfer zu verkaufen. Fratt- 
firte mit Marke verjehene Anfragen 
erwiedert das 
Anfrage» und Abrehburcau Münden, 
Herzoaſpitalaaſſe 2/1. 2(1) 


Haus: Verkauf. 

2 9 In Münden iſt ein Eckbaus 
in beiterbaltenem Zuſtande und frequens 
tefter Gejchäftlage der Altſtadt auß 
freier Hand au verfaufen. Anftauen unter 
Chiffre L, Nr. 16 beforgt das Verl:Eompt. 
db. Augtb. Abditg. 

Ein junger, in mehreren rentam tliden 
Dien ſies welgen wohl bewanderter militär⸗ 
jreier lediger 

Reutawts gebilfe 
wünſcht bis 1. Februar 1870 feine Stelle 
zu verändern. Näheres im Verl⸗Compt. d. 
Augsb. Abdıte- 211) 


Goncipient, 


ausweislich feiner Zeugniſſe in allen Spar» 
ten bed Notariatsmefen geübt, ſucht unter 
befcheidenen Antprüden bei einem Hrn No⸗ 
tar von Renjohe an dauernde Stellung. 
Näheres im BE, d. A. Abbilg. 





— — 


— 





— 





4470 
Auf den Weihnachtstisch der kleinern Kinder! 
9 Erftes: Awurſte luſtige Strei 
Lampart 8 ud — Ann Reif 
s zwei lebendige it —*2 —— 
Bilderbücher. een a 2, — 
— Die Kinder ſelbſt ſind in ir Fade Die been Rienienten, man ee fe fie 
ihnen bader, und fie werben freubeitrablend darnach greifen und entzüdt 
pielen. Den Tert lernen fie gerne und leicht auswendig, unb mo mehrere Rinder a 
men ns wird mit Handwurft und —— auch Theater geſpielt. 
3(1) mpart # Comp. in Augsburg. 
9 
WEIHNACHTS AUSSTELLUNG 
bei Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 
Versilberte Tafelgeräthe, — unter Garantie für solide Versilberung — 
Metallwaaren in Plaque, Britannia, Kupfer und Messing, Ledergalanlerien, 
Messerwaaren, deutsch und englisch Fabrikat, Pariser Bijouterien, "Ballfächer, 
Wiener Holswaaren, Marmor- und Alabaster- Waasen. 
Kinderspielwaaren von Blech, 
Grosse Auswahl ee ungewöhnlieh billigen Preisen, 6(3) 
Zum bevorftebenden Weibnachtsfeite empfehle mein reichhaltiges Lager von 
usikalien, Bildern aller Art, 
Gypswaaren von künstlerischer Ausführung, 
namentlih Wüften der Dichter» und Tonkünſt er⸗Herden zc. 
und erlaube mir zu gütigem Beſuche böflichft einaulaben, 
—“ æiiunger (St. Aunaplatz). 
ſere 
bietet eine reihe Auswahl von Feſtgeſchenken und laden wir zum Beſuche derſelben 
ergebenft ein. 

‚v. Jenisch & Stage’sche Buchhandlung in Augsburg. 
ANTON N/GELE, Steingasse D.52, 
empfiehlt geneigtem Befude jeinen 
Bazar der Wohlgerüche. 
Anton Negele, Steingasse D. 52. 
Als Weihnachtsgeld henk für Hausfrauen 

Kührenwangen, 
wozu bie 5 —— halber am meiſten Abſatz Kun FR Beinen Dezimal: 
wein ber Genubchae finb biefelben ebenfalls ausgeftellt und empfehle mich überhaupt 
n 
Baagen und Gewichten. 


Augsburg, im Dezember 186 
&. Ollınann, C. 9926. 


r die Eommenden langen 28 ZBinterabende 


ſich bie eh ein beftens empfo Nah auswärts Bücher 
n In beliebiger Anzahl. Alle neueiten Erfheinungen u — angeſchafft. Abonne⸗ 
a —— a ha 4 (6) 


Denumneolf’s Leitbibliotbel in Münden. 


Gesellschaft Schiessgraben. 
Samftag ben 18. Deyember 


Regiments -Muik 


iter). 
Ge 


‚68 
Leuchter, Tafelauffähe, Beſtecke, Huilliers, 
Adelf Neeser. 


& Feinſte 
Aürnberger Lebkuchen, 
Macromen, Ellſenkuchen in Schachteln find 
wieder in graßer tee Vieunazotten bet 


fra er r ‚ob: arm „Ehomm 


Birkene — 


mit eingeleoten Rorselangemälben (Damens 
portrait3, Genrebilder, Kirchen: Anfichten ıc. 
-verfendet franko zum halben Preis (1— 3fl.) 
bie Firma P. Huyn in Münden. 2(3) 








—E 
Cölner Dombau-Lotterie, 


Biehung am 13. Sanuar 1870, 
fl. 218.750, 22* 
Looſe h 2 fl. 45 fr. pr, Stüd 
find gegen Nachnahme ober Nofteinzahlung 

zu beziehen von 


Theeder Wühlschlegel, 
— ugsburg. 


""Choevlade 


a * Baus und von vorzüglidher Qualität 
ehlt zu Fabrifpreifen beftens 2(1) 


m. Geiger's Wine. 

2(2) Ein ganz neues 

Quer: WM 
—— Fabrikat) neuefter Konſtruk⸗ 

tion und mit f a “ mem Ton iſt zu vers 

faufen und * ormitttag von 10—12 


Uhr zu befichtig Näheres im Verl⸗C. b. 
Aunsdb, Abb: nn 
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rlins b 
Byron, Liebedabenteuer2 deln als 
ten et Bürgerliche amlichkeiten, 


Sachſen, Anecboienjäger 9.Hefte, 

—— — 8 1001 N 

ee u ar eher 
Ein thätiger Agent 


für eine — e Lakrihen⸗ Fabrit wird 


geſucht. Näheres eriheilt bas VaC. der A. 
a 











Berautwortiter Rebatieur: & Wirth. — Drird und Merlagßeigenthum 


au ae find im zweiten und britten Blatte zur Heutigen Nummer enthalten. 
Wirtbider Buchbrnde st, Senar’ah 









— — — ur m 


Augsbing 


Dieiägiii erfäeimende „Angfburget 4A 
« h 
dendgeitung"mitbem bre —* r. 
= 


ns Unterhaltungsb 
in ganı Bayern wie blsher 
— — 


Danerm. 

H Münden, 14 Der. Der Landrath von Oberbanern 

at heute, nachdem ber für Decrignis einberufene Erfagmann Rei: 
fa aus Partenfirdien vom Regterungspräfibenten beeivigt war, 
Kap. IV. bes Kreisbudgets pro 1 ndufirteunbfultur betr., 
beraten und biefür im Ganzen 7 fl. eingeftellt. Darunter be⸗ 
gie ſich gar 18,000 fl. für die Kreisgewerbſchule in Münden. 
a ber Bebarf biefer Anftalt feit 3 Jahren faft um bas Doppelte 
geftiegen ift, fo konnte der Ausihuß, obwohl er die Ausgaben für 
nothwendig erachtet, nicht umbin, feine Beforgnig über das fort« 
währende Steigen der Bebürfniffe für bie lechniſchen Lebranflalten 
aus zuſprechen. München befige nun eine fo große Anzahl von ted: 
niſchen Schulen, bag man jeßt von ciner weiteren Berme bi Itae, 

L 


— ae 
? 


Umgang nehmen dürfte. Cine lange Debatte veranlaßte die Frage, 
ob für Reparaturen des Daches bes alten Damenitiftsgebäubes 
4600 fl. aus Kreisfonds gewährt werben follen, mie bie Regierung 
beantragte, ober nicht, wie ber Autichup vorfhlug. Die Regierung 
eht nämlich von ber Anficht aus, daß bie Kereisgem rböichule als 
Dehtönachfolgerin ber volytehnifden Schule älterer Ordnung eins 
getreten fey unb bei halb es Hauptreparatur voriunchmen babe, 
wogegen ber Ausſchuß erflärte, ba ber Staat als Gigenthilmer 
des Gebäudes diefe Koiten tragen müffe, zumal er 25 Yabre lang 
bie polytechnifhe Schule in bem Gebäude untergebracht hatte, für 
Reparirung bed Dades ꝛc. aber feinen Heller ausgegeben hat. Die 
Gewerböfhule fen nur gegen Miethe in dem Gebäube und Fönne 
ber Rreis in feiner Weile angehalten werben, cine foldye Hauptre: 
paratur vorzunehmen, Der —— Katrin auch ſchließlich 
angenommen. — Für bie Gewerhſchuüle in Freiſing ſind 10,295 fL., 
für bie in Ingolſtadt 3306 fl. und für Theuerungdzulagen für beibe 
2243 fl., für bie Kreisaderbauſchule in Schleißheim 6350 NT. einge: 
ftellt worden. (Die Samırlung von Modellen lanbwirtbichaftlicher 
Berätbe, welche Eigentbum bes Lehrers Anfelm war, wurde um 
1000 fl. angefauft. Der Yandrath genehmigt: nun heute auch, daß 
der Kaufichillingsreft au 81 fl, aus dem Mltiofapitale der Ader: 
baufhule Schleigheim be.ahlt werde ) — Für bie Baugewerkſchule 
in nen find 2700 fl. genehmigt worden, jedoch mit dem Beifa, 
daß biefe Schule mit ber Induſtri jchufe vereinigt wird, Ueber haupt 
follen zur Grjtelung von Griparungen die verwandten tedhnifchen 
Anftalten nah Möglichkeit vereinigt werden. — Für Stipendien 
an ben techniſchen Schulen find 16) fl. (um 3% J weniger als 
bie Negterung vritulint hatte), für Ianbmwirthichaftlibe Zwede im 
Allgemeinen 3200 fl., für bie Zeibnungsſchule in Oberammergau 
344 fl., für die in Berdtergaben 800 fl, für bie Kreis⸗ Gemerbe: 
und Handelsfanım:r 400 fT-, für Unterftübung gewerblider ort: 
bildungsfhulen 100 0 ff, für den landwirthſchaftlichen, theoreti 
fhen und praftifgen ;Fortbilbungsunterricht 5000 FL, für bie Judu— 
jtriefchule in Münden 2000 fI., für Berbeiferung bes Privatbeſchäl⸗ 
weiens und Prämiirung von Hengiten 2200 fl. genehmigt worben, 
dagegen wurde das Boftulat von 500 fl. für Abhaltung eines mit 
Preifevertbeilung verbundenen Befhälermarktes und bad Poſtulat 
von 500 fl. für die Aufftellung von landwirthſchaftlichen Wander⸗ 
febrern geitrichen, da bie Kreiöregterung felbit lehteres Poſtulat gls 
nicht abfolut notwendig begeichnet halte. Ein Wanderlehrer für 
das ganze Land beitebt Bereitg und wird aus Bentralfonds botirt. 
Dabei verfannte der Landrath nicht, daß das Inſtitut ber —— 
ſcha fllichen Wanderlehrer im Allgemeinen ein gutes kn nur konnte 
er Sich nicht verhehlen, daß gewöhnliche Vorarbeiter ald Wanberlchrer 
Er u leiiten vermögen. Prof. Fraas bemerkte bier u. a. 
NReihäbienenmeifter gab, der beritten 
über Rap. VII. des Kreis: 
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345. Zweites Blatt. 


Donnerftag, den 16. Dezember 1869. 
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wit berifichtigt werben, 





2 zu verwenden, wobei noch eine Reſerve im Betr 


‚ vorgefehen bleibt. yür Anlagen an ber Donau iſt 


von 

t8 bes 

—— — ttelbar nach der Vertheilung der Summe von 36,000 ff. 
re 


aus #fonds an bie einzelnen Diſtrikte vertheilte ber Landralh 
auch den Zuſchuß aus Pentveitenbt für bie Diitriftsftraßen, wel: 
cher 33,000 fl. pro 1870 bet:ägt. — Diefem Kapitel wurde, da bie 
Wafferbauten jebes Jahr fehr große Summen verfhlingen, ber 
Wunſch beigefügt, es wolle bie Korreftion ber Flüfſe fyftemattich in 
Angriff genommen und bis zum nächften Zufammeniritt bes Lanbs 
raths diefem wenigftens für einen guuß ein Korreltionsplan vor⸗ 
er werben. Huch wurde bier der Im vorigen Jahre befchloffene 
ntrag auf —— des Ammerſees reproduntt, well bisher 
auf dieſen Antrag noch feine Entſchließung erfolgt il. Ein Zulage 
Antrag Ortnerd, bie Gemeinden zu ermäcdtigen, baß fie bie 
ihrer Gemeindeflur vorlommenden Uferfbugbauten unter technifcher 
Leitung felbft auafäbeen dürfen, wurde als gefährlich und faft uns 
burhführbar abgelehnt, — Der Verein der freimilltgen rwehr 
in Freiſing ald Vorort des oberbayerifchen Yeuerwehrtageh batbeim 
Landratb um eine Unterftüßung ber Feuerwehren aus Kreifonde 
nachgeſucht und bie Wichtigkeit und ben ee. eines 98 
chulten Löfcherforps dargelegt. Dir Ausfhuß erklärie, 
o ſehr er bie fegengreiche Wirkſamkeit der Feuerwehren und bas 
ebelmüthige Beſtreben ber Gemeinden, ſich dieſes vortrefflichen ns 
ſtltuts thellhaftig zu machen, anerkenne, fo könne er doch eine interitüs 
kung aus Kreisfonds nicht bevorworten ESEL ERBERE DELIENE 
reihen Feuerwehrvereine eine große Summe erforbere und andere 
noch dringendere Ausgaben für ben Kreis au machen ſeyen. — Res 
gierungsrath Fiiher empfahl das Inſtitul der freiwilligen Feuer⸗ 
mehren ei das wärmfte, weil es fid —— bewährt be, 
Solche Inſtilute nemeinnähiger Natur verdienten alle Berüdfichti« 
ung und zwar nicht blos von Seite ber Gemeinden und ber Di: 
trifte, fondern auch von Geite bes Kreifed. Konfequenzen Könnten 
aus einem willfahrenben Be 45 nicht entftehen, — Bürgermitr. 
Arnolb von Lanböberg: Die jyeuerwehren ſind ein Ynftitut, bie 
nicht blos in Worten, fondern in ber That anerkannt werben müfs 
fen. — Gutöbefiger Qandberr wieß auf bad Beifpiel des nieder: 
ne Landtaths bin, welcher im vorigen Jahre 150 und Beuer 
fl. für bie Feuerwehren genehmigt babe, und Regierungsrath 
v. Rüdert fügte bei, daß bie Feuer wehr eines ber wichtigften In⸗ 
ftitute fey, welches verdiene, baß es wenn auch mit einer kleinen 
Summe bedacht werde. — Prof. Ranke empfahl das in feinem 
Diftrifie beftehenbe Feuereimergeld zur allgemeinen, aber gen 
fen Einführung; bet jeber ———— werde näml 
nem Diftrift entweber ein Feuereimer ober 


geltend, daß mit einer ger ur Gabe nichts 
nterftügun 


— Geleljdaften vum @eikän 

geglaubt, daß, wenn man mehrere Gefellfhaften sum es 
trieb zuläßt unb fo eine Konkurren, ſchafft, bie mg rben 
berabgefept werben. Die vermehrte Konkurrenz babe aud Anfangs 
die Prämien herabgedrückt, allein bie @efelfchaften hätten bald, 


öhere Prämie verfidyern laffen 
ertte: — 
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indbefonbere bei feuerge Objekten daß fie mit nie⸗ 
eg ae nicht nen Di — ee F Id daß 
® erun ag abgemiefen 

allein könne 


bes Lanbrathes 


um 
für Schwaben und Neuburg. Beratbung Sm ap. II (Erziehung 


gen Reichniſſen bes Gtaatdärars, b — fl 
erung, 


wirb und zwar zum Ießtenmale, da es ſich um eine Privatſchule bandelt. 
Die —— aufgefordert babin zu wirken, daß dieſe Schule 
baln in eine öffentlidie verwandelt werde. Nicht genehmigt werben 
200 fl. für einen Gehllfen an ber proteftantiihen Schule in Kemp: 
ten, weil ber franfe Yehrer nun gefiorben ift, nicht genehmigt 
eine Suftentation von 200 fl. für die proteftantifhe Schule in 
Nördlingen, weil die Stadt dafür zu forgen bat, ebenfalls nicht ge: 
nehmigt 50 N. Beitrag für bie Klofterſgule Wörishofen, weil bie 
Kretsgemeinde dem Kloſter nichts ſchuldig iſt und Wörishofen nit 
zu den bürftigen Gemeinden gebört. Genehmigt werden 815 fl. 
zur Haltung von Schulgehilfen, 8500 fl. tür bürftige und würdige 
Schullebrer, Verweſert :c, 2000 fl. für Nlimentation bienftunfähig 
geworbener Schullehrer. Eine längere Debatte entſpann fi über 
die Suftentationebeiträge zur Ergänzurg und be. Erhöhung auf 
die burdy Gefeh vom 10. November 1861 beitimmte Gongrua ber 
deutſchen Schulen, wofür bie ARegterung 37.380 Gulden einge 
et hatte, melde ber Ausihup auf 37,230 Gulden herab 
(ehe, — ürnold bemerkte, daß er ben vielen Gefuden ber Ge: 
meinden gecenäbr um Pariiiptiung an dieſer Summe eins für 
allemal Betonen müſſe, daß nur jene Gemeinden auf eine Unter: 
ftügung Anfpruch haben, benen e8 unmögl’d ift, ibre Schulen felbit 
zu erhalten. Der Ausſchußantrag wurde genehmigt. Bemwilltat 
mwursen 1600 fl. für Nlimentattonen ber vor dem 1. Dftober 1862 
in Qutes;eny getretenen bienftuntaugliden Schullehrer xc. aus dem 
Rentialiondbes 10000 fl. Beitrag zum Kreis: Unteritühungävereine 
Bienftuntauglicer Schullehrer auß dem Kreißfonde; 20,000 fl. be: 
fonderer Staatsfonds: Zuiduß zum vorermähnten Kreiß-linter- 
ftüägungtvereine; 186 fl. Kreisfonde: und 373 fl. Staalsfonds Bei: 
trag aum Kreid-Untertügungsverein für Benfionen dienftuntauglicher 
Schulverweſer und Gehilfen. Als Beitrag zur Schullebier: Witt: 
wens und Waifenfafia waren in Vorjahren 3200 fl. eingefeht, die 
Regterung bat diefmal 5000 fl. poftultit, ber Ausfhug beantragt 
5400 fl., veranlakt durch eine Eingabe bes Ausſchuſſes diefer Kaſſa. 
Bürgermeifter Arnold empfahl der bohen Verfammlurg diefe Cr: 
böhung um 400 fl. ſeht drirgend und Regſerungsraih Müller 
wies darauf hin, daß eine Lehrerswittwe mit 72 fl., eine Doppe : 
waife mit 54 fl. und eine Waife mit 86 fl. jährlid unmöglich ſich 
ernäßren fünne; viele Th’änen werden getrodnet, wenn diefed Ro 
ſtulat genehmigt wird. Der Landrath nahm den Antrag an. Ge⸗— 
nebmigt wurden 300) fl. sur Untirftügung bärftiger, männlicher 
Säulpräparanden und 500 fl. für meiblide. Die Regierung batte 
beantragt, bier eine neue Summe einzufegen, nämlich 750 fl. zur 
Girigturg eines Ecminars in Memmingen für weiblide Schul: 
präparandinnen und 180 fl. für Stipendien an bemf-Iben. Der Re 
gterungstommiffär verbreitete ſich über bie gebeihliche Wirtfamteit 
weiblicher Yebrerinnen im Allgemeinen, ba forar Broteftanten ihre 
Kinder in Höfterlihe Anftalten ſchicken. Dr. Brinying, Biarrer 


* 


in Memmingen, will nun auch Lehrerinnen in proteitantiiche weib- 4 Fall. So lange man gegen di 
Lie Schulen einfügren und zu biefem Behufe poftulirt Die Regie: ; wägen müffe, die mit 4: und 
rung obige Eumme, — Bürgermeifter Arnold: Die Verpflichtung, ſchuß ſich nit zu dieſer Forderu 







terinn 





Dan 


t, 





nehmen, — 
lofer Gemeinden au Schulhausbauten hatte bie Regierung 
eingelegt, nad bem Ausfhuffe murde biefe auf 5800 fl. 
aeführt- Diefe Summe vertherit ſich alfo: 2 das proteftaniifche 
Stulbaus zu Donauwörth 500 fL Tür Lengenfelb waren 
Seite der Regierung 300 fl. poftulirt. Der Ausfhuß 
fie nicht zu bewilligen, da bie Gemrinbe, nad der S 
su Schließen, vermögen jr. Mal glaubt nicht,” da 
auß der Steuerpiinitpale allein einen richtigen Schluß, ob 
Gemeinde vermögend oder nicht fey, ziehen fönne. Der Au 
Untrag wird jedoch —— Genehmigt werben 400 
den Schulhausbau in Re — 700 fl. für Amberg, 
Mindelheim; für die proteftant. Schule in Karlehuld find 
heanfprudt. Es iſt die eine notorifh arme Gemeinde. 
fteht bier ein — —— Verhaltniß. Der verſtorbene 
Pfarrer bat mittelſt freiwilliger Beiträge und Stollekten 
Pfarrhaus und Schule auf feine Kehnung 
verlangt nun von ber Gemeiade als cine 
Scdule, die Abrigens auf —— + Bu 
tft diele Summe nidt, aber bie Gemeinde für fih kann fien 
leiften. Es werden nah bem Ausihukantrag 100 fl. bewilligt. 
Hütting, BA, Neubura, erhält - Bur Begründung eines 
Baufonds der fatbol. Säule in Lubwigemoos find 2000 fl. poitu- 
kit. Die Schule iſt zwar erit neu gebaut, aber fo fchlecht, baf fie 
bereits, um Unglüd zu verbüten, wieder gefperrt werben mu 
Die Armuth und Leiitungsunfähigfeit der Gemeinde find au 
fannt und es wird beibalb das Kegierungspoftulat unter ber De 
bingung genehmigt, baß ber Bau fofort in Angriff gu nehmen fen. 
Genehmigt werden 10051. für Reparaturkoften der Lathol. Schule zu 
Nördlingen. Der Magtitrat hat feine Verpflichtung, ba er. bei 
Gründung der kathol. Sculgemeinde einfür allemaleine angemefjene 
Unterftügung reichte. Die Vorſtände diefer Schulgemeinde ab» 
ren zudem eigenthümlich gegen den Mayütrat, erft nehmen fie bie 
Reparaturen vor, ohne zu fragen, dann fommen fie mit ber a 
nung. Wubdelftetten, 8.9. Nörblingen, erhält 600 fl. Für 
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am See, B.:9. Sonthofen, find 500 fl. poitulitt, werden aher 
bewilligt, weil die Gemeinde eine twmohlhabende if. Schaf 
gob jid alle Mühe für die Aufrehtgaltiing bi:fes Mojtene. Et 
bofen erbält für Reparaturen 200 fl. Diefe Gemeinde 
aus Dinriktsfonds unterftügt werben. Nadhträglich 
Menge von Bitgeinhen um Unterftügung eingelaufen, 
bad und Michael Mater wünfdten nod einige 
Diſtrikte berüdfichtigt au ſehen; allein b 
darauf eingehen. Ohne Debatte bewilligt 


er Landrath * t 
außerotdentlicher Schulviſitattonen 1000fI, für Pe 
ifolirte Lateinfhulen ıc. Genebmigt wurden für F 
Wachſen *5 und andere derartige Schulen des Kreiſes bede 
fein 72 fl. Die für Octtingen beantragte Summe von 405 fl. 
Lehret der tfolirten Lateinſchulen pro 1868 waren nachträglich von ber 
rübmensmerth, ber Kreis gibt ihnen bamtt feine Anerkennung für 
zu müſſen. Pflicht des Ausſchuſſes fen e8, genau zu prüfen, 

e Boltsſchullehrer Alles noch fo ab⸗ 


ern⸗ 
emeinben ibrer 
werben u.a: 
tationtfojten der Diſtrikts Schul:Jnfpeftoren 3500 fl , zur 

Syuivifitationsprotofollen 100 fl. Hiemit fchloß bie vor 
Sıgung umi Uhr — — Uhr begann die Berath ber 
J — 2* 
fünle au Lindau ION fl. v. Ruepprecht hatte einen Antrag 
auf Erhohung von 390 fl. eingebracht, weil bie Anftalt febe im 
dent höher juboentionirt find. Für Memmingen werben 1730 fl. bes 
willigt, ebenfo für die Lateinfhule Nördlingen 2577 fL, für Waller» 
35 er. wird auf 080 fl. 35 fr. zurüdseführt und bie für einen 
Zu:nlebrer eingeichten 25 fl.abgeleont. für Iheuerungämlagen am bie 
Rgierung 1851 fl. poftultrt. Der Renierungstommifiär empfabl 
febr emdring'tch diefes Poltulat; die Leiitungen diefer Lehrer find 
tbre unverdioffene Mübemwaltung. Refırent Dekan Linde: Es 
fey ibm ſchmer zlich, einer fo warmen Empfehlung gegenüber treten 
ob eine geichlice - Berpilibtung zu einer foldhen Ausgabe, 
ob Motbftand vorhanden fiy. Es fey Beideß mid ber 
500 fl. fi bearüsen, könne der Ans 
ng entfliehen. Da von der Ge: 


473 


pehmigungober Beanftanbung dieſes Antrages guch bie nachträ 1er 
—5* —— ner ——— abhängen, fo — 

aftden ftulate zuſammen zu era 

ent Graf ren eg gt annt, dag nt —8 
enf:Iben Motiven, = an Linde angefü 
Beni: dert, R rNahbewilligung von Bun 

der Gewerböfhu Are, = 1868 ablehne. Dieſe Lehrer fanden in dem k. 
Begierungklomaeifär Dr. Boaler einen eben fo beredten ald warmen 
Mertreter ib-er Sache. Die karge Befolbung biefer Lehrer habe 
Folge, baß ber Kreis alljährlich cine gı0 eAnjahl tücdhtiger le 
verltere. In am a Seare fen a nu ebigungen von Xebrftellen 
vorgelommen. Lindau konnt: ein Semeiter 
lang fein &: wu ür —e * — werben. Seit 1863, 
alle eitbem dieſe Aufbefferung unterblieben, ift fein Lebrer für Ge 


mebibulen auß anderen Kreifen rah Schwaben eingewanbert. 
Diefe Lehrer haben au — * Berbienfte, fie wirken fämmt: 
lich unentgeldlich an A el find thättg für 
die Hebung ber Bandıir! f. w. dere Kreife thun Aa 
für diefe Anftalten. at Linde: Es iſt nicht — fich 

ug 8 fagen laffen zu müffen. Unſer reis bat 5 va Ratein: 


und 6 Gewerbſchulen, andere Kreiſe haben beren 2 um Der 
Ausſchuß muß genau und gewiſſenhaft arafe, ob —* 
und moraliſche Werpflihtung au ſolchen Ausgaben vorhan tft, 
Keller: Nachdem der Landrat im vorigen Jahre dieſes Woftu: 
lat ablehnte, ‚mn er, will er fonfequent f’yn, es mE nicht geneh 
migen. — Aus ſchußantrage memäh verſa te gen 
bie Bewiligung von play "sen en pro 1868 für bie — am 
Lateinſchulen und für die Gewerbeſchullehrer im Betrage v 
6060 fl. Die —— nehmigte als en sur - 
stehung unb Bilbung“ 33 a alfo um 318 fl 8 bie Res 
—— **8** — daß ſich bie — ie hl auf 
Nunmehr re Graf Hıco Namens bes 2, 
Kuda * y* — IV nduftrie und Kultur. Für. bie Kreißs 
ewerböichule Augsburg ſind poftulixt 18,051 R Hievon treffen 
— ——— — auf den Stadtvikar Richter für 2 weitere Religtons 


Es ift nun bie Mbficht ber Regierung, in Augsburg ftatt der Mat 
—— — — bie wenig frequentirt iſt, eine Induſtrieſchule cin⸗ 
n, die aus drei Abtheilungen, einer chemiſch-techniſchen, mes 
{Sen und app m ürbaig ana ol, Der Ma ftratAugsburgs bat 
Summe und zur Hergabe ber Rofas 
en veritanden. Der *5 ber Kreisgemeinde Ift nur nöthig, 
um den llebergang von ber Ma inenbaufhule aur Induſtrieſchule 
zu finden und zu gl! 1. mn bie Maſchinenſchul⸗ Sue 
ohne daß bie Induftrieichule vorhanden tft, bann verlieren ſich Schüs 
ler u ehrer. E⸗ — ſich hleruer “eine fehr —A De atte, 
an ber ſich die Herren Bald, Schofligl, Detan Yinde und Herr fels 
ler Betpeilt en. Diefer bimerkfte, der Kieis thue micht flug, eine 
ſolches Offert der Regterung nidt anzunehmen; benn andere Kreiſe 
würden fich fehr gerne bau verftehen, Die "ortheile einer ſolchen 
Schule ſeyen Elar; heutzutage könne man nicht ernmal in gewerbs 
licher Beriehung beim Alten bleiben, man müfle fih auch bier eine 
gewiſſe Kunft aneignen. E werben fhliehlih dem Ausihußantrage 
entipredhenb 2000 fl. genehmigt. Als Sud, u 30 TR w 
werplicher ————— Rab — der A erung 
beantragt. — Referent {bt bei annt, 38 5 
an allen Orlen, wo —e —3 Kind, aub Fortbilbungsfgulen 
befinden unb daß deren an_ vielen anderen Orten pie Krumbach, 
Si aflen Wemding, eher Mindelhetm mit Erfolg eingeführt wurs 
Erwägung ber Rüplichkeit diefer Schule Thlägt der Mute 
(au vor, bas Kegierungtpojtulat von 
a se FL Bicfe 5 
Unt H — F — f 8 3 10 S 
ntert ih wöchent au tunden g- red 
— * * ac 2 te ai, an s Kaften Rn 
nehmen. ee aß bie Fortbildu 
ſchulen, wie fe ieh finb, 33 — Be aften PA . ben. Gi 
laffe 9 u * — 
wm * 


ihm ne —EX 


li on zu eir.er befiimmten S 


ulen, was yo wen F nu: 
nt nijation und Aufſid 
ı a werben; Ina . 


ftunden, 1 co fl. Remuneration für ben Kalllarap ter, fl. | Stunden Unterricht erbe. ift für Ve en für 

Grhaltsiwlane für den frangöf. Spradlebrer und 400 d einge: vBauer burſchen faft eine Unmöglichkeit. Der Land at möge" alfo 

pet für einen Zurnlebrer, A. wie Reg⸗Kommiſſar Dr. Bog: | diefe Bedingung fallen laſſen. Bräfident Röck kann aus Erfab⸗ 

er ausführte, ber Zurnunterribt an Gewerbsſchulen nunmehr rung und fagen, bag in Würtemberg fet 
muß. | ben = 


Itgatorifch ift und ein eigener Lehrer biefür aufgertellt —— 
— erſtaunt über bie Se dleſes ——c da doch 
"on biäber an ber Gewerbs hule Zurnunkerriät, er erde worben 
n wird. Un ber Gewerbsſchule in bb, baß bie: 
je Unterr ichts xweig ROHR emorben | ift, * * Fr 
entitanben. beantragt nur 200 — 
—33 «c uf ee ee Hals Yen biöker a 
biefir Schule noch fein —— aufgeftellt geweſen und bie 8 
Armolb weist 2x 


Gewerböfhüler betr jirta 
De kaum mehr al8 ala 176 uber Zaruuntseriät im J eyn 
of. e Be 


—— * bafür ſeyen —* fl. * 
3 Turnlehrer nur 
—— = Y Re ngspoftulat Ba: vn bie 
u 4106 fl. 40 Er. 


——— in Raub 

mer 

fr. [& Ki ; 1470 fl. für bie in 
3 für bie 1 Reuture 2 bie Gewerbsſchule in Nörblin, 
gen - *54 Regierun poftulirt; ber Landrath geneh: 
mi Der te eoihret Rörhlingen 
lich bie Bitte t, dem Reftor Diayer am ber die 
lingen == einer Berbienfte 
100 fl. zu gewähren end weit * 5 188 fl. Alterszulage. Diefe 
—— tonımt aber erft 5 wenn — Rektor 
Jahre, er = Bfarrer und Hi — e, 
werben. ost ängerer Debatte verfant bie —S 
nimmung zur Remuneration und zur Dien ſtalters zula 
Tbeuerun * für Gewerbsſchullehrer ſind po 


um dieſelbe eine — * von 
—** 
ayer bie 
net 
u⸗ 
Vi 
et ber Aus: 


t vor, nur * fl. zu bewilligen und bie Reaierung zu 
ee 516 A. aus der für Die Theuerungsjulage im Ganzen 
— — —— 

T 
ans em n ehrer ber Gewerbsfchulen u. beren Res 
iften. Als Zuſchu fl. poſtu⸗ 


— ri biefer Anftalt "eine freire 
Mai 1864 ſei de 1 je al ine — 
rien: a: worden. bald eine Yüde entdedt; 
x bie Gewerbs ſchulen * * Aldi mebr vorhanden; 
DE hler tonnten weber an bi ana ‚ nob an bas Moly: 
technifum übertreten. Um bie abıubelfen, * man 
in Münden und Nürnberg eine I —— errichtet. ı 


;] Organifatton ber Regierun 


—ã— he —5 — pn 


bie | mit de 


t. der Erwägung gerechfertigt, ba die Studien! 


Fahmännern ent 
net * — Ne 
ſchulen Die 


Gelber finb 

ort fihlen träfte, bie eher = en oft fanden tt 
Wird e8 möglich feun, die Eltern, b an herren, aa 
beftimmen, wödentlih 10 Stunden jr die Schule zu eben? Würs 
temberg hat beffere Schulbildung voraus, zur Kortbildung gehört 
Borbildung, * wir > Verſuch und überlaffen wir bie 
Slteplih wurben 300 Fl, für be 
bilbungdfhulen bemilligt ın unb bie Organifation der Regierung 
ae De a Me 
aY egi.run 
bemilligen ; bie uns Reller un “ = * 


Reg 
d ſchule A 
Genchnilgt It —— ————— Ber 


— — beu:rungsdzulagen bemill 
H Kcal te 


lie und finanzielle — ber Studienlehrer an 
e n mit ben Stubienlehrein an vollfländigen An —— 
wenn au 2* — * a tanien bie einzelnen Kiaflen wenige 
Schüler ein Gtubienlehrer an —— regel⸗ 
rg IE 2 fin be ben Unterriät zu bforgen. In wiffenfchaftli 
Münden allerdings verfhiebene Anfhauungen 


bagegen nı ft 


* den en ber ifolirten Bateinfhulen ; das fiebe 
en pratiifch. n 


baß jene Städte, welde folge Anftalten befihen , 

u auf die —— berfelben legen follen biefe Aufianen 

n übrigen Zateinfhulen konfurriren können, a möäfje für 

gaete und autbefoldete Lehrkräfte — werden, damit nicht die 
— —— ⏑ Orten Dicken. Die — 

| e * 
nbigen —— ſtalten) —— 
enlehrer an Mitna * 


* ben voll 
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teinfchulen nicht blos basjelbe, was ihre Koll an vollftänbt 
r D N 
Un a — * ſondern thellweiſe - ür met Ylierde 
en Unterricht zu ig haben. — ermeifter Will ſprach 
N ende Be ae 
$ er io nſchulen en nur 
eine traurige Griffens; e8 entfpricht ber Richtung und —— 
niffe unferer Ibet 
ber gewerblichen 


eit weit befier, die hierauf verwendeten Summen lie: 
ortbildungs: und Realfhulen zuzuweiſen. Die 
* Holirten Latein —— befinden ſich meift an Meineren Orten; ein 
; ver, ber in m Anfangsftubium dorthin verſchlagen wird, iſi 
€ 
verurfa 


e 
Mitunter Dirk bie 
bie — ————— fe 
. Stubium n 


ie © 
ſolchen Eau 


Stande au bringen ; auß 
S ullehrer. Die Richtung unferer Zeit fordert 
de nidt zum Stubium an bumaniftiichen Anftalten al 
m 
orttommen, — Nachdem ** die tjolirten Latelnſchulen einmal 
jtehen, fo iſt e8 ein Gebot ber Klugheit, bie Lehrkräfte ausreichend 
au bejolden; fonit vertreibt man bie befieren und jelbit bie noch 
mitte igen Kräfte von ben iſolirten Lateinſchulen in größere 
Städte; beßhalb ſtimme ich für das Regierungspoftulat.” (N.W. 8.) 
Bekanntlich tit die niederbayeriſche Itrenanſtalt in Deggendorf 
feit Beginn ihrer —— bis auf den — Tag aus ſolchen 
Kreiſen, bie zur fog. patriotiſchen Partei gäblen, vielfach angefeindet 
Worben; es wurbe ba ber Vorwurf erhoben, als würde das Geld 
ber Krelöbewohner für einen unnügen Zurus: und Pradtbau hin: 


audgeworfen, währenb man es für andere Zwecke beffer brauchen 
en 7 bel Solde Vorwilrfe waren es, welche ben geiſtlichen 
a n 


von Pfarrkirchen, ber M als Yanbratbömitglieb in 
Landehut ift, veranlaßten, vorigen ittwod von ba einen Ausflug 
nad Teac or! > machen, um fi von ber Einrichtung der Jrren: 
anftalt perfönlih au Überzeugen, Sein Urtheil wird vielleicht in 
jenen Streifen, auß welchen 
ned Gewicht haben, Nach De Riüdkunft 
ſprach er fich fehr günftig über bie Anftait und deren teltung aus 
und äußerte, daß er, nachdem er fi von bem Nupen ber Sache 
perſonlich — babe, jeden Kreuzer, ber zur Irrenanſtalt ver: 
wendet werde, als woblangewenbet beiradyte. — Im Sabre 1866 
te der Kreis ⸗Irxenunterſtüßungsſond 71,700 fl. Zufhuß aum 
nbausbau geleiftet und 5302 fl. als —— für 49 Irte 
aus Niederbayern, welche noch in ben Anftalten zu Münden, Werns 
ed, Karthaus Prall und Paſſau untergebradt find, und die jeht 
Bald in der Deggendorfer Anftalt, weiche fhon 40 Prleglinge zählt, 
Unterkunft finden werben. 
Im pfälzlihen Landrathe veferiite Pfarrer Feldbauſch über bie 
Schulfrage und über die befannten vierzehn PBrogent mil manael: 
bafter Schulbildung Der Aut ſchuß halte in einer Sthung, welcher 
der Reglierungspsälibent und die beiden Negterungäreferenten bei: 
wohnten, bie Angelegenbeit einer eingehenden @rörterung unter: 
worfen, und einigte fi ſchließlich dahin, folgenden Antrag bem 
Xan vath zur Annahme zu empfehlen: „Der Yanbrath teilt an bie 
k. Negterung das Eiſuchen, 1) daß Diefelbe fortfahre, den Wollzug 
ber an, — — über die Beſtrafung der Schulver: 
’ 


ie erwähnten Vorwürfe —— eini: 
beriähtet ber „K. J. N.“, 


faumniſſe, wo es möthig ill, ſtrengſtens zu Überwaden; 2) dahin 
zu wirken, | bie Schulpflicht für die männliche Jugend auf bas 
vollendete 14. Lebensjahr erfiredt werbe, und 3) daß bis zur Ein: 
führung bed obligatorischen Beſuches von Fortbilbungsfchulen, frei: 
willige errichtet werben unter Dispenfation vom Beſuche ber Sonn: 
tagdichule.” — Ueber dieſen Antrag wurde bie Debatte net 
Man war mit ber Errihtung von Fortbildungsſchulen allerfeits 
im Brinzipe einverftanden, Es handelte fich bauptjählih darum 
ob tm biefen Foribildbungsftulen aud Neligionsunterridt ertheil 
werben ſoll. Der Yanbrathöreferent führte an, daß der Religions: 
unterricht eigentlich in ber fogenannten dhriftlicden Lehre erthetit 
werbe, welde alle Sonntagsfhüler b un müjjen, und beren 
Nichtbeſuch darum auch nah dem Poltzeiftrafgefehbuche richterlich 
beftraft werbe. In ber Fortbilbungdihule würde darum aud nur 
Unterricht in benjenigen Gegenftänben ertbeilt werben, welche bie in 
ber Volksſchule erworbenen Kenntniſſe befeftigen unb weiter vers 
volllommnen würden. Die Sonntagsichüler, melde bie Fortbil: 
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Burghauſen. Das Reſultat ber — — er 
Stadt ergab, wie nad) Yage ber er örtlichen VBerhältniffe ſchon 
im Voraus anzunehmen war, daß bie „Schwarzen“ en. Wohl 
nur wenige, biefige Bewohner zweifelten an ber bI_bes 
bisherigen, fon zum zweitenmal gewählten Bürgermeifterß Hrn 
Er Hamel, eines Ehrenmannes, ber ſchon feit feinem ze ge 
Wirken als Vertreter ber Stadt biefes Amt mit w 


as und 
ſenhaftigkeit verwaltet und fi durch gefälliges Bene 

Jedermann, ſowie durch feinen offenen und biebern Charakter 
allgemeine Hochachtung und das Vertrauen ber Gefa völferun 
Burgbaufens erworben hat. Doc, nachdem berfelbe zweimal bi 


if 
en 
ie 


ng. 

* Staffelfteim. Die Gemeindewahl in ber biefigen Stabt 
it vollzogen und iſt biefelbe jo günftig ausgefallen, wie: ſich fein 
Mitglied der liberalen Partei nur zu denken wagte, Es find näms 
lich die fänmtlihen Männer, welche von Iehterer Bartei zu Ge— 
meinbebevollmädttigten, Erfapmännern, Maniftratöräthen und um 
Bürgermeifter gewäblt worben; troßbem bie ß En. ihres 
Sieges jhon fo gewik waren, daß fie fämmt ide einbeämter 
bis auf das unterfte herab im Voraus vertheilt hatten. Daß bie 
liberale Bartet ihren vollftändigen Sieg nur durch außerorbentliche 
Ruhrigkelt erringen konnte, war derſelben im Voraus Klar, und 
dephalb wurden von berfelben auch alle Sehnen angeipannt. 
Das Wefultat ift um fo erfreulicher, als bei der jüngften ag 
Wahl von 5 zwei Wahlmänner aus dem patriotiihen Lager 
gewählt wurden und nelangt man auch bier wieber zu ber Leber: 
Jeugung, daß bei der Yanbtagemwahl die wahre Bollsmeinung nicht 
ur Geltung gefommen ift, denn bätten bie Wähler vom Land bie 

tefigen micht erbrücdt, würde die Wahlmännerwahl ein anbes 
red Refultat ergeben haben. Doc bat bie Geneisvene in Staf⸗ 
felftein — aß die Gegend von Bamberg nicht gang dunkel ift, 

* Wiedergeltingen, 11. Des. Nachdem bei ber jünaften 
Landtagswahl, wobei wir der Marktgemeinde Türkheim zugetheilt 
‚waren, durch allaugroße Wühlereien unferer Gegner —— 
mußten, können wir Ihnen von der bier ftattgefundenen Gemein 
wahl glüdlicherweife das Gegenthell berichten, indem wir heute 
fümmtliche, von ber liberalen Partei aufgeflellten Kandidaten burdh: 
5* haben. Es wurde gewählt, der bisherige Bor Herr 

Biedemann al8 Bürgermetiter und der Delonom Deichael Bed als 
Beigeordneter, die wie die gewäblten Bevollmächtigten, ſaͤmmtlich 
—2 liberale Männer find, bie ſicher durch ihren erprobten 
Rechtsſinn für unfere Gemeinde fegenreich wirken werben. ‚ Unſere 
fog. Vatrioten haben es allerdings an Mübe nicht fehlen laffen, ihre 
Kräfte an’s Ruder au bringen, und wie Ahnen bies Beute wicht ges 
lungen iſt, werben file auch fortan feine Männer bes Rückſchrittes 
uns an bie Spiße ſtellen können. 

Ja Neuftabta, db. S. hat fi ein liberaler Volksverein gebils 
bet. — In Kibingen bat bie liberale Partei bei ben Gemeinde 
wahlen einen glängenben Sieg gefeiert. 


Sandel und Verkehr, Induftrie und Lanbiokek 
Won den Be —— des 82* ihaftlichen Yin in 


Bayern wird alljährlih eine Shäbung ber Ernte nad 5 No: 
tengraden vorgenommen, wobel bie Note III („gut“ oder „viel“) dem 
von dem „ausgeseihneten“ (1) und dem „ſchlechten“ (v) t 
entfernten Ergebniffe einer Mittelernte entfpriht und die größere 
ober Fleinere Annäherung an bie nädhft untere Stufe durch beige 
fügte Dezimalzahlen angebeutet wird. Ueber bie biesjährige Ernte 
in Bayern haben 241 Bezirkslomtte8 Schägungen angeftellt, näm: 
lid 41 in Oberbayern, 30 in Niederbayern, 13 in der Pfaly, 27 in 
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—— und Regensburg, 29 in Oberfranken, 25 in Mittelfran: 
ten, 42 in Unterfcanten und Afgaftenbur und 34 in Schwaben und 
Reuburg. Die rad uns ebntife diefer ehägung - olgende: 
1. Bei Weiſen ift der Eıtrag in der Qualität IIl,o, und in der Quantität 
TE] ıs ein guter; tmBorjahre war bieQualitätänotell, su. bieQuantttäts: 
note Hy. 2% Bei Korn (Roggen) ift der Ertrag in ber Qualität 
U,s; und in ber Onantität Il,s, ein „jehr guter“; im Vorjabre war 
der Ertrag in der Qualität I, und in der Quantität Il,e. 
8. Dinkel (nern, Spelz, Feſen) mit der Qualitätönote If, und der 
Duantitätänote Ill,ır Batte im Vorjahre in Berug auf Oualität die 
und in Vejug anf Quantität bie Note I,a. 4. Gerite 
walitätönote Ile, und der Ouantitätänote Il, war im 
Morjahre mit Ih, und I notit. D. Qaber ereab pinfieptlich ber 
@üte Il,7; einen „ehr — hinſichtlich der Menge II, einen 
ten“ Ertrag; im Vorjahre war die Qualttät Ily, und bie 
wantität Ill, Der Strobertrag war bei Weizen Ilys 
Ren In, Dinkel ss, Gerfte Ic, eim „Iehr guter“, bel 
Ir, ein „guter”, Im Vorzahre war der Stroh— 

ertrag bet Wehen mit Ii,g,, Korn I,gor Dinkel Mg, Gerfte IL, 
aber WI,45 notirt. 6. Der Ertrag an Hülfenfrüdten (Bohnen, 
fen, £infen) war mit der Qualitätnote Il, und der Quanti— 
tätönote IT,e, ein Fehr guter“; im Vorjahre war die Qualität II,n 
und die Quantität Il. 7. Der Ertrag an Kartoffeln war in der 
Dualität Ilse, in der Cuantität Ile, tm Worjahre war der Er 
trag binfichtitch der Güte 1,4 und in der Quantität Il,.. 8. Hopfen 
mit der Qualitätönote Il, und der Quantitätönote IV,., war im 
Worjabre mit I.,; und II,c bejeiäinet. 9. Obft mit der Yualität; 
note Ill,n, und der Quantıtätönote IV,or ift hinter der Ernte des 
Vorjahres mit I,s, und I,s; zurüdgeblixben. 10. Die Heuernte iſt 
in der Qualität I,ag und in der Quantität IT,so; im Worjahre war 
die Qualität Im und die Quantität II,og, Die Ernte des Grummets 
mit der Qualitätsnote I,e, u. ber Ouantitätönotelll,,, war in dem Bor: 
jebre bezüglich der Qualttät I1,,, und ber Quantität Ill,g, 11. Der 
ıtrag an Kice war nad Qualtiät I,., ein „ſehr guter“, nach Quan⸗ 
tität IIN,ys ein „guter“; im Borjahre war der Ertrag Il,,sund Ulen 
42. Der Ertrag an Rüben und Kraut Il,as und Il,as, Dorjchen Il,zı, 
Is, Mohn Ha und Is, Flachs IN,. und II, und Hanf Il,ca 
und Il,., bat jenen bed Worjahres durchgängig übertroffen, ba ba: 
mals Sfüben und Sraut mit Ill,so und vorſden mit II, 
und Il, Wohn mit Ir und Ml,se, lade mit Il, und IIT.z, 


Note II, 
mit der % 


enblih Hanf mit In; und I,, notırt waren. — Reys Il,gs und 
Ha: as I, un gr, DHfrfe Is und Il, Zabal 
Hg und Ill, und Wein Ile, und 1lf,, blieben im Er 


— —— dem Vorjahre mehr oder minder zurüd, indem ba: 
mals Reps mit If, und Hl, Mais mit I,9. und H,g,, Hirje mit 
Ts und I,go, Täbat mit I,gr und Il,;,, dann Wein mit I, und 
J,ss notirt waren. Der durchſchnittliche Ernteertrag erhebt fig Über 
eine Deittelernte bei Roggen, Gerfte, den Hülfenfrüdhten, Heu, Ri: 
ben, Dorfen, Reps, Mohn, Mais und Hanf, dann bezüglich ber 
Qualttät bei Dinkel, Haber, Kartoffeln, Grummet, Klee und Tabaf. 
Der Froſt hat mehrfach großen Schaden verurfahl. Ueber Beſcha— 
digung duch Engerlinge wird aus mehreren Bezirken, namentlich 
in Oberbayern und Schwaben berichtet. Dem Weps ſchadeten bie 
Broitöße, insbefondere in ben Bezirken —— und Schwein⸗ 
furt, Weizen litt mehrfach durch Roſt, namentlich in ber Donau: 
egend ; Über Mäufeiraß wird aus drei Bezirken berichtet; Heu: 
reden richteten in einer Gemeinde bed Regierungsbezirkes von 
chwaben und —— beſonderen Schaden an, Die Kartoffel: 
krankheil ift in 5 Bezirken aufgetreten. 


Aus dem Gerichtöfaale. 

® (IV. orbentlide Sawnenriätkiipung von Shwa: 
ben unb Neuburg pro 1869.) XIV, Fall, Dienftag, den 14. Desbr. 
Vormittags. Anklage gegen Joſeph Siegel, 60 Jahre alt, Pfründ: 
ner von Hollen, Landgerichts Fuſſen, wegen Verbrechens ber Noth: 
zucht im Zufammenflufie mit einem Verbrechen bes Mitzhrauchs 
5 widernatürlihen Wolluſt. — Präſident: Hr. Bezirksgerihtärath 
rt. Dr. Bl. — Geihwori.e: die 


ler; Staatsanwalt: Hr. Subftitut Scheler; BVertheibiger: 
a 
artmanı, Söhler, Geritmaier, Delle, Vogler, Färber, 





rt t 
erren Kneißl, Schachner, Hera, 
Khmid, 


eich und RKempter. — Im Jahre 1866 hat der Angeflagte auf ber 
Binde ein Yähriges Mädchen mißbraucht, ebenfo 1869 ein gleich 
altes Mädhen in Dodertles. Endlich hat elbe im 
beurigen Jahre ein 161ãähriges Maädchen von O erbolbing 
einmal in einem MWäldhen und einmal in feiner Wohnung 
vergewaltigt. Der Angeklagte geftcht alle Reate Uge: 
nun will er nie Gewalt angewendet fe Ver: 


n au, 

tbeibigung befttitt das Vorhandenſeyn ber Nothzucht, wie bed einen 
anderen Berbredend. Der —— der Herren Geſchwornen 
(Obmann Herz) entſprach dem Antrag ber f, Stastäbehörbe, da 


fänmtlihe Fragen bejaht wurben. 
eine Zudthausitrafe von ſechs Ja 
Dienttag, den 14. Da, Nahmit Jaregba 
Schiebel, 36 I. a, ledige Näberin von Oberftdorf, wegen Verbres 
chens des Betrugs. Biäfident: Hr. Be Lucas; Staats 
anwalt: Hr. Subftttut Scheler; Verteidiger: Hr. Rechtstonzipient 
ader. Gefhworne: bie Herren Hupfauer, Krößer, Rieb 
ärber, Braunmälfer, Hofer, Oeſch, Kneißl, Schmid achner, 
Grießuniaier und yet Die Angeklagte, welche fich bisher b 
beiten Leumundes erfreute, bewirtbfchaftete cemeinfam mit ihren 
Gefhwiftern ihr elterliches Anweien. Daffelbe brannte im Jahre 
1864 ab, wurde aber von ben Geſchwiſterten gemeinfam wieber auf: 
gebaut. Um fi) den fie mit etwa 200 fl. treffenden Beitrag zum 
Wiederaufbau au verſchaffen, wendete fi die Angeklagte an ben 
——— Riezier von Obeitiefenbach, welcher ihr auch fofort ein 
arlehen von 135 fl., dann —* nach und nad) 80 fl. — * 
Die Wahrnehmung, daß Niczler Geld babe, verlodte fie, bemfelben 
vorzufptegeln, fie braude für die Rofine Huber von Oberits 
borf ein Darlehen von 2—300 fl., ba bdiefelbe beirathen wolle. 
Riezler glaubte diefem Worbringen und — ihr für die Huber 
200 fl. aus, wofür ibm bie Angeflagte jelbit einen Schuldſchein 
ausftellte, in weichem die Bemerkung enthalten war, daß biefes 
Dariehen nicht ihr, fondern einer dritten Perſon gehöre. Durch 
biefen eriten Erfolg ermutbigt, wußte fie bem Riezler unter verfchies 
denen Vorfptegelungen und unter — der Namendunte: ſchrif⸗ 
ten anderer Berjonen noch an fünf weitere Darlehen angeblich für 
Dritte abzufhiwindeln, bis zut Summe von 559 fl. Als jene brits 
ten fingirten Perſonen zahlen follten, fam der Betrug zu Tage. 
Die Angeflagte legte alöbald über igre Handlungsweife im Weſent⸗ 
lien ein umfaflendes Geſtändniß ab. Die HH. Geſchwornen 
[Obmann Riederer] bejahten die Schulbfragen, hängten jedoch 
einer darſelben, der 4. Frage, einen Beiſatz ar, dahin, daß bie 
Summe des Betruges 500 h. nicht überjteige. Nachdem bier 
er .. mit der auf Bejahung der voranägegangenen Fragen tm 
tederfpruch ftand, wurden bie Gefhwornen zur Ergänzung des 
Wahripruds In Folge Gerichtsbeſchluſſes in das Berathungs immer 
zu ejendet. Es wurde hierauf die Schuldfrage tn thren vier Uns 
Teratbeliungen einfah bejaht und — die Angeklagte in eine 
Bustbansirafe von vier Jahren verurtheilt, — XVI. Fall. Mitts 
wod ben 15. Desbr., Vormittags. Anklage gegen Karl Urwan, 
29 Jahre alt, verheirathet, vormaligen Post: und Bahnamtsgebilfen 
von Regendburg, wegen Verbrechens der Amtsuntreue Bräfls 
peak: „DE: Appellratb Yucas; Staatsanwalt: Hr. Subilitut Sches 
ler; Wertheidtger: Hr. Konstpient Böhm. Geihmorne: die Herren 
Braunmäller, Sobler, Oeſch, Kempter, Griehmayer, Wogler, Hupf⸗ 
auer, Er Hofer, v. Hillenbrand, Hartmann und Schadner. — 
Der Angekiagte wurbe 1862 als Privatpoftgebilfe eidlich verpflichtet 
und 1865 zum Amtögehilfen bei der Poft: und Bahnverwaltung in 
Immenftadt ernannt und bortjeldft mit Nüderinnerung auf feinen 
bereits abgelegten Dienfteid in Pflicht genommen. Derjelbe bat nun 
tn feiner dienitlihen Eigenfcaft in der Zeit vom 5. Auguſt 1865 
bis zum 8. Jult 1869 bei ber Willeten: und Sepäd:Erpedition zu 
Immenſtadt einmal die in dem Villetenſchalter nah laufenden Nums 
mern in den einzelnen Fächern aufliegenden Fahrbillete, nicht wie 
vorgeſchrieben und zur Kontrole des Berbrauds unbebingt geboten 
ift, von der jeweils niederiten laufenden Nummer ——— 
aufwärts an die Reiſenden abgegeben, ſondern vielfach Billete, welche 
höhere Nummern als das zunächit zur Abgabe beitimmte Billete 
trug, aus der Mitte de3 aufliegenden Billetenvorrathed ausgehoben 
und an die Retfenben abgegeben, bie hiefür eingenommenen Beträge 
aber nicht im bie Kaffe abgeliefert, fondern fih und zwar bur 
diefe Manipulationen nah und nad die Summe von 1733 Gul« 
den 22 Kreuzer angeeignet; ferner fit berfelbe beſchul⸗ 
digt, dab er in ber Ir vom 7. Juli 1869 rüdmwärts gerechnet, 
für weiter verfaufte PBerfonenbillete, für Wiehtransport:, Se 
nepäd: zc. Emolumente 1299 fl. eingenommen, und von biefer 
Summe nur ben — von 584 fl. in die Kaſſe im bie bie 


of. Siegel wurbe hierauf in 
ren veruitheilt. — XV. Bi 
ags: Anklage gegen 


Mehreinnahme aber gleichfalls fi angeeignet habe. Um biefe Vers 
untreuungen zu verheimlidhen, fälſchte der Angeklagte bie einſchlä⸗ 
pigen Liiten und Rechnungen durch unrichtige Einträge. In, ber 
Borunterfuhung hat der Angellagte ein umfaſſendes Geftänbni 
abgelegt und die von ihm veruntreute Summe anerfannt. Yu 
ger gefteht er dies zu, nur machte er die Einwendbung, baf er bie 
iletenkafje bereits mit einem Abgang übernommen habe, und baß 
{hm aud möglicher Weiſe einzelne Billete, ſowie Geld abhanden ges 


fommen d n könnten. — Hr. v. Hillenbrand als Obmann ber 
Herren ef wornen bejahte die Schuldfrage mit dem Beiſatze 
„jebod im Betrage von unter 500 fl,” — in ıyolge defien ber Ans 


geflagte in eine ei von vier Jahren 6 Monaten, welde 
auf einer — zu erſtehen iſt, verurtheilt wurde 
Berlin, 12. Des. Vor den Schranken des Schwurgerichtes 
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ftand geftern Karl Lubwig Otto Bielanb, Sohn bed lebes 


Schm 
meiſters Bieland zu Lanke bei Wieſenthal, —— ue weſen, ſchildert denſelben als einen 


ren zu Lanke, 1851, biöber nicht beſtraft. ngeflagte, ein 
— Mais unter Mittelaröße, macht in feinem Auftreten 
außergemöhnliden Eindruck. Sein Gefiht trägt ben Stem- 
el eines Menſchen, ber feinem Schlckſale mit voller Ruhe entgegens 
ebt und es verfhmäht, dagegen anıulämpfen. Die Unklage bes 
hulbiat Bielanb des verfudhten Mordes, ben er in folgender 
ife bega: gen bat: Am 8. Auguft hielt der Biyentiat Dr. Heinrich 
ben Gotteädienft in der Domfirde ab, rend er vor bem Al⸗ 
tare ſtand, bas —— ber Gemeinde ıugewendet, und das Glau⸗ 
bensbekenntniß ſprach trat Bleland, welcher ungefähr sehn Schritte 
entfernt ftand, um einige Schritte vor und feuerte mit den Woiten: 
„Du Lügit!” ein mit einer zinnernen Kugel gelabenes Piſtol auf den 
Geiftlichen ab, Er verfehlte ihn, unb die am Witargitter abprallende 
Kugel ftreiite nur leicht die Wange eines im Domchor mitwirkenden 
Knaben. Bon bem er Pape ergriffen, erllärte der junge Wann, 
baß er die Abficht * t habe, den Wrediger zu erſchießen, und bei 
biefer Grflärung ift ber Angellagte während ber Unterſuchungshaft 
geb'ieben. — Der Bräfident legte dem Angellauten die frage vor, ob 
er fid) der That jhuldig befenme. MUngeiagter: „Ih habe bie hat 
begangen, glaube aber nidıt, daß ich dadurch etwas Iinrechtes get 
abe. Ueber eugt davon, daß ber Menſch feinen freien Willen hat, 
note ih nicht ſchuldig ſeyn.“ — Die Eltern Bieland’s (ver Vater 
lebt nod) waren ftrıng religtöfe Leute, und auch diefer ſchlen fid 
um religtöfe Dinge febr zu befümmern, was daraus beroorgebt, daß 
er während feines fudes ber Realſchule ohne irgend weiche Wer: 
anloffung Bredtgten nachſchrieb und diefelben feinen Schulfreunden 
vorlas. Bei feinem Abgange von der Schule wollte der Angeklagte 
Scaufvieler werden, lieh fih aber von feinem Water bewegen, zum 
Schulfacbe Aberzugehen. Nachdem er ſich ein halbes Jahr auf einer 
räparandenanttait vorbereitet hatte, machte er bas Examen zur 
Bafenime in das Seminar, in weldem er nicht beitann, Er ri 
ch hierüber leicht binmeg, konnte er nun do@ feinem Drange, fi 
ür die Ecaufpteltunft auszubilden, folgen, wozu ihm ber Kater, 
durch die Drohung mit einem Selbjtmorbe genötbigt, bie Erlaubniß 
und bad Geln zur Ausbildung gab. Bieland führte jegt ein zlems 
Jh unregcimähige Leben, und died veranlaßte feinen Water, mit 
allem Ernfte darauf zu —— daß er feine Schaufpteler-Garridre 
aufgebe und fid) noch einmal zur Prüfung für die Aufnahme in das 
Seminar jtelle. Da ihm ber Vater zugleich die Mittel entzog, fo 
Dlieh ihm nichts weiter übrig, als nach Lantke —— T: 
ber faßte er den Worjag, irgend einen Geiſtlichen zu erfhießen und 
dann die Folgen feiner Zhat ruhig binzunehmen, Der Ungellagte 
war burd Zufall in ben Befig eines Butols gelangt, weſches er 
einem Gymnaltaften, der ſich damit erſchießen wollte, entriffen hatte. 
Der Bräfident.wendet fi zu dem Angellagten: rer 
hrrdliden That 
der Vorunterfuhung an den Tag ge: 


babe „Fauſt“ tm Dpernpaufe geiıden- Bräfident: Wann haben 


Bräf.: De a n 
ollte ngell: 
— Ele bie Straf.? Angell.: Jawohl. Dr Zob, ber Tod 
auf dem Schaffot! Präf.: alten alfo mit bem eben abges 
hloffen? Angell.: Jawohl. Ju Sp \ tener: Kannten Sie 
a Prediger Dr. Heinrici? Angekl.: Nein. Die Berfon war mir 
leihpültig; th Hatte Haß gegen alle Priejler. Beat Warum 
iefen Hab? Angel: Weil Stemid in der Unwahrhelt erhalten 
haben. Juſtizrath Wiener: Würden Sie, wenn Sıe frei fümen, 
noch einmal auf derartige Gabanfen fommen ? —* L; Nein. 
Bräf.: Warum nit? Angell.: Weil td au der Anſicht gefom: 
men bin, baf e8 nußlos | yn würde. Juſtizrath Wiener: Was 
für ein Gefühl hatten Sie, nachdem Sie bie That begangen? An: 
etl.: Ich hatte den — zu der That verloren, ich fühlte mid 
Yuitigratd Wiener: That ed Ihnen ib daß Sie micht ge 
offen hatten? Angel: Kein, im 





egenthelle, e8 war mir lieb. | 


— Ein ge, defien Schüler ber Angeklagte in ber Realfchule ges 
= ebegelilgen Schuͤler von 
pi guter Faffungsgabe, Ein Bri 8 Ungellagten an einen 
tebhrer, ben er mit „junger Mann“ angeredet hatte und töhten 
wollte, beweift ein fehr exentriſches Weſen des Angeflagten. Dies 
tritt noch m vor aus dem, was ber Negiffeur Ahrend, ber bie 
dramatiſche Ausbilbung bed Angeflagten leitete, deponirt. Als ex 
ihm eined Tages auf der Straße begegnet fen, habe der Angeklagte 
gefant: „Entweder berühmt ober berüdtigt muß ich werben!" In 

rt legten Beit babe er eine körperliche er neieigt, über 
Gehtrnfhwade gt und gejagt, daß er Mu feiner Erbolung auf's 
Land geben wolle. Der Verthebiper bt die frage ftellen, ob ber 
Angellagte zur zeit ber That unzurehnungsfähig war. Nach einem 
längıren Refum& bes Präfidenten, in weldhem derſelbe ſich mehr 
für die Annahme ber Auteänungutäbigkeit bes Angeklagten zur 

eitber That ausfprach, folgte das Verdift bir Geihwornen. Dass 
eibe lautet auf Schuldig bes verfuchten Morde, während dic Frage, 
ob ber Ungeklogte zur Zeit ber That ungurebnun,sfähig war, 
verneint wird. Der Gexichtshof erfannte auf zwölf Jahıe Zucts 
haus. Der Angeklagte blieb vollitändia rubia. 


Bas kaufmännifhe Kechzen 

in feiner höheren Bedeutung hat buch bie riefige Ausd hnung bes 
in alle Bıandhen eingebrungenen Verkehrs mit Staatepapieren, Eis 
jenbabnactien und ausländiihen Fonds, mit Wechſeln und fremb:n 
Valuten ꝛc. eine foldye Bedeutung erlargt, dak wohl fein Kaufmann 
und fein Kapitalift deſſelben nik entbebren faun. Wer fi daher 
in den unendlih wichtigen Kniffen und Abfür.ungen des faufındns 
nifhen Rechnens im Waaren- und Bank.efhäft untrricten oder 
vervolllommnen will, namenilih in der Decimal: Regel deiri-mit 
Anwendung auf bie neuen norbbeutfh:n Maße und Ges 
widhte, in ben Zins, Wechſel, Fonds⸗, Baluten, Gonte@ors 
enter, Gold und fonhigen Banfrebnungen, der fintet eine uns 
veraleichlich practſche Anweifung zur Sel — in bem noch 
obenein mit 18 Zins: und Reduclionstabelten für ins und ausläns 
diſche Fon s versehenen „Hauimännifhen Rechenbuch“ von 
Siegm. Salomon, das für den ve: hättnikmäßig niedrifen Preis 
von fl. 2.42 £. in allen Buchhandlungen zu haben ift, in Auges 
burg vorrätbig in J. A. Schloſſer's Bud: und Kunfthandiung 
(Garlöftroße D 491. 

Auch für ftiebfame Zöglinge bes Hanbeleftandes, namentlich 
de Bankfaches, dürfte es nicht leicht ein nühlicheres Geleg nbeitss 
geſchent geben, worauf wir dereu Angehörige jpiciell aufıneıkjam 
maden wol wollen, — a ee 0 — 

Belaunntmadung. 
Adt gegen Rueß p. d. 
ufolge eg: Auftrags wird das Ziegeltianweſen bes Valen⸗ 
tin Ruck zu Erbishofen im Stäßungsmwertb von 6ist ML. 
Öffentlich sum wiederholten Male —5* und hiezu Tage fahrt auf 

FEHLERN ben 29. d. Mts, Mittags 1—2 Uhr 
m MWirthehaufe zu E blehofen 
anberaumt. Der Zufchlag erfolgt ohne Rüdıtmt auf ben Schäp 
werth und wird ſich im Uebrigen auf die Musfchreibung vom * 
Auguſt h. J. bezogen. 

Neuulm, ben 13. Dezember 1869. 

Der f Notar: Rierbut. 


— — i 


Die neueſten und 


ſchönſten Spiele 


zu Geſchenken für die Jugend. 


N Mit 60 hiſtor. Abbildungen in Farbendruck viel 
| Blättern mit biitor, Begebenheiten x, 


=» HSarton fl. 1. 12 fr. 


Die Extrafahrt. 


z Neuefted Dampfmwagenfvi-l, Mit 32 fein gemalten 
Yıldeın, vielen gedrudten Kärtchen und genaneı 
Anweifung. In eleg. Earton 54 fr. 


Der Eichhörnchenfang, 
any leicht ausführbar. Mit brillant. Spieltablean, 
cherzhaften Bildern zc. In elen. Garton fl. 1: 12 Er 
Borrätbig in ber SF, WBolffiihen Bucbbanb: 
* lung in Yugsburg. 2) 


Zu Weihnachts - Geschenken 


empfiehlt 


E. B. Meyer, München, 


Promenadestrasse 9, 
Reichhaltiges Lager französischer 


Galanterie-, Luxus- und Fantasie-Gegenstände. 


Billige und feste Preise. 





Antiquariat & Musikalien-Leihinstitut 
Musikalienhandlung Wilhelm Schmid 


Nürnberg & München. 


— Gegen 120,000 Musikstücke. — 

Musikolien-ibonnements auf 1 Jahr, 1, J., 34 J., ı Monat können täg- 
lieh unter den bekannten vortheilhaften Bedingungen eröffnet werden. Adonne- 
mmendsplare gratis, Alle Neuigkedtess sind sofort zu haben, 

Erosses Lager von Musikalien aller Art, mess und anfigquarisch zu 
den billigsten Preisen. 

Alle im Hanpt-Catalog aufgeführten Musikstücke werden um ein Drittel billiger 
abgegeben (mit Ausnahme der Netto- oder im Handel gänzlich vergriffenen Werke). Der 
Haupt-Catalog wird überallhin auf Verlangen zur Durchsicht gesandt. 

u, lungen köunen sowohl nach Närnderg wie nach München gerichtet 
en. 

.. Flügel und Piasino’s aus den bedeutendsten Fabriken Deutschlands zu 

Fabrikpreisen. — @rosser Concertflügel von Ritmüller. Preis fl, 1050. 318) 


1 


Meilegram m 
nach Amerik» per 


französisches Kabel 


(vla Brest). 

Telegramme aus Bayern nach und von allen Stationen Amerika's 
werden jetzt via Brest für dieselben Gebühren befördert, wie auf 
dem Wege durch England. 

Diese Gebühren betragen für eine einfache Depesche von 10 
Worten zwischen allen Stationen Bayerns und Newyork fl. 18. 54 kr. 

Die Route vis Brest bietet für den Cantinent die 
Räürseste und direkieste tetegrsphische Verbindung 
mail dem Vereinigten Staaten, Um der Beförderung 
eusf diesem Wege sicher cu sein, waile man der 
Denrsche nie Beseichnung „via Brest‘ aussdr ücklion 
kinsufügen. 127) 
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Bi E. H. Summit ım Wünden iſt srihienen und in der 8. Keollmann’ıden 
Sudhandlung in Augsburg zu haben: 


2A. Umwandiungs:-Tabellen 


ober 
Zufammenftellung und Bergleihung ber bisherigen bayrrifchen Maße und Gewichte, 
wie.auch des Zollzewichte® mit den neuen Maßen und Gewichten, 
nad bem Geſehze vom 29. April 1969 bearbeitet von J. Körblinz, k. b. Hauptmann 
& ee es t Preis 24 fr 
+& au nnir . 
anag ja Rum ı 94 Haiti ber Fr nd bei en — 
4 
Koldkz Pientsunern * nöthig auf dem IR dehnen im Haushalt, ie cin —— 


Belannimachung. 
een Laſtner 
o. de 


m beurlaubten Soldaten bes k. 10. In⸗ 
fanterieRegimentd Franz Laftner von 
Bregfeld find 2 Dekrete vom 5, Oktober 
und 1. November a. c. aujuiftellerr. 

Da beffen derzeitiger Aufenthalt nicht zu 
ermitteln ift, ergeht an benfelben ber Auf⸗ 


trag, ſich 
innerhalb 14 Tagen 
babier zu ftellen, oder feinen Aujenthaltsort 
anzeigen, und einen Zuftellunnsbevollmäds 
tigten bahter su benennen, wibrigenfalls biefe 
und künftige Defrete an ihn lediglich an bie 
Gerichtötafel geheftet und als richtig zuges 
ftellt ıradtet werden. 
Spnaolitabt, am 6. Deiember 1869. 
R. Stadt: und Landgericht. 
Banzer. 


Ravina, 
k. Stabi: u. Landg⸗Aſſeſſor. 


7 2 em 
Für Reiſende. 

31} Ein Augdburger Großhandlungshaus 
bietet einem gewandien tüchtigen Retfenben, 
der Bayern, Würtenberg und Haben in ber 
Kurzs unb Duni scailleriemaaren « Brande 
(reltatöfe Artikel mit inbogriffen) ſchon mit 
Erfolg bereift und bei ber Hunbfcait einges 
führt und beliebt tit, vortbeiltafies Engaaes 
ment. Offeite nimmt sub A. A. 100 9. 
Schwab, General: Mgent ber Annoncens 
Erpedition von Rudolf Moffe im 
Auadburg entgegen. 31) 


In einem Münchener Tud)- 


sefhälte en gros 
wird ein junger Mann, Sfraclite, ald Buch⸗ 
balter und Magasinier zu engagiren geiudt. 
Beſondere Berädfihtigung finden bee: igen, 
die in einem Schnittwaaren: ober Tuchge⸗ 
ſchäfte nearbeitet haben. Schriflliche Offerte 
unter ©. 1673 beiorgt die Annoncen: Erpes 
bition von Rudolf Moſſe in Münden. 


Eommiß: oder Bolontair- 
Stelle-Geiud. 


Ein foliyer junger Mann, mit ber Mas 
nufaftur: und Kurzwaaren⸗ Branche vertraut, 
newanbdter Werfäufer, welder perielt frans 
öſiſch ſpricht und Fo rejponbirt, fucht bier 
Blacement. Belle Referenzen firhen zur 
Site. Offerten sub B, 1677 on bie Annoncens 
Grvebition von Wud. Moffe in Münden, 


Geinäits-Berlauf. 

21) Ein in beiter Rentabilität ſlehendes 
En + gros - Gefchäft in freut Eifens unb 
Stavlartifelu, verbunden mit Fabrikation, in 
einer Siadt an der Schreijergrenge und 
ben großen Werkehräfirogen wird wegen 
vorgerüdtem Alter des Befigers au verfaus 
fin gefucht, fammt Deut Magazin und 
Garten. Näberes auf franfirte Anfragen 
sub B. 110 in der Aunoncen: € 
Rudolf Moffe (U. 
“uaäburae, 


Stelle. Gefuch, 


Ein kaufmãnniſch gebilbeter Mann wänfdt 
Stellung ald Buhhalter und Gortefpois 
dent in einem Fabriketabliſſement oder 
Bräueret. Offerten sub G. 8. Nr. 1R2L 
bittet man an die Annoncen: Expedition 
Daube in München, Schäjflcgafle 16, 
zu richten. 2) 


edillon von 
chwab) in 
1) 


4478 


BEE Höhft empichlenswertges Fefigeihent! "RU 


Berlage von Kiginger in Stuttgart ift ſoeben erſchlenen und burd alle 
— au A I Augsburg durch Sampart & Gomp.: 


les mit Gott! 


Gebetbud für alle Biegen und Abende der Mode in vierfacher —5 

ming. für die Feft- und Feiertage, für Beichte und Tommunlon, fowie für befonbere Zeiten 

und Lagen, von Quther, Musculus, Habermann, Arnd, Scriver, Lafjentus, 

Spener, Neumann, Arnold, yrante, Schmolt, Stark, Terfteegen, Storr, 
Roos und vielen anderen Gottesmännern. 

Amwanzigfte verbefferte Auflage, 416 Sitten. Octavformat. Mit einem Stahlſtiche, 
an Umſchlag brofchirt Preis: 48 fr. 

@leg. geb. mit Boldfchnitt und Gpldverzierung Preis: fl. 1. 24 Fr. 
Prabt-Audgabe auf Velin in feinftem Halbslederband fl. 2.42 Er. 
RE Wenige Jahre find jeit dem eriten Erſcheinen biefes vortrefflichen Buches ver: 
floffen. In biefer Zeit hat es ich in mehr als 
= 106,100 @remplaren == 

über alle Länder beuifcher Zunge verbreitet und ift Dielen ein reicher, unerſchöpflicher Quell 

wahren Troſtes geworben. — Es enthält eine mannigfade Auswahl ächt evangeltfcher Kern: 

ebete für jede Seit und jedes Merhältnif, wie ſolche In feinem andern Gebetbuche vereinigt 

fin, fo baß in felben jeder Gläubige Erbauurg und Beruhigung in allen Wechfelfällen 

Bebens finden wird. — Die Verlagsbandlung war bemüht, aud das Aeußere biefes 

Buches — dem gebiegeren Inhalte besjelben entipreherb — heruftellen, und tit e8 ihr ge: 

—l n, ber neuen Auflage eine fol’ elegante Ausftattung zu geben, daß fie ſich haupt 

fähli aud zu „eft: und Gommuniongefcbenfen” für jedes Alter und für alle Stände 
eignet. — SZuglela befleht der biöherine, überaus billige Breis fort. 


Swmpiebilung. 
Bet herannahenden Weihnachten erlauben wir uns, unfer reihhaliiges Wahswaaren: 
lager, aroße Aus von Nürnberger Lebkuchen, den von uns felbit producirten 


nsien GCGewürzmelh 
in Y, Yı & Flaſchen gu 36, 20 & 14 fr. 


beſtens zu empfehlen. 
Befänbers maden wir auf bie bis dato von uns allein fabricirien 


economie Kerzen 
pr. Pag. 32 fr., 
beren Güte und gern ba felbe ihrer großen Wortheile, bie fie anderen Kerzen gegen 
über bewähren, alles e Dagewefene weit überragen, —— — 
„ Hodadtungsv 
Münch ie 


Perladberg C. 17. 
—— D. 188. 
Georgtitraße F. 286. 286. 
___NB. Die leeren Flaſchen werben gegen Vergütung retour genommten. _ 
— Ewmpiehlung eulitunz 
* (8) Mein ſchon feit Jahren beſtehendes reichhaltiges 
Ip Nager von 


Eoblenzer Wnflerleiiungs- und 
Apartement-Röhren, 


nebft allen dazu erforderlichen Beftandtbeilen, als: 
Wecfel, Kuiee, Zrichter, Hüte zc., erlaube id mit 
eg geneigter Abnahme in freundlige Erinnerung 4, hi) 
u gen. v Bi 
ejelben find anerkannt von befter Steinmafle, haben fi feit vielen Jahren in 
I — * En — —— daher mit allem Vertrauen ohne 
tere ung auf's Beite empfohlen werben. 
3. Mi. Bearl in Augsbura. 


WELLE ESS * — — 
Patent ⸗ Futterſchneid Mafchinen 
ganz von Eiſen und Stahl, 
sum Sandbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß Wechſelräder abgenommen 


werben müffen 49 mit ertra großem Schwungrade zu 53 fl, fl... 86 fl. ꝛc. 
Größere . Wenn für it eigenthümlicher 











" 








öpel: und Dampfbetrieb mi 


Dorrihtung zum glihen Anbalten und Mücwärtsbewegen der Speiſe 
walzen zu 10 FL. 126 fl. x. für 3 Sähnittlfngen eingerichtet, liefern wir auf 
ee e le gegen Fjährige ®arantie franco auf jede Gifenbahnitation. 
u en gratis, 
n ! J. Æ. 550— = —— 
Maſchinengeſchaͤt in Regensburg 
(8) mo rmüßt R. 3). 





— ——⸗ 
— Dombau:Loofe 
si 45 Er. 13, Sanuar. 

winne: 25,000, 10000, 5006, 5— 


0 100, 50 
ey „8 eig, Expebi 


. An = Ku 
Ambalena Gigareen, 


ältere fFagond, gelagert, fein und Er 
tig, mit Guba: und Brahl @inlage 
erlaffe pr. Stüd 1 fl. 
pr. 1000 Stüd 18 fl. 
gegen Poſtein — oder Nachnahme 
* Zeh mpfle in Augsburg, 


Weisser flüssiger Leim 


von Ed, Gaudin in Paris, 

Diefer Keim, welcher ohne Geruch ift, 
wird kalt angewendet beit Porzellan, Glas, 
Diarmor, Eine Kork, Rappendedel, Papier 
u.f.w | orräthig in Flaͤcons & 14 fr. und 
a28 fr. bei 

3. ©. Saug in Augsburg, 

Hädernaffe A. 341. 


„Fr Mocca-Raffee, I 
per Rib. 30 fr.,im Ballen 4 28 Er. Diefe fo 


* 


712 


Sorten vorgess:en wirb, tft fortwährend 


auf Lager. Probefenbungen von 1—B 
Bid. gegen Nachnahme, 48)] 


4(4) Für ein Material: und Farbwaaren⸗ 
Geſchäft einer Bezirkshauptſtadt Bayerus 
wird ein junger Wann ectuat, welder bie 
Eigenichalten und den Willen befigt, im 
Detailverkaufe jelbftftändig und eriprießs 
lih zu wirken. Frankirte Anträge unter 
Ghiftre L, B, Nr. 40 befördert Daube!s 
Annoncen: @rpedition in Augsburg. 


Münden. 
2(2) Für eine leiftungafähige 


iqueur⸗Fabrik 
Südbeutihlands_wirb ein tücdhtiger ſolider 
eifender 
gegen guten Gehalt geſucht, ber ſchon fir 
ein foldes oder ähnlidyes Geſchäft nereift 
bat. Getällige Offerte unter Chiffte L. Nr. 10 
befördert Heinrich Ich, Eifenmannsgaffe, 


Ein Im Relten, Yahren und der Pferdes 
dreſſur tũchtig gebildeter 


Here Haitstutſcher 
ſucht anberweitige Stelle; würbe auch Stelle 
als Reitknecht annehmen. Offerte sub 
A. 1676 an die Annoncen:Egpedition von 
Nudolf Moſſe in Münden, 


Grietgrämige 
unb be’ gleihen mehr werdeu auf ben für 
das Yabr 1870 erſchlenenen „Herrtebener 
ae ea nblang —58 —— 
Buchhandlungen un er ver⸗ 
faufen ihn um 12 Er. 











Merautwortlider Rebakteurı 6. Wirt, — Drud und Werlagkeigenihum ber Wirtp’ihen Buchbruderei, Reugplag Lit B. Mir, 208. 


Augsburger Abendzeihung, 


De: Hr. 345. Drittes Blatt, I 


— Berdreitung und imerben 
In oßer heishüpetft. Donnerftag, den 16. Dezember 1869. Mia VerEhglig) were 


Michtpolitifcpe Zeitun die Erfhütterung fo flark, ba; viele Häufer fapmer befääbigt wur- 
wi D ce 3 fr | den. Vom Sir ke ftürgte die Uhr herab unb erſchlüg eine 
en. Das Regiment Windifhgräb Dragoner , dad als Las  Ymme mit ihrem Säugling 
——— feiner Zeit in der Schlacht bei Gollin mit feiner Stodholm, 3. Du. Im dem von der Regierung bem Reis: 
Tapferkeit een & gamı jungen, unbärtigen Dannfchaft mit größter | tage vorgelegten Borfblage Ju einer neuen Heerorbnung war unter 
— af von un 2, jet £ nbdenfen an jene That feine | Anderem die Beftimmung enthalten, daß von ber Löhmung bes Sol 
ia ber ganzen’ Nrusce Bertfreibeit eingefü) Regiment: Nun aber | daten jährlich 10 Mb. zurüdbepalten und in eine Spartaffe nieder» 
yeiänung Dem neuen Stedie bee Yebroiuuma bie Auß jene Aus | geient werben folten, um ihın bei jenem Mustrite auß dem Dit 
2 4 m 
Dab Regiment erhält bafür an feine Slanbarte ein Wanb mit Demi | syn wre Ki en cn. Der Milan wegen Uriord 
range ; nung ber Armee wurde befanntlich nicht burchgefübrt, aber bie Frage 
Die aus Neapel vom 7. dB. gMmelbet wird, find mehrere wegen Sparkafien berfelben ift dennoch nicht bei Seite gelegt wor» 
Ortfafter ber Provinn Gatanzaro (Galabrien), namentlich | ben. E gebt nämlich aus ben über diefen Gegenſtand eingeholten 





in den letzten Zagen de3 vorigen Monats von beftigen | Bericht or, daß fait bei ber Hälfte der ftehenden Regtmenter 
Erbftögen zu wiederholten Malen beimgefucdht — In — ie — — von 555,900 Rol. 
Monteroffo war am 28, November um 1 Uhr Morgens I vorhanden find, Die Muſittorps haben ihre eigenen Penfionskafien. 


j % srische Bupofhehen- und Wechselhan,. 


Rovember h. J. vorgenommenen zehnten Verlooſung ber I., IL, IIL, IV. und V. Serie (Jahrgänge 1864, 1865, 
1866, 1867 unb 1868) unferer Yfanbbriefe wurben nachfolgende Nummern * Heimgahlung gegogen ; 
Lit. A 1000. &tüd bie Num.: 
1074, am, der, srl, 1arı, Bari, Aeri, Ava, Aerı, 19, 
2393, 2493, 2598, 2089, 2793, 2893, 2998, 


BI 
» 
— 
“© 

> 

- 
wo 

- 


5, 16, 216, 3165, Ab, ib, Gi, Ti, Bis, 816, 
1093, 1198, 1298, 1993, 1493, 1593, 1693, 1798, 1898, 1998, 
2077, 77, 277, 377, 2477, 2577, 2677, 2077, 2877, 2977, 
3032, 3132, 3232, 3332, 8492, 3582, 3682, 3732, 3832, 3932, 
4071, Ari, 4avi, 4371, Ari, Mori, 4er, 477, 4871, 4971, 
40015, 10115, 10215, 10315, 10445, 10515, 10615, 10715, 10845, 10915, 
11043, 11143, 11243, 11843, 11443, 11543, 11643, 11743, 11843, 11943, 
12086, 12186, 12286, 12386, 12486, 12686, 12686, 12786, 12886, 12986, 
13059, 13159, 13259, 13959, 13459, 13559, 13669,- 13759, 13859, 13959, 
16081, 16181, 16281, 16381, 16481, 16681, 16681, 16781, 16881, 16981, 
49044, 19144, 19244, 19344, 19444, 19544, 19644, 19744, 19844, 19944, 
20016, 20116, 20216, 20316, 20416, 20516, 20616, 20716, 20816, 20916, 
21080, 21180, 21280, 21380, 21480, 21580, 21680, 21780, 21880, 21980, 
22069, 22169, 22269, 22369, 22469, 22569, 22669, 22769, 22869, 22969, 
25006, 25106, 25206, 25306, 25406, 25506, 25606, 25706, 25806, 25906, 
26072, 26172, 26272, 26372, 26472, 26572, 26672, 28772, 26872, 26972, 
28009, 23109, 28209, 28309, 28409, 28509, 28609, 28709, 28309, 28909, 
29022, 29122, 29222, 29322, 29422, 29522, 29622, 29722, 29822, 29922, 
30007, 30107, 30207, 30307, 30407, 30507, 30607, 30707, 30807, , 
33020, 33120, 33220, 33320, 33420, 33520, 33620, 33720, 33820, 33920, 
34089, 34189, 34289, 34389, 34489, 34589, 34689, 34789, Mas9, 34989, 
36061, 36161, 36261, 36361, 36461, 36561, 36661, 36761, 36861, 36961, 
37022, 37122, 37222, 37322, 37422, 37522, 37622, 37722, 37822, 37922, 
39066, 39166, 39266, 39366, 39466, 39566, 39666, 39766, 39866, 39966, 
44072, 44172, 44272, 44372, 44472, 44572, 44672, 44772, 44872, 44972, 
45083, 45133, 45233, 45338, 45433, 45533, 46638, 45733, 45833, 45983, 
47073. 47173, 47273, 47373, 47473, 47573, 47673, 47773, 47873, 47973 
49017, 49117, 49217, 49317, 49417, 49517, 49617, 49717, 49817, 49917) 
50022, 50122, 50222, 50322, 50422, 50522, 50622, 50722, 50822, 509 
51073, 51173, 51273, 51373, 51478, 51573, 51673, 51778, 51873, 51973, 
52090, 52190, 52290, 52390, 52490, 52690, 52690, 52790, 52890, 52990 
53080, 53180, 53280, 63380, 53480, 53580, 53680, 53780, 53880, 53980, 
54084, 54184, 54284, 54984, 54484, 54584, 54684, 54784, 54884, 54984, 
55042, 55142, 55242, 55342, 55442, 55542, 66642, 55742, 55842, 55942, 
56070. 56170, 56270, 56370, 56420, 56670, 56670, 56770, 56870, 58970, 
57077, 57177, 57277, 57377, 57477, 57577, 57677, 57777, 57877, 57977, 
59023, 59123, 59223, 59923, 59423, 59623, 59623, 59723, 59823, 59928, 
60030. 60130, 60230, 60330, 60430, 60530, 60630, 60730, 60830, 60930. 


Lit, D ‚u fl. 50, per Stüd bie Num.: 

67, 167%, 2367, 67, 467, 567, 667, 767, 867, 967, 
1083, 1183, 1283, 1389, 1483, 1583, 1683, 1783, 1883, 1983, 
2083, 2133, 2233, 2333, 2498, 2533, 2633, 2733, 2833, 2933 
3071, 3171, 3271, 3371, 3471, 8571, 3671, 3771, 8874, 8974, 
4082, 4182, 4282, 4382, 4482, 4582, 4682, 4782, 4882, 4982, 
5014, 5114, 5214, 5314, 5414, 5514, 5614, 57id, 5814, 5944, 
7044, 714, 7241, 7341, 7441, 754, 7641, 7741, 784, 7941, 
8090, 8190, 8290, 8390, 8490, 8590, 8690, 8790, 8890, 8990, 
9075, 9176, 9275, 9375, 9475, 9575, 9675, 9775, 9875, 9975, 
10045, 10145, 10245, 10345, 10445, 10545, 10645, 10745, 10845, 10945, 
11022, 11122, 11222, 11322, 11422, 11522, 11622, 11722, 11822, 11922, 
12074, 12174, 12274, 12374, 12474, 12574, 12674, 12774, 12874, 12974, 
13070, 13170, 13270, 13370, 13470, 13570, 13670, 18770, 13870, 18970, 
14400, 14200, 14300, 14400, 14500, 14600, 14700, 14800, 14900, 15000 


des Nennwerthes ber gezogenen Nummern erfolgt gegen Rückgabe ber abguittirten Fandöriefe 
——— ir r ft Talons und kann Biefe Erhebung unter ER n —— leichun — von a ber night 
umufs aber biS längftend 1, "Januar 1870 vor fi gehen, an weldem Tage bie couponsmäßige Berinjun au rt. N nn 
ieh übrigens mad $. 24 des Statuts ein zweiprogenliger Depofitalgins zugeftanden, infoferne fie bei unferer und ihren 
Filialen ftattfinben. ; Y | 
ber verloosten Summen wirb foften» und fpefenfrei geleiftet bei unferer tbanf Münd 
ilialen in Muao —— Kempten und Lindau, ferner bei ber f. Hauptbanf in Mürnber — 5** k. —45.* 38 und baren 
Bamberg, Megensburg und —— 7— endlich bei den Bankhäuſern M. A, von Motbfhild & Söhne in A 
it uttgart. r 
Doerten an — 2 oder vinfulirte Pfanbbriefe Fönnen nur gegen pollſtandig genügende Abquittirung des in unfern Bädern 
bei 


eingetragenen Eigenthümers, beste ungbieife 1:2 Be „Deren oe ung? —5* Devinkulirung zur Auszahlung wozu 
u 
Stiftungen und andern curatelm —* = —ãA erforkerii iK hmigung ber einfchläo en Guratel-Bepdrhe vr Seitatha 


igung ber d 
Gantionen Die Fe in Münden wird auf Verlangen ben Ankauf neuer Pfandbriefe an Stelle der verloosten um Den Tages: 


kurs beforgen. 
te Verloofungsliften find im Banflofal und bei allen vorbenannten Zahlſtellen su haben. 
Geuti 2 a uncche en di aus den vorandgegangenen neun —— —* — 


Bu, A A fi, 1000, per Stuck die Num.: 

5153, 5859, 6968, 

9504, 9828, 40846, 
Eis 3. a fi 500. per Stüd die Num.: 

4249, 4476, 4549, 

7094, 7304, 7704, 

1565 


3 
⸗— 
— 
- 
nd 
= 
— 
- 


1702, 
4348, 
6012, 
7485, 


4183, 
6968, 
1388, 
10379, 


4350, 
6079, 
7488, 
0479, 
12143, 
13048, 
14510, 
17225, 
19124, 
20893, 
23480, 
25453, 
27323, 
28134, 
30922, 
32352, 
34061, 
37231, 
40013, 
43217, 
45666, 
48737, 
54196, 
56181, 56581, 57017, 
Lit, D A fl, 50, per Stüd die Num.: 
1115, 2155, 2161, 
3884, 3906, 
6253, 6353, 
8219, 8344, 
9893, 10079, 
13231, 13426, 
17400, 17500, 


17300, 
Münden, ben 2, — 1869. 
[:) 


— 
2 
a 
A 
— 


Betanntwadbung. 
Im Auftrage bes k. Bezirkögerichts Eichftätt verfleigere ih am 
Dienftag den 2. Januar k. 8 
Nachmittags 2 Uhr 
1 Weinzterl’ichen @eltaufe su Grofimehring das bortige 
‚ ———— usler und zwar in Abtheilungen: 
„Hr. 1 mit Hofraum und Garten zu 88 


2 Be EN 


Nr. 43311/,, 43331/,, 4335, 54114, 451%, 
—— ra ji j t 


. 3,277 Zagw. in ber Steuergemeinde 
g 
—— 


fl. 
—* mit 2 fl. 14 fr. Udl. jährlichen Bos 
nu 8 erfolgt nur, wenn der Schäpungäwerth erreicht 


wirb. 
, beren Vermögensverhältniffe mir nicht befannt find 
baben über 2 — ken ’ j 


Imgolftabt, * 
Bauer, Ef, Rotar. 


3399, 3975; 
9004, 9404, 


2543, 2982, 
6340, 6440, 
10638, 10718, 
13273, 13354, 
15723, 
20194, 
21301, 2 
« 24358, 24814, 
275618, 
34573, 
38900. 
1335, 


55351, 


738, 
8411, 
6868, 5934, 
7142, 
9308, 
10937, 
14772, 


Bank-Administration. 


Betanntwadgdung. 


Bank gegen Boll p.d. 

Zur I, Verftelgerung des Eduard v. Boll’ihen Beſihlhums 
Haud Ner 13 in Un terwindach fee ih anmit Termin an auf 
Mittwoch den 16. Februar 1870 

Nachmittags? Uhr im Wirlhehauſe zu Windach. 

Das Befihthum umfaßt die (ehemals Strömer'ihen) Gebäube 
und 38 Tagw. 33 Des. Örund, gewerthet auf 7622 fl., genen Yrand 
gefaert mit 7430 fl. — zum Rentamt belaftet mit i . 24, Er. 

ensind. — Das Xerfahren richtet fi nad_$. 64 Hnp-Bel. 
und $. 97 fi. der Proyegnovelle und erfolat Zuſchlag nur bei ers 
reihtem Schatzungspreiſe. 

ae} Steuerkatafter, Hupotbelenbudgsausjug 2c. »c. Hegen 
bei'mir zur Einficht. — Mir unbefannte Steigerer Bab:n fi) über 
* oa und Vermögen vor. mir. aus uweiſen, außerdeſſen fie zut 

teigerung nicht angelafien werben. 
and h a 7 1869. 


0,,den abriel Bed 
riel Be 
f. Notar, — 


+» MR 
Die 5 8 dlung der Belt! 444 
— Reueke Preißberabiegung‘! — je: 


beften Büdber! neu! 


Autereifante Werke und Schriften! Pracht-Mupferwerke!! 


Meyer's Hand:Atlas über alle Theile der Erbe, in 30 yo colorirten Karten (60 Doppelblätter) aroß Wolio, neuefte 
amwertetiondrhegicon, Großes, Allgemeines, neueite Aufl. 
ctanbänden (jeder Band ca. 650 Geiten), gr lad 


n 
— Die allerien, grobes brillantes Brachtkupferwert in groß Quart, für den Salon und Büdertiid, mit 45 
großen Pracht⸗Stahlſtichen, Kunftblätter, ( 3, van Dyf, * Rembrandt xx. 2c.) nebſt kunſtgeſchichtlichem Text und Bios 
—5— der Rünftier, ASG®, Ouart, elegant! am fatt 16 Thlr nur 2, T NR 


werk, pompöß gebun Pan 
Hodbrud und Goldſchnitt nur 40 jar.! — —— ( Dickens) auserwählte Uuſtr. Werke, beite eriftirende deulſche Pracht-Ausgabe 
Dbe., groß F afeln, elegant, nur 3 Thlr. 28 fgr.! — Düffeldorfer Künftler Album , beliebtes 
Kup t p der erften Düffelborfer Künftler, in ben Original Pracht: Einbänden, mit 
Goldfchnitt, nur 244, Thlr.! — 1) Schiller’s fämmtl. Werke, bie illuftrirte Cotta'ſche Original-Pradt:Nusgabe mit ber m. Basbae: 
jeen Stahlftih:Gallerte 2) @life Polko’3 Erinnerungen, eleg. Oet⸗ Ausgabe, ) Album norbgermaniiher Dihtungen, Prachtwert 
Bänden mit Stablftihen, elegant ausgeft., 1868, 63 alle 3 Werke auf, nur 3 Thlr.! — Große Jugend: Zeitung, an Jnhalt eine 
enbbibliothet von ca. ) Bänden enthaltend, nur 28 fer. ! — Naturgefchichte für die Jugend von Lippold, mit color. Kupfern, gebb. 
er. — Venedig und Neapel, 48 Stahlitihe von Poppel und Kurz, groß Octav, nur 40 far.! — Flygare Garlen’s und 
ederite Bremer’s auögemählte Romane, 80 Theile, beide zufammen nur 3 TIhlr.! — BSogarth's fämmtl. Werke, DS Kupfer» 
afeln, vollftändigfte deutſche Ausg. nebft Tert von Bichtenberg, Quart, eleg., nur 3 Thlr.] — Größter naturbiftoriiher Bilder: 
Atlas Reihenbag) 20 Kupfertafein, mit großen naturtreuen Wbbildungen, ge dätes Amperiat-yolio 
Format nebft Tal, eleg. eh nur 50 far.! (Werth bas ee — 1) Göthe's3 Werke, eleg. gebunden, 2) Körner’s 
e — 


0 er e., mit Kupfertafeln, nur 35 fgr.! — Die Kunftwerfe des Altertbums, gr. Pradtsftupferwerf in Quart von Dr, 
n 


Menzel, e 
—ã— ahndieidte) mit ge GO großen feinen Stahlit., 4. pradtvoll gebunden, nur 214 Tblr.! — Album von Schleswig-Holftein, 
24 feine Stahlfticye, Oi de 
gebb. 2) Byron's jäm t 
gmelne, Or x neu bearbeitet von Sämiblin, in — —— 600 Abbildan. u, Kapfertfin., eleg, ftatt 7%/, Thlr. nur 85 far. 
e im Ge 


s neue Decameron, 2Bänbe, er — Boccaccio's Decameron, mit 12 


beite vollftänbigfte beutiche ilfuftrirte Bracdt-Husgabe in 19 Bänden, groß Octav, mit ſämmtlichen ca, 50 ſtupfertafeln, nur 
7 Thlr.! — 1) Die Geheimnifie des Schaffots, vom Scharfrichter Sanfon, 4 Octav: Bände, 2) —— und gebetimnißoolle Er: 


r ome 
etzſchel, größtes hauen Belle, Bradisn, mit Goldiär., nur 21, Dt? — Seinrich Laube's Novellen, 10 Octaubände, nur 


beide Werke zufammen nur 58 far.! — Ballerie Europäifder Städte, AO berühmte Stahlftihe von Poppel und Fury in Münden 
nur 28 for.! — Moderne Glaffiter (Heine, Börne etc. ıc.), 10 ftarteBbe., mit feinen Stahlftihen, nur 35 fer. !! — Noman:Bibliothet 
beutfher OriginabfRomane beliebter Schriffteller der Neuzeit, 20 4 Dctavbände, auf. 35 ſgr.! (Werth über das Sechsfache.) 
MUSIKÄLIEN. a 
Opern⸗Album, 12 große Opernpotpourri’s für Piano (Freifhis, Don Juan, Fauft, Afrifanerin x. x ale 12 
Opern brillant ausgeftattet, uf. nur 2 hl] — Salon;Gomporitionen ür Riano, 12 ber beltebteiten Biecen von Aſcher, ühen 
Bartholdy, Richards ꝛc., elegant, nur 1 Zhle.! — Fanz: Al 7 
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prachto. — nuri Thlr.!— Opern:Duette für Piano und Violine en Zueia, Hugenotten ıc.), 12 | A 

50 ber be f} ym⸗ 
phonien { Biene, nroße Quart:Ausgabe, eleg. nur t.! — Schubert's 80 Lieder, elegant, 24 far.! — get abe für die Jugend, 
ca. 5® tieblingäftüde aus Opern, Liedern, Phantafien ꝛc. 2. der beliebteften Gomponiften, zufammen nur dr. — Beethoven 


Glaffiter ꝛc. 
Bitte! Einem geehrien Publikum wie unfern werihen Kunden it in obiger Annonce eine große enz zu ben "30 Sahren 


kr geboten, welche fih als ſchönſte Beitaef enfe eignen, umiomehr, da wie bereit8 jeit länger als 20 3 ren 
—— ** eblerfreie complete Exemplare expebirt werben; bitten daher Ihre diesjährigen Aufträge wieberum nur bireft einzus | 
en i 
Export-Buchhandlung von J. P. Polack in Hamburg. 
slocalitäten | 


ä 
E= Bücher und Husikallen 


= 


B eigerxungd +: Betfanntmagpun 
Gant . Sas Bermögen * Raufe ” = 
Orr Bernhard Walter in 

"Mittwocd den 29. Dezember 1869, 
Bormittags von I—12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 4, Uhr 

verfleigere ich in meinemfıntstotale bahter Diefenigen Immmobiltarbe: 
figungen bed Kaufmannes Bernhard Walter in AL auf 
— am Berfteigerungstermine vom 29. November h. 8. ein An: 


Sätiehlih bemerkte id, daß dem Befiger des Anweſens Haute 
Nr. 10 in * —— das Recht zuſteht, im feinen, 
im Sun Walterihen Anweſens Haus-Nr. 1 
Stapel durch Die Im au fahren, banı er bie bem age 

taffer entfprechende Grenze zwiſchen ben Walter» 
hen Häufern Haus: Nr. 11 und 12 überbaut, aljo nicht ſichtbar tft, 
we den Käufern diefer Häufer anbeimgegeben wird, bie Bas 
dur Wornahme einer Vermeffung berftellen zu lafjen, und b 
förmlihe Abgrenzung ber beiben Gebäube etwa bur Auf übren 
einer Mauer im Innern bes Ueberbaues weicher gegenwärtig bie 
Verlängerung des Haufes Haus-Nr. 11 Bilbet, zu bewerkſtelligei. 

Aichach, 1. —* 1869. 
abItofer, k. Notar. 









Bekauntmachung. 

In der Gant des Sanbarubend fiper® Nikolaus Kenner das 
bier 'verfteigere ih im Muftrage des köntgl. Bezirksgerichts Münden 
lints der Jar in Sachen; „Sant des Sandgrubenbefi 
Nikolaus Jenner von bier* an nadpftehenden Tagen unb Stuns 
den auf meinem Amtszimmer, — —— 44/11, Ein⸗ 
mg Eifenmannsgaffe, folgende, aur Gantmaffe 8* en, ſchon 
1 ai 1866 amtlid, — auf bie hier nadhitehenb überall beigeſet⸗ 
ten Summen, gefhästen Realitäten — zum erftenmale: 


I. am Dienftag den 15. ——— kommenden 
Jahres 1870 
1) Bormittags von 9—10 Uhr 
das im ſtädtiſchen Burgfrieden liegende Anweſen Haus Nr. 1 an 
der Thereftenböe dabter, fatajtrirt unter ben Plan: Rum. 7742, 
743, 7744, 7740, 7741, 7739; unb 7719, beftebend laut Hypotheken⸗ 
Bud) und ——— aus dem mit ebener Erbe awet Stod hoben 
Wohnhaufe, Nebengebäude Stall, Stabel und Futterboden enthal⸗ 
—— —— — * nbau, Hofraum und Pumpbrunnen, 
urigarten vor und neben dem —— Wieſe binter dem Haufe, 
Wahrtmeg, Kiergiube (ieht als Garten angelegt) mit Wiefe am 
—— a —— 
e No rnur 56Tgw. 
5) in der Sieue gemeinde 2 Der. haltend; mit einander und im Ganzen geſchätzt au 
aus 5 Zogmerten 70 Deyima n Hedern PlNr. 1918, 1919, und 6O,O fl., ewiagelbfret, — dagegen aber belaftet mit 127.885 n. 
1852; 42 fr. tbeils eingetragenen, thetls vorgemerkten Hypothekpoſten und 
2 Tagwerten 44 Desimalen Wieſe Pl. Nr. 1624 und 79 Destmalen mit 3650fl. Zind» und Koiten:Gautionen, — welche Hunvothefpoiten 
Waldung BiNr. 1960; und Gautionen zum größten Theile auch Verbandhöpothet anders 
6) in der Steuergemeinbe unterwittelsbach: wärts haben; 
aus 14 Tagwerten 88 Deyimalen Wieſen PM. 1020, 1 1ER 2) Vormittags von 10 bis 11 Uhr 
13 a b, 100 unb 153, fohin im Ganzen aus 56 Tagwe hab In —— t — Banbgeriänte Münden 
1 ' nt der far, Liegen efihobfec an: Nummer Anger mit 
(iedod) ohne bie Tafernwirtbichaftsgerehtiänk, die biöher auf | aieaprube laut Hmnorhefenbud 35 Law. 8%. Dey., laut St 
———— aber {om bei ber erftmaligen Ber: Radler —— 33 — Ka De Dal eilt um —* 
ekenbuchsſm en eninbalte au ‚zum ataftermäßt 
wel) voıbefärlebene Granbbefitungen el erg en e gen Flädeninhalte aber auf 16,540 fl, belattet aut er 
heute 1 . 13 023 * hl. Bobensins Y um mit einem HYodenzins au 18 fl. 21 fr. aus 458 fl. 45 fr. Gapital, — 
a wit 10 fl Ya te 3 bl. Bobensins zur Ablöfungataffe, dann mit 115,335 fl. 42 fr. tbeild eingetragenen, tbeilö vorgemerften 
ner mit einem Bodenzinfe von 2 fl. 6 fr. unb mit einem Horns ee  asilonen — zen — 
—— von 1 Degen 11 Sechy, zur heil. Seiftfpitalftiftung das | Merband. Hnpotgek andermärts haben ei x mi 
ec) von 3 bis 4 Uhr 
das fogenannte Moiſengütchen daus Nr. 2Mmn Ailchach, beſtehend: 
1) in der Steuergemeinde Aidhadı: 
aus dem Wohnhaufe, dem Detonomiegebäube und bem Hofraume 
{.Nr. 90a mit WDer., bem Gar ‚Ar. 950b mit 80 Dezimas 
en, 2 — Ki I Walbung PL:Nt. 1145; 


mein nad: 
aus 7 Tagwerken 21 Desimalen Aedern BI-Nr. AIr b und 77/5; 
3) in ber Steuergemeinbe Untermittelöbad : 
aus-2 werfen 47 Desimalen Wiefen PLNT. 1308, 130b, 125 a 


und b, 
in im Ganzen aus 13 Tagwerfen 47 Teyimalen 
dee Anteien auf 5600 Gulden gefhäht und mit 85 fr. Haus: 
fl 


au 
und mit 2 fl. 48 fr. Hausfteuer, bann mit 464, einfader Grun 
fteuer belaftet find; ö 
b) von 10 bis 12 Uhr 
das Anweſen zur alten Poſt Haus:Mr. 12 in Aichach, beſtehend: 
4) in der teuergemeinde Aichad) : 
aus dem Wohnbaufe, ben Dekonomtegebäuben, nebit Dreſchmaſchine 
und den Hofräumen Vl. Nr. 13,528 und 68 im Gefammtfläden: 
inhalte von 50 Deyimalen; 
24 Desimalen Gärten BL:Nr. 51, 52b und 69; 
6 Zaqwerten 26 Desimalen Aeckern BINT. 690, 689, 9288 und 


928b, bann 
dem Srautbeete PL-Nr. 74% ır mit 3% —— 
2) in ber Steuergemeinde Allenberg: 
aus 14 Tagwerten 3 Dezim. Walbung BL:Nr. 18678; 
3) in ber Steuergemeinbe Ecknach: 
nn Taawerken X Deyimalen Aedern PlaNr. 1 2207, 22T, 


1 
ir in ber Steuergemeinde Oberbernbad: 
aus 39 Deyimalen Wieſen BI-Rr. ig! unb 978%/3; 










3 
das in ber de linterf —— liegende Beſitzobjeet 
r 


B 
Straße, auf welder Srundparcelle fi laut der S vr vorne 
tod, rüds 


bet, dann hinter dieſem Mohnkaufe ein Hofraum nebft Bumpbruns 
nen befindet, — dieſes Object i geihägt auf 16,500 fl. und belaftet 
mit 40,964 fl. 42 fr. theils eingetragenen, tbeil® vorgemerften Hypo» 
fl, Zins: und Koften:Gautionen — 
—S und Cautionen zum größten Theile auch Verb 


zo er. mit 1 fl. 45 fr. 
—— See — SE . beine zur 
Löfungsfafie belaftet iſt; 
ee d von 4 bis Ah — 
t ere 
— 35* — Pieienl * Perſonen 
w 
„ diefelb igen, oder za 
fieht b € bein —* Rn) 


un 
t auf den oben angegebenen gämwer jedoch 
—ãS * Gläubigern en Ginlöfungsre tes. 


— 


t biefer ein Hof 
mit Rumpbrunnen und rüdwärts tm a ein noch nicht vollendes 

mit e intergebäune befindet. Dies 
ſes Vefitobjekt ift geihäßt auf 3000 fl. und belaftet mit 29,655 fl. 
42 kr. theils eingetragenen, theils vorgemeikten Hypothefpoften und 


f 


‚4484 


mit 198 fl. und Koftentautionen, wel thekpoften zum 
größten auch Berbandhypothek em —* mr 
2) Brrmitta 8 von 10 bi8 11 Uhr 
bad in er Steuergemeinde Unterfenbling Tiegende Befiptfum: 
i Ader zu 1 Tagw. 93 Der, 
Mr. 336 Ader zu 1 Tag, 82 Dey., diesſells ber vormaligen 


ftens deſſen Schäßungswerth geboten wird. 

—5 und inſoweit bei ſolch erſtmaligen Verſteigerungen 
ein ben —— erreichendes Gebot nicht erfolgt, verſteigere 
ih an nachſtehenden Tagen und Stunden auf nieinem Amtöbureau 
die bier voraufgeführten Realitäten zum jweitenmale: 

Il. am Mittwodh ben 23. Februar fommenden 
Jahres 1870 | 
1) Bormittags von 9 bis 10 Ubr 
bas im ftädtifhen Burgfrieden liegende Anmwefen H8-Nr, 1 an ber 
Therefienhöhe bafter; 
) Bormittags von 10 bis 11 Uhr 
— Se nt aa SD Bu 
, ube lau othefenbuch zu Tagw. 
De; , laut Gatajter dr zu 93 Tag. 8%. Deu; z — 
Vormittags von 11—12 Uhr 
das in berfelben Steuergemeinde an der äußeren rg ee 
m PI-NT. 339, zu 0 Tagm. 13%, Des, wobei ein 
U. am Donnerstag ben 24. Februar fommenben 
Jahres 1870 
1) Vormittags von 9-1) Uhr 
das in ber Steuergemeinde Unlerſendling an dev äußeren Schwans 
thalerftraße Iegende Object PL«Nr. 339%, au 0 Tagw. 13%. Des., 
wobet eine vordere Erdgefhobmauer und ein Hintergebäube; 
2) Vormittags von 10-11 Uhr 
- Sum ftüde PLN. 383, 336 und 344 yufanımen 9 Tag: 


eu; 
. Vormittags von 111,12 Uhr 

das Grundſtuck Pl-Rr. 335 zu 2 Tagmw. 64 Der; 
J Vormittags von 1412—12 Uhr 
das Grunbjtüc BL-Rr, 316 u 2 Tagm. 31 Den, 
Bei fol zweitmaligen Werfteigerungen erfolgt der Zuſchlag 
ohne Rüdficht auf den Shäbungswertb, jedoch vorbehaltlich des ben 

läubigern zuſtehenden Einlöfungsrechtes. j 

Sowohl für die erftmalizen al® aweltmallgen Veriteigerungen 
ee hiebei richtet ſich nad $. 64 des Hyp.-Gef 
er n biebei vichte nah $. 64 bes HypeGeſ. 

und $$. 98 u. ff. der Prozeß Novelle von 1837. 

2) GErftetgerer hat den a illing binnen der vom Gantgerichte 
gen werdenden Friſt baar an basjelbe au erlegen. 

3) Die Concursmaſſe haftet weder für die Nichtigkeit der angege— 
benen Flãcheninhalte, noch für Lage, Beihaffenheit, Abgaben: 
und rn ober Seroltute freiheit ber Werfteige: 

rungso 


[2 
4) Der —— bat nicht nur alle auf den Verfteigerungsob- 
im baftenden Steuern, fondern auch alle hierauf haftenben 
zu infe und fonftigen Abgaben und Laſten jeder Art au 


ernehmen. 
5) Steigerer, beren Perfon oder Zablungsfähigkeit mir unbefannt 
6) 8 34 —— — Saas it Steuertat 
ypo u ge, bann bie ung m euerfata: 
dane und wlan "Tiegen In meinem reau zur Ein: 
au * 
Münden, ben 10. Dezember 1869. 


Alboffer, 8. Notar. 31) 


Belfuanutmedhwug: 

Aus Veranlaffung des F. Landbgerihts Münden I. d. Iſar wirb 
Dienttag den 11. Januar 187 

Vormittags 10-11 Uhr 
auf meiner Mmtsftube Kaufin ergafje 18/1 dabier das gefammte in 
Schwabing gelegene Etablifjement der Aftiengefellichaft der erſten 
It dahler ſammt ben — en der erſtmali⸗ 

unteritellt. — Dasfelbe beſteht bei 
einer im Steuerkatafter der Gemeinde Schwabing unter ben 
Nummern 888%, und 8391, vorgetragenen Grundfläde von vier 
Zagwerfen aus einem zuveiitöckt en Wohnhaufe mit Schieferdadung 
und gewölbtem Keller, dem einitöcdigen Gortiers und Wügellofale, 
dem zer Kefiel: und Mafchinen:, wie dem ae —— 
Waſch⸗ und Trodenhaufe, welche lebt auf Hand Gebäulichkeiten 
ſämmtlich mit Metall gebeckt und wie A T bie Raudfamin 
gan gemauert find und mil dem Wobnhaufe in Durdgangävers 
indung ſtehen, fodann aus einem fveillehenden hölzernen Wagens 
unb Zoriitadel, einem Gartenhäuschen, 5 Brunnen, einer aus⸗ 
gemauerten Safometergrube, mehreren Verſihgruben und dem Hof— 


raum. 
Als Zubehdrungen biefes ———— werben mit bemfelben 
n&befondere eineborisontal lies 


fwaſchan 
gen chen Verſteigerun 


leiner — —— eine doppelwirkende Speiſepumpe mit 
un 


c 
2 Wa ee Triebwerk und Zugvorridtung, zwei Trodene 
Gentrifugal: Windmaſchinen mit yundation auf Quadern, die Trans⸗ 
I miffionen, drei Waſchmaſchinen mit Kurbelbewegung, ein Schnell⸗ 
! troden:Apparat mit unterixbifcher Dampfbeizung und ben bayu bes 
| nöthigten öbren, Spiralen und Schienen, zwei Bügel:Glätt:Mas 
; Ihinen, ein Wafchrad mit Triebwerk, ſechs Schnell: Wafhhottide von 
ı Gement, ein_ fupferner Wafchapparat mit Röhren und Meifin 
Wechſel, die Dampfheizungs⸗Röhren in ben Wohnungs: und Arbet 
fofalitäten von Schmiede: und Gußetfen, 2 Conbeniatoren, Wechſel⸗ 
und Verſchluß Ventile, drei groöße Waſſerreſerpoirs mit Abdampfungs 
und Auleitungs:Röhren und Ybiperr-Wentilen von Meffing, ein 
Gafometer von 11 Fuß Durhmeffer und 8 Fuß 8% fammt Res 
torte und jonftigem Zubehör, wie Beleuchtunge-Einridtung, ein 
Aufzug mit Majchinengetriebe. Depgleiten die gefammte um 
Beiriebe der Wafchanftalt benötbigte, aus nahezu 200 Gegenftänben 
beftebende Einrichtung, darunter ein volllommener Waſchwagen 
und ein fleiner Omnibus u. f. w. 

Das Etabliffement tft hinfichtlich der mit 52,700 fl. negen Brand 
verfiherten Gebäulichleiten und der Grunditüde auf 38,500 fI., bins 
fichtlich dev Mafbtnen auf 21,523 fl. 2ifr., hinfichtlich der fonftigen 
Einrichtung auf 586 fl. 9 fr. neuerdings gemerthet, und wird bei 
diefer erftmaligen Verſteigerung nicht unter ber Geſammtwerthsb— 
Summe von 60,614 fl. 3 fi. zugeilagen. 

Auf demſelben laften 62,4°0 fl. Hnpotbelfapitalien und 6000 fl. 
Kautionen. Das Beſitz- und Belaftungsattejt dafür, ber —— 
—ã—— und die Schahungs Urkunde liegen bei mir zur 

in 


ei k. 
Nur Steigerer, deren Bablungsfähigkeit mir befannt oder Des 
fheintgt tit, werben zum Bicten gelafjen. 
ünchen, den 3. November 1869, 


Dr. Steub, Ef, Notar. 3(2) 


— —— — — 





Betanunntwadune. 
zu Vollzuge neuerlichen Auftrags des Fönigl. Yandgert 
Brud vom 11./13. d. Mits. bringe ich das Anweien H3.:Nr. 92 
Maifach, beitchend aus bem Wohnhauſe mit Stall und Gtabel 
und aus den im Steuerdiſtrikte Maiſach, im Bertile des königl. 
hey und Kentamis Aßruck gelegenen, mit einem jährlichen 
Wejälläbodenzinfe von 3 fl. 41 fr. 7 bl. aur Staatöfaffe und von 
— 71.39 Ir. zur Ablöfungstaffe beinjteten Befibunnen imt einem 
Geſammtgrundkomplexe von 9,43 Togwerfen auf 1859 fl. gewerthet 
und mit 1100 fl. Hypotheffapitalien und 110 fl. Zinfens und Kos 
ftenfautionen belaftet, amı j 
Dienjtag deu 11. Januar 1870 
Nahmittags von 2-3 Uhr 
im Nebenzinmer des Gajlhaufes des Herrn Bierbräuers Dalls 
mayer in Maifah zur zweitmaligen öÖffentliden Ver⸗ 
fteigerung, wobei bemerft wird, daß bei biefer Verſteigerung 
der Zufcylag ohne Nüdfiht auf ben Schähungswerth zu erfolgen 
F ek da —— Kante — —* eg er über 
erfon un ng gfeit genügend auszuweiſen haben. 
rud, ben en ember 1869. 
riederich, k. Notar. 






u4ss 
Belanntwadun eichäpt au e nbdert 
Betreff: Conrab Bedteler, ® * —2* is Hibletennen erfolgt a 3 
Käfer von Budarts, Sant. erreichtem — 
m Auftrage des ĩ Benttogerichts Kempten obigen Betreffs ver⸗ ‚8. Oftober 1869. 
fteigere id am Der Fr Notar: 
Donnerftag den 33. Dezember dp. J8. 2) arl. 
Vormittags 9 Uhr Betanntmadung. 


im Haufe Nr. 7 zu Budarts rt Gemeinde St. Lorenz, das 

unten bed Näheren beſchriebene Unwefen bes Gantirers Gonrab 

Bebteler von Buharts im Wege des öffentlichen Aufftrichs 

an ben Meiftbietenden und war nad Uebereinkunft der Gläubiger 

vom 9. dieß Monats ſchon bei biefereriten Verfteigerung 0 ne Ruͤck⸗ 

auf den hen Scha hungswerih von 13,182 fl., jedoch vor: 
lich des gelehlichen Einlöfungsrechtes. 

Diefes Anwefen beitebt aus dem mit 5000 fl. brandverfiderten, 
in fehr gutem baulicen Zuſtande befindlichen Wohnhauſe Nr. 7 zu 
Buharts, Y, Stunde von Kempten entfernt, mit angebautem 
Stall und Stabel, geladen ftehenben Solsfhupfen und laufendem 
Prunnen nebit 78 Tagwerk 6 Destmalen Grundttüden mitben Plan: 
rn. 2560, 2538, 25308, 2530b, 2530, 2532, 2533 a, 2 , 2538, 
2536, 2537 a, 2537b, 2539, 25408, 2540 b, 2541 a, 2541b, 241%, 
2. 3647, 247 b, 2547 c, 2561, 2562, 23361 ,, 2534 und 2514, 
Belaftet mit 26 1.490, ft. jährlien Bodenzinfen. 

Das beim Anweſen beftndliche geringfügige Inventar im Werths⸗ 
anfchlage von 29 fl. 42 fr. wird als Adpertineny des Gefammtan- 
weſens mitverfteigert. 

Die Kaufsbedingungen werbe ih am Termine befannt geben, 
unb haben fi mir unbefannte Steiger über ihre Perfon und 
Zahlungsfähtgkeit bei Metdung derNictberüdtfihtigung ihrer Ans 
gebote genügend aussumeifen. 

Kempten, den 22. Oltober 1869. 22) 

@eifenboi. 


f. Notar. 
Belanntmadung. 
Bank gegen Seiler p. deb. 

AZufolge Auftrages bes k. Landgerichts Landsberg wirb unter 

meiner Leitung am 
Freitag den 18. yebruar 1870 

Nahmittags 2-3 Uhr 
im Orte Kaltenberg 

das Anweſen bes beklagten Ulrich Seiler, Haus: Nr. 3 bortfelbit, 
beftebenb aus Wohnhaus mit Stall und Stabel unter einem 
Badofen und Hofraum, daun Grundſtücken von zufammen a Taw,, 


und Kranfenverpflegungsanf 
‚und hinfictlich der Gebaude gegen Brandſchaden 


4790 fl. verfichert, offenllich an den Meiftbieterden verfteigert. 
richtet ſich nad $. 98 u. f. f. ber Progehnovelle 
vom Jahre 1837 und $. 64 bes NH othefengefebes und wirb insbe⸗ 
ulhlag nur nad erreihtem Schã⸗ 
werthe erfolgt. 


pothetenbuchs⸗ Brandverſicherungs⸗ und —— —— 
außzüge on gen in der Zwiſchenzeit bis zur Verjteigerung aufmeiner 
Amtslanzlet zur Einficht offen. . 

Mir nad Namen, Stand, Wohnort und Zablungsfähtgkeit uns 
befannte Steigerer haben fi bei Vermeidung ber urüdwelfung 
vor der Verſteigerung deßfalls genügend außsuweiien, 

Kanbäberg, am 2. Deuember 1869. 

Der ?. Notar: 


Bintgraf: r 


Brtanntmaßgung. 
Weilgelmer 


peoen Biber wegen 
Forderung beir. 
ienftag ben 21, Dezember I 


38 
verfteigere ich im Setienzimmer des Gaſthauſes zu das ben Reft 
des Grafenguts Haus: Nr. 36 In Pahl, und war: 

von 9 bis zur — 
bie Plannummer MO, Wohnhaus mit Stall un abel umter einem 
de zu 0,30 Zaqwerk, PL:Nr. 3058, falte Waag, Forftrehts:Ent: 
fhädigungstheil au 0,42 Tagwerf, dazu Bemeinderecht zu, einem 
ganzen apanthell, aufammen auf 15%0 fl., eintauſend fünfhunbert 
awanzig Gulden, geihäßt; j 

von 10 bis 11 Uhr 


belaftet mit fl. 9 otbeffapitalten und 112 fl. Zinſen? und 
Roftenkaution, bann mit 10 fl. für Rirhenkieibung [om € — 
trüben des Georg Seiler, geſch gt 

m 


— * 4, 457 —* —5 —— *98 e, 
er, PL:Nr. ‚BIRr. s 
Diele 2 — bitto, Fr. 559, Kleinbreitlader * T. 


Moos im Harbt, zufammen 


erlader, 
Eröpferlader und fiebensig Deil⸗ 


2461, Nr, Yar 
44,76 Tagwert (vier und vierzig Tagwert ſechs 











Kirchenverwaltung Wilzhofen gegen 
ſriner a Forderung betr. 
ittwoch 22, ————— l. Is. 
verfteigere ich In mei ———— 
meiner 6) 
ber Wittwe Marte Kriner in eilbeiu Mobnbeng > 
Grundftücden aufammen 6,91 Tagwerf (ſechs Tagwerk ein und neuns 
— 
uſchla 
eg Tem 
ofig mi 
sweitmaligen Verſteigerun det welcher der Sulalan sim Rozfihe 
nahme auf Schäbungsmwerih vorbehaltlich bes Einibfungsrechts der 
Bpvolßefgläubiger erfolgen wird, Zermin in meiner Amtöfanys 


Mittwoch 19. Januar 1870 
rüb von 9-10 Uhr 
e 
—E— 
weiteren —— werben an dem jedes⸗ 


x 


%2) 


Belaunntwaßung. 
Lanbauer u. Eonf. gegen Baber pet. deb. 
In Folge Kommiljoriums des f. Landgerichts Weilheim bringe 


———————— des Landes ſchen Gaſthauſes Är Saba, 


nd ober beren 
‚, haben ji am Stridstermine über 
—5 — aus zuweiſen, widri⸗ 
ovember 169. ER 

Der kal. Notar: 
ER Reinhard, 


Beranntmwadung. 
BWeiganb gegen — —* Sn 
r. 


wegen F 
Samstag 19. Februar 1870 
verfteigere ich im de —— 5 hs 
en er 
dad Anweſen H8.:Nr. 73 in Murnau 2 —— = Kasıle 
eyerabend von ba mit Wohnhaus 83* unb 
inmmer, Hofraum, Garten und Grundfiüde zufammen 17 
wert (itebenyehn Tagwerk ficben und fiebensig Deyimalen) 38 
eil am Murnauer Noos, geſvaßt auf —— 
hundert fieben und flebenzig Gulben), der 
— — ha —— — 
gerer en über Perfon und Zah⸗ 
Lunontäbigte * Vermeidung ber Nichtberũckſichtigung ihrer de 
Weilheim, am 6, Degember 1869. 
Der —2 


ahlungẽf it zweifelhaft i 
Shen 119 Bermögcng 
n ft aum 
m eben am 12. 


— — 





24) 


4458 


. » d :& von 
Einer Dombanloote aan, meh u are En m gegen immer Ba 


e Bud 


durch b 





6(5) Bei herannahender Weihnachtszeit empfehlen 


‚u. 


I. Daube & Comp. 


in Augsburg, 
Maximiliansstrasse Nr, 87 A, 
ihr Annoncen » Bureau zur Vermittlung von I —— 
mpte & reele Bedienung. 





an alle biefigen und auswärtigen Beitungen: 


Driginalpreife der Zeitungen, Zeitungdvergeihniß gratis und franko. 





‚LIEBIG’'S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Angmblickliche kräftiger Fleisch ı Preises enigen 
sus frischem Fleische. — —— —— — von Suppon de Er —28* ete 


——— 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1, er Pfd.-Topf. 1, ie Pfad. age 


— — 

Um den Consumenten vor bräuchen sicher zu stellen, dass man 
Ihm statt des AECHTEN LIEBI 
UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen 
der Herren Professoren Baron J. von LIEBI@ und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERG- 
SCHAFT für die BEINHEIT, ABCHTHEIT und aUETE des LIEBI@8 FLEISCH- 


Nur woan der Käufer nut DIESE, Unterschriften achte ist er sicher zen obigen 
Professoren analysirte und eontrolirte AECHTE LIEB FLEISCH- 


* 

*— 

Zu haben in den meisten en und A eken, in Augsburg bei 
Maih. iremer, 


„& Faulm „Joh, Biessling, 
©. L Baeumiler. 


Mineralwafler- Apparate (Iog. Pumperapparate), 


Fla NEE TPParE Eüvetten x. ı. 
fertigt und empfichlt im folidefter au 3 
in. Krackhardt, Säweinfnrt. 
Derrn Dr, ar el, Ablerapothefe, Schweinfurt. 42 


Kinzig sichere Hilfe 
Geschlechiskranke 


bietet nur das berühmte, bereits in 72. Huflage erſchlenene Werk: 


„Dr.Retau 8 Selbſtbewah ahrung. KMit 27patbol, anatom. Ab: 


bildungen. Breisafl. 45 fr. 
Das ſelbe hat Sen De wed, ben a diefem Gebiete in fo großem Maße betriebenen 
Schwindeleien ei zu maden, indem e8 in eingebender, fahgemäßer, jedoch 
eben verſtandlicher Wetje ie hohe Bedeutung bed Gefchledhtsieben® beleuchtet, 
glei nn aber auch das einzig ers Heilverfahren zeigt. Außer ben Folgen 
usjehweifungen verbreitet e8 fich hauptfähli über die Onanie (Beibft: 
—— wigt deren ungeheure Verbreitung, ben fittenverderbenben —— 
ken und gibt ben dadurch Geſchwächten bas fichere Mittel an bie a fi 
5* wieder herzuſtellen. Es liegen nicht nur gegen 20,000 Anerken⸗ 
nung&:Schreiben Gebeilter vor, fondern felbft Megierungen und WBohlfahrts: 
ne reden baben bad Bert Kun —————— und vollkommenen Weellität 
beftens empfohlen. 8 i ze des Schulbuchhandlung in 
2 zig erihienen unb in Kussbure = v. Jeniſch & Stage zu beziehen. 


4 engl. Pfd.-Topf. , Pfd.-Topt. 
11 —5 Pr 


Apparat in Betrieb: bei 






























Belanntmahung. 
Guratel über die Bauerstochter 

Theres ZwirglImaier von 

Oberburglirchen betr. 

Durch bichgerichtlihen Beſchluß vom Heus 
tigen murbe bie Bauerätodhter Theres 
Swiralmaier von Oberburgkirchen mes 
den Geiftestrankheit unter Euratel geftellt 

was mit dem Wemerfen befannt gemach 
mwirb, daß biefelbe ohne Zuftimmung ihres 
Gurators, Lorenz Zwirglmaier, Uns 
terftummerbauern von Unterburgkirdhen, 
en Rechtsgeſchäfte giltig nicht bfehlier 
gen kann. 

Am 1. Desember 1869, 

8. BURRESTR. REINER 





Ein geprüfter bayerifcher 
Jugenieur 
* ul: per ————— unbe 
er Ki er Ins oder Auslandes eine Stelle 
enbahnbau tt 


» Sıtttond > ig sion 
— —— sub U, 167 nnons 
—— von Rudolf Moffe in Man⸗ 


Ein junges Mädchen, 


das in einem Weißwaaren: und Confeltions⸗ 
neichäfte ihre Lehre erftanden, ſucht als Labs 
nerin in einem ähnlichen oder anderen Ge⸗ 
fchäfte Stelle, wenn aud vorläufig nur als 
Aushülfe. Offerte sub W. 1672 an bie 
Annorcenerpedition von Nudolf Moſſe 
in Münden. 21) 


Ein junger Mann, militärfrei, 
welcher Bayern bereit8 3 Jahre be> 
reift, wuͤnſcht feinen gegenwärtigen 
Poften mit einem andern zu vers 
taufchen, und fann (im Falle) auf” 
Verlangen fefte Buͤrgſchaft geleiftet 
werden. Am liebiten für ein grö- 
ßeres Fabrikgeſchäft. Offerte nimmt 
sub T. 1669 vie Annoncen-Erpe- 
bition von Mudolf Moffe in 
München entgegen. 3(1) 


Der Lahrer Hintende Bote 
für 1870, 
biefer re boppelt p J wie 
früher, ift erſchienen un n bei 
allen Buständlern —— Hbim 


bern. © "Solfelder Gomp. 
in Augsburg. 





—i i 





— — 


Augsburger Abendzeitung 


Ar. 346. 


Sr 





i Zelegrappif | Beridte der "Abend | 

"Bien, 16, in Rah einem Bıivatt 
Fr. Br.” hätten bie Infurgenten von Braic ihre Unterwerfung ans 
getragen und beabfichtigten bie Erivoscianer, um bem Beginn von | gefallen 


amme ber „R. 


‚ Unterbanblungen zu bitten. 

* Gattaro, 16, Dez. Die friebliche Unterwerfung bed größ- 
ten Theils ber Hu iſchen in Dalmatien iſt geſtchert. Die 
furgenten von Braic werben am 19. Dez. im Fort Gosmac ihre 


—** Rom, 14. Dez. Die heute verdffentlichte offizielle — 
der in Rom — 3 bes Konzils führt 51 Karbinäle, 9 

HM infulitte * 28 Generale religtöfer Orben, im Gangen 762 
auf. Von ben 1044 zum Sige im Konzil Bereghtigten fehlen alſo 
282, wovon 274 —2 — und Bilſchöfe. 


Bien, 10 a G9.00, Waplermente 

J 

een Er 96.70, 100N-E. ». 1864 „11618, 

Bantaft. . Stentöbahnett. 890, to Mufte «B 

98.75, Ming ®. 272, 259, Royal. 9.92, Balıler 2275 

—* * 103.30, Bonbon 124.20, Baris —— 03.40. 
ien, 16. ——— — Erchllatt. 253 25, 1860er 


— Stanteb. 392, — 280 25, Napoleons 9 
59.65, Wnglo-Muftr-B. 271.60, Srante-Muftr.-Banfaktien 98.50. 


119 
7 Bio 16. Du. ———— Wechſel: Londen /y Baris 


. H12;a, Apr Grundreute 
* 


* at Ishahnaft, 37 701, de 
— 106, bab. ren, 04% 
öft. Süberrente 57%), se 
M., Sup 2 
. p er en 91° ,, öfter, Staatabahn 


7 
Lombarden Asu⸗ Silbtrreute 57"1s. Ballzler 231Y,. Weit, lebhaſt. 
a, # ng ar = ee * 
Aul. —, 
Be 13 


* 1 
7 


55 


unb einer SER un Zub jene des Kultus, beibe in interimiftifcher 

Weife, mitübernefmen, — oder baß fämmtliche Minifter wieberholt 

ihren Ridiritt erflären unb einem ganz neuen Minifterium Platz 

Das Eine oder das Andere, fo heißt es, bürfte für bie aller: 
Einberufun 


iſchöfe, Biichdfe und Nuliuß«Mebte, | Privatier 


* Minden, 16. Da. Auch bas Refultat — —— 
Kollegium ber Gemeindebeoollmädtigien vorgenommenen Wahl ber 
bürgerlicgen Wagiftratsrätge ift für die Liberale Sache — aus⸗ 
„indem im erſten Wahlgange 19 ber von ber liberalen Ber: 
einigung vorgeſchlagenen Kandidaten bie abfolute Majorttät erhielten 
und nur für ben zwanzigſten Kanbibaten, auf welchen gerabe bie 


Yas | Hälfte ber Stimmen (30) fiel, ein zweites Skrutinium nothwendig 


mwurbe, An ber Wahl beteiligten fi bie 60 Gemeindevollmächtige 
ten fämmtlich, bie abfolute Majorität war alfo 31. Ron ben 60 
Stimmen erhtelt: Realitätendefiger Lubwig Knorr in ber Vorftabt 
&i chbinder Beer, Raußwaarenhänbler Reim, 
3. P. Schmidt, Schuhmacher Karl Stöhr je 39, 
Bädern. Ehorberr von ber Borflabt en, Fabrifant 
Dimpfl, Kaufm. Gailhofer, Kaufm. Kopf von — Vorſtadt 
Au, Bankier Rau jun., Ingenieur v. Schanzenbach, Abvokat 
Dr * Schauß, Prof. Dr. Thierſch und Juwelier Thomaf 
88, Kaufm. Krieger, Schreineım. Pfeiff und praft, 
er desmeier je 37, Bucbinder Shmib von der Vo 
Au 36 und Blumenfab vifant Billing 31 Stimmen. Kur ben 
gleichfalls von ber Liberalen Partei vorgeſchlagenen Kanbibalen 
Riebmaier fielen im I. Skrutintum 30, auf Kaufm. Baumanı 
26, auf Bullinger 23, auf Kin. M. "Huber, 9* Merz, 
Bergolder Rabfpieler, KRalkofenbefiger Shöttl, Gabriel 
Seblmayr, Privatir Simmet und Kaufm. Würzburger 
je 22 Stimmen. — Bon ben biöherigen bürgerlichen Magiſtrata⸗ 
räthen find nur zwei, nämlid Ghorberr und Stöhr wiebers 
ahlt morben. — Zur Vornahme bes 2, Skrutiniums verfammelte 
Kollegium Nachmittag vier Uhr. — . Bei benz 
zweiten Sfrutinium erhielt Privatier Riebmaier bei 58 Votanten 
35 Stimmen, fo baß alfo ber neue Magiſtrat Tebiglich aus von ben 
—— nn vorgeſchlagenen Kandidaten befteht. Wie ich höre, 
bereits alle Gewäßlten — Dr. v. Schauß, welcher zur 
ep it * ift, auf telegraphiſchem Wege — erkläri, daß fie ie 
auf fie gefallene Wahl annehmen. Bier ber neuen Gemeindebevoll⸗ 
mädtigten find zu Magiftraisräthen gewäßlt; es haben baber für I 
bie Erfagmänner ber Bezirke, im benen fie gewählt worben find, in 
das Gemeinbelollegtum einzutreten. (Hr. Hofratb Dr. Henle, ben 
bie liberale Majorität ber Gemeinbebenolm REN einftimmig auf 
—— Lifte gefeht Hatte, lehnte bie Annahme ab, vorzugweiſe deñhalb, 
weil ber neue Sivilprozeß ihm bie volle Biefühung voraußficht« 
lich unmöglih maden würde. Da Mbvolaten gefeglich berechtigt 
find, bie Wahl als Magiftratsräthe abzulehnen, mußte von ihm abges 
feßen n; ebenfo erging es mil HH. Kaufmann Bullinger unb 
Fabrifant Leo Henle, bie in ben VBorverfammlungen bes Rollegiums, 
bem fie angehören, ſich auf ihr durch mehr als *—* Amrum 
begrünbetes WBlehnungsrecht beriefen. Geſtern Abends wurben 
in ben 10 hieſtgen Gemeinbewaßlsggirten liberale Bezirksvereine ges 
gründet, bie fi fofort konſtitulrien, indem file aus ben feitherigen 
Bertrauensmännern und Obmännern liberalen Parteien bie 
Ausichüffe wählten. In jedem Donate foll wenigftens eine Ver⸗ 
fammlung ber Barteigenofien in jebem Beyirke abgehalten werben, um 
Öffentliche Angelegenheiten, fey es bezüglich flaatlicher ober gemeinb« 
licher Fragen, ober in Bezug auf materielle Interefien bes einfchläs 
gigen Bezirts zu beſprechen und die etwa wetter nöth 


igen Schritte zu 
Sarıbs | beigliehen. Zur Zeit bevorfichenber Wahlen, ober in fonft midi: 


gen und erregten Perioben finden biefe Verfammlungen, welche auch 
ben Vorteil Sieten, baß die Partelgenoſſen jeben Bezirks fich näher 
perfönlich kennen lernen, felbfiverftänblich häufiger ſtatt. 





483 . ; 

%# Augsburg, 16. Des. (4. Plenarfisung bed Landrathes für J werben für das laufende r an Zilgungdbeit Thlr. 
Schwaben und Neuburg.) —* trat die ———— aufams $ eripart; für bie ü gen bieten int * Die bie durch 
men, um die Frage über bie nbeilanftalt au beratben, die aber, I T us erfparten Zinſen bem Zilgungs wa au laffen, 
mir muſſen das zum vornherein bemerken, ſich nicht zu Guniten | beibehalten, — weldes Syftem ber Pr ins 1 : 
Augsburgs [däte. Anmwefend waren ala Regierungstommiffäre bie | minifter Gamphaufen als fehlerhaft bezeichnet. ber 

:Dr, Schmid, Mebizinalrath, Frhr.v. Stengel, Baurath, und Dr. ! Schuld ift felbftverftänblich nicht ftitirt. Die Angriffe bas 

el, £ —— or, rgermeifter Arnold verlas als Re: | Gefch ginomn von zwei Richtungen aus: bie einen 

t das in diefer Hinficht an den Landrath erlaffene Ausſchreiben telen, daß durch die Maßregel ber Konfolibtrung der 

Regterung, in weldgem ber Berfammlung mitgetheilt wird, daß j Gläubiger des Staats und dadurch deſſen Krebit 3 

der andere Theil beklagte, daß durch bie Beni der 
prochen haben, wohin bie neue Kreisitrenanitaltzu fommen habe. barkeit der Rentenihulo die Rechte bes Staats bee wür« 
rent t ferner mit, daß ber Magijtrat ber Stadt Augsburg 
dab Anfuchen ftelle, bie Anftalt in bie Sreishauptftabt zu verfehen 
und ba die Itſeer Gemeindebürger um bas Verbleiben ber Heil: 


anftalt bortj 
—5 und bringt folgenden AUntrag an die Berfammlung: „1 
n 


fommen, Abtretung des nöthigen Areale, Herleitung des Waflers ıc. 
bie Genehmigung au ertheilen und bie Regierung au erfucdhen, mit 
Kaufbeuren nunmehr einen definitiven Vertrag abzufchließen. 3) Die 
Pläne, Koftenvoranfhläge einer genauen Rediſion zu unterwerfen 
und barım von dem Refultate bem nächſten Yandrathe Kenniniß zu 


ftellt, deffen Sl: erft beim Abfchlufie des Budgets fetgeebt 
upe 


r er 


Für Gott, König und 
Baterland!“ unterliegen mußte, bei der heutigen Gemetndewahl ges 
k t, da ber biäberige liberale Bürgermeitter, troß der Flerifalen 
tationen, wieber gewählt wurde, demnach diesmal jenes Pſeudo⸗ 
Banner fi) ſenken mußte, 
* Srfee, 14. Des. Glängender Sieg ber Liberalen bei ben 
te babier ftattgehabten Gemeindewahln; der neue Bürgermeiiter 
BP. Lußenberger, Oekonom, und ber Beineordnete W, Jall, Kauf: 
men, jowie jämmtliche Bemeindebevollmächtigte und Kirchen 
verwaltungämitglicder jammt ben Erjamännern jind ohne Aus: 
nahme entſchieden liberal. 
" Minbelbeim, 15. Der Die Gemeinbewahlen babier wurben 
annen, nachdem vorher ber liberale und ber patriotifche AN ber 
‚Bär ser atfonderte Berfammlungen abgebalten hatten. Der Wahlfampf 
warein jebrerregter. Mebr ald zwei Dritttbeile der Bürger ftimme 
ten ab. Aber bie Xiberalen blieben Sieger, denn es blieben ihren 
on 24 Gemeinbebevollmädtigten 19 und fänmtliche Erjahmänner. 
Sie heute vollaogene Wahl der Deagiftratsräthe fiel deßhalb auch 
nah dem Willen ber Liberalen aus, Auch Bürgermeliter Gaß- 
ner, bei ber lehten Landtagswahl der einige Liberale Wahlmann 
aus bem Beztrle Mindelheim, wurde von 23 wählenden Gemeinde: 
bevollmädtigten mit 21 Stimmen wieder gewählt. 
Se. Mojeftät der König haben gerubt: die Lebritelle für ben 
ihnungs« und WModellir » Unterriht an ber neuerrichteten 
böthule Dinkelsbühl bem geprüften Lebramtöfandibaten Garl 
dor Bobrig aus Nürnberg zu übertragen; aum Brofeffor ber 
4. Bathologieu. RerapIe Tote ber zucbig, Biinit 0. ‚Univerfität Nüns 
a ben Profeſſo « %. Linbwurm zu ernennen. — Durch fFis 
namminifterial:Reffript wurde ber beurlaubte fol. Förfter Friedrich 
». Fuchs, feinem Anfuchen um Wiederverwendung im & Staats— 
forftdiente entfprechend, zum Förfter in Altenberg, Forftamts Dillin: 
n ernannt und ber ?. Förſter Fr. Käuffer von. Schweinsborf, 
einem Anſuchen enijpredend, auf bie Forſtwartei Greifelbadh, 
Forftamts —— verfeht und bie Martei Schweindborf in 
Demfelben Forffamte in einen Walbauffihtäpoiten umgewanbelt. 
Ansbad, 15. Des Heute Vormittag begab fi eine Drpus 
tation- bes eben bier verfammelten Larbraths zu Hrn, Regierungs: 
Präftbenten Dr. v. Feder, um -bemfelben bie Freude barüber 
auszufpredhen, daß er durch bie Nichtannahme des Miniſter⸗Porte⸗ 
feuilles dem Kreife Mittelfranken erhalten bleibe, (Fr. 3.) 


Nordbdbentiher Bund. 
Dad preuftide ARE EN, bat befanntlid das 
efeg, welches die 4: und d'/yprosentig'n Anleihen in eine unkünd— 
bare 4i,pr95. Rentenſchuld ummwanbdelt, angenommen, Dadurch 


ben, ba biejer 8 Rechts be bei günfliger & 
Geldmarkts I ber Ghance 5 insfußes 
madhen. Der rg eher fuchte be ai une 


fon barzuftellen, —— in erfterer ba bie 
d 


I} 

ſich 

on in Rente freigeſtellt iſt, Ei y 

arftellt und aud andere Staaten, wie Englan 

reich, * daß ihr Kredit geſchädigt worden, Renten 
— als in ber zweiten Richtung, da wohl kaum der 


41,9 „ finten werde. Eine dritte Art von Angriff winde q 
* 9 von der —— aus der Fu best, dp 


die burch bie Konfolidirung ber Staatsfhuld erfparten 


doch nicht, wie man verheiße, für Schulen u ba 

ben, jondern nur dem Miniftertum die Mittel böten 

Beichlüffe bed Haufes nicht zu kehren. In diem Stune 

ber Ubg.v. Hoverbed: „E83 mag juriſtiſch —— 

th ' 

den 

für bie 

anb, 

feinen 


au untertüßen." (Beifall rechts 
Ubgeorbnetenbauie, bezüglich bir 


nen Gelber, 
fürften von 





ung berjenigen Simmern 
egen Preußen gerichtete 

Umtriebe gewibmet ga fa Iorer Befäuffnpe nad der 
regterung glaubte 


weldem ber König ſich erhob, um durch einen Zaaft auf bem 

von Rußland den Gefühlen des Danfes, mit welchen er bie 
Auszeichnung, bie ihm durch Verleihung bed Grokkremes des St. 
Georgs⸗Ot dens zu Theil geworden, entgegen genommen bat, eimen 
Ausdrud zu geben. Der König fagte etwa: „Im 

Freundſchaft und Dankbarkeit ſehe Ich Mic veranlaft, dab Rohi 
Sr. Majeftät bes Kaiſers von Rußland ausjubringen,  Der-Kaifer 
bat durch bie Mir gewordene Verleihung bes Groifreuges be St. 


4489 


GBeorg.DOrbens, Seiner höochften militäriihen Auszeichnung, im Hins 
blick auf die Seit, in welcher mir vor 55 Jahren von bes Ratfers 


Kante I. Mojelät bie 4. Riaffe biefes Orbens verliehen wurbe, | | 
e glorreiche Vergangenheit unſerer beiberfeltigen Armeen und bie 


einem Zabel des 
verwerflich ift, ger t * 
ondern ber Umſtand, ba 
eitern geger über is Ar 


al a ya 


fd darin Au 
ie ge Man ee 34 und 


böswillige Blide in unfere Re Möge wifien, 

glork.iche Gegenwart Dieiner Armee zufammenfaflen wollen. Groß | wie es im Kelblager der Herten zitaner gu 3 

mar Meine Ueberraſchung, groß iſt Meine am höchſten ; Bei —* en 3 ze Ep a 
Meht aber bie Ehre, welche Meiner Armee in ber mir geworbenen | erſcheinen Eitancelin und Gir zu gleicher Zeit auf 
Huszeichnung zu Theil wird, Hierfür umb für bie freundlihe Ans | bühne. Br fibent; Es ideint mir, Fi Pr bie 

* us bed Ihm von Mir dargebotenen Orden pour le | Aınmur ua Dein —— — —— ——— 

Meinem Kaiſerlichen Freunde dem tiefgefühlteften Dant aus: glaube nicht —— Ken Be 

— *** iſt Dir ein Herzensbeburfnißß, und ſomit leere Ich —* Lin n politifches — Glaubensbetenntnig ift ein Vertrag zwiicen:, dem 


Glas auf bas Wohl Sr. Majeftät bed Kalſers von Rußlanıb, bes 
Baters Seiner Armee.” Der ruffifhe Geſandte v. Oubril 
te barauf in franzöfiiher Sprade im Namen bes Kaiſers bad 
ldes Königs aus; er fagte bartn u, A.: „Die Worte bes Königs 
würden ein warmes Echo im Herzen bed Kalſers finden, welder 
durch Verleihung bed Großkreuzes des St. George⸗Orbens, ber 
bödften miludriſchen Auszeichnung in db, bem Könige einen 
neuen Beweis feiner Freunbihaft und feiner tiefen Verehrung habe 


geben wollen. Man werde barin aber au, ind zwar mit Recht, | welche 


ein neues Pfand ber Bande erbliden, welche zwiſchen ben beiben 
Souveränen, ben beiden Völkern und ben beiben Armeen beftchen, 
ein Pfand, welches ben Intereflen beiber Länder und ben Intereſſen 
GEntopa’s entfpräde.” «Bezüglich des in ber geftrigen „Wbbztg.' 
aus Betersburg mitgetheilten Telegrammenwechſels zwifchen bem 
Gjaaren und dem Kaiſer von Oeſterrelch iſt noch zu bemerken, baß 
ber Raifer Franz Joſeph ben St. Georgs Orben im Jahre 1849 ers 
hielt, wo Rußland ihm durch Nieberwerfung Ungarns feine Monars 
ie reitele. Man möchte vieleicht in Wien wünſchen, biefe Epoche 
wäre etwaß weniger „unvergeßlich”, als fie bem Gyaaren nad) feiner 
Antwort ift.) 
Frantreid, 

Baris, 14.De. Am Samdtag h he de grastenden ] 2 


En er eine gräulide Rermwirrung. die 
Wahl — = an wurbe 
- —— ange mit 11,966 Stimmen gegen 11,390 gewäßlt, 
Das Bureau beichwert ſich über das Mahlmantfeft des unabhängi: 
en Ranbibaten, der, obgleich Befiger von mehreren hunberttaufend 
en, ſich als dirteiter unb e Kandidatur als —— 
beſthenden, die Arbeiter bebrüdenben und fie als unwür⸗ 


——— —— aſchung. 
tender Laärm) Der — 532 iſt en —— 
worden; deßhalb erwartete kein 
Gambettä: Das tft ein Gewaltftre 
fdmasvola Al. Gremieug: 
wurbe immer größer; bie — —e —— freuen ſich.) 
lear d: Das heißt, bie Kammer auflöfen. Sie I Hans an 
ouvence): Wir glaubten alle, bie Wahl 
tcarb: Sie ftoßen einen ihrer Kollegen aus 
an gehört zu 8 an ihre 
1. er wichtigen nen kam man 
(reden von gi . 
Kae wenigftend Herrn 
* Tumults, wo Garnier» 
eit auf ber Zribüne 
Bu fib vernehmbar zu 
vor, ba eine Wahl, auf beren 
— ohne Distufften 


ein, nein ) 
. (Sebr 
r Mi- 


ulee ge Fern Ein 
Der Lärm 


sgags 


1 
E 


— 


Er 
s$ — 


ſtimmun 
lar des Ranbibaten, d 


t. — Bird: — Bürger *3 
T “ 


e barı am, 
biefe8 5* — ir he Ann 
lirung — ol um tet — 
ben Stürme zu erregen, feine ne Anberte uub bis Bahl mit 


+ 


— 


tem Belieben geneh⸗ 
t. «8 ben Kontr 
baeorbneten, gebt aber bie Kam: 
24 babe ich bie fozialen Wunden aufge 
Be, MH um & di 2, Innbert um jie zu beilen, und 
Pu fpreche fchle be — 8 Ba zur 
terin meines politi Abetenntniffeh aufzumerfen. Etan 
celin: Auch id Knhe nicht, baf ‚bie Kammer wegen des fonft 
von mir flarf gerügten Zirkfulars eine Wahl *— kann, ge 
onft nichts vorliegt. Sie haben kein B.4., 8 bie 


— gkelt aufzumwerfen, und bie Annulliru 0% Bahl würbe 
biefe Bedeutung haben, Aules Fanre: Sollten Sie ſich —— 
Bea laſſen, gegen «inen exwählten * ein Unwurdigkeits· 


zum 1 suhufpreiien, fo würben Sie, ohne e3 zu wollen, das große 
Fingtp ber Bemifjenäfreibeit antaften. Bindrs: Es liegt bier 
* üge vor; bie aa eines — und Ben erın, ber 
fi für einen Arbeiter ausgibt und ben Arbeitern ve Et = 
hre Bun giraubten Rechte wieder einzujegen. 
über die unbeilvolle und —— 
uus auszuſprechen. — 
avre: Jm Ramen ber Bereit 
Ben .. na) an — 


n 
Siranitt felbft * 


ut ich, FH —— Be ‚mia al 


ein obg 


be ih mid ——— u ſagen u id ein Diele * toßen 
ill von inbuftrie - unb Weder ——— bin. Ob I - u 
ermädtigt war, —* ed na felbft beu . Yu meiner fps 
milie find wir Müller vom Bater amt Se Don Sa te en eg e⸗ 
fchäftigte zwel Arbeiter, er * mein 
lüngerer ruber und 1% 


ine. wahre dl. CGehe gut 
baräber nicht. (Sehr lints, — Stimmen: Sie Een 


volllommen Recht.) das — en pachtele ich eine mit fe 
fraft eingerichtete m le ** td, Meine 
—* die in meinem fit mar, unterftüßten 


wi 
er e. Etwas ipäter afi oallete 
= zen Bruder: zu ung, 


es una —— 
*34 — ** 


= a in ler —* Brüber Girault aut open. Unfer 
* reg @ eich. GE gutl Jints, nn man 

Ger M ift, fo iſt man's-in ber Bolitit J anbermwärtt. 

Reue ae Da fe mein ganyed Leben, jelt mein 
un 


tivatlebın, bringen mit ben 
ges! unb mı 


un 
ESEB: ne Stellung jelbft ge — * 
ſehr gut!) Aunn 


ver bie abe (ei te br Diane ber politifchen line 
*— behauptet, daß ich bic — n= Geſell⸗ 
I 
* ff nie gewählt werben. faun eh Naturt anch 
Ener ſt ‚bie e a 
ur Bahr bin in 


nichts egliafto, ich werde m — tum asien 16 ‚Leine 
Weinde, Wir wollen allean ber Berföhnung arbeiten. umb ba8 erftes 
mal, daß ein Hıbeiter in ruhiger Zeil in biefen Saal in war 
ein ——— ‚fait baran Sb, daß er ausgeſ lafien 
wurbe.“. Dir. Bird: Ich erflän ; baß.ich aurüctziehe, wad ich 
am Samdtag geäußert base. (Sehr * fehr gut! en verfchiebenen 


ie Gil und ich * a I 


Man ache 
* da 
alien wolle. Was-habe ic) denn geſagt ? daß D 
Ar —— — wo 33 
Mu ba bie Arbeiter HM... u —* N Vorgef 
Ye zähle. um Ah au ihren Ber ee nm 
Klajie zu »Diefutiren, und 


Bänken.) Nur Quesne bleibt babei Fe net Votum bie nen rear ma a fidenten Frhru. v. Zu⸗Rhein bei 
ſelbſt ha ge 33 et = 228 nung des Lan * — ——— 
mit * Mitteln als er an au ii weifen, $Baßihmjede intolerante Gef nrun —— ge 
nod einen Arbeiter um * & = einem ichreiben bete war ober nicht, — die — — 
dieſen entire. — Schlieglih wird jeboh bie Wahl Grant Ansbach 15. D ftand ber 


enehmi —— TR des ei fränfihen Landraths war rag 8 


— 


—— 

un an Glaru n bie t 

fen ——— uicht, Sa In aaa Vene Gi er gi elangte eine Bitte bes Kreis:Schulle per-Bereind non on Interne 

Iortrag beö Referenten bes 1-Husfaufih, Den. KBeingiert, über Das | FC" anlage 1är bie gering. b.Toldefen Saulehert bea Kress Bair = 

—3 ber Kreiſsreglerung, für ben Bau einer pro eBentiiäen rungäqulage für bie gering b:jolbeten Saullehrer bes Kreifi 2 
Birke in Reihenball aus Sreimitteln einen fhuß von Der andrath bierauf in der © N v2. 1888 bes 

fl. zu bemilligen. Der „wustäuß muß e zugeben, in Reis | IHlofien: „„E8 fen Be ber Hand bi us nicht 

— biefem mweltbefannten Heilbade, eine — — au geben, da daB Schulgejch in naher Ausfl t, m ohne 

wendig int und daf man —— folche ige ht m weifel für bie Beloldangsverhältniffe ber Lehrer eine 

der Kanbesfollekte, bauen fann. Er aus = ur der Banbrath tbeiführe; aud würde ee Hufbefferung ber Lehrer 

bat Boltulat genehmigen f önnte, Tatıg aber troßbenn bie Mer» | sn .R. um mx je BO fI. bie bebeutenbe Eraitune nn HE 

weigerung bed ve ten Zufchuffes v zu — meil bie Kreiögemeinde Wen, 6 üffe. be Fi —— en Be mE u 1} 

Br So. nicht * i * fen 9— Ktulluebauten überhaupt etwas fteßenbe @efeh nicht gebeffert — —— 


u geben, und weil aus gen Bewilligung von Kreiämits 
Helm zu Kultusjweden Becken u erwachfen fönnten, „melde —— * —— —— en 


bewältigen wir (db. i. die Fre &gemeinbe) gar richt mehr im 

Stande wärenlie WergebenS war in be beiteffenben — ber ung, bas „egulgetp me et ee, NER She 

Aerirrgierung baren] bingemieien morben, baßbeß Bab Reidenhall, ——— —— 

weiches vor 20 Jahren von num ften defucht war, jegt eine Ds —— ee — En bie Zus 
—— von mehr ald ———— Br en vergebens war Gefeh über N materielle Öefferftellung der Lchrer des 


rge 
E Balsuk aus Semaitene tat einen da da a ie Demeimbe wie esbieReferate ber 1. Kammer vorjlugen, und beffen 
ften in genen Kreile chen nenuende gung wohl noch zu ermöglichen ** wäre, wurbe aus und 
—* Bufau lat — vergebenß wieß Prof, Dr. [ vefannten Gründen niht mehr in Bor ‘ 
—— — gentlid weniger um eine | it Dr vom Sanbrathe 1863 vorgefehene all Beer und 
Yusgabe für us zwe an * —— um das noch größere Auf⸗ ft bie Zeit „für ven , Sanereib gefommen, 
blühen einer für den Rrciß, für Bayern, für Deutfchland, ja Europazc, | Hand wieder in’8 uge au faffen. Wir verfennen ———— 
gensreich wirtenden Mnfialt handelt; vergeben® führte efcnnenber Mt 
Beil ver böpmifen Bäder, ia fogar Gafteins = Tyrol an, mo | Pon 850 fl. ein von ben Betreffenben dankbar anuerke 
3, um noch mehr fremde Babdegäfte anzuziehen, protes der Yürlorge vor einig en Sehnen geHiHt zachen 13 ——— 


aus Kereisſonds in nei Uen momentanen B: bürfens id 
Hantiläe den Ihon gebaut hat und ber Äremden wegen eben ftüßungen gereiht werben — aber eben fo wenig wollen unb fün« 


b p 
Don —— —— te nen wir uns ber Ueberzeugung verfchliehen, daß bie Beſoldungsoer⸗ 
allen Proteitanten des In: und Auslandes beroorrufen wer bätniffe ber Kebrer vielfa® nod wahrhaft Flägliche find. — 
gas er erfußte die, vollftänbig bavon abjufehen, daß «8 fi um eine | DIBET, Sthulgehilfe besteht 200 fl., ein Werweier 250 fl, banom 
und um eine Iutheriie insbefondere handelt; | &X feinen ganzen Lebent unterhalt —— aud etivas 
— * —8 Regierungsraih Weftheimer das oft, j Fortbildung aufwenden. Das iſt eine Sache ber Unm 
fat auf’8 Angelegentlicite, ba es nicht bloß um ein Lofalinftttut, ber That noch —— geftaltet fi die Sadıe he Lan Kon 
ondern | OTUR Don 350 fl. beuiebenben Lehrern, unb biefe bilben bie Mehrs 
ei weldher der ganze Kreis, ja das gan Rand ‚iterf 4 De ver, [aabl. Denft man ra eine Xehrerfamilie von 5, 7, oft a 
ebend wurde, 8 chone erheben Betfpiel Sandraths von Gliedern rg man ben 2 daß cin Lehrer einen S 
or re —— oe mehrmals y mehrere Söhne auf nn en Bildungsanftalten er 
— und —ãA Sieden große Summen, ja biß zu [ MUB, oder aud mur ein Schreib für fie aufs —** ‚0 
nehmigt hat; vergeben begeleliete der Wertreter ber ber einfadfte Saifhl bie Unmögl * barjtellen, biejen 
4 Erbauung einer proteft. Kirche in dem XBeltbabe Rei: j LUNGEN mit foldem Gehalte gerecht ju werten. XBir nenmem 
Sr als ein dringendes Bebürfniß; vergebens nannte er die Be: fett Kategorie von Echrern, die fi zum Theile nod im 
willigung des Voftulats eine Ehrenfade des Kreifed dem Ins und eines nicht höhern Einfommens befinden, obſchon fie im Alter 
- Dem Muslande gegenüber; vergebens erwähnten bie Sanbrathmit: fortgeinitten find. Eine auläl, Im Beförberungswege ihre Ber: 
lieder Würzbur er und Buchner aus Münden, dab fte ihon Sud bie en IE Tr ER rn = hä 
3 ang Paz Bewilligung ber 5000 fi. wären, weil biele | 5; Bebilfen und Verweſer alfo, für Lehrer auf Stellen von 350 


graben bie gr ößten Infen tragen mwerbe; vergebens wiberlente 
Prä dent Babhau Brak ———— daß —8 en Er bis M fl. extl. und für bie Beja rteren unter ben Lehrern 


der Bewilligung entitehen fönnten, indem man von Kontauenzen j Dir aus Rüdfichten ber Humanität Gebaltsaufbefjerun 

zu fprechen nur bann berechtigt wäre, wenn es in Oberbayern ein Wir theilen allerdings nicht jene überfämänglide Die 

- anderes Bad von der Bedeutung Heichenhalls gäbe und um einen | Mit böberm Befolbungen der Lehrer auch bie Keiitungen ber 

Zuſchuß zu gleihem Zweck aufıreten würde; vergebens erwähnte Kaule DD Reigen werden. Wir haben eine andere Me von bem 

—* daß man man * dem fonfeffionellen Stand untt sen, ab: NA ie Dee pflicigetreue Lehrer thun ſchon icht Schu 
e, da — 


— 


den m um das Bab Heid d 
‘Förberung ber 1 = — dergebens wurbe — Bel: | 


fptel._ Scpwabens und die Willfährigkeit des fonit fo fargen Staates | Yandelt werben. Wir find überhaupt ber Anficht bie 
einen Zufguß au gemäßren „ —— It In ne —— Ile zu einer bebeutenb höheren Leiftungsftufe fid) mi ut wird 
vergebens betonte eine Stimme, baß Reichenhall ber Kreisgemeinde | namen lefien, fo lange bie häusliche Nachhilfe fo vielfach 
egenüber nie eine unbeicheibene Ainforberun emadht bat; verger | OPEr, mangelhaft it und fo lange die Schüler gerade in bem n 
Bene ftellte Prof. Ranke den Antrag, auf re je 1500 fl. au Plant. N ber mut Year au f ———— ben ns il * 
uf die Lehrer und deren er 
— vergebens beantragte Badbaufer edentuel, nur die [| aufbelfen, dem bisher een 


tung der Sache zu verlangen und dis babin bie rage ber | (er wir finanziell einem Stan 
enehmigung von —*2 Unterfü ühung ana ieben n afien; eine Fülle von Hoffnungen, aber feine (Früchte gerad dat, ih 
vergebens madıte man auf des Urtheil des Ausland:8 über ben rend für bie meiſten Klaffen ber öffentlichen Me 

ritättfhen Staat Bayern aufmerffam, wenn der Banbratb gar ni te rungs» und Mlteröjulagen veif ‚geworben find, * wir 
bewilligte; — Alles war vergebens: Referent Weinzter! Mitwirfung in ber oben angegebenen Richtung in An neb» 
berief fi immer auf die mögliden Raniegut engen und auf bie j Men, verlaffen mir bas viel 2! aboptirte 2 m ber 
gefehlihen Beſtimmungen, wornach ber aus zu Kultuspweden nad Stadt und Land, vielmehr das ber Bestnf tigun 

nichts beizutragen „verpflichtet“ ift — und biefer Anficht fchlog | Cdenio das ber Abftufung nad gast der Seelen, 

ſich am bie Wajorität des Landrathes an. Ob bei biefem len, wie auf dem Lande gering dotirte Schulen —5* and wei 


us 


ber That unmögfich if, zu beſtimmen non melden 100 ober 
ber —— an bas ehe Beodrfniß begin beginnt. rn 

aud von ber S hl gan ab, ——— 
t, ober —— weil eine Schule mit wen enigen Schülern, wenn 
Klafien vereintgt find, ſchwerere Arbeit fordert, als die viels 
oppelt fo ftarke, bie * eine Klaſſe hat. m Gegenſatze zu 
en &, Immer fü wir inzip: ‘zu gering botirte Stellen, 
mo fie Ku finden, * erhöhen und älteren Lehrern eine Aus: 
—8— a ihrer Lage zu eröffnen. Unjer — geht 

ak n Gehalt er ftänbigen ulgebilfen von 
) den, der —— © ——— von 250 auf 

minimum von FH 
—2 bis zu Any 3 u —— 4) ben 75 an 
* an gerechnet eee ab 


75 nad älteften Lehrern eine ſoiche von je 50 fl. * gewäßren. 
um is bie 


en: o r in "Theil bb u en EB ke nie |5 
einen ‚und ba wollen wir n un 
A: I: — — wir eine Summe, die be dem unterben 
boffenttia ünbenben 
ande bes reifes nicht beläftigend feyn A ver Viele 
mitizagen, — bewilli igen wir jegt, da wir he etteicht Dan nf ernten wer: 
ben, eit ift nic fm ıne, wo wir gefehlich gebunden Jan ni 
ben, basjelbe, bann aber banflos zu thun. Wir werben n 
bem Worbebalte: bis zur Regelung ber Seebungdangelegendet 
ber Schullebrer durch ein Lanbtagtgefeh. Large wir 
punkt nicht mebr verzögert werden — tn keinein Fall wird bie Fra 
Annahme ber Borfchläge erwachſende ge bes Rreiöbubgetseine 
bauernde ſeyn. Der Anne des Ausſchuſſes A im Brin,ip babin, 
es fen im Hinblid auf die urch ben vorjährig en Beſchluß bed Land⸗ 
ra eingegangene moraliſche Berpflibtung, ben gering botirten 
hrern bed Kreiſes eine eventuelle Theurungsaulage 3 
währen. Zu biefem Antrag fam noch eine Bitte gleichen Beirchs 
burch ben mitteifränfiihen Streisfcgullebrerverein, ebenfo eine Bitte 
bes Bezirlölchrervereins in Waffertrüdingen ein. Zunächſt ergriff 
zur Begründung des Antrags Herr Defan Reichendach das Wort 
unb bob zwei Gefichtöpunfte beroor, nämlich die ärmlihe Stellung 
ber Lehrer, denen es unter ben jeßinen a fen —— uns 
mögli geworben ſey, eine Familie mit 350 fl. zu ernähren, zumal 
wenn fie Kinder haben und auf deren Nusbilbung nod etwas vers: 
wenden wolle ; tm&beionbere betonte er auh noch ben Umſtand, 
bag bes gandıath burd feinen vor jährigen Yale Ar in diefer Sade 
fıtı Wort und jene Ehre verpfändet - babe ſchloß er 
reinen Bortrag, „hierher reiite, trat ein Lehrer in A auf 
mich zu und jagte mir, er habe jetzt 30 Dienftjahre hinter fih und 
babe cin Einkommen von etwa 400 fli mit bem es mit —— in 
einer Stabt au leben faſt unmöglich ſey. Wan hat uns bisher ein 
Stück Brod hingehalten, aber wir durften noch nicht bineinbeißen; 
beifen Sie uns, bat er mich, daß wir in eine beffere Lage verſetz 
eben — Fıbr, v. Gr ailähelm vertrat den Antrag des Auefchuffes 
hr „prhngend und wies barauf bin, wie alle Parteien bed ganzen 
be über die Nothwendigkeit der Werbefferung der Beſoldungs⸗ 
nerhältniffe bes Lehrerſtandes einverstanden ſeyen. Jutbefonbere hob 
er nod hervor, daß ein erfprießlicher Unterricht nur da ertheilt werben 
Zönne, wo ber Lehrer mit Freudigleit uud frei von Nahrun — 
feinem — lebe, was bei ben jedigen Befolbungdverhältnifien nicht 
möglich f = — Hr. Domtf. eg wis zur Begründung bed Ans 
trage Snod eindringlich auf die Erhöhung ber Aufgabe ber Bolt: 
fe hin, welde in Folge der Zerfahrenheit unferer fozialen Bu: 
änbe eingetreten fen, indem das Yamilienleben nicht mehr auf der 
ften Bafis wie früher ſtehe und in Folge befien bie —* der 
te mehr uub mehr der Schule zufalle. Dazu ſey auch bie Kreis⸗ 
umlage nicht fo bebeutend, daß wir durch Annahme bes Antrags zu 
wi = Sig Beutel greifen müßten. Der Yandratb möge Pe 
ebene Ehrenwort er — Frhr. v. Grail em Pemertte, 
—* t zu bezweifeln von ber Staatäregierung ein Antrag 
ae ung ber Behrerbefa ung eingebracht werden würbe; allein 
J ken mwahrfseinlih, daß die Aufbringung ber bezuglichen "Roiten 
ben Gemeinden, reip. ben Sreisfonds werben auge rieben werben. 
Treffe baber ber Lanbrath im diefer Belebung ni t jebt ſchon Bor: 
e, jo werde ber —— erft im Jahre 187 zu einem je 
gen Genuffe fommen ; überbieh wire ein Befhluß, wit be 
prinzipielle Gewährung einer Zulage abgelehnt mürbe, * 


Bier ber vo Iabrigen ae Hünftigften Endruck 

- ——— ö au mus Seiten O r. Een unb — gen 

en lan ie 

— i# er es a er burg, bie — des 

na bie allgemeine chulweſen 

a m um one eine Sin —— —F geſteigerte 

—— — Säule a werben. Hierauf 

—— ber Hr. Schulreferent, ba Hin mi nicht bie geiftungstähig: 
keit ber Saul, en = Bf Mean erhältniffe 

n Rede ee im —3 


—— t 
—* Da —54 Fu ihren a —* Lande gemach⸗ 
ten rungen ein An VS Schre ftanbes nicht beſtũ⸗ 
en fönnten, ba bie sen es Be I .. mäßige 
—“ bedeutend erhöht würben. Letzierem Punkte traten bie 
Herren Domfapitular Stodinger unb Dekan Glarus —— und 
wies erſterer beſonders darauf hin, daß es gewiß feine angenehne 
Exriſtenz ſey, wenn man von Geſchenken leben müffe. Damit war 
bie Debatte "gefclofien. Die Abjtimmung ergab die Ablehnung bes 
—— es mit 15 gegen 14 Stimmen. — Nun ftellte Hr. 10er 
ufaganırag Pay A Der ge ſpreche die 
—— aus, ber Sand ch ab * eben von ber —— 
Schaffung eines Sanigeice, bie Dane Verbefferung der Be: 
ee ber Volksſchullehrer bei Beratung bes Bub: 
et8 in eine den —— ——— — entſprechende Regelung Sg 


Er welder Antrag einftimmig angenommen wurde. — F 

—3 m ſpra —8 F Bedauern aus, daß der Lehrer⸗ 
ftanb u a worden fey auf Fünftige a und ein au 
ermerienbeß *8 es doch die Band: 
rathes — * 3 ächlich gefühlte und ar = Miß⸗ 
ſtande cbzuftellen. — ntrag, bie nu welche 
gegen ben Ausſchußantrag ftimmten, in’s Bott au re pi 
wurbe abgelehnt. ed eg auch Hr. Dekan Glarus 
Bebauern über es Ausfhußantrages aus unb 3 
der ——— insſbeſondere noch zu bedenken, daß die Ant ag⸗ 
ſteller dem geiſtlichen Stande ang:hören, daß biefer der Berbädtis- 


gung und Anfeindung von allen Seiten auögefeht —— En — nt 
rabe bie Volksſchullehrer nicht in ber letzten 
ftünden; allein trogdem ſeyen fie mit biefem —— Bd 
ten, denn fie wollten nicht um Menſchengunſt bublen, Tess nur 
das Befte des ſtreiſes wahren; dies fey aber nicht allein das Gelb, 
fondern aud die Ehre und bie Pflichten der Humanttät; * der 
Umftand, daß es @eiftliche waren, bie ben Antrag ftellten, bätte ed 
ber Verfamalung ſchwer maden follen, ein Nein ausıufpreden, — 
Nah Selentsung En anderer Punkte ergriff Fıhr. v. Crails⸗ 
beim das W ft awar —— bie prinzipielle Frage über Er⸗ 
böbung ber Befolburger der Schullehrer ablehnendb deſchieden wor⸗ 
den, allein unter ber ur nd wohl nicht aud bie Pens 
ftonen ber Lehrer zu verftehen. Diefer Punkt, der im Ausſchuß⸗ 
eferat gleichfalls berührt itt, meines Eradteng nicht prinzipiell 
verworfm, da e8 ſich bei ber obigen Abftimmung nur um bie Be 
—— — — bat. Wir haben in Dittelfranten 41 » 
nftonäre mit Ausnchme von 12 eine Penfion von 300 fl. 
beyiehen; — 5 alten Tagen zu leben —— weifellos ten. im 
nun dtefen Penflonären eine_wentigftens einigerma en 
ſtenz zu fhaffen, wäre eine Summe von 2150 fl. nöthta. A bü 
daher ber Antrag geitattet ſeyn, jebem biefer 41 penfionir.en &ehrer 
(deren Zahl übrigens noh um einige ſich erhöht), welde zur Zeit 
nur 8C0 fl. haben, eine Theuerungsaulage von 50 fl. pro 1870 zm 
eg und für biefen Zweck bie obige Summe in das fercie> 
budget einzuftellen. Diefer Antrag wurbe einitimmig angenommen, 
Ansbach, 16. Des Soeben bat ber mittelfränfifche Land⸗ 


rath in feiner vIL Situng bie PRofition für außerorbentlie Unter- 
füsung bes Lehrerperſonales von 2500 fl. auf 12,509 fl. — fomtt 
um 10, 10'000 fl. — erbößt, was von ben mittelfräntifcen Bebrern ges 
wiß bankdar bar anerkannt werben wird, ta.) 
An ber Univerfität Erlangen find in bem re 2* 
N 
u er find, on ben n * 2a 
Bayern unb 79 Husländer, 17 1 Main 6 io 
3 Aus u Bancın, nr! 
—— ‚ Ghemie, unb 2 Bin 32 
—— — A —— 3 
8* ſter ware Studirende immattilu⸗ 
Ba 2 u 101 Ausländer, bievon — cb 
zwar 104 5* unb 42 Ausländer, fo der | nod vers 
—* ea darunter 162 Bayern unb 59 Ausl eu immas 
irt wurben L nämlich 110 Bayern und in —S = 
ai ber Stub — beträgt demnach in dieſem Semefter im 
en 5 mehr als in bem —— Ausländer ſind 1 
er immatrikulirt als im lehten Sommerjemeiter. 


“ 


Zur Gröffnung des Konzils, N 
cher die Geremonie der Eröffnung des 20. allgemeinen | 
Konzils. bringen die „Köln. tg.” und bie „Pr.“ — 
& iberungen rer Spetallortefponbenten. „Sie, 1a t einer 
elben, Sie haben ben hl. Water nicht in St. Aportolt gejehen ?” 
De mic am Übende bed 7. Dezember ein bollänbif ollege, 
wenige Gtunben vorher mit einer großen Geſellſchaft von 

en feines Bandes angefommen war. „Das tit.fihr ſchade! 

Dean Ste .hätten doch ben. unglaublihen Enthuſiasmus ſehen 
müflen, welde bie Nömer dem bi, Vater dargebracht haben.” Ich 
ber id nun bereitö ein halbes Jahr in ber ar Stabt bin und 
nicht viel von dem Gntbufiasgmus der Römer für. den heil. Bater 
balte, fett ich weiß, daß fie feine Zuaven mit grimmigem Haſſe ver» 
folgen, und noch ver einigen Tagen jener ehrlichen Haut von einem 
Araber mit feinen weißen Tuchern fo 


‚ ber ern unter bie 
rege eine alten Kamteraben, miſcht, durch eine heimliche Bot⸗ 
Haft Be aben anfangen unb den Dolh androhen lafien, falls 

icht fo wie «möglich die Stabt verlaffe, ich alfo wußte 


n 
me daß biefe Enthuftaften im ben lebten Tagen aus ben umlie- 
” en ingen nach Rom gefommen waren, biedere Campagno— 
n,. denen bie’ Milch ber — Denkungsart noch richt ſauer 
za it. Ich gins alfo ohne befondere Gewiſſensbiſſe, die 
ietne Borfeter des Konzils den erbbraunen Söhnen der Gampagna 
und ihren Gnthufiasmus dem Berichterftatter ber holländiſchen 
Ultramontanen. ne au haben, zu Beite, mit dem Worfake, 
am andern Morgen beito fiüger zur Hand zu ſeyn. Mit dem guten 
Borfahe, mit Tagssfrübe fih im MPetersbome einzufinden, waren 
Hunderte und Taufende zu Bette gegangen. Uls fie aberim Däm: 
mergrau die Augen aufriffen, gemahrten fie mit Schreden, daß der 
ne An verfpätet, und drang von der Goſſe herauf das verdäch⸗ 
tigfte Niefeln an ihr Ohr. Das war Regen, und awar ber außgies 
bigfte Schroccoregen. r fih hühtern hinauswagte, hatte Bache 
flatt ‘ber en zu palfiren, was bei ber hügeligen Lage ber 
Stabt nit Wunder nehmen darf. Selbft bie Pifferari in ihren 
braunen Mänteln a an biefem Morgen, den zahlreihen 
Mabonnen barhaupt, bebänberten Spighut unter bem Arme, 
e fepnarrenden Düdelſagweiſen als Morgengruß barzubringen. 
war eine traurige Kirchfahrt. Komiſch nahmen ſich ie vergols 
deten Pradhtfarofien au, deren bepuberte Kutiher und bintenauf: 
FRehende Diener fih unter grünen Begenfchirmen duckten. Ich glaubte 
in meinem Weferenteneifer, einer der früheſten in bie Baſilica zu 
—— aber ſiehe dba, was ein guter Poſten genannt werben 
onnte, war ber Länge unb Breite nad) jchon überfüllt, Da ſtan⸗ 
den bereit3 mauer feſte älle längs bes Mittelſchiffes und 
um bie überreih mit MAmpeleinlichtern garnirte „Konfeſſion,“ 
Die römiihen Frauen — ſich, wie bet berlei Feſtlich— 
keiten üblich, fhwarz gekleidet, mit ſchwarzem, das ausbrudspolle 
Ge umrahmendem Schleier auf dem cinfach geordneten Haar. 
den Damen und Dämden aber trugen nicht wenige 
shütlein auf dem blonden Haupte und blick⸗ 
ten mit bewaffneten Augen gar mwelteitel um fi. Vielen berjelb:n 
waren durch Wroteftion die bemeibentwertbeiten Pläschen zu zb:il 
»worben. Ueber den amphitheatralen Sigreihen der Bäter des 
Konzits waren für fürftlidie® Geblüt und für das diplomatiſche 
Korps roth und golben aufgeflagere Tribünen zugärgitd. us 
u bem Gros ber gewöhnlihen Menfhenfinder zählte, das war in 
ber Tiefe in dunfelflutgender Bewrguna, bis ber Eine und ber Ans 
dere an einem halbwegs günftinen unfte Voſto faßte. Da fid) aber 
zu behaupten, dad war feine Kleinigkeit; denn mit littigem Vor⸗ 
mwanbe unb mit Gewalt der Ellbogen, mit ——* Bitte und plumper 
Rüdfihtslofigkeit, ſuchte ber Hintermann ſich porzudrängen. Das 
Gedränge hatte aber auch feine ernfte Seite, JH rechne mich zu den 
ftand aften Leuten und doh ward mir in mandem Augenblicke 
es und urbeimlih zu Muthe. Ab und zu ertönte auch ein gels 
ender Angftferei, ber gewiß feine inte war. Dan war nicht 
Herr feiner felbft, jondern wurde als willenlofe Maffe in ber Mafie 
bin und wieder gehoben. Beſonders tritiſche Augenblide waren 
es, wenn bie fpalterbilbenden Zuaven ober die feetwillige Staet⸗ 
nuarbia oder die geharnifchten mittelalterlichen Schweizer bie feſt⸗ 
geftaute Menfdyenmenge der ganıen Linie nah zurüddrängten. Alte 
Homtenner verfihern, daß fie bie Veterstirche felten jo voll ge: 
fehen. Durch biefe harrenden Menfhenmafien 301 fih ein Geſurre 
bin, ba8 einem wahren Spradenbabel entquoll, Die Italiener fon: 
nen nicht beifammenfteben ohne zu plaudern, und das bunte Bölf: 
lein ber Foreſieri nahm fi aud kein Blatt vor den Mund. O, 
man nimmt in Rom ſchneü römiſche Gewohnheiten an. Es war, 
wie gefagt, noch früh, als ich bie Baſilita betrat. Ungewöhnlidyes 
Dunkel herrichte in dem fonft fo beiteren Dom, und ib muß ge 
ftehen, md der Riefenbau in diefem Dämmerlicht einen noch gemwalti: 
gereu Eindrud auf mid ausübte, ald wenn das reichliche Sonnen» 
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licht bie koſtbaren Marmorwände und bie 
Zonnengewdlbes überfluthete. Die alle 
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für bie 
mie mir ſchien, das ältefte und das jüng 
ſtellead, Die Bilafter der Halle find 
Medaillons bildern von 


ke allnemeine 


eihmädt mit m er 
äpiten auf Goldgrund, wahrſche 
Bäpite, welche bie achtzehn allgemeinen Konzilien einberufete 


Sm ber Mitte des Saales jteht ein Altar. Burft Ha 


Ib J 
dertandigien bie Kanonen der Engelöburg, daß ſich bie — 


von ber Kapelle Paolma im Batılan aus in Bewegung 
Kapitel von St. Peter ging mit bem Kragifig tem Zu: 
Thore der Kirche entgegen, und nun bielt bie Proeſſton 
Stunden langer Reihe ihren feierligen Einzug. Woran eine 
theilung Schweiger, dann die Deputattonen veriähtedener 
Orden und Kongregationen, hierauf die päpftlihe Kapelle und 
lange Reihe von Chorfnaben mit Weihrauchkeffeln ꝛc., binter 
hen die 3 päpitliben Tiaren getragen wurden. Zu zwei und z5 
folgten bann die Bifhöfe, je von einem weiltlihen gefolgt Die 
metsten ber Bifhöfe waren in weißen Sutanen mit 
ıterung; in gang befonder® reihem Ornate erfhienen aber bie 
Patriarchen, die Armenter, die Koften und bie Biihöfe aus p 
Arabien, Jubien, China u. ſ. w., die mit ihren braunen . 
und großen Bärten fonderbar abftaden von ben fe 
italtenıfhen und franzöfifben Prieftern. Unmittelbar nad den Bis 
ſchofen famen die Erzutigöfe und ihnen folgend bie Karbinäfe, Der 
Papft, welcher bis an ben Eingang der Kirche auf einem hoben 
Tragjefiel — worden war, legte von dba an bis zum Ho 
altar entblösten Haupfeß den Weg zu Fuß zurück, vor ihm bieMos 
beigarde und ihn unmittelbar umgebend eine Reihe von R 
unter denen Antonelli ipm ur Rechten ging. Die Kammerberten, 
Kaftellane und ſonſtigen Würdenträger jhlofien den Zug. Es war 
} im dirfem Aufzuge die ganıe Hlerardile von der unterften bis zur 
er Stufe der vieljproffigen Sfala vertreten, Aller, zur 
lirhlihen Garderobe gehört, wurde hier in reichften Muftern bem 
Auge vorübergeführt. Der lateinifhe und griechiſche Ritus trat mit 
je feinem eigenthümlichen Bompe auf. Der reiheren Weltgeiftlich- 
feit folgte das ſchlichtete Möncosſthum, barunter ber Jule — 
der „papa nero”, der ſchwarze Papit, wie 2 römtjcher wig 
bezeichnet. Der Phnfiognomiter hatte die reihfte Augenmweibe, Der 
ganze Episfopat zog barhaupt vorüber in weißen golbbefäumten 
Plubialen. Während der Vapſt beim Eintritte in die Kirche zu Fuß 
fürbaß ging, wurden ihm Kreuz, Ziara, Infel und das 
tig gefoımte Schwert als Abzeichen feiner Würbe vorgetragen, ‚Aut 
Hauptaltar angelargt, ſprach der Papit ein Gebet und verfügte Ah 
von da in den Konailfa!, woer unter einem —— Bla nein, ZUR 
rend die Bischöfe fich auf den Stufen beraufgefhlagenen Tribüne niebers 
ließen, Als die Wäter fammt und ſonders secundum ordinem im 
Saale Pia genommen hatten, ba mit Einem Schlage jehten fämmts 
liche Häter ihre weißen Mitren auf — ed war in dieſem Momente 
faſt nichts als Weißes ob dem Rotben zu ſehen. ch fages 27 
denn nur der Papfi hatte eine goldgelbe Biihofsmüße aufs bie 
Drientalen braten mit ihrer reicheren und malerifderen am 
Kopfbdedeckung wohlthuende Abwechslung ind monotone Bild. 
eifentiellen Borgänge im Konzilsfaal entzogen ſich den 
Nah VBerlefung des Eröffanungsdekretes wurden bie Väter aufgefor 
dert, einzeln ihr Votum abıugeben: Ob Konzil oder nicht ? Die Karı 
binäfe erhoben ſich suerft und bie übrigen folgten ihnen und Wille 
riefen einitimmig: „Plaret“. Enblih gegen 2 Ubr erlangen bie 
Worte: „Exeant omnes, qui non locum habent in concilio!®, 
Pforten ſchloſſen fich binter denen, die im Ron il keine St ti⸗ 
ung hatten, und päpflliche Gendarmen hielten jedes lauſchende br 
n refpettooller Entfernung, während drinnen bie erfte Abſtimmung 
porg:nommen, ihr Refultat verfündigt und foyann vom Papfte au 
fnicfäliges Bitten ber Promotoren die Grlaubnig zum Abfaſſen des 
Protokolls über die erſte Seffion des Batikaniften Konzils durch 






! die Protonotare gegeben wurde. Der Vorhang ging wieder auf, und 


nad einem raſch adgefertigten Tebeum verließen bie Näter ziemlih 
eilfertig bie Halle und den Tempel. Es mar beinahe Abenb gewor⸗ 
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o lauge außgebalten or nb noch einmal Gelegens 

mei ten, attervollen (Ges 

— — henfüriten au bewunbern. 

fortw * * und die 
v 


un 
mei 00 i 

vu 
e na * eat Unter 
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gt — O fe — Nur die öffentlichen Gebäube unbe 
Die vom Bapfte verfügte Einrihtung behufs Regelung ber 
Bahl feines Nachfolgers für den Fall ſeines Tobes während bes Kon⸗ 
sis (bad Konzil ſoll nämlich alddann vertagt und ber Bapft ausfchließs 
Uch von ben Karbinalen ernannt werben) wurde im Jıhre 1648 vom 
Bapite Paul III. getroffen, ber gefährlich erkrankt war. Die Karbi: 
nale, fürdtend, baf bie fpanifchen Bilchöfe, welche die Mehrzahl im 
Konzil bildeten, fi bad Recht anmaßen würben, ben Nachfolger zu 
wählen, veranlaßten ihn, das bamald verfanmmelte Konzil zu verta⸗ 
gen; einige Tage darauf ſtarb Paul III. und das heilige Kollegium 
ernannte feinen Nachfolger. So wie bamals, fo tft auch beute 
ber eigentliche Zwed jener Maßregel, das italienifhe Pri— 
mat in ber katholiſchen Kirche zu erhalten, mit andern Worten, zu 
„daß ein nicht italienifher Prälat zum Oberhaupt ber 
ernannt werde. — Bon Elerifaler Seite wird bezüglich bes 
bemerfenswertben Satzes in ber päpftlicden Allokution bei ber Eröff: 
nung bes Konzils: „DieLirdhe iſt mädtiger als felbft ber Hi m: 
mel“ — eine andere Smterpretation geliefert. In ber Ueberfehung 
ber „Franz. Korr.“, welche auch in vielen andern beutfchen Blättern 
sum Abbrud gelangte (f. „Abdytg." vom Mittwoch 15. Des), findet 
fi bie angesogene Stelle in obigem Wortlaute. Die „Augsb, Voft: 
geitung* bringt erft am Donnerstag eine Ueberfekung nad; bem latei: 
niſchen Driginaltert,, in welcher ber fragliche Paſſus alfo übertragen 
if: „Die Kirche tft Fefter fogar als der Himmel“ (ecclesia est ipso 
eoelo fortior). — Dem Erzbifchof von Baris, Monfeigneur Decken, 
gab (mie bie „Italie* berichtet) ber Papſt zu veritehen, feine Ernens 
a - Karbinal hänge nur noch — von feiner Haltung auf bem 
a * 


Aus Dem Berichtöfanie, 


Nürnberg. Bor bem biefinen Bezirksgericht wurde biefer Tage 
tr zweiter Inſtanz genen jieben Mitglieder des Arbeiterbilbu: 
Me eins wegen Uebert,etung des Wereinsgefches verha belt. Diet 
b’n find ols Veranſtalter des im vergangenen Sommer auf 
Zulnau ftattgebahten „Wrheiterverbrüd:rungsfeites® der Nibtan- 
meldung einer —— Verſammlung beſchuldigt und in erfter 
atom vom Landgericht Nürnberg zu je 2 fl. Strafe veruribeilt. 

se Verſammlung ift dann geſehlich enmeldepflichtig, menn in ber: 
felben Öffentlihe Angelrgenhe —— werden follen. Die An: 
getlagten bejtritten nicht, daß dem fraglichen Sy —— —* 
nbeiten erörtert worden, wohl aber, hof dies ber Zweck 
_ giweien ſey. Der Staottanwalt füste aus den Worten her 
tmiebungsprogrammä; „Freiheit, Gleichheit und Brüberlihfcit, das 
ft unſer Brogtamm,“ nacuumeifen, daß biemit bad Feſtprogramm 
2. das Thema zu Fellanfp aden babe gegeben merden wollen. 
Der Bertbreibiger, Dr. Kronader aus Fürth, machte dem genenüber 
* daß hier das Wort „Programm“ ſich nicht auf das Feſt 
be, ſondern auf die vom Arbetterbildungsverrine verfolgten po⸗ 
ide ee au Erlangung ber Freibeit und Gleich— 
ige e3 autbrädiih in bem Ste, und Be | fey eine 
— = Vorbedinaung die Brüderlichteit, un * jolle sus 
das projeftirte Gartenfeſt angebahnt werden. Erft nachdem bies t 
dem Plakat endet mo:den, folge weiter das eigentliche „ Ka 
u beitchend aus vrfchledenen Mufifftüden, einer e 
—— Dr. Schäfer und mehreren füc Anfpcahen beliebigen Fuhalts 
Een Baufen. Daß ii dem Plalat cinem Jeden Gelegen⸗ 
usficht gefteitt fey, eine Anfp ade zu halten, thue nichts 
Sache; das fomme aud bei nicht politifchen Feten vor. Ferner 
einer der Vertheidiger an bie Berfaffung: —* die man noch nie 
Ibet habe, und an Schithzenfeſte, ag — * np ehe po: 
he Angelegenheiten erörtert würben, ffenbar babe 
mon af ed Mn — — Devtfe Fcieen. Gleichheit und 

Ser ir nen ee 

, nfo 4“ ein nichtpo r Bere un obalb er ⸗ 
— 1 erörtere, ein olttifeler, 6 b. gefehlich anmelbes 


pflichtiger und der —— er werde, ebenſo auch eine 


ur ——— wit pol R at — ART An E- entliche Ans 
n eröriere, beu € — 
| Diefe Theori rie — a ie Vertbcidiger entf 


—— ſey im Strafrecht überhaupt ung 







involotre e ar eine nd my indem ſich bo 

aus bem Mar Verfammlung ergeben fönue, ob Sun; 
ben zuvor hätte angemelbet werben mä V— — ze 
auch auf die © —— ih 
Gwalb Feſtes bin: auch bort fey d ——— rg Be lei —— 


von benen man feine „ tayis® Be fey. Das Bart: 
Socke bob das Urtheil — er auf = murben bie 

nahm als erwies 
va —— Rn 


tretung, zurũ gemiefen — und fogar von preußlſ 
ern = 


ba vo — * 
Kg e Sieben —— KR mb Hg 


Bhalb ben C 
ter einer feplich BE er verpflichteten Berfamm- 
lung gebabt habe. Es gebe bieh un. a. aus ber auf ben Einla⸗ 
bungsplafat als Prögramm bezeichneten BDevife „Freiheit, 
Bleichheit a. Brüderlichkett* hervor, Die Freifprechung ers 
folgte be weil der von ben übrigen Angeklagten mit 
e An an Beauftragte (Rull) tBatfärhitc ans 
—— ve * babe = bie gg am Anrichtiger 
rte, nämlich bei ber ftäbtifchen, ftatt bei ber Diftriftspolizels 
eg gemast * wũrde dadurch * a ge all eingetr 
Hulein Bürgermelfter 258 - babe bie fragliche 
nmelbun = hie — ( te) 8 örbe übermittelt un 
durch den Poligeioffigianten Brüdmarn bem Angeflagten bieß bes 
fheinigen laffen. Aüch fey nicht erwiefen, ba bie Anmelbung ber 
nn ges u ** zugegangen fey. 


5. Dez. Di —— Urſula Schmi 
Site Ropeattinsgeitibol vor bas Schwurgericht 
— Köln verwieſen, unter ber Anklage, er chge 
Senter äude vorſãtzlich in Brand geftedt —— 
Brande Onehrere Menſchen ibr Leben eingebä abt, biegen, —— 
die Todesſtraſe geſetzt iſt. (Köln. te.) 


dandel und Berkehe, Iuduftrie und Sanbtoletäfäheft. 


ſſtonsurkunde der Ihr 
— von Blubeny über Selbt 


m vom 





langtn ber Stantsverwaltung als ton. So :zeffio: 
* ſind: Karl Be in ®er 2* * ber Firma Geßner, 
tter u. — bie öflerr. a8 Brafiey, Be: 


äfterr 
Ronseffion Er, Die Garantie beginnt vom Tage ber 
** —— 


Auen, 3 a —— 
garethen. * 


nung der 
n ben Bere ein 
—*2 aufgenommen. — Die Au⸗ 

an De benachbarten —— 


— A 6. Fe — Desk, 


fationen in Ausfi enommen bie Verbandlun 
awifchen heilen Sta Staaten —* — 


g ge 


von ber Heglerung b 
ſchlu —— el 
beru 


Au abnts: d je Der Wochenbericht. 
rg Stud. a. *— 
tie 00 Oi 9783 fl. raue 


Gr mu ham Orolaed uno. EB 
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—* N ameifelbaft iR, fi raſch einander zuzurufen : Zwei auf zehn, das heißt 
R nden, 16, . Die Kommiffion, welde zur Bera: r 
gung Aber Die Dit und Belle, wie für Die Gisattung der Hole | „. gaie * Pin, welde m ai 
pres ech kann a 3553* —ã are en te Eröffnung eines Rro eſſes re ioen, wegen feiner 
it, befteht aus den iprofefforen der Mfabemie’ber bilbenpen Rünfte ae an en ee Geeue Go 


». Shraubolps, Oberbaurath Ziebland, v. Biloty und iFreiherin von 
R ( e balertebiehien von 


das Syitem der Mafchinerie für ein allen Anforderungen der Zeit 
enifprechendbes und die Gasbeleuchtung für eine ber beften in 
Deutschland erflärt. 


* Münden, 16. Des. Diefen Abend war das k. Hoftheater 
bei ber Aufführung von Lorking’s „Szaar und Zimmermann” in 
allen Räumen dit befegt. Das Wiererauftreien des Bahbufio 
und Regiffeurd Hrn. Stgl nad feiner bedenfliden Krankheit war 
dem Püblikum offenbar ein willlommener Anlaß, dem beliebten 
Künftler eine Dvation zu bereiten, wie ſolche in diefem Umfange 
bier eine Eeltenheit ift. Er wurde nämlich bei feinem Erfcheinen 
von nicht enden wollendem Applaus begrüßt, der mehrmals Sr 
ern fih immer wieder erneuerte, fo lang der Regen von Blu: 
meniträußen und Krängen andauerte. Der Künftler, dem feine 
Kollegen zum Beweife inniger Werthſchätzung fein Garderobejimmer 

rahtvoll beforirt und reite Blumenipenden geboten hatten, war 

chtlich tief gerührt und fand nur allmählig die Yaffung, um bie 
Partie des Hürgermeifters mit gewohnter vis comica, mufifalifch 
und dramaliſch geiitvoll, zur Geltung zu bringen, wofür er im Laufe 
des Abends mit Beifallsbegeugungen reichlich belohnt wurbe. Möge 
es dem verbienftoollen Künftler noch lange Jahre gegönnt feyn, 
als Regiffeur und vieljeitig gewandter Darjteller und Sänger das 
Vublitum mit feinen reichen —— zu erfreuen! Der Gjaar 
unferes Kindermann entzjüdte in gewohnter Weiſe; von den 
übrigen Mitwirkenden verbient Herr Schloſſer ald Jwanow 
rühmlihe Erwähnung. ; 

Im Münchener Marionetientheater mag wohl noch fein 
Stück folde Zugkraft geübt haben, wie bie fehr gelungene Parokie 
Iſarbiech vulgo Rheingold”, da, fo oft biefes Stüd gegeben wird, 
die Räume des Theaters zu flein find, Es fol fi abermals ein 
neued, jehr interrfiantes Stüd „Die Eulenburg” in Borberei- 
tung finden. i 

Die Stabt Würzburg bat bie Abhaltung bed bayeriſchen 
Bunbesfhießens im 1071 nicht angenoinmen. 

Bei einem Ende verfloffener Wode in Frankfurt verftor: 
benen Südbeutichen, welder in den beften Verhältniffen lebte, war 
es ſehr ſchwierig, bie ea zu entdeden; nur ein Zufall 
führte zur Auffindung berfelben: Als man nämlich in ber zugebun: 
denen Berrüde des Verſtorbenen, welche im Bett verftedt lag, eine 
Summe von 120 fl. fand floh man daraus, daß wohl bas Bett 
der Geldſchrank geweſen fegn miüfie; man fing daher an, bie Kopf: 
fiifen, Strobfat und Matrasjze aufjufhneiden und entbedie bier 
MWertbpapiere im Betrage von 60 Sn biefem Falle fommt 
das Vermögen an lahende Erben in Schwaben. 

Die italienifhe Regierung bat in der lebten Lottoziehung in 
Mailand nambajte Berlufte erlitten, namentlich nah Parma bin, 
Die am 12, in Mailand gezogenen Nummern find 18, 69, 22, 24 
und 8, Die beiden erften zuſammen find bie resiahl, Nr. 22 
bedeutet nach dem Lerifon der Lottofpieler Konzil, 24 find die Res 

terumgsjahre bed Papftes und 8 ift der Tag ber Komzilscröffnung, 
Die rögten Gewinnite wurben im Modenejtfhen gemadt. Es iſt 
nun dad zweitemal, baß die Regierung dur das Lotto bed Bapftes 
wegen in großen Nachtheil kommt. 3 

London, 13.Der. Heute früb hat das Thurmſchiff „Monarch“ 
im Geleite mit einer amerifantihen Scraubenforvette ben Weg 
una Amerika angetreten, um bie Leiche Peabody's in feine Heimath 
aurüdzubringen. Am Samstag wurde ber Sarg aus ber Weit: 
miniterabtei nad Portämoutb gebracht, wo bie beiden Kriegsſchiffe 
vorAnker lagen. Auf dem „Monarch“ iſt eine Kapelle, mit ſchwar— 
em Sammt ausgeſchlagen und pradtovoll beforirt, zur Aufnahme 

8 Leihnams eingerichtet worben, 

In einem großen Modemagazin in Paris find bie Kommis 

angewleſen, biim Eintritt von Kunden, über deren Abſichten man 


ib t bi "4 
"Ele fagt: „Die gegen 


rüftun vorgerufen. ie ben 
ae Beugnifie trugen ben G a ber 
und Gehäfligfeit. Das einzige wirflide Bela — 


als ſolches gelten laſſ 


tten, und viel die 
—— für no sub — * rag ————— 
theilung zugezogen. n Carlisle ſpre er ver 
engheritgite Natioisntus. Nirgends ſie Amerifaner und 


änben 
ein Eingeborener nidt vor Gericht * geſchweige benn a 


der gıöbiten Fabrläfiigkeit, unter dem unverfennbaren 
Borurtheileß betiieben, und fie ergab durchaus nichts, nur 
einen halbwegs fiheren Anhalt zur Belaftung bietet. an 
von Nah und Fern, haben bie me —— Autoritäten 

em GStune autgefproden, Die Bergtilung foll durch 
—— haben; nach dem Befunde tft das aber abf uns 
möglich.” 

Wie amerikanifhe Blätter melben, bat ein ‚Wachſamkels⸗ 
Ausſchuß“ in der Grafihaft Fremont, Jowa, unlängft einen 
Dann Namens Sam Murdod, wegen angeblider Ermorbung eines 
gewiſſen Henry Johnſon auf dem Wege der Lyndjuftir 
Kurz nad der Hinrigtung fam Henıy Johnfoh munter und 
Be ——— In —8 lebt ie . nn — als 3 

im Publikum zu eibungen „für ben ge en 
Preis von 5 Dollar das Stüd“ empfiehlt. a ’ 


(@ingefandt) 

Braunau a/Inn, Vergangenen Sonntag den 12. db3. Mis. 
fanb unier Leitung bed Hrn. Thürmermeifterd Attenberger im 
Gafthaufe des Hrn. Franz Stoeger dahier ein Konyert . 
neben cinem ſehr aelungen durchgeführten Programme und einen 
jungen firebfamen Künftler — Hrn. Penzköfert aus Neuötting — 
vorrührte, deſſen Leitungen auf dem Flügelhorn in Wahrheit —— 
lertfche genannt werden müſſen. Durd ben Vortrag des 3 
„Ständen von Schubert,“ womit er alle Anweſenden zu 
gem Applaus und Dacapo ge bewies Hr. Penzkofer, er 
es. verſteht, feinem Wortrage jene jeelenvolle Weihe au geben, bie bem 
Künftler vor dem &harlatan auszeichnet. Mit| diefem begaubernben 
Vortrageverbanberaber aud eine eminenteZechnit, ** bie 
Schwierigkeiten auf feinem Jnftrumente überwinden . 
ötting fann ftolz feyn auf dieſe muſikaliſche Perle, und werben bie 
Bürger Er nd es ſich gewiß ange — feyn lafſen, dieſen waderen 
Mann ſich für alle Zukunft zu erhalten. Möge für ung ein i 
licher Runjigenuß bad wieberfehren! — 

Ein DMufilfreunb. 


Gresseide- Mırtcı-Wreite per Ochäffel. 
Kern. a 


en, 
— u = 
Günzburg am 14, D84 17 — — - 2412 35 6 1 
Memmingen „ 14., 72722 52593 7 a 
Schmabmünden 14. „ 92722931976 4 
Eichſtätt ae — — 16 5 1 310 7 69 
rantfart, 10 Da. O⸗— Metal, » 1 — — 
48 6 wärtemb, —— De. —X gr er — 
bad. 4,gprogent. Ob. 923/, ., Aprog. Dil, d. MR. — 


Bt/aproy. DAL Sur/g ©, % 
Bl/gpioy. Dbl. d. 1542 H21,4 ©, Arani ersihljennahn. Aktien — &. 

— bez., dprogent. Pi⸗N. Eiſenb. Ati. 1067/, bey., aprogent. heil. Eibwigdah, ; r 
bad, Söfl.stonie 557/5 ber, hurh. 4uKhie.-d. b M, 561,5 bea., gr.-heff. SOM.d. d. M, * 
ev nal. — — 2* u. tung. * — * 
Seine fl. 1. — "or 571/681, tfolen 9AT—4R 
DD. ve. Walatın 5.638 "Det. 


Du, al marke 5.5739, 
9.23— 79, Son. 11.14-—68, Jmperiales 9 48-60 


— in 
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J. C. Rieth, Gold- und Silberarbeiter, 


—— D. 36, 
empfiehlt bei herannahenben Weihnachten fein reichhaltiges 


Gold- und Silberwaaren-Lager 


unter en reell 6) 
So, r, Sperien —— werben ſtets zu ben höchſten Preiſen FE 


ANTON N/EGELE, Steingasse D.52, 


empfiehlt geneigtem Befude feinen 


Bazar der Mohlgerüde. 


Anton Nogele, Steingasse D. 52. 


== Edition Peters. = 


Eleganteste, billigste und oorreote Ausgabe der 
musikalischen Classiken 


28* die bedeutendſten 2 Werke, Opern, Ouverturen 
ourris für Piano zu 2 und 4 Hänben, für Piano und Erin oder 
Gello 13 3, Duatuon, QDuintuors, Liederfammlumgen, Glavier: Auszüge 
mit 
Borräthig in 


August Maillinger’s * 
Muſikalienhandlung (St. Annaplatz). 
zes. Veryjeichniſſe ber „Edition Peters“ gratis. 


re AA 
Theilnehmenben Brwee —— und anne Beingee wir -= 
ee Nachricht, daß «8 Boltee ln dem Raıbfhluffe gefallen, 
ttags 1 Uhr — inmigftgelicbte t * ie te 5 weiter * — 


Frau Anna Grotz, 


oeb. Deuringer, 
nad jehawö * Krankenlager, in einem Aller von e ven zu ſich in d 
ervige . Wer ben eblen Charakter erbiidhenen fan, 
wird unfern Sh u wür le unb bitten ber —— Berblichenen ein 
frommes Andbenken, un Y- zu gewähren. 
Augsburg, ben 16. Degember 1869. 
zo Groß, ala 


—— als 2 
PR — Deerbigung fi — ag ben 19. Dezember Ra —— 4 Uhr vom 
ol. ag yo ee en ontag itlags "10 Uhr 
boben ira nun 


Todes-Anzeige. 


Got en HEmidtie t e8 in fet u R Tu allen, 
— unvergeßl tie Dealer Schwefte a ——— 


Marie Verhein, 


— Bee Sutter, 
in einem Alter von 33 u ſich zu nehmen. 
Ei Me Bellen Ta me, fm eben Shen een Trne, 
erfunbe zu * a 
im freundligen Andenken zu Dewahren. - ee Page! : 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Raufbeuren & Schwerin, 





Thee 


in allen Sorten 
aus ber — — —— cher und Oſtin⸗ 
de von 


J. i in ranffut a. IM, 
au den en ‘a ya es in Frankfurt, bei 

"F. Brack. 
(11) Augsburg. 


Schlittfehube, 


montirt, in allen — von 1 fl. 80 ie 
bis 5 fl. pr. Baar 6 
Zbeodor Mäplfälegel, 
Augdburg, 


“— Neu I — weiß und 


en Farben: 8(8) 


Glacé-Handſchuhe 


für Damen zu 33 fr. gr . fr., 
für Serren von 39 Er. bis 1 fl. 
Mine Rlopyer, 0. 26, "Rarofinenftr. 
BREI I TRETEN 
Brüffeler 
StearimLichte 


find angefommen 
in *8 * * —1%Pf. Bol ewicht, 
1 Paquet 40 fr., 2 * 
100 Baquet 61 fl. dO fr 


Alleinverfauf bei " (14) 
Anten ele, Aussburg. 
34,723 206 vr 


BETONEN Prater, SE) 
Cölner Dombau-Liotterie. 
Sichune am 13. Sanuar 1870, 

218.750, Geldgewinnite. 
Look ku fl. 45 fr. pr. Stüd 

find gegen Nachnahme oder Boftetryahlung 

zu beziehen von 
Theeder Mühlschlegel, 

Augsburg. 


ERESIRITTRER SUB FETTE 
Weihnachtsgeschenke gratis. 


Steht —— Suyn im vor ig 
gen Blatte. 


11,000 fl. 
find fofort ganı ober theilmeife auf ſichere 
Hypoibet zu verleihen burch das Kommtifs 
fion: rer W. Geifielbredt in 
Augsburg. 2(2) 
BVertanf. 

Bei Sattlermeifter Enzler in ber Steir« 
gaſſe babier fteht eine gut erhaltene, leichte 
zweiſitzige Ga —2X mit Glasbebedung 
und einer mechaniſchen Sperre sum Berfaufe, 

Augsburg, den 136 Draembır 1869. 


Zu verfaufen: 


Ein voljtändiner Werkzeug für einen 
Gold: und Silberarbeiter, 


Memmingee. M. Suder. 


Stadttheater in Augsburg. 


Freitag ben 17. Desember 1869. 
10. Lorftellung im 5. Abonnement. 








Undine 
Nomantifhe Zauberoper in 4 Alten von 
Lortzing. 
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Bekanntmachung. 


202) Bom unterfertiglen Oberamte werten eirca 10 bayer 
nannten —— zwiſchen 4—71," breit, 5 


ten fäuflich abgelo 
Schriftliche Angebote nb mit Ueberfchrift: 
„Ruufbengebein — Bufferfederftahl“ 
ngfte 


9 den 27. Dejember —— Jahres, Abends & Uhr, 
Keine wer dayanciden, und fann fomohl auf bas ganze Quantum, als auch auf 
"3 En Getrolinancne bakdır ird bas te Material tat, fowte jeb 
Gentral: a 
——— orale * wir genannte Material vorgezeigt, ſowie jeber 
Sp ui ben 7. Dasier Ih 1869 
nigl Ober-Poh: und Behbn-Amt 


——— unbrauchbarer Gegenſtaͤnde. 
„Dienftag Den 21. Dezember Ifd. 3. Vormitta Er ® Uber werben im 
iaßpaule zu Sberwiefenfeld bii Münden verf ware ateıtalien unb mehrere 

gen Dienft nicht mehr verwenbbare Gegenftände, 
.; bern o.binärer Ambos, 1 Amborh —* 20 Sperrfetten, 3 Radſchuhe. 1 58* 
55 wollene Deden, 135 a ebeilen, a an en — 550 Pfb. altes Leder, 


4 1 Bu: Lumpen, 4 tr. fallpapter, 5 ——** 
den Meiſthie tenden „gegen gleich banre —2— 3 lich 5*5 woju Stel ’erung®: 
— eingelaben werbe 
ünden, ben 12. " Deyeimber 186 
Die Kol. — Haupt » Direction. 


erffeigerung. 

Die Deconomie:-Gommiffion des k. Gadeten:Gorp# verfleigert 
Mittw Cana ie 22, d. Mte,, Ded Vormittags S', Uhr 
nungs:Ganjlei bie 


tr. Stahl von alten ſoge⸗ 
ec, did, an ben Meiftbie: 


in ihr — to 1889 ausgemuſterten Gegenflände, worunter nament⸗ 
u My Bude, Hofen, Leib: I aa are Pay Helmläftın, alte Säbelklingen, altes 
en unb Meifing ıc. fogleih baare Vejahlun 
Münden, den er z 2(1)_ 


e Verl fteigerung. 


2%2) Untergeichneter Gro ert im Auitrage bed t. — Herrn Th. Süber, 3 


auf feinem DOREEN. Dienftag den 21. Dezember I. Vormittag 
10 Uhr anfaugend, gegen j ogle eich baare Berablung —— Gegenft nbe: 
1 jehöfigigen Pokomnibus, 1 Glaäwagen, 1 neuen zweilpännigen Ghardbanc, 1 vier: 


N gen un — Eharkbanc, 1 Salzburger Wägerl, 1 gebedten Chaiſen litten, 1, uns 
die &4 litten, 2 * Sun, 1 Dreſchmaſchine, 1 ae ai ne mit 'Böpel: 
Ze, i Schrottmähle, 1 etreidepußmüsle neueiter Eon ruftton, 1 betto alte, 1 fteinerne 
Balıe, 1 Güllenfaß jammt Wagen, 3 Leiterwägen, 1 betto kleineren, Pflüge, Eggen unb 
andere Baumannsfahruiffe, jodann 4 Pferde, worunter ein Doppel: Bony 131, Fauft, 
be Ralvien, © Geihtr aller Art, Stleiberfäften, Kommobfäften, Bettladen und 
noch viele andere nft 
Dillingen, ben — 1869. 
Adolf Trutter, Auctionator. 


Als Weihnachtsgeſchenk geeignet für jeden Gebildeten! x 


Im Berlage ber 8. ie freie fü Buchhandlung in Augsburg iſt erſchienen: 


Die freie Katurbetradjtung 


— — 
der — ſchen Lehre 


Stoff und Kraft. 
BWegweifer zum Frieden zwiſchen Epriftentfum und Raturwifienidaften mittelft unvartellſcher 
Beurtheilung bes Dr. 2. Büchner’ihen Werkes „Stoff und Krafı* 
von Dr. J. N Etrobeder. 
— Für alle ———— _ 
Preis fl. 1. 24 fr, 
Bei der thatfächlihen unaufpaltbaren geiftigen Bewegung der Gegenwart nad bem 
ber Aufflärung, das allein in ber richtigen Erfenntnig über bie PL. bwefent 
hen Berbältntffe gefunden werben fann, zu denen ber Menſch in geiitigen und mates 
stellen Beriebungen fe t, wirb biefe ** gewiß Er, willtommen geheißen werben, ba 
fie diefer Aufklärung in einem Grabe dient ‚ 
ger“ ſeyn ** und indem rl babei die falf Fr Aufklärung ber fo viel verbreiteten 
8. Bühner’fhen Shrift „Kraft und Stoff” auf EUR, — ftreng 
— tliche Weiſe bloslegt, bie ünheilvollen Itrungen und Täuſch *5— n ber materig⸗ 
Uftiichen Lehre volftändig entfehleiert und — in wohlgeorbnetem foftematiihem Gange, in 
rt Dittion, fomie möglihft populärer Weife — nadyuwelfen unternimmt: daß nicht, 
wie Bid ner meint, | palt unb Unfriede das Refultat einer unpa tetifchen Unters 
—*—* bes Verhaltnifſes zwiſchen EhriftentKHum und Naturwiſſenſſchäft iſt, ſon⸗ 
Frie de und Gintlang. 


bieher noch feinem ähnlichen Werke | Bo 


Belauntmadhung. 
Bubwigd:-WalgmüblsActien: 
gejellfhaft zu Münden betr. 
art laut Eingabe vom 30. Ber pr. 

bie Mitglieder bes biäbert 
Enge 


fünf ber —— mũhl⸗ Actlen 
ft babter ihren Vroteſt gegen bie Be Bl F 
T ⸗ 


oußerordentl. ag m 
tionäre vom 10. v. 

wahl eines Ausſchufſfes —— dar har 
ben, I mwurben nunmeh 

a) als Fe «fmitglieber ber genanu ⸗ 


it bie Herren: 
1. Graf Anton ae k. Aum⸗ 


merer dahler 

2. yet norie, Kaufmann 

8. Stephan * Kaufmann da it, 
unter welden b: er Erfigenannte zum 
Rande bes Ausihufies, ber Aueiigenanne 
au Dein Stellvertreter ernannt wurde, ferner 


als gefas agmänner bie Herren: 
— eſgaheit, Kaufmann dahler, 
— 484 rg ** 


3. Boiph tier bahier 
in das ee ae — — — —— 
eingetragen. 

n 13. Dezember 1869 
R.b. Banbelsgerigt Dangen l. d. J 
er * ſtan 
Ko 
Be Schaller. 
Jet ingen, 


enbahnſtation. 
Zwei junge ———— 
* Bisnafon Driginalthiere, hat Ya" 


* ————— Ofsnomiwerweting 


Zwei ‚aa zweijährige 
ehwa sen 
gibt getaunia © 


bie —& Schleßãrtuer 


200 Paat Rehgeweaihe, 
worunter 36 Abnormitäten 
bie übrigen Gabler find Sri tanten bel 
© Jun. 
212) "> try en. 
— — 
von 8 erd u 
Keffel, in ur —* — Buftanbe, As 
Boligatter, m Ebenfo ein no ganı neuer 
tter, wie auch mehrere Bräuereis 
tungen, als Maifhmafchine, Walſch⸗ 
Punge 26; Bıieflibe Anfragen subM,Rr.14 
eiorgt das B.-G. d. A. Abbatr. &2) | 


Ein Kudergelichält 


in einer großen Garnifonsjtabt Ober: 
Bayerns wirb bis zum neuen Jahr von 
einem Arzte billig abgetreten. "on? fagt 
das D.C. d. U, Abdztg. 36 


—Ge ſu 
Für einen BAAR aben von 14 
aAnhıen wird in einem gemifhten Baar 
eichäfte, geoen, — der Koſt un 
bung, eine 2 eſucht. Offerte un 
Chiffre J. J. Nr. Erz bas Berl G. 
Augsı. Abdztg. entaegen. 


Lehrlinge: Grfuch, 
42) gr ein u es Baummollm 
—— * ag 
ae erh 
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Weihnachtsgeschenk für gebildete Katholiken. 
Der Pilger zum Kreuze. 


Ein Gebetbuch vom Verfafler der Glode ber Andacht. Gebunden in Leinwand mit Goldſchnitt. 
Etatt fl. 2. — nur 30 Pr. 
Porrätbig beit Lampart & Gomp., Augsburg. 
Neuer Verlag von Eheobald Grieben ia Berltn, vorräthig in der Math. 
Mieger’ihen Bucpanblung in Augsbur 


Der Kaufmana auf ber Höfe der Zeit 


als Buchhalter, Börfenrehner unb Korrefpondent ber neueren Spraden. 
Ton F. HB. Schidifing, Dir. der Handels Atad⸗ mie in Berlin. 
8. umgearbeitete Auflage mit ben neuen Maßen und Gewidten, 
eis fl, 2. 4 fr. Auch in 8 Liefgn. & 18 Er. 
u 1. Handeld: und Geitoroifienfüeft, mit Formularen tn deutfder, engl, franz, 
HR fvan, und holen). Spiade, Il. Raufmännifde Arithmetit. III. Hanbeläcorretpon: 


den in 6 Spraden. IV. Einfache und boppelte Buchhaltung im Rahmen eines 4 wöchent: 
lichen Wefchäftsbetrirbes, 


Obgleih uns ſchon der Name des Verfafiers für bie Borzüglichkeit bes Werkes bürgt, 
fo innen wir, nach genauer Pıljung bes Impalts, doch nicht unterlafjen, daſſelbe noch 
gay fpeztell hingen ftrebfamen Kaufleuten zu empfehlen. Das Bud iſt ein treuer, zus 

! über ale im Laufmännifhen Leben vorkommenden Fragen. 
nbalts gefält uns vorıüglih die praftijde Abfaſſung 
nd überzeugt, baß Niemandem bie Anfhaffung ge: 


NB, Die Abnehmer, dieſes 
Engl. BWörterbud für Kaufleute und Teuniter (49 Bogen, 1 Thlr. 
brodirt für nur 


Weihnadtshucdh für coangel. ſulher. Famtlien. 
1) en = f g u E 


Die Berlagäbandlung 
dv Jeniſch & Gtageihe Buchhandlung in Augeburp. 


Weihuachts-Inserate 


werben befördert z 
und exact zu Originalpreisen 
in fänmtliche 


Augsburger und auswärtige Zeitungen. 
Rudolf Mosse, Augsburg, 


(Aug.Sehwab)EckederSteingasseu. desEiermarktes. 
Expedition für Zeitungs-Annoncen. 4(2) 


5 e 
Delikatessen: 

Ostender Austern, Russischer Caviar, Elbe-Caviar, Sardinen in Oel und 

in Pickles, Kräuter-Anchoris, Hummer, Thon a U’huile, Trufes du Perigord, 
Champignons, Petits Pois, Haricorts verts, Französische Capern, Französische 
Oliven, Ostend, Ingwer, Mired Pickles, Cherkins, Piccalilly, Onions, Gänse» 
leber - Pasteten, Gänseleber - Trüffelwürste, Wesiphäler Schinken, Veroneser 
Salami, Gothaer Cervelat, Consomme , Diverse Saucen, Gelatine, Maccaroni 
di Napoli, Päte d’Italie, Vermicelli, Tapioca du Bresil, Französ, und engl. 
Senfe, Fromage de Brie, Roquefort-, Chester-, 
Thee, ächt N Heli importirt. 


Morit Aenold, elifatefenpanblung 


prompt 





3 rieuplatz Nr, 13 in 





Parmesım- und Edamer-Käse. 
* 
— einzuſenden. 2) 


ber B. — dlung 
in —28 ne: — 
3. 3. Albırli 


3. 3 
Eomplimentirbuch, 
Ober Anwe ſung, fih in Gefellfhaften und 
allen Berhältnifien des Lebens paffenb zu 
benehmen. 21.4 uflage, neu bearbeitet vomt 
frei. DO. v. ReinsbergsDüringsfelb. 

— Preis 45 Ar. 


Der Witzbold 53 


ſchaftstreiſe. Oder: 
Das Bud) zum Lachen, entbalt.: Wortipiele, 
Galembouröxc. Von J. Lachmund. Dritte 
verm, Huflage. Preis 54 fr. 


Der allein ädte 
Herriedener 


Saubfrofd)- 


\  Solender 
4 md Welterprophet 


EN aufdasyahr 1870 iſt for 
4 eben ineiner Auflage von 
nabeu 1, Million 
der Preffe enthäpft und 
Ri bei allen Buchhandlern 
RT und Buchbindern zu has 
ben. Preis 12 fr, 
n Mugsburg vors 
räthig in ber atb- 
5) Nieger’fhen * 
handlung: 64 


Der Rahrer — Bote 
für 


de : 570, 

er tg oppelt fo rei tig wie 

—5* ——3 und zu bei 

allen Budbändlern und Buqhbin— 

bern © HSolfelder & Gomp. 
in Auadburo. 


ENDETE ——— —— 
Maſchineumriſter geſucht. 

9— — 

Für eine große Spinnerei Norddeutſch⸗ 
lands wird ein Maföinenmeifter efucht, 
welder in Behandlung von Dampfmaſchinen 
Erfahrung hat und als Boritand der mecha⸗ 
nifhen Wertſtätte die Reparaturen an 
Spinnmafdinen auszuführen weiß. — S 
Zeuanifje werben verlangt. Anfangsgede 
800 Thaler, bei beiwiefener Tüchtigkeit vom 
zweiten Jahr ab 1000 Thaler, — Näheres 
im Verl⸗Compt. der Augsb. Abditg. 


Circa 12—14 CEtr. Käſe 


(aus guter Milch) find fofort zu verkaufen. 
Näheres bet ben Unterzeichneten. 368) 
Gehr. Mark. Reichenhall 


Ein Reststonziptent 


wird gefucht. Yranko:Offerte unter Hi 
M.Nr. 14 beforzt bad 3.6. b. U. u. 3(2) 
Für VBezirfsgenmeter: 

Gin Geometer:Affiftent mit beiden Con⸗ 
kurſen fucht bei enem Herrn Bezirksgeorneter 
unter annehmbarem Bedingangen Beichäitis 
ung. Der Eintritt fonn bis 1.Jjanuarerrolgen. 
s Nähere im Nerl:Gomp.». Auasb. Abdıtg, 


ür einen befawgten Jüngling wird u. 
Meanaht in einem MünchenerHandiung®: 
haufe eine Rehrlingsitelle gefucht. Die 
reflektirenben ‚Herren Gheis werben gebeten 
gefätlioen Offerte wiſchen R * 







O 
emder 1869 an ba 


I 4498 
—— — — 
ng am ichten BE eıte 
wirb —— —— 


5/ä— bei be 
r beine De bie Se Gere Genehmigung nit erhalten; es 


Bat pro 1 


Stallbefen 
im Wege dffentli me —— — dherer Genehmigung wiederholt ur Li 
— ——— und Si r — ** 21. seo — 
41) 


ed ED 
Die M fitäe-Rocal-Berpfleg®-Gommliflon. 
Besanntmadhung. 

1 On GEN: en weiten Affi Ki arıte® inber Kreis⸗ — alt m grlanges 
—* er nebft freier lation ein alt von 400 fl. unben tft, kommt bemnäd 
— ee BE de 
Gefu B länafteng Dritten Sanuar nädften Jahr Jahres bei bem un 

w ——— ure 
Grlangen, ben 15. Beamter ı 69. 
Königl. ermaltung der Kret-Serenanfalt. 


R. Mitzky und | Sieber in A 


len hiemit ihre bereits allerwärts als höchſt praktiſch u * anerkannten 


Sntentirten taken Prahtmatragen 





unter sschajähriger 
Garantie für alle 


in allen Yusftattun auch glei in Verbin mit Roßhaar se Enge Su fterung, 
—** bed indigen eheilungen uub I bie ev 





ölernen oder eifernen Bettftellen t zablrei 
be asia Sat Gh Bass min uud fir — 
eree ch nud —— Mur E 
ein Brivile ihrer ew 
einerfeits 54 der Ba zn: wu N = Ken, 
vor u t unb - gabe end Sul —A 
weiäbare That A wir bis Feat vr on für "fen Sr A um m 
kurzen Geihäftäbe verkauften, wohl am Aners 
ung und das große Vertrauen fpricht, 3 umfere ela zahen, bereits 
gefunden haben, Wir liefern fie nad) jeber Maßangabe, unb 35 prompte, folibefte 
Beblenung zufihernb, erlauben *8 ns be —*— nõch Bi * —— 
Verwaltungen fowie bie Herren @afibo auf — gu 
made * gerade Bing wie überhaupt de öfenitigen W in alt lt wegen hres nabms 
haften Beb neben allen anberen wejentli em auch ben größten 
pecuntären Nutzen an Dichen. 
ene 
A. Krüs®s’ priv. Wunder - „Camera. |} 
(1) Diefer neuerfundene Apparat bringt ie * bervor; er beſteht 
auß einem taflen, in wur burd ei An by ruirte Yu Es Linſe ein nu 
Zarten:Bortrait ftark beleuchtet wird; Def fo been ete Bil wirb vergrö ert, ähnlich 
—* das Bilb ber * an eine geworf en —— eine Som 
Iung biefer Borträtß in feinem nd m befipt, an 
Berwanbte in Lebensgröße zu f oem rt Be Hm ne in Met — * 
amilienkreiſen das ‚größte —58 ae fol 
ürgert bat, follte ein berartiger Apparat nid len lerne tiber ober 3— 
ren ii acht es befonderd ern reube, felbft von Bilberbogen abge; 
e, komiſche ober anbere Figuren auf —— Welſe zu vergrößern. m, aud) bem 
Beiden —— wä 5 —* zone er:Gamera ve I — das a 
oriräts fi atgueh in u —— — 
24 en — = Beim. a —— runs und 
ge er 
sestlers I. un an ar ne 


Marimiliansftrage 4/b, 
als ausſchließliches er ER 


7proz. Americanische Rockford, Rock - Island & 8t. Louis- 
Railroad Company I. Prioritäten 


find billigft zu haben bei dem 32) 
* edr. Wertheimer in Münden. 


de | Hugsb. 


Für Augsburg und Umgegenb 


a a ED ben Verkauf non 
en Dampfteffel 
—*2* ig mit Referengen 4 


ee Weſtphal. Leipzig. 
für erber, 


50 Schã 5*8* befter Qualb 
tät, per J zu haben bei 


Leberei mei =. tn gg: Bahn-Statten 
— Einmal. 8 


+ 
Ein zuttergefihäft ee. Lieferanten 


von füßer Butter find unter ber 
Abdreffe B. L. Nr. 17 an bad Berl;G. * 
3b. Abdyitg einzuſenden. 


Dffener Reifepofien, 


£(1) Ein gewandter ju 
aus dim Baummollmaaren = "erg 

Is namentlich am Ge en 

DM — gründli 
in re 

er indet in einer elıen, t renom⸗ 
mirten Baummolltuch- Be in 
temberg eine dauernde und nad ms 


Bönben — — Sie 


—— Se 
un mung der 
Earriöre bermitlelt ba. C. d. AL. 


Boftgebilfeutellegefudh. 
im Poſt⸗ und Xele 
bene u mt Sn, Ben — 
ve 
Eintritt fa itt fann fofort eıfo — im 
Berl:Gompt. b. Auasb. Abbıta. 1 


um Verkaufe oder Verpachten w 
megen & Todes fall angetragen: eine gut ein» 


Bierbranerei 


td 
Bidet, ne gebe ehe u 


oßer ne unb 

in duch —— 
—A Di no bfette befinden ir 
St. Gallen, an einer Eifen 


Su Me er 
—5 mäbere Auskunft Man 
—2 Zn an baß Verl⸗ 
Compt. b. A. Abb; 34) 
21] Eire ne 
ampfmafchine 
— — "zit * A Me 
forgt das 8.6. se a. Mb 


Grete 
„Hinten Böhm, Mu ufttalienhantlung 


in Augsburg 
Dr. J. H. Dellevie, 


Rechtsanwalt, 
HAMBURG. 















des 


ng. fl. 8. 

—_ - Siefelben für eine tiefe Stimme ein eriätet. fl. 3. 86. 

Ghopin, # — — am Es fl. 2 42. Nocturnes fl. 2 24. 

n, #- s pour o Br oc es 
—_ 77° Mayurta’s fl. 2. 42. Balladen, Berceufe zc. fl,2. 24. Prelude, Scherzos x. 

fl. 3, 86. Sonaten, Allegros, Fant. ıc. ıc. fl 3 
ummel. Sonates pour Piano, #. 1. 48. 
enerbeer. Die ugenotten. su änbiger Glavier: Auszug mit Tert. 2 Bände, fl. 9. 
— —  Bropbet. Bollftändiger Glav , 18 
Weber, Garl Watia dv. Sonaten. fl. 1. i 
Mallberger's Prachi-husgabe der Glassiker. 
Beethoven. 4 Bände. fl. 10. Glementi, 2 Bände. fl. 6. 
Haydn. 2 Bänbe. 4. Mozart, 2 Bände. fl. 5. 
Edition Peters. 
Beite und billigfte Glaffiter «Ausgabe. 

Er UusführlideProfpelte der Ausgabe inroth cartonirten Bänden, fowie der 
Edltion Peters ftehen auf Derlangen gratis und franco zu Dienften. et 
8* gefl. Aufträgen empfiehlt ſich 

ugeburg, Dezember 1869. 
Andreas Gitter’sche Rufitalien ndlur 


In der Fr. Korn'ſchen ‚Buchhandlung in Nürnberg ift erfhienen und wird zu 
Weibnactsgefhenten beiten empfoblen: 
Soͤflich, bie en und elegante Striderin 
en 
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| Werthvolle Musikwerke ve 333 
in neuen eleganten und billigen Ausgaben. 2 $ a 
MenheieteheBertholn. Paulus. Elias. Wollftändige Glavier-Auszüge mit Text ER 
— — Lieber ohne Worte für Piano seul. fl. 4. 40. ie 3 2533 e ẽ 
Gertel. Deuti Bieder-Lericon. Eine Sammlung von 900 ber beften und beliebteften | D er 2 8 
des beutichen Bates mit Blano-Begleitung Elegant gebunden fi 4. 9. 33°: Be 3 oo 
Scherer · Die ſchon beuff Boltälteber mit ihren eigen Anlichen Boltsweiſen mit 5 
6 GBol⸗ſ und Or Zeichnungen. — 8. 36. 32 > a — Re , 
—— Grauen 1% ae Reben, Lieder: Gyclus mit Pianoforte-Begleitung. Ele ⸗ 2 3 BE 84 E 
— —  Agenbslbum. Gntpaltgnd 43 Glavier-Stüde, Gisgant gebunden fl 8 86. S FE 35 3— 
FE, album für die Jugend, Enthaltenb 28 Lieder mit Vianoforte - Be⸗ = For 23 S 
_— u Dläreetiehe. Lieder: Cyclus mit Pianoforte-Begleitung. Elegant gebunden. — 53 = $ 8 
M. 2.88. ir Sopran ober Alt. 333 EE EEE 
— — Itebe. Lieder-Eyclus broſchirt. Für Sopran ober au. f.1.48. 2.53% 2 6} E o©5 
iner Kany- Album. 1870, fl. 1. u #55: cr 
ing. 4ftimmiges Choralbud) nad) den älteften und neueiten Quellen für Orgel, Har: Bess Wär 5 —33 
‘  montum, Glavter umb Gänger-Ghöre. fl. 7. 48. FEB er 3,3 
a eflihe 11 Zrios für Bianoforte, Biolin u. Gello. 3 Bände. fl. 4 =ERE 55 
ubert, Fran}; 99, 100. 2 Trios für Pianoforte, Biolin u. Cello. fl. 1. 48. e 3873 sg 38 
“ . Die Violine und {pre Meifter. fl. 4 80. I Ba 5? 
Dendelsfo te aus ben Jahren 18301847. Neue billige Ausgabe in einem | — 332 * 5 E 40 B 
Zobe. IJ und Diſſonanzen. Gefammelte Schriften aus älterer und neuerer 3 se a 22 rE- 
Mufteliise Bri e. Wahrheit über Tonkunſt und Tonfünftler. fl. 1. 48. 5 3: I 83 35 8 
Signale. Zeitihri für bie ne Welt, Jährlich 52 Nummern. fl. 3. 86. H = 8 3 302 
BEE Be a a niert _ Sl pn F 
u ‚e e ⸗ * 
fortesBegleitung. Großes Format. fl. 3. 86 — ia ä 3333 
In eleganten roty ten Bänden. Es BR: FE 
Mendelöfohn:Bartholdy. 45 Lieder und Gefänge für eine Singftimme mit Bianoforte: — 3* 5 F 1 
2 
= 8 3 
2 a4524 


und im Allgemeinen anreg 
& Orthogra 


Walzenvorrichtung 


Alphabet 
Die Lorenz’ 


Zeugnisse 


Für Weihnachten! 
Didtungen von ermann Lingg- 
Die Walfyren. Dramatiſches Gedicht In 

drei Akten. Elegant gebunden 1 fl. Akt. 
Gatilina. Trauerfpiel in fünf Alten. Ele⸗ 
nd he Ballad vo 
aterlän e Balladen und Befänge. 
Elegant er fl. 1. A . 
Wanderungen durch die internationale 
Kunftausftellung. 24 I fr 
Pocci, Tuſiiges Komödienbüd: 
lein. bis dritter Band. Preis —* 
* Banbes elegant gebunden fl.1.45 fr. 


er⸗Auszug. fl. 7 
48. 


der Band ift einzeln zu haben. 
dit, 3. M. Widukind. Schaufpiel in 
fünf Aufzügen. Elegant geb. fl.1. 27 tr. 
Verlag ber —3 J. Lentner’ihen Buchhand⸗ 
n 


Ein Keitfapen zu Steid:, Hädel- und Yiletarbeiten. 
Nes Bänden mit 73 Aboflbungen i ® ——— 36 Er. tung in RARBER — 
Debgl. A u „8 ETF , 36 kr. Soeben eridien und ift im allen bayer. 
Pose: |; Bu" A — 45 fr, Buchanblungen zu 5 in Augsburg 
4teß z 5 a ee 36 fr. in der M, Nieger’igen: 
Wolle, Touren zu Strumbſennn — 18 fr. Ton per 
m. Zahnärztliche Praxis beit. u. Militärstrafgesetzbuch 
81) Hünftlihe Zähne und Sebiſſe werben elenant, unfenntlich, awedbienlic, billig f 
tea un — — mit as * “ merzlod und mit Sicherheit plombirt; Ailitärftrafgeriits - Ordnung 
nen mit gutem Erfolg. Spezielle Behandlung für Zahn und Munbdtrante, & d. Königr. Bayern. 
Bu fprecdhen von früh 9-11 Uhr und von 2-5 Uhr Rahmittags. 2.29. ( alu mit 


Steprer, prakt. Bahnarit, 
wohnt Sweibrüdenftraße Nr. 2, in Münden. 


chemmel in Conditorgehilfe 


mit Roblenheiqung empfiehlt DL! ſucht fofort oder bis 1. Januar Gonbition. 
‚Wugsburg. Auguf Schwab. aberes im W.:G, d. A. Abbatg- 


10%, Bog. in d0 Preis I fl. 
Die Ite (Schluß-)Lieig., bie Strafge 
rihtsorbnung x. enthaltend, ericheint 
Anfang nädften Monats. j 
Unten ber IR. Rieger ſchen Anio · Achhdlg. 
(Guftav Himmer) in Münden, 
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Münchener Handelsverein. 


A1) Auf unfer 
— Börsencoursblatt 


werben —— — ‚4 per geht auf allen — —— ſowie auf 
unferem Sefretariate (blaue Frau 7 immer Pr. 4) entgeg —— 
ir eintretende 9 — ar * das Blatt von jegt bi Ende diefes Monats gratie. 
Dezembe 
Die Borfantfäeft 


Münden, den 15. 
B. Köstler in München, Kunsthandlung, Maximiliansstr 4]B, 


eihipfiehlt für Feſtgeſchenke fein großes Lager von 
Stereosceopapparaten 


nad den neueſten Gonftructionen mit flärkfter Vergrößerung von den einfachſten Sorten 
von 48 fr. bis zu ben eleganteften amerifanifchen ei he nd für 200 Bilder. 


Stereoscopenbilder 
in mehr als 100,000 my] auf Bapter und Glas; archltektoniſche und laudſchaftliche au 
ber Schueh, Tyrol —— bayr. ochland, —— an, ranfreich, B 
, England, Rupland, Spanien, Italien, Baläftina, Egypten, T merifa, Nuftras 
%., der- un Genrebilber, colorirt und transparen oe einer Damen, antike 
en aller ng yo Mufeen, Scenen aus Ballets pern wie Bi au Eois, 
drillon, Brophet, Robert, Tell, Yüdin, Africanerin Ritter laubart, Schöne Helene, 
efelter Kater ıc. Lichteffefte Seeanſichten, Nondlandſchaften und Anſichten bed Mon: 
Größte Auswabhl von Vifitfartenp oszoranbien Genre, Kin und — 
folorirt. DOrtginalporträts regierenbei — titen, Berühmtheiten, Damenköpfe. 
erophore (Wergrö — ür ® Haren) von ben billi igften bis au — 
Sorten von fl. 1 bis fl. 7. ten von München, ſowie Sriginalp otograpbien 
biefigen Runfifammlungen, dde bebeutenden Neuigkriten der P ur a 
errmann und Dorothee, atariPeſt in Florenz, Kaulbach's, Gothe⸗ und Schillergalle 
omie — Prachtwerke. 
n Stereoecopenapparat, mit beſten xtewatiſchen @läfern nebſt 12 An— 
Pi von Paris, Athen oder Gruppen fl. N 


Auswapljendungen werben gerne gemacht. 


Srämien-Anleihe der Stadt Mailand 


von 1866, 
ag in 750,000 Ditigeliente a 10 frankın, garantirt durch ben geſammten 
Grundbefit und bie direkten und indirekten Stenern der Stadt Mailand, 


«Deren Rüdsahlung geitieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1831 immer am: 
16. Mä 3 16. Juni, 16. September und 16. Dezember mit Prüämten von: 
000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ıc. 
che Dotloatton wird mindeftens mit Frs. 10, zurückbezahlt. 


Diele Obligationen, welde ſich befonders für Feitgefchente, Heine Erſparniſſe ıc. 
' Konen, {nd bet allen Wechälern bes In: und Auslandes und namentlich in Gran 

zu haben und zwar zum Preife von: 41) 
4 Bro — Thlr. 2. 20 Sar. =fl.4,40 fr. — fl. 4 Defter. Währ. Silber, 


F 











Für Händler! 


201) Bertioe, — große und —— gearbeitete Soſen 
ariſienne Dutzend Thlr. 

® mbrö ” ” ” . " 

vw Bur fin imp p. ” 9. —— v 


Grand, —*2*2 ı 


9. 15. Pr.:6t. 


8. 15. 
Terfendungen gegen “ih — — erbeten. 


Nichter’s Hleidsrfabrik in — 


Spielkarten-Fabrikation. 


Da ich unterm Heutigen das Spielfarten: Kabritationdgetääft von 

pm. Edunrd Möfler Fäuflich erworben habe, jo empfehle ih mid zu geneigten Auf: 

tägen von dDeutfchen, franzöfifchen und Deutfchen doppelföpfigen Spielfarten 

unter Zuſicherung — und billiger Bedienun 

ugleih bemerfe ich, daß ih von Hrn, Röfller weber Altiva’3 noch Paffiun’s 
übernommen babe. 

Augsburg, den 9. Dezember 1869. 

Johanu Schaumberg, 


22) wohnhaft Spenglergäßchen Nr. 106. 


Das nühlicfe Peisuehtsgefchenk 





eis 3 fl. 

blung. m Nübere Berhreibung Abendzeitung, 
[4 ge 9 

———— von E, Schwartz in 


Neu: Ulm. 


genen Nachnahme oder Ein: 


Eine gebildite Dame von angenehmen 
Aeußern, in den Wer Jahren, kann fofort 
eine gute Stelle ald Bouvernante zu 
einer wohlhabenden Herrichaft nah Steiers 
mark erbalten durch das Kommiffions⸗ 
Bureau W. Geißelbrecht in Auge 


Gaͤrtuer⸗Gefuch 
202) Zu einer Baisherriatt wird ein les 
biger Gärtner ct, ber fih mit guten 
Beugniffen ausweifen kann. u erfragen 
m 2.6. d. A. Abenbitg. 


Aõchin · und Aindsmagd· Geſuch. 
2) Eine ältere erfahrene Perſon, 
* ion, welcher die Wart und Pflege von 
Kindern gm anvertraut werden fann, ſo⸗ 
wir eine Köchin, welche fi) auch * haus· 
lichen Arbeiten unterzieht, finden in einem 
größeren Bürgershaus einer arößeren Stabt 
ber 2* gegen guten Lohn und f 
humane Behandlung eine ae Sad 
en nãchſten Ziel „Lichtmeh.” rte mit 
nfendun . Nr. 16 


J der —2* sub 

ie or M. Abdztg. (Beftells 

gebühr 6 
SEE 

U) Ein mit den nöthigen Vorkenntniffen 
verfehener wohlgefitteter junger Mann kann 
in einem Tsar aterial: und Farbwaarens 
geſchäft jofort ala Lehrling — * 


werben. Näheres zu erfragen im BG, b 
Augsb. Abditg. 


Zwei 








Delonomiepraltilanten 


fönnen genen entforechende Vergütung von 
Koft und Unterriht auf einem rationell bes 
wirtbfchafteten Herrihaftsaute von 1000 
Morgen in Unterfranfen x plazirt 
werben. werben, Näheres im B. C. d. A — 


Privat⸗ —— * 
——— ber ftrengiten Verſchwie⸗ 
—— en Ft (pipm er IR 

fengafie 4. 


Brei fü 
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Revolver. 


l ven . 11. bis 
ſt⸗Nevo —e—— pr. fl. 15, 


evolver⸗ n, b id ewegung, r. Stüdfl.15 ,f1.18.,f1.20.,f1.22. bis fl. 25; 
leine Pa Bepolder, 7 van I, pr. eis 25. u. R 
evolver: Patronen in Sor ten. 
Salon⸗Gewehrchen * iftolen (Syſtem bert) & fl. 18,, fl. M. pr. Stüd, 
— ffen find ſorgfältigſt gearbeitet und — 32 und wird ir deren 
garan . 
Augsburg. Oltoe Hammerer, Bahnhofſtraße. 


Hltertbümer jeder Urt 


Gold, Silber und andern Metallen, Elfenbein, Porzellan, Glas, Email, Holy, Meubels 
Em und Spigen, fowie auch 


ten, Perlen und farbige Edelsteine 
f bei 
— 7— * u Mei tlorasıner, Bahnhofſtraße J. 22, a 


Weihnachts-Geschenke für Forstleute und Jagdtreunde! 
@ckert’s gen dbilder. Rauchbilder, gemalt. 24 biverfe. . 3. — 


a fl. 
aan polirten Holzrahmen a i 3. 36. 
Sehleich’s ’2 Sanpbiier. aubbild:Jmitationen. 18 biverfe » Bi. 
wars polirten Holzrahmen — a fl. 1. 30 
empfiehlt 
F. Neichardt in München, 
368) Marimiliar Oftrape 1 14. — 





C. v. BRANYT & Co. München, 


Max-Sosephstr. Nr. 4 


NEW SEASON TEAS. 


Superior Congou. Buperior Souchong 
Finest Flowery Pekoe etc. eto, 








Arabifche Gummi. Kugeln. 


W. Stuppel = Alpirebach (Württemberg). 
Bruft:Bonbons in Schachteln zu 8 und 15 fr. 


Begutachtet von mehreren hoben Obermebicinal = Collegten und empfohlen von 
ben renommirteften Aerzten des In⸗ und Auslandes. 
























Niederlagen in ganz Seutſchland. 5 

4 Haupt⸗ Depot bei 24 Leo in Wünden. u 
#1. N. Friesenegger, Hof Apothefer zu] Wilb, Manor nächſt d. Krone, Memmingen |W 
8 a Afra in Augsburg, Ludw. vorm. Baber in a rei 2 
G, Freyinger in Augsburg, W. Kussbn ler in M ünden, 7 
Z|Th. Zacher in Bur au, Bas Kammerloher » ri * 
3— X. Zeiler tn Dillingen, . B, Mayer » 7 

F. A, Stiefenhofer in Ellhofen, F. A. Ravizza = 
sic. 7 Liodaer in Erbendorf, J. Herrmann, vorm, Reichreiter * 
Sor Byschl. Apoth. in Garmifc, Frd. Klein jun, 5 > 
= |Apotbefer Zetl in Getfenfelb, Ludw. Hueber J 
I 5 in Hohenwart, — — u St. Anna , 2 
1303. Wiedemann in Ichenhauſen, Mayen, herefienapotd. pr 
= Max Schmidt in Immenſtadt, oft * » E 
zIN. Bail in Stempten. Deal, 524 pe 

Aug. Amann in figingen, er in Niederaſchzu, 

Jos, "Mayer in Sisingen an ber Brüde, 55 —— in Neuburg a D., 






Drexel in Obergünzburg, 


J. N. Gasteger in Lauſen, 
E J. hieree in öttmeh, 


X, Kinsbofer in Lechhauſen, 
Zenetti, Apotbefer in Lauingen, A, —— Schongau, 
Ernst Brügel in Zangenienn, 0, 7. Holzhey in Shwabmünden, 
Jos, Schweicker in Lindau, M. Kircher in Weißenhorn, 

J. W. in Memmingen, Chr, Aug. Glück in Waſſertrudingen. 
Meitere iederlagen werben errichtet. 


Heiz im Kehllopf, Derichleimung Der ungen, Engbrüjtigfeit 





am 




















Ein tüchtiger Oekonom 


mit ben beften Zeugniſſen wünfdht bald 

eine ee als Eh fter ee ‚Beinign 
Offerte sub F. 1631 an bie Annoncen: Erpes 
bition von Nudolf Moſſe in Münden:21) 


Etelle Gefuch 

3(1) Ein junger, milttärfreier Mann, ber 
gegenwärtig in einem Deanufacturwaarens 

acihäft en detail als Gomptowift und Des 
—— thafig ift, möchte feine gegenwärtige 
Stellung bi 1. yebruar n. a. verändern, 

Ueber Solibität und Braugbarkeit tehen 
bemfelben bie beiten Referenzen zur Seite, 

Gefällige Offerte beliebe man unter 
Chiffre C. 8. Nr. 17 an bie Erpebition ber 
U. Abditg. timuſenden. 


Ein kaufmänniſch gebildeter 


Maun, 
in fänmtlihen Comptoir Arbeiten bewans 
bert, möchte fich bei einem gangbaren 
brif: oder En-gros-Öefhäfte mit einer 
lage von 10—15,000 fl. betheiligen. 
Offerte sub J. 1694 an bie Annoncen 
ditton von Rud. Moſſe in Münden, 21) 


— Vtelle:@efuh. 21 
Ein tüdtiger, in allen Fächern vollftäns 
big erfahrner Käfer und Öberfchweizer, 
ber viele Jahre auf großen Nittergätern 
zur volliten Zufriedenheit feiner Her * 
diente, welches er durch ausgezeichnete 
rifje nachweiſen fann, ſucht baldigft a 
— — Stelle. Eintritt gleich oder Neu⸗ 
jahr. Offerte sub D. 1679 an bie we. 
cen : — * von Rudolf Moſſe in 
Müũn 


— — — — — — — — — 
33) Eın jenes: Dann, mititarirel, der 
früher für eine bedeutende Gigarrenfabrit 
Bayeru bereitte, bie Kundſchaft genau fennt 
und gegenwärtig für eine Spirituofenfabrit 
thätig itt, wünfcht feine Stellun ng au veräns 
bern. Derſelbe würde humane Behandlung 
hohem Salair vorziehen. Offerte unter A, 
B. Nr. 10 beltebe man an das VG. d. 9, 
Abdztg. franko einzufenden. 


ein Gonbitorgehilfe, 
in Baden und Garniren bewanbdert (a 
tärfrei) fucht Gonbition und Lönnte fofort 
einiveien. Näheres bei Chirurg —— 


Gef. 


©. 194, Augtbura. 


Ein folıdes Mäden, 
welches mehrere Monate in einem Materials 
und Sptzzerei⸗ Gefchäft feine Lehrzeit Re 
nen, ſucht nunmehr augf üehtih m 
a eine weitere Ausbildung 
— vollenden. Näheres im Lerl⸗Compt. db, 
d. Augäb. Abditg. 32) 


2.2) Eine größere Anzahl neue 
Militär Aus ſchußdechau 


wird unter dem are abgegeben, 
DasNäbere auffranfirte Briefe mit der Chiffre 
M. B. Nr. 12 durd) das B. C. d. A. Abpytg. 
(PBeitellaeb. 6 Er.) 


mm mm nn ñ mn mm nn nn 
Wir verjenden gegen Cinſendung des Bes 
trages ober harası 5 


&E* Barosoope, FR 


Witterungsangeii er neuefter Erfindun Lg 
von er ichtigfett, a Stüdf 1 
Diele Ku mit normal richtigen A 
ter 1 Thlr. 10 Sor (7) 
Gebr. Strauss, Sofoptiter 
in Berlin. Unter ben Linden 
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mmFür den Weihnachtstisch. mm armor & Zlabafr 
Billigste Ausgaben der gr = Klassiber, — ——— bei Lasnpart $ Comp., Schmucksachen 


rn | este. 
(Auch die übrigen, nachstehend nicht auf, — ‚Mlassiker‘ sind bei uns auf Le ’ * —— 


on tli W in 3 -Octav-Bde. ebunden . 
a — Z Bde. in 18 Leinw. ‚bie gebl. Fer Adolf Neeser. 
> » >  Tuschen-Ausg. 36 Bde. in 12 Leinw.-B an Feen 
Schillers sammtliche Werke in 4 Lex.-Oetar-Band cartonn. . . . . - 2. 1.8. Äinderfpielwaaren 
. : Tasobenenag, SEM, she: -Bde. cebd. 1. 500. von Bled Bin id aud; biefes Jahr beft 
liche Werke In2Lez.Octr Bien n2B 2 Bde. Pr Fi 22 Brefen * ne * Kon 
— ‚mn! * « Tusch enaung. 0 Bde. in 5 Leine. "Bde. gebd. f. * Theodor — 
n Leinw.-Bd. gebd. - . - 2 2 2... “Lo, 
Hans ; 5 18 Bde. in 9 nie. sebd. -. , . . . 1.20. —. (2) Neueste en Colliers, 
Webers Demoeritos 12 Bde in 6 Leinw.-Bde, gebd. - - . . . . . 8 BB und Ohrenringe, Pompadour- 





ücher, Chatelaii Operngläser, 
ES wmpfehliung. rd Barca — — 
Unterjeichneter empfiehlt fein Lager in allen im fein Fach einſchlagenden Artikeln. en r Ken 
hmachermei ebr. ri1mda 
3. ©. Ralb, Sau Rer, vis-A-vis dem Fuggerbaus A. —* Augeburg 


neben der Moriz-Ktrde. 
Beibnahtsgeihenten 
— mein AR F 14 


— Öberdorfer@Gutman, — Wiener " Öorsetten 


Schrannen-Plaz, Schirmfabrik. vorm, Goppelt, 44 den nillaften —— ——9 


Große weihnachts-Ausſtellung 





6(5) 120 Gtck. verfchiebenen — s und Sepeißengeiwe en, 3 if le Sid, verfchichenen 


evol vern um ftolen 


olvem von 9fl. an 
— in ea — 44 


Patroniaschen für Lefaucheuz, ngs-Etuis g Necessaires, 
Etuis & Futterale für Revolver, wa“ $‘ Waldrufe 

Gewehr- & Patronenkoffer, Maschin- & — 
Trinkflaschen $ Jagdstühle, Hirschscheiben & geschnitzie Adler, 
Hundeleinen & Dressurhalsbänder, Puiver- & Schroitflaschen, 
Rucksäcke & Schrottbeutel, —— $ Jagdstrümpfe &c. &c. 


ächten Gebirge -Ioppen re waſſerdichten Iagbröden. 
Prachtvolle — in Segd-Thierläpfen ı aus ı6 Then, Steinpappe und Papiermage 


Ba u. b bichla; —— ben. 
— tion für le alle —— —* — Dia 

nb in mein et geſerti E und wirb hiefür garantirt. 
— — * eich —— er zo erföpfe An ges u au Dienften. 


Carl Stiegele Jun, k k. .n 


Rebakteur: irtb, — nthum ber Wirth’fcen Beugpla 


zaugsbunpe Abenözeitung. 


S ——— Ar. 347. ——— 
SE iv. Sonnabend, ben 18. . Degember 1869. —— 





chenden Jahres 
S——— ür das Jahr 1870 ergebenft 


Bei dem bevo 
bie „Augsburger 
ugeburger Abendzeitung“ mit vielen 

"Der Sammler" bleibt wie blöger in gan; B 
ie vierteljährlich 1 fl. 


tungen ... um über bie, vorausſi 
bes beyteiigen Sa gb 


eit 
ed bon Ihe bereits 


Sinne redigirt werben, wodurch 


Belagen und dem wöchentli 


Dr kr, Rn 3 fl. 20 kr. 
tehen wir au — — iſchem Wege 
*9 höch ſt Interaffanten und widti gen 

ſchnell und ausführlid berichten zu Ed 
wir uns ben 


afel erlauben wir ung, unfere geehrten Seler zur — Abonnements 


ulaben. Der Preis für die täglich erfcheimenve 

dreimal beigegebenen Unterhaltungsblatt 

ir haben — 52 Vorberei⸗ 

Verhaundlungen 

Die „Augsburger Abend⸗ 
en wir ums feit 


nnen, 
all des Pub 


(ttums, 
euen, «auch Ina, fihern. Die befanntlih ſehr große Verbreitung unferer Zeitung 
rt beſonders geeignet, 





en 
mad bi biefelbe zu Anzeigen alter 
Telegraphifde Berichte der „Mbendzeitung“. 
bi —— 17. De Die Bubgetlommilfton ber Abge 
tenfammer ber von ber Regierung vorgelegten Ver⸗ 
längerung bed Rontingentgeeäe auf weitere 2 Jahre mit dem Zuſatze 
bie Zuftimung zu ertheilen, daß dasſelbe innerhalb ber Bewilligungen 
bes Budgeis zu vollziehen fey. 

* Karlsruhe, 17. Des. Sipung ber Abgeorbnetenkammer, 
Die Regierung legt Gelegentwürfe über Eifenbahnbauten vor. Die 
Kummer nimmt ben Geſetzentwurf über ben Bau ber Eifenbafnlinie | 5 
Hrlbelberg- Schwegingen und über bie Fortfegung nad Speyer an. 

” Rom, 16. Dez, Die Nachricht, daß Mara. be Banneville 
eine Note erhalten habe, welche erflärt: Die Dogmatifirung ber Uns 
fehlbarkeit des Papfies ſey inopportun, unb würbe franfreih von 
ben burch das Konforbat übernommenen Pflichten entbinden, entbehrt 
jeber Begründung. 

Telegraphiſche Kurs: Berichte. " 

*Bien, 17. Rat. »Anl. 69 
59.65, Oeflerr. — 


n 
—S 25, Map. 9.90%, Baltyier 243. 
Er * Boapın 124.10, Baris 49.35, Franffuna, MR 508.88. 


— 17. Dez. (Abend ⸗Prlvawerleht.) Krebitalt, 254.40, 1860er 2, 
be. Veen um Stanteb. 392, Eombarben 260.20, Rapsleons 9,908, 
enie 89.68, Hnplo-Aufr-®. 270.50, BranlosMHafttnBantetiien 98. 


e fien 
* Rranffurt, 17. So. ( Behfel: Bonbon 1191/,, Bars 
Bien 968, bayer. Anl. 101 Apr. 91%, Grumdrente 
k kuecdene 


3. bayer. Ofibahmakıien 1237 ,, In 
Anl. 106, . Bram. Knl. 104%, ierr. 2. von 1860 
öft. Süberrente B7l/,, Bapterrenie 48. 


be». 1864 * Bombarden 24 

Napoleons 9.29. Tendenz: Zirmlid, feit. 

Ei Brantfurt a a M., 17. De. (Wbenbeffektenforietät. 
1882 


>, 


) Dxfl. Rrchlie, 
Umerifaner 911 „, öflerr.frang, Staatebahn 
* ein. 
bayer. Bräm. Mint 1 
— — öflerr I, fa 
— ev. ‚ 
ben 1008 dA, 142, Hat Kur DS | 1EBOe ame 
—* Tür. Kat. 120 Dann, vr 9 


"are ız 00, ee Iprss. 


712.55, öfter, 
a 65. 
Ameritaner 974, Tendenz: Ziemlid feR, .4 


2 ‚ 16. 
ner ee —— Gonſols de Wunerilaner 






yıo 1882 £7 


* News+Dorl, 16. gas in Bob 1087/,, Bonbs | leuten 
AA 2* 2*2 m 


Baner 
Bei Gelegenheit ber durch Shnanguinifleriel-Entföliekung vom 
15.1, Mts, erlaflenen Beftimmungen über bie provifortfhen Zah⸗ 
Iungsbefugniffe ber Aemter und Kaffen bis zu erfolgenber Feſtflel⸗ 
lung be8 Budgels ber X, Finanzperiobe bat das k. Staatsminiſte⸗ 
rium ber Finanzen guy bie £. Rentämter ausbrüdlih baranf 
aufmerkſam gemadt, baß eine Erhebung von direkten Steuern für 
ba3 Jahr 1870 infolange nicht ftattfinden Sa, bis hiezu —— 
geſetzliche Ermächtigung gegeben ſeyn wirb, und daß 
Steuerperzeption für das I. Quartal 1870 bed her ya 
genommen werben 


Ww.Münden, 17. Des. Wie wir Hören, tft nun ber 3, Januar 
elchem beim König bie Eins 


A Münden, 17.De, Bring Adalbert, £, Hoh., wirb von 
ber vorige Woche —— Reife nach Paris, am 28. dB, wie⸗ 
ber bier eintreffen. — Der feit einigen Jahren im Staatöminifterium 
bes Rultus verwendete Bezirksamts⸗Aſſeſſor, Freiherr v. —— 
— wir vernehmen, zum Aſſeſſor ber igl. Regierung ber Ober 

a tbert. 

AMünden, 17. Deu. eg Zeit Zweifel barüber im 
ber Preffe laut wurben, ob es möglich fey, ben neuen Sinilprogeh, wie 
bejtimmt,, am 1. Juli 2.5. einzuführen, wurde fofort — — 
befannt gegeben, ber Einführungstermin werbe unter allen Umſtän⸗ 
ben eingehalten und feinesfalls Hinausverlegt nn In gleicher 
Weife wurde auch 


orbmung 

ausgearbeitet wien gern. Schon im Vorjahre und auch bet 
Gelegenheit ber Iehten Nachricht wurde in ber Preſſe bas Verlangen 
ausgefprochen, unfere Regierung möchte nach bem Deifpiele anderer 
Regterungen, wie ber preußlſchen, berartige Gefehentwürfe por ber 
Vorlage berfelben an bie Kammern ber Oeffentlichkeit Übergeben, bas 
mit Fachleute und bie öffentliche Meimung Gelegenheit hätten, ſich 
über fjolche Regierungsoorlagen noch rechtzeitig und, ehe es m fpät 
if, ausjufpreen. Wir wiſſen nicht, warum bie Re biefem 

gewiß unberechtigt 


eigenen ala im 
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Entwurfes des zukünftigen Straf geliehen. Beibe Gefehent- 
würfe gelangen wahrſcheinlich erſt in 5—6 Monaten vor ben norb⸗ 
deutſchen Reichstag und es ift gewiß won großem Wortheile für bas, 
Sand, wenn jet ſchon bie Wiffenfäaft, die Gerichte und bie Preffe 
Über ben Wertd oder Unwerth biefer Vorlagen ober einzelner Bes 
Rimmungen derſelben ihr Urtheil abgeben können. Wir finden auf 
Seite ‚eines Lonftitutionellen Minifterß feinen Grund für diefe 

büreaufratifhe Geheimntftäuerei und bürfen wohl hoffen, daß nicht 


nur biefer Eutwurf in Bälbe ber Deffentlicfeit Äbergeben mich, 
Ro im vorigen 


fonbern auch bie von ben 
Sabre zu biefer Sache verlangten Gutachten, 

x Münden, 13. De, Mit der Reorganifation unferer Mi: 
Htärftrafrechtöpflege, beziehungsweiſe mit ber Einführung bes neuen 
Militärftrafprogefles tritt auch mit ber Regimentirung bes Militärs 
ZJuftigperfonales in der Art eine Aenderung ein, daß fänmtliche Aus 
bitore non ben Regimeniern und Bataillonen bes Heeres weggenom⸗ 
men und zu ben Brigadekommandos oder Kommandantſchafien vers 
fegt werben, ſo baß fie in deren Dienflfreife eine lokale Stabilität ers 
balten. Aus dieſem Grunde werben 30 Regiments: ober Batalllons« 
Aubitore ben Brigabelommandos und Kommandantſchaften jo zuges 
tHeilt, daß jebe ver acht Infanterie:Brigaben, bie 3. Kavaleries und 
1. Artillerie Brigabe einen Aubitor erhalten, während bie übrigen 
20 in entfpreddenber Weife an bie Kommandaniſchaften verteilt wer: 
ben; bie ben Kommanbantihaften zugewieſenen Aubitore haben zus 
gleich auch bei ben im Kommandaulſchaſtsbezitke ftehenden, mit eige: 
ner Gerichtäbarfeit nicht verfehenen Abiheilungen und Milttärbehör: 
ben bie vorkommenden Juftisgefchäfte zu beforgen, und find hlezu nad 
Einvernehmen ber bethelligten Rommanbanten regelmäßige 
Amtötage feitzufeen. Innerhalb vorbezeichneter Dienfikreife 
haben bie einzelnen Audilore als Beifiger bei ben Militär⸗Unter⸗ 
gerihten, ald Milttär-Unterfußungsrihter und in Beforgung ber in 
bas Rechisgebiet einfhlägigen Dienftfahen ber betreffenden Heeres» 
abtheilungen und haften zu wirken, 


u ertheilen; 
. Reltoratös 
m wirt: 


bella’8 ber Katholı 
a — — an 
ber Kreiäg ſchule Bayreuth G. 
ernennen; bie 


—— 
— Yes Blaster 3, Grhe: Schindler m Sangeitrisuen, Deie, 
nat3 Augsburg, bie pröteftant. weite Pfarr ftelle ju Leufersbaufen, 
Det. felgen Namens, bem Pfarrer Y. $. J. Zink in Dieteräborf, 
Def. Schwabach, die proteft. dritte VBfarrftelle au St. Gumbertus 
in Ansbach, Def. al. Namens, bem Pfarrer N. Heinr. Klinger in 
Dberndorf, Def. Schweinfurt, au verleihen; Die, proteft. Pfarrftelle 
in Muggenborf dem Pfarrer Ehrift. Frdr. Mergner in Dillers 
wind, Def. Rügbeim, zu verleihen und bemfelben zugleich bie mit 
genannter Piarıjlelle verbundene Defanatsfunttion au übertragen. 

Durch rinanyminifterial:Refkript wurbe der f. Förfter Philipp 
Sahenbader zu Falleck, Forſtamts Reichenhall, feinem Anfuchen 
——— —— — HN * u Beten 

e in ubelianb ver er k. Förſter 8. Engelbar 

eich, feinem Anſuchen entiprechend, auf die Wartei Neu: 


— tämts Gümburg, verſeßt. 
Im, 55 * Merfügurg be ar. Seriegeminifterium® haben bie 


B en über bas Rangverhältniß berlängere Zeit beur⸗ 

laubten Offiziere analoge Anwendung aud auf bie Unteroffts 

jiere ber Keferve zu finden Die er 
ienftleiftung ſow 

Erungerelle in ihr 


als —J 
nk en A mit jener Nummer 
ihrer 


Unteroffiziere, welche daher erſt bei ihrem Webertriit in ‚bie Reſerve 
ober w ihrer Referve-Dienftzeit ernannt ober befördert wurs 
ben, erhalten ihren Rang nad ber Iehten Nummer der 8 
— * {de behurs ne — eine Ru larbes wäh 
‚ we 1 ⸗ 
‚venb Aheer Dien im. ber aktiven ben Stanb ber Ge⸗ 
meinen zurüdo unb ebertritt im bie Reſerve mwieber 


t beim U 
zum Unterofftjier Eelsebert murben. Bet gleichen fonftigen 
niffen entſcheidet außerbem die Zahl der Dienftjahre in der bewa 
neien Macht über ben Vorran - 
Rorbdentiher Bund 

Die Betitionslommilfton bed preußifhen Abgeorbnetens 
baufes hatte ſich biefer Tage mit Betitionen in der Klo fterfrage 
zu beihäftigen. Anläßlich ber Moabiter Affaire und bes Ausbreitens 
ber Klöfter waren aus fehr vielen Orten Petitionen eingelaufen, welche 
Aufhebung fämmtlicher Klöfter und klöſierlichen Anftalten forberten; 
aud ein Verbot gegen bie Jeluiten warb urgirt. Im erfterer Begichs 
ung erffärte bie Regierung, fi ftreng an bie Beftiinmungen ber Bers 
fafluna unb ber Geſetze zu halten, in Iehterer ereignete fih ein 
intereffanter Swifchenfall, über welchen aber nur bemokratifche Bläts 
ter unb zwar alſo beriäten: „Als im Schoofe ber Kommifflon 
von einigen Seiten auf bie Nührigkeit und immer größere 
Verbreitung ber Jefuiten aufmerffam gemadt wurde ‚ ba u 
Härte ber Negierungslommiffär, daß bie Stantöregierung alles 
bings in Folge von Erhebungen, bie fie habe anftellen Lafien, bie 
Thatſache Eonftatiren müffe. Den Maßregeln, melde fie Habe ergreis 
fen wollen, um bem weiteren Umfidhgreifen ber Jefuiten zu feuern, 
ſey inbeß Graf Bismard mit der Erklärung entgegengetreten, daß er 
im Jahre 1866 bie Jefuiten kennen gelernt habe. Diefelben hätten in 
bem Kriege mit Defterreich für biefen Staat nicht im Geringften Bars 
tel genommen und Babe er bie Ucberzeugung gewonnen, baß bie Je⸗ 
ſuiteri, deren Lehren in dem unbebingten Geborſam ber Unterthanen 
gegen bie Obrigkeit gipfelten, burchaus nüßliche und loyale Unters 
ihanen feyen, bie man nicht bebelligen bürfe. Bei einer fpäteren Aufs 
nahme biefer Angelegenheit durch ben Abg. Lent fuchte ber Regies 
rungsfommifjär feine Erklärung zu modifijiren, ohme inbeß beren 
weſentlichen Inhalt zurückzunehmen.“ 

Berlin, 17. Des Graf Bismard Hatte eine Konferenz mit 
bem öfterreichiichen und bem frampöfifchen Gefandten (BWimpffen und 
Benedeiti). — Der norbbeutfhe Bunbesrath wird eine Enquäte 
wegen ber Regelung des Münzweſens, analog ber früheren für 
bas Hppothefenwefen, eröffnen; mit ber Orbnung bes Münzmwefens 
tritt ber Bundesrath ber Papiergeldfrage näher, (Tel. N.) 

Oeſterreich. 

Der bekannte Orbenstaufch zwiſchen bem König von Preußen 
und bem ruſſiſchen Gzaren konnte nicht verfeßlen, in Wien Beach⸗ 
tung zu finden. Denn gegenüber ber Herjlichkeit, welche in ben ge⸗ 
genſeltigen Telegrammen und Toaſten zwiſchen Berlin und Peters· 
burg herrſcht, fällt bie Kälte in ber Antwort bes Gzaren auf bie Bes 
grüßung bes Kaiſers vom Defterreich, welche Antwort nur eine in 
Rüdficht auf die bermaligen Beziehungen der Schärfe nicht entbeh⸗ 
rende Erimmerung an bie frühere Freunbſchaft war, doppelt auf, 
Die dem Grafen Beuft naheſtehende Wiener „Pr.* gibt fi ben 
Anſchein, als ob fie in jenem Orbenömedßfel nur einen Austaufch von 
Höflichkeiten erblide, denen eine größere Tragweite fehle. „Der 
Gar, meint fie, brauchte zu dem Jubiläum feines Orbens nothwens 
bigerweife ein neues Großkreuz. ein ſolches aber iſt für ein Kapitel, 
deifen vier Klaffen nur 180 Ritter zählen, nicht allzuleicht zu finden, 
wenn bie Auswahl durch bie Statuten auf jene oberften Heerführer 
beſchrãnkt wird, melde eine entfheibende Schlacht gewonnen. An 
eine Belopnung ber Stege, melde bie Meitmäcte im Rrims 
feldzuge an ber Alına und an ber Tafierbrüde erfochten, konnte Ale⸗ 
xanber natürlich micht denken. Eine Deforirung bes Siegers von 


j Magenta und Solferino hätten biefelben Leute, welche Beute ein volls 


fHänbiges Mvertiffement an die Mbreffe Defterreichs in ber Auszeich⸗ 
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mung bed Konlzs Wilhelm zu erbliden vorgeben, natürlich erft recht 


nung ber Mitglieder jener Kommiſſton fpeziel vom Papfle abhän® 


in dem Lichte einer Beleibigung für un® bargeftellt. Cufloya und j gen muß. ' 


Liffa waren mit Unfruchtbarkeit geichlagen; welch ein Kandidat alfo 
bfieb ba, außer bem Sieger von Sabowa, übrig für bas'@roftrenz?* 


Das Dekret, welches ben Pap ft für den Fall, daß es Gott ge 
fallen folle, während der Dauer bes Komils ſeinem itbiſchen Eril* 


Doc biefe witzige Entbetung gewährt dem Wiener Blatte felbft nur | ein Ende zubereiten, Bezüglich ber Wahl feines Nachfolgers erlaffen 


mehr Freude, benn Beruhigung, ba es fofort beifügt: „Richt geleug⸗ 
net foll werben, daß jene Otdensverleihung einen neuen Beweis 
für Die große Intimität ber Höfe von Berlin unb Petersburg bildet, 
ambfdiefer Bertranlichkeit fol weder im Allgemeinen ihre große Trag⸗ 
weite, nad) unter ben obmwaltenden Berhältniffen bie hohe Aktualität 
abgefprohen werben, Bielfah war bie Meinung verbreitet, daß 
fett ber refern!rten, ja ben Weftmächten zugeneigten Haltung Preu: 
Bens bei dem nriehifch:türkifchen Konflikte bie Beziehungen awiichen 
Preußen und Rußland einigermaßen erfaltet feyen und bie Richter- 
neuerung ber Kartelfonvention galt ziemlich allgemein für bie natür- 
liche Folge der geloderten Freundſchaft. Deßgleichen berechtigte Die 
Sprache fo manches Moskauer: und Petersburger Journals von ber 
ſtreng nationalen Bartet zu ber Annahme, daß Fürft Gortichatoff 
ſich mit ben Konfequengen bes. Prieges vom 1866 noch feinesivegs fo 
volftändig ausgelöhnt. Eine ſolche Auffafinng der Sadılage muß 
jebt eimer weſentlichen Korrektur unterworfen werben. Mag ſeyn, 
daß bie national⸗ruſſiſche Partei noch einen flillen Groll währt und 
Ar der Ronftituirung bes Rorbbunbes ben Anfang pangermaniftifcher 
Beftrebungen (bie fi auf bie von Dentfchen bewohnten. Gebiete 
Rublande, wie bie Dftfeeproninzen, richten, argmwöhntich beob- 
achtet. Aber biefe panſlaviſtiſche Tendenz bat weber bie Sym⸗ 
pathien bes Cjaren, noch ift fie irgenbwie im Stanbe, bie Freund⸗ 
ſchaft der beiben Regierungen zu flören. Der Norbbunb tft von 
Petersburg aus nicht blos diplomatiſch anerkannt, nein, auch perföns 
Lich Hat Aleranber IT. fi) mit bem Umgeftaltungen, die an feiner 
Grenze vorgegangen find, fo durchaus verrdöhnt,. daß Reſtaurations⸗ 
Beftrebungen in Deutſchland faum auf die ſtillſchweigende Konnivenz, 
geſchweige denn auf bie Unterftügung Rußlands zu rechnen hätten. 
Alles bas aber ift noch lange feine Drohung an bie Adreſſe Deſter ⸗ 
reichs. Im Gegentheile, wer das Gras wachlen hören will, ber 
Dunte weit eher aus ber wie Alexander IT. in feinem Telegramme 
an ben König ber Waffenbrüberfchaft gegen ben Erfien Napoleon er: 
wähnt, und wie Wilhelm I. im feiner Antwort die betreffende Vhraſe 
faft wortgetreu fopirt, weit eher auf einen Verſuch fchliehen, Frank⸗ 
reich feine Sfoltrung bei en Dffenfioftoße klar zu machen.” 
alten, 

Für das Königreih Italien iſt bie minifierlofe Seit nun 
vorüber. Huf wie lange? Das neue Kabinet ift entichteben konſer⸗ 
vativer, als das von ber Linken geftürgte Minifterium Menabrea, 
In Berlin und Baris wird man an ber Zuſammenſetzung des meuen 
KRabinetes Gefallen finden; am: erfterem Orte, weil Govone, ber 
Vermittler der preußiſch⸗ italieniſchen Alltany non Anno 1866, Kriegs⸗ 
minifter geworben tft; an lehterem, weil Lanza und ViöcontisWenofta 
gewohnt find, mehr ben Eingebungen ber Zuilerien als benen in 
Florenz zu geboren. Auch Sella und Bisconti-Benofla, bie beiben 
unpopulärfien Namen in Stallen, haben ja in bem neuen Kabinet 
Platz genommen. Sella iſt Derjenige, ber bie verhaßte, brüdenbe 
Mahlſteuer in Jialien -einführte, welde befannilich zu den blutigen 
Unruben im Sande führte, und Visconti⸗Venoſta der Dann, ber mit 
Frankreich die berüditigte September-Romvention abſchloß. 

Der „DonausZtg.* ſchreibt marı aus Rom, 12. Dez.: In ber 
am freitag flattgchabten geheimen Sikung bes Konzils wählten 
bie anweſenden Mitglieder beöfelben bie fünf judices 
exsusstionum und bie fünf judices querelarım. Die Berfammlımg 
Iettete ber Karbinal be Luca, als päpfilicer Begat beriels 
ben: präftbivend, Bor ber Wahl ber gebadhten zehn Ss 
biceß verlas ber Karbinal eine Berorbnung bed Papftes, welche eine 
Kommilfton ernennt, bie bie postulata zu beurtheilen bat. Gegen bie 
Ernennung bieftr Kommiſſion brevi manu protefliste der Biſchof 
»on Drleand badurch, dab er aufftandb und ſich aus ber Kons 
zilaula entfernte. Er wollte anfangs wirflichprotefitren, fand aber 
Beine Unterftüßung bei denen, bie in feiner Nähe faben, weil bie 
postulata nicht, wie bie exeusationes ober querelae, von dem Konzile, 
wohl aber vom Papfte zu beurtheilen find, alfo auch bie Ernen⸗ 


bat, bezieht ſich nicht auf biefen Fall allein, ſondern fol für alle Zu⸗ 
kunft gelten. " „Da mir e8, fo befagt das Dekret welter, für zweck⸗ 
mäß'g erachten, baß bas, was wir aus Anlaf bes vatitanifhen Kon⸗ 
zils bis jeht teils über die Papftwahl, theils über bie Suspenfton 
des Konzils angeordnet haben, eine fichere und beflänbige, im ähnlichen 
Füllen immer zu beobachtende Norm bilde, befretiren und verord⸗ 
nen wir, baßin Ankunft, fo oft der Tod bed Papftes während ber 
Geier eines ölumenifchen Komzils eintritt, mag es in Rom ober an 
einem andern Orte ber MWelt abgehalten werben, bie Wahl bes 
neuen Bapftes immer unb ausſchließlich von bem 
‚Rollkeglum ber Kardindle der Heiligen römiſchen Kirche 
allein nah dem eben feftgeftellten Modus vorgenom- 
men werde und daß ba3 Konzil, ebenfalls nad ber focben fefk 
geitellten Regel, aldbald, nachdem es bie gewiſſe Nachricht von bem 
Zobe b:3 Papftes erhalten, ſich ipso jure als fuspenbirt und vertagt 
betrachte, di® ber neue, kanoniſch ermählte Bapft angeorbnet hat, daß 
e8 wieber aufgenommen und fortgefeht werde.“ Es folgt dann noch 
die Klauſel, baß diefes Dekret niemals, zu feiner Zeit modifizirt, Limie 
tirt ober witerrufen werben bürfe, jelbit nicht vom Konzil, und wenn 
die Rarbinäle einftimmig auf ihr Recht ber Kapſtwahl verzichten folle 
te 1, fo ſey biefer Verzicht ungiltig. 

Nach den Angaden bes römischen Berichterftatterö ber „Ztmes“ 
find bie Biſchöfe nach Nationalitäten zufammengetreten, um ſich über 
die elnzuſchlagende Handlungsweiſe zu einigen. Aus „guter Quelle“ 
werbe verſichert, daß bie ungarifchen Biſchöfe einflimmig aegen bie 
Erklärung ber päpftliden Unfehlbarkeit jeyen, daß bie böhmifchen 
Prälaten ebenfalls in ihrer Geſammtheit ſich bei ber Oppofttion befin⸗ 
den, baß Karbinal Schwarzenberg mit bemerfensweriher Kühnheit 
offen ben Entſchluß verfündet, diefelbe zu bekämpfen, daß elne Anzahl 
deutſcher Bifchöfe ihm beitrete, obſchon ihre Taktik noch keineswegs 
feftftebe , unb daß bie frangöfifchen Prälaten, angeregt burch Darboy 
und Dupanloup,. cine ganz entſchiebene Abneigung gegen bas päpft⸗ 
lie Programm bekundet haben. Beſonders ungünfligen Eindruck 
haben die Beftiinmungen über bie Stellung unb Verhandlung ber 
Anträge gemadt, inbem durch biefe das Konzil zur reinen Mafchine 
wird, bie ihre Bewegung lediglich bem Willen bes Papftes als erfter 
unb einziger Triebfeber verbanft, Damit nicht genug, maße der Papſt 
fi bas Recht an, alle Beamten bes Konzils zu ernermen, unb babe 
nicht nur ala Gefretär bem Konzil ben ultramontanen öfterreichifchen 
Bischof Fehler aufgebrungen und damit bie franzöfifhen Prälaten 
empfinblid berührt, ſondern auch bie Sfrutatoren für die geheime 
Abftimmung auf eigene Fauſt ernannt und babur die ehrwürbigen 
Bäter zur höchſten Erbittterung aufgeftachelt. Nichtweniger Unmwillen 
erregte bie Zufammenfehung bes Ausfchufles, ber bei ben Verband: 
lungen bes Konzils die einflußreichfte Stellung befite ımib mit Aus⸗ 
nahme des Karbinals Bonnechofe mut bie eitrigften Mpoflel ber Uns 
fehlbarkeit zählt. Durch bie eigenthümliche Gefamintfarbe ber Män- 
ner, welde in biefem Ausfchuffe bie Mehrheit bilben, falle das Konzil, 
was bie Antragflelung und bie Erörterung anbelangt; ber Gnabe 
einer Schaar von Männern anbeim, bie ſich zur ben erfremfien Anfihten 
befenmen, unb man fehe mit großem Inlereſſe ben Schritten ent: 
gegen, welche bie verlehten Prälaten gegen eine derartige Behandlung 
tbun werben. 

Aus Rom, 17, Dez, melbet bie „Pr.“: Der Papſt Bat eine 
GalasBifite bei ber Kalferin von Defterreich abgeftattet. 

Nah aus Rom. in Würzburg angeloimmenen Privaibriefen 
iſt ſchon eime ziemliche Zahl ber fremben Biſchöfe an- bein endemifchen 
Wechielficher erkrankt. 

BGeopbritannien. 

Telegrapbiich wirb aus Jrlamb berichtet, daß in bem Tehten 
Tagen wieber. sin ber’ Grafſchaft Meath ein: Werwalter durch 
einen Schub meuchlings gefährlich ver munbet wurde Much 
auf ben Heiger eines nach Meath gehenden Zuges wurbe gefeuert, 


bdoch traf der Schuß haupifachtich nur bie Thür eines leeren Toupss. 
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Die Regierung trifft ihre BVorfichtömaßregeln unb quarttert in bem 
untuhigſten Difiriften Truppen, namentli auch um eine 


— Kolonnen unter ausgewãhlien Offizieren zu bie zu jeder 
Beit bereit ſeyn follen, in Bei von einer Stunbe 
fehl nach irgenb einem Theile bed Landes —* 

A Bari — 7— ee "Sigun des 24 
Ber und ——— 21 

ur ur 
Peace, zeläe Dia * m Bere ge —— abe, das 

— .j6 mften Ta @efi — en, bems 
Pannen. — — abe: het ron Tr nid —— mi Ja | 

er Rein beantworten. S Sabre 1868 bei Gelegen- 


det der Diskuffion ur al er W verhandelt worden. Hr. 
arnter:Bagd3 —— —e dag bie auswärtigen Zeitungen 
obne — Prüfu lafjen werben. 8 ons: Bes 
dat ihm bieran. | gemmtwoste Be Ne fo viel heiße, 
aß den, — Blättern vellige Strafiofigteit yufihern, da 
——— Garantie —— noch Du —— bieten. 
ou 
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einen anbern Befehl er 
femben Journale An an * —— amubalten, pr 
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Noaclort: Der Min 
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unter! 45 derfelben fo« 
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Verleihung des St. Georgſorbens 
ben König von Preußen, —* ber „Temps“: „Die bem König 
J Preußen von dem Kaiſer Alexander verlieh:ne große Dekoration 
des St, Georgdorbend mad, —— wie wir —— nicht “m 
Grund, viel von fih re Das intime Einvernehmen zwi⸗ 
{chen ee ln ia nit auffallender = 
nicht verleßenber für zwei große Mächte, nämlich für Oeſter⸗ 
rei und Frankreich, zur Schau getragen werben. Der Sieg von 
Sabowa unb ber Prager —— bie für Oeſterreich und burg Ric, 


Napoleon IM. nicht beforirt, obgleich 

und Billafranka in bemfelben alle war wie ber König von Preu⸗ 
De en ee en Kae einen leuchtenden 8 feiner 
Freundſchaft und Achtung gegeben hatte, indem er * als Bots 
ſchafter —— und 


vertrauteften nr Freund, ben General 
Sat ppuchar Fon ea ap — ſchickte. Manmüßte 
einer ſehr abgehärteten Ein 


gutmütbiger Ratur ficht 
Franka zer ur "var ke be; Sparen fein Gefühl gu haben. Der „Con. 
Ritutionnel* Bat Uniecht, es bemäntelngu wollen, indem er baran erins 


mert, ba ber —2* von Preußen auch im Jahr 1849 den Marſchall 
Rabepty beforirt und banıı boch ben Felbzug von 1866 geführt hätte. 


ber König von Preußen, w 
wärtige Souverän, ber "Sieger ae Sabowa, und bann wollte er bas 
mals, indem er ben Orben verlieh, in der That bie herzliche Einigkeit 
zwiſchen ben beiben beuiichen Mächten befräftigen, gerabe wie Alexan⸗ 
ber IL, eben das innige Einvernehmen zwifchen Rußland und Preußen 
befräftigt hat, Es Handelt fi nicht um bie Frage, welcher Art bie 
Beziehungen ber beiben Mächte in 20 Jahren ſeyn mögen, fonbern 
welcher Art fie gegenwärtig find, Darüber ift aber jeßt ebenio wenig 
ein Zweifel mögliä, al über bie für bie franzöfiihe Regterung To 
verlegenbe Art, in welcher ihr Einvernehmen fi Fundgegeben bat.“ 
A Baris, 16. De. Emile Ollivier hat no immer Yırs 
fichten, Minifier zu werben, Hr, v.Forcabe fühlt ben Boben, auf bin: 
er fieht, troß feiner bekannten glängenben Rebe wanten. Hr. Emile 
Olivier, berichtet ber „Gaulois”, ift von ber Raiferin empfangen 
— unb es ſoll —* geglädt fen, fie mit bem parlamentarifchen 
einigermaßen auszuiöhnen, und bas Blatt fügt, vielleicht 


Ja — —7 er Wenn Olllvier in's Kabine eintritt, fo 


glaubt man, baf eine feiner erfien Ehaten bie fegn wirb, ein friebe 
Tiches Manifeft zu veröffentlichen und 100,000 Mann nad Haufe zu 
ſchicken. Man — ihm folgende Worte: „Der Krieg 
parlamentariſchen Regime eine Unmoglichkeit, es ſey u baß ihn 


verübte Beleibigung zu rächen. In biefem Falle 
genug Solbaten. Es —* mir daher nicht nothwendig, * ſo 
hoben Effektiobeftand, wie wir ihm befigen, beizubehalten.“ 
Barifer biplomatifhen Kreiſen verlautet, ber franzdfiiche ——æe 
am ruſfiſchen Hofe, General Fleury, babe in Unterrebungen mit her» 
vorragenben Berfönlichkeiten am ruſſiſchen Hofe ben Wunſch geäußert, 
Blanb möge die Initiative zu einer allgemeinen Entwaffnung ers 
greifen. Bon Seiten Rußlands wäre hierbei auf bie feit ber Thron⸗ 
Aleranbers IT. verfolgte Friebenspolitif hin gewieſen, wel⸗ 


beftelaung 
als | Ger Umftanb e8 angezeigt eriheinen Lafie, baß bie Initiative ber Ent⸗ 


von anderer Seite ergriffen werbe.) 

In Baris wurbe am Dienftag bie Börfe durch das Gerücht 
von ber Wiebererfranfung des Kaiſers beunrubigt, während berfelbe 
thatfächlih am jenem Tage an einer Jagd in Verſailles theilgenom⸗ 
men. Der „Montieur” erzählt bas Detail, daß, ba Rigra, einer 
ber Gelabenen, nicht zur Abfahrt in den Zuilerien erſchlen. der Raifer 
felbft in feinem Wagen ben italienifhen Gefanbten abholte und, ba 
biefer mit feiner Toilette noch nicht fertig war, —— fünf M inuten 


ber | [ang nor bem Hotel in ben elyfätfcen Feidern wartete. 


Der Graf Chambord hat an einen feiner Getreuen ein 


behauptet, baß nur bie „trabitionelle Monarchie⸗ —— alüdich, 
bie Nation zu ber erften ber Welt machen werbe, „burdh ben Glauben, 
bie Macht und bie Ehre”. Er wünidt ben Tag herbei, wo er enblich 
feinem Bande dienen könne und „würbe gern fein Leben bingeben, um 
es zu retten". Es find immer biefelben Illuſtonen. 

Wie man ber „Magbeb. Zig.“ aus Paris ſchreibt, herrſcht bart 
in bem ſpaniſchen Kaffeehauſe feit einigen Tagen allabenblich ein auf⸗ 
neregied Treiben. Die Garliften fuden nämlich etwas barin, ihre 
kciegeriſchen Bläne möglichft laut auszupofaunen,, unb fo hört man 
benn nichts als großfprecherifche Reben Über ben nahe bevorftehenben 
chen Selbzug, über bie wohlamgelegten Projekte Cabrera's x, 
Es ift nunmehr zweifellos Gabrera es verftanden bat, feine 
fänmtlichen Rivalen aus ber Bunft des Prätendenten Carlos zu vet» 
drängen. Der Brätenbent hat ihm unumſchrãnkte Mactvollfommen« 


Orden ver 
gewifle Offigterdhargen gegen bie entfprechenben 


€ anien, 
ne ie aaa a Mabtik nat: Prim bes 
barre a ben en. jagen Seryog non Genua in Bälbe ala König zu 


4507 


proklamiren, vetnimmt ein Rorrefpondent ber „Nöte. Big.* aus ziems | Beim erften 10 Uhr 0 Deinuten) wechfelte &r den Magen und 
lic ſicherer Quelle, es hat ber greife König Yolann von Sad: | Itieg in as Coupe, wo fi Dr. Konftantin James g ein bes 
fen kürzlich einen fehr eindringlichen Brief an feine Tochter, bie ver: Bit ee Buck br Con * * 2.0 
wittwete Herzogin Elifabeth von Genua (morganatifch mit dem Mar: nn EHBRAENMWEITe ne 6 Del — 
ber, ber glaubte, daß man bis Miramare weiter fahren werbe, hatte 
quis v. Rapallo vermäßlt), geſchrieben, mit ber beflimmten Auffors | fig fury vorGt.Chamas mit einem Zodtfchläger über ihn hergemors 
berung, Als anzuwenden und ihre ganze mütterlihe Autorität je und ihm fünf Hiebe verfeht. Ale der Zug wiber alles Erwars 
aufzubieten, daß ihr Sohn und fein Entel, ber Bring | ten anhielt, war ber Mörder vollftändig verblüfft und Lich dem 
Thomas, AHerzog von Genua (geboren 1854), bie | Doktor los, den er zu Boden geworfen und an der Kehle feitbielt. 
Im angebotene Königäfrone von Spanien unter feinen Um: | Der Doktor fprang fofort aus oem Wagen, aber der Mörder war 
flänbe — 4 Der König Jobanm Bat in. fer ihm auvorgefommen und batte ſich aus dem Staube gemed Die 
nem Schreiben aubcinandergefeht, baf Epanien jet ein von ben a Fe A Te ——— 3 ne 
y — e e 
wilbeften Parteien zerriſſenes Land ſey, deſſen Finamen fi in ber habhaft werben * Der Doktor Fe feine ⸗ 
größten Zerrüttung befänden, und wenn es überhaupt noch möglich | den find aber nicht lebensgefährlich. Während des Kampfes big er 
feyn würde, bort Geſetz und Orbnung wieder herzuftellen, bies nur von | den Mörber im bie Hand, 
einem flarken, energiihen Manne geſchehen könne, nicht aber von Ein baarfträubender Borfall ereignete fih am 9. d, in einer 
einent unmündigen Knaben, ben man nur äußerlich mit ber Rönigswürbe | Mufifhalle zu Leeds. — „Peobapie fih ein Afrobat, mwelder 
ſchmũden, fonft aber ganz entſchieden zum willenlofen Werkzeug ehrs | fi der „afrifanifcge Blondin“ nennt, auf einem nur wenige Fuß 
: j. von ber Dede ber Halle befeftigten Zraber. Während er, mit nur 
geigiger Jutriganten und felbftfühtiger Projeftenmacher herabmürbi- einer Hand und einem Bein an bem Geile hängend, in mächtigen 
gen würde, Die Herzogin von Genua ſoll ſich mit biefen väterlichen Schwingungen ſich Hin und ber bewegte, tif plöplic das Sell .. 
Rathſchlägen ganz einverftanden erflärt unb wieber geantwortet 
Haben, daß, fo weit ihr müiterliher Wille Ruckſicht finde, ihr Sohn 
niemals den ſpaniſchen Boden betreten würbe. Der junge Herzog, 


der Mann Kap in bad Parterre, eine Diitan; von 25 bis 30 
Fuß, hinab. Glüdlicherweife verlegte er fih nur unerheblich, brady 
der auf einer Schule in England weilte, hat ſich nach Stalten’zu fei⸗ 
ner Mutter begeben, nn 


aber mit feiner Balanciritange einem Zufchauer bie Nafe, fünte 
Sanbel und Berkehr, Juduſtrie und Laudwirthſchaft 


mehreren anderen leichte Beihäbigungen au und veranlaßte durch 
Münden, 16. Des. Der Berwaltungsrath ber £. bayer. 


feinen al, dag faft alle anwefenden Frauen in Obne 
5* de 13 8 faft f 3 d 
Oſtbahn hat in feiner geftrigen Situna an Stelle bes verlebten 


Ian Briftol ift eben ein Mann begraben worben, befien Mild⸗ 
—— nicht minder großartig war als bie bes befannten Philans 
tbropen Beaboby. George Thomas ftarb in bem hoben Alter von 

Profefiors v. Hermann ben Kaufmann Angelo Knorr babier zu jet: 

nem Mitaliede gewählt und diefer die I aud angenommen, 

* Münden, 17. Dei. Der f. Betrieböingenteur Doll: 


73 — nachdem er lange ng hindurch Jahr für Jahr feine 
n 
mann, bat um feine Entlafjung aus dem Staatädienfte nadhge: 


10,0 >: St. zu nüplihen und milbtgätigen Zwecken gefchenkt 
iat und biefelbe unter anerfennender —— für feine ge: 


































und fich überdies perfönlih an der Ausübung ber Armen: und 
Krankenpflege betheiligt e. Don Religion wor er Quäfer, baf 

1 eten Dienite erbalten. Herr Dollmann wird mit bem 1. Januar 

als Direktion Archltett mit dem Zitel eines Oberingenieurs in 


er aber nicht nur von den Mitgliedern biefer Sekte geihäßt wurde, 
das zeigt fein Leichenbe Au bem fich gegen 7000 Berionen 
€ 
Dftbahndienfte treten. — Das an heGeperpebäude am biefigen 
Oftbahnbofe wird bis nächſtes Frühlahr in Benügung genommen 


an ge 
betbelligten, während die Mehrzahl der Läden in der Gtabt ges 
ſchloſſen waren. 
werben fönnen; ‚baffelbe tit 300° lang und 40' breit und enthält 


Augödurger — vom 17. Dez. 1869, 













3 Lagerböden mit einem Flächenraum von zufammen zirka 30,000 Bar. Ber Witt . ae A 
KQuabratfuß. [#13] er Beil. | Ivei la | Emm |180, ci 
Aus dem Gerichtöfaale, —— — —— . —A 










Berlin, 16. Dez. Geſtern ſtanden 11, eloſterſtürmer“ vor Ge⸗ 
richt, unter der Anklage, bie am 16, 17. und 18. Auguft c. fiatide⸗ 
fundenen Ungriffe auf das Kloſter in Moabit veranlaßt ober fi 
an der Aftion betheitigt au haben. Die Beweisaufnahme brebt fi 
um die Abreißung des Lattenzaumes, welder das Klofter zur Zeit 
umgab, wın Steinwürfe gegen bie Fenſter unb gegen bie zum Schuß 
bes Kloſters aufgeitellten Schußleute au verhüten. Auf Vermögens: 
befhädigung, Amtsehrverlezung und Widerftandb gegen die Staats 

ewalt lauten befhalb die Strafanträge, bie zur rtbeilung von 

Erietenten au 3 Moden bis 2 Monaten Gefängnik f 


2841 2 
837] Altaltolis 4ltı 
669] 569 4— | 
388] 388) 7137] 713] 6 
umme 30,654 fl. 32 fr, 
Börfen:Beridgte, 
z gzesttase, 17. Dq. Delle. 1863 — &, von 1859 — ©, 


wörtemb, 41 — Fa) —* Obfig. — R 
AAeten /a Dep, Apı .b - 3, 
E11 OH. 30/5 @., hab, 4l;gprsgent. OBI. 923/, W., Aprog. DB, db. M. — bh 
rt 4 M 8* 





—j18| 4117) 4116) 6 
3118] 19]16'4.115/20) 
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Ritpolitifepe Zeitung, DRM @UcbeRn. 107 Days Aprnyent Sf, Bukmaplanı Jeiste 
Parts, 15. De. In einem F ya ons erfter Klaſſe bes | dab. wie 55%, bey, hurh. EEE LT — Pe. SORsE d. MR. 178 
Schnellyuges, welder vörgeftern Abend um 1 Uhr von Marfeille | Ba 0 — re 
nad) Nisza afging, wurde auf den befannten Hrıt Dr. Ronftantin 50, Heil, IOfL«Bt. 95456, Dufaten 5.2038, Dat al marke 5.3729, Rapol. 
eın Morbverfuh gemadt. Auf dem Babnhofe von Mar | a81/4—201,,, Con. 1154-58, Yperialeh 9.48— 50, 


i — ⸗ 
lle, bemerkte der Zahnarıt Knitzinger, ber mit dem Dr «8 Ups lenemı atnekken ae einem zweiten Blatte pr beutigen $ j 


Wegen der Anbänfung von Inferaten kann der 
„Sammler Mr. 147 erft morzen ausgegeben werden. 


Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden bie Zrauerkunbe von dem in B uttenbaufen geftern erfolgten Ableben 
Am:iner theuern Gattin, 


Frau Ida von Weidenbach, geb. Gombart. 


Gustav v. Weidenbach. 


t 1860. 
ac Die bi t Sonntag ben 19, ember 1869 Nahmittags %,4 Uhr vom biefigen teftan 
PRTERRTER Pi serbigung finde nntag Du 4 up figen pro tiſchen 


Um ſtilles Beileid bittet: 
Augsburg, ben 17. Dezember 1 





: 1508, 
K. k. priv. Kronprinz Rudolf-Bahn. 

| Einladung 

zur Anmeldung “ a... auf ce alba Gernot ber &, E, priv. Kronprinz Rubolf:Babn, 


8 Atien-Gapital für bie 8: beträgt fl. B,137,800. — De. W. Silber. 
Den Wetien If vom Gtante eine Kähriihe 60 ee Silber umb bie Amortifation in Giber im 


et j Antheil dem Fonde und ben E br hy 
Rronprin; — welche * —— — —5 apgabe der Sl Statuten iufommen, a. we 
Verwaltungsrathe Ba ‚Gerbie 
Anftalt für Handel und Gewerbe wird den Be von Aetien! und Bezugſchei etien Diefer Gifenbapngefelfgaft bas 
Bezugörecht auf 2. Mctte der negeumwärtigen Emtifton für je eine Actie ber fr Emiffionen eingeräumt. 
Der Uebernabmspreis für eine durch Ausübung biefe ——— Actie A 
fl. 160. — De W. in Bank oder Staatsnoten. 


Bedingungen zur Anmeldung Des Verugsrechtes: 

1) Das Berugsrecht kann ausgeübt werden innerhalb des Termines vom 20. bis 28, Dezember d. 38. su bem gewohnlichen 

Beihhäftäftunden, und awar: 

ei —5* bei der k. k. priv, Öfterr, Gredit:Anftalt für Handel und Gewerbe, 

n nn 

in Lemberg 

in Veit bei Deren Filialen, 

in 20 

in Zrteit 

in Berlin bei Herrn S. Bleichröder, 

in Zeipstg bei der Allgemeinen Deutſchen Gredit:Anftalt, 

in Srantlart bei ben HH. M. M. v. Mothſchild & Söhne, 

in Münden bei ber Baverifchen Dereinsbant, 

in Mugöburg bei ben . Chr. von Froelich d Söhne, 

in Stuttgart bei den . Pflaum & Gomp,, 

in Nürnberg bet den HH. Lödel & Merkel. 

Die Anmeldung wird am 28. Deyember d, 6. 5 Uhr Nacmittags gefchlofjen und erliſcht an biefem Tage das Bezugsrecht für 

bie aus früheren Emiffionen ftammenden Actten und Berugsfeine, welde bis dahin nicht angemeldet worden find. 

3 eine annemeldete Aetie genteßt das Bezugſrecht auf Aclkie der neuen Emiſſion. 

8) Zum Zwege der nmelbung find die alten Actien ohne Couponsbogen ober die Bezugsſcheine der früheren Emiffionen zur Abften: 
elung vorumeifen und ift eine Gaution in der Höhe von 10%, des Nominalwerthes ber zu beziehenden Actien zu erlegen. 
aution kann in baarem Gelbe, in Hyopothekar Anwetfungen, Gafieniceinen biefiaer Geldinftitute oder in, an ber ner 

—— Effecten nad) dem Zageicourje geredpnet beftehen, wogegen Bezugt ſcheine über bie zu besichende Angahl neuer Actien 
efolgt- werben. 

4) Die auf die einzelnen Anmeldungen entfallenden nenen Mctien fönnen innerhalb der Friſt vom 15. Januar biß inclufive 31, Mär 
1870 nad Belleben ded Inhabers ber Bemgsideine entweder auf einmal ober theilwerfe gegen Erlag des Uebernahmspreife: don 
£ 160 für jede zu beziehende Actie besonen werben. 

6) Bel Anmeldung von weniger als 5&tükf alter Actten find die darauf entfallenden Bruchtbeile neuer Mctien fofort voll einzubegahlen 
und werden für folge Aetienbruchthsile Antheilsſcheine ausgegeben, welde längitens bis 31. März 1870 in ganıe Uctien umgetaufcht 


werben müffen. 
6) en: Actien geniehen vom 1. Januar 1870 an die 59%, Bersiniung im effectivem Silber vom Nennwertbe und find de 
folge bei Bezug der Stüce bie 5% Sinjen vom 1. Januar {870 in Defterr, Währ. Staats: oder Banfnoten nad biefiger 


Ufance au vergüten, 2 
7) Bei Behebung der auf die eimelnen Anmeldungen entfallenden Reſtheträge an neuen Actien werden die erlegten Cautionen in bie 
Eingahlumgen eingerechnet, und in-Gffecten erlegte Gautionen zuruüdcgeſtellt. 
8) Blanquette von Konftiqnationen zur Ausübung des Bezugsrechtes Fönnen bei der gefertigten Anftalt, ſowie bei den übrigen nam» 
haft nemadıten Inmeldungsitellen in Empfang genommen werben. 
Bien, am 10. December 1869. x2 


®ie k, k. priv. öflere. Eredit-Mufalt füc Handel und Gewerbe. 


Augsburger Kammgarn-Spinnerei. 


Von dem Gypothek⸗Anlehen auf Partial:Obligationen der Augsburger Kammgarn: Spinnerei zu 150,000 fi. 
d. d. 1. Januar 1849 fommen vertragsgemäß am 1. Januar 1870 weitere 10,000 fl. — oder 20 Obligationen zur Heimzaplung, und 
ergab bie Werloofung bie folgenden OHligationt:NRummern: ’ 
18. 27. 30. 52. 68. 82. 97. 105. 109. 134. 141. 153. 167. 175. 232. 242. 262. 285. 289. 29%, 
Die Befiger der vorftehenden Obligationen werben eingeladen, ben Betrag derfelben auf dem Eomptoir der Fabrik dehler 
am 1. Januar 1870 
erheben, mit welchem Tage bie Berzinfung aufhört, . i 5 
m — ben O8, — ag MR 
Der Borfigendbe bes Berwaltungsrathe: 
Th. Sander, 


weihnahts- Empfehlung. 


Mein feines Lager alle Nomveautes F engl. Modeartikel empfehle geneigter 
fichtigung und fichere prompte und billige a zu. Hochachtungsvoll 


g. Schneider, Maximiliansſtraße. 4 
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Mobiliarverfteigerung betr. 

Am Freitag den 24. Dejbr, I. 3. Borm u! 40 lihe werben im I. Stod 
beB Berirksammtögebäudes dabier mehrere Meobiliargegenitände,. bann.eine Leine Bibliothek, 
enthaltend 8 h Romane, Theater, Reifebanbbücher, militärwiffenfchaftlihe}Werke 2c., öffent: 
lich an bie Metitbietenden gegen mare Berahlung verjtetgertunb hiezu Kaufsluftige eingeladen. 

a >; ben 16. Dezember 1869. * 

Königl. ASK Landsberg. 


Bauer. 


olz-Berfteigerung 
' aus der Fürftl. Fugger'ihen Domame Wellenburg. 
Dienftag den 28. Dezember 1800 fommt im rg u Wellenburg 
* ichnetes Holmateriale aus dem fürſtl. Walddiſtrilte Obere Wellenburger zur Ber 


Sta Eichen Nuhbolz 17-35 lang, 12-33“ Durchm., 
0; aunfäulen — 8" . 
Kr either ußboln A-0 5 12-2 ) 
ns 
5, selftr. en ty fr. Fichten Scheit⸗ und Prügeldolz, 
14 Reisfchläge zu 4000 Wellen. 
— ber Steigerung Vormittaas 10 Uhr, wozu Kaufsliebhaber einladet: 
ugöburg, den 17. Dezember 1869. r 
Die Fürftl. Buggerijihe, Domanialfanzlei-Gommiifion. 
o 


Augsburger Gewerbehaͤlle. 


Der Unterzeichnete hat bie Ehre bekannt zu geben, daß er ben Verkauf der Looſe 
der biesjähtigen alerbögft genehmigten Berlosfung preiswürdig erfannter Gewerbs: Ers 
geugniffe von Mitgliedern der hiejigen Gewerbepalle 


sıın Theodsr Mühlschlegel bier 
——— bertragen bat und gefällige Aufträge und Anfragen am denſelben zu 


en find. 
Augsburg, ben 15. Dezember 1869. 
Für den Ausſchuß der Augsburger Gewerbehrlle, 
Der Vorftand: Heine. Geufer. 


J. 6. Rieth, Gold- und Silberarbeiter, 


Garolınenstrasse D. 36, 
empfiehlt bei heranuahenden Welhnachten fein reichhaltiges 
Gold- und Silberwaaren-Lager 


ufiderung reeller Bedienung. 
a 


Wi 





unter 
®@old 
































Danffa gu 8 
Für die fo zahlreiche und liebevoll bewiefene Theilnahme bei der Beerdigung 
unferes unvergehliden Kindes, N t t 
0 


fagen wir biemit unfern innigiten Dant, 
Pferfee, ben 16, Dezember 1869. 












Eifele, Math., f. Poſtoffulal. 
Ei fe @ifele, geb. Reiner. 












m ze 


Todes-Anzeige. 
Entfernten Freunden und Belannten bie fo jehr traurige Nachricht, daß meine 
inutgft geliebte Gattin, 


Frau Friederika Künzel, 


aeb. Krebs aus Waflertrüdingen, 
in einem Alter von 23 Jahren und 1 Monat in jyolge eined bartnädigen Lungen: 
Tatarrhes diefen Morgen 2/,3 Uhr felig in bem Herrn verſchieden ift. 
Nah kaum Amonatliher glücliher Ehe riß fte mir der Tob von meiner Seite, 
Ber fie an .. BeineN. SEOBER Onpeneze zu würbigen wiffen, 
wabad, den 17. Dezember , 
er Der tieftrauerndbe Gatte: 


Sofef Künzel 
zugleih im Namen ber nel Hinterbliebenen, 





















Frisch angekommen: 
Pommerische Gänsebrüste, 
Pommer. roulirte Gänsekeulen, 
Pommer. Gänseleber-Trüffelwurst, 
westph. Schinken in Blasen, 
Gothaer Servelatwurst, 
empfiehlt 

Gracee, 
vorm. Yar. Holper. 


gand-, Fuß- und Leib: 
Wärmer 
von Serpentin, ebenſo Piftillen empfiehlt 


Augsburg. * 
August Schwab, 


Herman Bach£berle, 
Weingrosshandlung, 


Augsburg, Üarlsstrasse D, 48. ; 


Darlchen 
au jeder Größe werben ſchnell unb bill 
vermittelt im 6127 
Kommiffions:- Bureau 
Kuttner, 


Da 
Sefuitengafie Lit. F Nr. 398 in Augsburg, 
Augsburg. 
. Henning’s, Bahnbofftrake, 
hält Lager von echt Gothaer und Brauns 
fchweiger Würſten, Wenphätif, 


Schinken und Hamburger Raucfleifc 
in beiter Qualität und zu billigen Preifen. 





Ar ] ArAL, 
2[1] Ein faufmänntid gebildeter, verhets 
de ren 
5-- 3000. Beponiren 

Derwalter, Gejhäftsführer ac. 


Dfferte 


Lo unter Chiffre R. B. poste 
restante } 


egenähurg. 


Lehrlingd-Befuh. 

m Ein mit ben nöthigen Borkenntniffen 
verfehener wohlgefitteter junger Mann Tann 
in einen: biefigen Matertal-und Farbwaaren⸗ 
geihält jofort als Lehiling aufgenommen 
werben. Näheres zu erfragen im V. C. b, 
Augsb. Abdiig. 


Stadttheater in Augsburg. 
Sonntag ben 19. Derember 1869, 
Nahmittagsstorftellung. Anfang halb 4 Upr. 
Auf dem Sühnerbof und im Walde, 
Kinderfomödie in 2 Bildern. Worber: 
———— u Wahrheits mündchen 
Keindermãhrchen in 3 Bildern von Görner, 


Abendvorftelung. Anfang Bath 7 Uhr. 


Abonnement u, 
Gajtoorftellung dert. Soffeloufptelerin Fıln, 
Biegler von Münden. 


Medea. 
Zrauerfpiel in 4 Akten won Grillparjer, 
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ma Für Weihnachten. ge Gesellschaft. Schiessgraben. 


Um mit unferem Lager von Bifitentarten » Portraits aufjuräum erfaufen Sam ber 
wir ben Borrath an Original:Bortraitö von ae. Wtnsttinännern, Heniment —— 
Geicheten, Diäten, Künftlern umb fonftigen berüßmten Perfönlichteiten ftatt zu * 
x. zu nur 6 fr. pr. Städ, Gaunesiztin. 


Iuammpard & Comp, Augsburg. |. Anſans orfände 
= West- Greschenke. Bronceartikel 


Werthuolle Aluſi ſwerſie if VPracht · Ausgaben. (Gold- u. Florentiner-Bronoe). 


Girandoles, Leuchter, Schreibzeu < 


Beethoven, 2. d. — —— Int — Rauchrequisiten , Statuen, Tis 
Duverturen 1 Bd. —V Lampen- und Blumenständer. u 
Suse, 1 wi, — — — — 
Mozart 2 @. 9. Sampbonien 2 Bbe. il. 12. 36 fr. Feinste 
Gomalen, (eniofe, Unbante wit Bar. u. Quse fL 3.36 ir. Portwein -Punsch-Essenz, 
D) BRE Wiene u. 2 Händen 
Beethoven, 2. v. Sonaten in 2 Bon. i 6. 18 fr. Meliſſen⸗Puruſch, 
— Teibere Giüde fl. 2. 42 t er A ra 
Chopin, 8. Bolonaiien 1.2. 42 Fr. —— ee: 2 
— Day urta’s =. 42 anı le- 3 
= 2 Balladen, Beceule u. . Barcaolle aan —— 
—— N 3 mpromptu‘ oppel uümm J 
PR ale — ng * ? un Bartaionen und Ronbo fl. 3. 86 fr, —— F * 8 
Mendels ohn:&artholdo, A R — fl. 3. 36 Er. empfiehlt in nangen unb balben Slajen 
Bert e) —— * ——— Oscar &Eracco, 
boven, 2. v. Sämmtlice Lie 1.48 ___ Mogimiltand: Strafe D. 6 
Liedericaß, (200 Lieder un 23. I Feinften 
—————— leben 4 sone. Eleg- geb. fl, 9. * 
Diefelben, Bilige Ausg. fl. 3. 36 strachan-Cari ar, 
— — Dieſelben f. tiefere Stimme, 5 fr. 
Schubert, Br, Die ihöne Müllerin f. bb : Erle fl. 1. 12 fr. Appetit - Hürlus®s 
= ® — "ir —— Fi Nie 308 feifehe Anquil tti 
— — nterreife obe Stimme c. e Anquilotti, 
— — vieſeibe 
Sonne Enengeang fr ine Site 1.12 ie. —— o marin. Häriuge 
— — r mme 
Schumann, Ko —E ir ode Eiimme f 4. » & Oscar rasen 
P e Stimme T u. Morintilianäftrafe D. 6. 
August! Maillinger Dftender Mnftern ‚ NRbein- 
Mufikalienhandlung (St. Annaplat). alm, Blumenkohl und 


fi —— 
Sal 
ANTON N/EGELE, Steingasse D.52, 1 = EEE ni 
empfiehlt geneigtem Befude feinen - a Bee NEE 
Cölner Dombau-Lotterie,. 


Bazar der Wohlgerüche... ann 1070 


218.75. —— 
Anton Neegele, Steingasse D. 52 Loofe ha. AB fe. 
Todes: Anzeige 


find gegen Nadhnahme oder ofeimaplung 
— dem Allmächtigen bat es gefallen, umfıre innigſtgeliebte Schweſter 


zu beziehen von 
Fräulein Lriederike Finck, 











unb 


Theeder Mühlschlegel, 
tal. Oberjollbeamtens: Tochter 


“ ugdbur 
heute Morgens in einem Alter von 75 Jahren, unerwartet ſchnell, fanft in ein 


0770 
Lölner Domhbau:Loofe 
beſſeres enfeits abzurufen. 


A1fl.45 fi. Ziehung 13, Jannar. Bes 
winne: 3 bis — u 0 —— 
u bextehen von . Geis, s 
Jodem wie diefen ZTrauerfal fernen freunden, Verwandten und Befannten Be * 
te, bitten wir um ftille Theilnabme. 
ugsburg, den 15. Dezember 1869. 
Die tieftrauernd Ginterblickenen. 







tor betm Augsb. Anzeigblatt. 


J. 
Balbige Nachrichten ſehr erwünfät. 
Heralihen Gruß. _ 


0 BBeitere Anzeigen find tm zweiten Blatte_ zur heutigen Nummer e::'halten. 
Berantwartlicher Mrbafteur: 6. Birth, — Dit nnb Berlagkeigentbum bet Wirtbihen Buchhmme:it. Beugpiah I, B. Ar, 20m 





Augsburger Abend; 
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ng 


Bere Mr, 347, Zweites Bla. 
Sonnabend, ben 18. Dezember 1869, — eat 






Bayern, 

% Augdburg, 16. Dez. (4. Plenarfikung bes Landrathes von 
chwaben unb Neubira.) Verhandlung über bie neue ſereis Irren⸗ 
njtalt. Nachdem Herr Referent bie Gründe mitgetbeilt hatte, 

melde ben Ausſchuß zu (feinem geftern weiber) Antrage be: 
immten, bie aus ber nachfolgenden Debatte ohnedieß zu Tage 
eten, eötnet: der Bräfident bie Diskuffion und es ers 
griff zuerft Kreismedizſnaltraih Dr. Schmid das Wort: Mit Br. 
pi gen wolle er dem verfammelten Landraih ben Standpunkt dar: 
en, bean er als neh päetzeferent der . a gegenüber ber 
ſchwebenden Frage und inäbefondere e— em Gutachten bed ärzt 
lichen Vereines der Kreispauptitadt ugäburg bigher eingenommen 
und zur Stunde nob einnebme. Der Landrath babe in feiner 
8. Sikung vom 17. Nov. 1863 beſchloſſen: „Den Neubau einer 
Kreid: Jrrenanftalt für 200 Patienten anuftreben und die Anftalt 
in SIrfee als Berwahtungs: und Pflegeanſtalt fr Blödfinnige und 
Undeilbare beisubehalten.* Diefer Beſchluß erhielt die allerhöchſte 
anftion und bilbete von diefem Nugenblide an die Divektive, welche 
f ben Mebisinalreferenten sunächft maßgebend war. Entgegen 
tefem Beſchluſſe bes Kanbrathes verlangt das Gulachten des Arzt: 
lien Vereines unbedingt und zwar gleichviel, ob der Reubau einer 
Kreis Frrenanftalt bei Kaufbeureit oder andersivo geführt wird — 
bie beftehende Irrenanſtalt Zrfee unter allen Umftänd-n aufzugeben. 
Dur ben fchneidenben Wegenfag, in weldem das Gutachten bes 
ärztlichen Bereines gegenüber dem Beſchluſſe des Landrathes jtcht 
ift die Frage eine ganı andere neworben; denn es handelt ſich iebt 
nit mehr barıtm, eine neue Anjtalt für 20) Irre zu bauen und 
See beizubehalten, jondern darum, Jıfee fallen au laffen und cine 
neue Anjtalt zu bauen, welche als „Lombinirte Anftalt” zur Unters 
bringung aller Irren des Regierungsbezirkes zu dienen bat. Schon 
aus biefem runde fonnte das erwähnte Gutadht/n nicht mehr den 
Anfnüpfumgsnunft für weitere Verhandlungen mit ben Vertrauens: 
männern beö Lanbratbes bildeu. Die Negation, welche das Gutachten 
bes ärztlichen Vereines dem Veſchluſſe des Landrathes, Irſee beizus 
behalten, — mar wohl auch ber Grund, day Ihr Ver: 
trauensausfhußg dem Antrage der beiden Reg.» Kommiffäre, „frag: 
ches Gutachten bem Superarbitrium durch Autoriäten, namlid 
Solbrig, Gudden und Engelmann zu unterbreiten,” eine Folge nicht 
gegeben hat und wohl 9 nicht geben konnte, nachdem —— die 
vorhin genannlen Autoritäten nicht minder als Dr Hoſmann in 
rantfurt und Dr. Ludwig in Heppenheim im ben von ihnen cr 
tenen Gutachten einftimmig für die Beibehaltung Jıfeeß pläbdir: 
ten, ja fogar vor dem Aufgeben Irſees ald einem nicht genug zu 
beflagenben Dibgriif exnſtlichſt warnten. Unb nun frage id Sie, 
wem hätten Sie in meiner Stellung eher beigepflichtet: beim Gut: 
achten des äritlihen Pereins, welches Irſee entgenen Ihrem Ber 
hluſſe erbarmungslos verdammt, oder Männern, Autoritäten wie 
olbiia zc., welde ben Fortbeſtand Irſees nicht genug empfehlen 
fönnen? Ich glaube, daß auch Sie, wie ih, nicht dem ärztlichen 
Vereine, jondern ben Fahmännern ein höheres Gewicht beigelegt 
haben würden. Nach bem foeben Erdrterten glaube ich die Behaup: 
ſung ausſprechen au dürfen, daß bas Gutachten des ärytlihen Wer: 
eines dadurch, daß es von bem Fortbeſtande Irſce's nichts wiffen 
will, für unfere Frage S 9 eworden iſt, daß das Gut: 
achten des ärztlichen Vereines ein Objekt der Beutlhellung nidt 
durch mich, —— durch Autoritäten auf dem Gebiete b 
chiatrie nur dann gebildet hätte, 
beſchloſſen hätte, * iſt aufzugeben und bafür eine fombiniıte 
nitalt zu erbauen. Go lange aber diefer Beſchluß nicht ge: 
aßt iſt, halte ia ein näheres Eingehen aufba3 Gutachten bes ärzt: 
lien Vereines nicht für veranlaß‘. 
feyn, wenn Sie von Ihrem früheren Beſchluſſe abgeben, wenn Sie 
Befehtt n, fortan ſoll nur eine Unftalt —— n dieſem Falle 
aber bitte ih Ste über bie Wahl des Plates das Obergutachten 
von Spezlaliften zu erheben, welden ib allein bas Schiedsrichter: 
amt in der Frage: „Verbient im diefem Falle Augsburg oder Kauf⸗ 
beuren den Vorzug?” anvertraut wiffen möchte Dan bat auch bie 
Frage anfgeworfen: „Warum tft das Butachten des ärztl. Vereines ber 


er Bin: 
wenn ber verfammelte Sanbrath 


Anders wird bie Brust gelagert } 
e 





Kreishaupiftabt auch für ben Fall, dab Jıfee beibehalten bleiben 
und neben Iſee eine ameite ober richtiger uf t, —— 
errichtet werben ſoll, nicht in reiflichen Betracht gesgen werben ?* 
Wenn wir Irfee als eine Jrrenanftalt mit dem vorwiegenden Cha: 
after der Pilegeanitalt neden ber neuuuerrichtenden 

en Satan talt beibehalten wollen, fo it 

er 
wen 


! eit, die Anftalt mit dem vorwiegendin Charakter einer Heil: 
anjtal 


—* ⸗ —** einer= 
are —— 
Ich behaupte, daß in ber anfang € ner Br 


ein 
tft und feine Umgebung Mn 4 er bewuit 
l 


ber ba Be Ay 
n 
ftalt 5 findet, welche als paflenbRe Ueberſchrift über A ee 


ranza ch - 
te gui ch bin Aber engl, Sie alle A Stfee in bem 


olbrig x, jol 
F%: Gutagten befinden fich ja in Ihren gaideh Ionen empfohlen. 


Seren 
arf es in ber That Feiner fahmänniihen Kenntniffe, um die Ban 
ob bei Augshurg ober Kaufbeuren? ——— en ga fi, bie 
ich 


eilen zu Lö 
t der Zransferitung von Reunlen berkuukene 


+ 


fänbe 
Es tit nicht meines Amtes, auf die großen finanziellen 
merkſam u maden, welde "bie re et 
ftration in Dr würbe; die; 
einenur alaube ich beurtheilen au Fönnen, daß bet webenben Frage 


reifen - 
Vor: und Nachtheile der in Vorſchlag gehrachten Baupläpe in faufs 


beuren und Augsburg einzugeben; Niemand fol judex i 
eb ſeyn; Diele Verficherung aber barf i ne mit —— 
—* ausſprechen, daß ber Wahl bes 8 bei Kaufbeuren 


gründliche —— 36 ſorgfältige wiſſenſchafiliche Erhebuns 


aller hier 
ud. * 


ren Bertrauens Ausſchuß gerichtet habe, die 
ſchwebende 


0? unparteliſch erörtert Habe. 
Gutachten des ärztlichen Vereines der Kreishauptitabt Augäburg 


4512 
a." bie Berlegenheiten zu vermeh⸗ 
nit 3 unbeadhtet A und biegen Ice rohen Na 3 au wieber 0m die —— — aan be ber Begetungs-Rommif 
) ern gan äben. 





ih I re 
ieyriger Berein auf bie Schult bdrat an bes 
—* ge * et, vr IC — en bes M flers, Dan ben ke 
nur zum a 


geihebe. Hr. Keller zäplt Aun alle Ihm feyen Eimer Wafler, die ohne Triebwerk an 
b ‚000 Eimer, bie erft eines Foftfpieligen 
Eeuhilar dat. Bu It —— a en nei Mlem Triebwerfes bedürfen. — Seller: Nichts fey ihm — —— 


ati en, worna Angelegenheiten zu verjchleppen; ihm Iiege ein fachm niſches Gut⸗ 

n ce Mt und ivornach jährlich fo viele Patienten | achten vor, mwornad eben Kaufbeuren weniger geeignet ift, als 

von bier andere befudden, dab deren Verpflegun vo“ Augsburg, er kenne feine Kirhtburmsintereffen. er Antrag ber 
te Summe von 7000 fl. entaiffert. Nimmt man an da ers | Vertreter Augeburgs werbe wohl nicht angenommen, aber bie 


flegungstoften ber Batienten gilees jährlip 33000 Hi 


106 Gen Fünften Szhei 62.000 1 Der | einmal yeigen Fol 8e 

n einmal zeigen follte, 

Ausfhußreferent betont, Kaufbeuren Nm Offerte gemacht, I mun auch Biefer Antrag abgelehnt mit allen Stimmen gegen bie 

Hugsburg Teine. Augsbur ar keine Beranlafiung foldye u | der { ber 

machen, es ſey nicht —3 gluben aus —— nftalt zu ſch⸗Schubderung der Dertlichkeit, er kann nur beft tigen, bag Alles ſich fo 

pien. , Augsburg will die Anitalt mar bier haben, weil cö meiht, Referent es nefcildert. D 

bie Biefigen Berbältniffe jeyen für fie geeigneter, weil e& fo viel zum er den Ausihußantrag tft befannt. — Sofort erfolgte Berathung 
erhalte t, weil ein fachmännijches Gutachten bes ärutli: | Über die von der Hegierung poitulirte Summe von 1? fl. als Zu: 

den Ines bie Zransferirung bicher ala dringend barftellt. So: hub zur Erigeng ber N iftalt Jrfee. Referent Kirſchner beantragt 

aor drei Wnflalts = Vorftände, Engelmann gesen und | Namens bes V. U 

Wille — zu Gunften Augsburgs, nicht minder Dr, Solbrig. ——————— te Verwalter&wiltwe Mahtr in Iriee fucht 

Diefe drei Sacverftändigen müflen doc wiffen, warum fie | um eine IUnterftähung von 50 fl. nad. Mirb bemwilliat. — Hr. Dr. 

Augsbur, hei u | geben, aus gel für bie Stabt haben , Schanber von bier bittet um einen Beitrag von 200 Il. —5—— 

n ethan. ande edit 


es t bitte deßhalb den € 
fnise ef f vorerjt noch ein jchiebsrichterliches Gutadh: 93 Dr. Schmid unterftägt warm diefes Geſuch und e8 werben 
en von Autori biefer — zu bören. Sollte ber Land⸗ | 200 fl, bewilligt. Die Gemeinde Oberbaufen war mit einem 
ch heute für Kaufbeuren fchlüffig ma en, bann iſt ein Schritt | Geſuche eingefommen um einen Beitrag zur Errichtung eines 
1, der nicht mehr leicht rüdgängig emadt werben fann; | Kranfen- und Leichenhaufes, zur Herftellung eines Sculsimmers, 
Fate K ren nicht Pa, bann ſey ber Lanbrath Sie wird abgemiefen, weil bas Gefuch nicht binlänglich moti+ 
sungen, für alle Seiten das Budget au erhöhen. Seit Jahren gibt 
es in feine nten I. und II. Klafje und baber kommt der 
—— Zuſchuß von 12,000 fl., ben ber Kreis für * geben muß. 
Ha ufhüffen bringt man feine Batienten 1. 
ir q i — 
e 










geiftliche Rath Wagner in Dillingen erhält eine Unterflübung von 
240 fl. für 2 fFreipläge in feiner neugenründeten Gretinenanstalt in 
Stött. — In der nahmittä sinen Schung fam zuerit sur Bera: 
hung bie Erigenz der Sereisaderbaufcdhule Rambof; biefür wurben 

igt nach Antrag bes Herrn Scafligl 1871 fl.; dann bie Nads 
kragnferberungen 150 fl. zur Anfchaffung eines Göppels; 63 fl. zur 
Verſchalung einer Wand, St fl. 12 kr. aur Herftellung einer Waflers 
leitung; 1500 fl. Borfhuß gegen feinerzeitigen Erſah u. f. w. Kom 
Vorftande des Gutes Ram 1 war ein Geſuch eingelaufen, ftatt des 
Titels „Berwalter* ben eines Infpeftors“ führen zu bürfen; ber 
Landrath überläßt dieſe Angelegenheit der Hegierung. Ohne Des 
batte genehmigt werben 150 ft. tipendien für Zöglinge der Lands 
iwirtbfhaftsfchnte au MWeibenftepban; ebenfo 7000 fl. tr er Erl: 
genz des landwirthſchaftlichen Rreiskontter, Bei Kab. IV,10. a) Betr 
trag aur Räumung der Kanäle und Gruben im Donaumoofe hatte 
bie Negterung 1600 fl. poftulirt, der Ausſchuß nur 1400 fl. gutges 
beißen, monit Laudratb einverftanden if. Zu einer län eren 
Debatte Beranlafjung gab bie Berathung über Kap. IV. 9. Weltrag 
sur PBerfonal: und Nealeriaeny der Kreiegewerbs: unb Handeldfams 
mer; bie nakrane bat 1000 fl. biefür pojtulirt, ber Ausſchuß (Me: 
ferent Bernhard Mayer) 666 fl. 40 Er. begutachtet. Es banbelte ſich 
hauptfähli darum, ob ber Kreis eine Verpflichtung zur Einftellung 
dieſes Voftens, ob die Filtalgremten ber andern Städte einen Vor: 
I von biefem nftitute haben u. dgl. Die Meinungen waren ges 


unb wir werben n 
Fa a al bie hohe U l dri fucht 
a ern m e hohe ammlung dringend erfu 
einen verfrübten veſchiuß m fafien ein Dr. Eriberaeı folgen: 
ben u. amens ber beide Dertreter Mugsburgs: Lanbrath 
wolle beſchli hen: „In Erwägung, da bie Brage, an weldem Orte 
eine neme Kreisirrenanftalt zu eriichten ift, nod nicht hinreichend 
tufteuirt und zur definitiven Löfung noch nicht bereift erſcheint, in 
Erwägung, daß in einem vom ärztlihen Wereine der Stadt Augs⸗ 
* * abgegebenen Gutachten, gerichtige, medizinifch:wiffen: 

aftlı 


börigen und diefe E —— Er folde Anftalt aufzufuchen 


tet n Erwägun demnach ein Novum vorliegt, 
melche® reifliche Wrüfung erforbe + Y h 


theilt. Antheil an der Debatte nahmen die Herren Seller, Erjberger, 
* * Arnold ꝛc. Um 8 Uhr Abends begann noch eine geheime 
Sifung. 
> fpät erfannte finangielle Schädigung ber Krdis-Interefien 
roorrufen fönnte, befchlieht Bandrafb: „Daß 
n einer neuen Kreisirrenanftalt vom Gtand: 
punkte ber ſenſchafllichen Technik erjt noch weiter au tnitruts 
ren jey und daß über die durch Bernehmung fahwiffenidaftlicher it be 
we 
Verhältniffe ber Pfalz von den erbältniffen der biesjeitigen Kreife 
in o ag Beziehung fo verfchieden find, baf bie Borlage der jens 
anbratbsprotofolle nicht nothwendig erfceint. — Kür 
„Befundbheit* (Kap. V. des Kreisbub ets für 1870) wurden wie 
im Borjahre im Ganzen 46,400 fl. nene migt und zwar 20,000 fl. 
für den Betrieb der Streisitrenanftalt, 15,200 ft. für Leriinfung, 
——— Verwaltung ber Kreigſchuld, 2500 fl. zur Unterftühung 
emeinden zur Unterbringung von Irren in der fereis- trens _ 
anftalt, 7000 fl. für die Gcbäranftalt in München, 600 fl. für bie 
Kinderbeilanftalt des Dr. Hauner, 800 Fl. aur Unterſtühung von 
Aerzten in armen Bezirken, 300. für die Dr. Rotbinund’iche Augen⸗ 
frankenheilanftalt. — Die oberboyertfche Kreisirrenanftalt befiht ein 
yigg von 627,175 fl., wovon 57,000 fl. venttrlich, ber 
Reft unrentirlih ift. Der Landrath hat jüngft die ganze Anftalt 
in welder über 350 Jrren zur Seit untergebracht find, befi tigt 
und erflärte heute, ba die Yeitung der Anitalt, deren innere Ein: 


ftattet werbe, auf Grund befien befinitive Beſchlußfaſſung erfolgen 
fan." — Prä ibent: Der Antrag ift ein prinztpieller, findet er 
ben Beifall bes Landrathes, dann Tann der Antrag bes V. Nus- 
Suſſes nicht zur Beratbung fommen. — Regterungs:Kommiffär 
De Vogler: Gr fühle ſich verpflichtet, mit aller Enti&iebenheit ge: 
ren biefen Antrag aufzutreten. Die nodmalige Veryehmung von 
Sadverftändigen babe feinen andern Zwed, als bie Sache vom 
Landrathe —** bie Hände ber Sachderſtändigen au geben. Er 
aae, weldes Mitglich des Landbrathes no nich era infiruirt 
* Br — babe auf u bon * A —* —— 
che aber , eaeteris pari eyen bie angeführten Autoritäten 
Die Beräitni e 


richtung und Neinlicpkeit in hohem Grade befriedigt haben ; fie jen erftattet und Sau dem a nee eine madpaltiae ſichere 
ein L der Rente es Hauſes ei dem be 
ok aber hai ber Benbeait Dis Blapeee Wileiöpreifeun Bel Dem ifo, weiche mit bem Rermiethen verbunden 
eingeführt Hi; —— 6 Zir. Unſ at ba ‚das A ches — 
ir. Brennöf und no sine Ve * — — au verkaufen und für bie Stiftungsabmtniftratton Bureaulofalitä: 
u 


ee | nd a ak me. Are Hau, Ben a 
0 n ver 14 . 2 
Rlafter weiches | und 330 Klafter hartes. Ortner findet ie Aue: * —— Ar BEE — ala Referent 
gaben für das harte Holg.viel zu od, ba für jedes 7 17 fl. Finanz » aufs cö bie Mr 
angeirht jey, während man bei einer fo bedeutenden Lieferung bie * Pan em aafelger im Referate, Beach: jawarıe 
Stlafier ganı geaiß um 15 fl. befümmt. ud bie Ausgabe von u endl - dem Re — — Der Gajtwirth un 
900 fl. für Dünger wurde ala zu body befunden, ba der Anſtalts- en Brivatbeihälwefe r Gr En auf Freigabe 
ü he Musonbe für Dünger | Bation und ng ber uorafglihtten Budibengfie eingebracht. 
maden fann; abe bie 6 alt eine eigene Detonomſel Da derſelbe Antrag bereits im Jahre bei der Berfammlu ng 


ei 8 

ür Sämereien und Pflanzen find fl. angefeht, während der | der deuiſchen Land- und Forftwirtbe in Wür eing 
8 e ke En könnte, ſerochen und im Allgemeinen gutgebeiben worden it, ba fich auch 
In äbnlier-Weife ſprach ſich 5 ermeilter —5 über on —* a —— — al 2 —* ung in 

r BawRepmaturen u en: n 

m Adi . Eepsnung, Me m —— ———— mit fr veien 
man Grfparungen bei einzelnen Ausgaben bevorworte, man in feiner le ‚in 
Weiſe der Verwaltung in ber Erreihung ber Zwecke ber Anitalt Widerſprüch fteht, da endlich der Staat in er Beziehung nicht 
—** entgegentreten wolle; die Beanitandung ber ——— zu | als Konkurrent, ſondern nur aufmunternd zur Wereblung * 
der Landrath, daß die Vetroleümbeleuchtüung in ber Irrenanſtält ers —— jedoch mit der Deopiftatten, daß 
allgemein eingefüyrt und in Bezug auf die einzelnen Aus abspofi: € —— und mit Wegfall 
tionen eine ftrengere Kontrole gepflogen wer be. — Die An Saflung ber bisher dafür erhobenen it vorgenommen werde, 
einer Dampfwaihmaihine für die Jrrenanjtalt wurde abgelehn:, | — Regierungsrat Graf Rambaldt will auf das Materielle ° 
weil nody nicht feititebt, ob fich diefe Maſchinen bewähren, ob mit engen ba ja eine * Gründe fürundgegen an- 
denfelben vollfommene Reinigung und Schonung ber Wäjdhe mög: f ng aufs 
Lich in. — Auf dem Grabe bes verlebten Kreis» und Siadtgerichts⸗ mertfam maden, dab das Prämtirungsigftem, wie es au em 
Erpeditorö Job, der fein ganıgd Bermögen der Srrenanftalt vermacpt | Antrage be ten tft, große Summen € . In Frantkreich 

t, fol ein einfaches nument mit einer entiprechenden | fey das Prämitrungsfptem am ausgedehnteflen, benn bort würden 
heit erridtet und Siefür der Betrag von 300 fl. aus dem | Prämien von 10,000, 20,000, ja 
Kreißirrenfond verwendet merben. Zur Zeit it das Grab fen au fönnen, mäfje ber Staatsjädel ſtark in Anfprud genommen 
gang vernadläffigt ; nicht einmal ein einſaäches Kreup bezeichnet werben, und basfelbe müßte auch bei uns gr y) wenn dem Ans 
die Rubeftätte Diefes großen Wohltpäters der Srren- Anttait, g trage vollfommen entſprochen werben foll, Die 
— Der Borftand der „Wi mgenoffenihart" dat der Sereiörenierung cin | MÖBE man bedenten! — Prof. Dr, Ranfe entgegnete, daß auch 
Projekt der Korreftion des Würmfluffestnnerhalb des Bezirks best. es | Da3 Generalfomite bes landwirtbfchaftl. Vereins mit ber 
at Bamts —— I. > 3 —FA — bi Regierung Me Por Eee j —** F kind + = Bu 
wolle zur Ausführung biefes Brojeltes aus Kıeisfonbs einen Zuſchu n we 
ermirfen. Die Nele, at * Be a ne migeie, etrifft, fo geb: man, wenn er (Redner) vet unters 
und biefer bat heute offen, daß er nicht in ber Lage fey, einen ſol⸗ 
chen ans iu gewähren, ba über bie * Bubgel (8: 1810 ge das, dann würden 50,000 fl. erfpart und biefe Summe fönnte in: 

stellten Mittel bereits Verfügung getroffen iſt. — Auf bie Ber: 
Penbungen an ber Yfar bei Unterjopiing hat das Forftärar Anfprucy | fen in Betreff der Werbefjerung ber Pferdezucht einer guten Zu: 
gemacht, was bie Ketigregierung veranlafte, den Yandrath zu erfu- funft entgegenfehen. Ohne weitere Debatte gelangte obanr "ber 
den, fich über dieſe Gigentjumäifrage zu äußern. Nachdem inhalt: | Antıag mit ber vom sihuß vorgefhlagenen Modifikation ein: 
lich des Artikels 25 de5 Wafjerbenikgungsgeiches ſolche Aluoionen ftimmig zur Annahme. — LVester Gegenitand ber Berathung war 
GEigentgum der Unternehmer der Wafjerbauten werden, hier alfo ein Antrag bes Gutsbefipers Fandherr, die Staatsregierung au 
der Kreisnemeinbe u:d ber Ortsgemeinde Unterföhring, befchloß erfucen,. dem Landtage einen Gefehentwurf begüglih der GTe ich: 
heute der Sandratb, daß er-bas CEigentpumsiedht jür ji und die [ Mellung ber Steuern vorlegen zu wollen. der Motivis 
Gemeinde Unterföhring allein in Anfpruch nehme, feinen Antpeil | Tung des Antrags wird nachuweiſen gefucht, daß bas Kapital 
aver biefer Gemeinde überlaffe. rin Grund: 


+ Münden, 17. Des. Nach den bisher gi faßten Beichlüffen Steuern eintreten und bie Bertheilung fo vorgenommen wie bie« 


8 oderbayeriichen Landralhs beträgt bie Summe der Ausgaben 
= — für 1870 im Ganzen 437,183 fl. 43 Er., nämlich: —15 würde ber Grundbeſitz welcher auch durch — 


6084 fl. für — an ne Du a a £ 
Bedarf des Landrath ‚52 fl. für Eriiehung un bung, . 

* 35 Wehe 5 ‚Kultur, 0. für Sogunätutel, trage unter anderem heivor: Es könne nicht befiritten werben, ba 
46,400 fl. für Geſundhe . für Straßen⸗ und Wajjırbau . 

3970 ———— Nejeruefond, Den Ausgaben ſiehen gegenüber | Mapenden Bujtande ſich befindet; ein weiterer er ru auf ben 
bie Einnabmen 1) Zufbüfle aus ber Staatsfafja vorbeh- Itli ber aud eim weiteıer Gteuerbrud pen Meen R7 und 
Beitimmungen des Budgets und des Finamgeſehes für bie 10, folte vermieben werben. Obgleih nun in Betreff der Steuein 


inansperiode 94,273 fl., YdteRenten bes allgemeinen deutſchen Schul: 
—— ir Oberbayern 31,009 fl, 3) ein @ftivreit ber Streisfonbs. | Einen — en — * * —* des a 


der zur Dedung der Ausgaben mod erfordentice Betrag | die auf den Grundbefih und die Gewerbe ausgedehut werden wollic 
unter den gegebenen Verhältniiien ber &. St erung zur Kennt- 

übermitteln, — dem „protefior Dr. Fraas darge» 

* che Landwirtbf brüden, 

gemeiner Natur und Wünfche, welde bie Regierung aufmer?- 
Höhung der Steuernein, jo wären für 1870 12! 2 Pragent zu erheben. rg at onen bersäinit 1oy ber Vertheilun Bi £ 


— Bekanntlich ift vor er aus ber Mitte des Lanbraths eineftoms (dubantra er per S Enaenommen en, wurde ber 
* Vlorgen Vormittags 
Uhr findet 5 bes Landraths ftatt, 


mintitration gehörigen Haufesam Rindermarkte gewählt worden. Dies ber feierlihe S 
felbe hat nun ute über das Reſultat ihrer Unterfuhung Vortrag 





al 
Bus dem Gerichtefaale. Karmann von Kmertshofen und wen‘ 
* IV. orbenilfde Shwurgerihtsfigung von&öhma: , Paufe zeiien De Menden us er fein Sobilkar we ‘und bi 
Ben unb Neuburg pro 1860.) a 1 ß in das Nedemptoriftenflofter zu Altötting eintrete. Er ‚ ber 
unb Donuerflag ben * aember. — uns > Bruder de Klarmann werbe fein Nevi Aimeifter, er 
BE OBER Sale 265 rare — — 
ſtenklofter Vie 


des Betruges. 
Fa Hr Uppellratb Be die nicht zur Funktion berufenen 









Au 
dur machten Erfahrungen aur ä 
ihrer Mit ee des beiten Br wußt und auf dieſe Weiſe, ſowie durch Vorzeigung 
zn war un bie —— n bie Heimath entlaffen.— ſtu —* Er Benni u. ans 
a R Ö . ’ 
er Ver ung fung aatdanwalt:Hr. Shöninger; nterfuchung in ber Dauptfad em 
e 


Bu T: 
Mirt & id,  Hupfauer, Schmid, Wallenteite einti 
Bon Damien Ontmann, v Hillenbrand und — — benen fich viele Geifttiche befinden, 
finger bat 1868 und Anfangs 1869 eine ganze Heihe von Betrü: | ze ımtefte al$ ben Thäter wieder erkennen, gar nie 
Be m a 
e m borigen ve eridhimen € 
und Ir oe ie oftz he urthetite ibm ———— eroͤrechens des 
Warnungen vor einem —— ber bei der tatbolifhen le in eine Zudthausitrafe von vier Jahren Monaten, — k 
Leit in Mürtemberg ich einzu leichen und unter den verfhiebeniten Fall. Freitag den 17. Der. Wermittags 9 Uhr. — 
unwahren Vorgaben Gelb au erfhwindeln wife. Gnblic gelang [| _ Hlage gegen Lubwig Erb, 1 alt, vormaligen 
fan num Bahnamtsgehilfen von Lindenberg, Gerikts Buchloe, 
ngen, Er wird nun folgend.r B.trugsreate ſchulbig er: Verbrechens ber Amtauntreue. — Bräfident: Hr. Appellrath guedh 
3 I. April 1868 von Kaplan Maier in m 5 1] Staatsanwalt: Hr. Sudftitut Scheler; Weriheibiger: die HQ. Dir. 
40 fr. Reifegelb verlangt und erhalten zu haben, indem ex vorgab, [ ; Futermanı und Konzipiert Schufter; vom 
er komme von Einficbeln und wolle nad ar bie Beraflen —* — B —AI — —* an — 
—* rde w 
zu fommen. 2) Jin Sommer 1868 erbielt er von — der Vertehrs Anſtalten verpflichtet und der 
der Bauerswilt re ofepda Euitgart von Weinftetten in MWürtem: [ U7d Babnamts-Erpedition zu Nitrang augeibeilt. In feiner 
berg 3 fl. 30 fr. Reifegeld. Ex richtete ihr von ihrem in Einfiebelm | IGaft als Brivasgedtife bat er hortfelbft nad umb mad 
ftudirenden Sohn Grüße aus, erklärte fid) für beffen Studienge | Mebrere —* Nahnabmen und Fraͤchtbetr age umbefunt 
noffen, er wolle nad) Haufe, um den Naclah feiner veıftorbenen j Met und zwar Beträge von 12, 26 fr. xc., einen Boften mit 
Mutter zu verfaufen, worauf er wieder nad) &infiedeln zurüdtep: j UND Einen folden von 27 fl, in Summe 34 fl. 37 Er. und 
ten werbe. 3) Jm Sommer 1868 erhielt er von ber Förfterstochter | Fratkarte befeitigt und den Gintvag der einzelnen Beträge im bie 
Keronifa Moodmaier vor Schnürpflingen in Würtemberg 2 fl.g onungen unterlaffer. Raddem Erb füctie und außer Landes 
30 Er. Reifevorfhuß, weil er fi für einen Geiftlihen und Studien, | NO befinden fol, wurde gegen denfelben das Ungehorfams 
freund ihreß Neffen ausgab und vorgab, in 2 Jahren erhalte er eingeleitet und burdgeführt. Da Erb auch beute ni 
eine Pfarrei, umd jeht ıeije er 1. feine Geimath, um den Rüdlaf it, wurde bie Sade verhandelt, bie Ankiage durchgeführt umb- 
feiner verftorbenen Eltern zu veräußern. 4) Im Sommer 1868 er: ei. ben Herren Vertheidiger mit ihren Erinnerungen gegen bie 
bielt er von bem Pfarrer Riegel von Staig in MWürtemberg 1 fl. | Fane gehört und hierauf Erb durch den Schwurgerid in eine 
45 Er. Reifegeld. Hier richtete er Grüße von Einfiedler Studenten gran Feſtung zu erfichenden Zuchthausitrafe von vier Jahren 
aus, fagte, er werbe bortjelbit aud aufgenommen, er wolle nur veruriheilt. | 
vorerft nady Haufe, um fein Erbtheil zu bolen, 5) av 8 Juni 


1868 erhielt er von bem Pfarrvifar Jettinger von Ober beig in Augsburger 

Wurtemberg 12 fr. zur — e; er gab ſich für einen Ein Börfe, —— * c4. 1869. 

direnden der Philofophie in Einfiebeln aus, trete jept feine Eib- Enten nhuhrie-Riiiennen 

Iaaft, an * game * — inar nad St. Gallen :c. Bm er Na ZEN H 5 Bayer. DR. A| — 1m 

m. 24. gu er ev von bem Wr m. der, Hppothet- u ss 

Kanten Müller von Oppeltshofen, bet welchem er fich für den Wetter — der SR —— 343 er = 
ed Vifard Burger in Mergentheim aus gab und Student fen, 10f. | Hayes: Mantpiäge per & zo — 16.6 Sr 

— 5 7) Am 26. Auguit erhielt er von dem Vitar Sahle von | aupıi, Dee abe 33 2 100 8 6 

Dumingen in Würtimberg 8 fl. 46 ftr. Relkvorjguß, mofelhft er fich | &onton per Ei 10 Era ae —— — 0P10 @ 

—— I —* ag —J — J* ausga Br. er heiss Sue an *7 — — 

ey ꝛc. m 27. Aug. er er aur an den Heimreife R ' "Beh teldadp 

von dem Bifar Vol; von Ehingen in Märtemberg au ——— I —— re A — ..® ; Vempitten 


6 fl, Hier fpiegelte er vor, bei er im Seminar zu Schwyz aufge: i * 

nommen werde. 9) Ende Hugujt 1868 gab er ga bei dem Wilar | 34 De 
MWeber in Donsborf in Würtemberg für einen Theologen aus und Bra Kafetnmelungn 108 Fin . 2n..Epinn. Bay 
he von biefem 5 fl. Reifevorihuß. 10) Am 31. Auguft 1868 | Auständiige EhatenEgeine 104%, Bel, Gpinnerei Koldermner 
be {ir er ben vitar Kifterfeger von Neinftetten in Würtemberg, | Hehe e mrmen @ude von 7° 7  geichig, 1. mal 
gab fi für einen — aus, beſorgte Grüße von Belannten 184% und 1849 für LI 95 Ming, — 
und Freunden und erhielt 7 fl. zur Heimreife. 11) Am 17. Jam | Botterie-Antehent+Loofe, 





1869 erſchwindelte er von dem Handelsmann Baumüller zu Jungs | Bayer. un. Irm.. 
ingen in Sigmaringen 2 fl. 42 fr. dadurch, daß er von —5 — Baba * es dei 100 1000 ng 73 Obligationen Briw 
9 ingen Rudirenden Söhnen Grüße audrichtete, daß er auch bort | Frtdader 7 ft. Beofe 121,5 sitäten umd Pfandbrlefe 
feine Studien fortfibe und jegt nay Haufe reifen müffe. 12) Am et Dir ea Bayer. Bant-Obligationen 109 
18. Januar 1869 erhielt er von ber Schuhmacersfrau Staub zu nigmeiger Oi HlE. ni 10 B  Dehe. — — 9 
Seupagen in en 3 fl. 20 fr. Netfegeld, da er ſich ala Staats Eilfabeth.Silder-Briorktät I. Ein 
Stubienfollege Ihres Sohnes ousgab und ı ah Haufereifen müffere. | gaperiiar do. ray.) 
13) Am 4. Januar 1868 erhielt er unter ben naͤmlichen Vorſpiege⸗ y ce he 2 Be Deſidahn· Priorität ® 
lungen von dem Reviertöriter Scheitemantl von Oſitrach in ai 5 Mapa —5 — BE a uk Au s 
maringen 1 fl. 48 fr. 14) Anfang bes Jahres 1868 hat er unter . Man. ale; bf, — Des , Eübb-Br.- DL 323 
aãhnlichem —— von der Bauerschefrau Saile zu Hofendorf | = Aber Sein 1011/5 &  Muzts. Rama EpimmrDblig, ML 
in Sigmaringen 1 fl. 45 Er. erhalten. 15) Im februar 1869 er⸗ — ey . infpennereisDöllg, * 
hielt er unter demnämlichen Borwanbde, und daher in das Fidelis haus | Det. at/sor. Eiern 58 m ar, & = —— * 
in Ei en eintrete, von * sähe Simendinger von Weifingen | y,s —— u * 5* ©p ar 8 
M % 
3 ji. Reilegelb. 16) Am 4. Ottober 1868 Fam er zu dem Pächter j es iss —— De a FH 


LE 


* Die Sehr t Ig were auf, bie a18 Einberungbenittet 
en um en, ıc. berühmten „Arabiichen 
Gummitugeln“, worüber die ehrenbften Base und Gutachten 
medtsinifdher Kollegien vorliegen, aufmerffam gemacht. Niederlagen 
befinden fi in allen größeren Städten. s 


‘ Bis ital. doppelte Buchführung, : 
ſowohl für Waaren: ald O anzaethäfte, nach. einem. Syitem, da3 
bei eibung ninilber Mrbeit die größte Leberſicht gewährt, 
erferut man ohne Lehrerin Töreie Dich aus „Saloman’s Gom: 
——— BDas Bud a t ferner eine Derprllung 
dr — einfahben Bugfabrung, wirtlich pr 
tiföbe, aus. Ham Ichendigen Gefhäftsverfehr gelund herauẽ gearbeitete 
Eriänterungen ber Wedjel- und Goncurd:-Orbnung, 
ber — und neben vielem andern Nutzlichen fhlch 
lich noch ——— ne Anleitung zur fanfmännifhen Gorre 
[Aeubenr as forben in drister Auflage erichiemene Bach iſt 
edem. Somtoir unb jedem Ren Kaufmann auf das Wärmite 
zu empfehlen, e# foftet nur sl. 1. 45 fr. und iſt in allen Buchand⸗ 
ungen au haben, norräthig in J. M. Schloſſer's Bud: und 
Kunfthannlung in Augsburg (Garisfrape D. 3) 


* Allen Magen- und Teberleidenden 
die ſich vor den gefährlien Einwirkungen der Unloerſalhellmittel 
(Kiqueure, Ertrafte, GElirire 20.) hüten und ihre Gefunbheit durch 
naturgemäße biätetiiche Ordnung wieder herfiellen und befejtigen 
wollen, ebenfo allen Wefunden, die ſich vor den oft ſchweren Folgen 
gattronomifcer Sünden bewahren wollen, empfehlen wir bie wil- 
——— bedeutenden und allgemein verſtändlich gehaltenen bei: 
n Schriften des tüctigen Dr, 9. Rbeinwald: 
‘>A. Die Sirankheit der Leber (33 fr.) und 
2. die Störungen in den Berdauungs-Organen und 
die Heilwirkfungen Des Nhabarbers. (27 fr.) 
Bet Einfendung von 6 fr. mehr ertolgt franfirte Sufenbung 
durch die WMatth. Mieger’fche Buchhandlung in Augsburg 
und München. 


Die Badhıbandlung von J. U. Schloffer in Augsburg 


(Garläfiraße D. 48) em pfhtt u Weihnachtsgeſchenken: 


Be Allerlichft für Feine Mädchen! TI 
Käthchen, die Puppenschneiderin. 


Fine Anleitung für artige Mädchen zur Selbitanfertigung 
aller zum aan einer Muppe nöthigen Kleibangsitüde. 
Mit color, Bi Zuſchneidebogen und einent F unter: 
baltenden Tertbüdlein. Preis in elen. Mappe 1 Str. 



























Abonnement- Einladung 





Das pradtuolle 


Kaleidoskop 


yes unerihöhnie 
a8 unerfhöpflide 
Figurenbilden 
tt den brilfanteften 
Farben. 





Eine nüblide und angenehme Unterhaltung, ——— zur 
Bilbuna des Geſchmacks geeignet, (ür Knaben und Mäbchen. 
Pitt 600 michrfarbigen Figureniveilen nebit Bor un 
In reihverziertem Garton, Preis fl. 41.12 ir. 


=—— 


rofer Ausgabe. 

Mit 1200 mehrfarbigen renibeilen nebjt Vorlagen, 
In reihverziertent Garton, Preis fl. 145 fr. 
(Zeipsig, Mortk Rubl) 

Anfcheinend nur unbebentende Theile! Aber in ihnen ift ein 
unendlicher Neihtfum von Stoff zu ber banfbariien, jo am: 
stehenden als nüßlicren Befdäftigung enthalten. Mit größter 
Leichtigkeit Tann man mittelft biefer Thelle die farbenreiciten, 
fhöniten Phantafiebilder herftellen und in überrafchender Weiſe 
immer wieder Neues in enblofer Menge und herrlich ſtem Far 
benwechfel geftalten, 

Es tann in Hinfiht Neuheit und der fo leicht als ſchnell 
damit su erreichenden Refultate Tein empfeblenswertheres F:ft- 
geſchenk für Kinder geben als das Kaleidoslop. 


Die große 
Geſellſchafts⸗Lotlerie. 


F * 
Ein unterhaltendes Spiel für Jung und Alt. 
2 Mit 60 Kooien 


3 2, 
Sn In sennersierien Barton, Preis 
** t, 
(Leiprig, Moritz Ruhl) 

Ein für größere geſellige Cirkel geeignetes Spiel, welches, 
in foichem Umfange und fo humoriftiſch behandelt, in allen 
beiteren Kreifen als Gefetifhaftsfpiel willflommen fein und 
beliebt werben wird. 

Borräthig in ber J. Wolffifhben Buchhandlung in 
Augsburg: 


Dasſelbe in 





Für Dampfmaschinen und 
Locomotiven. 


„Bayeriſche LWade szeitung“ 


„Bayer. An eiger für Sandelögerichte 
und Handels: Jnterefien". 


Bei herannahendem Jahresihluß erlaubt man ie, zum Abonnement auf bie vorge: 
nannten Blätter ergebenft einzuladen. Dasfelbe beträgt für die tänlih ameimal erfcheinende 

Bayerifihe BanbeBiektung” 7 fl. jährlich, 1 fl. 45 Er. vierteljährlich, für den Bayeriſchen 
Sungeiger” 3 fL jährlich, AS fr. vierteljährlich, e8 Tann bet allen Poftamitalten adonnirt 
werden, Die a Landeszeitung dient beim gen igten —— * Richtſamur 
iſt ihr hiebel das Wohl Bayerns in feinen inneren mie äußeren erbältniffen und deſſen 
ehrenvolle zus im gefammten beutihen Vaterland. Die in biejem Jahr ihr bei» 
55 „Broppläen“ hören mit Ende des ſaufenden Monats auf; als Eıfab für bie: 
Ri en merden fortan Berichte über Kunſt, Thrater und Literatur ber Bayeriſchen Landes⸗ 
zeitung“ einverleibt, dieſe aber zu dem, wie ohen bemerkt, ermäß'gten Breis ab: 
egebeun werden. — Der Bayeriſche Anzeiger wird von Neu * an ſtatt, wie bisher, 
n einem halben, wöchentlich in Dretviertels oder nach Webürfniß in einem ganzen Drud: 
bogen erfheinen, um die Gonfulatsberichte, wie auch die das Werfahren bei ben Handels: 
pam betreffenden Mintitertalerlaffe ıc. raicher veröffentlichen zu können. In Anbetrabt 
tefer Vergrößerung wird die Erhöhung des Preifed von 2 auf ft. jährlich art unbillig 
eriheigen. Der „Baverifche Anzeiger” enthält außer den vorbin erwähnten thellungen 
a emen-Einträge, Auszüge aus wichtigen geriptlihen Erkenninifien der Hanbelögerigte, 
Auffäbe über handelörechtlide und handelswifienidaftlide Fragen, Anzeigen über kauf⸗ 


männtfhe Goncurfe x. 
Münden, im Dijember 1869, 
Die Erpebition, 


Schauwscker’s pat. selbstthätiger Oeltropf- 
apparat erzeugt 20--0% Hoisgewinne. 
o. 


Leistet jetzt eine Maschine bei einem ge- 
wissen Kohlenquantum z. B. 30 Pferdekr., 
so leistet sie bei Artwendung dieses Appa: 
rates 35 Pferdekr. und der jährliche ü- 

ewion von kostenlosen 6 Pferdekr. be- 
Auft sich auf mindestens 1000 fl. Ausserdem 
B>seitigung der Schieber- und Kolben- 
Reparatur, 

Bis jetzt ahgesetzt 1%00 Ftück, wovon 
2, durch Nachbestellung. Allein zu be- 
ziehen bei F, Sehauwecker, Werk- 
meister zu Weiden (Bayern). 13(2) 


“Dr. Schuster's Maltinen 
onhens mit Malz⸗ Extract gefüllt). 


— ich bei Bruſt⸗ uud Halsleiden, Gas 
tarıb, Huften urn DEN Dffen und in 


adtein. 
General:Depot für Bayern kei 
F. Göpfert, 


vormald J. Woiffel in Würzburg, 
Hanpt Depot für Augsburg ums Um 


gg 3. Saimpfie. 








Bekanntmachun 


’ 

Betreff? Die Aushebung der Wehrpflictigen der A e 1849. 
Die im Jahre 1849 geborenen Anglinge werben Mit bem 1. Januar ih wehrpflichtig. 
Zur Darnachachtung für die Beiheiligten werben biemit die en ge rtitel bes 

—— vom 30. Januar 1868 befannt gemacht und ergeht gleichzeitig ber 
ruf an € 

bebehörben vorfchriftsmäßig zum Eintrage in die Urlifte ji anzumelden und bafelbit 

benen Falles ale eitig aud ihre —— auf gänzliche ober zeitweife Befreiung vos fe 

n egung ber Einreihung unter Borlage oder Benennung 
aller jachdienlichen Belege und Nahmweife anzubringen. 


Alle mit dem 1. Januar eines Jahres webrpflichtig geworbenen Sünglinge find ver: 
pfliätet, ih vor dem darauffolgenden 15. Januar bei der Gemcindebehörde ihrer Het: 
math oder ihres Nufenthaltsortes, Palls fie fid) im Auslande befinden, bei erjterer, perſon⸗ 
lid oder fchriftlih oder durch Stellvertreter, welche hiezu einer befouderen Vollmacht nicht 
bedürfen, anzumelden. 

Alljäbrlich bis zum 1. Februar ift 5* von jeder Gemeindebehörde eine Urlifte 
1) der in der Gemeinde Heimathbere tigten, 

2) ber bortjelbft ohne Heimathberehtigung im Aufenthalt befindliden Jünglinge a 
fertigen, welche in demfelben Jahre das 21. Lebensjapr vollenden oder der nachträg: 
lichen Einreihun unterliegen. 

Bereits — e ge Eintritt in die active Armee, Befreiungs: ober Unmwürbigfeits: 
gründe find hiebei befonders ju bemerken, 


Art. 46. 
« Zwifchen dem 1. und 15. Januar hat jerer Pflichtige bei Bermeisung des Musfchluffes 
feine etwaigen Anfprüde auf nn ober jeitwetfe Befreiung von der Bebrpftiih * 
anf einſtwellige Ausſehung feiner nteihung bei ber emeinbebehörbe anumelden und 
bie zur Begründung feines Anfpruches — Nachweiſe, ſowelt möglich, vorzulegen. 


tt. 47. 
Die von der Gemeinde: Behörde hergeftellte Lifte wirb vom 1. bis 15. yebruar in ber 
Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgele t. Einfprüde gegen ihre Nichtigkeit oder Bollftäns 
bigfeit muſſen innerhalb diefer Zeit bei der Gemeindcbehörde angemeldet werben, 
Ueber die Anmeldung ift Protokoll zu errichten. Das Net des Einſpruches fteht 
Jebermann zu. 


Art. 76, 
Wehrpflichtige, welche ber tm Art. 45 Abi. 1 feftgefeßten Anmeldepflicht nicht nachtom⸗ 
men, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 
Mindelheim, den 15. November 1869, 
Königl Bezirfsamt, 
Der k. Bezuksamtmann: 
Spenaler. 3(3) 


Pelzwaarenlager 
"25  Gottfr. Merzbacher 


in München, 
zo, Residenzstrasse 20, 


vis-a-vis der k. Residenz, 
empfichit 
zu Welbinachtsgeschenken die reichhaltigste Auswahl aller 
4 Sorten deutscher, amerikanischer und russischer Pelzwaaren 
vom Billigsten bis zum Feinsten. Grössten Lager von Damen- 
mänteln in Astrachsn etc. Garnituren, Herrenpelzröcke ete. 
Reparaturen und Bestellungen werden billigst und schnellstens 


ausgeführt, Veste Preise, 


Bierbrauerei „Pſchorr“ München 


empfiehlt in befannter Güte: 
Erportbier in Originalflaigen. 
detto detto zum überfecifchen Verfandt von Februar an. 
Bock in Originalflaihen und im Fak, atfon November — Mai incl, 
urnellngerbire oder Salonbier (Wirner Art) in Originalflafhen und im Faß. 





—ñ 


Einfades Lagerbier. 
Beſtellungen werden ſchnell und beſtens beſorgt und fpebirt. 4(3) 
Stotternde tube von ihrem ſehr ftarfen Stotterübel 


vollitändig geheilt worben, was begeugt 
aben, 


Edelmine Feuerftein von bier ift in Nußbad in 
17 Tagen bei Hrn. ©, Mofetter in Carl: Hättig, Pfarrer. 


ig 
Amortifation einer 
betr 


ben vom 8. 


bung bradte 


ber angebro 
Supotpef des Anton Hartmann 
ronetäbo 


fen als amortifirt unb 
t ıb elöjcht, —— 
ag erontaffenbel Eheil bie Koften. zu 


tragen. 


rb 
A Resiöne 


m 12. Dezember 1869, 
a 


eridt S 
artin, £, 
Hörger, 


b 
35* 
E. Affeffor. 


Nachdem innerhalb, der in dem chrei⸗ 
—J ga er 
zeitung zweites Blatt u. 
Kreisamtsblatt Dan Nr. 50, 67 und 
und Bayer. ER tung Mor 
a ae ) porge u; 
en n 
Au = 


Ein Flaschen - Lager _über 
100,000 Stück 


(in ganzen und halben 
für alle Sorten Weine, dann für 
und *z6—6—6 Champagner oder 


ferner 50 Glas 


MWaah em 
@ottl, 


Glas: und Spiegel 


allons von 


pfiehlt zu billigiten Preijen 22) 


Dildebrand, 


markt 


Ein junger Mann, m 


welcher Bayern bereits 3 Jahre Bes 
veift, wuͤnſcht feinen gegenwärtigen 


Poften mit einem andern 


tauſchen, und kann (im Falle) 


— 


vers 
auf 


Verlangen fefte Bürgichaft -geleiftet 
werden. Am liebſten für ein grös 
ßeres Fabrikgeſchaͤft. Offerte nimmt 
sub T, 1669 die Annoncen-Erpe- 
dition von Mudolf Moſſe in 
München entgegen, 


Mündyen. 
Für ein Mänufattur: TB 
en gros wird ein tüchtiger junger Mann 
geſucht, welcher ben Gomptotr-är 
wachſen tft und aud im Magazin bef 
werden kann. Frantko Offerte unter K, 


an die Annoncen: & 
More in Münden. 


3@ 


beiten 


) 


rpebition von Mubelf 
n 


— — — — — 
Ein junges Mädchen, 
bas in einem Weißwaaren: und Gonfeftionßs 
geſchãfle ihre Lehre erftanden, fucht als Rabe 

nerin in einem ähnlichen ober anberen 
Ichäfte Stelle, wenn aud vorläufig nur 
Offerte sub W. 1 an 
Annorcenerpebition von Nudoif 
in München. 


Auspülfe. 


Sag’ Einer, was er will! 


Der Iuftigfte Kalender und befte IB 


pbet bleibt 
ner taub 


zu haben. 


! 


alt doch wieder der Herriceber 
allen 


roſchkalender, ber bei 
Buchhänblern und Bucdbindern um 12 fr, 


2 
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Gſchnitzer's 


nn ' 


Unterfertigter be Seugnik. 
zeugt mit Be ‚ba 
KR ER ER — 
uftänden Beftens — * a ai, — —üü— 


ünden,ben 8. * A F Schöner, prakt. Arzt. 
n Driginaltöpfhen & 24 
FR Aerztliche Gebr 8 
BR, m. € ge und ärztliche FE ae liegen jedem Töpf- 
Nieder! —* — id bei nachſtehenden Herren Apothelern: 
m Landshut, Hr. sr &. 85* 


4 in fämmtlichen Apoibeten. » Bandöberg, 3 26 ee 
u aufen, 7) a Br“ 
gohuug und Umgebung bei: pe A 
Örn. 3. Ga mann St. Jakobs-⸗Apothete, Miesbach, Hr. Ku 
Jatoberitrage. „ Mindelftetten, or. * Chirurg, 
In Aibling, Bd! ee ren, —— 
„ Altdorf be berg, Dr. &. Walter, nheim, 9 er. 
„ Altomün Her,01®. undelfinger,Apoth. —— [33 3, f, Ehirurg, 
” = Mucting, 9.9 — —E ps en Dorf, 8 ard 
„ Amberg, 9 eng. Se ad, Cht trurg, „ Neuburg a. — ie acher, 
* NSau⸗ ber ein inger, ” Nittenau, Hr.  &ır. 
» Beilngr es, 538 ——— „ Nürnberg, Hr. ©. &. ‚sg enauer, 
” n Berchtes a BE Rn uber, , Oberglinzburg, R% . Drexel, 
* —*— ge ’ Dbernzell, Hr. M. Mielad), 
. rgbau en, 9.6 Fahrmbadher, | » Diterhofen, Hr. £. Sell, 
ad au, Hr. „ Pailau, E Geibenbinger, 
P Baer! J. fü * ſche Apotheke, | » Fermes en, Sr. 3 Streng, Apoth,, 
en, Hr. fsriebr. Hörger, r 1 T. nn n Heyber, 
—12 ingolfing, r. A. Sonner, „» Rain, * 
» Dinfelsbühl, Hr. Gonrad Wiefend, „ Negend re . Schröder, 
„ Donauwörth VD ‚Kirhmayer,Apoth,., einr. Otto, 
„ Eberäberg, Dr. ng, Ri Y Heichen wage Fra E — 
aagentelden au Stegmüller, „MNeisba Hr. — 
„Erd 4 GT Din borebe, 5 Rofenbeim, S Dane, 
—— t, ifenmann, 


aum geztne, * th., „ Rothenburg * 9 ‚in allen Apotheten, | 


„ Breifin 
Sried Ott Ri 
s Kür, a —X F ae Mein, 


vl» & en au, Hr. 
‚ „& en anfen, Br Hr. „u Böhm, 
ifenfeld, Hr. det, :„& en sid, 
ii: Hr. Sem. E Singer, „& { 


r — Apotheker, 
Semmelbauer, 


„ Starnberg, 


waben, gr € 8. zer 
r „ Zegernfee, 


2 Gundelfingen, Hu. 2 rigerAath, » Zuzmening, = Sonner, 
v — — Rune öl, Hr. — 
» Daag, Hr F Junger, oo,  Eraun RK Weiß, 
P au, Hr, £ ri Anfenbeim, sr * us 
a: of; t. Oiliftäbter, "Hvotpeter, „ Dile biburg, © we 3 sl, Chirurg, 
rchen, Hr. . Strober, Bu - 
» ISchenhaufen, Hr. Herm. Hegele, „ Bohen —* —— 
„ Sngolftadt dr. Steinle, Waſſerbur almane, 
5 Sen, dr. Matth. Heilmater, a a unbe X; 
„ Kaufbeuren, Hr. £. Bruder, „ Weiler, Hr. den Humım 
» Kempten, Hr. U. Kuda „ Wegiceid, Hr. A Sie 
3 nath, Dr. F ‚oh, „ WBeiffenbur PW. Shaubdig, 
" mba M. Mayer, — —— —F Schreien, —— 
Dedelmann, Apoth. 


” Rötting, Ph Braun, Apotheker, 


6Weilere Ainfträge für ——— 
ſtraß ed 


—5 richten an Carl GSſchnitzer, Schüben: 
— ———— zo) FE ee 


Die auf der Londoner Welt-Ausstellung 1862 prämiirten 


Zeichen - Vorlagen 


von Wiln. Hermes in Berlin empfehlen sich für Lehrer, 


zum Selbstunterricht und zu hübschen Festgeschenken. 

& Heft 6 Ser. und 10 Ser. 
re Bet in alen Buch- und. Kunst- Handlun 
Augsburg in J. A. Schlosser's Buch- und Kun 


des In- und Auslandes, in 
lung (Carlsstrasse D. 48). 


— gienenſchmatz MER * 


Aug. Süd, | mm 





Für Weihnadten 


ehren 
vont Felde x Betrachtung. 


ern Gar!) Dr. Chriſtian — Schulralh. 


Aus deſſen ——— Raqhiaffe 
raußgeaeben von 
Heinrich Stadelmann. 
Mit dem Bildnip des Verfaſſers. 
elen. ıneb. fl. 1. fr. 
Die Verlagshandlung in Augsburg 
v. Jeniſch & Stage’jihe Buchbandlung, 


fen fü 
een 


ki; leicht ein Buch beffer 
[? prab 
enbe, 





u Jeiſten bat, 


nerjelben 
tehrung in diefem Bude vermißt wer: 
den. Binstabellen, Gewichtsreduktionen 


kähen Buchbar ung in a Fe und 
München tft foeben erſchienen: 


Die Decimaldrüde 
und das Rechnen nad denneuen 


Maßen und Gewichten, 
Ein Keitfaben für Schulen und zum 
Gelbftunterrichte von 

Neiſchle. 


Preis Ar. 30 





ana 
Draenen-Zauber-Labinet 


a) Nr. 1 enthält 20 der ganz neue- 
stem Pariser Salon-Zauberapparats ja 
feinem Etuis A fl. 10. 

Nr. 2 enthält 12 Stücke ditto & fl. 5. 

b) Die wunderbare magische Kraft 
oder die neue chinesische Zauberflasche a 1, 

x Eine drollige hier unbenaunte 
Gratiszulage. 
Leicht fassliche und ganz genaue Gebrauchs- 
Anweisungen. 
DieKunst liegt hier in den Apparaten selbst 
und kann von jedem sofort ausgeführt werden. 
Versend. umgehend pr. Nachnahme oder 
gegen vorh. Einsend, d. Betrags franco. 
J. Nicelin & Ce, 
München, Sonnenstrasse Nr. 97, 
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Die Math. Rieger’sche Buchhandlung (A..Himmer) in Augsburg 
Sun KR — bevorſteheuden Weihnachtöfeſte auf ihr reichhaltiges 
ager in 


Büchern, feinsn Oelfarbendrucken, Stahlstichen % 


und Ka phien 


aufmerkſam au machen und zu we FA —— — einuladen. : 8(8) 
WEulh Buchhandlung. 


Mechanische Flachs-, Hanf- ‘und Abwerg-Spinnerei 


F. Keıler S &* in Hemmingen (Bayern) 


empfiehlt fih sum Spinnen von Flache, 
lohn beträgt per Süneller 4 Kreuzer. — 
der Garne wird zuaefichert, 
Rohſtoffe ur Beſorgung übernehmen die Agenten 
. W. Wazgensell & Behn in Augsburg. 


anf und Übwerg im Lohn, — Der Spinn: 
ompte Bi —*3 und vorzügliche Onalttät 







Hamburg :Amerilcuifge Padetfahrt- Aktien» Geſellſchaft. 
Direete Poſt⸗Damp fſchiff fahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-TORK 


Hadre anlanfend, vermittelfi der Poſtdampfſchiffe 
Silefia, Mittwohb 22. Dechr.) = | Simbria, Mittwoch, 12. gen 1870 
olfatia, Do. 29. — Weſtphaͤlia, do. an. 
Hemannia, do, 5. Janr. 1 | sammonia, do, 26 an, ! 
nl aereite: Erſte Rajüte pr a 1. Ir.165, Zweite Kafüte Pr. St. zhlr. 100, 
m 


ne. Pr. Ert. Zur 
— pr. 40 bamb Vifuß mit 15%, Primage, für ord. Guter nad 
ir ol ke 


Briefporto von und nad) ben Verein. Staaten 4 Sgr. 


Samburger Dampfſchiff“. 
m zwigen Manmburg ı» Wew-Orienme, 


auf der Nuöreife Havre unb Havana, auf der Rückreiſe Havana und Habie 


anlaufend. 

Bavaria 15. Tan Feutonia = Bebr.,, Saronia 12. März. 
Paſſagepreiſe: Erite Rafüte Br. Ert. Thlr. 180, Zwiſchendeck Br. Ert. Thlr. 35. 
Fracht L. 2. 10, per ton von 40 bamb.EG 3 mit 15%, Primage. 

ce 
dem Schiffsmaller Auguft Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie bei dem allein für das KRönigreihb Bayern zum Abichluß von 
Heberfabrtönerträgen * nirten Vertreter und Sauptagenten 
der Damp vifflini e 
EB. Be MAMaſ ia Aſchaffenburg 


und deſſen Agenten: 


Augsburg . August Kuode für Nördlingen: 9, 6, Weinmann bei ber 


Kirche, 
Augsburg: 3. £. Maurer, „ Ingolstadt: I. G. Bornberger, 
Wertingen: Fr, Vertele, Apotheker, Neuburg a. d. D.: €, Wiefling, 
Günzburg: rang Nebay, Müncheu: Wil. Floßmann, 
* Memmingen: Ghrift. Gufer, München: Anton Prell, 
Kempten: U, Leipert, Traunstein: Marquarb Höpl, 
Füssen: C. Schrabler, Neu-Ulm: K. Schlehuber, 
Dinkelsbühl: Gg. Weng, Osterhofen: 3. F. Ofterkorn, 
Mindelheim : A. Boneberger, Obergrissbsch: Otto Bernharb, 
Kaufbeuren : Ferd. Hobbach, 


Straubing: Bild. Weiß, 
Eichstädt : Euftah Mayer, Kössting: Joſ. Weißenbach, 
Donauwörth: Lorenz Bergler, Mainburg: Joſ. Blidenberger, 
Dillingen : Ulr, Weiler. „ Moosburg: I. N, Faiſt, 
für Oettingen: Simon Weiß. 
ser An yerigneten Orten werden tüchtige Agenten 


















Briefe zu bezeichuen „per 








gesucht. 3 








Merautwortliger Rebalteuri 6, Wirth. — Drud Berlauseideuthum ber irth ichen Buchdruderti. Beugpiag Lit. B, Ac. 


4(3) 


—22 aller 

j geneigten WohR 
ein 

UET,, — 


benst 


«7 


— 


CARL WEISHAUP 


enstände in Fi 


einschl 


,„ Aufsätzen, Leuchtern, 
asseten; uc 
alle in un Fe i 
und ladet zu gütigem 


sowie 


Süberwanren-Eager, 
München 14 Dienersg 


bestehend ip Servicen 


einzeln oder in © 
en, Medaillons, 
en bestens zu empiehlen 


x 
! 
: 
! 
i 
2 
3 
E 
: 
: 


geeignetes neu assortirtes 


Bett 
woll 





Segen Bahnfhmerz 


empfiehlt sum aug Fin ua Stillen 
weile us yarıs a Hülfe IM, 
woiie (a 

98 Apothefer Erenfle. 


Der van mais 


biejer 

früber, 
allen 
ern. 


(de 25 N} = 
tenen u 

Budtändlern u 
6, & 


Sopran 3. 


Id 
Ew ” — 


Hiniforms-Mänlel, 


Nöcde, Jacken, im Ganzen gefärbt. 
Brunner’fch n 

Münden. Au, negenüber ber 
Aufträge tun Seile eiderlaben, 

Gäc Laufd, gegenüber dem 


300 Pfeifenköpfe (1 bis 7 1. 


der Kopf) 


werben am 22. bB. ve 
fenbet franfo P. Suyn 
fiiten. von 200 Gigarren (1%, 


Be 
u 
um 4 fl., wobei da Bfeifento f im de 
von 2 fl. gratis beigepadt ei 


Ein ihätiger Agent 


für eine —— zus —— wirb 
gefucht, t. Näheres eriheilt das der U, 
endiin. 


3 


nt. uud) Den, 


u 








——ã— Augtdurger AO Wngeigen aller Art finden Bei der 
ung — — Ar. 348. — — 
—— Sonntag, den 19. Dezember 1869. aldı Behlhätig wer 
der —— ç tr — — — — — — — 

Tel iſche Berichte der „Abend eitn x Anfuchen entf chend, zu verleihen; dem bißberigen exf eften Afürenge 
BETT mr % Dad Herrenhaus Bi TEEN * ner, 


llons⸗Geſeh beinabe ——— genehmigt. Die Sitzungen be# 
Banbiags wurben bis 7. Januar vertagt, — Die „Rremzyellung be: 
geiäänet alle Angaben über Berufung ober Richtserufung bes Zollpar: 
laments im nädften Jahre als verfrüht und fagt: bie Frage fönne 
und werbe erft im weiteren Zufammenhange mit ben Reichdtagsangı: 
Iegenbeiten entſchleden werben. 

j II Berlin, 18, Des. Das Abgeorbnnetenhaus hat in Schlußs 
beratdung den Staats 
nahme —* ſich auf 168,251,372 Thlr. Davon finb orbentliche 


Wusgaben 162,252,850 Thir außerorbentlidhe 5,848,522; «8 ergibt | baben 


fi mithin ein Ueberfhuß von 150,0 0 Zhlr. 

Bien, 18, Dez. Ein im Reichörathe eingebrachter Geſeh⸗ 
entwurf ermädtigt ben Finangminifter für einzelne zur Ronveitis 
rung beftimmte Schulbgattumgen ben lebten Sinfentermin feftzus 
feßen, nach deſſen Ablauf die alten Schuld; Titel: Coupons nicht mehr 
realifirt werben. Der Termin ift auffechs Monate vor dem Ablauf 
ber betreffenden ———— feſt geſeht. 

* Wien, 18. Des In ber heutigen Situng des Abgeord⸗ 
wetenbaufes haben bie Polen bie Refolution bes galizifchen Landtages 
(auf Erweiterung ber Autonomie Galiziens) eingebradt. — Das 
Abgeordnetenhaus Hat die Forterhebung ber Steuern zur Beftreitung 
bed Staatzaufwandes bis Ende —* 0 bewilligt. 

U Paris, 18. Dez. Es b t fi, daß Forcabe feine 

x im Departement Lots®aronne zum Erfah bed zum Sena⸗ 
tor ernannten Deputirten Richmond aufgeftelt hat, Die Gerüdte 
Biber einen Rüdteitt ber Miniſter und bie Bilbung eines Kabinets 
Daru:Dllivter gewinnen an Wahrfcheinlichkeit, Graf Daru wurbe 
in bie Tuiletien berufen. (Graf Napoleon Daru (geb. 1807), Sohn 
bes bekannten Geſchichtſchreibers und Staalsmannes unterRapoleonL. 
unb von Rapoleon und Jofephine aus ber Taufe gehoben, tft Mitglieb 
bes Inftitus. Im Jahre 1832 in die Pairslammer aufgenommen, 
geichuete er fich in vollswirthſchafllichen Fragen ald Berichterftaiter 
aus. Unter ber Republit war er Deputinter ber Manche, Nach bem 
Siaatsſtreiche ſah er einige Tage in Bincennes und trat dann ind 

rivalleben zurüd, Daru ift nicht nur ein freund, fonbern auch 
> wann Thiers,) 

U New⸗-York, 18. Des Das Mepräfentenhäus verwarf 
bie Schulb:Repubiat on mit 123 — gegen eine. 


Bape 
AMünden, 18. De. —* — iſt Sr, Mi⸗ 
niſtetialrath v. Braun zu Sr, Da}. dem König berufen worben und 
in Folge deſſen —* — nach Hohenſchwangau adgereist, 
——a— ſollen jeht für das Miniftertum bed Innern Minifterialrath 
zus ober Regierungspräfibent v. Wfeuffer in Ausſicht genom⸗ 


en he ber König — ſich bew 


amtmann z Sulzbach, gierungsra 


—— In — ur Ka er IX. Verf. Beil. a2 Ans 
2 en und vo n 
für Immer in b vn — wohloerdlenten Er * 
eſſor 


—— a Se Oernie von Sulzbach ben 


main, mu rhennen, un 
n 

v. Bedmann, 
—— sehn 


te Bi 
Ben Bollelonmaite Friedr. Rau a 


—*2* ar ⸗ 
zum Afſeſſor der Weskerung, 
— den B ne üb. 
Ü 


haushaltsetat bewilligt. Die Gefammtein: | miı 


wie a 


nu ber —— —5 Klin Rlingenmänfter, Dr 
unbeſchadet feiner 

ben Titel — — as biefer Anftalt allerg 
leihen geruh 


ss 18. Des. Die biesj 


nft: und en — * iſſe 


digſt zu vers 


obechaneritas jerhreise Pr y —— bee 


. Bor bem 
feierlichen Akte hielt ber Prä —3888 Rechtst 
Badhauſer Don aa eine 8 — aus we — 
5* J — Be er in ber Einleit ft hatte, 


ähr it auch baß ana erlifcht, we 
bie — vor Igen Sabren. hen Ben iciöen m > Sanbrattes 2* 
, hielt er eine kurze R amfeit, wobei 
er fi doch auf bie zwei fe koichtlgften Kapitel des 
Kreisbudgeis befchränkte. — ie ers *8 das 
oſtulat für und v er und "Hat fi 
Ibe von bis 5 — 2— 
at 1 für — und Kultur, we br 
1864 noch au fl. beſch Inu, erhöhte ih le hi und 
ür das nädhite rn haben Sie b * an, ee den, Do - 


oppilte geneh Bermeh — Mir 
durch bie Belaftung ber Stcueofiäigen 1 fig erhöht 
mer eine una gene nie 718 urd Sie haben 
Zeit das Rreisb t mit möglihften — eit Re 

ejept; aber bei bem * Fe re unb Bildung, bei ben 
Boftulaten für Federn —— und Kultur haben Sie 
niemals gefargt. ‚En wunben . A — — Schiller: 

t 
&xgen tft ber Mühe 3 


Ehret⸗ uns ber Hände 4% 
eg " elcrdinas bie Arbeit, ste aber Segen bringend 
fen F mu Ban Arbe * I gm — aus 
—— e jo» nbdeten Sozialgefe 
Iben beengen ranfen niebergelegt ; frei sen bie Bahn; 
tele zu gelangen, muß fi bem 
nntniß 8 ellen., Daß, m. 
ie Uns I 


nidt jo im agen; wie ber i Erbe 
* in Be frudhtbring ae Fe 
Förberung ber Bildung erwarten. Wenn ._ 


ichts el A wenn bie —— 

dane ge Bun wi — 2 * *— der han 

— Jin pe sen Shnen * Kann im 55 

r n en 

5 un Ze der RAR, möüffen Ten (de 

— ——— IE Se ee 
ehe ns das Bert 

J as —— ren, wenn u nd bab Deritann a5 


mwürbe, 
icht uſanmentre lt Und biemit fage ich 
WE Bern Dt — Regierun göpräfibent Seh. 


ber Thätigkelt beB Banbrathß wä 
ja Unertenn elbe könn das 
ur a mit 5 na, 


trodnete- Sn je 
bi aut höhe forberungen an 
Eine fen ee als 6 hie — * — die Bahn 


b 
pe Zeit ber Frühe diefes 


Wirtens reuen zu fönnen. J dner) aber . es er: 
Iaubt feyn, bem Lanbrathe für feine waltung, für & ne that: 
kräftige Unterftügung ber Kreißregierung und für 


vaudrat 

—— ii: & ein breimaliges Hod Ausbrud 
aj. den König burd ein breimaliges Hoch Ausdbrud zu 

Ben. ee ac 6. Ha 


8 Aug Sburg, 17. Des. (Lanbrath von Schwaben und Neu: 


Der Zu unferm geftrigen Bericht über die Berathung we: 
gen eines Beitrages zur Berfonal: u. Bee rigen ber Sereißgewerhö+ 
und nadtragen: Mie 


anbeläfammer eng wir nn Hasen 
jaon merkt, hatte bie ealerung fl. poftulirt. Nah Antrag 
Ausihuffes mwurben 666 fl. 40 Er. einge und von ber Ber: 
fammlung bewilligt mit der Bedingung, dag aus dem Staate fonde 
und von Seite des Hanbdelsftandes Hugsburgs auch je 666FL. 40 fr. 
beigefteuert werben. Als weitere Bedingung war angefügt, bag von 
dem aus Kreiöfonds bewilligten Betrage den Abgeorbneten der aus: 
wärtigen Gremien bie Reifekoften ſowle A fl. Zagegebühren be 
willigt werden follen. Hr. Wald) regte bie Frage an, 05 ber ſereis 
eine Berpflichtung und ein Inter eſſe zu einem foldyen Kreiöbeitrag 
ür bie Handelsfammer in Augsburg babe und je Arnold 4 in 
efer Sammer zunãchſt nur erft ein Projekt, deſſen Lebens keit 
ch erit erweifen müfle, Uebrigens habe man fid fon in eren 
Naben, trogdem bie damalige Handelsfammer nicht recht zum Leben 
m, zu einem Kreisbeitrag von 784 fl. veritanden, weil man meinte, 
daß derartige Kreiövertretungen nicht aufgehoben, fonbern gefördert 
werben müßten; und er elanbe. ber Bankeai folfe 500 fl. für biefe 
Kammer und 100 fl, für Reifebläten einftellen, um die auswärtigen 
eorbneten, welde zur Abtaffung bes resberichtes an den Sih 
diefer Kammer belegirt wurben, zu entichädigen. — Hr. Keller: 
Nachdem von Seite des Re — rer ra Ausfiht gegeben, 
bag aus Staatsfonds 800 t. für bie Handelskammer gewährt wür⸗ 
ben, falls diefelbe Summe aub im Kreisbudget eingefeht werde, 
beantrage er, auf biefen Vorſchlag einzugehen, während bie reitinen 
409 fl. vom Handelsjtande Augsburgs au ne. feyen. Daß die 
Kreishandeläfammer nicht nur für Augsburg, ſondern für den gan: 
n Kreis von hoher Wichtigkeit fen, Fönne nicht geleugnet werben. 
Benn die eingegangene Handeläfammer nicht in der Lage war, ihre 
Aufgabe vollftändig & töfen, jo find bie Verhältniffe der neuen 
any anderer Art. bürfe nicht überfehen werben, daß die neue 
Sanbeistammer, die in Solge einer allerhödften Verordnung erit 
vor wenigen Monaten in's Leben getreten fey, ganz andere Mittel 
ur Geite babe, als bie frühere, dab ihre Sitzungen nicht einmal im 
re auf eine kurze Friſt, ſoüudern häufig im Laufe des Jahres 
ttattzufinden haben, wodurch dieſer Kammer Gelegenheit gebo: 
ten tft, alle wichtigen Feagen, welche Handel, Induſtrie und Ge⸗ 
werbe berühren, au erörtern uud zu löfen. Wenn man fage, daß 
biefe Kammer zunächſt nur für Augsburg au wirken und bie Inler⸗ 
effen diefer Stadt zu berüdfichtigen vermöge, fo unterfhäße man 
jedenfalls die Befugniffe, welde die auswärtigen Gremien durch 
Beihidung der Sigungen diefer Kammer haben, Die f. Reyierung 
befürworle bie Bildung von Handelsgremien im gangen Kreife und 
eö n ih aud an mehreren Orten folde, wo fie bisher nicht 
beftanden, gebildet. Diefen Gremien fteht es zu, au den Sthungen 
ber Hanbelefammer, nachdem ihnen bie Tagesorbnung ber aube: 
raumten Sitzung mitgetheilt wurde, einen Abzeorbneten au belegiren 
und dadurch iſt ihnen Gelegenheit geboten, nicht nur bie Handels: 
und Gewerböintereiien des Kreifes, fondern auch ihre örtlichen zu 
vertreten. @erabe in ben Eleinern Städten befinden ſich Elemente, 
bie wohl geeignet find, wenn fie zur Sammer abgeorbnet werben, 
bie Thätigkeit derfelben auf eine erſprießliche Weife au unterftüßen, 
Daraus ſey erfihılih, dab man es nicht mit einer Lokalfrage 
Augsburgs, fondern mit einer, die den Kreis berübre, zu tbun babe, 
Der ndelöftand Augsburgs bat Alles in's Auge gefaßt, was 
ber Zhätigfeit einer folgen Kammer Erfolge verſpricht und man hat 
be&halb einen jurtbifch gebildeten Mann mit nationalöfonomiicdhen 
Kenntniffen ald Sekretär aufgeitellt, um die Verhandlungen, Aus: 
arbeitungen von Anträgen, die Bufammenitellung von Berichten au 
bewerkitelligen, furı um feine ganze Tätigkeit biefer Kammer zu 
wibinen u. f. f. — NY ber 5. Blenarfigung erfolgte aunädit Be: 
richt des 3. Ausihufjes über nachfolgende geprüfte unb genehmigte 
en: 1) Rednung der reis: Zaubftummen - Anftalt ; 
) Unterftügung bedilaßkiger Schulpräparandinnen; 3) bes Mart: 
milians⸗ —— 4) der Kreis SET Dem Rendanten 
diefer Kafja wird eine Remuneration von 50 fl. auerfannt; bemerkt 
wird, daß Darlehen aus biejer Kaſſa meiſt nur von der nächlten 


Umgebung Augsburgs genommen werben und daß >. tut 
in entfernteren @egenben des Krelfes nicht befannt zu ſeyn int, 
5) Der Gewerbsfhulen; 6) der Kreis: Schuldotations: Kafla, Die 
t. — bat ji Geſuche vorgelegt, worin erwals 
tung des Marimiliand : Hlfsmagasins und der des Baufonds 
für Rſee eine Vergütung für Perieption und deraleicen 
beanfprudt wird. Der Ausfſchuß — — eine Aorak 
vergütung von 50 fl. jährlid und nadträglid 85 fl. für die Jahre 
1866 am für den Rendanten bes Marimiltanspilfsmagasins. “ Dies 
I Antrag wird genehmigt. Der Kreisfaffter des admaflirten Baus 
onds der Irrenanitalt Itſee erhält auf Antrag bes usſchuſſes 
2 Brozent aus dem dtentenanfall und zwar zurüd bis auf das g 
1861. Ebenfo finden Anerkennung die Baufondärchnung der fire 
renanftalt, die Kreisfondsrehnung. — Nunreferirte Dekan Kinde 
damens des VI. Ausihufies über die Eingabe de3 Landesausfhufs 
ſes der freiwilligen erwehr. In Erwägung, daß das Feueridſch⸗ 
wejen namentlid auf dem Lande noch feht darniederliegt, daß fi 
ber Landes · wie Kreisausfhuß ber freiwilligen Feuerwehr fehrgroße 
Mühe gibt, Feuerwehrvereine in’s Leben zu rufen und durch Beis 
breitung nüßliher Schriften, durch Musitellung von Feuerlo ſch⸗ 
Requifiten und Inſtruklionsreiſen dazu a uſpornen; in Grwägun 
daß ber Lanbrath von Nieberbanern bereits im vortzen fahre 
u biefem Zwede bewilligt, in — * daß durch eine ec 
rganifation des Feuerlöſchweſens viele Gefahren verhütet u 
ungleih höhere Summen eiſpart werden, beantragt der Ausſchuß 
200 fl. zur Unterſtühung ber freiwilligen Feuerwehr in das Bu 
einzufeßen mit der Bebingung, daß diefe Summe Verwendung 
nerpalb bed Kreiſes Schwaben und Neuburg finde. Der Antrag 
wird einftimmig angenommen. — ferner referirte Defan Linde über 
den Antrag der beiden Landrathsmitglieder Reblen und Wurm: 
Abtrennung der Diitriftägem-inden Nördlingen und Dettingen vom 
Kıeife Schwaben und Neuburg bıtr. Beide Diftriftsgemeinden 
wollen dehhalb eine Lostrennung, weil die Regierung auf wieders 
bolte Bitten berf-Iben ihnen fein Bezrksgericht gewä 
wollen deßhalb Wittelfranten zugethetit werden, 
rung * Geſuches erhoffen. 


pI.R: len und Wurm 
rt. Linde: 


reifes im Allgemeinen 
n'8 Auge zu faflen und bechtt jih, das Ergebniß bievon mit bes 


ad unter ben gegenwärtigen 
bem Yanbrathe zur eventuels 


hr Barteifpaltung in feinen Verhandlungen, feinen Bridten 
ögemeinde 


e hat. I. Vor Allem freuen 
wir und, erwähnen zu FLönnen, baß ein nicht -unbes 
beutender Schritt auf dem Wege ber —— Deulſch⸗ 
lands durch bie geſetßzlich angeordnete Einführung des neuen 
Maß: und Gewichte ſyjſtems in Uebereinitimmung mit bem tm norbs 
deutſchen Bunde — geſchehen it, wornach wir nur noch 
unfern vorjährigen Wunſch bezüglih einer Einigung im Mamſoe, 
fteme und der von uns im vorigen Jahre genauer beftimmten 
mweiterung ber Zuftändigteit bes Rollparlamentes zu wiederholen 
haben, damit weitere Schritte auf flantöwirtbfchaftlihem Gebiete 
unter Mitwirkung der fübdeutfhen Staaten und ihrer Vertreter im 
ollparlamente zu Stande kommen und nicht foliehlih nad einfeis 
(ger Belhlußfaflur im norbbeutichen Bunde hingenommen und ans 
geeignet werden müſſen. IE. Nicht minder freuen wir uns der fett 
unfırer vorjährigen Verfammlung auf dem Wege ber Geſetzgebung 
erfolgten Bebdachtnahme auf zugleich freisgemeindlidhe und allges 
meine Yntereffen in der Entfhetdung über die in erfte Reihe geftellt 
Ausführung von Eifenbahnlinten innerhalb unferes Kreiſes, welche 
uns auch hoffen läßt, daß bie bereits eingeleitete Herftellung der 
Vizinal⸗ Eiſfenbdahn Inimenſtadt Sonthofen durch mwohlwollende Ges 
neh ung und ausreichende ftaatlihe Subvention in Bälbe ſich vers 
wirtiicen wird. Daneben fünnen wir ——— bas einmũthige 
Bedauern bes Landrathes über die erfolgte Enticeibung beyügli 
der von ihm im vorigen Jahre beionders empfohlenen ——— 


zu 


- 


Tinte nnöbrud: veip. Reuttesftemplen nicht verſchweigen, aber auch 
ber Seftmung nod nicht entfagen , daß eine —2— € von folder 
Internationaler Bcdeutung nahträglid nod — che e8 zu fpät ift 
— Berädfiätigung finden werde, lıl. Dem durch unfere —— e 
Banbrai Bverfammiung Eonftatirten Dangel und Bebür aifle 

Ihtrich der ungenügenden Zahl und Wer beilung ber Rechtsan⸗ 
wã e durch bie —— erfolgte Anſtellung einer nicht geri1- 
Er Ba von Rechtsanwälten an damit nicht verfehenen Landger 


Rehnung getragen wornach und nur nod 
erübrigt, neben unterer Fekeblgun ver ber bie vertrauend 
volle Erwartung ausjufprehen, da ie immer noch offene 


zage ber Freigebung ber - anmaltidaftliden Praris von 
Teilen ber E. ——— erung und ber anderen Faktoren der Ge 
fepgebung im Anſchluſſe an die mit bem 1. Jult 1870 in Wirffam: 
t tretende meue Zioifprogehorbnung fernere umfidtige Erwägung 
und bem Wohle des MWoikes entiprehend: Löfung finden werde. 
IV. Unſere vorjäßrigen Erwartungen beyüglih ber eorganifayion 
unfered Vollsihulmefens in einer den edürfniffen und Anforde 
rungen der Zeit und ben von und fpeziell — — Poſtu⸗ 
Iaten entſprechenden Weiſe durch ein neues Sculgefeh find durch 
bte fohlieplihe Fafiung und dann burd ben Fall defielden uner: 
ne geblieben, Indem wir uns nidt berufen erachten können, 
ber diejeä ve ga ein Urtheil aus uf rechen, halten wir und body 
verpflichtet, das ortbeftehendbe Bebärfn Ein voller Uebereinftimmung 
mit unferen vorjährigen Erflärusgen und Münfcen zu Lonftattıen 
und der Hoffnung Ausdrud zu geben, daß es in nicht au ferner 
Beit gelingen möge, ein dem wahren Bebürfntfie der Schule und 
bamit dem wahren Wohle bes Volkes in feiner Gefammtheit wie 
in feinen einzelnen Gliedern, tn feiner ftaatliden und tirchlichen 
Drganifation entipredhender, inabefondere auch bie Be oldungs= 
verhältniffe ber Volsſchullehrer „günftiger geſtaltendes Schulgejeg 
e Stan de J bringen. V. In Betreff unſerer Landrathöverfamm 
ngen ſelbſt müfſen wir deu Vollzug bes vorigen Jahre bereits 
gefah en Beſchluſſes in Erinnerung bringen und die f, Kreisiegie 
rung darum erjuchen: bag auf Kegie des Landrathes jedem eins 
tretenden Landratbsmitgliebe ein &remplar des Yanbraths: und 
Kreistoftenausfheidungsgefehes, fowie den während einer Funktions: 
veriode aus der Reihe der Erfagmänner tn den Landrath Berufenen 
tin Exemplar der Vrotofolle der in diefem Sere: nium bereits ab: 
ehaltenen Landrathsv rfamm lungen ıu Handen veftllt werde, um 
edes Mitglied zur Mitarbeitzan den Aufgaben des Landrathes ge: 
nügend in ben Stand zu ſehen. Schlieglic” veranlaft uns die 
beurige Einberufung der Landrathsverfammlungen im Dezember 
erjt, an die Regierung die Bette au richten, daß in Zukunft von 
bögjiter Stelle bie Kreisbudgetentwärfe mit ihren Beilagen fo zeitig 
eingtfordert und beſchieden werben mögen, daß bie Landrathsver⸗ 
fammlungen ſpäteſtens im Oktober erfolgen und beendigt werden 
onen, indem abgeſehen von mannigfachen fenftigen Unannehm 
lidtetten nicht nur vie in möglichſt furger Zeit au erlebigenden 
umjaffenden Arbeilen der Landräthe und ihrer Äusſchüſſe in fo 
fpäter Ithreszeit ſehe erfchwert find, fondern audy bie kr wün: 
ty.nswerthen Einſichtnahmen ber verſchledenen Kretätnftitute ges 
radeju unmöglich gemacht werden. — Zum Schluſſe bemerkt der 
Bräjident, 9 die Herren Fr. Keller und Mor Deuringer in den 
ftändigen Autfhuß des Landrathes einzutreten haben. (Die Schluß: 
fipung fand am Samftag Vormittag ftatt.) 

Bufolge einer Verfügung des £. Krtegäminifteriums können bie 

über das Rangverhältniß der Weferverlinteroffiziere gegebenen Be: 
immungen auf bie Unteroffistere der Landwehr eine allgemeine 
nwenbung zn nicht finden, weil, der Eintheilung ber verſchie⸗ 
denen Landwehrbezirke gemäß, Unteroffitere verjchtedener Heeresab: 
—— zur Dienftleiftung und Mobilifirung eines Infanterie 
egtments und ber hiesu gehörigen Landwehr: Bataillons Verwen⸗ 
bung finden, Hier muß alfo —— auch, ——— von nachge⸗ 
wieſener beſonderer Qualifikatlon, die präfente Dienſtzelt als Unſer⸗ 
offisier als maßgebend für den —— sur Beförberung kRoch 
ten werben. Ehemaligen Einjährig freiwilligen wird in bicfer Bes 
siehung das zweite halbe Jahr ihrer Dienftzeit in der aktiven Armee 
angerechnet, falls bicfelben während beöfelben wirklich zur Verrich— 
tung der Unteroffizierd:Dienfte befähigt eıfannt wurden. Auch bei 
ben Landwehr: UInteroffisieren enticheidet bei fonft gleichen Verhält: 
ala die Zahl der Dienftjahre in ber bewaffneten Macht über den 
orrang. ‚ 

Eine Befhwerbe, welche eine große Anzahl reluitionspflichtiger 
Landwehrmänner (älterer Ordnung) von Fürth gegen die von der 
dortigen Landwehrfommiffion angeorbnete Erhebung ber vollen 
Reluitionöbeiträge für 1869 an das Miniſterium gerichtet hatte, ift 
von dem gewänläten Erfolg begle tet geweſen; dur ein in dieſen 
Tagen eingegangenes Mintfterialrefkript ift bie Aufhebung jener, 
aud von der k. Regierung beftätigt gemwejenen Anordnung, ſowie 
bie fofortige neue Feſtſtellung bes Landwehretats für 1869 ver 
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t worben. 
* Nordbdeatſher Bund. 

Berlin, 17. Des. Das Abgeorbnetenbaus beſchloß bei ber 
Scälufberatfung des Staatshaushalts- Etats die Erklärung, die 
Regierung fey verpflichtet, mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln bie - 
von Dänemark im Wiener fyriebendvertrage zugeſicherte Ausliefe⸗ 
rung ber ſchleswig⸗ holftein'ſchen Staatsarchive endlich vollftändig 


herbeizuführen. 
Defkerreid. 
i A 5 
BR... A dd auer von ben anmwefenden Miniftern Aufs 


dem Bafjus in ber onrebe zu verſtehen, daß bie Werfaffung noch 
u ie allgemeine Anertennung er bat; er interpellirt 
berjelbe Abgeordnete über bie dem Gerüchte nach beabfichtigten Men 


jene 
chufſes ſchwer zu beantworten, dabei aber auch zu bradytne, daß 
die Stellung des Minifters einerfeits von ber Majorität der Kam 
mr, andererſelts von dem Vertrauen des Monarchen felbft abbäns 
ig je — Abg. Schindler ſpricht fich gleichfalls gegen den Muss 
drud ber Throntede: „Mangel an thatſächlicher Anerkennung“ kri⸗ 
ih aus. Kine Renitenzy diefer Art fey in feinen verfaffungsmäßte 
gen Rahmen zu bringen. Auch die Boccheſen haben ihne thatfäds 
lihe Anerkennung den ReihsrathisBeitimmungen verweigert; folle 
man befhalb die Werfaffung ändern? Solche Thatfachen könnten 
nicht bie Grundlage bet der Beurtheilung von Le 
bilden. Er wünſche diesbezüglich — * — . G@isfra: 
Die Nehtögiltigkeit der Verfaffung beitehe, und fönne auch burch 
die Enthaltung eines größeren oder geringeren Theiles der Bevdlke- 
Kung von ber Uebung ber verfaffungsmäpigen Rechte ihre Mechtss 
beitänbigfeit nit alterirt werben. — Dr. Redhbauer erflärt fi 
durch bieje Erflärung der Regterun für berubigt.— Abg. Wolfrum: 
Es fonmme ihm vor, als wolle man die Werfaffung ändern. — SKultuds 
und Unterrichtsminifter Ritter v. Hafner: Es beftehen allerdings 
größere Differenzen über bie Grenſe der Kompetenz zwiſchen Reichs⸗ 
rat) und Landtag, bie zu loſen — werben. ⸗ Dr. Gietra: 
Die mas feIbft babe feinen Antrag auf Revilion der 
Derfelinz im Sinne; wenn e8 fid) aber um einzelne Menderungen, 
bie das Weſen berfelben nicht aufheben, handelt, fo * es von 
dem Juhalte der bezũ lichen Anträge ab, wie ſich die Regierung ge⸗ 
e biefelben verhalten werde. — Abg. Graf Spiegel: In einigen 
Theilen des Reiches ſey die Verfaffung nit durchgeführt. — Dr. 
Gtäfra (unterbrebend): Das heißt, es find Feine Abgeordneten ges 
enbet worden. — Graf Spiegel: Syit bies bie Schuld der Werfaf- 
ung, welde einer Menderung bebarf, oder ber Durchführung, weiche 
unrihtig tft? — Dr. Bisfra: Darüber wird das Haus erfennen 
und fein Urtbeil abgeben. — Dr. Rebbauer will wifien, ob bie 
Regierung mit ber gegenwärtigen Verfaffung durchugreifen a, 
ober ob te Henderungen an berfelben —— beabfidhtige. — 
Juſtizminiſter Dr. ne ft: Die Art ber gr ber ers 
faflung, foweit dies die Legislative betrifft, ſey höchſt fi * und 
mit Unverdroſſenheit angeſtrebt worden. geſchah dies in Seſter⸗ 
reich mit einem gewiß zn Eifer unb Erfolg, in andern 
Ländern geſchah dies nicht fo fchnell. Abg. Ritter v. Groholsfkt: 
Die Erklärungen ber ———— ſeyen vollſtändig unbefrledigend. 
Er wolle wiſſen, ob das Minifterium in ber bis) 
baren Stellung verharren wolle. &8 bat biäher bie 
Schoß gelegt; umgeadtet bie Thronrebe anerkennt, bie Ber: 
fafjung Niemanden oder wenigftend nicht Wiele befriebigen kann; 
bat die Regierung einen Plan oder hat fie feinen, will En ein Bros 
gramm uns vorlegen? Ich weiß wohl, daß Alle nicht befrichigt 
werben können, aber wenn — e Nationen nicht befriedigt werben, 
= ift das fehr traurig, W Vou nun auf vexfeflungBmäßioem 
ege —— werben, um auch dieſe Nationen zu befriedigen, 
bas haben Die Miniſter nicht gefagt. Die Regierung möge bie 
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— Geltung gelangen, wolle. Hier ſey es umgelchrt, 
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Den Biener Blättern zufolge iſt %.:M.:2, Robi ch zum Roms 
manbanten ber Armeebivtfion in Dalmatien ernannt worben. Ges 
neralmajor Graf Aueröperg wirb unter ihm fommanbiren. Zum 
Statthalter bed Kronlandes ift Hofrath Fluck ernannt worben, ein 
energiicher Beamter aus ber Bach'ſchen Schule. ML. Rodich 
fol außgebehnte Vollmachten erhalten haben, und zwar nicht nur in 
milttärifcger Beziehung. Auch Hinfichtlich etwaiger Unterhanblungen 
mit ben Rebellen fol ihm bie Macht eingeräumt mworben feyn, nad) 
eigenem Ermeſſen zu handeln. ing ng feinen auch 
ben Felbmarſchall· Lieutenant nach Gattaro zu führen, wohin er fi 
in den nädften Tagen begibt, Ueber ben Gefunbheitszuftanb ber 
Truppen in Dalmatien find bie beunrubtgenbften Nachrichten in Um⸗ 
Lauf, fo ein Gerücht, welches von 2000 Kranken erzählt. Daß ber 
Typhus feft auftritt, ift gewiß; baf aber bie Epibemie jeden fünften 
Mann ergriffen hätte, will ber „Pr,* benn boch übertrieben feyn. — 
Die Infurgenten ber Grivoscie benügen bie Rube ber zurüdigesogenen 
Truppen zu Ueberfällen ber Diftrifte ber Zuppa, welche fidh unter: 
worfen haben. Die räuberifhen Horben ſchleichen fi, meift in 
Banden von 80 bis 40 Mann vertheilt, und bie Dörfer, felbft in 
die Küftenbörfer, überfallen reichere ober mehr exrponirte Häufer, unb 
während Einige unter ihnen um bas Haus Worpoften halten, um 
einen Enifat abzumehren, ſchlagen bie Anderen mit ſchweren Häm⸗ 
mern bie Thorpfoften ein, worauf fie das Gebäube volljtänbig aus⸗ 
pländern und Miles, was fie an Schränken, Truhen u, f. w. nicht 
fortfchleppen fönnen, auf bie finnlofefte Art zgerftören, Ein Haus, 
ba8 von ihnen auf ſolche Art befucht worden ift, gewährt bem Ein» 
tretenben einen unbeſchreibllch peinlichen Anblick. Schon auß ber 






Entfernung ftieren Einen bie gertrümmerten Thorpfoften, bie fehlen» 
den ober ſchief herabhängenben Fenfterbalten, bie gerfchlagenen Schete 

unbeimlih an. Wenn man nun ind Innere bıingt, tritt man am 
Stellen von der erften Staffel an auf Fragmente von Teller, 
Vſchen, Stühlen, Überhaupt alles deflen, mas bad Mobilier 
Argerlichen Haufe ausmacht. In den Simmern Iiegen ums 
flürgte Trahen mit ausgeſchlagenem Boden, um ſich die Mühe des 
brechens zu eriparen, Fenfierrahmen, Gemälbe, Bettftätten im 
tüden; an — Wandſchraͤnken nimmt man bie Arthiebe jener —* 


2 
Dean ſchrelbt ber „Ag. Hav.* aus Rom vom 13, Dez.: „Vlele 
Biſchofe find vom heil. Vater noch nicht empfangen worben, ber, ihnen 
aus Mangel an Zeit folleltive Audienzen eriheilt, wenn nicht fehr 
gewichtige Gründe für den ober jenen eine Privataubien, nölbig 
chen. So 3.2. ift ber Erzbiichof von Paris beſonders empfangen 
en und man weiß, baß feine Unterredung mit bem Bapfte fehr 
A und herzlich geweſen ift. Es ift wahrfcheinlich, daß ber Papft 
Klugheit vermeiden wird, bie HH. Dupanloup und Maret privas 
firh zu empfangen. Die Angriffe auf ben Bifchof von Orleans bauerm, 
ſelbſt nach Eröffnung ber Konzils fort. Der Etzbiſchof van Mecheln 
Hat gegen bie „Bemerkungen“ bes Hrn. Dupanloup einen Brief als 
Antwort veröffentlicht, ber in der Turiner „Untta cattolica* zuerſt 
erſchlenen iſt. Es wird indeß, wie verfichert wirb, ben römifchen 
Blättern firenger als je unterfagt werben, ſich zum Echo beflen zu 
machen, was im Schooße des Konzils vorgeht. Es ift ſchwierig, 
ſchon heute ein genaues Uriheil über ben allgemeinen Geift ber Bers 
fammlung ber Väter zu fällen. Zroß der Zurückhaltung, bie fie bes 
obachten, erlauben jeboch verichiebene Anzeichen vorberzufehen, daß 
wenn ber römifche Hof ſich felbft, wie feinen Anhängern, nicht bie 
größte Behutſamkeit und Mäßigung auferlegt, noch verborgene Oppos 
ſitlonstkeime zu bebeutender Entwidelung kommen fönnten, So ift es 
3. B. ſchon lange her, bafı in jeder Hinficht hervorragende Biſchöfe — 
und beren Zahl nimmt mit jeder bifhöflihen Zufammenkunft in ber 
ewigen Stadt zu — fidh über bas Uebergewicht bes römifchen oder 
italieniſchen Elementes in ber Zentralabminiftration einer Kirche bes 
Klagen, welche bie ganze Welt umfaßt, fo wie über bie —— 
heit mit ber dieſes Element gegen bie fremben Biſchöfe auftritt, unb 
über bie Bangfamkeit, mit ber es deren Angelegenheiten betreibt. Der 
Papft, ber dem Zuftande ber Gemüther nicht genug Rechnung trägt, 
Bat biefem Element, welches ſchon in ben Kommiffionen, bie das Sons 
al vorbereitet haben, bie Oberhand hatte, basfelbe Uebergewicht bei 
ber Wahl ber fünf Legaten, bei Ernennung ber Offiziere bes - onzils 
und in ber Kommiffton bewahrt, welche beauftragt ift, mit allerhöchfter 
Zuftimmung bes Bapftes bie Fragen anzunehmen ober zurüdyumeifen, 
welche bie Väter bem Konzile vorlegen mödten. Hieraus enis 
fteßteine Ungufriebenheit, bie deshalb, weil fie von bem @efühleber Ehr⸗ 
furcht gemäßigt wird, nichtsbeftomeniger bebeutungsvoll ift. Eine 
große Anzahl ber Bifchöfe ſieht 3. B. mit Erftaunen, baß bezüglich 
ber Sefretäre, Skrutatoren ıc. Wahlen getroffen worben find, melde, 
bie Klugheit zu treffen verbot, wie z. DB. bie von Monfignor 
Febler zum Generaljelretär, von Monfignor Rarbi zum Skrutator, 
bed Karbinals Bilio, Verfaflers ber Encykiifa und bes Syllabus, zu 
einem ber fünf Legaten und ber Erzbifchöfe von Mecheln und Weſt⸗ 
minfter unb bed lateinifhen Patriarchen von Jerufalem zu Mitglies 
bern ber Kommiſſion, melde bie bem Konzil vorgulegenben Fragen 
zu prüfen bat; benn alle bie Borgenannten find Männer, beren rs 
mifde Gefinnung au notorifh und beren Charakter zu aggreifio if, 
Die Bifchöfe bedauern auch, daß bie Initiative zu jenen Fragen ihnen 
als eine Gunſt und mit zu vielen Klaufeln und Vorbehalten gewährt 
worden ift und daß bie fünf Richter ber Beſchwerden und Kontrover⸗ 
fen nicht mit größerer Machtbefugniß außgerüftet find. Go ungefähr 
gibt ſich bei Beginn, bes — bie allgemeine Stimmung kund. 
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Bei ben verlraulichen Berfammlungen, welche von Bätern bes Konzils, 
bie einer und berjelben Meinung angehören, häufig abgehalten wer: 
ben, theilen fie fich ihre Wünfche, ihre Klagen und ihre Entſchlüffe 
vertrauensvoll mit. Nach ben mir biß jebt ng Erkundi⸗ 
gungen zu urtheilen, accentuirt ſich bie Tenbenz zur g umb 
zur VBorfiht mehr und mehr. Ein Theil ber franzöflfchen ® ers 
reihifgen und ber ungarifcen Bilchdfe, die fi bei den Goirsen 
be3 Marquis de Banneville und bes Grafen geh in 
Mafle einfinden, geben laut ihre patriotiſche und verfähnliche 
Gefionung zu erkennen. Dies iſt ein Symptom von Wichtigkeit.* 
(Der Kardinal Mathieu, Erzbiſchof von Befangon, iſt am 16. 58. 
nad Frankreich zurüdgereist. Diefe unerwartete Abreife ift ber Ge⸗ 
genftand ber wiberiprechenbiten ge 

en, 

Madrid, 18, Dei. der Juſtiz⸗Minifter hat einen Gejchent- 
wurf vorgelegt, durch welchen bie bürgerliche Ehefchliefung eingeführt 
wird; er verlangt zugleich bie Ermächtigung, das Geſetz mit vorläus 
figer Kraft in Ausführung zu bringen, Bis er im Januar bas Ge: 
fammtgeleh über das Zivilftandsregifter vorlegen werde. Ein ans 


berer Seiepentwurf ſchafft bie Brangerftrafe ab. Die Anftellung einer | 55 - 551% 


Unterfuhung wegen bes Verſchwindens ber Kronjumelen, bad ben 
Königinnen Ehrifiine und Iſabella zur Laft gelegt wirb, iſt von ben 


Gortes beſchlofſen worden. 
— ef 


Aus Dem Gericht 
auung 3 vo unbe rech⸗ 


Berlin, 17. Des. Das Kam beute das in 
e Urtbeil, woburd ber Ober: 


dem Broseh ; Tag wegen ber —* 
Trauung, weil die Braut nad Ui 
tigt einen Kranz trug, ergangene er 


Konfiitorialcath 5 5* 100 Thlr. Geldbuße verurtheilt wurbe. = 
Richtpolitifche Sen en, alt 
“Aug geburg Ungeachtet der langen Epiitel, bie in biefen a. 732 
Tagen über bie rg des Oratorienvereins In biefen Bläts 


tern erging, Mı ungeachtet mannigfaltigen a a 
arammıes blie 


* * XxXvul. 
Kir nat mäßig ——— = 4 hetmal ker V in "it —— 
gearbeitet A unb eine 


ie ſige — —— Hungen auf mel t * en 
beben erre v allgem us 
eg 5 Suse Beismiık a Frankfurt am 


jener ein aus⸗ 
"artenvirtuoftns 
il bes en Lone, auszu üb: 


je; eine „Sonate von Spohr.” 


— 


= 
l tragen: — und Bourıd von 
Ei 55 e Blecer 3 | von 2* 
A 28 


allen Schwi — 
—88 mit fo großer — 
14 


ſpruch 
nah Seiten des maßvollen Bir M bin, wieber glänenden ertige 


* bas jerte, | lieblihe Mädchen A 


meifternd eines Inter eſſe erregten b ——— für eine 
Altjtimme. Selten hört man_ fo innig, tief unb warm fingen. 
Wie ein voller Strom * —8 der eble eg über 4 in 


abe. PA 
von Er: ee nur air —— 


diegma überzafchen, it ber J 

des Zaftes an angt fo a een au —— a 
Mccompagnemen icher be von 
Hrn. Vb· ** —— Santensmet er Be Wire 


Braut bei ber; 


au — — 


Oühbel unb Berkehr, Aabuſtrie und Laudivirihſchaft. 
$t Münden, 18 25 Im Laufe ey Woche und insbefonbere auf 
bem Gepfenmarkt hat fid das * {m Hopfen weſtut · 
lich ————— fu ben 29 en ber Fall war, 
Der Reft des vorigen Marktes beftand aus 776 er ns kamen ald neue 
er 63 Btr., fo daß im Ganzen 88 Itr. angeboten waren. Davın ink 
1121, tr. tr. verkauft worben, während 7151; 3* fm Reſte blieben, va vie 
Eigner und ng an ben feliberigen Breifen fehalten und jür befiere 
Boare fogar mehr verlangten. Mittelgattungen aus Ober und 
ng 1, Re 53 Bir.) wurden zu 133—150 fl., alfo etwas höher al 
A a n. Bevorzugte Sorten Solebauer (Abſ. 6% 1 —* 
7 Be Be A rasen 3 RR 
underfauftl. — qualttäten aus { 
6 Btr.) wurben zu 150 fl., vorgüglihere Qualitäten aus Gpalter 
— und Gelbeder Hop —* 76%, Be 22 3) mi 
ZT Mr — Gpalter Ai Weingarten, Moosbader- und Stirmer-But 
Abſ. 3, Met 6 Bir.) au 280 fl. —* t. - Dr Ay billiger, als vor acht 
Pr — mE je 5 —— 
m * en . tr. Gefammt: 
21546 4. ⸗ bt 522** 
— * ea 2 aa 
ftampfies a IH f. Bandbutter 60 —X 18 Sehtr 
Beingelä ne Eimer 20 fl, feiner Epirktus 4 
Aicohol * —— 


HC. 2 19. er. (Lanbesprobulten. und Waaren⸗ 
Ge’ reide:Befhäft — "Hate Sorim m 


N ARTEN 
Sta3lL 28 Ei gf. va San Gerfte prima 15 fl Pie 
16,1. mind 141m AN. SM, nge-12 fl. Sie 13 fl. per bayer. 
— — Kurs: Meridpte e. 

(Sylu 


* Bien, 18 De. Nat. »Anl. 69,75, 
59.60, Deferr. 500fl.-Roofe v. 1 
Rrebitalt. 


&n 3. 270.80, Sombarben Napoleons * 
a aut. 108.10 Sonben 134, Burke 40. Dan Kenn 1% 


——Wr— — * —— Kreritalt, 25290, 1860er 2, 

96.15, bo. 1864er 116.90, Staaleb. 394 en 269,30, Rapst 9,90%, 

— — 59.60, Unglo· Auſtt. B. 270 20, Brankg-Rufk.-Bentaftien 98. 
, unbeleb 

% * us M. 18. benbeffektenfortetät. Krrbtiaht, 

h F s 182 a A cn 91r —— en 

7— * 579,48 Baltyter 2310, Sillles Geſchäſt. 


Iprog. Nente 7269,, 3 
Be Stastsbafn 8 are J Sem, ttal. Anfeipe Hauffe — 
fansr 97% g. Lenbeng : Sehr 


Ründener Ehraunen-Anzeige dom 18. u Dez. 1809. 
EEE BER 


Iii. E. 
1 














Weizen | 7TIIf 3318] 4029] 2°37] 119 2719752f13]15716]: 
Korn 198 1438] 1936| 1546 

@erfte 4670] 7923] 4748] 31 

aber 124] 1665] 1789] 1699 

epäf. _ 1 1 _ 
Leinf, 253] 340 70% 

sejammtumjaß: 241,537 fl. 
.m . 

— ——— 
124 3 Ato ent. Alſenad⸗ V. „ babe, . Mandbr, 
9%, DB, 918, ©, Oefierr, — 578, MB 5, u Rrebitaftien 
IE ls, G. ME Mir/sheg, er iS8Ber Hi DB hı dpa bat, 
Pıeäm.Aul, 1i6 B,, ınfnoten —* —VD nt Matt umb "wenigbelcht, 
leboch aröhere Umfäge in Prämien auf Wirmer Mreb.L — Zunge Ofibahn, 


aftien 1001/4 geſucht 
Hurt, 18 D Meta 
42 N wett, a One Re u R Did, eu 
Prnd OH. ., dab, 43/5 1. 923/, B., FIN b, MR. 850, 
DoL v. 1842 Far,, @,, „Hanauer@ifendagn. — &., RhRahe 
— bez, Ang DR 106%/4 bey, Aprosent. hefl, * 
dad. SöfL.«tonje qo bey., Huch, dUCHEr.-2. ©. M. 561/5 D., ar..befl Sof, un 
— — D., mafl. ZSflk. D. RM. 38/4 Dep, ð — 
Ki ee ne —— 
ara — — Sp 
Te — — 
Mit einem zweiten Blatte zur deutigen Munimier, 
mit dem „Sammler“ Sr, 147 


und einer. Beilage, 
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Bekauntmachung. 


Die Eröffnung von Telegraphen-Btationen betieffend. 
In Dieffen, Garmifh, Kadolzburg, Landöberg, Langenzenn, Markt-Erlbach, Mittenwald, Murnau, P 


berg, Partentirben, Delburg, Wilhermsdorf und Windsheim wurden vom 16. Degember I. 


ards 
. anfangend bie mit ben E. Poſt⸗ 


Grp.dittonen bortfelb 6 Vereinsſstelegraphenſtationen mit beſchränktem Tanepbdienite eröffnet. 
enba 


belt * Nas 95 tel 

ewan un e Bahntelegraphenttatio 

A mächrigt mworben. — 
Münden, ben 16. Dezember 1869. 


Diemendorf zur Annahme um 








tbeung von S 


Gtneral-Birektion der k. b. Berkehrs-Anßalten. 
Der Fabrik⸗ und Handelöftand hier beſchloß heute in @eneralBerfammlung einſtimmig, öſterreichiſche 


hu⸗Telegraphenſtation Ereudtlingen ift vom —2 — ab in eine —— ftation ums - 


at s Depeichene 


- 


6 fr. Stüde von 1848 und 1849, wie dſterreichiſche 10 Fr. Stüde neueren Gepräges nur noch mit 55 Fr., bie 

Öflerreigifchen neuen 20 Fr. Stüde aber mit LI Fr. anzunehmen. 
Schweinfurt, 15. Dezember 1869. 

Der Handels. 


Die Math. Bieger'sche Buchhandlung in Augsburg 


empfiehlt ihr reihhaltiges Lager von 


‚Erd-& Bimmels-Globen 


in allen Größen 


unb Fabrikrath. 


zu den billigſten Preifen von 48 kr, fl. 2, fl. 3, fl. &, fl. 6, fl. 8., fl. 11, fl. 12, 
ft. 17 d Höher. 


17. 30 fe, fl. 2. m 


Puppen-Globen a 18 kr. 





A m 


Eduard Wollenweber, Kgl. Hof-Silberarbeiter, München, 


Tieotınerstrasse 36, 
empfiehlt sur fommenben Weihnaht:Saifon jein reichhaltiges neu affortirtes 


Stlber- 


aaren-Kager, 


beſtehend in Tafel-Auffähen, Gaffe und — Cabatets, Eß⸗ und Defferibefteden, Bolalen, Girandols, Leuchtern und allen im 


dieſes Fach ei ſchlãgigen Artikeln aur gene 


Bekanntmachung. 


Bon 19. ds. Mis anfangend werben für ben Poſtanweiſungs⸗ und Brief: 
oftdienft gefonderte Bureanı ben gegenwärtigen gegenüber gelegen eröffnet, was bem 
Jublikum biemit zur Kenntniß gebraht wird, 

Augsburg, ben 18. Deyember 1899. 

Agl. Dberpoſt · und Bahnamt. 
Lauboeck. Hack. 





Bekanntma hung. 
Die bei der Submiffiond-Berhandlung am 7. b. its. eingereichten Lieferungs Offerte 
haben theilweife die höhere Genehmigung nidyt erhalten; es wirb daher ber beiläufige 
Bedarf pro 1870 von 
12,500 Pfund Betrolzum, u 
70 u raffinirtes Yampenöl, 
4,500 DL 
9,000 Stüäd Stallbeien 
im Wege öffentlier Abfteigerung vorbehaltlich höherer Genehmigung wieberholt zur Lieſe⸗ 
zung vergeben und hiezu Termin auf Dienftag den 24. Dezember 1868 Vormits 
tags 10 Uhr anberaumt. 
Augsburg, ben 16. Dezember 1869, 
Die Militär-LocalBerpflegs-Gommiifion. 


Oberdorfer Gutmann, 
Schiemfabrik. 


Leinöl und 


%(2) 


Detail 
Osaf6 Mussbeck, 
vorm, Goppelt, 


Gros 
Lit, A. 36, 
Schrannen-Platz, 


aten Abnahme bei Zuficherung reeliter und prompteſter Bedienung. 


Stelle-@efucb. 
Auf nächſtes Ziel Lichtimeh wirb ein * 
lides Frauemimmer ** w 
Näben gut bewandert iſt und fih aud an- 
dern häuslichen Arbeiten unterzieht, Nur 
ute Beugniffe oder Empfehlungen finben 
erüdjichtigung , dagegen wird gute Ber, 
bandlung unb Kine Lohn zugefidert. 
Näheres im B.-E. d. A, Abditg. 21) 


Stadttheater in Augsburg. 


Sonntag ben 19. Desember 1869, 
Nahmittagd: Borftellung. Anfang balb 4 br. 
Auf Dem Sühnerbof und im Walde. 
Kinderfomöbie in 2 Bildern. . Borber: 
Zügenmönldhen u Eebrbeisinizunen 
Kindermährdhen in 8 Bildern von Görner, 


Abenbvorftellung. Anfang path 7 Up. 
t 


Abonnemen u, 
Gaftvorftellung der k. Hoffhaufptelerin Frin. 
Ziegler von Münden. 


Medea. 
Trauerſpiel in 4 Alten von Grillparser, 


Montag ben W. Deyember 186%. 
11. Borftellung im 5. Abonnement. 


Nerma 
Grohe Oper in 3 Alten von Bellint, 





















Erans Schmedding junior, Ä 
en Diann 


Yugsbur 
empfiehlt fein nehmen einen gut trten 
Gold- und Silberwaaren-Lager a palm DL ve 


su fehr billigen Preiſen. S telle- 9 er f 
Zu Weihnachts- u. Neujahrsgeschenken | u, u ni in, Salat 


wird ei er militärfrei 
ſich beſonders qut eignende nemefte und aparte Gegenftänbe, als: fvamy. Damenfomnd | wel mu 34 —— — * 


ortemonnales and Gig.»Gtnid, Plaquewaaren, Hartumerien, v sledenartige | des res die Gejchäftsreiien mit 
armorwaaren, Sau de Gologue, Wiener Holywanren und botzgefänigte Ge | zu bejorgen unb ein * dır übrigen eit 
gentände, bejonbers au Malereien und Stidereien geetanet, empfeblen au Haufe bilfreiche Sand zu Telften. N er 
&ehr. Primavesi, firte Anfragen unter Chiffre B. R. Nr. 16 
vis-r-vis dem ruggerbauß A, 21 befördert das BG. d. A. Abditg. 4[2] 


Stelle-@efuch. 
3(2) Ein junger, militärfreier Mann, der 





























sclsuh en. a ER Dee 
at en detail a omptotrilt um es 
Maximlianstresse'©:% ET 
* eun war n. . veran . 

axımı T 3 u A Lstät und Wrauchbarfeit teben 


empfiehlt ihr bekanntes Lager von Oelfarbenbrud: Bildern und Werken, welche fih zu bemjelben die beiten Referenzen zur Seite, 
Weihnachts. und Neujſabrsgeſchenken fowohl für bie Zugend als auch für efällige Offerte bellebe man unter 
Prwarfene eignen. — Namentlich bringen wir bei biefer Gelegenheit unfere groß —3 c. 8. Nr. 17 an bie Expebition ber 
Auswahl Fatholifher Gebetbücher in eleganten Einbänden in Erinnerung. A, Abditg. einzufenden, 

Phermacent, 
abfolvirt, dem die beiten Empfehlungen zur 
Seite Stehen, wunſcht vom Januar an eine 
Fushilfsitelle zu übernehmen. _Gefällige 


optifcher, matb Eofikalifeher Infteumente | SNK A ber Hugis. Modıtg. — 8) 
in aroßer Auswahl von Opern udern (nur adjromatifcher), Dop ae re bes | ZI ——— —— 
Zouriften wegen ber Ein junger milttärfreter Gärtner, wel 
Feinften dem bie beiten Zengniffe sur Seite fteben, 
— — ae — 
Brillen, Loronetten und Zwider von Gold, Silber, Schilbpatt, Horn und Stahl he erfolge, Säpers Im Berl: dest. 
d, Augsb. Abdug. 
Breife — Em der einem 1. Tanpgerichte aufgeftellter 
iler 1. Zagfchreiber, dem die beſten Zeugntſſe 
22) = Ir gg N ee au im 
— — fe anmeigen, daß er von heuie an auc, ein otbefenwifen aur Ge t m 
velabaltınas Bager beehrt NY hiemit ergeben Anzuzeigen, dag er von heuie an u Ichten Bolt a ib En mar ober. Brunn 
, . 8. n ege vers 
ſehr ſtark verfliberter Waare Der ändern. Zu erfragen im Berlobompt. d, 


x Augso. Mbditz. 

Electro Magnetic und Electro Plate Comp. "Bofachilfenfiellegefub. = sebilfenf elfegefueb 
in Birmingham und Franffurt a/WR. führt, und empfiehtt basferbe zahlreichen Buprut- N s i 
Befede, Theckeffel, KRaffee-Service, Plateau ‚ Körbigen, Butterdofen ꝛc. Ph... Re baten Senanifen 


ranz Schmedding junior. verjehener Boftgebilfe fucht eine Stelle. Der 
Verkauf zu Original: Fabritpreifen. — Alleinige Niederlage für ugsburg. | Eintritt ann fofort erfolgen. Nähere tm 


Rerl:Gompt. d. Augb. Abdita. 3[2 
Fan 4: was 
== Edition PeterS. mm 
Eleganteste, billigste und oorreote Ausgabe der 


musikalischen Glassiken, 


enthalterb die hedeutendften elaffifhen_ Werke, Opern, Dubverturen 
und Potpourris für Piano zu 2 und 4 Händen, ii Piano und Violine oder 
— Trios, Quatuors, Quintuors, Liederſammlungen, Glavier: Auszüge 
mit Zegt ıc. ıc, 




















































In wer Diane von 
Then, neuerer Sonftruft 
ft billig zu verkaufen: DO 
ren Graben 6.36. _ ____ 2(2) 
n Trannftein 
ift eim Ichön gebautes Haus, zu jedem Ges 
&häft geeignet, aus freier Hand au vers 
anfen. Näderes im 2:6. db. A. A, 21) 


aus: Verkauf. 



















® ig in 89) 2 Münden ift ein Eckhaus 
August Maillinger’s in T er ae Buftan e und frequens 
falienhandlung (St. Annaplap). tefter Gefchäfttlage ber Altſtadt aus 


t and au verkaufen. Anfragen unter 
—5 — L. Nr. 16 beforgt das Berl:Eompt, 


, - d. Yugsb. Abdytg. 
m Wein Beichäftsiokal befindet fich jeht 7 N . rg 
u linrolinenstrasse D. 44 Höhere Arbeitseirkellung! 


im v. Hößliwfhen Haufe vis-h-vis dem 90 er. F e 
* Earl Maverbofer, Ber Näheres im — Pie an 


gofder. Äspreis 12 fr. Vorräthig bei allen 
BB, Beſtellungen jür Weifnachten bitte baldigft aufsugeben. 43) Aleen und Buchbindern. 









u 
ra Werzeichniffe ber * —— gratis. 












— 


— — 
— — 


ai ua wreinnachtstisch der kleinern Kinder! 
9 Erftes: Handwurfiß Iuftige Streiche, 
Lampsrt 8 — Staber[® muntere Reiſeabenleuer. 
zwei Iebendige it beweglichen Figuren. 


Bilderbücher. ! 3 Pak f Kine . _ 


Bremen nommen nur fl. 3. — 
Die Kinder felbft find in diefem Fache bie beiten — man zeige fie 
ihnen baber, und fie werben freubejtrahlend darnach greifen unb üdt damit 
fpielen. Den Tert lernen fie gerne und leidt auswendig, und wo mehrere Sei beiſam⸗ 
F > wird mit Hantwurit und Staberl auch Theater gefpielt, 


) Lampart & Comp. in Augsburg 
Anzeige und Empfehlung. 


3(3) Einem verehrlichen Publikum zeige ich biemit an, baß ich joıben eine Sendung 
ber neueſten und eleganteften Comfeclions aus dem Geichäfte des Hrn. Mar 
Schulze in München erhalten habe und empfehle diefe Nosswveasstede geneigter Bes 


SRERAMEERG, Aug. Hnode 


in Augsburg. 


J. C. Rieth, Gold- und Silberarbeiter, 


Garolinenstrasse D. 36, 
empfiehlt bei herannahenben Welhnachten ſein reichhaltiges 
Gold- und Silberwaaren-Lager 


unter Sufiherung reeller Bebienung. (8) 
Bold, Silber, Perlen und Juwelen werben ftet3 zu ben höchſten Preiſen angekauft. 


Das Serren- Aleidermagazin 
A. Zipprieh, 


vis-a-vis dem Kuggerhause, 
art It fein reich affortirtes Lager in Winter:lleberziebern, Nöcden, Beinkleidern, 
@ilets, aus ben neueften Stoffen, ſowie eine große Auswahl Schlafröde, Foppen, 
befonbers in Knaben: oppen in Ratine und Belour; ſämmtliches zu den billigſten Preif n 
bei Garantie für folidbe Arbeit. 


G. L. Städler im chemal. Weberhaufe 


empfichlt fein reichhaltiges Lager in 


Strishgusum, Drama nnd Wollwanzen, 


zu den billigiten Preifen. 


Zu Weihnachts - Geschenken 


empfeble ich mein Lager in 


Petroleum - Lampen 


neuefter, befter Conſtrultſon zu ben billigiten Preifen. 
Gustav Vischer, 






Dan 
Es find und auf Anlah bed Tobes unſeres lieben Sohnes und Enkels 


Emi 


fo zahlreiche Beweife liebevoller Theilnahme gegeben worden, daß wir um Nad: |] 
fiht bitten müffen, wenn wir unſern innigen Danf dafür nicht allenthalben pers IR 
fönlih fagen können. 

Augsburg, 18. Dezember 1869. 
Garoline Scheuermann, geb Krauß. 
Kirdenratb Krauf. 
Pfarrer Scheuermann. 


a me — 


u Ba — TErFIT — 


Weitere Anzeigen find im zweiten Blatte 3 


























Holzgalanterieen: 
Tische, Schreib- und Rauchgarnituren, 
hrgestelle, Vasen, Näh- und Schreib- 
Chatoullen, Pulte, Cigarren- und Liqueur- 
kästen, Rauchgarnituren, Cigarrenkästen. 
Ad eerRer 


Dediade 


in allenSorten und von vorzüglider Qualität 
empfiehlt au Fabrikpreiſen beftens (2) 


M. Geiger's Weve. 


Im den beliebten 
Rinderfpielwaarens 


von Blech bin ich au dieſes Jahr beſtens 
bin unb empfehle folche zu den biIGRER 


relſen. 86 
Theodor Mühlſchlegel, 
Auadburn. 


Ligroine-Oel, 
Des ge ng — u. geru 
* ortw 
RE Pd Be) 


J. Ehimpfle in Augsburg. 
Zolleis'ſche Wiuterſchuhe, 


beſtens ſorlirt, empfiehlt geneigter Abnahme 
F. S. Eckhardt, 
3[3) näãchſt dem Obſtmartt, Augsburg. 


VEEREAEETELTEIER EEEISSEET SEITEN TE 
Cölner Dombau-Lotterie. 


Biehung an 13. Januar 1970. 
fl. 218,750. Seldgewinnfte. 
Looſe kA fl. 45 fr. pr. Stüd 
find gegen Nachnahme oder Pofteinzahlung 
zu berieben von 


Theseder Mühlschlegel, 


Augsbur 
Feinſten Cognac, 


in Original⸗Flaſchen 
von ber Gentral: Gompaonie der Charente 


Alex. Matignon & Co. in Cognas, 


empfiehlt 
Is. BB. Wassermann, 
42) lange Gafie. 


Gölner Dombau-Loose 


a1 fl. 45 fr. pr. Stüd, 
Stebung 13. Januar, 
Gewinne; 25,000 bis berunter au 2 0 
fer, find gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
aahlung zu beziehen von 
Ferdinand Burkhard, 
Augsburg. 


Commis⸗Geſuch. 

Für mein Schnitt- und Modewaaren⸗ 
Geihäft fuche ich einen tüchtigen jungen 
Mann, ber fhon länge e Zeit in Ddieler 
Brandıe thätig_war, au engagirem. 

Philipp Held 
Nürnberg. 


| 


ur Yeutigen Nummer und in der Beilage enthalten, 





A 


tem 
Unterhaltum; 


burger Ab 





Ind. 


mem Mr, 348. Zweites Blatt, SHE 
BEE Dezember 1869. Be * 







Oeſterrelch. 

Nachdem ber Kriegs miniſter Frhr. v. Kuhn wegen ber 
militariſchen Mißerfolge in Dalmatien nicht zum Fall gebracht wer: 
ben konnte, verbächtigt eine dem Kriegsminiſter nicht holde militäriſche 
Bartei Hrn. v. Kuhms Fonftitutionelle Geſinnung. Gin Befehl bes 
Kriegsminifters an die fommanbirenden Generale gibt ber N. Fr. 
Brefie* Aniaß, Hrn. v. Kuhn des Scheinliberaliämus zu besichtigen. 
In biefem Aftenftücfe tabelt ber Kriegsminifter allerdings bi: in ber 
Ießten Zeit häufig beinerfte Gepflogenbeit mehrerer militaͤrlſcher Kom: 
manbanten, welche ihre militäriichen Befehle und Anfpraden mit al» 
lerhand politischen Floskeln und tonftitutionellen Phrafın zu vermen⸗ 
gen beliebten und aus welden ganz Mar bie Tendenz zu erſehen war, 
wie es ben betreffenden Kommandanten bei Erlaffung eines Befehls 
weniger um ben milttärifchen Inhalt als vielmehr barum zu thum 
war, fobalb ala möglich in ben Ruf eines Liberalen zu kommen. An 
die Einleitung, weiche in einigen Worten ben Anlaß zu feinem Be: 


Sonntag, ben 19. 


fehle bezeichnet, Fnüpft nun ber Kriegäminifter folgende Säge an, für 
beren nahezu wörtliche Richtigkeit die N. Fr. Pr.” einftehen kann. 
„Da eine richtige Kenntnib ber Grundzüge der Staatsverfaſ⸗ 
fung nicht blos bei ben Kommandirenben und DOffisieren, fonbern 
felbft bei den Soldaten, entſprechend dem Bildungsgrade berjelben, 
dermalen vorausgefeht werben kann, erſcheint e8 unnötbig, ben eins 
ſchlãgigen perfönlihen Anſchauungen bei rein militärtfden und dienſt⸗ 
lichen Anläffen Ausdruck zu geben, und verftößt dies nicht nur gegen 
die bet allen Befehlen anguftrebende militäriſche Kürze, ſondern wirb 
auch das Verftänbniß beeinträchtigt, weil bie Aufmerffamteit von dem 
Hauptgegenftanbe abgelenft wird. Sollte es aber — mad wohl nicht 
vorauszufehen ift — geſchehen, baß ſich einzelne Glieder der Armee 
eine Verlegung ober Mißachtung ber Berfaflung durch That ober 
Wort zu Schulden kommen Iaffen follten, dann ift ed an ber Seit, 
nicht blos durch Belehrung, fonbern burh energiihes Han⸗ 
bein berartigen Ausſchreitungen eine Grenze zu ſetzen.“ 


Unterzeichneter empfiehlt bet berannahenber Weihnachts⸗ 


* Lager in den beſten 
Petroleum- und 
Ligroin-Lampen. 


zu ben billigiten Preifen. 
NB. Gimelne Theile, als: Gylinder für Flach⸗ und Rund⸗ 
brenner, Dochie, Cylinderwiſcher etc. ꝛc. find ſtets vorrãthig· 
Wenfs eine große Auswahl von ladirten Artikeln und 
fonftigen Gegenftänben. 


M. Zimmermann, Syenglermeilter, 
alte Gafle. 2(2) 


.v. BRANDT & Co., München, 


Max-Jesephstr. Nr. 4. 


NEW. SEASON TEAS. 


Superior Congou. Superior Souchong 
Finest Flowery Pekoe otc, oto. 
aus den „London Docks“ direct importirt. 


Weihnachts-Inserate 


werben beförbert 
prompt und exact zu Originalpreisen 
in fämmntliche 


Augsburger und auswärtige Zeitungen. 
Rudolf Mosse, Augsburg, 


(Aug.Schwab)Ecke der Steingasseu.desEiermarktes, 
Expedition für Zeitungs-Annoncen. 4(3) 









—— u. Cigarren⸗ 
en 


poröſer Kohle. 
Diefelben haben ſich feit 


yra als vor: 
züglih bewährt, ba fie bem 3 täfaft volls 
Händig abjorbiren. — Deren Berfauf für 
Sünbayern tft mir ausſchließlich en gros 
& detail übertragen und offerire ich zu bes 
deutend ermäßigten Pretfen. 
M. Strigel. 
= An allen größern Orten erricte 
ich Niederlagen und wollen ſich Luſttragende 
an mich wenden. 3(3) 


Schuh-Lager, 


Barlsfrafie D. 53. 
unterzeichneter empfiehlt ſein großes Lager 
in Herren, Damen: und KRinderftieflet: 
ten zu dem billigiten Preis. 
uswärtige Beftellungen werben gegen 
Pofteinfendung franto effectuirt. (1v) 
4. Hiiermayı. 


Degen Werkeigerung 
verfenbet die Firma P. Hupn, Frauenfiraße 
4 B. in Münden franco um & fl: 


aus plaftil 


5 Stüd 1 Kreuzer: Eigarren —fl. 36 kr. 
0 „ 1% bo. — fl... 

SR do 1fl.12 fe 
50 2 24 bo. 1fl.24fr 


fönnen als Kapital zur erften Stelle auf 
einem länpdlihen Anweſen cebirt werben. 
insfuß 4%,. Offerte sub O. 1689 an bie 
nnoncen : &rpebition von Mudolf Moſſe 
in Münden. 


= nn 
* 


Ein tüchtiger Ockonom 


mit ben beiten Zuanilis: wünſcht balbigit 
eine Stelle ald Baumeıfter oder Werwalter. 
Offerte sub F, 1691 an bie Annoncen:Erve: 
ditton vonMubolf@offein München.2C2 








Belauntma 8. 
Das königl, are gi 
Univerfalfonturs em 
ber Reſtaurateurs Wiltwe Engenie 
Quatrejouß betr, 

In folge —— eige ber Reitaurateurg-Wittme Fugenie 
Quätrejous in M ben, und ba bas Inwventar über deren 
Bermögen eine eberiäulbung ausmeift, wurberunterm 23. No: 
veniber 1869 auf Eröffnung des Univer faltonturfes 

Demacmäh werben die Ebiftätage echt wie folgt: 

1. zur Anmeldung und Nachweiſuñng ber Forderungen auf 
Montag, den 7. Februar 1870, 
2 zur Geltendmahung und Nachwe ſung ber Einteden auf 
\ en u März 1870, 
zur Abgabe 
Monten den 21. März 1870, 
4. zur Abg 


ber Dupliten auf 
ontag, ben 4. April 1870, 
jedetmal Bornittaps 9—12 Uhr umd Nachmittags 3—6 Uhr 
m Gejchäftezimmer $y/L 
Hiem werben bie Beteiligten unter Haie Nehhtönachtbeile ges 
Iaben, dag das Verfäumen des I. Gdiktätaged den Ausfhluß von 
der Konkursmaſſe, das Berfäumen ber übrigen ee * — 
aiuß Brig 2 —— Hanblungen zur u ine 
le entweder perfönl 
ober Sure) Tritt — bie betreffenden Fr en * 


Rad bem notarielen Inventare befteht die Gantmafie: 
a) aus Inobiliarideft, Snventar und Weinvorräthen im 
swerthe von 743 fl. 6 fr., 
b) aus m äftsausftänden, melde ‚um größten Theile un: 


wäßrtnb einbringlich ——— in 


Am 1, hittätage —* die AI, 3 ——— —* 
Maſſakurators, Bettreibung ber Aktivausſtände, u 
eines Arrancementd aufgenommen und werden ——— I 
welche eine Erflärung nicht — als ber Mehrheit ber eri ie: 
nenen Gläubiger zuftimmenb eradı 

Jene, weldye von ber ae etwas in Handen babe 
ober derjelben etwas ſchulden, haben bie — Ge enftände 
und Beträge bei Meidun — Haftung und ug an 
das Konlursgericht abzul 

Die nit in Münden Inte ber Jſar wohnhaften Anterefienten 
er bis zum I. Epiktötage einen Zuftellungsbeovollmädhtiaten mit 

usichluß der Poſt babier zu benenn widrigenfalls fünftige Ers 

d für gehörig zugeflellt erachtet 


lafie lediglich zu den Alten gelegt und 
werden würden. 

Am 6. Desember 1869. _ 

Der REM Nipeitig: 
— Ko Trautmann. _ 
efannt 3 a 

1) Nah Auftrag des f. Landgerichts "Münden I. d }. wirb 
vom — gten k. Notar — wr eritmaligen Lerite rung 
des Anweiens Nummer 14 in Mitterfenbling ber aria 


Hader auf 
Samstag den 29. Januar 1870 


Bormittans 1112 Uhr 

auf meiner Kanzlet Saloatorftraße Nr. 7/11 anberaumt. Diefed Ans 
weſen beſteht an einem gemauerten, 1 Stod hoben, Dachkammer 
und einen Heinen Balkenkeller enthaltenden mit Schindeln gededten 
Wohnhaus, aus Holzhütte mit Bretterdach, Hofraum mit Wurzadrt- 
hen am Haus und Semeinde-Redt, ift unter Plan: Nummer 9478 
zu 0,.2 Zaawerf und Plan: Nummer 97h au 0,02 Tagmwerk im O9: 
Potbefeubuche vorgetragen, auf 850 fl. gemãß Urkunde vom 26. No: 
— lfd. Is. geſchaät, und mit 300 fl. Hypothettapital und 11 Fr. 

— Boden Ans sum Staate belaſtet. 

Das Verfahren richtet ſich nad $ . 64 des Hypotbefengeiehes 
ber Befllmmuugen ber Na 101 der Proʒeßnovelle 
von 18 

Der Zuſchlag erfolgt biebei nur, wenn das Meiftgebot den 

Schäbtuugswertb erre 
Wei unbekannte Berfonen baben ſich über Berfon und Zab: 
lunasfähigfeit genüsend audıumeijen, — er felbe ıur Stet: 
gerung nicht zugelaffen werben können. — Schatzung, Hupoibefen: 
bucdertraft und rege ang liegen auf meiner Kanzler bis zur 

Einen, ben 7. Deember 1869, 
‚ben T 
Der königl. Notar: 
D Geybaid, 


— 


q 
* 
thefenzinfen 
Artdchn am 





Belauntmah 
1), Ra Zuftrag bes £ Yanbaeı den J. — voru 
Unt ah Verſtei 
u — 
Montag den 10 — 1870 


Vormittags 14—12 Uhr auf deffen Kanzlei, Salvatorftraße Nr, a, 
Berüglib ber näberen Beſchreibun 
aus Wohnhaus, Stall, Stadel, Holihütte, Hofraum 
ns u 0,27 Taqmeıt Fläge, a ps Eu 
Bode 4 
— Rh nen ei uf = An N Berfteigerun - “ * 
annimachung vom 16. Sep 
er Zufeblag erfolgt biebei 
e aatunatwer .. folgt b — mi den 
T 
Iungsfäbigfeit er audjumeifen, mw enfalls bie ie 
Stcgerumg nd niht zuaelafl en werben fün — 
Der konigl. Notar: 
v. Seybolb. 
Drehen gegen Wörz wegen Hypo: 
enyin 
T 
en reitag, ben 7. Janwarf. 38, 
Bormittags 11—12 Uhr 

noen des vormaligen Söldner Xaver WB St im 

ip wei —— eh an br —A 


raum, 
dieſes —*— beftebend 
tbeffapttal und 1 fl 
Beilage Nr. 263) —— —— 
Dir unbefannte Berfonen haben fi 
Dexember 1869. er 
Belounntmedhnng. 
n rubr. Sache verfteigere ich im Auftrage des Kol. Bnnbgerigß 
im gen ng ıu Stockheim bie nachftehenden Bes 
“> war; 


weribe zu 

Das Verfahren richtet ſich nad ben — * ber 9. 8 
—* 101 des Proſeßgeſezes vom 17. November 1837 und F. 64 b<B 

pothefengejehes, und es erfolgt biesmsl der Zuſchlag an den 

reiftbietenden ohne Mückſicht auf den —— —— 

Mir unbekannte Kaufsliebhaber haben fi r ihre "el 
unb — — Mn um als 
oder au en werben zu fünnen. 

ein, den 16, Desember 1859. 
Der Lönigl. Notar: 
Grimm. 


ARuw. 24.7 


Die neueſten und 


ſchoͤnſten Spiele 


-& zu Geſcheglen für die Jugend. 
Das Omunibugfoiel, 


Fer Diit 12 brillanten Dmnibuflen, 8 Raffagieren ıc. 
Sin elegant. Garton. 


‘Das brillante "Roi Albu 


oder bie Hunt Mofailbilder sufanmensuftclien. 


10 36 — Würfeln ꝛc. In eleg. Carton 


Samınlung vonLieblings ſpielen 
u um Selbſtfertlginachen, zualeich als angenehm: 
—— —R neu eingerichtet. In eleg. Garton 


1 
Borrätbig in ber 3. Wolffifden Buchhand 
lung in Augsbure 


0838 j 
“ ’ n..1:1.1.4829 u 
} Die billige Buchhandlung der elt! 
FI> Neuette Preisperabfekuug!‘ 


‚ Die beften Büber! neu! 
Intereſſaute Werke und Schriften! Pracht⸗RAupferwerke!! 
—35 Claſſiker, Romane, Unterhaltungslektüre für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek! 
für jeden Weihnachtetifc als ſchönſte Zeſtge ſchenne zu Ansverkaufs-Spottpreifen. 


Garantie für neue, gänzlich fehlerfreie Eremplare, daher bie ſchönſten Feſtgeſchenke. 
‚se 1) Gonverfations:Pericon, Neueftes, Großes, Allgemeines, bie neueſte Aufl., volltändig von A—8, in ſtarken Octanbbrr. 
Band ca. 650 —“— — ——— een. 2) Du — “ alten, Sonverfatond ge — 200 ee 
en, ar. jyormat, beide „nur Zblr. eyer an er a 
ber (Erbe, im 30ar.colorirten Karten (60 Doppelblätter) arok Folio neuche ufl., 1867 ebft Text, gebd, nur3 Third 
— Die Wiener Gemälde:®allerien, arones bei 5 httup 1 — 


45 große 
den ber Künftier, 1869, Quart, aaa us itatt 16 Ihlr nur %g-Thlr.! .(NB. Das Ihönfte Feftgeihbent.) — Die Bögel, ber 
* abbir 35 jgr.! — Das Leben der Blumen, naturbiitoriides 


deutihe Pracht: Snbaeber 


28 fgr. 
ferwer? in Quart, mit den berühmten Kupfern ber eriten 664 r Künftler, in den Original Pracht⸗Einbaänden, mit 
fänmtl. Werte gtnal- Pracht bad: 


@olbi 

den S 

wert in? Bde. mit Stahlitihen, eleg. außgeft., 1868, = alle 3 Werke auf. nur 3 Thlr.! — Große JugendsZeitung, an Ambalt eine 
bbibliothet von ca. O Bänden entbaltenb, nur 38 far. ! — Dened = * 3 * 


— ſamintl. Werke, DS Kunfertafeln, vollitändiafte deutſche Ausg. rn went Quart 1 
— Atias, h 20 Kupfertafeln mit 1000en Abbildungen, größtes Am: 


njtblätter vom öſterreichiſchen Lloyb in ZTrieft, Text von Vecht, groß Quarf, elegant, nur 6 —* — Gapitain 
Sctan- Ausg, num 2 Kur 3 Dctaubände, ſtatt 5 Zblr. 
‚Rupfermerf iu Quast, mit 35 feinen Stablit, tatt 6 Thlr. bübich geb. 


nur 50 far.! — Yuuftrirte Mythologie aller Völker, 10 Bode., mit Kupfertafeln/ nur NK —— des — 
aukunſt, auerei ꝛc. in den verſchiedenen 


Fortpflanzung bes Menſchen, groß Oclao, mit vielen Kupfertafeln, 11,4 3 
3 THlr.! —Die geheime Hülfe für alle G jhlechtsfranfheiten,'v. Dr. Heinrich 


>> MUSIKALIEN. —u 


Overn⸗Album, 12 große Opernpotvourrt’® für Piano ſchüßz, Don Juan, Fauft, Afrikanerin ꝛc. 7 alle 12 
Dpern brillant auögeftattet, zuf. nur 2 Thlı.| — Salon: Eomppfitionen für Piano, 12 ber beltebteiten Biecen von Wicher, Wenbelsfohn: 
Bartholdu, Richards ıc., elegant, nur 1 Thle.! — Tanze Album für 187@, die neueiten und beliebteften Tänze, mit Ans 
ht der Hamburger ®artenbauausjtellung, eleg ‚nurt Thlr.! — Lieder: Album, 12 brillante Bhantafien über die beliebteften deutjchen Lieber 
‚Piano, eleg. ausgeftattet, mit Goldrand, nur1 Ebir.! — Jugend-Album, Moeliebte Gompoittionen für Biano, leicht und brillant arrangirt, 
achto. auögeitattet, nuri Thlr.! — Opern: Duette für Piano und Bioline (Barbier, Lucia, Qugenotten ıc.), 32 Opern, * nur 4ſ for.! — 
2 ber bellebteſten Tänze für Violine, leicht arrangitt, zuſam. nur 1 Thlr.! — Mozart und Beethoven's jämmtl. 24 große Sym⸗ 
pbonien f. Piano, aroße Quart-Audgabe, elea. nur 44, Zhir.! — Schubert's 80 Liever, elegant, 24 Igr.! — gr abe für die Jugend, 
ca. 2OO Licblingsitüde uus Opern, Liedern, Phantaſien x. x, der beliebteften Gompomiiten, auf. eleg.! nur Kir. — Beethoven 

und WR ozart’3 fäammtiibe (54) Glavter:Sonaten, eleg. Quart Pracht Ausgabe auf. nur 2 . 
74 bei Aufträgen von 5 Thlr. an, die befannten Zugaben beigefügt; bei größeren Beitelungen noch: Kupferwerfe, 

ajıfer ⁊c. 

ten Publikum wie unfern wertben Runden ift in obiger Annonce eine große Pen. zu ben allerbilligiten 


r 
Bitte! Einem geh 
+ nel geboten, melde jih als jhönfte Feſtgeſchenke eignen, umjomehr, ba wie bereit fett länger ald 20 Jahren 
wg nur nun“ eblerfreie complete Eremplare erpebirt werden; bitten däher diesjährigen Aufträge wiederum nur direft einzu: 


Kae Expori-Buchhandlung von J. D, Polack in Hamburg. 
€ Bücher und Musikallen sind überall gänzlich soll- umd steuerfrei, 


4530 
— * für —— luther. hemtien. 


irchenrath ombard 


Breiigten = Sonn-, Seft- und Feiertagen, 


—— flage. geb. in Nüd und Eck in Leber mir fl. 2. 48 
ombarb’3 — digten des hohen Vreiſes halber bisherx nur Vermöglichen 
ee I — baben wir uns ent N das Andenken biejes Mannes bci 
zu Lg unb biefer-Zotbaren Breb ammlung aud in minder bemittelten Streifen 
* gie Eingang zu verſchaffen, felbe von jegt ab ſchon gebunden zu fl. 2. 48 
au liefern, 


Die ——— 


v. Jeniſch & Gtage’ihe Buchhandlung in Augsburg 
Wheeler und Wilsons 


unübertroffene, ädt ameritanifche 


Familien-Näh— Waſchine 


ſowie Hotwe, At amerikauiſche ——— für jedes Gewerbe peſſend, 
um um det a von HU fl. mit she Garantie ; bie befichten Dreßbner 


—— im Bei von. 2b bis: 30 fl, und. bie Doppelfteppftid- 
——— 


ra 
na Wez, — St. Annaſtraße D. 216. 
* e | 
von Wilhelm Müller nicht im Thenter in Yugsburg 
empfiehlt ihr Lager feuerfefter und —** erer Geld: & 22 —— 
von fl. 80. an, ſowie elegante Schreibtiſche und Sekretäre mit feuerfeiten Einf 


Für Kapital, Darleiber. 


gm Kommiffiond: Bureau 50,3 mn. fel, Wittwe in Yugsburg, 
Beuggaflı 
x* ortwãhrend Gelegenheit geboten, Kapttalien in jeder Gröfie auf ſichere 
vpothet zu a und 5 Prozent auf biefige, meift aber auf Landanweſen 
EN ode und Innen Fitl. Serren a —— Einſicht von den 
—— nehmen, auch haben dieſelben keinerlei Koſten zu tragen. (12) 
sr Meine fönigl. bayer, privilegirte 


A. Ott'ſche Mund und Zehbn-Eff ſſenz. 


das ſeit Jahren als das univerſellſte und zuverlãſſigſte —— zu empfehle 

Erhaltungs⸗ und Reinigungs: Mittel ber Zähne und ches, welches 
bie“ Zähne weiß macht, den Üblen Geruch aus bem Munde Dertreibt d A eit des Zahn: 
ee es al, ijt fortwährend in Gläfern zu 18 und 36 fr. mit Sebrau anmweifung zu 


4. @#t, am Prebigerberg, Lit, A, Nr. 163 * Augsburg. 
B. Köstlex in München, Kunsthandlung, Maximiliansstr. AJB, 
empfiehlt für Feſtgeſchenke fein großes Lager von 


Aterenssopapparaten 


b Eonftructionen mit — Ber von Ken en Sorten 
—— en Den clepaniehen amezt — — 200 Bilber. 
er 






























mehr Bapkr co —** de rn 

in als 100, Sujet3 auf er unb unb 

fihten ber Same, Eu ( —— Im), Br. 8 ti Eee dr 

gien, England, Auge, © ten lã —— ee Auftra- 
ien ic, Rinder: un T, * * und trans Gbner Damen, antife 

Statuen aller — Mufeen, Scenen aus Balle Bische au 

Cendrillon, Brophet, Robert, Tell, an Africanerin ‘ Schöne —58 

Geftieeiter Kater x. eigteffete, anfidten, — * —— Mon: 

des. Größte Auswahl von Wi velrenbe üben, Ber Genre, De und Blumen 

feinft Lolorirt. DOriginalportr 

—5 — ore —— Man Rita) von ben —— bis ide ben Ka 

Der Sf Heft u Kur ml Tue de — ————— et — 
er en Runftiammlungen. ute 1) erg" 

—* und Dorothea, Peſt in Florenz, Fade, bee are, Mi allerie 


zu ee @läfern nebft 12 Aus 
waßlfendangen werben gerne —22 85) 


Aiſſin er ‚Pafillen, 


bergeftellt aus eu bes Ralocıl, I ber 
defien beilkräftige Wirkungen die Säriften 
von Hofratb Dr. Balling, ** Er⸗ 
hardt und Dr. Diruf handeln, Be 
e gegen Tragheit ber Vers 


ngsorgane, mangelhafte Secretion, 
Wick ucht, Blutleere, * auch gegen Hüs 
marzlolben — ng au nu en Scros 
€ reis per Flacon r. fäu 

in A bar in 9. as. 8. De Denken 
oe maier ; 3 

* onauw dr 1 
———— in Füfjen “rg a B 


+ Singer; in Harburg bei J. Kin» 
"in Kaufbeusen beitzoletr lab 
in „m Ka in fämmtlichen Apothe⸗ 
fen; in Lindau in fämmtlichen Fr 
thefen; in Monheim bei Hpothefer Kaufs 
nn in Münden in fammtli 
—* Im DB gänsburg bet 
thefer Dregel; in Ottobeuren bei Apıs 
Be A Ad I ha 
Önig; in robenbaufen bei 
ee bm; —— 28 bei Apo⸗ 
theler v. Kolb; in Tölz bei Apotheler 
Zee Weiler bei Apoth. Summeil. 
Baier. Mineralwaiier: Derfendung. 


arme 
aller Art, gefals. und getrod,, beftens unb 


billigft b bei 
463) 8,9. Joach imsſohn, Breslau. 


Ein fanfmännifd gebildeter 


Dann, 
in jfämmtlihen Gomptoir-Arbeiten bewans 


bert, möchte fi bei einem gangbaren * 
brif: oder En-gros-Gefchäfte mit einer 
lage von 10—15,000 fl. beteiligen, 8. 


Offerte sub J. 1634 an die Annoncen; 

bition von Mud. Moffe in Münden, 2 
In Mitte der Stadt Münden it 

ein zu jedem Gefchäfte geeignetes 

aud 

ohne Unterhändler zu verkaufen. Frans 

firte mit Marke verfchene Anfragen 

erwiebert das Pr 

Anfrage und eßbureau —— 

—— —— — 
it ei u * — 

mit einem Umſatz von 

Garten wird res m 

fragen sub V. X, Nr. 7 beforat das Merl» 

Eompt. ber U. Abdıtg. CBeitellg.6 fx.) 6[5) 

n der 8, —— Buchhandlung 


—— 
er Öter man n: 
*3 der 3 
zuvo 


—8 Die Wart 


Lebensweiſe unb d Bebanlung — 
— een Kr. 


F. 9. Bechftein: Der Fang ber 


Fa | Raub= und Rauchthlere. 


Oder: Wie fängt man Ottern, wilbe 
Katzen, Baum. und en 3 
Kaninden 2c.? 


an Dual, b Abi tibung de 

eibung u u 

Rebe. und m Singabe ber  Wütterungen 
j ame u. verbefferte De ge. 


ngen, x 


4581 
Fir Weihunshisgescheuke 
b BI ttide, & r, laf⸗ ib 
a DJ—— —88 
wagen & Kindermöbel, lauferboder, Notenkäften Sheugefelle x. ı. 
gefl. Abnahme und werben nod) bis 12, b3. Aufträge nach angenommen. 
(3) gust wab, Uugsburg. 


Ehrifl. Bachmann 
in München, 






de) — D| empfiehlt feine auerkannt und erprobten feuerfeſten 


Gchound Dokumenten 
Shhränfe, 


nad) neuefter und befter Konftruftion ſowie geſchmack⸗ 
voller Architektur, zu billigen und feiten Preifen. 


Zeichnungen nebft Preis⸗Courant gratis. [24] 


Ta a 
Le 
Bukarester Frs. 20.-Loose 
6 Ziehungen jährlich; Haupttreffer a a 100,000, —., Bes. 75,000. —. unb 
8. 50,000, —, 


find billigit au haben bei bem Bankhauſe 













Der Ziebun 


Billiaite Jugendfehriften. 


Der freundliche Beifall, deſſen ſich in früheren Jahren meine Bufammenftelluns 























fittliden Inbalt, elegante Ausftattung und ber äußerft woplfeile 
Breis laſſen bi r familien als fehr vortheilhaft erſcheinen. 
Fedes Buch bildet ein für fi abgefhloffenes Werk, jo daß fi die Sammlungen 
zum Bertheilen an mehrere Kinder eianen, erlaffe: 
Erite Sammlung: 
für Kinder von 2 bis zu 7 ober 8 Jahren, 
enthaltend 8 Bücher mit —— und Tert (sufammen fL5. 30.) zum ermässig- 


ten Preise von fl. 1.48 kr, 
Zweite Sammlung: 
für das Alter von 9 bis 14 Jahren 


enthaltend 9 werthvoile Jugendſchriften, meift mit Bildern (Badenpreis aufammen 
fl. 12. —) zum ermässigten Preise von fl. 3, 36 kr. 


Briefe und Gelder france. — Um bem auswärtigen Publikum jebe mögliche 


Büraichaft zu bieten, bin ich bereit, für ben all, daß die Bücher nicht entſprechen 
len, blerliben zurüdjunehmen, fofern die Rüdfendung ungefäumt und franco 
erfolgt. 


Außer diefen Sammlungen empfehle ih meine großen NWorräthe andermweitiger 
— Ju 3300 und Bllderbucher, ſowie von a einer für Erwachſene 
In ichönfter Ausftattung zu ben bei mir befannten äu erft wohlfeilen Antiquar- 
preisen, Ginen Theil meiner einfhlägigen Lagerbeftände nahm id, um insbefons 
dere den MWünfchen der auswärtigen Bönner und freunde meines Geſchäfts entges 
genutommen, im bie Dezember: Nummer meines Monatslatalogs auf, body find 
außer ben dafelbit verzeichneten Artifeln auch alle anderen in Öffentlien Blättern 
oder ſon iwo angekündigten Bücher bei mir vorrätbig- 202) 


Theodor Ackermann in Münden, 
Buchhandlung u. Antiquariat, PBromenadeplag 10. 












Geistanlegen und Bortfü 
a * Ri 5 
(2 Zoll hoc, 16 breit). 

Preis 3 fl. gegen Nachnahme ober Eins 


blung. 2 Beſchreibung Abendzeitung, 
r. 

Belag dr von E, Schwartz in 

in —— — 


C. Friedmann’s Arnica-Papier 


n 
Geprüft ' 
Dr. Dieb, augübender und — — 


und Welterp t 


auf das Jahr 1870 ift for 
eben tneiner Auflagevon 
nahezu 1/, Million 


3(2) Ein gewanbter junger Mann, 
aus dem Baummwollwaaren = ade, der 
fih namentlich auf, Futterzeug, Shir⸗ 
tings ꝛc. gründlich verjteht und. bie 
Kundfchaft in Ober: und Niederbayern 
kennt, findet in einer alten, gut renome 
mirten Baumwolltud- Weberei in Wür- 
temberg eime dauernde und nad Ums- 
Händen befonders vortheilhafte Stellun 
als Meifender. — Eintritt ndgftehft 
bald, — Anträge unter Chiffre A. 2, 
Nr. 17 und Bezeichnung der biöherigen 
Earriöre vermittelt das BC, d. U, U, 


u» 
Mir beehren einem Hohen Adel und P.T. Publikum anzizeigen, daß wit auf He! ı } Belarutäreiung, 
Ügen Plape —X | » % —* Pe " In ber. Onntie ne 
eorg u ra sea 

Pianoforte-Fabrik Neibets mi bob une Bam Beute eb 
errichtet Haben. LBir 8 bie Aufgab t, nicht bi N een ee D ' 
tm Baue aller Infrumenge Im ——— Tabea pn Be 435 rn De es een ia 
— —— — au. tragen. Daher haben wir bei Damen: Pianino’g Sign, Kempten, am 36. November 1866. 


bedeut rbeflerungen ei vollen Die t und dolle 
Ba BE a len | EI Baia at 
2 e Nce r m nnen. mm = F 
englifder und t —e— ————— die übermäßige boefhefft und v. Stubenraud. 


Lä 
auf ſechs Schub reduchtt; Stusflügel mit 5’ 6" Lange belafien. — eue te Er⸗ 





mack wurden 
tif iſt Herr Alsis Bieber senlor aus Münden, beffien Werte fi feit Yabrıebnten 
————— Rufes erfreuen und bit allen größeren InduftrieAusftelungen 
en. 

Indem wir uns beftreben werben, burch reellesBerfahren bei möglichtt bilfi ttien 
volle Zufriedenheit ber PT. Abnehmer ju erwerben, bitten wir bei — uns —— 
ſchabarſien Aufträgen zu beehren und Fine . 

Adtungsoo 


Ziake et Wintersberger. 


Fabrik: Fünfhbaus, Zink Nr. 22 iris-A-vis 
Nied ‚zen Werbannh eine en 4 

ieder : 
8(2) um in Wien. —— 


Norddeutscher Lioyd. 


Postdampfschifffahrt 


von Bremennach Newyork, Baltimore, New-Orleans u. Havana. 


D. Hannover Mittwoch 2. Desbr. nad Havana u. New:Orleans via Hart 
D. linion Sonnabenb 235. Debr. „ Newport via Southampton 
. Beier Sonnabend 1, Jan. 1870 Newport „  Southantpton 
D. Saufa Sonnabend 8. ? Newport „ Goutbampfon 
D. Baltimore Dittwo 12, „jan. 1870 Baltimore „ Southampton 
2— —— — An r n = le Havana me = — 
aflage: e nad) Wewyorf: € Gajüte Thaler, zweite e aler, 
3 Dee 55 Thaler Preu 
















Offene Neifeftelle. 

2(1) In einem ſchon Lange beftehenben 
gemifhten Baumwouwaaren⸗ Geihäft wird 
ein tüchtiger Reiiender 8 aelite) gefucht, 
Derfelbe müßte jedoch ſdon länger eine 
ſolchen Poſten eingenommen baben, befann 
und Teiftungsfäbln jein. Unträge unter 
J.Q.556 befördert bie Annoncen: Erpedition 
von Sacfenjtein & Vogler in Stutt⸗ 
gart, 


Ait den erforderlichen Vorkenntniffen 
verfehen wird ei junger Dann aus guter 
Familie in ein biefiges Engros: Gefchäft in 
die Vebre aufgenommen. Näheres sub 
N. 1668 _ im ber Annoncen: Erpedition von 
Nudoilf Moffe in München. 41) 


Rödia- und Aindemagd-Sefuh, 
' atb, 


3) Eine ältere erfahrene Perſon 


6. Eourant 

e ore: üte 135 Thaler tihended 55 Thaler Br. Ert. 
5 agesPreije 1 —— und Ten ce 150 Thaler, Zwi hended 
er Preuß. Courant. 


NEE gest non tm on 
avana: [1 0. € 
ft ertheilen fämmtliche Baffagter-&rpebienten in Men a beren tus 


Austun 
Umbifhe Agenten, fomie 
Die Direction des Norddeutschen 
RB. Pattern, Tırchr Hirschfeld, Vrocurant. 








—* gion, welcher die Wart un Pflege von 
! . haben fih bie bei uns men eingeführten Patent: | Hindern ganı anvertraut werden fan, fos 
Entſchieden bewährt Wickeformen, war bie ſich täglich —— Mach⸗ 
beftelluugen beiveifen, um fo mebr, da wir vor erriiger Beit Gelegenheit hatten, große Par: 
tien SavannarZabafe aus einer Concursmaffe billig zu faufen uud beshalb unfere 
Fabritate bedeutend billiger als überall verkaufen, Bir empfehlen mit diecht als aus: 
gezeichnet — und höchſt preiswerth: 
ochfelne Blitar Havanna Regalla , A 4 36. 

Hochfeine Blitar Havanna Tip Top . A fl. 32. pro 

Saperfeine Blitar Yara Castanon . . A fl. 24. 1000 Et. 

ff. Domingo La Bayadera .. + 2 fl.20. 

Alle Sorten find gut gelagert, von feinfter Qualität und fhöner Arbeit. Wir ver- 
fpreben nicht zu viel, wenn wir behaupten, dah diefe Den im ortirtenSavanna=Gigarren 
an Qualität nicht nadftehen, wohl aber B—Amal billiger ?ommen. Wrobefiftden 
h 250 Stüd pro Gorte verfenden franco, bitten aber uns unbefannte Abnehmer, ben 
Betrag ber Beitellung beifügen oder Poitnahnazme au geftatten. Um Berwecs: 
lungen mit äbnliden Firmen au vermeiden, bitten au abre iren: 

Friedrich # Comp., Gigarrenfabrif, Leipeig. 


then Arbeiten unterziebt, finden in einem 
größeren Hürgershaus einer größeren Stabt 
der Oberpfals gegen guten Lohn und fehr 
humane Behandlung eine angenehme Stelle 
zum nädjiten Ziel „Yichtmeh." Offerte mit 
Einfendung der Srugniffe sub W, Nr. 15 
beforgt das 9.6, d. U. Abdjtg. (Beitells 
aebübr 6 fr.) 


Für Gerber. 
500 Schäff.! Fichtenloh, beſter Quali- 
tät, per Schäffel 1 fl, 12 fr. au haben bet 
Felix Enthammer, 
Leberermeiiter ın Halfing, Bahn⸗Station 
Endorf. EP) 


—— tn 


wi» eine Köchin, welche ſich auch allen Höud 
€ 












Borrätbir fänmtiih in der MI. 


Ilustrirte Klassiker-Ausgaben in eleganten Einbänden 


zu Festgeschenken geeignst 
aus &. Grote's Derlag in Berlin 


Budhundlung, ———— 15 in Münden: 


ctav: Format mit Sllufrationen. 


Göihe?3 Werke. In 10 Bde. gebd. fl. 14. 86 tr. 


Daraus einzeln: Gedichte H.1.48 Er, bir. 
fl. Werther fl. 1, Zalfo 5er, Reinete 
zpbigenie Bifr, Aus meinem Reben fl.3. 36 fr, 


1. 56 fr., 


fr., 
ſchaften fl. i. 


3 Er, 


ff. Licht en ſtein, fl. 1, 42 k. 

der, Cid. fl. 1..12 Ei. 
Leſſing's dram. Meifterwerte fl. 1. 48 kr. 
Daraus eingeln: Emilia 54 fr, NRatban fl. 1. 12 fr, M. v. Barnbelm 54 fr. 


Säiller'8 Gedichte fl. 1 


Boß Youife, 4 kr. 
2) Diamant: YUudgaben mit Illuſtrationen. 


Böther8 Gedichte, gebv. m. Golpfchn. fl. 1. 36 kr, 


. 36 fr, Maria Stuart fl. 1.12 kr. 
ftein fl. 1.36 r., Don Carlos fl. 1.0 kr, Räuber fl. 1. 12 


seger’iäen Wniberfität#- 


Glavigo 54 gt zent 


uchs fl. 
errmann mn. D. 


GEamont di kr. Wilhelm Metfter fl. 2.24 kr, Wahlverwanbt- 


dh 


Fau ſt carton. 57 fr, 


ebd, m. Golbfchn. fl.1. 21 Er, Reinele Fuchs carton, fl. 1.,nebd. m. Goldſchn. 


fl.1. 24, Herrmann 
mont, carton. 86 fr, 


u. D., carton. A 
gebb. m. @oldfchn. 57 fr. 


ebd. m. Golbfchn. 57 Er. 


Sa 
Leſſing's Nathan, carton. 54 kr., gebd. m. Goldſchn. fl. 1. 12 Er. 
Sa iller's Gedichte gebd. m. Golbichn. fl. 1. 36 fr. 





Yuflage 2500. 


werben, 






Telegramme aus Bayern nach und von allen Stationen Amerika’s 
werden jetzt via Brest für dieselben Gebühren befördert, wie auf 


(ätt 


Tqchulze, bezauberte Roſe, carton. 36 fr., gebd. m. Golfen. fl. 1. 


1870. 


Oberfräntiice Beitung 
Bayreuther Anzeiger. 


(Freie Zeitung für Jedermann.) — Format: groß Folio. 
Intereſſanteſte und billigfte Zeitung von gan 
Mit einem ſehr ipannenden Feuilleton, 
Erſcheint täglich 


am Montag mit einem Unſerhaltungsblatt: 
Bayreuther Yamiliend 


er. — Kann durch jede Voſtexpedition —D 


Preis vierteljähbrlih 42 fr, 


Eignet ſich desbalh hefonders zuc Veröffentlichung von Inferaten. 


Teiegramme 
nach Amerika per 
französisches Kabel 


(via Brest). 


dem Wege durch England. 


Diese Gebühren betragen für eine einfache esche von 10 
Worten zwischen allen Stationen Bay 
Die Route vis Brest 
‚kürerste wm direkteste telegraphische Verbindung 
mit den Vereinigten Staaten, Um der Beförderung 
-uf diesem Wege sicher su sein, wolle der 
Depesche die Bezeichnung „uies Brest‘ ausdrücklich 


kineufügen. 


erns und Newyor 


et für den Continent die 


IH. Sabrgang. 


berfranfen. 


fi. 18. 54 kr. 


man 
12(8) 


0083 dung 













— — — — — — — —— — — — —— —— nn — —— ——— — — — — — — — — — — — — — 
em 


Be 
= 082 H 
&a7, —— 
538 5 2,90% 
2333 ———— 
5°E8 u5.”r3 
528 sg 
unEs — 
—— 8... — 
ee 2* S228525% 
E:E 35 | Susgtelt 
Sgor 35 | 8 52-3552 
228 ©, — — 
3223 — 
3382 
Az238— 
sa:3 55 | 2.253286 
Eo SS | „ 22° 8 u 
32 33 wzEsid 
„=: .; | Bun zen, 
SE r9| W #3 .5E5r 
a *—3 
= 3 Sb. urn 
wEiuss| Free -H 
Semsilw S25°853 
— | 3.2,5855 
> EFEFTUICE 
— — 8,2552 
——— — 
* Sum 835558 5* 
85 23 3 
Ei — 44; 
MD er32 — — 
— — „a2 = 
23553 De 
mind — 3 
= E> zEBEIE 
—A 5323358 


Für Reiſende. 


31) Ein Augäburger eg re 
bietet einem —— tũchtigen Reifenden, 
der Bayern, Würteinberg und Baden in ber 
Kurs: und Uuincailleriewaaren = Bran 
relintöfe Aıtikel mit inbegriffen) ſchon 
ıfolg bereift und bei ber Kundſchaft einges 
führt und beliebt ift, vortbeilbaftes Engaae« 
ment. Offerte nimmt sub A. A. 100 9, 
Schwab, GeneralAsent der Annoncen⸗ 
Erpedition von Rubolf Moffe in 
Aunsdburg entgegen. 8(2) 


Gefgäfts-Bertauf. 
2[1] Ein in befter Rentabilität ftehen 
En - gros - Gefhäft in *34 Eiſen⸗ un 
Siah artiteln, verbunden mit Fabrikation, in 
einer Stadt an ber Schweijergrenze umb 
den großen Berkehröftraien wird wegen 
vorgerüdtem Alter bed Befigers zu verkau⸗ 
fen gefudt, fammt Haus, Magazin unb 
Garten. Näheres auf franfirte Yinfragen 
sub B, 110 in der Annoncen: Erpebition von 
Rudolf Moffje (U. Schwab) in 
Augsburg. 42) 


Ein faufmännif gebilbeter Mann wänfcht 
Stellung ald Buchhalter und Gorrefpon« 
dent in einem Wabritetablifiement oder 
Bräuerei. Offerten sub G. 8. Nr. 1621 
bittet man an bie Annoncen:Egpedition 


J Daube in München, Saaesonie IM 


N zu richten. 


SE Dr. Herbfs Haus-Salfanit” 


e8 durch den fönigl. bayer. Obermedij-Aus rü bb d 
ni eral:Öenehmigung aubggelänee, aus ken heitee trotten 9 Es Fan on 
aufge Nervinum, durch jeine fo Be Mi lie .. mas ie si ofen 
ua, au 53— “> Dee. Kope 


Big werben, Blähungen, Yelb 


feit, nervöfen ShwädheAlnwandlungen, bes uß den und 

ea n in die —— Bu iden, } miR bet bean, pn PR Flacon nebft Ge 
ächt zu beziehe 

in Münden durch Hrn. Ap mann, Karl öplap Nr, 17, *. ſaämmtliche übrigen 


in Augsburg durch bie Herren: Hof-A 3* en u. Stern-Apot PN 
Weitere Wufttäge v pol — ern⸗Apotheler F. Degmair. 


t Depots zu richten an rdst in Augsburg. 





Weihnachtsgeschenke für Jagdliebhaber, 


Lefaucheur⸗Patrontaſchen, Waibtafchen, Reinigungs:Neceffaire, Bergfäde, Pulver: 
börner, Schrotflaſchen, Patronen⸗ Kofferchen, Nidfänge, Hunbepeitichen, Leinen 
und Dreffurbänber, Teintflafepen, Jagbftühle, Wildlöpfe, Gewehrriemen und 
Butterale, Suppen ꝛc. 

Auswahlfenbungen fleben zu Dienften. 


Otto Hammerer, Augsburg. 








er’s 


2om rinilegirte Bahn-Eiuktur. 
(6) Diefe Tinktur ift eines ber —— und nt angenebmften 


fie erfrifcht — & auge 2* el, 


Bühne fowte den Anfag von Zahnſtein verbi indert das 
burd, anhaltenden Gebrauch den üblen Geruch * Mundes und verleiht 

eine angen air Ba e und einen ge en lieblihen Duft. Jedermann, ber biejes Mitt 
fernen. © t, wirb - rg ätigfe elben und feine heilfamen Wirkungen (dähen 


jbuue Bd —— N fr. de Zahnarzt, 
u Ar er er. Xomier, 
Di : Dr. ns —32 Ge mpten: Hr. Hafapotbeter Fuchs, 
Lee ebene au Sner, Mat., — Hr. Ed. K 

Donauwörth: Krnmaner, Memmingen: * Sting nn Aa 
m Yan; der anden: — zug &trobl, 

Mas dr. * . Diülter, Neuburg 2 ER brateagers @rben, 
—— t. 

R + re —— ——————— Hr. J ur} Neumüller, 

Reueftes 


A. Krüss’ priv. Wunder - Camera, 


(2) Diefer neuerfundene Apparat bringt bie überrafhendften Effekte hervor; er befteht 
aus einem Kaften, in welchem durch eine befonbers conftruirte Lampe und infe ein Viſit⸗ 
Karten: Portrait ſtark beleuchtet wird; dieſes fo * —* Be ae rb — ãhnlich 
wie das Bild ber Laterna magica, an eine we te nun eine Samms 
lung biefer Porträts in feinem Alsum befist, für — ift wi ehr intereflant, freunde und 
Verwandte in Lebenägröße zu feben und gewährt bief tung in Gefell Raps: oder 
— das größte Intereſſe. In ſolchen ig wo Vifitfarten-Wibum fich 

get at, follte ein derartiger Apparat ia feblen. Golorirte Bilder ober * 

arben und macht es beſonders Kindern Freude, ſelbſt von —— abge: 
Aa komifche ober andere Figuren auf biefe Weile zu vergrößern. bem, aud) bem 
Ahnen Unbewanberten, gewährt bie Wunder:Gamera bie * heit, das a 
eines Bifittarten: Porträts felbft Tebensgr ie, in frappanter Aehnlichkeit berzuftelle 
Ks eines ſolchen Apparates in Prima Qualität, mit —— Goncentrirungsl ms 
oppelobjectio fl. 24. — Aufträge hierauf erlebt air 
HKoestler’s Kunsthandlung in München, 
Marimiliansftraße 4b, 
als ausſchließliches Depot für Bayern. 


Georg Verza’s Buchhandlung in Landsberg 


offerirt 
1 Exempl. Oken's Naturgefchichte 13 A und 1 — 1 Band Atlas und 
1 Band Tert zum Atlas. —— — — —* — gebunden, Ein wie 
neues Eremplar, fajt ungebraut, (CH, —* r fl. 
1 Exempl, Rirchenstericon ober cyelopäbie ber atholifchen Theologie von MWeher und 
* in 12 Halbleberbände ſauber gebunden. Ein ſchönes Eremplar (fl. 50) 


irn x fl. 39. — 
1 Erempl. Schillers fämmtl. Werke in 2 Bände, ae Bemet, in GanyLeinwanb 
gebunden, neues Exemplar (fl. 6) für nur fl 22) 


Merantwortlicher Bebafteuri &, Wirth: — Drud und MWeriagbeigenthunmg ber 


& der Gomppfition we *— 
Hofrakhes a * 

cin Dr. Sarleß eferiat, baben Fi 
die Stollwerd’ihen Bruft:®Bo 
bons feit 20 Jahren heilend und 4 


und leichternd bei Huſten, Heiferkfeit, Lu 


röbren:, Sehlfopf: und chron 
Sungencatarzhen bewährt. Biefeib 
allen Städten u. Orten täufli 


Passende Weihnachts - Geschenke} 
Vorzüglich gute und billige 8 
Uhren * 
mit zwei er 
Gold:Ancre:libren, 15 Steine 0. — 
Gold:Damenslihren, 8 Steine 2, — 
—— ren, 86teine, 44 
——— u ‚ren, d Steine, 2 % 
Email, 2 Golbbedel und 
elemente 15 Si 2 
&ilberne Gylinder : übren, £ 
6 Steine-  !...'., fl. 9.80. 
®ro € Wiener fegniateure, 
8 ebenb 


eg 1.2, -+ 
rk ronce-Ubren, gay { 
[bet mit 
Glksftur; (8 De — fl. 14. — 
Aufträge werben unter Nachnahme beB 
Betra ae anbt durch 


109) in Münden, er 18, 


Ahrketten inTalmi⸗Gold. 


Wer dieſen Artikel ächt haben will, über⸗ 
jeuge se fi, ob auf dem m ober * 
iner meine Marke ‚Tallois“ ſteht. Alle 
bone Ketten mit dem Beichen „Zalmi* 
nb nichts als ———— einer weit ge⸗ 
ringeren Qualitãt 
aris, 1869. 


Stutta 


Zettelmafch nen⸗ Geſuch. 


Eine oder zwei noch gut ei ettels 
maſchinen (Difinjons) mit ftebendem Gatter 
> 509 Spubhlen werben für eine med. Wer 

— ‚letort au faufen geſucht. Gef. Offerte 


®, Beifiwenger 
“ Rönigshroge 49... 


Auer NRotir. 


6(3) Eine gebildete Familie ohne Seins 
ber in einem Landſtädtchen, wünſcht 2 Kine 
ber, gleihoiel welchen Alters, von feinen Ee 
tern, mit größter Verfhwiegenbeit wer 
nöthig, pr rg ng su übernehmen ui 

würde fie gleih den Eignen erichen unb 

ausbilben. Hterauf Reflektirende 

Lin franfo unter Gbiffre G, G. G. 
n das B.C. d. A. Abitg. wenben. 


Der Lahrer Hinlende Bote 


für 1870, 


biefer a — 2*— ſo ——— wie 
früber, iſt erſchlenen und zu —— bei allen 
Buchhändlern und Buchbindern 

A € Solfelder & Gie. in Augsburg. 


Mühlsteine, 


« unb Holländer, bei M 
——. he . 


Tallois. 





wollen 
Nr. 4 


itth ſaen Buqdrxudertti. Zeuaplas Lit. I. Hr, 208, 


: Eontag Beilage zur Augsburger Abendzeitung Hr.348. 19. 20. 100: 


Bayern, 

Moodburg, 15. Dez. Ein Triumphruf in heutiger Nums 
J „Bayer. Kurier“ befpricht das ei. weiches bie 
Batrioten“ aus und Fern verwihenen Sonntag ben eritaun: 
fen Moosburgern unter Trompetengeihmetter und dem wehmüthis 
gen Raufchen einer vereinfamten blau:weißen me zum Beiten 
ben. Wir mwürben von fol Brablhanfereien feine 

nehmen, enthielte ber in Rebe ſtehende Artitel nicht die Be 


merfung, daß man bei fraglichem Zechgelage ben „Doppelfieg” ge: 
feiert, den das kathol. Ra 4 dabier Fur 16. Nov, bei den Spar 
wännerwahlen und am 1 Mis. bei ben Gemeindbewahlen er: 


rungen, Es wäre und sur Ehre Moosburgs lieber gewefen, wenn 
man uns die traurige Nothwendigkeit eripart hr von bicfer Bro 
zofation Aft zu nehmen, Nachdem man jedoch ein Schweigen auf 
derlei Renomiftereten auswärts babin deuten fünnte, ale hätte 
siche Wahlrefultate die intelltgente Bürgerkhaft Vloobburgo zu 
»erantworten, jo fey ums geftattet, mit wenigen Worten auf jene 
beiden Wahlen zurüdiufommen. Es ift richtig, ber liberale heil 
ber Moosburger er blieb bei der Wahlmännerwahl am 16. Nov. 
mit 125 gegen 330 Stimmen mit feinen Kandidaten in der Minder⸗ 
Wie die ultramontane Partei fih ihre Maforität zu 5 
wußte, haben mehrere Artikel im „Kur, f. Nieederb.“ feiner Zeit 
ſchneidender Weile unter Benennung von Perfonen und That: 
hen Zonftatirt. Diefe Darftelungen haben bis heute weder Wi: 
pruch noch Beritigung gefunden, und muß und barf wohl mit 

t als eriwiefen angenommen werben, daß ben Sieguom 18.Nov. 

bie Ultramontanen nur jener Maſſe von Taglöhnern Bustehgtern, 
und wie > Leute fih alle nennen, welche in bichter 

völferung bie biefige Worftabt „Stakenbach* bewohnen und fich 
wohlgemeinten driftlidien Geborfam als allzeit willfäh 

uge zu klerikalen Experimenten aller Art gebrauden 
zu banfen haben. wirklich intelligente Bürger nur in 
verſchwindend geringer Minorität auf jener Seite ftanden und ftehen, 
darf wohl ohne Beſorgniß, Widerſpruch zu erfahren, behauptet wer: 
den. War Angefichts der Mittel, welche zu jenem Siege verhelfen 
mußten, dieſer jür bie Fübrer ber Partei und bie von ihnen ver: 
tretene Sache fein ehrenvoller, fe tft der zweite „Steg*, deſſen 
& jene Partei bei den Gemeinbewahlen rübmt, ein fehr leichter, 
if erabeju —— von einem Siege zu reden, wo ed auch 

nicht bie Eon von einem Kampfe gab. Die Sache war einfach fo: 
Ynmittelbar nad ber firgreihen Bauernſchlacht am 16. Nov. hatte 
der biefige Stadbtpfarrer als Vorſtand bes fathol. Kaſino's biefes 
um fi verfammelt, nit nur, um mit den Getreuen fih des @ie 
zu freien, ſondern auch en benjelben feinen Willen fund 
unb zu wiffen zu thun besüglich vorftehenden Gemeindewah⸗ 
Ien. Nachdem es — 05 mit Grund ober Ungrund foll hier ununter⸗ 
fucht 55 hai —* * — —“ ut lila Ren 
tſache behauptet worden war, ba atho afino 

us Er Kandidatenlifte für die Gemeinbebevolls 


—3 a —— at angenommen hatte, entichieb fih bi 
en program € e, entichie € 
2 in überwiegenber Majortät dahin, ſich "der Ausübung des 


rechtes lieber au enthalten, al zum zweiten Male fich mit ben 

gern bed 16. Nov. im ungleichen Kampfe zu mefien. So kam 

e8 auch: bie Liberalen wählten gar nit. Wir glauben übrigens 

micht zu irren, wenn wir annehmen, daß ben Einen und Andern 
her, fo gemäbtten Bemeindebevollmä 

er 


» ER Der. Ti genen I — dieſe Worte fehten 


3 folde Berhaltniſſe nicht zu ben erquicklichen gehören, tft jelbft- 


B . Bie ber Landtagswahl fehlte auch diesmal nicht 
Die Reibenfhaftlichteit, mit welcher m: — a en auftraten, 
ebenfo nicht Vervädtlaungen und Gehäffigkeiten. Tropdem bat bie 
fiberale Partei jelbtt dDiefe unangen ituation bereitet. Offen: 
bar wäre ihr der Sieg geblieben, hätte fie nicht in der Wahl ihrer 
baten einen a Mihgriff gemadt, Ste hatte 10 ihrer 
Kandidaten burdgefeht, bie amontanen nur 8. Daß aber einer 
ten nt weniger benn liberal 

die Ranbibatens 


a eralen 
wußten, wie e8 f&eint, nur Jene nicht, tel 
—— — Der von den Biberalen Gemälte flug 


‚I diefem Bundesgericht Habe das Diiniftertum 


fih denn and wirklih zu ben Gegnern. Der von ben Liberalen 
emachte Fehler fällt um fo Schwerer in bie Wagſchaale, als fämmt« 
Mae Erfobmännte fehe bunt And ui 1 
* Lichtenfels, 15. De. Das Refultat der geftern und vor 
aeftern bier jtaitgehabten Gemeindewablen ift im 8 nblide auf bie 
jängfte ‚Landtags » Urwahl ein äußerſt glämendeb. renb 
legtere sam ultramontan auäftel, fiegte in er bie Liberale Par: 
tet volftänbig, indem fämmtlihe von diefer Partei vorgeichlagenen 
und berjelben angrbörigen 24 Gemeindebevollmädhtigte ei 8 Erfahs 
männer mit großer Mojorität burdgegangen find. Die darauf fol- 
me Wahl der Magiftratsräthe fiel natürlih auch im Ginne — 
iberalen Partei aus und wurde auch der frühere Hürgermeifter Hofs 
* Fir u 8 web: Zert. Fi — katholiſchen PR 
vorgejhlagenen Kan en für das Gemeindefollegium 
bios bie Stimmen bringen. n wir —* — 


‚ einmal ein ei 
von liberaler Seite vorgeichlagener Kandibat bürfte burcgehen has 
des Fatbol. Mafinos vorge 
doch au viel, Die Herrs 
nunmehr zu Enbe 
nicht 
Alles 
unnatürlicen Bereins. Bemerkenswerth ift noch, 


de 
a 


Im nieberbayerifhen Landrath kam ein Antre Y 
—2 bie konigliche Werorbnung von 1805, Me De eat 
polizei, hier das Pflügen der Aeder in einem Abftand vom drei Hyuß 
von ben Straßengräben betreffend, zur Beratung. Nasbem 

Drüdende biefer Berorbnung, welde unftreitig im Widerfpruche mit 
bem Staatögrundgefehe fteht, welches jedem Stantsbürger freiheit 
des Eigentbumd gewährt, allgemein anerfannt und, tmäbefondere here 
vorgehoben wurbe, daß, um Beihäbisungen an! den Straße zu 
verbüten, nicht ein Abſtand von brei sub von den Straßengräben 
nothwendig ift, wurde einftimmig beſchlofſen: e8 fey au die förige 
lihe Regierung bie Bitte au richten, dieſelbe wolle bie Berordnung 
babin erläutern, baß das Pflügen ber Aeder aub in einem mindes 
son — - * Sup, 4 ey, wenn entweber 

ange p er Stra o 
pifange geadert werben. (K. f. N.) ——— 


Norddentſcher Bund. 
Ab 
des 


b 

orbnungen und Handelsgeſetzbücher eingehen, 
zeiffen haft fey eh vertheldigen. 
Das Gericht ſey aber auch eine Erweiterung des nor deutſchen Burns 
deö gegen bie Beſtimmungen ber Bunbesverfaffung, und au feinem 
Bebauern müffe er fonftatiren, daß von ber ädliiden egierung 
der Antrag auf Errihtung bedfelben ausgegangen. &8 wilden aber 
biefem einen Schritte sum Ginheitsftaate andere folgen und jwar 
von anberer Seite. Man werbe tagen: wozu braudt Sadjen noch 
ein Oberappellationtgericht, moyu ein —— ꝛc.7 Mit 
eine Ve 2 
feit *1 denn es mußte erſt die Kammern al * ge 
einen Theil ber Jufttihoheit an den Bund abtreten wolle. Gr nenne 
alfo das Verfahren bes Juftigminiftertums unmiffenfgaftli, unpas 
teiotifch und verfaffunaswibrig.” (Obo! lints.) — Dagegen fagte der 
Abg. Schnoor bes Borrebnerd Vorwürfen gegenüber der Regie 
rung „den verbindlichſten Dank für bie von thr ergrifisne Snities 
tive”, (Allgemeines Bravo!) Auch ber Abg. Kretihmar erklärte: 
Er hoffe und wünjde, ba die zur Herftellung einer einheitlichen 
—— feiten® des Bundes range Schritte durch bie Beftres 

u nes Sache, eines preukif unb fähftfchen hauſes 
nicht gefährdet werben mögen. (Br Eber.fo wenden fich die Ab« 
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geordneten Kraufe und Heubner gegen Sacke's Meußeru: 
und nennen das Verfahren der Regterung ebenfo loyal als patrio: 
tiſch. Nah $. 58 der Bundesverfafjung jey ber Bund geiehlicp bes 
rechtigt, feine Kompetenz zu er und Einheit in der Juli» 
bobheit anzuftreben, v, Einftedel: (Er aweifele nicht, daß 
die —— volltoumen loyal bei ae bes des Ober: 
banbelsg f Wenn aber das Gericht ber erfte Schritt 
Juſtuhoheit des Bunbes bebeuten jolle, jo pro: 
— Krone Sachſens noch mehr Rechte 


auf ein Bundesobergeridyt geftellt ; 
mann: Es ſey doch ſchon ſelbſt vom alten Bundesftaate ein Bu 
— worden. Es zeuge von geſchicht⸗ 

der Sache, wenn man a = as Oberbundes: 

Kritt zum Einheitsjtaate. Da bie Regierung felbit 

ftellt, fo ftehe es der Kammer am wenigften 
er — Sie werbe jelbit 

wie fie 


Someit Sachße die Erridtun 
önne er bie Frage, ob en in 


ülfstruppen ber Regierun 
ei nl Almintfter 


talten 


Am 11. Dezember fand die zweite und fehte Gikung des Ge 
genfonztls zu Neapel ftatt. Auf der Tagesordnung fand die 
Beralhung folgender von dem vorbereitenden Komite vörgeſchlage⸗ 
nen Braga: 1) Zon der religiöfen Freiheit und den beiten Detttelm, 
fie vollftändig unb ie au maden. 2) Won der vollitändigen 
Trennung zwiſchen & und Staat. 3) Von der Nothwenbigteit 
einer von den religlöfen Glaubengmeinungen unabhängigen Sitten: 
lehr-. 4) Von der Bildung eines internationalen Wereind, zum 
med, das allgemeine wirtbfchaftliche wie moralifche Wohl zu für: 
dern. Die Damen befhwerten fi, daß man jie betm Namensauf: 
ruf in der erften Sihung übergangen babe, und dieſer Verſtoß 
gegen bie Galanterie wurde Toort feierlid wieder gut gemacht. 

tcciaı di beantragte nun, daß die Berfammlung bie aufgejtellten 
4 Süße im Prinzip annehme, um fo den Anfang zu einer geord⸗ 
neten Beratung au machen, Prof. del Wechto beantragte ad 1) 
ftatt „religiöfer Freiheit" zu feben „Freiheit des Gewiſſens.“ 


Wan müfle den Gegeniab gegen Kom  präsrijer formus 
liven, dort werde ber göttlihe und theokratiſche Abfolutis: 
mus verherrliht, bier der Menſch in feiner unbedingten Freiheit. 


Nun trat eine Störung cin, indem von Seite der Internationalen, 
die ohre Zweifel verbrieglih waren, baß «8 biäher noch feinen 
Skandal gegeben, die Politif und den Kommunismus. bineinwarfen 
in eine Verfammlung, die aueſchließlich au einem Protejt ber Get: 
ftesfreih:tt beftimmt war, Der Advofat Mora führte aus, bie reli- 
iöfe Befreiung fey ein Unding ohne die politiſche; das Hauptmittel 
ür die Befreiung der Gewiffen fey das allgemeine Stimmrecht und 
die Gleichheit ber bürgerlichen Rechte, Der Advokat Sambuzji ver: 
th-idigte den andern Sat, daß bie Ha freiheit fih nur unter 
der Herrſchaft der fozialen „erechtigkeit* verwirklichen laſſe. Die 
Verfammlung fand ſich durch das Hereingichen ber politifchden und 
fo,taltitifhen Fragen um fo lebhafter angeregt, je maßlofer fie von 
den Kebnern beſprochen wurden. Es folgte eine große Aufregung, 
und es war zuelfellos baf bie Mehrheit fi dieſer Seite zuwenden 
werde, als Ricciardi noch einem eben — 
fen, Namens Regnard, bad Wort ertheilt 
die Rednerbühne, um feinem Herzen gegen ben 
Napoleon Luft zu rt obwohl man dieſes Bebiıf: 
niß jet auch in iyranfreich jelbit ausreichend befriedigen kann. Dem 
Tublifum gefiel aber die Rede fo gut, daß es in ein ſtürmiſches 
Hoc auf die franzöfiiche Republik ausbrab, was dann dem anmes 
ſenden Polizeidiener ein ſchicklicher Anlaß ſchien, die Verſammlung 
aufzulöfen. Ricelarbi erflätte, die Geſetziichkeit dieſer Maßzregel jey 
—— aber im Inlereſſe ber Ordnung fordere er die Anweſen⸗ 


ommenen Franzo⸗ 
e. Diefer betrat 
Kaifer 


wab- 
neiber eroh 


den auf, rubig f deufſ⸗ wos auch geſchahe Es dat 

A pt: N en iſt jo rabifal, ei er Kr A 

einer Zeit von nod viel Rabifaleren — ft würde. 
e 


mpft würde 
ren aber: es gibt Betibntiäfe. Mittel, die römtjche H 
on 
t 


zu befämpfen, das Gefährlichfte arer It das, mit ihr konku 
u wollen und den fpöttifchen Wergletch a en 
Gefammtvertretung der ging Kirche in St. Peter und 1m 

fihen einer Bolfsverfammlung, bie von einem Poltzeibiener aufge 
löst wird, (Schwäb. Merk.) a 
ü Aus dem Gerichtsſaale. ir 

Sawurasiat von Mittelfranten.) Huflage gegen 
ben Gen. wegen, 


Störung bed ö edens und Schlägerei. (HFortfeßung:.s 
mer —— — und bie Thũten verſchl 

rtbabaufe verfammelt, Du 
(Dartin Bauer von Weu⸗ 
eryilnud 
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k ſtieß Damit, gegen 
bie Hausthüre, verjuchte bas Gitter von einem Fenſter =. 
unb warf Steine, Stöde, Stublfühe, Brügel, Gläfer R 
gegen die Fenſter und Fenſierlreuze des untern und, obern Stock⸗ 
wertet. Das ganze Haus ırjitterte unter dem Angriffen, ls ber 
‚Wirth Ludwig Stabtmüller hörte, daß die Herausgabe bes 
deten Bauern begehrt werbe, öffnete er mit einem Weile bewa 
‚bie Hausthüre und erklärte ſich bereit, den Bauer herausholen zu 
laſſen; nur einer aber dürfe eintreten, jeden welleren, ber einzu⸗ 
dringen verfuchen würde, werde er zu Boden ſchlagen. Es wurde 
nun der Bader Seitel von Weilheim abgeordnet, den Berwunbeten 
u holen, und bier brachte, durch bie Stallthüre eingelafien, mit 
die bes Wirthes den Martin Bauer heraus, worauf jofort bie Haus⸗ 
thüre wieder verfchloffen wurde. Bauer wurde auf einer Bank vor 
dem Haufe niebernefegt, ſein Unblick aber ſtachelte die verfammelte 
Dienge vor dem Haufe zu neuer Wuth. Wieder ertönten Drohungen 
und Hufe, wie; „Schaut nur ber, wie fie ben zugerichtet haben“, 
„Alles bauen wir sufammen, angezündet wird, bin muß Alles feyn, 
\wenn wir nicht wieder hineinfommen !* Die Stöße: gegen die Haus: 
* wurben fortgeſetzt, Andere ſuchten durch die Stallthüre ſich 
ingang zu verſchäffen, bei welchen Vorgängen Kaplan Pfanzelter 
lebhaft geſtikulirend, bald bier, bald dort ſich zu ſchaffen machend 
beobachtet wurde. Deßhalb rief der Pfarrer von Wellheim, —3. 
vom Fenfter des Wapllofals mit gefalteten Händen zu ihm herab: 
„Ich bitte Sie um Gotteswilien, hören Sie aufl“ Allein Pfanzeller 
kehrte ſich nicht daran und die Wellheimer ſetzten ihre Angriffe fort. 
Als ſich bald darauf ein Haufe von ihnen entfernen wollte, rief ihır 
Kapları Pfanzelter wieder zurück und willig letitete derſelbe fe 
Nufe Folge und fehte die früheren Exzeſſe fort. Dabei rief Johann 
Bayerle von Niha: „Die Sad’ follt! man ins Feuer ſtellen, fo viel 
baben wir fhon no, dag wir fie wieder aufbauen können.“ U 
deſſen war im Wahllofale die Stimmenzählung vorgenommen wars 
den. 59 lange nur dad Schreien und Setöfe der Rauferei herauf: 
gedrungen war, hatte die Wahllommiſſion rubig ihr Geihäft forte 
gefcht, als aber der Erjeh zu arg wurde und die Mauern erziiterten 
unter den Stößen gegen bie Hausthüre, glaubte der Wahlkommiſſär 
den Verſuch machen zu follen, durch feine Autorität den Ergefien 
Einhalt zu tbun. Er trat Mahal and Fenſter und ſah nun hart 
neben 4-6 Männer, welche beſchäftigt waren, Stöße gegen bie 
Thüre zu führen mit dem Rufe: h fie“, den Kaplan 
Bianzelter ſtehen, lebhaft mit den Ans 
jcheine nad die Angreifer ermunternd. rief ihn * 
balb an und forderte ibn unter ber — ww 
ihn anzeigen, auf, fih au entfernen. Kaplan fangelter ant⸗ 
wortete hierauf mit ausgebreiteten Händen: „Ich thue ja Rd mas 
ih thun fann”, blicb aber eg auf feinem Poſten. 
Kontrajt zwiſchen diefen Worten und den Handlungen des Kapları 
war fo groß: daß er allgemeine Heiterkeit erreat baden ſoll. 
rend der geſchilderten Borgänge war ber Wirth Lubwig Stabimüls 
ler in größter Aufregung in das Wahllofal gefommen, und äußerte 
bie anf, mit einem Gewehre die Angreifer einzufhüchtern, ber 
anmejende Gutöbefiger Koppen aber nahm ihm bas Gewehr weg, 
um größeres Unglüd au verhüten. Nah Beendigung der Stimms 
zsählung wurden die gewählten Wahlmänner Donabauer, Moggl und 
Meyer von Abelihlag, Modenlohe und Biefenharb, welde jih außer: 
alb des — befunden hatten, in das Wirthshaus eingelaſſen⸗ 
ud) jeßt noch wurden gegen die hinter ben Genannten wieder vers 


Hinein mu 
änden agirend und allem 
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ſchloſſene Hausthäre Stöße geführt nicht minder wurden brau dann felbft ber Thüre M fey und Bier die Worte ar 
mebrere “ mu nn er Mann, welde von der wen die mafjenbaft aeengerben SBeilpeimer Konfteiner, Gammert« 
ken des Reritärungswerfes abmahnten, gröbli mißhandelt und J felber geru babe: „Auf Wellpeimer, rührt eu Melheimer !" Als 

r allerbings ſich Bfangelter veranlaf , wenigitens zum Schuße begeichnendb wurbe von mebreren Zeugen übereinftimmend äbit, 
de8 alten Drannes einzufchreiten. Er that dies mit Erfolg, ein Bes | fie hätten gehört, wie Kaplan Pfanzelter die jchon oben erwähnte 
weiß, daß er aud auf bie erbißte Menge großen Einflu Aeuferung machte: „Schmetd’ hab’ ic, einen ‚ganzen Sad voll,“ 


är 
ber That: wurde ed nunmehr auch ruhiger, obwohl no immer einige iehen, gebt ein Leut voran,“ wobei er auf feine Brust —— 
zu nochmaligen Angriffen au orderten, Andere den Berfud machten, Much die Thätigfeit des Kaplans vor bem trtböe 
von einem eben in den Hof fahrenden Bierwagen die Leichen weg⸗ e wirb von bieien Zeugen: überetnftimmenb in einer Weife ge= 
j daß ein Zweifel barüber, biejelbe fey *** anſtachelud 
e *33 nicht beſtehen kann; eine Zeugin betätigte namentlich, daß 
& ein Zeuge außbrüdte gerade fo, als wenn 'er eine — Vieh [er Wellheimer, welche ſchon im Fortgehen begriffen geweſen waren, 
ortzuireben bätte, bie Wellheimer vor dem Wirthsbaufe zurüdins | wieder — fen un Ir geführt babe. ing8 vermochte 
eiben. Ste fammelten ſich um den noch immer anmwejenden Kaplan | keiner diefer Zeugen zu beftätigen, daß fi Pfanzelter felbitt tig 
fanyelter, brachten ben verwunbeten Bauer auf einen Wagen und | an den Angriffen au dad Haus bethetligt habe. — Anders eten 
en truppmeife ad. Als am fpäten Nahmittage eine Abtheilung | die Angaben derjenigen Zeugen, welde aus Wellhelm, Konftein, 
ger aus Gicftätt eintraf — der®irth hatte nämlich einen reiten. Sammerdfeld, ben zur rrei Wellpeim gehörigen Orten, geladen 
den Boten um Hilfe dahin gefhidt — war bie Ruhe wieder voll: | waren, diefe Zeunen hatten entweber nichts von dem gefehen und 
kommen bergeftellt. Der Au enfcein ergab Beihädtaungen am ber I ge ört, was bie Übrigen Zeugen er und gr n, ober fie 
sthüre durch Stöße mit Holsfheitern, an dem Dawerverwurfe, upteten geraden: bad Gegentheil bavon. Vor Allen 
em isenitergitter, ben fterfreugen und Fenſtern und viele zer: | von Weilheim beftätigte bie Angaben bes Pfanzelter, daß erüberall 
brocene Zifche, Bänte, tühle, Krüge und Gläjer, Hereingewor- = Ruhe und Ordnung gemabnt babe, und mwurbe bierin haupt: 
fene Steine lagen umher, inäbefondere wurde in dem im obern | fählih unterflüßt dur ben Bader Seidel von Wellheim, einem 
Stodwerke befindlichen Kinderzimmer ein Ziegelſtein gefunden, wel- Schwager des bortigen Pfarrers Riegs und dem Bierbrauer Hofes 
er burch das offene Fenſter geflogen war, während brei inder | mann aus Konftein. (Frant. Ztg.) 
des Wirths Stabtmüller im Alter von 4, B und 458* ſich in Gociſeſung folaf,) 
demfelben befunden hatten, fo baß Leben und Gefundbeit von Men: Halle. Diefer Tage erjäten auf der Anklagebank des biefigen 
ga in hohem Grabe gefährdet geweien mar. -. bem untern J sereiögerichts der frühere Kaufmann Rudolf Merfel eineß der 
aftzimmer übrigens hatte fol die bort befindlichen | eifrigiten und thätigften Deitglieber jener leider aablreihen Gefell« 
erwachjenen Perfonen durch hereingeworfene Prügel, Stublfüße und | jcyaft beruntergefommener Geraätte eute, welde die Stimme der 
Steine beftanden. Lubwig Stabtmüller berechnete den ihm durch | öffentlichen Meinung bereits feit längerer zeit mit dem Namen ber 
die Angriffe auf fein Haus augehüolen direften Schaden auf 40 fl- | „Ihhwargen Bande” gebranbmarft dat. Die biefige Zeitung berich⸗ 
30 kr. Auf Grund der erählten Thatjahen i baber Kaplan iet über den Progeh? ofgenbes: Merkel, welder in früheren Jahren 
Biamelter wetter angeflagt eines Werbrehens der Störung bed | mit feinem Bruder zufammen bier etn folides kaufmänniſches Ge⸗ 
Öffentlichen Friedens als nftifter und Anführer der verfammelten joat betrieben hatte, dann aber in Bermögendverfall aeratben war, 
enge, fol fich Übrigens auch jelbitthätig durch Stohen und Schla⸗ j hat bereit$ jeit dem Hahre 1865 feine, wie e8 fcheint, einzige Unter 
gen gegen die Hausthäre an den Angriffen auf das Stadtmüller’iche | haltsquelle darin gefucht und L:ider aud gefunden, daß er bei einer 
Wirihahaus beiheiligt haben. Der im Vergehensgtade ftrafbaren | großen Anzahl ausmärtiger —— Beſiellungen auf mehr ober 
Tpeilnahme an diefem Reate find befhuldigt der verheir. @lajers | weniger bedeutende Waarenpoiten machte, biefe dann verfchleuberte 
meiiter Leop· Kuna ie die fhon oben genannten Ulrich Föfller | und niemals bezahlte. Da «8 ihm nicht an Gefhäftstenntnifien fehlte, 
und Deich. Beh, fämmtl. von ? ellheim; ferner die guch bei der | wußte er jene Firmen burd den € t faufmännifchen Styl feiner 
Schlägerei im Wirtdäzimmer betheiligten, Daher gleichfalls Ichon er: , Briefe zu täufchen, und in ihnen das auen zu erwecken, fie hãt⸗ 
mwähnten Wenzeslaus Schmid von Konjtein, Anton Biber von | ten ed mit einem fotiden , in größerem Umfange betriebenen kauf⸗ 
Gammersfeld, Joh. Bayerle von Ada; endlich ber verbeirathete | manniſchen Gefchäfte zu ihun. Ex beitellte ſtets „mit Wendung des 
Sekonom und "Ziegler Mathtas Leiäitenftern von Wellhelm, der | Eilzuned“, fragte wenen ber Art und Weife der Zahlung an, bereicdhe 
verheirathete Maurergefelle Sebaitian GEhriftl von da und der vers | nete Wechielpläge, auf die traffirt werden follte, und ftellte größere 
heiratbete Bauer Joſef Start von Gammersfeld, lauter Orten die | „fefte” Waarenbeftellungen in Ausfict, wenn die Sendung den vor⸗ 
aur Piarrei Wellbetm gehören. — Der Fa hatte eim zahlreide® | her bezogenen Proben entioreben würde. Dabet hat er aber elbit 
Publikum angesogen. Wer übrigens. erwartet hatte, die Verband: | merer einen Laden, noch eine Riederlage, noch ein kaufmänniſches 
tung werde interefiante Momente von politiier Färbung zu Tage | Gei@äftstofal befeflen, feit Jahren feine Gewerbefteuer gezahlt 
fördern, wurde ftyer enttäufcht, denn rohe Raufluit, gemedt dur | und alfo aud feine Konzeilion zum Wetriebe von Handeld« 
die Eiferfucht zweier fonft feineswegs als politifche Gegner fich gegen: | gefhäften gehabt. Was er mit den an ibn gelangten Waaren be: 
über ftehender Gemeinden lag wohl einzig und allein ben Borrällen au | gonnen, ift nicht feftgeftellt, bei ihm felbft tft troß häufiger Erefus 
Grunde, welche ber Anklagejhrift folgend, gefchilbert wurden, Das ber: tionsvollftrefungen nie etwas gefunden worden. Ein Theil der 
hör der Beihuldigten nahm mehrere Stunden in Anfprud. Wäh- | Waaren bat er dermuthlich fhleunigft nach auswärts weiter ge: 
tend ein Theil berjelben mit anerfennensmwerther Offenheit die ihnen —— doch macht es die Natur einzelner von ihm beftellter Gegens 
zur Kaft gelegten Handlungen eingeftand, war es vor Allen ber | jtände, wie 3. B. großer Quantitäten von folden Ehwaaren, welde 
——— Vianzelter, weicher jo ziemlih Alles in Abrede | bei nicht iöleunigem Adjape dem Berberben ausgeieht werben, * 
elite und gerade das Gegentbeil von dem gethan haben wollte, wahrfchein ich, daß er ud in allernächfter Nähe Helferfhelfer ge- 
wefjen man tum Schuld gibt. Er behauptete, einen Ginfluß ledige | funden hat, wılde die fo billig acquirirten Waaren f&leuntait an ben 
us zur Herftellung der Ruhe und Ordnung verwendet zu haben | Mann und und unter die Konfumenten brachten. Befanntlihd macht 
und bezeichnete hiebei fogar folde Dinge als unwahr, melde burd | man fih an und für fi dadburd, dag man Waaren bejtellt und 
Dutende von Zeugen übereinftimmend beitätigt worben waren, Er | nicht beiahlt, zunächit noch nicht ftrafbar, fondern feht fi nur ber 
{pad laut und fließend, aber in einer wenig priefterligen Haltung, Erekution im Wege des Zivllprogefied aus, und «8 bot baber bie 
was ibm audp eine Rüge Seitens des Präfidenten zujos. Dem Ber: H ftrafrechtliche Verfolgung der jhwarıen Bande zunächit erhebliche 
höre der Beihuldigien folgte bie Seugenvernepmung, welche über | Schwierigkeiten. Durch bie im iyrühlinge dieſes Jahres erlaffene, 
zwei Tage in Anjpruh nahm, Indem 80 Zeugen zu ver fin der gefammten beutfhen Sandelswelt verbreitete Belannts 
nehmen waren. Wie zu erwarten jtand, ergab biefelbe ums | madung der hiefigen Staatsanwaltiaft iſt indeſſen ein fo bebeus 
lösbare Widerfprüde, Alle Ausfagen der Zeugen aus Ochfens | tendes Material berbeigeihafft worden, baß es möglid wurde, jes 
5% fomwie diejenigen der ganz u etheiligten Rerfonen, wie der | dem einzelnen ber Mitglieder der ſchwarzen Bande eine ganıe Reibe 
Gufsbefiper aus der Gegend, waren im bo Grabe — für | von Fällen nadjumeifen,, in denen dieſelben Waaren ejtellt und 
die Beihulbigten und namentlich für Pfangelter und ftätigten im | nicht bezahlt hatten, Diejes Jahre lang fortgefeßte Treiben erhebt 
Wefentlihen die in der Antlagejhrift niedergelegten Thatfacyen, wie | denn auch die betrügertfche Abficht biefer Herren, nicht zu bezahlen, 
oben erzählt wurden. Insbeſondere wurde von mehr als 20 haut Gewißbeit, und der Gerichtebof verurtheilte debhalb ben :c. 
eugen konttatirt, daß Pfanzelter gerufen babe: „Auf Wellpeimert | reitet wegen zehn verjäiebener Betrugsfälle, über ben Antrag ber 
BE LE en NER RI ITS | BES ER Sud mem arue 
' v u je Hand f un elbbupe, welcher nvermögensfalle eine neuns 
erhebend und u ut a gerufen babe: eBerein Welleimer!“, | monatliche Gefängniß zu ſubſtituiren. e 


im Amberger'ſchen Br in Wettftetten das At 
Shmauß” ne Fre t 23 in re en 
aus Gebauden und Grundrüden Pl: Nr, 9, yo, 

1467 und 1787448 zu 3 Zgw. 20 Dei. jammt Gemeinderedht, ger 
(dk! au 1191 fl. i 










babe und beabftchtige, am 21. Febtuar d. I. zum Ghriftenthum 
überzutreten, hielten die Jfraeliten Rofes Schneider, Mater Breger, 
Abrabam Mofes Schneler, Jofef Landau und 5 
ber Vater beö Abraham Feldmann, ben anzen Tag bes 

über Zufammenkünfte an verfchiebenen Orten ab, bie zweifellos zu 


dem Zwede ftattfanden, um über bie Ausführung der That zu be: Berfteigerung. 
ratben, welche ſich die genannten Irazrliten am Äbende des 2%. br. Schuldenweſen bes Stielner von 
m Schulden fommen ließen. An biefem Abenbe nämlich waren in taubdadp betr 

er Wohnung Mofes Felbmann’s Moſes Schneider, Brecer, 7 


n Folge Auftrags bes fol, Landgerichts Miesba verfteigert 
ber RL Y * — — — 


P 


im Wirthohauſe in Schafriach 
ohne Rückſicht auf den Werth daß Barthanweſen, Hk.Nr. 41 im 
Stauday, beftebenb aus Wohnhaus mit ebengebäuden = 
1126 M Qupotbektaptulle den An a oe; und beiaftt 
De am 14. Dei. 1869. i 


ö— — —— 
Gegen 
3. Büchner, €, en 3. Aoleſchott 


ender Jiraeliten jo lange und fo feft sufammen, bi® Abraham 
hauchte. Chane 

Feldmann, die Mutter dee Ermorbeten, war während der That ab: 

weſend. u⸗ je nad ihrer Heimkchr ben tobten Sohn ameante, 

vergoß fie reichliche — Aber ſchon eine Stunde fpäter, 

nachdem der Leichnam Abrahams aus der Stube eſchafft und, un 

ben Verdacht von ben Thätern abzulenfen, in Stalle eines 

bäuerlichen Rachbars niedergelegt worden war, waren nad der Aus⸗ 

x — af — — En | age perhegt Ar r 

oſes Feldmann ſaß in einer T unb betete. Au 

aus be, im Ganen eleiögitigen Haltung der Shane eldmann jeden Gebildeten und freibentenben Gottesgäubigen 

en ibren Som Dielelbe ber Berbadt ergeben , baß fie an dem ge: Soeben ift erfienen und durch jede Bughandlung zu bestehen 

en ihren Sohn geriditeten verbrecherifhen Anfclage theilgenom: r 

Bien babe. Die Unterfuhung aber hat die Grundlofigfeit diefen | ® iewichti gſten Zeitfragen von Dr. G. D.G. ↄaa br. 

Berdachtes dargetban und wahrfcheint ch gemacht, daß die Schmerz: — 

lofisfeit der Mutter kurz nad bem gemaltfamen Tode ihres Sohnes Erjter Banb: 

8 


EEE DI Matır, ber Meufgengaft 
uttergefüßl raſch unterdrüdtte, weil e anatijen Weibe a und ſein Gotte egriff. 


Sünde erſcheinen mußte, menfchlich für denjenigen zu fühlen, ber 
Dder: Berfuc einer antimaterialififchen Shöpfungstheorie 


bem Glauben feiner Wäter abtıünnig werden wollte, Dagegen iſt 
die thätige Theilnahme der Ziraeliten Mojes Feldmann, Breder, 

> nebſt kritiſchen Beſprechungen der Lehre des Materialismus 
von Dr. 4 Hg. Jahr, 


Schneider, Schneier und Landau an dem erwiefeneı maßen an Abra: 
bam Feldmann vollbradhten Morde dur das in der Unterfubung 
abgelegte Geſtändniß der beiden Erfteren und bie —E bie Letztereñ 
breit vorlte * —— — Li ungeredt en Aune Ritter ic. 
enheit am £hatorte, ihrer fa n Verunfivortung im Unterfuchungs: F nfelt ber war his — 
erfahren und threr Berufung dur& ben geftändigen A— ge * — * — 
Moſes Feldmann rechtlich fichergeitellt. Das die Anflage, die über: 7 * — Ban 
dieß Unterftügung findet in der Toatfache, day Abraham eldmann, . us der Kraft — 
feitdem feine Abit Chrift au werden bekannt mu:de, außer Haufe Elegant in farbigem Umſchlag brofdirt fl. 2. 24 fr. 
f&lief und felbft dei Tage die Schwelle ber väterligen Wohnung ( ft auch ein jones Feſtgeſchenk |) 
nicht eher betrat, bis er ſich überzeugt hatte, daß feine Glaubens Der berühmte Berfaffer diejrs stechen ſeht intereffanten 
genoffen im derfelben verfammelt wären — Alles dieh aus dem Werkchens hat es darin unternommen eineätbeils gegen den jedes 
runde, weil er, wie er Jedermann fagte, Furcht begte, von ben böbre moralifche und ideelle, das Gemüt bes Denihen wahre 
Juden ermord-t zu werden. Die Verhandlung fldft bat die in der hart erbebende, vercbelnde unb beglüdende Streben verwerfenbem 
Auflage hervorgehobenen Umstände in allen Buntten beftäti;t und | Mate talismus eines ®, Büchner, G. Bo t, I. Molefhott 
e8 wurden verurtheil: Mofes Feldmann und Maier Breder zum | u. 9. vernichtende Schläge zu führen; anbrer eits aber aud ben 
aeiftlofen, im materiellen Bucftaben ber Dogmen befangenen 
Ebeologen mand wahres und verweifendes Wort zu fagen und 
ihnen vorzubalten, daß fie den Menfchen nicht injofern Ar Bibel 
verweifen, als dieſe es felbft thut, mo e& darin beißt: „Meine Worte 
find Beift und & ben“ und: „Zuchet in ber Schrift, dnn fie if 
es, bie von mir zeuget; fondern baß fie gerade bas — 
"as 


Tode durd den Strang, Moſes Schneider banepen, Abraham Mofes 
Scneier und Jofef Kandau zu je 10 Jahren fhweren nit Einzel 
haft und Falten am 20. jedes Monats verichärften Kerkers, Sämmt: 
lie Werurtheilte haben bie Berufung angemeldet, 


Erledigte Etellen: Die Forftwartei Erisrted, Forftamis 
Mindelbeim, die fathol, Pfarrei vimbad, k. 8.9, Günzburg, mit 
996 fl., die fatbol. Piarrkuratie Haldenman 9, 8.3.9. Güniburg, 
mit a. f bas Kuratbenefiitum Altendorf, t. B.U. Eichitätt, 
mit 342 fl. 


morauf bie Bıbel aub nicht ben geringiten Werth legt, wie 
die Vollendung bes Shöpfungswerkes in feche agen, 
wirkliche Stilftehen der Sonne auf den Befehl Yofua’s und ans 
dere unwejentliche, im Vergleich au den anderen böchft wichtigen und 
bie hochſten MWeisheitsfähe enthaltenden Lehren der Bibel nichts· 
ſagende Dinge, daß fie gerade dire u den Hauptſtügen 
—— oder wie fie fagen „Bott woblgefälligen“ Glaubens 
madıen.” — 

8 —— EN —— 

orrãthig «A. % Bud und 

in Augsburg (Garlöftrage D, 48), * 


Befauntmahung. 
Im Auftrage des f, Stadt: und Landgerichts Ingolftabt ver: 
fteigere ih am 
Donnerstag den 3. Februar 1870 
Nachmittags 3 Uhr 


x 


orhaentiüee D und, 

Die Petitiond —⏑——— 
haufes hat ſich, unbefrlebigt durch bie erſten rungen ber Res 
gierung, wiederholt mit ber Klofterfrage beichäftigt. Pro: 
feflor Gmelft befchulbigte bie R:gierung, daß fie 
flimmungen bed Landrechts über bie Möfter verlehe, tn 
ben fie ba8 Entflehen von fogenannten religiöfen Genoflenihaften 


bulde, welde * meiſt nur bem Namen nach von ben Drben 


unterfchieben — — babe ſicher nicht bie Wieberher⸗ 
Rellung fichtigt, bie folge ber laren 
Handhabung ber geſetzlichen u und ber Aufficht 


Seltend ber Megterung ſey, daß bie fog. religiöfen Gefell- 
ſchaften ih nicht nur ber Krankenpflege, fonbern, wie bie Jefuiten, 
namentlich des Unterrichts bemädhtigten. Die Regierung bürfe fünf: 
tig feine Konzeſſion zu Unterrichts Anftalten, an welchen ſolche Orbens⸗ 
mitglieber wirken, mehr ertheilen und keine Stiftung mehr geneh⸗ 
migen. Die Anträge auf Verbot ber Klöfter wurden ſchließlich ver: 
worfen unb ein Antrag n, ber eine geſetzliche Regelungber 


angenomme 
Gelammtverhältwifle der geiftlichen Geſellſchafien für alle Provinzen, | ben- 


am Beften für bas ganze Gebiet des Bundes, für wünfhenswerth begeiche | Dem 
net unb bie Regierung auffordert, inzwiſchen bie beiränfenden Be 
ftimmungen bes Lanbrechts zur Ausführung zu bringen, Rorporas 
tionsrechte an Anftalten, die von Mitgliedern einer geifllichen Ge⸗ 
noſſenſchaft nun werben, nicht zu eriheilen und biefen Mitgliedern 
bie Leitung von kur —— Erzlehungs⸗ und Unterrichtsanſtal⸗ 


ten nicht 3 

Am 15. ver Ram 8: rieg nad) langmwieriger und ſchwerer Krankheit 
Sraf Ebuarb Reihenbad geftorben, nachdem er kurz vor feis 
nem Tobe rod) dad Unglüd gehabt hat, einen Beinbrud zu erleiden. 
Schon als —* der Burſchenſchaft in Jena und Breslau zu mehr: 
jähriger feftungsftrafe veruriheilt, ift Ebuarb Reichenbach fein ganzes 
Reden Hinburd) ber bemofratifchen Partei mit unerfhätter licher Stands 
baftigfeit treu geblieben unb bat zur —— und Ausbreitung 
ihrer Grunbſatze keine Opfer geſcheut. Er gehörte in ben breißiger 
unb vierziger Jahren zu benen, welche für hie Ideen bed Liberalißs 
mus und bie Begründung Fonftitutioneller Berfaffung unermüblid 
thät'g waren, und fein Gut Walbdorf, von wo aus Ronge feinen bes 
kaun en Abfagebrief erlich, war Jahre lang ber Mittelpunkt der freie 
finnigen Beftrebungen in arm 

eterreid. 

Die militärifhen Berlufte in Dalmatien haben bie Aufmerkſam⸗ 


keit auf ein im Wien eridienenes Schriften über „Defterreiche | fl 


Heer esmacht* gelenkt, welches ſich als einen Beitrag zur neueften Ge: 
ſchichte bes dfterreichiichen Heerwefens anfünbigt und aus Funbiger 
Seber nefloffen if. Beſonders die Aiminifirations:Einritung wird 
Eritifirt und behauptet, ed fäme auf ſechs Mann tm Heere ein Ab⸗ 
mintftrattv:Beamter, Die allgemeine Wehrpflicht ſtehe nur auf bem 
Papier. Bom 5. Degember 1868 am gerechnet, würben noch 17 Jahre 
Lang die bamals bis zu ben einjährigen Kindern herab Eosgefauften 
vom —— frei, Ein Dritttheil fämmtlicher Wehrfählgen ſey 


nom Een befre 

My an ben Reidhärath in Derug auf bie an 
— —* ge ud eine er gelangen laffen, 
— ben Zpat bt Die Mi He —— |} 
und iel ba En ff — 


Kon zu ber L —2*— r Bel mit 

on ara damals Bene { — hie a a Sri * 
er Boc nft * 

uni vl Da Bee Biel Dentlark ni A Bien ngte, 

man auch bie rn u warb zu. tztrt Rai at 
in Kraft. DieBeh Ra Bas ER IE 

bie zeug en —— an bie we gi 

ären, * in een —— 
—— — ſte 


bie Bein 


ber Ichte —5* —— —* eEin fon angeſehener Heltes 


ben Gr warb von bie 

ai — — ag Ay I. ierung ı nun we 
en 8* nbesf —* fu 3 bi 5 —S sofft oh ran un 
en. Bon bem Stattbalte FAME. Bagneı forberte man bie 


ben 
welche Garantien verlangen * daß bie Landwehr nicht a 
Lanbes vermwenbet, = ationaltradt belafjen unb daß 
Leute zur zur Abrichtunge et von — rehg ften 
—5 — er 4 nee ale — 
e % —— u 
De Derabekien fein Htnberni - 

5 


5 nicht alauben. un 
fterungen je, 

— rt enthält, ea Bochrfen 8* An. Ki 

ften von Montenegro anzufra gen, fie '„nterftügun 

von Seite Montenegros zäblen 88 ‚Bern f 

ber Einführung der Landwehr gewaltfam w — >> 
Sie erbielten eine * gige Antwort. Bieſe Ants 

wort ſchelnt bie eher einge tert au haben und man vergaß, 

fluſſe nadaufor] sehen, te Boccheſen tıoß aller Belchruns 
—X pen ihre Renitenz bie u EB en hei, 


BE de Dean sinn Kafka man Bee le obs 


er Hartnä ofeit —— * 59— 
—— Ders 


em jweiten war nur ein 
bite Hch und ber Regierun et 77 eG nee unb eineß 
en würbe, um ben Renttenten Ach⸗ 


—X gen Auft etens beb 
5* uflößen; aber er wandte ſich nad Wien, um die Si 


uge befindlichen ren ber eingefgulten Mannf 
der in Dalmatien lie nT n und ber Einberufung * 
kruten au erlangen, A 
terloh brannte und Verwaltu 


o fpät, baß, bevor von Bien ein 
pen in zerrütteler Berfaffung era. 
25 nicht mit Beten es gebt aber aus ber 
ren Darftellung über bie ee unmittelbar vor dem Loßbr . 
der kamen Erhebung bervor. Was weiter gefchab, vi 
der Bericht mit berebtem Schweigen, er ſetzt es mit Recht als = 
fannt voraus, 

talien, 


Eine Korrefpondenz — „Allg. Ztg.“ aus Rom, welche, geſtüut 
auf reiche thatfächliche und relevante Belege, nadweist, ba bie Zus 
fuiten nicht nur ben Papſt felbft und bie Rarbinäle —3 ſon⸗ 
bern auch den ganzen Apparat des Konzils, und dieſes ſelbſt terrori⸗ 
ven, bezweifelt kaum noch, bo bie Infallibilitäts-Erflärung durch⸗ 
geben wirb, und fchließt mit folgenden Worten: „Was alfo unauß 
bleiblich bevorfteht, bas ift, baß biefe Unfehlbar keit (bed Bapftes) 
künftig nicht etwa bloß in einzelnen Fällen nach Rath und Anleitung 
ber Jeſuiten gehandhabt werben wirb — mehr noch: die Jeſullen 
werben künftig förmlich bie Verwalter dieſes Schatzes, bie Architel« 
ten ber neuen Do, fegn, bie wir zu erwarten haben. Sie wer 
ben künftig bie atiſche Münze prägen und in Umlauf fegen. 
Dan darf nur die frühere Geſchichte bes Orbens kennen, um zu bes 
greifen, was das heißen will, unb welch’ ein unermeßliches Kapital 
von Mat u. Einfluß damit in bie Hände biefer Geſellſchaft gelegt wirb, 

Gebieter und Unterihanen” — bie wirb bann fünftigbas Verhältnit 

jmifchen ben Jefuiten unb ben Theologen anderer Orben ſeyn. Am Mägs 
lihften aber wird ſich künftig die Lage ber Theologen und Theologie» 
Behrer geftalten, welche feinem Orben angehören. Auf Ruf unb 
Widerruf angeftellt, wie dieß 3. B. in Frankreich bereits ber Fall iſt, 
bem breifahen Dißfallen ber Jefuiten, ber Kurie und des Bifchofs 
ober feines Rathgebers ſteis auägefegt, täglich im ihrer Exiſtenz bes 


I m droht — woher follten fie nod Muth, Ausdauer und Luft ihöpfen zu 
gen | ernflen Stubien, zu tiefergebenben Forſchungen, zu literariſcher 


Thãtigkeit ? Denn nun ift in Erfüllung gegangen, was bie belglfchen 
Sefutten vor 230 Jahren in ihrer Imsgo Societatis Jesu forderten. 
Ihr Orden ift nun wirflich und im volften Sinne ba Urim und 
Thummim, das Bruftfhild bes Hohenprieflers, und biefer — ber 
Papft kann nur bann einen Oratelfpruß erlaffen, wenn 
er fein „Bruſtſchild“, den Orben, konſultirt hat. Mur eineß 
ara dann noch zum Heile ber wieber erretteien unb wieber« 
: bie Rſuiten müſſen wieber bie 


* 


4541 


— abſolut gemorbenen — Fürften werben. Su ben Merk 
würbigteiten unferer an Wiberforüchen fo reichen Zeit gehört ed, daß 
ber berzeitige General bed Yefuiten-Orbens, Pater Ber, mit bem 
Treiben feiner geiftlihen Miliz nicht einverftanden if. Man legt 
ihm Hicr in Rom das Wort in ben Mund: „Um ein paar Geben bes 
Kirchenftaat wieber zu gewinnen, hetzen fie zum Weltkrieg — aber 
fle werben alles verlieren.“ Dafür aber — fo will man wiffen — 
führt er baß Regiment auch nur zum Schein nach außen, während in 
Wirklichkeit basfelbe im die Hänbe eines Synebriums gelegt fey. Im 
Zuſammenhange bamit fcheint bie Thatfache zu ftehen, baß er fich ben 

rteften, zugleich aber auch freifinnigften Mann feines Ordens, 

ben Bater de Bucq, als Theologen für das Konzilium verfchrieben 
dat — einen Dann beſſen Anſichten zu benen feiner Orbensbrüber 
BVerrone, Schrader, Gurct fi ungefähr verhalten, wie bie des 
Biſchofs von Orleans zu benen bed Erzbiſchofs von Weftminfter 
(be8 KRonvertiten Dr. Manning).* 

Die nähfte allgemeine Sigung bes Konzils ift auf ben 6, 
Januar anberaumt. In berfelben werben bie biß bahin im den Kon: 
gregationen ausgearbeiteten Defrete vorgelefen, votirt und bann vers 
Bffentl'cht werben. Der Berichierflatter ber „Ball Mal Gazette* in 
Rom Sagt, baf fait fämmtliche beutfche Bifhöfe und ein Theil ber 
franzdfiichen den Bifchof von Orleans entweder befucht haben ober 
mit ihm in Briefwechiel getreten finb und ihn im Konzil unterftägen 
werben. Die Anhänger ber Unfehlbarkeit dagegen werben von Monfig- 
nor DischampeB, bem Erzbifchof von Mecheln, und Dr. Manning anges 
führt, Monfiguor Dupanloup tft fehr ihätig, obwohl er voraußficht, 
daß er überftimmt werben wird, Die orientalifchen Biſchöfe follen 
ſehr ungebalten barüder feyn, dah man ihnen bei Beſuch der Kaffee: 


bäufer dritten Ranges verwiefen habe, zumal ba fie fehr arm, ärmer | » 


als viele italienifche Brälaten, und gezwungen feyen, ihre Ausgaben 
nad ihren Mitteln einzurichten. Bet dieſen Mitgliedern ber Kir: 
Genverfammlung fehe man überhaupt bie une vereinigt, . 
bem berielbe Mann, ber noch vor einer Stunde 
Schmuck und mit ſcin mernden Juwelen ern fen, im Kaffe 
baufe fi nach Kräften bemübe, etwas von bem Preife einer Tafle 
Kaffee abzubingen. Die pantfchen Biſchöfe bagegen feyen bie Mil: 
lionäre bed Konzils, Nach ihnen Lönne man bie Amerikaner ermäb- 
nen. Der Erzbifhof von New⸗York fey mit einem umbegrengien 
Krebitbrief auf Spade, Flamini u, Co. eingetroffen, und aud bie 
übrigen Bifhöfe aus Amerika feyen bis zu 100,000 und 150,000 $r. 
Feber affrebitirt, — Wie ber ,‚Moniteur” aus Rom vernimmt, fonnte 
bie re ae für bie Regelung ber Beziehungen zwiſchen Staat 

unb Kirche wegen ber tiefen, im Schooße bed Konzils ſchon zu Tage 
gefommenen Meinungsverfchtebenheiten noch nicht gebildet werben. 
Für den Borfig im biefer wichtigen Abıheilung batte man allgemein 
als bie geeignetfte Perſönlichkeit den Karbinal Reifach im Auge; 
berfelbe mußte aber aus Gefunbheitsrüdfihten auf biefe Ehre 
verzihien. 

Beohhbritannien. 

Dem „Mandefter Guardian“ zufolge würbe Baron Rotbfchilb 
bei ber jüngften Erhebung verfchiebener Berfonen in bag Oberhaus 
ebenfalls zum Peer gemacht worben fegn, wenn nicht in Betreff ber 
Eibesleiftung ſich eine Schwierigkeit gefunben hätte, Die Lorbs ſchwoͤ⸗ 
ren heute noch ausichliehlich „bei bem wahren Glauben eines Chriften“. 

— hc antrei®. 
ort De re rüfungen im Gefehgebenben 
ur — mal — die et onbern 
Kalfer ein per X rtrauensootum von ber Dlajorität ber 
Rammer erhalten. &8 —*œ ſich um die Wahl — — Du 
vernotiß, den Ghefrebafteur bed —— nd vertrauten 
Freund bes Katferd. Die Kommifllon ſoh fich, ensehäts bed in 
gm fter Weiſe ne dieſes —— Kandidaten ausgeübten 

veranla 

— über Be Die Past au * 


Bei ber For 
Körper bat 
ber 


eine — e Un: 
en. 4 Element Duvernois, 
——— des l 


es ganz unbefannt 

lie vom Präfefien al ber allın mädtige eunb des —— 
und vom — . Deputirte ım Garnier, 

in ber Aw verföaliden Bunfd des Kals 

einen ſolchen ungsfammer austaufchte, ber 

als jein offtaieller aloe dem bie Regterung nichts 


verweigern Fönne, Dorgeftellt. Der Bräfekt verö entlichte einen Ans 
ſch worin 54 vor ber Ernennung von Kandidaten warnt, welche 
die Gunſt der Megierurg vom Departement ablenfen würden, Der 
Maire von Laragne läht befannt maden, baß bie Gemeinde auf 
Te — Element Duvernois vom Präfekten eine erfte 
Unterfi on 600 Franken erhalten habe. Der Mat 
Savournon 8* offentlich befannt machen: „Der Malre bat bie 
Ehre, dad Publikum davon in Kenntniß zu eben, daß Hr, Gliment 
echt auf fein Verlangen vom Hrn, Mmiſter bes öffentlichen 
Unterrichtes Fr. erlangt bat, um ber Kommune Savournon 
u Hilfe zu kommen. Gemiffi € übe beigefinnte Berfonen * nee 
hatfache —* um Sm “Duvernois St 

Dies ift ein Wahlmandver, Der Maire fegt feine —— 
davon in Kenntniß, daß er bie Bemweisftüde für dieſe Subuention 
au m Beet Berfügung bält hält.” Zroß bief:r ———— ——— Bei⸗ 
—5 Wahlbeſtechung wird bie 

Feen von ber Kammer mit 135 gegen 112 Stimmen 
und bie Wahl des Hrm. Duvernoi® Bierauf be— 


des 
t b 
— 


€ Babe rei | 


benn zwei Jahren 
GErgebenbettäbegei ung 
Emil liste = 


berbeigeführt unb war er bo 
Kaiſer zu Gemuthe führte, wie 
fi gutgefäniebene Bj 

ptem, 


Rairo, je. 2% au te bat an Herrn v. Leffeps 
Erbauer Surzlanals, eine Beglückwünſchung im Namen 

I Seglrung als Auebrud der Gefühle der Königin —* 
—— öffentlichen 


ung in a, — *2 
Kaifer Napoleon von dieſer ae t, worauf im 
ber Raifer Folgendes erwiberte: 30 Bi bin glüd er bie Beglüds 
—— en ber een Re salerumg, BR — mit Vergnugen, 
daß man Ihren Bem übungen, Die von „e klatantem Erfolge ges 
frönt wurden, Gerechtigkeit wiberfahren 
Nachdem feit Eröffnung des ——— bie wiberfprechenb» 
Io Anſichten über —* Same Lit zu — 5* t num 
er erite —34 Bericht Das ie ement 
1 sueil‘ hen — ät veröffent * zn en tät ichen Bes 
Kommandeurs Naves von dem Vermeffungsfahrae ar 
53* elches den Kanal bei Etdffnung paſſüt bat. Diem B 
richte zufolge find 35 Meilen dem Flugſand audgefeht. Faſt ie 
anzentlänge bed weſtlichen Ufers entlang * öhren mit ſußem 
afler, unb Te wirb ibr Inhalt, wenn er nicht mehr für 
bie Maſchinen nöthig i it, zur a Diefes. Uchdhanbs ver: 
Ar 
in ben übrigen 21'/, Meilen 


noch eben je 
ne de IaRoqueite 


wanbt werben. Bon ben ganzen 86' en bürfen 
li vollendet au zuge Bien werben, u 


bentweber bie Bag en ober bie BWerftbauten noch [a Ganze, 

ie tom en find am Balle See und den Lagunen füds 
lich mſah See, — * bier werben permanente Boggerarbeiten 
fo anal feyn; bis Mittel Gefunden find, die Ufer jo dicht au 
madıen, baß. & ——5 Gewäſſer nicht mit einander fommunizi 
sen. In Yantt von Serapeum ‚befindet fih ein Fels 


* — u ſſer darüber, body wird — bald weggeſcha 
BE, —— Str von etwa IN Mteil —* 9 


u tönen mit —— durchpaſſtren. Wenn das Hindern 
Serapeum entfernt iſt, ſteht ber Kanal Schiffen mu WO Fu 
Tief offen t Schiff, weldes bei Eröffrung 
Fu fire, bie = Tür acht „Belufe*, date ſechehnũ 
uber unb Länge, Mehrere Schiffe fuhren 
5 ‚ mwurben eher un Ber wieder flott, und an 
bem war bad Mu angen ein —— Stiffe 


em eher am Ran reiben, — 
ent ber en Handels⸗ 
welcher —X ber Eröffnung zugegen war, 
ndeläfsmmer gehaltenen Bortrag aus, Er 

n Schlaſſen; eritens bof ber Kanal für 
up Tiefgang ſchiffbar iſt, daß er 
Uelcht von —— mit 18 Fuß 


chnell ae als .. 
dm — Sinne ſpricht der 
ammer, Charles Clat 
ſich in einein vor der 
elangt zu den —— 
von nicht mehr als 
aber in wenigen Monaten vi 
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lid, 1 Die Buaplien auf Rentabilität be Unternehmens no 
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nencken 

Dapyer 

“Münden, 19. Dez. Seit ein — Tagen laufen wieber bie 
Bunteften Gerüchte über bie neue ioilprogeßorbnung durch unfere 
Zuriftenkreife. Berichiebung bes Einführungstermined auf ben 1. 
Ott. 2%. Is., auf 1. Januar 1871, ja fogar ber gänzliche Fall jenes 
Geſetzes wird behauptet, natürlich flets „auß befter Quelle.“ 
wir bie legte Berfion nur ber Vollftänbigfeit halber anführt 
von jelbft Mar ſeyn, ba bie Dringlichkeit einer Reform auf biefem 
Gebiete zu allgemein anerfannt ift und auch bie gegenwärtige Ab: 
georbnietenlammer zur einen Hälfte nicht ihr eigenes Kinb verleugnen, 
zur andern Hälfte gewiß nicht ben „preußifchen" Progeh wirb eins 
führen wollen. Dagegen läßt fih nicht verfernen, daß das Gerücht 
von einer Verzögerung beachtenswertbe Gründe für fich bat. 
neue Prozeß kann nicht in's Leben treten, ohne eine ftattliche Reihe 
ergänzenber Geſetze unb Berorbnungen, bie alle erft noch au erlaflen 
find und zum Theil nothwenbig in einander greifen müſſen. Der 
Aufſchub, den bie Kammerauflöfung in biefe Arbeiten brachte, könnte 
auch beim glatteften Berlauf ber Dinge ſchon bebenkli werben. Nun 


ſoll man ader zubem noch ſchwere Sorgen über bas Verhalten ber | ichlofien 


Kammer gegenüber ber Aboofatenorbnung und bem Entwurf eines 


Tarxgeſehes haben. freilich, wenn es richtig wäre, daß baß letztere 
Vorſchlage enthält, wie z. B. bie Entrichtung einer Befigveränberungs» 


are, auch wenn innerhalb 20 Jahren feine Befigveränberung ftatt- 


gefunden, Einführung einer Erbfchaftstare aud für Kinder unb 
Eltern und bergleichen mehr, bann bürfte ein entfhiebener Widerfprud 
bes Landtags nicht gerabe zu ben unwahrſcheinlichſten Dingen gehören 
und bie Noihmenbigkeit einer Berfchiebung bes Einführungstermines 
unabweislich werben, was wir aufrichtig bebauern müßten, obgleich 
wierigfeiten, welche 
das Stubium ber Progeßorbnung nah einflimmigen Aeußerungen 


biefer Termin Angeſichts ber nicht geringen Sch 
unferer Juriften bietet, jedenfalls ein fehr Inapp bemeffener ift. 


x. Münden, 19. Des Es unterfteht nun feinem Zweifel 
mehr, baß ber neue Banbtag, fobalb er bie nöthigen Gelber bewilligt 
bat, um die Staatsmaſchine nicht zum Stoden zu bringen, an bie 


Berathung bed neuen Wahlgeſetzes treten wirb. Ueber bas Prinzip, 
auf welchem baffelbebafiren fol, bürfte wofll fein Streit mehr beſtehen: 
ba8 birefte Wahlrecht muß nun enblid einmal body auch bei unferen 


Landtagswahlen aboptirt werben, nachdem es bereitö bei ben Wahlen 
zum Zollparlament feine erfte —— gefunden hat. Nur 

und weber am bie 
Siteuerbezahlung noch an ben auf die Verfaſſung zu leiftenden Eid ges 
bunden werben; vorzüglich Ichtere Bebingung müßte unferer Ans 
ſchauung nad enblich einmal befeitigt werben, ba ber Eib auf bie 


müßte bad Wahlrecht jegt noch mehr erweitert 


Berfaflung ben, ber ſie nicht halten will, noch niemals gehindert Hat, 
fie zu brechen. Die Frage wegen ber Diäten wird ebenfalls 


felben entiließen wird, 


gelommen, wird fie bei dem gleichzeitig vorzulegenben Geſetz über bie 
Wahlkreißeintheilung größere Schwierigkeiten vorfinden, als bei 
jenem. Wir halten bie Beftimmung allein für richtig, welde fo viele 
—2*5 bilden läßt als Abgeorbnete zu wählen find, Wenn jept, 
wie e8 dr n 
foll, jo wirb bie Durcfäönitisbevälferung eines Bezirfsamtes in ber 
Regel Hinreichen, einen Wahlbezirk zu bilden. Größere Stäbte 

müßten in Arronbiffements getheilt nee, in beren jebem ebenfalls 
ir ſtimmen ferner ben Anfhaus 


Wahlkreiſe immer nur aus 
ben gebilbet unb zufammengelegt werben, fo baß bie Stäbte miteinans 
ber ftimmen, wie dies natürlich audh ben Landgemeinden augeftanben 


werden muß; dann werben bie verfchiebenartigen Iutereflen leichter | 5 


für — —— unbes kommt 
ein Brinzip zur Durchführung, ben man —— die Eigenſchaft ber 
—— * act und Unparteilicgkeit micht ſtreitig machen 

biefer Maßregel würbe fi ſowohl bie liberale Partei gufrieben 


Der D 


Kontros 
verfen hervorrufen: ob fich bie Regierung für bie Beibehaltung ber: 
Darüber liegen nod feine Anzeichen vor, 
Doch ift bie By be —— glüdlich über biefe Details weg⸗ 


auf 25,000 Seelen ein Abgeorbneter gewählt werben | in Halle 


geben Lönnen, als bie Patrioten, erflere, weil fie flieht, bat 
Bie Stimme ber Stabtbeuölferung nun nicht mehr von ben —— 
überſchrieen wird, Kr pen weil fie finden, baß bie 
von ben Stäbtern : nicht wieber munbtobt gemacht werben follen. — 
iſt ſelbſtverftändlich, daß das neue Wahlgeſetßz erſt in Angriff genom⸗ 
men wird, wenn das vakante Bortefeuille des Innern an ben Mann 
gebradt ift; aber es bürfte nicht überfläffig und ohne Voriheil feyn, 
wenn jest ſchon bie öffentliche Aufmerkſamkeit auf ein Geſetz hinge⸗ 
lenkt we von — — auf lange Zeit das Schickſal unferes 


Landes 
Delanats Den, 
* 


ech prote aan 
mwurbe be 
ai m am & Birrete eben I a 
Defanats 


d bie piotefanti 
Sitten ne * —I zu —S 


Pfarrer J. 
qh einer Verfügung des Kriegsminiſterlums hat bie gerichts⸗ 
in unftionen bei den Militärbezirfögerichten b 

13 — fi Kuga E. 2 der älee 


it ber Kom 
Drlltärbeiirte gericht be t. 
+ rum Er 1. Die bieflge Marktgemeinde bat mit 
Stimmeneinbelligfeit die Annahme der ftädtifchen Werfaffung bes 
und fanden biefer Tage bie Wahlen der Gemeindebenolls 
mädtigten, ber Da; ihatßräthe und bed Burgermeiſters, 63 der 
Kirchenverwaltun Die ſaͤmmtlichen —S finb liberaler 
Richtung und bh atrtotifch ey e ohngeachtet Anfchmies 
ar Ah he 3 — grundlichen Durchfall erfahren. 
herige B er wu * —— 


Ba 
X Karlsruhe, 19, Dei. ine ſchon feit einiger Zeit bes 
abfichtigte Zufammenkunft nationalliberaleer Mitglieder ber fübs 
beutfchen Stänbeverfammlungen wirb nun zu Anfang bed nächſten 
Yabred, am 8, unb 9, Januar, bier ftattfinnden. EB haben außer 


lernens wie für ein —— gemeinfames Programm des politi- 
Verhaltens fruchtbar erweiſen. Morgen iriit unfae 
weite Sammer in bie Beratfung bed Budgeis des Kriegäminiftes 
riums und bed Kontingentögeleged. Den Abftrihen bei bem er⸗ 
fteren, bei denen aud bie Kommiffion ber Kammer bie Pflicht 
nationaler Wehrbaftigkeit fireng im Auge behalten Hat, ſtimmie 
bie Rriegöverwaltung bereits zu, und jo ift bie Annahme jener 
beiben Vorlagen mit großer Majorität zu erwarien, 
merobentinee Bızs 
Der anb ded Allgemeinen beutfhen Arbeiter 
Bereind in Leipzig bat ben Dr. v. Schweiger feines 
Amtes als Präfident bes Allg. deutſchen Arb.: Vereins ſowie feis 
ner fämmilihen Mitglieberrechte enthoben; das Gleiche geſchah 
Säweiper's Sekretär ZTölde in Berlin. Diefe Entfegung umb 
Ausihkiegung erfolgte auf Grund tes $.6. des Vereinsftaiuts, 
lautend: „Mitglieber, welche gegen bie Vereins wecke banbeln oder 
bie Würde - -beö Arbeiterftandes durch ihre Haltung im fittlicher und 
politiſcher Hinficht beeinträchtigen, fönnen vom Vorftanbe ——— 
fen werben!" Das Vorſtandsmitgltebd Friß Mende iſt während ber 
Dauer be Proviforiums mit allen, bem Präftdenten zuflehenden 
Rechten und Pflichten beflfeibet worden. Am 28. Dezember fol eine 
ſtattfindende Generalverfammlung bie weiteren Verfüguns 


gen treffen. 
Grohbritannien. 

Lonbon, 17. Des Der Waffenraub wirb zur anftedenben 
Seuche in Irland. Nachdem geftern zwei Thaten biefer Art in 
frecfier Weiſe verübt worben, drangen in verfloffener Nacht vier 
Bermumte in bie Wohnung eines gewiflen O'Connor in ber Königs: 
grafſchaft, nahmen zwei Flinten weg, ſchleppten ben Befiger aus 
dem Bette auf bigStrafe — und ſchnitten ihm dieNaie ab. Hilfe eilte 
berbei und einer der Ihänblichen Kerle wurbe glüdlicherweife feftges 
alten. Hier in London erregt dieſe Schandthat größeren Unmillen 
felbjt als bie Meldung von agrariſchen Morbthaten, an benen biefes 
Jahr fo überaus reich war, Auf bie Dauer find derartige Zuftände 


ann, | nimmermehr zu ertragen. Gharakterifiiih iſt babei bie lage ber 


Senierblätter, ba bie Regierung jebt große Milttärmafien (in Wirt: 
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Tichteit bisher nicht über 1500 Mann) nad Irland werfe, um bas 
Volk zur Verweiflung au bringen, zur Empörung aufzureigen und 
dann ſchonuns 2ĩos zu maflatriren. — 

kre 


SFr 

Aus Paris, 18. Dez, (reist bie „Köln. Ztg.“: Der Raifer > 
von einem momentanen Unwohlſeyn wieber bergeitellt. 
4 Uhr machte er auf ber refervirten Terrafle bed Zuileriengartend (fe 
liegt nad) ber Seine hin) einen Spaziergang. Er ſah jcbod nicht fehr 
gut aus, und das Gehen (er ftüßte fich auf einen feiner Mojutanten) 
fiel ihm ſichtlich ziemlich fhmer, — Die Ungebulb ber Bartfer läßt 
fich keinerlei Zügel anlegen und fo ſchwirren die Minifterliften ſchaa⸗ 
renweiſe durch bie Luft. Hat man jedoch Gelegenheit, bie in Szene 
gefehten politiihen Perſonlichteiten von Angeſicht zu — au 
feben, fo erfährt man alsbald, bab alle 
—— Kombinationen entweber "ber — * * 
lage auf einem Beine nachhinken, oder ihr im Schneli⸗ 
läufertritt vorauseilen. Das Wahre ſcheint mithin gu feyn, bdaß bis 
zur Stunde noch fein Zukunftskabinet — ſelbſt embtyonifch nicht — 
beftcht. Was man weiß, das iſt, daß ber Kaifer fein neues Miniſte⸗ 
rium aus dem beiden Fraktionen bed Zentrums wirb nehmen müflen. 
Da nach Beendigung der Wahlprüfungen bie außerordentliche Sefs 
fon geſchloſſen und bie-Rammer bis zum 4. Januar veriagt werben 
fol, um dann im bie orbentliche Seffton einzutreten, jo muß bie Neus 
Bildung bed Kabinets in ber Woche * Beihnadten vor fi geben. 

A Paris, 18. Dez. Heute ift bie erfte Nummer ber „Mar: 
ſeillaiſe“ von Hrn. Rochefort erfchienen, An der Spitze ihrer Spalten 
Bringt fle unter ber Auffchrift *Parifer Ehronif* einen Ariilel ihres 
Ehefrebakteurs, in welchem er ihren St fefiftellt, Hr. Roche⸗ 
fort beginnt damit, daß für eine neue Situation natürlich neue Biäts 
ter erforderlich ſeyen. Die „Marfeillaife* ſey daher nicht dazu bes 
ftimmt, biejenigen zu verftärfen, bie bereitö exiſtiren, fonbern fie werbe ; 
verſuchen, diejenigen zu erjegen, bie dabei beihäftigt feyen, ihren 
Geiſt aufzugeben. Er weist höhnend auf bie Koalition ber geſamm⸗ 
ten Breffe (mit einziger Ausnahme der „Reform*) gegen feine Wahl 
Bin und meint, wenn es berfelben nicht einmal gelungen fey, biefelbe 


zu bintertreiben, fo fey baraus ber Schluß zu ziehen, daß entweber | bat. 


bie Blätter wenig gelefen werden, ober baß fie nur fehr ges 
ringen Einfluß ausüben. Der Zweck ber „Mearfeillaife* ift 
nın, dem Wolf, welches bisher nur Anderen Hatte für 


fih denken laflen, bie Gelegenheit zu geben, au zeigen, 
daß es felbft ben. Wir werben, fagt Roche⸗ 
Fort di politiſchen und ſozialen Wunden aufſbecken und mit dem 


Volke die Mitiel dagegen ſuchen. Neben den Toiletten ber Tuilerien 
werden wir bas Elend ber Borftäbte befchreiben. Man fol erfahren, 
wofür ein Gouverän und wofür ein armer Bergwerksarbeiter > 
ſtückt. Wir werben bie beiben Arten von Kaſſen vergleihen, aus 
welden ber eine und ber andere ſchöpfen. Unb wenn fi unter 
anferen Lehrern Männer oder fogar Frauen befinden, melde biäher 
bei ber Idee ber tiefen Reformen, welche bie moderne Geſellſchaft ers 
heiſcht, erihroden find, fo hoffen wir binnen Kurzem aus ihnen 
ohne ihr Zuthun Sozialiften zu machen.” 


— re über ben neuen ne ee von 


R 
‚Münden, 18, De 
Runfinerten für diefe Mode ng —— Ihnen 
ich zwei Ge, enftände erwähnen, wilde erſt in den letzten Eon - 
genen Woche im Bereine ausgeſtellt wurben, bie ich daher in 
— ihien Berichte nicht aufführen Eonnte. "65 nd Eid Dich, zwei 
MWerfe, melde geeignet find, den Mündener Künft e der 
Mündener Kunft und dem Sunfigewerbe alle Ehre N maden, 
nämlich Be in verfchiedenen Blättern ſchon befprogene Maımor: 
Petuetin ber rich fhen Dihterin Sappho von Konrad Knoll, 
Befife Sr. Maj. des Königs b findlich, welche übrigens nog) 
Die ganıe Wocie aufgefteilt bleibt, nicht aber Ihen, wie in Den Blät, 
tern zu lefen ftand, bereits nad per fhwangau abgegangen ift. 
Das andere tft ein ebenfo finnig de: Biähernapn ale tunſtvoll gearbeis 


teter ‚ welden bie Beamten be älyerbabnen ihrem Direk 
tor Jäger in Lubwigähafen zum jährigen Dienftjubiläum mt 
einer Adreſſe verehrten, um un beffen liche Autfübrung brei 
Mücdener fid —* en Anton Heß, welder elben er: 
fand unb mobell Darbzeiter, wels 
cher benfelben —— und Yugufi Spieß, welcher 


bie Adrefſe aus — Unter ben Nopttäten ber Modheraus” 
Reilung Bus ein feltenerer Saft, bie iftortiie Kunft mt 
son %. Geyer 4 aburg vertreten: 
ie —A —* Arto a u von Strafenräubern überfals 
len, a er burd) I \ ** Be —— —— —* 
nem Pferde daher ſchr aber 
fü in ihm den —5 — —* Bid steht. bur 
eine gli za 
aller Befu 


bat ein en 
niß finden wir auch vr: 
treten von Th. Kotſch 
aus ber —— ie en e ji 
Hadıe ein artiges GBenrebildchen bie ficine Kokette“ von 
ne * ‚en lungen — Stillleben brachte eine 
dem Vereine beigetretene Da Ka v. Gavel. Ju 
—X aus a a * der Ar * La Doro in 
Benebig von \ geübt er , und be plfifae u unft tft durch 
ou Novitäten vertreten u männl fie von Bibalis, und, 
fam ais Bote ber {ce dan) i“ nen Weihnachtägeit, ein Ehri⸗ 
ge ind von Equstherbabn. 
* Yugsb uro, 1b, Des. Unfer ftäbtifher Orchefterverein verans 
tet am e: ihn — 81* Beften feiner Kranken: und 
ttwen:Safje ein großeß Konzert Bregtenm iſt ſehr reiche 
—— ansgeitattet, indem Beethovens C-moll-Sinfoni n Ge⸗ 
angs: Partien ber 2 unſeres Stadttheaters, Fräul. Erl 
und Hru. v. Reben zum Vortrage kommen. efonber anziehed 
wirb das Konzert burd bie — des fol. Hofmufiters 
at Vitzth zu aus Münden beffen meiſterhafies Harfenfpiei 
wiß Allen, bie foldes vor einigen Jahren zu bewundern Gele⸗ 
beit hatten, Im Fr en Anden su NER tft. Möge bas Or⸗ 
gende welcdes t 8 Bemühen des Unters 
ftüßung der Bus feither lebernöfrifch erhalten wurde, 3 zugleich 
aber in muſikaliſcher Beziehung fih rühmlich hervorgethan u 
feitige — — erworben hat, durch *5* Beſuch des 
Kon ri bie Befrie A —— ſeiner Unterftügungstaffa einen 
n zu 
4 Karlörupe, 18. Dei. Yugenblid befhäftiat man fi 
hier mit der Nachfolge bes ——— direftorg u —* in 
nachdem Devrient na 8 yo — iv erbetene Pens 
ftontrung he gnädigfter Weife, aber rraſchend, erhalten 
Ob bie Gründe, warum Herr u feine Ent ig ung ge⸗ 
nommen, wirktich bloß in feinem Alter und einer ange men Ge⸗ 
fundpeit "liegen, mag m ang —— Vermuthunge weiſe denkt 


Komite und 


man im Puͤblikum an Gufiab ‚ber eben dem verftorbenen 
Deathy ein jo Ihönes Soeben A ent geiest hat, und auch 
an Herin v. Bodenjteb 


Darmitadt, 17. De. Geftern Mittag um halb 3 Uhr wur: 
ben wieder mehrere intenfioe Erbftöße bemerft. Ebenſo wurde 
verfloffene Nacht kurz nad 12 Uhr ein ziemlich beftiger Stoß ver: 
fpürt, —— nachher ein oifanähnlihes Unwetter ausbrach. 


1 4. Der Mboofat Lachaud, ber ã 
— 48 bat bie Abficht, diefen für verrückt ertläsen In: 
fen. behalb beflen geiftigen, Buftanb * r. fin 
Bertrand een lafien, in feinem Bericht — 8 dahin 
aus ſpricht, daß ber Mörder für feine Thaten wi — 
gemacht werben fünne. g Der Doktor — *. —— 
mann von einer Manie beſeſſen ſey, bie ihn unw berfteh 
Morbthaten hingetrieben habe, ohne baßerfich über bie —— eben 
Rechen Saltdätle ablegen —— mars — * une 
— Er macht ſeine zeig wieher 


* 
Bit feinen Den Dabet — * ei Ar 
en Ditgefa en fpricht er faft he * en 
mern, welde er * Seen NE 
Carr von Mierander © —— 
Dr. Conſtantin, auf ben ——— in 
ein Morbanfall gema 8 worden iſt, 
— bei Mornas artement be 
nte ihn an * tiefen Wunde, melde er an y 2 reöten Hand 
Er wurde nad 


t. 
— lead 18. Dez. Die Statt Dula, im Aidiner 
fen, if nad) brei Deftigen Erbftößen von ber A, 


—— a und rule And — durch 
das Erdbeben ir gerftört worden. (X. R.) 
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ur auf 42 Er, pro Quartal * oftufchlag ER und bietet 
ejelbe gleidhyeitig Gelegenheit, fi in ber englifben Sprade 
felter um rer zu maben. Probe Nummern gratis von ber 
Erpzbition, Windenmadergaffe 3. Beitellungen bei allen Poſtan⸗ 
ftalten. Ynfertionspreis 5 fr. per Zeile. Mieberholungen Habatt, 
Erſchelnt regelmäßig jeden Sonntag, 


Belaunntmadung. 
Leihtle gegen Zeh, wegen Forderung. 


Ibefarifch belaftet, 
Zufolge Auftrages des k. Bezirfögerichts Kempten verfteigere 


Schmiedanwefen H3.,N:.5ı, Juwelen. 





u 15, Der, öffentlich an ben Metftbietenden, wobet ebod der Zu: 
Neslag nur dann erfolgt, wenn ber Schägungsweith von fl. 
Meiitgebot erreicht wird, 

it unbefannte GSteigerer baben fih bei Vermeibung ber 
Nichtberädfichtigung Le ie Angebote über ihre Perfon und Bub: 
Iungsfähtgfeit egal aussumeifen. 
Die betreffenden Aftenprodufte Pönnen inzwifchen in meinem 
Amtözimmer dabier eingefchen werben, 
empten, am 17. Deiember 1869, 
Geiſenhof, f. Notar, 


Belauntmahung. 
Nahdem bei ber erftmaligen Werfteigerung ıin Angebot richt 
gelegt wurbe, bringt ber unterfertigte föntgliche Notar 
Dienftag den 11. Januar 1870 
Bormittags von IO—11 Uhr 
im untern Wirthehaufe zu Steinegaben bas Sälbanmwelen Haus 
Hummer 130 in Baufhmwanden, Steuer: Gemeinde Röthenbach, 
Gebäude und Gründe mit einer Gejammifläde von 4,82 Tagmei, 
geihäst auf 2035 fl. — belaftet mit 1 51. 13 Er. 5 dl. Boden und 
Srundzins — die Gebäude mit 1600 fl. gegen Brand verfichert, 
wiederholt zur öffentlichen Verfteigerung an den Metftbietenden und 
wirb bemerkt, bat diesmal b:r Zuſchlag ohne Rüdficht auf den 
Schäsungsmwerih erfolgt. 
Die nähern Bedingungen werben am Steigerungs Termine be: 
kannt gegeben. 
. Weiler, ben 15. Degember 1869. 
amberg, k Notar, 


Befanntmadung. 
Wegen frudhtlofer erſtmaliger wangäverfteigerung in ber For⸗ 
berungsfache: Margarethen: und“ ofefinenftiftung Kempten ge: 
gen Schallbammer erfolgt kommenden 


. erfteigerum 


Die Deconomie-GCommiffion bed f. Gadeten:Gorps verileigert 
Mittwoch den 22, d. Mte., des Vormittags 8! Uhr 
in ihrer Rechnungs Canılei bie pro 1889 ausgemufterten Gegenjtände, worunte: nament: 
lid: Mäntel, Röde, Hofen, Leib: und Tif Hwäſche Helmfäften, alte Säbelklingen, altes 
Eifen und Meffing ıc. gen fogleih baare Beyahlung. 
_ Münden, den 14. Dezember 1869 2(2) 


Verlooſung von Pferden, Fahr- und Reitrequifiten 
zu Ansbach. 


Die Verloofung findet am Tage nad) dem Markte Öffentlich unter Aufficht einer magi: 
ſtratiſchen Commiffton ftatt. Das — ber Ziehung wird in ben Zellungen befannt 
gemacht und werben Biehungäliften überall hin I werben. — Den Verkauf und bie 
Verfendang ber Looſe beforgt Herr Banauier Wolf Seligm. Gutmann in Ansbach. 

Preis des Looſes 1 fl, MWieververfäufer und besw. Abnehmer von mindeltens 10Looſen 
erhalten 10 Projent Provifion. 32) 

Ansbach, Im Dezember 1869. Das Comitd, 


7proz. Americanische Rockford, Rock- Island & St, Louis- 
Railroad Company I, Prioritäten 


find bilfigft zu haben bei dem Bankhaufe H 
dr. Wertheimer in Münden, 


& 





2) 


Gebäude, Hofraum, 5 


Schöpungswertd. NAuszü 
ih am bud und Schäsungsurfun 
fihtnahme bereit. Mir nicht be 
laſſung zur Öteigerung über Perfon und Bahlungsfähigkeit aus: 


Sonjtige Bebingniffe richt 
Saufen, am 15. Dezember 


1! ftellun 
MY Garto 





Dienflag ben 1. Februar 1870 
im Gafthaufe zu Welsbat, G 
Bormittags 10 bis 12 
unter meiner Leitung bie 
weſens H8.:Nr. 46 in Weisbac, Steuergemeinde Bfronten:Berg, 
en en a Grundſiücke BL: er Kor 
2612, 105714, 1886%;a, zufammen 18,52 Tgm. mit —— 
Brauereis, Tafern⸗ und Weinfhenkgerechtiame, seidägt zu 24,856 
mit 7200 fl; gegen Brand verfidert, 19,651 fl. 22 fr, Rapitalien, 
Wohnungs: und ag Sn und 1800 fl. Kautionen bypo« 
er 


t8 Füſſen, 

br 
Awettmalige Zwangsverſteigerung des An⸗ 
Nr. 605 


aſchlaz erfolat ohne Rüdjicht auf ben 
e aus Steuerfatafter und Oppete 6 
e Hegen in meiner Amtefanıl ur "ha 
anne Steigerer haben fih ndr Zur 






en fi nad bem Geſetze 
* Notar. 





NRiebel 


Goethe's Keinche Fuchs, Jin unweit 


Alluſtrirt von Paul Aleyerheim. 

Octav Ausgabe geb. 23 Ser. Diamant-Aus- Pr 

gabe cart. 18 Sar. geb. m. Goldic. 25 Sgr. 
(Berlag von G. Grote in Berlin.) 


baft das po⸗ 
pulãrſte 
henk 
die ſet Saiſon. 


ſchönſten Spiele 


zu Befchenfen für die Jugend. 
) Die Induftrie Ausftelung. 


Mit einer Aniahl der fhönften und gr 


gen. Für Kinder und Erwach 
n fl, 1. 30 Er. 


Die Briefmarken: Börfe, 
Mit 60 pradtoollen Markenbilbern ıc. Jr eleg 
WGarton fl. 1. 12 Er. 
Das große Eifenbabn- Domino 
f 28 Platten mit Abbilbungen von Lolomotiven ac 
In eles. Garton fl. 1. 30 fr. 
Borrätbia in der J. Wolffiſchen Buchhaub 
Iuna in Mugsburg. 2(2 


Kol 
Roͤckelein. 


Zur Beachtung! 

Eine, gebildete Familie ohne Kinber, 
welie fi der Ersichung junger Mädchen 
widmet, wünfcht noch einige junge Mädchen 
im Alter von 15 bis 24 Jabıen zur völligen 
Ausbildung als praktifche Hausirauen unb 
su jeder ander Lebensftellung eignenb, in 
ihren Familienkreis aufiunehmen, und im 
allen Fächern des weiblichen Wifiens auße 
zubilden. Beſte Referenzen können geboten 
werben, a Refleftirende wollen 
franfo unter Chiffre A. C. Nr. 5 an 
8:6, ber A. Abditg. wenden. 6(4) 
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Königl priv. Actien-Gesellschaft der Bayer. Ostbahnen. 


Bei Oftvahn:Billetenerpedition zu Münden werben fortab bie folgenden neuen Runbreifebilleten des ſüddeutſchen Eifen« 


bes : 
ad 7 —2* Minden m —Rürnderg—-Rörblingen — Stuttgart — Earlsrube—Bafel— Lindau — Augsburg— Münden. 


eis fl. 
2. Zour 4. Mün Im—Bien—Saljburg— Münden. Preis fl. 28. 09 fr. 
—Regensburg— —Weld—L bad alıp — Münden. Breis fl. 15. 87 fr. 
L I 3 833 nu u —— Vreis fl. 12. 46 fr. 


Diefe Billete gelten für II. M affe und all fahrplanmäblgen Züge. 
Münden, am 5. Deyember 1869. 
Bie Biresctiom 


Betfanntmacd nr änfen ber mit 400 eimeesablien 


Laut Beichluffe® bes Berwaltungsrat Sayerifı Gandelsbank Tön 
Interimt-Eeine für ben Zermin vom 1. Sat 54 nee 1869 im Betrage 2*28 Sulden un und⸗ 
fig Kreuzern ſüdd. Währg. per Stüd 
— — „som Adten biefeß Monats angefangen 
a 
Bie Bayerifhe Wandelsbanuk. 803) 


Mech. Baummwoll-Spinnerei Kulmbach. 


Unferen Herren Wctionären brin ir it Kenninin, daß bie am 6. ftatt pn außerorbentliche Generalvers 
ren bie Auflöfun unferr Geſellſchaft —A Anb zu bieten * eine Vo —* on, been, auß ben Herren 
auier Feuftelaus Bayreuth, Finanzraid Hoffmann von Eoburg, Rechtsanwalt Streit von Würzburg, händler Bärlein 
von Fürth und a a Een von bier, ernannt bat. 
Laut $. 39 unferer Statuten laden wir nun bie Herren Mctionäre zu einer außerorbentlihen Generalverfammlung auf 
ontag den 17. Januar Vormittags 9 Uhr 


in den Saal des Gafthofes zum goldenen Hirfch bier ein. 
ana Aber die Anträge der Woltjugrcommiffion befufß zwetmäßlgfter Durhführung der Biquidation 
n r n N 
Rulmbad,9. Deyember 1868. ® 33) 


2) 


r an 
— tsauwalt, 
tzender. 


Abonnements-Einladumg. 


Mit dem renen Jahre 1870 tritt ber Süddeutſche Zelegraph* feinen britten Jahrgang an und wird, wenn auch äußerlich 
veränbert — er wird nämlich einen ganzen Bogen ftarf täglich erfcheinen — treu feiner eingebaltenen politiichen Rich⸗ 
tung folgen; er wird als ganz unabhängiges Drgan unerfchütterlich für die freie Entwidelung unferes Staatd-, Gemeinde: und 
Tirhlih.n Lebens durch zeitgemäße Reform unferer Befehgebung, befonders durch Reform ber Waplgefchgebung und durch möglichſte 
Erweiterung bir Autonomie der Gorporationen, ſowie für die bunbeeitantlihe Eintgung Deutfhlands ud Schaffung eines deutfcen 
Barlamentes nut allen ihm zu Gebote ft-henden Mitteln energifch eintreten, babet aber nie außer Acht Laffen, biefe jo eraiten, hochwichiigen 
Fragen in entſpreche der, würbiger Foım zu behandeln und immer nur bie Sade, niemals die Perſönlichteiten im Auge zu haben. 

Di: Redaktion tft im Stande, täglich durch Telegramme und Gorrejponbenzen die neueften Nacht ichten ihren Belern u bieten, 
nidt bloß auf dem Gebiete Der Politik, fondern auch auf jerem des Handels und der Induſtrie (Wiener, Berliner, Frankfurter, New— 
Dorter Gourie, 5 en ber Staatöpapiere und Anlehenslooſe, Getreide-, Baummoll:, Garn⸗ und — 7 wird den volks⸗ 
wᷣirthſchaft ichen Antereffen gebührende Rechnung tragen und ſich mit gan beſonderer Aufmerkfamteit der Behan lung der bayerifchen 
und Iofalen VBerbaltniffe zuwenden, 

ür bie U terbaltun ber Lefer wirb durch ein mit Sorgfalt — Feuilleton, welches nur Gegenftände von allge⸗ 
meinerem Intereſſe behandelt, Sorge 56 werben, ferner werben bie Leiſtungen auf dem Gebiete des Schauſpiels, ber Oper, unb 


Eu, 
j Worfi 





der Mufif überhaupt, aus gebiegener ber befprodhen werben. 
Anden wir noch bemerken, daß ben IE fhon nen eintretenden Abonnenten bie Degember-Rummern gratis gelichert werben, 
Iaben wir zu recht zahlreichem Abonnement auf daß Blatt, welches ſich ſowohl zurch feinen reihen Inhalt als Durch den billigen Preis 
— UN jäbrlich vier, ae Quartal @in ——— 
— ai 8 mit lag — l o 
m it 5 —— freundli n, Annoncen werben 8 


Pie Hedaktion und Erpedition des gZudentſgen dielegraphen· 


Reſidem ſtraße 





66) Bei herannahender Weihnachtszeit empfehlen 


G. L. Daube & Comp. = 


in Augsburg, 
Maximiliansstrasse Nr, 37 A, 
ihr Annoncen » Burean zur Vermittlung von — an alle Diefigen unb auswärtigen Zeitungen. 
» rompte & reele Bedienung, 
Originalpreife ber Zeitungen, Zeitungsvergeihniß gratis unb franko. 
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„ 5 
Seuerlöfhmafginen, 
aweis und vierräbrig, von großer Leiflungsfäbigteit, werben folib unter ee Behr —— * Nördlingen. 
6(5) Preis:-Gourant — 


Mech. Baumwoll-Spinn- und Weberei Dada. 


2/2) Wir beehren uns anzuzeigen, daß bie Zins⸗-Coupons unferer Aktien pro 1. Jannar 1870 auf Grund bes 
— der vorjährigen General:Berfammlung nicht audbezahlt werben. 
Blaichadh, den 12. Dezember 1869. 
Der Reritens * alien 
Otto Riſt. 


Große Weihnacyts- Anstellung 





6(6) 120 Bd, ann Jagd» und Sqheibenn ven, ſowie eirca le Gt. verſchiedenen 
pivern und Piſtolen 
(Revolvern von 9 fl. au) 


ferner in großer Auswahl: 
Patrontaschen für Lefaucheuzr, . Reinigungs-Ktuis s-Etuis & Necessaires, 
Etuis & Futterale für Revolver, Wiild- 4 Waldrufe, 
Gewehr- & Patronenkoffer, Maschin- & Sternschei 
Trinkflaschen & Jagdstühle, Hirschscheiben & geschnitzte Adler, 
Hundeleinen & Dressurhalsbänder, Puiver- & Schroitflaschen, 
Gamaschen & Jagdstrümpfe &c. &c. 


Rucksäcke & Schrottbeutel, 


ſowie 
ächten Gebirgs-Joppen und waſſerdichten Jagdröcken. 
ee Auswahl in Jagd-Thierküpfen ı au Ton, Steinpappe und Papiermade 


Oberen *5* werden auch gegen — abgegeben. 


Ssieh für alle Waffen ftets en gros 
Sämm fe Ge find in meiner — —— r.- igt * wird hiefür garantirt. 
Preidcourants, zugleich Zeichnungen ber Thierkopfe enthalt 60% en zatis zu Dieniten. 
HSodhadtungsvoll 


Cart Stiegele jun, k. Hofgewehrfabrikant 


München. 


Dampfwasch- (Cataract) Kst mehr mente 
in vorzüglich Herten u weardeitet. verkaufe s Bampfkochtöpfe, 
enwaagen, 
Raum fi a 18 Pe 80 zumsen * eleiſen in 10 Sorten. 
Brindlinaen 


1.8.90 fi 
a urn * wie SE Adolf Neeser. 33 2* Rreu F. 306. 
Mltertbümer jeder Art Stiche Lebkuchen 


el sye nr an Elfenbein, Porzellan, Glas, Email, Hol, Meubel⸗ — u 8 er — — 
Brillanten, Perlen und farbige Edelsteine Ge Re Welke erg 
dwig Finudel 

—* Anchen. 


werben zu ben höchſten Breifen angefauft bei 
L. m. kei nner, Bahnhofſtraße J. 92, Angaburg, 363) 
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| Meibnadtsheyar m pol Aeefer 


in ben neueflen Erſcheinungen von 


Auswahlfendungen ftehen zu Dienften. 


J. C. Rieth, Gold- und Silberarbeiter, 


— * = 36, 
empfiehlt bei herannahenden 


Welhnachten fein 
old- und Silberwaaren-Liager 


unter Zufiherung reeller Bedienung. (9) 
Gold, Eilber, Perlen und Juwelen werben ftet3 zu ben höchten Preiſen angefauft. 


Pianoforte- und Harmoniumlager, Zeugplatz 20613. 


Neu —— en, ſehr empfehlenswerth, ſolld und preiswürdig: Pianoforte 330 fL., 
Ay von Pfeiffer in St —* En A Germonium von Steinmeyer zu 100 


'®. M. Schletterer, Kapellmeiiter. 


ANTON N/EGELE, Steingasse D.52, | 


empfiehlt geneigtem Befude feinen 


Zazar der Wohlgerüde. 


Anton Noegele, Steingasse D. 52. 


Feuerfeſte Steine. 


8 hiemit bekannt zu machen, mM. Beeri in 
— 
u geburg ben zu ih, Aue invertauf unferer fi feuerfeften 
mgegenb heute übergeben a 
Aoͤnigl. .. — Aymphenburg. 
e höflich ich mir mein 


wer Sager Miele © .. — nn Bd gem uuh Größe 
— ens zu 
3 m.® 


e eeri ren 
Oberländer Lederfett, Kapital Geſuch. 
Berg Mat, De Bi 








ba 
Steine Re Kapjelfteine) ver: 
eits anerfannten beften Qualität, für borten unb 


ern 


ets reich haltiges 
onders angefertigt 


uf ein Deconomiegut im rtoeuite 
Nãffe und Kaufbeuren wird - on al v 


gen 1.6 

Hühen und zugleih das Leber bauer gegen bo te Ver en ogleich aufzu⸗ 
Hmeib machen. r Glan nehmen gef —* in Hu 2 ER: 
8 Stiftungen —— 3 
biefeß ide und. v — 
Verzinfung A ut en. —* Autfunft 
mpt. d. U. ubbig. 

Für re jungen Dann 


18 wird ei J 
igend e er  Brämgene, ui ud 


ort wieber 
läfernä2ifr, 
in ——— ge 
Bail in — Mich 232 
— a. d. D RB. of in camim 


En mit dem Notariate volllommen 
vertrauter Motariatö:@ehilfe, der bereits 
Die boten Sen De war, unb bem * 

eſten Zeugniſſe zur * fieben, ſucht 

obalb ala —A feine Stelle Br Wen m unter A. 1691 an bie — bitten 
ef. Offerte unter W. F. Nr. 8 beforgt bag von Mubolf Moffe in Mündhe .. 29% 
Berl»Gompt, der Augab. Abbdytg. 363) reihen. 


* 


.. . 
Cölner Dombau-Lotterie. 
Siehung am 13. Januar 1870, 

fl. 218,750, }- —— 

Looſe f Stũ 

ge den —R oder FoReinge: ‚rg 


eoder ‚iühlschiegel, 


find 
Hp be 


— Br üffeler 
Stearin Lichte 


in Ba Sugar, o t, 
—— 4 Bib. 8 2 ch 
10 3a net di ft, 
Mlleinvertauf bei (15) 


Antes ügele, —— 


anzdbrauntwein 
ör 38% —“ 


welcher als I ei fiheres Mittel für 
rbeumatifheSchmerzen, Kopf: , Ohren⸗ 
und Zahnweh, äußere Entz ndungen, 
Derren nge n und VBerwundungen jehr 
beliebt —— en ‚1 empfiehlt in Flafchen & 

fl.1. 80 fr. mit Gebrauchs⸗ 


Knmclfung 
in Au u Sburg, 
ro, 341. 


5 
2 


& 


3 


24) 

Für eined der erfien Manufaktur 
waaren ⸗Geſchaͤfte Bayernd wird uns 
ter ſehr günftigen Bedingungen ein 
routinirter Meifenter zu engagiren 
gen, welcher in genannter Branche 
ängere Zeit Ober» und Niederbayern 
bereifl, und finden nur hierauf Ber 
zug habende Offerten Berüdfihti- 
gung, welche unter Chiffte Z. 1 poste 
restanteMünchen freo, erbeten werben. 


4548 
Vorzuͤgliche Feſtgeſchenkel!! 
Sroͤßte und fchönfte Äuswahl der beliebteſten Bücher, 


für den Weihnachtstiſch!!! 


* —— { — d rift — Bel tri f * i73 
IE usa neue 


1 zu herabgefehten Spottpeeifen!il Miles nen! — complet und fehlerfeeit!! ' 


Meueftet, Großes Gonverfationd:Lericon bed gefammten menſchlichen Wiſſens, vollftändig von 37 in 4 großen 

ſtarken Leyicon » Octaubänben 1869, jeder Band ca. 650 Seiten ftark, eleg., das ganze Merk zufammen nur 24, Thlr.] — Meper’s 

ganzen in 30 aroßen beutlihen Karten (90 Dre) fauber colorirt, groß olto, 1867 (nah ben 

en, großes brillantes Pra — —— Quart, 

t:Stahlitidien, Kunftblätter (Raphael, Rubens, van Dot, Rembrandt ic. x) 
er, 1869, Quart, elegant! sr ftatt 16 Thlr. nur 2, Thlr.! D 

e in ergählender Form, für Lejer aller Stände —— e Gefchichtäbtbliothef), 4 große 

ee belt a ——— 

nbe, ca. en ftarf, eleg.au . 

berten von Sluftrationen (naturpiftorlfced 55 


neueſten Eintheilungen) ebunden, nur 8 Thlr.! — Die Wiener Gemälde:®alle 
ra 
n 


Aunftwerte Des Plaffifchen Alterthumd F Pra 

Gefammigebiet ber bildenden Kunft alerei, Ba 

dige Kunftgefhichte), mit ae 6O nftlerifch ausgeführten Stahlſt, Quartb ‚eig. — Dil ve Rüdenvrgoldung, nur 24, Thlr.! (vors 
ajanova 


Ganzleinwanbband mit Golddrud, nebit Abbildungen in Zondrud (befonders für bie reifere Jugend) ftatt 4 Thlr. nur 35 far.! — 
1) Schillers fümmtl, Werke, die iluftrirte Eotta'jhe Original Pracht-Ausgabe mit den Taulbach'ſchen Stahlitihen, 2) Neue 
N enfammiung ber beliebteften Schriftiteller der Neuzeit (Golo Raimund, F. Webl ıc.), in 3 eleganten Octanbänden, 3) Geſchichte 
—28 Louife von —— 21, Thlr. — Dr. 

echts 
roßes htfupferwert in Hoch Quart⸗Format, die be 
— * u —— ee FR RTL IE 2 2be., auf. Bfgr.! — Aus Palaft und 

e, Außerlefene 

eleg., In farbigem Umſchlag gebd., nur 24 jgr.! — 1) @rofe illuftrirte Mythologie der Griechen und ‘Römer, 344 gr. Octapfetten 
Zert, mit ſehr ya großen eng — 2) Seinrih Heine’s Denfahrt, außerit interefiant:s witziges Poem in 
Xib. Gaput, 1 elinpapier, in eleg rothem Einband mit Golddrud, Diefe beiden äußerſt intereffanten Werte zuf. 
nur 40 fgr.! — 1) u : Gebeimniffe Betr ittenfchilderungen), 3 Bbe. Oct., 2) Der Zefuir (Kloſtergeſchichte), 2 Bde, 3) 


1813—14—15 für die Jugend wie für Etwachſene [ 
jgr.!— Das Neid der Luft, populär naturbiitorifches Prachtwerk, mit hunderten Abbildungen, 432 ar. Octavfeiten ir u >. 
en 


ant), nur 18 jar.! — Gafanova’s Memoiren, in 17 Bänden, gr. Dctav, mit 
) Kaiferin Catharina U. (fefr pifantes Wert) 320 gr. Dctavfeiten ftarf, 
2) Dolgorudormw, Wahrheit über Rußland (pifantefte Enthülungen über Rußland), 2 ftaıke Bände, beide Werke jtatt 4 Tolr. auf. nur 

Motte ze. 2c, ausgewählte Werke, 12 ftarfe Bände, mit feiniten Stahl 


75- Musikallien, für den Weihnachtstisch !!! — 


Dpern:Album, f. Piano, 12 gr. Opernpotpourri’S,, (Freifibüß, Don Juan, Fauft, Hugenotten, Troubabour, Afrikänerinzc. 2c.) 
alle 12 — brillant ausgeitattet, auf. 2 Thlr.! — Salon-Comvpoſitionen f. Piano, 12 der beliebteſten Piecen von Aſcher, Mendels⸗ 
ſohn· Bar tholdy, Richards ac, eleg., nur 1 Thir.! — Album für Die mufitalifhbe Jugend, entbält 300 der beliebteften Opernmelobien, 
ZTänge, Lieder ıc, f. das Piano * leicht arrangirt zuſ. nur 2 Ehlr.! — Tanz-Album für 1870, f. Piano, die neueſten und belieb⸗ 
teten Tänge enthaltend, mit Anficht der hamburger Gartenbauausftellung, nur 1 Thlr.! — Lieder Album, 12 brißgente Pbantafien über 
bie beltebteften beutfhen Lieber f. Piano, eleg. ausgeftattet, mit Goldrand, nur 1 Thir.! — Jugend: Album, 30 Miehte Gompofittonen 
für Piano, leicht und brillant arranatıt, nuri Zhlr.! — 1) Album für die elegante Weit, beliebte große Salon Gompofitio en für 

tano, von Dreifhbod, Kölling, Berville, Sarmiton ıc, 2) Album von 200 der beliebteiten Lieber für eine Singſtimme mit 
ianofortebegleitung, beide Werke ſehr elegant ausgeitattet nur 21, Thlr.! — Mozart und Weethoven’s —— (54) Sonaten 
f. Piano, große Peacht⸗Ausg. auf. nur 2 Zhlr. 1 — DOpern:Duetre, für Bioline und Pianoforte (Barbier, Lucia, Huzenotten :2c.), 42 
Opern A nur 48 far.! — 50 ber neueiten und beliebteiten Zänze für Violine, leicht arrangirt, auf. nur 1 Thlr.] — Feftgabe f. die 
ugend, enth. 1000 Biecen f. Piano, Lieblingsitüde aus Opern, Liedern, PBhantaften zc. ꝛc. der befiebteften Gompontiten, auf. nuri Thlr. ! 
rat 8 Slot ei Aufträgen von 5 Thlr. an bie befannten Zugaben beigefügt; bei größeren Beitelungen noh: Kupferwerte, 
affiter ıc. 

Avis! er Auftrag wird gleich nad Eintreffen fofort prompt und exact in — nur neuen, completen und fehler 
reien Gpemplaren, mie bereits ſeit 20 Jahren, von mir effectuirt, fo daß Alles rehtjeitig vor Dem Fefte eintrifft. Man 

wenbe ſich befhalb nur Direkt an die langjährige befannte Export-Buchhandlung von 


M. Glogau junior, Bücher -Exporteur in Hamburg, 
r2. Bücher und —— — Überall, — zell- umd steuerfrei. 





ur 4349 
Bekanntmachung. 


Husbebung der Wehrpflidtigen der Aiteröflafie 1840 betr, 


u * —— anuar 1870 werden die im Jahre 1849 geborenen Jüng⸗ 
inge wehr 

Diefelben was b forbert, in ‚ber Seit vom 1. 2. ei l 
14. pie werben —* emeinbebehörde ihrer alte 


— fauls fie im Auslande fi befinden, bei erfterer — 

weber perfönlich oder fhriftlich oder durd) Stellvertreter, we 

nit bebürfen, anzumelden und innerhalb Een 

Ausſchluſſes ihre etwaigen 38 auf gänjli 

rat; iht nah Art. 11 und 12 bes ebrgelche ober gen! einftweilige Aus frgung ae 
nr 


bei ber Gemeinbebehörbe Ai en, aud b 
fprüde erforderte —** vu. mödia, beinmbrin 
Sa eben biefer Friſt — dom 4. mit 14. Januar 1870 — baben bie Gemeinde: 
beförden bie F Art. 45 bes — Se vorgeſcht iebene Urliſte 
38 ur De Ben —— - un tenden Süngli — 
er dort ohne aufbaltenben alinge, melde 
a geboren find oder ber — nreihung unterliegen, 
anzufertigen. 
4 efe Lifte wirb nad Art. 47 bes 2* in ber Zeit vom 1. bis 15. Februar 
1870 in ber Gemeinde öffentlich aufgele 
Innerhalb dieſer Friſt müſſen Ein Pre, gen bie Richtigkeit und Vollftänbigkett der 
Urlijte bei der Gemeindebehörde geltend gms und mug wi —2* über bie Anmeldung 
folder Einfpräde ein Protokoll errichtet werden. Das Recht bes Einfpruds fteht Jeder: 
mann j 
ag bie oben erwähnte nadträglicde Einreihung betriff 
welche aus frühern Altersklaſſen in Folge der ihnen gewä Ausfehung ber Ginveifung, 
wegen wet fallend ber gefaglichen Borausfehungen der acitweifen Befreiung 2 
Webrpfitet oder als Aurüdgeftelte, Einwanderer und Rüdwanberer (Art. 8, 9 m 
58 und 6{ bes Wehrverfa ung8+ eiepet) zum ri Grfahgefaäfte der Altersflafie os i 
—— * deßhalb in derſelben vorerwähnten Friſt anzumelden haben. 


ſo unterliegen iht Diejenigen, | | 


rpflichtige, welde ihrer Unmeldepflidt nicht nadhfommen unterliegen 
nad art 76 Wot. P bes Wehroer eaffunge Gele) einer Strafe bis au 10 fl. * 
ovember 


Wertingen, den 15 
Königl Bezirksamt. 
A.V. legal abwesend, 
— Aſſeſſor, Stellvertreter. 


3(3) 


—Pelzwaarenlager 
& Gottfr. Merzbacher 


in München, 
20, Residenzstrasse 20, 


ee — 


pfiehlt 
zu zn Weihnachtsgeschenken” die reichhaltigste Auswahl aller 
deutscher, amerikanischer und russischer Pelzwaaren 





2 vom Biligien bis zum —— — Grösstes Lager von Damen- 
Astrachan etc. öcke etc. 

Reparaturen und —83 vun are lg 

ausgeführt. Tesıe 





Churmuhren 


Uhren für Bahnhöfe, Schulhäufer, Fabriken und jonftige Gebäude von anerfannt 
De bewährten neuen Konjt ufttonen, in geblegener Autführung fertigt der Unterzeichnete, 
übernimmt für den rihtigen Gang und bie Dauerhaftigfeit der Uhren jebe ges 


wünschte Garantie. 
Joh. Neher. Thurmuhrenfasrifant und Mechaniker, 


2(2) Darerftraße Nr. 14 n Münden. 
Ratenzahlungen. 
30(22) Bei untergeichnetem Bankhauſe werben alle Sorten Loofe gegen Maten- 


zablungen verkauft. 


E. Landauer 
Bent. und Wersfelgefbäft in Brände, 


r 


E@dietal:kLa 

Simbet * deren Kinds⸗ 

curatel gegen Stidl we 
gen Alimente. 

Der Advokat Handlmayer in Gries⸗ 
bach bat Namens ber Bauerstochter Arına 
Simbet von Ihenau und beren Rinde: 
Guratel eine Klage & gen den Bauersfohn 
AZ est von aa wegen rüd» 

imenten ammtbetrage 
1. fl. unterm 4./9. a. Mts, dahier ein« 
gereich 

Fr ber bermalige Aufenthalt bes Bes 
Hagten unbefannt ift, fo wird berfelbe hie 
u er geil Une 

nigun r flägeri nfor‘ s 
auftragt, partei in Sarp 54 
benſache * ehe or 
gegen bie 8 

t aufl 5 


zur Einſich 
— — la 
bei rege des Ausfcluffes geltend au 
maden 
ugleidh wurbe, bem Nie flägeri 
Kfna entfprechend, bi Bifortiche an 
nabme bes —S * Be 
tcherung ber flägerifhen Alimen x 
—— verfügt, wogegen Bellagter 
lenfallfige Erinnerungen binnen rigen 
A vorzubringen bat, w 
falls bie verfünte Bermögensbefdlagn 
als gerechtfertiget erachtet west m —* 
dlich 7 ber Bellagte binnen 4 Bor 
hen einen Schriftenempfänger dahier aufs 
uftellen, als anfonft die an ihn zu erlaffen» 
cn Verfügungen lediglich zu den Alten ges 
Er —— b als richtig zugeftellt erachtet 
wü — —— 


ier bei Beriht 


1. Desember 1869. 
aut —— Rotthalmünſter. 


ann. 
Rumpf, Aff. - 
Erfenntnif. 
—— ber beiden Brüder 
u. Gg. Müller von 

Aerlingen betr. 

Da ungeachtet ber öffentl. Aufforderung 
vom 2. Junt l. Is. weber bie beiden Brüder 
Michael u. Georg Müller von Mer 
tingen, noch Dedcendenten berfelben ſich tn» 
nerhalb ber vorgejegten Gınonatl, Frift bahier 
—8 om fo wird biemit erkannt: 

Mid. Müller, geboren am 28. Septbr. 

1731 und Georg Müller, geboren am 
1. Oltbr, 179°, find für tobt unb ohne 
Sasfonimenfgiant *28 au exachten; 

2. das Bermögn bes Georg Müller von 
fl. 17 tr. ift an ee nädfte Ber 
* eu fr n binausjugeben, 


3. die ET des —— Dein find, 
Donaumdrth am 14. Debr 
elevtunbdandgertgt 
14 Reiner, af. 
Ein junger Mann, militärfrei, 
welcher Bayern bereits 3 Jahre ber 
reift, wünfcht feinen gegenwärtigen 
Poſten mit —8* andern zit vers 
tauſchen, und kann (im Falle) auf 
Verlangen feſte Bürgfchaft geleiftet 
werden. Am liebſten für ein grös 
hßeres Fabrikgeſchaͤft. Offerte nimmt 
sub T, 1669 die Annoncen-Erpe- 
dition von Mudolf Moſſe in 
München entgegen, 3(3) 
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Al) Bei der Militär Localverwaltung Dillingen wird, vorbehaltlich höherer Genehmigung, 
Mittwoch den 29. Diek Ms, —— 10 Uhr 
Im Wege der allgemeinen ſriftuhen Submiffion Die Be fuhr von 100 Klafter 
weichen Holzes aus ber Revier Weiden in bas Militär» Holsmagazin nah Dillingen 
pro 1870 an ben Wenigftnehmenden in Accord gegeben. 
Das Bebingnißheft liegt vom 20. bieh an in der Kanzlei ber Rocalverwaltung zu Dil: 
Iingen (Hauptwadtgebäube) zu Jedermann Einfiht offen vor, wo aud bie Submilftons: 


lare in Emp 4 ger werben fönnen. 
Die Submijfionen jeldjt müflen vorfcriftsmäßig überfärieben und verfiegelt langſtens 
Dienftag den 28, Die ende & Uhr ber unterfertigten Gommanboftelle 


bei 

franfirt nod auf die Be en tm $. 10 ber 
allgemeinen Submif —— m aufmer kſam be — — 

Kommtifion nicht hinlänglich bekannten Submittenten haben ſich am Ber: 

ober dur Bevollmädtigte einzufinden, im Unterlaffungsfalle 


.D 
. Stadbt-Gommandantfjdaft. 
Graf von Aſenburg, Oberit. 


eizendes Album, 








m Berlage ber Rrül’iden Buchhandlung im Ei'ftätt if forben er 
feienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: ch ſt att ift foeben er 


Edelweiß. 


Für Sranenfinn und Frauenherz. 
Eine Auswahl aus der neueften beutfchen Lyrik 


von Carl Be 
Dritte vermehrte und veränderte Auflage. 
Mintatursfyormat, Eleg. geb. mit Golbfchnitt fl. 2. 30 fr. oder Thlr. 1. 15 
604 oben, nahe ber Eiswelt, wächſt das Edelweiß, bie Loreley ber 
Alpen, wie ſich ein liebenswürbiger Dichter ausdrüdt, und ebenfo follte bie 
Moefie gleich dem Edelweiß die Blume fein, nach der das hödite Streben 
sielt. Edelweiß“ heißt auch biefe Sammlung poetifher Blüten und Blumen; 
möge der gebotene dritte Strauß die Herzen ber beutfhen Frauen und Jung: 
rauen * und erquiden. Die Mehriahl unferer jegt lebenden Dichter 
t in obigem Album ge Deigineibeitzäge niedergelegt und ſoll aljo bas 
** eine ſeltenere Blumenleſe fein, als ſonſtige Anthologten, die meiſtens 
nur die Frzeugniſſe der längft im Wolfe lebenden großen Geifter unferer Na: 
tion in ſich bergen. Bodenitebt, Beibel, Gerof, Gottfhall, Hamerling, 
Lingg, Herm. Schmid, Wildermutb, Zettel 2c. 2c. und viele andere neue Moeten |- 
erfreuen mit immer frifhen Klängen Hery und Sinn, fo baf fi zu einem 
finnigen feRgefdenfe wohl faum Etwas befjer eignen dürfte, als unfer „Ebel: 
weiß". Uebrigens befunbet das Urthetl der gefammten Prefie fomie bie Inners 
eines Jahres nöthig gewordene dritte 2* des Buches ſeinen Werth 
wohl auf das heſte. Weil aber diefes Album zugleich den erften Jahrgang zu 
einem im gemifien Zeiträumen fortiufehenden Dihterbude bildet, we ches 
unter bem Namen „Album bes Edelweiß“ ericheinend ein ———— es 
Spiegelbild der gedieg nſten Erieugniffe ber Lyrik Kiefern ſoll, wobet nur 
Bwed, die aus hliehlichere Beitimmung für das Frauengeſchlecht wegfallen 
wird, fo find alle bihterifhen Kräfte von wahrem Beruf ſchon 
jest zu freundlichen Originalſpenden eingeladen. 


In gleihem Verlage find erſchienen: 


Erste Klänge von Rarl Beitel. : 


Mit vielen Illuſtrationen. 


Mit einem empfehlenden Vorwort von Dr. Hermann Ringe. 


Der Dichter, welder zur Zeit ein Epos „Gela” und Lachende Bilder aus 
Münden“ unter ber Feber hat, erfuhr eine einmüthige glänzende Anerkennung 
von Seite ber berufeniten Kritiker und empfehlen wir deßhalb feine Inrifchen 
Gedichte allgemeiner Beachtung. 


In einer Stadt Schwabens iſt eine im beften Betriebe ftehenbe 


artenwirtbichaft, 
welche auch bie ſchönſte Lage an einer Dampfichiffftation hat und wobei jährlich 
gegen 1000 Eimer Bier verbraucht werben, zu verkaufen. Diefelbe befteht in 
Wohngebäude mit Gajtlofalitäten, Detonomiegebäuden, Wirthsgarten und urz⸗ 
ge nebft 4 Tagwerken Grundſtücken. Auch kann bie ganze Einrichtun zur 
irthſchaft mit — werben. Das Nähere im Verl.Compt. ber Augsb. Abdztg. 


* 














ADS PREP4 
S Preis » Medaille, 7 


408 and” 


Löflıund’s 
/Kinder-Nahrung. 


N Ein Extra sur Schnellbereitung ber 
MRichig'ihen Enpre für Säuglinge 
durch einfaches Huflöien in marmer 
mild. Anerlannt befter Erfah der 
MMutltermilch. 






















2798 Muß agq ak "Poqguspig 1p4jodız 


SÜD NE "Woragiodzk 370 Yang uogeitea ng 






Befinmd’s 


IiMalz-Extract I 


enthaltend Lichiz’s Mulzzucker.B 
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ungs + Beſchwerden, J 
und 


Ammnung 
‚ überhaupt Bruft- 


d, Leflund In Stuttzart. : 
—X mer 





wand pg Bınggdng u 





2) Der Debit bed Lahrer Hinfenden 
Boten, Kalender für ben Kreis Schwas= 
ben und Neuburg, wurde von mir frei: 
gegeben. Größere Partien find von mir 
direkt, Eleinere von jeber Buchhandlung 
zu fehr günftigen Befingungen für 
Wieberverkaufer au beziehen. 

3.8. Geiger in Lahr. 
Aus ciner der beiten Futtergegenden des 
Oberlandes kann wöchentlich von 1, bis 
1 Zentner Butter beitır Qualität gelie 
fert werben und wird erfucht, den Preis pr. 
gute ansugeben. Das Nähere Müns 

en 3. U. Brunner, Dienersgaffe Nr. 9. 


Dampfmafchinen 
von 15, 8 und 4 Pierbefräften, mit und an 
Keffel, in noch gang autem Zuſtande, find 
u verlaufen. Ebenſo ein nod ganz neuer 

ollgatter, wie auch mehrere Bräuereis 
@inrihtungen, ala Malfchmaſchine Matfch: 
—— * Due Anfragen subM.Nr.14 
ejorgt das WG, b. A. Abbatg. 363) 





verkauf 


aus ber fürfilid 75u Sol rcanf Babenhaufen. 
beblez nalben an — — —z2——— a: f 
er na Li ent 
* Klafter Scheit⸗ und 


Babenhauſen, am 17. Dezember 1600. 


Am Donnerstag 


3 = E ee 


ichen Bräus 
unb zwar: 
1, 68 Stüd Kleinnups 


Fürfl Zugger'|hes Rentamt, 
Kuhn, Rentbeamte. 


Dit Georgi 1870 werren folgende Höfe padıtfret, Ken fc Im Wege Tchrifilicher Sub: 
miffion auf 12 Hahre in Einem Kompler verpacdhtet werben ns ng war 
der Dieperöbuder jet, — = wü a ie Rh. 


bie Hagenbuder Höfi 
ber Hubasweiler 5 Son 
ſammt Nietheimer Feldern n 


a, 5 „ 209 
— 2* 


Die Höfe liegen zunächſt dem P I net, aA, woͤſtſtunden der Eiſenb 
ſtation — entfernt fernt und nd Bol Uftänbig arrondirt * aneinander geleg * * 


Die chtbedingun —F 
zur Einſicht auf. Aufſchl 
unterzeihneten Amte Has —— 


chlofferenten wollen i — ã* ſenen und mit der Deeiänung 15 
Hontofferte, welche außer bem 

iffe die vollftändige und genaue auch ü 3 Bewerbers, 
bes gebotenen ern an in fübbeutfcher Währung, 
rent ben aufgelegten und eingefe enen Badıbes 


Diepersbuch“ verfehenen Submi 
—X und Qualififations:Berh 


Klärung —— müffen, d 
dingungen in 4* 53* 


egen vom 1. Februar 1870 an bei 
ber bie Padhtungen werben auf frankirte Anfragen vom 


dem unterferti a Amte 


ffert für 


— ie Bermös 


und bie Er: 


bis läng ens 19. Mär, 1870, Abends 5 Ubr babier 
einreichen, he — g in —— Eingabe eine Bietungtkaution von 1000 fl. fübb, 
Währung in _Baarem — in — ae Werthspapieren nach bem Courswe hleber 
a Submijfio fferte obme Bietungs-Gaution nicht berüdfichtigt werben fünnen. 
J J—— ar Dezember 1869. 1) 
Sürkl burn und Tari aſſches Rentamt. 


A er 

Guratel über ben chem, Wirth 
Gg. Weder von Ittels— 
burg wegen Verſchwendung. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
nig gebradt, daß Georg Weber von 
Stte sburg durch Beſchlüß bes unterfers 
en Gerichis vom Heutigen wegen Ber: 
wendung unter Guratel geftellt wurbe, 

{8 Gurator bed Weber wurde ber 
— ————— einr. Einfiedler von Ittels 
I aufgeftellt und wird bemerft, baß 

edber von nun an läftige Rech echtöge: 
äf te nur unter Zuftimmung biefes feines 
— für ſich rechtsverbindlich abſchliehen 


m 13. Dezember 1869. 
,Zandbgeridt Grönenbad. 
.s Der f. Landrichter: 
Seibel. 
Korrn, k. Aff. 


ORTE ER 
Deffentlide Ladung. 

Pflegſchaft über Clara ill, ber 
AnnaWBartlvonkoblftatt. 

Gericht®: und Boltseibehörben werben ers 
fuht, den Mufenthalt bet Georg dolr 
apfel Bächergeielien von Würzburg, ans 

ber befannt u neben. 

** 17. Desember 1869. 

Ral. ganbacrimt Roſenheim. 


rner. 
Darenberger. 


Jeffentlide 2adung. 
spflegfhaft über Nuppert ill 
ber Mag — 
beraubor 
von ©) tö= und Polizeibehörben werben ers 


Aufenthalt bed Jofe er, 
just "den Aufant M * 8: * rue) , 


orne r. 


Darenberger. 


Belaunimach Hung. 
Betreff: Euratel über den 8: 
wirtb Georg Preftele von 
Kaufbeuren betr. 

Unter Beugnabme auf die biekamtlidhe 
——53 vom 17. Mat 1866 wird hie⸗ 
öffent then Kenntniß gebracht, daß 
ve Iber Mieswirtd Georg Preitele 
von Kaufbeuren beitellte Guratel mit 
et vom 6. b. Mis. aufgehoben wor: 


"gruen am 24. November 1869. 
L Stadt» unb Landgericht. 
——5 k. Stadt⸗ und andricter, 
Zwerger, if. 


Belanntmahung. 
Berlaffenfhaft ber Marta 
Scher, Hauderbauerstoch⸗ 
ter von Hauderſtett, aus 

roßfhwindan 


r etwaige eg au ben Rüdlaf 
der am 25. Septem I. 38. m Groß: 
ſchwindau Bene ER ter Marıa 
—X von Hauderſtett zu n glaubt, 


u. 
binn on 18 Zagen 
bei Meibung ber Nichtberü Ratigung bei 
dem unterfestigien Ber enfhaftsgeriht an» 
zumelden und nachzuweiſen. 
Haag, am 16. Deiember 20, 
Köntgl. Landgeridt 9 a8: 
Der f. Sandricter Ser E Einielnt ter 
rey, Bablitſchk 


Wir vertenden gegen Eıinjendung bes Ber 
trages ober Roftvoriguß 


EE Barosoope, — 
J ——— 
ter \ Tblr. 1 

&e 


dr. Strauss, 0 * 
in —— Unter den * ** 


ch demnädft bei dem 
— DPF. bie Stelle 
bi Oberſe 


Re ein S3 
an g von 88 on 
verbunben = "non ti be sefähgte use 


ber wollen fi ** anb 
I Rt 
21) Ich ſuche einen geübten — 
pienten. Monatliches Honorar nicht unter 
50 Gulben. 
Mayer, Advolat in Eſchenbach. 


Kindsfrtauen⸗ Geſuch. 


edi 
—— 


oje ) Biegen 1 eis in ben Dienft ber 
hnen erle 


—— — 2* n Eger men) 
* 


3 efun 
Für einen 44 * von 14 
—358 wird in einem gemiſchten Waaren⸗ 
—— gegen Bergütung ber Koſt und 
Wohnung, u re gefucht. Offerte unter 
Ghiffre J. J 2 nimmt das Berl:€. b, 
Augsv. Re entgegen. 6(4) 
lage —— 
Equipage, 
ſag neu, beſte hend aus; 
1) Einem Bierbafopfgeitelle, 
2) einem Sattel, erjt dreimal geritten, 
3) einem ** nach Berl "sit 
—8 urt und Namenschiffte, 
4) Piſto — und Manielſack, 


F. Be AK. verfaufen, Näheres tm 
A. Abbitg. 


eg Geſchafts⸗ = Berfau 


in in beitem Betrieb uf. 
Branntwein: neue vers 
bunden mit Melberei in einer gröhern 
——* und Garnifonsftabt Oben 
—* iſt wegen Ableben des Beſitzers 
er annehmbaren Bedingungen zu vers 
2 Preis ſammt Ge —— 
ft. 15,000. mit ber Hälfte Anzahlung. Offerte 
unb Anfragen eu Ar egen 
For A ter, 
Kaufmann n Dillingen a. d. Donau. 


möge. —5 


65 Mor 


varen Irätr Eigen thm besgürft-Bifcho 
von Fichſtädt äbere Auẽ kunft e 

@. Miederreutber, Agent und Rom 
niifionär im Marlt Titting 


Stadttheater in Augsburg. 


M den 2. Dejember 186%. 
11.8 ng ee en. 


Grobe Oper in 3 Alten von Bellini, 





Die A Befanutim hung. — 1849. 
88) In na — aber * —F he —2* igen — io 1849 der In⸗ 
F ir, KR: en er * in an biefelben — ah — 
De 5* Kies eröflaffen in Folge ber ihnen gewährten Ausjegung ber Ein: 


u 
wegen Wegfalles ber geſetzlichen Vorausfegungen ber zeitweiſen Befr iung von ber 
s vie 1 0er RE we * — — Bere un a Bwanderer art. 8, A 1, 12, 14, 
n ches) zum Erſaßge e zu ſtellen haben, 
leich vie —* ee > e heimath ——n {md gi fich in demfelben 


—8* vorüũ ud ent a5 B. als —— Dien Ersten oder Bahnarbeiter 


aufbalten, 3 Aufruf, unbe b dem 1. und 14. Januar 
1870 58* eng Fer ber aueh bebehörde a oder ihres Aufenthaltsortes, 
falls fie fih im Huslande befinden, — oe ae ar ne oder dur Stell‘ 


erjöntig 
vertreter, welche hiezu einer befonberen Wo ümach' nit eh smäßig zum Ein: 
in die Urlifte Au anzumelden und dafelbit — Ki in Ans 
auf Ü 
ge 


ber zeitweile Befreiung von der auf einftweilige 


9 * ber —— unter Vorlage ober Benennung Fi mit er au und 
a e 
L + von ben \ Gemeindebehörben bergeftellten Urliften werben in ber Friſt vom 4. bis 


arg an, Sntaläffe jur — Anmeldun * —5555 gegen ihre 
digkeit in den Gemeinden zur Einfi & aufgelegt werben. 
* —0 im Monate April oder Mai —— en aus vorgenommen 
unb Pd ber beffallfige Zermin —— befannt gemacht werben, 
Beuwises den 15. November 1869. 


Kol. BL — 
Abbrud, or 
Mi orbenen Yünglin 
darauffolgenden 15. Sanar Se de @emeindebebörhe ihrer 
fenthaltsortes, falls fie ih im Auslande befinden, bei erjterer, per: 


tnes 
* eh nd por en r gehe 
Ri * a den ad durch Stellvertreter, welche hiezu einer befonberen Vollmacht 


„aularig Bi zum ebruar iſt —* von jeder Gemeinbebehörbe eine Urliſte: 
ber Gemeinde ehe tigten 
2 ber bortjelbit ohne H thberechtigung fm Aufenthalte befinbliden Jünglinge nr 
[tigen welche in demſelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden oder ber nadıtr 
ichen r ung unterliegen, 
Bereits früher er Eintritt in bie active Armee, Befreiungss ober Unwärbigfeitö- 
— find biebei befonberd au en. 


Art 
F Pflichtige bei 


chen dem 1. und 15. r Bermeibung be3 Aus: 

ru A een —A— e auf ganzliche ober rg *22 von der Wehr⸗ 
siepung ei ner Einreih ei ber Gemeinbebehörbe anzu: 

wi ———— nſpruches ee en Nachweiſe, joweit möglich 


Die von ber Geneebehegärte ber, ee Lifte wird vom 4. bis 15, Syebruar im ber 
Gemeinde ws Einfiht öffentlich auf ent. —— en ihre Richtigkeit oder Voll⸗ 
ftänbigteit müfjen inner biefer Zeit bei ber ch 

Ueber bie Anmeldung ift Protokoll zu errichten. 

Das Recht bes Einſpruches fleht — u. 


‚1. 
RBehrpflichtige bes ber m u. ‚8 —* 1 feſtgeſezten Anmeldepflicht nicht nad: 
to art . Strafe 
welche bei & —* v “ Jahrganges ohne genügende Ent 
— ea 59) auäbleiben oder vor Beendigung bed rg ed eg 
entfernen, beigleichen Bechrpflichtige, welche ohne gen * n Grund bei ihrer nah Art 
von dem Landmwehrbezirka —— vorzunehinenden Verpflichtung nicht erſcheinen, — 
wegen Ungehorſams an Geld bis au 150 fl. oder mit Arreit bis zu 42 Tagen beftraft. 


Johs., Schulz im um 


geifenbet nf ‚Bram: ee it Nachnahme des Betrages, bei billigfter Berechnung für 


i —— 


fir ſich 
—— das 1 Warttemberger Schoppenglas & 42 Er. 


örbe angemeldet werben. 


reifelbsere 
LE betio betio a fl. 1. 12 kr. 
ee eg Srbannieberre bie ‚Dayeriiche 
“ss find . — 8 halbe Maaß * oA 
Mixed-Pickles pc‘, Mach — re a8 


b 400 PART N i fr. 
gbobnen nein gebünftet per Yu OR om afl 1. 12 ir 


— 





Warnung! 
63 werben in biefiger Stadt ' Brufibon 
bons vielfach verkauft, deren Fabrikant bie 
Berpafung ber Stollwerdichen Brufts 
bonbons genan nachgeahmt und biebehhalb 
vielfeitig für Iehtere genommen werben, 
u ih vor Täufhungen au ſchutzen, wolle 
Käufer Aufſchrift und Siegel ber , 
Batele fowie die verseichneten —— 
in welchen tie Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 
bonbons allein ächt a 44 fr. zu haben 
Rap 2 der — lage für Schwabe 
a er e für waben 
und Neub bet 


uften Bil der 
früber Bob, Thom. Ehomm, 
fowie in — Apothelen und bei 
dcar Gracco. 33) 


Weisser flüssiger Leim 


von &. Gaud in in Paris, 
Diefer Lim, welder ohne Geruch ift, wird 
falt angewendet bei Borzellain, Glas, Mars 
mor, Hola, fort, —— che ſ. w. 
Vorrathig tn IX aid fr. be 
Baffermaun, 
” fange Gaſſe. 


6(2) 


Er Mocca-Raffee, & 
per Pfd. 30 fr, im Ballen A 28 fr. Diefe fi 


4/4 
Raffee- Niederlage von FriedrichBender 
Domplak 2 in Frankfurt a. M. 





’ 
einst hellgelb und men Ani 


5 ſehr ſchoͤn glängenb und dauer⸗ 
haft, ſowie die neueſten Weingeiſt⸗ 
möbellade, welche aud auf Delarund 
nit reißen unb ben fhönften Glanı 
binterlafien, empfichlt zu 18, 24, 30 
32 wıb 36 Sereuzern pır Pfurd bie Fönigl. 
= 5 Wurttembergiſch patentirte Yadfabrit 


sk 204 tung wmadog 
Sam ↄpvja⸗ag⸗g 


u. von 
& W. Danner 
73 46) in Bopfingen. 
Staatspapiere, Loose etc. 


werben bireft gefauft, auch Vorſchüſſe bar 
auf gegeben. Anfragen ur A. B. Nr, 3 
befördert das Berl »Gompt. b. U. * 

Briefmarke tft beizulegen. —* 


Ein thatiger Agent 
für eine Teiftungsfähige Lakrihen Fabrik * 
geſucht. Näheres erihellt das 8.6. ber 
Abendzt g. & 

— Eine egende 
ampfmafchine 

von 15 Pierbefraft, fajt neu, fit * zu 
verkaufen. Anfragen mit K. A, Nr. 17 bes 
forgt das BE. d. U, Abditg. 


Ein Pharmazeut, mit ten beiten Zeug: 
En Dale ſucht auf den 1. Januar 
im Serlaufe desjelben Kondition. 

Bäberg ne bem Berlagss Eomptoir 


ber 
Augsb. Nhbatg. 32) 
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Belanntmadun 
Die Aushebung der — — * —S— 1849 für dad Erſatz⸗ 
ro 
Gemäß Art. 7 bes FROH. 0. ejehes vom 30. Januar 1868 beginnt bie Wehr: 
pflicht der im Stalenderjahre 18349 gebornen Jünglinge mit bem 1. Januar 1870 und ers 
gest biemit auf Grund bes $, 2 der Volliugs:Vorfäriften vom 2. Juni 1868 (Regterun = 
latt vom Sabre 1863 Ei 2. * Sal las auf die nachſtehend abgedruckten 
fiimmunaen ber Art. 45, 46, 47 unb f. 1 des erwähnten Geſetzes ber Aufruf an Dies 
felben, fi innerhalb der sehen Ai 
vom 1, bis ein särft 14. Januar 1870 
bei ber Gemeinbebebörbe ihrer Heimath * red Aufenthaltsortes und, falls fie ſich im 
—— befinden, bei erſterer, — * ſchriftlich oder duch Stellvertreter sum Eins 
e in bie Urktiten anzumelden und hiebei aud gegebenen Falles aͤleichzeitig ihre Anſprüche 
auf änzliche oder zeitweife Befreiun 32 ber Wehrpflicht oyer auf einſtwellige Ausſetzun 
h Eireisung unter Vorlage oder Benennung aller ſachdienlichen Belege und Nachweiſe 
= ngen. 


Die Cha erwähnten Gefeheöbeftimmungen lauten wie folgt: 


Alle mit dem 1. Januar eines Jahres webroflichtig geworbenen —— 7 — find ver⸗ 
pflichtet, ſich vor dem darauf folgenden 15, Januar bei ber Gemeindebehörde ihrer Heimath 
oder ihres Aufenthaltsortes, falls fie fih im Auslande befinden, bei eriterer, perfönlich oder 
—— ober durch Stellvertreter, welche einer beſondern Vollmacht nicht bebdürfen, ans 


ume 
lhjäbrlic bis zum 1. Februar ift —* von jeber Gemeinbebehörbe eine Urliſte 
N Dei . io ohne 6 — u Aufenthalte Befinblidien Yangll 
) ber dortſelbſt ohne Heimathäbere ng im Aufen e befindlichen Junglinge 
anfertigen, welche h bemjelben Jahre —* 21. — vollenden ober der nadträg: 
fihen Einreihung unterliegen. 


des Ausſchluſſes 

feine et emalgen Anforde Drüde auf FE — —558 

inf line Buchung | einer Ein bet ber inbebehörbe an Iben und 
bie zur Begründung fein ee er Ey ya fo weit a ‚dv 


2 von b —— re ——— a a 
Nat malen inne innert Dj ge Zeit — de —— 
— 
Bea Einfprudes fcht Jeermanı 


76 ab 
Mehrpflichtige, wel 53 Bi a 107 
Komunen — r Strafe bi rg 
Ai ander 100 


ee 6 Movemb 
bes Bezirksamt. 
Dimmer, 


oder 


1. 
gefehten Anmeldepflicht nicht made 


Köntgli 
$[3] 


Ewmpiehinug. 
Weihnachten erlauben wir uns, rei Wachaw s 
— Fa — von Nürnberger te > —— — — 


ſeinefea Gewürsmeih 


„{® Ye a 86 9 Biafhen zu BB, BO & 1a iu. 
— ndere machen wir auf bie bis dato von uns allein fabrictrien 


Deconomie, ⸗ Kerzen 


et, Ma fehle Beh, bie e anderen Reren geten. 


u... 5— 
ey = Dagewejene am, P 


ber b 


lachberũ C. x 
re 
NB. Die leeren Flaſchen werben gegen Vergütung retour genommen. 


Für ‚Weihnachten. 


dite der briti auslãndiſ 
——— ft ind den rt 2. von ’ — 


Bibeln, neue Testamente und Psalmen 


ıt gebunben zu benfelben Breifen, wie bie Bibelgefelihaft zu verkaufen, empfehlen baber 
Depot angelegentlidh 
* * v. Zeniſch und Stage che Buchhandlung In 
Augsburg. 


. 188, 
F. 286. 236. 


a) Die Im Sahıe 1007 Wk ber 


Brugger & Zorn“ mit dem Sige in em 
en zum Betriebe eines Käfebandels gearün 
bete Siem —— — hat I feit 
1. Juii L 38. durch Austritt bes Geſell⸗ 
Ihatters Kaufmanns Johann Zorn von 
Kempten aus dem Geſchäfte aufgelöst und 
ift Die yirma erlofchen; 

b) der Kaufmann Way Brugger aus 
Donauefdingen, wohnhaft in Anwanben, 
bat bad vorerwähnte Handelsgeſchäft mit 
allen Aktiven unb Paſſtven übernommen 
unb betreibt ba felbe unter der Firma 

Mar Brugger er ber ——— leder⸗ 
lafiung in Unwanden fort. 

Concl, Kempten, ben 7. Deuember 1869, 
Kol Handeldgeridt Kempten. 
Der königl. Vorſtand: 

v. Stubenraud. 

@llenrieber., 


Trefflich! Men! 


Er». fir Binder 
Zu Haben in allen Buchhandlungen 


Blatt ür Blatt, 


Uder eichn 
— — ——— — Eile ‚Stel 
ner, Nebit Finblihen 
ug eartonirt nit — Umfelage 


für kleine Seute, 


8 Bilder. Original · Zeichnungen von 
Due Sit Fi {rt ven H. 
Siel mer. = 4. 


findi 
* — tonirt ai farbigem Umfchlage 
Die Geſchichte 
Hanfel uud Gretel 


feine IR —* —— mit Seimen. Gr. 4. 


nt cartonirt mit farbigem Uanfalage, 
. la ; ib 
——— 


Ein junger, in mehreren rentamtliden 
hen ro en wohl bewanberter militär« 


entamts gebilfe 
wulnſcht bis 1. Februar En feine Stelle 
—— äberes im —— 8 


ũundb 
—— Bonbons- und 


Liqueurfabrik 
m —** ihre vorzüglichen, mit Ma- 
en neuester Construktion er 
n Seyärsı ⏑— Va 
Dil e-, RBeis- medizinischer 


hocoladen etc, * BERG Preisen 


zur efälligen Abnahme 





Weihnachts-Ausstellung bei J. I. Brack, 





in den neuesten Erzeugnissen von Ledermaaren, Bronze-Gegenständen, Bijouterieen, Fächern, Schreibrequisiten ete, etc, 


WEIHNACHTS - AUSSTELLUNG 
bei Theodor Mühlschlegel, Augsburg. xeisentoemires 


Versilberte Tafelgeräthe, — unter Garantie für solide Versilberung — 
Metallwaaren in Plaque, Britannia, zer und Messing, 
Messerwaaren, deutsch und englisch Fabrikat, Pariser —— Ballfũcher 
Wiener He Marmor- Alabaster-W' 
Kinderspielwaaren von Biech, 
Grosse Auswahl eu ungewöhnlich billigen 


Preisen, > 


Herren-Hemden- Fabrikations-Geschäft 


welches ich bereits ſeit mehre a aus unb b vermehrte ver 
ale. ski geneigter —— eh u. daß auch — “J—— u 


Aussteuer- Arbeiten 


‚ 
a 
Aburg.  Einode. 
Ste pre: für Kunst- & Musikfreunde. 


Ludwig van Beethovens Portrait 


n$r S er er gelogen on aul Barf 
ch bie son an som auf Bde —— in 





(befannt bur 
Münden). 
Abdrud auf —— ke Be mu 
Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt‘ a 
— Maillinger 
(St. Annaplab). 
Nürnberger Lebkuchen 


in allen Sorten, feine @lifenfuben, Macronen. 


Schaumconfeet, Liqueur-Ringerl, Knall-Bonbons 
zum Sieren ber Ghriftbäume. 
Frische Feigen, Weinbeere, Rosinen, Mandeln, Citronat, Orangeat, 
Feinsten Stampfmelis, 


Aecchien schwarzen und grünen Thee, schöne Vanille, Punsch-Essenzen, Arac 
de Batavia, Rum de Jamaica, Cognac, Anis-, Kümmel- und Vanille-Liqueure 


empfiehlt: 
Gustav Vischer, 
früher Job. Thomas Thomm in Augsburg. 


B. Köstler in München, Kunsthandlung, Maximiliansstr. 4]B, 


empfiehlt für Feſtgeſchenke: 


Stereoscopapparate X Stereoscopbilder 


In reichiter Auswahl und größter Billinkeit. 

Gin Apvarat mit beften prigmatifchen —— und 12 Anſichten von 
Münden, Paris, Athen oder Gruppenbilder fl. 2 1) 

Merantwortlicher Hebaftenr: &. Birth, — 


ruf unb iooteinenthum rt 





— non 


Schlittfchube, 


montirt, in ollen — von 1 fl. Ak. 
bis 5 fl. pr. Baar be (4) 
Zbeador Mrüptigleac, 


burg. 


‚le aller Art, 


owie mein befanntes 
Weisswaaren= u. Leinen 


ug8 u 


osef Rieder 
am Obftmarft. 


EEE ER FE ZT 
Lülner Dombau: Loft 
23 155 —— — — ii 


m. zu beuleben vo 
or beim 


50,000 re 
Imbalema Gi atren 


on elagert 
I? und Be 


a4) 


gen 


eihnun Em von —— 
10 eleg. — 


M. Rieg ee an ie be nit 


— —— in —— 
15 Theatinerſtraße 1 


Buabrode-t Meugpiah LM, 3. Br, &% 


— — — 


Augs 


Die tdglis erfheinende „Angsburger 


ERS: er 
Werteägettg ITL OT palbiäpıl oft ae Dienflag, den 21, Dezember 1869, ugs derühfigtigt werten. 
ar Br a ee er ER = 


























N Eattaro, 20, De. Die Grivoßcianer und Lebenicianer 
aaben ihre Bereitwiliigkeit zur Unterwerfung kund unb baten um eine 
Zufammentunft am Montag. 

* Slorenz, 20, Des. Die Kammer genehmigte dem neuen 
Miniferium mit 208 gegen 56 Stimmen proviſoriſch das Bubget 
und verlagle ih bis 1, Februar. 

* Baris, 20.D;. Eikung bes Geſehgebenden Körpers, 
Rochelort interpellirte bie Regierung wegen ber Ausweifung bes fpa- 
niſchen Deputinten Baul Angulo aus Frankreich. (Angulo, bei ber 
legten Inſurrektlon betheiligt und deßhalb flüchtig, bildete am der fpa« 
nifhen Greme den Mittelpunkt der Nüchtigen Ungufriedenen aus 
Spanien. In Parts felbft wurden 9 Spanler, zumelft Deputirte, 
welche gleichfalls an ber Iekten republifanifchen Erhebung Antheil 
genommen, auf die Poltgeipräfeftur geladen und ihnen die Wahl 
zwiſchen Internirung in Tours und Nancy ober Verlaffen Frankreichs 
geſtellt. Die Spanier sogen das Lehte vor und haben binnen 48 
Stunden den franzdfifchen Boden au verlaflen.) Rocefort fagte: 
„Angulo wurbe in bie Verbannung gefchidt, weil er feine Pflicht er: 
fülte, Sur jelben Zeit brängt man uns bie Anweiens 
beit ber Königin Iſabella auf, die bei bellem Tage konfpirirt. Die 
frangöfische Regterung fürchtet die Republik; fie hat Recht; denn fie 
ist nahe.“ Der Minifter des Innern antwortet; „Frankrelch ge: 
währt in bodbergiger Meife Allen, ruhe wie Untertbauen, Gafl- 


Telegrapbifde Berichte der „Abendzeitung”. 
* Münden, 20. Dey. Das Miniftertum tft mun befinittu 
kompletirt: Miniſteraltath v. Braun ift zum Miniſter des Innern, 
Juſttzminiſter v. Lutz zuglelch zum Kulfusminiſter (nicht interimiſtiſch) 
ernannt, 

* Stuttgart, 20, Dy. Heute bat bie felerkiche BVeeidigung 
bes Biſchofs Hefele vor dem verfammelten Diniftertum und dem ge: 
heimen Rathe ftaitgefunden. 

* Rarlörube, 20, Des. Die Kammer der Abgeorbneten bat 
dad Budget des Kriegsminifteriums und den Antrag auf Werlänge- 
rung des Konlingentgefepes auf weitere wei Jabre angenommen, 


"Wien, 20, De. Die „Abendpofi* bezeichnet die vom „Edo 
bu Parlament” veröffentlichte Note bes Grafen Beufl an den Grafen 
BWimpffen, bezüglich des Beſuches bes Kronpringen von Preußen in 
Wien als erfunden, (Diefe angeblide Beuſt'ſche Depeiche ſchrleb 
bem Befuche bes Kronpringen am Wiener Hofe nur die Bebentung 
eines Alts der Höflichkeit zu, weil ttoß der Anzeige bes Berliner Sa: 
binets ein biplomatifcher Unterbändler, ber in Wien über mehrere 
ſtreitige Puntte des Prager Friedens hätte unterhandeln ſollen, nicht 
nur nicht gekommen, ſondern Legatlonsrath v. Keudell, der den Kron- 
pringen hãtte begleiten follen, Gegenordre befommen babe. An all’ 
dem wäre bie beflimmmte Erklärung des Wiener Kabinets ſchuld, nad 
welcher biefes „auf alle Fälle“ ben Prager Frieben vollfommen aus: 
geführt wiffen wolle. Schließlich werde bem Gefandten tif Berlin die 
Ueberwachung ber preußiichen Agitatoren emptoblen, „da bie revolu: 
näre Partei in Böhmen nur buch den fonftantten Beiltund Preußens 
fortbeſtehe.“ Wie biefe Welfendepefhe von Wien aus für erlogen er: 
tlärt wird, fo wird in der „Köln. Big." aud) al’ bad, was bezüglich 
angeblichen Unterbändlers und bes den, v. Keubell behauptet 
wird, als erlogen bejeichnet, Dr. v, Keudell follte in Wien nicht \ 
biplomatifde Unterhandlungen pflegen, ſondern reidte über Marfeille | Autorität ber Moral mit Hlife des ganen Landes.“ Diefen Worten 
aum handelspolitiſchen Kongreß in Mlerandrien. ) folgte Beifall, Der Zwiihenfall war damit beenbet. 

Wien, —— — ben Stand ber Diniiterkrifis läßt wi his: a nme. — 
ſich als authentiſch Folgendes melden: Die Majorltät bes Kabinets en,“ » *.) boroy. Nat.-Mnl. 7.10, ‚Hapierreule 
(bejtebend aus Dr. Gistra, Dr. Herbft, Dr. », Hasner, Dr. Breftel we a ee ©. „un nr 1864 un 
und v. Plener) hat nad ber Ankunft des Kaifers aus Ofen durch ben 98.50 AngiorAufir.® 27275, 46 art 988, Saftıter 
Minifterpräfibenten Grafen Taaffe ein Memotre überreichen Laffen. 1 545 75, Wesfe: Augeb 102.90, £onden 123.9), Baris 4925, Branffurt 
Die Minorität des Kabineis (Graf Taaffe, Graf Potodi und a. M.103.20. Zendeng: Beier. 

Dr. Berger) bat aus dieſem Anlaffe ihr Demiffionsgefuch erneuert, * Mien, W. - (Abend Privatverkehr.) Kredbiiaft, 256.70, 1860er £, 
Bis zur Stunde ift noch feine Entſchliehung bes KRaifers erfolgt, und | 96.60, vo. 1864er 11 25, Staatsb. 398.50, Kombarben 261.50, Napoleons 
iſt biefelbe au kaum bald zu erwarten, Die Stellung bes Grafen | 937, Bapterrente 59.90, Anglo-Muftr.B. 27325, Branto-Auftr,»Banfatıien 
Deuft iſt unerfhüttert. (Wiener Blätter meldeten, baf Graf Zaaffe | 98:50. Bf, wenig Gefgäft | 
ſich nad) Pefth zum Kaifer begeben hatte, während Dr. Gistra und oe — nffurt, 20. 2 ker) Degfet: £onten 119%, Paris 
feine vier Kollegen ber Mojorität im Adreßausſchuſſe des Abgeord aaa le —— 915, — en 3. — 
netenhaufes Rede ſtanden. In Veſih Lonferirte ber Ratfer wieder: | 2431, zpeftanı z ae 194, 

i 43%, öf.ftanı Gtantsbapnaft, 387%,, dayer. Ofibahnattten 12414. Apren. 
Bolt mit ben ungarifchen Miniftern und bie Folge war, baf Graf bayer. Bram-MAnt, 105°, bar. Pram.rAnl, 104%/,, öfter. &. von 1860 79, 
Taaffe ziemlich gebrüdt nad Wien zurückkehrie. Darauf wäre dann | be. v. 1864 1110, 9, Lombdarten 250°, äfırr. Silberrente 57° 5 Bapiers 
obiger — — in ber Entwidelung der Minifterfrifis er: — aaa gt SEEN 
Folgt. nd biele Angaben richtig, fo ginge baraus bervor, daß bas ranffurt « M., 20. enterfecienfocdetät.) Deſterreich. 
Veſther Diinifterium bag —— Rabinet in jenem Theile, der 213, 1860er @eete 79, 1880 nrzitanıt Te öfent.sfram, 
den Dualismus vertritt, gerettet hat. Den Ungarn fann ber Fall bie- lub I Lembarten 240, Cllerrete Sri, Galhir 231r,, 


fer Richtung und die Bildung eines dem Föderalismus in Oefierreich * Berlin, 20. (Sätußturfe) Tür, Ant. er 
günftigen Minifteriums nicht aleichgiltig feyn, weil bie Begünftigung | BrämAnl 105%, ee un = 2 = = 
bes Böberalismuß in Defterreich die gleichen Beftrebungen in Ungarn | Krebitaft. 138” 5 fan Staatsbapnaht. 248°, äftere. 500fL.xkoofe ».4 
(Rroaten, Rumänen, Serben) hervorrufen müßte.) 79 m, 100. von 1564 63%, Lombarden 1 42". Mal. Mal, 548, 
N Bien, 20. De. Der Raifer bat jofort nad feiner geftern 1882er amertt. Bonds 92, 5pror, preuß, Ant, 101. Tendenz: Schluß fehr feh ; 
erfolgten Rüdtchr aus Ofen ben Grafen Beuft zu längerer Konferenz * Baris, 20. Du. —— 82 — Rente u öfterr 


au ſich befohlen. —E Staais bahn Pa bare Baia — tal. Mnleihe 56.60, 


freundfhaft. Unzufo hat nach dem Berfudhe bes Bürgerkrieges Branf: 
reich betreten; er bat die Pflichten ver ebl, welde ibm feine (igene 
ſchaft ats Flůchtling auferlegte, er hat Aufruhr geprebigt. Hierauf 
bat die Reylerung, das Gefeh erfällend, ihm ausgewiefen. Die Re: 
aterung ift entichloffen, alle Verſuche, Unruhe zu fliften, zu behau⸗ 
bein, wie fie es verdienen. Sie wirb biefe Minorität ber Unorbnung 
zur Ohnmacht nieberbrüäden, nicht burdh Gewalt, wohl aber durd) bie 
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A Münden, 20. Dez. Se. Maj. ber König iſt geſtern Nachts 
10 Uhr in Schloß Nymphenburg eingetroffen und fuhr heute Mors 
gens 8 Uhr von hier nad Holzlirdden, um die Königin von Würtems 
berg bajelbft gu begrüßen und hieher zu begleiten. IJ. MM. langten 
dann Bormittags 10 Uhr hier an und fuhren vom Bahnhofe bireft in 
bie £. Refidenz, um J. Maj. bie Königin: Mutter zu beſuchen; erft 
hierauf fuhr bie Königin von Würtemdberg nah dem Hotel zum 
„Bayer. Hofe”, ihrem Abfteigguartiere, woſelbſt ſich alsbald unfere 
Bringen zur Aufwartung einfanben. Diefen Nachmitiag war I. Maj. 
zu Ehren Familientafel im Wintergarten ber k. Refldbenz unb Abends 
wirb 3. Maf. mit unferm König im Hoftheater erwartet. Die Weiters 
reife nach Stuttgart erfolgt morgen Vormittags um 10 Uhr. (Der 
König wird der Königin bis Augsburg das Geleit geben.) — 
Geſtern find aus England ber Herzog und bie Frau Herzog von 
Alencon (Herzogin Sophie in Bayern) mit ihren Kindern zum Be 
fuche hier eingetroffen und im „Bayer. Hofe” abgeftiegen. 

— Bom Süden, 18, Dez. Die Nachrichten, welche über das 
Konzil aus Rom nad Deutſchland kommen, find nicht —— 
das Vertrauen auf bie Mäßigung und Friebensliebe ber in der S 
benhügelftabt bomintrenben Bartei zu erhöhen. Schon bie Ofkeeairung | # 
der Alles munbtobt machenden Gefhäftsorbnung bewies, baß bie 
— im Vatilan ben unbebingten Einfluß befigen: mit biefer Ges 

fhäftsorbnung, welde das freie Wort, bie verflänbigenbe Debatte 
mit deſpotiſcher Härte unterbrädt, ift auch das Schidfal ber Fras 
gen —— welche bem Konzil vorgelegt werben, Den Theil⸗ 
nehmern der Kirhenverfammlung tft bie Rebefreiheit, bie natürlichfte 
und notöwenbigfte Bebingung eines jeben parlamentarifchen Körpers 
entzogen und das Konzil wurbe hieburch zur bloßen Abſtimmungs⸗ 
maſchine herabgemürbigt, melde mur bie Befchlüfle zu acceptirem bat, 
bie von ber Jefuitenpartei vorher ſchon feftgefiellt wurben. Jetzt zeigt 
es ſich zur Evibens, wie richtig jene Staatgmänner bie Situation bes 
urtheilt und bie Zukunft vorausgeſehen haben, welche bie Regieruns 
gen vor allzu großem Vertrauen gegen Rom unb vor Unterihäßung 
der num nothwenbiger Weife eintretenden Diffidien gewarnt haben, 
Aber noch Liegt glüdlicher Weife ber Beſchluß nicht vor, welcher ben 
Streit zwiſchen Kirche und Staat zum Dogma erhebt und ihn Beiligt 
unb permanent erflärt, noch find nur bie eıften aber alleıbingß bie 
ganze Abſicht Roms enthülenden Schritte zur Anſichreißung ber Herr: 
ſchaft Über die Welt gethan, noch ſchwanken bie zum Konzil verfams 
melten Bifhöfe unb gedenken noch ihrer Verpflichtungen gegen ben 
Staat, ber fie fhüst und bezahlt, noch Lönnte eine kräftige Aktion 
der Regierungen, welche ihre Biſchöfe ernfllihft und mit Nachbruck 
baran erinnerten, baß fie micht blos Fürften ber Kirche, ſondern in 
erfter Reihe Diener bed Gtaated find, für bie Erhaltung bes Fries 
dens zwiſchen Kirche und Staat von Vortheil ſeyn und bie brobenbe 
Gefahr abwenden, Werben fid) bie Mächte jebt zu jener prophylak⸗ 
tifchen Mafregel gefräftigt fühlen, von ber fie ſchon äfter geſpro⸗ 
hen? Der Augenblid ber Gefahr tft unleugbar gelommen, Mögen 


ſie nun rechtzeitig ben vollen Gruft zeigen, bie Würbe und bie Rechte d 


des Staates zu wahren. 

x Münden, 19. Dez. Mit Einführung bed neuen Milis 
tärftrafgefenbuches und ber neuen Mtlitärfirafgerichtäorbnung am 
1. Januar 1870 wirb in unferem Heere auch eine für daſſelbe neue, 
moralifcdhe Strafe in Anwendung fommen; es tft biefe bie Vers 
fegung inbie „Strafflaffe”; bie Berfegung in biefe Klafle bat 
bie Wirkung, daß ber Verurtheilte, fo Lange er fich in biefer Klaſſe 
befindet: Orben, Ehren und Denkzeihen abzulegen bat, außer 
Dienft das Seitengewehr nicht tragen barf, von Ehrenbienften unb 
ſolchen Verrichtungen, welche ein beionberes Vertrauen erforbern, | & 
aus geſchloſſen ift, unter firenge bißzinlinäre Aufficht geſtellt und vor⸗ 
zugsmweife vor ben anberen Soldaten zu Fatiquetouren verwendet 
wird, Mit der Verurtheilung von Diilitärverfonen auf Grund bes 
neuen Gefehes kann bie Berfegung “ bie ha ols —— 
verbunden werben; bie Werfegung in dieſe Straftlaſſe fan jeboch 


Wirg, Tür. Goxfois 
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tenb ber ganzen Dienftzeit bes Verurtheilten in de 
bewaffneten Macht in Wirkfambeit; andernfalls wirb bie Dauer der 
Verfegung in bie Strafflaffe im Strafurtheile beftiimmt. Hat der 
Berurtheilte im Ichteren Falle vor Ablauf ber für feine Werfegung in 
bie Strafklaffe feftgefepten Zeit Proben von Beflerung abaelcat, jo 
kann er durch Ordre feines Kommandanten, jebocdh nicht vor Ailauf 
von brei Monaten, aus ber Strafflaffe entlaffen werden und irit 
bann wieder in alle feine früheren Rechte ein. —— 
o 


ch Schulben 

beit und Raufſucht ober fortgefepte Dlenſtesnachläfſtgleit ein fies 
widrigeß Benehmen beobachten, und welche deßhalb mit mehrfachen 
Disziplinarftrafen bis zu beren höchſtem Grabe belegt morben fit, 
follen, wenn fie nad) förmlicher Verwarnung diefeß Betragen Int 
fegen, wegen übler Konbuite mit Gefängniß von einem Monte bt 

zu einem Sabre unter Verlegung tm bie Straffiafle (alfo krait is 
Gefches und für ihre ganze Dienfizeit in ber bewaffneten Dadi) iv 


firaft werben 
Das neugewählte Kollegium ber 
— ten babier nn den he x Bars 
— A zu feiner ah öffentlichen Sigung, um fid hr 
konſtitulren unb zur — exſchtedenet Einkiuft 
—— —28* —— MH bes I. Borftanid 
fielen von Stimmen 54 or ni tal do Dr. Erharl, 
während Br bänbler Morip ae mit 34 * 
um Il. Vorſtand gewählt wurde. =} > —— ur 
orftanb Leo —— lud Dr. Erbarb te —*— 
—— und 


fon verein —— Sie wohl von der Annahme 
ausgegangen kon, Beben 6 Sie in mir die sur Ausfüllung dieſes Se 
ftens nö ar ey ud ben entſprechenden Willen 6 oransige 
nu weiß Ih nit, doc 5 1a dor, ———— 
ure n 0 
wub; De ältere, m ia en Willen babe, verfichere ich mit hen 


Hand * Mund, An a und am Sie fit eine große > 
berangeireien: wir finb auf Grund eine® neuen Gefthes in 
—— berufen worden und unfere Aufgabe tıt es Ne 


Gefche eine befructende Durcführu Aus —* 
joe * Auer — ar der erfte ifl 
elbftverwaltung ii 


achen vorbeh glaube, och eine bi 
KRontrole als bie — —7— Das TRERRNERE Bewu Kt 
ift bet uns — und bas be rüße 16 any bij fonber., 4 .F 5 
ur Vertrauen unferer Miib rger In Gemeinbet 
gewählt und bürfen alfo nie verg pi bag wir nur mat 
unferer Mitbür nnd und daß exe PRIcht tft, mit unferts 
Auftraggebern Bu . Der qmeite Bu! 
iſt th —— —— ni a 
render ng m efammten Buͤrgerſcha ' 
ben wir auch bie fhe und eihwerben Mr 


fuug brinsen —— 30 Jahren geſe 
es — * Stadt nicht uf 
54 ein fo —— nf mung iſt feiibem eingetreten 


bier eingeyog ogen und haben erft durch bie jünglie —V 
lung wieder bewieſen, wie fehr fie ſich gehoben haben. Min 

aber auch durch bie. Worforge einer — * Staatsr run 
u einem Knotenpunkt ber Ei 8 Verkehrs t wert 
den unb trägt alle Bedingungen in fid, vi BWeltftabt zu * 
Der Haushalt dieſer Stadt iſt in unfere Hände gelegt. N 
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nit, daß goße Anforderungen an uns berantreten werden, daß 
wir große Opfer noch zu bringen haben. Siebet müflen wir aber 
eines Gedantens uns Klar jegn: daß das adfolut notywenbive vor 
bem minder Nothwendigen, das abfolut Drinaende vor dem minber 
Dringenben behandelt und erledigt werden — Einen Wunſch habe 
ich noch auf Herzen: es iſt unläugbar, daß in Münden für 
das Schulmefen und deffen vebung ſchon viel geleiftet worden Hit, 
allein eben fo unläugbar it, dag noch nicht fontel gelüeden als 
motäwendig it. Wenn aljo neue erhöhte Woftulate für die Säule 
an Sie geitellt werben, bewilligen Ste diefelben, ich bitte Ste barıum; 
benn fein Kapital ift beffer und fruftifiztiliher angelegt, als bas 
für Erikchung und 284 angelegte Kapital, Auch gebe ich Ihnen 
noc zu bedenken, daß bie — einer Generation gleich ijt ber 
Erziehung eınes ganzen Volkes, und bag mir ebendehhalb für bie 
Bersefierung der Eritehung, für Förderung ber Bildung arbeiten 
aüffen, jobald als mönlid. Wir haben eine ernfte, aroße und ſchone 
Auſgabe, die wir aber nur löfen können, wenn mir mit 
Gifer und Ernft und ohne Scheu vor materiellen Opfern 
fie angreifen. Nur wenn mir gemeinihaftlih und opfrr: 
willig an unfer ernites Werk gehen, wirb unfer Wirken ein jene 
reiches und ein eripriehlides werden, und da ß es das werbe, bad 
wait: Bott! (Allgemeines Bravo!) — Nachdem auch ber II. Bors 
fand M. Guggenheimer für das ihm bewiefene Vertrauen ge: 
banft und die Verſicherung zo batte, daß er mit aller Kraft 
und mit Allem, was ihm zu Gebote ſieht, das Wohl ber Gemeinde 
ing Auge foffen weide, wurde der Großhändler IR. Maier 
mit 53 und Zul. Knorr, Verleger ber N. N.“, mit 36 Stimmen 
zum 1. beriehungsmwetie II. Sekretär gewählt. Bankier Wetdert 
und Kaufmann Ruederer, welche zunddit in Husfict genommen 
waren, lehnten ab und zwar, weil fie durch ihre audgebehnten &e: 
fhäfte zu febr in Anfprudh genommen jeyen, als daß fie nicht bes 
vs müßten, die Aufgabe als Sefretäre zur Zufriedenheit nit 
öfen zu können. Naddem Hr. J.N. Mater und Hr. J. Knorr 
die Annahme der auf fte gefallenen Wahl erflärt hatten, gelangte 
ein Anırag des Dr. Winterpalter, wornah der Maatitrat ex: 
just werden fol, unversüglich die nöthigen Schritte zu tun, um 
n Befhlug bes früh:ren Gemeinbefollegiums, die Ernennung bes 
Lehrers Ingerle zum weltlichen — Schulrath und Schul: 
Tommniffär zurüd;uziehen, ehe er an die allerhödfte Stelle fümmt, 
aur Berathurg. Autragfteller bemerkie, daß thn vier Gründe zur 
Ernbringung Feines Antrages veranlaßten: 1) daß das abgetretene 
Kollegium, obwohl es bei einer Reihe minder wichtiger Graenftänne 
wegen feiner nody furzen Lebensdauer von einer Beihlußfaffung ab- 
ftan), trog des gegentheitigen Antrags des Ausihufles ud trop ber 
Öffentlihden Meinung diefe Frage in bır letzſen Stunde nod erle 
bigt bat, 2) daß mit Hrn Ingerle noch fein Dienftvert:ag abges 
foloff n und ſeine — noch nicht erfolgt iſt, 3) daß ber 
dem Schulrath ausgeworfene Gehalt durchaus nidht im Verhältniß 
ſteht zu den Leiſtungen, die man von einem Schulrath ber Stadt 
inch n verlangen, und 4) daß der Geſundhtitszuſtand des Herin 
Ingerie viel zu wünſchen übrig loſſe. — Joſ. SedImapyr tıat bem 
Antrage entgegen, weil bas frühere Gemeindekollegium kom— 
petent war, diefe Wohl noch vorzunehmen, weil mit dem betreffen: 
den Bei uffe und mit der getroffenen Wahl aud ber liberalen 
Richtung Rechnung aetragen fen, werl Ingerle ſtets das Ve t auen 
der ober bayertfcheir Lehrer genofien habe und weil defien Geſund⸗ 
beit durch die Beforgung der Geſchäfte bed Schulraths jedenfalls 
mehr geihont werde, als durch das Schulhalten. Dann wäre es 
ein fetudfelt,er Aft des jetzigen Kollegtums gegenüber dem früheren, 
wenn aleich tm crften Moment ein Beichluß jenes Kollegiume 
angegriffen würde, Endlich fey Ingerle zur Uebernahme ber Stelle 
fähig und zähle er nicht zu ven Ultramontanen. Dr, Winters 
balter: Er babe nicht von dem Parteljtanppunfte und nit von 
der Fähigkeit des Hrn. Ingerle gefproden; die Gründe, welde gegen 
diffen Befähtgung fpreden, werde er fpäter darlegen. Dr. Aub 
bebaue:te, daß fchon im erften Augenblid der Thärigkeit des Kolle: 
niums eine Frage hereingezogen wurbe, welche beſſer nit berührt 
worden wäre. Gr balte es nicht für opportun, gleich bei der eriten 
Rerfammlung auf bas frühere Kollegium emen Stein au werfen. 
Nachdem aber die Sade einmal angeregt it, müſſe man fi auch 
damit befgäftigen. Eines ftebt fe: Das frühere Rolle 
gium bat die Frage bereit8 entjchleden, und deßhalb entſteht bie 
sweite Frage, ob ber Antrag Winterhalter’d, wenigſtens in feinem 
eriten Theile, ſoweit er Jagerle ald Schulrath betrifft, formell 
durchführbar ift. Nach feiner (Red) Anficht fey Inaerle, nachdem 
berüglicy feiner Wahl als Schulrath Gefammtbefdhlüffe der beiden 
frügeren Kollegien befteht, als Schulrath* rechtskräftig gewählt, 
der Regierung ein Beftätigungsregt in dieſer Beziehung 
nicht zuſteht. Deßhalb müſſe er mit aller Entichtebenheit in biefer 
—— Don Antrage ag denn es müßte einen fonbers 
baren Eindrud maden, wenn neue Kollegium im erften Mos 


ment feiner Thättgleit einen An ſtellte, welcher formell unburde 
Füßıder wäre. Etwas —32 Ei A A 
ung Ingeries ald Schulfommiffär, denn bief u 
che ber Geegierung u; fie könne ton beftätigen, oder d ftätis 
ung verweigern, und wenn Leßtereß eintreten follte, Fönnte ed fig 
agen, ob wir einen ——— — wo den bie Regierung 
nicht als Schultommiflär beitätigt. Rebner te 
trag, einen aus fünf Mitgliedern beftehenden Ausſchu äb 
weder bie frage vorzuberathen —* ob Ingerle als ultommiſ⸗ 
fär zu beftätigen fen, dann den Magiitrat unter ber Bekannigade, 
daß ein folder Ausfhuß miedergefept worben in, au erfuden, bie 
Alten mitzutheilen und tm dieſer Sıdhe vorerft nicht weiter vorgus 
geben. — uf die Bemerkung Winterhalter's, dag bie Wahl 
erit rechtöfräftig fey, wenn ber Dienftvertrag mit Jngerle abge 
fhloffen tft, entgegnett Dr. Aub, daß Rechtskraft und Dienii« 
vertrag zwii ganz verfhiebene Sachen ſehen: Die Wahl fey rechit« 
fraftig, wenn fie von beiben Sollegien vorgenommen iſt, ber Dienſt— 
vertrag aber fey lediglich eine Konfequenz der redtäfräftigen Wahl. 
— Humpelmater und Leo Henle fpraden ſich tm demfelben 
Sinne aus unb unteritüßten den Aub’f — — Henle machte 
noch aufmertſam, in vwelche Lage der Magiftrat verſeht würde, 
wenn er einen vor wenigen Wochen gefaßten Beſchluß auch 
das Gemeindelollegium zugeitimmt wieder zurüdnehmen follie, 
— Spängler Hergel bedauert die „Uusfälle” gegen das frühere 
Gemetnbefollegium und glaubt, „bah wir auf diefem Wege nicht 
ur Einigkeit fommen.“ — Nabdem noch Dr. Winterhalter fon» 
Hatirt hatte, daß hinter ee Untrage bie öffentlide Meinung 
ftebt, und daß Ichtere den Beihluß bes früheren KRollegtums bezücs 
Lich bes Lehrers Y. für einen voreilinen ärt bat, wurbe ber Uns 
trag bes Dr. Aub einftiimmig um Beſchluß erhoben und der Auts 
fhuß zur Prüfung diefer Frage aus folgenden Herren zuſammen⸗ 
gefest: Dr. Aub, Dr. Winterbalter, Dr. Schlagintweit, Humpels 
mater und Hof. Seblmayr. — Schlteklid ftelte Dr. Aub deu weites 
ren Antrag, eine Geſchäfisordnung für das Kollegium ber Gemeinde⸗ 
bevoumädtlgten zu entwerfen und bamit das Burcau zu betrauen, 
wilder Antrag ohne Debatte einftimmig angenommen mworben iſt. 

Se. Maj. der König haben fi bewogen gefunden: ber £. Eifen» 
bahnbau⸗ Dotations Hauptlaffa einen Dffisianten beizuges 
ben und auf biefe Stelle den Offtitanten ft. Staatsfbuldeni 
gungs-Spezialkaffe in Auatburg, Jof. ,‚ Meier, zu verfeben; 
zu beitimmen, daß bie Dfftiiantenttelle bet ber Gtaatsfchulsentils 
gungs:Speitalfoffe in —— nicht wieder b:feßt werde; bie er⸗ 
lediate Stelle eines Offtzanten III. Klaſſe bei ber £. Grunorenter» 
Ablöfungskaffe dem Funktionär der genannten Kaſſe M. Brobft 
au verlriben: den Forſtamtsaſſiſtenſten J. Richt er zu Reuftabta,/S. 
aum Dberförfter auf das im Forſtamte Vohenftrauß in Erledigung 
gelommene Revier Pleiftein zu ernennen. 

Memmingen, W. Dez. Bei der heute von Seiten ber Ge 
meindebevollmädttaten volliogenen Wahl eines Burgermeiſters für 
Memmingen wurde mit Stimmeneinbelltgkeit der bisherige Bürger 
meifter Herr Julius Roed, Fabrikbeſiher, wieber gewählt. (M. 3) 

* Wafferburg, 19. Des. Das Geſchäft der am 15. I. Mte, 
begonnenen Gemeindewablen hat erft geftern Abend feinen Abſchlußz 
damit gefunden, daß die Kaftnopartet ald Herr der Situation ihren 
fisıbaren Leiter, den Sattler und Lohnkutſcher Matth. Rottmater, 
mit dem Amte bes Bürgermeiſters belohnte, — iſt der auch in 
Ihrem Blatte verdffentlichte Beſchluß ber b Gemeindevertre⸗ 
tung gegenſtandslos geworden, daß hier ein rechtekundiger Bürgers 
melſter aufneftellt werbe und Bewerber fich melden follen. Die Abs 
fibt der Batrioten ibre Macht durd Koalition zu verftärken, wurde 
nur in ganz ſchwachem Grade erreiht, weil bie Mehrzahl dr au 
dieſem Awecke wider Willen auf ihre Lifte gefehten und als Magi: 
—— gewãhlten Bürger Mblebnungdgründe mit Erfolg gel» 

nb mante. 

< Aus Oberfranfen, 19. Des Bor einigen Monaten 
machte einbarter erabifhöfltiher Erlaß, hervorgerufen burdy 
die Bemühungen des Generalvifard Thumann in Bamberg, bie 
Runde burdy die beutiche und ausländifche Preſſe. Nach bemfelben 
folte befanntlih ber jüngere Klerus einen Revers unterzeichnen, in 
welchem er fi burch Prieftereib verpflichtet, ntemals eine öffentliche 
Reftauration und dal. zu befuhen. Die Journale aller Tendenzen 
ſprachen ihr Berbift über diefen ungeitgemäßen Ukas auß; fogar ber 
Heine Münchener Bapft, welcher das ganze „Baterlanb* regiert, Tick 
es nicht an einem Bannftrabl fehlen. Die öffentliche Meinung warb 
ſchließlich dadurch befhwichtigt, baß man annahm, „bie Sache werbe 
nunmehr auf fidh beruhen.“ In biefem Sinne äußerte fih, wenn 
wir uns recht erinnern, fogar ein Korreiponbent bes nüchternen 
r . Korreip.* Dem ift jeboch nicht fo. Das Verbot befteht 
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vor wie nad unb wirb zu eyefutiren gefucht, wie ich erſt vor nicht 
Langer Zeit einen Fall in meiner nächſten Umgegend erlebte. Etu Theil 
ber jungen Rlerifer fügt fi; bie Gewiſſenhafteren aber weigern ſich 
entſchleben, weil fie mit ihrem Prieflereib nicht zu.fpielen gedenken. 
Man behelligt fie bann nicht weiter, weil «3 an einer kanenuchen Bes 
ſtimmung fehlen fol, auf bie man ſich berufen fönnte. Ob das vati: 
kaniſche Konzil eine ſolche bringt, wie bie Ultrakirchlichen Hoffen, muß 
fi zeigen. Was aber wird das Mündener Päpftlein bazu jagen, 
daß feine Machtſpruche von der Hierarchie jo wenig refpeftirt werben ? 
Würbe nämlich ber Ukas Fonfequent burchgeführt, fo ergäbe ſich für 
das Generalvifariat eine Ronbuitenfifte ber gefährlichften Art, inbem 
die Reriker im zwei Rubriken eingetragen mürben; anbererfeits 
wären für bie Geiftlichen auch die Lokale für Vollsverfammlungen 
u. f. w. künftighin verſchloſſen, waß doch bei Wahlagitationın Feine 
geringe Kalamttät feyn bürfte, Das „Baterland* ift alſo — in 


ahr! 

Katferslautern, 18. Dez. Bei ber hieſigen Slabtraths⸗ 
wahl bat die Volkspartei vollſtãändig gefiegt. Von 1188 abgegebenen 
Stimmen erhielten ihre Kandidaten burchfchnittlih einige hun⸗ 
dert Stimmen mehr als bie Kanbibaten ber anbern Partei. 
Bon ben bisherigen Stabträtfen wurden nur brei wieberge- 
wählt, Diefen Abend wurde ber Kaufmann Karl Hohle (zugleich 
Redakteur bed Organs ber bortigen Voltspariei) zum Bürgermeifter 
gewählt, So haben wir denn jegt hier ein völlig neues Regiment; 
warten wir ab, was es zu Teiften vermag. (Pf. Kur.) 

Norddeutiher Bund. 

Im Bager ber preußifden Konfervativen iſt wieber eins 
mal Hader. Gin Theil berfelben halte im Abgeorbnetenhaufe gegen 
das Schuldenfonfolibationsgefeh geftimmt. Die minifterielle „Norbb. 

Allg. Zig.“ las darob den Herren ſcharf ben Zert und erinnerte fie 
an ihre Pflicht, das Miniftertum zu fügen. Dagegen remonitrirte 
bie Krutg.“, indem fle ihrer Kollegin vorwarf, fie verwechsle mini: 
fterlell mit Eonfervativ, umb beifügt: „Eine fonfervative Partei im 
Haufe aber, wenn fie ſich im Bande nicht verädtlich machen will, muß 
bei Geſetzeü voxlagen genau prüfen, ob fie nicht das fonfervative Prin⸗ 
zip ſchädigen, und wenn bad nach ihrer Anficht ber Fall ift, muß fie 
offen umb ehrlich ihre Meinung ausſprechen, denn nur bann vermag 
fie als fonfervative Partei ein konſervatives Miniftertum wirklich zu 
ftügen*, u. f. w. u. f. m. — Unter den Inferaten bringt die Krutg.“ 
bagegen ein paar Verſe, bie mehr Humor verraten: Der Norbdeuts 
ſchen in’s Stammbud: 

Mein Hündchen ift ein gutes Thier, 
Wenn ich ihm rufe, folat es mir, 

Do thut «8 nicht, was ich ihm fage, 
Dann iſt es werth, daß ich es fhhlagel , 

Die Juftiglommiffion des Herrenhaufes empfahl einflims 
mig, dem aus Anlaß eines Antrages bes Abg. Dr. Eberty von dem 
Haufe ber Aögeorbneten beſchloſſenen Gefegentwurfe, betreffend bie 
Kompetenz ber Schwurgerichte bei polltiſchen Berbreden unb Ber: 
gehen und bei Prevergehen, bie verfaflungsmäßige Zuftimmung 
nicht zu eriheilen, weil nirgends nachgewieſen fey, baß das beftehenbe 
Recht nicht allen Anſpruchen an bie Rechtspflege genüge. Berichters 
ftatter ift — ber Graf zur Lippe, ehemaliger Juftigminifter. Das 
Haus trat der Kommiffion einftimmig bei. i 

Berſchledenen Blättern wird von Berlin gefchrieben: Die 
(im Folge bes Krieges von 1866 vielfach ventilirte) Feftungsbaufrage 
darf fin Prinzip als entfhieden angefehen werben. Für Magdeburg 
tft bie Ausführung ber neuen Werke bereits in Angriff genommen 
worben, für Mainz und Köln find bie Verhandlungen wegen Leber 
laffung bes bisherigen Feſtungsrayonz an bie Kommunen ſoweit 
vorgefhritten, um mit Abſchluß berfelben ebenfalls ber ſofortigen 
Ausführung der neuen Befeftigung entgegenfchen zu dinfen. Die 
Hauptvertbeiblaung wird fernerbin für alle fo umgemwandelten Feſtun⸗ 
gen im bie betadhirten fyorts umb überhaupt in bie Außenwerke ges 
legt werben, wogegen die Jayenwerke minbeflens nicht entfernt in 
ber Stärke von früher ausgeführt wer: en follen. Es fällt bies wohl 
mit der Idee zufammen, durch bie veränderte Organifatiom ber Be: 
fagungsarmee ber norbbeutfchen Feilungen für bie Zukunft ein ftarfes 
offenfioes Element einzulegen, womit felbftrebend ber Belagerungss 


frieg an ſich einen burhauß veränderten Charakter erhalten mwürb 
An eine Aufgabe ber Gtabt-Befefligungen unb ben Uebergang yı 
Aulage von verihangten Lagern ober ſonſtig · m Militär-Befeftigunges 
wie etwa bie bänifchen Stellungen bes Dannewirke und Düppel m 
Alfen, iſt mit Ausnahme bdiefer Ießten beibehaltenen und noch erwe 
terten Stellung norbbeutfcherfeitß wohl nie gebadht worben. 


Defterreid, 

Bei ber öfterreihifchen Miniſterkriſis fpielte auch Gru 
Beuft eine Rolle. Erift es, welder ben Grafen Taaffe zum Mi 
nifterpräfibenten machte, ber Ausgleichäverbandlungenmit ben Czeche 
anrieth und bie Forberungen ber Polen in Galizien ſtels unterftägt 
überhaupt fi) in ben Geſchaftskreis bes öfterreichifchen Rabinets men: 
fach einmiſchte. Wie man nun ber „Frif. Zig.“ aus Wien fehrein: 
fol die Fernhaltung unberechtigter Einmifhungvon Faktoren, welch 
außerhalb bes zisleithanifdgen Mintfteriums fiehen, eine mwelentlid 
Forderung ber Dentichrift bilden, welche (f. tel. Nachr.) bie Minifte 
@istra ıc. ıc. bem Kaifer überreicht haben. Es verlauiet ferner, baf 
biefe Denkſchrift bem „Ausgleih8-Gebanfen* tufoferne eine Konze 
fion made, als fiein Ausficht ſtellt, baf bie Regierung einem neue 
Abgeorbnnetenhaufe, welches auf Grund bes von bem gegenwärtiger 
Reihsrath zu beſchließenden Wahlgefehes, b. h. vermitielft birekteı 
Wahlen aus ber Benölferung, nicht aus ben Landtagen ge 
bilbet werben fol, bie Frage vorlege, ob und melde Aende 
rungen an ber Berfaflung vorzunehmen ſeyen. Man Hoff 
durch dieſe Bufage einen großen Theil ber cjechiſchen Wahl 
kreife in Böhmen und Mähren zur Beichidung bes Abgeorbneien: 
hauſes bewegen zu Fönnen. Graf Beuſt tritt mit mögliciter Grazie 
ben Rüdjugon. Ein Telegramm aus Prag verkündet, baß fein ins 
timer Freund Ludwig Ritter v. Oppenbeimer geftern eine Flugfchrikt 
(„Rady den Wahlen“) Hat ausgeben lafien, in welcher alle verfafs 
ſungswidrigen Ausgleihöverbandlungen perhorres irt und bie Er⸗ 
haltung bes „Bürgerminifteriums” dringend empfohlen wird. Das 
mit Riemanb bie Bebeutung biefer Flugſchriſt verkenne, wirb teles 
graphifch Hinzugefügt, daß bad Programını bes Ritters v. Oppenheis 
mer „allgemein al ba8 Programm bed Reichskanzlers v. Beuft bes 
trachtet werde.“ Zugleich Läßt fih Graf Beuft in ber „Wiener 
Morgenpoft bes Zeugniß ausftellen, baß er mehr als jemals „von 
ber Erkenntniß burdbrungen ift, daß er mit ber beutfchen Partei Richt 
und fällt," Auch wirb ben Gegnern bes Reichskamlers, beren Zahl 
fi in ben lehten Wochen fehr vermehrt hat, zu bebenfen gegeben, 
baß in Deflerrei ein Mann, wie ber Graf Beuft, kaum zu entbehren 
fegn dürfte,” 

talien. 

Die „Reforme” veröffentlicht Bruchſtücke aus Briefen, welche 
Mayint in jüngfer Zeit an feine Freunde aerichtet Hat, Ja 
einem biefer Briefe heißt es; „Ich altere fürdterlih. Des Abends 
fann ich nicht ſchreiben, ohne daß ber Kopf und die Mugen barunter 
leiden, und wenn ber furzge Tag au Ende geht, habe ich nur bie 
Hälfte von bem vollbradjt, was ich vollbringen wollte und follte, 
Ste haben Recht. Frankreich, bas Laub dtes Unerwarteten, 
kann morgen wieder erwaden. Aber es Ilegt fein Grund vor, 
au wersuiben, daß es das thun mwerbe, unb wenn es bas 

but, daß es Erfolg haben Fönute. Wir müffen alfo Frants 
reich nur als ein morallſches Clement betradten, als ein 
Land, beffen immer wacjende Aufregun 
fann; aber wir dürfen es nicht aum 
Aktion machen. Was mid perfönlih betrifft, fo vertraue 
id nur in bie Ynitiative ber Pänber, welche nod nidt ihre 
valionale Einheit errungen haben, Die Reorganifation Europas 
wird von ihnen kommen, Der Traum meines ganzen Lebens, die 
Einigung aller meiner Gedanken und aller meiner Bertrebungen 
mar die Initiative Jtalten®, mweldyes das brilte, das zum 
DJtaliens geworbene Rom, an bie Spitze ber neuen Zeit ftels 
lien follte, Aber menn id dieſes deal bei Seite Iaffe, 
welches vielleicht eine ——— meines ungeheuren Nationals 
ftolges tft, jo fehe ich die Gefahren einer Yuitiative SFraufreihs in 
ber ſtlaviſchen Hinfäligfeit ber anderen Zander; wenn biefe Jnitias 
tive flattfinbet, fo wird gewiß bas alte Vreſtige wiederkehren, aber 
Sie werben fehen, daß wir dann wieder auf ein Wierteljabrhundert 
im Schlepptau Frankreichs hängen werben. h] bin baber burdaus 
nicht ungeduldig, bie Revolutlon tm franfreih fi vollziehen zu 
ſehen. Es —5— mir, daß bie fteigenbe Fluth ber revolutionären 
Bewegung In Frankreich für anhere Wölfer beutlich erkennbar fey.” 


und nüßli ſeyn 
—— A 
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zantreid. 
Der napoleoniſche Entwaffnungsoorfälag ſcheint in ber That 
nicht nur 7 das ruflifche, ſondern au an bie übrigen Rabinete ers 
gangen zu ſeyn. Der Berliner Korreiponbent ber „Times“ telegra= 


pbirt, daß Frankreich eine Abräftung ber Armeen in "Berlin, St. Per ſtab 


teröburg, Wien, Florenz unb vermutlich auch in Bonbon vorgefchlas 
gen habe. Huch ben Wiener Blättern, „R. Fr. Pr." und „Tagblatt“ 
wird Gleiches auß Paris berichtet, Gleichzeitig wirb von diefen baß 
Scheitern bed Vorſchlags fonftattıt. Das „Tagblatt” flelt dem letz⸗ 
tereu als einen Handſtreich bar, ber barauf abyielte, Breußen zu ifolis 
ren, man war in Paris überzeugt, baß lehteres ben Vorſchlag ableh⸗ 
nen werbe, unb wollte ihm das Obtım biefer Ablehnung zumälgen, 
Der napoleonifhe Plan fanb aber nicht ben erwarteten Anklang in 
Wien, wo man ſich mit Rüdfihtanf ben dalmatiniſchen Aufftand Auf: 
ſchub bi8 zum Frühjahr ausbat, nicht in Florenz, wo im enticdheibens 
ben Augenblid das Minifterium abtrat, und erft recht nicht in Per 
teräburg, wo man bei Gelegenheit be3 Orbendfefteß eine weit tönende 
Antwort auf ben Verſuch, Rußland und Preußen zu entzweien, gab. 

A Parts, 19. Des. Die Emennung bes Deputirten Bicomte 
v. Richmont zum Senator erfolgte lediglich zu dem Zweck, um für ben 
Mintfter v. Forcabe einen Sik im Gefehgebenben Körper frei zu machen. 
Der Wahlbezirk, ber Hrm. v. Rihmont als offiziellen Ranbibaten in 
bie Sammer ſchickte, wirb Hrn. v. Forcabe ben Dienft nicht verfagen. 
Der Dinifter, ber feine Rolle noch nicht außgefpielt glaubt, auch wenn 
er das Miniflerhotel verlaffen muß, hat ſich Dagegen verwahrt, tm 
Senale begraben zu werben. Forcabe will tm Gefebgebenben Körper 
als Führer ber Getreuen des Kaiſers erfcheinen, hoffend in Bälbe 
wieber von bem Deputirtenftußl nach ber Diinifterbanf zu wandern. 
Einigen Journalen ift aber das Spiel mit ber Verfaflung und bem 
Geldbeutel bed Volkes doch etwas zu bunt, fo daß bie Erhebung des 
Hm. v. Richmont mit beißenden @loffen begleitet wird. Die „Bes 
rühmtheiten bes Landes“, die nad ber Verfaflung im Senate figen 
ſollen, find mit ber Kleinigkeit von 30,000 Fres. falarirt, Der 
Bicomte, ben Niemand eigentlich kennt, gehört nun ſicher nicht zu ben 
"Berühmtheiten" und es will bebünten, ala ob bie Iatenten Talente 
befielden mit 30,000 Fres. aus bem Steuerfädel benn doch zu hoch 
taxirt feyen. — Die „Marfeillatfe* bringt mehrere fehr boshafte Bes 
merfungen. Unter anberm fagt fie heute: „Wir haben eine Berich⸗ 
tigung zu machen. Es war nicht ein Stüd Sped, fonbern ein Stüd 


friſches Fleiſch, waß ber Prinz Louis in Boulogne in feinem Hute | Kiner. 


trug. Es ift doch fonderbar, e8 muß Immer etwas Blutiges babei 

feyn in ben Abenteuern ber Bonapartes." Die Kaiſerin, fo erzählt 

Rocefort weiter, hat von Konftantinopel einen ſehr ſchönen Affen 

mitgebradt. „Das madjt ihrer num zwei. Dan weiß, baß ber 

Affe gern nachahmt. Wenn er nur nidt einen Staatsftreich macht.“ 
Spanien, 

Mabrid, 18. Deu. I ber heutigen Gikung ber Gortes ers 


Härte ber Mintfterpräfibent Marfhal Prim, bie Frage ber Thron: 
BE 


Kanbibatur befänbe ſich noch in bemfelben Stablum wie in ber Iehten 
Woche; ber Herzog von Genua werbe fommen, aber auch wenn er 
nicht fommen würbe, fo fähe ſich die Regierung baburd noch nicht 
veranlaßt, zur Republik überzugeben. 

BSortugal, 

Bo riug al, bas felt Langem von einer chroniſchen Minifter: 
Erifis heimgefucht in, da fein Mintfterium die Krankheit des Defizits | 5, 
gründlich heilen ann, ift bermalen fogar in feiner Ruhe bebroßt. Das 
Theater ift feit einigen Tagen ber Schauplah von politifden Demon: 
ftrationen bes Volles gegen ben Herzog von Salbande, für ben ins 
nerbalb und außerhalb des Theaters bie Offinlere wieber bemonftrativ 
eintreten. Es ift bem alten Feldmarſchall Herzog von Saldauha, 
Staatzraih und Oberbofinetfter, nicht gelungen, ben König ober beflen 
Vater zur, Annahme ber ſpaniſchen Krone zu bewegen; tief in bie 
Intriguen "ber Perier verwidelt, forderte ber Herzog nun im gan 
ungiemlicher Weife feinen Abfchieb als Botfchafter im Paris und ſcheini 
verſucht zu Haben, bem König ein Miniſterium aufzugwingen, Der 
König Bleibt feft bei dem Deiniflerium bed Herzogs von Loule, und c8 
fragt fi) nun, ob ber Marſchall Saldanha, welder allerbings einen 
Theil ber Armee für fi Hat, ſich wirklich promungtren wird, In 
Paris gingen bereits Nachrichten um, baf fi Saldanha in Oporto, 


einem alten Machtſitz, promungirt habe. Der Parifer „Mon 
chreibt: Rune Nachrichten aus Portugal finb bedenflich. Die 
tärifche Bewegung, am beren Spike ber Marſchall, Herzog v. Sals 
danha, ſich geftellt hat, nimmt mit jebem Tage einen größeren Maß⸗ 
an. Der König ſcheint inbeffen entſchloſſen, bem Drud, ben 
man auf ihn ausüben will, Wiberftand zu leiten. Er ſoll fogar gie 

Haben, baf, wenn bas jetzige Miniftertum zurüdirete, er den 
Herzog v. Louls beauftragen würbe, eines wieder mern 
welches geeignet wäre, dem Einfluß bes Herzogs v. Saldanba z 
wiberfichen. Es find Gerüchte in Umlauf von bebenklichen Unorbs 
nungen in Oporto und fogar in Liffabon; biß jet indeſſen find bies 
felben noch nicht EN 

ußland, 


Aus Eybtkuhnen ig ber preußifcherufftichen Grenze) wirb 
bem „B.: u. B.Frb.* berichtet, daß bie per Eiſenbahn nah Rußs 
land gebenben Baffenfenbungen, überhaupt Senbungen von Milts 
täreffeften in neuefter Zeit faft ungeheuerlich find. So traf in ben 
—— Tagen ein Güterzug ein, ber faſt nur mit Feldkeſſeln bes 

war, 


2. — ren Si 8 
en, r ung des k. Stabt ts 
babter = F3 bB. ahmittags Beben * nude —— le 
bafteur bed „Bolfäboten“, Hrn. 8. Zander, wegen fung 
a Berpanblung gelangen ı und war 1) die Klage bes E Regierun üs 
ten Grafen von Luxenburg, vertreten burdy ben E. Mbookas 
ten De Henle; 2) bie Klage bes „Preiberrn v. Fechenbach, vertreten 
durch den £. Böpotaten Dr. Gottö:lf und 83) die lage be Werles 
ee 5* N. m, J. Knorr, vertreten durch En 8. Abvos 


* 
öfterrei —*— Glene. 
daß in Defterreich berart 
man füblt ſich feine Stunde ung 


b. Mts. bie öffentlichen * RB 


hslun 

10 frsßettel bemeiftern konnte, fo finb gro —— y 
t an, 

18er jegt an Ah gegen 


** Münden, 20. Des. Nachdem biefen Nachmittag au Ehren 
ber Königin Olga von Würtemberg bei J. Maj. der Königin Mutter 
* —— führte Se, Maj ber König in Begleitung 
An rag en 47 n Gaſt in's kgl. ges, © wo er 
ne Pr nlängender Ausfattung aur fführun 
F ften traten in Mitte bes erften Akts in —— unb 
unterb = je Ib ber fonft_bei fönigl. Gäſten übliche Empfanp. 
Ueber bie Xu hung bajer Oper haben wir eıft ** berichtet 
Frau Vogl in der Zitelroffe, jo wie bie 8 Vogl — den 
mann exzelliten darin porzugsweiſe. — geſtrigen —*— 
lung des Tannbãuſer“ war troß —— Abonnements 
erhößten Preifen das Hoftheater in allen Räumen bicht beſehl. > 
Nachbauer fang und fpielte bie Titelrolle jo vorzüglich, daß wir 
ihn feinen beiten Worgä: gern an bie —— —— er Ihellte 
fih mit Frin. Stehle, melde als Eltfabeth dur porfeoole Auts 
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ung und eble gefanglice und barftellerifche Durdführung biefer Berlin. Die gegen ben Befiher bed „Roloffet,” Streig und 
Hönen Aufgabe ** in ben reihen Beifall des Mbends, an deſſen Schmeiter ee itete er ung wegen Giftmorbs nimmt 
Frau Bogl a Year HH. Kindermann | ihren Fortgang. In dem mumiendaften Leihnam der zweiten Frau 
U mahmen. Cinige | des Streig hat die demifge Unterfuhting Arfenit in bebeutenber 

Swanfungen amifhen Orcefter und Enfemble ausgenommen, war | Menge gefunden. Unter diefen Umftänden bat es der Unterfubungss 
bie Gejammtanfführung etne fehr gelungene. tihter für nothwendig gebalten, auch bie Ausgrabung ber Leiche der 

Die Wahlmänner des verftordenen freifinnigen Abgeordneten, | eriten Frau des Streik, welde im Jahre 1856, und zwar gleichfalls 

—— Pe I 5 en vw en plöplid, geftorben tft, anzuordnen. ” 
a x em Jahre ‚ und nach deſſen erfolg: A haben 
er Abfepung durch dem Biſchof allen Gehalt, wegen jeiner wir eb aunlern Geskkennens Au Mt: 643, ber „Urhb - äbenen im 
Wirffamfeit und bethätigten Ueberzeugungstreue im beutfhen Par: Wales erüftirt, das nad den eigenen und der Eltern Aussagen Seit 
lamente zu Fıanffurt und Stuttgart, fomie in ber bayer. Abgeoıb: | >, Jahren keinerlet Nahrung zu fi genommen haben follie. &in 
netentammer in Münden, | feine Wiederwahl in diefeide fo Ausihuß von Herten batte die Uebermachung des Mädchens durch 
bo adteten und ebtten, haben emjelben nunmehr auf feiner Ich vier Wärterinnen übernommen, um ber Sache auf den Grund ıu 
fen Rubeftätte, auf dem riebhofe zu München, ein Denkmal aus foınmen. Nachdem Stube und Bett auf das forgfältigfte unterfuct 
—— geſetzt mit der goldenen Infchrift: Ihrem bochoerehrten | und keinerlei Nahrungsmittel vorgefunden worden waren, wurde 
en Ds danfbareu Wähler. das Mädchen Tag und Nacht durd zwei erprobte Wärterinnen, 
ugsburg, %0. Dez. (Stadttheater) Frl. Sara Sieo beren kbe an X ner Seite bet Betieh, fa, „Penaät., acdem die 

— ung vier und einen halben Ta er e 3 är, 
in Grillparzer’s gleihnamipen Tragödie, leider nur in einmaligem liche ——— die Dose in bie Sand genounmen, eine Bin 
s ammlung, a l tget urde, daß die v eriun 

erflärlih zu maden, mit welchem die Künftlerin vom Wiener Rublis ee nr —— 1* —— —* 8 
kum getragen worden. Diefe, Medea war eine herrliche Schöpfung. Dit durchwachten Tage dem Kinde feinerlet Nadrung gegeben worden 
geiftvoller Auffaffung und reiden Geftaltung‘fraft wußte Frl. Kiegler jey. Bet Anfang der Ueberwadung famen 85, nad 4’, Tagen 112 
ein ergreifendes Bild diefesleiden da tlichen vämonifchen Weibes vorzu: Bulsfcläge auf die Minute, dabei fah das Kind wohl aus. Am 

bren, aber neben der wilden Raferei ber vom eihid ſchwer Wer: 17. 8. jedoch ift das „faftenbe Mädhen“ Sarah Jacobs, in 
digten au die weicheren Züge ber Leidenden und Rämpfenden jun, wart ber vier Kranfenwärterinnen geftorb:n. Sie lag vor ihrem 
urchbruch zu bringen. Die plaftiic imponirende Gejtalt und das Tode in Fieberphantafieen und machte fein Geitänbniß eines Bes 
fraf volle Organ ber Künftierin find übeıdieg wie geihaffen für | rruses, Die Eltern weigerten fib, dem Finde Nahrung anıubieten. 
—5** Heldenfiauren voll Kraft umd Leidenjwaft. Das Haus er- So lautet die Nachricht, durch weiche eine feltfame und dunkle Sade 
röbnte denn aud von begeiitertem Beifall wie nod ſelten. Die plölid zu einem böfen Ende nediehen if. Das Mädchen war nor 
übrigen Darfteller Ieifteten gleichfalls a. Anerfennungswertbe, | 2ı,, Jahren, als u Jahre zählte, von Blutfvuden befallen, hatte 

eitdeın n das Be rlaſſen, der 
Knorr (Jaſon) war endlich bemüht, auch feinem ſchwlerigen Bart BR rn a 1“ ſich et ee Pr ana 
gerecht zu werden. — Bei diefem Unlaffe woll n wir noch fonftati: | m fi das Wunder anzufehen, wobei denn für bie Eltern meift 
zen, baß die Leiftungen unferer Bühnenmitglieber, wie des Theatre | g.1p penden abfielen. rüber einmal waren fon Beobachtungen 
überhaupt fortgefeht ſich der verbienten Ancıkennung erfreuen. t ersehnte worden, — wie mar annehmen muß, nicht mit ges 
en —— = De. Hr. Regierungsdireftor v. Wädter nügenber Sorgfalt; r betätigt, fih olelmebr aufßeinen, daß das 
n u nabın, als daß einma je zw 0 
fett feinem Abgange im * 1867, daß berfelbe unfere Stadt, an ihre Ei = ein wenig Wafſer re un SR 
tanden, wieder befucht. Die treue An- Mar, baß bei ununterbrodener Kube, ja Bemwegungslofizkeit b’# 
bänglichkeit, beren ſich derfelbe bier noch allgemein erfreut, fand Körpers, eine außerordentlich Peine Gabe von Nahrungsmitteln 
ihren Ausdruck {bon beim Enmpfange, indem ihn nicht alletn das das Yeben erhalten kann; aber daß biefes Wenige fi nicht bis auf 
nichts vermindern laffe, hat die Brobe ergeben. Der traurige Auss 
gang ber Prüfung beweist, daß ein Betrug vorlag. Nah Verlauf 
einer Woche ftirbt das Kind unter den befannten Erfbeinungen 
des Verbungerns — e8 tritt das Delirium ein und ber Tod erfolat. 
Der ärıtliden Wiſſenſchaft ſind folde Fälle abſichtlicher und mit 
erſtaunlicher Beharrlichteit durchzeführter Täuſchuna, zumal bie 
Simulationen hyſteriſcher Frauenzimmer, wohlbefannt. 

Kürzlich hat in dem deutſchen Künſtlerverein zu Nom ein 
—— ftatt gefunden, weicher einer beſonderen Erwähnung vers 
bient. Es war nämlich in einer abendlichen Sigung eine ze't emäße 
Abänderung ber @ciellichaftsftatuten an der Tagedordnung und babei 
banbelte e& fich fpeziell um einen Paragraphen, welcher dahin lautete, 
„daß ber Verein in allen jenen ausnabmsmeifen Fällen, wo er 
eines Schußes bedarf, ſich unter bie hohe Proteftion des Kalfers von 
Deſterreich und bes Königs von Preußen, ald der beiden mächtig» 
ften Fürften Deutfchlands, ftelle.* Diefer Parag'aph wurde nun 
mit einbelligem Beſchluſſe dahin abaeänbdert, daß fortan der Name 
bes Katferd von Defterreih ausgelaffen werde und bios jener bes 
preußiichen Monarchen fteben bleibe. 


Bee 19. Des. Heute har fi bier ein Unglüdsfal er: 







Gewerbihüler von 14—15 Jahren netten fi mit geladenen Zim- 
merpiftolen, wobei die eine fidy entlub und den einzigen Sohn des 
bier in Penſion lebenden Artillerie Majors W. fo unglüdlid in 
ben Kopf tıaf, daß er augenblicklich Icblos aufammenfanf. Der 
— llebſten Freund durch einen be: 

Hagendwerthen Zufall (AgeTR hatte, mußte ohnmächtig nad Haufe 

tg. 

be zum fich vielfach mit der Oftroi: 
len die Nadmeife, in welchem 


* Müngern 2) Des (Habyug aus dem Börien Furtniart oh Dlüngener Handel, 
verein.) A igpry baver halbfährige Oblig. 92 P 913/, Gi, Mignon Meabn Mftiem 
194/5 BD, Apron Allenps.At 55 BD. Au, WG, tupt. Sup. u. Besfelb,Dianbär, 

f uaftim 
Wi B. 2200 @ 24217, bey, Ameritaner 1xöder 91T. ws D_91%s pr. ultimo Bag. 


ber That, als die Sade in Mainı ruhbar wurbe, fiel Dief.Ibe Ichr | 5 gL, aposmt — B. 1061/, W,, Drbereiälide Guntendl 


auf. In Gulden ausgebrüdt, haben die Bürger von Mamz für 


Frankfurt, M Den Ocfierr Sp Metal, v. 1852 — ©, von 1859 — — 
d. 1864 — &., wärtemb, 4’/gp Of DR HiByg bey, Apry Oblig. DM 841 6, 
Bi/aproy, Obl. DUg ®, 


lu 
‚npio, DSL bis, ®, 5 ® Arien —E,R 
se "ey, dern. DAGeB.üına Ah. 1omta ba. armen, de — Be 
De 
Mainz mindeitens ebenfo viele Kohlen verbraubt als Darmitabt, 
fo bätte das Dftroi von 602.000 Zentnern (ca, 40,000 fl.) erboben 


Mit dem „Sammler Pr, 148 
und einer Beilage. 
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Bom 4, Artillerie:Re t „Kö werben als Bebarf pro 1870 circa 1700 Gebund 
Waldfaſchinen und 1000 Gebund Schanzforbreifig, für das Lechfeldz dann 250 Ges 
bunb Waldfafhinen, 150 Gebund Schanzforbre ig und 1500 Stüd Bindwieden für 
loco Augsburg angefauft. — Einfchlägi drden und Stellen, welde die Ablieferung frag» 
licher Forftprobufte, ganz ober theilweife, übernehmen wollen, werben erfucht, bis 15. ax 
1870 bierwegen Nachricht ander au geben. 

Augsburg, den 20. Dezember 1869. 

Bas 4. Artillerie-Regiment „Aönig*. 
Frhr. v. Müller, Oberft. 


Augsburger Börsenverein. 


Es wird hiemit befannt gemadt, daß auf bad mit Ausnahme ber Sonn 
unb Feiertage täglih erfcheinenbe 


„Oeffentliche Coursblatt der Augsburger Börse“ 


bei allen Poftanftalten zu fl. 2. 30. per Jahr abonnirt werben fann. 
Hieſige Anmeldungen haben bei bem „Börfencommiffariate* zu geſchehen. 


Für Weihnachten. 


%2) Durch Uebernabme einer Gommandite der britifhen & ausländifhen 
Bibelgefellihaft find wir in ben Stand gefept, 


Bibeln, neue Testamente und Psalmen 


gut gebunden zu benfelben Preifen, wie die Bibelgeſellſchaft zu verkaufen, empfehlen baber 


unfer Depot angelegentlichſt. 
* v. Jeniſch und Stage'ſche Buchhandlung in 
Augsburg. 


Delikatessen: 


Ostender Austern, Russischer Caviar, Elbe-Caviar, Sardinen in Oel und 
in Pickles, Kräuter-Anchoris, Hummer, Thon a P’huile, Trufes du Perigord, 
Champignons, Petits Peis, Haricorts verts, Französische Capern, Französische 
Oliven, Ostend, Ingwer, Mired Pickles, Cherkins, Piccalilly, Onions, Gänse- 
leber - Pasteten, Gänseleber - Trüffelwürste, Wesiphäler Schinken, Veroneser 
Salami, Gothaer Cervelat, Consomme, Diverse Saucen, Gelatine, Maccaroni 







Thee, ächt SI Delit importirt. 


£ Da 
gar bie vielen Beweiſe von Theilnahme bei dem Ableben und bei ber 
Beerdigung ber 


Frau Ida von Weidenbach, geb. Gombart, 





33) Dad Stuttgarter „Meue Der: 
Ioofungsblatt“ enthält die Ziehungen und 
Reftantenliften aller Europätiben Börfen« 
vaptere und gibt in feinen Yeitartifeln und 
Rentabilitätstabellen TFingerzeige, wie man 
aud aus einem Gapital hohe Zinſen und 
Taufhgewinn wmaden fan. Siebe Poſt 
nimmt & 45 Er. %/, fährlih Beitellungen an, 


Ein Neifewanen 


wird men Mangel an Platz billig ver: 
Bauft, Näheres im 6. d. A. Abdy. 3(1) 


Ein tbroretiih wie praftifch gebilbeter 
junger Dann wünſcht als 

Techniker oder Werkmeifter 
in einem größern Fabriketabliffement Gons 
ditlon. &ef. Offerte 8. M. 101 poste restante 
Augsburg. 


Schriftsetzer=Gesuch, 


Ein tüchtiger Schriftfeter, welder auch 
mit ber Führung ber Handpreffe befannt 
wäre, fann jonlid in Kondition treten, 
unb wollen Offerte abgegeben werben an 
die — bes „Sllers Boten“ in 
Auertifien, 


— 


chenk. 


Soeben ift im gef ber ob. Phil. 
Raw’ihen Buchhandlung a 
in Mürnberg erfhienen und in allen 
Buchbandlungen au haben, in Augsburg 
in der v. Senifh & Stage’ihen vuch 
banblung: 


Magdalena. 
Ein Gedicht in zwölf Gefängen von 
Fobannes Heinrich ort. 

7 —— Elegant broſchitt. Preis 45 Er. 
Bereits im Jahre 1 ift von bemfelben 
Herrn Berfaffer in unferm Verlage erſchlenen 
* * hiemit in freundliche Erinnerung 

gebracht: 
Schön Bunle. 
Ein Gedicht in vier Gefängen. 
5/4 Bogen. Preis 0 Er. 
Dasjelbe ıft Nürnberg’s clorreicher Bers 
gagrkk entnommen und bald nad feinem 
Iheinen in vielen Zeitungen Deutjd: 
lands höchſt günſtig beurthellt werben, 
Bei dieſen 
theuren Zeiten 
ift es jebem su gönnen, wenn er ſich ben 
Iuftigen Herriedener Laubfroſchka— 
lender und Wetterpropheten für 1870 
fauft, damit er doch auch einige fröhlichen 
Stunden genießt, Preis 12 fr. 


Für Pharmazenten. 

In eine Apotheke Rieberbayerns wirb ein 
ut empfohlener Gehilfe bis 1. Januar ges 
udt. Offerte unter Chiffre G. Ar, 13 bes 
fördert bad ®:€. d. U. Abditg. 2[2] 


Deilender. 

Ein junger Mann von 35 Jahren, Faus 
ttonsfähtg, mit gebiegenen faufmännifchen 
Kenniniſſen, ber früber in erften Firmen 
Süddeutfhlands conbitionirte und in den 
legten Jahren Gefhäftsreifen durch alle 
Kronlänoer Oeſterreichs — wofelbft er aus⸗ 
ebreitete Bekanntſchaflen bat — machte, 
ucht eine Retfeftelle, Gef. Anträge unter 
Chiffte B, Nr. 21 beforgt das Verl. C. der 
Augsb. Abdilg. 

Ein Lehrling mit den nöthigen Wors 
fenntniffen wird für ein robulten: es 
ſchäft geſucht. Näheres im l:Gompt. b. 
Augsb. Abditg. 2(1) 


= Japanesisches = 
Draceten-Zauber-Gobinet, 


&) Nr. 1 enthält 0 der gan meue- 
stese Pariser Salon-Zauberapparats in 
feinem Etuis 4. 10. 

Nr. 2 enthält 12 Stücke ditto & fi. 5. 

Die wunderbare magische Kraft 

oder die neue chinesische Zuuberflascheh 11, 

7 Eine drollige hier unbesannta 
Gratiszulage. 

Leicht fassliche und ganz genaue Gebrauchs- 


anw ‚ 
DieKunst liegt hier in den Apparaten selbst 
und kann von jedem sofort ausgeführt werden. 
Versend. umgehend pr. Nachnahme oder 
gegen vorh. Einsend, d. Betrags franco. 
3. Nicelin & Ce, 
München, Sonnenstrasse Nr. 27. 


Stadttheater in Augsburg. 
Dienitag den 21. Deiember 186%. 
Der Vicomte von Letorieres. 
Luftfpiel in 3 Alten von Blum, 


Auf den Weihnachtstisch der kleinern Kinder! 


9 Erſtes: Inftige Strei 
Lampszt 8 —— Staberls muntere Reifendentener, 
zwei lebendige it beieglien Bipuren. 
" Zur Beluftigung für Kinder. 
Bilderbücher, — für Jedes fl. 2, — 
‚ ' ——— enommen nur fl. 3. — 
Die Kinder felbft find im diefem Fade die beften Rezenjenten, man zeige fie 


ihnen daher, unb fie werben freudeſtrahlend darnach greifen und entzädt damit 
fpi Den Tert lernen fie gerne und leicht auswendig, und wo mehrere Kinder beifam: 
men find, wird mit Handwurft und Staberl er Tbeater ** 
363 c h sburg. 


Lampart n Au 9 
ae 


WEIHNACHTS -AUSSTELE 
bei Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 


Versilberte Tafelgeräthe, — unter Garantie für solide Versilberung — 
Metallwaaren in Plaque, Britannia, Kupfer und Messing, Ledergalanterien, 
Messerwaaren, deutsch und englisch Fabrikat, Pariser Bijouterien, Ballfächer, 
Wiener Holswaaren, Marmor- und Alabaster- Waaren, 
Kinderspielwaaren von Blech, 


Grosse Auswahl eu ungewöänhnkich billigen Preisen, 6 


J. €. Rieth, Gold- und Silberarbeiter 


Garolinenstrasse D. 36, 
empfiehlt bei berannabenben Weihnachten fein reichhaltiges 
Gold- und Silberwaaren- Lager 
unter —— reeller Bedlenung. 10 
er 


Bold, ®&i » Perlen und Juwelen werben ftets au ben hödiften Breifen — 
u HR AI gunipeen werben Het au ben böchften Breifen angekaufi 
Geihäfts-Empfehlung. 


Unterzelchneter erlaubt fidy biemit einem bochgeebrten eye ae ergebenft sur Anzeige 
au bringen, daß er feit einigen Monaten die Titl. Merz'ide Gärtnerei nadıtweife über: 





FROHSINN. 


Donnersiag ben 23. Degember 1869. 


BALLOTAGH,. 


Anfang 8 llbr. 
ountag ben 26. Deyember 1869, 


eihnachtsbaum 
mit Mufi 
Anfang 9 Uhr. 

Bon? Ubran find nur die Nebenlokalitäten 
gedffnet. Looſe find nur noch Dienftag ıınd 
Donnerätag Abends im Parterre:Lokal ber 
golbenen Traube zu haben. 
3(1) Die Vorftände, 


[2 
Biionterieen : 
Garnituren, Colllers, Brockes, Obrenringe, 
Schließen, Nabeln, Ketten, Mebaillons, 
Spangen, Facher in Holy, Seide umb Bon: 
quetß, Elfenbein, Opernguder, Sonnen» 
ſchirme, Bouquetöhalter. 3(2) 


Terralith : 


Figuren Fiſchſtãnder, Rauchrequifiten, Feuer⸗ 
zeuge, Ktppartitel. 


= _ Adolf Neeſ er. 
Feinste Bouquets, 
Palmen, Dracaenen, Pandanus 
und andere Blatipflanzen 


als pafiende Weihnachtsgeſhente 
empfeblen 


Wilhelm Koelle «& Comp. 











nommen bat und empfiehlt daber für bie Weihnachtszeit fhöne Pflanzen, nefbmad: (SB. Verpadumg amedentipredend.) 
gole Bouauets und Gebinde, jowie auch jonft alle tn das Särtnerfah cinjchlasende — arg ya beliebten — 
rtikel. 
Unter Zuſicherung ſchneller, reeller und billigſter ernten urn PN i ude r fg telwa aren 
Goasse. — von Blech bin id auch dieſes Jahr beiteng 
Merz’ihes Gartengut, % J. 149--51 vor bem Jakoberthor. —— empjehle ſolche zu den en 
5 | Theodor Müplfchlegel, 
Gros Öberdorfer & Gutmann. _ weranı — 
Lit, A. 86 x , y Oafs Mussbeok PURE BE DIEBE ESS — rer 
——— Zchirmfabrik vorm, Goppeit, | Cölner Dombau-Lotterie. 
er ; e s pP Biehung am 13. Januar 1879, 
tue en 
Unterzeichneter beehrt sich sein für Weihnachts-Geschenke besonders find — Nachnahme ober ofteinzahlung 
geeignetes ‚neu assortirtes 4(4) zu beiteben von 
Theeder Mühlschlegel, 


Sülberwanren-Zager, 


bestehend in Servieen, Aufsätzen, Leuchtern, Körbchen, Bechern, Bestecken aller 
Art, einzeln oder in Casseten; Schmuck 
Ketten, Medaillons, sowie alle in sein 


tände in Filigran, emaillirte Braceleta, 
ach einschlägigen Artikel geneigtem Wohl- 
wollen bestens zu empiehlen, und ladet zu gütigem Besuche ergebenat ein 


CARL WEISHAUPT 


München 14 Dienersgasse 14, 


Bestellungen aller Art werden nach dem neuesten Geschmacke ausgeführt; Repara- 
turen in Gold und Silber bestens effektuirt und altes Silber in Tausch angenommen. 


Weitere Anzeigen 
MWirtb. — Drud und Werlagßeigentbum ber 


find im der bentigen Beilage 











IrthNden Bucbrudert. Beugniah Lie 8, Fir. DE 


Augsbur 


10,000 fl. 


find fogleich auszuleihen zur 1. Oypothel 
— ein hieſiges Haus, Anlchenäpapiere 
find vorzulegen im ‚ 
Kommiffions: Bureau 
Lorenz Böheim fel. Kiwe,, 
B. 203, Beungafie, Augsburg, 


J. K. ro. 3 erſucht H. St. 


um Nachricht, ob Briefe aus Münden 
’ erhalten ? 


enthalten. 





Bayern, 
ie ig — SAL 


urg.) 
rte Rame des III, Aus ) oe b. —— 
cine — RT — die E Reslerung 
— uß umme auf 62,000 
. —— womit — einverftanden war 
38 fr. poftulitt, 


438 
—*— 6 2 Bea (im —A— 
pe auf j* ler —*14 üglich bes zweit 
Abichnittes bed Kreis-:Bubdgers, eis — * * Ländrath 


über bie Aufſtellung ber - u he Erinnerung } achen u 
es wurde ber Antra sberger N Pomend "des bes 111, us. 
ſchuſſes ftellte, vom Are sinn! „Sanbrath anerkennt 
Bemerhung, bap eimalge&r mine be be —— fitt Sul: 
ng, etwa e onen 
emeinen R —————— heim fallen.“ Info ber‘ -rir. ber 


allg 
Dotation 4 Banfenbes re Kreisirrenan 
Zonnte auch das Regieru 


42. auf223,8%0 fl. 15 fr. rebuzirt werben. 


Rreiseinnahme ift biefelbe wie bie ber —2 ef 
Präfident Röd erllärte nun die Sihung für gefi und "5 
bie Herren Landräthe ein, ihn zum 


Sem ERS Pt äfibenten 
Di begleiten, um benfelben abzubolen, Nachdem ber Hr. Stantsrath 
wehl an ber Stite bed Herin Reg — ſſeſſors Dr Bogler 

—* in Begleitung der ihn 8* olenden Landrathsmitalieder in 
Saul eingetreten war, ri itetz Herr räfibent folgende 
Worte an ihn: Namens bed ganbrathed beebre ih mich, anzuzeigen, 
dab unfere Berathungen zum Schlu fe efommen find, Die neuen 
Bewilligungen des — —*— und Unter⸗ 
richt dürften darthun, daß ber Lan J zurüdbleibt und feine 
Dpfer *8 wo es gilt, für das tr unb —— des 
Kreiſes zu Bergen Die Frage ber Lokation ber Kreiötrrenanftalt, 
- bie ſchon feit 4 Jahren d:n ** beſchãflige, ſey jetzt * weit 
geist, af ed nur noch ber Revifion und Prüfung ber Piäne ıc. 
arte, um biefe u I 34 elegenpeit 4 bſolufſe zu bringen, 
pum Zegtenmale nad ſechs ger Thätigkeit —* — eg 
u den gen mer bier —— und fie f —*8* 
Hr. Regierungspräfibent bei Eröffnung dieſes La u 
babe, in einer Zeit zufammengefommen, bie man nicht behaglich 
nennen könne. Zrogbem habe bie Verfammiun Alles Ieldt" bes 
funden, es habe in den Ausfhäffen und Berathungen bet Yımbs 
rathes cine feltene Einmütbtgfeit en Auch zwiſchen Res 
gierung und dem Landrathe ſey in a unkten eint ts 
nung erzielt worben und bie. A hätten ** 
urch ihr a et Entgesenfommen bazu bei 


mal, 


Deaäle a — — bedacht ‚mei fie u sale. 


ber Treue und Pi —* an ben Lande 
8 —2 —— Es falle ihm 


von der hohen — GIS zu nehmen, been 
ber in fo vielen a fo bedacht ‚Bern für das Mohl bes " 
ed, Nie könne ihre Thäti * ber ® yl enbeit anheımfallen. Auch 


—— m 


Dobe —— 

wies 

= — 
no 

eine nahen Baia pi —— Ci an dr Banbrathte 

Präftdenten Röd ihren Want „ninlıd en bie umpars 





eitu Berathun Die gan Bars 
femttung hof, ee fo —A Kraft ber an beuiicihen 
Sie ber —3 ſehen. * der Hr 


ray fühlte fih g gen, Hrn. 
ausjufpreden; obwohl ein Rteultn ’ n ihm unter bes Hrn. Prä⸗ 
rel feb , 2 enden Geige e leicht re, — 
ren erichte A enhaus⸗ en müſſen wir bes 
genb nadıtragen, Ey von Seıte bes Landrathämitgliebes ſtel⸗ 
ler —* —— Pas bafber Srrenanftalt Jriee fon feit Jahren bie 
—— ul hd, ne von bemfelben Darauf 5 


8 —— der leihen 
ftebe; daß 


m 
a 


n, 3 
Kreisfond hers 
Sranktreid. 

Während einige Journale ben Brief bes Grafen v. Chamborb 
verdffentliden, bringt das „Journ. des Debals“, das bisher nicht 
mit Unrecht im Geruche bes Orleanismns ftand, einen von feinem 
Direktor unterzeichneten Artikel, ber bem Kaiferreich bie Unterſtüßzung 
biefes Journals zufichert, wenn baffeibe ernftlich barangebe, bie Frei⸗ 
beit und bie parlamentarische Regierung, burdguführen. Diele 
Schwenkung bes jehr geachteten Journals macht nm fo größeres Auf⸗ 
fehen, als man erzählt, daß einerfeits Thiers und Gutzot bem neuen 
Programm ber „Debats* nicht fremd find, und ber Kaiſer von dem⸗ 
felben vor beffen Erla Kenninif hatte, Man kann bierans fliehen, 
daß ber Kalfer verfönlihd Sympathien befikt und baß bie gebilbeten 
Frangofen bas Wohl des Bandes höher. ſchäten als bie Intereflen 
einer Dynaftie und bem Kaiferreich als ſolchem nicht mehr in prinzis 
pieller Feindſchaft bas Panier ber Legitimiften oder des Otleanismus 
entgegenftellen. Daß unter folgen Umflänben ber Brief des Grafen 
Chambord, trog ber lockenden Verheißungen, bie er enthält — 
Thronprätenbenten und Depoffebirte find ja bekanntlich immer gleich 
liberal wie wenig karg mit Verſprechungen —, feinen Eindrud 
macht, ift begreiflih. Gleichwohl mögen einige Gäbe aus ber 
Proklamatlon bed Prätenbenten bier Plah finden. Nachdem berfelbe 
an ben Proteſt, ben er feiner Zeit gegen bie Errichtung bes Kaiſer⸗ 


& reich erhoben, erinnert bat, fährt er fort : „Frankreich unb bie ganze 


Geſellſchaft find von neuen Erfhätterungen bebroßt. Heute wie vor17 
Jahren bin ich Überzeugt und behaupte ih, baß bie erbliche Mos 
narchie ber einzige reitenbe Hafen iſt, in welchem frankreich endlich 
NRuhe und Glüd wieberfinden Tann. Die Berwirflihung ber be- 
rechtigten Reformen, welche fo viele aufgeflärte Köpfe verlar gen, 
außerhalb biefer Monarchie zu verlangen; bie Dauerhaftigkeit in 
einer Verbindung ber Willkür mit bem Zufoll zu fuchen, bad chrifts 
liche Recht aus ber Geſellſchaft zu verbannen, bas heißt neuen und 
ſicheren Enitäufhungen entgegemeilen.... Diejenigen, welche fich 
gewaltfam ber Regierung bemädhtigen, find nicht im Stande, bie 
Verſprechen, mit benen fie bie Bölfer übern, nad) ber fogtalen Krifis 
zu halten, weil fie bazu verurtheilt find, ihren Beibenfhaften zu fröh⸗ 
nen, ftatt fih auf ihre Tugenden zu ftügen..... ür bie überlieferte 
Monarchie dagegen heißt Megieren ſich auf bie Tugenden Frankreichs 
ftügen, alle feine eblen Inſtinlte entwideln, ohne Unterlaß baran 
arbeiten, ihm zu geben, was bie Bölfer groß unb geachtet macht, 
heißt darnach ſtreben, daß es bie erſte Ration ſey durch ben Glauben, 
bie Macht und bie Ehre. Möge ber fo lang erwartete Tag kommen, 
ba id) endlich meinem Baterlande werbe bienen fönnen! Haben wir 
alfo Vertrauen!.. Der Gerechtigkeit und dem Rechte gehört flets 
ber m Sieg. Heinrid.* 

Die wiätigften biplomatifchen Aktenftüde, bie im @elbbude 
weröffentlicht find, beziehen fih auf das Konzil. Sm einer Serie 


4564 


berfelben berichten bie Vertreter Frankreichs im Ausland über bie 
Zuftimmung, mit weldher bie Millhellung bes Zuilerienfabinets, fi 
am Konzile nicht vertreten laffen zu wollen, bagegen fich vorzubehal: 
ten, gegen gemille Beſchlüſſe bes Konzils die repreſſiven Mittel ber 
Gefebe in Anwendung zu bringen, vom bei fremben Regterungen auf: 
genommen wurden. Intereſſe hat noch eine Depeſche des Borichafters 
in Rom über eine Unterrebung desſelben mit dem Papfte, dem ber 
Botichafter gleihfalls jenen Beſchluß des Zuilerienkahinets notifizirte. 
Hinfitlih ber Arbeiten bes Konzils, der Fragen, welche 
darin verhandelt werben Lönnten, und feiner eventuellen Ents 
fcheibungen vermieb, wie ber Botſchafter referirt, der Papft jedes 
Wort, weldes feine Anfiht und feine perfönlichen Erwartungen enga= 
giren fönnte, man müffe fih auf bie Weisheit ber Konzilväter ver: 
Iaffen, welde mit bem Beiftanbe Gottes für Ailes forgen würden, 
was in unferer Zeit bad Wohl bes Glaubens und die Iutereflen ber 
Kirche erheiſchen, man bürfe bie gewagten Vermuthungen, benen ſich 
glühende und ungebuldige Köpfe nur zu oft überlichen, fo: 
wie auch bie verfrühte Beiprehung gewiſſer fragen be 
dauern, bie man lieber dem Konzil felbft Hätte vorbes 
halten follen, wenn anders biefes für angemeflen erachlete, fie zu 
prüfen. Was bie Vertretung ber Mächte betrifft, fo hat ber heilige 
Vater anerfannt, daß ber Entichluß der Laiferlihen Regierung 
durch bie gegenwärtigen Zeilumſtänbe begründet unb mit ben Ideen, 
bie er felbft ausgeſprochen hatte, im Einklang war. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


(ernurgerint von Mittelfranlen) Anlage gegen ben 
Kaplan Matthäus Pfanzelker von Wellbeim und Genofjen wegen 
Störung bes Öffentiihen Friedens und Schlägerei. (Shluß) Die 
T. Staatsbehörde hielt die Anklage argen den Kaplan Pfangelter im 
vollen Umfange aufredht, während fh: die Veſchuldigung wegen Frie⸗ 
— gegen Ant, Biber, Wenzesl. Shymib und Joſ. Rögler; 
bie Beſchuldigung wegen Schlägerei gegen Martin Böhm, J. Stark, 
Seb. Chriftl und Joh. Bayeıle wegen Wangels an Bereifen fallen 
ließ. — Den Geſchwornen wurben 50, größtentheils umfangreiche 
Fragen vorgelegt, darunter 9 ben Rapları Pfanzelter, nämlich 1) befs 
fen Anftiftung, Anführerfhaft und feibitthätige Betheiltgung bei 
der Friebensitörung, 2) deſſen Anführerſchaft und felbittyätige Be: 
theiligung, deſſen Anſtiftung und felbilthätige Belheilt— 
gung, 4) deſſen Anftiftung und Anführerſchaft, 5 beffen An: 
ttiftung, 6) deſſen Anführung, 7) beifen jelbytthätige Betheiligung, 
melde fih aber lediglich als MWergehen qualifisiven wurde, 
8) das Vergehen ber Schlägerei lern ‚endlich 9) eine Unter: 
a;e wegen geminderter Zurechnungsf igfeit, Eine folde Unter: 
vage war bei jedem der Befhuldigten geſtellt worden. Nach faft 
vierjtündiger —** kerrten bie Geſchwornen in den Sitzunge⸗ 
faal zuräd, und der Obmann derſelben (Hr. Bault) verkündete den 
Wahrfprucd, durd wilden Matthäus Wianzelter des Werbrediens 
der Störung des Dffentliden Friedens ald Anführer und bes Wer: 
ehens der Schlägerei als Anfttfter; beide Reate begangen im Zu: 
tande geminberter Burehnungsfädigfeit; Leopold Kung des Wer: 
g.hens der Störung bes öffentlichen Ftiedens durch ſelbſtthälige 
Betheiligung; irich Löffler des gleichen Vergehens und des Wer: 
gehens der Schlägeret; Michael Bh des Vergehens der Friedens- 
törung umb des Vergehens der Sälägerel; Wengeslaus Schmid 
8 lehieren Vernehens; Anton Biber beögleihen; Joh. Bayerle des 
Vergehens der Störung bes öffentlichen Friedens; Matth. Veichten: 
ftern deſsal.; Sebaſt. des Vergehens ber Frledensſtörung; 
Joſ. Stark desgl.; Joh. Kögler bes Vergehens der Schlägerei ; endlich 
art. Böhm des gleichen Vergehens für ſchuldig erklärt, aber auch 
ſammtliche Unter ragen wegen geminberter Zurechnungsfähigteit 
bejaht wurden. Blur bei einem der Beſchuldigten, bem Johann 
Bıyerle, war Erunfenheit geltend gemadt worben, bei ben ubrigen 
war es die mit bem Wanlatte zufanmenhängenbe politifge und durch 
die ſchwere Verlegung eines Pjarıkinds, bezw. Kameraden (bes fog. 
Stopfer) hervorgerufene Aufiegung, auf Grund weicher bie Unter: 
frage gejtellt worben war, erneint wurben die ben Johann Gaſtl, 
den Hof, Gyriftl und den Joſeph Kögler betreffenden ragen, wähs 
rend bei Wenzeölaus Schmid, Anton Biber und of. Stark die we: 
gen riebensjtörung, bei Johann Yayerle bie wegen Schlägerei ges 
ttellte Frage verneint wurde. Demgemäß wurvsen % Saitl, Hof. 
Chriſtl und Joſeph Kögler gänzlid, Wenzeslaus mid, Anton 
Biber und Joſeph Stark von bir Beſchuldigung der Frie 
densſtörung, endiich Johann Bayerle von ber Beſchul⸗ 
digung der Schlägerei freigefprochen. berurtheilt wurden Matthäus 


„bleibt die Depefche, eventuell 


RR, 


Pfanzelter wegen Bergehens (zum Vergehen geworben burd bie 
jahung der Unterfrage) r A ber Sälägen 9 
sangen im Zuſtande geminberter —— sfahigkeit zu einer au 
einer Feſtung zu erftehenden Gefängnif rafe in der Dauer von 
Jabr und 3 Donate, Ulrich Löffler gu einer /monatlihen, Michael 
Setz zu ciner Tmonatliden, Johann Bayerle zu siner Zmonatlicen, 
Leopold Kunz zu einer Ömonatlihen, Mathias Leihtenitern zu einer 
Zmonatliden, Sebaſtian Chriſtl zu einer bmonatliden, Zof. Stat 
zu elver Gmonatlichen, Joſeph Kögler und Martin Böhm zu einer 
je Imonatlicdyen Gefängnißitrafe. Bezüglich der fehr b.beutenden 
Koſten (allein bie Seusengehhieen betrugen 893 fl.) wurde ausges 
fproden, daß fie von den Berurtheilten unter jolidarifder Haftung, 
jebod nur in ber Weife, wie fie bie F. Staatäfaffe zu tragen pflegt, 
zu tragen feyen. Damit eniete bie 4tägige Verhandlung. (Frl. 5) 


— — — 


Sandel und Berkehr, Juduſtrie und Laubwirihſchaft. 
Mit Beginn bes nächſten Jahres Hat die Bezahlung der Telt⸗ 

raphen⸗ Zaren der alle bet den bayerijden Berrind Tılegraphens 

tattonen zur Aufgabe fommenben ty mitteljt Telegrapbens 
marken zu gefchehen. Ausgenommen : bievon find bie — 
welche bie europaiſchen Linten Überfchreiten und deren Zaren 
ber Aufgabe baar entrichtet werden müffen, Die Bezahlung der 
Zaren findet bis auf IWetteres auch bei jenen Depefchen ftatt, welde 
bei Stationen der Staatöbahn und ber Oſtbahnäefellſchäft aufge 
ben werden, Die frranfatur der Telegramme mittel Woftmerfen 
hat feinen Werth, Die Telegrapbenmarken werben in 6 
patbungen rämiid) im Belrage von 7, 14, 23 Er., 1 fl. 24 Er, Afl, 

fr. und 23 fl. 20 fr. auögegeben, Die beiden letzleren Marten: 
galtungen werben jedoh nit an bad Publikum verkauft, ſondern 
nur von ben Stalionsvorftänden zum Markiren ber Depefchen nad 
außereuropätfhen Ländern berüßt. Die Frankırung der telegraphis 
ſchen Depeſchen mittelft Marken geſchieht in der Art, da auf dım 
zur Depifche benügten Formulare oben Uaks eine oder fo viele Dlar: 
fen als sur Dedung ver tarifmäßigen Gebühren erforderlich find, 
aufgeklebt werten. Kommen Telrgramme jur Aufgabe, wilde mit 
Diarfen in geringerem Belrage als die Zage franfirt find, und wid 
ber fehlende Betrag fogktch nachgezahlt, fo iſt die Frankuung durch 
Aufkieben der entſprechenden Marken feitens ber Annahme beit 
zu veroollitändigen. nn der fehlende Gebührenbetrag nit bi 
der Aufgabe ber Depefche eingerogen werden, und ift ber Station 
bie Berfon des Abſenders der Bepeſche nicht jo befannt, daß bie 
nachträgliche Einziehuug bes 8** Betrags — erſcheint, jo 
— 9 zur erfolgten Nachzahlung, unbe⸗ 

ıbert, 


Die Konzeffionäre ber Worarlbergerbahn baben bereits bus 
Detaliprojett für bie Haupilinte von Bludenz über bis 
ur baycr. — mit dem Anſuchen um Anordnung ber poliuſchen 
Begehung vorgelegt. Die Länge dieſer Linie beträgt 8.163 Meilen. 


* (Donaumwdrther Viehmarktsſtand vom 14. Dezember.) 
Stand der der 9% Stüd, verkauft 65 Stüd; Stand des Kinds 
viehes 505 Std, — 435 Stück; Stand ber Schweine 40 
Stück, verfauft 350 Stüd; Stand ber Kälber 43 Stüd, verkauft 
3 Stüd. Gefammterlös 52,143 fl. 5 fr. Der nädite ichmarkt 
ift am 11. Januar 1870. 

* Straubing, 13. De. von Wilh. Wei, Sanieh 
prosukten, Ko ende uns Sped enmeeäiet 





(DOrtginalbertät 
itlondg Tre d 
war bie heutige Schranne gut befahren, rn ia eye Fr eier 


funden, fo daß bie Preife fo ziemlich unverändert «leben — Na Qualliu 
holte: Melzen 15 bie 181, Roggen 11t, bis 12%, fl., Gerfe 10 bie 
— —————— vis offiziellen Mefultais der heuchce 


* Mer —E ledrigſter 
au Keſt. 

4. Säfl. Duräfänitispreis. art. Be. 
Dein 1624 238 Nas! 3h.65fl 1. u —M 
Ruggen 167 16 UK SERUM UM 117 Be 
8 et: 6rAif 5m 10 I9e.— m Th 
babıy 233 TA Th 61.32 2m — k. 

um geflrigen Schranne zu Banbehur: 
@dzm 1527 110 urn 15 "55 id fl dd 16 — Me 
Roggen 24 61 2 — EIN BEINIOE— m SM 
Berie 2059 141 12 50 Fe 1 37 10 0 — 37 
babrı 54 59 TLAM TRIER 6 AR DM 
* 42 Be Dn. „= —— 32* * — 
angenen und au ‚en ener Schranne war gering? 
alone rg Monaten. — St Stile * Geireldehandel und bie Luſloßg 
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achte, während zur Beit die Gefchäfte durchgängig unbelebt find; bie 
nungeluft velllommen ruht und bei großen Lagervorrätfen mur ber 

mbfte Möfap zu ergielen iſt Von einem Grfammtbeftante von 22,221 

frucht, die hierorte lagern, wurben in ber Ieptern Woche nur 3578 Schfll. 

369 fl. 50 fr. abaefeht. — Der noch verfäuflihe Vorrath ter Frucht ⸗ 
Mugen bieroris entziffert einen Werih in den Durchſchnintspreiſen von 
7,668 TI. Die Sdwelsermärkte verkehrten gleihfalle in vorhertſchend matter 
saltung mit rüdgängigen Getrelde preiſen. — Rorſchech notiert Abſchlag von 
Sta, Zürth von 22 Gtm., Sqaffhauſen von 68 Gtm zu Durdfhnitte, 
eifen von 26 Wıln. bie 23 Frfn. für dem Voppelgentner Wehzen. Der 
Gerft geringe Bevarf an Gerealien für die Schweiz und Vorarlberg wirkt 
auf bie Anfaufspreife auf ungariſchen Pläpen zurüd; vie Breife find daſelbſt 
weichend. Der Stand der MWinterfaaten in biefiger @egend {ft befriebigend. 
Die Mittelpreife acſtern abgehaltener Schranne: Welzen 22 fl. 45 fr bie fl, 
Serfte 13 MM, Kerm 18 fl. Die 20 fl, Roggen 14 fl. 42 fr, Daber 7 fl. 
bis 7A. 33 fr. Die neue Zuſuhr während der Mode beirug 5183 Schſfl. 
Nürnberg, 13. Dez. (Lanterprobukten und Waarenboͤrſe) Dem Ges 
treidegefhäft iſt auch Heute noch feine Wendung zum Befferen gu melen. 
Das Geſchäſt bleibt unverändert fl. Won inlandifhem Welzen wurbe im 
Zaufe der Woche mit 151,—19 fl. nad Qualitat umgeſeht. Roggen 13— 
13 ft. 36 fr. pr. 300 Bfe., Branfengerfte 14%, —15%/ fl. SGewähs hiefiger 
Bader BB fl. he pr Schffl. Angeboten: 

Höhmifcher Haber pr. 200 Bir. * fl, 


als 
und Süd: 


ichen ben betbeiligten Behörben der verſchiedenen Staaten ze 
werbeit. 


funft 
KIT wollen 
Se Fin ftatiftiiches Verzeichniß gibt einen intereffanten Auſſchluß 
über die Zahl der Fabriken und ber darin befhäftigten Arbeiter 
in England. In 2405 Baummwoll Fabriken arbeiten 152,856 Män: 
zer und 204,396 Frauen und in 1420 Wollfabrifen 52,000 Männer 
und und 557 Seidenmanufafturen beidäfttg n falt 
12 Yabrifen mit 


rundlage genehmi⸗ 


Beidältigun \ 
alt De elien und %0,301 weibliden Arbeitern. 


Mi litifche Zeitung, 

‚ae Münden. ben benadbarten auf 2 Maunchen⸗Rym⸗ 
p nburger Straße gelegenen Dorfe Neuhauſen bat der ehemalige 
Religtonslehrer bes Königs Ludwig I. feine Ichte Ruheſtätte gefun: 
ben, die feither durch folgende Tafel bezeichnet war: „Hier ruben die 
irbifchen MRefte Jof. Ant. Sambuga’s, f. bayer. geiftl. Rathes, geb. 
9, Juni 1752, geit. den 5. | unt 1815. Dieſen Gradjtein, dem ein 
„ürdiges Denkmal einft folgen wird, fchte feinem une verehrten 
sReligtonslehrer Lubwig, Bayerns Kronprinz.“ Vog, furz vor fet: 
nem Zode batte König Ludwig I. beichloffen, biefes Verſprechen 
Ausführen und e8 war bereit mit den Bilbhauerarbeiten begon: 
1en morben, als durch das inzwiſchen erjeiske Hinſcheiden Sr. Maj. 
Anlerdie hung in der Ausführung eintrat. Wie wir nun bö 
en Hat Se. Lönigl, Hoheit Pins Luitpold bie Ausfüh- 


— — “ — 


rung des Denkmals angeordnet. Dasfelbe beſſeht in einem Meiners 


‘ von Gäulen getragenen offenen Tempel, aus fhwelzerifibem Sand» 


eine, in we ein * aus Unlersberger Marmor zu 

eben fommt, ber bie Gebeine bes pelehrten Stalieners einfließen 
wird. Den Entwurf u biefem Denkmal fertigte Her Hofbaurath 
Riedel, die Steinhauerarbeiten werben ron Hrn. Fruth in Schwa⸗ 
bing ausgeführt. Dee wird unmittelbar an die Kirche fih ans 
lehnen, in fürzefter Zeit vollendet ſeyn und bamlt ber Fıi dhof von 
Neubaufen eine feltene Zierde erhalten. Bet diefem Anlaffe ſey noch 
erwähnt, daß vor Hurıem Herr Riedel auch aus St. Louis im 
ameritariſchen Staate Minneſota eine Einladung erhalten hat, den 


lan iu der dafeldit zu erbauenden fatbolifchen Hofter: und Pfarr⸗ 
fire im somanljchen Style zu entwerfen. König Ludwig I. war 
für die bortige Fatholifche deutſche Gemeinde, bie fih nad feinem 


Namen St. Louis nannte, ein großer Wohlthäter geweſen. Es ift 
dieß nun die dritte Kirche, welche von bem genialen Baumeiiter 
Riedel gebaut wirb — bie eine in Mererau bei Bregens, bie andere 
in Dombirn in Vorarlberg. Außerdem iranen große fürftliche 
—— Bayern wie in Griechenland Ricdel's Namen als ihren 
Baumetiter. 


—— ——— — 


Siterarifdes, 
tz, Bei der Wirrung ber vielen boltrinellen Gegenfäge auf allen 
Gebieten der Wiſſenſchaft und des öffentlihen Yebens tbut vor 
Allen eine —— Orientirung Noth. Zu dieſem Behufe leiſtet 
das ausgezeſchnete Bonner theologiſche Literaturblatt*, redi⸗ 
gitt von Dr. F. H. Reuſch, Veoſeſſor an der Univerfität Bonn, 
die fiheriten Dienfte. Kleriker und nebildete Kaien, welche ſich übers 
zeugen wollen, wo im Reiche des Geiftes ber Barometer der Zeit 
ftebt, finden bier bie beite Gelegenheit; denn biefes Literaturblatt, 
weldes mit Neujahr 1870 feinen fünften Jahrgang beginnt, „wird 
jest allgemein, von freund und Feind, ald eine ber —— 
und intereffanteften Zeitſchriften anerkannt.“ Es ragt durch bie 
Reichhaltigkeit des Stoff«3 vor allen ähnlichen Unternehmen hervor 
indem alle Yileraturaweige in bemfelben tich, Mar und geihmadvoll 
vertreten find. Wnbererfeit bat es einen bebeutenden Kreis von 
Deitarbeitern, welche mit ihrem Namen einftehen unb mit offenem 
Viſir fämpfen. Im verflofienen Jahre betheil gten ſich nicht wents 
ner als 83 katholiſche Gelehrte Deutſchlands geiſtlichen und welts 
lichen Standes, bie zum Theil als Autoritäten in ihrer Wiſſenſchaft 
gelten. So z. B. war die Theologie nad ihren verfhiedenen Disjts 
dlinen vertreten duch Biſchof v. Hefele, v. Haneberg, Dierinaer, 
Reuſch, Langen, v. Mberle, Linfenmann, Adalbert Mai-r, König, 
Wörter, Thalhofer, Friedrich, Schegn, Schwab, J. B. Kraus, os 
dam u. a.; bie Philoſophie durch KRabenberger, Hayb, Michels, J. 
Bach, Frhr. v. Hertling und Dippel; das fanonifhe und Staaise— 
recht durch v. Schulte, Bauerband, Groß, Senlis, Lörſch, Gerlach, 
Diendorfer ꝛc.; die Archäologie, Welt, Küchen, Kunft: und Litera» 
turgefhichte durch Aug. Reichenfperger, Kampſchulte, Ennen, Will, 
Ruland, „ganflen, Lindemann, Schänbelen, Ritter u. a.; die Philos 
logte, fowle bas Schul: und Unterrichtöwefen durd Aitell, Btrlins 
er, Beckmann, Gmeld, Kellner, Wedewer, Oſſenbeck, Stiefelbagen xc. 
te fozialen Fragen finden ihre geiltreiche Behandlung durch Stumpf, 
die Naturmwifienfhaiten in ihrem Verbältniife zur Offenbarung von 
M. Bach, Nofenthal, Reuſch u. | w. Es erflärt fich alfo leicht, 
warum dleſes ftreng wiflenfhaftliche Journal in jo Eurier Zeit von 
Seite katholiſcher und protejtantifher Gelehrten eine ho bobe Ads 
tung fi erwarb. Hier weht uns beutfcher Geiſt, deuiſche Grürds 
lichkeit und deulſcher Gerechtigkeitsfinn an. Da nebitdem ber Preis, 
bei 64 Drudbogen des Jahrgangs, vierteljährig nur einen Thaler 
beträgt, jo fehlt nichts, was biefe hervorranende Zeitfchrift in jeder 
Hfnfiht zu einer ſehr empfehlendwertben macht. 
Die Literatur der neuen bayerifchen ivilprogehorbnung 
ift in dieſen Tagen um «in im Verlag der Beckſſchen Buchhandlung 
in Nördlingen erſchlenenes Werk vermehrt worden, welches von den 
übrigen Kommentarien dieſes &efepes vor Allem Das voraus hat, 
daß es jegt fchon vo‘lendet ift und fi den Dienft der Praris zum 
Zwede im eigentlidften Sinne gemabt hat, Es tft dieß die „Bros 
geBsrbunng in bürgerliden NRedtsftreitigkeiten für 
das Königreich Bayern, mit Erläuterungen, zumeiſt aus den Quellen 
von Albert Bierling, ae or am f. Bezirfägerichte Bamberg.” 
Mit glüdliher Hand und entihieben praktifhem Sinne, hat der Pers 
fafjer aus ben Motiven des Geſehes und den Beratbungsprotofollen 
hierüber das zur Grläuterung eines jeden Artikel Gehörige, verbuns 
den mit Beziehungen auf unjere bisherige Gejehgebung, bas ge: 
meine und franzöfiiche Prozeßrecht, die Reſullale der Berathungen 
in Hannover u. f. w. in furze Anmerkungen bündig und doch volls 
kommen mE nd zufammengebrängt. Befonbers aneıkennenss 
werth ift 3. B, bie am gehörigen Orte jeweilig eingereibte, genaue 
Anführung jener jzälle, rg welche eine Gefepeäftelle algeıneie und 
unbejtimmt verweist (wie durch die Worte: „foweit nichts anderes 


beftimmt if”) umb welche exft in fpäteren Artikeln bes 
unb dort deſprochen ae A Karionsmeibee, Dee ke 
ritänbnif 


—— bt iſt und das übe H 
: 2 — — er ſchw u Das Bud a 


* beitragen Km 


— Hugshurger Börfe, den 20. Dez 1809. 
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Belauntmadung. 
Am Dienftag ben 28. December 1869 
Bormittags 11—12 Uhr 
wirb in meiner Ranzlei, Kaufingergafie Nr. 6/11, das Anweſen 
Haus Nr. 12 an der Schäffler: und indenmadergafle 
Babier ohne Mädiät auf den Shätungsmwertb von 66,000 fl. 
v 
s Diefes ——— beſteht aus einem vierftödigen —— 
mit Verkaufslãäden, einem Hofraum, einem Gärichen u ichthof 
mit laufendem Waſſer, dann 35 — og Rüdgebäube mit 


Wohnungen — — Her fleinen R inch 
Daffelbe 1 ft mit 12,20 fl. aisgelbern, 55,613 fl. 0 fr. Hypo: 
Eautionen belaftet. 


t ae en a 0 
a ermögensverhältuifie mir unbekannt find, 


Steigerer, beren 
diefelben bei Meidung ber Zurüdweifung gehörig au be 


— —— Schatzungsurkunde können jeberzeit 
sen, b. December 1 


v. J k. Notar. 


in 
— 
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———— 
303) Au —— — des? Münden I. 
werben vo terferti 4 
am inbermorft ——— 


tie 
Mittwod den? 29. Dezember 
Bormittaas 10—11 Uhr 
das Anwefen Nr. da an ber Rouifenftraße und 
Bormittags 4 = 12 Uhr 
bad Anweſen Nr. 44b am ber 
Nr. 4a befteht” 


nwefen einem mit ebener Erbe 
4 song — mit Blech gebedten —S mit rn 
Uern, aus einem mit A Erbe 3 S 
— intergebäube, Wohnungen und Waſchhaus h Kr 
Ay 


* aum mit einem mn und ande aenrg 
und belaftet mit 13,040 fl. Hopot 
2000 autionen, wovon fl. Kapital und 60 ——— 
pothet auf dem — zn en gen 
Dad Anweſen Nr. 44b beiteht einem mit ebener Erbe 
Zi hohen, mit Bled — —— Bonn ube mit gewölbten 
aus einem mit eben Gehen, mit re — 
en ten Öintergebäube, —— u af 
aus einer einftödigen, mit Blech gebedten abtee 
raum mit einem Tee tft gewert 
und mit Onpotbeffapitalien und 1460 h. infen« 
fautionen, wovon Kapital und 60 fl. Kaution 3 qh auf 
bem Anweſen a Ma 
— $. 87 bis 107 ber Novelle vom 
17. November 1837 und $. wu ung potbefengefebeß und kann ber 
Zuſchlag fohin nur erfolgen, wenn die Meiftgebote bie Schägungs: 
m errei 
teigerer, beren Ramen, Stand und Wohnort, forte lungs» 
Fäbigei Notare undelannt A. baden na hi 2 
Münden, am u Oktober 
—— ft, Notar. 


Weihnachte· Geſcheuk 


Die Grote'ſche erfte illuſtrirte 
Ausgabe v. Goethe's Werken findet 
ſo außerordentlichen Beifall, daß die 
Verlagshandlung nicht Eremplare 
genug binden laſſen kann. Man wolle 
daber bald beftellen. 


Die neueften und 


ſchönſten Spiele 


zu Geſchenken für bie Jugend. 
x Die Kegelbahn auf dem Tif: 
ür Fleine und große Kinder. Mit 9 brill. 
Ariguren, Würfeln ꝛc. In eleg. Garton 54 fr. 
Das große Sternfapiehen. 
? Mit praditvollem Stern zu 
* Bilderfterni 338 In ea Sarton Garton 1. 1.128. 
Garneval. 


* e 98 Figure zu Guß und zu Roßxc. Im 
: Worte, Im in der J. Wolffifden Du 


A gehnnper Abrndgritung. 


SEN Ar. 331. re 
— _Wittwod, den 22. Deyember 1869. mid ———— 





Das allerh. Handſchrelben über bie Beſehzung ber vakanten Mi⸗ 
niſterien lautet: 
Zuſth vom 20, b. Mis. an auch bie Leitung bes Kultusminiftertums 
wa übertragen und ben Minifterialrath Baul v. Braun unterm gleis 

Datum zum Staatsrathe im orbentlichen er Par zum 

einen 
fonftigen =. 

wlei$ jenen ber Dem ‚Staats: 


übrigen Minifter feftiche. 


zathe v. Fiſcher ift für feine Berwefung ber beiden Minifterien Mein | Er 
freundlicher 


Dant zu erkennen zu geben. Münden, 20. Dezember 
1869. Submig.” — Der neue Minifler hat bie Leitung feines Mini⸗ 
ſteriums ſogleich übernommen und wirb am nädften Donnerftog in 
bem&taatörathe eingeführt werben. Herr v. Braun ift ein höchft ehren⸗ 
wertber Mann mit reichen Renntnifien und Erfahrungen und feltener 
Arb eitatraſt. Welche große Verdienſte er fi durch 
feine Muwirkung beim Zuſtandekommen ber Sogialgeſehz⸗ 
sebung um bad Land erworben, iſt allgemein befannt. Die 
Pfälrer Zeitung“ bringt folgende Perfonalnotigen von ihm: 
t. 9. Braun iſt ein geborener Würzburger und etwa 47 Jahre alt. 
Gr war früher Sekretär und dann Affeffor bei ber Krei- regterung in 
Hugsburg, kam hierauf ala Afleffor in das Handelsminifterium und 
‚wourbe bier vor einigen Jahren zum Mathe befördert. Er hatte das 
Referat über bie Gewerbe und bie technifhen Schul: und Stubien- 
‚auftalten. Im Jahre 1867 war er bayeriſcher Kommiſſär auf ber 
Barifer Ausftellung. j 
A Münden, 21. Des Ihre Mai. bie Königin von Wit; 
Kemberg ift heute Morgen nad; Stuttgart weiter gereidt. Ge. Mai. 
ber Rönig geleitete die hohe Fran bis zum Bahnhof und fährt dann 
Über Starnberg ꝛc. wieber nah Gohenſchwangau. Se. Majehtät 
wird Freitags Nachmittags hieher zurückkehren und in ber Chriſtnacht 
mit dem großen Gortäge bem mitternädhtlihen Botießbienft in ber 
Wlterheiltgenkirche beimohnen, — Das geftern hier verbreitete Gerücht, 
daß auch ber Kronprinz von Preußen bier eingetroffen fey, war un: 
begrünbet unb baburdh entitanden, daß bas zahlreiche Gefolge Sr. k. 
Sobeit hier anlangte, während ber Kronprinz felbft fi von Florenz 
gu feiner Familie nah Cannes begab. Die Herren des kronprinz⸗ 
Eldhen Gefolgs find heute Morgen nach Berlin weiter gereist. 
# Münden, 21, Der Der „Bayer. Kur.” enthielt in 
Rummer 351 einen eingefanbie‘ Artikel über 
— überhaupt und über —— uns ber Stadt Mün: 
“en in hikreiſe ey ber ae Be Gemeindewahlen in? 
Befonbere, worin u. a. 9 
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warpaentiäer Band, 
Berlin, 19. Dez. Der Bundesrath berieth geftern u. a. 
über einen Antrag bed Präflbiumß, betr. die Verhandlung eines 
mit Bayern, Gobann erfolgte bie Wahl der 
m bes BunbessOberhanbeldgerihtß, unb zwar 
nad lägeh bes Juftigausfchufies. Da bie Ernennung ber 
Betr: De Mitglieber zu den Vorrechten bes Präftdiums gehört, fo 
Hat die betreffende Wahl bed Bundesraths auch ihrerjeits eigentlich 
wwieber nur ben Gharakter eines Vorſchlags, wenn im übrigen aud 
kaum zu bezweifeln jeyn bürfte, daß bie Ernennung ganz nad ber 
Mahl des Bunbesrathß erfolgen werde. Wie man Äußerlid 
bört, follen ber vortragende Rath im preußifhen Juftigminiftes 
zium, Geh. Oberjuftizratö Dr. Bape, zum Präfibenten, Drechs⸗ 
fer. in: Lübed zum Vizepräfibenten, ferner verfchiebene Mitglieder bes 
Obertribunals zu Berlin, fobann zwei höhere Richter auß bem König⸗ 
reich Sachſen, einer aus Bremen, einer aus Medlenburg und ein 
Wrofeflor zu Mitgliedern bes Oberhandelsgerichts gemäßlt worben 
feyn. — Der Bunbesrath bes Zollvereins bat feine Seſſion für 
bas Jahr 1869 geichlofien. 
Die bekannte Erflärung des Staatsminiiterlums, daß über die 
Berwenbung ber Sinfen bed mit Beſchlag belegten Vermögens ber 
bepofjebirten 5 „Soweit diefelbe zur Abwehr ber welfifhen und 
anderen Da onen erfolge, eine Rehnungslegung nicht — 
werde; hat im preu hiſchen Abgeorbnetenbaufe nicht befrie— 
Dat Ubg. Laster (mat.-lib.) äußerte in der Kammer: Die bloße 
Erklärung, baf bas Geld au 68 en fen, babe überhaupt feinen 
Bived ; wenn auch eine fpezialifirteRebnungdlegung n X zu erwar⸗ 
den warp fo hätte Die Regierung doch bie —— Pflicht gehabt, 
% erklären, baß die 6—700,000 Thlr. wirklih im Sinne bes Bes 
chlagnahmegeſehes, nicht aber, wie e& heißt, au allgemeinen Staats- 
—— wie ernen⸗ und Deichbauten verwendet find; rine ſolche 
endung wäre thatſächlich eine Konfiäfation, die das Haus aus 
abgelehnt habe. — Abg. Windthorſt (Hannover): Die 
Ihwärschten Erwartumgen, bie von den Gegnern des Beſchlagnahme⸗ 
ſehes —* geäußert wurden, find übertroffen worden. Unter bie: 
eriallgemeinen Form, in ber das Miniftertalichreiben über die Ver: 
wendung Rehnung legt, kann das Geld für alles Möglich, für 
.... für Kafernen, für Preßſwecke u. f. w. aufgegeben werben, 
und das mit Beichlan belegte Vermögen bient ber Regierung nur 
als ein neuer rn d. n foldhes Verfahren muB uns 
in der Adtung bed Aut landes und aller Gutgefinnien bed Inlandes 
aufs Tieffte jhädinen. — Abg. Graf Betbufy-Huc (freifonfer 
vattve Der Miniiter v. d. Heydt erflärte bei der Beratbung be# 
Beidinnnehmrgefeh«s tn der Kommiffion ausdrücklich, bie Regierung 
babe nicht’ die Abficht, auß der Sequeftration für die Depofledirten 
eine Sparbüdhfe zu maden; wenn ber Abg. Laster trogbem bem 
Gefehe zuftimmte, fd bat er jeht bie Folgen ber lex lata zu tragen. 
— bg. Laster: Die Erklärungen eines Minifterd in ber Kom: 
miffton find feine amtlihen; dagegen bat ber Minifterpräfident tm 
Plenum ausbrädli zugefagt, daß über bie Verwendung der Bins 
fen bem Haufe Rechnung gelegt werben folle. (Widerſprüch rechts.) 
Das um enthält auöbrüdlih bie Beitimmung, baß dad Gelb nur 
ßieez die Umtriebe ber depoffebirten Fürſten verwendet werden ſolle; 
te Ehre des Landes erfordeit es, im biefer Beziehung bier cine dffents 
liche, berubigenbe ——— abzugeben. — ug v. Hoverbed 
(Rortfcrittspartei): Der bg. Birchow hat damals rechtzeitig 
feine Kaffandraftimme erhoben, Sie rürfen fib nidt wundern, 
5 bas, was er bamals voraudfagte, fi in vollem Umfange be: 
wabrbeitet hat. Die Regierung möge fih_beftimmt erklären. — 
Darauf antwortet Minifter v. Selhomw: Die in bem Schreiben 
ertbeilte Antwort beruht auf einem, Beichluffe bes Staateminijte: 
riums. Genügt Ihnen dieſelbe nicht, fo faffen Sie einen Beſchluß, 
über den bad Staatäminifterium dann befinden wird. — we 
v, Diet (Eonfense te) leugnet, daß bie Ehre des Landes irgen dwie 
ey. Gerade bie Bemerkung Hoverbed's zeige, * das 
Haus damals feinen Beſchluß im vollen Bewußtſeyn feiner Konſe— 
Abg. Dr. Virhow: Man follte meinen, 
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man bea gte, erfüllt, nadybenı die Beſchlagnahme durchgefe 
war. — Damit wird bie Sache virlafien. 
Defterreid. 

Wie man aus Wien meldet, ift bort ber preußiſche Geſandte, 
General v. Schweintg, am 19. da. eingetroffen. — In ber Hofburg 
batte man das neue italieniſche Minifterium, in weldem Sella unb 
General Govone, bie nicht im Geruche ſtehen, Öfterreihiihe Sym⸗ 
vathien zu begen, mit fcheelen Mugen angeſehen. Wie man nun aus 
Wien fchreibt, Hat ber neue Minifter bes Ausmärtigen in $lorenma, 
Vistonti·Venoſta, noch am Tage feines Amtsantritt ben Gefanbten 
in Wien telegraphtich angewiefen, ber Wiener Regierung bie aus⸗ 
brüdliche Verſicherung zu geben, daß auch das jehige Kabinet eifrigft 
beftrebt feyn werbe, bie fo glücklich un» fo vollftändig wieber herges 
ftellten Beziehungen zu Defterreich zu erhalten umb zu pflegen. ,- 

Wien, 19. Des. In ber geitrigen Sihung des Deren anjeB 
beantwortete Min äfident Graf Taaffe bie über bte Arbeiter⸗ 
Verfammlung vom 13. de. Mts. an ihn gerihtete Interpellation 
wie folgt: „Die Behörde war allerbings in Kenntniß von einer für 

13. d. MMtB. beabfichtigten größeren Anfammlung vor Arbeitern. 
Sie hat auch die nöthfgen Vorkehrungen getroffen, umjebe Störumg 
der difentlichen Ordnung und bes ungebinberten Verkehres hintanzu⸗ 
balten, um etwaigen, übrigens thatſächlich nicht vorgefommmenen Aus⸗ 
ſchreitungen in dieſer Richtung mit vollfter Entfchiedenbeit und evens 
tuell mit ficherem Erfolge zu begegnen. Allein es mußte der Regle⸗ 
tung baran gelegen feyn, ber Weibe bed Tages, an weldem Mas 
jeftät den Neichörafh feierlich zu eröffnen gerubte, nicht durch eirfen 
bei gewaltfamem Ginjchreiten gegenüber einer — — größer 
ren Menſchenmaſſe kaum vermeidlichen ernften und folgenſchweren 
Konflikt Eintrag zu thun. Die Behörden haben übrigens weiliäg 
erhalten, eine ähnlide Aufammlung, deren Charakter und Be 
während ihrer Dauer offen hervorgetreten tft, in feinem Falle 
zu dulden, fondern jedenfalls zu verhindern. Auf die von eimer 
Arbeiter » Deputation überreihte Adreſſe hat bie Nenterung als 
ſoiche feine Antwort ertbeilt. Jh, dem fie überreicht wurde, 
habe mih darauf beſchränkt, ber Deputation das lnats 
armeffene bed Borganges vorubalten und bie Petition, bie übrigens 
ſchon 5 Form nad zu einer Beantwortung Seitens ber Regle⸗ 
rung nicht geeignet tft, dem Minifterrath zur Kenntniß zu bringen. 
Die materiellen Verhältniffe der Arbeiter aber hat bie Regt 
bereits früher feit Jängerer Zeit zum Gegenftanbe forgfältiger 
eingehender Erwägung gemacht, deren theilwelſes Ergebniß in 
dem hohen Reihsrathe dereits Übergebenen und theilwelſe vorbereis 
teten legislativen Worlagen ihren Autdrud findet.“ 


Ftalten. 

In Rom hat amı 14. d8. eine große Heerichau ſtatltgefunden. 
Wem iu Ehıen fie gehalten wurde, darüber ftreiten bie Gelehrten, 
Die Einen ytliren die verfammelten Stirhenfürften, bie Anderen 
finden «8 annemeffener, das kriegeriſche Schaufpiel als eine der Kal⸗ 
fetin von Deiterreih und den anderen in Kom weilenden hoben 
Berfönlichkeiten gebrachte Huldigung angufehen, mar thut wohl am bes 
iten, beibe Meinungen au fomtniren. Auf den Terraffen der Billa 
Borgbefi batten fidy viele Mitglieder der einſt regierenden Häufer 
von Neapel, Zoslano, Parma, eine unzählige Schaar von Bild: 
fen und Prieftern und viele Mitglieder des diplomatifden Korp 
eingtfunden. Der Generalitab von dieſer glänzenden Geſfellſchaf 
mit ungebeurem Applaus begrüßt, ftellte ft unmittelbar vor ber+ 
felben auf und mtt Erieneriihen Klängen zog die geſammte Streits 
macht vorüber, bie päpftlichen Gendarmen mit ihren —* üs 
ten, dunkeln Waffenröden und weißem Lederzeug, meift kräftige, 
bobe Söhne ber Romagna, gefolgt von den Squadrilliert, o 
podid bie intereffantefte ——— und bie nühlichfte bay, 
nbem man ihnen die wirkjame rd bes — 
verdantt. Aus Eingebornen ber zumeiſt von Räubern beimgefuchz 
ten Provinzen refrutirt und vielfach felbft geweſene Drigehteit 
baben fie fid in dem ſchwierigen Geſchäfte ber Unterbrüdung bie 
feö Unweſens trefflid bewährt, nachdem es ſich heraudgeftellt hatte, 
daß bie regulären Truppen den in dieſem Dienſte ſich ihnen entges 
enftelendben Schwierigkeiten nicht gewadien waren. Ihre Unis 
ri ift eipentbämlih genug, vor Allem die Fußbekleidung, bie bes 
rühmten „Giocce”, lederne Sandalen mit Riemen —— 
benen fie vor Allem jene Behendigkeit verdanken, welche zur wir 
—— Berfolgung ber Briganten in ben Schluchten und Abhängen 

8 Gebirged nöthig fit. ußerbem find ihre Waden mit einem 
diden Wulft brauner wollener Binden ummidelt, ein breiter Gürtel 
um benkeib birgt die Patronen, und ihre rothen MWeften, blaue Jaden 
mit breitem, weißen ragen barüber, und die feden Spiäbüte 
mit Habnenfebern enifprehen ganz igrem neuen Namen als „Jäger 
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ber Asenninen.” Söhnen folgte bie berittene Genbarmerie, mit riefis 
weißen eıhofen und trefflihen Mferben, fo: 
ne Zuaven, deren phantaftlider Aublick in ihren 
weiten Bantalons, weißen Gemaſchen und oben ausgefchnittenen 
3 beil. Batır, als fie Ihm juerjt vorgeſtellt wurden, ben 
Musruf entlodt haben fol: „Da haben wir ja den Karneval daß 
hindurch? Hinter biefen behenden Burfchen mit zum 
terten Geſichtern folgten bie 
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angen, 
Die ſchon erwähnte Szene in ber Stpung des Konzils am 
10, 88, bei ber Wahl ber Kommiffionen für Entfulbigungen und 
Gtreitfragen, welche das erfte Zeichen verfuchter Oppofition barftellt, 
ſchilbert ber Korrefponbent ber „R. Fr. Pr.” alfo: Gegen bie in ber von 
ber päpftlicden Rurte oftroyirten Gefhäftsorbnung enthaltene Beftim: 
weung, daß bie von ben verſchledenen Biföfen einzubringenbeninträge 
‚früher einer ebenfalls vom® ap : eernannten«ommiffion zur Beratung 
vorgelegt werben follten, ehe fie bem Plenum unterbreitet würden, er⸗ 
bob fid in jener Sigung ein Proatiiher Bilhof und führte meh- 
rere ſchlagende Gründe an, daß jener Paragraph, welcher bie Thaͤ— 
tigkeit ber ganzen Korperfchaft vollftändig zu unterbinden geeig: 
met if, aus ber Gefhäftsorbnumg einfach geflrichen werben möge. 
Aber kaum begann feine Mebe etwas wärmer zu werben, fo ver⸗ 
mahnte ihn ber ber Verſammlung biefmal präfidirende Karbinal 
be Luca zur Mühe, und nachdem ber Spreder dennoch fortfah: 
ren wollte, fo begann ber Vorſihende mit feiner Präfidenten- 
ode heftig zu lduten. Da ftanb der Primas von Ungarn, Kar⸗ 
binal Simor, von feinem Site auf, um bie Motion feines ſubſlavi⸗ 
Fhen Kollegen energifch zu unterftäßen; allein auch biefer Kirchen⸗ 
fürft wurbe von der Glode des Karbinals unterbroden und mußte 
fich ſchweſgend wieder niederlaffen. Durch diefes eigenmädtige Vers 
fahren des Vot ſihenden anf bas Unangenehmfte berührt, erhob ſich 
vlbglih Dupanloup, ber Biſchof von Orleans, ergriff feinen Hut 
sind verlich in fichtbarer Aufregung den Beratbungsfaal, wobei meh: 
tere feiner infulirten Landsleuie fih ihm anfchloffen. Der Vorfall 
macht in päpftlihen Rreifen einen um fo unliebfameren Einbrud, als 
biefe Demonftration nicht von einer einzigen Nationalität, fonbern 
von breien zugleich ausgegangen ift und in ber folge leicht Nach⸗ 
ahmung finben Fönnte. 

‘"Bon vier Ausichäffen, welche bie bem Konzil vorzulegenden 
Uiuträge in Sachen bed Glaubens, ber Disziplin, ber religiöfen Orben 
umb ber orientalifchen Kirche im Borberathung giehen und ans je 24 
Mitgliebern befteben follen, ift bis gu ben Ieten telegraphiihenNad;- 
richten nur ber erfte gewählt worben ; 72 Eingelwahlen find alfo noch 

. Wie ber Berichterftatter ber „ “ mittheilt, ſollte 
bie Vahl nach Nätionen geſchehen, und zwar fo, baf in jebem- Auss 
quſſe Italien durch drei Biſchofe vertreten feyn follte; Frankreich, 
Spanien, Nordamerika und Sühamerifa burch je gwei; durqh e einen 
Defterreih, Ungarn, Böhmen, Bayern, Preußen, Polen, bie Schweiz, 
Belgien, England, Jılanb, Indien, Afien und Auftralien. Man war 
im Rom fehr gefpannt, zu erfahren, wie bie Bifchäfe ber verfäitebenen 


Nationen ihre Vertreter wählen würden. In bie Rommilflen ber 


judises exeusationum (Entfhulbigungsausfuß) find gemäßlt: Baur 
Melchers, Erzbilchof von Köln, Benvenuto Monion y Martins, 
Erzbifhof von Granada, Joachim .Limberti, Erzbiſchof von 
Florenz, Johann Bapt. Landriot, Erzbifhof von Reims, und 
Francesco Vedicino, Erzbifchof von Bari. — In jene ber jud, 
querel. et eontrovers. (Musihuß für Beſchwerden und Streitigkeiten.) 
FJoſeph Angelint, Erzbiſchof von Korinth I. p., Kaspar Mermillot, 
Biſchof von Genf, Innocen; Sannibale, Bifhof von Gubbio, 
zum Rofatt, Bifdof son Tobi, Anton Canzi, Biſchof von 
yrene 

Die „PBatrie* bementitt das Gerücht, daß ber Rarbinal Mathien, 
Erzbifhof von Befancon, Rom verlaflen habe, weil fi einige Miß» 
belligleiten im Kongil unter ben franzöfiichen Prälaten erhoben hätten. 
(Nah anderen Nachrichten folte ber Erzbifhof Mom were 
laffen Hab n, aus Unzufriebenbeit darüber, wie Wahlen für 
die Kommilfionen beliebt werben.) Monfiguor Mathieu fey 
nur nach Befancon gegangen, um bad Weihnachtsfeſt bort zu feiern 
und bie Briefter feineß Sprengels zu orbintren; in ben erften Tagen 
des Januar werbe er nad) Rom zurüdtehren. — Rarbinal Reifach iR 
an ber Waflerfucht erkrankt, wie man fagt, hoffnungslos, 

Aus Rom ſchreibt die „Köln. Ztg.“: Unter ben Stäbten, melde 
fi zu Demonftrationen gegen bad Konzil und bie burdh basfelbe 


f | repräfentirten religiöfen unb politiſchen Tendenzen berbeigelaffen das 


ben, muß man Berona ben Preis ber würbigften Haltung und bes 
fonnenftien Mäßigung zugeſtehen. Mebr denn drei Taufenb im 
Theater Riftori verfammelten Berfonen folgten mit Interefle ben vom 
Adoolaten Meftre und mehreren Anderen gehaltenen Vorträgen und 
nahmen fobann durch Afflamation folgende Refolution an: Auf: 
bebung bes erften Artikels bes Statuts, Recht Rallens, Rom zur 
Hauptftabt zu befigen, Wroteft gegen bie framöflihe Offupation als 
eine Beleidigung gegen Stalien und eine Beeinträchtigung bed intere 
nationalen Rechtes. Der zum Schlufle an bie Verfammlung gerich⸗ 
teten Mahnung bes Vorfigenden, fid) beim Nachhauſegehen aller aufs 
reigenden Rufe und Demonftrationen zu enthalten, wurbe gewiflen- 
baft Folge geleiftet, und bie Polizei fand. Feine Beranlaflung, aus 
ihrer beobaditeten Stellung herausgutreten. Eines befonberen Eins 
druckes auf bie Kurie werben fich alle biefe Demonfirirenden nament⸗ 
lich im gegenwärtigen Mugenblide nit au verfehen haben, wo bie 
Klerikalen überall in Stalien Zuftimmungs:Abrefien nebft ben beijus 
legenben reellen Bewelſen ber Anhänglicfeit einzufammeln beichäfttgt 
find, während man fi bier in Rom bereits anſchickt, ben hundertſten 
Foltanten ber aus allen Theilen ber Erbe eingefanbten Ergebenbeitd- 
ſchreiben einzubinden, und beredinet hat, daß feit bem Jahre 1859 
nicht weniger denn hundert Millionen Lire Liebesgaben in ben päpft> 
lichen Schatz gefloflen find. Der Bapft bat eine Anzahl von Frans 
zofen, ei ma 640, empfangen und mit vielen berfelben geſprochen. Er 
hielt bann eine Anrede an Alle in franzöfiiher Sorache, worin er bie 
Bebeutung bed Weibnachtöfeftes entwidelte, durch welches Gott ben 
Menſchen Demuth Ichre, ber Stolz fey ber Feind des Menſchen und 
ber Urheber ber Revolutionen. Der Papft gab bann ber Verſamm⸗ 
lung, melde ihn auf ben Knieen erwartet hatte, mit bemegter Stimme 
feinen Segen, Die Verfammlung bradte bem Bapfte Ichhafte und 
wieberholte Hochrufe. 
Frankreich. 


anchen Wahlbezirken gefordert, und heute beginnen bie Prograwme 
unfere politiſchen Parteien bisrähgängtg mit ben Worten: „Brieben 


— r. pürsitnenrartipe 
Einfluß, ber ſich bemnädft 'geltenb machen unb bie Berantwortlichleit 
ber Regierung tragen belfen wird, bürfte eher auf Sparfamfeit in ben 
en als auf Fortbauer ber übermäßigen Rüftungen 





Kenefte® 


Se, Maj. der König haben fich bewogen gefunden: dem k. Daffe 
Örfter Wolfg. ReinbI .in Eraunftein das Ritterfrenz IL, Finde 
«8 Berbtenftorbend vom hl. Michael au verleihen; bem Worftaber 

bes E. allgemeinen — —— Univ rfttäteprofe J = Lt 3. 
v. 88 re, bie Bemwilliaung zur —— und zum 

von bem eönig e von —— verliehenen ——————— Yin Rufe 
dem Borftande bes k. Archivfonfervatoriumß in Bamberg, Dr. 
Rapp, * Bewilligung ‚sur Annahme und zum **8 befjelb: n 
Ordens II. Klaſſe, Archivfet etär Joh. NR. Köberle in 
——— 9. bem —— am f, Arciofonfervatortum in Mün: 


en, Dr. Aug. eaättter Di gen zur Fuss und sum 
un b: —* Ordens IV. Klafſe u J fterret 
teutenant a. Ruben I. Ed. Nauter in —— e 


wi ung ur —— und zum Tragen des ihm von Sr. k. Hoh. 
ch rzoge von Heflen verlichenen Ritterfreuges I. Klaſſe bes 


— pborbens An ertheilen 
baden fi bewogen nben: bie Berord⸗ 


& Maj. ber Koni 
nung vom 5. Augu 7 über bad —— — A ee x. 
n un 


bet den tgl. Damen tiften su Mün — 
bes Damenſtiftes *F bl. Anna in Münden re na —— 


zu mopffijtren: Bon nan an iſt bei *5* en m 
„abeliger” als „unadeltger” Wräbenben (I. und II tafle) de 

menftifted zur hl. Anna in Münden von I. Biete) Dre ir * 
einer Taxe Umgang zu nehmen, wogegen aber auch die Zuſte 

der Stiftsjelhen - ie Rräbendiftinnen unterbleibt. $. 2, Die 
Zragen ber Orbdenäfleibung unb ber Stiftßgeichen befugten Prüben: 
biftinnen fr —— gegen Erlag emes Entgeltes von fünfzig 
Gulden b uftelung der Ordensdekorationen aus dem Ordens: 
ſchatze zu verlangen, 

Das F, Kriegsminifterium bat erflärt, ba eine Beförberung 
zu Serneanten unb del dochein in der aktiven Armee nicht. Wlah 
Km nn, fo lange noch cine Ueberzahl im präfenten Stand 
Ghargen gegen ber dem formationgmäßtgen Stande bir afti: 
ven Armee vorbanden ijt. 


Bien, 20. De. Das Abgeordnetenhaus bes Reichsraths hat 
fich heute bis zum 17. Januar bes fommenben Jahres, das Herrens 
baus auf unbeftinnmte Zeit vertagt. Die Abrefle auf bie Thronrebe 
iſt fomit nicht berathen, und bie Anfichten der verihiebenen Parteien 
in ber Verfafiungsfragefonnten nicht zum Aus drucke gelangen, „Bar, 
fragt bie „R. Fr. Pr.“, das Bebürfniß nad) Ruhe bei unferen Bar: 
Taments:Ditgliebern ſchon fo ſtark? Iſt es ber fromme Sinn, bie 
KHärtlichfeit für bie Familie, welde fie nach faum begonnener Seſſton 
wieder nach bem heimiſchen Herbe, zur häuslichen Weihnachtsfeter 
zieht? Graf Dürkheim ſchien foldhe zu meinen und ſprach barob fet« 
nen Zabel aus, Was ihm bierauf erwidert wurde, war nur eine 
halbe Vertheibtgung; benn daß einige Mitglieber des Haufes ber 
griechiſchen Konfeſſion angehören und daher mit ihrem Kalender um 
einige Tage nachhinken, ſchiene uns fein triftiger Grund für eine 
nabezu einmonatliche Vertegung des kaum yufammengetretenen, ins 
mitten einer hochernften Situation fich befindenden Haufes, Dan 
Tann aber vielleicht gerabe in biefer Gituatton ben Grund finden, ber 
ben heutigen Vertagungsbeſchluß bes Abgeorbnetenhaufes rechte 
fertigt.“ — Die Löfung ber Minitterfrifis wird nun fobalb nicht ers 
folgen. Ueber Iehtere berichtet bie „N, Fr. Pr." alfo: „Minifters 


präfibent Graf Zaaffe legte geftern Nadymittags bem Raifer das von | vo 


den Miniftern Gtsfra, Herbft, Hadner, Breftel und Wiener vereinbarte 
Memorandum vor, Dies iſt das einzige Ihatfächliche Moment, bas 
gegenwärtig vorliegt. Der Kalſer hat fi) bie Entſchließung in ber 


ſchwebenden Frage vorbehalten. Ohne ben Ereigniſſen vorgreifen zu | wurben. 
Informationen 


wollen, glauben wir nad) ben uns zu ans 
beuten zu Einnen, daß eine Löfung ber Krife im Sinne ber von ber 
Fraktion Giskra⸗Herbſt angefirebten Richtung beftimmt gemärtigt 
werben kann. Dam theilt und newerbings mit, bag auch bie Haltung 
des Grafen Anbrafiy biesfals von Wirkung geweſen ſeyn fol, Der 
ungariſche Minifterpräftdent hält an ber Anficht feft, daß nur burch 
ein er auf eigenen Füßen ftebenhes ziäleiihantiches rg 
rium bas Prinzip bes Dualismus zur vollen Wahrheit wirb, 


wieueicht ſchwebie babel bem Grafen Andrafſy bie Möglich 

keit vor, dah ein eventuelles Gelingen be Verſuches, in Weft:Oefter« 
reich ben Föberalismuß zu etabliren unb bamit bie Herriaft des 
Barlamentarismus zu breden, auch zu Ähnlichen reaktionären Bere 
fuchen jenfeit ber deliha führen könnte, Daß bie Minifter Graf 
Taaffe, Graf Botodt und Dr. Berger gleichfalls ihre Anſchauungen 
über die Lage und bas, maß fie erheifcht, in einem Memoire — 
legt und ihre Demiffion eingereicht, gilt ald außgemadt. Je 

ben Sieg ber Partei @isfra » Herbft vorausſehen, verfihern, Fürft 

Karl Auersperg werde fich bereit finden Taflen, bad Dinifterpräftbturm 
zu übernehmen,” Die Minorität ber Minifter will eine Notabelnvers 
fammlung aus allen Rationalitäten und Parteien, welche bisher bie 
Berfaffung negirt haben, berufen; biefelbe foll in freien Konferengen 
bie Grundlagen eines Ausgleichs juchen, ber baß Unmdgliche, Alle zu 
befriedigen, zu leiften verſuchen fol, Die auf biefe Vorſchläge zu 
bauenbe Berfafiungsrevifion fol als ein Ganzes einem Reichstath 
adhoc, einem neuen Tonftituirenben gleichfam, Übertragen werben, Die 


en Frattion Gistkra bagegen will zunächft bie Wahlreform erledigen und mit 


einem auf Grund eineß neuen Wahlgefebeß gewählten, aber —— 
lichen, nicht auherorbentlichen Reichsrath fucceſſive weitere Berfafli 
fragen Idfen. Inzwiſchen beeifen ih auch andere Faktoren, in bie 
wickelung ber Dinge einzugreifen. Der Marichall be bbhmiſchen 
Lanbtags ift unterwegs, dem Kaifer bie Abreffe ber beutfchen verfaſ⸗ 
fungstrenen Mojorttät beflelben zu überreichen, welde eine Verfaſ⸗ 
—— im Sinne ber föberaliftiicden Ciechen und einen böhe 
mifden Generallandtag perhorreßzirt. Aehnliche Mörefien ſenben 
bie Städte Brünn, Snaim, Mäpriih:Trübau. Zur Berfaflungs- 
feler gründete fi) in Prag ein Verfaflungsverein. Bei ber felerlis 
Ken Konititutrung erflärte Schmeyfal unter lautem Beifalle, 
daß bie Deutfhhöhmen > einig feyen, daß bie Verfaflung 
wohl fiftirt, das Gefühl für biefelbe aber nicht Zaffirt wer⸗ 
bem fönne, Aber auch bie Feubalen find ruhig. In ber Denkſchrift 
bes Grafen Thun, bie zu Hänben bed Kaiſers gelangte, werben alle 
politiſchen umb ſozialen Uebel dem Bürgerminifterium zugefchrieben, 
baß eim Uebel fey, weil es durch ein Uedel geboren worben, Und biee 
feß Uebel, aus bem alle Uebel entiprang, fogar ber Aufftanb in Dal⸗ 
matten, iſt — bie Abſchaffung, ber Bruch bed Konkordats. Hier ſey 
ein heiliger Vertrag gebrochen worben, ein feierlich gegebenes unb bes 
flegeltes Wort unb barauß entiprang alle Jumoralität, wie beun 
auch bie Ertvoßchaner ber Bocca ſich ihres bem Kaiſer gelobten Ge⸗ 
horfams für entbunben erachten! $ 

Eine Deputatton des Wiener Bereind „Gewiflensfreiheit* 
befchwerte fich biefer Tage bei bem Minifter Dr. Gisfre, weil ihr 
burch Statthalterelerlaß bie Abhaltung von Bollsverfammlungen 
verboten worben war, unb benüßte biefen Anlaß, um ben Minifter 
auf bad Bebürfniß einer Aenberung bed Vereinsgeſehes im liberalen 
Sinne aufmerffam zu machen. Der Minifter entgegnete, baß an eime 
Abänderung bes Gefehrs vorläufig nicht zu benfen ſey. Man möge 
ihm nur ein Land in Europa nennen, welches ein freieres Vereinte 
gefeh Hätte wie Oefterreich? Auf bie Antwort: Die Schweig — bes 
merkte Dr. Gißfra: Ja, ſchweizeriſche Verhältniffe vaſſen nicht auf 
bie öfterreihifhe Monarchie. Der Sprecher hatte bei einer Belegen» 
beit ben Schlußſatß gebraudt: „Das ift unfere Anſicht!“ worauf ber 
Minifter faft mit einem Ausbruck von Bitterfeit und Wehmuth unb 
ben Blic nach aufwärts gerichtet, fagte: „Das ift eben bas Ungläd 
für zur baß e8 fo viele Anftchten gibt ald Wollen am Himmel 


Aus Dies wirb telegraphiſch mitgetheilt, baß in der] Nacht 
vom Samdtag auf ben Sonntag „Taufende” von Plakaten, in cyedhie 
ſcher m. abgefaßt, an ben Straßeneden aufgeflebt gefunben 
er Jahalt berfelben war ein Aufruf zum gemeinfamen 
Sturge Big — Regierung und zur raſchen Unterftägung 
ber , balmatiniſchen Brüber* mit Waffen. 

"Raibad, 20. Des. Bei ber Berfaflungsfeier, bie unter großer 
Theilnahme ber Bevölkerung abgehalten wurbe, "(elerie Dr, Racte 
baß Andenken Muhlfelb's und Enüpfte baran einen Proteft gegen bas 
gt men als Katholik und Slovene. Stürmifcher Beifall bes 
gleitete biefe Rebe. 

Aus Gattaro, 20, Dez, meldet bie „Pr.*: Die lintermerfung 
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ber Braiclauer warbe Hier nicht angenommen, weil fie neue Bebin- 
geftellt Haben. Die eifernen Blodhäufer find Hier anges 


Reapel, 21. De Das Gegenkonzil ſcheint nun befinitio ges 
fprengt, Graf Ricclarbt verfammelt alle fremden und mehrere italies 
niſche Delegirte zu einer neuen Gigung. Die Frangofen legten ein 
politifid-bemagogifches Programm vor. Ja Oppofition gegen biefeß 
Programm brachte Ricciarbi ein nichtpolitiſches, vom ber Kommiſſton 
verfaßte Programm zur Unterzeichnung ein. Die Franzofen wibers 
—— * unb ber Konflikt führte zur Sprengung des Anti⸗ 

lomils. 

Den römiſchen Berichten bed Unlvers“ entnehmen wir 
Bolgedes: „Die beutichen (ale?) Bilhöfe find Gegner ber Ges 
fhäfısorbnung und ber Unfehlbarkeit, Ihre Eminengen bie Karbis 
mäle von Wien und Prag (Raufher und Schwarzeuberg) Reben an 
ber Spige ber Oppofition gegen bie Unfehlbarkeit. Karbinal Schwar ⸗ 
jenberg wurbe zum Bapft gerufen unb bemerkte biefem, wie zweck⸗ 
mäß!g ed wäre, wenn das Konzil ſich nicht mit ber Unfehlbarkeit ber 
faßte.: Pius IX. antwortete ihm, nad) bem „Univers*, Folgendes: 

Rhaun Maria Maftat, ich glaube an bie Unfehlbarfeit, Als 

ſt habe ih vom Konzile nichts zu fordern. Der heilige Geift 
wirb eß erleuchten. Nur erinnere ich Sie, baf vor Defintrung bed 
Dogmas von ber unbefledien Empfängniß bie Opportunitäts:yrage 
von zwei .. brei Bifchöfen aufgeworfen wurbe. Sie willen, was 


f. 

Das Scheitern ber Thronkanbibatur bes Herzogs von Ges 
nua ſcheint nad) ben neueften Berichten keinem Zweifel mehr zu uns 
terliegen — ein barter Schlag für Herrn Prim, ber noch erfi vor 
einigen Tagen in ben Eortes erflärt hatte, ber junge Prinz werbe in 
nachſter Zeit den Thron beſtelgen. Nun fol aud Biltor Emanuel 
nicht mehr barauf beftehen, baß fein Neffe die Kandidatur annehme, 
und biefes Refultat fol eineBtbeils ben Bemühungen bed Königs von 
Sachſen (Großvater bes Prinzen) au banken feyn, anberntbeils ſoll 
eine Sinnedänberung Ropoleon’s TIL, bieß bewirkt haben. Der Rai: 
fer ber Frangofen, fagt der „Morning Herald*, fol plöplic aus 
einem Anhänger der „Genuefer“ Thronkanbibatur beren entfchieben: 
fier Gegner geworben feyn, weil man ihm worftellte, bie italieniiche 
Dyueftte würde, wenn fie weiter um ſich ariffe, das mittelländiſche 
Meer in einen italienifden See verwandeln, Die fpanifdhe Regent⸗ 
ſchaft ſoll jegt bei ben Hohenzollern einen Thronfanbidaten fuchen. 


ch 
erabgeſchloſſen worben iſt, um ſich autadytlicy barüber zu äußern, 
E a ai en Bereind ber fen igen 


—— 
hen ſich in Ueberelnſtimmun 
—X& Er 
urch⸗ 


angewieſen find, 
an — und 


gi cher B Nebung,. 


Der von 


Ans und Losſchrauben der Mutler vermiitelft ber ihm beigegebenen 
wei Anfäbe. Welters zeichnet fi das ſcharfe Gewinde bes vorge- 
chlagenen Normalgewindes vor bem runden aus, weil bei erfterem 
eine ileberſchraubung nicht Tetcht möglich iſt. Um ben Vortheil bes 
darfen Gewindes mit bem des gerumbeten richtig au verbinden, 
bei dem NRormalgewinde ein Schraubenprofil vorgefchrieben 
werben, das in Deutſchland bet allen Fabrikanten bekannt ift, näm⸗ 
Ic dad Withwortb'ice. Die agfiiden uud mürtemberg’fchen Ges 
winbe find zu eng, haben noch den Nachtbeil, daß ihre Dichtung 
durch unb Pr chuk·Schelben bewirkt wird, Um jebod ben 
durch eine fofortige Einführung nicht all e 
hlägt der Ausfhuß vor, einen 6—Bj en 
BIS babin können bie vorhandenen 
de abgenägt und neue Schläude mit bem No ewinbe 
5* eng:)0 werde 

chaniter Kirdymater auögefprocdhen, welcher in feinem Guts 


Da fih dad Stayibauamt dem Gutachten bes Ausjchufies 
ber freiwilligen Feuerwehr angeiloffen bat, beſchloß heute der 


as 
adtli zu äußern. 
nen, 21. De. 
beute unter Rheinberger’s 
die, 
e 


Herren Heinrih und Thoms gelangen; beſonders bie beiden Soli⸗ 
finnen verbienten unb fanden für ihren ſchönen Vortrag bie alljeis 
tigfte Anerkennung. Der ftrebfame Verein, ber uns ſchön fo mans 
ches berühmte Werk aus ber Deufifliteratur vorgeführt bat, gewann 
fid) auch heute für die werthvolle Gabe, bie er und bot, wieder ben 
Dank der Mufilfreunde. — In bem Konzert der mufitalifhen Alas 
demie am Weihnachtetag wirbYachners fAufte — Hier noch nicht gehörte — 
Suite wahrſcheinlich unter des Komponijten eigener Leitung zur Aufs 
führung kommen. — Außer bem „ehercen Pferd“ von Auber und 
Templer und Jübin*von Marſchner wird anunferer Hofbühne auch 
Verdis „Pigeletto“ und Auber's „Golt und Bajadere” en einitus 
birt. — Hr. Boffart gaftirte dicher Tage mit gewohnten grois 
artigen Erfolg am Zürſcher Sisöin ater. — Der Flötiit Eile 
mes, eines unferer tuchtigſten Orcheſterautglieder, veranftaltet nady 
Weihnachten ein Konzert, weldes, da aud noch Frl. Gungl und 
bie 98 Benno Waltır, Birtyum, Tombo und Strauß mitwirken, 
eines ber intereffanteften ber Saifon au werben verſ t. 
Lindau, 21. Der. Das ber ſchweizeriſchen Norbofbahn:Gefells 
—* — Dampfihiff „Ryeinfall” ift in Folge einer Dampis 
fiel: Erplofion untergegangen. Offisielle Angaben feblen zwar no, 
doch kann bas „Lindauer Tagbl.“ aus glaubwärbiger Quelle Fols 
gendes mitthetten: Der „Rheinfall” pafjirte geftern Nadmtttag zirta 
21 ‚Uhr auf feiner Zour Konflanz-Schaffbaufen bie Station Berlingen. 
Kaum hatte das Dampfboot Ichteren Ort verlaffen, als ber Dampie 
feffel erplodirte und zwar mit joldjer Gewalt, vaß das Schiff, total 
auseinanbergefprengt, in weuigen Sekunden verfant, 5-5 Bers 
fonen, darunter ber Pfarrer von Ermatingen find ein Opfer biejer 
Kataftrophe geworben. Der Sieuerinann wurde ſchreclich zugerichiet 
och in bie Kuft —I Geretlet haben ſich (fo jagt man wenigs 
ens) ber Kapitän, 2 Malroſen, 1 und ein Bafjagier, Zehterer, 
er auch ſchwer verwundet worden eyn joll, wurbe 4 Konitarg 
arbragt. Er erzählte, daß aud er nur mit großer Anftrengung 
dem Tode entronnen fey. Eine Verfon, gräßlih verftümmelt, habe 
fih im —— an ihm - halten derſucht. Nur burd das 
Deren eines Rockſchoßes ſey er fret geworden. Das Dampia 
oot FOL circa 120° tief gefunfen fegn. Bon Berlingen auswar man 
fogleih mit Kähnen bei der Hand, bie im Waffer Befindlichen aut: 


zufiſchen. 
roß⸗Gerau, 18. Des. In Groß-Gerau und Umgegend 
wurben vom 8. bis 16. b, | Tag und bei Nadt vereinksite 
letfere R9 peripärt. Ein ftärkerer Stoß kam wieber vor am 
16. 3,3 Uhr Nachmlitags mit nleih darauf folgenden fchwächeren, 
Ebenjo ben 17. Morgens 8 Uhr und Nachmittags 1,1 Uhr wieder 
ftärlere Stöße, (D. ER 

Im preußifchen Landtag kamen jüngit die beftehenden Werbote 
wegen Anpreſſung von Gch:immitteln zur Spradye und «8 wurde 
zur Begutachtung berfelben eine Kommiffion niedergefept, melde 
einftimmtg fich auf ben Antrag verftäcbigt hat, ale bezüglicen 
Verbote aufzuheben, Aus lanjährigen Erfahrungen fönne man 
überzeugen, baß ed ein Ding ber auögeiprocenften Unmöglichkeit 
fey, Irgenb einen Grunbfaß in biefer Beziehung —————— die 
er 
8 en bieten nur da unn eres 
ret und Duälerel, namentlich auch für die Gerichte. . 
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Der Difan, welder Ichter Tage cin Theil Norbbeuticland ſich bereits zu der Aufnahmeprüfung gemeldet. In London gibt es 
*— bat, it am Hreitag, namentlich in Berlin, in furdtbars jdon einen Verein weiblicher Mergte, beffen Bor gender ber Garl 
ter Weiſe weripärt worden. Nach ben vorliegenden Berichten ſcheint von Shaftesbury ift und von dem bie folgenden Swede angeftrebt 

berfelbe jogar das vor mehreren Wochen aus Wien gemeldete Uns | werben: Ausdehnung ber Verwendung genügend gebildeter Fra 
wetter ü offen 8 haben. Die, Gewalt des Sturmes hat an | hei ber Geburtähllfe und bet — und Kinberfrankhetten, fo pin 
Gebäuden und men bort großen Schaden angeridtet und auch Beidaffung ber Gilegenheit für gebildete Frauen fi in der Ger 
Menſchenleben geopfert. Zablreiche BYänme im Thiergarten und | burtshllfe und den mötbigen Zweigen ber Arzneifunft theoretifh 
anderwärts find ertwurzelt, Mauern von Neubauten und Schorn: | und praftifch auszubilden, Um Belt, ausfüpren zu können, murbe 
feine ie fo daß bie Pafjage vielfach gehemmt wurde. Die | fon vor etwa fünfahren eine „ ebizinifhe Schule für Damen‘ ' 
Wut) Elements bradte auch Verwir ung in die Räume ber 58 in welter ſeather 82 frauen ihre Ausbildung erhleiten. 
Univerfität und des Abgeordneten hauſes. Aus verichiedenen Hörfälen | Die meilten derfelben haben fid) als Herzte nisdergelaffen udd mas 
bes eriteren wurben bie — und sh zum Rüdsuge genöthigt, j chen recht gute Gefchäfte. 
ald Trümmer von untgebrodenen vVappeln in die sen x bes Die: Au a, welde Ad im Folge bed gegen Dr. Paul 
— — Das preubtihe Parlament Just: wie es fcheint, | Schöppe, eilt n Zodesuriheils unferer deutſchen Bandsleute in b nt 
einigen Schreden dur das Kragen des Dades — dad allerdings | Werein gien Staaten bemädtigt bat, it. chen fo gewaltig 
ei ber Brfchaffenbeit dieſes Sapttolß nicht ohne Bedenken erfgeinen | wie erflärli, und Überbietet wohl noch die Theilnahme mit weis 
mochte; der Bräfident berußtgte die Berfammlung aber bald. durch | her vor einigen Jahren Deutfhland den Müller’fhen Prog in 
bie er daß nur die Scheiben auf dem Dace eingebrüdt | Dondon verfolgte Auf Veranlaffung des Rehteihußvereins begibt 
eyen. nber harmlos verlieh die Sache arberer Duten. Gin 80.) fi eine aus drei befannten Männern, ben Herren Friedr. Rapp, 
ug boder Shornftein euf dem Bichmarktögebäube am Rofentha: | Sigel und Göpp beitehende Abgefandiichaft nad rrieburg, um 
t£hore wurde umgeworfen unb 18 Berfonen dabei verfhüttet. Drei | den Gouverneur Gcary von Bennfyloanten zur Aufhebung b:8 von 
davon wurden erfälager, bie anderen vericht. In der Burgftraße | ipm felbit beftätigten UWitbeils zu bewesen, Zudem erfährt das 
wurde ein Sadträger durg den Herabilur eines Schorniteins ie: ——* Journal“, bag ber vorddeutſche Gefandte, Baron 
bensgefährlic befhäbigt. Auch bie Deckaſche Hofbuchdruderet hit ) (Yeroit, mit einem Empfehlungsfchreisen des Staalöfekretärs Fılh 
burd den Sturzaines Dampfichornfteins, der das Dad des Fabı ik: verſehen, ſich gleichfalls von — nad Harrisburg be he 
gebäubdes burhbrah, Schaden genommen; glüdliherweife bit fein | pas, um gegen bie heabfichtigte Ermorbung des Yandemannes Wors 
Mrbeiter beihädigt worben. Bm ZTönhofeplabe wurde vom Sturm stellungen zu erheben. Daß bie Hinrichtung in ber That für eine 
ein Omnibus umgeworfin; mehrere Berfonen wurden dabei ſchwer Ermordung gelten mäßte, tt Mar genug, rn, Bi die tüchtigften Sadye " 
gerwunbel. Die Yıbnzüge erlitten mehrfach Verzögerungen, ba ber | perftändigen nacscwielen Haben, daß fich in dem Körper ber Frau⸗ 
Orlan die Fahrt verlangſamte. Das Barometer war auf 27" 4" | fein Steinede, die Schöppe vergiftet haben fol, feine Spur von 
gefallen. Von der Nordfecküfte werben viele Schiffbrühe gemeldet. | Gift vorfand.” Durch die Unterzeihrung des Tobesurtheils ift das 

Rom, 13. Der. „eltern war in ber Kirche Gt. Apoftoli große | Yrtpeit der gebildetiten Merite und Chemiker des Landes, und nas 

Academia polyglotta in welder zur Ergöbung, ber bier anwefenz | mentlic des Urtheil der mebizinifchen Fokultat Bennfylvaniens, af 
ben Sirchenfüriten unter Leitung des SKapclimeiiters Rofati, eine | unbegründet verworfen und das — aller Bürger Nie 
glänzende Yuswahl von Anitrumental nnd Bolal Rompofitionen | Staats auf das tiefle ve Iekt. Here ipriedr. Dittman, welcher bie 
verjchiedener Völker und SBeitalter aufgeführt mwurben. Is ber Sade Shöppes vor dm Gouverneur Geary führte, bat dem Bals 
Bischof von Aleppo ſich na —— der Vorſtellung nad Haufe | timore Weder zufolge, fein Amt als öffentlicher Notar niedergelent, 
begeben wollte, um bie Zeit bes Ave Dlaria, gegen 5 Uhr, wurde j indem er folgendes Schreiben an den Gouverneur richtete: 4 
er mitten in ber Stadt von einem robuften Kerl überfallen und an | frete zurict, meil id) kein Amt unter einem Manne beffeiden mw 
der Bruft nefaßt. Che ber leberrafchte nod an Wiederſtand benfen | weicher den Hinrihtungäbefehl für ben Dr, Schöppe unterzeichnet, 
konnte; hatte ber Angreifer, ber e3 wahrfceinlih auf das goldene | gpgleidh die beiten jurinifden und alle webiyinifden Autoritäten 
Kreuz nebft Zubehör abo hen batte, bie Uprfette feines Opfers zers | des Kandes fagen, dag gar Fin Bırgiftungfals vorlag. Pille mehle 
riffen und mit berjelben Keiaus genommen, während bie Uhr aufs | intipen Journale diefes Landes haben die Verhandlungen in Gars 
Prlafter fiel. Auch ber Verfuch, biefe zu vetten, ſchiug fehl, indem I Fiat: m xdammt. über Fury wird in gan; Europa über bdiefen Fall 
ga Ifershelfer raſchet bei der Hand waren als ber beftürzte Bis | gefahriehen werben, und derjelbe wird dort hingeftellt werben als ein 
of, ber fih vermuthlid feine eigenen Gedanken über die Zrefflich: | Yeifpiel amerifantfcher Zuftig. Möge der Tadel dahin fallen, wohin 
feit der biefigen Zenfur bilden wird, Denn nicht zufrieden, bie Der: | er gehört. Jh werbe jept am ba Wolf appellirer, und bie ganze 
“ 


öffentlichung folder Vorfälle aufs Strengfle zu unterdrüden und | s 
a Rublifum ungewarnt affen, bat man in ollen klerilalen Verantwortlihteit für den Juſtizmord fält auf S ie 


u ——— 
Blättern bie günftigfien Berläte über den Zuftand ber öffentlichen 

Sicherheit In Rom aubgefirent. (Köln, Zig Gandel und Berkehr, Juduſtrie und Laundwirthſchaft. 
Lonbon, 18. Da. Der Stwm, welder fih Anfangs der  Negenäburg, 18. Der m ausländischen Getreibehandel het 
Mode erhoben hatte, hat Ab mod nicht wieder gelegt, und roch tm: | ih whrend biefer Woche wenig verändert. Die Preisihwanfungen 
mer liegt das Thurmfdiff „Monarch“, das dir Telegraph Schon hatte | auf und nicder waren unbedeutend, doc ericheint c& von Wichtige 
abfahren lafien, mit der Leiche Peabody's im Hafen von Ports; | feit, daß in England und frankreich weichende Tendenz die Obers 
mouth, weil eine Abfahrt unter biefen Umſtänden durchaus unficher | band behielt. Auc in Ungarn hatte man Anfanıs der Mode lets 
nen Abſchlag. Dazegen fam e3 an ben deutschen Börfen im Termins 


wäre, Unglüde zur See wurben bisher nur wenige und unbeder— - 
tenbe gemeldet; eines jeboch, weldyes ungewöhnlich trauriger Natur, | geſchäfte zu einer Kleinen Deferung, An den inlär diſchen Märkten 
j talſſen wentg Auf oder Abſchlag. 


verdient Erwähnung. Die „Barle Nodefort“, welde außer ihrem f batte man je nad öriliden Verbä 
Kapitän und Eigenibämer Charles Chapmann rob bifien Schwe. | In Altbayın waren die Zufubren troß ungünftiger Mitterun 

fter und feine fünf Seinder im Alter von breikchn bis drei Jahren | reihlih, Weijen mußte in den metiten frällen etwas billiger crlafs 
an Borb halte, wurde led und fank ſchnell. Der Kapitän juhte mit | fen werden. Hier blieb ein Theil der Zufuhr unverfauft. Unter 
weichenber Teñdenz wurde bezahlt: Welten 12 bis 18 fl., furante 
Sorten 16 bis 161, fl. (Mittelpreis 151.54 Er., gefallen um 15 kr. r 
Roggen 11 bis 13 fl. (Meittsiprets 11 fl, 54 fr, gefallen um 8 ed 
Gerjte 9 bis 14 fl. (Miitelpreis 1271. 6Er., gefallen um 18 fr.); Ha» 
ber 6-8 fL (Mittelpreis_ 7 fl. 29 kr, geitiegen um 7 kr.). (N. Korr.) 
‚Mannheim, 18. Des. Die Woche vor dem Weihnachts feſte 
it in ber Negel ſtill, ſelbſt wenn es an Aniaß au Geſchãften nicht 
fehlt; von ber abgelaufenen Woche haben wir baber völlige Gefchäftss 
ſtille au berichten, fo weit e8 den Bıoduftenhanbel anlangt, in wels 
her Brande auch ſchon feit geraumer Zeit jeder Impuls zu größes 
rer Thätigkeit fehlt. Wir notiren auten Wetzen von 11-11, fl 

Roggen 9-91, fl, Gerjte gute us: Braumaare 91, fl. per 100 
Kilo, geringere Dualität bis 4 fl. kauflich, Haber matt und au 3 fl. 
54 Er. per 50 Kilo in guter Waare au haben, Neps ohne Umfah und 
ohne Veränderung, qute trodene Prälger Saat 23 fl. ver 100 Kilo 
Küböl 241 225 fl. Mohnöl 35%,— 361, fL. im reiner Maare, Leinöl 
ame fl. per 50 Kilo. Petroieum bleibt feft behauptet und in 
ſtarkem Abzug für Konfum; man bezahlt type weiß effefttu 151, fl. 
per 53 Kilo. Scdweinefett jehr feit, ungarifches 391 a—40 fl., ameris 












einen Kindern, bie erjt im Auguft vorigen Jahres ihre Mutter 
urh Ertrinten verloren hatten, und feiner Schwefter in einem 
Boote das Ufer zu erreichen; dieſes flug aber um, und nur ber 
Kapitän mit feiner Schwefter wurben gerettet, wärend bie fünf fin: 
ber ertranfen. ä 
In Mandefter fol demnächſt ein neues Mocenblait „the 
Home* erfceinen, weldes von Fräulein Ludia Beder, ber befann: 
ten Verfechterin bed Weiberftimmrecbts, geleitet wird. Auch den Sat 
bes Blatteß werben frauen beforgen, unb awar vermittelö der ame: 
rifanifhen Sepmafchine, wodurch man bie Arbeit um etwa ein 
Drittel bes gegenwärtigen Preiſes herftellen au können alaubt. Etwa 
25 Mäbden find bereits als Scherinnen ausgebildet. VBernünftigere 
gene als auf politiſchem treibt bie isranenbewegung auf fortalem 
ebiite. Mir haben fon erwähnt, daß bie Imiverfität Edinburgh 
vor Kurzem ihre Vorbereitungen zur Aufnahme weiblicher Stuben: 
ten ber Medizin beendigt hat. Die Frauenzimmer follen in befon: 
beren Klaffen unterwiefen werben, fo daß jeder Profeſſor einen dop: 
Be Vorlefungefurfus abhält: einen für die männliden, ben an: 
eren für bie weibliden Studenten. Fünf Bewerberinnen haben 
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sollte Tonne, Medurinal 
Wien. Dem Reichsrath ift ein Gefehentwurf vor wor⸗ 
den, we die — a ae reg neuer — en 
beyielt. Statt der beſte ganzen und Rronen ſollen 
Goldmünzen zu 8 fl. gleich 20 Fics. in Golb und ſolche zu 4 fl. 
glei, 40 Fred. in Golb geprägt werben. Die Münzen mwürben 
= Al eingebalt, b. 5. 9 Sehntheile Gold und ein Behntheil 
upfer gepr 
Die aldclige Vollendung bes a bat ein ähnliches 

Unternehmen in England angeregt. ift nämlih ein Proſekt 
aufgetaucht, ben englifhen und den Briſtol Kanal durch eine Waffer⸗ 
firage au verbinden, bie, an ber Bribgewater- Bucht beginnend unb 
an der Mündung des Fluſſes Eye endbigend, dem Ha swifdien 
England und dem Kontinent eine Lürgere Seeroute eröffnet, und 
gleichyeitig die lange und ran L% um bad Lanbsenb 

än;lich vermeidet, Die Koften bes Kanals, ber ben Namen „Great 
BBeltern Maritime Ship Kanal“ führen wird, werben ang lich 
ber Hafen: und Dodbauten auf 3,500,000 Bf. St. veranſchlagt. Der 
Kanal fol eine Länge von 59 engliihen Meilen erhalten, eine Breite 
von 124 Fuß auf der Oberfläche, 31 yuß auf dem Grunde und eine 
für —* Tiefgang ber größten Fahrzeuge genügende Tiefe von 
1 Fuß. 
* Ge Egypten wird ber „Triefter Ztg.“ gefchrieben: „Am Suez⸗ 
kanal werbennun die Arbeiten wieber aufgenommen; bie Ingenteute 
behaupten, in breit, hoͤchſtens vier Monaten werde bie Tiefe don acht 
Meter in der ganzen Länge bergeflellt jeyn ; besüglich ber Herftellung 
der urfprünglich beantragten Breite von 100 Meter am Waffer: 
[pie el tft noch gar nichts beſchloſſen, ba hierzu neue Fonds erfor: 

erlih wären. Man wird fi aljo für geraume Reit damit begni: 
en, durch eine genügende Anzahl von Ausweidelteilen die Schiff: 
ahıt möglich am machen.“ 


Telegtaphiſche Kurs: Berichte. 
* Wien, 21. Der. (Silupturfe.) boroa Nat»Anl. 70.25, Bapterreute 
59.90, Drfleır. 600 Looſe v. 1860 96.50, 100N.E, von 1864 117, 
Bantalt. 734, Kuebitatt. 255 30, frany. Staatsbabnaft 898.50, Mranfo-Muftr B. 
99, AnglooAuftr.:B. 273.50, Zombarden 260.90, Napoleons 94! ,, Baltıier 
24275. Wechſel: Augsburg 10265, London 123.54, Barls 49, Pranffurt 
a, mM. i02.80. Eenveng: Matter. 

° Arantfurt, 3i. Der. (Sclußturſt.) Wechſel: Londen 1192, Paris 
94g, Wien bpru. bayer. Anl. 101° 4, Alyupry. do. 91; Apr. Grund» 
sente 86°4, 1882er Amerifaner 91”, äfterr, Bantaktien 7Ü3, de. Krevitafiien 
243, öf-frany. Gtaatsbahnalt, 3821, bayet. Dfibahnakien 125, 4pro 
Bayer. Pram⸗Anl. 106, bat. PramAnl. 104%,,, äflerr. &. von 1860 79, 
bo. v. 1864 1112 Lombarden 24 /,, äftere. Silberrente 57°,,, Papler» 
tenie 49%, Tendenz: Ben. j 

* Berlin, 21. Da (Stlußkurfe) Türk, Auf. 423 5. Ipropent. bayer. 
Bräm.Ent 406%, bad. PramMnl. 104 ,, Darmflädier Mt. 129%, öfl. 
Krepttaktien 17812. framy. Staatebabnaft. 218, öſtert 500fl.Looſe v. 1860 
791,  400i1.2. von 1N64 64, gombarben 1424, ital nl, 545/,, 
Inder amertt. Bonds 9ZI,, Bros, preuß. Anl. 101. Wechſel; Mugsburg 
16.22, Kranfiurt 56.24, Wien 8114, Barts SON 5. Tenbeng: Feſt. 

* Darts, 21. Des (Sqhlußturſe.) Borog. Rente 72,474 5, öfter. 
frany. Gtaatsbahn 816.25, Kombarben 530, dprer. Hal. Mniche 56 55, 
Eer Amerifaner 971 /,, Londen 623. Zirage, wenig Geſchäſt 
Befanntmadnng. 
Betreff: Yaufen, Yofalarmenfond, gegen 

Mater, Maria, wegen Hypothek: 
orderung. 
Bufolge landgerichtlichen Auftrages werde id aut 
Mittwoch den 12. Januar 1670 
erh auf HOLE srihitie Manch 
n meiner Amtskanzlei dahler das ouf KOT. ge e Anweſen 
Loulöhnerir Diaria Maier H3:Nr. Ae in ber Borftabt O 
laufen dabier mit 0,115 Tagwerf Gejammtfläheninhalt öffentlich 
—— — jedoch der Zuſchlag nur erfolgt, wenn das Meift- 
gebot mindeitend ben Schäbungöwerth erreicht. 

Diejed Anwelen iſt belaftet mit 

170g * — —— 

250 1l, Kapitale hypotheten, 

iſt nach Vortrag des — —— mit Burgrecht ebörie 

tifte Sanct Peter in Saljburg, gibt jährlid 3 bi, 

ak und ald Laudemtum bei Veränderung bed Befikers 7 fr. 
2 dl., bei jener des Prälaten 3 fr. 3 bE von jebem Stifte: 
pfennige, und iſt ainsbar Br Veteräbüchfe ber Scifferge: 
meinde Kaufen m jäbrud 7 t. 2dl. 

Stei erungaluftige haben ſich bei Wermeidung der Burüds 
meifung ihrer Gebote über ihre Perfon und Zahlungsfähigfett aus⸗ 
zuweiſen. 











der 
b ẽ⸗ 





reit. 
Erreicht bei dieſer Verſtelgerung das Mei 
werth nicht, fo — alte A ——— — 
Mittwoch den W. Januar 1870 
ie teen a ar ebenbafelsft 
en verjieigern, wo u o 
ee am —55— ſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Kaufen, au 14. Dezember 1869. 
Der kal. Notar: 


Merz. 2) 





Die neueften und 


ſchönſten Spiele 


58 zu Geſchenten für die Jugend. 
| geichichtliches Bilderfpiel 


ftor. Abbildungen in Farbendruck, vielen 
Ättern mit biftor, Begebenheiten 1 
rton fl, 1.12 kr. a Mr. A 


Die Ertrafabhrt. 
Neuefted Dampfwagenfoie. Mit 32 fein gemalten 
Büdern, vielen gebrudten Kärtchen und genaueı 

4 Anweifung. In eleg. Garton 54 fr, 


\ Der Eibbbörnchenfang, 
gang leicht ausführbar. Mit brillant. Spieltableau, 
cherzhaften Bildern ıc. In eleg. Garton fl. 1. 12 Er 


Vorrätbig in der J. Wol 
' lung in —— 8 ſmaen — 


Im Verlage der Krüll'ſchen Buchhandlung in Eichftätt 
iſt foeben e ſchienen: 


Das Gohelied 


ein bramatifhes Gedicht. 
Metriſch bearbeitet von 
Heinrih Stadelmann. 

Dit cicem Widmungsgebicht an Prälat Karl p @erof, 
ben Berf. ber Balmblätter, und Titelbild vun J. Schnorr. 
Geheftet 10 Sr. od. 3ölr. leg. geb. 15 Sar. od, ba kr. 

Es wird wohl ala ſchönes Feſtgeſchenk nicht Leicht ein Werk 
eben, das von fo vielen Dichtern, berien ber Berfaffer 
in Manufcript vorlegie, neidlos als ausgezeichnet begeichnet 

wurde, und hat Herr Prälat v. Gerof burh Annahme ber 
Widmung ben Dichter aufs Schönfte geehrt, } 

Es Tann Allen diefe hübſch ausgeftattete Gabe auf's Beſte 

empfohlen werben! ; 


Pas gerignetfie * 
t 


Schillers Gedichte, 


Illuſtrirte Prachtausgabe, 
Mit Zeihnungen nad 


6. Mar, A. Liegen Mayer, 9. Lofows 
Elegant geb. mit Golbihn, 5 Thlr. 165 Spr, 


Berlag der @. Grole ſchen Berlogshanbl, in Berlin. 
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Baunwoll: Spinnerei Senfelbad; in NMugshurg, 


anleden von 210,000 fl. aufzunehmen und biefed Aulehen durch Emiffton von 
wirb bei Abnahme neuer 50 potbet: Ba 
Rennwerthe als Einzahlung auf here” ffl, 
am 1 nbe on eines jeben jo surüdgegebenen Saulbideinetgwirb fofo:t eingelöst und bie 


Der ruar 1870 ver 
Boar eingezahlten Beträge werben 6%, Binfen vom e der Zahlung bi zum 1. Februar 1870 vergüt t. Für bie vor dem 1. Febru 
——— 
a e der neuen Hypothek: Rartia onen worben find, wird aur ba n 
noch —— — Ei biemit ein en und gebeten, beifallfige Anmeldungen im Fabrit Comploit zu machen. 
ugöburg, den 20. Desembır 1869. 
Der Ausſſchu ſi. 
IH ſuche zu baldigem Eintritte einen Stelle-@efu Ä 
35 — en m reibgebilfen mit 313) Gin junger, na Mann, ber Chnisen- aternen 
€ : gegenwärtig „nem anufaclurwaarens in ben neueften öniten ns, filbers 
t Rentbeamter in GERT. anem. ca ei are Feine ran yet etulfesen Glen, ac! 
re Stellung bis 1. yebruar n. X. verändern. N 1 > 
Für die Werwaltung Ueber Sollbiidt an —S iteben eg u ee gg 
einer größeren Herrfhaft wird eim in den bemfelben die beiten Referengen zur Seite, zu fl. 15, = 
einfchlägt en Sparten erfahrener, im Rede Gefällige Offert: beliebe man unter Gustav Vischer, 
nungsweſen aber vollfonimen tüchtiger kaus gufhe c. 3. Nr. i7 am bie Erpebition der früßer ob. Ehrm. Thomm 
tionefähiger Adminiftrator aciucht. Com: N. Abdutg. rinauienden, in Augsburg. 
——— — 
od, € 
—* Z m = an — 5 a abfolvirt, dem bie beiten Empfehlungen zur Aufforderung. 


Rudolf Wofle in Münden binterlegen. ———— u Ahnen, WAT an eine ge Iebige Tagarbeiter Zakob Friedrich 

Für ein Eifen: und @efhmeidewaaren- Nfferte sub Lit’ 3. H, ie 19 befördert dag ag, ed von Köpfinaen, fol, Bertrögs 

A een — —————— Verl.Compt. der iugeb. Abdıtg. 3(2) — — ne u Qufgeforbert, 
ut roulin r curfiver, am TE a —— “ 

tiebften milifärfreier Verkäufer geluct. Poftgebilfenfte egefuch. bältmiffe entmiber fhleuniaft in feine Heis 

Solde, welche mehrer” Jahre einem Iebhaf: Ein im Bolt: und Telegraphenweien Math surüdzufehren ober feinen gegenwärtis 

ten @ejcäfte Doigeflanden, bübjhe Hand bemanbirter und mit den beiten Seugnifien Ben Aufenthalt feinem Bruder ta Xöpfins 


Säreiben , erhalten bei fonit ganz — verfehener Poſtgehilfe ſucht eine Stelle, Der en anzuzeigen. 

Referenzen ben Borug. Offerten, denen Gintritt fann ſofont erfoloen. Näheres im ür Gerber 

mö ar —— beigelegt werben Me’l:Gompt. b. Auasb. Abbita. 3[3 ® 

wolle, beforgt unter Hr. 1662 die Annoncen: "Gin Vharmazeur, mit ven been Bene 500 Schäffel Gintenteh, beiter Qualis 

Ervebition von ©. 2. Daube & Gomp, niffen verfehen, fucht auf den 1 änuar tt, per Shä Y En 2 Er. zu baben bet 

een m 1) un ober tm Kertanfe Buöfeiben Konpitlen. ce ze Sal —— Station 
— der $ Comp tes bei dem Werlags: Gomptoir der ’ ; 

nehmen einen gut qualifizirten jungen Mann in Frauenzim r . 

von guten Sitten in bie Lehre. Offerte an , gewandt und aus qu — Fa Platz- U. Reise- Agenten, 


obige Adreſſe bireft. 32 olt, wünfdt eine Stelle als —— 
verläfftge, folibe, ſucht für Nord⸗ und Sübs 
Tehrlings.Beium. gabnetin, ober am — 57* gel Beutihland eine renommirte Engros: eins 


1) Ein mit ben nöthigen Vorfenntnifien handlung der Mheinpfat 
— euer woblgefitteter unger Dann kann Eompt. der Augsb. AbYıta. abıuaeben, Bronifion® Solde — — * 


in einem hieſigen Material: und Farbwaarens Auftchungs = Sein. het aute Herren belleben E. S. 28 per Herten 








— —B— — er —3— Dee ein & Vogler in — — 
ein zwar ſchon bejahrter, ader in jeber Br NG au melden. ERBE N) 
ne —— zuverläffiger Taufmännifc ger Dr. I. H Dellevi 
® e fu. ildeter Gefchäftdmann Anitellung, “u, 6, 
Für einen ordentlichen Knaben von 14 | und zwar womdglich in Münden, Der: Rechtsanwalt 
ten wirb in einem gemifcdhten Waarens —— iſt alleinftehend und fautionsfähig, HAMBU 1 
a en Berzütung ber Koft und tejfen sub A. 1701 an bie Annoncens RG. 
nung, Eine Bchre gefucht. Offerte unter J Expe ition von Hub. Moffe in Münden, Soeben ift erſchtenen und burd icbe 
ame . J. Ar, 12 nimmt das — Stelle · Geſuch. Buchhandlung au beliehen: 
Augsb. Mbbyig. entgegen. 616) Ein junger Dann, welder feit mehreren Jacob Balde, Henaiffance, Aus 


Fur einen jungen Dann Jahren in Kanzleien bejhäftigt war, fucht gewählte Dihtungen. Ueber 


eine Stille ald Schreiber oder aud als c = 
von 18 Jahren wird eine Lehrlingsftelle in Ausgeber in einemgröfßeren Gefchäfte, re Joh. Schrett und M, 
irgend einem Geihäfte Münchens, glei» | Derfelbe befigt fehr gute Beugniffe und ift 18: broich, Mn 
diel welcher Brande, gefudt. Offerte find # erforderlichen Falles kautlonstähig. GBefäl- Preis: tofdh. fl. 1.20., iu Leinw.gebb. f1.1.48,, 
unter A. 1691 an bie Annoncen:&rpebition Iige Offerte sub C. 1703 an die Annoncen in Linm. gebb. mit Goldfänitt fl. 2, 
von Nudolf Moſſe in Münden a Expebitionvon Rudolf MoffeinMüncden. I- Lindauer'ige Buchandl, Min hen. 
€ . —— 


teichen. 2(1) Ein in alen ventamtihen Ge: i 

rannitein (GAS: Sparten newandter Mmtsgehm Stadttheater in Augsburg. 
T wünfht bis 1. ibruar 1870 anderwärts Donnerätag den 23. Deiemder 1889. 
it ein Ihön gebauteh Daud, ju jebem Ge: placirt zu werben und bittet um balb eneigte 1. Vorstellung im 6. Abonnement. 
€ 


Käft geeignet, aus freier Hand zu vers Offerte sub M. H. Wr. 22 burch da L- Der gebeime Agent. 
——— Naberes im BG. d. MW. X2) Ken d» M, Mbdztg, 2 Be Suftfpiel in $ Akten von Hufländer, 


4 
Die Dampf-Ghofolade=Fabrif von Wilhelm Schürer| Meerschaumwaaren: 


empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken für Sinber: Eine große Auswahl zu Einrihtungen"von 
Suppe Immern und Küchen. ferner für Erwadfene ihre sefüllten BParifer —* 
neuener Art und feinen Sorten ine Chotolade in eleganter Zedung, ſowie ihr 
entölte Gejunbheitä:Chofolabepulver in Schachteln mit Staniol verpadt. 
ur gefälligen Befidhtigung ſind Sortimente davon in ber Gewerbehalle, bei Herrn 

Konditor Klonfe und im yabriflofal Brüblbrüde &. 273, auögeftellt, 

Meine bereits bekannten übrigen Sorten Chotolade find auch noch wie biäher bei ben 
—S rles (Htıma Lienharbt), Waflermann, lange Gaffe, und SHaslader, Jalober: 

titabt, zu en. 


Empfehlung. 
Bei herannahenden Weihnacht lauben wir uns, ei tiges ⸗ 
lager, große Kusel von ee Bebtaden ka a u a ee 


feinsten Gewürszmelh 


in Y, 2, & Flaſchen zu 36, 20 & 14 fr. 
beſtens zu empfehlen. 
Beſonders maden wir auf bie biß.dato von ung allein fabricirien 


Deconomie Kerzen 

pr. Pag. 32 fr, 

ber üt b Billigkeit, ba felbe Vortheile, bie fie anberen 8 egen- 

eg alles eher — — ai — RN 
ohadıtungavo 

Münch $& Rieder 
rladberg 0, 17. 
—— D. 188, 


Georgiſtraße F. 285. 286. 
NB, Die leeren Flaſchen werben gegen Vergütung retour genommen. 
Segen Erkältung 


m. als das beſte Präfervativ von Herrn Dr, Bod in Keiniig vorzüglich empfohlen, von 
er Ausitellungs:Jury in Paris ehrend erwähnt, Die Unterkle der, Jacken, Leibbinden 
unb 8*8— aus: Geſundheits⸗Trepp. 


eſer Stoff, ein Gewebe von Sch. Wolle und feiner Baumwolle, raus und Fre 
bem Korper Io ift bem Flanell bebeutend vorzuziehen, ba er die Ausbün tung 


er anliegend 
leiht burdläßt und niwt eingeht. 

Nachdem Herr Strähl-Siebenmann mir den Verkauf biefer Unterfleider für ben 
I Tlag übertragen hat, empfehle ich biefen Artikel zu geneigter Abnahme und zeichne 
t 


bi 
a Josef Rieder, Obftmarkt D. 70. 
Alterthbümer jeder Art 


in Gold, Silber und andern Metallen, Elfenbein, Porzellan, Glas, Email, Hol, Meubel: 
Stoffe und Spigen, jowie aud 


Brillanten, Perlen und farbige Edelsteine 
' tauft bei 5 
N ir Kies * „Bahnbofſtraße J. 22, —— 


Plattling 


wird einem tüchtigen practifchen Arzte, fowie einem Maurer: 
meister, welde Stellen hier ſehr vürftig befetzt find, empfohlen. 2(1) 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es in feinen unerforſchlichen Rathſchluſſen gefallen, 
unfern innigft geliebten Gatten und Vater, 


Heren Joseph KHlagg, 


Gaftgeber und Bierbräuer dahier, 


nad) nur achttägigem ſchweren Krankenlager und verjehen mit ben Zröflungen 
unferer heiligen Relinion, aus unferer Mitte abzurufen, 
Indem wir dieſes allen unferen Verwandten und Bekannten fhmerzerfüllt ans 
zeigen, bittet um jtilled Beileid 
SHonradehofen, den 20. Deyember 1869. 
3 * ehe et i 
ohanne Hagg, geb. Dogt, 
mit ihren brei unmünbdigen Kindern: Xaver, Johann 
und Walburga. 





u rei türfifh: Rauchflaſchen, Neceffaires 

mit completen Naudgarnituren, Gigarrens 

fpipen mit und ohne Etuis, Tafchenfeuerzeuge, 
Adeif Neeser. 


Schlittfchube, 
montirt, in allen Größen von 1 fl, 80 Er, 
bis 5 fl, pr. Baar bei 615) 

Theodor Müplfchlegel, 
Augsburg, 


Feinften Cognac, 


in Original⸗· Flaſchen 
von ber Central Gompaanie der Gharente 


Alex. Matignon & Co. in 


empfiehlt 
7. B. Wassermann, 
4.3) lange @afie, 


Das nätlicfte 






Zum Selbftanlegen und Fortführen 
pracdtvoll in —— —— 

Zoll hoch, 16 breit), 

gegen Nahnahme ober Eins 
Ehlung. Nähere Befchreibung Abendzeitung, 
Beilage Nr. 343 

Kunftverlag von E. Schwartz in 

Im. 


Neu: 








Feinsto 
Chocoladen 


empfiehlt die Fabrik 
von 


Staengel & Ziller, 
Stuttgart, Olgastrasse 77. 


Unifoı ms-Mäntel, 


Nöde, Faden, im Ganıeı gefärbt. 
VBrunner’fche Aunffärberei, 
Münden. Au, pegenüber der Ropierfarif, 
Aufträge im Kieiderlaben, Rojenthal bet 
Gäc Laujcd, gegenüber dem Gombitor. 


Eichenholzʒ 


————— zu Brettern von 1 bayr. Decimals 
301, beögleihen auch Buchen, Ejden:, 
Uborn: und Nukbaum Hol kauft forts 
während gegen Baarzablung die Negens⸗ 
burger Parquetfabrif an der Decbettner 
Landſtraße 8(3) 
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Belauntma an HER na 
2) Bei der ———— wird, d höberer 8 


die M Vormittags 1 
Submiffion d r den 100 Klafter 
elden in das Militär» Holymagayin nad Dillingen 
nben in Accord gegeben 
* .diehß an in der Kanzlei ber Localverwaltun 
bermanns Ginfiht offen vor, wo audy bie Shoe ſfions · 
en werden fönnen. 


im Wege der allgemeinen fchriftt 
weiben Holzes aus ber Revier 
pro 1870. an ben MWenigit 
Das Bedingnißheit Lie 
lingen Ka mu ebäube 
nn * gerom 
—2* e 


allgemeinen Submif 
Die der Kommtifion nit 
afforbirunastermin perfönlt 


a ben 19. Dezember 1869 
Die.tgLl EUR PTR re 
Graf von Yfenburg, Oberft. 


Befanntmachung. 


Montag den 27. Dezember 1869, Vormittags 10 Uhr beginnend, werben im 
MWirthshaufe zu Sachſenried aus dem £. Forſtreviere Sachfenried unter ben gewöhnz 
lihen-Normatbebingniffen öffentlich verfteigert, aus vn Bee oritorten —— m Herren, 
ftube, Rotbenbucderwald in Schans, dann Sachſenrieder Rothwald, Abth. Rauthäle 

* Stüd Fichten Säghöer von 16-85 Yänge und 13—24” mitt Durdimefier, 

Langbaubölzer verfhiebener Dimenfionen, 

14 Klafter Brennbolz verschiedener Sortimente und bas von biefem Gefammtmateriale 

angefallene Aithols. 

Dienftag den 28. Dezember 1869, Vormittags 10 Uhr beginnend, fommen im 
den Ya zu Denklingen, Boft, aus dem —— Frankenhofen zum öffent⸗ 

en rg und zwar aus den Forſtorten Rothwald, Alte, ehau: 

> ar und Tannen Säghölzer von 16—85' Lange und 13—26 ’ mittleren 
ne meffer 

23 Stüd iFichten: und Zannen:Langbaubölzer verſchiedener Dimenfionen, 

69 Wehe: — verſchiedener Sortimente und das von dieſem Maleriale ange 

allene Aitbols. 

Bu ve en Gertänfen werben zahlfähige Käufer mit bem Anhange eingelaben, baf bie 
beiden f. Oberförfter zu Sadfenried und Beiden auf Erſuchen bas berügli ide Mas 
terial werben vorzeigen laffen. 

Am 20. Dezember 1869. 

_ Böniglic Bayer. Forfamt Kaufbeuren. 
erlag von Theobald Grieben in ——— —— in 3.2. Säloffer's 
andblung in Augsburg (Gailöftiafe D 48): 


Der Schnellrechner. 7. Auflage. 


Lehrbuch bes ariemmiin Rechnens, einfhließlich des Rechnens mit den neuen Maßen 

db Gewichten des Norbbeutfhen Bundes, 

“an At neuen Schnellrehen: Methode, 

Zum Selbitunterriht und für Schulen. 
Von H. F. Kamele. 
——— (21 Bogen gr. 8,) mit neuem Maß und Gewicht. 
Vreis brofert ft. 1. 45 fr., gebunden fl. 2.6 fr. Auch in 6 Liefgn. & 18 fr, 

Binnen 21, Zahren erſchienen 7 proße Auflagen! — Woher biefer eminente 
Erfolg bet einem neuen Rechenbuche? Weil der en, der bem Rechnen im’ ben 
Schulen anhängt und in bas weitere Leben hinübergenommen wird, für die Newneit 
mebr paßt; es wir) dort awar gelehrt, wie die Aufgaben gelödt werben nen aber 
wie folde zum praftifhen Gebrauch gelöft werben müffen. Der Schnelltediner 
paßt für Jedermann, iſt einfach, Mar, frei von allem ermüdenden Ballaft und vollſtändiger 
wie N er welde fjämmtlih als veraltet und aus ber Mode betradtet 
werben bürfen 


Lränien-Anleihe der Stadt Mailand 


von 1866, 


eingetbeilt in 750,000 ——— a 10 Frauken, garantirt durch ben geſammten 
Grundbeſitz und bie direkten und indirekten Steuern der Stadt Mailand. 


Deren Rüdrablung gefbieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1831 immer am: 
16. März, 16. Juni, 16. September und 16. Dezember mit Brämten von: 
Frs. 1 o ‚000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ꝛc. 
Jede Obligatton wird mindeftens mit Fre. 10. zurückbezahlt. 


Diefe Obligationen, welche fich befonders für Feitgefchenfe, Meine —2** ꝛxc. 
eignen, find bei allen Wechölern des An: und Auslandes und namentlich in Frank: 
furt a/DR, zu baben und ‚mar zum Breife von: 

Fre. 10 — Thlr.2. 20 Sar. = fl.4,40 ie. = fl. 4 Defter. Währ. Silber. 





—Meuer Verla 
Bud: und Kup 














ala, | 


N Gomıpt, der 3. Modatg, (Be 




















t 
en: ——— 


* 2 
Goncurs, = \ 
— RR: | 
$ en * — 8 
a — 
AA — 
der gar 78 —J 
Rol. Seaistguerigt iin — Lb J 2 


Fre —— 


O 
Verla * 
len 


C Ni S 1 d Ze 
—— — 
Larch, Aufſeher —— von er ul Ute 


———— nt ba 17. Juli L 
netraut wurden am 
62 aber alt Iebigen —— ver 
a bie Cıben hierorts unbeannt 
werben biejeni auf Beide &rh ober 
Anfprüde an en Nadhlafi uma 
—— biefe Ar A bis l 
—92 a geltend zu 
widrigen falls der ganze Nachla 
obi — würb “aha * 
as Na vermögen be 
——— A e — 
KolLaudgeriht,Rofendeim 
Dorner, 
3(3) 


* Zu verkan —F 
oll ann ſche Geſezesſammlung b: — 
reiches N nr — 
12 Bände gebunben (aen 86 fl, 
Sintenis, deutſche Ueberfehu 
jur. ein. 2 * 9 Bänbe — 


Für — 


Ein Augsburger eg ni 
bietet einem u tuchtigen uden, 
der Bayern, —— — in ber 
Kurz⸗ und Quincailleriewaaren 
velt —— mit — a 
un ji —S f 
‚vor les 
ment. Offerte nimmt sub ba — 
chwab, General-Agent ber 
on von Rudolf alle 
Aunsdurg entgegen. 33) 


Dffene —— 




















edoch 
ſolchen Poſten eingenommen 


‚ befannt 
an leijtungsfähig fein. unter" 
Q.556 befdıb bi An 1% 
* nee & — h 


gart. er 
? — 
Eine Apotheke 


it einem U vo mit 
Gatten ii oerfaulen Ha + 
fragen sub V. X 7 beforgt das Berl» 






5 
3 


k, 


* 


2 40 ktr 


und Friedrich. 


fl. 
Gebund. fl.1.54 


Neu eridienen 

Gotthe'ſche Profa 
in illuftrirten Octav: Ausgaben: 

Aus meinem Leben. 

HYuuftrirt von 9. Thumann, 
m. Be sr. 
Leiden des jangen Wertfer. 

Wohlverwandtfchaften. 


2 Bde. geb. fl.3.48r., m, Goldjen. fl.4.6fr. 


Wilhelm Meiſters Lehrjahre. 
1. 2tr. geb. m. Goldſchn. fl. 1. Akr. 


Muſtrirt von G. Lübders. 
geb. fL 1., geb. m. Golbichn. fl. 1. 12 fr. 
Neue Diamant: Wudgaben, bie 
beften und billigſten Geſchenkweike für 
Damen: 


JIlluſtrirt von Leop. Denus, 
b. fl. 1.% fr, geb. u. Gldſchn. fl.1. 42, 


Ferner: 
geb. mit Goldſan. fl. 2. 6 fr, 


Yufirirtvon C. Hoff und Anberen. 
Schiller, Die Räuber, 
N von A. v. Werner. 


uſtrirt von Thumann 
2 Thle. im 1 Bb. 
Theile in 1 Band, 


Leſſing's Meeifter » Dramen. 


"Dur Math. Miegerihe Buchhand⸗ 
lung in Augsburg & Münden zu be: 
Su 


ziehen; 
geb, 


a 


8 


en 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRAGT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse F'rsparniss für Haushaltungen. 
Auzonbliekliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühbe zu %/, des Preises derjenigen 


sus frischem Fleische. — #rreltung und Vurbesserung von Suppen, Jaugen, Gemüsen ate. 
Stärkung für Schwach und Krank 


Zwei Goldens Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868, 


Detall-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfä.-Topf, 1, engl. Pfd.-Topf. 1, sagt Pfd.-Topf. 1, engl. Pfd.-Topf. 
af 5,38, af, 2 5 ai,1. 36 äbi ke, 





as’ /a Be Ta u) Tu nn 
Um den Copsumenten vor N und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man 
ihm statt des AECHTEN LIEBI@’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract 
UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift 
der Herren Professoren Baron J. vom LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERG- 
SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GUETE des LIEBI@’8 FLEISCH- 
EXT 


BACT. 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen 
Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT zu 


haben in den meisten Handl d Apotheken; in Augsburg bei 
* Haih. Bremer, ei, . Faulmüllter, Joh, Hiess:iing, 
©. L. Bacumiler. 


Für Bündholzfabritanten. 


nierzeihnefe bringen ;ur Anzeige und Empfehlung, baß fie ganz neue vielfach ver⸗ 
Befferie Skdmafginen Trtgen ‚ bet denen das ganze Gangwerk An Eifen und ee 
läuft und feine doppelten Hölyer rer a beim Moffiren mehr vorfommen. Für 
folide Arbeit und Güte wird Garantie geleiſtet. Achtungsvollſt zeichnen 
Regen (Mieberbayern), tim Dezember 1869. j 
Gebrüder Wengemayer, Maſchinen⸗ Fabrilanten. 


Orfövrerie Christofle [1 


) Wir beehren uns biemit befannt zu machen, daß 
‚wir Herrn H 2. Beert als unferem Neprä: 
entanten für Asgsburg ben Verlauf unſerer 
abrifate, welde alle als Jeden ihrer Aechtheit NID E 
zzumit unferem Stempel „Ch fle“ verfeben jein | 
— — lmüffen und unter Borlage unfered Preisbudes nur| 

eu Fabrik: Preifen verkauft werben bürfen, con⸗ 
tractlich über 


Paris u Garierube, Ch. Christofle & Cie. 


Mit inzeige erlaube ir et hlikum 
mein —— —— ee Wetede 
aufmer made), er a ftens zu empfehlen. 

9. Mu Beeri, ‚Gatlsftrafe D. 76. 

















Aluftrirt von @. Boſch. 
Gart. fl. L., geb: mit Goldſchn. fl. 1. 21 fr. 


Goethe, Westöstlicher Divan. 
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Wiffenfchaftlich empfopien gegen 
fatarrhe, Säurebildung, ek 
et Athemnoth und 


Vorrätbig in 


plombirten Scha 


Gebr: Anm. à 30 fr. nur allein äch 


een | 
armer, f 


im 
Alchach beifpoth. IR, eo er; in Altos 


Obergünyburg bei Mpoibeler D 
in DOttobeuren bei Apotheker Beck; 
gielten bauen Du Bnaidier Köni 

tobenbaufen bei Apotheter B 
in Tbannhaufen bei An 


in Tölz bei'Apotheler Fellerer z in 


Die 


miniftratiom ber 
Beljenquellen, 


A 


undifingerz 


hm 


ot 6 
44 


ler bei Apoth Summel. 


Mit den erforderlichen Vorkenuiniffen 


verjeben wird ei det Mann aus 
Familie in ein hie 

die Lehre aufgenommen. 
ber Annoncens Expedition vom 


— Mo 


Engros : Gef 
ges ee 4 


ſſe in München. 


20) 


in 
: 
: 


vielen Aerzten und fifaten appr 
prämiirt von ber Ju w Barife er BWeltaus 
bayer, Miniftertals Berfünung vom 21. 


enafe Reha aim Anmenbung — — und Silfsmittel ünd bei allen 


acgemacpten Sprupen unter ähnlichen Wamen wid dringend gewarnt, 


a Re — 35* —J—— 


hre erſte Sendung —— Flaſchen 


ei Syru eich erhalten, und da mir berjelbe ei en 
nei ar Fe ud ru ftichmerzen v . M 

—-D ufotge Be io — Air ergebenft, 
ng —* Poſt mir noch 5 Flaſchen zu fenden. 


aud andere 


t ber 
a und ergebenft 


Maver’ichen 


haft hatte, 
feg Mittel = 


entbale: 


J. v. Lukowsky, Lehrer, 
„Dbiger weißer Bruf-Syrup tft ſtets in befter frifcher Qualitt zu haben 
*5* 


uhr bei 5 Zwanziger 


, m Ioſef 

Aſcha — ur, 
. Bärnau 8 An Ai, 

pr od. ferftein, 
Pi . Bed 


%.8. Hubbachr, 
ie "Ben ad Bianbt, 


bei Heint. Ren rd, Apoth. 
a —— * 


ig mM. En 
[ bei 9. Garl ie 


e Dana Bär Bi Jof Oi 

Bi w of 

„D 34 Peſch, 
. Baumann, 


ua. b. rt be 
“ 
en bei Geor er, 
5 EEE. Bier ann, 
Memmert, 
* Bi Ernft Leuchg, 
abınaden beit E. J. Fridbinger, 
en bei fr. Baillanb, 
a bei ob. Öberlinbober, 
& ii ii rt. ne je a 
eifen eu, 
ul D. 4 enell, 


Gel —* — "hei Michael Braun, 

„ ri im Rottthal bei U, Sell, Up. 
* GSrunabt bei Chr. E. 
ee bet 2. Bödlen, 

— — & Weiß. 
7 G. Schneider, 
v — "Georg Ebert, 
„ blurt bei A, Müller, 









er 





— 
————— 


ombaulooſe 
durch die A Sehm 


elmbredhts 
engeräberg bei 2,0 Ge a 


erio — bei Fr. 
ft bei —— Exbant 


of bei 
— N. Mößel, 
aiferölautern be "3 Wertheimer, 
"Ra ftadt bei Hermann Hofer, 


e Runbel | bet F. Heng, 
it Gebe. Bruder, Apoth,, 


— bet U. Fuchs, Hofapoth., 
: Kibingen bei Auguft Ammann 
« Kieinlangbeim bei iserbinand Seip, 
“ Rrumba bei Ferd geh, 
” Bandau ei Ebd. Ferb. Ko 
nb&hut bei ati Ehrenmilller, 
” Lichtenfels bet C. Dippolb, 
Lindau bei 


” € ’ 


Abrabaın 
” Martt Einerbheimn dei Karl Keinath, 
, Markt Erlbach bei ler. oc, 
, Melrichftadt bei N. gr 
, Memm ngen bet m 
, Miesbad 3* der ae Commiſſ. ⸗ 


man 
a. M. bet Sof. Knapp, 
” Mindelheim bei Ulrich Streng, 
, Mittenwald bet we. Merk 
„ Moosburg a. d. Martmil. Faiſt, 
. Mübloorf bei A ———— 

Dünen bei Gebrdr, Tillmeß, 
" Ralle bei Mattbät, Apotbefer, 
„Neuburg a. d. D. bei J. Fahrmbacher, 
„Neuhaus a. 3; bei Ed. Brennbofer, Ap., 
” Neumarkt b, —— bei J. B. ae 
—— ab. R bet 4 


ewinnen von Zblr. n 
Mi 48. franco zu erhalten 


de B 





äftellung Bu und zur —— Antundigung geſtattet. F 
— — —— Beſchwerden noch nie ohne bg 


Date ben 1. Februar 1869, 


Herrn 6.4. W. May lau. 

PR 3 Tochter, zw 7 mit, u vH Jahren an be 

ru erzen er zu Herren Koeppen u. gran, Kar 
52 uns * da eine lache, Ihres weißen 

ruft: Syrups au 15 
Hefe eine Flaſche zeigte 

binging und nod eine Flaf 
Ihnen meinen Dank ſagend Hr hr Fab * rt 


* ſo viel ee daß ich wieber 
Ih hatte Alles Alto 
ächtend 


"in DObergüngburg bei 5. Weiß, 
—— — ing, 
„ Dettingen bei char R 

„ Bappenheim be ip. Bergm 
„ Bfaffen * * u Rönig, 
4 mafens | bei 


58 E Rüben, Apotheker, 


” oth, 
„ Reihenball bei Joſ. Zaunmayer, 
— bei Fr. Cpl * 
„Roth bei Nürnberg bel Joh. Ab. Stiel, 
„ Rothenburg a. b. T. bei Carl fr. Schmidt, 
„ Sceinfelb bei Urban Stumpf, 
„ Schrobenhaufen bei —— Erlewein, 
6 wabad bei J. D. Stierbof, 
w 6 —— bei G. H. Bed, 
„ Selb bei Georg Fiſchmann 
„ Simbad a. — bei ze Stelzhammet 


ehem. 
ö — bei —X Decimenn, 
„ Spalt bei 3. Es unter, Ugent, 
„ Speyer bei G. L. Yan 
„ Stabtambof bei W. Behmeler 
„ Starnberg bei N en 


z « Straubing | a Mann, 
b. Tre 
F Surbıe dei on Wo Y 


„ Zittmoning bei Q, Sonner, Apot 

» raunftein, —2 M. Ger ner, —* 

Walbmünden tr. Voll, Kein 

5 Waldiee bei Geor Ge u, 

" Rafferbur bei Simon 
„ Weiden bet I. Heinr. 

® Werktagen Det Huähinn'net gr, Berkeie 

ertingen bei Au, we hei 

 Mindahem bei #o ee : 

„ Würzburg bei Ahr hr. — 
bei Georg Fried 
Wun ſiedel bei Florus Schoepf, 
Zweibrücken bei Otto Kruſe. 





nd gegen Pranco:@infendung von 








— —— 





Nahdem durch ben Beſchluß der Generaloerfammlung der Actionaire des unterfertigten Etabliſſements vom 6. dis. Mis. bie 
Liquidation Der Geſellſchaft beihloffen wurde, werden die Gläubiger berjelben in Gemäßbeit des Art. 243 des Handels: Gefeßbuchs 
aufgefordert, - Forderungen bei ber Geiellihaft längftens bis zum 15. Januar 1870 anzumelden. 


ulmba 


ch, den 20. Decembir 1869. 


Bie Vollzugs · Commiſſton der Mech. en Aulmbah in Tiquid. 


Voꝛ figender. 


81) 


4578 
Beianntmadhung. 
42] Die Stelle des zweiten — — inder —— alt u Erlangen 
mit weicher nebft freier Station ein re von 400 fl. verbunden tft, fommt demnaͤch 
fm Grledigung. Promovirte Aerzte, welche fich ums biefelbe bewerben wollen, werben bie 
— eforbert, ihre mit Beugnifien belegten und an fol, Renierung von Mittelfrauten 
wu rihtenden Gefuche bis längitens Dritten Sanuar nädften Jahres bei dem unterzeicdh- 
neten Anftaltsvorftand einzureichen. 
Erlangen, den 15. Dezember 1859, 

Königl, Verwaltung der Kreis⸗Irrenanſtalt. 

zen = „Dr. Sagen. 


Befanntmadhung. 
Bei dem unterfertigten Stabtmagiftrate foll für bie unmittelbare Leitung und Beauf: 
fa ung der ſtadtiſchen Bauarbeiten etn eigener Bauführer aufneftellt werben, = 
fe ift zunädit eine yunftionsremuneration von jährlich 600 fl. ausgeſetzt, welche 
jedoch je nad ber Leiftungsfäyigkeit des Bewerber® noch erhöht werden könnte. Voraus— 
gie wird, ta die ſich Meldenden volltommen befähigt find, nicht nur die gewöhnlichen 
tbeiten für Gebäude, Bıynnen, Brüden und bergleichen, fondern aud die Pflafterungs: 
und ni, hs au leiten. 
Bewerber werben veranlaßt, ihre Geſuche mit den erforderlichen Befählgungsnachweiſen 
binnen 4 Wochen bei bem unterfertiaten Stabtmagiftrate einzureichen, 
@rlangen, den 20, Decamber 1869, 
Stadt-Magifrat. 
___.Dr. Papellier. 


— — — Neueſtes 
A. Krüss’ priv. Wunder - Camera. 


(3) Diefer neuerfundene — bringt die überraſchendſten Effekte hervor; er beſteht 
aus einem Saften, in welchem burd eine befonders conitruirte Lampe und Linfe ein Biſit⸗ 
Karten: Bortrait ftark beleuchtet wird; biefes fo — Bild wird vergrößert, ähnlich 
wie das Bild ber Laterna magica, an eine weiße Wand geworfen. Wer nun eine Samm: 
lung biefer Borträts in feinem Album befipt, für den ift es ir intereffant, nde unb 
Verwandte in Lebentgröße au ſehen und gewährt biefe Unterhaltung in Geſellſchafis⸗ oder 
Familtenkreifen das arößte Intereſſe. An folden Familien, wo das Vifitfarten-Album fi 
—— bat, ſollte ein derartiger Apparat nicht fehlen. Golorirte Bilder oder Figuren 
erfgei en in farben und madt es brfonders Kindern Freude, felbft von Bilderbogen abge: 
——— komiſche oder andere Figuren auf dieſe Weiſe su vergrößern. eben, auch dem 

eichnen Unbewanderten, emährt bie WBunder:-Gamera bie * lichkeit, das Bild 

. eined Bifitkarten-Borträts felbft lebene groß in frappanter Wehnlichkett berzuftellen. 
Kreis eines jolhen Mpparates in Prima Qualität, mit doppelter Goncentrirungslinfe und 

oppelobjecttv fl. 24. — Wufträge hierauf erledigt pı et 
u. Hvestier’s Kunsthandiung in München, 
Marimilionsftraße Ib, 
ald ausichließliches Depot für Bayern, 


Einzig sichere Hilfe 
Gerschlechtskranke 


bietet nur das berüßmnie, bereits in 72. Auflage erihtenene Wert: 
„Dr. Retau s Selbftbewahrung.“Tısanen Dersk as 


aß 
Schwindeleien ein Tnde au machen, indem es in 5** ſachgemãßzer, jedoch 
Bedeutung bes Gef beleuchtet 


i t. Außer be i 
5 en — Pe 
re 



















Ueberna einer Gommandite der britifhen & ausländiſchen 
minellefent aft finb F in ben Stand geſeßzt, ſ 


Bibeln, neue Testamente und Psalmen 


gut gebunden zu benjelben Preifen, wie die Bibelgefelihaft zu verkaufen, empfehlen daher 


Dur 


u Depot angelegentlihft. 
Pie ö v. Jeniſch und Stage'ſche Buchhandlung in 
Augsburg. 









Gafthoi-Berkauf. 


31) Ein in einer frequenten Stabt Mit: 
telfrantens (Bayern) liegender tentabler 
Gafthof tft um annebmbaren Preis mit 
Anzahlung von 6—8000 fl. zu verfaufen. 
Die Frequenz deifelben dürfte ſich durch den 
Umftanb bebeutend erhöhen, daß bezüglicdhe 
Stadt eire Haupt:Station einer in nächfter 
Zeit fommenben Babnftrede 
wird. — Der Gafthof enthält 30 Fremben⸗ 
zimmer, unter biefen 


Fabrniß, 
— werben. Offerte sub X. 1699 an bie 
f 


n Münden. 


Verkauf 


12/, Bahn» 
Bunden von ber Haupt: un) R ıftabt 
—— — Dieſelbe befteht: Aus 
einer ablmühle m 
Oelſchlaae, einer Schneibfäge und befikt eine 
= ertraft 
e 


eier 


Zu verfaufen 

ift in einer ber gräßeren Stäbte Bayerns 
ein ſehr rentahle Fehnitliwaaren- 
Geschäft fammt Haus, mit großer 
Kunbibaft und bedeutenbem Umfap, womit 
bie leicht zu e lernendbe Fabrikation von 
mollenen und baummollenen, ber Mobe 
nicht unterworfenen Artikeln verbunden iſt. 
Auf Wunſch fann bie Hälfte des — 
Kauffchtllingd bupothekartich ſtehen bleiben 
unb werben aud bie Austftände vom Bers- 
fäufer übernommen. Nur fer aut fonbirte 
Kauftliebhaber wollen ihre franfirten Ans 
fragen sub X. 1698 an bie Annoncen: Erpes 
ition von Mudolf Moſſe in Münden 
richten, 2(1) 


Umfag su verfaufen, Näheres im DB. €, b, 


pothete 
Unten a ftabt üblichen Bayerns mit 8000 fl. 
NAugsb. Abdytg. 


Eine Leihhihliotheß, 


FInahezu 1700 Bände umfaffenb und biel 
a gelefenften Schriftjteller enthaltend, ift 


Offerten 





1) Ein ausgezeichnetes Quer⸗Klavier. 
als hnachts· Geſchenk pafjenb, tft wegen 
Verfegung zu verfaufen. Näheres tm 
Berl. Gompt. ber Aunsb. Abbita. 


Bertanf. 
— 
er eine gut er ne \ 
zweifigige Galefche mit Glasbebedung 
unb einer mechaniſchen Sperre um Berfaufe.- 
Augsburg, dın 16, Dayember 1869, 





— — 
— En 


— 





CARL HILDEBRAND 


23, LÖWENGRUBE 23, | 
MUNCHEN.. 


Matent⸗Futterſchneid-⸗Maſchinen 


ganı von Elfen und Stahl, 
gum — ——— a n Scnittlängen — ohne daß Wechſelräder abgenommen 
werben rrüffen fl., mit —— großem Schwungrade zu 53 fl. 68 fL, 86 X. 
Größere äbnlige haften für Göpel: und Dampfbetrieb mit „gigenibänli er 
ng zum en ——— und üdwärtöbewegen der Speife 
mal Sf. 109 fl, 126 fl. ꝛc. für 3 Schnittlängen eingerichtet, liefern ur auf 
A4tägig . 46. gegen Sjährige ®arantie franco auf jebe Eifenbabnitatton. 


Slufrirte Preisliſten gra 
* I. P. Lanz & Comp 
Mafhinengeihäft in Re —5* 
(9) (Kumpjmübl R. 


Pr ) Wegen Uebertritis in „22 
Djtbahnen erlebigt fi demnäk 
tal. Dberfäreibers, womit 
reibers, wo 
Bug von 800 fl. nebſt Stempef Rab: 
verbunden iſt. 2... lich befäbiäte Bewer: 
ber wollen ſich mtävoritand mwenben. 
taten entbeamte. 


Beisender-Gesurh. 


Ein befondir3 in ber Stri 
routinirter' Reifender iR, 
Bayern zu engagiren pen. — 
muß für feine — und 
beſte Referenzen beſitzen, dag —* 
Regultiung von Rednurgen' 
lie Vertretungen mit gr ——— 
werben fünnen, Offerte sub —* 
le von Huteirs 
Münden, 


Steclle⸗Offert. u 


Für ein Droguen:Gefhaft J Bayern 
mird ein junger militärfreier n gujudt 
welcher bie Faͤhigkeit 
des Jahres die Gefchäftäreifen mit: Bort 
zu beforgen und während der Übrigen. Seit 
‚u Haufe hilfreiche — zu leiten. - 
firte Anfragen unter Chiffre B A 
befördert bas B⸗C. d 9. Abbitg. 


Für eined der erften Mannfaktur⸗ 


waaren⸗Geſchaͤfte Bayernd wird um 
ter jehr günftigen Bedingungen 

routinirter Reiſender zu 
gefucht, welcher in genannter 
längere Zeit Ober» und Ni 

bereift, und finden nur hierauf 2 
zug habende Offerten Berüdfichti- 
gung, welche unter le ' e 
restante München frco. erbeten 


Eielle⸗Offert. 


Auf nächſtes Ziel Lich'meß wird ein 
lides Frauenimmer geſucht, melde 
Nähen gut bewanbert tit und fi 
bern bäuälihen Arbeiten unterg 
ute Zeugniſſe over Empfeblun: 
erü —— Dagegen wird 
handlung und N —** 
Näheres im BC. 




































Eia junger militätfreter Mann Tat 
Magaztrier oder Verfäufer, gleichofel 
her Branche, ein baldiges Engagemen 
Gef. Offerte sub Nr, 1652 an die Ann 
cen:@rpedition von ©, 2. Danube 
Comp. in Münden. be 


— ee ee 


StelleGefn 


+ 
Ein junger Dann, mit allen * 
Arbeiten vollſtãndig ——— 
ſcheidenen Anſpruchen ein b 
ment. Offerte unter Nr. 1661 ns 


nonceni @rpebition von Gr R®. er 
& Gomtp. in Münden. | 


Ein folides Mädden, 
welches mehrere Monate in ge 
und Spezerei: Geichäft feine Lehr, 
nen, fuht nunmehr ausfchlie in —— 


Spezereigeſchäft feine meitere ilbung 
u vollenden. Näheres im Berl: Eompt. b, 
. Augsb. Abditg. 3) 


4581 


Sanitäts-Gmuftode 


Die täglich mehr um fich greifenden Falſchungen der Thocoladen machen ein Probuft 
wie e8 fein fol — pure Gacao mit uder — fat zur Seltenheit, Gemahlene Gerealien, 
Bette Farbe und Gewürze find oft der ausfchliehlice Beftand von Grzeugnifjen, weich 

Ghocolade verfauft werden. ‚ 

Es tft evident, ge | aud ber reelle Fabrikant bierdurd in Mitleidenfchaft gesogen wird, 
Um unferfeits jedem iätrauen zu begegnen, haben wir unfere Chocolaben⸗ it in ihrem 

sen Umfange unter — Gontrole genen. —. Die Aufjiht wird durd 
Bee * ſowohl ber aur Wer ung fommenden Robitoffe als ber fertigen Bro: 

cte gehandhabt und bietet den Gonfumenten die fidere Garantie, eine ber Geſundheit 
durchaus zuträglice Ghocolade zu genießen. 

Bir empfeblen ganz befonbers den Herren Merıten unb Apotheken, Verwaltungen von 

ofpitälern und venfionen unfere Gacad-Erzeugnifie, welche inZafeln, gepulvert und entölt 
ben hauptfädlichiten Gefchäften Deutichlands Läufli find. 


Franz Stollwerk & Söhne in Oöln &. Rhein. 


Weihnachts-Inserate 



















en - Fabrikatio 


vom Standpunkte ihrer egen: 
wärtigen Entwicklung theore: 
tifh und praftifch beichrieben, 
Rebit Anleitung zur Prüfung un 
Darftellung ber bierbet angewandten Ma 
terialien, ſowie au zur Beretiun der 

verſchiedenen Zündpräparnte ꝛc — 
einer Reihe der bewährteften Vorſchi iften 
für Phosphor:, HH um 
soliden, mi 


33* iſt 
on Direktor Seinrich Wagner. 


Mit 6 Tafeln, enthaltend 64 Abbildungen 
werben beförbert Sorten in —— in iDfäe 
— J + m n 
prompt und exact zu Originalpreisen banblung An A wasb ur 4, 


in fämmtltdhe 


Augsburger und auswärtige /eitungen. 
Rudolf Mosse, Augsburg, 


(Aug.Schwab)Eckeder Steingasseu.desEiermarktes, 
E Expedition für Zeitungs-Annoncen. 4(4) 


Lieber Refer! nur: Poet bin ich, 
Tau fehlt mir bie Muſe, 
Findeſt du die va eg 
So änd’re fie — mad’ bu fel 
So ber föftlihe Herriedener Laubfroſch⸗ 
kalender und ——— ür 1870; Preis 
12 fr., zu haben bei allen uchhandlungen 
und Buchbindern. 


Aus Geſundheitstucſichten 


iſt eine frequente Apotheke Millelfrankens 
fofort zu verfaufen. Wdreffen sub 8, 1693 
an die Annoncen « Erpedition von Rudolf 
Moſſe in München. 31) 


Bum Verkaufe oder Derpachten wirb 
wegen Zobesfall angetragen: eine aut eins 
gerichtete 


Bierbrauserei 


fammt Inventar, dabei eine fehr frequtente 
Wirthidaft, nebit großer Scheune und Stals 
ung mit 20 Yucdart beitem Wied + und 
Ackerland Diele Objekte befinden fich unweit 
St. Gallen, an einer Etfenbahnftation und 
in Mitte einer großen induftriellen Ortſchaft. 
Kauf⸗ oder VPachibedingniffe⸗ würden ſehr 
billig geſtellt Der Antritt könnte fofort 
geſchehen. Um nähere Aus kunft wende man 
ſich in franfirten Auftagen an bas Derls 
Gompt. b. 9, Abdatg. 32) 
a ae nn 
Für Bäer, Holzyändler oder 
Räftfabrikanten, 

2) In_fehr ſchöner, frudtbarer und 
holzreiher Gegend des bayeriichen Hodaes 
birges {ft im einem Bfarrborfe ein fehr ſchoön 
gele genes, neu und feſt gebautes Haug mit 
tealer einziger Bäcergerehtfame unb 
fchr beträdtlichem Miteigentfume an Alpen, 
Weiden und MWaldungen, nebit 28 Zagw. 
55 Der. fehr guten Ader: und Wicgründen 
und agw. 5 Der. ſchönen Mal ungen, 
wegen Sränklichleit des Befiters bill zu 
verkaufen. Dasjelbe eignet fi wegen feiner 
Lage befonders für oben bereichnete Ges 
** werbetreibende. jFranlirte Anfragen unter 


in Arester Frs. 20. -Lo ose B 8. Nr. 14. beforgt das B..G, d. 4. Abdatg, 


— — Conditorel⸗Verkauf. 
6 Ziehungen jährlih; Haupllreffer — 58, 100,000, —., Fes. 75,000, —, und 11) In Unterfranken {ff in auf. _ 
find billigft zu haben bei dem Bankpaufe 


' einefrequente Gonditoreifammt 
Der Ziehungsplan wirb auf Verfangen gratis eingeſchidt. 















Teiegra.mme 
mach Amerika per 


französisches MKabei 
(v/a_ Brest). 


Telegramme aus Bayern nach und von allen Stationen Amerika’s 
werden jetzt via Brest für dieselben Gebühren befördert, wie auf 
dem Wege durch England. 

Diese Gebühren betra 
Worten zwischen allen 













ege sicher su sein, wolle man 
* die Beseichnung „via Brest‘ ausdrückt 
gem. Fr N \ ‚ 4 









Aromatischer Kräuter - Branntwein 


von Dr. Andrejewsky in St. Petersburg. 

2) Nicht genug zu empfehlen gegen Vlagenleiden und befonbera ießt bei ber 
jo, vaßfalten und nebeligen Jahreszeit als Schuh gegen erfältungen, Diar: 
———— ꝛc. Die ji Flaſche fl. 1. 21 Er., bie 1, FT. 48 fr, bie Fi. 27 fu 
nebjt Gebraugsanmweifung. 

n Alleinverfauf für Augsburg und Umgebung : 

bei Hrn. Yof, Häufer, 















2 2* 






us pretswurdig juderfaufen, Amahfun 
edr. Wertheimer, in Münden. 8 > Offerte unter L. Sr. 10 beforgt 
33) Ihas d.:C. dA Abbdıtg. 


Meihnachtsbazar von Adolf Yeeſer 


in den neueſten Erſcheinungen von 
Silber, Brittania, Kupfer, Messıng, Lack, Ledergalanterien, Reiserequisiten, 
@old- und Florentiner-Broncen, Holzgalanterien, Bijouterien, Fächer, Sonnen- 
schirme, Stöcke, Rauchartikel, Marmor und Messerwaaren, Glas- 
Vasen, Lampen, Lustres, Wandlampen, Thonfiguren, 
Auswahljentungen ftehen zu Dienften. Detail. 


J. €. Rieth, Gold- und Silberarbeiter, 


Garolınenstrasse D. 36, 
empfiehlt bei herannahenden Weihnachten fein reichhaltiges 


Gold- und Silberwaaren-Lager 


unter Zuſicherung reeller Bedienung. (11) 
SBold, Silber, Perlen und Juwelen werben ftetd zu ben höchften Breifen angefauft. 


ANTON N£GELE, Steingasse D.52, 


empfiehlt geneigtem Beſuche feinen 


Anzar der MWohlgerüde. 


Anton Negele, Steingasse D. 52. 
Gig Weiynnsdisgeschsuhsr 


fiend, empfehle: Blumentiſche, Sopba, Lebn:, Schlaf: und Leibftühle, Ziide 
ußfhemmel, Bapter:r, Selm Arbeiis:, Bands und Nipp: Körbe, Puppen: 
wagen & Sindermöbel, Glavierboder, Notenkäften pheugeftelle x ıc. 
gefl. Abnahme und werben noch bis 12. b3. Aufträge nah Maag angenommen. 

(4) August Schwab, Augsburg. 








Wheeler und Wilsons 


unübertroffene, ächt ameritantfdhe 


Familien: Nab- Mafchine, 


fowie Howe, ächt amerikaniſche Schiffmafhinen , für ae Gewerbe paffend, 
um ben Preis von 90 fl. mit Zjähriger Garantie ; bie beliebten Dresbner 
endbmufcimen im Preife von 25 bis 30 fl. und bie Doppelfteppftid- 
andmaihinen empfichlt 
Anna Wezx, Augsburg, St. Annaftraße D. 216. 


Revolver. 


— ——  erbener EHE. SIREFLAB ‚f1.18,,f 20. fl.22. 68 
evoiver: olen, 6 ſduſſig — Doppelbewegqung, pr. 15 ‚fl.18,, „1.22.bi8 fl. 25. 
Rleine amerit, Wevolver, 7ihüjite, pr. Stüd fl. 2. f 


Mevolver:Patronen in allen Sorten. 
&alon:@ewehrben und Piftolen (Syſtem Flobert) & fl. 15., fl. 18., fl. 20. pr. Stüd. 
tet und eingefhoffen und wirb für deren 


Sämmtlihe Waffen find forgfältigit gear 
Olto Hammerer, Bahnhofſtraße. 


@üte aarantirt. 
Augsburg. 

B. Köstler in München, Kunsthandlung, Maximiliansstr. 48, 

empfiehlt für Feſtgeſchenke: 


Stereoscopapparate & Stereoscopbilder 


in reichſter Auswahl unb größter Billigkeit. 
Gin Apparat mit beften prismatifben W@läfern und 12 Anfihten von 
Münden, Paris, Atben oder Gruppenbilder fl. 2. 42) 





Merautwortliier Mebatteur: &. Wirth, — Drud und sriegäeigenigum Der NEE’ IE 


ee En 


Ligroine-Oel, 
ea nn 6 


billigft 11) 
%. Ehimpfle in Augsburg, 


Die erwarteten feinen 


Glace: Sandiehube 


find angıformen, 
x! Müller, 
Pbilippine: Wilferfiraße D. 8, Augsburg. 


— FER 
Colner Dombau⸗Cooſt 


Nfl. A Fr. Ziehung 13. Janmar. Ges 
winne: 26,000 bis herunter au 20 Thaler, 
finb zu bextehen von 3. @. Seit, Expedi⸗ 
tor beim Augsb. Anzetgblatt, 


Antonägels,D.52,Augsburg, 


empftehlt feine bewährte und unſchädliche 
a a rsfbmwärze 


‚12 fr 

Wieber-Verfäufer 12 Borfionen fl. 10, 

ſowie fein längft renommirtes 
KRlettenwur;baardl 

a 12 und 4 fr., Std. 3 3 0 fr. unb fl. 1, 
beftes Mittel genen das Ausfullen ber Haare 

nton Nägele, D. 52, Augsburg. 

In den beliebten 

Rinderfpielwaaren 
von Blech bin ich auch dieſes Jahr beftens 
fortirt und empfehle foldye zu den billt 
Preiſen. 8 

Theodor Müblſchlegel, 


Augsburg. 





Feinste Bouquets, 


Palmen, Dracaenen, Pandanus 


und andere Blatipflangen 


als paffende Weihnacdtsgeichenfe 
empfehlen 


Wilhelm Keelle & Cemp. 

(NB. Berpadung zweckentſprechend.) 

(3) Neueste französische Colliers, 
Broches und Ohrenringe, Pompadour- 
fächer,, Chatelaines , Operngläser, 
Tischchen von Hols geschnitten und 
Marmorwaaren zu jehr billigen Preifen. 

Gebr. Primavest. 


vig-A-vis bem —— A. 2 Aug 4 
.. ” 
Cölner Dombau-Lotterie, 


Biehung am 13. Sanuar 1870, 
fl. 218,750, W#eldgewinnfte. 

Xoofe A 1 fl. 45 fr. pr. Stüd 
find gegen Nachnahme oder Boiteinzahlung 
au be A von 

Theeder Mühlschlegel, 

Augsburg. 


Für Buchdrucker. 


1) Ein ordentlicher, guter „Drucker“ 
fann zu Neujahr dauernde Beichäftigung 
finden bei 

M. Daentler in Eichftätt, 


certi. LM. 6. Br, 


Augsburger Abend 


N 17 
Ar. 352. 
Donnerftag, den 23. Dezember 1869. 


Die tägl heinenbe „ burger 
ee rretwarniaee 


[7 Unterhaltungdblatt „Der 
—** bis 
dertehägrtid incl — 








“BVefth, 22. Des. Die Regierungsblätter 
Beflimmtefte bie Behauptung ber hieſigen und ber Wiener Zeitungen 
on einer Einmiſchung bes Grafen Anbraffy in bie zisleithaniſche 


Rinifterfrifis. (Ein guter Rath, verftändlich gegeben, ift noch feine 
Sinmifhung in offiziellem Wortfinn.) 

* Gattaro, 21. Der. In Folge perfönlicher Zufammenkunft 
8 Zruppenfommanbanten Grafen Aueriperg mit ber von ben In: 
urgenten entfenbeten Deputation ift eine gängliche Unterwerfung der 
Infurgenten und eine gütliche Pazifizirung ſehr wahrſcheinlich. Roms 
nenbden Samftag findet neuerdings eine Konferenz mit ben Infurgen: 
em ftatt, Die Entmuthigung berfelben ift groß. (In einem Teles 
wamm ber „Pr.“ Iefen wir noch: Bei ber Unterrebung hat fi Har 
argeftellt, daß die Infurgenten, durch Aufpehungen irregeführt, bie 
Baffen ergriffen und dies einfehend bereuen. Die Jafurgenten find 
tar herabgefiimmt und herabgefommen. Pobort bat brieflich bie 
teigung zur Unterwerfung befanntgegeben.) 

Zelegrapbifhe Kurs: Berichte, 

* Bien, 2 Dry. (Scälußturfe.) boroz Rat.-Anı. 70.20, Baplerrente 
9.90, Deflerr. 500f.-@oofe v. 1860 96.20, 100f.E. von 1864 117, 
Jantatt. 733, Krebitatt. 25430, framy. Staatsrahnaft 397.50, Franto · Auſtt⸗B. 
85. AnnlorAufr:®. 274.70, Lombareen 258.80, Napol. 9 86'',, @altıier 
250. Werfel: Augssurg 103, London 123.75, Parts 49.10, Brankfurt 
08.20. Tendemg: Unbelebt. 

* Wien, 22. Der. (Mbend-Privatverkehr) Kredltatt. 253.90, 1860er £. 
6.410, be. 1864er 117, Siaateb. 397, Lombarben 259,10, Napoleons 
m. ierrente 59.90, Anglo-Mufte»B. 27350, Branto-Auftr.-Bantafilen 


— 95", Anl. 1002 ,, 4 be. 1P,, dpry. Orunds 
air =, 1890 Kann glyy öfter. Ba 700, de. Kreöltakıien 
a prima A Kram 


112, tombarben 247, äfer. 


+ Matt, 
* Sranffurts M., 22. >; (Adenteffectenforistät.) Oeſterreich. 
den 2411 ,, 1860rr 2. ' 1882er Amexitautt 913. —5 
"380% 2, Snbarden 247°), Sliberrente 57% 44, Galler 231”4 Brf. 
* Beriin, 22 Dep (Gihiußtarfe) Türk. Ant. 42%, gr bayer. 
Jeäm.ı nt. 105%, bad. Bräm Anl. 104°, Darmfläbter Mt. 128%, uft. 
Brebitaktien 197% 2. —. 216% 2, - 500f..Roofe v. 1860 
—— 92, bprop ZBenig fe, 
Blu er. 
“Marie, 22 ; > Bpros. Mente 72.45, öfterrel 
hassen 3%, — — ent, ital. Mnlelhe 508, 


ri, Lräge, ſaſt gefdäfisios. 
BE, —— , (laßustirungen.) Gonfols 92%, Amerikaner 
ars * 
“NRew+Dort, 22. Sol 120”, Bedsfel In Gold 1059/,, Bonds 
x» ae De ost Beiroleum 3. * 


Beyer, 
‚ber König haben ſich bewogen gefunden: bie am ber 
Beweisen ee opehche für den eihnung& und 
Mobellie. Unterrit dem vom * imagiftrate bie äfentirten 


n Bermwefer derſelben w.o. £ramer, au tragen; 
ber Bewer faule jenbutg a. d. z, erledigte ftelle für 
Mathematik dem bafür präfentirten, berjeftigen f 


et erwefer diefer 
Stelle, Ant. Geyer, zu verleihen; ben Oberiörfker fr. Z 
son Lotöntg, feinem Anfuchen entfpredend, auf das Revier Frei: 
ddis, Forftamts Amberg, in oleicher D u zu P 
and am deffen Stelle den ForftamtsWififtenten Adolph Yalle © 
Jaurenzi in Nürnberg, zum provffor. Oberförfter in Lotsntg, Forſt⸗ 
amt® ensburg, zu ernennen; den Hauptjollamtefontroleur Butt. 
Schreyer in Hof nad) $. 22 lit. © ber IX. Verf: Beilage unter Ans 


erfennung ine langjährigen und treuen Dienftleiftung in ben 
n Ru 


prüften Hechtäpraftifanten 
nennen; ben Boilipezialfaffier bei dem Oberpoft: und Bahnamie 
Augtburg, Kari Sachs, im Hinblide auf den $.22.lit. C der iX, Vers 


zu virjehen. 

Um den Truppenabiheilungen eine freiere Bewegung in ber Des 
ſchaffung und Beitreitung ver ſchiedener laufender oder regelmäßig 
Pre arme Bebürfalffe zu gewähren und zugleich das Etals⸗ 
und Re nungbmeien zu vereinfachen, Lommen in Folge einer Vers 
ordnung bes 
Himmungen über bie ben Truppenabtbeilungen unb Landwehr: Ber 
zirts⸗ Kommandos gewährten Aberſen für Unterhalt ber Ausrüſtungs⸗ 
gegenftände, Mufil: und Signalsnfirumente, für die Unterricht8s 
bedürfniffe und Kangzleifojten* in Anwendung, und treten alle biö« 
ber den Iruppenabtheilungen bewilligten Aberſen und darüber bes 
ſtandenen Vorſchriften mit bem genannten Tage außer Wirkfamtleit. 
Die Beittimmungen über bie Buchführung pemfti ber Aberſen 
werben bie demmächjt zu erlaffenden Bor ften über das Kaſſen—⸗ 
und Rechnungsweſen der Truppen enthalten. 


& Münden, 21. Des Die liberalen: Mitglieder beiber 
Gemeinbelollegien haben: fih zu einem Klub vereinigt, im deſſen 
Sigungen alle wichtigeren Gemeinbeangelegenheiten berathen wers 
ben follen, welche auf die Tagesordnung gefegt find. Daß daburch 
—— —— ———— ee und: bie Ab⸗ 

mmungen genauer Kenntni-ber jeweiligen Sachlage 
norgenommen werben, —8 welcher biefer neuen 
Einrichtung zu banken ſeyn In ber erften Klub · Sihung 
prach man ſich gegen Beibehaltung einer beſonderen 
Amtstracht, ſowie gegen bad zopfmäßige Beflinumen der Pläge in 
ben Situngsfälen ber beiben einbefolegien, vielmehr für freie 

Wahl diefer Pläge durch bie Kollegiakmitglieber felbft aus. 
zZ. Münden, 22. Deu. Der k. Stantsminifter bed Innern 


v. Braum, bat gefterm ben Referenten feines Miniftertums im 
beren Wcheitäpimmmern Beſuche ' 


laden 100 8 Rabomt weit | 

’ * * r. v. 

Schrstät der preubilen-Gefa Binden m 

— * Pe Den biste 2 cin ie bayeriſchen * 
gen um ! t s 

fhäste und deßhalb Gelben. fieht, iſt vom 1. en Is 

an suur Generalkonful i et ernannt. Man -ift Hier allerorts 

ber Uebergeugung, daß bem jungen. reidibegabten Diplomaten noch 


Bere u, 17. Dez. Gegen bei lalholiſchen Biarrer 

nba B, 

felder in Eſchbach ift wegen Majeftätsbefeibigung und Belebigune 
ber Staatöregierung Unterſuchung eingeleitet. (Pig. Big.) 


Krtegäminiiteriums mit 1. Januar 1870 „neue Bes , 


de ME Yale: 


— 


flonen, pwiſchen Kirche und Staat, zum dauernden @lüde 
Würtenibergb." Huf viele Anrede erwiderte ber Biſchof, — 
— deß er nur ungern feinen Poſten ald 
mit feinem neuen bormnsollen und verantwortungßreiden Bernfe 
vertauſcht unb legteren nur im Hinblick auf bie eigentbünlichen Ber: 
haltuiffe ber Diögele, bie einftimmige Wahl und ben Beifall, ben bie: 
felbe bei Klerus, Boik und Fürft gefunden, übernommen habe, Bol: 


Beifiherung 


FE 
z 


Berlin erappellationdges 
, Dredsler eher ur m er: 

richtenbe ee peänchr nachfolgende Rãthe 
hunal Obertribunalarath 


ſchleſwigt 
et 


ein Broteftanten und SG 


ögen. | beö Orients, bie Janfeniften Hollands, bie Pr 


* gewãhlte wichtige 
nach, | beftcht aus folgenden Mitgliedern : ben Erzbifhöfen von Sara 


— chließen it dem Wunſch, ber Köonig 
I — a ber 
made, bie nas 


ee pochen, bis ihnen geholfen w 


Def 
Brot, 20. Des. Das Tagebgeipräc geben bie geſtern Nachts 
in ben Straßen verfirenten unb an ben Häufern affigirten rg 
verrätberifhen Inhaltes ab, welche bas Volt aufforbern, ben „flan!- 
—— Brüdern in Dalmatien* mit ben Waffen beizuſtehen, ben jcht 
zu benüßen und fid ihr En. zu verichaffen. 


Kundge⸗ 


Zurin, 22. Dej. Ya 4 —9— = föniglidder Familienraih 
ftattfinben, welcher enticheiben fol, ob ber Herzog von Genua bie 
merke 57 annehmen ober ablehnen fol. Die „Opin. Net." 

von Genua babe von Dontemsr einen kate⸗ 
— ara über Prim’s Rebe in ben Cortes, bezüglich ber 
Sohnes verlangt. 


batur ihres .) 
Me m. * * u man aus Rom vom 17. Dez: „Die 
tömatifer, welche von einem dem ıdınijhen 
Hofe ganz entgegengeiegten Gefitöpunfte außgeben, behaupten, baf 
das Konzil einen fonfeffionellen, aber keinen ölumenifden Charalter 
dat, ba bie riftliche Welt bei bemfelben nidht im allen ihren Ftal⸗ 
tionen veriretin ift unb zwar in Folge ber zu exkluſiven Bebingungen, 
welde Rom an biefe univerfelle Repräfentation gefnüpft hat. Zrop 
alle bem, was in Bewegung geſetzt worben ift, um bie Schismatiker 
oteftanten aller Kom: 
murionen unb felbft bie Juben in ihrem Wiberftanbe zu erſchüttern, 
BEER Bu Bo — 
Ruf geblieben. Man behauptet allerbing®, daß eine ziemlich bedeu⸗ 
tende Gruppe von engliihen und ſchottiſchen Proteftanten fi vorge 
nommen bat, nit am Konzile Theil zu nehmen, ba man ihnen dieß 
ver ſchlofſen "hat, jebod mit einer vom Bapft ernannten kos 
tiſchen ommiſ 


ertheilt iſt, fic zu Uein bief 
rucht bedarf noch ber Beflätigung. Der Bapft, fo wirb verfidert, 


bie ganze Dauer bed Konzils in Rom figirt, um bem Bapfte und ben 

Vätern einen von ihm erfonnenen Blan vorzulegen, wie das Völker: 

reht vom Konzil auj neuer Grundlage reitaurirt werben Fänne. 

glaubt man nicht an bie Möglichkeit ber Verwirklichung 
— 


Die in ber allgemeinen Kongregation bed Konzils am 14. be. 
Kommilfton für Ge Fragen in Betreff des D ogma's 


eis 
biejeB Traumes eines 


a, non 
Caſhel (Irland), von Gambrat, von Stribon (Dalmatien), von ltredt, 
von Gueſen und Pofen, von Modena, von Mecheln, von Baltimore, 
von Santiago (Chili), von Beftininfier, von Edefja (Mflen), von 
Boftra (Paläflina), von , bem Patriarchen von Eilicien 
—— | den aifasfen von Poitiers, von Galway, von Sanı 
Rios@ranbe, von —— von Jaen —— von 
range von Brescie, non Treviſo und von Pa — 
Ein — m Kon gone m „Ren 
bem Empfan 


Bi 
— und 
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‚ bie rau ſelbſt * 


—— bie nicht —2** Bellen. 


mer, 3 ee von a 
sm —2* mer, 
der n a 


er ae — ſte En b 

a ftens geforgt, ke kein Biſchof wird nad ber 
Sitte hin etwas vermiffen, Wenn Dupanloup vo 

tefigen Sun feine *8 Meinung belommt, fo ift das 

J Schuld. Seit feiner re be 


— 


Entſag 
— die 16 Eiteltelte Pan feiner Dolirtn, 
—A — 4 t — — nur por Man 


—X big Bit, —* die Se ce Ser bie fon 


BELEG an 
Sof im Walaft 8 Bo: ghefe. 
zanfr 
Bar 
lien — gegen bie * 
bruche 


— ıb eines —— en ds war derfi 
i&. 
8,20. Dez. Der lange in dgebrängte Haß der m. 
gelommen. Als 
Wurh auslaffen fonnte, boten 1a iym been 
Bateriande 


welche aus ihrem 


Ei ee Ft 


teit an 


2 
— Ua * — —— 
a 
quet ber — F welches vor ungefähr I vie 
hen unter Felix Piat’s Borfig > haıtfand ee B hate tejer 
genheit einige Worte fogufagen „interrepubl iger" Haflatige 
ochen, nachdem ein To, auf "ha . F Zeche, 
: gr * Gegen 


zu ber 
d Garlifi —— geübten 
Dura le ve ann, Ss Be see 


aus Berlin: „Erkun 


= Iris 
sei terricht in Frankreich einer fcharfen Kritik unterworfen, was ber Ans 


wolle, jo folle ex es 
nad 


üd) ' . 
cabe jagt, dab Regirung » Kg Bora * 
erwiebert, ' 
MP Bert 0 baß o ſtarke 
ſchenfall wurde zur Diekufi — gega 
Aus Baris, 21. Dej. hen X 
„Im vdeben biplomatifchen en deln u ofe Entrüftung über 


bie von Wiener journaliflifchen — a bie Weit — 
und aud in bie engliſche Preffe Übergegangenen Nachrichten 


neh 

Kombination,” Unters 
—— Nachricht befleiben Blattes 
digungen an glauhmürbiger Stelle ergeben, 
daß das Zelegmmm der „Zimes* aus Berlin Über angebliche fra: » 
| She Entoaffnungs: borichläge wahrſcheinlich auf michte weiter bee 
an als auf einer willürligen Ausführung bes befannten Betires 

über bie Unterrebungen bes franzöflihen Bo:s 
se Fleury. 5 ift hier fein derartiger Vorſchlag ges 


macht wordın.“ Bon Wien und Lonbon erfolgen gleichfalls Dementie, 


Ein preußischer Unterthan, Rımens Kauffmann, it aus Barıs 
€ | außgewieien worden, weiler ſich als Rebner au einigen dffentlichen 
Berfammlungen betbeiligte. Ferdinand Kauffmann ift ein Budz 
binder. Der ſelbe tft verheiraihet unb wohnt feit acht Iabren ti :' = 
Er hatte in einer dffeniliben Berfammlung bem klerik len Uns 


laß zu = Ausmeifung tft. 
Baris 


Kauffmann, ber binnen 24 Stunben 
und Grankseich verlaffen muhte, reiöte nach Boulogne ab. 
Mebrib, 20.04. Gehern fanden in Barabas, Br 

abr a8, Brovinz Se 
ill, unter bem Ruf: „EB lebe bie Republifi" Leichte Unrußen Ratt. 
&8 wurde — Si m g Dorgenommen. — der fichert, bh 


Spanien 
nig Jg Bilter Emannel unb bie itslieniide 
Regierung nicht offigtell erflärt Habın , die Krone von Spanien für 

ben Bringen Thomas F — 
and. 


Au 
Ueber bie in Ru $lamb entbediten Agitattonen behufs Aufſtache⸗ 


9 bes Gefehgebenden Körpers ergriff 
mun, wie Ihon kur — 134 ort, das Wort, um bie Regie: | fung bed Bolls zu einer enerhebung wirb behauptet, daß bie 
mu en Ausa ung eines der a zu inters | fatferliche Regierung wegen ber Folgen biefer nen teneßmegs 
ve en —— Ben Wefeht halten, Hrenk zu verlafien. | opme Beforgniß fen, beſonders da biefelben dahin gerichtet feven, vie 
De ee Ba Safe me Bm ao nem | den, ir erüngien Alten unh Bıihnen ine 
J witerzen un) nicht blos Broll:« 
eh 2 :& ——— Ken seen — Dem 8 :nboolfe vertfeilt fegn, mosurd bafkelbe bus 
haben in das, mad man Ange e da haft —— bie durch bie neuen Reformen in feinem Vermögen grrüdigefommen ift, 
iniiter i zur Erhebung aufgefordert wird, jondern «# follen auch Gmifläre 
fußden. Dan könne — ar Bei Don 1849 Dr zu biefem 8 vede tim Sande umberreifen, son benen an ‚eblich bereits 
* —— nn Bu a — en ge einige im die Hände ber Polijel gefallen find. Wie behauptet wird, 


an date 2 e Torteriaie 


—— —— Dan Bi, Gen, aber man 
Is —8 Republifaner aber mit Strenge. Sie für a 
ro fehle Rowefoıt -- „auf ber Welt nur eine Snde: tie Res 
zublt; | —3 Sie wlı Alle 1ähen, bie u {0s 
—— * Hr. Forcade, Mintiter des n, ant 

—*— meint ber Mwmiſier, Abt Gaſt⸗ 
hg aus, —— Hr, Paul d Angulo Republitaner ſeyn 


been bereit 


Nolte | find biefe Mgitationen ein Merk der Sogaliftenpartui, beren Chef 


Bakumn tft, ber nedſt vielen anderen verbannten Rufſen in ber 
a Bay Bon biefer Partei find auch Aufforderunge: an bie 
Stubenten in Rußland, bie mit bem neuen Disztplinärgeleh ber Unis 
verfitäten unzufrteben find, fih ber Vollserhebung anzuſallehßen, 
— 1. Diefelten find von Bakanin umterichruben unb an bie 

tn Moskau, Charkow und Kiew gerichtet, no in Folge 
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Sch w die i entfernten An 
Die „Boing“ een Werra mt, melden ber Jun | Dr wit Samen Seien 
minifter betveffs des Befchluffeh bes | hwebifchen Reichstags in | explofion ‚berbeigeführt wurbe, wirb 

fen ac Bear, Tour Qsacbeaß ehaten Gt, aß Den | Kane Say want giniatck am nänken mb ME 
elden ervor, bab bad Gefeh, beire e Einführung ber | ei — ih eiti 
—— vom Könige nicht janktiontrt worden if —— —* Da Sin. ei * ve u 


ein zahlreichen Befuches, ba man nur mit DMübe awis | iht dieß der erite Fall einer Keffelerplofion; mögen deren 
{den den enreiben burdgufommen vermochte, Alle Buben wa: Holgen zu allgemeiner Handhabung der nöt 
ren von Häu bejegt und auch die @eihäfisieute in ber Stabt Neue führen, eine Borfchrift, weiche wohl nur 
Batch den reihften Bufprud, Alerbings ört man von ben | finn und bie ma 
Iteren Gefhäfts fab, welgen fie vor 10 und | Fönnen, (Schw. 
5, ja3 hatten, jehl nicht nn haben; allein fie geben felbft G 
3u, baß jeit biefen Jahren alle Gefchäfte faft fid) mn’8 Doppelte ver. Shla 
aud wenn man die Vermehrung | Mhilo 


mit die Einnahme jedes einzelnen Kaufmanns ſich mehr vertbeilen. zum Bifhof von Matınz und Done Ätign 
en bes Papfles. Leopold Schmid, ein logtf 
te 1865 in Münden zur ren fein fo reger | ald Prediger wie als ae Dapent, war, obwohl ftreng 


, DO 
beute in —— Verkauftiaden, um Einfäule für die Weihnachts | wäre — eine reine, ee jan Seele, die keine Fein 
adıen. s feine ajultifgen Gegner! (Frlf Journ.) ve 
22. Des. Das nächſte Woihnachtäkongert ber Main 


* Münden 4 2. Der, „Am Samftag Abend gegen 11 Uhr* 
mufifaltichex Akademie wird wohl das intereffanteite der zu Ende Ichreidt ein Korrefpondent bes „Mainy. pe 2 K 
na 


gehenden zu nit bloß um feines. Programmes willen, fon: | Kanapee und las, als ich plößlid zwei furı au 


nlabung der mufifalischen Afademie wird Generaldirektor Hildesheim. Wie von verfchiebenen Seiten milgetheilt 
achner feine IV. Suite (in fünf Säben) in der II. Abteilung dies | bat man bier im der Nacht vom Sonntag auf den Montag (12. 
fes, außer Abonnement ftattfindenden —— dirigiren. — Se. 13. d8.) etwa um 2 Uhr Morgen?, eine — 
ne Appartements im 11T, | dei der ſich Döbeln bewegt haben. Die Dauer ber € 

Stoddeönörblien Refidensflüsels beziehen. Nachbem der neue Winter: | wird auf ein paar Sekunden angegeben 
gain volljtändig mit Glas eingebedt worden ift, wurde bortelbit Berlin, 20. De. Ir der am Samstag ftattgehabten 
reits mit Anlage der Blumenbeete ıc, begonnen und find im | der Berltner juriitifhen Geſellſchaft machte Prof, Gneift M ? 
Staiferbofe ganze Berge von Dammerde und ganze Lager von feld | lung von einer Seitens deutſcher Landsleute in Nor! - 
teinen aufgelagert, — Die beiyen Dicbe, welche vor wenig Tagen | ihn gelangten Aufforderung, im nterefie des zu Garlisie (Pemme 

nes biefigen Gymnaſiums Icerten, und elüdli einge: } julvanien) wegen Giftmo:des zum Tode verurtbhiilten Dr. 
Schöppe ıine gutachiliche Meuperung wiffenfchaftlicher 
über die Grundlagen des gegen den ——— gefallten Urt 
herbeizuführen. Gneiſt wies auf die Schwicı BAER bin, wi 
ser Zeit und bei völlig ungenügendem Material irgend et 
james u erreichen, Da aber möglicher Weiſe irgend eine Rundges 
bung, alle falls mit Hilfedes Kabeltelegraphen, und unter Mit 
des amerifanifhen Gefandten von Nugen feyn fönne, fo flug er 
den fofortigen Zufammentritt einer Kommiffion vor, wilde ben Gegen 
tand auzenblidiic in die Haud nähme, Dem entjprechenb 
Gneiſt, der Dr. jur. Zimmermann und bie Brof: foren Liman 
Sonnenfgein zufammen und untergogen fi) der Prüfung des 
zugängliden, allırdings nichts weniger als erfihöpfenden oder 
fen Materlals, welches ——— aus Zeitungsberichten 
ſtand. Es wurde nicht verfannt, daß bie chem ſche * au em 


heblien Bedenken Anlaß gab. Nictädeftomwentger Keh ſich 
— daß das Urtheil ſelbſt ein ungeredtfertigtes fe 
A 


präfentantin ber Titelrolle ſtürmiſchen Beifa 
* Münden. Wie fehr die ————— des wiedererſtande⸗ 
ürdigung und Anerkennung 
efunden, beweiftein bemfelden von Hrn. Baron Anton v. Bed, Gutäbe: 
fer auf * in —2—— zu Theil gewordenes anfehntides 
eihnachtsgeſchentk. Möge tefes ® 
x Nürnberg, 18, ü1 Bei ber heutigen Generalverjanm: 


Ei bed Mürnberger Le 
Hg zum Vorftand 







erwählt. 
om Bodenfee, 21. Der. Das ber Scaffhaufer Geſellſchaft 

ehörige, für den Dienit heilen Schaffhaufen und Konftanı be- 

Immte Dampfboot „Rheinfall*, vor 5 Jabren durch bie Herren 
Eicher, Wyß und Komp. in Zürich erbaut, iit geitern Nachmittag 
2 Uhr untergegangen. Eben als das Boot von Berlingen, der 
nädften Station bei bem Arenenberg, welder als Beſitzthum des 
Kaifers ber Franzoſen wohl manchem Leier dieſes Blattes befannt 
ift, abfuhr, — bie Erplofion des Damefteffels und awar ge: 
gen ben hinterm heil des Schiffs, alfo bie I. Kajüte. Das Hinter: 
de foll in Folge der garen e ganı in die Höhe geworfen und 
ber Steuermann durch bdaffelbe mit fortgeriffen worden feyn, er 
fand den Tod wohl fhon in folge ftarker Verwundung. Der 
evangeliihe Pfarrer vor Ermatingen mit einer Pflegetodhter befand 
fid) in der I. Kajüte, er gelettete eben einen B.lannten, ber in Ber: 
lingen ausjiicg, und wurde auf dem Rückveg zur Kajüte getöbtet, 
während bie Tochter in der SKajüte den Zob finden 
folte, Gin Dann von Stein und ygmwei weitere Baifas 
giere firlen als Opfer ber Kalaſtrophe. Sofort nad ber Exr— 
plofion fing bas Hinterbet zu finken an, da bas Schiff nad beiben | ging den Herren voran in das bejeidsneie Zimmer, : Halb w 
Seiten gerriffen war, burch das allmälige Sinken bes hintern Schiffs: Fälle ſchob er beim Eintreten ein Tifhchen quer vor bie 
theils bob fih das Vorberdeg noh wenige 3—4 Minuten über | defien —— — ſeitens der Voluiſten einen Heinen i 
Baffer und fo fanden die Paffagiere ber vorderen Kafüte bie Mög: ! Halt erforderte. Diefer enügte für Hartung, um burd eine 
lichteit, das Verdeck zu erreichen und fi inY Mailer zu ftüren, ' gangätpüre bes zweiten Simmern raſch zu verfhwinden und fidy.im 


gewinnen, biteb baber ungewiß, ob unter folhen U 
nod irgend etwas würe gefheben fönnen, um auf die Gntfi 


Bung des Gouverneurs in Betreff der Ausfepung ber S 

Itredung einyuwirfen. Ueb igens kam bei biefem Anlaß zur S 

daß ber Angel, mit jenem Paul Schöppe identiſch au Kon 
en 


der vor einigen Jahren wegen eines bei dem @: afen Blan 

re Diebitahls eine fehr unrühmliche 

erlanat hat. " 
Bien, 22. Der Geftern Nachts fand bei dem Arbeiter 

Hartung eine Unterfuhung nah Mopieren ftatt. @ 

wurde Hartung von einem Kommiffär, der mit zwei Zivilw 

nern erſchienen war, ein —— vorgewiefen. Dartung 

dete nun ein Manöver von e ———— Strategik an, um 

Verhaftung zu entgehen. Während in feinem Säreibpulte nad 

Papieren gefahndet wurde, fprad er zu ben Sudenben: „Im are 

deren Zimmer, meine Herren, find aud nod) Papiere"; Alpe un 





— 


2*8 zu brin gem, Bis zur Stunde ift und nicht bekannt 

bie weiteren polize Men im wahrſcheinlich mit ber le Demon 
tion im ne —* — gegen Hartung von 
befjerem olge begleitet geweien fl 

Deiterreihifhe Zenfur. du Bien wurde Lange „Barbara 
Ubryt“ verboten, nahbem bas Sıüd in @raı und Klagenfurt unbes 
anftandbet geblicden war. Schlimmer wirthſchaftet d enfur in 
Prag, wo man dem deutfhen Theater, —* dem cyewilchen, jede 
politiiche Anspielung ftreiht. Wie — flich weit man darin 
geht, beweist die Unterdrückung ber folgenden harmloſen Stelle: 
„Heut zu Tage fümmert man ſich 2. J Be alte Hergogsbüte als 
um neue Eifenbabnen, en er um te Pergamente als um 
Bi Papiere, weniger um bie Senke faldte als darum, daß was 

tes gefchleht.” 

Paris, 19. De. Herr Wachtel hat jenen Gaſtrollenzyklus in 
der italtenifchen Dper mit dem Eivino in der Nachtwandlerm“ be 
&lofien. Er - bier beim Bublifum nur einen mittelmäßigen Er: 
olg gebabt und bei ber Kritik gar feine Gnade gefunden, und > 
te Kafje fand in ihm nicht ben — Pa auf welden fie gerade 
bat. Neben ihm hörte man mehrmals eine andere beutfche Künſt⸗ 
lerin, Fräulein Seffi aus Wien, welche, obgleich Anfängerin, fich 
raſchir als der jenjeits beö Rheins fo gifeierte Tenorift € nbärgern 


au wollen ſchien. 

Paris, 20. Der Bei ber geftrigen zweiten ah, ber 
QDuverture zu den „Meifterfingern” von Rihard Wagner im Volks⸗ 
Kon;ert war ber Yarm vielleicht noch größer und der Kampf zwi: 
I den Mafftsiften und ben Hi alcen De ı noch leidenſchaft⸗ 

tr als bet der erſten. Schließlich ſchlenen die leßzteren ben Sieg 
I Sen al gewiß iit aber, daß weder fie, noch ihre Gegner un: 

dem allgemeinen Ziſchen und Klatſchen bie Duverture gehört 
ictaas 17. De. Die 
naburg iſt neuerdings eine vo 


DOftfee-Zta.” meldet: Im Kereiſe Dü- 
Uitändig organifirte und in Litihauen 
weit veriweigte Häuberbande aufgehoben worden, beren Mitglieder, 
70 an der Zahl, fait ausſchließlich Ruſſen find. Auch im König: 
reih Bolen nimmt das Räuberweien immer mehr Ueberband und 
es gibt Gegenden, 4 B. im Souvernement Yablin, wo bie oits 
wagen regelmäßig von einer Militäresforte begleitet werden müſſen, 

um fie vor räuderifcgen Uchberfällen zu ſichern. Im Kreiſe Eheim 
werben die Yanditrafen von Kofatenpatronillen bewacht, damit fie 
von Reifenden ohne Gefahr paffirt werden können. Milltärtiche er: | 

ebilionen, bie im Gouvernement Yublin wiederholt in Wäldern ur 
Hudung der Räuberbanden unternommen worben find, haben 
feinen Erfolg gehabt. 


Aus Dem Berichtöfaale, 

0 Münden, 22. Dez. Aus den vom Juftisminifterlum zuſam⸗ 
mengejtellten Ergebniffen u Strafrehtöpflege im önigreih Bayern 
während des Say 1863 theile ich Ihnen Folgendes mit: Von den 
Gerichten des Königreichs als Straf und Bolizeiftrafgerichten wur: 
ben 290,084 itrafbare Handlungen abgeuntbeilt, von welchen 800 als 
Verbreden, 18,937 als —— und 270,347 als Uebertretungen 
erklärt wurden. Bet einer Veraleihung ber —— des Jahres 
1868 mit jenen bes Vorjahres findet man, daß im letzten Jahre um 
72, ober 8,26 Prozent weniger Berbredhen und um 3080 ober 1,13 
Peosent wentger Uebertretungen, bagegen um 347 oder 1,81 Pıoı. 
mehr Vergeben abgeurtheilt worben In, als im Borjahre. Lon 
ben begangenen Berbreden treffen 1) auf Oberbayern 238 ober 
29,75 Bıos. bei einem —— — von 17,15 Proy.; 2) auf 
Niederbayern 179 oder 22,38 Proz. bei eine Bevölkerung von 12,32 
Bros.; 3) auf Schwaben 100 oder 12,50 Proz. bei einer Bevölkerung 
von 12,13 PBroy.; 4) auf die Oberpfals 96 oder 12 Proz. bei einer 
Benölterun von 10,18 Bro; ; 5)aufu Unterfranten 59 oder 7,37 Broı. 
bei einer evölferung von 12,13 — 6) auf Mittelfranken 57 
oder 7,12 Proz. bei einer Bevölkerung von 12,02 Proz.; 7) auf 
—— 44 oder 5,50 Pros. bei einer Bevölkerung von 11,09 
Broy. und 8) auf bie Lfaly 27 ober 3,38 Proj. bei einem Bevölfe 
rungsantheil von 12,93 Pıojent. 

Unter ber „ſchwarzen Bande* zu Halle wird jept ve 
oufgeräumt. So ji in ber lebten öffentlihen Siyung der Krimi: 
nalabtheilung des dortigen Kreiegerichts wiederum ein höchſt vers 
ſchmißtes Mitglieb biefer fauberen —— der Agent Chri⸗ 

an Ladeſtock, wegen vollendeten Betruges in 4 Fällen und ver: 

uchten — in ällen zu einem Jahre Se, 0 T — 

eidbuße ober nod Monate Gefängn ß un —— agung 
Ausübung der bür nen rer auf i ilt 
bau * in an Bafanın 


—* 

den. Der Verurtheil 

mad wobei — a. —— * 
ſanerie in Eid, Raufmann — au Berlin > 

tarfe erwähnte in feinem 


fan Safe taatsanwalt 


13 — bob fünm Mitglieh x „Schwarzen zn 

und nad) fin Elvak berührt werden follt 

daß ein gleiches edle al aud den —5 Weißlãaufern 

ftebe, welche theils als traggeber, theils als Abnehmer das beträs 
aloe iin ber in Rede ftehenden Bande weſentlich geför⸗ 

er en, 


Sanbel und Basis. 
Nahdem die München: lachener rer he ana ueroer hactn, 8 
Geſellſchaft an Se. Maj. den König bie Bitte gerichtet Bat in ihren 


allgemeinen Ve: fideru — gungen —— er Streit 
zwiſchen den Ber ten und ———— * ber ſchi 
lerlichen Entſcheidung, wie * ne 

aß ——* > 


vom 6. Dezember 185) normirt mwurbe, & 
DOrtet, wo das betreffenbe Berficerangsbotument ausgeftellt Te 
ee ber 8 —— 


87 
e [ne 


zeichnen zu bürfen, um hiedurch eine 
säglihen Rechtsſprechung im alnat des 
mit jener in allen übrigen Geſchä — Diefer € Ge 
eritelen, jo bat Se. Maj. ber König auf Antrag des inte 
—— unter Aufhebung des $ der — al un 
ür bie Bufunft nachſtehende Yaflung ber bas Verfahren treis 
—— etreffenden Werficherungs; zefp. - ng gencd: 
Ale Streitigkeiten zwiſchen ben Verſicherten un 
— über bie ag ber Police reſp. bes ——— 
cheines gehören vor das ordentliche Gericht bes a? wo biefe 
rlunben auögeftellt worden find. Wenn re dat Rift to 
Sireitigkeit betcifft, ia einem anderen Lande lieat, als der A Auss 
ftellungsort der Urkunden, jo ift das obenerwähnte Gericht der 
Hauptitabt jenes Landes kompelent.“ 
Mailand, 16. Des. Bei ber —* en iehun 
gr: 10 Loofe mwurben en Sei: 3 I 
er Haupitreffer von &0, gr. fiel ae S * 190 Ar, 75. 


 @rledigte Stellen : Die proteft. Pfarrei R u venborf, Det, 
Seibelsdorf, mit 466 fl, Gutenitetten, Def, Neuftabt a. db, M., 
mit 951 fl, bie II, Bfarritelle in Kirdenlamig mit 607 fl. 


— ee 

m Pr) Birfen-Surttiadt des 
Eu es — 

a &,, anron x, Else Rn . we Dunn 

— —— Kreditatilen Past 
1 G Nartiener \ektn 9 AM, a ae Beim Wi 
44 re —— 

Metal v. 1862 — ©, . 


re Sg — boten 

d. 1864 ars Oplig. 5. ®. — 4pra. Dblig,. 1% 48 —X 
St /aproy. Br 5* nt a 4/gprog. Obi. 921, bey, * Da. We Ka 3 
Ph 0, Db A Du len — 


ner· Ei 
— 14,11/g ber. m del. Sabreigkı 
sie a —5 


dab. ar! 2. r An S8t/, 

— sh Ein nt Hass — 
49, Hol —— ——— De 

F2Bi/g—201/g. God. 11.54--58, gr rd 


Mit dem — Nr. 149 
und einer Beilage. 








Sept erfchienen: 


Hermann und Dorothea. 


In vier Bildern dargestellt 
von 


tiben allen under'm 
er * der Auswanderer. 
Br. 3 . Hermann und Dorothea um Brunnen, 
At. 4. Heimkehr beim Anzug des Gedoitiers, 
botographirt von Fra 
—8 57 au —— Gar. 
Das einzelne Blatt 9 Thlr, 


Thorturg. 


®, ®rote’fhe —Rä—— in Berlin, 
Bernburger: Straße 35. 
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Gonvertirung oesterr. Staatspapiere. 


Im Einvernehmen mit bem k. k. öſterr. Meihöfinangminifterium bringen wir hiemit zur öffentlidhen Kenntniß, daß 
Einreigungen Behufs Loftenfreier Convertirung ber alten Schulbtitel ber öfter, Staatsfhulb nur noch bi Ende dieſes Jahres 


durch unfere Bermittelung ftattfinden Fönnen. 
Münden, im Dezember 1869, 


Bayerifhe Bersinshbank 


Mechanische Baumwoll- -Spinn- & Weberei Kempten. 


Der Autihuß madt biemit — daß ne am 31. dB. Mis, Ur e mit 


fr. für Xctien von 


412 f. 30 ie. für Actien von 


bei bem *5 Paul dv. @tetten 1 in Yugeburg und an ber AA eingelöst werben, 


Kempten, den 23. Dee 


D V b d 
er orftan RASSE LEERE 


v. Stel 


Bekanntmachung. 


u & Dis Erſatzaeſchaͤt des Jahrganges 1870 ih der Mehrpflichtigen 
Iteriflafje 1849 und der aus früheren Altereti n —9 u Verwieſenen. 

33) In Gem * A Beitimmung bes $. 2 ber —— — zu ** 
VI und VIL des Gel n Be 


ber bie Be fung vom %. Januar 1868 werden b 
u bie —— e de un — en Abbrude befannt —— 
tig ergeht an dieſelben ber Aufruf, innerhalb ber aeſetzlichen ir — 
Cult 74 1. und 1 


Januar 480) — fich bei der — Örde ie 
thalisortes anzumelden unb genebenen Falles bafelbft a tig rg h 
54 auf gänzliche oder zeitweiſe Befreiung von we Wehrpfliht oder auf einft 
weilige Buöfegung der @i ntehung unter Borlage ober —— aller ſachdien⸗ 

lichen Belege und Nächweiſe anzubringe 

Ueberbie8 wirb noch befonbers +7 ben Inhalt bes unienftehenben Art. 47 aufnerb 
._ gemadl, wonach bie von ber GemeindesBehörbe ne tifte vom 1. bie 15. 
870 in ber Gemeinde zur Einſicht afgeleot wird und innerhalb 
Fat Einfprüde gegen deren Nichtigkeit oder — daſelbft angemeldet wer: 


————— ben Y ie, 1869. 
Königli 4 Bezirksamt, 
Finmweg. 
HAbbrud: 
Art. 45. 


Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig geworbenen Jünglinge find ver: 
tet, R vor dem darauffolgenden 15. Januar bei ber Gemeind behörde ihrer Heimath 
> ihres ufentbaltsortes, falls fie ſich im Auslande befinden, Abei erfterer, per: 
fönlich ober fhriftlih, oder durch Stellverireter, welche hiezu einer befonderen Vollmacht 
nicht bebürfen, anzumelben. 
Aljährlih bis zum 1. Februar ift ſodann von jeber Gemeinbebehörbe eine Urliſte 
1 ber in ber Gemeinde Heimathberedtigten, 
ber.-bortjelbit ohne Heimathberehtigung im Aufenthalte befinbliden Jünglinge 
fertigen, melde in demfelden Jahre das 21. Lebensjahr vollenden, oder ber nachiräg 
den Einreibung unterltegen. 
Bereits früher erfolgter Eintritt in bie aktive Armee, Befretungs: und Unwäürdigfeits 
gründe find hiebei befonders zu —— 


4 Buifhen dem 1. und 15. Januar ur a Bang bei Vermeidung bed Ausichluffes 

feine etwaigen Anfprüde auf gänzliche oder zeliweiſe Befreiung von ber Wehrpflicht oder 

auf einitweilige Ausfebung feiner Einreifung bei der Bemeinbebehörbe anzumelden und 

V sur Begründung feines Anſpruchs — ** Nachweife ſoweit möglich vorzulegen. 
t 


Die von ber Gemeindebehörde hergeſtellte Lifte wird vom 1. bis 15. 
Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgelegt. Einſprüche aegen ihre Richtig 
fHändigteit müffen innerhalb dtefer Zeit bei ber 

Leber bie Anmeldung ift Protöfoll zu errichten 

Das Recht des Einſpruchs jteht Fr * 


Wehrpflichtige, welche der in — 7 Abf. DT I feoefibten UAnmelbepfliht nicht nad: 
tommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 


Betasnimaßuna. 
Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Hornvieh ift gänzlih erlofhen und werben 
bie hiefigen Viehmärkte wieder abgehalten, 
Kaufbenren, ben 22, Dezember 1869. 
Stadpt-Magif 
Snffrer, —ã— — 


Februar in ber 
Beit oder Wolle 
Semeinbebehörde angemeldet werben. 


rat, 


. 
* 


Skheuren 
mit verfilbertem Schloß 


Dierte Auflage. 
Mit Yluftrationen von Gaspar 
8 Thlr. 15 Sgr. 


Srauenbrevier 
für Saus nnd Welt. 


in Safftan 


unb Zitelbild von Alwine Schrödter. 
Glen. Reliefband mit Goldichn. 2 Tpir. 15 Ser. 


E 
5 
3 
& 
& 
= 
63 
3 
= 
= 
* 
a 
=} 
8 
5 
> 
5 
: 
3 
@ 


Prachtband 





Offene Neiſeſtelle. 
ür ein bedeutendes ge 
Geihäft wirb ein gewanbter, 


Ba — 


A. Abdita. au richten. 
@in Ruppflager, 


aus 40 Gr. ber de And 
Ha sell nen ar 


= ‚en 
ift bei mel in Augsb 
En — * der —— 
* Bntweis ſolche bafelbfi in Empfang 


Stadttheater in Augsburg. 


Donnerstag ben 3 Derember 1869. 
a ung im = — 


Luſtſpiel 73 18643 — von nn kländer. 


men 
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Bekanntmach 


An der hieſigen Gewerbſchule und Lateinf 2 a b anzöfifhe Spradlehrer: 
ftelle mit einer Jabresbeioldung von 600 fl. n * ‚4 — — 
Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Sein . An: niffen über ihre Befähigung 
bis zum 15. Januar 1870 b:i bem a Truglen agiftrate einreichen, 
Dintelsdap ben 2). Deyember 186 
J 
Schoberth. 


Abonnements⸗Einladung 


Mit Neujohr 1870 —— ber Iller Noth=: und Gunz: Bore als Amtds und 
— für das kal. Bezirksamt Jllertifien und die königlichen Landaerichte 
enbaufen, JUertiſſen und Weiftenhorn, welche 83 Ortſchaſften umfaſſen, daher 
— gewiß von gutem Erfolge. 
Diefes Blatt wird jeden Mittmoh und Samftag herausgegeben und koſtet viertel- 
jährlich durch die Poſt bezogen 24 Er. 
u zahlreichem Abonnement und Inſeraten ladet ein: 
Ilertifien, W, Desember 1869, Der Medotteur und Verleger. 


Todee-Auzyei 
Lieben Verwandten, freunden und Belannten — wir die ſo ſchmerzliche 
Keunde, daß und nach Gottes ⸗ Rathſchluſſe heute früh nach 1 Uhr 
unſer einziges innigſtgeliebles Kind, 


harlotte Ulrike Emilie, 


nad kurzen har Leiden durch den Tod entriſſen wurde. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Augsburg, den 23. Dezember 1869. bie tiefbetrübten Eltern: 
Karl Bilfinger, SinansreQnungs: 3 
Wilhelmine Biſſinger, geb. Stückhhen. 








Todes AAnzeiuse. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es in feinem unerſorſchlichen Rathſchluſſe 
gefallen, nad) langen ſchweren Leiben unfere tunigitgelichte, gute Tante und Guohtante, 


Frau Anna Fohmann, geb. Lutz, 


Uhrmacherd:Wittwe, 
beute Nachmittags 4 Uhr im 80. Lebentjahre zu fich zu rufen, 
— ee | reunden und Befannten zeigen dieſe Trauerkunde an: 
ach, den 21. Degember 1869. 
Die tieftrauernd Binterbliebenen. 
Die Berrbigung findet Donnerstag 23. d. M. Nadmittags 1,4 Uhr vom pro: 
teſtantiſchen Leiwenhaufe in Augsburg aus ftatt, 


Gayss- Anzeige; 


Theilnehmenden Verwandten und Bekannten widmen wir bie Trauerfunbe, baf 
unfere liebe Dlutter, 


Frau Marianna Bachthaler, 


eweſene Kal. Boithaltere-Wittwe bahier, 
ute früb 9 Uhr nad kurzem Krankenlagter im 65. ——— verſehen mit den 
iligen eg tn Gott ergeben fanit entidlajen ift. 


m stille Theilnahme bitten: 
Weißenhorn, den 21. Dezember 1869. 
Xaver Bachthaler. 
obann Bachthaler. 
nton Badtbaler, 
Wilbelmina Geiger, geb. Bachthaler. 


Todes-Anzeige. 
Unfer inntigftgeliebter, unvergeßliher Gatte, Bater und Bruber, 


Herr Moriz Debler, 


Privatier in München, 
Befiger des Bades Beilbrunn bei Benediltbeuern, 
Fi zu unferm eröß ten Schmerze am 19. biefe8 nah kurzem Krankenlager im 78. 
ans Daß eben, 
Ken, ben 22, Dezember 1969. 

@life Debler, geborne Buchner, 
Moriz Debler, 
Anna Buchner, neborne Debler. 


Im Saale der — Traube“, 
Samftag ” = eemder 1569 als am 
Le hiöfefte: 


GROSSES CONCERT 


des städtischen Orchesters, 
Jum Geften der Aranken- und Wilimen-Caffe 
derfelben untr dir Direlllon von 
August Koch. 
Und unter gefälliger Mitwirkung von Erin. Erf, 
Hm, v. Meeben, Mitg'ieker dee Hicfigen Stadı- 
Theaters, tes Harfen: Birtuofen Herm Heinrich 
Visthum, f, Hofmuflfer aus Münden und ber 
Herren Dilettanten, 
PBROGBAMM. 
Erſte Abthbeilun 
Sinfonie, R. 5 Op. 66, C-moll in ol: Süßen, 
Allegro con brio, Andantecon moto, Allegro 
und Finale, von 2. v. Beethoven. 
ee a er Ike er 
1) Recitativ und Arie (Deean, bu Ungeheuer) 
* weiten Alles aus Oberen von G. M. 
». Weber, gefungen von Bein. Erl. 
2) Reverie für bie Harfe von Parieh Alvars, 
—— von Hrn. Vizthum. 
3) Große Arie aus der Schöpfung von Jof. 
Daytn, peinon von Hm. vom Reeden. 
4) Fantaisio de bravoura_für die Harfe von 
Bartap Alvars, vorgetragen von Hrn. Vizthum 
5) Gine fefte Burg ift unfer Gott. Duperture 
au einem Drama aut dem treiktgjährigen 
Kriege von Joahim Raff. Op. 127 (Sm. 
Dans von Bülow gewinmet.) 
Pen * .. a Vla 1 f., 
a 3 — Der Bingang zum eften 
{ft durch den Rotunda Saal. su 
intrittökarten find in den Mufifalienhanblungen 
ber HH. Bitter und Maillinger und Abende 
an der Gaffa zu haben. 
Qinfaug 7 Uber, Ende ® ihr. 


[05 2907 Me 
Cölner Dombau-Lotterie, 


Siehung, ı a 13. Sanuar 1870, 
fl. 218,750. @eld —— 
LooſeA i fl. 45 
ey ge en eu oder onemuptung 
su beste 
Theeder Mühlschiegel, 
Augsburg. 


— 
Feinste Bouquets, 


Palmen, Dracaenen, Pandanus 


und andere Blat ae en 
als paſſende Weihnachtsgeſchenke 
empfehlen 
Wlinelm Keelle & Cemp. 
_(SB. Berpidung awedentipredend.) 


Für Buchdrucker. 


2) Ein ordentlicher, guter „Druder" 
i, zu Neujahr bauernde Beſchäftigung 


finden bei 
M. Daentler in Eichftätt, 


Tehrlingd-Delud. 

5/2) Ein mit den nöthigen Bag gr 
verſehener wohlgefitteter junger Mann kann 
tn einem ee Material: und Farbwaaren⸗ 
geſchäft fofort als Lehrling aufgenommen 
werden. Mo ra zu erfragen im BG, ber 
Augsb. Abdiig. 

Eine hlzerne Buchdenderpreffe 
init meffingenem — > — 7 


brauhbarem tande, aufen, 
Näberes im Pi: 6. der u oo 2(1) 








WEHNACHPRS - AUSSTELLUNG 
bei Theodor Mühlschlegel, Augsburg. 


Versilberte Tafelgeräthe, — unter Garantie für solide Versilberung — 
Metallwaaren in Plaque, Britannia, Kupfer und Messing, Ledergalanterien, 
Messerwaaren, deutsch und englisch Fabrikat, Pariser Bijouterien, Ballfächer, 
Wiener Holzswaaren, Marmor- und Alabaster- Waaren, 
Kinderspielwaaren von Blech. 
Grosse Auswahl eu ungewöhnlich billigen Preisen, 6(6) 


ANTON N/EGELE, Steingasse D.52, 


empfiehlt geneigtem Beſuche feinen 


Zazar der Wohlgerüche. 
Anton Negele, Steingasse D. 52. 


Ollmar Grau, 


zum „grünen Eichbaum“ am vordera Tech A. 458, 

empfieblt fein Wein: Lager ben hohen Herrfcaften und geehrlem Publitum, namentlich: 

PDfäljersWeine in Faſchen und Faß, von 15 fr. an per Maof bis zu 5dfr. per Maaß, 

feinere Flaſchen Weine bis zu 2 fL, 

UngarsWeine, franzöfifhe Weine, die Flaſche 36 und 48 fr, im Faß foftet bie 

Maaß nur ebenjoviel; 

ao ner, | Cbriſtgeſchenten äußerft bilig, 

Muscat, Moufiillen, feine Bunfch-Effenzen, feine Liqueure, äußerft billig, 

Arac, Num, Cognac, Kirfchenwafler, 

ge gerdtie: Abnahme empfi-bit fid) der Obige. 
teberverfäufer guten Rabatt, 


Weihnachtsgeschenke für Jagdliebhaber. 


Lefaucheux⸗Patrontaſchen, Waidtaſchen, Reinigungs:Neceflaire, Bergfäde, Pulver: 
börner, Schrotflafhen, Patronen:Koiferden, Nidfänge, Hunbepeitichen, Leinen 
und Dreffurbänber, Zrinfflafhen, Jagdſtühle, Wilblöpfe, Gewehrriemen unb 
Sutterale, Suppen ꝛc. 

Auswahlſendungen ftehen zu Dienften. 


Olle Hammerer, Augsburg. 
















Zu Weihnachts - Geschenken 


empfiehlt 


E. B. Meyer, München, 


Promenndestrasse 9, 
Reichhaltiges Lager französischer 


Galanterie-, Luxus- und Fantasie-Gegenstände. 
Billige und feste Preise. 


'6 ?>sRn.2115 > Puuawes 


5[5) 





Kin Lehrling mit den nöthigen Vor: 
kenntniſſen wird für ein Probuftens Ges 


2) Ein ausgezeichnete Quer⸗Klavier, 
als Weihnachts⸗Geſchenk pafjend, tit wegen 
ere m verkaufen. Näheres im 
Berl:Gompt. ber Augeb. Abbyte, 


erantwortlider Rebatteur: C. Wirth. — 


ichäft geſucht. 


Näheres im Verl⸗Compt. d, 
Augsb. Abditg. 2(2 








Diud und werlagßeigentyum der Birtb'iüen Buddrikeret, Beugpliy ik ® m, 
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FROMSIMIN, 


Donnerdiag den 23. Dezember 1869, 


BALLOTEAER, 


Anfang 8 Uhr. 
Sonntag den 26. Dezember 1869, 


Weihnachtsbanm 


mit Muſik. 
Anfang 7 Uhr. 

Bor 7 Ubr find nur bie Nebenlokalltäten 
neöffnet. Looſe find nur noh beute 
Donnerdtag Abends im Parterre:Lotal ber 
goldenen Zraube zu haben, 





42) Die Vorftände, 
NHuasburg. 
Briiher Garvivi uud 
a Kopilalar 
bei Carl Hinoell, 


Beftellungen von auswärts wollen prompf 

aufzegeben werdtu. 
Nugsburg. . 
12 Henning’s, Bihnbofitrahe, 

bält Lager von echt Gothaer und Brauns 
ſchweiger Wiürjten, Weſtphäliſchen 
Schinken und Hamburger Rauchfieifch 
in beſter Qualität und zu billigen Preiſen. 

Eine Brieftaſche wurde gefunden, 
Näheres bei Kaufmann C. Pek dahier. 
‘ m 


ayern 

x Aus Altbayern. Das „Mündener Baftoralblatt* vom 

16, Dezember enthält intereffante Notizen aus Rom, Am 3. Deybr. 

zchielten bie 3 hochw. Oberhirten von Münden, Bamberg und Augs⸗ 

burg Aubienz beim HI. Vater. Im Vatikan trafen fie die Biſchöfe 

von Würzburg, Eichſtädt, Salzburg, Breslau und Trier und mehrere 
Biſchöfe von Ungarn und Dalmatien, Der Papft begrüßte fie in 
kHalienifcher Sprade unb nahm bie Geſchenke entgegen, bie ihm m:b: 
rere übergaben: „Ich bin arm und in Bethlehem, fagte er lächelnd, 
be&halb bringt man mir Geſchenke.“ Der Hr. Erzbiſchof von Müns 
Gen war fo glädlih, einen Wechſel auf 42,000 Franken lautend als 
Biebesgabe feiner Diögefe Sr. Heiligfeit zu Füßen zu legen. Nach ben 
Biichöfen wurben die Priefter zur Mubieng in bem bödhft einfachen 
Wohnzimmer und zum Fußkufſe zugelaſſen. Als einige berfelben etwas 
angeftüm faft gleichgeitig ben Fuß, welden ihnen ber Papſt an 
einen Schreibtifch gelehnt entgegenbielt, kAſſen wollten, ſagte dieſer: 
‚Doucement, mei ſilũ, duleiter et suaviter.“ Der bl. Vater fcheint 
‚ünger zu feyn, als er wirklich ift, feine Haltung ift gerabe, feine 
Stimme feſt und fonor, in feiner einfachen weißen Soutane mit bei- 
term Angeficht unb leuchtenden Augen erfcheint er wie eine verflärte 
Beftalt. Bei ber Hulbigung ber Prälaten in der Peterskirche füßten 
die Karbinäle bie rechte Hand bes Papfles, au ber er ben Fiſcherring 
wägt, bie Patriarchen, Erzbifhöfe und Bifchöfe das rechte Knie, bie 
Hebte aber ben rechten Fuß. Ron ben 56 Rarbinälen fehlen nur 2, 
yer Graf v. Reiſach und ber Erzbiſchof Bonalb von Lyon, von benen 
ver eine frank ift und ber andere hochbelagl. Ein paar taufenb Wäs 
zen hatten vollauf zu thun, um bie Väter bes Konzils und ihre Bes 
leitung aus ben verfhiebenen Theilen ber Stadt nad) bem Vatikan 
m bringen. Neben ber glänenben Sarbinals » Equipage, 
son ftolgen Roſſen gezogen, fuhr ein einfacher Cinfpän- 
zer, in weldem ein armer Bilhof aus Aften ober Afrika 
fab. Unter ben Bifhöfen find 172 aus bem Orbensflerus, Die 
Brozefiton ber Väter bes Konzils mwurben von 2 Bayern eröffnet, 
yeu Benebiftineräbten Uto Lang von Metten und Bonifaz Wimmer 
yon St. Bingeny in Norbamerifa, ber mit feinem ftattlihen Barte 
mponirte. Der Anblid ber Konzilienverfammlung ift nicht jo ſchön 
ınb großartig, ald man erwarten follte. Die großen weißen Infeln 
serleihen bem Gefanmtbilbe eine gewiſſe Einförmigkeit, welche nicht 
»ohltäuend ift, fonbern eher unangenehm berüßrt. lnter ben bebar⸗ 
ten morgenländifchen Bifchäfen ficht man wahre Mufterfüpfe. Die 
Rünftler benügen bie Gelegenheit, um Stubten zu zeichnen. Ziem⸗ 
ich ungenirt bewegten ſich die Engländer, Sie braten einige Felb⸗ 
tüßle mit in bie Peteröfirche und ftellten ſich auf biefelben oder ſetz⸗ 
ten ſich darauf und verzehrten gemüthli ihre Bonbons unb feinen 
Bröbhen. Das Arrangement unb bie äußere Orbnung bei biefer 
Feierlichkeit Täßt fich nicht fehr Toben. Auf die Begleiter ber Biichöfe 
wurbe wenig Rüdficht genommen. Sie wurden von ihren Biſchöfen 
getrennt und erhielten feinen angemeflenen eigenen Blah. Ein wah⸗ 
red Chaos und ein unentwirrbares Rnäuel aber war es auch, durch 
den bie Biihöfe am Schluffe ber Feier fi hindurch winden mußten. 


&8 war ein Gebränge, von bem ſich ſchwer eine Borftellung machen | bald 


(äßt. Im biefem Berichte ift es fehr auffallend, daß ſich ber Biſchof 
von Megensburg von feinen Mitbrübern ganz abfonberte, Er reißte 
allein nad Rom und wurde vom Papfte mit einer eigenen Aublenz 
ausgezeichnet. Die Harmonie mit feinen beutfchen Brübern in Chrifto 
ſcheint bem Gefrierpunft nahe zu feyn. Sonberbar ift es, ba man 
bie ſitzende Petersftatue rechts am Eingange ber Peterskirche mit 
ben päpftlihen SImfignien und Rauchmaniel beffeibete und ihr bie 
päpftliche Krone auf's Haupt febte, Einige Altertfumsfenner behaups 
ten, fie fey eigentlih eine ZJupiteröftatue. Wie mwürbe man 
Lächeln über ben Zuriofen Einfall, wenn man bie Sta— 
tue bes Königs Dar Lauf bem Refibenzplage in Münden mit Krone 
unb Krönungdmantel veriehen würbe, Ebenſo ſonderhar ift es haft, 
spährmb:hie feitlichen Sacte der orieritutifchen Biihöfe in Mont 
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laten, bie im Konzil fipen, eben fo viele beutfche Prälaten barin fäßen, 
beren leider es höchften® zwei Dutzend find, und bafür nur 50 Jta- 
Liener, das Refultat bes Konziliums würbe ein and res, erfreulichereß 
feyn. Halten zählt auch nicht mehr Katholiken als Deutſchland. Bei 
dem greifen numeriſchen Mißerhältniß ber romanifchen und germani⸗ 
ſchen Biſchöfe wird ber Papft alles durchſetzen, was er und bie 
Sefuiten wollen. Was mrb ber beuffchen, ungarifden und einiger 
frangöfifden Bifchöfe Liebe zur Wahrbeit, ihre Rüdficht auf bie Ins 
terefien ber bürgerlichen Gefellſchaft, ihre Sorge für tie gut n Bes 
siehungen zwiſchen Kirche und Staat gegen ben Lärm nüpen, den 
500 romanifche Bilchöfe machen und ber feinen Wieberhall in ben 
Stimmen fo vieler englifchen, norbamerifanifchen und leider auch 
einiger deutſchen Ultramontanen finbet ? 
Baden. 
Die badiſche Migtarbuetsatzwmsr 
es Rriegsminifterlums un 


e 
i amen wurbe —— daß bet einer Rekrutenquote nom 4700 
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er 


von jebem Mann, und insbefonbere von ber Heinften Truppe vere 
langt, daß fie in jeber gefahroollen Lage ein felbititändige® U 
über bas Sadgemäße habe, und burd Wahl des Richtigen zur 


ſammtentſcheldůng beitrage. Um biefeß Urtheil auszubilden, ift aber 
7 Am Aber verlt 


ung im Schie⸗ 
—— Durchſchnift nur durch 


reljährige Prüfung erreichen. Unter den 3 verfchiedenen ieß* 
—5— ud in 4 durch biefes et ermöglt Statement 
ba bei —— ntelligen; und leichte Auffafſung verbreitet 


Erfah ber Interoffiziere ſchwierig 
je werben bie geübten unb für Bildung ber 
jüngern fehr nutzlichen Leute viel früher, als Im Iniereſfe bes Heeres 
liegt, entlaffen. Es wird zwar auch auf anbere Weife verfucht wers 
ben, biefem Uebelftanb entgegenzuireten, mämlich burdy "Erridrung 
einer Unterofi eh merbe: 


Jaubungen; Sie im 9 9 fett werben 
u ei [ sum 
f bie Aus der Leute je irgr "bie Miönftzeit 
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—3 br die —— der Beute 
ten tft, weil ba eı er bie meiften Kriege 
enn aber, bei enftzeit, gerade um bieje 
Zeit die Reltuten einberufen werben, wird bie Kı iegstüchtig: 
eit geihäbigt, Enblih ift es eine Ueberanftrengung ber Lehren: 
den umd ber Lernenden, wenn ben — in der —* Zeit die: 
2 Sertiokeit, bie nun einmal nöthig tt, aber eis längere 


— * beigebradgt werben ſoll. Aber benuo 

ni ieh gemichtige & ründe zur Anna € deB en 
ng — bie a 
fonber® in ben 


außer ber militäri 
‚ jonbern = bem Lande durch bie * 
— auferlegten Laſten Degen, Krie 
Bat bei biefer Frage nach thunlichiter Verminderu 


biefer La⸗ 

bie © aufgefudht, wo no b" die t, be 

Sefruten Imechen Dienfja fo weit, e führen, da * bis an 
per Rekrutenausbildung gelan aber Bi g. Eſchbacher 


r an auf? € 
nämlid. Da wir, bemerkter, ung — —* 
und auch Feine Ausſicht wi Krieg v —— ſey, müfle jeht 

bed Volkes ber biäherige Zufand der Belaſtüng 
wen unfere Vollskräfte auf, fo hen 


t erihöpft ſeyen. Durch bas bi e 

waldefonem werhe u nbe Urbeitöfraft entzogen und Beau 
förbert. Auch werde durch biefelbe ptfächtid 

Haß gegen ‚Haube rt. Der militäriihen Ausbildung ? 

—— dazu 5* 


Indem man bie  gugenb — frübe nn Turn: 
14.000) und eine Zroyimaipı fenzzeit von 2 Jahren und ande 


ngen hinzuwirken. — A aumftarf 
—— Der ——— — babe heute ai8 Biel vorgeftellt, 
das bab. Armeeforps auf daß e Niveau mit der Ausbildung 
des preußiihen zu jehen; er fen bag wenn man biefen 


überzeugt, 
icht fehr ioefentlic unter ba8 @eforbertewerbe herab: 
Kae al Reg a Ba lan 
wed vermwerfen, benn b enölferung 
ne 2 auferlegten Opfer an Gelb und Menſchen 
25 wahr Wohlſtandes nicht ertragen. — 
ir haben eine nad bem Vorbild nord: 


unfer Armee 


alle — zollen Auch vom 
politiſchen Geſicht 


ür und, daß wir vor 
ve militärifche Guben 


Reg zur € 

2 , Die näditen 

Be Me Key ür 
e A 

—— bie jeßige ae 

daß ber * — — qlagene in am 33 unb 


Te — cl Km I Der Duchfiienng 
ayern unb —æe— noch nicht fo weit im der Dur rung 
* Wehrpflicht gegangen iſt wie wir, iſt ein —— von Seiten die⸗ 
fer Staaten, und ein Hinderniß ber nationalen Einigung, kein Bei: 
fpiel für uns; bafür ift unfere Armee aud weit befjer — 
als die bayeriice und würtembergifche, obwohl bort = ben Kopf 
u viel weniger Koſten auf bad Heer entfallen, als bei uns. 
Ftankreich ——————— ſo Bon ” ch Koran —— ik le 

uns zu benfen, ey von er Seite no 
eäftung ei - u — — Sıntnifter v. Bayer ers 
* Berbältni —F Re ben Kopf ent: 
‚in Bürtem 
er Budget 
t bie oppos 


— 
w 
fallenden 8 olen fü 


Freiheit und guter ar 8 Zuftand, es 
anten gchören zu dan ritten —— 
get ee > Ad * einen ober ber andern G 


Pfliht ber Bolfsvertretung fen es, bie 
En —— 
tretenden Krieg ober Ein u ben noı n Bun 
als —E bohen Militärftandes wieberanführen; benn beibe@reigs 


bes gen fie; 
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* ia — Jolie: geben immer —2* Lens getreten. — 
Staatämtnifter Dr € € 
fie N Borlage anf, mat 


am Dr 


Diefe Anftren 
die nation e Einigung berbe 
bie ———— biefe Heer organtfation und 

Bi * F von ber Sorte des ei Baumftarf — mallen. 

AF nur in — ative; wären fie am Ruder, 

—— 16 wede fein Op fheuen und keineswegs —* 
lich nach ber Größe deſſelben für das Land fragen. Wenn ante 
a ber Vorlage es zeitgemäß —— * Rebuktion zır 
begin weil bie unmitt en Sie, warum bie Lait dns 
men Sch nidt mehr vor Augen fo fpredhe dieh ‚gerade de» 
denn gerade mit bem — — ber Laſt w aut 
te Errethung bes nationalen Jiels m ne fchieben unb 
einem Krieg — — ſtark ent % — Stadien, * 
in England, in ben — wurde in d 


daß wir bereit find, 
unier —— tel, a sen ae 

zuführen ik bei —— r mid nicht 
allein 2 ek —* auch ich —— nterefien unfere8® 


Landes verlangen bie Annahme beöfelben. ir würben 24 
hebung ber mübfam eben geſchaffenen Organifation den honda 

Des ufammenhalt in — rmeeforps ſelbſt zerſtoͤren. Das 

Geſa affene einer Grille wegen auf’ Spiel zu en, 

unjer Sat — nen — n urſer Volt, barüber 

au — nen nattionalen Staat, ben es 

der jrkigen ur 


268 a dic, Se *— ——S— in ne 
alla t mit Fre igteit, [) I I 
— * u Nothwendigen bie Laften trag 


u — unbeftkunmnter Mont —— Erg 
orſchlãge, € aus u r Konie olttik, * 
gung gegen Preußen und va gen Wünfchen ber Erleichterung. Wir 
aber haben das fi f ere fefte Si el ber Bollenbun ee eat bentjühen Staates, 
und wollen bei Zölung biefer Air mit wir ‚mit Leis 
ftungsfäbigfeit gu Deutſchland fteben. Diefes jes Biel - gH e bürfen 
nicht verlangen, baß bie —— ämme —* en unter 

ber Laſt und uns, bie wit's und wohl feyn laffen, in ber Roth zu 
In fommen, Freilich werde burd bie jogenannte Bolfspartei bem 
Ife bie Laft ber Wehrpflicht als eine Dienftbarkeit gegen das preus 
ſche Junkerthum ag ähnlich darge fteli. Aber wir haben feit 
1848 aelernt, daß mit en roberungen aus bem 8 


nit Orbnung und Einheit zu fchaffen tit, iR „jenbern baß materielle 
Macht zu Grunde liegen mub,, wenn ein Staat auf eigener Kraft 
ültramontan]: Da hat nie igung bier 


en * Lindau 
— ——————— 


punfi aus, wonad er nichts vom in ben en 
Bund * en wolle, gegen bie er 14 Dieieß Bubgets. 

verwahrt fi gegen Borw —5 che — 
buch Tãuſchung Perg er vom —— ab b ſpricht 
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außerhalb bes — verwendet würben. ¶ W — Kriegt⸗ 

— * v. ans *2 An Befürchtung, di ba unfere Arme 

alle eines Srteged bie Wacht am Rhein aufre 4* 

Hg al.) — Abe. Edhar über bat ch Millioren 

ür bas Militär — aber bad Kapital bat, als es in Thätigkeit 
ver 


geſeht —— ſo t; ih will num lieber fer 4, Mill 

eine gute, ald für 3 Millionen eine ſchlechte Divifion, Redner Bit 
jebody ber ee nen ans Herz mit ber größten S 
mit der Benfiontrung zu ** * bei Ar eriten Spro! 
militärtfchen Leiter, wenn ber Mann noch nicht fo bee 7 
Entfernung des —— bewirken, worauf J 
miniſt er entgegnete: Während fein er Amtsführung abe 
ftändig ben —— = fo rip a als möglih au 


x | mie auf bie nid SER, zum Sn 
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rung verfügen. 
hut  ®elt a 
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Bolt feine Ehre ausfauge. Ganz Har 
yon ber Redten no olbaten 
eugt, baf wenn fie zur mmen, 
tehen lafjen würden, bamit ed ihren Zweden diene.” Die Annahme 
ser Kommiffionsoorfhläge war das Kefultat der Debatte, 


Oandel und Bertche, Zuduſtrie und Landwirihſchaft. 


f in u 
mehr fey, da au andere Lente, welche gleichfalls fenfaliftiiche Ge: 
——53 wohlwollende — den von Er ber 

n angeführten Gründe 

. Guggenheimer eingehend 
wiberlegt, worauf man einftimmig beſchloß, bie Wieberbefehung ber 
Stelle Gefuhe der Hanbeläfammer von 
#egenäburg, daß bei und mie in Defterreih fogenannte Korres 
iponbenalarten, b. i. offene Briefe, bie aber nur einen Kreuzer 

orto in aan Banern koſteten, eingeführt werben wollen, 8 5 
ich bie biefige Hanbelöfammer einftimmig an, — Hr. Bankier Wet: 
>ert referirte Über bie Frage, ob im biefigen —2 Zoll⸗ 


nt ofitur errichtet werden foll, und gelangte zu Antrog, 
ven A aus zuſprechen —— im Siaau bahnhofe felbit 
oder doch in deſſen nächfterNäbe eine Zollamtserpofttur au errichten fey, 


>i8 die Hinderniſſe, welche der Verlegung bed Zollamt3 felbft in den Bahn⸗ 
of entgegenftehen, bejeitigt find. Werbe durch eine Srpoktur ben 
Ba TstBe ringen ber yebtzcit aud nicht gerügt fo werbe dadurch 
doch viel gebeffert. Weidert bebauerte bei biefer Gelegenheit, daß 
man bezüglich ber Verbringung ber otipfitätipen aren zum 
Hauptzollamte gegenüber den Einhelmiſchen fehr beläftigend, YAuss 
fnbern gegenüber aber fehr liberal auftrete. So wolle er nur ans 
deuiten de ein auslänbiiches Haus in dem biefigen Bahnhofe bes 
erits Poſto gefaßt hat, daß ee Haufe im Bahnhofe Räum: 
lichkeiten zu Gebote ftehen und daß fogar mehrere 
amte, bie br) nur zur Beförberung der Güter da feyen, für biefes 
aus Dienite zu Ieliten haben, was gewiß nur zum Nachtheile bes 
ffentlihen Intere ſſes fey. — Der Borftand des biefigen Hauptzoll · 
amt®, welchet anweſend war, theille mit, daß in — Zeit An⸗ 
orknungen getroffen worden find, im Bahnhofe Lokale zu ſuchen 
und in Stand zu fehen, in welden eine Sollamtserpofitur unter 
gebrad;t werben kann; ba aber mehrfache bauliche Aenderungen vor: 
genommen werben müßten, werbe Ra bie Errihtung ber Expofitur 
no& einige Monate verzögern. Sleichwohl wurde. befhloffen, ein 
Gefuch um Errihtung einer Zollamtzerpofitur im Bahnhofe an bie 
Staatäregierung zu ftellen. — Für bie Beurtbeilung von Hanfirs 
atemtgefudhen wurden folgende Prinzipien feftgeftellt: 1) ber 
Eu banbel in — möge von ben einfhlägigen Behörben 
im Allgemeinen eher gehindert als beförbert werben; 2) bie einlaus 
fenden Gefuche um Hauftrpatente feyen nad $. 14 ber Hauflrorb: 
nung nur von bem Gefichtepunfte aus zu beuriheilen, ob ber Ber 
ee ee 5 Tl Malt 
aufirban € wird; s 
zur ben SH auftrhandel mit beftimmten Waaren 
ober wunſchenswerth ers 


{ 8 Müller erflärte, daß das nzip, von welchem 
—— bei Beurteilung von Geſu um rt ng von 
Haufirpatenten e t ben von ber Handelskammer aufgeftell« 


en volllommen übereinftimme; auch die Regterung bes 


tradhte den Haufirhanbel nur als eine Ausnahme unb wolle benjel- 


ſer — die Beſorgniß aus, daß das neue Maß ur 


cheriſche Bes. 


ben nicht begünftigen. Durchlochert werde bad Prinzip nur durch 

die Geſuche der alten Haufirer, welche ſchon unter dem früheren 

Geſehe hauſtrten und auf andere Weife ihr Brod nicht verbienen 

fönnen. Diefe Leute müßten berüdfichtigt werben, zumal beren 

nicht viele find. Uebrigens ſey bie Zahl ber Haufirpatente, welde 

die Regierung von Oberbayern ertheilte, eine ſehr geringe: kaum 
a 


70, wo aber „u berüdfihtigen fey, B bie ober⸗ 
bayerifhe Regierung _ ben Bee Kreisregterurgen nit 
verbieten Lönne, ihren Angehörigen Batente um Haufiren in Obers 

fo baß immer bie Zahl der Haufirer eine 


bayern zu ertheilen, 
nicht unbebeutende feun könnte. — Die Geſuche von 3 Ubrmadern 
aus Speichingen in Württemberg um Patente sum Haufirhanbel mit 
Schwarzwälberubren wurben nicht bevorwortet, weil biefe Leute anf 
den Dulten und Märkten Geſchäfte genug maden unb bie Schwarz⸗ 
wälberubren jetzt überall gefauft werben fönnen, en ein Bedürte 
ni für Ertheilung folder Patente nicht vorhanden iſt. — Die Res 
pierung bat ber Hanbelöfammer ben Entwurf einer Berorbnun 
die Aihung von Schentgefäßen in Gaſt- und Schenfwirt 
[gaften betreffend vorgelegt, um barüber zu äußern, Nach bem 
twurf biejer Berordnung muß jebes Schenfgefäß geaicht ſeyn 
unb ein —A— fo groß ſeyn, daß ber Raum vom oberften 
Rand bis zum Michgeihen 17/, Gentimeter breit ift; bei einem Ges 
fäße, weldeß Y, Liter faßt, fol biefer Raum ebenfalls 1Y, Gentis 
meter breit feyn, bamit das Publitum fern volles Maß und nidt 


zu viel Schaum erhält. . Die Hanbeld- und Gewirbefammer erflärte 

fi mit dem ker volltommen einverftar den unb beichloß, auf 

bad Anfinnen ? u Wirthe, bie rung bes Raumes vom 

oberften Ranbe äbes bis zum Michyethen aufi Gentimeter bes 
n 


rung bes es 
men aber benfelben 


14 s 
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des neuen Rah 
Aichung ber Weinflaſchen fol fpätererfheinen. Billin 


bolte 
feinen ſch 


njh, baß 


eingeführt werbe, Feine 
* bezogen unb verkauft werben, ſollen jedoch audges 
n. 
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mommen dleibennnn...— 
Die materielle Befferftellung der lehrer 
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*.* Die Schulfrage gehört unbeftritten gu denjenigen 
Mr a. Yang als notbuecnbie und —— er 


fie 
freilih um fo begre 
lihen Friftung bed armen Sieden Nichts gethan ift; denn er muß 
entweber zu fräftig jugendfriſchem Leben: gewedt werbe 
wird fterben. Hier gibt ed nur ein Entweder! Dber! — 


fagen: Die Wärterin ift an 
Händen muß ein Gefu —— 


in der —— dur 

barkeit un nentbe 

men. Gie npt noch 
rüden 


eilverfuchen gelannen werben, bas 
eichen boffen! Aber Eined macht 
ilverfahrens, ſowohl 

fich bet e in 


*) Vortrag, gehalten am 1. Dezember in ber Berfammlung bes 
See Münden. Geine Verö hun gei@ieht 
we. ben —— ausgeſprochenen Wunſch jener Verſammlung, 

I: = ihn al8 ihren entſchiedenen Meinungsausbrud anges 
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immer am rechten Orte; es wird ſelbſt bie und ba im Uebermaß 
gegeben, ohne daß ſich je irgend ein Patient degwigen zu Klagen 
eu ‚ge hätte. Leider darf ich in dem gegenmärtigen Falle 
eine Priorität micht fo ganz beanfpruchen, denn mein Mittelden iſt 
garı ſchũuchtern auch ſchon für unfern Patienten genannt worben; 
allein man wollte finden, daſſelbe ſey viel zu materiell für feine 
zarte, ideale Konftitution. Doc das find Flauſen! denn bie vers 
meintliche Krankheit des Patienten ift nur Hunger! — Gebt ihm 
clen, ebt ibm fräftige Koſt, unb es wirb Blut in feine Adern, 
art in Kine Knochen fommen. Thut ihr daB, jo braudht ihr euch 
um feine Wärterin feinen Kummer au maden, denn fie wird über: 
king feyn, und fie wird ſich aud überflüffig fühlen. Meine Ab: 
ht cebt babin, mich über bie Köfung ber Schulfrage auszuſprechen. 
ch babe in dem po ſtigenhaft entworfenen Bilde, das ich Ihrer 
achſicht empfehle, deu gegenwärtigen Stand der Schulfrage zu 
zeihnen geſucht, unb zugleich ben Standpunft angebeutet, von wel: 
chem aus ih bie Löfung erwarte. Die Schulfrage tft vor 
Allem und faft ausſchließend eine finanaiele Frage. 
Daß fie bieß und nur bieß ſey, babe ich nadyjumwelfen. Um aber 
den Nachweis biefür zu liefern, bin ich nicht veranlaßt, in’s Weite 
greifen. Das vortrefflichſte Bemeisftüdf für meine_ An— 
OU bi bieten mir bie Münchener Lehrer- und Schul: 
zuftände ſelbſt. Nirgend würde ih fo günfliges Mate— 
rial für meine Zwede finden; denn es gibt faum einen zweiten 
Ort in unferm engeren Baterlande, ber feine Lehrer fo ftiefmütter: 
lich behandelte wie bie Hauptitabt. Und wenn fie ben Zuſtand 
ihres Schulweſens als einen unbefrtebigenden findet, fo bat fie die 
Urfadye bavon ſich felbft augufchreiben; und wenn fie nun im Bes 
iffe fteht, die Hand an eine Reform au legen, fo möge fie bebens 
Pen, bak die Kargheit auch auf dem Gebiete des Volksſchulweſens 
jebe — Neugeftaltung ausfchliege. Die gehaltlichen Verhält: 
niffe der biefigen Lehrer hatten einft eine günftigere, eine wohl um's 
Doppelte günftigere Gellaltung als gegenwärtig. Die Tradition 
ſpricht davon — und es tit von unferm magijtratifchen Referenten 
nicht widerſprochen worben — bafı die biefigen Lehrer vor 30 oder 
40 Jahren mit einem Sabresgehalt von 7—800 fl. fammt freier 
Wohnung-bedadpt waren. Das war in Anbetracht ber bamaligen 
eit, wo man bie heutigen Anforderungen an bie Schul: nicht 
ellte, wo bie Lebſucht nicht die Hälfte des heutigen Aufvandes er: 
orberte, für einen Schullehrer eine fehr anftändtge Bezahlung, und 
man kann fagen, bvamals zahlte die Nefidenzitadt ihren Yehrern 
noch Gehalte. Durch die Dazwiſchenkunft eines nun in Gott ruhen: 
den Beneftjtaten und Schulinfpetors fah man Übrigens zeitig genn 
ein, welden fjrevel man an dem Stadtjädel badurd neglng, ba 
man bie Schullehrer menschlich behandelte. Diefer Benefiztat erbo 
ſich einft in einer magiſtratiſchen Verſammlung, und ftach den Bätırn 
der Stabt den Staar. Er wies nad, wie unſchicklich es fey, einem 
Säullehrer jährlich 800 fl. au bezahlen, währenb ein Benefiziat, 
ber möglicherweife auch Schulinfpeftor feyn fünne ober wirklich fen, 
nur 600 fl. Gehalt beziehe. Br Argument war zu ſchlagend, 
als daß es ohne augenblidlichen olg hätte bleiben können. Die 
Ehre der Benefistaten ward glänzend gerettet. Die Schullehrer be: 
era fürber ihr Steigen auf Sproſſe 300 ber Gehaltölctter, und 
bte einer lange genug, fo hatte er Diuße, ſich zu ber Yenefiyiaten 
Nummer 600 hinaufjujubeln, Jener Benefiziat bat nicht umfonft 
elebt. Große Gedanken, ctnmal ausgeſprochen, haben ſich in ber 
Set ſteis fruchtbar erwiefen, Der Geift jenes Benefizlaten ſpuckt 
ungefhmwächt bei dem heutigen Lenkern ber deutſchen Schule, Wenn 
wir eben fo billige, als dringende und gerechte Forderungen geltend 
zu machen ſuchen, fo hält man und zwar nicht mehr die Gehalts 
siffer eines Beneftitaten vor — ein aufgellärter Daun läßt ſich fo 
Etwas nicht zu Schulden kommen — aber man fagt und: Bedentt 
bo, was man Beamten, Afſeſſoren etwa, an Gehalt gibt; man 
Zanın euch doch mit diefen nicht gleichitellen! — Ich fıage: Klingt 
bieö um ein Saar anders als jenes weile Benefistatenwort? — Die 
Perg der Aſſeſſo en kenne ih nicht: find fie aber 
hlecht besahlt, fo bebaure ich fie und wünſche ibnen ein ſchnelles 
vancement su Staatäräthen. Ich pflege aber überhaupt nicht im 
Nachſpüren bei Nothleidenden mir Zroft für meine ſchlinmgeartete 
Lebenäftellung zu ſuchen; ih weiß nur Eines, bies, daß bie Staats: 
mgkrung ben Gem:inden bie Pflicht auferlegt, ben Lehrern ein ans 
flänbiges Ausfommen zu gewähren. Wollen fie dieſer Pflicht nach 
kommen, fo baben fie nicht erit zu fragen, was ein Bene 
fiat oder ein Aſſeſſor an Gehalt beziehe, und in wiemeit 
es baut noch geratben ſey, daß der Gculmeilter zus 
eftußt werde; fondern die Gemeinden müffen ebrlich die Frage fo 
en: Was braudt ein einzelner Dann, was braudt eine Fami— 
Iie bei befcheibenen Anfprücden, um anftändig leben zu können? 
ur Röfung fold, einex. Frage: geulgbi re he 
AdeählteftenBntertbitien ty» nd bie. vn! ieh; 
egempels würbe uns ficher befriedigen. — Unſere Bejolbuuggäfiea nd 
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von 100 fl. jäbriih. Das Unzulänglidhe diefer Gehaltäziffern für 
die Beftreitung der Bedürfniffe einer Familie fpringt jo h r in bie 
Augen, daß eine nähere Erläuterung biefes Umſtandes ald gan 
überflüffig erfcheint. Wenn ich aber vorhin fagte, es babe eine vor» 
benefiziatlihe Zeit negeben, in welcher Münden jeinen Lchrern 
„GBehalte* berabite, jo muß von ber Gegenwart gejagt werben, baf 
die hiefigen Lehrer nur Unterbaltäöbeiträge bestehen, bie 
man Befoldungen nennt. Ich babe auch gefagt, dag im Kö— 
nigreich faum ein —— Ort exſſtire, ber feine Lehrer jo ter⸗ 
li behandle, wie die Hauptſtadt. — Das klingt unangenehm für 
die Dos eines Mündyeners von hauptitädtifchen Bewußltſeyn, und 
fordert fonnenflaren Beweis, Ich will ihn damit geben, ba bie 
GBehartseinnahme eines Münchener Lehrers in PBaralelle ftelle, nicht 
etwa mit derjenigen, wie fie bem Lehrer in irgend einer Provinzials 
ftabt oder in einem Di eden oder einem Dorfe überhaupt zus 
fommt, fondern ich ftelle fie in Parallele mit der Einnahme des ges 
ringit bezahlten Schullehrers im Königreihe. Das geringfte Eins 
kommen, bas ein Schullefrer auf dem Lande besteht, belauft ſich 
auf 350 fl. Ich erinnere mid) gut an die Zeit, wo ed nur 200 fl. m 
erreichen brauchte. Daöfelbe hat fih demnah im Laufe von ein 
paar Jahrzehnten, wenn auch nicht Derboppelt doch um fo viel vers 
mehrt, was ein anftändiger Raucher jährlich für Zigarren ausgibt; 
es bat fi in Rückficht en bie vormaltge Kongrua um 75 Bros. 
vermehit. Ein Lehrer auf dem Lande genieht freie Mobnung: & 
wöhnlich hat er ein Gärten und einige Grunditäde ſammt Wirte 
ichaftögebäuben zu feiner Berfügung. Died Alles mit Inbegriff ber 
Heizung wird iym um einige Gulden in feinen Schalt eingerechnet. 
Man muß fagen, dem Manne bleibt von feinem fogenannten Ge⸗ 
halt body nody immer Etwas aum Leben, und er lebt bamit, wenn 
aud) ſchlecht genug. Hält er fi wader, fo fteht ihm Beförderung 
in Ausſicht; er iſt nicht ewig an eine ewig karge Scholle gebannt. 
Dabet rede ich von einer Stellunn, bie auch ber lehte Wann unfer 
res Faches, die ein Schullehrer im verwegeniten Sinne des Wortes 
erreichen, frühyeitig erreichen kann, und den nicht ein Zehntheil der 
Aufgabe eines hiefigen Lehrers tıifft. — WBergleihen Sie bamit bie 
nebaltliide Stellung eins Mündener Lehrers, ber mit 
ber 1. QDualififationdnote ausgerüftet eines Berufes au wars 
ten bat, der bie Wollfraft «ine tüdıtigen Mannes beans 
fprudt, fo werdu Gie, und wenn Gie auch bie Gehalts⸗ 
ziffer 700 su Grunde legen, befennen müſſen, -_ ber ſchlechteſt bes 
zahlte Dorffhullehrer im Vortheile iſt gegen hen Lehrer in ber 
ttolten Metropole. Alles das, womit man und Vorzüge und Bor: 
theile unferer Stellung einreben will, riet albern genug nad ber 
befannten Geſchichte vom bl. Crispinus. Nun aber, bie Wündhener 
Lehrer Iıben ja doc; fie efjen, fie trinfen; Mander bat felbft ein 
rundes Bäudlein; ſte jind nefleidet wie anjtändige Leute; es mußte 
ihnen felbit ſchon warnend bebeutet werben, man habe fie im Thea⸗ 
ter, in Konzerten, im Kaffeehaus, ja gar bei dem leinigen Tarot 
bemerft. — Das fann nicht mit rebten Dingen zugehen. — eben: 
falls liegt darin ein zu geheimnißolles Räthſel, als daß man fi 
sur Löfung beffelben nicht zus fühlen follte. — Ich mwerbe «6 
löfen und Sie überzeugen, daß in feinem Kern fo recht eigentlich 
das Ungeſunde der hieſigen Schulzuftände liegt. Würde heute eine 
Schulſtelle, etwa in ber Vorftadt Gieſing oder Harbhaufen_ frei, 
und lautete die Autſchreibung unter Vorausſehzung der Gehalts: 
ifala von 5—800 fl. babin, daß ber glüdlihe Bewerber Iebenälang 
en feinem Poſten zu verbleiben haben werde, jo würde fi faum 
ein tüdtiger Schullefrer um bie Stelle melden. Es gehört übers 
baum zu den felteniten ber Seltenheiten, daß folche Lehrer um bie 
ne Grledigungen nachſuchen, die im Beſihe einer vorzügliden Quas 
Hfifation auch die Feuerprobe einer längeren praktiſchen Dienftzeit 
ru ir haben. Yan follte glauben, bie Hauptitabt babe bei 
Neubefegungen die Wahl unter ben verdienteften, erprobteften Leb: 
rern bes Landes. Es ſtünde ihr wohl ar, wenn fie diefe Mahl 
hätte; aber fie hat biejelbe durchaus nicht, und kann fie nit haben, 
weil fie — ſchlecht bezahlt. Fragen Sie einen Mündener Lehrer, 
was er mit bem —— e feines Moancements verbinde, fo wird er 
Ihnen nie ben Stand feines gegenmärtigen Gchaltes oder bie Ger 
baltzffala nennen; er wirb dabei an feinen Gehalt gar nicht den⸗ 
fen, fondern er wird, infofern er an einer äußern Schule angeftellt 
ift, berechnen, wie lange eö wohl anftehen möge, biß er eine Ans 
ftellung im Innern der Stabt erreiden könne. Und was erreicht 
er damit? — Er erreicht damit nicht mehr und nicht weniger, ale 
die @&elegenbeit, oder die vortheilhaftere Gelegenheit, neben ber 
Schule jo viei ju werbiemen, ‚DAB erleben am. Ares an 
Hiparan Tora to Br er l 
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Bei dem dem bevorftehenben Jahresmechfel erlauben wir ung, unfere geebrten Refer zur Erneuerung ihres — 
die „Augsburger Ab enbzeitu ng" für das Jahr 1870 ergebenft einzulaben. Der Preis für die täglich erfcheinenve 
ugsburger Abendzeitung“ mit vielen Deilagen und bem wöcentlih dreimal beigegebenen Unterhaltungsblatt 
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Alle wichtigen Nachrichten beziehen wir au telegraphifchem Wege. 
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nicht mehr halte 
Hr. o. Braun noch fo liberal, ja nad fo fortfchritte 
lich ber Rammermebrheit gegenüber wird er mit liberalen 
Grunbfägen nichts ausrichten, wirb er ber Strömung nicht widers 
fieben können, im welde zu Jebermanns Ueberraſchung bie Rovems 
berwahlen baß ran Ar Staatsſchiff gerifien —* 
Herr von Hörmann felbſt würbe Falle bes 
bemfelben Schickſale 
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a Münden, 23. De. Ge. Maj. ber König ernannte ben 
Reichäraih Baron v. Stauffenberg wieberum zum erfien Präfts 
ber Reichsraihskammer. — Sr. Dr. v. Siegmund, ber 
bayeriſche Gefandte im Haag, bat 
treten und feine Rrebitive übergeben. — 
vor einigen 
> A aa ——— £, Soh. 
** bie — 


neuen Poſten 


Mitglied ber Kammer ber Reichtrache ernamıt werben Toll ; wie mar 
—— verniummt, fol derſelbe nicht geneigt ſeyn, bie Reichſraihs⸗ 
würbe 
Münden, 23. De. Der Hergog und bie in von Men: 
won haben heute Bormitiags, nachdem 3. Maj. bie Rönigiu-Mutter 
and J. k. O. bie Herzogin Mar fi) von benfelben verabfchiebet hatten, 
München wieber verlaffen und ih nah Rom begeben. — Der fönigl. 
Staatsminifter der won Birepihner hat ih auf fu 
Beit nad Würzburg-bege um feine ſchwer erkrankte, Hochbrtagte 
Mutter zu befucgen. Während —— Abweſenheit hat bie Leitung 
—— — der Finanzen ber Handelsſminiſt 
übernommen, — Es iſt zur Zelt eine Deputation bes k. 8, Inf.-Regis 
ments (zu beffen Inhaber ber König den Kriegkminifter Frhrn. von 
Vrandd ernannt hat), beftchenb auẽ Oberfilieutenant Pollath, Major 
Mayer, S Tattenbach, Regiments: Abjutant 
Reudlert, —— Schmaljl und Lieutenant —— bier, 
um * see — — ihre Aufwarlung zu machen. 
—* rg eben mit folgens 
* na bef wiele Bemeinderäthe in I 
t worben ib; ee viele bavon entichieben einer 
Solklfäen Bartet (ber — Bol er ober —— Bartel) 


und welder fie angehören, insbef wie viele bavon etwa 
feiner politifchen Bartei zuzuzäblen erde 3) —X bie Städte find bie 
Gewãhlten — mit Angabe ihrer politifhen Barteiftellung zu 
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Rommanboß in ee 
ſtimmt, daß bie vun Eu a Singol er 
Ulm unb Landau vom 1. Sanur 1870 an jelb ftänbi — ehr 
nung au legen, und bie Artilerisftömmandbos Wermersbelu, Ulm und 
Landbau aud für bie in biefen Feſtungen ftehenben Feſtuings⸗ Genie⸗ 
Rompagnten ng au führen haben 


I wurbe Laue’d Antrag u, a. von ben Rechts 


Rerbbentiner Dans, 

Bum Bunbesoberbanbelägerichtes tft, 
wie befannt, auch ber Profeſſor Golbſchmibt in Heidelberg, ein 
im Handelsrecht beimifher Gelehrter, ernannt worben. Der Ernannte 
tft Zube, und durch biefe Ernennung ift daß Bunbedgefeg vom 3, 
Juli db. 3. zuerit prattifch zur Geltung gefommen, Diefer Vorgang 
wirb auch für Preußen ohne Sweifel nicht ohne Nachfolge bleiben, ba 
bisher bie jübifhen Milefloren vom Richteramte ausgeſchlofſen waren, 
Für bie Eröffnung bes Gerichts, an welchem übrigens zu ben 12 


des nirten Richtern noch zwei zu ernermen find, iſt ber 1. Juli 1870 
er von Sälär | Ausfiht 


genommen, 
Der am 21. und 22, d8. in Berlin verfammelte preußiſche 
Anwaltstag bat fi mit Entwurf einer Bivilprogehorbnung 
für den norbbeutichen Bund beichäftigt. Nach zweitägigen Debatten 
mwurbe mit 38 gegen 26 Stimmen ber Antrag bed Anwalis Laue 
angenommen: baß „ber in feinen Grundprinzipien von ber Berorbs 
nung vom 21. Juli 1846 abweichende Entwurf zur Annahme als Ges 
feg nicht geeignet iſt.“ Eine Kommiffion fol bem nächſten Anwalts 
tag Amenbementsvorfäläge zu bem Entwürfe vorlegen, Befämpft 
tSanwälten Dr. Braitn und 
Madower, von welchen ber eritere bie Nothwendigkeit eine einheits 
etwa | lichen gemeinfamen Projeſſes und eines allgemeinen oberften Bundet⸗ 
gerichtahofes betonte, welche Woftulate ber Anwaltstag fi) anelgneig, 
UAnmwaltLaue äußerte zur feines Antrags: Es jey vor 
Allem zu bebauern, ba bi bie zur Berat jenes Entwurfs Ereirte 
Juſthtommiſſton ohne Zuziehung von Anwälten gebilbet worben nr 
welche zwifchen —— und Richtern Händen. Die armer eſer 
Kommifſton ſey denn much wohl bie Urfache, daß jener Entwurf gleich 
bebenklich für bie@ewähr einer un ſchnellen und fiherenRechiß« 
ſprechung wie für bie Stellung ber Mbvolaten geworben. Rebner 
will zwar bie Mängel ber beftehenben Geſetzgebung nicht verkennen 
nennt aber bo die Beftimmungen ber Verorbnung vom 21. Zukl 
1846 eine glückliche Verfchmelzgung bed mündlichen und ſchriftlichen 
Verfahrens, bei welcher ber Projeß unter Ausſchluß richterlicher Will⸗ 
für innerhal Rahmens einen 
* egen ber neue Ente 
ftenwuft burch bie Protokolle enblofer Termine nur vergrößere in dle⸗ 
n Terminen aber für yore er Anwalt, wenn fie ohne Alten und 
ohne bie Schriftftäcde benb anzufehen verhandeln follen, eine 
genaue fachgemäße Behandlung unmöglich werbe, fobalb nur ein 
einigermaßen vermwidelter Gegenflanb vorliege, während enblich bie 
bem Richter gegebene Freiheit zur Willkür gegen Parteien und An 
walt führe, ie fi ber Stand 5 ber Lehteren unmöglich gefallen 
laflen könne. 
Defterreid. 
Nachdem verſchledene Städte Böhmens und Mäbrens, ferner 
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beit um eine Unterfuchun ber Bi der 4 fanimlung Kolleg aſt machen 
—— Meeris Ur an denn an Ye Atio ben 
bafteten find dieſelben Männer, die damals mit der Abfaffung J tationen ober Ausich t es ver; 
ber Betition an bie Regierung betraut worden. Petition war aller: | eine zweite für Angelegenheiten, betreffend bie 
bings nur ber Nane, in ber That war das Schriftſtad eine Drod | britte für Ordensangelegenpetten und eine vierte en 
ung eflatantefter Art, die in öffentlicher Verfammlung ausgefpros | den orientaliihen Riten ‚au.beicäft: hat; bi 
en, nad bem @ejehe ſtrafwürdig erſcheint. Die Behörde ef volitifche, , flößt in ihrer Bibung: nad anf &4 
Agenten am Plaße, biefe mußten bie Petition, die ja laut ver: | De hen beratben bas Defrel, über .baß bie, @en 
lefen wurbe, gehört haben, und man hätte «8 Lorteft finden Ftion ſid michtieinigen konnte, dru ben 
en, "a er —— am ia Uns | geben ihm bernd —F 
auf Ginleitun ng D 8 ! wird 1x 
* oder zwei ge darauf or Unterfudung weifenbe Au mu nid " geltend werben. he 
HR nidt® Der Shinihrrpräfbent rofun Die" Wehetischeputahtun: | BRih Tl Bet gyacn —— —— — — 
n er n n; e ’ 
* a Fe hy F * erft wer „Se Fa Serendaus 8 + a Lig meldet Pe = 2 
rache gebracht u 
pt auf einen Gerihtäbefhluß bin Einleitung ner Unterfudung | Dupanloup fey mit der gegenmärtigen — and am, dere 
man mit Hausburdfu und Berbaftung im früheften Bin⸗ zufrieben und rechne auf bas Zufammende der 
termorgengrauen vornimmt, Kein Wunder, bay bie Arbeiterbewdls | "rn Weile ty tammenpalien_ Uns 
kerung tn höcftem Unmuth it. Das Berbredien, deffen Hartung — | @lüdlihher Weiſe fey iur Feiner von, ben beuliden Biichdien bis jet 
n ben ein Stedbrief erlaffen worben (bevfelbe ift Hannoveraner | Unter feinen Landsleuten ala Organifator und ‚oufgeftanben. 
und exit feit Rurem Öfterreichijcder Staatsbürger) und bie MWers | Rarbinal Schwargenberg Habe bem ‚mach ‚eine Art 
bafteien angeklagt find, lautet auf öffentliche erg beren | Sufammenda Stande gebracht, doch Iafle viel zu wän« 
die —— ICH —8*— daburd, daß fie In Verbindung ſchen übrig. m Rarbinal felber fehle eh Gntshloff 
mit Anderen auf die Beichläfie einer von der Negierung sur Ber: aber er hefihe fein rechteß fgfihrertalent bie iin ’ enpeit, 
Banblung öffenilider Yingelegenpcitenberufenen Wer famınlung (Reid | 9,145 ertal au Maffe ber. beutfchen 
zath) Dur gefährliche Bebrohung einumirfen gefudt Haben, Die | Drihdfe verflehe auch nicht hlureichend, fih aufammen ‚zu. thun. Gs 
niptverhafteten Arbeiter führer haben —— am bie Arbeiter ers | Te zu wunſchen, daß Dr. Hefele, ber neue Bifchof von , 
lafien, in weldem fie fagen: „Laßt Eu burd Eure Erregung nicht | den mam täglich emdarte, ben fehl Bührer liefere. Iwar- fen 
zu unüberlegten Handlungen hbinreigen. Gebt gewifien Parteien | biefer Präat ein t von echt ‚unb-Rorhe unb 
nicht Anlaß, im Kampfe gegen Euch das zu erteihen, was fie im F ars foldjer woßt nicht für baß rg 
Kampfe gegen bie äußeren Feinde bis jet niemals erreichen konn⸗ inbeffen werde ihm feine @elehrfam unb geeignet, 
ten. Die Gefühle, welche Euere Herzen pochen machen, dürfen Euch ne unerfchütterFiche Ueber« 


kat nur dazu antreiben, feiter und inniger zufammensufichen, im 
ie instpien ber Bartei, welder Ihr angehört, in immer weitere 
Rıeile zu tragen: Verbharret baber ruhig wie bisher auf bem Boden 
des Berfcher, die Zeit wird fommen, mo bie Ideen, beren Borfäms 
pfer Ihr feyb, zum Siege gelangen müflen. Unſer Barteigenofie 
Hartung, gegen ben nod mehrere andere Projeſſe eingeleitet find, 
bat fi der Unterfuchungshaft entiogen. Die gegen. benfelben aus» 
geſprochene Berwahrungshaft bewirkt 2. baß Euer Parieior 
Sie Vo kaſtimme“ nicht weiter erfheinen kann. Aber nichttbeito: 
weniger wirb Euch mit dem neuen Jahre ein anderes Parteiorgan 
gegeben werben, beffen *7 tſcheinen bereits geſichert ift.“ 
a em 
So wenig das allgemeine Konzil in feiner nangen Art unb 
Konftitution mit einer parlamentarifhen Körperſchäft, die frei ne: 
mählt ift, frei wählt und in voller freiheit für den Einzelnen bes 
räth umd befchließt, zu vergleichen tft, jo bat der Beihäftägang des⸗ 
felben, ſoweit er offen ſich abwidelt, body einige, wog ens Außer: 
liche, Yehnlichkeit mit ber parlamentarifcen Geldäftsn: nun ach 
ben telegraphiſchen Berichten wird der Leſer fragen: Mas Mind bie 
Peer Hy eg eg was find bie Deputationen im Schooße des 
Konzild? was ift ihre Aufgabe, ihre Kompeten,, und woburd unters 
fcheiden fich die Generalfongregationen, an benen doch alle Väter 
bes Komils tbeilnehmen, von ben eigentichen, ben fogenannten 
öffentliden Wlenarfigungen“ der öfumenifhen Kirdhenverfamm: 
ung? Um biefe Frage prügs au beantworten, müſſen wir den Weg 
ver * den jebes voin —8 in Vorſchlag gebrachte Dekret im 
Konzil einzufhlagen bat, bevor e8 ald angenommen gilt, als defini⸗ 
tiver Beſchluß ber in Rom verfammelten Biſchöfe. Zu allererft 
werben biefe — en” — wenn wir und dieſes Aus⸗ 
druckes bedienen fönnen — ia ber —— eingebracht, 
». t. in dem als Komite Lonftituirten Haufe. Unter bem Borfige 
von fünf Karbinälen verfammeln fid die Wäter bes Stonzils und 
nehmen bie Defrete entgegen, beren Votirung man ihnen aumutbet. 
Grhebt ſich fein Widerfpruch, fo neht das Delret an die „Örfentliche” 
ber gauze Unterſchied rg hen Ich» 
terer und ber Generalfongregation ſich darauf befhränft: die Gene⸗ 
ralfongregation iſt das Konzil erfter ynftan ie 
erfte Lefung vorgenommen wird; bie € entlide Plenarverfammlun 
bagegen, die „öffentliche eo genannt, o Fr fie nicht öffentlich ift), 
it das Ron zweiter Synitanı, beftim ch mit ber aweiten, bes 
siehungsweife britten Befung zu befhäftigen, Tritt num ber Fall 
ein, daß eine Borlage in ber Seneralfongregation auf Wiberfprud 
ftößt, fo daß eine Einigung nicht möglich iſt — eiu Fall, der yo 
aum eintreten wirb, denn bie gang Ergebenen beö fHhums b 
ben eine jeftgefentöffene Majorität — fo wirb bie Vorlage an. eine 
„Deputation” übergeben, db. 5. an einen aus 24 Dt beitehens 
den Ausſchuß, ber von ben Vätern bes Konzils burch Indirefte Wahl 
gebildet wird, in ber Weiſe, daß bie Theilnchmer an der Kirchenver« 


nes, in welchem bie | Th 
8 fin unfere Zage hineinragt. 


yergungsireue jebenfaNs bettädhtlichen Einfluß fichern. 
Rom, 18. Des. Geflern Abend machte ein Artilerifkin Fort 
St. Angels ben Berfuch, einen als Wacpoflen auf ber,Baftiön bes 
findlichen Zuaven gu erfchießen. Er vwinde in Aaoranti ergriffen und 
behauptete, er habe lediglich Rache für bie beiben bingerichteten-Baris 
—— vage — nelli * Bm Es dd geborener 
ener, und gerabe biefe werben a unzuverläffigfte Elemen 
In ber päpfilihen Armee betrachtet. (Köln, ig.) ee 
Geohbritännien, 
Dank ben Gicerheitömaßregeln der Megierung 
toubonberry (Irland) am 18. und 19. bs, am „Sahreöfefte« 
Nude, es floh ‚Fein But. Die Militär: und Poligeibehörbe hatten 
während ber Zeremonie des Tporiäließens einen wandernden Reit 
von 1200 Mann Soldaten und Polizei or t, ber einen blutigen 
Zufammenprall zwiſchen ben proteftantifi „Eehrlingen” und dene 
katholiſchen Urbeiterverein, bie ſich oft genug, mit aufgelrämpten 
Bermeln, in's Weiße bed Auges gefehen, verhüten und fie Stunden 
lang auseinander halten mußte. Yene „Lehrlinge“ von Bonbonberry 
begreifen übrigens Beute jeben Mlters bis zum Weißbärt hinauf und 
haben ihren Gefelfpaftänamen feit zweißundert Jahren beibehalten, 
wo bie Handwerker jugend ber alten Städt gegen ben Kommandanten 
Bundy rebellirte und ſich zufanmenrottenb auf. eigene Fauft alle 
Thore ſchloß und befeßte, um bie unter bem Surlänber », Rofen ane 
rüdenden Jafobiten am Cinrüden in bie, „verrathene* Gtabt zu 
hindern. Diefes Thorſchließen wird jekt «alle Jahre in feierlichenz 
Umzuge volführt, und if merfwürbiger Weife feit etwa fiebenzig 
Jahren erft zu einer feinbfeligen Demonftration smilhen Proteftanien 
und Katholifen geworben. Noch Musgangs bes vorigen Jahrhun⸗ 
derts fiellten ſich ber proteflantifche und ber Latholifche Wiidhof brün 
berlih an bie Spike bes Zuges und feierten einmüthig ben 
„Ehrentag der jungfrãulichen Stabt*, bie mit Ihren uralten Mauern, 
ürmen und Binnen wie ein altergraucd Gtüd Vergangenheit 


berichte im 


Kavaleriegewehrs dem Syſtem 
® urn msn br Bas * 


Chaſf⸗ Drogoners und Huſaren⸗Negimenter in ben Monas 
8 künftigen Jahres werben. AR 


ausgetheilt 

Die Brovence bat ſich für ben Biſchef von Orleans pros 

d. 5. eine Abreſſe an Monf, Dupanloup gerichtet, die ihm 
es wirb bemerkt, bafı es befonbers —— —— — 
deſchiechter Ka, ment Abe eneranlft haben. 

[3 en. 

Im Senat gu Bräffel gt der Führer ber Rechten (Kalho⸗ 

Ken) bie Zuftimmung ber Bartei zu bem erhöhten Kriegsbudget in 


folgender gewiß originellen Weife motintrt: „Gegen daß Kriegäbubget | Angabe 


wird bie nicht fiimmen, weil das ein Mißlrauendvotum gegen 
ben Kriegsminifier ber im @egentheil durch verfchtebene Maß: 
zegeln bewielen Hat, daß er ihr Bertrauen verbient; ferner nicht, 


weil fie bie Ueberzeugung begt, daß Belgien mehr als je einer ftarken | höch 


und wohleingeridteten Armee bebarf, unb zwar nicht allein, um vie 
wntionale Unabbängigkeit zu ſchüzen, fondern aud um bie innere 
Sicherheit ded Landes zu verbürgen. Stürzlich vorgelommene Ers 
eigniffe Haben bie Noth bewielen, unfere intereffante 
Arbeuerbevolterung nor ben verbrederiichen Umtrieben ber Anarchi⸗ 
ſten zu fügen.“ (In den verfiebenen Diskuffionen, bie ſich auf 


bie Arınee bezogen, ift überhaupt mehr als einmal auf bie Arbeiter: | Fabrt 


unruben angeipielt worben, bie vor einigen Monaten zu Seraing und 
in ben Koblenbiftriften des Sambreibales jo blutig mußten unter: 
brüdt werben. Das Zuchtpolizeigericht zu Charleroi bat wegen dies 
fer Greigniffe einen Wgenten ber; „Internationalen Arbeiler⸗Aſſozia⸗ 
tion” Namens Godeau für elf verfchiebene Vergehen im Ganzen zu 
nd — Gefängnißfirafe und zu 1882 Franken Geldbuße ver: 


Hub dem Gertchtöfaale. 


s Münden, W. Dez. Bei der am Montag ben 3. uar 
bezinnenben I. ordentlichen Schwurgerihtöfigung für Oberbayern, 
welche bis um 29. Januar inkl. bauert, kommen in 30 Fällen 57 
Berfonen zur er Die größte Zahl ber Bermweifung bes 
trifft aud) diesmal wieder Diebftäble; dann fommen 14 Individuen, 

Eifenbahnarbeiter, wegen Stö.ung des öffentlihen Friedens; 
ferner 1 Amtsuntreue, vormaliger Bürgermeifter Georg Baumgart: 
ner von Zölr (18. und 19. Januar), 1 Mord, vermwittm. afen: 
meifter Ulr al von Zara (21. un Januar), 1 Mord unb 
Diehftapl, Eifenbabnarbeiter Michael Bals von Sichtag (25. Jan.), 
4 Morbverfub, Metneib und Diebftahl, Dienfttneht Peter Nies 
mayer von Furth 8 Yanuar), 1 Kiadsmord, Dienſtmagd Katbas 
zina Scherer von au (7. Januar), 1 Lodtjchlag, enftlnccht 
Math, maier von Than (1 num): endlih 5 Körpervers 
Iepungen, 3 Berlegungen gegen die Sittlichfeit, 2 Deinetde, 1 Raub 


nd 1 Dieb u PVerhandlung. 
Vor ang DA ——— t. Kreisgericht? bofs 


Ulm, 21. Der. 

babier fand beute die Verhandlung wegen bes burd FFabrläffiafeit 
und Ungefchtdlichkeit am 22. Huguft d. 38. berbeigeführten großen 
Unglüds auf ber Donau ftatt. Diefer Fahrldſſigkeit find beſchul⸗ 
digt und ftehen beute vor den Schranken des Werichtd: I) Thomas 
ıle, ffataecht von Ulm; 2) Joh. Daniel Binsinger, Maurer 

von Stuberährim, 3) Chriſtian Hirfhenauer, Dienſtknecht von Uß⸗ 
memmingen. Gie find angellagt, am 22. Aug. d. Is. bei ber von 
bem fathol. Gefellenverein ba auf ber Donau veranftalteten 
Wafferfahrt, wobet fie als Schiffer tbätig waren, durch Unoors 
ichtigkett, Nachläffigkeit und Ungefchiclichkeit die Befbäblgung und 
8 Unterfinten der drei neben einander gifettteten Schiffe durch 
Anprallen an den Eiöbreder bei ber Traßmühle und bieburd) den 
Tod von ——— Weriemen verjhuldet zu haben. Bon ben 
Berunglüdten wurben 20 in der Donau tobt aufgefunden, zwei find 
bis heute noch nicht aufgefunden, ba fie aber an ber unglüdlicyen 
MWaflerfahrt Theilgenommen, fomuß ald erwiefen angenommen werben, 
daß jie wie bie andern ertrunfen find; eine dritteWerfon wurde zwar aus 
ben Fluthen der ——— dieſelbe ſtarb aber nachher an Lungen: 
ent Andung und iſt nad dem gerichtsärgtlihen Gutachten ber töbt- 
liche Ausgang dleſer Krankheit im Kauſalzuſammenhang mit ber 
unglüädli Waſſerfahrt geitanden. Was nun die Schulb ber brei 
Uingellagten betrifft, jo ift, abgefehen bavon, daß nad) ben Ausſagen 
einer Reihe von fadverftändigen Schiffleuten nit angenommen 


w ‚ daß mit befonberer 
— —— 
zuge worben, 


s ’ 

da im bie t bin 

1a Fer vom Schifffahren verfte 
ntniß wird ihnen zur Zaft 

feyn derfelben ein fo ſchwieriges Unternehmen, bem ſte 

—* waren, leiteten. Haberle, welcher noch vor ber # 

von dem Schiffmeifter Albrecht Scheiffele auf die Gefahr au 

fam acht wurde, bat dem lehteren zur zz. gegeben: Bor⸗ 

men Meht ja Binzinger, 16 ( N 

Pfarrer t in 


bin hinten und der 
der Mitte der Suiffe ee ba 


aß 
A | Une 
' * ie — — 


von Zeu ed 
t und namentlid vor ug x bin und ber fonmandir!. 


vol 
chulbigten ab, und troßbem, daß 
Sifimeilier A. Sheiffele dem Häderle ausdrüdlic fagte, daß er 


er laffe halt einite 
ü Big belaftet, und hatte bie zur Folge 
Schiffe einbrang. Die Mitfahrenden waren gend Y 
au fteen; man landete beghalb am Wänethor, und es ſtiegen 
Verfonen aus; Hiebei wurde aber unterlafien, daß Waſſer auszu⸗ 
ö und ob.leich noch mehrere Berfonen auszufteigen very 
en, die Schiffe zu früh vom Land. Diele frübseitige 
wird dem Binzinger zwar zur Laft gelegt, allein biefe wäre 
ihm nicht möglich gewejen, wenn bie anderen awri Befhulbigten 
nicht bamit einverftanden gene wären, Die Schiffe waren aber 
immer noch überlaftet. Dies waren fi alle brei führer bewußt; 
je haben als ber Pebeftraße ganz unfundiy fih von dem würtemb. 
fer entfernt und famen bem bayerifhen Ufer, fomit ber Traß⸗ 
mühle zu nahe. Es iſt bezeugt, daß biebei Binzinger, welder nor» 
nen ftand, zeitweife ganz unthätig war, und erft, als es zu fpät 
war, ben Verfud machte, das Schiff wieber nad) lints zu feuern. 
Die Beihulbigten behaupten, daß das Schiff bura uffteben 
ber Pafjagiere, weil der Wind bieburd) einen größeren Einfluß ges 
wonnen babe, nad) rechts getrieben worben fey; all in das Auf 
ber Perfonen war eben nur bie Folge ibrer früher beginges 
nen Radlärfigkeit. Statt nun auf ihrem Poiten zu bleiben und 
ihr Weußerftes zur Rettung zu verfudhen, fprangen bie beiden Bes 
ſchulbigten, Häberle und Hirfchenauer, ſchon vor bem eigentlichen 
Scheitern ber Schiffe an dem Eisbrecher in bie Donau, um fid 
durch Schwimmen zu retten, bie Vaſſagiere ihrem Sgickſal übers 
laffend. Nachdem bie vielen Zeugen und Sadverftändigen, 35 an 
der Zahl, vernommen und die beiderfeitigen Vorträge beenbigt 
waren, wurde von dem OberftaatSanwalt, welder feine Bela im 
gangen Umfange aufrecht erhielt, der Antrag geftellt, ben Häderle 
zu 6 Monaten, den Binyinger zu 4 Monaten und ben Hirfdenauer 
u 2 Monaten Kreisgefängniß su verurtbeilen. Das Erfenntniß der 
Straftammer lautete bei Häderle 7monatliches Kreisgefängriß, bei 
Binzinger Bmonatlicdhed Kreisgefänanig und bet Dirigenauer ſechs 
Wochen Beſiikegefängniß. (Ulm. Schnellp.) 


Richtpolitifche Zeitung· 

Münden. Seit November 1569 tit befanntlih ber Grabes⸗ 
ügel, unter weldem die fterbligen Nefte ber erſten tragijcen 

aufptelerin Deutfchlands ruhen, mit einem Denfnal geihmüdt, 
Auf einem Sodel von Granit erhebt ſich das Poftament von Ums 
ters Marmor mit einfachen antiken Randverzierungen. ns 
mitten des Poſamentes find die Embleme ber dramafiſchen Kunſt: 
Thta, Maske, Kranı, Stabu.f.mw., aus Bronce gegoffen, angebracht, 
darunter die Widmung mit Lapidarfchrift in ben Marmor ges 
bauen, bie Buchſtaben mit Gold überzogen: „Dem Andenken br 
groben Tragdd:n von ihren deutſchen Kunftgenoffen.“ 

Embleme Datum unb Ort ber Geburt, wie Ort unb Tag bed 
Anlebend. Die koloffale Büfte, aus weißem farrarifhen Marmor 
gemeißelt, mit Xorbeerfrang und antiker Lodenfrifur, tft meijterbaft 
gearbeitet unb bietet einen wahrhaften Minerva:Kopf bar. Der 
Brabrehügel ift mit Granttitginplatten eingefaßt und durd «im 
broncirtes Gitter gefhüßt. Die beutfhen Kunfigenofien haben ſich 
durch biefen Akt ber Pietät nur feibit geehrt. Profefior Zumbuſch, 
als feinfühlender Künftler und Menſch, hat für bad Modell (jcbens 
falls im Werthe von 7: bis 800 fl.) je —— — abgelehnt, 
Sophie Schröder’s Hinterbliebene, welche den Grabeshügel der Ges 
As mit deren Lieblingsblumen jhmüden, werben fi 
—* bes ſtünſtiers wie ber Kunſtoerwandten mit Dankb 

nnern. 


Abos, 


Münden b 
nannten a DDR Bee s 
San x 9 fr.) werden die Aufführungen Ela Slide ent aen 

. c 

minder bemittelten Ständen gänzlich gemacht und Blei dem 
il geleiftet. 

ngfrau von Orleans“ 
ein. Steglet in bet 
fie wurde nad) jeber 
i4mal gerufen ber 
rfdeinung war 


waren gejtern u 
ale Räume des Hoftheaters —* üllt, 
Xiteltolle erregte volljtändiaen * 
andlung ——n—— e des 
en 


reihen Kıanı ihrer trefflihen Leiftungen einreiben, Neben 
waren es en Linie * ——— Meyer 
gueß) Rüthling (Duvois), Hr. 
“ Rhode (Lyonel), deren vorzüglides Spie 
—— denn Felle Doch —X 
m bie 
lang Bet der Wieberhefun v . — 


Sothes 
anuar „ 


. d 
* und Judin“ zur Au n, neu einftubirt 
ft, 


———— ollen und die Zeit 
Vor 


Schauſpiels „Maske 
ſtes D 
auch Hebbels „Maria Magdalena“ fo 
# Münden, 3 Der. Bei ber geftern im Parke bei Forſten⸗ 
ried abgehaltenen Hofjagd, welder ZI. Lönigl. HB. die Prinzen 
Zubwig und Leopold und mehrere eingeladene Kane eg 
121 Stüd Wild, darunter 78 Wildjchweine, erlegt worben. In 
der kommenden Woche wirb im Baıke bei Grünwald eine Hofjagd 
auf Wild abgehalten. — Geftern Nachmittag awifchen 1 und2 Uhr find im 
idireftionägebäube babier 24 reftanten, weiche wegen Berbachts 
des Diebſtahls dort verwahrt worden waren, aus dem Gefäng: 
nifle ausgebroden und ſpurlos verfhmwunden. Der eine ber Fläche 
Unge ift dringend verdächtig, bei dem Einbruchebiebftahle, weldyer 
Margymnaftum babier vor mehreıen Wochen verübt und mo 
aus der Kafja die Summe von 80 fl. entwendet wurde, betheiligt 


gemein au jeyn. 
euftadt a. b. 9, 21. 0. Nachdem erft am 11. I. Mis. 
eine Entgeifung bes von riburg nah Nürnberg gehenden 
Schnelljuges awishen den Stationen Langenfeld und Bibart in 
olge eines Axenbruches ftattgefunden, hätte den geitern um 11 
br 45 Min. von Nürnberg abyegangenen Güterzug beinahe ein 
gleiches Schtdfal beiroffen, weldyes jedoch furchtbarer in feinen Fol 
gr geworden wäre. Unmitteloar vor ber befannten Emßtirchner 
fendahnbrüde brach nämlih an einem Güterwagen — ungefähr 
bem vierten nad der Lokomotive — die vordere Are, und wurde 
bicfer Wagen, ohne daß ex zum Glück für bie Baffagiere aus ben 
Schienen geristb, über die ganze, mehrere 100 Fuß lange und nahezu 
100 Fuß hode Brüde hinweggefchleift, bis der 8 sum Stehen ge 
agens unb in deren 


) 
Berlin, 22. Des. Die Unterſuchun en ben Gafetier Streit 
unb feine Shmeiter. bie eben — Pe Bun 
fehr wichtiges Sraebniß geliefert, nad welchem die Schulb ber 
2c. Böllert an bim Tode ihres Mannes faum mehr zweifelhaft feyn 
Tann. Nahbrm fie während des Tages mehrere Werhöre beftanden, 
> € lee aäh er wu age —— we ben nn 
uchım «führt, e lange und eindrin ermahnte, die 
era u geitehen, bie feratbare Laft von 3* un g' N 
wälzen. % längerem Inqu ſitorium, bet weldhem fi bie Be: 
huidigte in erhebliche Widerfprüd 
——— ber 
n m vollen r eraus, a 
ben follen erſichtlich mur von Be fie nit 
ab vermochte, in einem anderen Lichte barzuftellen. Ihr 
Mann au ihrem Leibwefen zum Zrunf geneigt geweſen, er babe 


init ben ſoge den Brammtwein gelicht und fle hab 
an; Bel Ben | netiden wollen. Sgon oft —— vorgenommen 


ibn ben Genuß beſſelben gern 
dnaps eine übelf ende Subftany fen, um 


med Ibrem 
Mann einen bauernden Ekel bavor beisubringen; als er an feinem 
Todes tage wiederum ſchon am frühen Morgen habe Schnaps holen 
lafien, ſey ihr ber Einfall gekommen, ein foldes Abfhredungemittel 
u verſuchen. Sie babe dem J drei Löffel einer Ihr unbe⸗ 
nnten „lüffigfeit”, bie —— fen, b:ige: 
Br dran btdet den Lönne. a m —* 
n annes ge wer u 
tonftatirt, mit Mrf Wirt: es 
————— 
nicht unbe n. 
ne nit: er war im Segen eil als ein folider, nüdterner 
efhäftsmann befannt, ber es in feiner fchlichten Lebensmweife liebte 
wie cin Scnäpsden zu trtufen. Da 
Streit bei dem Böllert'ſchen Giftmord die Hand mit im Spiele ges 
st, läßt ſich daher vermuthen, weil er fi auffallender Weife an 
—— Tage ſchon vor dem Frübftüd, gegen 8 Morgens in ber 


Ei 
säblt, hat am Fönigliden Geburtstage 
a 


gymnũ edlem 

5 in eine Nee it ö S über Lubs 
eis IV. gate, worte F Da Ben gl be «8 ic 
a, es Aal venglidhen Bhrafen feierte, ja ihn ald einen Mufter 


sugefügten —— erinnert —— 


fen fie ſich von ihrem kün Großberzoge zu verfehen 
Solothurn. vom 16. auf ben 17. b. vers 
fpürte man in R borf bei furdtbarem Ortan ein Erbbeben. Im 


2 Uhr erfolgte ber erfte Stoß, der bie Leute im Bette rüttelte, balb 
ein aweiter, jtärferer; um 4 Uhr 
liem Geibſe begleitet. 

Florenz, 23. Des. In Folge bes bereits einundzwangia Tage 
anbauernben Regens nimmt die Ueberfhwemmung gro tens 
fionen an. Viele Menſchen finb verunglüdt; in 7 a ift bie 
Hauprbrüde bes Arno eingeftürst. (Pr.) 

Die Kunst im Dienfte der Wahlagitation — fo ers 
findungsreich ift bie franzöfiihe Präfekienwirthihaft. Iw Lot-Des 
partement war geoen den Regierungstandidaten ber Sohn eines nas 
tional: öfonomif Schriftitellers, gleichfalls Journatift, aufgere» 
ten, etn intelligenter, aber nichts wentger benn radifaler oder reno» 
lusonärer Mann. Berfelbe mußee den Bauern alö bie verkörperte 
Revolution hingeftellt werden, Ein Felbhüter wurde fonar feines 
beſcheidenen Amtes entjeßt, weil er fi geweigert hatte, ben Wäh- 
lern bie Ueber ugung bituubringen, daß für Herrn Galmar zu ftims 
men — € 8% für ben Krieg und bie Revolution ſtimm⸗ 
men, babet war man keineswegs fteben —— Um dieſen 
Revolutionds und Umſturzkandidaten nahdrüädtih zu —— 
bielt man es für erfprießli, die Einbiidungsfraft des Landoolfes 
durch ein großes, allegoriſches Bild anzuſtacheln. Das allegorifche 
Gemälde, oder wenn man es lieber jo nennen will, diefer tluftrirte 
Rebus flellte einen Bauern in der Bloufe unb in Holafhuben bar, 
ber eine dreifarbige Fahne in ber Hand hielt mit verſchledenen Ins 
chriften: „Allgemeines ——— Freiheit der Preſſe, Verſamm⸗ 
—— f. Bf; Zu —* 17 a —— — 33 Ir — 

nd gebaltene a tiche rotbe ne bie Inſcht 8: 
Revolution, —— 45 Gentimes, die Barrifaden, die @üters 
vertheiler, ver Bürgerkrieg.” Bon der Präfektur des Lot:Departes 
ments waren biefe Bilder mit ber Wetiung in bie Gemeinden ge— 
fandt worden, bat b.r Lehrer ben Wählern den Sinn und bie Trags 
weite bes Bildes zu erklären babe, und dieſes feluft im Orte öffent» 
li ausgeftellt werde. 

Aus Smyrna wird bie bergerfchütternde Rataftropde bes Ver⸗ 
ſchwindens dei Stabt Orla berichtet. Die ganze, 260 Eimwohnet 
säblende Stadt tm Bezitke Mentefhen ift durb vullaniidhe Etup⸗ 
ıtonen in der Erden Ziefe verfenft worden. Die Berfenfung ge: 
ſchah jo amd. daß die Einwohner Sagen des majeftätifdstras 

hen Schaufpieled von ben anliegenden Höhen feyn konnten, Diet 
tbftöße verfünbeten bie Kataftropye, Möbel und Hausibiere konn: 
ten nicht gerettet werben. Alles, was das Leben von einer langen 
Reihe von Generationen gefhaffen unb erworben, e Ein Dos 
ment in bie Ziefe verjenft. Die Re —— ſich, ben Ungluck⸗ 
— Bart Geprüften mit Selten, Mehl, Kleidern und Geld beiu- 
ngen. i 


” 


* Berkehr und 
— lan Rest — ———— 
Ratfiein-&ittebetöbahn und dfterr. Gtantseifenbab ngeſellſchoft ftatt, 


weldye eine Befprehung über eine einheitlide Herabjehunm ber Ge⸗ 
treibetarife sun Amel bat, Bon Seite ber bayer. Ditbabnen 
wird Hr. Diretor Vadhauſer und Hr. Oberinfpeftor Böhm 


daran tpeilnchmen. 
Nordbeniläer Dan 

Die bem Grafen Bismard im neitefter Zeit um Vorwurf 
gemachte Jefuitenfreundlichkeit ſcheint manche Kreife emp 
rührt zu haben, wie aus nachſtehender, ber „Spen. Big“ 
genen Mitheilung geſchloſſen werben barf: Der Kommmiflarius bes 
KAultusminifters, Linboff, hat nad) ber Angabe mehrerer Zeitungen 
in ber Betitionstommtffton fürzlich eine Mittbeilung über Heußerm: 
yo gemacht, welche der Minifterpräfibent im Bezug auf bie Wirkſam⸗ 

it bes Jeſultenordens getban haben fol. Da ber Kommiffionsbes 
zicht bie behfallfige Auslaſſung nicht enthält, fo kann beren Wortlaut 
nicht mit Veftimmtheit feftgeftellt. werben. ebenfalls Täßt fi kaum 
glauben, daß die Aeußerung des Reg erungskommiſſarius mit ber 
Uebertreibung ınb in ber Entftellung, wie fie in ben Seitungen ber: 
vertreten, gemacht mworben ſey. Wie wir hören, würbe ber einzige 
Anlah für bie Mitteilung Linhoff's in einem vertrauliden Schrei: 
ben des Minifterpräftdenten gefunden werben fönnen, welches nit 
einmal ein eigenes Urtheil beffelben enthält, fonbern lediglich das⸗ 
jenige einer Provinzialbehörbe reprobuyirt. Soweit bekannt, wäre 
548 Urtheil ber letern bahin gegangen, baf innerhalb einer beſtimm⸗ 
ten Provinz das Verhalten ber Jefuiten in neuerer Zeit bem Staate 
gegenüber ein beſſeres geweſen fey, ald im Allgemeinen bas ber eins 
geborenen Geiſtlichen. 

Berlin, X. Der. Am Sonnabend Abend hatte Hr. v. Schweiher 
die Mitglieber des allgemeinen deutſchen Arbeitervereind und bie 
aus bentfelben bervorgegangenen Gewerfihaften nad Vauxhall an: 

‚ um über feine eben beendete N nd ste Ayitationsreife 
ht au erftatten. Nach feinem Referat find die Reife und bie ba- 
mit verbundenen Wahrnehmungen zur vollen Zufriedenheit bes „Ar: 
beiterpräfidenten” ausgefallen. Das bauptfäßliche Ergebniß der 
felben ſcheint, wie auß ber Rede des Hın. v. Schweiger zu ent« 
men war, bie bevoritehenbe ——— ber Inge aften mit 
dem allgemeinen dbeutfhen Arbeiterverein zu feyn, welde auf ber 
im Januar bier ſtallfindenden Arbeiterverfammluin (Seneralum: 
Jammlung bed Vereins) zur Thatſache werben ſoll. Auf biefer Ges 
neralverfammlung fol auch ein ale über die Grundtigen thaums⸗ 
e berbeigeführt werben, melde befanntlich ber internationalen 
Gebeieraffostation auf ihrer lehten Generalverfammlung in Bafel 
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SE (4) Neueste eueste französische Colliers, Hand- “Um Leib: 50,000 } 
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— en mit Bortbeil 
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—— Par kind 3 m * Ren. Rohe 
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—58* das B.6,b. 3— * 
Zwei Oelonomiepratiifanten 
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* ef 
n Beton ale But wirb — 
einem te hc Deanne zu 22* 
geſucht. Das Nahere im BC, db. U. Mbdtg, 


Stadttheater in A 
Freitag den 24 Deiember 1869. 
+ Boritellung im 6, ement. 


ie wie mir, 
Schwant in 1 Akt von Roger. 
lerauf: Der 
nrebild mit 


Nachmittags: 
Sneewitt werge, 
Kinbertomöbie von ® * 
* — De Kane 1008 8 
ung. Anfang %, 
ie um 4 4 RT A 
dbte von & 
Abends: 8. ung im 6. — 
—* We 
Siftoriiden ——— — in üitten von 


Worin ka — Denn = en 
4. WVorfte Fir ie Sugen 6. BE. 
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Große Oper in 


4602 
Mein · und Gastwirthschafts- Gröffnung 


Unterpiäuieier 6 u. ——* en. 2 2 
— Dicaalt ernennen pe, jeiner neu Arilikten Bein: uud Gafl: 
Gustav Burckart, Schmiedberg C. Nr. 147, 


Delikatessen: 


Ostender Austern, Russischer Caviar, Elbe-Caviar, Sardinen in Oel und 
* Pickles, Kräuter-Anchovis, Hummer, Thon à U’huile, Truffes du Perigord, 
‚ Petits Pois, Haricorts veris, Französische Capern, Französische 
Oliven, Ostend. Ingwer, Mized Pickles, Cherkins, Piccalilly, Onions, Gänse- 
leber - Pasteten, Gänseleber - Trüffelwürste, Wesiphäler Schinken, Veroneser 
Salami, Gothaer Cervelat, Consomme, Diverse Saucen, Gelatine, Maccaroni 
di Napoli, Päte d’Italie, Vermicelli, Tapioca du Bresil, Französ, und engl. 
Senfe, Fromage de Brie, Roquefort-, Chhester-, Parmesan- und Edamer-Käse, 
ai ächt hineflfcher, direkt importirt. 
Morig Arnold, Delifateffenhandlung 
3) 


Moarienplag Wir. 13 in Münden, 





8 


Todes-Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, heute Vormittags 1,10 Uhr 
unfern inntgfigeliebten Water, Groß und Schwiegervater, Bruder und Schwager, 


Herrn Korbinian Rutz, 


Bäckermeiſter, 

verfehen mit ben heil. Sterbſakramenten, ergeben tm Gottes heiligen Willen, im 
Mter von 70 Jahren zu fi im cin befferes Jenſeits zu rufen. 

33 5* len ben iheuren Verblichenen dem frommen Gebete und bitten um 

nahnıe, 
Oberammergau und Nürnberg, ben 22. Dezember 1869. 
SFobann Ru 
im Namen ber tieftrauernd Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung un» ber erfte Seelengottesbienft findet am 24. bieß, der 

sweite und briite Seelengottetdienft am 3. und 4. Januar Vormittags 8 Uhr Matt. 


Todes: Uinzgelige 
Te Eule wibmen wir biemit Verwandten unb Bekannten bie erfchütternbe 
Baar t, daß unfer innigfigellebter Sohn, Gatte, Water, Bruyer, Schwager und 


' 


Herr Guſtav Vampacher, 


Gaſthofbeſitzer zum Bären, 
heute früb 5 Uhr im 41. Lebenbjahre nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
in ein beffere® Senfeits abberufen wurbe, 
Um jtille Theilnahme bitten: 
Günsburg, ben 23. Dezember 1869. 
die tiefbetrübten Sinterbliebenen. 


Sodbes- Anzeige. 
Heute Nacht erlöste ein fanfter Tob unfere gute treue Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, 


Walburga Waibel, geb. König, 


RNechtsrathswittwe von Kempten, 

von Ihren mebrmonatliden Leiden. 

Zudem mir biefe Trauernachricht allen lieben Verwandten und Freunden 
wibmen, bitten wir um ftille Theilnahme. 

Gängburg a. d. D. und Fiſch en, den 23. Deiember 1869. 
Die Söhne: Julius & Emil Waibel, 
die Tochter: Anna Waibel, 

im Namen ber Hinterbliebenen. 





Schlittfchube, 


‚ Im allen Größen von 1 fl. 0 ki, 
bis 5 fl. pr. Baar bei 616) 
Theodor Müblfchlegel, 
Auasburg, 


Arac de Batavia 
Rum de Jamaica 


Alten Malaga-Wein in 
Aechten Cognac feinften 
Kirschenwasser | Qualitäten. 
Punsch-Essenzen 


Grüne &schwarze Thees 


empfiehlt 
3:8. Waflfermann, 
21) lange Wafle. 


Kölner Dombau-£oofe 


> ı1f.6 fi. 4122* —— ds 

winne: 25,000 <cu u 20 Thaler, 
be⸗ + @. & ig, . 

{or ——————— 


— ET ER BEN 
Rothenburger Bierdelotterie 


Große Verlosſung von Bierden am 
234. Sanuar 1870. 
Looſe A 30 fr. pr. Stüd find gegen Mofts 
einzahlung oder Rachnahme zu berieben von der 
Haupt: Agentur Augsburg, 


Theodor iräbifätenet. 
Augsburger gewerbehalle- 
£oofe 

h 24 fr. pr. Stüd finb au beziehen von 
Tbeodor Müblſchleael, Ausöburg, 
Agenten, die fib mit dem Veik uſe dieſer 
Loofe befaffen wollen, belieben ſich bald zu 
melden. (U) 


Schuh-Lager, 
‚Karls ae D.53. 
Unter t lt jet 8 
in eng % Dame an — 
ten zu bem billigiten Preis, 
Auswärtige Beftellungen werben ge 
Bofteinfendung franko effectuirt, Fer 


Hiermayr. 


Cölner Dombau-Lotterie, 


Biehbung an 13. Januar 1870, 
fl. 218,750, —— 
Looſe ak 1 fl. 45 fr. pr. Stuc 
find gegen Nachnahme oder Pofteinzaplung 
n von 


be 
"Theeder Mühlschlegel, 
r 


Herman Bacheberie 


Weingrosshandlung, 
Augsburg, Carlsstrasse D. 48, 





Weitere Anzeigen find tm zweiten Blatte zur heutigen Nummer und in der Beilage enthalten. 
Berantwortliäer Rebakteur: &. Wirth. MairLh’ichem tudersi. Heugelap mr, 
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Augshurger Abendzeihung. 


Dietägiid erfäehuenbe „ 


eu Mr, 353, Zweites Blatt, 
Breitag, deu 24. Dezember 1869. 
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wid daracaotia werben. 





Die materielle Befferftellung der Scähullehrer ift die | re 


——— 
trag im ener Be er-Deriin. 
(Fortiehung und Schluß aus ber geitrigen Beilage.) 

*.* Mäbrend anbere Stäbte eingefehen haben, baß es für ihre Wolfe: 
ſchulen nicht vortbeilhaft fey, ihren Lehreibebaıf aus ben SKıeifen ber 
jüngften Lehrkräfte au fomplettiren ; während diefelben gebienten, tüch⸗ 

g.n Lehrern die Konkurrenz baburd) — daß fie aus wãrts 
ugebrachte Dienftjahre anrechnen, beſteht in München bie Uebung, baß 

en Neuangeftellten frühere Dienftjah: e nicht angerechnet werben. Ein 
Lehrer, der anderwärts %0 und mehr Jahre mit Autzeihnung ge: 
dient bat, wirb in München mit der nämlicen Freigebigten behan- 
delt wie berjenise, der das Flaumbleid feiner eminarjehr — 

erfahren 


abgel t. — ebe gern zu, daß dieſes 
Arm U jehr ML nftig if: od aber vente bem In⸗ 
tereffe ber Schule gedient iſt, das iſt cine andere unb 


bon fo gründliche Erfahrungen g macht hatte, daß er feinem Was 
E —X konnte, derfelbe möge vorläufig 300 fl. für ihn parat 


—— kennt dieſe Verhältniſſe und fie find bei Beſezung ber Schul⸗ 


gen, dadurch ift den Lehrern eine Urt Rechtätitel auf biefe Nadftuns 


N ‚ natürlich ein gan 
Mafhinerie zu pafien, natürlih e eine Anſtellung mit 
ier jr 


erh 
400 en Stabtiyulen. 


ine Nachſtunden, feinen Nebenverbienit., Da er m 
lt 1c6 . fo bleibt ihm Nichts übrig als im F 


- ren wie 
en, d. b. rivatleftionen zu ertbetilen. Dabei mißt er flü u 
— täglih Entfernungen, bie einem Draft gan fauer wär: 
de 


matb, fondern er fühlt fih in einem peinliden Uebergingszuftand 
—5* tet die Götter, —9— ihn aus dieſem Fegfeuer bald erlöfen 
mödten. — Obne biefes Bil 


d zu Pre ern eg Eau — 
r ar⸗ 
den 


J 
“weh 
13 


Kr 


bürfs 


ebenbe Lehrkräfte ein Berſuchsfeld barzubieten, 

—* Nactbeil für dieſe Schulen liegt in dem fleten 
der Lebrkräfte, dem fie ausgefeht find, und mie 

8 betreffenden Eltern dieſen Nadtheil fühlen, 


en, baß biejenigen Stadtt in 
ihrer dor sung für das pra 
q 


tige ——— erfahren, als ſie hier doppelt 
Vergegenwärtigen wir und bie Lage eines Lehrers im 

&hüler, wie man u 
Gulden 

ng biefelbe gewöhne 


edeu * ih diejelbe etwas anders, ald man iR 
ein Mann vers 


t 
lid vo 


Die en Falle find aber an der Tagesoıbnung. Dan; 


das 
tellung zu ei ober er hat Schulden 
gemacht, bie reg: feine Schande BE n nb, bie ihn aber brüden, 
E nicht bezahlen kann. ne Kinder find berangewachien ; 
bie Bebürfniffe der Familie en ra vervielfaht und ſtets ge» 
täufht von jeder Hoffnung, jeßt er bie —* Kraft ein, um H 
über Waſſer zu halten. Bat er fi ben Tag über mide be 
mit einem Hunbert von Schülern, fo gibt e8 für ihn feine % 
feine Erholung; er beginnt dann erft, wie einft in jungen ten, 
bie Wanderung von Haus zu Haus um bes lieben Brobes willen; 
er fann nicht feiner Schule, feiner Fortbildung, er 
muß mit Haft bem Erwerb leben, und — was man jelb 
gefühlt haben muß, um zu wiffen wie wehe es thut — er hilft bie 
Kinder Anderer erziehen, während er bie eigenen vernad 
muß, — muß! benn er bat feine Zeit für die Kinder; er ift, wie 
neulich ein Kollege Magie, bem armen Schubflider zu ver lefchen, 
ber fi Tag und Nadt für feine Kunden müht und feine nen 
barfuß g lafjen mug. — Da haben Sie das Bild, das wahr 
baftiae Bild einer gottverlaffenen Eriftenz! Aber we 
mit biefem Bilbel Laffen Sie mid gut weitern Klärung meine 
Gegenftanbes einen Blid werfen auf bie große Milchkuh der Müns 
chener Schullehrer, auf bie fogenannte Radhftunde. Ich habe ſchon 
erwähnt, baß wir Lehrer ben Ertrag berjelben fo lange als ein 
Recht —— müffen, als uns bie Stabt nicht ganz anders 
befoldet und fo lange bie ey unfer Avancement na ag 
Mapitabe bemeffen. In ber That kann ber ſtädtiſchen Behörbe das 
Beitehen ber Nahftunden nur willlommen feyn, denn fie ſchöpft 
ben Vorwand daraus, und möglichft ſchlecht * zu bürfen. 
Leider habe ic nun eben bie — gehabt, die Worte „Schul 
lehrer” und „Nedhi” in einem wu nennen, und fie in 
feitige Beziehung zu bringen. Das follte einem ergrauten 400 fl. 
Schulmeihter nicht pafliren; das deutet auf ein ſeht ſchwerfälliges 
Begriffsvermögen; benn hören Sie: Wenn wir gelegentlih beit 
enja ober —— ng — beſcheidenſt und unter» 
tbänigft auf die Mißlichkeit unſerer Lage und bie Nothwendig⸗ 
feit einer Abhilfe hindeuteten, fo ermahnte man uns freundlichſt 
und huldiglichſt, doch ja vorfichtig zu feyn und Nichts zu ver⸗ 
langen; denn, im Bertrauen gejagt, man hege den fhwarien Ges 
danfen, uns bie Nachſtunden zu nehmen. age: t es eine 
graufamere Komik als diefe? — Mandem 5 ek 
nigvolle Nachſtundengeſpenſt r »tel Sorge ; nicht, 
Was id nun aber fo lange nicht für möglich 
einen Schatten von Billigkeit glaubte, das ift 
Kat uns diefe Nachſtunden tro ſch 
nommen, ohne bafür a 
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errichtet. Die Lehrer ber Aten Kurſe find burd ben ——— 
— Nachſtunde auf den Sand get, Ar nah ne 

er mehr ald rigen Dienftzeit.auf ‚einen Wehalt von 6-700 fl. 
angemiefen. ol ‚ jo.bin id verloren!" rief Pyr⸗ 


aus n bei Aeculum; und wir rufen! „No 

eine folhe Schulverbefferung, und ar nd * Nun aber, eg 
Bin th burdau® nicht netbillt, diefer Dieferwähnten Syul-Nachftunde 
daa Wort onbern meine — Anſicht geht 
dahin, daß die Nachſtunde — unb in eine obligate uls 
ftunde umgemanbelt werben fol. Denn abarieyen davon, daß wir 
Lehrer diefe Stunde brauchen, um ben ſich fortwährend und noth- 
wendig —— Anforderungen an die Schule zu genügen, if 
fie die Wurzel manches beflagenswerthen Mißſtandes. Sie iſt «8, 
die vom jeher ber Schule wie dem Lehrer bet ber Bevölkerung einen 
gewifien heutigen Charakter gab und gibt; fie iſt es, die unter 
ber ehegjrt die — Geiſter des Eigennußes, bed Neldes, 
der Berkleinerungsiucht und der Untollegialität wa® rief, mährte 
und nährt. Daft biefes Inſtitut bei der Bevölkerung felbit verrufen 
itt, wird ohnehin Jedermann wiſſen, und wer es nicht wiſſen follte 
der braucht ſich nur einen Familienvater vorzuftellen, der mit fin: 
dern wohl gelegnet ift, ohne einigen Ueberfluß zu befißen. Die fauer 
verdienten Kreuzer gehen ſchwer aus ber Tajche; aber ber Familien: 
valer zahlt fie, weil er glaubt, ſeine Kleinen mühten «8 auf bie eine 
oder anbere Wei e entgelten, wenn fie nicht flößen, Das ift eine 
böje Sade!l Auf Grund bes Nacftundenbefuches ihrer finder er- 
beben bie Eltern aud N felten gan ungerectfertigte An⸗ 
prüde. Einen -fhwarzen Punft möchte ih bier lieber vers 

üllen, als a Iegen, wenn er nicht in ber Charakteriſtik des 

Ganzen fo wefentlihb wäre Ich meine damit bie sv. Buben 
fängerti, die mande Lehrer — in ſchmutzigſter Abſicht beim 
Heginne eines neuen Turnus in Syene ſehen. Dan wird mir gern 
die Detail® Über eine Gemeinheit erlaffen, die nicht Krug nebranb: 
marft werben kann. Ich werde den Tag begrüßen, an dem bas Schul: 
geld aufgehoben ſeyn wird; ich werbe mich freuen, wenn es fo weit 
grfommen ſeyn wird, daß die Schulnaditunde ale ſolche bejeitigt 
werden fanrı, Dies wird aber erit gefheben fünnen, wenn bie Stadt 
fib entfchlicht, ihren Lehrern eine angemeffene Erliten zu gemäb: 
sc, Diefe fände th durch die Sehaltszablen 80-10 garantitt. 
Dieje Gehaltszahlen würden eine Famille durchaus nod immer 
richt zu Appig werben lafjen; babei würden wir nod immer zum 
Privatunterricht greifen müſſen; aber in der Hauptfadhe wäre für 
und geſorgt. Ich bin aber überzeugt, daß an nahanbenber Stelle 


nicht“ die entfernteite Neigung beitebt, fo geredten Ans 
forderungen zu entjpreden. eweiß dafür, mit melden Mittel: 
den man Die deutſche Schule zu heilen gedenkt, beren 


Schäden man erfannt_ au baben vorgibt, liefert die Aus— 
ſchreibung der biefigen Schulrathäftelle. — Wan vergleiche bie Ge— 
baltssiffer des fünftigen Schulrathes mit jener eines Direltorä ber 
siefigen Handelsſchule; man vergleihe die Wichtigkeit und ben lim: 
ang der beiderfeitigen Aufgaben diejer Stellungen, und man wird 
das Afchenbrödl herausfinden. Unſere bieftgen Berhältniffe zeigen 
im Kleinen ein Bild von den Schuliuftänden im Allgemeinen. dur 
Zeit find wir in der Schulfrage aud noch um keinen Schritt weiter 
gelommen. Die Zeichen am Schulhimmel find mitunter ganz eigen: 
ibümliche, Aus * von jebenfalls untergeorbnetem Werthe 
wird ein ungeheures Wefen gemacht, während man ba läffig ift, wo 
die retiende That längit hätte geicheben follen. Statt das wudernbe 
Unkraut mit der Wurzel ausjureißen, zupft man ihm bie und da 
ein Blättchen ab, und freut fich feiner Yhelsdeit. Wenn bas fo forts 
eht, und etwa unfer großer Liebig noch eine „Muttermilch der Er- 
enntniß“ entbedt, fo werden wir viel cher gut eingerichtete Säug: 
Ingsftuben, als vernünftige Vollsſchulen befommen. Vor num ges 
rabe 60 Jahren jchrieb Göthe feine Wahlverwandtidaften. Er ruft 
uns darin au: „Ergiehet die Mädden su Müttern!" Wäre Bötbe 
ein praftifher Kopf Bade und ein Schulfinansmann von beuti- 
gem Schnitt, jo würde er geſchrieben baben: „Errichtet Kindergär: 
ten, damit {pr feine Mütter braucht!" — Dlan wolle mich bier ja 
nicht mißverftehen. Ich bin kein Gegner ber Kindergärten ; aber ſch 
halte der felbftgefälligen Wichtigthuerei, mit ber man fih um fie 
bemübt, den Auftand unferer weiblihen Schulerziehung überhaupt 
entgegen, unb ohne mid hierüber auszulaffen, fage ich nur, daß bier 
bie Sparfamfeit bi3 zum Erjeß geübt wird. Ober haben wir an 
unfern Mäbchenſchulen Lehrerinnen ftatt Lehrer, weil fie befier find, 
ober weil fie wohlfeiler find? Ueber ben erfteren Punkt RR id 
viel fagen, den leßtern wirb man unbebingt —— inuſſen. Dabe 
iſt es mindeſtens eigenthümlich, daß man bie weiblichen Schulen 
dann unzweifelhaft für geborgen hält, wenn fie von Frauenzimmern 
beforat werben, bie bem Mutterberufe abgejhworen haben. Das 
begreife, wer ed begreifen kann. Aber das tft e8 noch nicht, was ich 
—— ſagen will, ſondern dieß iſt's: Für unſere weiblichen Lehr: 
Läfte befteben gar feine Bilbungsanftalten!! Lehrerinnen werben 


wie die Lilien bes Feldes. Das tit noch mwohlfeiler, noch billiger 
als bie Kindergärten, denn für biefe muß man bod wentgitens het⸗ 
ten. Doch e8 — baß ich aum Schiuß gelange. Jeben Vater⸗ 
lanesfreund erfüllt es beutiutage mit —5— Kummer, wenn er 
gen muß, mie unfer Volk sum großen Theile bereit tit, ſich vou 
einen Hebern wie eine blinde Heerbe willenlos an ben Rand des 
erderbens jagen zu laflen. Worin liegt die Urſache dieſer trauri- 
en Berblendung ? Sebr häufig macht man fi die Beantwortung 
Bieter age febr leicht, indem man bie Schuld bievon auf bie 
Geiſtlichte wälzt und behauptet, fie verbumme das Voll. Wenn 
dem fo ift, fo ift e8 fonderbar, daß man dieß erft jeßt, und jegt fo 
1ößlich entdect hat. Es dit aber micht fol — Ych febe in der Dumms 
heit des Volkes nur das Ma und die Leitung ber Volks ſchule. 
Damit fage ich der Wolksfchule gewiß feine Schmeidhelei, aber i 
will ihr damit aud feinen Vorwurf machen. ebenfalls made I 
den Stand, dem ich anaehöre, ebenfowenig hiefür verantwortlich, 
wie tie Geiftlichen. Ober glauben Sie nicht, daß ed anders 
um unfer Bolt jtände, wenn die Regierungen feit einem bals 
ben Jahrhundert darauf bedacht geweſen mären, ftatt einer 
verfümmerten, großentheild unmifienden, jedenfalls nie aenus 
tnechtenden Kafte, Schulmeijter genannt, aufgeflärten, Tüctigen 
Dienihen das Geſchäfi der Wolksbildung anzuvertrauen ? — * 
glaube, daß es im ießtern Falle anders, befſer, ſehr gut ſtünde 8 
aber gefhah und nicht geſchab, bewegt mich nicht weniger, als das, 
was noch geliebt. Hierüber nod ein paar Worte, und bann md: 
en Ste urteilen, ob ich Recht babe, wenn ich jage, bie materielle 
Beiferitellun der Lehrer 1:9 bie Loͤſung der Schulfrage. Ge 
Sie meine Herren! Wir Behrer haben feit geraumer Zeit in ride 
tiger und beſcheidener Selbiterfenntnig den Ruf nad b:fieren Lehrers 
bilbungsanftalten erhoben. Man bat den Mangel, den wir erfannt 
baben, in bemerfenswertber Weiſe Tange nicht erkennen wollen, 
Gnblich bat die Stantäregierung unfere Bildungsanitalten in etwas 
beffere Sack aelentt. UÜber damit ijt Nichts erreiht. Wenn vor 
2 oder 3 Jahrzebenten noch ein Zudrang zum deutfchen Schulfache 
ftattfand, und wenn dieſer Zudräng damals von den Lehrern ſelbſt 
noch gewiffeımaßen unteritägt war, fo ift dieß Beides gegenwärtig 
nicht mebr der Fall, und ed würde auch nicht der Fall ſeyn, wenn 
jedem Scullehrer der Doftorgrad mit Recht im Ausficht neitellt 
werden könnte. Denn das fo dumme Wolf ijt nicht dumm genug, 
eine Söhne einem Yerufe yuzuführen, ber im beiten e nur 
übe und Notb bringt; und deßhalb wird an unfern chulſemi⸗ 
narien und Präparandenanftalten das Gaftmahl — nicht jenes des 
Sokrates — fondern das evangelifche Gaftmahl geipielt, bei dem 
die Geladenen nicht erſcheinen, au welchem man bie Krüppel am 
Wege aufsreift, um ben Ziich voll zu maden. — Und 
von biefem Tiſche wird ſich die Schule der Zukunft nähren. 
&8 wird die Schule der Aufunft, beauffichtige man oder leite 
man fie wie man immer wolle, feine beffere feyn, als die ber Ge: 
enwart, jo Weir nit ganı aubdere Garantien für ihre 
ntwidelung gegeben find. Ich Halte bei benjenigen ie 
unfere Schullebrerbildungs : Anitalten und deren Bevölferung 
fennen, nicht für möglich, daß fie Sich mit dem — tragen, als 
wärden aus biefen Anſialten die Männer bervorgeben, die draußen 
ein anderes Geſchlecht heranzu nr verftänben, bie fähin wären, ber Jus 
gend wahrhaft bildend, dem Volke überhaupt aufflärend und beratbenb 
an bieHand zu geben. Männer voneiner verfümmerten, willerhaftenLe⸗ 
benaftelung und einem vielfach nicht aualifisirbaren Bilbungsgrade 
find untauglich mitwirken an dem Erlsſungswerke, nad) bem beuts 
zutage jeder wahre Batriot mit ſchwerem Herzen feufst, — Und doch 
muß bas Heil von ber Volkeſchule fommen; es gibt feinen andern | 
Meg! Nun was tbun? Befiere Bildungsanftalten allein helfen 
bier nicht. Gute Bildungsanitalten find theuer; man befucht fie nicht, 
um Schullebrer zu werben und als Paria der ziviltfirten Gefells . 
{haft mit Wactwächtern auf gleiche Stufe geitellt zu werden. Es 
ibt nur ein Mittel; es beit: „Weller, gut, fehr gut besablen !" Ents 
far man fich ba, fo wird auf bem Bebiet der Volkefhule fi 
alb ein anderes Leben regen; ——— Köpfe und füchtige Kräfte 
werben der Boltsfchule gewonnen werden; die Volksſchule wird das 
leiften, was von ihr neforbert werben muß, und man wird dann ein 
Recht haben, erhöhte Forderungen an fie zu ftellen. Willman fid aber 
biezu nicht enti&liegen, fo laffe man bie unfrudtbaren Bhrafen von 
ebung der Bolksfchule mit freiftnniger Grundlage“, oder wie bie 
runblagen alle beißen: man übe ein einzigmal Barmherzigkeit an 
uns und laffe das Geſchlecht der Schullehrer abiterben, unb_ vers 
reibe ſich zur Heilung unferes Voltes Schufbrüber und Schul: 
weitern, die an ber Armutb ein ganı befonberes — fin⸗ 
en. Das wäre dann auch, — behaupten, zugleich ein gotts 
e er! 
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gefaͤlliges Wert. Uns haſſen 
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» Die auswärts wohnenden —— — bis längfiens 
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ellen a nfalls bie an fie ergeben- 
gungen mit deren Anf — an die Gerichtstafel als ihnen 
rictia alla ar erachtet werben würben. 
wirb befannt geaeben, baß fi ber Werih bed vor: 
— 7 voermögen® auf 257 fr., ber Schulben auf 
2877 $ beläuft, bemnach bie Ueber dulbung 2619 fL. 37 fr. beiträgt. 
ale: —— ben 14. Dezember 1869. 
tgl. Bertrfsgeridt. 
Der f, Direktor: 
Heiligenitein. Tröobert. 


Belonntmadung 


Bed gegen Jeglinger 
l — wird am 
ut * Samstag den 16. Jan nar 1870 


Bormittags 11 Uhr 





—8* Anweſen des Maurers Andreas Jeolinger H3.:Nr. 1 in ich 


jecieimals va en Ort unb Stelle unter meiner Leitung zum 
aweitenmale veriteigert werben. 

aus einem ein —— * —— —— in 
eg Wohnbau nbadh, ba 


—— 
Wurz⸗ und —* 5* von aim 


— 
ofraume, eivem 


men 0,17 Zagwerf ber Steuergemeiube Schlipsheim unb einer in 
ber Steuergemeinde Bibur — Wie ſe A 1, * erk. 

* tft notariell au 3* 
in ber Schlipshrimer Flur auf 800 Inge un * auf dem 
—— nweſen 810 fl. Hypo en Ei 0 fl. Zinſen⸗ 
faution, dann 375 fl. Illaten ber 
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ben 18, Dee — 1869. 
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Belanntwadung 
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Mittwod ben 19. Januar 870 
Bormittags 112 Uhr 
in mess Amtskan Hi de bie bem Zaver Stoll von Rieber gie 
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12641, zu 35 en in ber Slnnarpemeinbe 
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e übrigen Berfteigerun — beim Verſtei⸗ 


ſonen haben 


gtbebingu 
I ie t ben; mir 
ha Ba € Baklung — en. 


Notar 
v. Delling. 


4606 


Belanntwadung: 


a a on und Wechſelbank und 


Lubwigamalsmühle 
wegen Annuitäten und tyorberung. 
e Requifition des kgl. Lanbaerichtes M J 
BR > n bes Lanba ünden L83 


uft, 3. t R . Olto k 
erg s — ember, 14. und 27. Oktober l. 38 


felgenbe efigungen der Beklagten nach ben Beftimmungen bes $.64 
3 Onpoth.- 8, dann der $. 95 und fi, der Wrnschaoveie vom 
17. November öffentlich an den Meiftbietenden v:rfleigert. 


A. Die in der Steuergemetnbe Saroebing, k. Landrentamtes Mün: 

BL:Nr. 1187 obere —— 

wert und PL:Hr, 11871, obere Hochbrudwiefe zu 

Zagwerf, beide als Baupläße am —— auferfußwege der 
in 


cv, 3mwei 
gebedt, Sr mit Brettern gebedt, 


werk, 
Gemüs⸗, Gras: und zum! — 
e, zwe 0 


von R 
Schmid: und Schioffermertnätte, ein Stod bo 
eg ofraum und Grasfleck zu 0,93 Tagwerk, PI:Nr.1194 
u 


’ 1 ' 1 u ’ 1208, 209, 
1210 und 1211 Gärten, Wielen, Bö Gungen, Gehou. Bad 


ungen; 
b) das Wirtbichaftsanwefen zu Zivolt, Haus: Nr.13, Sein. 1192, 
Sind bo, ganz gemauert, mit Bal: 
Stallung mit Remtfe und 


ommerhaus von Holz erbaut, mit 
Schindeln gebedt, Brunnen, — und Wirthſchaftegarten 
und 1195 Grad: und Wurz⸗ 

Garten mit Weiber und Miefe au 5,51 Tagwerk; ferner die 

radizirten Gaſtwirthſchafts-, Mübl:, Säg: und Delfchlags: 

Gerechtfamen, dann brei von Holz erbaute Brüden; 

€) das gefammte Mühlen: und Triebwerk, als: 

1) eine complete Einrihtung ber Oelmuhle, beſtehend aus 
dem Waflerbau für dad Wafferrad, den Transmiffionen, 
Fruchtpugerei, Quetfhwalzen, Steinwerf, Wärmapparat, 
— bydraulifchen effen mit vier Bumpen und Pre: 

ngen; 


2) bie Kunſtmuhleinrichtung, beſtehend aus dem Waſſerbau 
mit Waſſerrad, Abrechen, Schutze mit Schühenzug, Ge: 
triebwerk auf beiden Seiten mit Haupttransmiſſion, acht 
Viahigangen mit frangöfiigen Steinen zu fünf Saub 
Durchmeſſer, mit Riemen: und Zabhniäder-Getrieben, Yun: 
bament, eifernen Stänbern, Zargen, Erhauftor mit Roh— 
ren, vier Mablgängen gar Größe mit conifdem Zahn: 
räder: Getriebe, * uftragmaſchinen mit Zuſührüngs⸗ 
Schnecken und deren Eransmiffionen fammt Remen, einer 
neuen Meblmifhmafdine, einem durch alle Stodwerke 
aehenden Getreiderefervoir, einem Läutwerkregulator, einer 
Schãlmaſchine, zwei Kranichen sum Abheben ber Steine, 
einer Königswelle nebft Transmiſſion, dann Schrott-, 


*, Mahl und Griebeylindern, eine Netz⸗ und eine Ger 
gungkmaſchine. ſechs Griespumaldinen 2c.; 

3) bie Einrihtung ber Lohn: und Kundenmühle mit vier 
Mahlgängen :c., dem Wafferbau mit fünf Waffergerinnen 
und Ah Bafferräbern mıt Denen : 

4) bie Einrichtung der Sägmühle, erfabn mit Turbine, 
von Eifen conjtruirt, fammt Transmilfion und s 
wert mit Fundament nebft Zugvorrichtung, awel Getrieb⸗ 
werte ber beiben Bangfägen mit Eifenfägpatter, Schubwerk 
und Wagen, Baumelnzuogetriebwerk, elser Kreisfäge mit 
Wagen un) Transmiſſſon ıc.; 

5) ber obere eußenbau unb bie Wafferkraft von 230 effel 
tiven —— 

Olebei wird Nachfiehendes bemerkt: 

. mir Notar unbekannte Steigerer baben über Ihre Perſon urb 
Zahlungsfähigkeit geeignete Beſchein igung zu erbringen, wibrt: 
genfalls fie zur Steigerung nicht zugelafien werben ; 

II. die sub A und B bejetchneten Steigobjefte werden geſondert 


verjteigert; 
‚ in dem Mahlbache mit den Ablaßbächen PL:Nr. 1W6Y, in ber 
— — wire bet Fifhredt von der Mündr 
Fiſchernunft nad Vortrag des rentamtlihen Befit: und Ber 


ner 
laftungsatteftes, das Flußbeet aber vom Staate ala Ei 
beanſprucht, wogegen von Seite der Aftiengefellichait abs 
sunß eingelegt wurbe, baber feine Bewährfhait binfihtlich bes 
Si rechtes und bes Eigenthums bed Flußbeetes geleiftet wirb; 

IV. bie sub. A. beieichneten beiden Grundftüde find mit 46,500 fl. 
6 fr. Verbandhypothek und die sub B. bezeichneten Objekte mit 
306,922 fl. 33 fr eingetragenen unb vorgemerkten Hypotheffapi+ 
talien und 23,000 fl. Zinfen: und Koftenkautionen belaitet, wos 
von jebodh ber Betrag von 46,500 fl. 6 fr. als Werbandhypothef 
auf den obigen beiden Grundſtücken ıubt. 

V. Der Zuſchlag erfolgt erit dann, wenn der am 1. Oftober I. 38. 
erhobene Schäßungswerth: ad A, von 6840 fl. und ad B, a,b 
und c von 396,283 fl. in Summa: 403,123 fl erreicht it; 

- fämmtlicdhe bei mir in biefer Sache erwadjfenen Alten unb 
Schriftitüfe, barunter bie Schäßungsurfunde, dann bie beis 
den Hupotbefenbuds » Ertrafte und das Beli: und Be 
laftungsatteit bes f, Yandrentamts Münden können von Jns 
terejjenten auf meiner Kanzlei eingefehen werben. 

Bleibt obige erfte Werfteigerung zefultatlos, fo findet bie 
zweite Verjteigerung 
am Freitag ben 21. Januar 1570 
Vormittags von 11—12 Uhr 
am gleichen Drte ftatt, wobel jedoch der Zuſchlag ohne Rücſicht 
auf den Schäßungswerth erfolgt. 
Münden, den 16. November 1869, 
Dettenhofer, k. Notar, 


= 
— 


8(2) 





Befanntmadbung. 


Verlafienfhaft der Söldnerdwittwe 
MartannaMerath in Blöd- 
tacd betr. 

Auf Antrag ber Erböintereffenten und gerihtlihe Anordnung 
verfteigere ih am 

Montag den 10. Januar 1870 
Vormittags 9-10 Uhr 

im Matr’ihen Wirthshauſe au Blödtah das Merath'ſche 
Anweſen Hs.Nr. 20 bafelbit, beftebendb aus dem mit 200 fl. gegen 
Brand verfierten Wohn: und Ockonomie-Gebãude PL: Nr. 1 

u 0,04 Taw. und 3,23 Tgw. Garten, Krautgarten, MWiefe und Ader 

Lsßtr. 1725, 19%6, 1787 und 1814", nebft ganzem Gemeindercdht, 
belajtet mit 36,9 fr, einfaher Grunditeuer, — unter am Verſteige⸗ 
rungdtage befanntsugebenden Bedingungen. 

Das k. Stadtgeriht Kempten hat ſich bie Ratification vorbe⸗ 
zu und wird diefe nur ertheilen, wenn das Meiftgebot minde⸗ 

ens 1600 fl. erreicht. 

Unmittelbar nah bem Anweien wird im Haufe Nr. 20 felbft 
bie auf 97 fl. 54 Er. gewertbete Haus: und Baumannsfahrnig gegen 
fofortige Baarzablung veriteigert. 

Wegen vorheriger Befihtigung des Anweſens iſt fih an ben 
Söldner Martin Abr in Blödtad zu wenden. 

Grundſteuerkataſter Auszug und Schätzungs Urkunde können 
auf meiner Amtskanlei eingeſchen werben. 

Mir unbekannte Steigerer baben ſich über ihre Pırfon und 
Zahlungsfähigkeit legal —— 

Obergünzburg, am 22. Desember 1869. 

Sengerle, k. Notar. 


- 4607 


Albrecht RR nl in ine 
sudforberung. 
Bu BE 
kraft Termin auf 


Donnerstag ben 0, Januar 1870 
Bormittags 
Au an, 8 


Uhr 
im Orte mob nfdjlag Ak Rüdfict auf ben 
a % 
die ann g vom 12. Oktober b. 98. in biefer Zeitung bes 
Rempten, 


am D. 1869. 
Geifenbof, fol. Notar. 


Belanntmadıng. 
Aufte: EL 2 
B** Stadigerichis Münden r. d. J. verfleigert 


otar am 
Freitag ben 14. Januar 1870 
— — 
Ger Weinbauernftraße In ber Borfobt 


8 
wärts aus einem —* 
6, einem Kaſten unter Da 

runnen, Gemüfegarten mit 90 


di ber 
von 1,890 fl. erfolgt, und ſich im Uebrigen auf 
sogen 





Gerne, 


— 


——— 


werben nur, wenn fie ſoiche beſcheinigen, als Steigerer peelefien: 
gen au 





Betanntmaehnng. 
Athad, Fol. Reutamt, gegen 
" MobImeier p. deb 


am F 
werbe ich jebedmal Vormitta 
lkanzlei — bie Zwangsveriteigerung des dem Gütler Michael 
Modlmeier gehörigen Anwefens H8.:Nr. 361, in Müplri-b, 
beitehb'nd aus Gebäulichkeiten und 2,89 Tagw. Grunbftäden, 
thet auf 912 fl. und mit 1060 fl. Snpoibell 
lich abhalten. 


Das Verfahren r nach $. 64 und ff. bed Bus 
unb ben $$. 97 unb ff. un sz vom fr Teer L 

unb erfolgt ber Zuſchlag das erſte nal nur, wenn minbe ber 
Schägungswerth geboten ift, bag zweitemal aber ohne Rüdficht auf 


en, 
Unbefannte Steigerer haben über ihre Perſon unb Zah⸗ 
Iungsfähigfeit A na — 34 
Schrobenhaufen, bin 29. November 1369. 
Heigl, f. Notar. 


Belauntmedhung. 
Schmeberer gegen Engelbarb p. deb. 
Am Samstag ben 8. Januar 1870 
Nahmittags 2 Bis 3 Uhr 


verfteigere id aus 78 bes k. Landgerichts Schrobenhauſen das 
Anweſen Haus Nr. z Hörzbaugen im Wirthehauſe bortfekbft 
öffentlich an ben Meiitbietenben, wobei ber Zuſchläg ohne Rüdficht 
auf ben Schägungsmwerth erfolgt. 

Diefes Anweien beftebt aus Gebänlichfeiten und 10,14 Tagwert 
Grunbftäden, ift auf 389 fl. gewertbet und mit 2080 fi. Hupot 
fapitalten, 150 fl. Zinfenfaution hiefür, daun mit 2 fl. 1 fir 4 Bf. 
Podensins zum Staat und 6 fl. 52 Er. 4 hl. zur Ablöfungsfaffa 


belaitet. 
Unbelannte Steigerer haben über ihre on unb Za 
Iungsäbiafeit aussumefen. ra erh Zab⸗ 
Shrobenhaufen, am 18. Dezember 1869. 
Heigl, f. Notar. 





Gebiegeneh Feſtgeſchenk von anerkannten Stunft- 
werthe. 












Ssilder 
aus Dem bdeutfchen WBoiksleben, 


sn Rn ad bon Enhnber. — 
otograpbirt von F. nfftängl. 
SRitfiere Größe in —*— re 
Visites 3 Thlr., in Mappe 3 Thlr. 15 Sr. 





Berlin, Bernburger Straße 85. 
©. Grote'fhe Derlagsbandlung. 





t t Gerichts zu benennen, wibrigenfalls alle ſches Mädchen oder junge Wittme von ans 
— neden weiteren Verfügungen "in biefer Streitfade genebmen Heu und mit 10001200 fl. 
Inhaber ber irma „Georg Schieber: —* * A able Te —— te un $ 2 —— 5 je 
" er en Ger xt ordnungsm s N) n 1€ s 

mater, Glasfabrit Schlierjee* tft ber ge It erachtet werben. gm forgt sub D 1704 bie Annoncen:Erpedition 


Glasfabrilant BeorgShiedermaierbei 
Schlierfee mit der Nieberlaflungbet Schlierfer. 
Münden, den 20. Dezember 1869. 

R. Handelsgeriht Münden. d. J. 
Der f. Vorſtand: 
Prarmarer. 

Amann. 





Edictalcitation 

Nachdem der f. Abvofat Reiſchle in Bar 
benhaufen Namens bes GSölbnerd Mas 
tbäus Negele von Weinrieb gegen ben 
ledigen Wagner Lorenz Negele von bort 
eine lage auf Löihung einer Hupothekfors 
derung von 350 fl. bet dem biefigen Bezirkd: 
a — hat, der dermalige Aufent⸗ 

It bes Beklagten aber unbekannt tft, fo 
wird Lorenz Negele hiemit aufgeforbert, bie 
Vernehmlafjung auf bdiefe Klage binnen 
30 Zagen abyugeben. 

Das Duplifat der Klage liegt bei ben Ge⸗ 
ri Zugleich wirb der Beklagte bes 
auftragt, einen Ayitellungsbevollmäctigten 

derjelben jsrift am Sige bes hiefigen 


Memmingen, ben 14. Deyember 1869. 
Könial Besirfsgeridt 
emmingen. 
Der Lönigl. Direltor: 
v. Zämminger. 


u verlangen: 


Dollmann’fdie Gefehesfammlung des Könige 
reiches Bayern, fämmtlihe Lieferungen, 
42 Bände gebunden (new 96 fl.) um 64 fl. 

Sintenis, beutfche Ue erfehung des corp. 
ur. eiv. u, can. 9 Bänbe gebunden (neu 


fl.) um 8 fl. 
Hanbbidliothet, des bayer. Staatöbürger® 
9 Bände gebunden (meu 21 fl.) um 6 fl. 
Adrefien sub U. 1695 nimmt die Annon: 
ditton von MRudolf Moffe in Mün- 
chen entgegen. 2(2) 


nen engen. — —— 
Ein ftrebfamer unternehmender 
junger Mann, 32 re, von angen 

van und feht folidem Eharafter, ber 
ein fehr rentables, feiner Mode unterwor⸗ 
feneb Gefhäft eröffnen will, ſucht ein bild, 


von Mudolf Mofle in Münden. 


®efu. 

Für einen ordentlichen Knaben von 14 
ame wirb in einem gemitjchten Waaren» 
häfte, gegen Vergütung der Koſt und 
Wohnung, eine Lehre pa © 


rte unter 


Ghiffre J. J. Nr. 12 erl:6. b. 
vu $ 6163 


Augsv. Abdytg. entgegen. 

Für eines der erſten MRanufafhır: 
waaren:Gejchäfte Bayernd wird un⸗ 
ter ſeht günftigen Bedingungen ein 
routinirter Meifender zu engagiren 
gefucht, welcher in genannter Brauche 
längere Zeit Ober« und Niederbayern 
bereift, und finden nur hierauf Be 
zug habende Offerten Berüdfichti- 
gung, welche unter Ghiffre Z. 1 poste 
restante Mänchen frco. endeten werden. 


—— —— 


Freunden des Gartenbaues und der Sandwirtbfehaft 


zur Nachricht, * mit nächſtem 1. Januar ba3 Uene Abonnement uf die € rühmlichft DREnNe — 


Pränumerations - Preise : 


per Poft halbjährlih 1 fl. 16 Er. 
„ Im — ganzjährli 2 fl. 24 kr. 


) di r ‚4 ji 
A, Mi 
| Pen 


. Ne > i. E 
* 

Te - — 
— —e—— 
— 





innt. 
— Qie yereiniaten Brauenborfer Blätter (rt ihatfädlih be verbreiteife, arbaltreiäfte, wgteid aud 


bogenflarfen Nummern find nicht felten iNuftriet. Als gewiß willtommene Zugabe erhält ae anejänvtions: 6 Abon- 


eine werthvolle Gratis - Deimie 


beftehend 5. nicht weniger benn 15—18 babe in intereffanten wesen Samen - Arten für ben Blumen = und Gemife: 
Garten un tr —* ne hum gemein..üßiger Deittheilungen ftattct, wird fo eben allgemein verfanbt, 
(dmmtiiche 9 Voftenftalten ı nnd d Bu bandlungen nehmen f ogleich Yränumerationen an 
ro L> Pie 72 uch Beferaten mittelft Franko ⸗Marken koſtet der Jahrgang bei regel. 
mäßig wochentlicher Zufendung 3 

8 recht sed reihen Beſtellungen oe wahres NestobFaek laden wir ergebenft ein. 


rauen dert, Boft Vilshofen in Niederbayern 
lag der ver. Frauendorfer - Blätter. 










Die Poft nimmt nur halbjährliche gern an, un, das II. Semefter im 
uni Badge rshrten, wen wogegen aber bie Prämie au es birefted Abverlangen bei bes 
a erlage ben P. T. Pojtabonnenten von Biel * ** ich Aberallhin poſtfrei effeltuirt 
ür ein Eiſen⸗ und ch 
Für Sandler! Geſchãft ei 
3(2) Bertige, vollfonmen große und —** gearbeitete Daten wirb ein gut routinirter, biscurfioe 
arifienne — En 3 9. 15. — ebſten millilärfreier Vertäufer geim 
„ Ombrö f 12. Solde, welde mehrer Jahre einem lebhaj 
„ Burtin imp. w Pe ten Gefchäfte vorge je Hau 
Greife, Ehindiller ıc. 8. 15. füreiben ‚ erbalten bei n gute 
Berfendungen ug: J——— Beftellungen ı baldigft erbeten. — den —5 ‚bene 
Nichter’s Rleiderfabrik in Beinbanfen. split ipoto a beigelegt t 
eforgt unter Nr > Es 


iecbranerei „Wichorr* München : Bear —J * 
—“ in Orisinaflfgen, — OR: Privat- Euibibungen- 


um überſeeiſchen Verſandt von Februar an. 
Bod in Siitsciiieen und im Fat, Saifon November — Mai incl, unter gern, ber ftrengften 


Doppella erbier oder Salonbier (Wiener Art) in Originalflafhen und im Faß. ——— —— * BEER Fein - 
e 
Bellen enecben fdimell und beſtens beforgt und fpebirt ua)  Rarpfengafie 4, {Bes 


Die hehe u en von der Autereri e 1849 en unas 
am Boll gr Korn ana zes ungsgeſetzes v * 30. 
im Jahre 1870 nbenben: Ausbıb ung ber Webrpflihtigen von ber Altersfl 1849 —* 
von —A k. Bezir ksamte Nachfoigendes befannt Mine 
1) Ale mit be Januar 1870 mwehrpflichtig gewordenen ln Bi verpflichtet, 
& in ber 0 t vom 1. big 14. nude ie An Jahres — einde behoͤrde 
ter Heimath ober ihres er falls fie fid im Auslande befinden bei 
erfterer — entweder Önlich oder fchriftlich, —* burd Stellvertreter, welche hlezu 
5 beſondern Vollmacht nicht o en, * —A in bie BIRRE © anzumelben. 
wijchen dem 1. und ee Januar hat I 92 bei Bermeidung bes Ausſchluſſes 
ne etwaigen Anf auf gänzliche ober zei € Befreiung von ber Wehrpflicht 
ober AH anime e NE ieh feiner Einreifung gemäß Artikel 8, 11 und 12 des 
2% * & bei ber Gemeindebehorde anzumelden und bie zur Begründung 
— rberlichen —— oweit moglich vorzulegen. 
3) einbebehörbe nd * 
8) ber ti in ron Gemeinde beimat Gtiglen um 
b) —* Sa m ———— ung — befinblichen anglinge, welche 
2 as 21. —S——— vollenden oder ber nachtiäglichen Einreihung 
nt Er 


wird vom ie, 15. Februar in der Gemeinde öffentlich mann Brett Einfprüde 

pegen u gt Kits unb ——— feit, zu denen —— rechtigt iſt, müſſen 
—— Reit bei ber & einbebehd örbe angemeldet werde 

4) rg —* — ihrer Ynmelbepflicht nicht nadhfommen, unterliegen einer Gelbs 


üflen, Be Kosenbe 1869. 
Bwiglihes Bezirfsamt 
Der f. Beyirisamtmann: chtold, 


@mpiehlung: 


(9) Mein ſchon feit Jahren beftehendes reichhaltiges 
ger von 


Coblenzer Waflerleitungs- und 
Aypartement-Köhren, 


* allen dazu erforderlichen —— als! 
fel, Aniee, Trichter, O erlaube Ich inir 
Y- Det zu geneigter Abnahme * etc: Erinnerung AD m 
nu u n gen. BY } 
— ————— find ——— von beſter Steinmaſſe, haben ſich feit vielen — in 
der Hinfiht aufs Bollfommenfte bewährt und fünnen baber wit allem Bertrauen ohne 
weitere Anpreifung ouf'3 Beite enp Abe Pete. 
























Beer in Auaßbura 
Ein Linderungsmittel gegen Huften, Salsbefhwerden, 


— Birabifche Gummi: Hügeln, 


W. Stuppel na a Alpitebad (Württemberg). 
Bruft-Bonbons in Schachteln zu 8 und 15 fr. 
Begutachtet von mehreren boben DObermedicinal : 1 and ae unb zepiohien von 
ben renommirteften Werzter des In⸗ und U 23 
— 231866 in nn nn 
Haupt-Depot bei ZU —8 nd en. 
" N. Friesenegger , Hof: Wpotbefer zu N ger Moser nãchſt d. Krone, Memmingen. 
—— in Außsburg, Ludw. Merk, vorm. Yaberin —— 













































in Augsburg, W. Kumpfmiller in Münden, 
* Kammerlobet S 
B, Mayr an ber Schrannenhalle 7 
FA u 2— Refäreiter 
errmann, ı vorm. er , 
ofy. in Garmisch, Frd. Klein — 7 
Apst in, Geiſenfeld. Ludw. Hu u 
— — Apoth. u 7: u St.Mnna ) 7 3 
in Ichenhauſen, Herefienapoth # 3 
Max Schmidt in ‚Jınmenjtadt, Rardikofen — ee = 
N, Beil in Kempten. ar Lok "2au art . 8 
, Amann in Kißin F.C. er in Nieberaihau, 
08. Mayer in iningen, an ber Brikde, Apoth. Fahrmbacher in Neuburg a/D,, 
N. Gasteger in A, 424 Obergüngburg, 
F. X, Kinshofer in "Bechhäufen, J. Kieser in 
etti, — in Lauingen, * Bee: 


r in a 
vw ia cker in —— M. Kircher in a 
- W. Daumiller in Boraian Chr. Aug. Glück 

Weitere Nieberlagen werben errichtet. 


Sei int Kebifopf, Verfhleimung der Zungen, Engbrüftigfrit 


pi Schongau, 


J. Holshey hwabmünden, 





Münchner Grog, 


liberaleo, Uuſtrittes, —— 
fatirifchen Priginalblatt, 
per Quartal dreißig Kreuzer, 
bei jeder Poftanftalt zu abonniren. 


Der allein ä ädte 
erriedener 


| (. £anhfrofg)- 
Men SKolender 


—— Eat 
> ud Weite 
> M’ auf bas Jahr 1870 ift fo: 


* in einer Aufla 
abe 1, Mi en 

_ effe Sudbhibiern und 

N Be alcn, Buahint ja 

un 

ben. Preis 12. 
‚ai —— vor⸗ 

ra thig in der nr 











In F, Arndt’s Verlags-Anstalt in 
Weipzia erſchien für den 
= Sreis von nr 27h. 
et ür: fichere underprob 1 


Sur e für Männer 


in d 
€’ Üben Suänentlung i 








| ‚Offener Reifenoffen. 


23) Em gewandter junger ur 
aus dem Baumwollwagren-Fache, db 
fih namentlich auf Futterzeug, &hire 
tings ꝛc. gründlich verfieht unb bie 
Kundſchaft in Oben und Niederbayern 
kennt, findet in einer alten, gut renoms 
mirten Baummelltuch- Weberei in Wür- 
temberg eine dauernde und nad Ums 
ftänden beſonders vortheilhafte Stell 
als Meifender. — Eintritt mögtiäft 
bald. — Anträge unter Chiffre A 
Nr. 17 md Bezeichnung ber bie 
Earriöre vermittelt das B.:E. db, U, 


- 4610 
R. Mitzky und Sieber in Augsburg 


empfehlen biemit ihre bereits allerwärts als höchſt praktiſch und rentabel anerkannten 


Hetentirten elaſtuſchen Drabtmatragen 


unter sechsjähriger — Da 
Garantie für alle * 
Beparaturen Geflechtes 
in allen Ausitattungen, auch gleich in VerBindung mit Roßhaar- oder Sesgraspolfterung, 
mit hölzernen oder eifernen Bettjtellen, zu recht zahlreihen Beftellungen und fügen die ers 
gebame eige bei, daß ihnen nun auch für 
efterreich und Ungarn 
ein Brivilegtum zum Alleinverfaufe ihrer — ertheilt wurde. Es iſt dieß gewiß 
einer ſejts neuerlich der beſte Beweis, daß dieſe Art Drahtmatraßen, wie wir fie fabriciren, 
vor und Niemand gelannt und gemacht bat, jowie anderfeits die jeben MAugenblid nade 
welsbare Thatſache, daß wir bis jegt jhon für fait Dreißlg Taufend Gulden fett unferm 
kurzen Gejhäftebetriebe verkauften, wohl am lUnzweibentigften für die allgemeine Aner- 
fennung und das große Vertrauen ſpricht, welches unfere elaftiichen Drabtmatragen bereits 
überall gefunden haben, Wir liefern fie nach jeder Maßangabe, und ſteis prompte, folibefte 
Bebienung zuſichernd, erlauben wir uns befonders noch die verehrlihen Krankenhaus: 
Derwaltungen jowie die Herren Bafthofbefiger auf unfere fFabrifate aufmerkfam zu 
machen, weil fie gerade diefen, wie überhaupt dee öffentliben Anftalt wegen ihres nahm⸗ 
haften Bebarjes neben allen anderen weſentlichen Vortheilen vor Allem auch den größten 
pecuniären Nusen bieten. 


N * Pelzwaarenlager 
= 6ottfr. Merzbacher 


in München, 
30. Residenzstrasse 30, 


vis-d-vis der k. Residenz, 
empfiehlt 
zu Weihnachtsgeschenken die reichhaltigste Auswahl aller 
Sorten deutscher, amerikanischer und russischer Pelzwaaren 
vom u er bis zum Feinsten. Grösstes Lager von Damen- 
u. mänteln Astrachsn etc. Garnituren, Herren! etc. 
Reparaturen und Bestellungen werden billigst und schnellstens 


ausgeführt. Weste \SL, 


Wreife 


(obne Verbindlichkeit) 
von im Zollteller su Ludwigshafen a. Rh. lagernden 


franzöſiſchen und ſpaniſchen Weinen ꝛc. 














Bordeaux-Medo . 64, oder Thlr. 3. 21%, Ser. 333% 
El“ Be Enllion. . .„. 0. 0... Bu N *555 
Aedoe St. Laurent . 5 9 „u. bAn „m. 
S »„  Miädoe St. Jallen Hh 5 oh FE Sa) 
© „ Chäteau Margaux „31 „ 6 Di ans, 
&\Bargunder, Gevry . . „BB 4 a4 „Izerie 
» » Chambertin ‚10 „u a | Sage 5 
ke v Volney „10 2. 65 — 
5 z Nults . an 2776 4552 
‚m Porto —— fü) — „MU nn 6A „ISRSER 
zZ Gany alter frauzöjiidher Cognae „a u „118 „183355 
Be) to. II. Sorte, aber fehr gut „Al a a wi SUR, 

. arm O'iven-Oel i i a „DD m EFBE 
&zeiniter Bordeaux-Essig EL, — do 252 
von ſehr 


a w [77 [ 
Die Weine, alle Direct eingefauft unb — genießend, ſind 


a 
Tarragona, 5* und Benicarlo, fünnen auch in Driginalfär ern bezogen werben und 
ftellen fih dafür die Preiſe billiger. 
Befällige Beitellungen beliebe man an das 
Dandlungähnus S. Lederle in Ludwigshafen a. Rh. 
u richten, das alle Aufmäge prompt ausführen und jede weiter zu wünſchende —5* 


Dr. Schuster's Maltinen 


(Bonhens mit Malz-Ertract gefüllt), 

orzügli bei Bruft: und Halsleiden, Gas 

tarrb, Huſten —* Offen und in 
tel 


adıteln. 
General:Depot für Bayern bei 
F. Göpfert, ai 
vormald J. WBölffel in 
Daupt Ders) für rer u — 
gegend bei 


(2 


4(2) 9. Shimpfle. 
» 
& Selle Möbdellacke, 
ft bellgelb d bellbraun 

ie kehr ion glänzend und — 
baft, ſowie bie neueſſen Weingeiſt⸗ 
möbellade, welche auch aufDel 
binterlaffen, empfiehlt du 36° 24 
nterlaffen, e 
und 36 & * Pfund die tönigl. 
Württembergifh patentirte Ladfabrik 
von 


- W. Danner 
7x 44) in Bopfingen. 


Wir verienden gegen Ginfendung bed Bes 
trages ober Poſtvorſchuß 


& > Barosoope, 
Witterungsanzeiger neueiter nbung unb 
von genaneiter Richtigkeit ehr Shi. 
Diefelben mit normal richtigen Thermome⸗ 
ter 1 Tblr. 10 Sgr. 9 
Gebr. Strauss, Sofop 
in Berlin. linter den Linben 44. 


C. Friedmann’s Arnica-Papier 
(anjtatt des engl. Vflafters). 

Dieſes Präparat übertrifft bas De 
engl. Bflafter an außerorbentli unb 
bauernder Klebekraft und verhindert, jofort 
auf bie friiche Wunde geflebt, tebe 
Geprüft und attejtirt von Herru Ho 
Dr. Dieb, ausübender und Kranke 
in Nürnberg. Preis einer Etigqu 
füddeutſch. Die Herren Apot 
entiprehenden Rabatt. Zu bezieben durch 


bad General:Depot bei Joh. Pergber 
in Nürnberg. 16) 
An- und Verkauf 


von Staatspapieren, 
Actien, 
Anlehensloosen etc, eto, 


Carl Heimann, Bankgeschäft. 
Alte Mainzerstrasse 35, Frankfurt a M. 
Zeitlmann S Race, 
Bank- und ET range ge 


Gesch 
Glauchau, Sadjen. 6(3) 


Stotternde 


— ne ee — Methode in 
circa 14 Tagen er ge ie onorar 
wird erft nad erfolgter Seilung bes 
— (18) 
Burgfteinfurt in Weſtfalen. 


R. Veltrup. 


gen? "glsk ad aluoıg ur 
2209 anl apojaa 


tbeilen wird, 
 Meswutwortlicen Rebaktenz: 6, MOIlrih, = Meriagkeigenikum Des Bit, DON 








Bayern 


e Or⸗ 
fation ber —— Schule der: 
fein 

wejend 


ag mwurbe zur Hebu 
bem Landesausf 


e ber freiwilligen Feuerwehren in Bayern bie 
Summe von 100 fl. aus dem Refervefond bewilligt, und außerbem 
geftellt auf Aufnahme einer Beſtimmung in das zu _erlaf: 
fende Bürgermwehrg:feb, wonach bie u freimwilltgen Feuer⸗ 
webren eit ſeyn follen von der Dien ng bei ber Bürgers 
wehr, — bann auf Ueberlaffung ber Reluttionss und Retjegelder 
ber vormaligen Landwehr an bie betreffenden Gemeinden zur Ans 
Waffen von Feuerloſchgerãthſchaften — und endlich auf Erzielung 
Mibrung eines Normalgewindes für Feuerlöſchmaſchinen in 
+ Deutjchland. Ferner wurbe bie Bitte um ichtung eines 
Igymnafiums und einer Induſtrieſchule in Oberfranfen wieder: 
bolt und das Bebürfniß biefir aus bem Umſtand nachgewieſen, daß 
außer bem an ber Gewerbf 
ben Parallellurfe in dieſem gebe auch an den Gewerbidulen su 
Bayreuth und Hof dergl. Kurſe errichtet werben mußten, was ben 
pander Beleg für ben wachſenden Zubrang zu biefen Anftalten 
n Oberfranfen bietet. (Fränf. Kur.) 
Norddbentiher Bund 
Berlin, 22 Der Das Herrenhaus hat geiteın das Ha 
angenommen. Die Kommiffion hatte dazu folgende Refolution be: 
offen: „Die —— aufzufordern; 1) eine Geſehes vor⸗ 
en wegen der Diäten und Reſſekoſten ber a ea bes Abgeord⸗ 
netenbaufcs, fowie wege: ber Stellvertretungsfoften ber zu Abge 
orbneien gewählten Staatäbeamten zu maden; 2, bis das oben be» 
regte Se in Kraft getreten feyn wird, bie Diäten und Neifelo: 
ften für bie Mitglieder des — ——— im Etat pro 1871 
and ferner in Forifall zu bringen und biefe Maßnahme vor Anordnung 
und Ausführung der bevorſtehenden Neuwahlen zur öffentlichenstennts 
niß zu bringen.“ — Graf Gröben:Bonaribemerkte, baß das Abge 
Uber im 3. 1861 einen von berReaterung vorgelegten Geſeh⸗ 
entwurf, der bie Diäten, wie die Nerfaffung verlangte, geſetzlich 
und erft siffermäßig veneln follte, abgelehnt babe und ba baber 
fikr. bie Regierung Bein Recht beitehe, die Diäten noch ferner zu 
zahlen. Er proteflive genen bie Zahlung. — Stadtrath Wilckens 
Laubt, der Zeilpuntt wird kommen, wo bie Diäten wegfallen wer: 
en; er it aber erft dann möglid, wenn bie Yanbräthe und Kreis⸗ 
richter aus dem u hg den verfhwinden werben. So lange 
die Beamten aus dem Abgeordiietenhaufe nicht verſchwinden, It es 
unmöglich, ein Abgeordnetenhaus ohne Diäten zu ſchaffen. Aller: 
bings fey es richtig, daß das Votum einer Korporation ohne Dia⸗ 
ten viel ſchwerer inis Gewicht fällt, als das Volum einer Korpo: 
ration mit Diäten. Redner glaubt, e8 wird eine Zeit fommen, wo 
das Abgeorbnetenhaus_ felbit bie Diäten ftreiht. — v. Kleiit: 
Rebpow: Man fann lange warten, ehe das at 6 bie 
Frage anfafien wird; ed würde ich zum Theil den Aft abfägen, 
auf dem es fiht. Der Reichstag ift ein Präjubij für den Antrag 
der Kommiffton; das einzige Deittel, die Arbeiten zu befdleunigen, 
liegt darin, daß die Diäten geſtrichen werben. — Obertribunals: 
raid Blömer befämpit ben Kommijfionsantrag. Der Reichstag ſey 
ohne Diäten, weil die Diätenlofigkeit deſſelben chn Korrektiv gegen bte 
allgemeinen und birelten Wahlen jeyn folle. Dem Antrage der Kommif- 
fion ftehe das Gefeh entgegen. — ı — Gamphaufen 
erklärte: Nah MRaßgabe ber Verfafjung tft unbeftritten anzuerfen- 
nen, daß die Mitglieder bed Abgeordnetenhaufes Diäten zu — 
baben. Die Rerfaffung unterfagt es auch ausdrüdlich, auf bie 
Diäten Verzicht zu leiten. Es fann alfo nur in Frage fommen 
wie viel an Diälen gezahlt werben foll. Die Berfa | weift au 
ein Gefeh bin, basjelbe tft noch nicht zu Stande nebradt, aber bie 
Regterung faun die bisher gehaudhahte fonftante Praxis in Bezug 
auf Zahlung der Diäten, deßhalh doch nicht verlaffen. — v.Sen ft: 
Billad: A Abgeorbnretenhaufe fien jo viele Berliner, daß «5 
auffallend il 


ule zu Br ſchon länger beitehen- 


daß biefe Herren, welde nichts verlieren, eine Summe 
von jährlich ca, 18,000 Thlr. erhalten. Diefer Umfland muß great 
werben, und beshalb bitte ich, die Anträge anzunehmen. Bei ber 
Adftimmung wird der Antrag der Kommiſſion ad, 1 angenommen, 
‚ad, 2 dagegen mit großer Majorität abgelehnt. 


‚Handel und Verkehr, Iubuftrie und Sandiwirthl 
© Münden, 38. De Ic beeile mid, hnen aus ber fo: 
eben audgegebenen Hachweifung über den Betrieb ber Verfehrsans 





zei; Beilage zur Augsburger AbendgeitungHr.353. 220.10 


ftalten im 1868 Folgendes m 
haben einen Brutto-Ertrag von 
von ee fl. 


einen Neinertrag von eg egen ben Bud 
apben = An in 


393 de It einen 
353,075 fl., einen Reinertrag von 1 


—T 
pofition mehr SAT gi die Bohne I itahrt ie 


utheilen: Die Eifenb 

. und einen ee 
nad dem 
‚367,919 fl., 


un 
Bruttoeinnahme des Ludwig = & 


gegen ben Bubgetanjah 106,397 

Gefammt = Bruttoeinnabme beträgt emnach aus 
allen Verlehrsanitalten 29,538,357 fl., bie Gelanmt» Reineinnahme 
nad Abzug ber Mehrausgabe von 80,264 fl. für den Ludwigsfanal 


9,752,1% fl. Die depfallfige YBudgetpofition beträgt 8,103,22 
und erfolgte ſomit eine Medrablieferung von 1,648,975 * * 
* Augsburg, 22, Des. Die Handels» und Gewerbe 


Kammer für Schwaben und Neuburg war heute im magtftratis 
fen —— au einer öffentlichen 3333 ——— Von 
den mancherlei Gegenſtanden, welche zur Beſprechung kamen, wollen 
wir zunäcdft mehrere an bie Kammer gelangte Entſchließungen des 
Handels: Minifteriums hervorheben, weldye ben — nach Japan, 
nad der TZürfet, endlich nach Oſtindien via Suezkanglbetteſ⸗— 
fen. Für bie Einleitung_von Handels-Beztchungen mit Japan iſt 
nach der Anſicht des k. Konſuls Schwab in Paris (12 yaubourg 
Poiffoniöre) eine Maſterſendung bayerijcher Induſtrie⸗Produtie 
nad) biefem Lande angezeigt. Die Japanefen kaufen gerne: wol 
lene mit Baummolle gemifchte Gewebe in den Lebbafteiten Farben, 
leichte Tuche in bunten Farben, glatte wollene Stoffe, Vierinds und 
Mouffeline in ben verſchiedenſten Farben, türfifcy Roth in Garn 
wie in Tuch. Baumwollene, leinene und wollene Garne, Spiels 
waaren, farben, Waffen werben mit Vortheil bort verkauft, ert 
Konſul Schwab bat ſich bereit erflärt, die ihın zulommenden Drus 
iter an ein befreundetes Hausin Japan zu jenden, von dem er übers 
zeugt tit, einen genauen und wahrbeitögetreuen Rapport zu erbals 
ten, Die Türkei bietet ein großes Abſatzgebiet für Tuch in allen 
Spiten, für Loden ſowie für Rohgarne von Ar, 4 bis 24, auch in 
bunten Baumwollgeweben bürften ſich dort gute Geſchäfte machen 
laffen. Die Firma Stobmann und Dollinger in Konftans 
tinopel, deren Theilhaber Dollinger aus Nürnberg und dajelbft heis 
mathberechtigt it, hat fich bereit erflärt, Deufterfendungen in Ems 
pfang zu nehmen, aud alle näheren Aufichlüffe zu geben u. f. w, 
Der f. b. Konful Julius Stettiner, Sohn, in Trieit macht äbn- 
lie WUnerbietungen beyüglih des Handels nah Oftindien via 
—— insbeſondere erbietet ex ſich zur Vermittlung voh Wers 
handlungen mit der Diretion ber öfterreihtfchen Lloydgefellichaft, 
welche, wie jhon in den Zeitungen gemelbet, im Januar eine Fahrt 
buch ben Sueztanal nad Bombay unternehmen laffen will. Here 
Stettiner bemerft, daß ber öjterreihiiche Lloyd nicht etwa sa tige 
Rechnung einen Verſuch machen wolle, europäifche Robprobu ’ 

Inbuitrie-Erxeugniffe in Oftafien abzufegen, fondern er will febigli 

deßhalb bie Pro rt unternehmen, um beurtheilen zu können 


(} 
fid im ber folge eine regelmäßige Dampferlinte na i 
mit Ausfiht auf einigen a — —— 
Die Betheiligung an dieſer Probefahrt mit Waarenfenduns 


nen bleibt daher der Unternehmungsluft der Kaufleute und ⸗ 
firiellen überlaffen, bie Lloydgeſellſchaft befehränft * auf vi de 
förderung ber Waaren nad ben Häfen von Dftindten und China 
ohne fih um ben Abfat derfelden zu fümmern. Die Fracht betränt 
31, Pd. Sterl. ver Gewichtslonne & 20 Bollgentuer für fchwere 
Waaıen oder Maftonne A 4) englifhe Kubiffuß für Leichte volumts 
nofe Güter, für Geld- und Werthſendungen 31,9,. Die erfte 
Bern von Trteft nad Bombay wird durch einen der beiden eigen® 
ür diefe Reife in England erbauten Schraubendampfer erfolgen: 
Ende November war übrigens nod feines ber beiden Schiffe in 
Trieft angelangt, und als vermuthliche Abfahryeit des zur erfien 
Reife zu verwendenden Schiffes bezeichnete man damals die Mitte 
bed Monats Januar 1870. Waaren, bie zum Verfandt nah Oftin: 
bien bejtimmt find und ben Weg über Venebig einzuſchlagen haben 
werden von dort aus nad Trieſt von der Lloydaefellihaft gratis 
befördert; es würde fich empfeblen, ſolche Sendungen an die „Ugenti 
der Dampficifffahrts-Gefellichaft des öfter. Aloyd in Wenebig“ su 
ab en, Waaren aber, die bireft nad Zrieft geben, wären zur 
—— von Trieſter Platzſpeſen direft am die Direktion des 
öfterr. Lloyd zu abreifiren. Da zwiſchen fämmtlichen dftewreichiichen 
Eifenbahn:Wermwaltungen eine Vereinbarung angebahnt wird, nad 


® Dftinbierf befkiuttitten Gutern . Begründung ber Aunahmsverweigeruug B erer Gunft 
möhlgugen 8 ſollen, * —* — neun nen hatten ſich bie —eS— Korte 
bei allen jenen Sendungen, bie durch Defterreih au tranfitiren 


pondenzlarten zu erfreuen, auf Kartons (wie bie Boftanweis 
—— na — Ir Weiterbefö —* — gedructe Formulare, welde au kurzen brieflichen 
ftindien” alien. — s 
I A ben eben ten Mittbeilunden betrifft Ie alich "De 
Erklärung, welche 




















ngen bienen und um amei Neufreuzer per Stüd 
von ben Softanftalten verfauft werben; Die Regensbu 
andelskammer t bie Staatsregierung' bereits um 
rung berfelben (mit dem Preiſe von 1 kr. pr. Stüd) angegangen; 
man beieo & biefem Geſuche an uſchließen. — Der Hug: bur 
andeläftand, inäbefondere aber bie ande ber Bant⸗ ım 
elgefhäfte empfinpet Schon feit längerer Zeit fhmer ben Miß 
etelegra & de Korrefpondenz awifchen bier und 
reft —— teils über München, tbeils über 
a8 biefige rd 
€ e f, 
ß ; diefelbe möge beim Handels. Minifterium das Anfuchen um Herfies 
werde ber Umbau bes Bahnhofs bald vollendet und fodann aud lung einer bireften Zelegrapbenleitung Pos Augsburg und 
bie — dorhandenen Räume in der Gtadt M. flelle Hunfe 
ür ein Gpebitiong » Bureau durchgeführt werden, morauf € 
—* bie beklagien Einrichtungen verſchwinden würben. Hin: 


n. Kammer fand biefen 
ganı begründet und befchlof zunächſt an bie 


olzfiften mit Stro Emballage verpadt ber Ei enbabn zum 
— übergeben rn von ber Gifenbahn als „mangek 
haft verpadi“ betradtet und ber Abſender wirb ewungen, 
durch Erklärun er Frachtbriefe und befonderen evers an» 


Eiſenbahn für den Schaden nit hafte, ber aus ben mit der mans 
Pe ar Berne et De fahr entftehe. Die derart 
verpadten Ballons find bemnah ber nadl fftaften Be 
gandiun Seitens der Bahnbebieniteten Prei$ gegeben, ba nad 
fo 


els die markt» und f rannenberedtigten Gemeinden at auf: 
dern lafen, De —A der Einfähru - 

te8 au artt: und Schrannenpläßen [ebiglid Wan: 
gen zum Abwiegenvon Getreide und andren trodenen Nah⸗ 
Tungdftoffen bereit e ſtellen — von welder Verfügung der Han: 
dels und Gewerbefammer Kenntniß gegeben worben tft — wurde 
bereits früher gemeldet. Der Entwurf einer Verorbnung, wonad 
alle für den Ausfchant von Bier und Wein in be 


tt. 424 Abf. 2 des allg. deutfchen Handelsgefegbu 8, wenn eine 
Ide Erklärung auf dem ——— abgegeben ift, der —* 


e een 
Ballons in 3 kunft ene Erklärung Seitens ber Ba nverwaltung 
Anbere gegen bie Ro ftanftalt gerichtete Bes 

ſchwerden brachte Herr Obermapyer vor, nämlich einerfeitts die 
verfpätete Austragung der Briefe, andererfeit3 bie —— zur 
Zahlung von Beftellgebühren, biefe egenitänbe wurden jebod auf 
die nädıte Sihung verwiefen. — Die Kammer bat in ber beuti 
Sthung aud ihre Gefhäfts:O rdnung fefigefeht; für 
PBublitum dürfte von nterefie ſeyn, daß durch * e jedem 
patmanne die Moglichkeit geboten ift, ctwaige Wünfche und Ans 
träge perfönlich in der Sifung ber Kammer au begründen. 

® Nugsburg, 23. Der Gatehmartts-MWocenbericht, Geſammt ⸗ 

trieb 542 Stüd, Großviey 
106 aus dem Großvieh 677 fl. . 

Pfund 13—14 kr, der Schweine per Pfund 17—18 fr, 

Nürnberg, 21. er Der Hopfenmarft blich in gleich 
Haltung. Seit etlichen ' ag 
fremder Händler Bedarf für PBrimaqualitäten und finb bierin mebs 
tere Feine Abjchlüffe, zirta 60-70 Ballen, gemacht worden, und 
be Schweginger zu 100 fl., —— Ausftih zu 108 


eiht werden follen. Die Kammer be Alp, bie Erklärung — 

ben, daß man durch den sur Zeit dahier be 

nad jwar nicht Lagerfäfler, wohl aber Schentfäffer eeicht werben 
ü ſich n fe Erklärung 


ens werben bie in ben gen ſchwäbiſchen Städten be- 
ebenden Beatrkögremien noch um ibre Sin ht gefragt wer: 
ben. Eine we ere, mit ber neuen Mas und ewichts⸗Ordnung 


gr t. Er bob hervor, baß bie (durch Verordnung vom 14. Sep: 
—— I, 38.) vorgeſchriebenen sylindrifchen Derigisfiäde ben Ge: 
werbtreibenben nicht bebagen könnten, weil biefe Gewichte, wenn 
etwa durch Zufall um eworfen,, in's Rollen fommen müßten und, 
von ben Tiſchen berabfallenb icht Schaben verurfadgen könnten; 
er flug vor, bie Staatsreglerung u erfucden, daß den Gewerbe: 
treibenden geftattet werben möge, ſtatt ber zylindriſchen Gewichte 
folde von prismatt her Form (mit fechs Kanten) u gebrauden, 
welder Antrag zur Anna e gelangte. gerne wurde auf Antrag 
beö Hrn, Hertel beſchloffen, bei kam lihen @ewerbetreibenden 
Augsburgs durch ein Pit F anzufragen, ob biefelben geneigt 
Teyen, bis zum 1. Mat 1870 bag neue Maß und Gewicht einzufüh: 
ren, Eine von ber Mündener Handels: unb Gewerbe: Kammer in 
Drud herausgegebene und ur Anfiht an bie hiefige Kammer mit: 
getheilte „Wergleichenbe Zufammenftellung ber bayerifchen Maße 
und Gewichte mit bem metrifchen“ (in Kommiifion bei Fleiſchmann, 
Preis 6 fr.) zirkulttte unter ben Anwefenden und wurde für ein 
einem iirflicen Bebürfniffe annfpreciendes p aftifhes Elaborat er: 
ärt. Eine andere Angelegenbeit, 
ſchaftswelt viel Staub aufwirbelt, ift die tbannung ber dfter: 
reihtfden Scheibemünge aus dem Verkehr; auch biefe Sadıe 
wurde befproden uno beſchloſſen, das Bublifum durch Munorcen 
in ben Blättern aufzuforbern, bie Öfterreichifen Schöfrenger Stüde 
unb bie in edler Bet ebenfalls ſich verbreitenden Zehn:Neufreuger: 
Stüde nit höher als sum Werthe von fünf Kreugern, die Zwan⸗ 
Agtreuzer⸗ Stũcke nicht höher als zum Werthe von jehn ——— 
anzunehmen; kommt ber Au f auch fpät er doch ben⸗ 
ienigen, welde fi biefer nen nur ſchwer erwehren konnen, 


odprima Framofen zu 88—92ft., 
während Dlittelforten nur au we 
70 fl. herab anzubringen waren. Für Erport regt fich fein Geſchäft, 


n 
Geſchaͤft in amerikaniſchen Bonds während ber lehten Wodye: 
1882er konnten den hoben Kurs von beinahe 92 Proz. nicht bebaups 
ten und fließen beute, bei ziemlih unveränderten New: Norker 
Golbnotirungen, zirka 1 Pros. niedriger; dagegen madten 1881er 
von beiden Jahrgängen (von 1861 und 1864, beide vor Verfall un: 


rubig und fie gaplen lieber eint e Prozente Nufgeld und n 
bproj Bonds, die bis au Alan hi fin 
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Wien. Die nad kur —— eſtehen zur Liquidation 
che Ber —— — chaft ngene 


rEd db 
En Ber 1. on ie .* 
Man 


T Belta, das 
SEE 


un — 
ui gekauft. 
liegen 


eine Generalverſ 
* Blind worben — e8 — die, in welcher See 
bandelte — ba madten wir d 
wir fo „balbirt* worden (Ohol Murren Sc 
= 


und Fat: 

ber obft 

8 ewegung, Lärm. eine Herren, bie 
t (€ erheben fi 


banbel t; auf folde Weije hat man uns um unfer ſchwer erworde⸗ 


“ (Xebhafte Unrude.) — Dire 
fey der erwähnte Vorgang nur ber —— — es Beamten 
Kali data — Altionär Beh: „O bitte, ber Generaljefretär Herr 
[dit hat bavon gewußt, es ift eben mit Abficht geihehen, man wollte 
in ber Berfammlung bie Leute nicht ſehen, Die man an ben Bettelftab ger 
bradıt hat. “—Kolbdi : ch bitte das aftdium, mid bier vor Verfeum: 


sung } u fhüßen." ie armen Aktionäre, deren einige ihr ga 
Bermdgen ve ualoren, fhütteten en vieler Art ihr Herz aus, — le 
bie Sache blieb beim Alten. Direktoren mußten es aud zu 


gestehen, * ein Komite 322 wurde, welches von ihnen 
echenſchaft für bie en ach Unregelmäßigfeiten fordern 

follte, und daß jebem Aktionär bas t ber Vornahme einer Ne 

— der Bande und ber — der Bilanz zuerkannt wurbe, 
Die Herren verriethen dadurch ſicher nicht ein Gewiſſen. 


Bit = zarifde 
Das eig Hofef a Mayer, Münden 
1869. Bon biefem in ber So auer’jcen Buchhandlung ers 
Keen Werke ift —— der erſte Band vollendet, und wir 
begrüßen daſſelbe freudig als eine nn interefjanteften GEriheinungen 
ber Neuzeit. gi dr nen für th chlofienen und abge 
Fauheken Bildern ber Ver ie bebeutenbfien unb 
——* —— * der aaa bes bayerifhen Gefammt: 
tes in feinen drei Gtämmen ber Bayern, Franfen und 
Schw aben, befien Bubımgögang 1 und fiufenweile Entwidelun 
x 5* Kultur: und hãuslichen Leb en in Wiffenfhaft unb Kun 
geitellt. In —— — ſchildert ber Verfaſſer bie Zuſtãnde 
3 Etäbte, insbejondere Augsburg, Nürnberg, Regenöburg u.a. m. 
im Mittelalter, und fahrt uns babet in anztebenbem Wechſel an 
bie ge. ir e ber m in bie Burgen ber Ritter, in die Wohnungen 
er und in ihre Rathhäufer, in bie Hütten bes Bauers uw 
r "pie then und Klöfter. Won befonberem Intereſſe Der ‚en 
Leſer iſt die Darftelung bed Weſens unb w — er 
Ligen Vehme und ber Vehmgerichtsproze Rıipar n 
Torringer. Sp gewinnen wir von ben Zuit ben unfereh Pefauimt: 
vaterlanbes im Mittelalter eine gnetreue Anſchauu Da 
Aeußere des Buches iſt ſchön außgeltattet und vier trefflidhe Stahl: 
ftiche gereichen ihm aur Sierbe, So —*— wir dasſelbe mit vol» 
em Rechte als vorzgüglides Feftgeihen 


B elaunıme 
bes ?, Stabigerich ün .b. et 
ber — Notar am De 8 Eh von un 


en ben 22. EL 1870 


nd 77, aufammen 1 
neigen —— — Erreichung des Schãungswerthes von 
u ER beren 3 Iungaräpladeit 
werben nur, ı Me hole he 


und —— 


in * — a * 
a 


—— 


wenn 
* —————— 
——— liegen auf der 


ha 18. Zee: 4000 
ER Rotbmaier, 


** 
——— 


dem Notar unbekannt ift, 
‚als F erer Ay 


zlei — > (ac 


f. Notar. 





Berfteigerung. 
—— —— gegen Küfner wegen 


0 
RR  Sufiage des f. Stabt: 
das 


Mr, 11 an 


t8 Münden 
r 


—— 


dies be em mit ebener Erbe 4 
en mit gewölbten Seller, E08 Tre Bey uns 
ner in einem ** mit laufendem Waſſer und 
in meinem Amtszimmer, Promenadep au. 2 dahter am 
Freitag ben 2. Februar 1870 
Bormittags 11—12 Uhr 


sur erfimaligen —— 
Verfahren nad $ 
novelle vom 17. an art 


wenn das —— den Schã ungswert 
. Enviggel 


Das —5* J mit 5000 
a laftet, 


fi daß 


* gm fd er Wie 


iet, N) und * Braten nur erfolgt, 


von 15,000 fl. erreicht. 
und 11,000 fl. Hypor 


Mittheilung des genannten Gerichts vom 3. v. M. ift in 
ber Sake 9 9— 25— 


Scchö p 


ſten au 100 fl fügt, 
aftation —5 — von 
un 
ir unbefannte Steigerer 
Iungsfäbigfeit auszuweiſen. 


A fan gegen = ee one —— 
en der 

Be Pr * mit Kan t r- Fe ges Subs 

1) wirflihen Auf 

eines darauf gerichteten Mägerifchen at abgeiehen worden. 


auch bie Auf⸗ 
ammt to: 


dung bis zur Stel» 
über Perſon und Zah⸗ 


Bypothefendbudsertraft und — können in mel⸗ 


Münden, den 2 Dejemb 


— 
Dr. Hausmann, k. Notar. 


an 


Hugöburger Börfe, Den 23, Dez. 1869. 


Bellen 
Amferbam b. — @ 
Berlin per x 80 1041 H 
are ar 
per M. 100 Banto 4 & 
Bankyı -ö 
be. in effeftinem — 2 
Beipalg per Rıhle. 00 101 D 1000 & 
Senden per ER 10 1100, @ 
Bee. 
Bien per LO DER. serve 1338 
®elbforiem 
x Frans. Stade D.28t/g Bel 
eb'or 9.08 
He kopen 16 
hen 9 Ang 
6 Kramer, Stüde von 
1848 unb 1849 für fl. 100 Du el, 


Botterie-Anlcehbens. m. 


S— Athtı. 100 in 
Augsburger 7 N. 2 a 


Tf. ſe 
—⏑— wo im 


©taattbpapilere 


Bayeriftie gungjähr, B61/4 © 
* 1er oh nn 
—— 

— Ba oe vun 
—8 Srundrenten 4 
Def Sera Üincen ds mh 
Merit Con Oal per Jake sn ® 

. 1885 vB 


Eifenbaßn,., Bant, un 


nb testti 
An 1425 em 


196 
Bayer. ethet · m. Vech ſeld. 840 
Bader. — N E 850 114 
ft. 200° ” 
Deuti-© Gweiger Krebitdant “ 
Defterr, 0 
b. Rammg..Epinn,„Obl. 106 
M. “u eb. b. 5 
Baumwoll&pimmerei bad u 

. nfletten 
. —— 28 2 

J ve ” 

Besen Bilgad N 
. Bw, Spinn. Bayreuth 100 
Spinneret Kolbermoer 83 


J 
5 
zu 


HM 
H 


Diverfe Obligationen, P 
eitäten umb Bfandbrie 


23.: 
—— 
5722— 


F 


2 


su2as2H 


4614 


Beteuuimenung: 
Ige Au Mün b. t bie 
von mie Brando I Konsens er. 19 7 Shwa 8 auf 


AS en 28. Januar und freitag Den 18, Februar 
870 anberaumte erfte und besiehungswetje zweite Berfteigerung 
au en ben. Sen 22. Deiember 1809. 

&. Hader, 8, Rotar. 


Betanntwaßdung. 
Betreff: Reichert gegen Rebez es 1 Gnpoibe 
Die auf ne 8 
Bureau anberaumte — 
Waſſer ſtraße * unterbleibt 
ünden, 


infen.' 
70 in meinem 
Se Ainme ki Sr AR ber 
olge ger en Yu 
ben AR. Deaeme er SORE — ag 
uch ner, f. Rotar, 





Befanntmadh ng 
neuerliden Auftrags * k. Stabtgeribts Müns 
von mir, dem unterfertigten F. Notar Karl Hader 


20 fol 
Kt 


Mittwoch ben 26. Januar 1870 
Dermitiane von 11—12 Uhr 
das Anwefen Mr. 46 er obern Angergaffe dahler * 
holt ohne Rückſicht ur ven 1 Sädhun wert von 30,000 24* 
* biegmal auf Koſten, Wag und Gefahr * —88 
ges, welcher Dieifigebot nicht * 3 
Kanfingerftraße 31/11, einer öffentlichen erung untere > 
iched Anwefen um! eine S:sanmttlge von 5 7 
Ba — 
Wo e au ebener Er a 
richtung eniäit, fen ner8 aus einem theils vier:, theils fünfftödt 
Hintergebäube 28 — Geiten —35 — dann aus 
28,540 Ei a nem ser un ee N Doreen aus 
d n famm iegu ge en 
tionen und mit einer anderweitigen Kaution zu 300 fl. be belafl et, 
Unbefannte Käufer haben fih am Termine bei Reibung 
S— — ſowohl über ihre Perſon, als Zahlungs fahlgkeil 
Be fe zu legttimiren und fönnen alle auf da8 Merfteiges 
— besügliden Dokumente in meiner Kanzlei eingefe 


Münden, ben 20. Zune aa 
6. Hader, 


werben 
f, Notar. 


Magdeburger Seuerverficherungs -Gefellfchaft. 


Veberfichtliche Zufammenftellung lung ber gnronatfichen Geichäftd > Ergebniffe 
Jahre 


——— Einnahme. 










Verſicherungs⸗ 
Prämie. ni | Prämie. 

RR Ist! & * I _% Is 

bis ultimo Auguft . - 1,979,509,053 | 4,108,213 | > 2,304,618,833 | 4,581,797 127111 

im September . x... . 114, 265, ‚867 392,08 | 21— 2 129,046,8590 402,569 nl 

bis ultimo September . » + st. ‚20 | 4,500,241 | 5I—| 27434,565,723 | 4,984,567 | siı1 
Davon ab Rü 98- Prämie und Riftorni 

bis ultimo September . » » » “0... 632,699,727 | 2,175,435 |27)—] 702,932,613 | 2,349,137 17) — 


Für eigene Meinung alfo bis ultimo September 


die — — Brutto 


die Sri Eine Brutto um A 
nn Rechnung um 
gegen —* orjahr geſtiegen. 






— 
— 


— —— 2,3%, 5518 


Es ift mithin im Jahre 1869 bis ultimo September 
um .. 


9. 




















7,731,633,110 | 2,635,229 Pill 


— v*2 


. 270,057,917 I 
at, 3 An 
ne BE, 


Brandfhäden. 











Dafür find Für eigene Rech⸗ Dafür find | Solide toten 
Zahl Brutto jnung abzüglich der Zahl Brutto come 
der in Neferve Rückverſicherung der in Referve 
Schäven. | gefelt. | wirklich beyapft. Sauben. — „eu eier BE 
HN KR ala 
3,677 | 2,311,143 | 1,008,724 |11| 4] 3,410 — 
—* er . —* 514,606 | 245,251 612 583, ‚020 


bis ultımo September 


2,520,749 | 1,253,976 


8. 86 Ye 














Die bis ultimo — — Brandſchäden loſten der ee für eigene Mechnung alfo 
nr eirca AF 54,000 weniger — im Vorjahre. 
bu 


rg, ben * Dezember 1 


Fur den — Zeutrverſicherungs· —— 


M. Ehubart. 


m. Abſchlüſſen von RER und zur — gewünſ * em Sa, 2* 


in Bayern und 


—F ſanuntliche Agenten 


u a hen: 


dehnende 
1 Unterpaltungsblatt ‚Der 
oft in 
seen 


Augsburger Abendyeiung, 


Imgelgem aller rt finden bei ber 
—— — 





ge bie „Augsburger 
” 


„Der Sammler“ bleibt wie bisher in gan Bayern 
fr, balbjährlid 8 fl. 20 kr. 


vierteljährlid 1 fl. 


Ale wichtigen Nachrichten beziehen wir auf telegraphiſchem Wege Wir haben umfafjenbe Borbereh 


tungen getroffen, um über bie, vorausjihtli 
bes bayeriſchen £ 


angen 
t biefelbe zu Anzeigen aller Art beſonders geeignet. 
Dir Fönnen den Freunden unjers 


mit dem neueften Werke Dr. German Schmid’s 


hoͤchſt intereſſanten und wichtigen, 
andtages ſchnell und ausführli berichten 
eitun $ wird ftets in dem Ginne revigirt werben, wodurch wir uns ben 

e 


erbandlungen 
u lönnen. Die „Augsburger Abend» 
fall des Publitums, deſſen wir uns feit einer 


* von Jahren bereits en, auch ferner fiern. Die bekanntlich fehr große Verbreitung unferer Zeitung 
— die Mitlheilung machen, daß wir ben Jahrgang 1870 


„Das Münchner Bindel, Erzählung aus der Zeit des Burfürsten Serdinand Marin“ 
: * mit Recht in ganz —e gefeierte Name ee enthebt und weiterer Worte, 





binets, in einem Dinifterrathe unter bem Vorſihe Sr. Majeftät zur 
Sprache kommen werben,) 


11 Sattarn, 24. Der. Die geftern bei dem Grafen Huersperg 
eingetroffene Deputation aus ber Zuppa erflärte ihre Bereitwilligkrit 
fi allen Landesgeſetzen, ſowie jeber Verfügung ber Regierung unter: 
werfen zu wollen ; fie nannte auch bie Namen der Näbelsfüßrer. Die 
Bupya ift wieber ganz bevölkert, ba fänmtliche Plüchtlinge zuriid: 
kehrten. (Der Hunger zähmte bie Leute, ba bie Montenegriner nicht 
Bebenswmittel genug liefern fonnten unb, feitbem fein Putſch im Großen 
zu entzünben war, nicht Liefern wollten.) 

N Paris, 24. Des In ber heutigen Sißung bed Geſetzge⸗ 
Benben Körpers erklärte ber Präſibent, bie außerorbentliche Seifion 
merbe wahrſcheinlich Montag geichloffen werben. Unmittelbar 
baran fchließe fich bie orbentlihe Seſſion. Die Kammer werde am 
Sienſtag ihr Bureau wählen und über ihre Vertagung Beſchluß 
faffeu. 

Dayuerm 


Das Regierungtblait Nr. 93 enthält folgende, bie Auflöfung 
ber Landwehr älterer Ordnung betıe enbe allerh. Verorb: 
nung: „Qubwig II. von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalz: 

Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben :c. ıc, 
Ha m in Folge bes Artikels 95 Abfah 2 und 3 des MWehrverfaf: 
—* ſehes vom 30: Januar 1869 und des Gefehes vom 30. Dei. 

en Jahn betreffend, ſo wohl bie organifchen Berorbnnuns 





en 1618 und 1814 über bie Bildung ber National- 
e, als bie Landwehrordnung vom 7. März 18% 
ben fpäter über bie Lanbwehr ergangenen Berorbnungen 






as 





Die Alten, Bücher, —— jegel und ſonſtigen Requifiten der 


rungen, Kammern detz Innern, au Übernehmen $.8, Die Kabnen 
und ©t ö 


abzugeben,. $.4. Bis aur Lünftian geſeßliden —— Me baß 
Iheliun 

einfolieglich der Rechnungen, Waffen, Mudr Aftunge und‘ vente® 
(tung imd Verwahrung an bie 


ür 
Rheins vom 29. April 1869 zutängen Naffihtsbehörden. $. 8, 
4 


Verdienite um bas 
n 


und deren 
andiſchen Geſchichte ftets ehrenboũ⸗ as a 


eniäwangen, ben 21: Daher 1800. Ge) Juni, Gma|ı 


t 73 bie Befer ber „Hugäburger Wenbzeitung⸗ 
— welche Carridre der neuernannte Minifter 


nt, am 17.Rop, 
852 um — — daſelbſt, unterm 28, Nov. 1855 wurbe 
tee belo Dienflleiftungen mwähtenb ber 

geheimer Sekretär im Minis 
. Mai 1859 Affeffor in demſelben Mini⸗ 


vom —— am 26. März 1864 ben St. Anna⸗ 
Raifer von Rußland, unterm 26. Des. 1865 
Mintfterium bes 


Hl 


genbelt wurbe, am 16. Sept. 1867 bag 


3 
7 
er 
Bo 
+ 


bad KRommanbeurfreug II. Klafle 
er Löwen vom Großherzog von Baden, 
wurbe er durch Allerhochſtes Handſchreiben 
ichen Dienſte und zum Staatsminifter 


nögerihts von Oberfranken, L. Hüts 

—** lan tährigen, en, treu und eifeig 
mer A 

— 


E3: 
& 
H 


443 


ter, wur — 
geleiſteten Dienfte in ben 


nes * Staatsanwalt am Bes 
am Beztrfögericht te Winde: 
mmon, auf Anfuden, — zum en Staats⸗ 

anmalt am gerichtsrat 
Eoltaf mis " Schweinfurt —— die —— am Bei 
gerichte 88 eiten 


rt ſich ** dem zw 
— v. —* verliehen; 


—9 taatsanwalt am Beziksgerichte Neus 
—5 — v. ——— auf Anfu en, verfeßt; zum 
am Bertrlögerihte Neuftadt a 


Staats ea Do te D drin der Bezirkäs 
anw am *— T X 
Ve atrer IraRlnden aufaete . 
8 tal. Soflager F geſtern von 
Übergefiebelt. Nach Vertheis 
lung der Weihnachtsg bie Herren und Damen 
nom Dienfte des Hofes verfügte ih ©. Maj. ber König in bie 
Gemädher ber —— Mutter, wo bie fämmtlichen Mitglieber ber 
Zöniglihen Familie zur Chriſtbeſcheerung verlammelt waren, Um 
Mitternacht begab fid) ber König, einzig vom Prinzen Otto begleitet, 
* bie Frauenkirche und wohnte imitten ber dort verſammelten zahl⸗ 
hen Andachtigen ber CHriftmetie bis zum Schluſſe bei. — Se. fol, 
* Brin un tft von ber Reife nach Paris hier wieber einges 
tröffen. — Der Bevollmädtigte Bayerns im Bunbesiath bes Zolls 
vereins, Stantörath v. Weber ift von Berlin —— — 
x Münden, 25. Dez. Am 20. Februar k. J. wird am mis 
litarwifſenſchaftlichen "Rurfe der Rriegäfähule bie Arte 
fung beginnen, und wirb bad Refultat die ſer * bie Beförberung 
zum — I. Alaſſe (Junker), ſowle ben allgemeinen 
Armeerang ber Geprüften unter fich beſtimmen; bie Prufung an bem 
Borbereitungsfurle ber Kriegöfhule beginnt am 24. Februar. und 
hängt von biefer Brüfung bie Ernennung ber biefen Kurs frequens 
ttrenben Unteroffigtere zum Offistersabfpiranten IT. Klafle (Rabeten 
nenerer Orbnung), fowie bie Grmädtigung zum Uebertritte in hen-milte 
tärwiffenf&aftliden Kurs ab. — Um bie beim Turnen in Thätigfeit 
und baburch zu weiterer Musbilbung fommenben Muskeln, ſowie bie 


werben jeben Sonntag morgen in dem Anatomier@ebiube 
verfttät Borlefungen an die Frequentanten ber Kriegaidule Aber ben 


———— vom Kaiſer ber Fran genen 


n ber 
En Reuper, befördert: auf bie er 


ı den unb in reger Zhäfigkel 


416 
a fomweit es gu obigem Zwecke nethwenb ig 


ge — ——— — — 
—* 


er bem Ba} 


Borfdeine 
Hätten, in bem 


Scmdt 12 Dede 


moorer as 

Vereins” anb von Rofen 

re bie n. Gt —* 
hellnahme an ne —* u 

v. Bippen BR Befammlung ; 

als is Baranb 

Tenben 


u a tn Bereine * Fey: Beben 
un - Harn 
n 


aan über 


&en * —* Kate Ib nt 

figer v. Beruff Namens ber — —5* 
; Babbefiger & a — bier forderte Die an 
* mit Eee m, eb en KR bie Iberaie 


litiſche A beiten & en beipro —— at 
lleder In ein ee ein * abinet errichtet, "ii — floh" haben Gabel 


utritt, um fih von ängen im Bereine vor a . 
Ertlä:un ung | s 8 gen en 5* en au —— — 
— ühers En in —— — 

r ſich nehmen, ſolche * An ae Betenbbungsnerint w m 453 

Kaiferslautern, 22. De. — Sehufe ber Anfertigung 

ber ſchon erwähnten Wahlſtatiftik ift biefer Lage ben 27 neugemäßl« 
ten Stabträtfen vom Bezirksamt ein Zirkular vorgelegt En 
worin fie um Angabe ihrer politifhen“ Varteirichtung erf 
wurben. Bon biejen Herren aber, = bie „Raiferl. — 
zur 12 unumwunden erllärt, daß fie zur V gebören, 
end bie übrigen 15 behaupten, daß fie gar feiner poltiigen Berk 


angehören. 
ee ge 


X Bom Süben, 23. Des Die preußiſchen „Milärifchen 
Blätter" Haben neulih an bie E— ber Inſphrungs⸗ 
Rommilfton in um” um bie Ergebniffe ber Inſpeklion ber wier 
ehemaligen Bunbesfeflungen in einer Sclu Schlußberatfung mufammengus 
ftellen ne bie betreffenden Anträge an bie Zerritorialregierungen 

gruen Bed bie Bemerkung 4 bat Um bie Beftim⸗ 
—* l⸗Waffenplates für Gübbeutichlanb babe unb 

ver ben te aller Operationen auf ber Linie bes Oberrheins non 
Sue bis —* ſowohl, als gegen bie Schweiz und Voratlbera 
ſey. Dabei’ ſey aber Ulm leiber als Fefluna und verſchanztes Lager 
nicht fertig, und bie Kommiſſton bürfte deßhalb kaum irgendwo im 
Deutfhland ein —— Feld für ihre unmittelbare Enwirkung 


uns ® a abgeichlofienen für R ber 

hältniffe ber Feung Ulm vom per N) ee —* 
Berfi änzung unb (Ermweites 

rung ber eventuell nah einem gemeinfamen Plane 


48617 ; 


unb amf gemteinfane Koften zu gleichen Tellen geſchehen folen 
YIumwiewelt nun * —— — jene Goentunlttät im Intereffe 
bes fü ertheibigungsigftems näher gerüdt bat, baräber 
werlautet bis a noch nichts Auverläffiges. 
Rorbdrentiier Buuh. 
Kus Berlin ſchreibt ber Schw. M 
seflogene 


ſchen Feldzug — 2* — in Szene gefeht haben. Das im Oinfeheie 
ben begriffene franzdffche Minifteriuum fühlt fich zu nichts weniger ers» 
mmuibigt, als zu einem ſolchen Schritt, ber in ber Regel bad enigegengefete 
gg eg erg bie Bewaffnung u. den Krieg her⸗ 
beiführt. Das Gerücht, General Fieury fey von Vetersburg abberns 
vn mwurbe von Parid aus in Abrebe geftellt, ift aber vielleicht nur 

verfrüßt. Fleury foll mit einer — in Belt 


General Fleury — 22 jebenfalls ſchwerl ch ein langes biplomatifhes 


Daſeyn in Au‘ 
talten, 


— 
Ueber das Bfumeniiche Konzil werben von bem GpezlalsRorı 
refvonbenten ber „Times” mande Einzelheiten berichtet, bie unter 
ben gegenwärtigen Berhältniffen nicht ohne Bebeutung find. Nach 
feiner Angabe ind fogar dig Quartier· Anordnungen für bie Brälaten 
mit weifer ... ertroffen — und bie einigermaßen Zweiſel⸗ 
allenthalben in „guie* zuverläflige Geſellſchaft ges 
Bradt, fo bap in ber Regel auf einen ſchwachen Bruder fünf oder 
echs farke fommen, In einem Palaſte find zwei Wanfelmütbige 
unter ber Obhut von gehn fireng Gläubigen. Die Jefuiten haben bie 
Wache angeorbnet und beftens beforgt, unb umter ber gangen Zadl tft 
nicht ein Einziger, bem micht täglich auf ben Zahn gefühlt wirb, Die 
de Beratfung ber Drudfadhen bringt bie Anfichten eines 
Seden zu Tage, und es Täft ſich auf dieſe Weile n- —*— welche 
Vundtte ——— werben konnen und melde nicht. Die amerila⸗ 
niſchen Biſchofe find, wie ber orreſpondent im —— mittheilt, 
gienlıch zähe und berufen ſich auf ihre Schwierig’eiten baheim. Der 
Syllabus hat in ber Union nit wenig Aufichen erregt, unb bie 
Bfientliche Meinung bat ihn ale Kogeff auf bie hürgesliche Geſell⸗ 
ſchaft verurteilt. Unter folden Unftänben erflären bie amerifant 


ſchen Brälaten, die Sache fey abfolut nicht burdgufegen, indem ber | ; 
eibeit vorbeholte. | bes felb 
Garten Angriffen im Konzil wird das italieniſche Primat anöges | dem 


amerifantiche Katholit fich ganz beftimmt feine 


fegt fegn, d. 5. bie feit Jahrbunberten eing-bürgerte 08 Tann das | DaB 
on Nicht ⸗ Stalienern von ber pufliven Papſtwahl. Doch kann das 
Kamyil in ber Sache kaum mebr etwas thun, nachdem Pius IK. durch 
feine Bulle Aber bie Popſtwahl barüber bereits entfteben bat. Rah 
bem „Morning Herald“ foll der heil. Water, um ben Fon Eindrud 
biefer Bulle unter ben Bätern des Konzils zu 


verwiſchen, ben Rars | It 
binals:-Rollegium einen Deutſchen, ben reine —X zu ſei⸗ 
Konjeſſion 


nem Nachfolger empfohlen haben. Was aber dieſe 

wert if, kann man baırauß entneßmen, baß Herr v. Reiſach in 
ben Testen Lügen liegt unb baber faum ben Vapft fiber 
leben dürfte. Dinſichtlich ber Kichenbißztplin ſoll fehr entſchleden 
Dorgegangen werben, ba «8 ziemlich allgemein ben Prälaten Mar fen, 

gerabe in ben freieften Rändern bie ——— Rirche in größter 

—— und Meinbeit baſtehe, während in, den eigentlich katboliſchen 
Stauten Europa’s das Beftreben, die Sünden beB Alerus zubebeden, 
beinahe biefelbe Wirfung gehabt babe, als wirkliche berfel- 
ben, b. b. bie Kirche geſch wächt und machtlos gemacht babe. Im biefem 
Nebel abzubelfen, folle ben Bifhöfen größere Macht über bem Klerus, 
ten ng —— — — — —— ———— 


ke Ihrem Biegen fo rein peu 
Iren Ben ge m nenn. a bmw J 


ang Kirche, 
Berlin | meinihaft und den Katholiken ſchwebenden Fragen 


bes fehlbarkeit 
erftaiter ber 


den, was bei ihrem 
Deafle ber Bilchöfe kaum 


€ 
Il 
82 


litani 


Rebe zu fiehen und bie ndthige Auftlarung zu ertheilen, 
Manning ift außerdem zum Mbuolaten bed Dogma's ber 
keit ernannt worben unb hat einen hochgelehrten Jefuiten zum 
ſtand erhalten, — Der „Dflernatore Romano” melbet, 
ſtenographiſche Bureau be Konzils aus fünf Italienern, vier Fran⸗ 
zoſen, vier Deutſchen, fünf Enaländern unb zwei Amerllanern des 
ſteht unter ber Leitung von Birginio Marcheſe; fie find —— 
Geiſtliche und auf das Evangelium vereibigt, nichts au 

von bem, was bem Konzil vorgelegt wird A A mgemmneir 
unb geiprochen wird. 

Während ber Korrefponbent ber „ie. Die. Big." aus ben an bie 
Biſchofe zum genauen Stublum verteilten Materien felbft erfchen 
bat, daß in benfelben neben ber pantheiftifchen Richtung ber Seit als 
bem Grunbübel m. bem neuen Nariendogma viel non ber Uns 

be Papſtes bie Mibe ift, Hält ber Merichte 
„Limed” auf — eigenen Obrens und Gehens, 
an ber Ueberpeugung bab bie . päpfilice Unfehls 
barfeit nicht zu einem Dogma else werben würde. Der Papfk fey 
gerade jest fo beforgt, mirgenbwo Anftoß ober Uinlak zu einem 
Schtöma zu geben, baß er fid} mit ber Erkläreng begnügen werde, 
bie ba außipreche, baß eine „unbebingte und worbehaliäfreie Aner⸗ 
kennung feiner Autorität für feine Suprematie und Unabhängigkeit 
nothmwenbig ſey.“ — Einer ber Bifhdfe, Manaftyrafi von Pripenysl 
in Galiyien, ift geftorben, 

Neapel, 24. Dez. Die Mitglicher bes Antikomils haben 
ein großes Diner, eigentlid) eine polittiche engen veranftaltet, 


ber Garibalbi: Hymne ftatt, Der Delegirte Marfeilles erflärte feinen 
Beitritt zum un Barlfer Freibenter. 


(Br) 

Rom, 24,9 Königin Marie von Reapel iſt heute 
um 5%, Uhr Yorgens von einer Prinzelfin entbunden worben. 
Beibe befinden fi wohl. 
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minder auch der, Großen eıfrut haben t einer erden 
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waren, Um: 


a 1 
annter (achter) Kompanie folden Wıtklar 
usführung — — auch 
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ber 

in nahm, war über das Mırrangement fo 
5 für bie "Bewirtbung der Mannschaft 4 
ber Srauerei det PP. Framistaner (am a 
Abſt mit den übrigen . Offizieren, ber 
Feier THU nahm, bei: welher eine Abtheilung der Ne,imentemufif 


pielte. . 

* Münden, 2%. Dei. Das heutige Konzert der „mufilalis 
Hei Afademie* aufer Wöotinemen: mar tiger der erftmaligen Bor 
Ahrung ber neweiten (fünften) Suite von Frans Lahner von 
ungen Fonlihem Sntereffe; in ber That war der große — 
fat überfüllt ud ber Wi-ijter, der feine Kompofition felbft dirtgirte, 
wurde bei ſeinem Grfheiscen init lan andauernder entbufiaftiicher 
Arkiamation begrüßt. Das Werk felb t, obgleich es an Neuheit unb 
Nobleſſe der Motive feinen früheren Sulten nachſteht, zeiänet ſich 
durch geiſtoolle Inſtrumentalſaß durch feine ſechniſche Kombinas 
tio, augleidy aber durch großen ebaufenreihthum aus; vad) jedem 
ber fünf Sabe folgte ſtürnuſcer Beifall und am Scluffe wurde 
ber gefelerte Meifter wienerholt gerufen. Die Ausführung von 
Seite des Orcheileri war eine Ben elltige 8 fchleu, al ob bie 
Mannen unter der Führung ihre alk. n, [6b gewordenen jyeldherrn 
tt Freubiger Begeitierung und ber Devife „sub hoc signo rinces“ 
ih ſchaarlen und alljeitty hörte man das Ihmersli: Bedauern 
äußern, daß cine foldye unerfehliche, no in voller Mannesfrifche 
wirfjame Kraft jih der Leilung der unter feiner Negide emporger 
blahlen biefigen Kapelle cutyiebt. Mir vermögen der Hoffnung noch 
immer nidt au entfagen, baß biefer Heros wieber gang unfer- 
Bufifverhältniffe in feine _emergifhe Hand nehmen wird, — Bon 
ben üdrigen, an biefem Abend vorgeführten Nummern erwähnen 

Hoscn'6 berrlihe Duverture zu „Sorielan”, eine Diendel: 

zwei Picber von Schumann unb er, melde 

Babie fang, enblid eine feidhte Kompor 
it Ordiefterbegleitung don Gdert, bie 


5 — x 
ohnſche e un 
tin. Kaufmann ıcht 
itton für Ptoloncello m 
Sr. 9. Müller meifterhaft fpielte. j 
“Münden, 25. Des Der Weihn feiertage wegen fand 
bereitö heute bie Eröffnung ber Bogenausftellung des Kunituereing 
att, suelde wieder, wenn auch nicht mit reich, fo doch mit einigen 
I intereffanten Fovitäten befgidt tit. Dam möchten vor Allem 
su zählen ſeyn ein plaſtiſches Merk nvonDr.®. @, Winfler, „die 
Alpen füböRiih vom Ghtemfee barftellend", bann ein Relief in 
Garrara Marmor von. Hautmann, „Madonna mit bem Kinbe” 
und eire Büfte von Pibalts; dann von den Oelgemälben ame 
lungene Genrebilber von K. Faum ann, „segelihiebenaufeiner 
Horfte elftatt im bayerifch Wberland"; unb von U. if 
„ber eifrige —— Das Bildchen läät uns in bie 
ttätte eines Dorfihufterd guden, ber rt bem wiütbenben Ber: 
f&lingen eines polttifchen Seitungsblaties nit bloß die Aıbeit Arbeit 
eyn läßt, fonbern fe t aud) fein Weib und siebampfende Suppens 
hüffel vergißt, fo 2. fein Kind ihm Beim Arbeits:Shurze zum 
rer: e zu jerrem ſucht. ab! bra.jte ein 
dic Hauo bittenb um eine Gabe ausftredt. M. Marc eine fpielenbe 
Dorfiugend, und G. NRednagel eine Birfjahnba. Das Lanb: 
h ftsfih tft nur burd zwei Bilder vertreten, eine Partie bei 
en von D. dade rt, unb ein Motiv an ber Taun von 
RL. Röppl. Am 21. d5. haben wicher 16 Ankäufe für die heran 
nahende Verloofung flattgefunden, worunter fi) ein teffan, Heinel, 
Deffregger, Epp, Bienen. Eibner zc. befinden. - Die Gefammt 
M ber bis jegt angefauften Gemwinnfte beträgt bemnad jdon 85, 
* Stdn u en fl. — — 5—— 
Nittw e ener Künitlergenoffenfhaft eine General: 
— —* wegen Reorgantfation bes Kunftvereins, — Won ben 
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Meta micro per And ve ii a —— 
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—— usb. fi. 1.42. — fl.2 — fl.2 80. _ : 


Auguft Reuftätterihe 
Bapier-Säde unb Dütenfabrik 
Vefanntmachung. Offene Stelle. 


Vorbehaltlich höherer Genehmigung werben bei ber f. @ich« und Dem k. Landgerihte Bauingen ift bie 

an en änulea hen HB Jenngr 1070 Wormiuge 10 > ia > acelere er k 
. ice 600 5 ——— ——* ch an den unterzeichneten Gerichtsvor ſtand 

im Wege ber allgemeinen friftiihen Submiffion an den WBentgftnehmenben zur Sieferung — —— 


Das — 2 liegt vom 24. Dezember 1869 in ber Rehnungs:Mahzlel der £ befonbers ag ' genommen. 


Haupt-Direction und ber unterfertigten Werwaltung zu Jebermanns Ginficht ieeble, t. Landrichter. 
en vor, wo auch die Submifflond: Formulare in Gmpfan de 2 
die "Submitfionen felbit müflen ————— —— sie Off eue Stelle. 


21; Januar 1870 Abends & Uhr bei der Verwaltung eingelaufen fein, und wird Ein in ber StridyarnBrauce erfahrener 
Zube noch auf die Beitimmungen im lit. h der allgemeinen Submiffiond«Bebingungen hınger 52 Me —— 43 





aufmerkſam gemacht. 

Die ei nicht ſchon hinlanglich befannten Submittent wird fofort zu engagtren gefudt. Offerte 
oben beftmmmten Werafforbitungs«Termire fich perföniid sder dur gerihtlih bevsm, unter Obiffte H._W. Nr. &5 befärbert Das 
mädtigte Stellvertreter einzufinden, ihre Uebernahmsfähigfett, Wetrieb®nermögen x. auf B. 6. d. Augsb. Abbytg. 24) 
* * —— re Se = ger es Besalan GefRauen senägıh — Familie, dom Hanbe, werd Em 

umetjen u o en be en o un er ie, . r 

Augsbur FA a 5* en = Re, STDUG Sehrlingenee bei einem Gälofier ser 

e Königliche ‚und Bohrhaus-Bermaltung. n einer Mafchtnenfabrif ze. gefucht. 
Spren ler, ea 8 re® im R:6. d 4. Ahbıta, 


i ti — Ein Buchhalter, 
er igun pe „weil 4 ——ã 3 N a 

Auf das Inferat in ber Augsburger Abendjellu % Seite altung tätig, min ne_jebige Bote 
wird befannt gegeben, dah bie Sıellen nes pra ifeben rate ae ac tion zu verändern und biß 1. jyeoruar 1870 
meifter6 babier befegt find und fo viel amisbefaunt it, fowahl ber Derr prafilide in einem Material: ober Golonialmantrn 


Birıt, als der Herr Maurermeifter das allgemeine Vertrauen und bie vollfte Achtung —— u —— 


m ne — — 
ag ſt ea at lattlin g. Poftgebufen Wefuch. 
Seainer, Dürgermeißer, Gin tautionsfäbiaer, im Poft: und Teles 


Agl. Schulichrerfeminar Lauingen.. Selen Suter 


wird bei der fol. Boitıgpedition Burglem 
%2) Der Wiebereintritt ber Zöglinge findet Montag, 3. Januar 1870 ftatt. 





aenfelb zum fofortigen Eintritte geſucht. 


Bil. Schullehrerfeminariaf ectiem Tauingen. 301) In einer der gemerbfamften Städte 
B d% Hein NM 6:Anmw 
Dr Auguft Kittel, Infpeeor. — ms —— —* 
Bolzverkauf Dr an 8 
er ‚ 
aus ber Fürſtlich Fugmer'hen Domäne Marti. Koͤrſchner Gıfhäft dabei if. Zu erfragen 
PR. 2* den 4. Sanuer 1870 Domaistans AL a im Reiden, im ®B.€. db. W. Abdıtg. 
aufe au Mettingen aus de ven 
nadpbezeichnetes Bolgnateriale verfteigert: e 7 z eiberg und Ziſtern eig — — 
&tammbolz: Scheit⸗ und Prügelholz: u er N F = a * Den f7 
5 Stüf Gisen, 2 Kiftr. Eichen, befteben A wird wegen Aufoa eſes Ar 
4 „ sSoirfem, 89 „ Bien litels 54%, unter Dem Antaufspreife 
3, ten, 419,  wipem, im Ganyen verfauft. Wo? tagt daß 
5 „ Heben, 18 „ dien, V⸗GC. d. A. Abbdıtg. 2 
2 „  Kärden, 6 „ srobren Eineh TerneWuchDruderprefie 
7 ,„ Baumfäulen, 3» itchel, mit meffingenem Fundament und Ziegel, in 
unb 31 Meisichläge au 5275 Wellen. braudbarem Zuſiande, ift zu verfaufen. 
KRaufsltebhaber ladet ein: Näheres im W.G. der Augsb. Abbitg. ) 
Augsburg, am 24. Dezember 1869. r - * 
Die Fürftl. dane ſae Domanialkanzlei-Commiſſion. Stadttheater in Augsburg. 
Robhbn. Sonntag den 36. Desember 1869. 


Nachmittags. Vorftellung. Anfang Y,4 Uhr. 


Alterthuͤmer jeder Art Sneewittchen und Die Zwerge, · 


tn Sol, Silber und andern Metallen, Eifenbein, Porzelan, Glas, Email, Hal, Meubel: ghende — 


u ——— — Philippine Weiſer. 
rillanten, Perlen und farbige Edelsteine Siforförs Saufpieh ın 5 Alten von 


Oskar von Redwißtz. 


werben zu ben bö reifen angefauft bei (5) Montaa den 27. Dezember 1868. 
Em. Heil vahnhofſtrahhe I. 22, Augsburg. die Ougenetten, 
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ingen der £ = nen: 56 Hung. 

b N} u 

tr aD En Anhalt em Dienfas den 28. De. MNtE- f 
mir 


Bie k. Infpehtior, 


. Zodes inzeige 
Des Allmächtigen Wille entriß uns geftern Vormittags 10 Uhr unfern innigfi- 
geliebten Water, Schwiegervater, Schwager und Ontel, 


“ 
Herru Johauu Georg Sröuer, 
Gold: und @ilberarbeiter, 
in feinem 80. Lebensjahre nad swälftägigem ——— Leiden durch ſanften 
Tob. Theilnehmenden Verwandten, Freunden unb lannten wibmen wir bieje 
Trauerfund: mit bem Bemeıken, daß die Beerdigung am Montag ben 27. b. 
Mts, Nahmtttags halb 3 Uhr vom proteftantifden Beihenhaufe aus ſiattfindet. 
Um ftille Theilnahme bitten: 
Augäburg, 26. Degember 1869. , 
Die tieftrauernb Hinterbliebenen, 


Godss- Slugslge. 
Gott dem UAllmächtigen bat e# gefallen, uufere tantgfigeliebte Mutter, Groß 
mutter, Schwiegermutter, Schwägerin unb Zante, 


Frau Walburga Oft, geb. Flech, 


KRaminfegermeifterd:&Bittwe, 

nad kurzem Kıankenlager, verjehen mit ben heil. Sterbfaframenten im 71. Lebens: 
jahre zu ſich in die ewige Heimath gi er 

Ber die Dertlichene kannte, wird unfern großen Schmerz zu wärbigen wiflen 
und uns ftilles Belleid nicht verdagen. 

Augsburg, Kempten und Friebberg, 24. Deember 1880. 

Die tieftrauernd Sinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe aus und 

ber Trauergotteseterit Monta,y Vormittags halb 10 Uhr bei St. @eorg ſtalt. 


Todes-Anzeige. 
Diefen Morgen genen 5 Uhr erlöste ein fanfter Tod unfere theuerfie unvergeß* 
liche Gattin, Mutter, Schwieger» und Großmutter, Schweiter und Tante 


Frau Judithe Weilbach, geborne Kessler, 


Privatierd:@attin von Nördlingen. 

nah mehrwöchentlichen Leiden im 72. Vebentjabre. 

Wer ihre aufopfernde Liebe und Sorgfalt für bie Jhrigen kannte, wirb unfern 
namenlofen Schmeri zu würdigen wiffen. 

Um ftilles Beileid bitten: 

Nugsburg, Münden, Nörblingen und Hubbersfielb, 

am 25. Dezember 1869 
. Pbilivp Weilbab, Privatier, Gatte, 


— hen ofelffer, N geborne Weilbach, Köchter, 


Gari ®rrber, Bitvatier, 2 
Georg ieiffer, Lehrer, Schwieger ſoͤhne, 
Bertha Schneider, aeborne Gerber, Kauf— 
manns Gattin in Münden, Entel. 
Gar! Ddcar ®erber, Kaufmann in England, 


Die Beerdigung findet Montag ben 27. Deyember Nahmittags 3 Upr vom 
proteitantifhen Yeihenbaufe aus ftatt. 


Todes- Anzeige, 
(Unlieb verfpätet.) 


Gott bem Allmächtigen bat es gefallen, unfere geliebte Gattin, Mutter, Schwies 
germutter und Großmutter, 


Frau Marie Keller, geborne Bock, 


nach 'ängeren Leiden tm 6Biten Lebentjahre zu ſich abzurufen. 
Diefe Erauerfunde widme ich allen thrilnehmenden verehrten Verwandten, 
Freunden und Bekannten und bitte um ſtilles Beileid. 
Shwabad, ben 23. Dezember 1869. 
Karl Keller, Landesvroduktenhändler, 
nebft Familie. 





wirb mitgetheilt, daß ber 
früh 8 lihe Meder ferige 


mit zweijähriger Garantie. 
Gold: ncre: — 16 Steine RD. — 
@old:Damenslihren, 8Steie 2 — 
u ar ren, 8 Steine, 
n — 2.00 
——— Steine, 
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58 Gpylinder = Uhren, 


8 Zage — 
Barifer Bronce-Uhren, 
vergolbet mit Sodel 
@lasfturs (8 Tage gehend). . I. 14 — 
Aufträge werben unter Nachnahme bei 
Betrages prompt verfanbt durch 


4:0) Am München, — 


im Veriage der STAHEL —2 
und Kunsthandiung in Wärshurg ist soeben 
erseblenen und durch alle B gen 
au 4 

Die epidemische 


Diphtheritis 


und ihre 
schnellste Heilung. 


Nach klinischen Beobachtungen 
bearheitet von 
Dr. Alban Lutz, 
pract. Aret in München. 
1870. 54, Bogen in Lex.-8, 
Preis 43 kr, oder 15 Sgr. 

In dieser wichtigen Schrift sind die neue» 
sten Fortschritte in der Nehandlung dieser 
gefährlichen, nun aber sicher und schnell 
heilbaren Krankheit niedergelegt Na’bdem 
man das darin gebrtene Mitte! einem Jeden 
anvertrauen kann, weil es nie einen wirk- 
lichen Schaden anzurichten im Stande ist, 
so können selbst Laien auf dem Lande beim 
Mangel eines Arstes den Kranken schnell 


Hüife bringen, s 


Zaufend 


längft gesonener ui find noch immer uns 
erhoben. Gegen 12 mwürtt. ober frembe 
Kreuzermarken ſendet A. Dann in Gtutts 
art bie neuefte Berloofungslifte über alle 
is 1. Januar 1870 gesogenen Gerienloofe 
nebft Berloofungsfalender für 1HYı Jeber« 
mann fianko ıtı. Derfelbe ficht auch Loofe x. 
in allen früßeren Siehungen & 6 fr. ver 
Stüd nad, beit Barthieen & 3 fr. 6a) 
Für eine feit Jahren eingeführte 
Beingroßsandlung in Bayern wirb 

ein Neifeuder und 

ein Eommis, 

der auch Kleinere Meifen beſorgen 
fann. gefucht. Bewerber, die feli» 
den Gharafter befigen, ſich ald ga 
wandte Berfäufer ausweiſen fönuen 
und denen an einer banernden Stel⸗ 
lung gelegen ift, wollen fi unter 
GHiffte N. Nr. 26 an das 8.6. 

d, Augsb. Abdztg. wenden, 
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Gummischuhe, 
Deutfche, franzöflfche nnd englifebe Prima ⸗Waare, 


empfehlen für Den und Kinder in großer Auswahl zu ſehr billigen Vreiſen 
« Primavesi, A. 21, vis-A-vis dem Sugaerbans, 
Wiederverkäufer entipredhenden Rabatt, ’ ’ Fuggerhaus 


en uns, einem hohen Adel und P.T. Publitum anzuzeigen, ba wir auf bie 
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erriätet haben. Wir haben uns bie Mufgabe: ellt, nicht allein.bie ftrengfte Solidität 

im ee aller — zu ——— ‚enden aud den fehr gehei erten Au⸗ 

8** der Neuzeit Rechnung zu tragen, aber haben wir bei Damen:Pianino’s 
r 

8 









bedeutende Derbe erungen einen gefangvollen Didcant und vollen 

af erzielt und nah echtem amerifant chen ſteme (überfaitig) Pianino’s ver: 
fertigt, melde jebem set tgl zur Seite geitellt werben fönnen. Un gen mit 
en Hficher und Wiener Mechanik baden wir Die übermäßige Länge an &bafft und 
biefelben auf jehs Schub rebucht, GStusflügel mit 5' 6" Länge belaffen. Die neueite Er: 
ß ung aber find Stujflügel mit 'en iſcher und deutfher Mechanit unterm Me paauz 
oben, welde nichts zu wünfden tig lafien, diefelden wurden bei der Musft ung in 
Siny,1869 mit ber eriten großen jilbernen Dtebaille ausgezeichnet. Die rs und 
befter Geſchmack wurden beim Aaue nicht außr Acht gelaffen. Der tedhniiche r ber 
Sabıit ift dert Alois Bieber senior aus Wänchen, deſſen Werke fich feit Jadrzehnten 
. girepäliden Rufes erfreuen und bei allen größeren Induftrie-Musftellungen 
räm w 


urden. 
m wir uns beſtreben wirb: Verfahren bei moͤglichſt billigen Breifen 
volle Zu bitten wir bei Bebarf uns mit Ihren 


en, durch reelles 
. Abnehmer ju erwerben, 
zu beehren und zeichnen 
Adtungsvoll 


Ziuke et Wintersberger. 
Babrif: Fünfbaus Binfgaffe *8 22 frls-a-vis 


edenheit der P.T 
—E —S 


| rien, Dei Wenbabnbe ne 
iederlage: alals um a n r 
38) ? in Wien, e 


MNorddsutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
von Bremennach Newyork, Baltimore, New-Orleans u. Havana. 


D. Weſer Sonnabend 1. Januar nad Nemyort via Southampton 
D. genie Sormabend 8. Janwar „ Newport „ Southampton 
D. Baltimore Mittwo 12. var „ Baltimore Southampton 
D. Rewyorf Diittwo 12. Januar ,„ Havana u, Hew:O:lcane via Havre, 
D. Deutf&land Sonnabend 15. Januar , Memyork via Southampton 
D. Rbein Sonnabend 29. Januar ”» Newport „ Southampton 
D. Donau Sonnabend 2%. Aanuar . Nemmıt Southampton 
D. Frankfurt Mittwoch 2. Februar " avana u, New-Orleans via Haste 
D. America Sonnabend 85. jyebruar „ Nemwnort via Southampton 
D. Obio Mitwmoh 9. Debruar „ Baltimore „ Southampton 
D. Main Sonnabend 12. jyebruar „ Newport „ Southampton 
D. Union Sonnabend 19. yeruar „ Memport „ Southampton 
Paflage:Preife nad Newyorf: Erite Eajüte 165 Thaler, zweite Gafüte 100 Thaler, 
Bi ende 55 Thaler Preitk. Gourant. 
5 agerDreife nad timore: Gajüte 133 Thaler ET 55 Thaler Pr, Ert. 
a aniete nah Nem:Orleand und Havana: Gajüte 150 Thaler, Zwiſchended 
5 ler Preuß. Gourant. 
Sradt 2 Newport und Baltimore: 8.2 mit 15 Proz. Primage pr. 40 Ebf. Bremer Maaße. 
Orbinäre Güter nach Uebereinkunft. 


racht nad New:Orleans und Havana: L. 2. 105 mit 15 Pros. Primage per 40 Eubichip. 
e Nähere Auskunft ertheilen ie Paffagier-@gpebienten in Bremen und beren tms 


tandiſche Agenien, fort 
ET Merääenischen Ti 


HM, Paiers, Nirecher, Hirschfeld, Vrocurant. 


VEN DEE LET Darlebend:Gefuc. 
Rothenburger Bferdelotterie 


Ein Gefhäftsmann wünfdt 200-300 fl. 


auf —53 * —— 

men und erbitte gefällige Mdrefien un: 

a ana Son Biechen * ter Chiffte J. P, Nr. 26 burch das B+G. d, 
Looſe & 30 Er. pr. Stüd find gegen Poſt- Wlugeb. Mbbıtg. 81) 


T, 
einzahlüng oder Nachnahme zu berieben vonder 


Haupt: Agentur Augsburg. Shampagner» und Holländer», bei Mabus 
Eheodor Mübifälesel. & Gtoll in annheim (8 


Rerautwortliger Rebakteuiri 6, Wirth, — Diud und Serlagbeigentuum ber WB ILEh’jchem 


Mühlsteine, 


* 






— 
FRORSINN. 


den 26. Dejerhber 1869, 


eihnachtsbanm 
aurır mit. Hi. um 


Anfang 9 Üpr. 
Bor 7 Uhr find nur bie Nebenlokalitäten 
geöffnet, n 
Die VBorftände, 


Cole Domban-Totterie. | 


Hehune am er Hure. 





Boofe a A fl. 45 fr. pr. Gtü 
—* * —8 odet —* ng 
zu besie 
esder Mühlschlegei, | 


ER — 


SEE EEE ET ER en 
Eölner Dombau:Loofe 


“on 


A1ifl.4btr Hi 13. Se⸗ 
wine 25,000 bis run ter 220 Ehaler 
find zu beitehen vom 3. @. dein, 
tor beim Aussb. blatt, 


Ligroine-Oel, 
ie Fran! mag Tertmähteben Fr 6 
g “ 


12(12 
3 Shimpfle in Augsbure, 
Lehrlingd-Melnd. 


3) Ein mit bennd KBorkenntniffen 
sa ener woulgefitteter finger Mann kann 
in einem — Material: und Farboaaren⸗ 
geitäft fofort als Lehrling aufgenommen 
werden, Näheres zu erfragen im WB, der 
Augsb. Abditg. | 

©. Hotfelder & Comp, 

Augsburg, 

nehmen einen gut qualiuteen junge 
von guten Gitten in bie Lehre, 
obige Adreffe Bireft. 

Berwalter Beinh. 

Zur felbftitänbigen Verwaltung eines 

utes von 3-00 Zagm. im Ber: Gerichte 
Regensburg wird ein erfahrener fautionss 
fähiger unverbetratheter Merwalter anzu 
ftellen geſucht. Aeltere erfahrene Verwalter 
welche größere Güter fbon längere Beit 
jelbitjtändtg verwaltet haben und dies burd 
ute Srugniffe nachweiſen fönnen, wollen 
hre Seſuche mit Mbfchtift: ihrer eugniſſe 


ur MWeiterbeförberung portofrei an bas 
Eompt. d. A. Abdytg. gelangen Laffen. 
a — — 


Ortbopädische Anstalt 
Cannstatt [Wirttemberg] : 


von Dr. Ebner. 
Die Anftalt, beften® eingerichtet (mit 
warmen und falten Mineralbäbern im 


nu 

aufe), ift fortwährend unb bas ganır 
Behr Bindard in ber Lage, Leiden 

ufnabme gewähren au fönnen. 


n Dann 
fferte an 
373% 



















B. Du, 206, 


VBudbrudeei. Reugplap Lit 


‚Aughuner Abendzeitung. 


Ar. 359. 


Montag, ben 27. 


———— 


—— unb werben 
4 berhdfgtin ı werben. 


Dezember 1869, 





— Berichte Der „Mbendeitung“, 
*Gattaro, rn Geftern eridienen inBubua 14 Braicas 

ner und boten ihre Unterwerfung an. Oberfi Schönfeld behielt brei 
Geißeln — Die Waffenſtreckung ſoll morgen in Koſmac 


—— Es iſt noch keinerlei Kabinet gebilbet. 
Ja parlamentariſchen Kreiſen gebt das Gerücht, ber Kaiſer habe bie 
MEN — gebeten, bis Dienſtag noch zu warten. 
biſche de Berichte, 
Bapierrents 


—8 F —— 
* a her U 100.8. von 18641180, 


En Knrielaft®. ——⏑ keeahen 2606 258.60, Rapoleons * 


⸗ — D4- — Be im 96, u A 


Nat 
18600 kcfe — — — 
eſe em / € 
Kölner Rinbenerbahn 121, Amerilaner x 


Day 

A Münden, 26. De. & Bi. ber König wirb bereits 
morgen Vormittag unfere Stabt wieber verlaflen, um eine Gebirgs⸗ 
tour zu unterneßmen. Zu biefem Behufe find bereits Heute auß bem 
t. —* Pferde und 25 Mann ber Hofbienerfhaft in ber 
Richtung gegen Veißenberg x. ꝛc. abgezogen. Wie es heißt, wirb 
Se. Maj. = Solocherabend bieher zurüdtehren. 

w. Münden, 26. Des. So viel wir hören, ſteht es noch 
nicht feft, ob der König ben Landtag mit einer Thronrebe eröffnen 


& Münden, 26. Des. Als Nachfolger bed Hrn. von Rabor 
wib bezeichnet man ung ben Baron von Neumann, einen Sohn 
bes befannten Generals, früher ber preuhiſchen Geſandtſchaft in Karls⸗ 
rube zugetheilt. — Hr. von Rabowitz hat bereitS unfere Stabt vers 
laſſen, um ſich auf feinen neuen Poflen zu begeben, 

x Münden, 26, Des. In Folge ber Reorganilation unferer 
Militärbildungsanftalten und ber Kevifion ber Beftimmungen über 
bad Avancement zum Offisier, hauptfählich aber durch bie Verord⸗ 
nung vom 21. März 1868, wornach Wehrpflichtige ober Freimillige, 
welche das Abfolutorium eines —— humaniſtiſchen ober Real⸗ 

gymnaſtums befipen, nach einer halbjährigen entſprechenden Dienſt⸗ 
— bei einer Heeresabtheilung zu Offigtersabfpiranten II. Malle 
ernannt werben innen, hat bie Armee einen ſolchen Zuwachs von 
auf Noancement bienenben jungen Leuten erhalten, baß zum milttär- 
wiffenfhaftlihen Kurfe ber Kriegsſchule ein Berallelturs errichtet 
werben muß; an ber Herrichtung der hlezu nöthigen Räumlichkeiten 
in ber Herjog⸗ Marburg wird ſchon fleißig gearbeitet, und find bes 
beutende Vergrößerungen ber Unterkunft: unb Unterriätöräume 
nothwendig. Zum Eintritte in ben num regelmäßig am 1. März begin- 
wenden militärwiffenfchaftlichen Kurs haben fi ſchon gegen 60 Ad⸗ 
—— gemeldet: hiezu kommen noch diejenigen lnteroffiziere 

Vorbereitungsturſes ber Kriegsſchule, welche mit ber Beſtehung 
= Ausmufterungspräfung bie Ermächtigung zum Uebertritte in ben 
genug Kurs erhalten. 

mit Beginn bes neuen Jahres w Leben tretenden Unter: 
oft *— werben von mi Man 


4 
Biere EEE aan han ar 
Sn Unteröffgleren 


— ng er hellen, ba be Bere 


1 Ernennung —— —, zu Korporakı ku und Be 


forporalen en me ann. 

des Algemeinen Sadbarbiors, D Dr. 9. 06 India — ya 
a en (4 Se r. eint T 

IL Seketär am ketät. bed Bichtoße 


roatoriums M Dr 6 äffler, beru 
Sie —* * Fe ler y ua = * IR 
erle, un ‚um x hinstons 
D 8 Bamberg ber Praktikant am allgemeinen Reihsardive 
Brims ernannt. 


ade 
ben Verhandlungen fe I. Sadifgen Kammer über Kons 
er und Kriegsbudget find uur einige Meußerungen bes 
Bringen Wilhelm, ber 1866 bie babifhen Truppen fommans 
birte, bemerkenswert. Graf Berlihingen halte den Aufwand 
für bas Sand zu groß erachtet, worauf Prin; Wilhelm erflärte, 
freubigen Herzens für das Geſetz zu ſtimmen. Er Babe das Gefch 
und ben im andern Haufe an ben Tag gelegten nationalen Stun mit 
böchfter Befriebigung bemerkt. Er dankte bem abgetretenen Kriegs⸗ 
minifter für das Wehrgeſen, welches fo herrlich auf Führer und Sol⸗ 
baten gewirkt habe. Er warf banı einen Ruckblick auf das Jahr 1866, 
ſprach babei von bem Mißbehagen, welches er 1866 empfunden habe, 
als er an ber Seite von Fremden babe Fämpfen müflen. Er freue 
fi, daß man jet einen tüchtigen beutfchen Heerführer habe, daß im 
beutfchen Heere nicht mehr Jtaliener, Polen ꝛc. ftehen, fonbern ber 
Deutfche fämpfe mit beutfhem Blut und für beutfhes Blut, Er 
wünjdhe, baß ber Adel des Landes ſich am neuen Wehrgefeh betheilige, 
ber babijche Abel neben bem preußifchen, die badiſche Burgerſchaft 
neben ber preußiſchen werbe ben Degen in ber Hanb kämpfen für 
Deutihlands Macht, Wohl und Freiheit. Immer ja noch brobe 
Frankreich mit Einmiſchung in bie national: Entwidelung, unb dba 
mũſſe bas Land durch Annahme ber Vorlagen zeigen, baf es bereit 
Sache einzuftehen. — Die Kammer flimmte 


en zu. 

Karlarude, 22. Des. Die „Bab. Lanbesjtg.* berichtet Über 
eine Entſcheldung bed Bermaltungsgericht6hofs, bie von Bebeutung 
für baß innere Leben ber KRonfeffionsgemeinben ift. Auf Grunb ber 
Berfaffung und bed Geſetzes von 186U wurde nämlich —— 
bat ſchon bie bloße Erklärung bes Austrilts aus einer kirchlichen Ge⸗ 
nofſenſchaft (ohne Eintritt in eine anbere) genüge, um ſich von allen 
Rechten und Pflichten ber Genoſſenſchaft loszuld ſen und daß von Sel⸗ 
ten bes Staates Feinerlei Zwang geübt werben Fönne zu Gunften ber 
kirchlichen Genoffenfhaft. Der fpesielle Fall betraf "Ritglieber ber 
jübifchen Religionsgemetnbe Karlörube, orthoborer Richtung, welche 
ihren Austritt nicht allein aus der Gemeinde, fonbern auch aus bem 
Religionsverbanb ber Juben bed Lanbes erklärt Haben, um ganz frei 

nad) ihren firengeren Anfhauungen fi einzurichten. Der Grundſatz 
biefer abfoluten Gewiffensfreiheit ift jept zum erftenmal Mar in das 
Leben eingeführt und wirb eine große Ummälzung zunächſt in ben 
jübifchen Konfeſſionsgemeinden hervorrufen, in welchen eine bebeus 
tenbe Steuerlaft für ben Kultus beſteht. Eigenthümlich ift in bem 
ſpeziellen Fall, daß es bie firenggläubige —— iſt, welche ſogar aus 
bem Judenverband bes Landes auszuſchelben — 
Norbdentiger Bun 


m HanndnerfäenR en Gefüge act weil 


ex biß vor Kurzem immer ba8 alte Kirdhengebet für d 
ſprach. Seine Gemeinde petitiontrt beim Konflflorium um Wiebers 
einfegumg. 
Defterreid. 


Dem „Univers" wird aus Rom geſchrieben: „Als ber heifige 


4624 


Inteenber 
fen Segen erfichenb, Tlef ergriffen von biefer Runbgebung 
Ehrfurdt und tödterlichen Biebe ber Kaiferin, brang ber heil, Vater 
—A — u a et — aber zu zum 
berbei, na en ellvertreter 
a Mißbehag Te alt ber Kai⸗ 


ber Fr eine 
Blatt läßt fih zum Weihnachts feſte alfo aus: Morgen (24. bs.) 
ber Geburtstag ber Raiferin. Daß fie an biefem Tage nicht im 
Reihshauptftabt weilt, und ſich ben Gluckwunſchen ber Wiener ents 
zieht, ift nichts Neues. Daran find wir nachgerade gewöhnt, ſelldem 
der Dualismus zwifchen ben beiben Reihspälften bie höochſten Kreife 
auch zu einer Thellung ihres Aufenthaltes zwiſchen bieß: unb jen- 


feitö ber Leitha veranlaßt hat. Würde die Kaiſerin ben morgigen | ihun, 


Tag in der Burg zu Ofen ober auf bem Schlofſe von Goddud zu: 
bringen, fo fänden wir bdas natürli. Aber jegt ift Kalſerin Eliſa⸗ 
beth jenſells ber Alpen, in ber Siebenhügelftabt, Die Glocken Roms 
{lagen morgen an ihr Ohr, bie @lüdwünfhe bes Papftes werben 
fie begrüßen, ber ganze heilige Dunft ber Kurie fle ummeben. Ihn 
ohne Schaden einzuathmen, bazu gehören ftarke Nerven, wie fie mur 
Männer befigen; einer garten Dame kann BWeißrauhbuft ſehr gefährs 
Lich werben, Wir müßten alfo lügen, wenn wir fagten, e8 jey uns 
ganz gleihgtltig, daß bie hohe Frau gerabe jegt Roms Merkwürbig- 
feitert bewundert, Die Kaiferin ging nad Rom, um bei ber Entbins 
dung ihrer Schwefter anweſend zu feyn. Wir find bie Leiten, bieß 
Gefühl ſchweſterlicher Zärtlichkeit zu verkennen oder gering zu adhten. 
Aber es ſcheint und, als ob ber Zweck ber Romfahrt auch bann er: 
reicht worden wäre, wenn bie Raiferin fie um einen Monat fpäter 


angetreten hätte. Nach ben neueften Nachrichten mar bie Nieber kunft 


der Erfönigin von Neapel feineswegs fo nahe, baß unfere Raiferin 
mit ihrer Abreife nicht hätte warten können, bis bie Erdffnung bes 
Konzils Lange vorüber war. Es wäre bann ben Stillen im Lande 
nicht möglich gewefen, ben Bıfuh in Rom als ein ihnen günftiges 
Ereigniß aufzufaflen und ihm eine politifche Deutung zu geben. Hät« 
ten bie Ultramontanen bas nicht gethan, fo würben wir über bie 
Reife ſchweigen. Go aber nöthigt uns bie Auslegung, melde man 
derfelben gibt, bavon zu ſprechen. Neulich haben wir tn ber „Kits 
ehenzeitung” gelefen, mit welchem Behogen fi bie foommen Herren 
hie Syene auömalen, wie Kalferin Eliſabeth dem Papſte bie Hanb 
tüßt, Sie beraufchen fih förmlich) an biefem lebenden Bilbe und fa 
gen Jenen, melde «3 nicht gang paflend finden, wörtlih Folgendes: 

Eine junge Frau kann wohl einem Ehrfurcht erwedenden Greiſe 
fe Hanb füffen.** Mic harmlos das klingt! Unb boch birgt id 
Hinter biefer anſcheinend fo naiven Bemerkung ber ganze grengenlofe 
Sochmuth ber Kirde, die mittelalterliche Anfhauung, baf ber Bapft 
allen Herrichern ber Erde vorgehe und eine Art Wigegott fey, zubem 
Raifer uud Könige bemüthig aufbli@en mäffen, Denn nur einem 
viel höher Stehenden Fanın eine Frau bie Hanb Füflen. Hätte biefe 
Hazb noch DOcfterreich fo viel Liebes und Freunbliches erwiefen, hätte 
fie und hilfreich beigeftanben in ſchwerer Roth! Aber nein, fle bat 
jene Enzyilika unterzeichnet, welde Oeſterreichs neue Geichaebung 
verwarf und verbammte, ben Frieden des Bandes, fo viel an ihr lag, 
zu fiören fuchte und ben Monarchen ſelbſt, welder bie tonfefftonelle 
Gefehgebung fanktiontrt hatte, einpfindlich beleibigte. Wir wollen 
tms nicht länger bei biefem unerquicklichen Gegenftande aufhalten. 
63 genügt uns zu wiflen, baß Oeſterreichs Monarchin gegeuwär⸗ 
tig in Rom weilt, um ben Schluß zu ziehen, baß bie Kurie alle bents 
baren Anftrengungen machen wird, auf baß Gemüth ber Hohen rau 
zu wirken. Die Kirche verſtehl e8, um weibliche Herzen zm werben; 
ihre Diener entfalten ſchon großes Talent, wenn es gilt, einfachen 
Bürgeröfrauen ihr Seelenheil begreiflich gu machen. Welde Mühe 
wäre zu groß, welches Aufgebot von Kunft, Lift und Liebenswürdia⸗ 
feit würbe man fcheuen, umbie Kaiferin von Defterreich zu gewinnen | 
Im Vatikan träumt man wohl ſchon bavon, an ihr eine Berbünbete 
zu erhalten, burd ihren Cirfluß bie Entwidelung Oeſterreichs zu 
bemmen, Dan träumt, weil man in Rom für mobernes konſtitu⸗ 


fle | tionelleß Gtanißleben kein VBerftänbnih hat, weil man, wie einft burdh 


en Alles zu erreichen meint, Man weiß in Rom, ba bie 


ber | Katferin fromm tft, daß fie die Reliquien, welche ber Papſt ihr nor 


anberihalb Jahren nad Dfen fenbete, mit Dank annahm; man baut 
feinen Blan darauf. Die perfönliche u bes Papſtes, bie 


banken, welche fie ber Seele einflüftert, als ins 
nere Erleuchtung berfelben barzuftellen weiß. Denn bie. frommen 
Verſucher find bie ſchlaueſten von allen, und fie verfiehen es, ſich nad 
ber Zeit und ben Umſtänben zu richten. Bor Jahrhunderten lich ein 
Bapft Heinrich den Wierten wie einen gemeinen Troßknecht Buße 

ein anberer fehte zu Venebig ben Fuß auf ben Naden Barbas 
rofla’s, heute umſchmeichelt Rom bie Kaiferin von Oeſterreich. Die 
Mittel find verfchteben, der Zwed ift berielbe geblichen. Eine Frau 
Hält bie weltiiche Herrichaft des Bapftes aufredt; eine Srau hat bas 
Konzil ermögliht. Wo wäre Pius IX, ohne ben Beiftanb Enge 
nieng? Muß ihm nicht Alles daran liegen, dah Raiferin Eltfabeif 
das Beifpiel ber framzöftfchen Herricherin ſich zu Bergen nähme ? Das 
ift ed, warum uns ber Aufenthalt unferer Kaiferin in Rom fo wenig 
gefällt. Wir fürchten nicht, daß ihre zarte Hand flörend im unfer 
Staatsleben eingreifen fönnte — iſt fie doch ſtets ber Politik fern ges 
bfieben. ber wir beforgen, ber Einfluß ber Kirchenfürften, melde 
fie umbrängen, Fönnte einen Wiberipruc in ihre Seele werfen. Dan 
wirb ihr von geifilicher Seite das Bischen Fortichritt, welches Oefier⸗ 
reich in ben legten Jahren errungen, als eine große Sünde, als Auf⸗ 
lehnung wider Golte® Gebot barfiellen, man wird ihr Herz dem 
Lande völlig zu entfremben ſuchen. Das aber fol nicht feyn. Wäre 
es und vergönnt, morgen vor bie Kalſerin gu treten, wir wärben ihr 
an ihrem Geburtötage eine recht lebhafte Erinnerung an Maria 
Thereſta wänfhen. Die Mutter Joſeph's bes Zweiten war eine ſeht 
fromme, fehr ftrenggläubige Frau und als Regentin bemäthig vor 
Gott, Aber ald fie wwiſchen dem Wohlgefallen ber Sefuiten unb bem 
Blüde ihres Landes wählen mußte, befann fi Maria Therefia kei⸗ 
nen Augenblid, Ste bewies, daß man fehr gut katholiſch und ben: 
noch eine gute Defterreidherin feyn kann. Sollte e8 zu viel gewagt 
feyn, wenn wir ben Wunſch ausſprechen, Hre Mojeftät die Kaiſe⸗ 
rin Elifabetö möge das Wohl des Landes, beflen Thron fie theilt, 
höher ſchatzen als bie egofftifchen Höflichteiten, mit benen Rom fie 
überhäuft?* 

Das ungarifhe Oberhaus bat fi im Gegenfahe zur De 
putirtentofel vor Kurzem für Beibehaltung ber Prügelftrafe und zwat 
bei kleineren Vergehen ausgeſprochen. Dabei banbelt es ſich in Uns 
garn nicht wie anber&wo etwa blos um bie Frage, ob es angemeflen 
fey ober nicht, gewiſſe Bagatell:Bergehen mit körperlicher Südhtigung 
zu abnden, fonbern baß bort mit ber Frage ein Standesprivilegium 
sufammenhängt; im Ungarn finb nämlich nur die Rihtabeligen 
prügelfähig, biefe aber in fehr ausgebehntem Maß. Hat, bemerkt 
bie „Pr.* aus biefem Anlaß, irgend etwas beigetragen, bie Begeife⸗ 
rang abzufühlen, welche das liberale Europa feit ben Märjtagen für 
Ungarn empfand, fo war es bie Wiebererricätung des Deres (Prügel, 
b vor jebem Komitatshaufe inmitten des Jubels über das Oft 
ber-Diplom, So viel in feinen ſchwachen Kräften ſteht, Hat bat 
Peſther Oberhaus nım geihan, um dieſen Schandfled unausiäfälid 
auf ber Stirne Pannonias brennen zu Laffen. Ja wohl, ein Denkmal 
ber Schande! Denn auch das Ausland bat heute begriffen, bafı es fiä 
bier um ganz etwas Anberes handelt, ald um eimen juribifch-tecdhnis 
fhen Sireit, Es gilt, ein Abelsprivilegium zu retten: das VBorrech 
des Edelmannd — namentlich in feiner Eigenſchaft ala Beamter, aber 
auch fonft, wenn er feinen offigiellen Charakter hat — den Nichiadell⸗ 
gen aus Laune ober Rachfucht, zur Strafe für ein begangenes Ber 
breden, ober als Tortur bet Eruitung eines Deliftes, nach Belieben 
abprügeln zu laſſen. Es war eine ber erſten Helbenthaten nach dem 
Dftoberbiplom und ber Wiedereinführung des Deres, ba bei Deben: 
burg ein Abeliger einen jũbiſchen Kaufmann „nieberziehen® Lich, weil 


biefer ihm 


Seinen 


auf ber offenen Heerfiraße vorgefahren war. Hbohſt er 
bie Erzähl eines Bad’fäen Gtußlridters, ber einen 
auf beflen Beſchwerde, er fey von einem Bürgerlichen bes 


* > Alavierſpieler Tauſſig aus deſſen Konzert auf's Stabt⸗ 
ſchleppen zu laſſen, weil biefer Birtuoſe — mit einem verfpäte 


den Train halberfroren angelommen — fi} weigerte, ben vom Ar⸗ bie beiberfeits auf bie Wahl: 
zahgeur im Programm angezeigten „Garneval* Scumann’s . zeitel zu N] Als Mittels. 
Ion. Um bas Kergfe zu vermeiben, mußte Tauflig wenigftens ſchein⸗ f Mermilliod von 


Bar nachgeben und fehte ſich Fi fpielte ben Ringeltang aus bem 
bann bem Gtabtgemwaltigen fo faſchings⸗ 


„Sommernadtstraum", was 
mäßig vorfam, baf er En ab überzeugt war, ben Schwaben zur Ratfon 
Bebtacht zu Haben. Dielem Sunterunfuge ſiehen in Ungarn Regie 


rungen aller Farben machtlos gegenüber; zu ernfthaften 

tommt es mur ba, wo einmal ein wirklicher Pferbebieb, ber feine Birds 
pe erhalten, nachher einen Mbelsbrief vorz Man bat bie 
ruſſiſche R erung „Despotlamus, gemllbert — cuchelmord ges 
nannt; fo iſt bie 4Mer Verfafſung Ungarns eine Demokratie, beſchränkt 
eg abelige Prügelfreifeit, Eben jeht hat Yuftigminifter Sorvath 
bie Unterfuhung gegen einen Stußlrichter aufgeben müflen, ber 
—— Leute halb oder ganz todigeſchlagen, weil fie des Diebftahls ver⸗ 
tig waren und er fein Geftänbniß aus ihnen erprefien konnte, fo 
eniergtich nahm ber ganze Komitatöahel für den Unhold Partei, Als 
1848 Tomeſanyl Koſſuih aufmerffam machte, daß in ben Preßburger 
Birtifeln bie Gleichheit vor dem er fehle, fragte ber Diktator zus 
un, willſt Du auf baß Recht, einen Zigeuner nieberziehen zu 
Yoflen” — oder Dich 3* ud Regime bes —— unters 
werten?“ — und Tomeſanyl, wie er heute als Obergeipan bem Haufe 
erzäglt, fand feine Antwort. Minifter Horvath hatte fle — aber ein 
beohendes Murren, ein dumpfes Grollen wie upr bem Ausbruche 
eines Ungewitters ef durch bie Reihen ber Pairs, als der Sohn bes 
Debenburger Efismenmaders ihnen zurief: „Jeht ift bie Gleichheit 
wor bem Geſetze befretirt; alfo entweber ber Deres ift ein Inftrument 
auch für Mbelige, ober er in es für Richtabelige ebenfalls nicht mehr!“ 

—— er. wagte bad Oberhaus mit Ziſchen zu begrüßen, 
ien, DE a —* u artun Ar 
Eteabrief lautet Hanno: 


Kr = Br, ae 


Kopf —— 
—*2 Auftreten — 

Bei feiner — war er 
jan riieher und ſchwarzem Beinkleibe, 
NH anzupalten unb bem f. k. Sanbeögerichte in Stuaffagen einzu: 


Btali 
Aus Rom, 19. Dez, reiht bie "ein, Zia.“: Die an Zahl 
wicht geringe deutſche Kolonie in Rom nebfl manden vorübergehenden 
Beſuchern ber ewigen Stabt war heute in ber Ihnen Kirche des deut⸗ 
(hen RattonalHofpize „Anima“ verfammelt, um ben Kanzelvortrag 
bed Hrn. Ergbifchofs Melchers von Köln zu vernehmen. Der Bors 
trag hatte bie von dem allgemeinen Konzil zu hoffenden Früchte zum 
Gegenfland ; ber Rebner verglich bie glädlichen Verbältniffe Roms 
mit ben * ber Revolution und vom Induſtrialismus erſchlliterlen 
ber anderen Zänber und fagte, daß bie allgemeine Kirchen: 
verfammlung eine neue gluckliche Epoche für die Menſchheit anbahnen 
würbe. Wenn bie große Feier ber Eröffnung bes m. in vielen 
Rorreiponbenten nicht jenen freubigen Auffchwung bed Gemüthes 
ih Berichte ultramontaner 


Greignifle bied nur u 
— —— — — von —— * 


die ben 8 genommen und 
bie ber Bifcdfe —X reden, * fondem begnüge 


Blätter außjubräden | achten ? 


Brälaten zur 
der Rolportage ber KRanbibatenliften ſollen nun Operationen vorge 
nommen worben feyn, bie einer Stimmenfälihung nicht unäbnlich 
wären. Rarbinal Mathieu ſoll biefen Berbacht ausgeſprochen unb 
eine heftige Szene mit Bifchof Mermilliob gehabt ald beren 
unmittelbare Folge man a oon Rom betrachtet. — 
bie bisherigen Sthungen 
And gr = 1 Ted Mt im —— 
—— zu ſuchen. Mehr la als ei * 


5 


ein | Atuftif, -wirb —E a daburch 
nicht nach —— —— ber ent vr € bır —— 


boch nur ein Surrogat bietet, Häufig zur Unmoͤglich⸗ 
teit.— Bel ber heutigen öffentlichen Aubieng im Batilan 
nbert Perfonen en worben, ımb bie Gitie 


waren mehrere Hu 
wid, 3 ber Papft, nachbem ihm Einzeln 8 
vorge worben find, mit einer allgemeinen Anrebe bie Beremonie 
hließt, Als biefer lehte Moment gefommen war, wandte fid ber 
* Bater an bie ng en mit ber Bitte, ihm in Anbetracht 
ber ermübenben bie ihm die gegenwärtige Kirchenverfamms 


Bathos von ihr gebichteten Lobhymnus auf 
egann. Der heilige Vater Hielt auch biele 


ze 
#3 


Neapel taufen wird, 
FJrankreich. 

A Baris, 26. Dez, In ber 7** Sitzung bed Senats hat 
Hr. Roulanb folgende Interpellation in bie Hände bes Präfiden: 
ten niebergelegt: „Welches —— bat bie Regierung dem romi⸗ 
fchen Hofe ges ee vom heil, Bater einberufenen 
re Sy Rongild eobagtet unb gebentt fie noch ferner zu beob⸗ 
fi gegen bie Beichläffe —— 

—22 entweder mit ben Prin 
benen unſeres nationalen Ah nie 
intaft zu erhalten, 


&s iſt von 
biefe Berf im 
Ræ* ——— 
faffen könnte, uub Die kr 
welche zwiſchen Kirche unb Staat befichen.“ 


Gpyanien, Abernahm — ein ziemlich amerikaniſcher Bebenslauf — In Kopen⸗ 

Die Ar D Sagen gmel Berträge über Dänemert8 nationale Staaten karl 
nad) langem Aampfe burch ben Beſchluß eine Unterfuchung wegen | bie außerorbentliches Auffehen machen, fo weit bie bäntfde Zunge 
Bee Knall, enfeen eriigt wen ern ham Unb Ss ing. Gr Rele Darin nämlig en De ee De 
— —— = br e tes auf: emtweber Bewa unb ng jebes 
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tem, allein bie Rebe, mit welcher ber Finangminifier alle Heußerften (b, ih g en Deutſchland), freiwillige 

u e feiner überführte, hat ber Sache Berdbumg ber Gefilbe und Ginäfherune ber Gtäbte a, bem heran 
einemmale eine andere Wenbung gegeben. Finuerola ſprach mit | ziehenben Feinde, bis ber Iehte Mann erſchlagen — ober vollftänbis 
Würbe und g. Gr erklärte gleich zu Anfang, er mehme für ger Verzicht auf alle Rüftungen und Maffenüb Verwendung 
jebe Solbe, bdie er zu fagen gebente, bie volle Berantwortlihteit auf ber bamit zu machenben unvergleichlichen Erfparniffe sur Abtragung 
fi. Den heftigen Angriffen ber Abfolutiften ſehie er eine faft Lalt su | der Staataſchuld und Befeitigung balbwegs brüdenden Steuer, 
entg Sein ganzes Auftreten machte den Eins unerbörter volkewirihſchaftlichet Aufſchwung, beffen Babrnehmung 


Lodung wäre, w nicht 
laſſen. Er wiberftehen ſeyn würde! Mon biefen beiben —— ui —* 
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eit der Befreiungsftiege entwendet wurden. Cr redhnete ber 
nz bie Defraubationen Karls IV, und feiner Gattin — welche ——— — — 
einen Thell ber Juwelen in England und Frankreich verkauften, um Aus dem GBerichtsfaale, 
Hnd mit be fallen eifermen Bogı er vier Gate ie a Dan ach Jan beim E Bandaeni 
mit ber ernen Lo vier en er ung gegen Deren Pfarrer Vornba 
Ti ben Beweis, baf nad) u biefem Diebftählen bie Rrone Sn wegen Berufsehrenträntu rmerie vnd $ 
i ichs 











de 
thum an Juwelen verfügt habe, welcher erft unter ber Haft | jammlung am 10. v. Mıs. gegen einen Yufieber von ber Föniglich 
Marta Chriſtina's verfhwunben ſey. Figuerola füßte fid) bei jebem Grerjmade die : e 
Wort, bad er fagte, auf bie Rechnungen, welche in ben Archiven vor« Fi a; ihr ſeyd bo für a —— F a ‚denn 
Er un, bob b nd mann Bettelweib ober Hanbwerfäs 


gefunden wurben. Ex fügte Hingu, biefe ——— —*864 —— terüber zur Mngeige 


elbe, obwohl er in Mitte auf einem — vol mit 


ber n Ben geitehen viele progrefs r, 
fiſtiſche Blätter, daß es nicht fehr politifh war, biefe Ang *3 ——— —* * in ce Geldftrafe von 
gerabe jeht, am Borabenbe ber Königswahl, auf's Tapet zu bringen. | 3 fl_und zur zragung fämmtlier Koften verurihelt und zum 
Figuerola ſchloh unter dem lebhafteſten Beifall ber * t Verhand — nod vom Herrn Vorfigenben wegen 
In eff ber ſpa niſch en Thronfrage berichtet ber Barijer | nie erifhen Kraftaußbräden gegen ben anmwefenben Seugen 
Rorreiponbent ber „Tim eral Prim zeige fi zwar immer | Obührend zurechtgemiefen. 
ädig hin Randibatur bes ® von Genua, 





noch hartn ber 
allein er habe feinen Tom boch bebeutenb herabgefitmmt und fey augens Münden, Das diesjährige Geſchenk des Mündpener Kunfls 


u befteht in er gefreuzigten Heiland nach Michel Ans 
abe bes wäh« t1. Ueber bie Taucherarbeiten bei 

rend eines 24ftändigen Wufenthaltes in ber frangöfiichen Hauptfiabt —* am Dampfboot „R berichtet das biefige Ta, Belt 
fehr unverbolen ber feine Abneigung gegen bie fpaniiche Krone ver» chen ihren — a 3 Tau —— 
nehmen laſſen. In Spanien ift man Übrigens ebenfowenig für den Fake als Be Das ählicher | a elle a ** 
Vrinzen Thomas begeiflert und ber Name Prim iſt ber einzige Boben, | neigt jeyn bürfte, ba im Mafchinenraum das (hrediläne 44 
auf bem dieſe Kandidatur von Anfang an ruhle. unb bie langen, jet überall heroorftehenden Nägel die Ars 

Mupland, febr binbern. Die Mafine wirb faum mehr viel Bert 
Aus St. Petersburg, 22. Dey., ſchreibt man ber Nat.⸗Zig.“: Sehe —— 6) ann find gerbogen, 8 wären es 

Det mar wege Badriäen vorigen; man lade en han — 
auf 150 in Mosfau, 50 in Beteröburgu. f. w., inbeffenübernehune ih | I 5 ine gefunden. Daß Vo:berb 
für biefe@ingoben eben fo wenig, wie für bie nachfolgende irgend eine 
Garantie. Als Ausgangspunkt ber Verhaftungen wirb bie bei bem 
Priebensriäter und Buchhändler Tcherkeflom Hattgehabte Haus ſuchung 
angegeben ; man will wiflen, daß bie Verſchwörung von ber Schweiz 
außgehe, baß ber alte Tollhäusler Balunin an ber Spitze fiche, 
baß es fh um möglihft zahlreihe Moıbthaten für den 19. 
Februar, ben Inbrestag ber Bauernemamiparion, banble, baß 
man bei ben Verſchwörern Mufrufe mit dem Symbole ber 
beiden „Bauernhaden” entbeit umb baf bie Verſchwörung auch 
im Süden Verbreitung gefunden, Daß ein großer Theil ber Bers 
Bafteten ben fog. befleren, d. 5. halbgebilbeten Ständen angehöre, 
verſteht fi von feld.” ; alfher Tobtenfch: 
Dänemarf, afbarer Weife betrieben worben if, und daß bie Kommiffionäre 

" Kopenhagen, 28, Des. Biichof Monrab, bänifcher Diinis | biefes —— sie —— bie Vermittelungen Aedangen, 
ftersBräfibent während ber v len Jahre 1863 umb 1864, | die Kaufleute 2 328* — —— 
gefunden worben 
eitun 


dem⸗ 
felben ma 8000 Fr. verſicheri.⸗ at man Baptere 
x. —— fechöten Opfers, 3* te 
v 
feine un ei —— fm nelßen Bir ——— 
fahrtsgeſellſcha Verle u l 
* en 3 jht 198 un enen ber Bers 


unb Weftp Jahren ein bedeutendes Gejchäft mit 
miltärpflt Män ilitär 
A 


&ung en unb überhaupt 
elu s 
a "4 vom Militärbienft — 


ber nad ber Nieberlage feines Landes in Verzweiflung mit feiner ‚ Bas ur Be 
ber für bie 8 
erzeihniß ber Runben es 


Familie Reufeeland auswanberte, vor Kurjem von 
Dort Heimfeßrte ee in Bränbby auf Seeland 1 lien Kofen Er nie 
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ts iſt im Pulte der Gebrüder Dickhoff gefunden worben und außgebräleh fondern vom platten Lande in biefe ein 

fod Hunderte vo ı Namen enthalten. Entdedt wurde ber böfe Hans J wird. Zahlen beweifen di:8. Abzüglich der Hauptftabt, ber 
dei durch einen Bauer, ber für bie Befreiung feines Sohnes einen | bezirfe und ber größeren Brovinztaljtädte waren am 1. Januar 1869 
Bedfel von 500 Thalern ausgeftellt hatte, dieſen aber zur Berfalls | 83,685 Arme in den verfhiedenen Arbeitshäufern untergebracht. Diefe 
it nicht bezahlen wollte, weil inzwiſchen fein tapferer Sprößling | aber können zufammen nicht weniger denn 148,266 Menſchen bes 
ereit$ militärfret gemorden war. Nach Bauernart King dr Alte | Herbergen, find alfo im Vergleiche mit ben Londoner Anftalten bers 
ftart am Gelbe, glaubte auch wohl, daß die betrogenen Betrüger | jelben Art, bei denen Aufnahmegefudhe wegen Ueberfüllung mafjen« 

den Mund halten würden; fie thaten dies aber nicht, Elagten den | weiſe abgelehnt werden müflen, nichts wen per als gefüllt BEch⸗ 

Dechfel ein — und fo kam durch bie Klagebeantwortung bie Sade | net man ferner die Bevölkerung diefer Bezirke auf acht Millionen 

an den Tag. Die dem Dienit — jungen Leute ſind bereitd | Seelen, jo ergibt ſich, daß London, welches nicht bie Hälfte dieſer 

fämmtlih ohne Ausnahme zum Militär eingezogen worben. Einwohnerzahl hat, ungefähr die nämlihe Anzahl Armen unters 
Wiesbaden, 22. 2 Der „Rhein. Kurter” ſchreibt: NIS vor | fügen muß. 

Kurzem der Abgeorbnete Wantrup im Abgeordnetenhaufe gegen bie gondbon, 22, Deu Der Tob bes „faftenden Mädchens” in 
ulaffung von Juden zu Lehrer: und Dffisiersitellen ſprach und J Wales hat wie vorausjufeben war, zu einer Reihe von Erörteruns 
tefür als Motiv geltend machte, Juden konnten ſich in ſolchen Stel gen in unfe er Preffe geführt, welde zum großen Theile voll von 
n nicht die erforder liche Autorität verfchaffen, entgegnete ihm der Abs | bitterem Zabel gegen bie ärztliche Kommiffion find, meil fie daß 

georbnete Webrenpfennig, in Frankcelch finde man folde Anſchau⸗ | arme Mädchen nicht veranlaft oder geawungen babe, Nahrung zu 

ungen, wenn fie Jemand vortragen wolle, lächerlich. Wir find in | ſich zu nehmen, als es ftch herausfteilte, daß der Körper durch das lang: 
ber Lage, heute einen praktiſchen Bele up zu liefern, indem am Halten Ihwäcer und fhwäcer wurde. Inywtihen hat die Obdu 

zweiten Welhnadtstage in der biefigen Synagoge dle Trauung | tion der Leiche ftattgefunden, und die geriätliche Leichenſchau ihre 
eines Premierlieutenants eines franzönfdhen Garderegtments, alfo J Arbeiten begonnen. Bis jet gebt aus ben Reugenausfagen beuts 
noch eines GlitesKorps ftatifinbet. — Das „iyrankf. J fügt hinzu, | lid beroor, daß das angebliche aften eine bloße Betrügeret war, 
bay nach Ausweis der ftatültifchen Tabellen die jübifhe Bevölkerung | und daß das Kind längitens 14 Lage vor feinem Tode Nahrung zu 
in — unter allen Berufsarten gerade ben militäriſchen am | fih geuommen haben muß. Die beiden Aerite, welche die Obbuk⸗ 
meiften bevorzugt. tion vorgenommen hatten, fapten aus, bie Bruft habe eine feine 

Belanntlich leidet Rom fehr durch deniMangel an Korrrktions: | Fetifhicht entbaltın, und alle Organe, Lunge. Hers und Leber eins 

Unftatten. Man läßt die Diebe, wenn fie ihre Strafzeit überftan | gefchlofien und feyen aller Krankbeitsfymptome bar gemweien. Der 

den haben, laufen und begnügt ſich bei Gelegenheit großer Kirchen: I feörper habe eine ganz normale Bildung und Zeichen von Pubertät, 

feite, fie für einige Tage in die Gefängniffe ein — Dieſes | die Spelferohre und bie übrigen Nahrungskänäle ſeyen nicht im 

patrtaraalıshe Syltem hat fih am 8. Dezember nicht ſonderlich be: | mindeiten ver ftopft; ber Magen habe drei Teelöffel voll einer halb⸗ 

währt, da nit nur von ben zahlreichen Zuihauern viele ine gallertartigen Subitanz enthalten, und während die kleinen Einge⸗ 

Börfen und Taihentüdher vermißt haben, fondern felbft einem Bis | meide leer waren, babe fi in dem Colon und Reftum ein halbes 
Sofe feine Kette, und einem anderen franzöfiihen Biihofe Hut, F Piund harter Exrfremente vorgefunden. Wahrſch inlich ſey die Vers 

antel und Regenfhirm geſtoblen worden find. In Anbetracht | storbene — geweſen. 

biefer Borfäle hat man nun eintge vierzig dieſer Verehrer Merkurs Eine große CTuy⸗Firma in London hat ihren Employ6s, meh» 

binter Schloß und Riegel gebradt. Der Umftand, daß man ber: reren Hundert an ber Zahl, das Tragen eines Schnurrbarts vers 

malen wenig von ben Heldenthaten der Briganten außerhalb ber | poten ; Badenbärte bleiben zunäcit noch geftattet. Der Bariwuchs 

Stabt Rom hört, wird dadurch erklärt, daß man einen Theil der: J gehörte in England vor dem Krimkriene zu den S:Itenheiten unter 

— 

fperrf, andere au m Sta t N m Werthe. chrere Komm prechen tn ngejanbts“ ihren 

Bifchöfe ausrauben, wenn biefe fi vor va Welhbiib ber Stabt Kummer über bie oben, — —— — 

wagen. ostau. a n Petereburg eingebrachte efu er ⸗ 

Paris, 25. Des Das Weihnachtsfeſt iſt vollſtandig rubig vers | gen Judenſchaft um die —— im Mostan eine —— ers 
laufen. hHeute Nacht fanden in allen Kirchen, die Rotıe:Damefirche En au diıfen, wurde abfchlägiy befchieden. Dagegen wurde ihr 
ausgenommen, Mitternachtömefien ftatt. Die Nacht über ging es | die Etablirung einer Knabenfchule, in welder der 8 aber 
iemläc lärmenb zu. Der größte Tpetl der Kaffer- und Wirthshäufer | rufjiich ſeyn müffe, bewilligt, 

blieb nämlich bis zum Morgen offen, und die Zahl derer, welche des 

Guten zu viel getan, war ziemlich bedeutend, Es fam aud zu 


seren Schlägereien, bie aber meift unblutig und ohne og und MBerlche, Iubuftrie und gegen 
a * Polizei abliefen. In den Zuilerien war te Verwaltungen ber. deutſchen Elfenbahnen find dahin über 
EN beim Laiferliben Prineen, ber für feine  tntimen | eingefommen, baß jebe — für ihren Lokalverkehr Licfers 
Freunde und für einige Enfanis be Troupe bed Garbegre: friften feftiufehen und zur öffentl * Kenntniß zu bringen 
nabdier:Regiments, dem er jeht als Lieutenant angehört, eine Be | Diejelben Lieferfriften gelten auch im direkten Verkehr. 
jcheerung nad) beutfcher Art vorbereitet hatte. Im Sanyen genom: +® Eindam, 26, Dez. Der Weiertage wegen wurde bie Schranne vor 
men ging es in Paris aber nicht jet luftig zu. Die Zeiten find J geftern bei fehr fpärtiem Befuce feitens fremder Käufer abgehalten; bie 
in Folge des Stodens aller Geſchãfte —— (Köln. Zte.) Frudtgattungen wurden zu Preifen der Vorwoche angeboten und biich der 
Die Jnauguration des Sue Kanals hat, wie das „Journal be J Umfap in ungarifgem Welpen fehr beſchräntt. Die Säweigermärkte * 
Barts“ meldet, ganz unvorbergefebene Folgen gehabt: Dan tft näms | tem größtenteils in rüdgängiger Haltung im Stande ber @etreideprei 
lich in Parts von einer — horribile dietu — Invafion von Krofo: J einer Bergleigung der Einfuhr-Ziffern im Bebarfe an Getreide und für 
dilen bedroht. Alle Nadeln, Brocen, Ringe u. [. w. erſcheinen jeßt J das benachbarte Schwetzergebiet vom GBefammt-Muslande innerhaib des Beite 
in @eitalt diefer entfeplihen Bewohner ber egyptiſchen Gemwäfler. Äraumıs vom 1. Januar 516 30. November heurigen Jahres ergibt ſich 
London, 21. —5 Die wöchentlichen Ausweife des Armen: 1305324 Bir. Getreide Hirt wurden, um 240,069 Str. weniger 4* 
Amtes, weiche deſſen Bräfident, Goſchen, feit feinem Amtsantritte J gieigen Zeitraum des Vorſahre Der Minderbevarf an Wethzenftucht detrug 
regelmäßig, veroffentlichen lã zeigen, daß die Maſſenarmuth in f allein 181,472 Btr.; was in den Durcfänittsptelfen eine Minderausgabe von 
ber engiifhen Haupiftadt fid während bed Iehten Jahres ganz f 2,359,136 Fren. — — Im Vorjahre betrug die Mebl-Einfu 216179 
umgemöhnlid ftart vermehrt hat. Zropdem die Witterung eine f Zentner; Heurigen Jahres mur 171,47° Bir, fohtn hat fih der um 
durchaus warme ift — Sturm und Regen hat bie letzte Zeit genug | 44,701 Str. gemintert. — Diefe Minder-Zufuhren an Getrelde und Mehl 
ebradht, kalte Tage aber nur einige wenige —, bat jeder Armenz | für ven Sämelzerbedarf Hat auf die Verwerthung ber Erzeugniſſe in ben 
Be irf, mit der Ausnahme von Stepney, einen Zuwächs in feiner | Brobufrionsgebieten Urgarns und bes ber fühbeutfgen Lande großen Einfluß 
Lifte ber Unis BEERNGBB BEE ern aufzumelfen, und in dem ge dert, und für den Handel und Verkehr eine große Befhränkun 
nannten Bezirke ftände e8 nicht beffer, wenn dort nicht ein umfaf: | führt. — Die Mittelpreife Hieflger — Behen ungariſcher rt Kern 
enbes — ———— ur Durchführung —— Daß | 18 fl. 33 it., unverkanft, e 13 fi 80 fe., 7 gi 
in unter diefen Umftändendie Frage aufwirft, welches die Quellen dieſes | @efammibeftan Sqhffl. Berfauf 3242 Sqhffl. um 71,354 fl. 83 kr 





llebelö feyen, ift leicht erklärtich, fo wie auch, daß die Frage auf dieſe Ant “ . 
wort wop[niemalsmitmathematifger@enauig eitgrge nwerbenfann, ——————— San ie ee ER ara t 3 aifede 
ine ber Quellen indeffen ift neuerdings enibedt wo den, und fos fchiff zwifchen Europa und Amerika fährt. Der Grund liegt ni 


nach bie una Hart — vor —— ‚nid. —— 9 t 
t en werben eilmwe « 

a enpfleger ber bauptfiäbtifcen Pfarre St. Margaret and | Parlden Seftanten, 

St. Sohn abe nämlih herausgefunden, daß ein arebe 

Theil ber uth in Bonbon t in ber Hauptitabt felber 


46:8 


Bekanntmachun 


An der Caſſa bes unterfertigten Bankhaufes werben bie am BL. Dezember 
Altien:Soupons 
der Deutsch-Schweis, Oreditbank St, Gallen . 
„„ Mech. Baumwoll-Spinn- und Weberei hier . 
„ Mech, Weberei am Fichtelbach hir . . .... 
n Mech. Baumwoll-Spinn- und Weberei Kempten . . 
n Mech. Baumwoll-Spinn- und Weberei in Bamberg 
„ Pfäls. Mazimiliansbahn . . 2 2: 2 2 200. 
„mn Nordahın . . 2. 2 22. 
eingelöst. — Nugsburg, 27. Dezember 1889. 


Abonnements-Einladun 


Mit dem reuen Jahre 1870 tritt der „Süddeutfche Telegraph“ feinen britten a äußerlich 

u * täglich * cheinen — treu ſeiner Bisher eingebaltenen X * 
ngiges Organ unerfhütterli für bie freie Entwickelung unferes Staats-⸗, Gemeinde ⸗ js 
na durch jeitgemäße Reform unferer Gefehgebung, befonders durch Reform der Wahlgefrhgebun 


e Einigung Deutfhlands und Schaffun —S— 
r Acht laſſen, biefe fo erniten, hochwi " 


verändert — er wird nämlich einen 
——— wird als ganz unabh 


—— 
—— der Autonomie der Corporationen, ſowie für bie bunbesftantl 
Barlamentes mit allen ihm zu Gebote ftehenden Sitten energiſch eintreten, b 


Die Redaktion ift im Stanbe, t 
nicht bloß auf bem Gebiete ber Politik, fondern 
Dorker Courſe, Liehungen der Staatöpapiere und —— 
» aftiihen Intereſſen gebührende Rechnung tragen und fi 
unb mes 2 tniffe zuwenden, 

r bie 


meinerem Intereſſe behandelt, 
ber Mufif überhaupt, aus gedlegener —— werde 


alich 


Inderm wir noch bemerken, daß ben 
laben wir zu recht zahlreihem Abonnement au 


äbrlich 


aß 
vier, per Quartal @in 


on 


ei aber nie au 
ragen in entfprechenber, würbiger Form zu behandeln unb immer nur bie Sache, niemals 
deee⸗ vi H Bund Telegramme und ee die neneften Nacht ichten ih ern zu bieten, 
auf jenem det Handel und der Induſtrie (Wiener, Berliner, —— Ne w⸗ 
Geireide⸗, Baumwoll⸗ Garn⸗ und Leberberichte) ; 
jmertſaniten der Behandlung der bayertfden 


U terbaltung ber Leſer wirb buch ein mit Sorgfalt ausgewähltes Feuilleton, welches nur Grgenflänbe von 


mit ganz befonberer Au 


v 
8. ober 4. Januar 1870 fälligen 


”» A. 25. a. 

* 25. — 4 bes, . 12 — 
124. — 
un 


Paul von ßBieillen. 


n und wirb, wenn au 
unb burd 
ie Berfönlichketten im U 


e wirb ben voll 


orge dehnen werben, ferner werben bie Leitungen auf bem Gebiete des Scaufpielö, ber Oper, unb 


n. 
t 1 neu eintretenden Abonnenten bie Dezember: Nummern gratis geliefert w 
latt, welches ſich ſowohl burdh feinen reichen Inhalt als durch den billigen 


ulden, 


— auswärts mit bem — empfiehlt, freundlichſt ein. Annoncen werben billigft berechnet, 
Die Nedaktion und Expedition des „Sũddeuiſchen Telegraphen.“ 
Reſidenſtraße 23/0. 


Münden, im Dezember 


Am 31. Dezember ». c. 
wird der Satz der III. Inseratenbeilage zu den 





geschlossen und sind daher Anzeigen bis zum genannten Tage an unterzeichnetes Haupt- 

annahme-Bureau eiozusenden. 
Die grosse Verbreitung, welche die Fliegenden Blätter über den ganzen Continent 
und der ansehnliche Leserkreis in hohen wie niedern Ständen, bürgen dafür, dass 


Inserate von grossem Erfolge 


begleitet sein müssen, zumal die bedeutendsten Firmen und Inserenten in den ersten beiden 
Nummern bereits vertreten sind. 


Preis pro Agespaltene Nonpareil=Zeile nur 18 kr. S. W, 
— 5 Sgr. = 30 Nkr. 


Zu recht zahlreicher Bentitzung höfl. einladend empfieblt sich das 
Alleinige Haupt - Annahme - Bureau 


Rudolf Mosse in München, 


Offizieller Agent sämmtlicher Zeitungen, 
Berlin. Wien. Hamburg. Nürnberg. 


Zeitungs - Annoncen - Expedition. 
Annahme von Annoncen für alle erscheinende Zeitungen, Local- 
blätter, Fachzeitschriften des In- und Auslandes. 
Insertions-Tarif und Geschäfts-Prospeet gratis und franko. 
Vertreten in Augsburg durch Herrn Aug. Schwah. 


Berde-Berfteigerung. 
1) Bonn f. 2, — — „Bring 
Adalbert* werben 
Freitag den 31. Dezember I, 38. 

M — v u" 
am Angerplab in nen emnu ⸗ 
fterte, Gen Geodierie.Dien e nit mehr ge⸗ 
eianete Pferde, — daun **; 1 

Freitan den 31. Dezember 1, 36, 
Bormittagd DB Uhr 
vor ber WintersReitigule au Laudshut 
1 Fohlen ebler Abfunft, 8 Monate 
und 36 zum Gavaleries Dienfte glei 
nicht mehr aeeinnete Pferde an den Meifts 
bietenben öffentlidy veriteigert. 
Landshut, den 25. Deiember 1869. 


Pferde Ankauf. 

21) Dom fol. 2. Guiraffier-Regiment 
„Vriny Adalbert“ werben D Pferde jhmer 
ten Rettichlages in einem Wlter von dis 
mit 5%, Jahren ald Bedarf ber gewöhnlichen 
Remontinung angekauft unb fönnen taugs 
liche Bferbe ber Ankaufſs⸗Commiſſton jeben 
Pin R ir —— — werden. 

iesfaferne dahier 

ganbshut, ben 25. Deyember 1880. ,.; - 


en — je ohne Sins 
o 
ee ednbftähtehen ünfat 2 Kins 
ber, gleichotel welden Alters, von feinen Es 
tern, mit größter Vverſchwie it 
nöthig, Fr Einiedung An übernehmen: 
würbe glei) den Eignen erstehen > ui 
a Bee 
a er . . “ 
am dab 86. d. M, Mbiig. menden 








Gegen Hals und 
— Brustleiden 


’ ” N 2 . * 
—— 
RR ons* 
Ervrobt und bewährt feit einer Reihe von ahren gegen Suſten. Seiſer⸗ 
keit, Affertionen Der leder und bed tee ia gegen alle Bejchwer: 






den der Athmungsorgane. Man wolle, um fih vor der großen Zahl von 
NRahahmungen zu (8 n, auf nachſteheude —— ellen achten. 
is —2*— — en Apotheken, in Lindau Hof, Säweiter, 
„ ber eg von Buft. Wifher m Ländendery bei Yob. Mayer, 
. mb bei Oscar Öracco, „ Memmingen in fünmtlicen Apothelen, 
„ Aichach bei Apoth, M. Wocher, — dei #. W. Daumiler, 
._n bei 3. 8, Werlberger, * bei mM. 
„ Altmünster = ——— „ Mering bei Eu „ Es — 
J — Fr et, z onheim bei Apoth Raufmann, 
" n„ bei Ant, Großmann, „ München in | tlichen Apothelem, 
. bei A. Stegmann, „ Murnau bei Apoth. Wehrmann, 
* bei Apoth. Fall, n Nesselwang h. Donenberger, 
ri bei A * * Galler, „Neuburg bei Apoth. Fahrmibacher, 
p bei fl " Neuulm bei Undr. Weiß, 
„ Dinkeischerben bei Upot zer, „ Nördtin bei W. Kübler, 
„ Donauwörth . 8 h « hei Kond. ©. Habermann, 
» Friedberg bei Apoth. Hummel, " pr irn * *4 Eb. Müller, 
Füssen " . er, * 19 mut, 
5 Geiselhöring bei Mpolkeer Jof. Stalin, = — Apaih. Ders 
5 4 * Oettingen bei J. 8. Liebermeifter, 
pr I. «. Rrüg „ Uttobeuren bei Apoth. B 
* — Su —— * epler, 3 ——— oth. Köonig, 
—22 bei Bo. Gberhartt, a ae, 
z Hohenwart bei M. Mieger, = Scho gr If. Bartl, 
„ Ichenhausen bei 3. Wiedemann, 7 Schrobenhausen bei Apoth. A. Böhm, 
„ Biereichen bei Apoth. Hummel, „ Sonthofen bei J. 4. enberger, 
5 —— ale ” Tölz bei I —— 
‘K bei Mpoth. 9. Roth, s he Du 02. — — 
„ Kaufbeuren i 
% Kempien bei ah au geiler sei’ &po — 
— —— wo m ” Weltheim bei &poth. Reifenegger, 
„ Krumbach bei „mM. Mayr, „ Weissenkorn bei Matth. h 
„ Landsberg bei Si, Dam, „ Wemding bei Apoth. Raf 
— a anderen, ae 37 8. Terme 
wnoehhrusen bei Z. Kinäholet, — " Zusmarshausen bei ®. &. Kiebler. 


% Lindew in fänmtlichen Wpotheten, 


Verlage ber Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung ‚in Würzburg ift foeben 
—* und Huch alle Buchhandlungen zu beziehen: ‘ 


Rebhr- und Hilfsbuch 


zur Einführung bes 


metrifchen Maßes und Hewichles 


im Königreihe Bayern. 


ür b Iunterricht, ſowle zum ndgebraude für ®ewerbtreibende 
BR een u Bee f. —ã von r ; 

Au Pleibel, 

Mit vielen Tabellen. 

1870. 102 Seiten in gr. 8. Preis gebunden 24. x 

alt: Das metrifhe Syſtem in Maß und Gewidt; baß Ge vom 2. Apr 
* Ge Arien 3 vie Deyimalbrüde; Ummanblung bes bayerifhen Maßes und 
2* in das metrifhe Längen- Brägen: Körpers, Mlajter:, Eimer⸗, Getreſdemaß und 
; vergleihenbe Bufammenft ungen ber bisherigen und ber fünftigen Betechnung, 
tel üb — — beta n bürfte biefeß im eriter 

enenen T ıfte 

Unter ben vielen hierüber bereitd erſchienegen 2 naher im But 


. Als Beweis möge gelten, daß bie von 
— —— id “ar an und Gewerbe audgenibeitete Auögabe 


£. württemberg. Gentralftelle 
aller Eoncurreny — denen und binnen Kurzem in 


81 te Yu 
Zaufenben von — Ber reitung enden bat 















Don vorsügliher Wirkung gegen Träg« 
beit der Verdbauung& » Organe, habituelle 
Stuhlbeſchwerden, Bleta juht,  Wiutleere, 
Hämorrhoiden und Neigung au Gicht und 
Scropheln. Das Flacon Baitillen, in wel⸗ 
chem bie Salıe aus einem Litre Hafoczt ents 
balten, koſtet 30tr.— Depöts nur allein ädht 
in Augsburg in WU. Trenkle's Marien 
Apotbefe und bei Apoth. F. Degmaier; in 
Aichach bei Apoth Wr. Wocher; in Altos 
münjter bet Apoth. B. Gundifingerz 
in Babenhaufen bei Apoıd. 8, Kubn; 
in Donaumdrtb bei Apotheter . 
Kirchmeyer; in Füſſen bei Apothrter 
Shr. Singer; in Getfenfeld bei Apoth. 
Zetl; in Harburg bei $. Kinaft; in 
Kaufbeuren bet Mpoibefer Morb; in 


Pacht⸗Offert. 


4) Ein im beſten Betriebe ſtehendes Pacht⸗ 
und — — mit großm 
zum Wirthfchaft+betrieb einarricteten Gars 
ten unb einem in näcdfter Näbe befindlichen 
parfäbnlihen Laubwolde zu 15 Zagmeıt, 
2) Das circa 400 Schritte bauon entfernte 
Detonomiegut mit allen nöthigen Wirth 
ichaftegebäuben, vollfiändig ein;erichteter 
Dampfbranntweinbrennerei nebit gro: 
ſem daran ftoßenden Obſt undBemüfegarten 
und 300 Zagwe:t Aecker und Wieſen. Beide 
Anwefen liegen in berNähe Münchens, anfehr 
frequenter Lanbft-aße uno find entweber 
einzeln ober zufammen an einen foliden 
erfahrenen und fauttondfätigen Pächter zu 
verpadhten, Dfferte nimmt enigegem und 
eriheilt nähere Aufih’üile dos 
Rommiffiondg: Bureau 
Roren; Böbeim fel. Wwe,, 
B. 28, Reuaaafle, Aundbura. 


—————, — — 6 — 
Die ausgeſchriebene Goncipientens 


&telle tft beſetzt. 
Mayer, Wrotat in Eſchenbach. 
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Gepresste Zimmerstutzenkügerl 


in allen Celiderm, Egalität empfieh 
Schachtel (1,, Pfd.) 23 1 ur. Beet den dan pumenden ie — 
ee Fe 
‚ Befanntmahung. 


Die Marktgemeinde Laaber (Poſt 


beabfihtigt für bie Zeit bed 
Eifinbahnbaues einen praftifchen Arzt m t ns — — 


abresgebalt von 800 fl, anũſtellen. 


Bewerber um diefe Stelle wollen ihre Gefuche mit Zeugniffen über ihre Befähigung 










f0:Offerte unter 


hie & Gomp. in Stuttgart. 


bis Tängitens ®. Januar 1870 bei der®erwaltung benannter Markigemeinbe einreichen, 


Kryſtall Glanz Bier, 


es jung ober alt, gehn, frank, fauer und nod fo trüb, in 12 Stunden. 
iffre G. 1, B, beförbert bie — ae 





Toped-Anzreige 
Gott bem Allmächtigen hat e8 gefallen, unjern innigftgeliebten Gatten, Sohn, 


Bruder, Schwiegerfohn und Schwager, 


Herrn Conrad Högg, 


Bäuptlehrec an der k. Pıäparandenfchule vahier, 


te Nacht 2 Uhr, verfeben mit ben heil, Sterbfaframenten, im faum vollendeten 

Lebensjahre aus zaftlofem Wirken in die Emigfeit abzurufen. 

Dieſe f —— Kunde allen Verwandten, freunden und Bekannten des 
eden 


theuren Dahingeſchi 
Freiſing, ben 24 Dezember 1869. 


Salonfeuer 


in biverfen Farben, Knallerbfen, Bom: 
ben, Bligähren, Schwärmer, Fröſche 
und Anderes, dann verichiedene demiſche 
Hpparate unb Experimente, namentlich bie 
neue Wunber: 


Salondampfmafchine 
empfichtt 
ML. Sirigel 


Genning's, Behnbofftraß 

h n ahnhofſtraße, 

ält +. von a Gothaer und Brams 
rg MWiürften, Weſtphäliſchen 
hinten und Hamburger Rauch fleiſch 

in befter Qualität und zu billigen Preifen. 


Seiratbs : Dffert. 

Ein fein gebilbeter, fol@@r und darafter: 
voller Mann, 35 Jahre alt, aus ſehr anger 
non BER, von angenebmem, empfeb: 
enbem Yeußern, volllommen fräftigem und 
efunbem Körperund ftattitcher Flgut wänfdht 
fa mit einem bübfben, gebildeten Mäb: 
hen, weldes über 10, fl au verfügen 
bat, zu verebelichen. Deri.Ibe brfigt jeit 
5 Jahren in ber beften und fchöniten Lage 
Munchens ein fehr feines und nachweislich 
fehr rentadles Geſchãft, das keinerlei Rifico 
unterworfen it, Ernitgemeinte Anträge bes 
liebe man vertrauene@volljt unter Qufiherung 
ber firengiten Discretion mit ber Adreffe: 
B. Y. N. 199 poste restante Münden, we 
möglih mit Bhotographie verfehen, an ben 
&infender gelangen zn laſſen. 


ı& Birtd — 


en mittbeilend, bittet um ſtille Theilnahme: 


Die tieftrauernde Gattin! 


Anna Högg, geb. Dınnenger 
im Namen der Gi f 


tern, Geſchwiſter und 
fänmtlihen Werwandten. 





2[2) Ein kaufmaänniſch gebildeter, verhei: 
ratbeter junger Dann, ber erforberliden 
allseine Kaution von 2—3000fl. bepontren 
nnte, ſucht eine Stelle old 
Dermwalter, Gefhäfteführer ıc. 
Offerte franfo unter Chiffre R. B. poste 
restante Regenäburg. 


Dffene Neifeftelle. 
ür ein bedeutendes Golonialwaarens 
Geihäft wird ein gewanbdter, fachkundiger 
Meifender unter günftigen Bedingungen 
zu engagiren gefudt. Offerten mit Chiffre 
M. 8. Nr. 23 belicbe man an das 8.6. d. 
U. Abdita. zu richten. 22) 
Kindsfrauen:Gefuch. 

Eine gebildete unb nebiegene Perfon, kath. 
Religion, welcher die Wart und Pflege, über: 
baupt bie fürmlihe Erziehung von Kindern 
anvertraut werben fann, wird gegen guten 
Kohn und freundliche Behandlung von einer 
bayer. Beamtensfamilie in Eger (Böhmen) 
geſucht. Offerte mit Einfendung der Zeun: 
niffe beforgt unter sub P. Nr. 2) bas V. C 
d, 9. Abrnbita. (Beit-lla. 6 fr.) 


Stelle -Gefuch, 


Ein gebilbeted Y oauensimmer wünſcht 
eine Stelle al Beihlieherin oder Haus: 
bälterin bei einem ältirenpeirn ober Rittwer 
mit lindern. Es wird weniger auf Gebalt 
alsauff eundlihe Behandlung gefehen,bafelbe 
eine Rente hefikt. Gefälline Offerte sub 
F. Nr. 4 durch Adam Schardt, General: 
Agent der Annoncen-Erperition von Mus 
dolf Mofie in Randebut. 


ed gentdum r 


Oratorien-Verein; 
Sopran und Alt, 


Bunjch-Efenzen 


eigenen beftrenommirten fyabrifates, als; 

Punsch Royal mit Ananas und 
Bordeaux, 

Est. Orangen, 

F'st.wasserhellePunsch-Essenz, 

Grog-Essenz, 

F'st. Rum, 

Arac und Cognac, 

Aechten Maraschino di Zara, 

Vorzüglichen Thee, 

F'st. ächtes Kirschenwasser, 


empfieblt 
HRotih'sche Oonditorei. 
Cölner Dombau-Lotterie. 


Siehung am 13. Sanuar 1870. 
218,750, @eldgewinnfte. 





Loofe A 1 fl. 45 fr. pr. Stüd 
find gegen Nachnahme oder Pofteinzahlung 
zu beyte von 


ecoder Mühlschlegel, 


Yugdburg. 
| 


Flane > 
Unterjacken, 
Unterbrinkleider, 
Pelsz-Barchente, 
Pelz-Pique, 
—— C, 


ocken, 
Schaftcolle alle Urt, 


owie mein befanntes 
Weisswaaren= u. Leinen=Lager 


empfehle biemit beſtens. 
Augsburg. 


Josef Hieder 


(12) am Obftmarft. 


Ein Jene gebildeter Mann ſucht bei 
einem k. Rentamte Ober: ober Nieberb.yernd 
als Scribent eine Stelle. Offerte sub 
Nr. 1667 an Daube'd Annoncen:@rpes 
Dition in Münden. 2.1) 


Geinäfts-Berlauf. 


Ein tn befter Rentabilität ſtehendes En- 
gros-Sejfhäft, verbunden mit jyahrifation 
tn fpegiell Eif · n und Stablartiteln in viner 
Stadt an ber Shmwelseriringe und ben aros 
hen Verkehrsſtraßen, tft wegen vorgerüdten 
Alters des — zu verlaufen. Anfras 
gen beforgt sub K. 1710 die Annoncen Er: 
pebition von Mudolf Wofle in Münden. 


Stadttheater in Augsburg. 


Mor'an den 77. Degember 1869. 
Die Sugenotten. 
Große Oper tn 5 Alten von Meyerbeer. 
4. Borftellung im 6. Abonnement. 


eh, Er, 28. 


? 


_ anb bei ihrer — — 


Augsburger Abendzeiting 


Die ca aui en allıı — —a— 
—— U ward u Be ai ——— Ar. 356 er 52— 
5 Man Ni —* — * 


— den 28. —— 1869. 





Bel bem Beoneherben — uns, F L gr : 
auf die „Augsburger ———— * ge — Der Preis reis für ——— einende 


ugsburger ee | ige 
"Der Sammler“ bleibt wie bisher in 


bierteljägrit 

ten beziehen wir au telegrappi 
send: n Kia, um über bie, gro tli 
bes eh 


fh Inn un 

dem Sinne rebigirt —* wodurch 
Een Tas —— 

aller Art er geeignet. 


eitun 
koͤnnen den Freunden 


mit tem = Werke Dr. H 
—— werden, 


er * dem wöchent 
Fe fl. I. kr., a 3 fl. 20 k. 


höch ſt ——— und wichtigen, 
8 lid berichten 
ausf —8 4 erid dan 


—— "Die 


dreimal beigegebenen rn Bene 


chem Wege Wir haben umfafjenbe Borberei» 
erhbandblungen 

nnen, Die „Augsburger Abenb- 
bes Publilums, deſſen wir uns feit einer 


befanntlih fehr große Verbreitung unferer Zeitung 


—— die Mittheilung machen, daß wir ben Jahrgang 1870 


— JFindel. Set des ten Serdinand Hlarin“ 
er mit hasst ae in R ganz — lan eye Rare es Map. — uns welterer Worte, 





® Berlin, 27. iM Die Nez ae — kommt 


auf bie von einem Kommiflär bes Kultusminifteriums angeblich ans 
geführten Heußerungen bed Minifterpräfibenten zu Gunften ber Jeſul⸗ 
ten zurüd und bemeutitt, baf Graf Bismard bie Nieberlaflung ber 
—— in Preußen gutgeheißen ober beren Verhalten gebilligt habe. 

— ae | —— des Miniſterprãſidenten war durch einen 
Bericht bes Oberpräfibenten von Poſen über bie Niederlafſung ber 
Sefuiten in rein (:867) veranlaßt und befcränfte fi auf bie 
Erwägung ber legalen yormalitäten unb auf bie gr 
Oberpräflbent babe auırkannt, daß bie Jeſullen in Poſen 12 * 
und 1864 von politiſchen Agitationen ferngehalten haben, w 
Allgemeinen von ber Laiholiichen Pfarrgeiftlichkeit Poſens at a 
fagt werben könnte. 

* Wien, 27. Des. Einer im Abenbblatte ber „N. Fr. Pr.* 
enthaltenen Melbung zufolge i ı ber Gebanfe, bie Entf&eibung bezüg: 
lich ber Minifterfrifis bis zur Abrehbebatte zu vertagen, aufgegeben. 
Die Entiheidung ift baher unmittelbar bevorftehenb. 

* Baris, 27. Dez. Abends. Der Geſetzgebende pr bat 
bie Wahl Yaac Bereite's vernichtet, em bamit bie Wahl« 
präfungen beenbigt waren, wurbe das kaiſerliche Dekret verlefen, 
welches bie außerorbentliche Sefflon fließt und bie orbentliche ers 

Morgen wirb ber er Körper fein Büreau wählen. 
„Batrie* ftellt in Abrebe, daß in ber Armee von Parts 75 Ber: 
Haft n ftattgefunben baben, (Der „Revell Hatte an bie Regie- 
— Fragen gerichtet: „Iſt ed wahr, daß vorgeflern 74 
Unteroffiniere ober Soldaten von ber erſten Divifion ber Armee von 
Baris verhaftet worben find unter der Anklage, eine geheime repu⸗ 
blitaniſch⸗ o aliſtiſche *5 gebildet zu haben, und daß ſie, ein 
Sieber bei feinem Korps, in Gefangenichaft gebracht worben find? 
Sollte es ferner wahr feyn, baß ber Kriegäminifter verfügt hätte, 
da biefe Militärs ohne Geräufh zu andern Regimentern gebracht 
werben follen ?*) 


Durd) bie „Allg. Zig.“ —— ana gun ne 
anfdeinend offistöfer Artikel über das Berbältniß Bayerns zur beuts 
ſchen —— veröffentlicht. Im bemſelben heißt es unter anderem, 

felbft ber ein gr jebt ber Gebanke eines Eintrittg 
in ben norbbeutidien Bund ferne liege, ber nur mehr von einzelnen 
befürwortet würbe, unb baß, wenn audh bie ganze Kortichrittßpartei 


weitefttragenben er nicht 
Rage ſeyn, auf einen ſolchen — Baeyerns eins 
IF ugehen.“ — Zu biefer offtziöfen Auslaffung bemerkt bie „Wodhens 
chrift ber Fortichrittspartei”: „Sonderbar! Eine unbebeutenbe Ma: 
m | jorität ber ultramontanen Partei fonnte das Minifterium veranlaffen, 
feine Demiffion einzureichen, aber ſchon ber Gedanke an eine fori« 
ſchrittliche Mehrheit erinnert gewifle Kreife fofort an bie Würbe ber 
„Staatöregierung“, bie außer und über ben Barteien ſtehend „auch 
etwas barein zu reben — und bie Gefinnung „ber Mehrheit bes 
Volkes“ befier kennenb, bem „Drängen“ ber parlamentarifien Mehr: 
beit „nicht nachgeben fönne*, Abgeſehen übrigens won diefem Herzens» 
erguß be offtgtöf. Publiziften, muß bemerkt werben, baß bas Programm 
der ſchrittapartei ben „verfaffungdmäßigen Anſchluß ber fühbent: 
fen Staaten an Rorbbeutfcland“ fordert, ein Sa, auf Grund bef- 
fen eine nationalgefinnte fübbeutiche —— ohne irgend eine ber 
fog. fübbeutfchen „Freiheiten“ oder bie berechtigte Selbftflänbigkeit eines 
ber in Frage kommenden Staaten in Gefahr zu bringen, eine ſtaats⸗ 
mãnniſche Wirkſamkeit wohl entfalten fönnte. In biefem Sinne 
baben bie Wähler ber Fortſchrutspartel auch gewählt und es Ift eine 
höchſt verbädhlige Erfcheinung, wenn man in Münden fortgefegt bem 
ee —* liberalen Mähler eine geringere Bebeutung beilegt, als 


u Münden, 27. Des Was ich Ihnen neulich als bevors 
ſtehend angebeutet babe, tritt num wirklich in’s Leben: Baron 
v. Berthern, ber bisherige preußifche Gefandbteam Munchener Hofe, 
wirb vom 1, Januar an ald Gefanbter bes norbbeutiden 
Bunbes bafeldft accrebitirt. Es iſt wahrſcheinlich, daß biefelbe 
Henberung auch bei ben Geſandtſchaſten an anberen fübbeutihen 
Höfen burchgefüßrt wird. Durch biefe Aenderung ift es fraglich ges 
worben, ob bie Stelle eineß bayerifhen Gefanbten in Dresden noch 
fernerhin befeßt werbe, und man ſieht barüber ben bemnächft zu erlafs 
ſenden Beftimmungen bed Königs enigegen, 

# Münden, 77. Des. Bisher beftanden bei ber hieſigen 


in ber 
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uarfätebene und Redhnungsfährungen, 
y eig J ee, - Er —E ni. 


li war, einen fi Ueberblid über ben bes @ ber 
alts zu er n, bi ten bie Gemeinbevollmädtigten 
ion gemeinbli Kafſſaweſens, welchem 
age ber or Kurzem in ber Weiſe nachtain, daß er vom 
a. ein T —— Kaflen Bär Kafla zu yo 
ogenar ur en 
(die. Die Oiftungatafa und oe na Aut: wegen 


unb 
obmalt: unb Säwierigier 
‚für_fidh..be A iftrate la 
—— Am I ver —* vn Ge 
ein: weftntlicher F er ift, indem man 5 
Zeit fi gen tanz, wie viel von ben ‚Jelgeiebten ta 
verausgabt und noch zu verausgaben iſt, wurde heute vom Rolle 
— beigeflimmt und ber Zhunfih ———— 
ınöge au) in allen Übrigen@efhäfishr nliche Berein 
ei _ ge tigten en 
hendem ra einem De ohne Mortcipee Odin — 
wi E ud des neue Kollegium in 
€ 
or Mnebrfache Anfragen gerichtet, ob benn eine Dienftfleibung für 
G evoll vor 


eidu n Artikel 83 
unb 85 Ab orbrung betreffen Icbiglih bie Mi 
Iteder des iſtrats und bie uu poltzeillchen Verrichtungen ver: 


b Verordnung beſtimmt wird. Somenig im 
— iſt in der Ge 
die Dienft n ber ui 

kleidung ber 


ch 
, eine eigene Dienflkicibun 
—* —A eine Be — ufnahme fand, wor: 
nad bie Gemeinbebevollmächtigt- m eine Dienfifleibung zu tragen 
N fldı« Anne, bamsiiis DE. 
au 24 
— I nicht burd einen 


Erhard nicht fhon und wir wollen uns au 
folhen unfdjönen Anzug von unferen Milbürgern unterieiben,“ 
noch Leo Henle beigefügl hatle, ba ein Pu 4 
a € 


ihon dem früßeıen Gemelnbefollegium vorlag, 
ge eakım in ber Entf heidung ve frage „über 
diefen allerthümlichen Schmuck“ nicht a ee wollte, ba ferner 
aud von ben älteren Mitgliedern des Roll:giums bie Weibe alturig 
biefer „Bierbe” en gewänfdt wird, wurde einftimmig befchloffen, 
eine Dienfileibung in Zukunft niht mehr zu tragen. 
Dem katholiien Kaſino in Münden iſt bie Genehmigung ers 
theilt während ber Dauer eines Jahres, vom 1. Jan. 1870 
an, in öffentlichen Blättern Aufrufe an die Katholiken Bayern’s zur 
freiwilliger Beiträge für bie Erhaltung ber päpfllichen Armee 
zu erlafien unb bie eingehenden Beiträge in Empfang zu nehmen. 
n 


ft feſtlich einrichten zu können, 
fanteries:Batalllon «in —— Aderfum von 72 fl. 

von 90 fl. bewilligt. Ker- 
jedem Landwehr: Bataillon in jenen Jahren, in welchen 
zu größeren Uebungen aufammengejopen —— * u > 


neren 
Schießprämien bew 3 | 
nb SBrioritäten ber iſchen Elfenbahnen werben 
von DI Ahr un Grund —— Enlſchließung d.d. Hohen⸗ 
r urrogirung von 
e 


warn ben 14. b. Mis., zur ng oder 
—E ——— augela * 

Se, Majeſtät ber König baben bewegen geluanen: ben in 
analöger Anwendung des $. 22 lit. D ber IX. Werfaffungebeila 
temporär quiefjiten Babnhofverwalter W. Jörres wegen fort: 


bauernder Funktionsunfäpigteit in ben bleibenden Rubeftanb zu 
——— ara 
bur vB, und bas Benefiium zu St. Johann in Landiberg, Bes 
n n er Yındn —— — en Bu 
—— ‚ : 


en übertragen; bem f, wärtembergii 
2 {) 
a et 
orbens vom 1a 
a tr ; bt 
——— 


wickelung im m. ift e8 erforberlich, einen gemeinfamen ober» 
ſten Gerichtshof für den norbbeutfhen Bund u errichten. Die Bers 
weifung einzelner Rechtömaterialien, namentlich ber Handelsſachen, an 
einen befonberen oberfien Gerichtshof iſt nicht wünfhenswertf,“ 2) 
„Alle bürgerlichen Rechtaſtreitigkelten find ben orbentlichen Gerichten 
zuzumeifen. Ausnahmen durch Lanbeögefehgebung finbet nicht flat,“ 
3) „Die Gerichte entſchelben ſelbſtſtandig Über bie Grenzen ihrer Zus 
ftänbdigfeit. Eine Hemmung bes gerichtlichen Verfahrens burd) Ers 
bebung bes Kompeten; Konflikles findet ferner nicht flatt.“ 4) Zur 
Ausübung ber Rehisanwaltfcaft ift die Ablegung einer zum Richters 
amıt befähigenden Prüfung für erforberli zu erklären.“ 5) „üle 
Rechtsanwalte bes Staats find bei allen Gerichten ohne Beſcht 8 
suzulaffen, von ber Koftenerflaitungspflicht bes unterliegenden Geg⸗ 
ner8 aber bie Mehrkoſten ausjuſchließen, welche auß ber Bertretung 
durch einen nicht im Bezirke bes Progeßgerichtes wohnhaften Rechtes 
anwalt entflanden find,“ 

Osnabrüd, 22. Dez. Oberbürgermeifter Miguel, ber 
Amt und Stadt verläßt, um in Berlin fich nieberzulaffen als Mitgliebber 
Verwaltung ber Disfontobanf, erftattete geſtern Hier Bericht über feine 
parlamentarifche Thät'gteit, Er ſprach zunächſt über ben Reichätag, 
mit beffen Wirken man wohl zufrteben feyn könne. Die Entwidelung 
bes norbbeutichen Bundes mäffe nothwendig immer mebr bie Jnterels 
fen der Eingelftaaten zurüdbrängen, beihalb mäffe fi naturgemäß 
aud bie Aufldfung Preußens in Deutſchland vollyiehen, wie 
ſehr Einzelne ſich auch bagegen fträuben mögen. Was zunädft im 
Bunbe geſchaffen werben müfle, fey ein veranimortliches Bunbesmis 
nifierium, und an beffen Zuſtandekommen fey jegt nit zu zweifeln, 
das habe ber Reichstag bo auch fon errungen. Wenn nur das 
Volk flets Hinter feinem Parlamente fleßt, ſey an bem endlichen Siege 
ber fonftitutionellen freiheit nicht zu zweifeln, und baf bas Barlas 
ment bie Intereflen bes Volks auch zu wahren wiſſe, habe bie Mblchs 
nung ber zahlreichen Steuervorlagen im vorigen Jahre bewieſen. 
Bir leben in einer Uebergangsperiode, bie nothwendig bahin führen 
müffe, baß das preußtfche Abgeorbnetenhaus bie Bebeutung eines Pros 
vinztal: Landtages erreiche und das Bollparlament der eigeriiliche 
Reichstag Deulſchlands werbe, Das Enbziel dieſes Ueberganges jey 
das deutſche Kaiſerreich! Es handle fi nur darum, bie Schwierig« 
feiten biefer er möglichft 3 erleichtern. 

eſterreich. 

Die vom Fonftitutionelln Vereine in In n Sbr ud veranſtallete 
Verfaſſungsfeier fand eine Theilnahme, bie auch bie kühnſten Etwar⸗ 
lungen übertraf. Die Reboutenfäle, welche nahezu lauſend Perſonen 
faiten, waren gebrängt voll, Alle Vollsklaſſen und Stände waren 
bei dem Feſte vertreten, auch ber Bandes:Oberfommanbant %..:2, 
Mollitety mit bem arg a rag Borbaufer und 
Ande: ı waren erſchienen. Daß bie Büfgerkreife das Hauptkontingent 

—— würben, war voraußzufehen. Begrüßungss 
und Zuftimm Telegramme aus Linz unb Rieb in Oberöfterreidh, 
aus Imſt und Kiy üchel, aus Schwaz unb Sterzing, aus Kufftein 
und " rirem, db r Bifchoföftabt, llefern ben Beweis, daß bie gefammte 
Imteili,orı tı: Bandes feft und treu zur Verfaſſung und beren @ütern 
fteßt un? » ı emtfchiebenften Proteft einlegt gegen bie heilige Liga ber 
Ultramontanen mit ben Cjechen und Konſorlen. Bürgermeifter Dr. 


— 
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Tquutlſchenlhaler forderte bie Berfammlung auf, ben Ausbrud uns Politik, als er am Raffationtpefe die Gerechtigkiit und bie 
"Bebingten Vertrauens ben verfaflungstreuen Mitgliebern bed Miniftes hochſte Juris zu politiihen Sweden zu beeinflurfen hatte, 












eiumıs ausjufpreden, eine Aufforderung, bie eine zünbende Wirkung 
Biber ammlung verurſachte. Die Stellung ber Deutfchen in 
erreich fand den entichlebenften Ausdruck dur ben Hat 
mann und Gemeinberatö Martin Meyer, der es tahn berauds 
daß man ber Ausgleichtverfuche ſatt jey; „bie Herren Slaven, 
he und Deuiſche unterjodgen wollen, mögen bedenken, baß hinter 
= Millionen Stammesbrüber flehen, bie un® im ber Noth zu 


Der Gefepgebende Körper fit m immer an ber m 
———— ber — und bie Oppoſition fahrt fort 
r undantbaren Mabe zu unterziehen, bei en neu 
Wahloperationen der Regierung zu unften af len Kanbie 
daten an den Wrauger zu ftellen, während die Dia 
Fr und ausbauernd bie beanftandeten Wahlen trog alledem bis 
jtät ef obwohl das rechte wie das Tinte Kentrum im Prinzip bie 
off een Ranbibaturen und ben ‚Apparat zu deren D * 
verwirft, — aber nur im Bring 218. 
wurden in den lehten Tagen ber — Woche Wahlen 
ungiltig erklärt. Won ben beiden Abgeordneten gehörte der eine, 
Rourin, der Rechten, der andere, Marton, der Linken an. Unleugs 
bar find bei der Wahl des eriteren alle diejenigen Mandver an 
mwandt worben, deren is die Bermaltung au Gunften ihrer S 
linge mit fo großer @r bebien 
8. Der Präfelt bes — Jue et Billaine den Wah⸗ 
U, daß Rour 


Ba Iampfe * bliebe, und 7 was (limmmer If Auf 5 hat Dies 
[3 madha eripreden n en. ee ten 13 
r ar eine — DE ne ärs mit 


en bereit find.” Der Beifallsnurm, welcher feinem Toaſte auf 

ie, 40 Millionen Stammesgenoffen ber Deutich = DOcherreicher 

te, beweist, wie mächtig das deuiſche Bewußtſeyn auflebt, wenn 
 gemeinfame Gefahr droht. 


angefichts der Eröffnung bed Konzils zurücgegogen batte, geſtorben. 
Die Leiten 14 Tage lag ber Kranke bewußtlos. Graf Reiſach war 
. einer ber wenigen Karbinäle deutfcher Nation; wiederholt ſchon warb 
igebeutet, daß am ihm bie Kurie ſ hr viel verliert, Als Kardinal 
in euria beutfer Zunge fol num ber Bilchof von St, Pölten in 
‚ Dr. Sebler, befanntlihd vom Papft zum Sefretär bes 
Konzils ernannt, in Ausficht genommen feyn. — Der Domkapitular 
 Molitor von Speyer ift nad Rom abgereist, aber, wie es beißt, 
| ledislich in „Privatangelegenheiten.“ 
zantreid. 
! Wieder find zwei Größen bed zweiten Kaiferreiches dahin, und 
Barunter eine milttärtiche obendrein | Marihall MeansnE be St. 
ean b’'Angely, der langjährige Kommandant der franzöj, Elb 
ppe, ber ve 1854 wiederbengejtellten Kalfergarde, i nad 
smehrmonatlihem, ſchmer zhaflem daden verfäleden. Sein Tod er⸗ 
te in Nizia, wo er, nad) Riederlegung ned Kommanbos und 
ergabe deſſelben an den Marſchall ine, feinen Winteraufent: 
en genommen hatte. Yın 29. Juli 1794 geboren, war ber Wer: 
Morbene der Sohn des bekannten gleihnamigen Deputirten, ber 
I ‚gie Zeit ber Republit und des erften Keatierreiches eine Rolle fplelte, 
nd wurde ſchon in feinen Mnabenjahren für den Milttäidienit be: 
Alimmt. Kaum 18 t te er den me in Rußlaud 


—56* jafſen muſſe. Zum üeberfluſſe bat Rourin — 


enn bie Necte wegen dieſer Heinen Fehler ‚ben armen NoBEiR 
nad feiner dreiftündigen Be ibigungätede AN P wat es viel⸗ 
leicht, weil fie ſich f ichfet 
um nadber beito fidherer über Marion den Stab bredden zu Fün- 
nen. A Marion hatte man den Vorwurf ber chen 
würbigfeit geltend gemacht. Er war nämlid Wechlelagent 
in 8 und Hatte, im biefer Stellung  jeine Kunden vers 
anlaßt, ftark im. ttallemijcher Rente m * irn. Die © 
tulation ſchlug N: um bie Sllenten zu retten, fab Marion & 
{ in Anfprudy zu nehmen, um 
u Hquibiren, Man verkaufte 
eine Stelle ; obgleih Marlon bei diefer Gelegenheit jein und jeiner 
Wermögen zufehte, blieben ihre Berpflichtungen gegen daß 
yndifat, die bis heute t getilgt: find. Synbikat dat benn 
aud ſehr Ni feiner Wabl entgegenmirft und 68 Marlon's Be⸗ 
€ 
€ 


auptung) noch in der Abtheilung ber Kammer tes Reupniß 
—— — egt. Der Berichterſtgtter trug auf a an ber 
Sat an; Maution ſuchte fid zu bigen, uß 
an das uridel jener Wähler a pelliven zu wollen und gab m bem 
Ende feine Entlajjung. ber das war ber Mehrheit nicht genur. 
Ste verwarf die Entlaffung unb eılärte bavauf bie Wahl für une 
iltig. Much die Linke, jomeit fie ich nicht enthielt, jtimmte für bie 
nailtigteit. Schwere Inwänbe wurden, * bergeblich, gegen 
O Aemint ber oberen 


ronne erhoben, bei der Wunder und Zeichen ſich begeben hatten, 
Bon Selten ber Nafaten gi namentlich Jules Ferry die 


Aurignac, deren Zelger durch) eine ualiebent anb um eine halbe 
n 


Stunde vorgerüdt wurde, gern 
Grup eppöflionikr Wähler ih anſcicte, Die Stimmzettel abju= 
geben! bergeita 


rütte Stunde plöh 
achlehen biieb. Und trogbem bat Hr. v, Cams 
it von 187 Stimmen über feinen Diitber 


e alt, ma 
‚und bald darauf bie acht bei Leipzig mil, mo jein K ment 
‚(Hufaren) jait ganı au ger eben wurde. In den Qundert:Zagen 
HH er ſich fofort Napoleon an, ‚der thn auf dem Sclachifelde 
Don Waterloo zu feinem Orbonnan Offizier ernaunte, Die Folge 
davon war, ba die Bonrbonen ihn aus der Armee ausftiehen 
darum ging Regnault 1825 nad Griechenland, organifirie dort wit 
| dem Dberften abvier ein Kavalerieforps und wiadte 1828 unter 
“dem General Matjon bie Erpebition nad Morea mit, Die Julis 
| ‚Mevolution öffnete ihm wieder ben Zugang aut franzöfljhen Armee, 


Iumb jelbit der ihm von Napoleon be terloo verliehene Grad 
-perbitch ihın als Ausnahmöbegänftigung. Was biöher im Avances 
Ogment verjäumt war, wurde jebt rafcp nadgeholt, denn bereits 1832 
finden wir Regnault ats Oberiten der Lanciers und 1841 ale Bris 
& General. Die proviforiihe Regterun ber. Republit machte 
ihn (10, Juli 1848) zum lwoiſions Ge und Kommandanten lern nur das 
Inder ——— Unter der Bräfidentichaft Louis Napoleon’d war * nur eine Mehr 
Ver Kriegsmintfter, aber nur 14 Zage lang (10. bis 24. Januar 1851). | wer a 
4852 gelangte er in den Senat, und als die —— drdaniſtit Bürgermeifter in feinem Schlafjtunmer abftimmen laſſen, be 
Swar, girg er mit biefer nach Sebaftopol ab. beiheiligte ex, fich | er d e Nacht dafelbft gemeinjam mit ber t. Wa 
an dem italtenifchen Kriege, der ihm (am Tüge nad anbibot 
acht bei Magenta) beu Mar ſchall sſtab brachte. Da er Abecdies | hervorging? Es fanden ſich wirklich in dem Bebältn 
Bröfidenten des Senats war, befief fich ‚fein | vor, weihe auf db 
ehalt (fo theuer muß rantteich feine Gloire beza n auf | Xeider gi n uumittelbar darauf 41 Wähler vor bem Friedent⸗ 
ancs, (Ev bezog nämlid: ‚000 Fred, als War a! richter Merfiäerung zu Prototoll, ba 
cs. als Kommandant ber Raijergarde, 30,000 $5:c. als | mufat geiimet, — Der ne T 
2,00 Fre. ala Vize räfident des Senatd und tc8, I für feine Puat, ben WBürgermeiiter in Schuß zu neb: 
eus der Ehrenlegion.) Durch fein Ableben At die Zahl | men umb gab bie a Geflärung ab, baß in je 
iden Mariälle auf fieben zu ammengefhrumpft. e | bas Zeugniß von rg kein Gewicht ‚w 
Randon, Baraguay b’Hilliers, 6: n, I gen mten geis et fen. Auf biefen ‚dem all 
und Ba 8 St in’: @efldt geworfen, antwortete Thiers, ber 


** J "ri —— i er Werluft Napo biäber nicht gefproden, gegen Meinen Borfah und zwar in eimer 
n 1 ’ 
er be Lichter auch — Tod 8 Beh ung 
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daran, wie 


Jeow III. wenig abermals | glänzenden mprovifat erinnerte 
zen ' hen PÄle fie feit drei th older 
a eHiGeE fen Benefulanten deb 2. Desembet & — I bie ok, „ie Bi nu Micra 


Witwen . 


„bes Jnnern geweſen, als ber 56 ben italtentihen b 


“h €; er mar von dem driedensab Baer zu gef verf nen Prost —— 
* ugt, er. im BRinifhersath, um bei ROTE IM. et setältbenen Broarat olge_ ber ng db mM eine Au 
— ereiferte und entfernt — ——— er De are —— Körpers nöthig unb —— im 


7 Maste abwarf, Seitdem mengte er et ften den Aufregungen einer allgemeinen 
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Hrn. v. Sampalgno ward ſchließlich mit 121 gegen 92 Stimmen 
genehmigt. — Konftatirt wurbe mit vielen Belegen, baß bie Regie 
rung fonar die Richterbeamten und Prokuratoren in ihren Dien 
au —— — förmlich preßte, ebenſo die Schüllehrer, bie 
unter Androhung er mögli Chilanen zu gleihem D enft ge: 
awungen wurde, Eine S hrert frau ebärt aAdlich, daß der 
Maite ihres Orts Nachts die Mauer bed Schulgebäudes durdbro; 

hatte, um zu ber bort aufbewahrten Arne zu gelangen und 
die Wahlzettel zu fälſchen. Der Sculichrer warb an einen jdhlech: 
teren Bolten verfeht, ber Maire biteb unbejtraft. 

Nach ber „Marjetllaife* ift der Kaifer unpäßlid. Er ſoll bei 
einer chirurgiſchen Operation verlegt worben ſeyn. (Diefe Mitiheilung 
bebarf ber Beftätigung.) 

Rochefort wird von feinen Wählern Sehr geplagt. Am Freitag 
morgens erwarteten ihn 60 vor bem Bureau ber „DMarfeillaife,“ um 
ibm wegen feines Auftretend Vorwürfe zu maden. Er wid ihnen 
aber aus. Als fie dieſes gemahrten, wurden fie ganz wilb, und zogen 
unter ber Drohung ab, ben ganzen Faubourg gegen ihn in Aufruhr 
zu verfegen. Rochefort feßtinfetner „ MarfeiHatfe*auseinanber, zu wel: 
chem Zwede er ben Minifter wegen ber Ausweiſung ber jpantfchen 
Flüchtlinge interpellirt babe. Er babe bie Gelrgenbeit ergriffen, um 
das feinen Wähle n gegebene Verſprechen zu erfüllen, „ben Eid zu 
verlehen, ben man und wie eine Schlinge um die Beine wirft.” Deß⸗ 
halb habe er, aus ber fatjerlihen Konititution berauätretend, „ſich zur 
Republik befannt.* Er eröffnet in feinem Blatte eine Subffription 
zu Gunften ber fpanifhen Flüchtlinge. Sein republikaniſcher Kol: 

lege, Felix Pyat, veröffentlicht im „Rappel* einen vorireifliden 
Artikel über die Familie, Hier einige Stellen aus bemfelben: „Die 
häusliche Herb eriftint nicht mehr. Das ift baß Uebel, bejonbers in 
ber Bourgeoifie von Paris. Die Familie ift die Grunblage ber Na: 
tion. Kein Herd, fein Baterland! Keine Republik ohne Familie! 
Kein Recht ohne Piliten.... Ich ſage es für unfere Freunde, bie 
Arbeiter. Das Cölibat ift Egoismus, Unfruchtbarkeit, Tod. — Ja, 
bad ift bas Uebel. Wenn wir als Nation wieder aufleben wollen, 
ftellen wir bie (Familie wieber ber. Der Bürger fann nicht vollflän- 
big feun ohne den Familenvater. Und ich „unglücklicher Hageſtolz“, ich 
fürchte, daß ich bie Rechte des Volkes beffer, vertheibigt Haben würbe, 
wenn ich Kinber hätte,“ 

Der Gemeinderatd von Toulouse bat in jener Sikung vom 
23. fi geweigert, Dankfagungen für bad Geſchenl zu votiren, welches 
man ihm mit ber Statue bes Marſchalls Niel gemacht hat. 


Aus dem Gerichtéſaale. 


bb. Münden, 27. Des. Heute Nahmittag find am Stabige: 
rihte Münden. b. 5, Ubtheil. f. Straffagen, drei Klagen wegen 
„ Ehrenfränfung aegen ben verantwortlichen Redakteur des „Wolfe: 
boten” 8, Zander verhandelt worden, und zwar 1) die Klage be 
Verlegers der „N. Nachr.“ Julius Knorr, vertreten burd den f, 
Adv. Dr. v. Shauß, 2) die Klage bes f. Regterungsprälidenten 
von Unterfranken, Srafen v. Yurburg, vertreten durch ben Fol. 
Abo, Hofratb Dr. Hänle, 3) die Klage bis Frhrn. v. Fechen⸗ 
bad aus Lautenbad, vertreten durch den fol. Abu. Dr. Gott: 
belf. Der Bellagte war ſelbſt nicht erfchienen, hatte vielmehr ben 
Advokaten v. Auer als Vertreter abgeordnet. Die erfterwähnte 
Klage war hervorgerufen durch ein Flugblat‘, welches der Nummer 
254 des „Volksboten“ vom 4. November h. 5. beigegeben, auch fonft 
nod, durch Kolportage zc. verbreitet, und worin J. Knorr in ber 
gröbften Weife angese lien worben ijt. Da biefe lage erſt vor wer 
nigen Woden in br Richtung gegen den Hofbucdhdbruder Weiß ver: 
bandelt und von Ihnen ein Bericht über jene Verhandlung ſchon 
PT worben iſt, glaube ich bier nicht näher barauf rg unb 
ediglich erwähnen zu follen, daß heute wie ſchon früher bie Behaup⸗ 
tung bed „Bolföboten“, die „Neueſt. Nacdır.“ würden im Sinne Bis: } 
mards vedigtrt und es wanderten deßhalb hübfche Summen Gelbes ! 
aus Preußen in die Hände Knorr's, als durchaus unmwahr Sich ber 









Mitglieb ber 


Der Geſandten oder fonft 
hm (Bec 


(ponben 
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redigers a 
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ben ſollte Gaf &ır: 


drücklich und auf das Beftimmtefte erflärte, er einem 

Bortrage nicht beigewohnt bat, wogegen San 

diefer en in ber nädjiten ne ben & 

ber Lüge bezichtigte, indem er ar anber) fine frühere abe. 

tommen aufrecht hielt, die Berichtigung als eine gi 

ftellte und verfprad, den Beweis für die Aichtigkeit in 

tefponbeng ausgejprodenen Behauptung beibringen 

aber nicht geſchah. — Nummer 45 bes „Beimwagens 

ten“ enthält einen Artifel, ber von Injurien gegen. bem 

v. Fechenbach au Lautenbach firogt Kurz vor ben Hand ] 
tte nämlich diefer einen Aufruf ergeben laffen, worin er 

n liberalem Sinne zu wählen, und augleid vor ben Be 

ber fog. patriotifhen Partei warnte, beren Treiben ex 

Kritik unteryog. Eine Antwort darauf blieb von Seite 

boten“ nit aus, Er machte im befagten Artikel Hrn. v. 

un ben Vorwurf, daß er am Namenöfefte Sr. 

!ubwig3 I. neben ber bayerifhen aud bie preußtfche 

bem preußifchen Wappen feines Haufes aufgetellt habe, mas dem 

Hrn. v. Fechenbad das Präbifat „ehrenwerther B von 

Seite bes „Vollsboten“ eintrug. Die politiſche —— des 

Hrn. v. Fechenbach werden „politiſch unftuntce Quad ge ⸗ 

nannt; glucklicher weiſe gebe es noch andere Glieder biefer 

fonit ftünde es miferabel um biefes Geſchlecht; * en Abm 














Zander dad Adelsprädikat, damit der Abel n nod) mehr 
verliere, als er o uf ſchon burh Hrn. v. ven 
loren babe. Aus der Vernehmung ber Zeugen ift zu h 


daß ein Zeuge, der beſtätigen follte ein 

— gerichtetes Flugblatt, welches von —— — 

gangen war, in der Schrannenhalle vertheilt worben fey, 

angeben fonnte, gefehen zu haben, daß ein Badträger eim 

austheilte; ob «8 das erwähnte Flugblatt war, was es 

weflen Veranlaffung e8 verbreitet wurbe, konnte Zeuge 

en. Da ber Vertreter d:8 Beklagten geltend zu 2 
18 3. Knorr ber Verfaffer bi-fes Flugblattes ſey, und 

die in demfelben enthaltenen Beleidigungen gegen S 

und Gig! die ehrenrührigen Aeußerungen in bem An be8 

en far es Flugba * ärt * he v2 ar 
€ rt Berfafier des Flugblaties gegen 

antwortung für deſſen Inpalt Sberacae und * 

mit Vergnugen enigegenſehe. Uebrigens enthält dieſes 

in der Hauptſache nur daß, was Hr. M. Schleich vor 

Eh gegen bie „Schwarzen“ felbit F rieben hat. — Der 
antiſche Stabtpfarrer Neubed aus tzburg erklärte, 
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Lurburg an dem Tage und au der Zeit, wo Scholl f 
hielt, dem ottesbienjte in ber evangelifcheu —* 
wohnt hat. Und vom Stadtmagiſtrate Würjburg wurde 
bag Scholl nur am 10, Oltober einen Vortrag bielt, 
aber am 13, Oftober, wie der „Wolfäbote” behauptete. — Dir, von 
Shauß erklärte tm Eingang feiner Rede, bat er den San tes 
Richters für zu heilig halte, als daß er ihn degu benüßen mo 
bem politifhen Gegner, jo fehr er es auch verdiente, bie 
über fein Borgeben tin ber ihm zu @ebote ftehenden Breffe zu 
ur Sache felbit — bewies v. Schauß mit 
Eloquen;, daß ſowohl bie ſubjektiven, wie bie objektiven 
einer Infurie gegeben find, indem das Pamphlet, das gegen.‘ 
rerichtet fit, von verlegenden Ausbrüäden wimmelt und nur 
bfiht verfaßt und verbreitet werben konnte, um Knorr ber 
——— feiner Mitbürger — Schlie ßlich wurde eine 
Arreſtſtraſe von 42 Tagen und eine Geldſtrafe von 100 fl.beantragt. 
Hofrat Dr. Hänle wird nad, daß in ber angeblichen — 
denz aus Warzburg, bie aber höchſt wahrjceinlih im s 
Iofal des „Boltöboten” jelbit oder von einem Mitarbeitir ber bort 
angeftellt zu werden verdiente, — wurde, © 
burg als fdeinbeitiger, gefährliger Menſch gefchildert und 
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pen Artikel als Ligner bingeftellt wurde, und daß bieß eine 
er Ihwerften Ehrenträntungen tt. Y treffender Weife begründete 
auch Dr. Gotthelf die lage des Frhru, v. Fechen bach und bes 
merkte, daß biefer jedes ar r am Ludwigeſeſte neben ben Fahnen 
in den bayerifhen und fränfifden Landesfarben aud) eine Fahne in 
den Karben feines Wappend susbänge ; zufällig ſeyen bie Farben 
des freiherrlich v. Fechenbach ſchen Wappend Ihwarz unb weiß, alfo 
den preußiihen Landesfarben gleich. — Nahbem ber Vertreter bes 
Beklagten deffen Vorgehen von der möglich ünftigen Seite bar: 
geftellt und nachzuweiſen verſucht hatte, daß die Ehrenkränkungen, 
welche die Beriteler der Kläger in den infriminirien Artikeln finden 
u fönnen glauben, theild gar nicht gegeben, theils durch bie in ben 
ugſchriften :c. ber Gegner enthaltenen Angriffe auf bie foge 
Partei und deren Anhänger als fompenfirt er» 
arl Zanter dreier Uebertretungen ber Ehrenkrän⸗ 
ng für fhulbig erfannt und zu 21 Tagen Arreft, 100 fl. Geldbuße 
und Zragung der Koſten verurtheilt und zugleich aus — daß 
das Urtheil bezüglich der zwei lehteren Reate im „ist {hen Toltss 
blati“ und in ber „ce enburger Ztg.“ zu publigiren tit. gm 
Urtheile wurde cinerfeits Die befondere Sehäffigkeit und Böswillig: 
keit, die fih in den Angriffen fundgeben, fowie der Umftand, daß 
innerhalb Jahresfrift K. Sander bereits wegen Ehrenfränfung ver 
urtheilt worben it, anderjeitß aber ber Um and in Betracht gezo⸗ 
gen, daß bie Angriffe auß einer Zeit ber höchſten politiiden Aufres 
gung, wo ſich bie teien am f&roffiten entgegenftanden. und wo 
auch von ber Prefie der Gegner nit immer das rechte Maß ein: 
gehalten wurbe, jtammen. 
3. Münden, 27. Dez. Bor dem Bezirksgerichte Münden l. d. J. 
and heute ein ſchon ziemlich betagtes paar unter der Anklage 
bee Betrugsverfuches. Was den Thatbeftand felbit betrifft, fo ver+ 
räth d.rfele ein feltenes Raffinement. Der Magiſtralsbote Adam 
Kon, war heuer bei bem ma iſtratiſchen Glüdshafen auf dem 
Dktoberfefte als Gehilfe beſchãftigt und halte als folder auch bie 
Gewinnite an die Gewinner mitabzugeben. Eines hönen Nach⸗ 
mittags, als «ben ber Andrang von ! kenſchen am größten war, er: 
ſchien num aud) die Frau bes Boten Konz, präfentirte dieſem eine 
Gewinnftnummer und lehtere hatte den Haupttreffer oder das „große 
2008“ der betreffenden Serie, nämlich eine auf 36 fl. gewertbete 
plinberußr, zum Gegenitand des Gewinnfted. Während nun Konz 
einer rau die Uhr herausgeben wollte, erflärte einer ber Kommiſ⸗ 
äre, ber eben die Nummer ſelbſt gefchrieben hatte, das fragliche 
os für gefälicht. Die Frau Konz proteititte zwar gegen eine 
folche Zumuthung und biteb feit darauf ftehen, fie habe den Zreffeilfo 
eben aus der Urnegejogen. Der Verdacht wur jedoch alsbald zur Wahr⸗ 
eit; denn während noch hin: und berbebattirt wurde, wurde das 
chie 2008 gezogen und der Kommiſſion übergeben und die Botens- 
frau wanbelte — mit der Zylinder Uhr nach Haufe, mit einem 
Benbarm zur Boltzeibireftion. In öffentliher Situng blieb die 
Magd. Konz darauf ftehen, fie babe das Loos im Glüds 
fen aus der Urne geaogen, während ihr Mann über das Vor: 
ort zu reden vermochte. Der Richterſenat 
Ergebniß ber dffentlihen Verhandlung zu ber 
Weberzeugung, daß in concreto eine rechtswidrige Handlung vorlirge 
und verurtbeil eine Gefängnißitiafe von je 45 Zageır. 


. und & 

Des. Das Direltorium ber bayer. Sue: 

bat in heutiger | die Dividende für 

das Il. Semeiter d#. Se. auf 24 fl. per Aktie eftgeftellt. Da für 
das I. Semefter 18 fl. bezahlt wurden, fo ergibt fih eine Jahres: 
Dividende von 42 jl., um 2 F mehr als im vorigen Jahre. 

HC. In den Mittheilungen ber die Refultate der Berkehrsanftalten, 
wie fie in mehrere Blätter Bas: angen fird, find bie Einnahms- 
anfchläge nad) dem Budget um $ g angenommen, wodurch ſelbſi— 

 werttändlih die angeblie Mehrablieferung über den Budgelanſatz 
vweſenlich alterirt wird. So bettãgt ber Boran lag für bie 
eineinnabmen aus dem Betrieb der Bahnen für bie IX. Finanz⸗ 
deriode nicht 7,477,088 fl, welche Summe für Verzinſung und Amor: 
tifation der Staatsfhuld pro 1869 nöthtg war, fonbern 9,161,472fl., 
fo daß nur eine —— — von 309,546 fl. ſich ergibt. Die 
angeblie Mebrablieferung von ‚993,930 fl. ftellt nur jene Summe 
bar, we .. für allgemeine Staatsjwede verwendbar wurde. Der 
a F bie Einnahmen ber Poſt * nicht 000 fl., 

507; 00 fl. Der ıffefttve Ueberfhuß betrug Kant fl., fo 
bier eine Mindereinnahme von 331,188 fl. ergibt, ein Res 
iu tat, weiches bei den namhaften Erleihterungen, bie dem Publi⸗ 
auf — ber oftanftalt eingeräumt wurben, 

nicht überrafden fann und bei allen an ben Boftoerträgen vom 
ce 1867 De Deuses en in m ober höheren 
aße eingetreten iſt. ie ZTelegraphen:Anftalt 2 nah dem 
dget für die IX. Finanzperiode einen Ueberfhuß von 70,827 fl. 
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1 fl. Daher ein 


ergeben. 
us von ainfanal war eim 
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gen aan beriniigen, Us 
Aus Münden hen bie 3 F En Gotihelf, dem 


Rechtsanwalt von Fräul, Glara Ziegler, eine Zuſchriſt, ber wir 
Folgendes entnehmen: „Sie haben wiederholt des Sontraftes er» 
wähnt, ber —— Fräulein Ziegler und ber Generalintendanz 
bes Hofburgtheater8 in Wien abgeſchloſſen wurbe, und bie Frage 
—— ob Frãul. Er geswungen werben fol, ben Kons 
tra —A oder nicht. Sowohl bei ben Vorverhandlungen, 
bie zwiſchen —— Ziegler und dem Theateragenten gepflogen wurs 
den, als bei den a bandlungen mit der kaiſerlichen General: 
intendang eıflärte Fraul. Ziegler wieberholt, baß fie burd Vertrag 
auf bie Dauer von zchn Jahten an die Münchener Hofbühne ges 
bunden fey, daß fte zwar Alles aufbieten werde, was in ihren Rräfe 
ten ftehe, um dieſen Vertrag in legaler Weife zur Löfung zu brins 
nen, dag fie aber aud nur unter ber Bedingung den vorgelegten 
Kontraft mit ber Generaltntendanz abſchließe, daß die Löfung des 
mit der —2 Intendar; ei offenen Vertrages auf legalem 
Wege durchguführen ſey. Diele Erklärung wurde acceptirt, Mär 
8 nun einer großen Kunftanftalt würbig, der illegalen Löfung eines 
mit einer befreundeten Bühne gefhloffenen Vertrages bireft ober 
indireft Vorſchub zu leiften? iyräul, } tegler hat nun ſowohl bei 
ber bayerifhen Hoftheaterintendang, als auch in einer unterm 14. 
Mai I. 38. an König Ludwig II. gerichteten Eingabe um ihre Ent: 
laffung gebeten und dieſe Geſuche münblid und fjchriftli in einer 
fo energtihen Weiſe motivirt, daß fie ihre Entlafjung nahezu mit 
Sicherheit erwarten fonnte. Nie Schritte aber waren vergebens; 
dte Ertlaffung wurde in bejtimmtefter Weife verweigert und bie» 
durch die Moglichkeit abgeſchnitten, auf legalem Wege die Beziehuns 
gen zur biefigen Hofbühne zu löfen. Eine Loſung auf ungeſeßlichem 
ege hält aber iyräul. Ziegler weber mit ihrer Stellung, nod mit 
ihren Rechtsanſichten für vereinbar.” 
Ulm, 3%. De. Geſtern geſchah es, daß ein Reifender aus Wien 
in Münden auf der Eiſenbahn mit einem anbern ufammentraf 
und mit ifm bis Ulm fuhr. Sie nahmen im Gafthof „um Hirfch 
ein gemeinfchaftliched Zimmer. Der Wiener Reifende legte, o wird 
erzäblt, eine Taſche mit etwa 400 eld unter fein Kopvikiffen. In 
der Nächt bemerkte er, daß der Fremde vor fein Bett gefommen war 
und nad der Geldtaſche unter dem Kopftiffen ariff. In der Bes 
foraniß, fein Hilferufen fönne ben Dieb veranlaflen, fih an ihm 
u vergreifen, ſtellte er ſich 35 ſtand aber ſeht früh auf und 
jede im größten Neglig«s jih an, hinauszugehen, um Hilfe zu 
olen, als der Fremde, ber angefleibet im Bette gelegen batte, atıfs 
jprang und bie Flucht ergriff. Der Befloblene machte Lärmeit, 
Man eilte dem Diebe nah und in ber Nähe der Pfauengafje wurde 
er vom Hausknecht im Hirſch und dem Fuhrknecht in ber Krone 
nad) einiger Gegenwehr ergriffen und in den Gaflhof „aum * 
gebracht. Das Geld fand man in ber Weſtenlaſche des &rgri eneır 
eines Sigarrenmachers von Sonderöbeim, bayer. Beyitlsamts Ger: 
mer&heim, eines berüchtigten Gafthofdiebs, bei welchem die Polizet 
ug nur viele Gaftzimmerjhlüffel, eine goldene Uhr und andern 
an Siteimeffer vorfanb. "Der Dieb befiubet Mich In Doldne 
S nd. Der Dieb befinde 
iger Haft. (Ulm. Socke) Ba In ale 
ppenze e Regierung von Appenzell hatte ben : 
ſchluß gefaßt, daß während F Dauer des A 8 alle Zanı Deut. 
ungen unterlaffen werben follen. Dagegen wurbe von Geite der 
ohanniöfnaben, d. h. von den im Kirdhenbienft Angeftellten, wie 
nenträger, Miniftranten u. ſ. f, Broteft erhoben. Diefelben ges 
niehen nämlich nach der Polizeiverorbnung das Vorrecht eine® Habt 
—— Tamanlaſſes, der in der Regel —3— Weihnachten ſtattfindet. 
Sie wandten ſich darum an ihren Pfarrer und erklärten ihm, daß 
fie von ihren Anftellungen fammt und fonders zurüdtreten würden, 
wenn fe int tanzen bürften. In biefer fatalen Lage erlaubte 
ihnen Pfarrer troß bed Verbotes der Regierung bas Tanzen und 
vermieb jo den Kirhenbiener-Strife. — Es tit immer von Schlim⸗ 
mem, wenn eine Regierung päpftlider ſeyn will als ber Vapff 
Die Eehtwns des Kanals von Suez joll dem Bizefönt 
2 ach Di — * 33 a an baben, nämlt die 
T rt, Bringen u. & w. tl, unb jei 
Bähte, 1149 am der Zahl, 6 Mill, I 
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Zelegrapbife ARurds Bericte. “ Granlfuri a. D., 27. t. 
a rd ee 
Banten. 736 Rrehtehien 200.50, framı Eiastöbehne KON, Wranfe-Mufr.-B. Rıf, Ihkaft. * 
0825 — * 286.75, Kombarden 258.70, Rapoleons 987. Gall zize — — 


Pr fel: — 15, London 123.80, Barie 49.15, Frankfurt Börfen:Beridte 
. Tendens : ehr fett. .mü + 2. Da. dem BB Kurth 
© Brantfmet, 27. Dig. (Ghfußtarfe.) Wedfel: London 119%, Pärls weretn.) jap. Sit G Dfsehe Mia 


949), Wien 954 5, Gyr. bayer. Anl. 101°, Ayaprı. de. 921/,, Apry, Grund» 126/09. 125 ber, Apra Mllengb. An 58 "U. 840,4 &,, bayr. Hyp.. m. Bianbir, 
zente B6%y. 1882er Ameritaner 91%, öferr, Banfaftien 706, ve. Krebitattien 31% 6% Sinai he Worin esse: Male, s —— 
2/. öflert »frany. Staats dahnati. 340 bayer. Oſtbahnatalen 125, Aprog. WDioheni Baker, PrämAnl, 166 B., Orfiere, Bantuoten 96t/4-B81/y. Ziemlich Lehel, 
erg 106, * ER, —* * * si, u dest weh, 27 Des Oeflere Sptog Metal» 1809 — @, von 1600- GL, 
i ‚ Lombarben , öflıre Silberrente er, Bapierrente 49, ©. — 8, ER 
h U : 8 , F/gproy. DB 81%, D., bav aprej DbE bei dpreg. Dbl, A 861 
den ann on —— — Türl Ani. 48, Aprogent, bayer. 3234 os. » 1843 * &, Hiantl.Sananer-& Nntahn. Ren — &, Rö-Rabe * 
Vai 105%, dab. Präm+Anl. 10495, Dermfläbter Mi. i DR Sole Tr ee 
ee 4, fram. —— 2229), öfere *— v. 1860 — F 8; * * 1, * * —— — 4 ? * 
Y4 IOONE. von 1864 64 Lomdarden 141%, dal axtl. pd¶ 4 lobt. 9 br er A r 48, 
BHO ameril. Bonds 92, 5prz. preuß. Ant 100%, Zenbeng: Feſt —*88 u ee ne ed ne 
“Baris, 27. Dey (Sqhiußturſe.) Bprer e Rente 72.77, öflerreih —— — u 
. Stantsb. 836 25 fehr feit, Lombarden 526,25, bproz. Hal. Ant, 56 80, Mit dem „Sammler“ Me, 151 
1 Amerilaner 97%. Felt. und einer Bellage. 


Baumwoll: Spinnerei am Stadthach. 


Der Ausſchuß ber Baummoll:Spinnerei am Stabtbadh bechrt ſich hiemit anzu,eigen, baf bie am 31. bE, Mis. fälligen Mctiens 
Coupons mit fl. 25. — per Etüc bei den Herren Friedr. Schinid & Gomp, babler eingelöst werden. 
Augdburg, 27. Dezember 1869. 
Der Vorſtand des Ausſchuſſes: 
Th. Sander. 


— Bekanutmachung. 
1870 fälligen u. dd Fund —— Baumwoll⸗Spinnerei & Weberei macht hiemtt bekannt, daß bie am A, Janune 
fl. 25, — per Stüdk 


bei Herrn al von Stetten bier eingelöst werben. 
ber 1869. 


ugöburg, ben 26. Dezem 
Der Vorſtand. 
Albert Erzbhberger. 


Nachdem burd ben Beſchluß der Generalverfammlung der Nctionatre bes unterfertigten Siekufenunt vom 6. bf3. Mt, 
Ziquidation der Gefellfhaft beihlojfen wurde, werben bie Gläubiger berfelben in & it bes Art. 243 des Handele: Geſehbuchs 
aufgefordert, ihre Forderungen bei ber Gefellichaft längſtens bie zum 15. Januar 1870 anzumelben. 

Kulmbach, ben 20. December 1 


ie Bollyuge-Commiffion der ee Aulmbach in Tiguid. 


Einladung zum Abonnement auf das Würzburger Yonrnal, 


Mit dem —* wird auch ein Wechſel in der Leitung dieſes Blattes eintreten, Der Unterzeichnete hat das Eigen⸗ 
msrecht an bemfelben erworben und wird aus ber Redaktion ber u Yo Würzburger Zeitung” ber er bisher vorfland, Austen. 
it diefer Veränderung wirb das „Würzburger Journal” felbit im Wiſentlichen keine eilelden: ba Format unb ber Preis für das mit 

Ausnahme ber Sonntage täglich erfheinende Blatt in Verbindung mit dem wödentlid breimal beigegebenen Unterhaltungtblatt 

„Sibylle* bleibt ber namliche, wie früher, 54 fr. für bas Quartal. Was bie Ri tung des Blattes betrifft, jo wirb fie wie bisher eine 

enif&hieben freifinnige fein: unbeirtt von Berfonen oder Partelen wird es ſiets bie Intereſſen der Volles vertreten. 

Unteritüßt von einer Reihe bewährter Mitarbeiter wirb e8 bemüht fein, feinen LeJern ſtets bas Neuejte zu bieten: neben regel» 
mäßigen Leitartifeln und einer politifhen Zagesüberfiht wird unfer Blatt enthalten: Telegramme, Iocale unb —— 
ndels⸗ und Börſenberichte, Notizen über Literatur, Kanſt, Muſit und Theater und eine Keihe iniereſſanter Korrefponbenzen, 
nführung eines öffentlichen Sprechſaales ift Jedem Gelegenheit geboten, unentgeltlich verfdiebene auf das d iche Leben‘ 
beziehende Wunſche oder Beſchwerden dem Publikum vorzutragen. 
m Unterhaltungöblatte werben ſpannende Novellen mit Erzählungen geſchichtlichen und anderen Inhalts und Mitcellen aller 

u ry%; jr und ken wir —8* an thun, was in unferen Kräften ſteht, um unfer Blatt in Wahrheit zu bem zu maden, 

was es fein fol: n Organ für’! Do 

Boflöoten 3 ftellungen ar barfaibe nehmen bier die Expebition (Plattnersgaſſe Nr. 95) und auswärts alle k. Poſt Erpebitionen unb 


an. 
Würzburg, den 20. Dezember 1869, 
Bie Kedaktioxn: 


Seuerlöfhmafhinen, 
— vierrädrig, von — Leiftungsfähigteit, a de Behringer in Nörblingen, 


4687 
Berloofung von Pferden, Bahr- und Reitrequiſiten 


u 
Die Berloofung findet am er * 
Rratiihen Commiſſſon ftatt. Das R 


Ansbach). 
dein Markle öffentlich unter Aufſicht einer magi⸗ 
fat ber Ziehung wird in ben 


Beitungen befannt 


gu. und werben Biebungäliften il rall bin verfanbt werben. — Den Verkauf und bie 


enban 

reiß bes Loofes 1 SL, 
erbalten 10 Kent Provifion. 
Andbad Alter: 1869. 





ber Looſe beforgt Herr Banquier Wolf Seligm, Gutmann in Ansbad). 
EEE TE und bezw. Abnehmer von minbeitens 58 | Yen 


7 Comil 


Hltertbümer jeder ° 


in Gold, Silber und andern Metallen, Elfenbein, Borsellan, —— 2 Hol, Meubel: 


Stoffe und Spiken, ſowie auch 


Brillanten, Perlen und farbige Edelsteine 


Zauft bei 


werde ben bö 
N —F— kei ei elibrenner, Bahnhofftraße J. 22, Augsburg, 


— Gerde-Berfteigernug. 
2m —* * 2 rer⸗ giment „Briny 


Freitag —* 81. Dezember I. Js. 
Bormittaıd B Nr 
am in Münden 5 ausgemus 
i zum Gavalerie:Dienjte nicht mehr ges 
— Pferde, — dann gleichzeitig 
reiten den 31. Dezember L 38. 
Burmittagd 9 Uhr 
au. ber Minter: Neitfeule ıu Landshut 
5 Beblen ebler Ablunft, 8 Monate alt, 
36 zum Gavaleries Dienfte gleichfalls 
* mehr geeignete Wierde an ben Meifts 
nben öffentlich verfteigert. 
Landsbut, bem eıember 1869. 


Pferde 

) Bom fol. 2. Ben rem 
„sc, Abel weben ® de ſchwe⸗ 
ten Hlages in einem Alter von 4, 


als Bebarf b Öbnlichen 
— engel —* = taugs 
Bde Beni tm Bote der ae due 
—* erne babier vorgeführt werben. 
Lanbshut, ben 25 Dezember 1869. 
Zur Beachtung! 


u. ar rn | an ae Ai Kinder, 
de 
re eint une ern n 


—— —5* von = a ten zur völligen 
— 4; a Hausfrauen > 
Beben eignend, 

AI — au — en, und 8 

—B Wiſſens aus⸗ 

—— * — Sem geboten 

—— — de wollen ſich 

un ne Re 3—34 
— A. Abdıtg. wenden. 6(4) 

Lehrlingd-Belud. 

Ein —* ben nöthigen Vorkenntniffen 

n —* Kanes tteter junger Wann kann 

aterial: und Farbwaaren⸗ 


ä 1 = Lehrling aufgenommen 
oe e eg zu — ie BE, ber 
Augsb. Abb 


Berlanfener Hühnerhund. 
Ein Hühnerhund, männl. eg 
unb — —— 
——s—— 
— — in verlaufen. —* 
Gh Bar Baron v. nt 
in MRering 


Belanutmahung. 
Die unterfertigte Rentenverwaltung ver: 
Tauft im Wege öffentlicher Berfte ng am 
A 4. Zenuas rüb BD Uhr 


FR ’ elburgemberp, eine 
rbofe_zu Dintellüerden entfernt, nad: 
ne 3 Holsmateri * 


a) Brenuholz. 
Scheiter — Riafter — Prügel 
154, Buchen 
5* Birken 6, 
—— 
1 
9 doc 4 
mE mifchte 111, 
11,225 25 gemigıe Bellen 
b) “temmbell. 
Stücke lan Durchm. 
2 nn 6— en 8-16" 
—26‘ 18-36” 


13. giäten-Cägbaume 18-0 1-4" 
tıfen und Linden 12—28' 10-21" 
2 eihene Dillfäulen 8 u. 9' Sr 
Kaufaliebhaber werben %- u mit bem 
Bemerken eingeladen, d aterial auf 
Verlangen vo: gezeigt un ——E— wet: 
färuncen durch ben herrſchaftlichen 
er ertheilt werben 
Burtenbad, ben 25. Desember 1869. 
on Stet tee, Bentenvermaltung. 
Ie 


Ein Buchhalter, 


volllommen bewanbert in ber einfachen und 


tere Au 


— —— ſowle in ledem * 
ber kauſmanniſchen —— na ben 
Bank» und Wechſelgeſchäften Mr ih aber 
im Jmmobilien » Verkehr, w eine ge: 
genwärtige Stellung zu — und in 
einem En-gros-Geidäfte in einer Mr San 
Stabt Deutſchlands — ei elben Mr haft 

unterzulommen. Derfelbe iſt aud) f en * 


Gonceurjen und —— * fahren 
eh, sur anf —e— und mad in 
er auf Wunſch fe nzipal T 
eintr - che und mi enia ofen yerbundene | " 
Mbten In, e. B —* — 
ren. beiten Beugniffe werben au 
en * — — wol⸗ 
ion unter ai re 0. Rr. 28 an bas B.:€. 
b. Augsb. Abbztg. gerichtet werben. 81) 


PR einem Stäbtdhen Schwaben unb Neu: 
burgs tft eine Bein⸗, Branutweins und 
Li Bann Des nlune mir Eifig B Baba, 
wildes Geichäft fon 50 9 ftebt, 
under ann hinbaren Bebt 5 n ver: 
faufen, Näheres im 8.6, b. A. Mbbz. 801) 


Die 1 ——— — u t. rt 
richte Sen Tugen ift wieber 

auf das Inferat in Rr, 2 * a 
* vom Dezember b. 8. Vet 


Niedhle, k. Landrichter. 


Ein ımeiter Tagſchreiber, v wend⸗ 
bar beim Hppothetenamte, kann beim fol, 

tchte ger fofort eintreten. 
Ge t 80 fl. und Diätenantheil, 


Spejereiladnerin. 


4* gr ein Ar yore Spezerei:waaren: 
—5* chen werben nu in biefer 

un. Ing ch adnerinnen 
* angenehmen Aeußern, im Alter von 20 
bis 50 Satcen bis 1. ruar geiudt. — 
Fran Offerte mit Referenzen nimmt ents 
gegen: Eduard Kunitl, Agent in Münden, 


Goftgebilfen:@efuch. 

Ein 2* Dips, Je Poſt⸗ und Tele: 
graphenbienite I bewanberter Gehilfe 
wird bei ber fol. Poiterpebition Burglens 
gegfelb zum fofortigen Eintritte geſucht. 


61) Für bie Schwels, Süd: un unb Nord 
deutſchland, Deiterreih und Ungarn wird je 
ein gewandier —— mit 
fü in Saaa bei Hoher Proviſion dauernd 
ür eine rg Ta f engagiren ges 

erte unter J. Nr. % franeo 
Babe ünden. 


Für Apotheker! 
34) 


in Spneipient der Pharmanie, ber 

bereits 1%, Jahr feiner Lehrzeit vollendet, 

mußt wegen Gcihäfts: ——— 

ärtigen Bei vals un gle 
ör e unte 3 


6.4.4 rl 


Tomnis- F —— — 
A: folider junger Mann, mit ber 
S ii arbe und &ifenwaarenbrande 
beitens der aut, gewanbter Berfäufer 
ſucht hier Placement. Eintritt Fönnte fofort 
5105 en. — den en 3. Seite, 
Offerte unere iffre O drdert 
das B.G. d. A. Mbit. wr ' 


Ein Doppelcalander 


von 70 e. Wal 4 Er mit einer hohlen, 
mit Dampf heis ochpolirten Hartguß⸗ 
walze und 2 hatfen Papiercontre Wahlen 
—* Hebeldruck, nur einigemal gebraucht, 
ift eingetretener gapeiteifte wegen um ben 
Preis von 425 fL auß freier Hanb zu vers 
—5 — im — 9 ) ii 
rte unter re J. Sch. Nr 0 
6 as BG. d. Augsb. Abit. h 


Eins gen 


wird wegen Mangel an Platz 
fauft. Naheres im V. C. b. A. Abb; 


Schauſp bieler- Gef N 


Bei ber —— in Laungen⸗ 
senn (bei Nürnberg) finden junge Herren 
unb hunge Damen fo bauerndi8 En⸗ 


gagement. 
Die Direftion Dafelbft. 


Stadttheater in Augsburg. 


Dienftan den 38. Dejember 1869. 
b. — - s — 


Saerxil * 3 —S — und 5 Alten 
ein 


eines gegens 
e Stelle. — 
. Ir. 28 beforgt das 








Stanb acht unfere armen Kinder mit Kleibe 
wir unfern — Dank, — Augsburg, ben 27. Deyember b 
ie Barpehreinnen ber Kleinkinder: Be vahranitalten: 

Emilie Bonnet. Thereſe Maifer. 


Zabn rzi e Praxis betr. 


2] Künftlide Zähne und Bebiije werben elegant, unkenntlich, awedbienlich, billig 
und eingefegt, Zähne mit Gold zc. fchmerz und mit Sicherheit plombirt; 
Operationen mit gutem aufoig. Spezielle Behandlung für Zahn⸗ und Mundfrante. 
Zu fpreden von früh 9—i1 Uhr und von 2—5 Uhr Nach nittags. 


Steprer, prakt. Zahnarzt, 


wohnt Zweibrüdenftrage Nr.i2', in Wündhen. 
Einladung zum Mbonnement. 


Dad Meu:lilmer Anzeigeblatt, weldes das billigite Blatt in ganı 
Bayern ift (ed Loftet vierteljährlich nur 21 Er, durch bie Poſt besogen 28 2 wird ſich 
aud im neuen Jahre von dem ge enwärtigen Varteigetriebe gän i ferne 
halten und feinem Lefern außer einer hüberung der Welt:Ercianiffe, alle vaterländtfchen 
und lofalen Neuigkeiten fhnellftens mittbeilen, auch Haus- und Volkswirthſchaft, Gewerb⸗ 
liches, Schrannen:, Handels» und Toursberichte, fowie Schwurgericht3s ıc. Verhandlungen 
ſteis raſch zu deren Kenntni bringen. 

Dem bereits in jeder Nummer fortlaufenden Feuilleton wird im neuen 
Sabre befondere Aufmerkjamkeit gewidmet, mehrere — und kleinere Driginal-Erzäh- 
Sun — fireng fittlihen Inhaltles — find vorbereitet unb werben wir auch in biefer 
Hinfiht die Wünfche und Erwartungen unferer Leer und Leferinnen gewiß nur befriebigen. 

Inferate find bet ber großen Berbreitung des Blattes ftet? von außerordentlicher 
Wirkung, bie einfache Zeile wird mit nur 2 fr. berechnet und bei Wiederholungen 
oder gröfieren Aufträsen noch befondere Vortheile eingeräumt. 

an abonnirt bei jeder PoftsErpedition und bei jedem Bofiboten, die Beftellungen 
wollen aber baldigſt nemadht werden, um bie Auflage richtig bemefien und vollitändige 
Eremplare liefern zu fönnen 
Neusilim, im Dezember 1869. 


Die Erpediti 



















Danktfagung. 
Für bie fo vielfeitige, ehrenbe und tröftende Tyeilnahme bei der Beftattung 
unferes innigjtgeltebten 54 Schwiegerhaters, Schwarzer und Onkels, 


Herru Johaun Georg Kröuer 


fagen wir hiemit tiefgefühlten Dank und bitten, dem theuren Dahingeſchiedenen | 









freundliche Erinnerung, — uns aber auch ferner geneigte Wohlwollen zu bewahren, 
Augsburg, 27. Deyember 1869. 


—— — — 











Todea-Anzeige. 
Dem Herrn Über Leben und Tod bat e8 gefallen, unſeren unvergehlichen, 
theuren Gatten, Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Ontel, 


Herrn Heinrich Christoph Pausch, 


gs. kgl. Forſtrath, 

Inhaber des Ehrenkreuzes des Ludwigsordens, 
nah ſchwerei Leiden in dem Alter von 73 Jahren heute durch einen ſanflen Tod 
zu fih au rufen, 

Diefe ſchmerzliche Nachricht allen Verwarbten und Freunden mittheilend, bitten 
um ftilles Beileid : 
Weiden, den 26. Dezember 1859. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen 
in Weiden, Bayreuth, Meißenkirhberg, Jägeräburg, 
Jãgerthal, Wallerftiin und Maldm nen. 

















Frage. 


Yit e8 kath nad bem neucn Gemeinbegefeh erlaubt, zu glelcher Zeit Kirchen: und 
Gemeinde: Wahl vorzunehmen — nicht für jede Wahl einen eigenen Ausſchu p er⸗ 
nennen — ben Ausſchuß zu ber beſtimmten Gemeindewahl zu vertheilen? Dieß gefchah von 
einem Jurilten in einer Inuftabt, welchem e8 zu verdanken ift, durch noch andere geſehliche 
Unförmlichleiten — baf die weniger log mans geſiegt haben; es wäre daher nicht ohne 
Werth, wenn bie hohe fal, Regierung die Alten genau prüfen würbe, 

Mehrere Waſſerbürger. 








Beramtmorilider MRebatteır! & Irtb. — Druf und 





Allen edlen MWohltpätern, bie uns auch biefe® Jahr mit ihren reichen Gaben in ben f Frinste Punsch-Essenzen, 
Schuhen und Bier au verſchen, ſagen | Arac de Balavia, 


Weitere Anzeigen find im der heutigen Beilage enthalten, 
irtb®en Budbrufe ct Nengnich La B. Me 


taolseR 


Rum de Jamaica, 
Aecht Franz, Cognac, 


Alten Malaga, . 
Vanille-, Aniselte- und Kümmel- 
Liqueure, - u. 
Hamdurger Tropfen, * 
— —— 4* Daten 
n 2, unb Flaſchen ü 
i 5588 Vischer, — 
früber Sob. om. Ehomm 
211] in Augsburg 


Cölner Dombau-Lotterie. 


. 218,750. @ fte. 
— J—— 
Ya ; 
cod 


Rotpenburger Bierbelotierie 


Große Berloofung von Pferden am . 
24. Januar 1870, . 
Looſe A 30 —— Stüd find gegen * 
einzahlung ober Nachnahme zu beyiehen von 
HaupieAgentur YWugsbu 
Eheodor Mahlſchlegel. 
ugshurger gewerbehalle 
24 kr ü £oo = beziehen 
24 fr. pr. Gtüd find zu von 
Theodor Mühl blegel, Augsburg. 


Agenten, bie ſich mit dem Berkiufe 
E00 e befafjen wollen, belicben ſich bald zu 
melden. 


Weisser flüssiger Leim 


von Ed. Gaudin in Paris, 
Diefer £ im, welder ohne Geruch tft, wirb 

falt angewendet bet Porzellain, Glas, 

mor, pol, Kork, Bappendedel, Bapier u.f.m. 


Vorräthig in Si 14 fr. bei 
. Baffermann, 
6(3) lange Gaſſe. 1 
Bıberad. 


Um aufräumen, erlaffe meinen Bor» 
rath in chemiſch reinem ertrafi Fu 


cheibentwa 
u IR Bien Breife, troß des geftiegenen 
obitoffs, 


. MH. Tbiermann, 


beim fhwarzen Adlır, MWachäbleicher, 

Einer man: 
At U Deus ee 
mwinne: 25, runter au f 
Expebis 


find zu beiiehen von 3. E. Seig, 
tor beim Augsb. Anzergblatt, 


S 


a * 
Alles richtig erhalten. Herzlichen Dant. 





Die tA IL erfheimenbe N 
— —— 


—— — Raoltangẽðlatt „Der 
tr, gan Bayern wie ba 
wrsehäpeng Lade — 









* 
furgenten aus Braic haben dem Kaiſer Treu und Gehorſam gelost 
und geftern bie Waffen abgeliefert. ine gleiche Unterwerfung ftebt 
aud von Seite der Grivofcianer unmittelbar bevor; jomit iſt ber 
Aufftand ber Bocchefen frieblich und befinitiv beendigt.“ (Der Kaiſer 
Hat bie Einwohner von Vraic, ſowie alle Infurgenten, bie ſich bis 
jest unterworfen haben, begnabigt, welcher @nabenalt bem General» 
major Grafen Auersperg auf telegraphifhen Wege zur Belannt: 
madhung mitgetheilt worden ift. Die Wiener Blätter wollen nicht 
zcht an bie Aufrichtigkeit ber Unterwerfung ber wilben Stämme 
glauben, von benen fie annehmen, daß nur bie Noth des Winters fie 
zu momentaner Einfielung bed Kampfes zwinge. Anfangs hat: 
ten bie Imfurgenten als Bebingung ihrer Unterwerfung allgemeine 
Amneftie, auch für die Räbelsführer und Entſchädigung für ihre zer⸗ 
flörten Gebäube verlangt! In den Tagen vom 16. November bis 
9, Degember hatte Oberft Schönfeld mit einem größeren fliegenden 
Korps noch einen Streifzug gegen bie Aufftänbifhen unternommen 
unb einen Theil derfelben über die montenegrintiche Grenze geworfen. 
Diefe Kämpfe kofteten 10 Mann an Tobten, 17 Berwundete und ein 
paar Gefangene.) 

"Rom, 28, Des. Heute wirb eine General:Kongregation bed 
Konzils bie kanoniſchen Glaubensfäge prüfen. Wie man verfichert, 
kommt bie perfönliche Unfehlbarkeit des Papftes nicht barunter vor, 


“Maris, 28. Des. Das „Journ. officiel*, welches heute vers 
fpätet audgegeben if, zeigt an, daß bie Minifter ihre Demiffion an 
den Kaiſer eingereicht haben und dieſe angenommen worben ift. Der 
Katfer richtete unter dem geftrigen Tage bas folgende Handſchreiben 
an Emil Olivier: „Mein Herr Deputirter! Da bie Minifter mir 
ihre Demiffion überreicht Haben, fo wende ich mich vertrauensvoll an 
Shren Patriotismus, um Gie zu bitten, mir diejenigen Perfonen zu 
bezeichnen, welche mit Ihnen ein homogenes, bie Majorität bes Ges 
ſehgebenden Körpers getreulich vertretendes Kabinet bilden können 
amd melde entſchloſſen find, ben Senatusfonfult vom 8, September 
nad Geift und Buchftaben zur Anwendung zu bringen. Ich rechne 
auf bie Hingebung des Gelehgebenden Körpers an bie großen Inter: 
«fen bes Landes, fowie auf die Ihrige, um mich in der von mir über: 
nommenen Aufgabe zu unterftühen, bas £onftitutionelle Regime burdh: 
zuführen.” (Das „offisiele Journal” zeigt weiter an, daß die Mi⸗ 
nifter bis zur befinitiven Ernennung der Nachfolger in Thätigkeit 
bleiben.) 

* Paris, 28. Des. (Gefebgebenber Körper.) Zum Präſiden⸗ 
ten wurbe (in befinitiver Weife) wieber Schneider mit 190 von 
230 Stimmen, zu Bizepräfidenten Talhouet und Chevandier vom 
rechten Zentrum, Jerome David von ber Rechten und Graf Daru vom 
linken Zentrum gewählt. Präſident Schneider dankte ber Kammer, 
daß fie ihn berufen, an bergroßen, ihr hinfort zuſtehenden Miſſion mit- 
zuwirken. „Der gefirige Brief bes Kaiſers krönt bie fo überauß wich» 
tigen Veränderungen in unferen Staatseinrichtungen, baß man bie: 
felben eine frieblihe Revolution nennen Lönnte. Bor ſolchen That; 
ſachen müflen Voruriheile verſchwinden, Feinbfeligfeiten ſich legen. 
Ih forbere alle patriotifchen Gefinnungen auf, ſich zur Befeftigung 
bes Raifertfums unb zur Entwidlung aller Freiheiten zu vereinigen. 
An ber Kammer, welche heute mit ben Befugniflen bes parlamentaris 
fchen Regimes befleibet wurbe, ift es, ein Betfpiel zu geben und durch 
‚ihre Mäßigung und bie Würbe ihrer Debatten zu beweiſen, daß fie 
im bem Gefühle für bas Öffentfihe Wohl einig tft.” — Die Kammer 
vertagte fich bis zum 10. Jamuar, : h 










Dprog Nat. 70,70, 
98.50, ‚1000. von 
Zombarben 259.20, Wapeleons 9.86. 
123.65, Barts 49.10, 
Abend · Prtvatverleht) rdltati 261.50 feäter 280.50, 
Lombarden 258,40, # 
Granto-Aufis »Bantalt. 98.75. 
Dn. TG Wechſel: London 119%, Paris 
Bayer. Ani. 101%/,, Yyaprı. bo. 91% @rund» 
— — 


dproy 


IH 118, 


iger 


von 1 


Säluf mati. 
rt ng 
en 9b%y, 
1882 Wmerilaner 913,4, ler 
ien 391, . Dfibafmaltien 125, 2 
räm.»Ant. 105, öflerr, 2. von 1860 811/,, be. 
Silderrente 58, Bapterrente dar * 


Teadeny: Günftig. 

* Brantfurte M, 38. . (Mbendsfferienfocdetät.) Orflereric. 
Rrebttahtien 2451 4. 1860er 2, 80%, 1882er Amerifaner le, tut 
Stantebahn 3581, Lombarben 4, Glbereentt 57%, @attiter 232. 


luß fef. 

ee, 2 Dr (Shlupkurfe) Türk Ant. 43, 
PBräm Anl. 106%,, bad. Anl. 10415, Dermfläbter Ak. 
Rrebttattien 140®/,, fram. Gtaaisbahnakt. 2 ur, H00f.+Lonfe v. 1860 
80%, 100.8. von 1864 64, Lombarven 40°, ol. Anl, 54", 
1882er amert. Bonds H1”/, bprs. peenf. Aul 100, Wedel: Augsburg 
Bu Fig 56 22, Konten 6.23%,, Paris 89%, Wien E0°/,. Tenben: 

iu wach. 

⸗Barie, 28 ¶ Sqlußturſe.) Iprog. Mente 72.774%,, öflerreid. 
franz. Staatsb. 832 50" Senken 626,25, bproi. ital. Mal, 66.70, 1882re 


Ameritaner Hi, Matt t. 
3 fußnotteungen) Gonfols 9%, Anteritaner 
8518 45, Türk, Conſols 


* fonden, 28. 

MewsDorl, 38. Der. Bo 120, Wechſel in Gold 1097/,, Bonbs 
yro 1882 113, Baumwolle 254, Petroleum 20%, BIETE 
St ayern. 

Dem vom koͤnigl. Oberftseremontenmeifter befannt gegebenen 
Programme Über die Aufwartungen am Neujahrs-Tage 1870 ents 
nehmen mir Folgendes: Am 1. Januar 1870. verfammeln fi um 
12 Uhr bie Herren bes großen Dienftes in ben Apparteinents des Hofs 
gattenbanes, um Sr. Maj. dem Könige bie allereßrfurdisvolften 
MWünfche zum neuen Jahre barzubringen, Um 12%/, Uhr begeben fi 
Se. Moj. ber König unter Voraustritt ber Herren des großen Dien⸗ 
fteß und gefolgt von- ben oberften Hofchargen, bem Capitaine des 
Gardes und bem Generalabjutanten vom Dienfte durch - den’ weißen 
Saal inben Thronſaal, wo Allerhöchftberfelbe unter dem Thronhimmel 
die Aufwartungen anzunehmen geruber werben. Bor 121/, Uhr verfams 
meln fich Im Barbarofias und Carls des Großen-Saale bie zur Mufs 
wartung erfhetnenben Herren ber brei Hofranges-Maflen, ferner bas 
Offigtersforps ber Linie, ſowie im Ballſfaale bie im Programme ges 
nannten königlichen Hof: und Staatsbiener, Die Herren jeder eins 
zelnen Kategorie des Programmes begeben fich zu je gweien vor ben 
Pönigl, Thron, machen drei Berbeunungen umb kehren rüdwärts ber 
teten Säulenreihe nad ben Berfammlungsfälen zurüd, Der Aufs 
zuf geſchleht im genau vorgeſchriebener Ordnung. Nach biefen Aufs 
wartungen ehren Se. kal. Majeſtät mit obengenannten Gortäge in 
Hr Appartement zurüd, Am Abende findet ain rkoͤnig⸗ 


ftatt. 

d Münden, 28. De. So viel wir willen, war es Wunſch 
ber bayrrifen und würtembergifchen Regierungen geweſen / über bie 
Regelung ber Jurishifttondverhäftniffe zwiſchen den fübdentihen Stans 
ten und bem norbbeutfchen Bunbe gemeinfam zu verhaubeln und bie 
Bestehungen womdglich burch einen gemeinfomen Vertrag zu orbnen, 


bayer. 
ZI, öf. 


Reditsverhältniß zwiſchen allen beutfchen Staaten 343 worden 
wäre. Wie aber bie Zeitung über bad Borangeben Bas 
bens und Heflens ertennen laffen, wird biefer _. keine Erfüllung 
vielmehr gebenkt ber norbbeutihe Bund mit jebem eimgelnen 
ber fübbeutfchen Staaten einen feibftftänbigen Bertrag abzufchliehen, 
woburd nothwendiger Weiſe —— eine materielle — 
einzelnen Verträge eintritt, Ein weiterer Nachtheil entfteht ferner 
hiedurch, daß entweber bie rechtlichen 55* zwiſchen ben ſub⸗ 
deutſchen Staaten untereinanber ganz ungeorbnet Bleiben mufſen, 
aber 4.8. zw. fi nd 0 ug a fickt, vier verfchiebene Berträge (mit 
—— den norddeutſchen Bunde) abzu⸗ 
— Mäunchen, 27. Dez. Der Umſtand, daß bie Mehrjahl 
ber hleſigen — — fomeit — zuber 


der 
liberalen Partei zählen, zu einem lub fich vereiniget bat, hat ber 
„Bayer. Lanbeßztg.“ in ihrem Morgenblatte vom 24. bB. IRts. Vers 


anlaffung gegeben, in einem hämiſchen Artikel gegen bie Bilbung 
dieſes Klubs zu polemiflren. Wir möchten zur Beruhigung bes Berfaf- 
ſers jenes Artikels hier nur bemerken, baß berfelbe überfehen zu haben 
ſcheint, —* bie liberalen Mitglieber ber beiben Kollegien unb 
zwar Alle bis auf fünf ältere zum“ ber früheren Mittelpartet 
tn eine ſolche zum Zwecke ber Vorbeſprechung von wid: 
tigen Gemeinbeangelegenheiten en find, Da bie neue 
Gemelnbeorbnung nah Art. 114 unb 116 nicht blos gemeinſchaft⸗ 
liche Sigungen beider Kollegien zuläßt, fonbern in gewiſſen Fäl- 
Ien fogar vorfchreibt, und ba bie Herfiellung ber größten berg 
zwiſchen bem Kollegium ber Bemeinbebeoo 

allgemeinen 


Magiftrate nicht mur von bem 
ze. einer möglichft guten Gemeinbeverwaltung, ;fondern auch von 
dem befonbern der Oekonomie mit ber Zeit a Gap wünfdenswerih 


if, —— lt it ehem, wie ein fo abfpredjenbes Urtheil 
über ben neuen K Seite ausgehen 


abgeſehen übrigens bavon, nen 

den Art, 97 ber Gemeinbeorbnung ſehr gewichtige Gründe vorliegen, 

baß bie Liberalen Mit ber beiben KRollegien ſchon bei Seiten 
orſehen, Befugniſſe und bie Kompetenz ber 

——— und Behörden nicht in einem —— Gabe 

x Münden, * Du. 


Die 2. ferer Armee in 


fions:Iutendanturem zur Folge; biefe 
vom 1, Januar Bee]: 


aufhören; bie Batalllone ber Infanterie 
biefer Beziehung in berfelben Weife * wie 
es bie per Kr ge 2 bisher waren; bie Infanlerie⸗ und 
u. bie Saniätskompagnien 
—— ſondern jenben je am Monatds 

(fee eine Ab ihre Kafſfabuches mit ben Originalbelegen an 
intenbantur, worauf biefe bie Verrechnung: Einwelfungauf 

2 Peer bie Banbwehrbezirksfommanbo’s fenben 
ebenfalls ihre Vorlagen monatlich an bie Korpdintenbantur ein ; biefe 
monatlien Borlagen werben mit einer rg Entufferung ber 


Einnahmen und Ausgaben begleitet. In ben Geichäftstreis ber 
Korpsintenbantur gehört insbefonbere bie Kaflen- und Magas 
zinsrevifion bei allen bem Generallommanbo unterfichenben Trup⸗ 


pen und Gtellen, bie Sorge für vollſtaͤnbige Erhaltung ber vorge⸗ 


ober | jtänben 





tung bed Dienfleß und ber Mobiliftrung aller Felb:Abminiftrationgs 
Zweige bed Armeelorps, Die Korpsintenbantur fieht als Rechnungk⸗ 
und RevifionssBehörbe, ſowie in allen ausſchließlich abminiftrativen 
Beziehungen ber Zofalverwaltung, bann in Betreff ber Korps-⸗Kriegs⸗ 
Rafia ſelbſtſtändig und unmittelbar unter bem Kriegsminifterium ; 

als Abmminiftrationsbehörbe hinfichtlich der Truppenserwaltung bins 
gegen —— in allen ek rein abminiftrativen Gegenfläns 


Lokalverwaltung ift fie ein Organ bes Generallommans 
banten. Die Diviftions:Intenbantur bildet eine befonbere 
Armeebivifionstommanbo’s, well 


eauffichtigung ber Mil 
das Kaflen» und Redinungsweien bet + dem Diviflonstommanbo 
u x“ Truppenabtheilungen oblie 
Der frühere Miniſter bes Iunern * v. Hörmann, hat fol 
genbe Berichtigung in ber „Donau:Btg.“ verdffentliägen Iafien? PA} | 
Nr. 801 ber „Donau:Btg.* iſt in dem Artikel: „Das flürgende 
—2 unter Anderem bie in früheren Rummern berfelben Setting 
nur angebentele Behauptung unter näherer Ausführung wieberbalt, 
e ein mintfterieller Erlaß, welcher die Ueberwachung unb Be⸗ 
ie Ha bes Verlegers ber „Donausgeitung”, Hm. Abg. Buchet, 
angeorbmet habe. * Behauptung tft nebft allen angefügten Ein 
heiten unrichfig. So lange ich an ber Spike bes k. Stantsminis 
8 beB Innern —* war, iſt ein ſolcher Erlaß nicht ergangen, 
noch von mir überhaupt ein Auftrag gegeben worben, welcher im Bo» 
mıge zu folgen insg rg ie Anlaß geben ober biefelben 
fertigen hätte fönnen. Auch bie in dem gleichen Artikel metier 
— Behauptungen, daß ich ein —— ber geheimen 
Spionage und ber Denunzialion eingeführt, dann baß ich gegen eine 
Wittwe wegen Herausgabe eines patriotiſchen Blaties Maßregelu ans 
georbnet habe, um ihren Erwerb zu ſchãbigen, find unwahr. Ich werde 
in der Kammer allen Angriffen, elite in. biefen ober in anderen 
Nichtungen gegen meine Verwaltung bed Staatöminifteriums bes In⸗ 
nern erfolgen follten, offen Rebe ftehen und freue mich auf bie Mög» 
Lichkeit, biefeß ihun zu Fönnen. Ich hoffe dann ber Landesvertretung 


nz | und bem ganzen Lande barzuthun, daß es leicht ift, den Stoff zu fole | 


Ken Angriffen zu erfinden und biefelben burch die Breffe zu 2... 
ten, daß es aber unmöglich ift, beren Richtigkeit in Wahrheit zu ber 
— und * —— 


* ale dc be a Be lichen Bahnäute babur wirkter 

wegen na enen er 
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un auf Grund 
ee 22 - D — IX. a tale in ben erbetenen befinitiven 


—* Zul, 33* 
Mh En Be — Meg Er 
bap d —* * ana — — 
von bein hen 

licher an 
Amts — 
nt 

cs Kerfdon ng ber £. General: U:Ab 
tion wurde F Bee Joſ. Gelzha IHK, von Re 
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Reuburg re oh, berufen. 


Rechrentiaee Band. 
Bei Bel geworbenen Vorſchlãge 
bus Bunb une herbuuhelänent t gab ber ehe 


von Saqhſen · Welmar im Bundesrat bie Erklärung ab, daß er 


vertreten geeignet ſey. Die Benoll» 
enge DOlbenburgs und Heflens ſprachen imMamen ihrer Regtes 
ng € 


hund gen J 
rnbtbaus in ber Koble 
de. Am Abenb war im —* 
terungäfeier, 5 as Lieb Arndti's Fi wie ic sur guten 

von amm 
Die Reibe der Zoafte Be it einem & Auf 
rim. Nach bem Spruch auf Aınbt fpr 
— Srioige — a Be weten bapfeieh Dec a6 
wiochten habe. Sci brachte das — * eie 
veutihe Baterland he ——— har, . jr 
Erinfiprücde auf bie zum 
ınb 1815 und auf 


Bmegie 


. amm lung egei 
in das Hoch ein. Auch in anderen deutſchen a 


m orteteß Hoch aus, Es fol 
Feſte eingelabenen Veteranen 84 folgten 
rt von 1866. Dann ereriif 


erzens unb zugleich ein Wann, ber bie 
stem Willen und kühnem Mutb fein ganzes 
nbur au n ftrebte. Sabre 1848 warb Arnbt bes 
anntli bie beutfche Rationalverfammiung zu Frankfurt a. M. ge⸗ 
vãhlt, beren Mitglieder fi von ge Blägen erhoben, 

ie Greis in Mitte trat, nige Tage nad feinem 90. Ge: 
urtstage entilummerte Ernft Morig Arndt, ber als ein Typus 
«s reiniten beutfchen muß wohl verbient, baß au feinem 
judeltage beutihe Männer feiner geraten. Auch in Defterreih 
tterte man in vielen Städten, wie Lin, Salıburg, G ben Säfts 
artag. Sm lept genannter Stabt erregte allgemeines Sntereffe ber 
Ojä Mebermeifter Arndt, eine Neffe bes Ge dem bas 
jera, Dot freude doppelt body flug. MArmbi's Reife in Qandbefiher 
nr Graz. 

Da bie vielfachen Beftrebungen bes Herzogs von Roburgs 
Botha, eine Bereinigung ber beiben Meinen Bändchen Koburg und 
dotha zu einem einzigen Staate zu bewirken, wie ſolches bie Ber 
unft fo bringend forvert, an ber lächerlichen Eiferfüchtelei und ber 
egenfeitigen Stammesüberbebung ber fränkiſchen Koburger und 
järtingiichen biößer ſtets fcheiterten, fo hat bie Regierung 
am endlich felbft bie frä Inlllative pt, bas befonbere Minis 
erium zu Koburg aufgehoben und ben Miniſter Schwendler bafelbft 
ar Dispofition geſtellt. So ift benn bie wahrhaft unvernänftige 
iriheinung, bad bad Herzogthum Koburg⸗Gotha von zufammen 


feines 
es Yünglings mit 


zum 180,000 Einwohnern zwei getrennte Minifterien hatte, faktifch | ü 


tt enbitch aufgehoben worben. Ueberbaupt räumen bie gewaltigen 
dachwirkungen des Jahres 1866 jetzt allmälig recht grünblich unter 
em bisherigen oft unbeſchreiblich komiſchen Partikularismus 

Aringiſchen Aleinftaaten auf und eine Schranke fällt nad ber anderen, 


als ber herr: dem 


ber | part 
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Sranktreid, 
Paris, AM. Dez. Der Minifterwechlel iſt Thatſache. 


durch ihr 

— 2 Witzworte aus. Go ſagt ſie z.B. „Wie ber Con⸗ 

fitutionnel* behauptet, bat ber Ratfer wieder eine neue Mitrailleufe 
Ludwig XV. mäftete 


Profpektus 
Brüffel, Rue be la Madeleine 47. 


die Befung des folgenden 
Ueberfiht ber Breife: 
en für Stantöftreie, bie 10 Menſchen in ber Minute 


., Mür einſ 4 8000 $r., 
PRO de. Bea gen Br 


y 
7 Menfdyen:töbten, 1500 Br, fogenannte 

Taſchen⸗Mitrailleuſen für. heimlide Banbungen. 600 fr. Man 
ſchict in bie Provinz und in's Ausland, man unterhambelt in gütlicdher 
Uebereinkunft,” An einer Be Stelle jagt bie „Marſeillaiſe“: 


Gftern während Jodo auf den Arm zweier Diener geftüßt, im | Reg 


referpirten Zutleriengarten fpagteren ging, that ein auf bem Quat 
ſtehender Dann einen gr ibm, ı welcher glüds 


J 
—8* geg X if, 0, ad jept auf die Armee'angewenbet werben zu 
* glaubt zu wiſſen, baß 74 Unteroffigiere und 


"worben An Der „Rappel" 
Gejelicheft —* feftgenommen — — * 


enife: eine anarchiſtliche Prop 
ren mäden, —* se Soldaten laſſen ſich ne 


ichten ablenken und antworten auf biefe Aufforberungen nur durch 
und Verachtung.“ Nicht ausbrücklich bementist 
ift aber ein Berfion, melde ber „Rappel” ber 
thetlung bes „Rsveil* "jur. Seite jest, indem er interpellirt: „ft es 
wahr, daß bie bloße Thatſache, für bie nad Afrika geſchickten Sol 
ten fi t zu der Armee als ein ſchweres Be 


rp gen 
ebemift? Iſt es „baß ber Solbat Levavaſſeur 
fängniß beſtraft mo ſt ae wahr, baf F — 


228* —— auch zu wiſſen thun, 
er 

—2— welche wir an die zwei Solbaien nach Afrika gerichtet haben, 

bis jeht ohne Antwort geblieben 


find,” 
Aus Baris Föreibt der „Schw. Merk.“: Seit einigen Tagen | Itebe. 


if vielfach bie Rebe von ber Mbfidht bed Kaifers, bie Abihaffung bes 
Gefehes, wodurch bie Mitglieber ber Familien —— unb ber 
Orleans verbannt find, ben Kammern vorzufälagen. Der Figaro⸗ 
dringt einen Artikel nach bem anbern, worin eine beraxtige Maßregel 
verlangt wirb. =: - —— bekannt, iſt ber Kalſer zum Minbeſten 
ſeht unfhläffig. Den Grafen von Chamborb würbe er ohne Beforg« 


Kite in Frankreich —* aber er muß auch willen, baß ber Grafvon J 


amborb in feinem Falle zurüdtehren möchte, um als Privatmann 

x zu leben. Anders bie Prinzen von Orleans, boch fürchtet ber 
Kater, baß fie ihm, troß ihrer felbft, umbequcm werben würden. 

Minifter Forcade Hat ſich beeilt, fein Manifeſt an bie Wähler 

von Rot:et:Garonne, wo er ſich war einen Deputirtenfth —— zu 

erlaflen, To lange * nd ber Rimbus —— Gewalt umgibt und bie 

befannten Mittel ber inifiration zu ee 


t begrüßt, 


—— verminder 





Mabrib, 27. De. Geſtern fand im Circus Price eine offent⸗ 
Berſammlung föberaler Republikaner fait. zählte 


bie ze flerung. 
teiponbencia* behauptet, * bie Ranbibatur Elpartero's, bed 9m 
3098 von Biltoria, für ben Thron in ben Maße an Terrain gewinne, 
ahl ber Anhänger bes tialienifch 


Tolebo begeben, wo er große Jagbgrunbe Wie 
Minifterpräftdent fich und die freunde auf feinem Eigenthume fühlt, 
beweist ber Umſtand, baß er 300 Mann von ber Genbarmerie unb 
ein Bataillon Infarterie zum befferen Schuge ber Jagdgeſellſchaft 
vor irgenb welcher —* aung mitgenommen hat. 
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anber Aburt —— 
dns von * * ste, 


ber 9. ah unter ans 
2 # ber 
habe in ber päpfil eimınlg 3 Geben a ae 


Armee fr 
—* te J in daß er on eunde und — 2 
Lu Kr unb E u — Babe e und bann bes 


vr Ba 


‚Se. br. * 

ch zur Zeit i — ee —— 
ve See Mena Ber 
, Pb bob berjelbe 


au titel 45 bes 
1% 07. Bu —* 1 nur En Unterfugungsridter fi 
Age Kläger auf 


au Be iR el * 
let bie reine 
De - ve, Wr : „Den Roman 


—— 
—“* Mr 


ter aß Wagner) Dertoifer N 
weiſe,“ unb nannte jantesı ch einen gewiſſen 
— eſſen Vorname Zeu 
bᷣi als ven entlichen Schreiber fr 
daß mi irte Stelle von Buchner nicht 
war durch ben f. Ab 
vom päpitliden Kriegsminiftertum — at: 
melden bem Karl Zander Pneugl wirb, daß berfelbe 
vom 30. Mat 1868 bis 9. Yun m in päpftlicyen Din ten ges 
ER —— rg worden und ein *5 —— onbuite ges 


14 
allein dad 2,2, Mer Del umar De —— 2* — 
—2 Koften auf ben Kläger von ber gegen denſelben erhobes 
ren Anklage frei, 


eibe — Kenntulß. 


— de 
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. Die Eröffnung ber I. für ben Kreis Schwaben und Neuburg 
im Jahre m Augsburg abjuhaltenden a gg 
it auf Montag den A. Februar 1870 ko eht und zum Br 
fidenten des Schwurgerichtehofed ber Rath fol. Mppellationsge: 
rihts in Neuburg Hr. Dr. Mar Theodor Mayer, zu bejien 
Stillvertreter aber der Rath bes fgl. Besirkögerihts Augsburg 
Hr. 3. B. Köftler ernannt. 

Frankfurt, 27. Des. Der einzige biefige Tariö’jhe Poſtbe⸗ 
amte, welcher fi im Jahre 1867 den Abmadungen zwiſchen ber 
preupiihen Regierung und dem Fürſten von Zhurn und Toxis 
nicht fügte, ſondern ſan Recht bei den bayeriſchen Gerichten weiter 
verfolgte, bat in biefen Tagen glänzend odgefiegt, indem das Ober: 
Appellationsgericht in Münden den Fürften Taris nicht nur zur 


Sablung des rüdftändigen Dienfteinfommens nebit infen und 
Koitın, fondern auch zu deſſen lebenälänglicher enflonirung mit 
vollem Gehalt verurtbeilt hat. Ein von Hrn. Prof. Dr, } öpfel 


zu Heidelberg in dieſer Sache abgegebenes rn Rechisgut; 
adten, das im Drude erſchienen it, wurde durch beſagtes Urtdeil 
ſeineni ganzen Umfange näch beftätlgt. 


Richtpoliti Beitun 
« Münden, 28. De. er ER % Bevölkerung an 


den Kirhenwahlen, welde heute Morgens 8 Uhr begannen, war 
eine tm Vergleich zu den früheren noch nicht dageweſene, fobaß bie 
felben heute fait durchgängig nit zu Ende gebracht werben konnten, 
fondern morgen oe: werben müffen. Es waren bet St. Peter 
allein gegen KO Wahlberechtigte erſchlenen. jo daß bie Abgabe der Wahl 
zettel erit um 4 Uhr Nachmittags geraiohen wurde. Bei den mei- 
iten Wahlen famen mannigfade Wahlbeanftandungen und Arun⸗ 
en und Reklamationen vor, in einer Pfarrei allein wurden an bie 
ehrig Wahlzettel zurüdgemiefen. Da das Strulinirungäge häft 
erit morgen begonnen wird, fo läßt ſich über ben Ausfall der ab: 
len nod nichts Beitimmtes fagen. In Giefing und der protes 
flantifde Gemeinde find die Wahlen im liberalen Sinne audges 
fallen. -Näditen Freitag findet im bürgerlichen Zeughaus auf bem 
Anger die feierliche Uebergabe ber ahnen ber —— — 
München unter allen militaͤriſchen Ehren an den Bürgermeifter ftatt, 
damit derfelbe fie Namens der Stadtgemeinde zur immerwährenden 
Aufbewahrung übernehme. Es ift dies das lebte Erfgeinen der 
Landwehr in der Deffentlichkeit. 

Berlin, 27. Des Dem Zirkus Renz ift burd ben ſchon 
erwähnten Eifenbahnunfall die befte Kellame gemacht worben (bie 
bier bereits ftattfindenden —— erfreuen ſich bes zahlreich⸗ 
ften Zufpruchs) und diefe Reklame koſtete gar nichts als etwas 
Screden: weder Menjhen nod Thiere wurden bfhädigt. Der 
Unfall ereignete ſich zwiſchen Zahna und Blönddorf. Der 
Kenz’ice Ertragug wollte, wie bie „Rreuzstg.” erzählt, gerade in bie 
Station einbiegen, als ihm ein dort nod im Rangiren begriffener 
—— mit awet Lotomotiven entgegenfuh. Der Zufammenitoß 
beider Züge erfolgte, ehe ein Abwenoen ber * möglich war. 
Die Lokomotive des ig Ahr gro hielt den Stoß aus mit bem 
erluft der vuffer und einiger Etfentheile, während die Lokomotiven 
des Güterzuger arge Beihädigungen bavontrugen. Der Bufammenitoß 
war fo plöplic, daß Alles durdeinanderfubr. Der erite Perfonen: 
wagen hinter der Lofomotive wurde im bie Höhe gehoben, ein Theil 
ber Infaffen fiel heraus, jedoch ohne Schaden zu nehmen, wie denn 
Ytiemand erheblich verlegt worden tft, fo baß ärztliche Hülfe nicht 
| war. Nachdem die Ordnung im Zuge wieder hergejtellt 
war, fonnte bie Yolomottve des Reny'jden —S denſelben 
noch nach Berlin transportiren. Auch ſammiliche Pferde, die arg 
ſammengeſchüttelt worden, find gut davongefommen. Herr Renz 
init Familie paifirte den Schienenweg erit fpäter mit deu Courier⸗ 
zuge. — Die bronzene Büfte Diefterweg’s, welde bie Liebe und 
Unbänglicpkeit der Schüler und Anhänger be. beı ühmten Pädagogen 
etwa vor einem Jahıe dem Verftorbenen weihte und feterlih an 
feinem Grabe auf dem Mattpäifichhofe aufitellte, ift in der Nadt 
zum verg. Mittwoch geftohlen und wahrſcheinlich von den Dieben 
jerſchlagen worden. 2 

Berlin. Auf den Krieg von 1866 hat ber König eine Erinne: 
rungs: Mebaille prägen loffen in Gold, Silber und Kupfer. Auf 
der vorderen Seite befindet ſich das Porträt Allerbödftbeffelben und 
oben am Rande in der Runde die Namen aller ber Generale, bie 
fich im jenem Feldzuge ausgezeichnet haben. Die Rüchite enthält 
eine Viktoria, varunter bie Jahreszahl 1866. 

Schaffhauſen, 8. De. Es hat jih nun berauögejtellt, baf 
ber Handwerfsburjce, —*—* ebenfalld bit dem Berlin, er Unglüd 
ertrunfen feyn follte, gar nicht auf dem S iffe war, ſondern daß 
feine gefundenen Papiere in einem als rachtgut mitgeführten 
Felleiſen ſich befanden, das ſich geöfinet hatte. — So viel man uns 
verfihert, werde auf eine Hebung bed Dampfſchiffes bei deſſen de 


7 
ektem Zuſtande ver da die zu Tage ordernden Reſte kaum 
e Koſten —* b IR Es gt, mie K Taucher in bern, 


55 Fuß tief und herrſche im bemfelben eine große Unordnung, 
Das Dampffdirf ift aufgerichtet, das angebundene Vieh losgemacht 
und an’ Land geihafft. te Reihe der Fräulein Seeger wurde 


furchtbar verftümmelt aufgefunden. — Daß man bie lirjahe bes 
Keffelfpringens in mannigfacher Welle zu erflären ſucht, läßt ſich 
denken; dod ſcheint bis dahin nichts darauf hin udeuten, daß irgenb 
eine grobe Fah laffigkeit zu Grunde lag und daß das Schiff ſich 
nicht in vou fiandig gutem, dienſtlauglichem Zuſtand befand. Ohne 
irgend Jemanden damit verbädhtigen zu wollen, erinnern wir doch 
daran, daß namentlih in St. Balliiden Blättern wiederholt über 
bie eg agb technische Ausbildung der Kapitäne und Mannidafs 
ten auf den Bodenfee Dampfichiffen gellagt wurde, (Schw. Bl.) 

Der Tod bed Karbinals PVentint bat in Rom im Karbinalss 
Kollegium großen Schreden verurſacht, nicht aber wegen bed Wer: 
lufts des harmlofen Mannes, ber nie eine Rolle fpielte, an ſich, 
erg weil ber Aberglaube will, baß nie ein Karbinal allein fters 
ben ann, fordern baß ed immer deren drei ſeyn müffen. Zur 
Hälfte hat der Aberglaube Britätigung erhalten, ba Graf Reiſach 
feinem Kollegen Pentiut raſch gefolgt iſt. Man frägt fi 
num in Rom, wer von ihnen ber Dritte wohl ſeyn werde, der die 
Gruft ſchließt. 

London, 5. Der Die Leihenfhau hat ihre Arbeiten bezügs 
lich des Todes des fallenden Mäddens von Wales beendigt, und 
ihr Verbift dahin abgegeben, daß das Kind Hungers geitorben tft, 
und daß den Nater die Schuld treffe, weil er fie veranlagt habe, 
keine Nahrung zu nehmen. Da dies mit einem Verbift auf Köpıumg 
gleihbebeutend fit, wurbe ber Vater in Haft genommen, doch gleich) 
darauf gegen Bürgfhaft auf freien Fuß geieht. In ben Tageb: 
und Wochenblättern wird ftaıf darüber polemifirt, ob das Urtbeil 
der Lichenſchau das richtige ſey und vielfah mirb behauptet, daß 
den Herzsten, welde die Ueberwächur g veranftalteten, bie ganze Schuld 
zur Laft falle. 

Das Teftamient Peabody's, wildes nunmehr in bie Deffents 
lichkeit aelangt tft, zeigt, wie man aus London erfährt, daß der 
große Menjcenfreund den bedeutenderen Theil feines Vermögens 
— und mildthätigen Sweden gewidmet, nicht aber, wie man 
vielfah erwartete, noch fabelhafte Summen hinterlafien hat. Sei 
NRachlaß in Englanb wurde eiblih auf weniger benn 400,000 Pd. 
St. abgefhäßt, wovon, wie befannt, dem Fonds zur Errichtung 
von Wohnungen für die armen Lonboner — 
St. vermacht find. — Die Brightoner Eiſenbahngeſellſchaft bat jo 
eben eine Reihe von Prozeſſen verloren und Samer enegelder in 
Summen von 10-259 Pd. St. an Perfonen ausbezahlen müffen, 
welcye im verfloflenen Junt bei etnem Unfall in der Nähe ber Sta— 
tion New:Groß su Schaben fanten. 

Der Weihnadtstag it inEngland einallgemeiner Feier⸗ 
tag jo gut wie anberwärts, indefjen wenn auch bie Läden faft ohne 
Ausnahme geihloffen find uub die Straßen bie richtiee fonntäglicye 
Dede und Langeweile zeigen, fo ift ber Zag doch wohl faum cin 
Felertag in dem Sinne wie auf dem Feſtlande. Die kirchliche Feier 
tritt bebeutend mehr zurück und ber bervortretendfte Zug bes eng: 
lichen Chriſtfeſtes befteht in ben yamilienzufammenfänften, bie an 
diefem Tage gewöhnlih gehalten und mit großen Schmaufereien 
verherrlicht werden. Sammlungen milder Beiträge werden in ber 
Regel ſchon viele Wochen vorher gehalten, damit Armen und Dürjs 
tigen auch an biefem Sen — end ein feſtliches Mahl bereitet 
werde. Sämmtliche mildthätige Anftalten machen bei dieſer Gele— 
genheit eine befondere Anjtrengung und bie Stubirenden an ben 
mit ben großen Spitälern Kondons verbundenen medisinifhen Schus 
len veranftalten für die Patienten neben dem Feitmable noch eine 
Abendunterhaltung mit Konzert ıc. unb an einigen Stellen feblt 
felbft der durch den Bringen Albert aus Deutichland eingeführte 
Ghriftbaum nidt. In den bemittelteren Familien it ber grüne 
Tannenbaum mit feinem Schmude für die Kinderihaar längit ein 
beltebter Mittelpunkt ber Feſtfreude und volllommen heimiſch ges 


worden. 
WBirfen Berhtee... — 


aptey Obl. 92%, bes. ©, Apr, Od. d. R. 308, 4 ®. 
®. Eilendapn. Aftien — @., Rd Nake-Bata 
— bey, Aprog DDR. Eifend „AM. 1073/, bei., Kprogent. bel. Lubwiptaft. 142 & 1 ber, 


9.4860 


Mit einem zweiten Blatte zur heutigen Mummer, 


4648 


Bekan nntmadung. 


——78 na temit bekannt, ba u Directortalb: nom *— * von ben im 
II. — L, 38. nad — von fl, 72 r bie — — eſerve ergeben ee en * * 


.24. als Dividende und Superdividende 


auf jede Bantactie 
erhoben werben könn 
Die Auspahlung findet bei —** ger Eafja II und bei den Filialen Augsburg, Lindau und Kempten ſtatt. 


Münden, den %8. 
Abminifration der Bay und Wechlelbauk. 


Ober — Eisenbahn ; 


Emission von Drei Millionen Thalern 4'|,procentiger Prioritäts = — 


Die Ober Ieatums Eifenbabn * hat von ben auf Srund des General:Berfammlungs:Beichluffes vom 5. Februar 
tums vom 4. September 1868 sum Bau und Betrieb der Pofen Thorn:Bromberger Etfen ausjugebenben 
Bed bligationen La. H., rüdzjahlbar Behufs Amortifation zum Nomtnalwerthe, laut $. 5 bes vorfichenb erwähnten 


Thaler Drei Millionen 
mehreren biefinen Bankhäufern überlafien. 


Sun Obligatt ben d F * aus, da ben nä rigen 
I 9.9 mi 110% an Kr Obelhinen 


8[1] 


vom 4 Sep . 83 mit 1,0%, von ber O ſiſchen arantirt 
w ne fe auf der Strece Hof fin: 4324 Anden zur erften Stelle ftehen und felbftoerftändlid dem Erträgniffe ber gejammten 
—* ge Oberſchleſiſgen Eifeubahn voraus geben. 
ligationen find mit Coupons vom 2. Januar und 1. Juli jeben Jahre verfehen unb einlößbar in Breslan, Berlin, 
Stettin. Gin EL MM ‚Ham ne, Brent ame Ginger 
e Obli ur nung au 
+ —— der ih ne ftatt am . = u 


ontag den 3. und —— 4. Januar 1870 


auer & Gomp., 


Stettin bei Herrn & end 
3 ntfurt aM. bei Hein 
ünchen bei der baperi {eben Bereinsbant, 
Stuttgart bei um Onurke m & Co 
urje von 874, Kun 
in Hamburg bei Heıren M. M 2 ‚Warburg & Gomp., 
Bremen bei Herrn J. S. € 
— zu bem bort — Gourfe. — 

ei Mbgabe ber Subferiptionsfchelne tft eine Gaution von 10%, des Nominalbetrages ber Anmelbungen, entweber baar 

ober nad Berinberun in courdhabenben Bapteren zu beponiren. 
ei nung tritt Reduction ein. de Abnahme der Stüd: muß in ber Zeit vom 15. Januar bis 31. März 

tft. Irs. ge eg Er er Valuta z nüglic ber Binfen vom 1. Januar 1870 an ben refpectiven Zeichnungsftellen gefchehen. 

— — — liegen an I” betreffenden Stellen bereit, 

—— im Dezember 1869. 
53 Mn Auf g & R ge: 


€, Heim 
Mit Be bi t ĩ bie 41,08 oritäts-Obligationen lit. H. ber Ober 
f fügen Eifer — un n ige en —X nehmen wir Be Auen auf bie 41, 0,tgen Pri ⸗ 
Montag den ‘3. und Dienftag den 4. Januar Et. Irs. 
run ı unb erlauben uns binzuguf Ben daß ber genenwärtige ns der Stammaftien gebachter Bahn circa 1850, ift und baf bie 
Divivende berjelben pro 1868 nad vei 35 ——— 15°, beirug. 
Münden, ben 27. Desembe r 1869. 1) 
—— — Bereinshbank. 


anntmacbung. 
Oefierretäifäe Sheibemünze betreffend. 
roß ber fhon von verſchledenen anderen Seiten ergangenen Mahnrufe fchen au —* —* gendthig an fämmtlidde Hanbels- 
unb — *3. die dringende Aufforderung zu richten, ie öfterreihifhen Sch mer⸗ u ehn:Reufreuzer 
nicht höher als zum Werthe von fünf Kreuzern, die öfterreichifchen ———————— cke nicht höher als zum 
zehn Kreuzern anzunehmen, 
Augdburg, den 27. Deyember 1869. 
Bie Bandels- und Gewerbekammer für Schwäben und WHeuburg. 


Velden a. d. Vils. engen 


Das Eder'ſche Fran » @aftban ied et und wird als 
eingerichtet ve 66 ae = ee 6(1) 


Bekanntmachung. 
er Wehrpflichti der — e 1849 betr. 
34 — Prem —ã— 1 849 im Ania Neuburg wer: 
auf bie 20 ftehend abgebrudten Aıtitel in 46, 47 und 76 Ubf. 1 bes Wehrver: 
—— — * vom a vor. 38. zur Nachachtung hingewieſen unb aufgeforbert, 


— der geſetzlichen 
der Gemeinbebehörbe a Sinai: uch. bakhungkaie, Aufenthaltsortes fih zum 
—— in bie Urliſte *1* ch a &riftlih anzumelden ober anmelden au lajfen und 


Schauſpieler⸗Geſuch | 


(bei Nürnberg) finde Junge Qerzen 
senn ınber n junge 

und junge Damen Gm 2 
gagement. 


Die Direftion dafelbft. 


Mahl- und Sägmühl-Berlauf. 


bafelbit —— —— cn 4 ihre eiwaigen Anfprüde * 53* oder zeits Ei —— ir —— — 
weife Befreiung Mehrpfticht ober au { Mutfehung Ic ver — Hung (Art. 11, 12 | Gine Mühle mit 3 Mablgängen, wovon 
und Ba. a. 8) une — a rn eßsieniden tin gen. 2 Kammräder von Gifen find, (zu mahlen 
Reuburg, dem 12. Dezember 1 nug,) ein Schneidfägewerf, neu von 
et Bezirksamt — Die Sage neben 80 gneiden 

Leidl. beſonders zum Handelſchneiden gee ee ba 

ungind t dem 1. Januar eines Jahres wehrpflicti denen Sünalinge | In Der läke Teir SResnel I, Mn Grugd 
. Allem nuar eine res wehrp worbenen Jünglinge r Nä n Dan n ' 

15 war bei ————— ihrer | flücken ſind 11 Tagw. Bien iefen dabei; bann 


tet fh = — darauf folgenden 15. 
fent es, falls fie fih im Auslande befinden, bei erfterer, per 
ober ar Id dur Stellvertreter ‚ welde 33 einer beſonderen Vollmacht nicht 
Oje ih bi8 zum 1. Februar tft ſodann von jeder Gemeindebehorde eine Urlifte 
b ——— ——— — Aufenthalte befindlichen Jünglinge anzu 
ohne athberechtigun ufentha efin s 
14 ——— 8 Pa ben Sabre das 21. Lebentjahr vollenden ober ber nadhträglt: 
ng —— en. Bereits nee exielgler Eint itt in bie aktive Armee, 
Be got — rer find hiebei befonders zu bemerken. 
. und 15. Januar bat jeder Pflichtige bei vermeidung des 
Aus — 5 euren ven uud auf gänsliche oder zeitweife Befreiung von ber Wehr: 
pflicht oder . einftweilige Ausfehung feiner Einreihbung bei ber Gemeindebehörde anzu» 
melden und bie aur Begründung ſeines Anſpruches erforderlichen Nachweiſe jo weit 
ich vo en. 
er au ie von ber — — a Lifte wird vom 1. bis 15. Februar 
in ber Gemeinde sur Ein ſicht öffentikh auf eat. Einfprüde gegen ihre Rihti.kit ober 
Bouftänbdigkeit me innerbalb dieſer Zeit bei ber 2 REN rde angemeldet werben. 
——— Sderraen 
e ru € 
at Se Nbf. > Mehrpflichtige, welche der im Art. 45 Abſ. 1 feitgefeßten Anmelde: 
t nicht nadkommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 


Befanntmadung. 


d ber Kaminkehreräwittwe Oft, auf beren Rechnung ber VI, Kaminkehrer: 

Bi Der ee ein fAumiutensen: iftrißt biefiger Stadt in Erledigung ge: 
ewerber um den erlebigten Diftrikt rn = ineichung ihrer nah Bors 

Kari» +, der Kaminfehrerorbnung vom 8. belegten Geſuche binnen 


Friſt von 4 Wochen unter fa a en aufgefordert, daß durch 
das —— der ——— Kanunkehrermeiſter voraus ſichtlich der IX, Diſtrikt neu ver: 
ana rer am 4. ee 1869. 


8 f 
— tadt-Magiftrat 
—— 


ſcher. Schmid, Sekr. 


Bekanntmachung. 


iſſär fordere ich alle diejenigen, welche an ben Rücklaß bed 
au dien ern — — — erin Karl Grafen von Je 
etwas zu fordern haben ober ſchuldig us, auf, fih deßfalls binnen 14 Zagen bei mir 


anzumelben. 
mber 1869. 
unden, ben 28. Dese 9. Kitt, kal. Notar. 


® anf j a rT u n 9. 
bevoll in bei ber Beerbi ferer uns 
Aigen 0a ae htoleger: und Großmatter, Eiäweller, Shnd 
nu ante, 


Frau Judithe Weilbach, geborne Kessler, 


vatierd:®attin von no 
wir allen — werthen Verwandten, Freunden "und Bekannten ben 
——— herzlichſten Dant. Eon, 


Augsburg, 8, Deyembe Die tieftrauernd —— 4— 





Kr ihönfter — ————— in 
der Näbe der Eiſenbahn gelegen, tft eine 


Streihgarnfpinnerei 


mit 8 Sortiment Krempeln und 2 Spinns 

mafdinen au je 210 Spindeln, mit 

und Appretur, und im Folge ber bedeutenden 

Waſſeikraft jeder Vergrößerung ie! zu 

verfaufen. Verfaufstermin fieht 

Montay den 21. ne 1870 

Mittags 12 ve 

an, Nähere Yusfanft ertbeilt das Verl⸗ 

Gompt. der Augsb. Abendzta. 


Ein Buchbalter, 
volllommen bewanbert in ber einladen un 
doppelten Bud petung fon ee 
ber faufmänniichen Gorrefpond 
Bank: und Wechſelgeſchäften, vo * aber 
im —— —* Verkehr, wunſcht feine ges 
genmwärtige Stellung zu verändern unb in 
einem En-gros-Gefhäfte in einer al eren 
Stabt Zu Mer I A, yo a 
untersutommen. Derſelb ek 
Goncurfen und Ausgleichdoer — 
trauensmann zu interventren und ‚dk 


* 25* feines Prinzipals das fehr 

einträglicdhe und mit wenig Koſten —5— 

Realitäten: und ug abet pe 

Bi en. Die beite B. Bmgaific Decken Buf 
erlangen engefedet f ragen wols 

len unter —* Nr, 8 an das BG, 

d. Augsb. Abditg. gerichtet werben. 302) 


@ine auswärtige Wittwe offı 5* 
für 25 fl. eineg ** nicht 
meift ſchoͤn gebundene Bibliothek, woru 
Gilblas, Hinkender Teufel, (eat "Ei 
v. vorter Clauren. Klinger, n be⸗ 
rũhmte Volts⸗ u, Jugerbi Ihren, 12 "ode, 
Belletr. Muſeum, 6 Bbe. Jluftr. Hausfr > 
3 Bbe. — Lexikon der begenwarı 
5 flarfe An ———— 
Glaffiter, 22 ftarfe Bde. Voltaire kom * 
Romane und Erzählungen, 5 abe Mu 
tempel od. Perlen a. all. beutfch. Glaf 
3 br. Morie die Spanierin 10 Bbdn. 
Die junge Wittwe in Nordland 4 Tomi in 
1 Bd. Plan; wahre Ey —* Du 
Gatacomben in Rom 
benheiten u am bei u — Salami 
der-, Sagen: 2 —5 
säblungen e. alt. Tambours 3 10 
Mr Dr. geuß: — * Dichter 
ovelliſten. Rabener Sa —A3 
v, Köntg@udwig I, u. andere, N. i. B⸗C. d. 


Hildesheimer Silberfund, 


getreu ben Originalen bed Berliner Mufeums in Viell Argent ausgeführt, 
empfie 


Augsburg. 


Anzeige und 


falten Handlung empfiehlt hiemit ihre bereits feit einer Reihe 


anftalt für Muſikalien, zum 


Grid aue vorzüglicheren Älteren unb neueren Mufilalien enthält und ftets mt neuen 


Die unterfertigte Mu 
von 39 Jahren beitehende 


Leib 








ber mufltaltfhen Liieratur befannt zu mad 
Titl. auswärtige Abonnenten ewfälten 
Porto Erfparnig wegen der Muſikwe 


I. 7. Brack, il 
mpreblung. 





UErſchelnungen vermehrt wird. Bei billigft geitellten Abonnements: Bedingnifien ift den 
verebrlihen Theilnehmern das Ungenehme geboten, fidy ftet3 mit dem Beften und Neueften 


en. 

mehr Mufifalien und wird ſolchen aud ber 
aleih auf 3 Donate abgegeben. 
ugleich halte ich immer großed Lager von Zithern, neuejter Gonjtruction mit 


5 Griffbrettfaiten, fowie Guitarren mit und ohne Mechanit. 


Augsburg, Dezember 1869. 








eute früh 61 


"Serr Fofef 


Andreas Gitter. 


Dittmann, 


Buchbalter dabier, 
nad * — Krankheit in einem Alter von 63 Jahren 


eerbigung 


det am Donnerstag ben 30. 


esember ds. 38. Nachmit⸗ 


tags 4 33 auf dem katholiſchen Gottedader ftatt. 
Die Bilkannten be Verftorbenen wollen feiner wohlmeinend gebenten. 


Augsburg, den 28. Desember 1869. * 


Belanntmahung. 
Der Weinhändler Earl Köberle von 
MWafferburg bei Lindau hat feinem Schwa⸗ 
er, bem Kaufmann Camtll Neber aus 
usbad, wohnhaft in Wafferburg, Pro: 
fura ertbeilt. 

Kempten, am 15, Desember 1869. 
Königl. — — 
Der konigl. Vorſtanb: 

v. Stubenrauch. Roth. 


Yugsburg. 


Kieler Sprotten 


legte Senbung) 
si" "Carl Kinnell. 
Arac de Batavia 
Rum de Jamaica | 
Alten Malaga-Wein in ben 
Aechten Cognac )  feinften 
Kirschenwasser Qualitäten, 
Punsch-Essenzen 
Grüne &schwarze Thees 


empfiehlt 
B. Waflermann, 
22) lange Waffe. 


Weisser flüssiger Leim 


von Ebd Gaudin in Paris, 


Diefer Leim, welcher ohne Geruch ift, 
wird Lalt angewendet bei Porzellan, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Bappendedel, Bapier 
uf. w. orräthig in Flacons a 14fr. und 
2a — 

. ©. Saug in Augsburg, 
713] 3 Bädergafie A. 341. 





eunde des Verftorbenen. 





DERSESIEZISIITER R 
Cölner Dombau-Lotterie. 


Siehung am 13. Januar 1870, 
fl. 218,750, Geldgewinnite, 

Roofe A 1 fl. 45 fr. pr. Stüd 
find gegen Nachnahme oder Poſtetnzahlung 
zu beziehen von 

oeoder Mühlschlegel, 
Augsburg. 


BEERZIERZ 
Feinften Cognac, 
in Original⸗Flaſchen 
von ber Gentral» Gompagnie der Gharente 
Alex. Matignon & Co. in Cognas, 
empfiehlt 
3. B. Wassermann, 
44) lange Gaſſe. 


Reiſeſtelle-Geſuch. 

201) Ein tüchtiger Geſchaͤftsmann, An- 
ja 8 40er Jahre, fucht eine Stelle als 
D Das in einem Golonialwaaren-&e- 
ſchäft, Tabal oder Cigarrenfabrik und 
wird hiebei weniger auf hohen Gehalt 
als dauernde Stellung reflektirt. ef. 
Offerte unter Chiffre 2.2. Nr. 29 bittet 
man an das B.-C, d. U. Abdztg. zu richten. 


Rehrlinge- Befund. 

5065) Ein mit den nöthigen Borfenntniffen 
verjehener mwohlgefitteter junger Mann kann 
in einem — Material: und Farbwaaren⸗ 
geihäft fofort ala Lehrling aufgenommen 
werben. Näheres zu erfragen im BG, ber 
Augsb. Abditg. 


FRORSINN, 


ben 31. D 
im ae Der golden: Zraube: 


Sylvesterfeier. 
Anfang 8 Uhr. 
21) Die Vorftändbe. 


Gesellschaft Schiessgraben. 


Donnerdtag den 30. Deyember 1869: 
Außerordentliche 


general: Werfammlung. 
Abends 8 Uhr in ben: WintersFofalitäten. 
Zages:DOrdunung: 1) Auf hg 
vertrages mit bem bitberigen ter des 
oberen Schießgrabens. 2) ne 
des bisher von der Befellihaft „Er: 
beiterung“ innegehäbten Gartens. 
(1) Die Dorftände. 


„Pu lider Güte M nöei pr. 
laſche 1 fl. 20 fr. 
feiniten uses  Arue, 
einften Cognaoe $ Liqueure, 
feines altes Mirschenwasser, 
r. Maaß 48 fr. 
empfiehlt beftens 
F. Rampacher - Schlundt'jge Eonbitorel, 
! Augsburg. 
Vorzügliche Orangen - Punsch-Essenz 
mit Arac, 
* dergleichen mit Rum, 
feinsten Arac de Bataria, 
. Rum de Jamaica, 
altes Kirschenwasser, 
feinsten schwarzen und grünen Thee, 
fowie eine friſche Sendung 


Nürnberger Lebluchen 
empfiehlt 31) 
Eh. Heinr. Knauss. 


Meine anerkannt gute 
Drangen: Punſcheſſen; 
ortwein: in 23 und 15 Flafchen, 
rac de Batavia, 
Hum de Jamaica, 
Aechtes Schweizer Kirſchenwaſſer, 
Alten Malaga, 2 
Affentbaler und Deidesheimer, 
Feinfte Liqueure 
empfehle zu den billigften Preifen. 
Sonbitor ireichauf, 
Meberhaus, 


Dduuidy&fenz, 
feit Herr * erprobt, pr. Quart Wr, 
empfie em 
Eonditor Alonke. 


Stadttheater in Augsburg. 
Donnerätad ben 30. Desember 1869. 
6. Borftellung im 6. Abonnement, 
Dinorah 
oder: Die Wallfabrt nac Ploermel. 
Oper in 3 Atten. Mufif von Meyerbeer. 


Weitere Anzeigen find im zweiten Blatte zur heutigen Mummer er halten. 
Bereitmortlicer Redakteur: 6, Wirtk. — Druc umb Berlagbeigentäum ber Wirth'fcen Buddrudirei, Beugnlah IM M "ir, 208, 





Augsburger Abendzeihung. 


me Mr, 357. Zweites Blatt. — — 
en: Mittwoch, den 29. Dezember 1869. — * 
Stallen welche geiftliche Güter 1. — Was das Konzil felbft andes 


Aus Rom enthält bie „Biberis* eine Korrefponbeng, worin bar« 
geihan wird, ba bie vom Bapfle neueftens erlaflene Constitutio qua 
eoslesistiene censurae latao sententiae limitantur, ein Defret, welches 
die tirchlichen Strafen, wie «8 im Dekrete heißt, * Richt auf 

eblih mildern 
fol, faft einer 


univerjellen Erfommun erfle 
Theil berfelben belegt nämlich mit bem Bannflude: 1) bie ungen 
unb Keher, einerlei, * fe find, b. 5. bie Milliarde Menſchen, bie 
auf Erben erifliren, bie Millionen Ratholiten ausgenommen; 
2) biejenigen, melde bie Bücher von Aipofiaen, Kehern unb irgenb 
einem Autor Iefen, bie non bem Juber verboten find, diejenigen, 
welche fie aufbewahren, drucken ober verthelbigen ; 3) bie Schismatiker 
unb alle biefenigen, welche ſich dem Gehorſam bes Heil, Waters ents 
siehen; 4) diejenigen, weldje gegen ben Papſt an ein zufünftiges Konz 
a Berufung einlegen, beren Mathgeber und Helfershelfer ; 5) bieje 
a welche bie Mitglieber ber katholiſchen Hierarchie, bie —— 
bes heil. Stußles, bie Nuntien verfolgen und fie aus ihren T 


rekt bie Ausübung ber geifilihen Gerichtsbarkeil verhindern und ihre 
— a en —— biejenigen, welche bie 

weltlichen direkt oder indirekt zwingen, geifilihe Berfonen vor 
ihre Gerichte zu berufen; 8) Segen, mi wilde ihre Zuflucht zur welt» 
Iihen Macht nehmen, um bie oder anbere Dokumente zu ent: 


Fräften, weldde von bem heil. Stußle, feinen Legaten ober Delegaten | wür 


ausgeben, biejenigen, welche birelt oder inbireft berem Verdffentlihung 
und Ausführung verhindern, und bie, welche. bei Gelegenheit biefer 
Briefe und Dokumente ben heil. Stuhl, feine Begaten oder Delegaten 
verfolgen ober bebroben; 9) alle Fälfcher ber apoſtoliſchen Briefe 
sber von ber Rurie ausgehenden Breves; 10) diejenigen, melde 
dem Mitfhulbigen an —— Sünde, ſelbſt bei herannahendem 
Tode, bie Abſolution eriheilen, ohne daß ein anderer Priefter bie Kon⸗ 
feſſion des Sterbenben mit anhören kann; 11) biejenigen, welche bte 
Gerichtöbarkeit, bie Güter, die Renten, melde geiſtlichen Perfonen 
angehören, ufurpiren ober fequefiriren; 12) biejenigen, welche für 
ſich ober Anbere bie Stäbte, die Länber, bie Orte ober bie Rechte, 
welde ber romiſchen Kirche angehören, überfallen, vernichten ober ans 
eignen, ober bie, vn ſich bie höchfte Gerichtsbarkeit iven, Ders 
—— —— —8 Ber biefen Verfügungen befinden fi 


Bannflude alten, Frankreich Defterreich 
und —— erben ar a en ber Katholiken, benn es gibt 
keinen Staat, wo nicht eine ober bie anbere Vorſchrifi verlegt wäre. 
Der zweite Theil ber Gonftitutio erneuert alle unilationen, 
melde bad Konzil von. Trient ausgeſprochen Kat, unb fiellt 83 neue 


Fälle auf, bet welchen biefelbe außgefproden werben muß. Den Ich | R 


teren zufolge trifft ber Bannfluch alle bie, welche bie vom heil, Stuhle 

ver ammten Saͤtze veriheibigen ; bie, welche Hanb 

legen; bie, welche fi duellicen, fo wie ihre und Mit 

zeugt bie, _— ben Sekten angehören, bie im Geheimen gegen 
Stuhl fi bie Freimaurer 


—*— ne vom Bapfıe mit aunfluche belegt 

find; bie, welche befehlen, man * e 

Ketzern ober mit bem Bannfluche belegten Rerſonen 7 
diejenigen, welche bie Imqutfitoren, bie Angeber, bie Zeugen, 
Spione unb Agenten ber heiligen mn beleibigen ; bie, 


an bie Geiftlihen | meine Servo 


ankaufen 
langt, fo tft, wieber Korrefponbent ber —* ferner berichtel, das⸗ 
ſelbe in ſeiner Mehrheit ben Anſichten bei Papftes ge⸗ 
wonnen. Die J:fuiten haben gm bie Oberhand unb bie Fiber 
—* Partei unter ben Brälaten wird gegen biefelben nicht aufkonumen 
nen. 

gg „ao. Hav.* aus Rom vom 20, Dez: Mit 
ben Arbeiten bes Konzils geht es fo 5 vorwärts als möglich. 
awei.Delrete votirt, bas ber Eröffnung und bas 


hervorg 
Papſte ezten Kommiilfion 26 Mitgliebern ww —288 
— ——— aus Italienern befteht, daß bas 
Haltentfche Element noch im en ee a a Eu me 
Richter: Rommiffionen vertreten iſt, daß e8 aber in ber Kommiffion 
für Glaubentfadden nur über eine Majorität von 4 Stimmen verfügt, 


errttorien, | Dieſes Verhältniß von 13 Jtallenern auf nur 2 Frangofen von 26 
Domatnen u. f. w. ausftoßen; 6) biejen'gen, welche bireft ober inbis | Mit 


ber „postulata‘, welche An tosmopolitiſch 


" 
als möglich zufammeng k 
des römiihen Hofes wirb jebodh im biefer Beziehung geltend gemacht, 
daß bie Staliener bie einzigen find, welche tm Lateintichen bie nölb'ge 
Gewanhtheit befigen. — Man verfighert, baß der Karbinal Raifad 
burd einen Staliener erfept werben fol. Die 5 Rarbinal:fegoten 
ben bann —— ſeyn. — Die Journale ſprechen von 
einer Abrefie an den Bapft in Antwort auf feine Eröffnungärede, 
allein nichts bi® jeht beftätigt dieſes Gerücht. Es if viel wahrſchein⸗ 
licher, baß biefe Abreſſe bei Schluß des Konzils verfaßt werten wird. 
— Der Biſchof von Orleans und eine Anzahl feiner Kollegen, 20 bis 
25 ungefähr, haben bie Idee gehabt, dem —* in einem Memoran⸗ 
dum ebrfurdhtBvoll ihre Beldiwerben gegen ben Gein umb ben Buch: 
ftaben ber von Pius IX, bem Konzil auferlegten Gelhäftsorbnung 
zu erkennen zu geben. Undere, in viel größerer Zahl, bie aber die⸗ 
felben Geſtnnungen begen und lieber geſehen haben würben, wenn bie 
Berfammlung ber Väter ihre Gefchäftsorbnung ſelbſt hätte außarbeis 
ten Finnen, find indeß biefem Vorhaben entgegengetreten und babei 
if es benn geblieben. — — darf ſich nicht verhehlen, daß ſeit dem 
Tridentiner Romy das Werl der Bentralifation, welches bie Bäpfte 
von jeher mit Ausdauer verfolgt Haben, auferorbentlihe Kortichritte 
gemacht bat. Die Dogmatifirung ber perſönlichen Unfehlbarkeit des 
Bapet wärde bie —— dieſes Werkes ſeyn. Die Yournale 
verdffentlichen mehrere Schreiben bed Biſchofs von Orleans an ver⸗ 
f&iebene Journale, bie fi über ihn außgelaflen haben. Migr. Dus 
panloup ift erzürnt mb nimmt Fein Blatt vor ben Munb; an beu 
ebakteur beß „Kablet”, eines Fatholifchen engliſchen Blatteh, welches 
ihn ber Seroitität und der Tyrannei bezicht'gt hatte, fchreibt er: „Was 
ifität —* a wenig bavon befaunt, weder bei ber 
franzdf. Regierung noch bei den Feinden ber Kirche. Was bie Tyran⸗ 
nei eg hard bie ben Anderen nicht erlanbt, zu benfen, noch zu fprer 
fe für meinen Zheil barin, nad) einem Jahre @ebulb 
—— tn reden. Und wenn Sie von den 
ug Indem fie das Reit ber Reber 
er zu lehren, verfagen fie ihren Bräbern ſelbſt 
m. O., baß id Ihnen 
Obgleich alle Welt bie Bes 


—* 


antwortlich u a fann.” Un ben Rebalteur bes 
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„wohlinformirten Berfonen“, welche berichteten, fein Schreiben über 
das Konzil fey auf Antrieb des Kaifers Napoleon und er 
babe bafür durch bie Nachfolge auf bem erzbiſchöflichen Stußle von 
Lyon delohnt werben follen: „Die, weiche Ihnen folde Neuigkeiten 
mitgeibeilt haben, find Verleumder. Ich bin in Rom; fie find auch 
ba; ich fardere fie heraus, fich zu nennen ; ich fordere fie heraus, in 
meiner Gegenwart vor zmei ehrlichen Zeugen auszuſprechen, was fie 
Jonen zu fhreiben gewagt haben. Nichts aleicht meiner Verachtung 
—— Strome von Albernheiten und Lügen, ben einige Zungen 
verbreiten.” 





Aus Dem Berichtäfanie. 

Straubing. Vor dem nieberbayerifhen Schwurgerichte ftan: 
ben am 22. unb 23. Dezember Andreas Käfer, 54 Jabre alt, Ieb. 
Dienftkneht von Rappmannsberg, und Kredjen, Käsberger, 38 
* alt, Bauerswittme von Raͤppmannẽsberg, erfterer wegen Ders 

rechens bed Mordes, Iegtere wegen Verbrechens ber Theilmahme 
bieran angeklagt. Die Berbanblung ergab Folgendes: Der Bauer 
Joſeph Käsberper von Rappmannsberg, bei weldim ber —*— 
Käfer im Dienfte ftand, verzehrte_ am 2. Yuni I. 36. wohlgemu 
fein Mittagsbrod, aus Knödeln, Kraut und Flieiſch deftehend. let 
. nad) dem Eſſen beflagte er fidy Über Ueblichkeiten, die immer aunab: 
men und ibn mehrmals zum reden nothigten. Er iegt fi zu 
Bette, nachdem er öfters bie frage geßelt, ob benn etiwaß in bem 
Rraute ven fey, was von feinen Bebienfteten und aus dem Anı 
efiagten Käfer verneint wurbe, gen 6 Uhr Abends holte Käfer 
fü einen Bauer beim Dr, Rott in Röhrbady eine Medizin, von der 
edod Käßberger nur einen Löffel voll nahm. Man holte den 
Bruder des Bauern berbei, denn e8 wurbe mit bem Leßteren 
immer ſchlechter. Er mwälte und frümmte fib vor Gamers, 
und Nahts 11 Uhr war er eine Leiche. Am 3. Juni wurde 
durch Dr. Rott die Leichenſchau vorgenommen und der Verſtor 
bene geöffnet, wobei ſich die Anzeihen einer befriorn Magenentzüm: 
dung ergaben und im Magen nebit den Speilereiten eine Menge 
tleiner grieslicher a vorfanden, weldhe vom Arıte, der bie 
Set ion bei ſchlechter Beleuchtung vornahm und nichts Böjes ahnte 
nicht weiter beachtet wurden. Anders wirkte ber plögliche Tod bes 
Käsbauer auf die Stimme der Deffentlickeit. Alsbald fprad man 
den Verdacht einer ia Vergiftung aus. Und diefer Verdacht 
—— ſich als richtig. Nicht blos bie Unterſuchung ber Speiſe 
ſte, ſondern duch jene des Magens und anderer Körpertheile des 
Geitorbenen durch den — ——— und das Mebisinalfomite der 
Univerfität Münden ergab zur evidenten Gewißheit, daß Ktäsbauer 
mit einer febr ftarfen Dofis Arfenit vergiftet worben war, Das 
Gerücht bezeichnete fofort den Aubreas Käfer ald Mörder und bie 
Kresjenz Käsberge: als Anflifterin des Mordes, Anhaltspunkte 
biefür waren allerbina® vorhanden. Es war bekannt, dag Fressen; 
Käsberger im Jahre 1862 ihren Mann, der 51 pabre alt war, wäh 
rend fie 29 Jahre zählte, nicht feiner MWerfönlichkeit, die man 
als unihön bezeichnen a ondern feines [hönen Bauern: 
hofes halber betrathete. „Wühte ih, dab er (Kätberger) 
änger ald 8 NYahre Ieben würde, fo würbe ich ihm nicht * 
rathen, allein den Hof und die ſchöne Sach kann ich bo nicht 
rg — äußerte fie fih bamals fehr begeichnend Käsberger 
tte — gute Tage bei ſeiner Frau. Schimpf und Spott 
wurde ihm bei jeder Gelegenheit zu Theil, und fein Cheweib brüdte 
fhon früher öfters ben Wunſch aus, es möge ihr Mann nicht mehr 
beimfommen, in ein Loch fallen u. f. w, denn es fäme ihr allemal 
vor, ald wenn fie einen Zobtenfopf anfähe, den „budlidhen Schind: 
teufel!“ — Der Wunfd ihren Mann [o8 zu werben, trat bei Sered: 
enz Käsberger in immer entſchiedenerer Form bervor. „Wenn id 
5 Zuchthaus nit fürdten würde,” meinte fie, „ic bätte ihn 
längft vergeben — nor ber Sünde thät ih mir nit fürdten, allein 
das Einfperren fürdte Ih.” — Zu einer gewiffen Hadl äußerte fie 
bag fie alle Son: und Feiertage unter der Wandlung bite, da 
ihr Eyemann bald fterbe, daß fie aud einmal eine gute Stunde 
abe, — Derartige liebevolle Heußerungen find ber KRäsberger nod 
mebr nachgewieſen. Allein der fromme Wunfd genügte ihr alabald 
nicht mehr. Als zu Ditern v. Is. der Bıunnenmader Berger auf 
bem Käsbergerfhen Hofe beihäftigt war, machte fie ibm das An: 
finnen, er fol den Bauern mit jih auf den Stallboden nehmen 
und ihm einen Renner geben, daß er binabfalle, die Leute würden 
bann glauben, er ſey im Raufche hinabgefallen; thäte er dies, würde 
er DM. erhalten. Berger wies biefes Anfinnen zurüd. Da trat 
um Johanni vorigen Jahres Käfer in ben Dienit des Häss 
Bauern, zu bem er aud verwandt war. Alsbald merkte man, ba 
fh wiſchen ihm und ber Bäuerin ein näheres Berbältniß ent 
wi@le; man jap fie in feiner Kammer, fie waren vol Heimlichkeis 


ärtli armun de belaufcht. Als 
= Dei ID. Sr — — — einen 
em jährigen anten ” ’ 
angel, um wallfahrten $ In ber 
{7} 


Eee Hafen ale Ko arg 
angeorbnet hatte, oder der Babeatzt basjelbe er ‚Käfer allein 


mußte, daß fie nah Sellber gegangen, ihm fie bie 
Sclüffel anvertraut. Am 2, Su Ifb. he bem ber 

— hatten bie Hausangehörigen vor dem er von ben 

e gegeffen, ohne bie mindeften Beſchwe den zu fpüren. Der 

beil des Bauern wurbe zurüdgeftellt und * bas 
et nah Entfernung der Dansgenoffen in den n 

worden ſeyn. Es war außer dem Säfer fein Menſch in 
ber Nähe, ber irgend weiches Spmtereffe am Tode be Rüde 
berger haben konnte, Als Käsberger nah dem e 
ber Speife zu jammern begann, beeilte fi er, bie 

refte auf ben Miſt auszufhütten. Als man bie erin von Kell ⸗ 
berg bolte und ihr ben Tod des Bauern anzeigte, verbielt die 
en ganı ge tltig unb verlangte nicht einmal ihren m 
ehen. Auch Kaſer behandelte die Sache mit größter Ruhe. Er bes 
tradtete ih ſchon als Käsbauer; benn als Darüber gejemmert wende, 
bag der Mann babe Pesben —— ohne fine Gelber orbnem m 
fönnei, fagte Kifer: das macht icht ‚wenn id Kasbauer bin, vers 
diene id mir alle Jahre 1000 fl. im Asfenftalle N 


@ift ermorbet hatte. Die Geſchwornen bejahten Feng Fa 

be verurs 
lung betraf ben 
— Anzenberger, led. Dienſttnecht von Leopredtitein, f 


— 
Weile ber Werübung bed Berbredens Liefert in der That das 


Der Kindsvater war burd Erkenntnii des £, —** —— 
im 


von 20 fl. zu leiten, eine Leiſtung, bie er jedody bißher n 


Nachdem fie Licht angezündet, erfchten ihr das 

Bettzeuge madten 

ſich F den bemerkbar, bie bei der Berührung mit der Hanb 
brachen. Die ä ziliche Unterfuhung ergab, dag über Den 


Kindes, dasſelbe zu töbten. Das Mädchen war in Folge ber 
tenen Brandwunben 5 Moden frank. Die PR bes Todes 
wurde lebigli durch die herrfchende fyinfternig und das Aufwachen 
bed Kindes vereitelt. Da nah allen Umftänden der An eklagte als 
lein e8 ſeyn mußte, ber den Anfchlag auf das Leben ber ter ber 
en —— —— fer * Geſchwornen bie Schulds 

age, worauf Anzenberger zu tiger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
wurde. (Kur. f. Niederb,) Sun % oo: 


Sanbel und Berkehr, Induſtrie und 
Regensburg, 26. Des. Bet fehr ſchwachem Gefchäftsver 

ift im Getreibehandel wäbrenb diefer — cs —* 
eingetreten. An den Kontinentalmärkten war bie Sılamung feiter, 
In England Dingegen bebielt matte Tendenz bie Oberhand, da «8 
an ben Stavelplägen beretis an Lagerräumen gebricht, um 
alle überjeeiihen Zufuhren unterzubringen, Auh in News 
York, in Obeffa und an den Oftfechäfen liegen jept tößere Bors 
räthe ala um biefelbe Seit des Worjahres. In ahnen wurben 
biefeß Jahr nad offirdellem Ausweile 51, Millionen bayer. Schã ffel 
Körnerftüchte und 6 Millionen Scäffel Kartoffeln und weiter 
eircr 13 Millionen Zentner Suderrüben mehr geerntet als es 

ohr. An ben inländiſchen Märkten hatie man je nad) 
örtlihen Berbältniffen Meinen Yufs ober Mb lag. ier 
wurde vorgeftern bei Feiner Zufuhr und ftodenbem Abf’ke NE 
Weiren je nab Qualität 121, biß 18 fl, (Mittelpreis 15 fl. 
nefallen um 13 fr); Roggen 111, bis 12 fi. (Mittelpreis 41 
46 tr., gefallen um 8 fr.); @erfte 9%, bis 14 fl. (Rittelpreis 14 
2 rag jelen um u fl. kr.); teipre 


Hab bis 8% 
„ otfallen um 8 rd" (Mb Rene * 


b, Korreſp.) 
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— — 


Per ER Ri ae von — — 


deffen —— —— 8 — 
—— 45 über das Vermögen 
— demnach bie Ebittätage 
Forberungen auf 


Nachwelſung ber 
M 
1 * ben 10. Januar —— 


—* 


Kae Bet 28. Februar 1870, 
b) zur Abgabe ber Dupliten au 
en _ 


unb war jebes co. nie yo I 
ebesmal im Ihn 

von 8-12 Uhr io —“ 4 r 
——— en 


rotoroll, noch durch fährt 
orberung liquidirt, ben BF von ber gegenw 
römaffe, ſowie wer weber mit einer mänblidhen, n fügen 
an ober biß au den übrigen Gnfitagen 
mit ben an folden vorzunehmenben Handlungen ju ge 


Yus Laune baben erften 
wöhndahe Bu ———— —————— der aa Ay um 
ht gerah er AL chen unb ander anzuzeigen, al8 au bie an 
enben Berfügungen am ne an t unb für 


4 Augehelt erachtet werben 
melde ir , R —— bem 


—2 
e nochmaliger ——— hung, Sal 
Geriats ben ai bzuktefern, A 
we 5 ne —e— —— naentar den nn 


Ertlarun 
*54* 
spärtisen 


ten — tliche Bereini t, 

—* — Sc Be * gli * a 
ut bethät —* Verwert Zn... ioperm —— 

chtlich ber Aufitelung eines Maſſa⸗ und bey al m ei 


—** Beſchlußfafſſuñg veranlaßt werben, me 
Uqulditenden Glãubiger —— werben, ‚neh — 
klaͤrungen und Anträge bis oder an biefem Ediltstage 
widri —— fie mit folchen ausgeſchloſſen und ben Beihläffen ber 
Miet tt der erfhtenenen Gläubiger für zuftimmend erachtet werben 
wüıben. 

Bemerft wirb, daß nad dem notartellen Inventar ber Bermd- 
gend⸗ unb Säulbenftand bes Locher ſich beziffett, wie folgt: 


A, Aktivſtand: 
———— —— —— ———— 
obiliarwerth oo. .° .—M 
Summe: RAR fl. — ir. 
© u —— — — = —* 
ge 075 
abe : — — 8 fr. 
Summa: 4920 fl. 5 kr. 
Ueberſchuldung: 1698 fl. 5 fr 
— 2 —— 1869. — 
nig “ ARTS SS E33 he 
l. Direktor: 
—— Schöllhorn. 


Santeproelama. 
Gant des — Bühler von 


Nörblinge 
Na ben ber 9 erichtl chluß vom 30. November I. 
a ji: de & ey es joe ben —— — 


auf Erd un bes Univ 
un änbler Bett rich 3 ae in Nörblingei bie 
at, werben e gefehlichen Ediltstage aus⸗ 


Re —— 36 
* ———— und rg ung ber Forberungen auf 
Mi S anuar 1870; 


ttwod db 
II. zur Borbringung ber una 

Mittwo —— 28. "Beseuas k. 36; 
II, zur Abgabe ber Berinnerungen auf 
“ 


ec Ari 16. März, 
jedesmal Bormittags U —* — —— Gefchaͤfta⸗ 


ztmm 
Sämmtlihe Bethetligte —* pr mit dem Beifügen ges 
laden, baß die Verfaumung des I. Hit vr. e8 den Aus up der 
Forderung von ber ontursmafie, Verfäumn % ber übrigen &bifiäs 
tage aber den Ausſchluß ber betreffenden Handlung zur Fol ig: bat, 
Nach dem errichteten notariellen Jnventare beftehen die Aftiven 
bes Gemeinfhulbners: 
1) aus bem auf 3000 fl. gewertheten Anweſen; 
2) aus den Mobilien und Waarenlager im Werthe zu 1307 f. 


9 

3) aus Kan vorliegenden Banrfhaft von 15 fl. 31 fr; 

4) aus Aftivausftänden im ihr on 1426 fl. 49 fr. 
Die PBaffiven befteben aus 12,914 jI. 27 fr., darunter 3400 fl. 
vpotbef und 9514fl. 27 Er. Kurrentihulben, fo 'daf fi eine Uebers 

— von 764 fl. 28 fr. entuffert. 

n Fammtliche Schuloner bes Fr. Bühler ergeht ber en 
Fa — an lehteren nur durch Erlage bei Gericht zu beriche 
—53. widrigenfalls dieſelben von dem proviſoriſch aufgeſtellten 

—— gerichtliche —*26 au gewärtigen — 

n ben Gemeinſchuldner ſeloſt —— eine Zahlung mit Rechte» 
wirffamfeit nicht mebr geleiftet werben. 

Der eıfte Ediftätag wird Ir Vorlage bed Inventar, Antrag⸗ 
ftellung wegen Berfilberung der Maſſe und zum verfuche gütlicher 
Ausgleihung benüßt werben un werben bie an biefem Tage nicht 
erficheinenden Gläubiger den von der Mehrheit ber Erſchienenen 

gefaßt werdenden Beſchlüſſen als beitretend erachtet. 

Endlich werben die nit am Sitze bed Gantgerichtes wohnen 
ben Gläubiger ———— einen Schriftenempfaͤnger babier mit 
Ausſchluß der ?. Poſt um fo gewiffer aufjuftellen, als fonft bie 
nöıhigen Erlaffe an fie an bie —— angefchlagen unb alö 
richtig augeftellt eradhtet werben würben. 

Beſchloſſen: — 9 ben 17. Dejember 1869, 

Kö nigl. Bestrfsgerigt. 
Der königl. Direftor: 
Heiligeniteim. 


Betanntmadhung. 

Zufolge landeerichtlichen Huftrages wird am 

Dienftag den 22, Februar 1870 
Nahmittans 2 bis 3 Uhr 
in einem Mebenzimmer des Willipald’fhen Wirthbähaufes 
zu Odeljbanfen 
das Anweſen bed Schreinermeiiterb 0 fef Aſam Haus Nummer19, 
in Obelsbaufen erjimaltger öffentlicher Werfteigerung unter: 
ftellt werben. 

Diejes Anweſen, welches mit 50 fl. Rapitalten und 85 Il. 
Kautionen bupothefarifh belastet it, befteht aus einem eingädigen 
ganz gemauerten Wohnhauſe fammt Hofraum und Haußgarten mit 
Brunnen und Holzhltte im Gefammtflähenraume von Deiim, 
und a ein jährliher Bodenzins zur Ablöfungskaffe 
von 2 22 Ir I, 

Der Schäbungswerth beträgt 2000 fl. und kann ber Zufchleg 
nit unter dieſem ertheili werden, 

Steigernbe, bern Berfon oder Sahlungsfäßtgteit bem Unterfer⸗ 
tigten unbefannt ir, haben fich hierüber bei Bermeibung bet Ans: 
fhluffes von der Pieriteigerung genügend aus uweifen. 

Dadhau, am 24. Deiember 1869. 

Bfaffenzeller, FE Notar. 


——Speben eriienen und dur alle Buchhandlungen und Bud: 
binber zu beziehen: 
tahel's gemeinnüßiger 


Sähreibfalender für 1870, 


jabrgang. In 98. Quartformat. 
in Terminkalender für Behörden, 


ein Hauchaltungsbuch fir den Bürger und Giſchaftemann. 

Preis broſch. 24 fr., gebunden mit Leinwandrücken 27 fr. 

Dieier reichhaltige, ſehr beliebte Kalender enthält unter Anberem 
auh Zindtabellen, Meduftionsberehnungen von GStüden 
ober PBfunden in füdbeutihem und norbbeutfchen, öfterreichiſchem 
und teanäffigem Gelbe, Befoldunas: und Liedlohnstabellen, 
Verzeichniffe ber Advokaten und Notare u. f. w. von Baden, 
Bayern, Frankfurt, Hefien und Württemberg, Derloofun 
gaben von Obligationen, fowie au ein Fehr umfaffen 
zeichnig aller Jahrmärkte, Dieffen u. f. w. 


Tröbert. B 





Sms 
Ber: 
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elannimadnnn. 22: Kagw. Beder und Wiefen, belaftet mit 82 
Danner gegen Linder 4 med 8 Bobenzind 253 59, fr. andlopnsäg ** — 34 er 
“en Mufte ae —A E Stedtgeriöt Aupsburs va * — —————— hl aeg 
u a n ung er un 
Unweien Den — —5—— in —* etlenbach⸗ —— Steigerer ſich über ihre — E = 
Vorſtadt * zur allen X ee und fehe ich hiezu 
Termin au Bauingen, ben 24. Dezember 1869. 
"Donnerstag un an DWaRE 1870 &. Mayer, £. Notar. 
ormittage 
in meiner Amtötanılet (Domplah.Q. 54 bahler) an. Belountmadung. 
Das —— beiteht aus —— 9 Bauplap zu 0,185 Rinsho a —— Rins 2y Bi das 
— —* dem —* —— eubau. Au 
(tk Anch * rege drei tod —— —— De ua Aa An A auf 24% * 
und mit einem einfachen Plattendach eingebeitt 2 gewertbet, wiederholt ö 4* 
Dasfelbe enthält: Freitag ben 14. — 1870 
a) a Halb-Barterte ein heljbares Zimmer, brei Kammern unb Bormittaasi dis u. 
n. im Der Sotarieisäunnte zu TOT) Lerm und fol 
b) im Beier ind ** a. je zwei heijbare Zimmer, drei wit. bem Bei t, rg bet diefer Ta 
Kammern und eine klaut gemad, gefahıt 
e) im t erfken Da gel she * war eingeteilte, jebod) mod uns der Een eud une: han Ci S& ertheilt werben wird. - 
vollendete Dahwohnung, un Der Lönigl. Notar: 
d) barüber einen Heinen Dadboben. M. Eifenberger. 
Das Anweſen ift mit 2961 fl. 34 Er. Hypotbelen belaftet und _...... BEE Verztielte th he 
nad notarteller Schäpung vom 11. d. Mts. auf 5800 fl. newerthet. Belann tme FR chung ß. 
Das Tau fieloungenerfoheen richtet ſich nad den Beitimmuns Lach enm ayr gegen Rehle pc 
a 0 ehllat aber des Bufdlag bei bieler Berrkrigerung DaB em forung eh —S — 
er L n 
3 lan: wenn das — den ——— erreicht. * rfert — var rg * — * 
Die er eu reg —— — Hat nen > Fr eitag, ben 11. Februar 1870 
fannt rd fönmen ‚ ſtmaligen, 
3 —— und —— Beſitz⸗ und Selaftungs-Gertis —5—— ” und 8 Biebei bie Tage nit erreicht werden 


ficat zu ‚der Zeit auf meiner Amtskanzlet eingefehen werben. 
——— welche mir nach Perſon oder Zahlungsfähigkeit nicht 
befannt find, kaben fi hierüber entiprehend aussumeifen, 
Hugdburg, den %3. Dexember 1869. 
Mar Müller, £. Notar. 


Bekanntmachuns. 
Am Donnerstag ben 24. ——— de. RT 





Freilta ben 25. sehleiden Monats 
der —— gerung 5* unierftellt. 
neu Sch ERormitte 8 Eugen Az 
048 Seen 34 Di 
: ram —* este a2. 2 Du 


Wald, —— hefdäpt e Dec 


Bormittags 10 U 


verjteigere id in meinem Amts; eg 2 es) de 
t®B 
ufSlag fann nur erfolgen, 


Steigerer, deren Vermd — nicht befannt find, 


Wohnhaus Nr. 38 8 der a 
malen, gewerthet auf 
wenn ber Shäpungsiertp ı Et wir 


ablungifäb 


n 3. Desmbe 
Frege sL Notar. 


Belanntmad 


b h über 
” fast, 


ceaiaa⸗ — zur en 24 es ia am 


Montag den 


Bormittass 9 ar > 
des Wagnerö Xaver Rettinger von Obers 
nmefen 98; Nr. 8 in Oberbedingen, beftchendb auß 


in der Behoufun 
bichingen beflen 


Wohnhaus, Stall, Stabel, MWagnerwerkitätte und Hofraum, 


Gin Frauenzimmer, 


ebr anftändbig und folib, ——— Stelle 

* u Büffet, auch ald Beſchlie ßerin 
oder Radnerin. Der Einiritt kann jofort 
erfolgen. Offerte bittet man an Auguft 
Ehwab, Weneral:Hlaent von Rudolf 
Mofle'd Annoncen + Bureau, in Augs⸗ 
bura au fenben, 


Alters va Be 

und iſt Yasfelbe nicht "allein —* ſeht 
rentabel, ſondern aud eines 

und renommirteften efchäfte in feinem 


Nr. 84 zu 4 Deits 


u. &on — — Uhr: 
Nr. 1231, Mer am Eifer fpmtdmeg su 1,05 Tagw., geihägt 


nn Zuſchlag an den Meifibietenhen eıfolgt bei bem erften Ter« 
iger nur, wenn minbeftens 
aweiten Beriteigerun 
inet en Vorbehalt 


ter —— gelegt wird, bei 
bagegen ohne Nüdficht auf Die Kage, 
etwaigen Einlöfungsredht:3 ber Hypos 


äubi 
ber Swifchenzeit fönnen bie Katafterauszüge, bie 
urkunbe — — —— ——— ge —2 


—* erun 
rei t un 


dann 


Gene in Dean, bat bei anftoßend arrons 
birtem Grunbbefig eine bautechniſche Einrich» 
tung, —* ik Herit —2 aller Art in dieſe 
Sparte ein IalBgi er Sab rilate in arm 
Maßftabe, bei b * geſicher tem Abſatze her⸗ 
geſtellt werben fann. nzablun —8 
mille, Anfragen sub U.1720 an die Annons 
cenerpedition von Nudolf Mofje in 
München. 


Ertelle Geſuch. 

Ein in der Alpenwirtbſchaft von Jugend 
auf vollftänbig und praktiſch erfahrener 
Detonom, ber ben ſelbſtſtändigen WBetrich 
der Käferei auf bie vortheilhafteite Art und 
Weife zu leiten ** und in jeder Be 
jiebung , aud in ber Buchführung als ges 
ernter Kaufmann tüdtig und jebe nöthige 
Raution zu ftellen vermag, ſucht eine Sı 
ald Verwalter auf einem Jar men 
derartigen Gute, am liebſten in Bayern, 


Die näheren ae Prag werben vor bem 

Ir welcher fih die Gteigrrer auf Berlangen über 
ungsfäbigkeit bei Vermeidung der Nic 

tigung ihrer A ote ausjumeifen haben, befannt gegeben 
Weilheim, am 23, Dezember 1869. 


Der * Notar: 
Reinharde 2(1) 


Gef. Dfferte sub 8, 1718 an bi@andns 
cens(&gpedition von Mupdelf 


Münben. 
Verkauf zu; Mühle an 
ftunden von ber Haupt: und 
Münden entfernt, —— be 
einer Mahlm G 


äng einem 
Delfälage, ein San ibfä b 
u, ge, einer nee Ar cha ine 


im 

an ber 

Bahn⸗ 
Waſſerkraft von 


en unb | 
nfrei und werben bie 


Wal. — Daß ei: 
en Zab⸗ 


Bagger gemacht, sub 
an bie Annoncen n vom 
Hupaıf Mole in none Grad %2) 


Empfehlung. = 
(10) Dein ſchon jeit Jahren beſtehendes reichhaltiges N 


Eoblenzer Waſſerleitungs und. 
Apartement-Köhren, 


nebft allen dazu erforderlichen Beftandtheilen, als: 
1 1177 Tricht üte zc., erlaube id mir u und i 

\ Set ‘gm Abnch in Teunlide Ger (7 A} 3 
Be elben — von beſter Steinmaſſe, haben fi ſeit vielen Yapren in | in Ya benhaujen bei Bipot i * Kuhn; 


Emser Zastillen, 


auß ben Salzen der König: Wilhelms: elfen« 





Apot Degmaier; in 








eber Sinficht auf's Wolltommenfte bewährt unb können baber mit allem Bertrauen ohne Jin Dona um En gr ß 
Ide weitere Mnpreifung eu8 Bee empfehlen erden, Beerl in Auasbura. nee: In Gelfentelb Dei Mast, 
etl; in Vardurg bei F. Kinaft; in 

IE$S SCH aufbeuren bei 4 Motb; in 

LIEB FLE - Kempten in fämmtlichen 2*— uz 

— —J— 

aus FRAY-BE NTOS (Süd-Amerika) R Mündenin: fänmtlichen ipotbeten; 

LIEBIG’S FLEISCH-EXTRAGT COMPAGNIE, LONDON. |Snimsergelm be Mporketer ve Mattes 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen in Monheim bei Apothefer Kaufmann ; 


; in Reu:Ulm bei Apotbefer Sid; in 
Augenblickliche Herstell von kräftiger' Fleischbrühe zu !/, des Preises derjenigen — bei Apoibefer D 
aas frischem Fieische. — Berefkung —— von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. moi obencen Be ——“ 

a aufen f} nig; in 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868, Garkneubauten be Mpotheter Böhm; 
Preise Mir zuns Deutschland: in Ebannbaufen bei Apothefer v. Kolb 


Detail sn in Tölz bei Mpotheter Fellererz; in We 
| 
2 n —— e Adminiſtration der 
ns a Bu 
Um den Consumenten vor Täusch und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man Beljenquellen. 

ihm statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nieht anderes Extract | —— 
UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Topfen ein Certificat mit der Unterschrift Erste und einsige radienle, “a 
der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERG- — Hilfe zes 
SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GUETE des LIEBI@8 FLEISCH- Dlech 1 er e 
EXTRACT. der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, let er sicher, das von obigen Geſchlechtskranke 
Professoren analysirte und controlirto AECHTE LIEBIG'3 FLEISC -EXTRACT zu F. Arndt’s Derlagsanftalt ir 
empfangen. ig erfchien und iſt in Nugsburg 


r ; v. Jeniſch & Stage’ 
A D 2 — Buchhandlung zu befommen: 
‘ — * — füı 
= eſchle anfe zur ren Heilung 
Zu haben In den meisten Handlungen und Apotheken, in Augsburg bei aller durh Onanie, Ausfhwei 
Maik. r, ©. — — Joh. Hiessiing, fungen und ne ver 


urfahten Störungen des Nerven unb 
Prämien-Auleihe der Stadt Alailand 
von 1866, 


beilt in 750,000 Obligationen A 10 franfın, garantirt durch ben gefammten 
— unbbehip unb bie Direften unb indirıften Steuern ber ei DMatlaı.b, 


Rüdrablung gefctieht innerhalb 55 Jabren und zwar bis 1891 immer am: 
ie“. 16. uni. 16. September und 16. Draember mit Prämten von: 
fire. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ꝛ⁊c. 

de Obligation wird mindeftens mit Fre. KO, zurüdbejaplt. 


bligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, Heine Erfvarnifie ıc. 

— Ban Mehsieen des 23 u Auslandes und namentlich in van 
a. b d awar zum Preiſe von: } 

Er. 10 le. 2.20 Sr. — fl.4.40 fr. = fl.4 Deiter. Währ. Silber. 
















ige Genefung verbanfen. 





ihre vollftän 
(12) 


Der wegen feiner praftifchen Einthei— 
lung und feines bequemen Formates 
allerorts belichte 


Tej@enustiztalenber 


ür 1870, 

ein bandlides Notizbuch 
ür Gefhäftsleute aller Art, Beamte, 
doofaten, Privatzu, Gewerbsleute ic, 
Bürsburg, Stahbel’ö erlag) 
iſt wieder burg alle Buchhandlungen und 
Buchbinbereten au beziehen, Preis elegant 
in Leinwbd. gebunden mit Gummiband 

36 fr, (mit Bapter burchichoffen 1 FL) 


Ein junger gebtldeter Dann fucht bei 
einem k. Rentamte Ober: ober Nieberbayerns 
als Scribent eine Stelle. Offerte sub 
Nr. 1667 an Daube’s —8 
dition in Münden, 2) 









Aromatischer Kräuter - Branntwein 


von Dr. Andrejewsky in St. Petersburg. 
3(3) Nicht genug zu empfebien gegen Dagenleiden und beſonders jeht bei ber 
fo rapfalten und nebeligen Jahreszeit ald Schuß gegen serfältungen, Diar: 
rhöen ıc. ıc. ıc. * Fiaſche fl. 1. 21 Er, bie 1, Fl. 48 Er, bie Fl. 27 Ir. 
nebft Gebraugsanweifung. 
. Alleinverfauf für Augsburg und Umgebung 
bei Hrn. Yof, Häufer, 










Münchener Handelsverein. 


 X2) Auf unfer - 
öffentliches Börsencoursblatt 


‚4. per Jahr auf allen Pofterpebitionen fowie auf 
omnenten erhaften baB Mlatt von Icht IiB Ende iefes MRonats gretiß, 
‚ Rüngen, ben 15. Dezember 1869. 


ie se: Ara 


it Verkauf einer —— 


—e— nach A 
n_ um 


„atestineänng 
ggg Senne — Jo —— 
BE in Augsburg beimi 
ter ber Firma! 


Saeamper — 
ein — mit der Seuphricberlafe 
den 0. Dezember 1869. 
"Floiburg, den 20. Deuter 100. _ , 
Der kgl. Bo : 
Rödelein. Grün. 
Belanntmadung. 
Hanbelßregifter: Eintrag 
Der ———— Carl Bis 
— in Yugsburg betreibt unter 


„Sarl Wildbbrett* 





Le Kon ie —— ur Holz⸗, Zor auptnieberlaf 
*. —— —— —— rennofen, zwei — — han i ni er mit ber Ö 
digen ohnhauſe, jorann ben in den Steu einben Maldiing unb 9, "pen A. Dezember 1869, 
By Grundbefigungen mit einem Lataftermäßigen mmtflädenin nl mon von Kol Handelsgerigt. 
2 Das f unfölichig der Gebãulichteiten au a2 1 gewerthet, — A. Borftand: 
Die mm teten Etanbe Befinblißen, zum Betriebe ber Biegelet gehörigen teilen, Ridelein, Sein 
— Werth — ber vorangegebenen S Sädpungs Meran nicht inbegriffen iſt, werben auf 
Verlangen an ben Käufer der Realitäten nad mäßigem Anialage abgetreten, er 
De Geidäftsbetrieb ber Zirgelei war bisher ein vorzüglicer, fann aber noch erheblich | Curatel über Abamunb Jakob 
gefteigert werden, wobet darauf aufmerfjam gemacht wind, die —— ur Ausfüh: | Lieb —— beir. 
rung gelangende Bahn von Münden nach Landöberg ben Markt Brud Auf Grund ———— .. 
F bere — — non dem — rn. — LA. im Bember De — Ui gas a — Mr 
va obann Baptift Loder in Brud und dem unterzeichn otare , 
und tft in ere Ichterer zu ber Erflärung ermädtigt, daß ein umıme opn von Holienb ac, verfügte Vermögens 


— kal. Notar, 
ans: a 
antar er 


Dienflag_ den 25. ormittage 10 Nie wirb baß zur 
Betafinäar bes Jakob de — '@nderiin in & ndau gehörige Wohnhaus 
ofraum und Holzremife — 5 Dec, im fog. Stiftögarten in der Fiſchergafſe Lit. A. 
Haus:Nıo. * an Ort und Stelle zur öffentlichen Deren gebracht. 
un a: 8 ganz freiftehende Wohnhaus ift maffiv gebaut, in gutem baulichen Buftand 
en 
Barter 


im 
— für 3 Pferde, einen Ungemääbten gen unb kleineren Keller, eine Wald: 
—E nebenbei eine kleine 13 Yr- — 
m erſten 
drei Zimmer mit einem — wovon zwei beishar Hab, * Küche und einen Abort; 


uf bem Bobenr 

vier verſchlie ßbare —— unb einen Meinen Dachboden. 
u 

findet hip ein 


diefem —— ehört auch 1%, Rohr: Brunnenwaſſer, und unmittelbar dabei be 
Rebgarten und Baumplatz zu je 10 Dec. — zufammen 20 Dec., melde wes 
5. Der fhönen und fonnenreihen Lage in einen Garten füglich umgewanbelt werden 


Die unse werben am BerfelgerungBtoge befannt gegeben werben. 

Zur Einfihtnahme oder —32* anderer Aufihlüffe wende man ſich an Rechnungs⸗ 
führer Schnabel oder an Martin Rupflin, Weinwirth in Lindau, 
Lindau, den 24. Desember 1869. 


Einzig siehere Mille 
Geschlechtskranke 


bietet nur baß berüßmnte, bereitö in 72, Auflage erſchlenene Wert: 





uch mung * den 
* über bie Onanie ( 

ben fittenverberbenden Einfl 
—* er — die 


A Ei 
pr At unb in CHR bur 


Een 


Zuratel aufgehoben. 
ihadh, ben 23, Deyember 1869. 
igl Bendserißt 
Auchach. 
Grunberger. 


n alle ®erichte und “u 
Blestann über Fran 
Maria en 
Grbing ber fucht um Mitthellung des 
wird erfudt um 
genmwärtigen Mufenthaltes ber Maürersl 
ter Maria Sehe von Erbing. 
Am 13. Dezember 1869. 
Röntel ee 
Erb 


ng. 
Gautler. Mair, Afl- 


Gafthof-Berkauf, 


3(2), Ein in einer frequenten Stabt Mit 
telfranfen® (Bayern) liegender rentabler 
Gafthof ift um annebmbaren Preis mit 
Anzahlung von 6—8000 fl. zu verfaufen, 
Die Frequenz beifelben bürfte fi ed, * 
Umftand bedeutend erhöhen, daß bezü ae 
Stabt rt aupt:Station einer in nädhfter 
Zeit zur Eröffnung fommenben Bahnftrede 
wird. — Der Gafthof enthält 30 —— 
zimmer, unter dieſen 4 Salone 36 
und Concertſaal mit Logen und en Ku 

eräumige Stallungen und 2 Wagenremifen. 
er Konſum einer babei befindlichen Bters 
alle beläuft ſich we jä nr ca. 1100 Eimer. 
AH 50 en= fowie Weinfeller vorhanden. 
ferbe _2c. kann mit in af 
—* BR u Offerte sub Y. 1699 an bie 
——— von Nudolf Mofie 
n 


3 | ee en 


u — 
Offerte sub 7 1721 Belieben elb 4, di. 
täufer unter näheren Angaben GutBs 


Berhältni ’ 
—*5. tee — zu 


— —— — 


4667 


A 
au nem Ko ve w 
der Ser eröbucher 501, enigltenb 430. württemb, INg. 147 Rih- 
bie Gere: Höfe, ” 252 " „ 38 ” 
der Subasweiler Hof, . 202%, 5 “ = 
fammt Nietheimer Feldern zu 669% Pr „E58 „ 
Die Höfe I achſt dem BA ur Boititunde gt Eifenbah 
en nat, it, Poftftunden von ber Eife ns 
Bation hr ——— und find vollſtãndig artondirt und aneinander — 

Die Bahtbebingungen Liegen vom 1. Febınar 1670 an bei dem unterfertigten Amte 
wir Ginficht auf. Wufichlüffe Über die Pachtungen werden auf frankirte Anfragen vom 
unterzeichneten Amte gerne ertheilt. ! 

tofferenten wollen ihre verfchloffenen und mit ber Be giTeung Pachtoffert für 
uch” verjebenen S esse e, welde außer bem Nachwei über die Wermö: 
ag und Qualifitations:Werhältnifie die vollftändige und genaue Adrefie des Bewerbers, 

Angabe des gebotenen jährlichen rg in ſüddeutſcher — und die Er⸗ 
rarung enthalten müſſen, daß ſich Offerent ben aufgelegten und eingeſehenen Pachtbe⸗ 
dingungen in Allem untewerfe, 
bis längftend 19. Mär, 1870, Abends 5 Uhr dabier 
einreichen, unb gleichzeitig in gefonderter Eingabe eine Bietungsfaution von 1000 fl. fübb. 
Rn eben ae 
erlegen, ubmiffions Offerte obne ungs-Gaution n T 8 . 
. ü:ttemberg, 16. Dezember 1869. 2) 


Taxie'ſches Rentamt. 


Hlof Neresheim im Köntgreid 


dürſtl. 


burn und 


Die Dampf: Choco: 
ben von franz 
Stollwerd und 
Söhne in Köln 
a. Rh. find garantirt 
rein, obne_ jegliches 
Surrogat. Die Tafel: 
77 Shocolaben find vers 

A fiegelt und iragen 
Pa.) 522 * ben 53 
pppebige Fabrilmarke, 
un adıten 

wolle. Die couran⸗ 

— teften Sorten find 
Rn Zu auf Yager 
in Memminyen bei Wilh Mofer, 
= bei #. W. Daumüller, 
. = bei PH. M. Schwarj, 
„ Mering bei Apoth. Geret, 
„ Mindelheim bei Apoth von Balta, 
„ Monheim bei Apoth. Kaufmann, 
" 
[2 
" 
” 
” 












in Augsburg in der Hauptnieberlage bei Guſt. 
dei Mpoth, U. Krentl 
otb, A. Zrrniie, 
Marienapothefe, 
- » bei Oscar Gracco, 
„ Aichach bei I. 8. Werlberger, 
„ Altomünster bei Apotb. B. Gunbifinger, 
„ Babenhausen bei Andre. Kohn, 
w Buchloe bei Ant. Großmann, 
„ Burgau bei A. Stegmann, 
„ Dillinger bei Ant. Wolff, 
„ Donauwörth bei Apoth. F. Kirhmaper, 
“ Pr bei F. 9. Dietrid, 
m Füssen bei Apoth. Chr. Singer, 
= —— bei Apoth. Joſ. Stainer, 
„ Geisenfeld bei G. Hallmayr, 
« Gundrifingen bei Apoth. I. A. Krüger, 
n Günzburg bei Gar! Mayer, 


- ” 


Murn wu bei Apoth, Webrmann, 
Nesselwang bei de Bonenberger, 
Neuburg bei Apoth. Fahrmbacher, 
Neuutm bei Audr. Weiß, 
Nördlingen bei Gond. G. Habermann, 
Oberstaufen bei G. 2. Haug, 

„ Obergünzburg bei Upoth. Drerel, 

„ Oberstdorf bei I. Gefhwender Witte, 

„ Ottobeuren bei Apoth. Bed, 

„ Pfaffenhausen bei Apoth. König, 

„ Pöttmes in der Backchen Apothefe, 

„ Rain bei er Fr. Nöhrer, 


Harbury bei Apoth. Kinaft Schongau bei Jof. Hartl, 
= Hindelang bei er Gherbarbt, . Schrobenhausen bei Apoth. A. Böhm, 
se Immenstadt bei Apoth. Müller, „ Sonthofen bei J. A. Enzenberger, 
„ Kaufbeuren bei Apoth. 9. Roth, „ Tölz bei Apoth. Fellerer, 


Kempten bei Chr. Fr, Sailer, „ Türkheim bei #. &. Adorno, 
= Krumbach bei Apoth. M. Mayr, " " ‚bei Apoth. v. Heufer, 
„ Lan bei Wilh. Roder, z Weiter bei Apoth. i ummel, 
„ Landshut bei Apoth. M. Deſcheh, „ Weitheim bei Rai. = 
„ Lawinyen bei ©. M. Nanzenberger, m Weissenhorn bei M. 8 de 
„ Lechhausen bei &. Rinshofer, ” Wertingen bei Apoth. 8. ertele, 
„ Lindau bei Jof. Shweifer, „ Ziemetshausen bei P. Hartmann, 
„ Lindenberg bei Joh. Mayer, „ Zusmarshausen bei F. &. Hiebler. 


anntın auf 3V Zage an bie Gerichistafel zur Ber: 
Gant Bd Let adung. u Enge eftet und können bie (Ent: 
en Bi — fcheidungsgiünde Hier in der Kanzlei des 


F unterfertigten Gerichls eingefehen werden. 
Sm der Wantiacie beb Yolenb Rleiben, _ Donaumduth, ben 21. Deyember 1889. 


Köntigl_Beyirfsgerigt. 
, Grembeim, db ba& unterm treftor: 
Mm as. erlafiene Prioritätäurtheil Se ja ftein. 


am Donnerstag den 6. Januar 1870 Tröbert, 


Iẽ 
m öpferei 












* ordinären Steinzeugs (ber Kin 


Nebft Nahmweifungen über die Entfiehung, 
Gewinnung und ABufanmenfegurg 


3 


fitaltfchen Gefehe und WVerpleihung alleı 
bis auf die neueſte Zeit in rau 
getommenen Brennöfen. 
Don Dr. Karl Wilfens, 
Ber Yenburg ſcher Kammerratb und 
irigent d. air Ye Steingutfabrif 
erte 
A u. verbefferte Auflage. 
Nebit Atlas von 11 Zafıln, enthalten 
1:7 Abbildungen 
gr. 8. Geh. 4 fl. 30 fr. 
Vorrätbig in der B. Schmibd’fchen 
Buchhandlung in Augsburg. 


Tribüne 


mit 
der illuſtrirten Gratisbeilage 


Serliner Welpen. 
Dirrteljährliä 1 Thaler! 


Billigkeit bei einer Manntgfals 
tt en des Inhalts, wie fie nirgends fon 
eboten wird, fit der Haupivorzug der „Eris 
üne* mit „Berliner Welpen“ vor allen 
anbern Blättern. Außer einer erfhöpfenden 
politifhen Zageifhau, außer den Stadt» 
neuigfeiten, welde, in pitanter Weije ers 
zählt, fogar den Nichtberliner über alle Ers 
eigniffe der Weltitabt genau orientiren, — 
außer launigen Feuilletons und ber Dars 
ftellurg aller heroorragenden Berliner und 
auswärtigen Gerichtsverbandlungen, außer 
einer Menge intereffanter Notizen aus Nah 
und Fern, — enblid außer dem großen 
Romans und Novellen: Feuilleton, 
in welchem * Beiträge unſerer 
beruhmteſten Romanſchriftſteller erſcheinen, 
wird auch noch durch das illuſtrirte 
humoriſtiſch-ſatyriſche Wochen— 
blatt: „Berliner Weſpen“ welches den 
Abonnenten der Tridune“ gratis — 
wird, eine wahre Fülle von Humor und ber 
vortrefflichften humoriſtiſchen Bilder geboten. 
Trog dieſes Reichthums an ernitem unb 
beiterem Sn haben die Abonnenten ber 
„Tribüre* für diefe und für cin Wigs 
blatt erften Manges zuſammen nur 
1 Zbaler vierteljäbriich zu sahlen. Alle 
Poftanftalten (in Berlin auch monats 
li & 10 Spr. fämmtlihe LZeitungsipedis 
teure) nehmen Beitellungen an. 


- Brivat-Entbindungen 
unter Zufiherung ber ftrengften Verſchwie⸗ 


gest unb unter billigften Bedingungen. 


fe franto, F, F. F, Heibdelber 
* 5 —8 





4658 
bes a bes Ianern. 


ee — 
Niederiag der Redlinger'schen Pillen 


in Augebergı in ber A bl. Rreug 
4 


‚Im Mänenen: in —— en N 

—— + Otto * Kaftl — — 

Arnold, —z h Hegensburg:lurB 

ä Kidad: M. Wocher, Saufbeuren: A, Both, Noth: —— 
le: nfter: B. Gundlfinger Sempten: A. Fuchs, Suthejmänprr 0 Christin, 

*2* C. W. Lan * A, Böhm, g waba 

22 u r Hertlein, —— Rn: Oeschey, —— *— 
rob bauten: A Bone, 


go ‚Meinbure: E Sammtl.Apoth.,.Zegernfee 

‚Bingeik 45 ‚Miesbach: M. Kuttner Zitmoning ıL —— 

Sagenfelden: ‚Mindelheim: A. v. Valta, 
Erd ing: B, Mögelödorf: A. Bösenhauer, E 


fing: A. A, * ig: Al Bone 85 a Hagel 
—— o : W. 
! roten peufen; Th ——— Waldkirchen: LApoth 
834206 DD: Zei. gene Erw — A.Palmano, 
®r — * et * — y re eid: AH 3 
unienbeufe — 8 er: Rare 


of: 0.8 
ir B. 
— run, nn Be 


rien? —— — J H. Hanpt. 


Wheeler und Wilsons 
Samilien-R JE Mafchine, 





—* b 
ku et Hase vn BOT mit —— * Dichten ur ii 


e von 25 je Om Pag jr ie Doppelfcppfig- 
en 


Reueftes 


A. Krüss’ priv. Wunder -Oamera. 
(4) Diefer neuerfunbene Apparat bringt bie 5*8* Heike Sampe und © Li Bes: ; er befteht 


aus einem Kaften, in welchem . eine befonberd co ein „Di 
—— —— — wird; * fe vn rn vergrößert, ähnlich 


nn Def —28 in a nem, Alsum be Baar ge En tft BEER - eunde unb 
Ye farten: 1 


——— in en bag an ung a ha 
enfreifen ba wo um 
Bine — Ten nt ’ A er ober Figuren 
n 


chnitte ne —— Wei Fi, JR no bemt, aud be 
ren e € ‚ 
— kamen | 
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Hoestler’s Kuns lung in Münehen, 
Marimiltansftraße 4/b, 
als ausſchließliches Depot für Bayern. 


Ratenzahlungen. 
80(19) Bei untergeiäinetem Banthauſe werben alle Sorten Boofe gegen Maten: 
gen verlauft. 


E. Landauer 
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ER RE ET PER SI 


Zur Normalgewindfrage. 

-@- Als wir mit dem Artikel über bad bayertfche Norm alg e⸗ 
winbe in Mr. 329 der Augsb. Abenbjtg.“ vor bie tlichkeit 
traten, gaben wir uns feineswegs dem Siauben n, daß bie Sache 
mei ſey — im Gegentheil — Gbten Reiten 


er Zuflimmung uns 
vorausgefeht 
feit nicht weiter bervors 


pi nicht 
allgemeine werben; wenn baber in beiben 
Dezüglihen Artikeln eine gewiffe Empfindlichkeit barüber, daß man 
ar ber „Unfehlbarkeit” des Landesauejchuffes au zweifeln wagte, 
nit zu verkennen tit, jo ſcheint es benn bo, bag wir einen wun- 
ben led getroffen haben. Der von uns ausgeſprochene Tadel über 
unforreftes Vorgthen bes Landesaus ſchuſſes in der Normalgewind: 
frage iſt Iebiglih formeller Natur und im Ganzen genommen zu 
unwefentlih, um viel barüber zu fireiten, wentgftens wollen wir 
turz barüber hinwega hen. Was wir bieher nurvermutbeten, wird 
und in dem mit Sh— untergeichneten Artikel, beffen Berfaffer ge 
nau ir formirt Mu fegn fcheint, befläliget, indem bajelbft wörtlich ge: 
jest ift, daß bei der Berathung und Betblupfoflung bed Landekß⸗ 
usihufies in Nürnberg bemfelben nur ein vollftändiges Modell ber 
Gewinbform b vorgelegen babe, welches bem fol. Miniflertum bei 
Entſcheidung ber Frage zu überreiben war, Es fcheint baber, baß 
ber Landesausſchuß fi nicht ber Mühe unterzog, genaue Bergleiche 
en diefer Gewindbform und dem Metz'ſchen Gewinde anıus 
m, es wäre fonft das Refultat der Beralhungen wahrfein: 
h em ambered geworben, cbenfo bürfte «8 bob je 
dem mit ben BVerhältniffen nur einigermaßen Berirauten einleuch⸗ 
tend fig, daß, was wir bereits in unferm erfien Artikel behaupte: 
tn, e8 weber Üblid) noch aulälig ift, zur Erreichung ciner „aeleb: 
Hhen“ Einführung bed Normalgewindbed außer einer gänzlich uns 
vollfommenn acanung ein Robıll des einuflbrenden Genenſtan⸗ 
bed an das f. Mintiterium einufende: ; welde Modellſammlung 
nüßle basfelbe erhalter, wollte beifpielsweife jebir Geſuchſteller um 
Palentirung einer Maſchine biefelbe in natura feinem Geſuche a" 
biren? Dakwir übrigens mit unferen Auſchauungen unb unferm 
del vereinzelt ſtehen, brauden wir tm Hinblid auf bie am 26. 
September 1. 3 in Schweinfunt Hattgefundene Jahresver ſammlun 
bes Sreisverbandes ber unterfränkifchen (Feuerwehren und bir babe 
Hlattgebabten Kontroverfeon über bie or malgewindfragne (vide weites 
Blatt Nr. 267 ber Augtb. Abdytg. vom 29. Sept. 1869) nicht au be 
fürdten, In dem angezogenen Berichte über biefe Berfommiung 
ißt es u. A. wörllid: „Hr. Scheuring beftimmte zu wieberholt:n 
alen, fait biltenb (!) bie Derfammlung das von bem Landesaus— 
ſchuſſe einfeitig vorgefchlagene englifde Gewinde (Gewinde b) an; 
unehmen ꝛc.“ Dffen geflanden, kann man fidh eines gewilfen Bes 
embens barüber nicht erwebren, daß man genannter Berfammlung 
om 28. Sept. die Beſchlußfaſſung über bie Wahl bed Gewindes zu: 
muthete, nachdem der Antrag für bie Gewinbform b am 
43. September beffelben Wlonates bereils beim Zöniglichen 
Miniitertum in Vorlage gebiadht worden war; jebenfalld aber 
bürften ſolche Vorgänge niht au  befonderer ug rg ein 
über ben von und ausgeſprochenen Label berechligen, Die Haupt: 
frage, um bie e8 fi vorzugsweiſe hanbeit: bie Wahl ber Gewind⸗ 
form ift eine Prinzgipienfrage und biefe kann nuc auf @runb 
ofitiver ns wei und unbefangener vorurtheiläfreier Brü- 
fung elöft werden. Der wieberholte Vorwurf, weldyer dem Dieb: 
hen Gewinde gemacht werben will, Ift ber, daß zwiſchen Bonus 
un) Deutter gelangte Berunreinigungen fih ſchwer befeitigen laſſen. 
Wir wiederholen ausbrüdtid, daß dieſer Vorwurf ein gang und gar uns 
begrünbeter ift, wir möchten fogar behaupten, baß diejenigen, welche 


0 
am zu betrachten; es n 
—— — — nid 


e fönnen, außer abezu „asia 
* — —— been Kerlär 





Behaupt ten, 
Saben, en sortrtkamdiig che 
8 
ängt 
ger 


be 
bes ange! ort; 
Tr a ac 
beten Feuerwehren 5 Bliffemen au 


erwehr 
en been bei inbuftriellen GEtabliff 


wer 
t vielen 


jeher wit ge u allen een Ta 
eber erung, ohne nur ein n 
felbe je verſagt hätte und dürfte biefe auf Bernie The 
eru —— mehr Beachtung en, ala bie 
von Hrn. Sch. Fr — —— daß an den ſeit 100 Jahren 
unb jwar ohne ſcheibe im Gebrau benben Gewinden ber 
—— — orm ein beſonderer keit 
n 


— bee fe noch, daß bie Mehriahl der 1 
n 
rauch befindlichen Shlaudverföraubungen bem 4 Fi 
n Artikeln 
tiger Gegen⸗ 
ach einges 


& 
fement bis jeßt über 900 größere Löf i ; 
pie dmafd) * w a 10,060 


die Einführung eines „deulſchen“ Normalgewinbes a 
dann aber hürfte Die große Verbreitung — De en et 


t 
eglell betrifft, fo bofumentirt berfelbe Lediglich bie 
fige Ungelegenbelt 4 Stimmen au 
u en 
r 
auptung, daß es für ben Fachmann ausreichend * ans 
au. ber geacbenen Form die Durdgangsweite und allıne 
faUs die Steigung des Gewindes bejeichnet werde, infoferne ſich 
alle übrigen Konfiruftiond: Elemente von felbft daraus ergeben, fo: 
wie baß ohne Muftergewinde felbit bet gehancher Maßangabe eine 
get eitlihe Herftellung ber lauchſchrauben nicht autfühıber 
ey, tft geradezu gbſurd und bätte dem Verſaffer diefes Artikels jeder 
Hewerbefhiler bie nöthige Aufklärung geben können. Wenn uns 
ferner In dieſem Elaborot bie Aufklärung wird, bafı durch Einleaurg 
eines größern Kernmiodells die Wandjlärke ber Verſchraubung belies 
big erreicht, alfo das Gewinde b beliebig leicht nemadht werben 
fönne, müflen wir ohngeachlel —* Logik unfere Behauplung, daf 
unter aleſchen Verhä 36 bad Gewinde b jchwerer fen, als bas 
Veeb’ihe Gewinde, enifcieden aufrechterhalten. Die Gründe, melde 
für biefe B«hauphung fprehen und melde wir au moßgebender 
Stelle bereits geltenb machten, find Iebiglih Lonftruftiver Mas 
tur, wir müfjen deßhalb Hın. —r— gegenüber auf die Yuscinandırs 
ung * en verzichten. Hr. —r— dat aber noch einen weiten 
2. 3 Metz'ſchen Gewindes entredt, der uns 
Hr er —— — un u ale 3 ei 
€ ol, v eingebunbene aud fo dicht an 
Die” Beiben Ronus nicht‘ er nufanımmennußntt ——— 


ehe * 
ein Ueberſchrauben der Gewin 


Die in 


war weber aus ben 


noch aus ben fpratellen —— —— — 3337 = 


ahnen 
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Läßt, melde Querſchn m - 8* 

Pe ——— Ge wenigften®, b 
bien erunbete fo — J eat —5* 
Sepsis ihrer — Berlegbarkeit wegen, niemald das Wort 


änge bed 5* 


reben würben ; wer aber jemals ein normalmä des Ge 
winde in ber Hanb — hat, und bie Mü Dee nahe 33 


| zu ſchra dem miıb auch bie Ueberjeugung ber 
nmöglichkeit einer Uebherfraubung en haben. Enblid 
vor unfern Erfahrungen mit bem Depige Gewinde bie mit 
bem fogenannten Dün * yo gewinde yemadten mit bem 
Bemerken entgegengeftell ie Ibe mit bem —* lagenen Ge⸗ 
winbe b ber Form nad ibentifch ift, “bereit feit dem e 1823 eins 
geführt, feine nachtheili Bahnen Grfahuuingen ergeben 3 und mittelft 
—— 200 — chinen im Land: verbreitet ſey. Wir 
in Fe en a zn. — daß wir den Erfahrungen, 

e bei uns in Bay 


b 1 
—— por dem Beftehen fo en older * 7* ——— be 


lauchgewinden ge 
macht wurben, feinen befonbern Werth bei en * denn e8 
bürfte als befannt voraudgefeht werben, a u nel elher Stufe fı Zw 
das Feuerloſchweſen ftand, bie Münchner freiillige Feuerwehr 
fteht aber un er A en8 'nod = fehr lang. Wir erinnern und 
aber auch nicht, trgen u. bebauptit zu babe, bie verpeidiagene 
Gewindbform b ſed a fen gerssn bezu unbraud) Kr fonbern wir find nur ber 
— fight, das s’ihe Gewinde als Normalgewinde praktiſcher 
und dieſe unſere Ueberzeugung fönnen wir nicht verläugnen, 
—— = auch ter unbegründete Vorwurf bes „PBartilularismus 


7 Die Feuerwehren mehrerer bay er Stäbte baben fid be 
ke a vertretenen Anficht ange celofe So liegt und na- 
— ein ausführliches Gutadten" beö Bürgermeifteramte®, ber 
btl 4 ug und ch Kommi —— und des Verwaltun gtrathes ber 
br von Speyer vor, bas ſich entſchleden für Das Mep’iche 

* gr und bem fi wohl bie Pfälzer Fruerwehren 


— — Börfe, ven 27. Des 2869. 
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@Ddicetale 
Particularconcurs üher ben Nachlaß des Jo⸗ 
bann Spiper von Dürrlauingen. 
Durch Beſchluß des f. Bestrlsgerihts Augsburg von 28. Sept. 
b. Is. wurde der Barticularconcurd gegen den Gantirer Peter 
Spitzer von Dürrlauingen als Befiger bes Nadlafied feines 
Vaters Johann Spitzer von Dürrlauingen erfannt, und 
refp. e8 wurde bief. r Nachlaß als Beitandtyeil der Peter Spitzer'ſchen 
Gantmaffe erklärt. 
Da auch das notarielle Inventar über biejen Nachlaß bereits 
vorliegt, jo werben nunmehr in Gemäßpeit und im Vollzuge des 


Bef bob Tl. Deetseniäte burg vom 8. Sept. I. %8. 
J——— ausgeſchrieb dr 
1, Zur Anmelurg und —— der — auf 
Dienftag den 1. „sebruat 1870, 
II. Zur Vorbringung ber Einreben 
Dienftag den 22. „Bebtuer 1870, 
I. Sur Vorbringung ber Replifen auf 
Dienftag den 8. März 1870. 
IV, Zur Borbringung - Duplifen auf 
ienftag ben 22. März 1870, 
jedesmal ——⸗ Bon 8 —* 12 Bi und Rachmittags 


vo werben (ämmilige *4. * unb gerichts unbe⸗ 
eg bftaf Sgläubiger des Johann ——*— chen — mit 


un we a —— —3 Bei fönlib, ober 


betreffende ı 
Sanbtung en —— und unter dem * Hönadtteie gelabe: , 
daß — ——** I. Edittstages den Ausſchluß von de r 
Goncurdmajfe, bie Verfäumung ber Übrigen bagegen ben Ausſchluß 
mit ber —— res Prozeßhandlung zur Folge bat. 
db. b. im Gerichtebe irke nicht wohnende Gläubiger 

yry einen Bußelungäbesellmäätiglen mit 

seichnen, wibri an fie auer: 
laffenden Beı sungen ebiglich zu ben Alten —— und fo als 
rolle zu zugeitellt erachtet werben würben. 

—*— wird ben Glaubigern das notarielle Inventar 
mit ben rtlär rgen des Peter Spiger zur Kenntniß gegeben, unb 
werben allenfaüfige Antiäge beyüglic etwaiger Ergänzung bröfel: 
ben entgegen genommen. 

Ferner werben am L Ebiktätage bie Gläubiger zur Antragitel: 
lung und Bediubiaflung wegen Berwertbung refp. Verwaltung 
ber Maffe eis geforbeit Tre wirb bie öffentliche Berfteigerumg 
u re nr Ordnun reſp 

Ebiftätage ein —— t, unb 
ben zu —* — —& che Glaubig —X 
(del nen aufgeforbert, und awar unter - Rechts nach ie bei ba 
De den Beihläffen der Mehrheit als —— = 
achtet werben. 

Ale Jene, welche aus 2: zur Gant gaogmen Verlaſſenſchaftẽe⸗ 
maſſe etwas in Händen haben, oder an biefelbe ſchulden, werden 
aufgefordert, biefe Gegen ände nur beim Gantgerichte bei Bermei 
bung eigener Haftung zu übergeben, ober bie Schulb bei Bermeis 
bung, ber Dop blung nur beim Ga: tgerichte zu erlegen 

Bemerkt —— in nad bem notartellen — vom 17. 

It db. 58. ber 3 pe hann Spiger’fhe Rüdlag 
nen Aftioreft — 263 —5 und insbefonbere bie 

Sen fünften in einem u. vo. do) . gefhäßt find. 
Baht, ben 15. Dejember 1869 
Königlides Lanbag Jericht Burgau. 
Der ar Kanbridien: 
Damm, Aff. 


er zum 


Betfanntmadu 
Nah Auftrag bei Fol. Stabtgerichtes Münden I. b. far wirb 
vom unterfertigten fgl. Rotar zur erftmaligen öffentlihen Berfteis 
—— — Anweſens Hausnummer 3b an ber Marsſtraße hier 


Samstag ben adten Januar 1870 
Bormittags 11—12 Uhr 
— — deſſen Kanzlei, Salvatorſtraße Nr. 7II, 


Dieles‘ Anweſen beftcht aus Wohngebäube, mit ebener Erbe 
4 Stod hoch, mit aewölbten Kellern und Metalldadhung, aus einem 
Hintergebäude an ber Seite, mit ebener Erbe 3 Stod bob, mit In 
mwölbten Kellern unb Metalibahung, aus gr oßen Hofr 


mit Pum —— Plan Nummer 681010 Tagwert läche, 
— ung vom 6. October 1869 Hier tb von 38,000 fl. 
un m 


otheffopitalt b 2300 infen unb 
— —X ——— —— 


Verfahren richtet ſich a —J a > Sywolbetengefehe), 
voreßn ati ber —— — der Bro ovbelle 
— Der BSufsia erfolgt — a eiftgebot 
den Schäbungswerth err er 

Dem Unterfertiaten — Perſonen haben ſich über Per: 
fon unb ee genügend — — wibrigenfalls 

felbe zur Steigerung nicht ee werben könn 
&& — und — s⸗Aus ug — auf ber Kanzlei 


beö — zur AH offen. 


m fol. — v. Seybolbd. 2(2) 


4641 


Bekanntmachun 


1) Zu 
imllon, ber ae nd Baummollenfpinneret Kulmbach m 
quida werde ich am 


tenftag den B. Januari1870 Bormittags 10 Uhr 
in meiner Amtöfanılet dad Baumwollenfpinnerei:Anwefen in Kulms 
bad) öffentlich verfteigern und zwar: 
bie in der Steuergemeinde Kulmbach gelegenen Jmmobilten: 
Plant: 1235 3,35 Tagw. Spinnereigebäune mit Batteurhaus, 
Dampfkeffelhaus und Sehe „Nr. 44815, 
Blan Nr, 123.4, 0,04 Zagw. Portierhaus mit feinem Hofraum, 
lansRtr. 1230 0,15 Tagm. Wieſe am Bahnhof, 
lan: Nr. 1236 2,26 Tagw. Wiefe hinter der Kloftermühle mit 
Wafjerzuleitungshäuscen, 
Plan Wr. 12361, und 1236%, 0,06 Tagw. zwei Arbeiterwohnungss 
Wr mit Kellern, 
welde Gebäude zufammen mit 170,350 fl. verfidert find. 
a) — welches fur 50 0Spindeln Raum bietet, befinden 
ſich 6 Selſaktors = Spindeln 19/4 Zoll Diftanz 


2 D a 728 „3% ” 
sufammen 34 Selfaktors mit 25,352 Spindeln ſowie alle dazu gehö⸗ 

rigen Vor verke für durchaus doppelte Karsage, ferner eine hori— 
zontale Dampfmafdine von 400 effektiven Pferdefräften mit 
zwei Cylindern vartabler anſton und Condenſation und der 
un Betriebe von 30,000 Spindeln erforderlichen Transmiſſion, 
Kerner bie mechaniſche Werfitätte mit allen für vorkommende 
Reparaturen erforberlihen Hilfsmaſchinen, Dampfheizung und 
Gasbeleuchtungseinrichtung, tm Souterrain ein gewölbter Garn: 
Teller, in den oberen Stodwerken die nöthigen Waifen, Pads 
ug rt ic. 

b) Im Batteurgebäube fänmtliche zum Reinigen und Schlagen 
der Baummelle notbwendigen Mafchinen. 

c) Im Keffelhaufe 6 Dampfkeffel für Hochdruck konſtruirt, jeber 
von WO Duabdratfuß Heizfläche, 

Die Arbeiterwohngebdude bieten Raum für 8 Yamilien. 

Die zur Spinnerei gehörigen Mafchinen find_aus ber Fabril der 
Herren Blatt, Brothers & Comp. in Oldham in England, die Dampf- 
mafotnen-Anlage von ber athinenfabrit Augsburg in Augsburg. 

Sämmtliche Maſchinen und Einrichtungen wurben in ben Jahren 
1865 bis 1867 bezogen und aufgeftellt, find von ber neneften und beiten 
en =“ —— erhalten. Sämmtlide Maſchinen 

m . MT Mi 

Die Spinnerei | Int liegt hart am Bahnbofe und ift mit dem 
Bahngeleife durch einen Schtenenftrang unmittelbar in Verbindung, 
ve eher ift fein Mangel und die Arbeitslöhne find in Folge 

en bi 

Auf der Spinnerei nebit Einrichtung find 120,000 fl. für bie 
bayeriihe Hypotheten: und Wechſeibank eingetragen, melde mit 
b 1. zu verzinfen und inel. Zinſen in halblährigen Annuitäten 
— 8 Bros. innerbalb 20 Jahren zu tilgen find, dieſes Kapital, woran 

t Zeit 11,497 fl. 56 fr. getilgt find ; bleibt dem Käufer jtehen, ber 


- Watent-Futterichneid- Mafchinen 


ganz von Eifen und Stahl, 


sum Sandbetrieb für 2 Schnittlängen eingerichtet, ohne daß MWechfelräber abgenommen 
abe zu 53 fl. 68 SL, 86 fl. ꝛc. 

chen Wnbalt d — lie 

Vorrihtung zum plößliben Wnbalten un ärtöbewegen Der Speiſe 
I A , 126 fl. ıc. für 3 Scnittlängen eingerichtet, liefern wir auf 
Yatlaior gi l 100 RL Fb N franco auf jede Gijenbahnftatton. 


werben müffen, 


49 fl, mit ra großem Shwun 
Gröhere ähnliche Nrafetren für & 


öpel: und Dam 


Sijährige Garantie 


A4tägige Arte unb gegen 
r 

P. 

nen 


luftrirte Preisliften gratis. 3 
Mafcit 
Ein junger Monn, ber Gorrefponben und Bacbaltung 
al Magazinier 
Rr. 1670 an bie 


Ein dur wieljäbeige 


Lanz & Comp, 
—— in Regenüburg 

mofmübl R. 29). Er 

dent eim baldige € an au Ohche Eh 

ae ngagement, a er su 

——ã—múù iP «@roenition von ®. 2. Daube & Gomp., Münden. 


ie ungejchmetcheltiten 


le an ok un t Rechnungs⸗ 9 


Nett des Rauffhillings iM innerhalb 6 Wochen wen Penekuigung 
der Verfteigerung in faffamäßigen Münzen oder in Bankſcheinen 
der fal, FFilialbant Bayreuth an bie —— ion zu bes 
zahlen. Die Waarenvorräthe hat der Steigerer nad dem Bud 
> baar abjulöfen. 
er Steigerer iſt an fein Angebot gebunden, bagegen wirb bie 
— 7 der Aktionäre vorbehalten. 
* übrigen Bediagungen werden im Termine ſelbſt befannt 
gegeben. 
a Steigerer, welde bem Notare unbekannt find, haben ſich im 
Termin über ihre Sdentität aussumeifen. 
nn allenfalfiger Auskunft oder Einſichtnahme wolle man 
fi an ben Vorſtand oder Herrn Direktor Bleden dahier wenden, 
Kulmbad, den 22. Dezember 1869. 
Wündiſch, E Notar. 


Allen Befitern von Meyers Ronverfations-Lerikon 
ur Nachricht, daß der IV. Band ber „Ergänzungen“, welder 
ch an den Schluß: und Negifterband unmittelbar anſchließt, fo: 
eben complet erjchlenen ift. Preis geb. 2 Thir. 12 Sgr. in allen 
Buchhandlungen. Einbände uniform mit'dem Hauptwerk. 61) 


Nützlichſtes Geſchenk 


Landwirthe, Gutsbeſitzer, Guteverwalter, Schullehrer, land— 
wirthſchaftliche Fortbildunge- und Landſchulen. 


Die Goldgrube. 


Neueiter red Salt Sc 


Kalender der Haus und Landwirtbfcbaft. 
Leicht verftändliche, praftiihe Anweifung, die monatlidh in allen 
Sweigen der Saabwituideft, ber Haus, Stalls und Düngers 
wirtbichaft, bes Ader:, MWielenz, futter, Obit: und Gemüfebauer, 
bei ber Kultur ber Oel-, Gefpinnit:, Barben:, Gewürz: und 
anderer Handeläpflangen, der Waäldwirthſchaft ıc. vors 
fommenbden Arbeiten und Berrichtungen rechtzeitig und ſehr forg: 
fältig audjuführen. Mit einer kurzen Belehrung über bie ung 
und — ber landwirthſchaftlichen Hausthiere in —— und 
franfen gen und ihrer richtigen Zucht mit Trächtigkeits Kalender 
u. ſ. mw. ah ben neueiten VBerbefferungen unb bem 
Fortjhritte der Gegenwart von 


+. ©. Meyer 
Hanbeldgärtner und Oefonom in Ulm, 
1879. 1% Bogen in gr. 8. Preis 48 fr. ober 15 Sr. 
rn Diefes Buch wurde von den tüchtigſten Delonomen unſerer 
Zeit „mit Mecht als eine wahre Boldgrube* bezeichnet. 
gu besiehen durch alle Buchhandlungen aus Stahel's Verlag 
in Würzburg. 





Ailocis:Gefuch. 

Zu einem gut funbirten äußerſt rentas 
blen Fabrikgeſchäfte in einer der induſtriell⸗ 
ften Städte Bayerns wird ein gewanbter 
Mann als Theilhaber geſucht, der die faufs 
männifche Sparte yuverfchen hätte. Einlage⸗ 
Kapital: Einige Zaufend Gulden. — Reflek⸗ 
tanten belieben Näheres nebft Übreffe unter 
Chiffre A. St. Nr. 699 an bie Annoncen» 
Erpebition von Daube in Nürnberg 
zu fenben. 2) 


Ein Landſitz 


mit Heiner Dclonomie in ber Station 
Brudmüpl ift unter billigen Bebingungen 
a le alte 
nnoncen: n von Mudo offe 
in Münden, 21) 


tiönlichfeiten 
. Herrihaft oder Mähe, mit oder obne Defonomie, wirb zu 
achten gef b 
an bie Annoncen: 


Mofie in Münden, 





16. Mär;, 16. Juni, 16. © 
Jede Obl 





Auflage 2500. 





Erſcheint täglich, 
Bayreuther Fammenblätter. 
werben. 


Auflage 2500. 







dem Wege durch England. 


auf diesem Wege 


hineufügen. 


- ” ® 
Für Kapitaliftin! 
Ein Babrifanwefen in äuferit ange: 
nehmer und geſunder Gegend in Sübdeutich 
land, 20 Minulen von einer Eijenbahntta: 
tion und in der Nähe von 2 Ichhaften 
Städten gelegen, dm beſten Betrieb Stchend, 
deſſen Erſeugniß fiiner Mobe unterworfen, 
ber Abſaß aber durch cine ſolide Kundfchail 
unter allen Umſtänden gefichert ift, wird 
troß feiner ausgezeichneten Wentabi: 
lität Familienverhäliniſſe halber dem Ver 
faufe auggefett; das Aumesen tt nadı 
bem neueſten Soſiem auf's folideite und 
bequemite gebaut und eingerichtet und befins 
bet ſich wie auch bas Dabei brfindliche große 
und bequeme Wohnhaus im beiten baulichen 
BZultande; auf bem Ganıen ruhen nod vers 





Lrämien-Anleihe der Stadt Mailand 


von 1866, 
eingetbeilt in 750,000 Obligationen & 10 Franfın, garantirt durd bei 
Grundbefig und die direkten und indirekten Steuern der Stadt Ma 


Deren Rüdsablung geihieht innerhalb 55 Jahren und pwar big 1831 immer am: 

eptember und 1@. 

Frs. 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ıc. 
Igation wird mindeftend mit Fre. 1O. zurücdbezaplt. 


Diele Obligationen, melde ſich befonbers für Feftgeſchenke, Meine Eı fparniife ic. 
eignen, find bei allen Wechslern des In: und Auslandes und namentlich in Frank⸗ 
furt a / W. zu baben und awar zum Preife von: 413) 
Fre. 10 — Ehlr. 2. 20 Sar. —|l.4.40 fr, ⸗ fi. a Defter. Währ. Silber. 


1870. 


Oberfränkiſche Zeitung 
Bayreuther Auzeiger. 


(Freie Zeitung für Jedermann.) — Format: 
Interefiantefte und billigite 
Mit einem fehr jpannenden Feuilleton. 
am Montag mit einem 
— Kann durd jede Pojterpevition bejogen 
Preis vierteljährlich 42 fr, 313) 


Eignet ſich deshalb befonders zur Veröffentlichung von Inferaten. 


Telilegz,r-ı mme 
nach Amerik» per 


französisches Kabel 
(via Hirest). 
Telegramme aus Bayern nach und von allen Stationen Amerika’s 
werden jetzt via Brest für dieselben Gebühren befördert, wie auf 


Diese Gebühren betragen für eine 
Worten zwischen allen Stationen Bayerns und Newyork fl. 18, 54 kr. 
Die Route vis Brest bietet für den Continent die 
kürseste und direkteste teiegraphische Verbindung 
mit den Vereinigten Staaten, Um der Beförderung 
sicher cu scin, wolle 
Depesche die Bezeichnung „via Brest‘ ausdı ücklich 










efammten 
aud, 






Driember mit Prämten von: 


















III. Zahrgang, 





groß Folio, 
Zeitung von ganz Oberfranken. 


Unierbaltungöblatt: 


0083 »BuUng 
















einfache Depesche von 10 









man der 
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Schiedene Gerechtigkeiten, die zur Zeit 
nicht ausgeübt werden, Befondere Kennt: 
nifje des betreffenden Arlikels ſind nicht 
undedingt nothwendig. Offerle unter M. 1712 
an dir Annoncen: Erpedition von Nudolf 
Moijfe in München. e = (1) 

„seiner ichenden, ſehr holzreichen Gegend 
im Gebirge, zunächſt ciner Bahn gelegen, 
tt eine im beiten Betriebe ſtehende 


ey 
Säge⸗, Del: und Mahlmühle 
mit Wirlthſchaft, Delogomie und großer Waſſer⸗ 
kraft gegen eine Anzahlung von 10,.0 HM. oder 
gegen Autauſch von joliden Hypothelen aus 
friter Hand zu verfaufen. Gef, Offerte sub 
N. 1713 find in der Annoncen-Frpebition von 
Yind, Woſſe in München au binterlegen, 








Herrn Kaufm, Carl Knoell, 
>» Mart. Gelger, 
» J.G, Steger, 
> Helnr. Broch, 22) 
» Conditor Pfitzer, Jacobsvorstadt, 


An- und Verkauf 


von Staatspapieren, 
Actien, 
Anlehensloosen etc, etc, 
Carl Heimann, Bankgeschäft. 


Alte Mainzerstrasse 35, Frankfurt a. M. 


Wir verfenden gegen Einfendung bes Bes 
trages oder Poſtvorſchuß 


Barosoope. SP 


Witlerungsanzeiger peueſter Erfindung und 
von genarefter Richtigkeit, A Stüd 1 Thlr. 
Diefelben mit normal tichtigem Ehbermomes 
ter 1 Thlr. 10 Sgr x (10) 
Geb». Strauss, Sofoptifer 
in Berlin. linter den Linden 44, 


Stelle.@efuch. 


Ein tüchtiger, in allen Fächern vollſtändi 
erfahrener KA fer, ber viele Jahre au 
großen Nittergütern zur vollften Aufries 
denheit feiner Herrſchaften diente, fücht bei 
sinem Milhkäufer oder in größern Ockonos 
miegütern ald Oberfhweiier Stellung. Gef, 
Offerte sub P. 1715 an die Annon cen:&ypgs 
bition von Nudolf Moſſe in Wünchen. 


Zu verfaufen 


il im einer der größeren Städte Bayeıne 
ein ſehr runtablıs Nehniftwaaren- 
Geschäft jauım Haus, mit großer 
Kundſchaft und bedeutenden Umfabß, womit 
bie Leicht au € leınende Fabrikation von 
wollenen und baummollenen, ber Mode 
nicht unierworfenen Artikeln verbunden ift, 
Auf Wunſch kann die Hälfte des Haus: 
Raulihillings hypothetariſch itchen bleiben 
und werben auch die Ausitände vom Wers 
fäufer übernommen, Nur fehr gut fondirte 
Pa ng wollen ihre frankirten Ans 
fragen sub X. 1698 au die Annoncen: & pıs 
bition von Nudolf Moffe tn Wüncen 
richten. 22) 


N: 1 
Munchner Grog, 
liberales, Uuſtrirls, humotiſtiſch- 
ſaliriſche Driginalblatt, 
per Quartal dreißig Kreuzer, 
bei jeder Poſtanſtali zu aboönniren. 




















a —  — 





07 ®, 
— ISETENER: na Ar. 358. ng Bei der 
en = nr 
Banner Hs Bereguet. Anonpme@infenbumgen Asnen 
—e — — — — Donnerſtag, den 30. Dezember 1869. nigra mar 


Bet dem bevorftehenden Jahreswechſel erlauben wir und, umfere geehrten Leſer zur Erneuerung ihres Übonnements 
— bie „Augsburger Abendzeitung“ ür das Jahr 1870 ergebenft einzuladen. Der Preis für die täglich erjcheinende 
„Augsburger Abendzeitung“ mit vielen Beilagen und bem wöcentlih dreimal beigegebenen Unterhaltungeblatt 
„Der Sammler“ bleibt wie bisher in ganz Bayern 

vierteljährlih 1 fl. 0 ir, halbjährlid 3 fl. 20 kr. 

Alle wichtigen Nachrichten beziehen wir auf telegraphiſchem Wege. Wir haben umfafjenbe Borberet- 
tungen getroffen, um über bie, — 9 höchſt intereſſanten und wichtigen, Verhandlungen 
bes bayerifden Landtages ſchnell und ausführli —— können. Die „Augsburger Abend⸗ 

eitung“ wirb ſiets in dem Ginne redigirt werben, wodurch wir und ben fall des Publitinns, deſſen wir uns feit einer 
en Sie von Yahren bereits —** auch ferner ſichern. Die bekanntlich ſehr große Verbreitung unſerer Zeitung 
t biefelbe zu Anzeigen aller Art beſonders geeignet. 

Wir fönnen den Freunden umfered „Sammler“ die Mittheilung machen, daß wir ben Jahrgang 1870 

mit tem neueflen Werfe Dr. Herman Schmid’s Ä 


ehner Bindel, aus der Zelt des SKerdinand Maria 
eröffnen werden. Der mit Recht in ganz Deuiſchlaud gefeierte Mame des Verfaſſers euthebt und weiterer Worte. 




















Zelegraphildge Beriäte ber „Abendzeitung”s 
* Darmflabt, 29. Des. Im ber Aögeorbnetenfammer be: 


: Matt, 
* Beritm, 29. Dig. (Gchlußkurfe) Zürt. Anl. 42°,,, Aprogent, 
antwortet ber Kriegäminifter bie Interpellation Dumonts, betreffend ‚nl, 106%,, ab. Ans Anl. Dermfläbter Akte 
bie Benflonirungen höherer Dffistere, bahin, baß er ungeachtet ber 140%, frany Die BOOfL-Roefe v. 1 
ehrbelaftung des Budgets durch Ruhegehälter mit ber bewilligten 


mM u ——— a Hof. Anl, 54, 

—— 

aber rechtfertigen wer m e Kammer wolle ge⸗ 

Gen dns hrfärng be Bubeö Wermebrung enlegm. | kan ei" AR hehe GAS, Ton, u Ba DS 
Amerifaner 97%, 


© Bern, 29. Dig. Heute Radıt ift ber Bunbeäpräfibent Ruffy 
Se. Ma}. ber 7 — nben: ben Forſt⸗ 


ent. 
 Beneni 22.20. at uam Sina de Dasite mu | ei u gen; 
ura en m jonis inb 
fügen Mräipel) vom 28. 68. beb Inhalts: Dielen Morgen murbe bie | vifortichen Oberförfter ee a a Pin 
— 
on am 1. e ein en — * 20. Des. lich, 

— bortige Segion heim unbberährte Rhobos Mafri und Marmariga, diesmal bie Minifter vor bie Kammer treten fönnen, one baß vor⸗ 
an meld; lehlerem Ort ein Berg geipalten wurbe.) 

II Baris, 29. De. Das Säreiben, mit welchem ber Kaiſer darf 
das Entlaffungsgefuh des Minifters von Forcade genehmigt bat, 


was man barüber — zus 
haben mal in biefen Blättern — angebeutet fanb, weift barauf bin, baf man 
fegt und mit Feftigteit bie öffentliche Ordnung aufredpt erhalten | NS im Piniflerium — bamit beidäftigt, ein neues 

. Baris, 29. Des. Die abgetretenen Minifter Fürſt Satour 
b’Anvergne und Greffier find gu Senatoren ernannt. — In ber heuti- 
gen Sigung zeigte fi) Traupmann faft luſtig, er ſcheint auf günflige 
Zwiſchenfae zu rechnen. (Wir vermeifen auf ben ausführlichen Ber 
richt über bie Geriähtsverhandlung in unferer heutigen Zeitung.) 

Telearaphiſche Aurs: Berichte. 


29. D. Rat-Mul. 70,70, Bapleremie 
—428* 1860 5 400f1.:8. von 1864 117.50, 

1.20, frang. Ginaishafneit. 410, Yrante-Muftz.«B. 
BD. 295, Lombarden 268.20, Mapsieons 9.87. u 
3 108.20, London 123.50, Paris 49.15, 


bie von ber Staatsregierung enblid einmal 

ift das für bie Kammern in Anfprud —— ——— 

und auch barüber hofft man tm Lande beruhigenbe Auftlaärung. Enb⸗ 

we — ren nam unaufſchitbbat 
au t ® 

Seite ber Staatöregierung bereits ee die 


8 
Er 


F 
* 
x 


De. ( Wechſel: London 1191, Paris für das Land 
Ba Ba Ge Ba De = 
Brim-Mnl, 106, bad. BrimAul. 1 ir. 8, von 1B60 BOY. We. bie Thronsebe und ihre Details mit inbegriffen fegen und wünfden 
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Augsburger Abendzeitung 


g 
: 
: 


fahren nad Berlin gelangen laflen, und bas preußtiche 
mit Borbeftimmung und Erlebigung ber Angelegenheit nicht zögern 
z 


mußte | mann ift ein Fleiner, ſchmächtiger, unanfehn 
ar Anſehen. Sein Gefiht L. zum 





nenen 24. Februar. 
ſcheint er allo Hrn. €, Olivier ben erperimentalen Charafıer fein 


mit | Ernennung nicht verhetmlicht zu haben. 


u nn, 
t8, . Seute bei die Gerichtsverbanbluns 
Regime NSS . Schon um 
gu e Menſchenm dem 


bie Btebe aber ber Mörber 
Nah Berlefin zeigt 


bie lefung ber 
Ein Be eine Hanbe can bie ei u 
I Berthebigch t. ein Tg % 
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80 00,000 Franten ge t. Seine Frau war eine gute Gat- J Ger und 15 Gentimeter tief unter einem Bäumden vergraben 
= 7* A: ee eine mörberifhe Hand Sernichtete Werth. Sm demfelben finden ſich bie Beweiſe, bob }: Kind nad 


tin unb 

diefe glüdliche Familie bis zum Rinde, bad noch nicht geboren war. | bem ein em wede ber Faljbmünzeret unb bats 

Wie machten Ste die Bekanniſchaft von Johann find? — AngelLl:|felbe enthält bie Namen meiner at 8 =. 6 en 
en bayu ortes 


20 traf ihn im Wirthöhaufe, — Bräf.: Diefes Etablifjement F nennen Sie jie nit fogleih? Sie bed 
fand ſich tn einem der Häufer, welche Kind angehörten. Sie ſetz⸗ | feuilles nicht. — Angel: Suden Sie gut u fo werben Sie 
ten fi mit ihm abfeits und jpraden auf Deut. — Angekl.:] es finden. (Lange Bewegung.) — Präf.: Nein das ift eine Aus⸗ 
Bir jprahen von unferen Erfindungen und den Fonds, die man | flucht. Man bat gejuct und nah dem Berichte bes Friedens⸗ 
u ihrer Ausbeutung bebürfe. — Bräf.: So fagen Sie heute. Vor | tichter von Gernay nichts gefunden. Ich wieberhole Ihnen: Sie 

Unterfuhungsrichter haben Sie gejagt: Wenn wir zumeilen auf | allein haben J. Kind wog f = 


eine ndung ausgubeuten und fi von ben Baitarben Jodzu: IE, je mit Ihnen geiehen? — Angell: er bat fie mit mir gu 
m räf.: : Sn 
heit nicht gejagt; ich wollte ihn nad bem Elfaß loden, um | Bariß ber Kellner im Hotel bu Nord.— Präf.: Bis jebt hat man 
bort mein Gejhäft mit ihm zu maden. Darüber find wir aud | nur Sind allein mit Inen gefehen. Sie allein empfangen ihn am 


August Roubatr und trafen am 19. in Gernay ein. ort jtießen | und geben allein mit ihm auf Gernay au. Ueberall waren Sie als 
Ste wieder auf das Elend Ihrer Familie. Sofort ſchrieben Sie | lein mit ihm. In feinem Idier Briefe findet man bie Namen Jhrer 
einen gebeimnigvollen Brief an Sind und forderten ihn auf, jo J Mitihuldigen und fie haben feinen Antheil am Raube. — Angel: 
“r gemadt haben. — 
a ngekl.: Die finden 
: ch in dem Bortefeuille. — Präf.: Sie haben ſich in Gernay mit 

fteht feft, dab I. Kind nad dem Elſaß gereilt iſt, um fein Häuss Themie beſchaftigi. Sie haben Retorten und andere Diflillir⸗ 
den um ein Siockwerk zu erhöhen. iejen ei ag zu vers | Apparate, eine Spirttußlampe u. ſ. w. gefauft un Js 
L: Johann Kind | manden gefagt: „Mit biefen Dingen kann man Sachen fabrtıiren, 


- Reife wegen bes faljchen — räf.: Johann Kind | ſobten“ — Angekl.: Ja,t chemi — — 
nahm zwei Wechſel mit ſich und eine beträdhtlide Summe ſaure herzufte — Bräf.: Herr Rouffier 5 e hemifche Uns 
Gele, und Sie erwarteten ibn an der Eifenbahn J ierſuchung angeftellt m. der Wiffenfaft alle Ehre mat, unb 
von MBollmiler? — Angell.: Ja. — Bräf.: chis⸗J Hat in ben Eingewelben men Ni gefunden, welder nur 


Diener, geben Sie ben Gejhwornen ben Plan des Kantons von | von Blaufäure berrühren kann. 68 tft offenbar, dag nur Ste allein 
Gernay. Zraupmann, was thaten Sie, ald Jean Feind angelommen | mit hren ai 2 Mitteln fich bas Gift bereitet und ihn bamit 
war? — Angell.: Wir fuhren mit dem Omnibus nad _Soulß, | vergi N er h 
wo wir des Nachmittags ankamen. — ——— Spreden Sie lau: | gingen alle jene Machinatlonen und bie 
ter; man beklagt fi, daß man Sie nit ver tebt! Wo früpftücten | eine Höllifde nennen möchte. (Der Prä 
Ste? — Angell.: zu der Herberge ber rau DMongouet. — | ftänbe, welche gemadt wurden 
Bat Das tft richtig. Diefe Frau hat Sie wiebererfannt und | ber 
aud bie Photographie Sogamn Kinds, welde man ihr vorgelegt. j dann fort:) Wie viel blieb Ihnen vom 
Mo gingen Sie dann bin? — Ungell.: Rad Wattwiller in das | find abgenommen haben, al Sie in Paris anfamen ? — Angell.: 
Wirtyshaus „Zum weißen Rob’. — Bräf.: Sie haben zuletzt ers | 160 — — Bräf: Wann kamen Sie in Paris an? — An: 
Elärt, daß Sle nad Herrenflug gegangen und baß Sie Johann 1 agter: Um 10 Upr Abends. — Bräfidbent: An näms 
Kind Gift gegeben. — Angell.: Ja.— Bräl.: Wer hat bad Wift in F lichen e ſchrieben Sie an bie Familie Kind, um R aufzuforberr, 
die Flaſde gegoffen? — Angekl.: DerMitihulbige... — Präi: nad Paris zu Lommen. Diefer Brief war mi 
Melcher Mitfyuldige? — Angekl.: Der Miſſchuldige — ber mit mir | zeichnet, deffen Unterf&prift Sie nachmachten. In bemfelben forberte 
war. — Bräf.: Dem Unterfuhungsricter haben Sie am 23. Oft. Ler feine Familte auf, fi nad Paris zu begeben, um bie halbe 
erklärt, Sie hätten Johann Sind in Soulg aus den Augen verloren. Million in Empfan 2 nehmen, welde S Kind — Sie 
Auf die Bemerkung, daß dies unwahrſcheinlich ſey, da man zwei } gingen aldbann na oubatr, Sie fahen Frau Kin 
Thecks fo wie bie Uhr und Kette Kind’s bei Ihnen gefunden habe, | beftimmen, nad Paris zu geben. Buftav Kind fanbten Sie nad 
erflärten Sie: Er hat mir die Uhr und bie Kette gegeben unb mir } Guebviller, um ben Brief, ee = ber > efanb, zu holen. 
die beiden Cheds anvertraut, und wenn einer ber Checks Ihre Uns Diefes tit ben Erklärungen gemäß, welhe Sie dem Unterſuchungs⸗ 
terfrift trage, jo hätten Sie biefe auf Kind’S Beranlafjung binzus | rigter madten: Sie fagten demfelben: „Da ber Vater tobt war, jo 
gerü t, um feine Familie zu hintergehen, Am 13. November mad | war e3 eine Nothwendigkeit, die ganze familie zu befeitigen.* — 
n Ste eine andere Erklärung, dat Ste nämlih Johann Kind vers zul alle diefe Fragen antwortete ber Angeflagte faft nichts. Er 
ifteten Weln zu trinfen gegeben hätten, worauf er tobt nieberges | gib de daß bie Depeichen und Korrefpondenzen, welche vom Hotel 
irıt fey. — Angefl.: Damals habe ic gelogen. — Bräf.: Sie du Chemin be Fer bu Norb in Paris abgefanbt wurden‘, von 
haben Andeutungen über den Ort gegeben, wo Sie Johann Kind |ipm herrügren. — Bräf.: Guftav fommt am 17. in, Paris 
veriharrt haben. Nach langen Nachſuchungen wurde feine Leiche am fan. Sie nehmen ihn in Empfang. — Ungell.: "Ja, in Ge⸗ 
94. November entdekt. Die Leiche befanb id im einem Lod, und ſellſchaft meiner ———— unb wir begeben uns dann 
bie Diitglieder der Familie haben biefelbe erkannt, Sadverftändige nah Pantin. — Bräl.: e baben am 23. November zum 
rg: fie am 23. Nov. unterfucht und erklärt, bag man die Urfache | Unterfuhungsrichter gefagt: „Ih erwartete Guſtav an ber Eijen 
Todes nicht erkennen könne, Schließlich haben Sie bem Unter: | bahn; t 
uhungsrichter angegeben, Sie wären unter Diebe gerathen und | fein Dater befände. Als wir uns auf bem Felde von tin bes 
e hätten Sie geawungen, ihr Mitfhuldiger zu werden. — Ans | fanden, verfepte ich ihm einen Mefierftih in ben Rüden, und er 
ge ann Am 18. Aug. ftieh ih auf dreiSfndividuen, welde, um Stide beis 
ftehlen, eine Mauer überftiegen; fie drohten mir, wenn ich plaus | gebracht, ftich ich ihm das Mefier in bie Kehle“ — Angell.: 
e, und ſchlugen bann vor, Kind zu ermorden. — Präf.: Ken⸗ en diefes erflärt, aber es ift nit wahr. — Präf.: Dan fand Die 
nen Sie diefelben? — Angell.: Nein. Ste wohnen in Mühl: | Uhr von Guftav und einen Kamm, ber ihm angehörte, bei Ihnen. 
aufen. — Bräf.: Dem Unterfuhungsricter en Sie gefagt, | — Angell.: Ich war nit Monate lang in Baris, ohne einen 
je wollten biefe Leute nicht fompromitiren; ber Eine jey etwa | Kamm zu befigen. — Präf.: Sie waren bei den Eifenwaarenhänd- 
40, ber Zweite 36 und ber Dritte * Jahre alt. Sie lein Dufour und Dural, um bei dem einen bie Schippe, bei bem 
nd nit der erfte verbrecher, ber vorſchütt, Witihuls | anderen die Hade zu kaufen, und Sie waren allein. — Ungell.: 
e zu haben. — Angefl.: Uber ic babe beren. — Präj.: G:ben | Ich kaufte fie für meine Diticulbigen, welche diejelben von mir 
Ste wenigitens ben Ort an, wo Sie fie geſehen haben. — Ungell:| verlangt hatten. Bräfident:e Gie geſtehen au, 
Das kann ich nicht. (Bewegung) — Br x o werbe ich Ihnen | daß Sie dieſelben en In der Unterfuhung ſagten 
Isis beweifen, bat Sie feine Mitſchuldigen haben. Wenn Sie | Ste, Johann Kind e fie gelautt. Sie gaben ihn bas 
itfhuldige hatten, wie fommt e8 dann, daß Sie alles bei Sich | mals Kir Ihren Diitihuldigen aus. Melden Glauben fann man 
Im was Sind befah? Was war denn der Antheil Ihrer Mit ee orten beimefien? Woher ftammt ba8 Mefjer, mit welchem 


Aulbigen? — Angell.: Sie follten bie 5500 Franken mit mir uftan Sind ermordet wurbe? — UngelL: fan vom ältes 
Me ges : Das fagen Sie heute zum erften Male. — J jten Mitihuldigen, dem von Mühlbaufen. — Bräf.: Unb wer 
ngell.: En 


ner ift da ein Portefeuille, etwa 150 Schr 


452 Sie, ich babe das [en ERBE ao ders zube für Guſtav Kind? — Ungell.: Es war ber 


Mus die © 
von? Mitfäuldige; er ftich Guſtav nieder und begrub ihm, — Brii: 


“- 


BEE un . D 


r 
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Und was thaten Sie? — Angekl: Nichts! Jh ging nad Parisj welche ihr politi Recht ausüben wollten, vorher aber nicht 
i d. Iq blieb nur fa lange ba, bis er beraubt war. — Bräf:!| über die alte ntragung in bie Beryelmifle während bes öffents 
Tage nad der Ermordung Guftav's kauften Sie eine jtärkere'| lichen Auflagetermins derfelben ſich überzeugten. Im Ganzen bes 
Hade und Schippe, weil Sie eine ganye Famtlie gu ermorden bat: | theiligten fi von 22,624 Wahlberechtigten ziıta 4192, mithin 

ten. — Angel: Ich kaufte e auf Befehl der ts f 18%/, Prozent. 
ſchulbigen. ** fie nah Pantin. — Bräf.: Sie Am 26. d. Mis. wurde in Mugsburg bie Vertbeilung ber 
wußten k dag man bamit das Grab für bie milie gras $ Ueberfhüfle des bayerifchen Lehrer: Warfenftiftd vorgenommen. Rach⸗ 
ben wollte. — Angel: Gewiß wußte id «8. — Der Bräftdent J dem bei der erften Vertheilung im Worjahre die 7 biesrheintfchen 


es terauf per = —— a .- .. 48 un zn. über. 
e um die Mutter na antin zu loden, er 
erflärt babe, daß * Mann dort ein Haus et. — Bräf: Und 
was ereignete fih dann? — est: Meine Mitſchulbigen haben 
fte umgebracht, die Kleinen wollte ich retten, aber fie örten mich nicht 
an. Der große, ber ältejte, ber Familienvaler ift, wüthete am met: 
— gegen die Mutter und verwundete mich an ber Hand, als i 

vertheibigen wollte. — (Es wurden nad dem Verböre Traup: 
mannd 24 Beugen vernommen; es fam kein Zwiſchenfall vor. Nah 
feiner Rüdkunft. zeigte 1a Zraupmann in der Belle fehr Iuftig, 
trieb nad dem Efien vielerlei Scherz und ging um halb 10 Uhr mit 
großer Ruhe ſchlafen.) 


S 


e Münden, 9. Dr 
Graf v. Reiſach war der lehte feines Geſchlechtes, fo daß mit ihm 
wieber eine A 
na 


mittags 11 Uhr hält das Metropolitankapitel, geleitet von ben Ger 
f : bilof einen großarti: 


29. Des. Der Armenpflegihaftsrath ber Stadt 
vom Komite des Münchener Land— 


m das freundliche Entgegenkommen und bie Unterküßung, bie fie 


räthe bat zwei volle Tage in Anfpruch genommen, und konnte felbit 
da noch in einigen Pfarreien, wie St Peter, St. Bonifay und 
Maria Hilf erit heute Nachts beendet werben. Die Wahlen find 
jet durchgängig im patriotiihen oder wie es dießmal beit, kleri⸗ 
alem Sinne auögefallen., Es fam in ben meitten Pfarreien zu 
einer Menge von Reklamationen x. und wurden in einzelnen 
Pfarreien 70, bei St. Peter fogar über 100 Wähler zurückgewieſen, 
weil fie nicht in den Wahlliften eingetragen waren. Da das Zivil⸗ 
tonffriptionsmwefen in die Kompetenz der k. Polizeibireftion fällt, 
und deßhalb die MWahlverzeihniffe nur auf Grund ber tn das 
magiftratiiche Ziviltonſtriptionsbureau abgegebenen Abfchriften der 
Steuerliften ——— wurden, pe war vorauszujehen, daß biefe 
Berzeichniffe feinen Anſpruch auf Vollitändigkeit machen fonnen; 


allerbings fällt ein Theil der Schuld auf bie Saumfal derjenigen, 


Kıeife an der Summe von 2424 fl. partizipirten, konnte in biefem 
Sabre ihon bie Summe von 3433 fl. 9 fr. zur Vertheilung fommen, 
ah Verhältniß der Anzahl der Waifen unb unter rikhe umge 
bes Priusips, daß in eriter Linie bie zu. von Mitgliedern be 
Vereins und erft dann die von Nichtmitgliedern follen berüdfichtigt 
werden, wurbe die Summe in folgender Weife repartitt: 1) Obrı= 
bayern 296 fl. 48 fr, 2) Nieberbanern 113 fl. 42 r., 3) Oberpfalz 
471 fl., 4) Oberfranken 661 fl. 33 Er., 5) Mittelfranken 6%5fl. 27 fr, 
6) Unterfranken 653 fl. 48 fr., 7) Schwaben 610 fl. St fr. Mittels 
franfen erhielt überdied noch für zwei befonbere Fälle, die ftatuten« 
gemäß nicht oder nur theilweife fonnten berüdfichttgt werden, je 20 fl. 
aus dem Zeitungsfond zugewieſen, To I. biefer Kreis im Ganzen 

die Summe von 665 fl. 27 Er. zur Bertheilung befommt. 
Darmftadt, %. De. An ber abgelaufenen Mode wurben 
an verfchtebenen Tagen bier wieder mehrere leichte Erderſchütterun⸗ 
— — (Ebenſo am 26. Morgens 3 Uhr und am 7. Mor⸗ 

gen r. 

Die „N. Fr. Pr.” erbält aus Berlin über das Eifenbahne 
unglüd, bas ben Renyſchen Ertraug auf der Anhali'ſchen Bahn 
etroffen, einen Bericht auf Grund ber Ausfagen eines bei bem Un⸗ 
tbefhäbigten, welden zufolge der Zuſammenſtoß doch nicht 
o glatt ablief, als die mageren und gleichlautenden Berichte ber 
erliner Blätter erfennen ließen. Die „N. Fr. Pr.* erzählt: Abends 
am 21. b. Mts. fuhr der Erirasug bed Direftors Renz von Wien 
ab. Er wurde3 von fämmtliden Künitlern, wie allem fonftigen 
BVerfonale der Geſellſchaft benüßt, führte zubem 132 Pferde, alle 
Bagage und Requifiten und fojtete 12,000 Gulden nad Berlin. Für 


folgen Preis ließ ſich wohl beſondere Beachtung erwar⸗ 
iten. Die Thiere und Werthgegenſtände wurden deßhalb 
auch nicht noch eigens verfihert, Am 23. dB. M., Rad 


mittags gegen 3 Uhr, war der gewaltige Zug bereitö — zwiſchen 
Dresden und Berlin — blos einige taufenb Schritte vor ber nahe an 
Berlin gelegenen Station Hogendorff, ald von leßterer ein Laſt⸗ 
ug entgegenkam, ben zwei locomotiven ſchleppten. Der Führer bes 
Renyſchen Ertrasunes fab den feindlichen Zrain auf ſich losfoms 
men, bremfte fofort mit aller Gewalt und bot alle nur denkbaren 
Yärmfignale auf, bie Daberbraufenden noch rechtzeitig zum fteben 
zu bringen. Bergeblid. Der Führer des Laltzuges muß entweder 
blind geweſen feyn oder geſchlafen haben. Es a ber Zuſam⸗ 
menftoß der drei Locomottven mit fold cyflopifder Gewalt, daß 
alle drei Mafsinen buchſtäblich in Trümmer gingen. Diefer fürcht⸗ 
bare und unmittelbare Ancinanderpall der Locomotiven ſcheint bie 
Waggons und deren Waflagiere vor gänzlichem Berberben 
gerettet zu baben. Denn die nachfolgenden Waggons wurden 
nicht fowohl zerauetfcht, als derart entzweigebroden, dab Pers 
fonen und Pferde nach vebts und links über die Dämme follerten, 
Derart gab es wohl zahlreiche Kontufionen und Schärfungen, bar: 
unter einige fehr Shmrzbafter und gefährlicher Art, aber doch feinen 
eigentlichen Todesfall fofort auf dem Plate. Ei: folder von ver: 
legten Paffagteren tit auch bis jept noch nicht eingetreten, obglei 
noch immer einige Verwundete jchwer dbarmieberliegen. Aber zwe 
von ben Pierden, und zwar Wrachtthiere, gingen beteit3 am 25. in 
Berlin u Grunde, und bei zwei weiteren hat man feine Hoffnung, 
vıehr. Für jebes diefer Thiere wird die Direktion der Anhalt' ſchen Babnt 
ihren Statuten gemäß, 100 Thaler Entihädigung zahlen, ohne Rückſich⸗ 
auf ben wirklichen Werth diefer erautiiten Pferde. Bon dem Dienft: 
perionale find einige jo arg mitgenommen, daß fie wohl Wocden, ja 
Monate au ihrer völligen Heritellung pebrauden werben, wäh» 
rend welcher Zeit te ihren theilweiſe ſehr hoben Gehalt fortber 
ziehen. Von den eigentlichen darſtellenden Künitlern iſt — und ſehr 
wunderbarerweife — Niemand bedenklich verlegt, obgleich gerade 
biefe Damen und Herren fi unmittelbar im Waggon zunächit ber 
Lokomotive befanden. Ja noch wunderbarer iſt es, daß aud ber 
Zugfuhrer, bie Heiger und die Kondufteure fänmtlih heil bavons 
famen. Trotz alledem fann man fi vorftellen, in welder 
Verfaffung die erſte Probuftion — vor überfülltem Haufe 
und theilnahmsvollit begrüßt — vor fih ping. Die fämmtliden 
Künftler fhienen noch tim Banne des Schreckens vor kaum über 
ftandener Zobesnefahr zu ſchweben, und die Pferbe waren fo ſcheu, 
als aus aller Schule heraus, Direltor Renı perfönlich befand fi 
nit in jenem Grtraguge, ſondern war ben anderen Weg über 
Breslau gekommen, batte ſich bier fofort zur Ruhe begebeu und er 
fuhr von feinem Unglüd erft, als er ermathte. 
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Kaffel, %. Des, Geftern Morgen entgleifte in ber Nähe ber 
Gtation Bonenburg weitphältiden Eifenbahn eim Koblenzug in 
Sole eines Achſenbruches; mehrere Wagen wurden gertrümmert, 

enfchen jeboch nicht weiter verleht. Nachdem bie Sapn raſch wies 
ber fahıbar gemacht war, auch bereitö mehrere Züge die Stelle un: 
gefährdet pafftıt hatten, verunglüdte in der vergangenen Nacht an 
der nämliden Stelle ein — ſchreclicher Weiſe. Nahezu 
30 Wagen liegen in einem hohen Zrümmerbaufen * und inein⸗ 
ander, ein Bremſer iſt total zerquetſcht und konnte ber Leichnam 
bis jegt noch nicht zwifchen den Trümmern berausgeholt werben; 
einem zweiten find beide Beine abgeriffen, nod mehrere Andere 
follen mehr oder weniger erheblich verlegt feyn. oburch das lin: 
glüd herbeigeführt worden, tft bis jetzt noch nicht befannt. Merk: 
würdig tit, daß bie Lokomotive mit dem erften Wagen nicht von den 
Schlenen gewichen und unbehelligt weiter gefahren tft, indem bie 
Verbindung awifhen den unverjehrten und ben zerirümmerten 
Fuhrwerken ſich glüdlicher Weife von felbft gelöft hat. 
er „N. Zürd. tg.” ſchreibt man: Nachdem in mehreren Blät- 
tern die Stadrict bie Kunde gemadt, daß im Kanton Zug nad 
mittelalterliher Weife zur Erprefiung von Geſtändniſſen bet Inquis 
fiten Daumfchrauben und Stodprügel angewendet werben, iſt es 
— am Plage, zur Aufllärung des Publikum den leider nur zu 
wahren Thatbeftand, welcher hiezu Veranlafiung gab, zu veröffent: 
lichen. Yanbjäger Weiß von Zug iſt angeklagt, einen bedeutenden 
Diebitahl aus verfchlofienem Raume verübt zu haben; berfelbe iſt 
aud) dieſes Verbrechens durch Zeugen, ſowie dur eine Menge 
ufammenbängender Indizien in jeder vage, | überwiefen. Ins 
eſſen leugnet er —— ben Diebſtahl, will die entwendeten 
Gegenftände, allerdings im Bewußtjeyn, daß ſolche geftohlen waren, 
nur laden haben, Dieje Ausrede des Inqutfiten war allerdings 
eine lãcherliche; aber geitügt auf bie Aftenlage hätte ber Richter 
den Inquiſiten Dennoch auf Diebjtahl verurtheilen fönnen und 
mäffen, wie es denn, ba ein Geſtändniß troß ber Zortur nicht ers 
folgte, dennoch geſchehen iſt. Xeider aber wollte bad Verhöramt, 
welchem bie fantonale Boltjetdireftion den Fall zur Speztalunter: 
Dans überwied, troß der angeführten Altenlage vom Inquifiten 
tout prix ein Geftändntß haben, und wenbete biezu nach ben At⸗ 
ten wörtlich folgendes Verfahren an: „Inguifit wird vom 23. Of- 
tober bis und mit dem 10. November auf jhmale Koft (anhaltend 
Waſſer und Brod) geſett. Es erfolgt fein Geſtändniß. Den 10. 
November wird Inquiſit nochmals ernſtlichſt aufgefordert, zu bes 
tennen, anfonit noch ſchärfere Maßregeln erfolgen. Inquifit bes 
merkt, er fünne nichts Weiteres mehr befennen, als was er ſchon 
—— Dem Inquiſtten werden die ————— angelegt. 
Kein Geftändnif. Inquiſit wird aufgezogen (mit einem Strid an 


einem an der Wand befindlihen großen Hafen); Inquiſit befennt 


: , wieder nichts. Dem Spnquifiten werden durch den Kandjäger (fei: 


* 
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ches ber Vertheidiger vergeben 


nen frühern Kollegen) ſechs Stockſtreiche auf ben entblößlen Rüden 
applizirt. Inquiſit winjelt und jammert, bemerkt aber, er Fünne 
nichts Weiteres angeben. Nah nochmaliger Aufforderung zum es 
ſtandniß werden dem Jnqutfiten nohmalige ſechs Stockſiretche ap: 
plisirt. Inquiſit: „Und wenn Sie midy todtichlagen, Herr Verhör— 
richter, ich kann nichts Weitered angeben.” Inqutfit wud herunter: 
gelafien und nohmals zum Geftandniß aufgefordert — fein Ge: 

ändnig. Anquifit wird auf gewöhnliche Gefangenſchaftskoſt geſeht.“ 

as Krimtnalgeriht fand den Inquifiten des qualifiztrten Dieb 
ſtahls ſchuldig und verurteilte ihn au zwei Jahren Gefängnißitrafe 
(wovon TU Tage Unterfuhungshaft abgehen) und Verluſt der bür- 

erliben Rechie und Ehren auf zehn Jadre zc. Für den Fall 
— ſprechend tft, daß ber Verhörrichter nicht etwa ein 

Iterer Dann, aus dem älteren Verfahren herſtammend, —— 
ein ganz junger Dann iſt, der vor einigen Jahren von der Univers 
fität Hetbelberg als Doctor juris utriusque und mit ber Nota: 
summa cum Jaude in die Heimath „Stadt Zug“ zurüdlehrte, und 
——— wohl wegen dieſer Würde (er iſt der einzige juris 

octor im Kanton) fo fchnell zum Verhörrichter befördert wurde. 
Auf einen Paragraphen eines alten verrofteten Geſetzes ſich ſtühend, 
gibt er zum Entjegen feiner Kollegen zu einem folden Unterſuchs⸗ 
verfahren wiederholt fi) ber. Aus der Praxis dieſes Verhörrich⸗ 
ters führt die „N. Zürch. tg." noch mehrere Fälle an, in — 
Achnliches vorgefommen ift. In dem oben berichteten Falle haben 
bie älteren Richter bem —— bes Verhörrichters, gegen wel: 

proteftirte, beigepflichtet. 

Wie man aud Zürtch meldet, wurde am Weihnachtsabend der 


. —5 Voftbote von Kyburg, Heint. Brüngger, auf dem 


ege nad Haufe ermordet. In einiger Entfernung von ber gen 
im Eſchenberger Walb fand man den Poſtſack geöffnet und bie 
Poſtſtucke zerſtreut, aber vollzählig. 
London, 23. Der. @eltern bei der Deffnung bes Theaters in 
Briitol war bas Gebränge fo fürchterlich, daß achtzehn Menſchen 
tobtgebrüdt worben find, Im Theatre Royal war bie Bantomime 


Nobinfon Erufoe angefünbigt, und ba Bergnügungszüge viele rem: 
beu —* Lande in die Stadt gebracht eng war ber Zudrang fo 
ungemein groß, beſonders an dem Gingange zum Barterre und 
Gallerie, welder von der Straße ein wenig abſchüſſig führt, aber 
vollauf 20 Fuß breit iſt, daß viele Menſchen im &edränge umgeftoßer 
und getreten wurben, Gin =. batte bie en meh int 
dem Gange Feuer er rufen, wodurd ſich bie Nahbrängenden zum 
urüdweihen 34 ie Stiaßen bewogen fanden, Aber ſchon waren 
8 Menſchen, meiſt aus ben ntebrigen Ständen, zu Leichen geworben; 
viele andere hatten fhlimme Quetfhungen erlitten. Dennod ging 
die Vorftelung von Statten, indem ber Direktor cinen neuen 
Schrecken zu erregen fürdhtete, wenn er fie unterbreden würbe, 


Wie man aus Breft mitteilt, hat man bort bie Gewißheit 
dag in ber Nacht vom 25. zum 26. Dei. bad framäiti@e Krie schiff 
„Gorgone*, eine Dampflorvette, mit Mann und Maäus zu Grunde 
gegangen, Zahlreiche Trümmer und fonftige Gegenitände jo wie 
einige aufgefundene Scriftitüde, welde an ber Küfte und zum 
Theil auf der Rhede von Breft gefunden wurden, beitätigen das 
ſchreckliche Unglüd. Die „Gorgone” war auf ber Reife von Cadij 
nad Gherbourg in Gorunna eingelaufen und von bort anı 17. Der. 
wieder abgefahren. Der Sturm wird fie verfchlanen und ber Koms 
manbant, welcher vermuthlich in Brefteinlaufen wollte, fi in feinem 
Kurs geirrt haben. 

Betersburg, 8. Dei. Der General-Gouverneur von Neus 
rußland und Befjarabien, v. Kobebue, hat die befannte Indenaus— 
wilfung von Kiſchinew über den Winter binauß fiftirt. Die Juden 
follen bier nicht wohnen, weil die Stadt durch Gebietsabtretung in 
den Judenrayon, d. b. zu nahe ber Grenje gefallen iſt. 


Oanbel und Berkehr, Juduſtrie und Landwirthſchaft. 

Die Arbeiten an ber Neumarft:Rieb-Braunauer Bahn 
baben in diefem Sabre einen derartigen Fortgang — daß 
mit Ende November 79 Proz. der erforderlichen Gefammtletitung 
an Erbarbeiten und 65 Proz. ber erforberlihden Geſammtleiſtung 
an Kunftbauarbeiten — waren. Der Hochbau wurde mit 
Beginn des Winters eingeſiellt, jedoch find bei ben Stationen Ried 
und Obernberg: Altheim, Mining und Braunau ſämmtliche Gebäude 
bis zur ——66 bereils aufgeführt. Der Junkreis ſieht bereits 
ber Eröffnung .. Bahn mit großen Hoffnungen entgegen, einers 
feits, weil fie als Fürzeite Linie zwiſchen Wien, Münden un 
Kr Frequenz verfpricht, andererſeits, weil bie vortreffliche Haurud: 

oble aufünftig einen größeren Markt und Abſatz finden mwirb, als 

als dieß bisher ber Fall war. Die MWolftegg:-Traunthaler Kohlen: 
werks· und Eifenbahngefellihaft gebt nämlidy mit der Abſicht um, 
eine Eifenbahn von Altfomerau und Winbifhlaab nah Ried zu 
bauen. (Nb. Korreip.) 

Aus dem Rheingau, 27. Dez, jchreibt die „Fılf. Zig.“: Der 

1869er entipricht den auf ihn geſetzten Hoffnungen und Erwartuns 
pen in ſehr geringem Grabe. Seht, ba die Hauptgährung vorüber 
ft und ber Moft in Bein überzugeben im Begriffe fteht, erkennt 
man feinen Hauptfehler, der darin beiteht, baß ihm fo ziemlich Alles 
mangelt, was man von einem guten Jahrgang anyufprechen ge: 
wohnt ift. 

Aus dem Fichtelgebirge, 22, Des, fchreibt man bem 
„Frank. Kur“; Mehrere Blätter bradten bie Nachricht von einer 
in ben „ſechs Aemtern“ oder „im FFichtelgebirge* herrſchenden bes 
denflihen Webernoth. Wir begreifen nit, melde Abficht dieſen 
Mittheilungen au Grunde Itegt, ba fle in der Beforgnig_erregenden 
Weiſe, wie fie gebracht werden, in das er ber Bhantafie gehören, 
Wahr tft nur, daß, wie jedes Jahr, auch heuer im Winter, befons 
derö vor Weihnachten, die Weberei flauer geht, als gewöhn: 
lich, daß jebodh von einer Stodung oder gar von Still⸗ 
ftand, ber bie Weber nöthigt, fib nah auswärts um andere Bes 
häftigung au wenden, nicht bie Rebe feyn kann. Won ben Fabri⸗ 
fanten in Redwitz, Dörflas, Lorenzreutd, Brand, Ober Röflau, 
Kirhenlamik und Gelb bat keiner feine Thätigkeit eingeftelt, ja 
DMande berjelben haben gerabe im WAugenblide flott zu arbeiten. 
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Oberschlesische Eisenbahn 


Emission von Drei Millionen Thalern 4'\,procentiger Prioritäts = Obligationen. 
6 k es 5 
——— 
igationen La. H., rüchzahlbar behufs Amortifatton zum en laut $. 


Thaler Drei Millionen 







mehreren Yen Bankpäufern überlaffen. 

k: Obligationen haben ‚por anberen bie Degünftig y\ vorauß, baf fie nad ben näheren Beftimmungen des Privilegiums 
som 4. September 1868 $. 3 mit 1,%, von ber Oberſchleſiſchen &ifenbahbn:@efellihaft und mit ben weiteren 4%, vom Staate garantirt 
find, une fie auf ber Strecke Poſen⸗Thorn⸗Bromberg zur erſten Stelle ftehen und ſelbſtverſtändlich dem Erträgniffe ber —— 
Stamm: Altien b berfchlefiihen Eifenbafn voraus geben 

Die Obligationen find mit Coupons vom 2. Januar "und. Juli jeben Jahres verſehen unb einlösbar in Breslau, Berlin, 
tettin ir geipzig, Hamburg, Franffurta/Main, Darmftabt und Stuttgart, 
er & Buffrage ber ——— werben dieſe Obligationen 'biemit zur Zeichnung aufgelegt. 
u n findet flatt am 
ontag den 3. und Dienftag den 4. Januar 1870 
in Berlin bei Herren Mobert Warfhaner & Comp., 
Breslau bei Herrn E. Seimann, 
Reipzig bei — rege & Gomp 
Dresben bei ber &ä Rfden Bank, 
Stettin bei Herrn S. 
I nefurt ä. M. bei den a. 


ünchen bei der baperi eritchen Bereinsbanf, 
Stuttgart bei Herren Pflaum & Somp, 
— zum .. von 87Y4%/ 
in Samburg bei Herten m. M. Warburg & Eomp., 
Bremen bei A Serrn J. @. Gobe 
zu bem bort publ Wen Gourfe. — 
Bei Abgabe ber Subſcriptlonsſchelne int eine Gaution von 10%, bed Nominalbeirages der Anmeldungen, entweber daar 
ober nad Vereinbarung in cours habenden Papieren zu deponiten. 
Bei Ueberzeihnung tritt MRebuction ein. Die Abnahme ber Stüde muß in ber Zeit vom 15. Januar bis 31, März 
tft, JB. gegen Bablung ber Valuta u üglid der Zinfen vom 1. Januar 1870 an ben refpectiven Zeihnungsftellen geſchehen. 
——— * an ben betreffenden Stellen bereit. 
reslau im Dezemb 
gm YHuftrage: 


8 bige Belanntma: wir auf bie 41, %igen täts:O Bu Ei 
— den on —— f „rigen Priori bligationen 


outag 3. und Dienftag den A. Jannar Eft, Jrs. 

shaepee web erieuben ———— uf ea ber g — — a ia gebadhter ca 185%, ift unb baf bie 

un Den 27. Degemmber 1800. tt 22) 
Bayerifhe Bereinshbauk 


Bekanntmachung. 
rs Unterseichneten worden die Jotut Fülligem Os — — 


4. 
Haunstelter Weberei * * . ”* * u [3 * “ * » 14 
Gerantie-Actien der Baumwoll-Spimerei Kolbermoor . ..y. a 


kr. 


30 

30 

— der Böhmischen West-Bahn . . . R. 49 
des Kanton St. t. Gallen’ schen Y Anlehene = = Fres. 2 „ A. 10. 30 


eingelöst. — A bi ‚„ den 30. Dezember 
— J. J. Obermayer. 


Mechanifche XBeberei Fiſchen. 


am 1. gen Coupons Nr. 20 
Mtien bei a. — — — ben De ober bei en — —— — öhne um en mit fl. 12, 30, ven 


an 


2577. 2762. 4660 ‚5. diefer Ei: Beben ſucht Stellung ald Tommis oder 

pe ee — nnerbalb 4 Wochen ı m 1 ebehen —— Abfluß 
Friſt — ———— —— verdanft wer Kranfo» Dffe t 
Das ————— Nr. 30 beſorgt das ee d. A. 


„glentma mn 4665 


HIT me vom Bas, Ar findet im 


1870 bie bung, der tigen ber Beil. Den Sins 
diefer Alt fie wich 1m ug: eachtung ——— —— 
Alle mit bem 869 wehrpflichti — ie “ib verpflichtet, 
fi in ber Zeit m 1 1. bi 18. 15. Sennar 1 t ber nen Sing, be ihrer Heimath 
ober ihres e3 — falls fie fih im Auslanbe befinden, bei erfterer — ents 


tsort 
ober —— 1! i deren 
— nt : 4 ei. — —* a bie Urlifte f — —8* — 
a a ——— 
u 
ögefeheß be neh any * 


— —— Nachweiſe, — 


— I 
8) Die von Een be ——— — * 
= Back 9 ——— * ———— 1 Mufenthalte —*—— Jaunglinge, welche 
im Due 180 Bas 1. Lebensjahr vollenden ober ber nadträgl üben — 
nter 
wird vom Fa {8 15. ar in ber erg öffentlich aufgelegt werben. Einfprü 
en beren er de * und —E Igteit nen —*— berechtigt ift, Dan 
ke biefer Zeit bei ber Gemeinde höre ang erben. 
% Fa he ihrer Anmelbepflicht nicht ng unterliegen einer Gelb: 


iestas, "den 16. November 1869. 
Königl Bezirksamt Viedtad. 
Sartori. 2(1) 


olzverfanf 
aus der Färftlih Fugger’ihen Domäne Wellenburg,. 

Am Samstag den 8. Januar 1870 Vormittags 10 Uhr wird im Wirths— 
baufe zu Wellenburg er im Walddiftrikte Simpertsberg aufgemachtes 
Helmateriale ** rt: 

, Std, Eidhen:, 1 — 
—— en at 2 

hen:, 1 Klft. Eihen:, 21 Kift. Birken⸗ 11%, 
„gie Sdeil⸗ und Brügels und 60 Klft. Stodpolz 
eisſchlãge * 7700 Wellen. 

Raufalebkabee ladet ein: 
u am 29, Deyem 


ie Fuͤrſtl. —E— Domenialfanzle,Gommifjion. 


Sefanntmadung, 


Holz, Verkauf. 
Die unterfertigte —— verkauft in öffentlicher Verſteigerung im Bräu: 


— zu — 
—— Januar 1870, Vormittag O Uhr anfangend, 
Kein = ben ** Sehielägen Rrautgartenhols, Raggenthal, Bauern: 
rn äule und Eichenhofer⸗G — — 
B ——7 x 452— Länge, 12— Pag Durchmeffer, 


ichten — armer Länge, 15—22" Durdmeffer, 
600 if ser, D) ge, chmeſſ⸗ 


ne, a Durleineffer * 


ST a 
30 * Birken, — — Prüg 


hren⸗Nußho 


unb 


76 ten, v 7 ” 
2 ” —— ” ” 
—58. und weiche Wellen, 


Pen Mn bes Holes wolle ſich an ben herrſchaftlichen Förſter Söß in 
€ 


of Eotmmt ı von —E 11 Uhr an zum Ausrufe. 
Di ae Kaufsliebhaber ein: 
drinne „ben 26. Dezember 1 
Er eiperriih von Brepben ih Renten» Verwaltung. 


Sauer. 


Befanntmadhun 


Die Marktgemeinde Laaber Bot  Hobeniäe ad) ei Dfihtigt, 


Eifenbahnbaues einen praktifchen 
eugn en Über 
benannter Marktg 


tell 
— — ——— 


aift. Wiſchel- 168 geift. 


Belanntmadhnng. 
1) Die feit1. Januar * * der 


a De * eſell 4 a tt b bene . 
offene Hande elfchaft mit bem 
in Kempten Bat ch durch gegenfeitige 


— — * Gefelidafter aufges 


2) Das unter biefer Firma betriebene Ham + 
belögefhäft tit mit allen Aktiven unb 
Baftiven an ben Fabrikanten Johann 
Ulrich Bartifeit von Kempten 
übergegangen und betreibt Bepterer bies . 
ſes Geſchäft unter ber biäherigen Firma 
mit der einzigen Nieberlaffung im ' 
Kempten. 

Kempten, am 17. Desember 1869. 
gl Handelsgericht. 
Der k. Vorftand: 
v. Stubenraud. Roty. 
Sn ber Kranzfelder’iden Budhandlung 
in Augsburg ılt erfchienen: 


Ueber den Missbrauch der . 
Criminalstatistik 
zu yolitiigen Zweden. 


Neberfi@tötarte 
Bergen LS * Seren Bat. 
Einen — 


Roten-Litografen 
„Hinten Böhm, Muſilalienhandlung 


in Auasburg. 


Webt. Branche. 


Für einen militärfreien fehr 1) air in 
werthen jungen Dann (23 Jahre) ni d in 
einer Kunftmüble eine bauernbe 
ters ober Reiſeſtelle geſucht. 8. D 6 u 
unter —*8 E. Nr. 30 beiorgt 
b. Augsb. Abbıtg. 


Ein gefibier Concipient 
ſucht Engagement bei einem Herrn Rechts⸗ 
anwalte mir Eintritt im Januar 1870. 
der Offerte unter Ghiffte X, Ar. 24 bes 
drbert das 8.:G, d. A. Abbıtg. 2(2) 


— — — 


Eine ſehr muſitkaliſche Dame 
Ständen angehörend, mit einigen mille 
Vermögen, wänjcht fi mit einem ältern 
Herrn, böber — Beamten oder Pri⸗ 
vatier, wenn m —— * — 


verehelichen. DO be⸗ 
förbert das ®. * a *4 3(1) 
) &i ie u b —— 
n ent der 
ber 1Y, —5* — — Le en 
—* wegen häfts:-Berfau — 
ärtigen a ir eine * Be 8 
e unter e 
3:6. db, A. Abbita. —* 
— der en und jonnigiten Xage im 
eleganten Kogie mil D Beh — 
€ 14 
: agb: unb Spetjefammer —— 
Ant eil und allen fonftigen Bequeml emlichteiten 
1 Ge Gert OQmlD I er Gange 
ontroleur 
ftraße au erfahren. “ %) 
Stadttheater in 
Donnerdtan - 80, 1869. 


Dinora 
Oper ing Akten. Mufit von Meyerbeer. 
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$ Kölner Dombau-Sotterie: 


Haupt: ®ewinne 
von 43,750 Gulden, 17,500 Gulden, 8750 Gulden, 2 Mal 3500 @ulben, 5 Mal 


1750 Gulden, 12 


al 875 Gulden, 50 M 


al 850 Gulden unb noch 1300 Gelb» 


gewinne mit zufammen 70,000 Gulden; auferbem aber noch Kunſtwerke im 
Werthe von 35,000 Gulden, im Ganıen 218,750 Gulden. 


fl. 1. 45. ke. das 


eringfter Gewinn: 35 


2008. Ziehung am 13. Januar 1870, 


Gulden. 


Nah Mittbeilungen der Generals Agentur Köln find die Tombaus 
Loofe zur biesjährigen Ziehung in gar Tagen vergriffen. Loofe 


a fl. 1. 45. per Stüd find daher nur no 


bis 4. Jauuar 1870 gegen 


Pofteinzahlung oder Poſtnachnahme zu beziehen von ber 
Haupt: Agentur Augaburg 
Theodor Miühlschlegel. 


Bekanntmachung. 


ALS Verlaffenfhaftscommiffär forbere ich alle diejenigen, welde an ben Rücklaß bes 


zu Lindau am 12. L. 


Mes. geitorbenen f. Hauptmannes 


erın Karl Grafen von Zech 


etwaß zu fordern haben oder ſchuldig find, auf, ſich beffalld binnen 14 Tagen bei mir 


anzumelben. 
Münden, ben 28. Dezember 1869. 


9. Kitt, fol. Notar, 


2.2) 


Todes-Anzeige®. 


Entfernten Verwandten, theilnehmenden Freunden und Bekannten bringe ich 
hiemit die traurige Nadhricht, daß mein theurer unvergeßlicher Gatte, 


Herr Johann Micheler, 


kal. Gerichtsfhreiber in Haag, 


nah mehrwöchentlichem 
balb 10 Uhr nad Empfan 


ochſt qualvollen Herzleiden am Weihnachtstage Morgens 
der heiligen Sterbfaframente in einem Alter von 


45 Jahren verfchied. Um ftille Theilnahme bittet: 


Hang, den 29. Degember 1869. 


Vorzügliche Orangen - Punsch-Essens 
mil Arac, 
PR dergleichen mit Rum, 
feinsten Arac de Balavia, 
„ Rum de Jamaica, 
altes Kirschenwasser, 
feinsten schwarzen und grünen Thee, 
= fowte eine friſche Sendung 
Stürnberger Lebkuchen 
empfiehlt 3(2) 
Eh. Heinr. Knauss. 
Hugsburg. 
. Henning’s, Bahnbofitrake, 
2 ager von et Gothaer und Brauns 
chweiger Wirften, Weitphälifchen 
Schinken und Hamburger Raudfleifch 
in befter Qualttät und zu billigen Preiſen. 


Pachtgeſuch. 
2(2) Ein Oekonomie-Gut wirb von 
einem fautionefäbigen Manne zu padıten 
gefucht. Das Nähere im V.C. b. A. Abditg. 


J. K. Nr. 3. 


Warum zögern Ste, Gewünfctes zu fenben ? 


Marie Wiceler 
mit ihrem dreijährigen Kinde Mathilde. 





Barnung 


Mer auf mich hin wieber leiht ober fonit 
etwas borgt dem leiſte Id von heute an 
feine Zahlung mehr. 

Nie der-Sonthofen, am 2%. Der. 1869. 
Thomas Köftler, Schneibermeilter. 


Darlehens: Gefud. 

Ein Geſchäſtsmann wünſcht 0—3C0 fl. 
auf ein Jabr gegen 10%, Zinfen aufzuneh: 
men und erbittet ſich gefällige Adrefien un: 
ter Chiffre J. P. Nr. 30 durch das V. C. d. 
Augsb. Abdıte. 


In einem Banfgefhäfte einer Kreispaupt: 
ftadt Bayern’s tft in einigen Wochen eine 
Eommis-Btelle 
au befeken. Refleklirende wollen fi unter 
Abſchrift ihrer Zeugniſſe unter Chiffre B. 
Nr. 30 an bas VG. db, A. U. wenben. 2(1) 


Ein Wittwer in den dreißiger Jahren 
fucht cin lediges Frauenzimmer oder eine 
finderlofe Wittwe, welche Liebe zu Kindern 
bat, einiges Vermögen befist unb im ber 
Hauswirtbihaft wie in Handarbeiten ge: 
wanbt dit, zu ehelichen. AUllenfallfigen 
Dfferten wird ſtrengſte Diskretion zugeſi— 
cheit. Näheres im D.C. db. A. Abdztig. 


2 


Gesellschaft Schiessgraben, 
Donnerstag ben 30. Desember 1869: 
Außerordentliche 
general: Ver fammtung. 
— —— 
ages⸗Or dnun 
vertrages mit Den —Xä — des 
oberen Schießgrabens 2) BVerpachlung 
des bisher von der Gefellfhaft „Erz 
beiterung* innegehabten Gartens, 
42) Die Vorftände, 
Vorzüäglidb feinen 


aus ber renommirten Theehandlung von $. 
WB. Schmidt in Frankfurt a, M. zu ben 
bortigen Preifen a (24) 


Hinode. 
Edler Dombau-Loofe 


a1fl.45 fr. Ziehung 13, Janmar. Ges 
— — b — Rs Thaler, 
u beitehen von 3. E. Expedi⸗ 
tor Beim 9 . Anıetgblatt, * 
Feinste Punsch-Essenzen 
in allen Sorten, 
ff. Arac, Rum, Cognac, 
Feinste franz. Liqueure, 
Grüne und schwarze Thee's, 
Orangen und Citronen, 
ſowie eine ganz friſche Sendung feinfter 
Nürnberger Lebkuchen 
empfiehlt 
car Gracce’s 
Delilatefjfen- Handlung. 
Augsburg. 
Franffurter Brat- und 
Leberwürfte 
Carl Knoellk 


Gräfenhau und Jacobi's 
Krüuterliqueur, 


anerkannt einer ber preidwertheften unb bes 
ltebteiten Liqueure von fehr angenehmen 
Geſchmack und aus ben beiten magenitärtens 
a an —* —— zum 
Fabrikprei e Drigina e er. 
Ey 
Augöburg. 
@. Heinr. Knauß. 
* Pullich. 
— 53 IM Heagenmüller. 
(5) Neueste französische Colliers, 
Broches und Ohrenringe, Pompadour- 
fächer , Chatelaines, Operngläser, 


Tischchen 


Marmorwaaren zu jehr billigen Preiſen. 


Gebr. Primavesi. 


vis-A-vis bem fFuggerbaus A. 21, Augsburg. 


Ein Conditor-Gehilie 


ſucht fofort Condition. Näheres im Berl. 
Eompt. d, Augsb. Abbdstg. 


bei 


Weitere Anzeigen find im der heutigen Beilage enthalten. 
Merautwortlidier Rebatteur: 6. Wirth. — Drud und Berlagkeigentium ber Wirtb’iden Budbruderei, Beugsiah Li B, Six, 207; 


r 


— — a ———— nenn EEE 


von Holz geschnitten und - , 


Ti en ——— 
— — m — 


Ber Bieite der Bersarbeiter I Baldenbusn. fähe geführt, wie foldhe, Seitens ber Safall eaner namentiid mit 
Wie ſchon mitgetheilt, t —*24 Deybr. in dem — Allen Mitteln agitatortfder Heer U enge murbe un» e 
Enten auch 5 ad, 80 Berleut — ET, — wo ben ——— —** ——** 
€ edro ’ 
= — af —— —— frühere re Fabritanten, gewonnen, wieder Fre zu 
S- ee inbueke =. Gemein | 


ortigen Gegend tn weit maden, 

Undeng in —— ——— — —— unb — —— Notd wendigkeit A— 7 —— — 

——— betr a pn niser burdbring, aß fe (don bemeitenämerbe 
0 File. F* abe Verlufte | Bereinigung emporwadien ſahen, zu töbten und ch dieſe Bers 
—— Die Geubabeftane bus ii wech erleiden, | einigung unmöglid) u maden. Die Grubenbefiger Balbenburgs 
Beil nahjugeden. Bien A Beben Seiten mit leider Gn|dienen | Legen beöhlb enanbenen Orikoeei hast nur» allge Hinbere 
u s 
I on n beiben de —— * den rten bartnädig, mit den Gewerl⸗ 


ige & bit lo ‚ in bemonftrativer vor. Da alle dieſe 
—— =: Seen [Bene == 
*Yänbig fonitituirte. Betrachten wir uns num bie Gorderum ber | Ausdehnung erlangte, entjchlofien fich einige ber @r 

Brbeiter. Sie verlangen eine würbige Behanbiun von | einem Haupticlage. Sie Fünbigten Ende * mehrer n 
ern bie he Un. t- en ee — * —— Austritt aus bem yet 4 ae Dihr 
afhaften € - —— — — i nit eıfolgt und be nad ben Radrichten nict 


ter wirb verlangt Ermäßigu en Arbeits —— f 12 Barca wie e8 vielleich erleben. baß eine große Anzahl von Gens 
"SAE Cranben wären "ber Miete ta Dan Sic I lien mitten Im linker sbhadli wird, zei ihre Grnäbrer 


ıadfifchen Hrbeitse nftellungen von au und natürlih mit beflo größerem A unummunbene Aners 
Kur ge und mar wird fie * nicht übertrieben finden, won rg bed Gewerkoereind. Dam kommen noch Differen 
man eıfährt, bag tn Folge der Ucberarbeitung im vorigen ine 55 Kuappihaftstafie, in Fr fänmtlihe Bergieute Beis 
WVrogent ber Arbeiter erfranft waren, und von fnappfı en träge zu vu. a beren Verwendung unb Kon⸗ 
behandelt werben mußten. Als NRormallöbne verlangen trole ihnen exlei g zufteht. Es foll nun bie Ente 
ter Fr —— für ben 24 Siüberarofhen für den | dedung gemadt ‚norben fegn e5 mit ber e nicht in befter 
Schrbäuer, 20 Gilbergrofen. für den Schlepper eriter Kafie unb Ordnung hehe, Wal welchet Särte Kamp sefübrt wich, 
15 Silberaroſchen für ben Schlepver zweiter Kiafie, Mit einem ein Erlaß bes bes ber ftöfafje, worin 
(den Lohne würden einer Bergmannsfamilie nad Abyug von d die Tehtere angemiefen wird, ber bei ber Mrbeitzeinftellung 
lern für Wo un Kleidung unb Steuern, I Thaler jährlich | betheitigten Arbeiter und auch nicht ge Frau und feinen Kindern 
m Nahrung u orbentliche Dessrfeige bleiben. ft J Nie ihnen für ihre ber Knappfchafte ten Beiträge 1 gelichende 
u viel bei A angeftrengten ®rbeit unb ben t Beben: | freie sin und De nl —— ng vu Braut len zu 
mitteln in enburg? Arbeitgeber —— awar, bieje | gewähren. Wie das ents 


rg ãh RE te 
Säge entipräden nahezu ben wirklich verbienten Löhnen. dies | ıheiden müffen. Fur ben —— —— ift «8 A: 

N —— Dee man fie a ald normale unbe bes # unbegreifli, bat b, ber feine Be zu einer Kaſſe q 
Lohnoertrags? Sein billig Denkender wird biefe Forderungen alt # bat, nicht die Unterſtu aus ihr ziehen A für bie er fein @ 5. 
Mbertrieben bezeichnen Fünnen. In ber That (ein inwiſchen ver: | aesablt bat, fofern die Kaffe nicht bankerott itt. Aber ** n von 
Öffentiichter Bıief von Schulse:-Delipich m am Schluß folgt, | diefer Rechtsfrage, erbittert biefer Eri —— — dem 
beweist die Richtigkert biefer Annahme) | lotalen fz | Arbeitgeber und dem Wrbeiter in der —** und —— 
bier eine tiefere ‚njade von allgemeiner —— zu Grunde. Weiſe. Auch bie preußiſche Regierung n dieſer Sirike⸗Angele⸗ 
Der Stein des Anſtoßes iſt bie Eriſtenz bed Gewerkbereins, See nbeit nicht bie richtige Stellun eng indem feltfamer 
auf Seite ber Arbeiter hoch gehalten u: , in den Borbergrunb ie bie von ihr behufs Verm —— abaefaubten Kommi äre is 
* en —— die — — — te * 5 A Kr . a een Dre 

n eBen geen vorhandene den pr n wo T ober e zu ver n = 
erläßt, ———— wollen, Die Arb:ttgeber wollen —E tũrlich bI bie Berg — r —— Die am Strue 


‚bie durch das preußlſche ——— — jch geidaflene * Lage nicht ea u bieten Alles au Ig zu fihern. Die Leute 
erfi ‚ fo db tfahr berben, al beftehe bie befteuerten fi bebufs gegenfeitiger Unt 3 
Set a ns un nad * — bung =. unver: | Hunderte —* — nee It r bi —— zit 


c 
dert fort. Die Gewerbeordnung jt Kur ben 9 icbeiter jeht bem | anberwärts —ãA A fuben ben © Genoffen nicht zur Bait- zu 
brifanten im Ganzen und Großen ala gleich ten Eontra Dr fie 3 Ser von ——— ein : 
nten gegenüber, Da ber Mrbeiter vereinzelt er Verände: Bteite, nleihe außgegeben. Es fin vorläufig 18,000 


zun er Arbeitsbebingungen erzielen fann, fo mu bie | Scheine —— von Koupons — worden, welche aljo 
— in tofalen und welieren Fr ———— „Der untetyeihnet e Generalr es Ge — — 
von ihrem neuerworbenen Rechte auch Gebrauch zu machen. "Dies Wergarbeiter befennt hiermit, von Tas J —— Scheines ein 
* nun allenthalben in reichlichem —* geſchehen, fo baß wir boares Darlehen von Yünfıehn © Si of en zu haben. 
Deutihland gegenwärtig drei verſchledene Gruppen von on Geser Die Untergeicgneten nliheßBerpfi tung,biefes Has 
— au F — —*55 fen Fer ne —— — nt —* en. Es u ben 5 * 
nalen, m n un e ‚ "chen. er 2 eralrat. mertuerei r 
Berlin 3 Zwede wenn auch Bir mit gleichen Mit: —** Sergueier. oh fe. Kühn. Spittler 


eben d ber £ er£oerein, b &on weitüb 
Der E vernbnftigene zieıı vedich Arb * Hat Ha enfäafen, Tide | % 10.006 Wtaliche en unb fid ——— *— — — 


Vereinen nicht prinzipiell ent autret nad Beendigung bes mit Leichti abzutrage 
Befrebungen, {omelt Re Ad) tar Mereice eb IRdallhen ar war | &8 IR unferes Wöiffens Das erfis HRal, bup ber Meblt Dan Hebel 
Sem Tenbensen und ber Berfähree 13,1 jlden be Goa en —F um) Der Der Bauıpf' ders Balbenburger Blıheiler ellrwärie Me 
endenen u e 
den. Hätte ſolche beffere ER Ady- Ir unter ben Stanbesgenoffen Die Vereine 


it obgemaltet, die 
ben 
joe e —— Be wäre ni 7 * Som wellen —5— KR felbft — — ei —— 
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ließt Hr. Röt *4* bem Antrag: „Es wolle ber Vorſtand bes 

fießen: Herr Y. 8. v. Schweißer joll wegen aller biefer betrü: 
gerifhen Geldgeſchichten den preußifhen Gerichten reſp. bem Staats: 
anmwa't Überaebın werben.“ 


x» J.K. Das volle, frische Leben, wie es in ben Belennern des 
Judenthums pulfirt, die Konflicte, in welde die Religion mands 
maf mit dem Leben dringt, lernt man am Beflen und Angenehm: 
ften in den wunbervollen Grählungen fennen, welde „Der Is: 
raelit”, herausgegeben von Rabbiner Dr. Lebmann in 
Mainz, in feinem jeuilleton veröffentlicht. Die genannte Zeit: 
Arift zeichnet fi) Überhaupt ebenfo durch ihren gedienenen, mie 
nterefjanten un) mannigfaltigen Inhalt aus und wie fie über ben 
anzen Erbboden verbreitet ift, fo hat fie audy Gorrefponbenten in 
en entferntejten Händern. Dieſe ebenfo ‚anregende, beleb: 
rende, wie unterhaltende Wocenfchrift follte in keinem 
jüdifhen Haufe feblen. 

Urt b eil, 
Im Hamen Seiner Majeflät des Aönigs von Bayern 
erfennt ber — — von Schwaben und Neuburg in der 
Anklageſache gegen den fluhtigen Ludwig Erb von Linden— 
berg, vormaligen Vrivatgehilfen ber £. Poſt- und Bahnerpebition 
Aitrang, wegen Verbredens ber Amteuntieue zu Recht: 

Ludwig Erb, 21 Jahre alt, katholiſch, ledig, von Lindenberg 
8, Landgerichts Buchloe gebürtig, aulegt wohndaft in Nitrang, 
t. Yandgericht3 Obergünsburg, ift f&uldt des Verbrechens ber Amts: 
untreue, verübt von ihm in feiner Eigenſchaft als verpflichteter Pri⸗ 
vatgebilfe beit ter f. Poſt- und Babnamtsrrpedition Altrang im 
Monat November 1868, und wird deshalb in eine aufeiner Feſtung 
au eritehenye Zuchlhaue ſtrafe 

von vier Jahren, j 
omie in bie fämmtlihen auf die U teıfuhung und öffentliche Wer: 
anblung erwacfenen Koften, fowie in die Koiten bes Strafooll: 
augs verurtbeilt, welde gegen Vormerkung auf fein Fünftiges Ver: 
mögen von ber fol. Staatskaffe vorzufchiegen find, 
Entiheibunysgründbe «x. 

Alfo geurthrilt und verfündet in öffentl, Shung des Schwurs 
gerichtöhofes von Schwaben und — am fie benzehnten Dezember 
achtzehnbundert neun und jehaig, wobel zugegen waren: Lucas, kal. 
Wppellattonsgerichtäratb, Präfident bes Schwurge ichtshofes, Dr. 
Bezold, Fleſſa, Michabeller, Sensdurg, Rätbe am E, Best: fägerichte 
Augeburg, Sceler, f. k. Staatsanwaltsfubfiitut, und Be.:Gır.s 
Scefretär Lillbopp als Protokollführer. 

(L. 8.) Yucas, Dr, Bezold, Fleffa, Michahelles, — 

opp. 


Belauntmadung. 

Geriätl. Auftrags zur Folge veriteigere ih am 
Mittwodh den 2. März 1870 

Bormittags 9 Uhr 

in der Wohnung des Mpotbekers Joſef Auguft Kruger in 
Gundelfingen befien Wohnhaus Hausnummer 77 in Gündbel— 
fingen mit Scheune, Stallung, Hofraum, Brunnen, Baum: unb 
Wur gärtchen, dann Nukantbeil am Donauriebreisholy zu 27 Der, 
belaftet mit 10 fr. 2 bl. Wachtgeld zur Stadt Sunbelfingen, gefhäht 
auf 5660 fI., on die Meittbirtenen mit bem Bımerken, daß der Qu: 





Teiegramme 
nach Ameriks per 
französisches Kabel 


(via Brest). 


Telegramme aus Bayern nach und von allen Stationen Amerika’s 
werden jetzt via Brest für dieselben Gebühren befördert, wie auf 


dem Wege durch England. 


Diese Gebühren betragen für eine einfache Depesche von 10 
Worten zwischen allen Stationen Bayerns und Newyork fl. 18. 54 kr. 
Die Route via Brest bietet für den Continent die 


kürerste und direkteste telegrophisehe Verbindung 
nit dem Vereinigten Staaten, Um der Beförderung 
„uf diesem Wege sicher ou sein, wolle man 


Depesche die Beseie 
hineufügen. 





der 
hung „vis Brest‘ ausdrücklich 


flag nur nad) erreichtem Schäbungäwerih erfolgt, und bag mir 
kun Ber Steigerer fih über im Merfon und BZahlunge fähigkeit 
auszuweiſen haben. 

Am gleihen Tage und fofort nad Beriteigerung ber Immobi⸗ 
lien — voran‘ gejeht, daß der Schägungswerth ber letzteren geboten 
wird — verjtcigere ich aud bie Eintichtung der Apotheke, bie vor⸗ 
banbenen Apotheker⸗, Spezereis und Materialmaaren gegen Baars 
sablung und werde erforberlidenfall bie Verfteigerung der Iebtern 
* u‘ ände an ben folgenden Tagen jedesmal Nahmittags 1 Uhr 
orifeßen. 

LZauingen, ben 23. Desember 1869, 

Karl Mayer, E Notar, 


Betfanntmadung, 
In Folge gerihtlihen Auftrags werde ich 
Mitiwod den 23. Februar kommenden Jahre 
Nachmittags 2 Uhr 
im Frank'ſchen Baftbaufe zu Mothenber 
* * — . gewerthete Anweſen Hs. Nr. 5 bafelbit, und bes 
ebend aus: 

PL:Nr. 10358 Wohnhaus, Nebengebäude und Hoftaum zu 12 
Desimalen; 

BL-Nr. 10156 Wursgärtchen zu 13 Deyimalen; 

PLNT. 10368 Hausgarten zu 1,65 Tagmwerf, dem Gemeinderechte 
au einem ganzen Nupantheile und 27 Tagwerk Hedern, We⸗ 
fen und Waldungen 

mit Rüdfibt auf 8 bes H00-@ef. und bie $$. Bu. f. der 
Prosehnovelle vom Jahre 1837 öffentlich verfteigern. 

Darauf ruht eine Srunbfteuer von 3 fl. 5 fr. und ein Bodens 
1 an aaa und Ablöſungtkaſſa im Gefammtbetiage von 
4 tr. + 

Der rentamtlihe Gutsbefchrieb, ber Hupothefenbuhsaussug, 
fowie die Schägungsurfunse Fönnen auf meinem Amtszimmer tägs 
lich eingefehen werden. 

Monheim, den 16. Desember 1869. 

Heimbuder, Ef. Notar. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bud: und Kunſthandlung in 
— iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
ejieben: 


Praktiſche Auflöſung 
des theoretiſchen Theiles der 


Aufgaben-Sammlung ausder Algebra 


von Meier Hirſch, 


bearbeitet von H. Bienenfelb. 
1870. 12 Bogen in gr. 8%, Preis if. 12 Er. 

Der außerordentlich günftige Erfolg, deffen ſich das vom gleis 
hen Verfaſſer unter dem Zeigen Bıfld. herausgegebene mathe: 
matifhe Formeln: Tafhenbuch erfreute, ermunterte denfelben zur 
Veröffentlidung obigen größeren Werkchens, ſich der Hoffnung bins 
gebend, damit einen Beitrag sum richtigen Werftändntß der Diatbe: 
matif au geben, welches dem Stubirenden zur Nacpilfe, dem Ges 
wanbteren ald Handbuch bienen fol. 


An- und Verkauf 


von Staatspapieren, 
Actien, 
Anlehensloosen etc, etc, 


Carl Heimann, Bankgesehän. 
Alte Mainzerstrasse 35, Frankfurt a. M. 


Ailveis-Gefuch. 

Zu einem gut funbirten Aukerft rentar 
bien jyabrifgefhäfte in einer der induftricks 
ften Städte Bayerns wird ein gewanbter 
Mann ala Therlhaber gefucht, ber bie kauf 
männifche Sparte zu ver ſehen hätte. Einlage 
Kapital: Einige Taufend Gulden. — Rıflek- 
tanten belieben Näheres nebft Abreffe unter 
Chiffre A. St. Nr. 690 an bie Annoncens 
Erpebition von Daube in Nürnberg 
au ſenden. 2(2) 





1%(11) 
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Abonnements» Einladung, 
— auf bie mit dem Unterhaltungsblatte Mnemöſſyne verbundene, täglich 


Neue Würzburger Zeitung 


mit Würzburger Anzeiger 


alle Boftämter und ten 
and beträgt in — 


nbet eine geringe Preiserhö 


für un bem 1. beginnende I. Quartal * 
er olde — erbeten. Der 
Deutfehlanb unb — —— 
rteljährig nur 51 
ei außerbeutfchen en are 
igungen 


— und werben billigſt berechnet. 


nbden In ber bedeutend gefttegenen nie Breitbötung — 





Yun auch 
PAR eins ee 
Ohne an ben Kt 


ihen 


irt t, tli 
wir biäent, pamen ib ab 


Streitend gegen ben gemein 


— 


ein einiges, aber 
äbelberrigaft unb 
te und bem Norben as = rütteln, wollen wir biefe 

als einen Schritt betrachten zur Gonung rer Eigenigämti Sinignng aller beut: 

ollsftämme mit möglichfter Schonung i 

Auf die Befferung ber jostalen Zu 


reies j olaed. für — 
— 


rer Eigentpü leiten. 
änbe 


aber auf bie Hebung bed ee 1 ANRe befonbereö 


A te ſaul nni * Weiterringens und muthigen 


ür Händler! 


%3) Bertige, volllommen 4* und —2* * Soſen 


—* ne 


» : Sat Gh nebiller x. x. 


” 
Berfendungen gegen R 5 lungen \ balbigft —— 


per Dutzend Thlr. — Br:Gt, 


” 


ter’s Rleiderfabrik in Gelnhauſen. 


Betanntmadhung. 
—— * — 


le 3 F pothekenbuche 
ar t. Anna: or hen Onpathet Bb. I 
ft auf dem nun dem Hanbfi ud: 


bem 16. März 1 
für bie rn AR A — 
* — — onachtrag von 75 fl. ein⸗ 


verjtrichen 
* a u na seien (m ge: 


mäß > Bocetung melde 
t be aben 
1, nl, ai: je —— 


en 6 Monaten 


1869. 
Kal. —— — L. d. J. 
z ell. Bach. 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- und 
Kunsthandlung in Würzburg ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen; 


Aorztliches Taschenbuch 
für 1870. 


Herausgegeben von 
Dr. Gregor Schmitt, 
Arst in Volkach. 


bunden. Preis 1 fl. 12 kr, Mit Papier 
durchschossen 1 fl. 42 kr. 
Die er 1 verschiedener neuer 
Themata aus dem Gebiete der 
Medicin; die Verbesserung theilweise 
Umarbeii ung früherer Artikel wird den Werth 
des vorliegenden Jahrgangesdesärztlichen 
Taschenbuches wosen 
selbe immer mehr zu dem machen, was es 
sein soll: ein Nachschlagebuch der Aerzte 
für den Bedarf des Augenblickes., Dass es 
diesen Zweck schon bisher erfüllte, dafür 
spricht neben zahlreichen An gen 
die von Jahr zu Jahr sich stei e Nach- 
e und die dadurch nothwendig gewordene 


Auflage von mehreren Tausend — 


rn. H. Dellevie, 


Rechtsanwalt, 
HAMBURG. 


erhöhen und das- f mit 


Mit allerhöchfter Genehmigung bes 
fol, Minifteriumd des Innern, 


K=> Teppigkeit 4 


im Haarwuchs fit bie — * u 


die auch v 
——— — Gnade be Ts *5 
es Haar iſt ber natürliche Säug und 

bie ierbe bed me tes, zu beren 
Erhaltung fi ber Mailän fe Haarbalfam 
eit 35 Jahren bis je * am beſten bew 
at, was durch bie Prüfungen ber Wiſſen⸗ 
haft und burd bie unzähli 3235368 

folge und Beweiſe außer —7 
geſte * Ausfallen 
au den Gebrauch des Mailänbi a 
baljams * und dauernd au 
wird mächtig befördert und ſelb table ei 
len bebeden ſich wieder mit dichten x 
wenn bie Haarwurzeln nit ſchon ganzli 
vertrodnet find oder bu äbli 


aer tört wurden. Breis das fleine 
54 fr. bad große Glas. 
ATIR verdient: 


richt we Mr 


zB IRONA & 


aber er dal DA TIROR in Olätern 
3% fr. und 40 Er. nebit Gebrauchsanweiſu 
mit Jeugni en berühmter Herite. Diefe Sei 
unb belebt die Haut, befettigt leicht und 
dmerslos alle Un chörigt eiten derfelben, als 
Sommerfproffen, teber: und andere gelbe und 
une ge — ————— 
en — eh Theilen 
bie — Wohlgeruch, 
blendende Weiße ee Au 
mwärtige Deiehungen ui unter ——— der Be⸗ 
träge und 6 fr. für Berpafung und Poſtſchein 
ee Fanta! erbeten. 
Garl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
inverfanf in Augsburg bei «f 
Nicder, — Gar! Gerber auf bem 
Obftmarft D.7 368) 


Wir verienden gegen Einſendung des des 
trageß ı ober 33 riguß 


Barosoope, — 





ei n 
55 ri ie 1 he 
n m 
normal ermene 


Gebr. sir 
in Berlin. Inter den Rinben 44. 


Eine en 


IT 
ber Station 


kleiner —— 
Bruckmuͤhl iſt unter — —— 
— verfaufen. Adrefſen sub J. 1709 an 


kr dol 
Srpebition von Rudolf Ri 


Spezereiladnerin. 


Geiadh In ma ein — eben ‚mel in ne 

—— dnerinnen 
— = Aeußern, im Alter von 20 
Be ee a lan ap 
gegen: @duard Anitl, Agent in Münden, 


ih a" 


Augsbuger Abendzertung 





Die tägli Anzeigen 
& —— Sr Ar. 359. —— ah 
Sep if de Jeldjäpet Freitag, ben 31, Dezember 1869. —E werden. 
Bel bem Besorflenben Ya el erlauben wir ung, get et e — s Ab 
bie „Augsbur eh —————— das Jahr —— — vie ? De tägl ———— 
ugsburger A enbisitung mit vielen BE entlich in ker haltungehlat 
"Der Sammler“ bleibt wie bisher in 


Alle wicht 
tungen getroffe 
bes ——— 

wird ftets 


en Nachrichten bezieh 
um über bie, — 
andtag es Bas un 
in dem Sinne 


tli 


angen Reihe von Yahren bereits af, ‚auch ferner 
macht biefelbe zu Anzeigen aller Art befonvers 


shft intere fer‘ unb wichtige 
—— at), erh Sn 
werben, woburd wir uns ben 


an 
biertzliäßrlie Ik fl. gi k., —n 3 fl. 20 kr. 
iehen wir au telegrappi 


ſchem Wege. Wir haben umfafjenbe RER 


erhbandlungen 
ie „Augsburger Abend“ 
all des Publilums, beffen wir uns feit einer 


u köonnen. 


fihern. Die belanntlih fehr große Verbreitung Arnd A 


geeignet. 
r können dem Freunden unſeres Sammler” bie Mitiheilung machen, daß wie den Jahrgang 1870 


mit dem —“ Werke Dr. Herman Echmid’s 


Hlünchner 


Binde, Erzählung aus der Seit des Burfürsten Ferdinand Hlarin“ 
** * ee Der mit Recht in ganz ‚gefeierte Ram Name ff enihebt und weiterer Worte, 





fe Berichte der „Abend 


Die Rammer ber - SER 


Zelegraphii 
* Darmjtabt, 30, De. 
Lehnt Dumont’s Antrag: die Erwetterung ber Konzeffion ber fübs | 
beutfchen Bank ift verfafiungswibrig — ab und nimmt einftimmig 
eine Refolution an, welde dahin lautet: bie Megierung iſt zu ers | framy 
fuchen, ein das Bankweſen betreffendes Bunbesg:feh zu fördern, bi8 | Amerika 


babin feine Kongejfionserweiterung eintreten zu laflen und Banl: 
Filialen an verfäiebenen Hauptorten Heſſens zn errichten. 

* Berlin, 30. Dez. Der „Staatdanzeiger* meldet: Die 
Bayerifche Regierung hat fich bereit erflänt, über ben Abſchluß eines 
ZYurisdiktionsvertraged mit bem norddeutſchen Bunde zu unterbans 
dein. Demgemäß beſchloß ber Bunbesrath am 18, Des., ber Einlels 

dung bießbezüglicher Berhaublungen zuzuſtimmen. 

*MWien, 31. Des. Die „Neue Fr. Preſſe“ meldet: D 
Kalſer hat von ber Majorität bes DMiniftertums münblide Replit 
auf das Memorandum ber Minorität verlangt. Minifter PBlener 
ift mit biefer Replik beauftragt; er wirb ben Minoritätdantrag au 
Einberufung eines Ausgleichsreichsraths, ſowie jeden Vermittlungs⸗ 
werfuch zurüdweifen. 

TI Bartis, 30. Dez. Es iſt noch nichts Authenliſches Über 1 
neue Mintfterium bekannt geworben. * Die Zeitungen verfiddern, ba 
Buffet, —— —— Daru Portefewilles abgelehnt Hätten und - 


würbe. 

. 31. Dez. Die „Amiszeitung* veröffentlicht bie ers 
wartete Lifte bed neuen Miniflertums nit. — Traupmann wurbe 
zum Tode verurtheilt; er lächelte bem Gerichtshof zu, indem er fh | mern 
werneigte. In ber Zelle war er jeboch nieberg —— 


Telegraphiſche Rurs: Seri 
‚Bi 80 70.70, Bapierrenie 
Orferr. £ u — — von 1864 118.20, 
Bantatt. 738, Da 20870. Im 


a ⏑ * 
2.26. — — Senden 123.50, * it man 


” er Sälußturfe) Wed ſel: Besen 110°, Dale 
92), m don. Ba 101%, Apr. do. 91?/,, Aprı. Grm 
— 1 — 2* Barlattien 703, bo. 

Bayer. Brim-Aul. 106, bab. Präm Anl 108. äflere. &. vom 1860 er 
2. —* 7* öflıre. Silberrenut 57°/4, Hapierrenit 


et Sätußturfe.) A — 


Dh Fe Grarinäne. 100, Dh Glfiehees © 


7 


ae Lombarven 141'/,, ftal. Ent. EbU,, 
preuß. Anl 100%, Wechſel: Augsburg 
6.23, Paris 8%), Wim Bi. Kempen: 


——5 Sprogent Neute 72,85, äfterreid. 
,  Öpreg. ital. Anl, 56.50, 18826 


Bi * Bonden, = = Ecqhlußnotiruugen.) Gonfeld Amerilautt 
10 Gonf 
wa. * Gold 108%, Bonds 


81974, 1OOfL.-Bs0fe vom 1964 BAR 
1882er ameril. ga” 
56.20, Branffurt * * ‚ba 


ERem-Dern, 20 TU Go 119% 
pro 1882 112%, Baummelle Be Beiroleum 29 


ern, 
W. Münden, 30, * Die wir hören, wird am Neujahra⸗ 
tag wieber eine größere Menge von Orbenäverleifungen vorgenoms 


er | men, bei welder vorzüglich mehrere Oberoffigiere mit höheren Orben 


ausgezeichnet werben follen, 


tionärer Selte zur Zeit ging und vielleicht auch gehofft werbe, 
— Daß unmittelbar nah bem Zufammentritte ber Kammer ber Abs 
georbneten von beiben Seiten Anträge auf Abänderung bes Lands 
tagswahlgefehes eingebracht — ſteht feft, und bürften diefe An⸗ 
träge wohl eine ber erfteren Berathungsgegenftänbe in beiden Kam⸗ 
bilden, Bine ein Gefammtbefhluß erzielt, was nicht zu bes 
— ſeyn bürfte, fo ſoll dann auch bie verlangte Vorlage bes Enis 


wurfs eined neuen —— at Seitens ber St 

= Rena t Staatöregierung mit 
will ae 3 * Ag 2 186 bein a —— 
— —— wie fen: 3 Mai. ift hier 
5* n dem Wun ao Im ed neuen 

ie er elle Thö ‚ohne 8 Bern Bipinnen und den maſſen⸗ 


mb Ne —2*2 * u 
ei, eine n un Et Anzahl > 
für ben Sriegäfall_ zu verpflich 
verwunbeten unb erfrantten Kriege 
voran u Hoffen. Mußerbem f 
unmwaliben . ſowii 
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Hinterbliebenen Wittwen und Walfen ber gefallenen Series y Staat. Der Großherzog empfand tiefen Schmerz barüber, daß Bes 
ger unterftüßt werben, und enblih fol auh ein Hilfs | dem nicht fofort eim Giled bes neuen Bunbes werben konnte, wels 


reihe Eingreifen in 


h im felde verwunbeter und erkrankter Krieger“ eine ber: 


t zahlreich entfprochen wer: 
ben wird. Derfelbe lautet: „Aufruf an Bayerns Frauen und Jungs 
rauen. Als Ich vor drei Jahren in fhwerer Zelt bie Frauen und 

ungfrauen Bayerns zur ®r eines Vereins für Beihaffung von 
eg Zabungsmitteln unb bergleihen für verwunbete und ers 
franfte ger aufforbeıte, ward Meinem Ruf in einer Meine Er: 
wartungen ibertreffenden Weiſe entſprochen. Mit bankerfülltem 
Herzen werbe Ich flets deffen gedenken. Unſer geliebte Baterland 
erfreut An germwärtig ber —c* bed Friebens, deſſen Erhal⸗ 
tung alle onen. Aber ber blutige Streit fann neu entbrennen. 
Seinen 5b ——— Opfern wirb dann aus Frauenhand raſche 
und nachbaltige Hilfe nur burd einen Verein werben fönnen, ber 
ſchon in Friedent zellen die Mittel fammelt, um wenn bie ſchwe— 
rn Tage neuen fes fommen, unver üglich bie Lage verwun- 
b:ter unb erfranfter Serieger erleichtern zu fönnen. Ent 
chloſſen, einen Bayeriihen Franuen»Berein zum 
oihem Zweck und Anſchluß an den ſchon beſtehen⸗ 

n® ur Bflege und Unterftüßung ber imffelbe verwundeten 
unb erkrankten zu gründen, wende Jh Mich aud heute 
wieber vertrauenspoll an die milden Herzen unb an bie oft be 
wãhrte Opferfreubigfeit der Frauen und Jungfrauen Bayerns mit 
bem Rufe zablreiher unb werfthätiger — tgung an dem Ber: 
ufam: 
dem (Hotteß Segen richt, fehlen wird, erfüllt weıden 
8. Der 1969. Ger Marie” (Ale. Bto) 

Ce, Maj. ber König haben ſich be vogen gefunden: au Knladen 
den Staatöprofuratorfubttituten Jat. Kullmer in Kaifertlautern 
sum Bizirfsiichter bei dem Be irfsgerichte in Kaiferslautern zu ers 
reg ben Landrichter Karl Nöffel in Hornbach zum Berirkes 
richter in 
ter Zul, Schmolsze zu Frankenthal in gleiher Eigenfhaft nad 
Katferklautern zu verfeßen; auf die hledurch ſich eröffnenhe Stelle 
eined Staatöprofurator ubftituten bei bem Bezlrkegerlchte in Fran: 
kenthal ben ——— or Ed. Jung daſelbſt zu befördern; 
drum zum Laubdrichler in Hornbad ben Beſirksgerichts Affe ſſot E. 
Piris in Frankenthal zu befördern; bie hiedurch eröffnete Stelle 
eines hg for in Frankenthal dem Landgerichts: 
eiteller an, Fahr in Kaiferslautern zu verleihen; den Landge 
rigte-Affeffor außer dem Status bei dem Lanıgerichte Germerds 
beim, Aug. Pauli, unter Einreihung in den Status in nleidher 
Gigenfgaft nad Kaiferdlauteru zu verfeßen; ben geprüften Rechts: 
Tandibaten Ferb. Bödtna in Landau zum funktionirenden Staatss 
profuratorfubftituten in Frankenthal zu ernennen; bem f. Staats» 
rathe im außerorbentliden Dienfte, Dr Moxim. v. Schilder, bag 
Ehre :Treuz des k. LudwigsOrdens zu verleihen. 

Durch fFinanzminifterialreffript wurbe ber Forſtgehllfe Eltas 
— de 5 si in Putzen 5 Kolbe 

ayreuth un orftge of. Jänerhuber von Hofolbing 
um Föriter in ans: na, te8 Wunſiedel, ber 
vo. Baedilfe Jak. Rentſch von Reuth zum Förfter in, Kleinteitau, 
oritamts Kronach, ernannt, ber k. Förſter 2. Kreitiner au 
thenbingarten, Forſtamts Kemnath, auf die Dauer eines Jahres 
” ben Rubeanh Bericht für den Einfährig Freiwilligendienſt be: 
e nädhjite ug n 9 Freimilligendien 
ginnt in Münden am 3. Februar 1870. u 
Baden, 

Die in Iehter Zeit oft ventilirte Frage. wegen Anſchluß bes 
Großberzortfums Baden an den Norbbund erhält eine intereffante 
Beleuchtung durch Guſt. Freytag in ber Biographie, welche biefer 
feinem Freunde Maihy gewibmet. Freytag ſchrelbt: Da kam mit ber 
Schlacht von Köntggräß ber große Umfhwung. Am 27, Jult wurbe 
Mathy von bem Großherzoge beauftragt, ein neues Miniſterlum zu 
bilden. Er zog in dasfelbe für da? Innere feinen Freund Jolly, und 
für das Nusmwärtige Hrn. v. Freyborff. Bon nun ab begann in Ba: 


ben eine fonfeguente Arbeit zum Anſchluß an ben preußiſch⸗deutſchen lichteit bes 


rankenthal zu b.förbern; den Staatsprofuratorfubititu: | 


her mit bem Friedensfchlufle in’sLchen trat. Mathy meinte, es jey 

nur eine Frage von kurzer Zeitbauer: „Wir mäflen uns mühen hinein 

zu kommen, auf geraber Straße ober auf Ummegen.* Im Frübjabr 

1867 kam ber Luxemburger Konflilt. Wenn er zum Kriege mit 

Frankreich führte, jo war auch das Schidfal Babens und Sübbeutſch⸗ 

lands entſchieden. Man machte ſich alfo bereit, ſetzte Raftatt in Ber- 

theibigungdguftand und verfah es mit ber erforberlichen Befakung, 

um ber preußifhen Arme in Mainz bie Hand zu reichen. 

Aber bie Kriegsmwolfen verſchwanden und bie beutiche 

Frage rüdte nur vorwärts durch bie neuen SBollvereins: 

verträge. Mathy betrachtete diefelben als eine ftaats⸗ und völker⸗ 

rechtliche Anomalie, welche unmöglich lange bauern könne. Er war 

ber Anficht, daß no vor bem Zufammentritte bes Zollparlaments 

eine Erflärung über ben Einfluß Babend in ben Bunb ftattfinden 

müfle. Frankreich und Oeſterreich, die beide bamals ihre Militärs 

organifation noch lange nicht beendet hatten, mwürben ber beutichen 

Forderung nicht wiberfprechen Fönnen. Noch jey bie günftige Stunde 

vorhanden, wo ben Preußen bie Berflärung bed Jahres 1866 vor 

Europa zu Hilfe fomme und wo mit möglihft geringem Wagnifie 

unb mit möglich guten Chancen das vollendet werben fönne,iwas im 
Sommer vorigen Jahres unfertig gelaflen war. Er glaubte aud) 

überzeugt zu fegn, daß ber Köntg von Preußen bem Zutritte Babens 

wohl geneigt fey und ba Graf Bismard fih nur jeber Breifion auf 

den Süben enthalten und bie Initiative von bemfelben erwarten wolle, 

Ja biefem Sinne verfaßte Mathy am 18, Nov. 1867 ein Memoiri 

an ben Bundeskanzler, welches feinem Hauptinhalte nad) in ber Bio: 

graphie mitgetheilt wirb. Er ſchilbert barin bas einheitliche Streben 

von Regierung und Ständen uach dem Anfchluffe an den Bund; er 

zählt die bedeutenden Leiftungen Babens für bie Einführung be3 nord» 

deutſchen Wehrſyſtems aufunberklärt, baß er bie Sammer nur burch bie 
Ausficht auf das neue Ziel in ber bish. Bahn fafthalten fönne. Mit dem 
Eintritt Babens fey ben öfterreichtfch: Franzöftihen Abfihten auf Süd: 

deutſchland ein Riegel vorgefhoben. Wenn europälihe Gefihtspunfte 
bem vereingelten Eintritte fi für ben Augenblid entgegen ftellten, 
bann mäffe wentaftens ben Abgeorbneten vertraulich mitgeteilt wer: 
ben können, baß der Eintritt jelbft eventuell auch ohne Bayern und 
Würtemberg geflchert fey, wenn auch ber Zeitpunft dem Ermeflen 
unb ber Verftänbigung ber Regierungen vorbehalten bleibe. Es mar 
bieß Die Tehte politiſche Schrift, welche Mathy ſchrieb. Er befam auf 
feinen Brief von dem Grafen Bismard feine direkte Antwort. Nur 
auf bem gewöhnlichen Geſandtenwege wurbe ihm von dem Bundes—⸗ 
kanjler mitgetheilt, daß er bie gewünschte Erklärung nicht geben fönne; 
— er wurbe auf das Kollparlament vertröftet. Matby, fügt fein Bios 
graph Hinzu, fühlte, was biefe Antwort bebente. Als er mit bem 
Großberzoge barüber verhanbelte, zitterte ihm zum erften Dale tm feis 
nem Leben bie Hanb, ba8 Papier welches er darin hielt, fanf auf ben 
Tiſch, aber er erhielt feine Selbſtbeherrſchung fogleidh wieber und 
fagte: „Unb wir thun boch umfere Pflicht 1" „Wenige Wochen fpäter, 
fließt Freytag biefen Abſatz — und bie Kraft bes flaıfen Mannes 
war gebroden; er ftarb an einem SHerzleiben, welches ihn lange beim: 
Uch zerftört hatte. Es war ihm nur vergönnt gewefen, von ber Höhe 
feiner. Tekten Bebenäftelung aus in bas Land ber Bereifung binein 
au ſchauen, bem er fein Volt zuführen wollte. Die Ede Deutſchlands, 
in welder die Grundzüge des zufünftigen nationalen Staates yuerft 
Dingezeichnet waren, ber blühende Garten im Sübmweften, blieb auss 
geſchloſſen aus bem neuen Bunbe,* 


Rorbbentiäcer Dand, 

Die „Boffifche gertung” beriätet: Die Verſuche mit bem 
neuen perbefferten BZünbnabelgemwebre ſind jet bis zur Maffenver 
wenhung und ber unmittelbar praftifdien Erprobung vorg:fchritten. 
Nachdem baffelbe früher bereits zu Berfuchtsweden an einzelne 
Mannſchaften und Meinere Abtbeilunzen der biefigen Garnifon ausae 
geben worben mar, tft gepenmärtig das ganze Füfilierbataillon bes 
1. &arberentirents bamit ausgrrüftet mworben, Als Vorzüge bed 
Basen merben vorwmgämetfe eine weſentliche Vereinfahbung bei 

ehauitmus und ber Konftruftion, eine rafantere Flugbahn und 
eine bebeutenbe Verringerung bed Gewichts, wie eine erhöhte Hand 
Gewehrs bejeichnet. Die Schußyahl fol fi für bie ge 
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ſchwindigtelt bis 25 und 80 Schuß in ber Minute beanfprudt, uns 
gefä x der höchſt 
teıladunadgewehre eritellen. Schußsahl **8 möchte. 
er 

eſtanden. 
daffelbe 
tcherweifz dit fte indeß x nad) ben 

ber für 


genommene Henry M 
üheren Mitth ilungen bier ebenfalls in 
olite, ift mittlerweile bereitö in ber ſtſchen 
cennes einer umfaſſenden Br unterworfen worden und hat 
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gesar bie zuiact einer wii 
r irkſam 


dem be3 Chaſſepotgewehrs aͤhnllcher Verſchluß in Vorſch 
worden. Die üb 3 teten Bemühungen 
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bewaffnung ber preußifcd:norbbeutichen Armee würbe, wie vers 
lautet, immer nur in ben — des ſtatthabenden er⸗ 
tforderung durch dieſelbe nat be: 


feloen und bemaufolge eine Kred 
n 


t i 
ee Defterreid. 


Ungarifde Blätter melden mit nationalem Hochgefühl, daß 
ber Rronpring Rubolf (et 11 Jahre alt) vom 1. Januar 1871 an 
feinen bieibenben Wohnfig in der Königsburg von Ofen nehmen 
werbe, Das verbreitetfte Organ ber Dealpartei ſpricht dabei bie 
Hoffnung aus, die Erziehung des Öfterreihifcheungariichen Thronfols 
gerö werbe eine ſolche feyn, dah er ſich bie Sympathlen beider Hülfs 
te bed Reichs in gleihem Maße erwerbe. Bugleih wird baran ers 
innert, daß man bei Hofe in einem Momente bed Jahres 1866 bie 
beutichsdfterreichifchen Länder als für bie Dynaflie verloren betrach⸗ 
tet, aber fi mit bem Gedanken getröftet habe, baß ja noch Ungarn 
bfeibe. — In ber letzten Zeit fol, da die Annahme ber ſpaniſchen 
Krone von Seiten bes Herzogs von Genua immer unwahrfceinlicher 
neworben ift, von ben Madrider Rönigdfuhern durch Vermittlung 
über Paris (duͤrch ben Fürflen Richard Metternich) eine beſticunte 
Anfrage nah Wien an dem noch biöponiblen Erzherzog Lubwig 
Viktor, des Kaiſers jüngften Bruder, gerichtet worden feyn. Die 
Antwort habe nicht zufagend, aber auch nicht gerategu ablehnenb ge» 
lautet, Der im 28. Lebensjahr fiehenbe Ludwig Bikior, welden die 
Natur nicht eben begünftigt Hat, ſucht ſchon feit geraumer Zeit eine 
Frau, und wenn er feiner fünftigen Gemablin eine Königskrone bie: 
ten Lönnte, würbe er wohl leichter zum Biele fonımen, Es könnte 
alfo gleichzeitig ben Lönigslofen Spaniern und bem unbemweibten Ery> 
Herzog abgehol’en werben. 

Dem neuen Odertommantirenden In Dalmatien, FML. Nos 
ditſch, iſt eine bebeutenbe Gelbfunme zur Dispofition geftellt wors 
ben zur Binderung ber Äußerfien Noth ber von ben Rebellen ausge⸗ 
plünderten Bewohner, ſowie ber aller Lebensmittel entbehrenben Ins 
furgenten ſelbſt, felbfiverftänblich erft nach beren bedingungsfofer Uns 
terwerfung. Die Braicianer fönnen als pazifigirt betrachtet werben, 
b. 5. fie haben ihre Waffen abgeliefert. Nur ijt e8 bie frage, ob fie 
die brauchbaren Waffen abgegeben haben, bemm Unterwerfungen mit 
Ablieferung unbrauchharen Rriegämateriald kamen ſchon zu Beginn 
des Nufftandes vor. Den raudgierigen Boborianern, bie auch heute 
von einer Unterwerfung nichts wiflen wollen, hat Oberft Schönfelb, 
ber überhaupt mit großem Glüd operirt, einen Strich durch bie Rech: 
nung gemadt, Sie hatten beichloffen, am 16. Dezember ein Dorf 
bei Bubua zu überfallen; alle Vorbereitungen zur Erpebition waren 
bereit3 getroffen; als bie Infurgenten aber fih bem Dorfe näherten, 
fanben fie bie Truppen Schönfelbs in voller Bereitfchaft. Umkehren 
unb bavonlaufen war bie nädfle Folge ber für bie Infurgenten aller» 
bings überrafcgenden Entbelung. Der Hunger bat bie Banden aus 


ihren Schlupfwinkeln im @ herab an bie Rüfte getrieben. 

Gattaro, 29. Des, I dolge bed allerföchften Aumeſtie⸗Altes 
finbet Heute eine freiwillige Stabtbeleuchtung flatt. — Soeben ift eine 
Deputation aus ber Zupa bier eingelangt, um bei bem Kommanbis 
renden, General Grafen Aueräperg, ben Danf ber Zupaner für die 
von Sr. Moj. gevährte Amneftie ausjubrüden. Derfelben Deputas 
tion bot ſich zu gleichen Zweden auch eine Deputation ber Cattarefer 
angefhlofien. Gleich Cattaro und Zupa haben auch Braic und Matna 
ihren Dank für die gewährte Ammeſtie, Ieptere durch den Brigabeloms 
mandanten Oberft Schönfeld, telegraphifh ander gemeldet, Die 
Braicianer und Mainoten brücten zugleich ihr Bedauern barüber aus, 
wegen Mittellofigkeit feine Damfeebeputation nad Wien fenden zu 
innen. (W. BL) talien 

Bie man aus Rom jreibt, ſcheint man bort, obwohl bisher 
fein Grund vorlag, für ben ungeflörten Berlauf bes Konzils zu fürd: 
ten, bodh biefen Fall vorzufehen für gerathen gefunden zu haben. Es 
ift nämlich den Truppen durch Tagäbefehl daß beftchende Reglement 
für ernfte Anläffe in Erinnerung gebracht worben: bei entfichender 
Störung fi auf fünf Allarmfhäfle vom Caſtell Sant Angelo hin in 
bie Quartiere zurüdzugiehen, auf fpätere zehn Schüffe Hin aber zu 
bem Waffenplate zu eılen. Bet ber Gurte wird von ber frangöfiichen 
Regierung unaufpörlih vor Uebergriffen bes Konzils gewarnt; bie 
Borflellungen bed Geſandten, Hrn. v. Bannevilfe, follen aber, wie es 
heißt, bisher noch nicht s er rg gefunden haben, 

zantreid, 

Ueber hen Minifterwedhfel in Frankreich, welcher bienene 
Hera bed liberalen und Eonftitutionellsparlamentarifcen Kaifertkums 
inauguriren foll, jagt ber „S. M.*: Das Weihnadtsgeichent, has 2. Nas 
poleon dem franzdf. Volfbefcheertbat, ift gerade Feine Ueberrafähung ; 
aber nicht diejenigen Geſchenke find uns in der Regel bie wertbvolls 
fien, von welchen wir ſiberraſcht werben. Frankreich ift feit bem 27, 
Dezember wieber eine fonflitwlionelle Monarchie. Emil Olivier, einft 
einer ber Fünf, welde in bunfelfter Zeit ber Reaktion ben Kampf 
um b’e freiheit auf parlamentarifchem Boben aufnahmen, ift vom 
Kaiſer mit der Bildung eines Kabincis beauftragt, das bie Mehrheit 
ber Bolfövertreiung ausbrüden, ben Senatuskonfult vom 8, Septems 
ber nicht blos nad) dem Buchſtaben, fonbern nach bem Geifte aus⸗ 
führen und eine regelmäßige konſtitutionelle Regierungsweife einleiten 
fol, Man barf das ben „Iehten Verſuch“ bes Kalſerreichs nennen, 
Der Sped im Hute ift verbraucht; ber frangdfiiche Adler bebarf neuer 
Nahrung, um an ben napoleonifchen Hut gefeffelt zu werben. Nach⸗ 
dem bad Bedurfniß der geſellſchafllichen Orbnung, ne chdem bann bir 
Kriegsruhm jenem Zwecke gebient, in es num bie Ausſicht auf pailos 
mentarifche Freiheit, welche bem Kalſerſhum das Leben friften fol. 
Langlam hat fi biefe neue Wendung ber cäfarifhen Aera vollzogen 
unb man wirb das polttifche Geſchick bes Kaifers auch in ber Art und 
Welfe snerfennen müffen, wie er ſich in bag Unvermeibliche geſchidt 
bat, das biöher als ber gerade Gegenfa zum Kalſerlhum galt und die 
Probe, od es zuzleich mit bem Kalferthun möglich if, erſt noch zu 
beftehen hat. Ohne Zwelfelmäre «8 Aberraſchender aeweien und hätte 
größeren Eindruck gemacht, wenn gleich nach ben Wahlen ber Kaiſer 
feinen Entſchluß gefaßt und Ollivier berufen hätte, deffen Name bas 
mals Überbieß noch weniger verbraucht war, als heute, nachbem berfelbe 
Donate Lang im beftigften Kteuzſeuer der Bartcien geflanden. Mllein 
gerade die Rafhheit bed Enlſchlufſes Hätte bamals auch größeres Miß⸗ 
trauen herausgefordert. Seht dagegen liegt zwifden ben Maiwahlen 
und dem Degemberminifterium ein reicliches Halbjahr, beffen provis 
ſoriſcher Charakter geeignet war, allmälig aus ber alten im bie neue 
Hera Binüberzufüßren und bie politifchen Parteien über bie Schlag⸗ 
wörter des Tages hlnweg zu ernflem Nachdenken über bie Zukunit 
Frankreichs aufzuforbern. Während biefer Zeit Hatte ber Kaifer 
oleihlam das Szepter aus ber Hand gelegt und ber Nation und ihrer 
Vertretung felbft es überlaffen, einen Wusweg aus bem Labyrinth zu 
— ee Ah auf natürlichem Wege, 

‚ vo en. sranfreih war in bi 
Monaten fi felbft zurüdgegeben, . —* 


3 — ⸗ 
nächſt in wiberruflicher Weiſe = wi . Die 
nummer geſetzlich geſicheri werben follen. In 
vollen Zügen genoß es bie ang entbehrie Frei⸗ 
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heit ht ben Verfammlungen, in ber Beet auf ber Tribüne, Das 
Scärffteund perſonlich Beleibigendfie, das früßer in bie Winkellitera⸗ 
tur hatte flüchten müflen, durfte ſich an’s offene Tageslicht wagen. 
Es war eine Probezeit für bas Kalfertfum wie für das frangöflfche 
Bol, und biefe Probezeit ſchien ber Kaifer abzuwarten, bevor er fih 
zu dem Wagnif entſchioß, „daB Gebäude zu kidnen.“ um ift biefe 
Wrobegeit allerbings nicht fo ausgefallen, bafı fie alle Beforgniß für 
bie Zufünft verbrängen könnte. Zwar hat ſich gezeigt, daß bie Ge: 
währung einer faft unbefchränkten Freiheit, der felöft das laute Ver: 
Langen ber Republik nicht verwehrt war, dem Kaifertfum nicht um: 
mittelbar töbtlich iſt. Dagegen läßt es fi faum fagen, daß während 
biefer Zeit eine große Öffentliche Meinung bes Landes für irgend ein 
politiſches Programm fich gebildet habe. Diefe Meinung ift erft im 
Werben, es hat fi) war eine äußere Rechte abgelöst wie eine äußerfte 
Linke, wie denn bie eigentliche Linke gefliffentlih bemüht mar, ihre 
Sad von ber eines Rochefort zu trennen. Aber was wwiſchen ben 
den Ertremen in ber Weite! Liegt, * nd immer eine hans 
—— Maſſe, ber es m Pros 
gramm ebenfo fehlt, wie an überlegenen 2. Köpfen. Und bieß 
wird bie nädfte Schwierigkeit feyn, mit ber das neue Miniftes 
rium zu fämpfen bat. Es fol ein "Ausdrud ber Mehrheit in ber 
Volfsvertretung feyn, und biefe Mehrheit hat fih boch felhft noch 
nicht befeftigt; bisher ſchwankend und unguverläffig kann fle auch 
Keine zuverläffige Stüße für ein aus ihr hervorgehendes Kıbinet ſeyn. 
Allein feine eigentliche Probe wirb es nicht bieler, fondern vielmehr 
ber nädften Kammer gegenüber zu beftehen haben. In ben Neus 
wablen liegt bie Zukunft Frankreichs, Die Frage ift dann nicht 
mehr, ob bas frangöftfche Volk, deſſen Meinungsausbrud nicht mehr 
buch amtliche Kanbidaturen gemilbert ſeyn wird, eine Ollivler'ſche, 
Jonbern ob e8 überhaupt eine Eonftitutionele Mehrheit fchidt, eine 
Mehrheit, bie mit bem Kalſerthum verhandeln will, Go liegt benn 
bie Zufunft einzig in ber Hand bes franzöflichen Volkes ſelbſt. 
Wenn bisher ber ee. beinabe unbeftritten war, baß bas Katferifum | 1, 
unverträglid) fey mit bem Konftitutionalismus, fo tft num bie Frage 
—— > Er franzöflihe Voll dieſe Regierungsweife ers 


In Betreff ber mehrbeſprochenen Verhaftungen ober Beftrafum: 
gen in ber Pariſer Garniſon betätigt ein Korrefpondent bie Ans 
gaben bes „Rappel” als richtig. Die Militärs, welche von ber Mili: 
tärbehörbe zur Rechenſchaft gezogen wurben, hatten fi nämlich nur 
ber Thellnahme an ber Subfkription ſchulbig gemacht, weldhe ber 


ern für bie beiben wegen Befuchs einer öffentlichen Berfamms | Theil ber am 


lung beftraften Solbaten eröffnet halte. Das 90. Linien⸗Regiment, 
welches in St. Denis liegt, zählte bie meiften Mitfulbigen. Delaftre, 
Korporal bei ben Jägern, wurbe z# 60 Zagen und Bevaffeur zu 45 
Zagen Gefänzniß verurtheilt. Beibe waren bie Urheber ber Sub: 
ſtription. Außerbem erhielten ſechs Sergeanten unb ein Korporal 
acht Tage firengen Arreft, fünf Sergeanten wurben begrabirt = 
aufßerbem fechztg Unteroffigiere und Solbaten mit Stubenarreft bes 
legt. Es zeigen biefe Thatfachen doch, baf bie Richtung bes „Rappel* 
in ber Armee Anhänger bat. In ber Ecole Polytechnique ſoll es 
augenblicklich auch ftürmif zugeben, unb man fpricht von ber Auf⸗ 
loſung der Schule, Die Zöglinge, welche auf ben Antrag eines ihrer 
Auffeher, ber behauptet, fie Hätten Skanbal gemacht, für vierzehn 
Tage bas Ausgehen unterfagt wurde, mweigern fi im Folge beflen, 
ben Unterrichtsftunden beigumohnen. 
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fel, bie Art u. das Meſſer, mit welchen ber 

ber Sr a — — a ein Berbrecgen ausübte, Diefe Gegenftände, befonder bie Reibum 
—* ——— — eſhioffen Fe ferner angefla ücde der fi:ben oder vielmehr acht Opfer, maden einen tie 
Mitglieder des in Insbac beftandenen Wereines, ber burd Gene ——* auf die Anweſenden, —— auf die fehr aebtreih anne 
Zungs ent(öliehun vom 1. Mat de 8. aufgelö wurde, zu einer rauen ber hoben @efellihaft, von benen fi ml 

a, Mu ammenberufen und“ bie na febenben onen = en Augen w en 2 Dbaleli allebogienitchen ichtöme 

ee —* t, an biefer I ammlun nu zu ba: geizeiten find, hauchen bie blutbefledten Klei ——— unangenehmen 
Mt König, A Irre I en 14: uft aus, Große Aufmerffamfeit erregen aud) bie Glaögefähe, welche 

A ben: 1) Are binger Ygarrenarbeiter bort, 4 PER bie Eingeweide — Water enthalten und berfieitefpien vonpantin. 
mann, Sch er Aigen, n Be R 5,30 ep iu Aa Les einer Unterbredung von einer halben Stunde fuhr iege 
— nadset in —— 6) —*8 Hug, 8) | der Präfident im Werhöre des Angeklagten über bie Ereigniffe Bes 

Menning, 9) Alois Sail nger, — le treffs der & morbung ber Mutier und ihrer Kinder fort. — Pr 

arrenmader in YAndba ıD 25 12) J iident: In Bantin angekommen, haben Sie ben Kutſcher verlaffen 

* Herbſchböhne, Steinhauer, und 38 Mr igar« | und find den Fußweg entlang gegangen. Sie haben binzugefügt : 
tenmader in Ansbach. Die Staatsbehörbe findet St, ande ‚39 ftieß bie Mutter mit einem Mefferftidy nieder; fie —* feinen 
Lung ein nad Art. 24 abi. 8 be6 —3 — eheß, Art. 52 und 54 | Laut von fid.” Sie haben fie‘ An ber bat uingebract, aber 
—35— 1 bes Str-@-B. und Art —— Art 17 und nicht mit einem, ſondern mit 25 Meflerftichen. 

Biffer 7 des Vereinsge N zu et —— Vergehen. I b, aben Sie efagt — „babe * auch —— I iſt ber 
Barth gibt zu, daß — e Regterungsentfhließung vom 1. Mai ige, ber Wunden an ben Fingern bat; er fuchte fih am ver⸗ 
1869, wod durch ber z.! n ** au — ei durch ben | tbeidigen. Ste ſchlugen bie feine nur e mit einem 
Magiſtrat zufam. Er bat auch eine auf diefen Tag berufene Ber: ! Spatenbich zu —— — Ang ** ft nicht wahr. — 
je wer. of it ** eilt. Im zu me : Xon r nad Ands | Wie wollen dag man an Ihre * — ober 

ad und auf deu 6. eime Verfammlung In ber Wirth: | an Ibre —2 en Mitihuldigen glaubt? — A. Ich 8 
zum Babe, Der Polizei Offigtant Emmert von Ansbach fo: | Herrn Lachaud fofort q geragt, bab daß i 1* —— hatte. — 


rte — —— auf, auseinander zu gehen und verlas ben | Zwanzig Minuten reichten a un Pe un fer au töbten. & bi 
bes Vereins —* Die Angeklagten leugnen fämmtlich, | ten 5 die anderen. vn „eb feine ha Hug 
fo R- ne vu Bufoelöften Bereined ** au 0, IA.: Wenn bie Kinder feine a 
zeeine * Er ſey vom Soyialiftenfongreß Nürnberg nad | digen, fo Hatten fie Bee: um zu Miepen. denn 1 Die Nachſu · 
gefahren, mweil er gehört habe, daß den Mitgliedern bes —— ——— macht will — P.: Warum geben 
Ze ie Einigung von Sameiber unb Mende entftandenen eg en uldigen en an? — M.: Ich fürdte ben Tod 
—— Bon ber Polizet aus Schwierigkeiten bereitet wurben. Er | nidt; Fr babe Srünbe, Die Namen zu ‚perjcieig gen. — B.: 


babe biefe Mitglieder berufen, um fie sau Bel — Er habe ihnen | bat bie Grube gegrabın? — A.: Der N 


gefagt, baf fie feinen Zweigverein bilben Offlsiant Emmert | nämliche Unbelannte. Ste haben glent: le 34 babe m zuerit bie Frau 
e 


gibt zu, daß Taufcher auf fein Bureau > * von ber Bilbung | in die Grube geworfen, dann Ent rigen.” — U: Sie 
eines neuen Vereines ſprach — iſt Tauſcher noch angellagt | müffen meine Behauptungen —— ehe man ® es 
eined nad At. 136 bes St. 12 beftrafenden Bergehens * {le nicht gefunden, hätle man rot Pig in ber * 
Beleidigung der Staatöregierung — gehens ber Beleibti: Flaffen ſollen. Sie können mit mir maden, was wols 


gung ber bewaffneten Mächt. Am 5. September fanb in Haunftet: j len; ih fürdte ben Tod nidt. Sie würden mir Nö 
en eine von mehr ald 300 Arbeitern bein te Ba ftatt, —* wenn ich Ihnen fagte, weßhalb ich bie Namen meiner — 
bet welcher Tauſcher nah einem Berichte * ig amtes Br —— * — %: Der Bann bes Bobend beweist 
Augsburg seit aben * die Soldaten zur Auf⸗ ba te da — 
—— vr am 1. tember nad ee 5 ——— in war. — n einyi nulger euge hat out 0 rt 
—* bät Webeitern, n 35 e (bie —F —* Ping beren ei Nahtwächter a Fab Mama! — 
u Dun gefommen waren, A Löns | A.: Der, welcher dies gefagt, t — Lü 
Beriılsamtmann Frhr. von re —* wech auf x von Elenden —— 
das‘ Beftimmtefte biefe tleibigenbe ußerung vernommen Sie waren alfo dort? — 9. lea s NA 
zu haben, bie von ber ——8 mit En pplaus aufge ind atte awei Wunden im 


nommen wurbe. Tauſcher kann Ar ruckes nicht ent bes R in neun tiefe under; Alfred 
nen; —— * * Di har ga, bas Militär zu bes zer ber Schip es * ee — möchte 
“ eil des Körpers nicht genannt, in ed ber eine S *53. eine io — te Weiſe 
a € —2 —* gr Tonnten. ——— Moos je Q e Merzte haben viel ar m u. A a ne 

—* —— weiß ae . — —— Berung. In —* —— eine ——— ckeln —5 äußerft 
ber am 4. September babier tenen ert man, bie Be 

bie — * beine — war, fo Zaufcer 8 säten nie gen, bag e8 in Faris Per ſonen 

u Rathe ziehen. Und man bat es — 


die erg im ber Krans’ihen Fabrik melde ‚Shminembute 
Bere IT 23 — — ee en rin wei: 2 Fi ki eg 5b Ben ee ben, web der eifem Elfen» 
enite n rbeiter ; dann: erun en, Nieman te ulbigen gefehen, weber au 
En * fie, genen di biefem Drude einen mä tigen ar bahn, nod in Bantın. Alles, * Grau Kin Kind 


4676 


ebra nbet in Be teb 
ae —— Si male für fi 
n kommen 


Hotel Por Sie find mit Blut bebedt; Ihre rechte Hand ift nur 
ein Ylutllumpen. — BL: Es war das Blut meiner Wunde. Ich 
hatte Blut in den Taſchen und doch babe ic Nie 


manben ermordet. — Der WPräfident beſpricht dann des Auges 
Hagten Deieitung in Habre, wobei er feines Sprunges in's Waſ 
er erwähnt. — A.: Um bie Ehre meiner Familie zu retten, mollte 
a mid tödbten. — B.: Ich refumire: Ste wollten um jeden Preis 
reich werben; Sie vergiften den Vater Kind; Sie wollten die 5500 
anes haben. Guftau verfhmwinbet; er findet feinen Tod auf ber 
bene von Pantin. Man mußte auch Frau Kind herbeirufen. 
Sie fommt mit allen ihren Papieren; Ste ermorben fie jammt 
ihren Kindern, Haben Sie nod etwas hinzuufügen? — 9.: Nein! 
babe Alles gefagt. Der Präfident fchreitet hierauf zum Mer: 


öre ber Beugen. 
ichtvolitiſche Zettuug. 


W. Münden, 80. Des. Das Konjert, welches ber Flötift 
Tillme$ geftern im Muſeumsſaale gab, war außerordentlich zahl: 
reich befucht. Der Konzerigeber brillirte in einem Plötenfongert 
von Lobe, in der Idylle „das Waldodgelein“ für Flöte unb nier 
Waldhörner von Doppler und enblih in dem befannten Bravour: 
ftüd „ber Karmeval von Venedig“ von Demerffemann; feine Bir 
tuofität auf bem ſchwierigen Yuflrument grenzt ans Unglaubliche 
und fo konnte es nicht fehlen, daß er ſich reihen Beifall gewann. 
Dr. Strauß trug eine von ihm fompontrte Romanze if bem Horn 





vor, wobei er ſich neuerdings wieder als tücdhtiger Künftler bewies, 
Das Duo für zwei Harfen (Hugenotten) von Oberthür gab ben 
HH. Eombo und Vißthum Gelegenheit, ihre brillante Technik au 
eigen und auch Hr. Benno Walter, ber eine Fantaſie Gaprice für 
hie Wioline von Wieurtemps fptelte, bewährte ſich als ein zu den 
** Erwartungen berechtigender kant Künftler. Den volalen 
Seit vertrat Frl. Gungl mit dem Schüberl'ſchen Lieb ‚Greichen 
am Spinnrab” und Küdens „Itille Wafferrofe" im einer Reife, ie 
ihr Beifall gewann, 

*e Münden, 30. De). Das Hoftheater brachte biefen Abend 
eine ber Älteiten Opern von Auber, „das eherne Pferb*, zum 
Eritenmale zur Aufführung. E3 find wohl mehr als 40 „aber, 
daß an ber Barifer Opera comique das „Cheval de Bronce" Epodje 
machte. Rebſt fo vielen auberen Werfen bes aleen Meiſters tjt 
biefes, Leines feiner ſchwãchſten, auch vom franzöflfhen Nepertoir 
derſchwunden. Die Epigonen haben auf bie veränderte Geſchmacks 
richtung einen wejentlihen Einfluß geübt. In Deutfhland aber, 
mo man in neuerer Zeit von der Oper mehr, als einen flüchtigen 
Siunentiel erwartet, find derartige Erzeuaniffe vollends cin über⸗ 
wunbener Stanb unft und öchſtens ald Rococoprodulte von einer 
Art tunſthiſtoriſchen Intere ſſes. Mit ſolchem Blicke haben wir uns 
bie heutige er N erg Dper nm — * 
weiſe angehört; ſchon das Libretto mit feinem m aften Zau⸗ 
berinhalte hat nur infoferne einigen Reis, weil es In Ehtna ſpielt 


[Keanuug 
je ie Herren 
x befonbers 


lung des Jahres 18:0: 40,638, im Jahre 1818: 51,672, im Jahre 
8 77,802, y hre 1840: N * 
Jahre 1861: 148,201, im Jabre 1 


Her 
ibige Abhaltung einer Syortbilbungsfchule hat das land: 
per De : 5 = tüdtigen Schulmann, bem bas 


t 
R berfelben zu verbreiten, buch Werletpung eines Ehrenbiplomes 


2. 


unter anberen Fragen aud bie tung einer all amSigt 
bes Sreisfomite's abrubaltenden Th tfchau aur u an —* 
ne rt Yufmerfjamteit folgte bie zahlreihe Berfammlung bem 
mebritündigen, höchſt — und klaren Vortrage dieſes renom⸗ 
mirten Delonomen, ber durch bie vlelen ber Landwirthſchaft 

brachten Opfer und durch raſtloſes Streben für Hebung bes Volls⸗ 
unterrichts und fein ſit mehr als 80 Jahren unaufhörlich und laut 
ertönendes Rufen nach Volfebildung den Dank nicht blos ſeines 
Bestrkes, ſondern bes ganzen Landes ſich gefigert bat und bem wir 
von"Herien wünfdhen, baß er noch lange die Kraft —8 als mach⸗ 
tiger Sireiter für Aufklärung, Wiffenfhaft und Wahrheit zum 

oble ber Mit: und Nachwelt wirken zu Lönnen. 

Kaufbeuren, 30. Des Da bie Lehbrüde bei Lechbruck von 
bem ?, Staatsärar angefauft wurde und das Eigentbum an berfels 
Ben in ar ?E ir deB ed ——ã— — 
meinden en un osgau Übergebt, e tun 8 
Brüdenzolles bafelbft vom 1. Januar 1870 an auf. 2 

ihrer Bifliae 


Aus Südhteln, 3. Dez, wirb berichtet: Au 
tionsreife nad Glabbad und limgegenb die Gräfin Bapiel 
das biefige Wıbeiter: Kafino mit ihrem Beſuche beebrt. Der * 
ſteher des Vereins richtete eine Anſprache an die Gräfin, worauf 
dieſe ſich niederlleß, eine Zigarre anzündete und ſich mit ben Ver⸗ 
einegenoſſen unterhielt. 

Der „Verein von Alterthumt freunden in Rheinland“ hot ben 
— —— jum Eh Heftar —— ige 
nun mit motivirt, daß Se. Majeltät „bir geiftre raus» 
er und Eıklärer des Lebens Julius Gäfaıs* > — 

Nach einer über Paris kommenden Nachricht wäre Richarb 
Wagner in Luzern lebensgefährlich erkrankt. 

Rom, W. Dei. Heute fand bie Taufe der neugebornen Prin⸗ 
effin Spriftine von Nrapel durch ben Karbinal Batrict ftatt. Rare 

inol Antonelli vertrat biebei den PBapft als Pathen, die KRatferin 
von Defterreih die Kaiſerin Mutter von De ereich als Pathin. 
Gegen 400 neapolitaniiche Notabilitäten aus Rom, Neapel und Paria 
haben dem Zaufakte beigewohnt. (NR. Fr. Pr.) 

Neapel, 30. Dei. Die ſtarken Erderſchülterungen im füblichen 
Galabrien bauern fort; am ftärkften Litt Monteleone; die Gefahr ' 
iſt groß; mehrere öffentliche Gebäude find unbewohnbar, 

eg rer f 

In en ber „Deu u Feuerver erung au 
Gegenfettigkleit” gebt bem „N, Anz.” aus zuverläfft er Duclıe 
do] me Mitt — zu. Bekannu lich hatte das Handelegericht in 


Nürnberg hat jeboh bie Berufung verworfen unb das Ho 3 
na 

$. 11 der revibiıten Genofienfhaftsftatuten nn unterlafjener recht» 

ıft — zu bezahlen ſey. 

a 30. Des. ( marftö-Wocenbericht.) Gefammıs 

utiteb 472 Stüd. Großvleb 117 Stüd. Hievon verlauft 50 Städ, 

d8 aus dem GBroßvieh 535? fl. — fr. Belie ber Kälber per 

Pfund 14—15 kr, ber Schweine per Pfunb 181, fr. 

Karlörube, 30. Des. Bei ber heute ftattgehabten 96. Ger 
—— * — * el a abe Da 
mern die Hauptpreife: Nr. 52,377, ‚954, , 200,392, 
234,505, 234,521, 309,360, 309,397, 309.700, jede 1100 f 


@rledigte Stellen: Die proteft. Pfarrei St. Michael zu 
Berolzheim, Def. Dittenheim, mit 1156 Al.; die fath. Pfarrei Au fs 
firden, k. BA. Münden I. d. J, mit 901 fl; die Latholifche 
Bfarıfuratie Burg, t. BeA. Krumbach, mit 378 fl. 


Stanflurs, d F Oeſter ' yon. Metall. vw, 1808 — . 7wt5 

v. 166 — ©, würtemb, d/pre) DL 5. MR PB 4g. Apısient 53 

Si/gproy. D6L S18/, W., Bab Atigprop OB 92B/sg Dep, Ania OL b, R. Bölyg Behr 
in/apre) Dot v. 1daa d11/, @., Pranf-d eg. 

— 
2. 6.8. 561,5 @. * 

— — —* Er 


Wh, nen j * 


5.008 , Dufaten 

9.18—50 
Drit einem zweiten Blatte zur heutigen Mummer, 
nebft Fitel und Inhaltöverzeihnif zum „Sammler" 1869. 


Convertirung 


Im Auftrage des hohen K. 8. RihsfvangWinifteriums bringe ich 
Staats ere nur mehr bis DL. — 1870 inel, bei mir A werben 
—— 23. Dec. 1 


Nachſtehende Ende dieſes Monats fällige De * von 


der Oesterr. Staatsschuld. 


temit zu Öffentlichen Kenntnik, baß bie alten Defterr, 
oͤnnen. 


Paul von Stetten. 


Actien der Gasfabrik Freiburg fl. 19. 50 
2 = * Gmünd „41. — 

» ” * Regensburg „13. — 

Pr ei = Straubing „12. — 

2 . Kempten „1. — 

” * Passau „8— 


werben wie eut eingelöst. 
— 5 81. —— 1860. 


Betanntmachung. 
ze ei de ae et — verpadten“ : ping u un 2 
n 
im Laufe ber ni none Gegen be entgegen nerbietungen bierauf 


au en —5* st DE bei a ur Einſichtnahme auf. 
tadbt-Magiftrat. 
Fleifhmann. 


BEIERESER UT. — 

ungen um die an nſchule erledigte Stelle eines für das — 
mt üften Meali eb  ] ein alt 800 

mit ben erebeiien Rahmeiien — von —— er hörbe bis D. Inu Mıis. ak: 


Weiſßenburg, 38. De 
ee et 
Fleifhmann. 


olz-Verſteigerung 

ugge vkſchen Domaine Bur zwei en, 

cinsied, In ben Maldhiitciften Glede, DERREN nd 
hol; aufgearbeitetes Holymateı iale — Verkauf: * 


aus ber Füurſill 
Am Dienftag Den 11. 
fe Rn Burgmwalden n 


Stammbolj. Klafterhelr. 
89 Std, Eichen, 9 Kift. Buden : 5 ei u. Prügelbol 
49--; ge — 9 J Pr — 
8’; nden, 11 Birten⸗ ei 
Is —* 2, „ Rotberlen: — 
1 ” 141, " ſpen⸗ 
93 Fig Sagtlotze, Mifchel: 7 
8684 en⸗ Zaunſãulen. Fichten⸗ ri 


417 
Nelsfchläge zu 7400 BT 
kun Inbet Reufslichhader dns ne wen 
ugsburg, am 30. Desember 1869, 


Die Fürfl, Engasriähe Domanialfanzlel-Sommiffton. 
b m 
Ein Poftgebilfe, 


der ſchon längere Zeit bei ber Voſt beichäf- 
tigt war und fautionsfähig iſt, fucht eine 
paflende Stelle, jekt gi fäten Offerten 
unter Chiffre 31 beforgt das 


ef. Offerte bittet man unter WC. 


m 140.5. 0. Mbbılg Eine Apotheke 


wird zu kaufen RAR Gef. Franko⸗ 
Offerte unter Ehiffre W. Nr. 31 * 
das BG db. Augsb. Abbditg. 


i Für Uhrmacher. * 
Ber Untersetchnetem findet ein tüchtiner, 
efad, benliben I ber ——— ſollder Gehilfe forort dauerde Be naung 
ofaten Wimmer in eißenborn Lindenberg, 9. u 1869. 
angemeifene Belohnung abzugeben, (1) Zoh. Mayer. 


Ein angebenber Commis, ber feine = E 
eit in einem Solonialwaarens@ejchäfte 
anden hat, wünjcht in gleicher Brande als 

Berkäufer oder Magaziniıe 
plazirt zu werben, ir —** ſich 
mit geringem Salatr und könnte ſogleich 
eintreten. 
Gbiffre H. Nr, 31 
zu_binterlegen. 


Ein braunerglatthaariger HGühnerbund, 
Ößerer Gattung, mit einem kleinen weis 
im u LT De Bun 36 —* 
auf ben Ruf „Beooh” ge um 
lebernes Dreffichals banb tragenb, m 
verlaufen, u ne bem..ber jo 


L. A. Biedinger. 


Rothenbnr — 7 


Große an —* - em am 


Looſe & Fi Er. e ie He nen en Poſt⸗ 
einzahlu Ei chnahmezubezleden ler 
Haupt: Agentur Mugdburg. 
Theodor Mühlfchl 

ertL. 


W=ein-© 


* 40 Eimer Sa — 


10 „ 

Pr * uslefe 
werben Ta größeren und "freineren Rart ion 
billigft verfauft. Die Weine find f 
gan rein gebalten.. Nã unter Shine 

L. Rr. 31 durch das 0:6 b. 9. 1) 
Eine renfable WBirthbfcbaft mit Meiner 
ober ohne Delonomie wird fogleih zu vadı 
ten ober zu faufen geſucht, am_ Lieb Re 
berbayern. erten unter Chiffre B 
beförbert das B.G. db. U. Mbbitg. a) 
Ein no gut erbaltener Dampffeffel 
unb eine Dampf: Mafchine von 4 Pferbe⸗ 
fräften werben er au saufen In ges, 


Dfferk unter 
ttelt bad B.:G. F u. Ada. 341). 
Eine in Eike Betriebe ftehenbe 
@ilendicherei 
mit Hammerwerk unb — —— iſt 
au verfaufen. Fränto-Offerte unter 
(hiffre C. 81 beforgt das B⸗C. d. U. Abdz. 
Ein Eiſtnwaaren-Lager, 


im Werthe zu ae aa et —— 











zu etabltren —* 


kau — ver 
Chi Nr. an 
Augsb 

ür Schauſpieler. 

Eine — Dame, ſowie ein junger Herc 
finden ou Engagement bit Eduard 
Sirfhhorn, erunternebmer. Briefe 
58 man franfo nah Frontenhauſen 

urg. 


— — in Augsburg. 
Freitag ben Bl. Desember 1869. 
7. Vorilelung im 6. Abonnement, 


Des Königs Befehl. 
gufifptel in 4 Hten v. sfr. 


Kölner Dombau-Loose & 1 fl. 45 kr, IF 


db nur noch bis 10. Januar zu beziehen von J. IE. Beltz, Erpebitor des | Im Saale der goldenen Traube: 
—— Sylvesterfeier. 
Anfang 8 Roy 


22) Die Vorftände. 


Kalender für 1870 — — 


in allen hier gangbaren Sorten find bei uns ftets in reichſter Muswahl DrangenPunfd: Effen; 





nn eigenen Fabrilates, 
Be u nal ı b 
FE Pan Digest Sursee ae I | nn EEE Tide ar 
JA Er &- und Au hf di 3. &. Freylager. 
. « und Kunſthandlung EB ne Senn kt AO 
dr: ——** — Vornügliche Orangen - Punsch-Enens 
leichen mit Rum, 


il 


Kölner Dombau-Sotterie: — 


aupt- Dewinne — feifäe 55* 
von 470 Gulden, 17,500 Dany 8750 Gulden, 2 Dial 3500 @ulben, 5 Mal Rürnberger Lebluchen 
1750 Gulden, 12 Mal 875 Gulden, 50 Mal 850 Gulden und no 1300 Geld empfiehlt 33) 
gewinne mit zufammen 70,000 Gulden; außerbem aber nod Kunftwerke im Eb. Helinr. Hnauss. 
Werthe — 300 Gulden, im Ganzen B10.18@ Gulben. 
eringiter Gewinn: 35 Gul Feinste Punsch-Essenzen, 
fl. 1. 45. kr. "dns Loos. Ziehung am Januar 1870. Arac de Batavia, 
Nah Mitiheilungen der General» Agentur Köln find die Dombau⸗ Rum de Jamaica, 
Boofe * biesjährigen Ziehung in wenigen Tazen vergriffen. Looſe Ascht Franz, Cognac, 
& fl. 1. 45. per Stüd u taber nur noch bis 4. * 1870 gegen Alten Malaga, 
Pofteinzahlung oder Poſtnachnahme zu beziehen von . 
Hanpt: Agentur Augsburg — 
Theodor Münhlschlegel. Altes Kirschenwasser, 
R . " ” in 1, unb 1 —— empfiehlt 
Eustav Vischer, 
u 272] VER ber De en Syn 
Gott bem Be tigen bat es 3 einem hohen Rathſchluſſe gefallen, nn 
theueren Onfel befannten, feht geachteten, rüftigen und frommen "re, Augsburger — 


Her: r n Jacob Klop fer, a 84 fr. pr. Stüd I 4 besiehen von 


ehemaligen Metgermeifter babier, Theodor Müblichlegel, Augsburg. 
—— Alter von 98 Jahren nad kurzem Krankenlager in ein beſſeres Jenſeits Agenten, bie fi mit bem Berkiufe biete 


Looſe befaffen wollen, belieben balb 
geihiebenen bittet um frommes Anbenfen: een: faſf eben ſich 8* 


e ben Dabin 
31604, — aat Löwenberg, Mepgermeifter, — Bußichenmel 


Namen ber gen Berwanbien. mit Koblenbeigung empfiehlt billiaft 
YAugsburg. uguft Schwab, 





Todes-Anzeig — — ——— 
ualedeezue Sohn In een unefortien wa er —— Brũſſeler 


Seren Anton Laugenögger, Stearin-Lichte 
er d 
t ad 6—1 Pfd. Zollgewicht, 
im > Lebens ih 6 —* — — 41 FT u ein —** rg B ebyarafen. in an m — * = * 30 Fi cht 
ya kren ben 28. Dejember 188 1869. Babette Bangendgger, Mlleinvertauf bei (16) 


im Namen jämmtlicher Verwandten. Anten ügele. Auasburg. 





— — ——— — — — — 


Bilsnz der Bayerifchen Mopothehen- ud Berechfelbank, 
































Activa. Ende 1869. — 
| kill fl. fr. 
Sypotheken-Capital. Mus ber bei 21,566 Actien:-GapitalsGonto, Bankfonb 
Schuldnern auöftehendben nominellen Anlehens burch einbesablie . . . 20⸗00o, 000 — 
fumme von fl. 69'812,289. 40 betragen bie Gap ——— Betrag ber in Umlauf ge: 
taldrefte und war: festen Banknoten „ » » . »  112'000,000|— 
Gonto I, Annuitäten-Darlehen Reſervefonds-Conto, Betrag her Ratutenmä- 
in baarem Gelbe zu Bigen Referve . .. 1'500,000| — 
40/, Sins. . . fl.12/738,102.3 Bfandbrief- Gapital: Gonto, Beftand ber cir⸗ 
„ IL, fünbbare Darichen in cultrenben Pfanbbriefe . - - . 12938,750)— 
baarem Gelbe zu 5%, Pfanbbrief: Referve:-Gonto : ESdyeialreſerve 
Bin . . . +» 7'639,955. 58) bes Pfanbbrief:-Geichäftes . 483,665|57 
„ II, Annuitãten⸗ Darlehen —— SS EEAORIR, :Gonto, Uebertrag in's 
in Pfandbriefen zu L Semefter 1870 a 7,916) 3 
41, und 5%. . + „42'943,076. 5 Gelbübernabms:-Eapital: Sonto, und zwar: 
f Depofiten zahlbar auf Anmelben 
OypothefensErträgniff — inel. ber unerhobenen vers 
otbefensErträgniffe 
” onto I. — Pr f. 177,461. 2 Ioosten Pfandbriefe. . - fl. 823,695. — 
Om mp „ 160.926. 27 Depofiten zahlbar nad) 3—6mos 
„m. Binfen „ 1.077,99. 1 l natlicher Kündigung » . 473,986. 24 
; Bank⸗Obligationen mit einjährt: 
1'416,386|45 | ger Kündbarlet „ » » . 3 
Escompte:-Eapttal:Gonto, Beftanb ber «8: 434.781 
comptirten Wechfel . - 2,713,832| — 5'134,781|24 





Leih-Capital-Conto, Darlehen a auf deponirt 
Binfen, 


Papiere 4:586,649| 13 
Leib: Grträgniß- ‚Conto " eScomptirte 
abzüglich Uebertrag in's I. Semefter 1870 28,850| 1 


Referve:- Obligationen und Befigungen: 


'@elbüb — — —— — 
Binfen 









Gonto, Beitand ber Referve- Papiere und Wert 
ber Banfgebäube — J 
RefernerErträgniffe:Gonto, escompt. Binfen 
Frember Wechſel- und Effeften-Eonto 
Beſtand bier und beider Filiale Kempten . . 
Mündener Wechſel-Conto, — 
nicht fälligen Platz-⸗Wechfel 
Augsburger Rimeſſen— Conio, Beſtand ber 
bei ber Filiale vorräthigen Wechſel 
Conto-Corrent pro diversi IIL, Sdulb 
verſchiedener Debitoren in laufender Rechnung . 
Gafja:Eonto, einfhliehlich der Baarbeftände b 
ben Filialen 
und zwar in Baarem . .„ fl.5'767,667.46 
inStaat8:Gafja:-Anweifungen „ 100,000, — 
in bießfeitigen Roten 291,710.— 


2'227,703|30 
47, 14210 


3°099,121| 9 
N 
979,41020,| 
460,465|20 


ialen Augsburg, Lindan und — 
PA pre I erıtet: Eonto, Betrag ber es 
eomptirten Wehlel . - - 
Leih⸗ ——— Darlehen auf deponirte 
Bapierr . » » 
Conto-Corrent pro diversi, Schuld bortig 
Debitoren in laufender Rechnung 








6'159,377\45 







1'859,983|152 
1.261,102)— 
116,046158 





Münden, ben 28. Degember 1869, 
Die Adminifration der 1 Bay 


1'225,079|56||) 


28,087 10 
'Conto- Corront pro ar 1. & IL, Guthaben ver: 
ſchledener Ereditoren in laufender Rehmung . 1'012,568142 
Giro» Eapital:Eonto, En U SERBIEN 397,070 — 
Bebensverfiherungs:Gonto no 1'053,605/50 
Reibrentenverfiderungs:Eonto L&I. 288,561130 
Renten: Anftalt:Gonto. » x 2 - . » | 1'312,861|40 
NSparcaffen-Tontinen-Gonto . . » » 166,095 121 
Mobiliars Feuerverfierung®: Gonto. 961,937|33 
Refervefond für PBerfonal:Erigenz, Be 
trag besfelden . 233,758] 8 
Bant- DbligationensBinfens Gonto, Be: 
trag biefer Rehnung . - » 80,612] — 
Bfanbbrief: ZinfensGonto, Betrag " biefer 
Rechnung * . . + . ...e. + .. 0. + 906,582 — 
Filialen Augsburg, Lindau und Kempten: 
MELORBIUEERERENIG, Uebertrag in’s 
I. Semefter 1870. . . 5,891|34 
Reib-Erträgntife, lebertrag in’ I. Se⸗ 
meſter 1870 .. „8,556 14 
Dividenden-Conto, Betrag biefer Rechnung 977,.22)— 
Gewinn: und Berluf: :Gonto, Salto. . 8,766 28 
I 
3902,208 34 34 


eriſchen Yypotheken- und Wechſeldauk. 


. Brattler, Dirigent. 





Eölner Dombanloofe Fi 


Belanntma ung. 
ie Ausheb Ps icht 1849 betr. 
un Ombiice u Fe 7b —A 3 le u — finbet im 
abre 1870 bie Aushebung ber MWebrpflichtigen ber aiterktiafie: ſtatt. Den Jüng⸗ 
Befannt gemadt: 


degen ch nein: offe wirb sur Beachtung Nachſtehendes —— 

m - 

2 fi) in der Zeit vom 1. bis 15. Januar 1 bet ber Gemeinbebehörbe ihrer Deimath 
ober ihres Auf ben, bei erfterer — eh 


en 
weder pırfönlid o 
Bollmadt nicht bebür ‚anıumelben. T 
1. un Anfprüge auf, gänzlihe ober teil: 
ige ——— der Einreihung 
gemäß Art. 8, 11-und rar bei ber Wemeinbebehörbe anzu- 
melden unb.bie zur . Begründung bed Anſpruches erforderlichen Nachweiſe, ſowelt 
möglich, vorzulegen, 
3) Die vom der Gemeinbebchörbe hergeftellte Urliſte 
a) ber in ber Gemeinde Heimathberedpti jen, uab 
b) der barin ohne Hetmatpberehtigung im Aufenthalte befindlichen Sünglinge, melde 
im Sabre 1870 das 21. Lebensjahr vollenden ober ber nadträglihen Einreihung 


unterliegen, 
wird vom 1, bie 45. februor In der Gemeinde öffenttic ‚aufgelegt werben. Einfprüdhe 
egen deren Richtigkelt und Vollſtändigkeit, u denen berechtigt ift, müffen 

nnerbalb biefer Zeit bei ber Gemeinbebehörbe angemeldet werben. . 
unterliegen einer Gelb» 


4) Webrpflichtige, welche ihrer Anmelbepfliht nicht nachkommen, 
ger bis zu 10 re 
iehtad, ben 16. November 1869. 
Königl Bezirfsamt Viechtach. 
' + - Gartori, — 


— — — Ú — — —s — — — — — — rt — — — — 
Im Verlage der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlurg in Würzburg ist soeben 
erschienen wa ch alle Buchhaudlungen zu beziehen: 


Veterinärärztliches Taschenbuch für 1870. 


Herausgegeben von Thood. Adam, städt. Polizeithierarzt in Augsburg. 
Zehnter Jahrgang. 
Elegant in Leinwand — J 12 kr, mit Papier durchschossen 


kr. 
Ausser einigen, die Uebersicht erleichternden Einrichtun enthält dieser neue Jahr- 


ang die im Laufe des letzten Jahres erlassenen Gesetze und Verordanngen über Veterinär- 
Polizei und ist bei den thunlichst vollständig aufgenommenen, gebräuchlichsten Thierarznei- 
mitteln, neben dem Unzengowichte das jüngst eingeführte oder doch in nächster Zeit 
allgemein in Anwendurg kommende Grammengewicht durchgängig berücksichtigt, überhaupt 
der bequemen Umt des ersteren in letzteres Rechnung getragen, so dass auch dieser 
zehnte Jahrgang gleich seinen Vorgängern willkommen sein wird. 


— ——— — ———————— ———————————— ⏑ ⸗ 
Fur den Nuterricht in den bayer. Squlen nad den neuen Maßen 
und Gewidten des Königreihs Bayeın find in des Unterzeichneien Berlog 
nunmehr volfländig neubcarbeitet erſchienen und in allen Buchhandlungen vors 
rärhig, in Augsburg befonders bei B. Sch mid, Kranzfelder und von 


Jeniſch um Stage: : 
SHenner’s 
Aufgabenhefte zum Ziffertechnen 3 Hefte & 6 fr. 


ü tarklaſſen: Die Zahlen von 1—1000; 

en fürs Witteltlafien: Die 4 ei: 
ittes Heft für OberMafjen: Dectmalbrüce, Rrgelbetrie, Ketienregel ıc. 

Heuner’s gehrgang bes Rechen ⸗Unier richtes 


ib in aleichfall® neuer Bearbeitung bis Ende Januar fertig werben. 
AN r. Seybold. 


Ein junger Mann, in allen Zweigen eined größeren 
Stelle. Gefuch. A efchäftes gut unterrichtet, welcher haupts 
fächlich als Wagazinier verwendet war, fucht Stellung und fönnte ber Eintritt fofort 


—J— unter P. L. D, Nr. 2000 beforgt die Schweinfurter RE m 


Sach ſe u. Gomp. 


Ratenzahlungen. 
80(21) Bet unterzeidinetem Bankhaufe werben alle Sorten Boofe gegen Maten- 


zablungen 
E. Landauer 
Bank: and Wechfelgeichäft in München. 


an Te * — — 


Mae BES PR Ri um Yuslanbe befin 
ſchriftlich od S leju einer 
chriftlich o 2 urch —— ——— beſonderen 


Betauntnachung. 
Gant bed Kaver Schuh⸗ 
Mader von t 
In ber Gantſache bes Schuhmachert 
A ame ns: von meubdr 
m a m 
—A— em Heutlgen gefällte V 


ndung angeheftet werben und tonnen die 
En un 'bayı in ber Gerichta⸗ 
2 Ye $ ber 186 
onaumdrtd, , er 1 
Ral. 319 tier 
Der Fönigk. Direltor: 
Heiligenftein. 
Belanntimadung 
Gant bed Joſeph Bruder 


von Gldtt, 
ber Gantſache des Bräubanspächters 
— 22* Sofern ge 
Srött das unterm igen gefällte 
Brioritätsurtbeil am 
Montag ben 10. Januar 1870 
auf die Dauer von * Tagen an bie Ge⸗ 
richtötafel dahier geheftet werben. 
Donauwörth, ben 24. Deyember 1569, 
Kol Bezsirlsgeridt. 
ur’ re le 
eiligerfi:in. 
Troebert, _ 


An alle Berihte und Poligeibehörben. 
Es wird erſucht um Mittheilung bes Auf⸗ 
enthaltes der ledigen Martanna Mayer, 
auch Geisreiſer genannt, von Ober⸗ 
ding, Gerichts Erding. 
ember 


An 16. Des 1869. 

KRöntgl Landgericht 
Erbin 
Gautler, Mair, Af. 


ra für ein bebeutenbes inbuftıirlles 
Etabliffement wird ein intelligenter, umfihs 
tiger, fiherer Mann ald Smfpektor, Auf 
fihtöbeamter, Gontrofeur, wenn auch nicht 
Kaufmann, bei ehr hohem Einfommen 
dauernd au engagiren gewänfdt. A. Megen 
in Berlin, Prinzenſtraße 32, 


ac £ Ein Junger Mann, Deutfcher, von 


man su 
von Rudolf Moſſe in München einzus 


fenben. 
Stelle:@efuch: 

Ein allen Anforderungen ber Neuzeit ents 
ſprechender, tüchtiger ‚Gärtner enb ins 
länder), 14 Sabre beim Fach —, welder 
mehrere Jahre Gärten erfter Größe vorges 
fanden, ſucht auf einem qröbern Herr⸗ 
ſchaftsgüte auf dem Lande eire Dauernde 
Stelle. Eintritt nah Belieben, Offerte 
sub Z, 1725 an bie Annoncenegpebition von 
Nudolf Moffe in Münden. 


Eommis Stelle, Gefuch. 
201) Ein im Eolontal- und Manufals 
turgef&äfte bewanberter, milttärfreier, junger 
en GCommispoiten. @e . Offerte 
sub B, 1727 an bie Annsncen: Erpebition von 
Nudoif Moſſe in München. 


Indianifcher Cebens-Kalfam. 


achdem durch allerhöchſte Ent Aeſrre bes Kal. Bayer. Staatsminiſterlums des 
PERL... mir bie Getaubnik zum Berkauf es 
„IuDianifchen — ** brauch freundlichſt ein 
i lade ich ein verehrliches um zu deſſen Gebrau n 
———— uript gli aus Sindien ftammend, Ye ſich bereits % Auslanbe 
als das vorzäglichfte und unübertrefflichfte Hausmittel bewährt; befonbers bei Dragens 
leiben unb Ai ud * ——— Ueblichkellen, übelriechendem Athen, 
* * äußerlich: bei Schmwädennfällen, Zahnſchmetzen, Geſchwuren, Brand- und 
wunben und roftbeulen. 
als fosmetifches Wafchmittel zur Vertrribung der Hautunreinigfeiten ꝛc. 
ebes echte Flacon tft mit der Unterſchrift bes Unterzeichneten verfchen und & 12 fr. 
p. — nebft Gebrauchsanweiſung zu beziehen durch bie 
Sof⸗ Apotheke zu St. Afra 
und &t. Fafobs: Apotheke in Augsburg 
3 —* ſammtliche Apotheken Mündeng, 
in e von , 
N if 0. Sichlern, Wesiniliansftrapt B. 12, 
ugödburg. 


MHltertbümer jeder Art 


in Gold, Silber und andern Metallen, Elfenbein, Porzellan, Glas, Email, Hol, Meubel: 
Stoffe und Spiben, ſowie auch 


rillanten, Perlen und farbige Edelsteine n 
e kauft bei 
nee — * — 33 Bahnhofſtraße J. 22, Augsburg. 


Deffentlider Dank. 


er Beziehung Febr füchtigen und unermübet flaißlgen praftifhen Arite, Herrn 
Dr ee — ir MWinflarn, welcher meine 2 Jahre alte Tochter Rofina We: 
nele von einer langmwieriser nersöfen Krankseit, verbunden mit Typhus, gämlich glüdlih 
befreit und ihre Geſundbeit volllommen wieber bergeftellt bat, meinen verbindlidfien Dank 
mit bem Beifügen, dat Titl. der ſelbe überall beftens empfohlen zu werden verbient, 
BWinklarn, am W. Oktober 1869, 


Sch 


Andreas Wegele, approb. Baber. 








ergebenft Unterfertigte erlaubt fi vor dem Jahresfhluß für bas in 
a a erihähte alemein enofjene Vertrauen herzlich zu danken, 
und bittet ihm barfelbe auch fernerbin bewahren au wollen. Gleichzeitig erlaube 
ih mir die hohmürbige Geiftlichteit, nebſt allen erden‘lihen kirchlichen Kunſt⸗ 
arbeiten, auf gan befonbers jhöne, einfah und ſinnig er heilige 
Gräber aufmnerffam zu maden, ba_folde von 36 fl. an gelicfert werben. 
Ganz neu gefertigte Zeihnungen und Skinen liegen bereit und Fönnen jederzeit 
zur Anficht zugefchift werden. Hochachtunge voll 


Bfaffenhofen a. d. Ilm. B. Hraft, Kunitmaler ıc. 


Baht-Offert. 


Betriebe ftehendes Pacht: und Wirthſchaftsanweſen mit großem 

— s—— Dam und einem in nädfter Nähe befindlichen 
tähn bwalb, 15 Zagwer 
* 2 eye 10 Saite * entfernte Oekonomiegut mit allen nöthigen Wirth: 
haftegebäuben, vollftändig eingerihteter Dampfbranntweinbrennerei nebit großem 
Ne fokenben Obit- und Gemüfegarten und 300 Tagwerk Acker und Wieſen. Beide 
Anmefen Iron in ber Nähe Müncens, an fehr frequenter Landftraße uno find entweder 
einzeln ober zaufammen an einen foli J ————— Pächter zu 
egen unb e n 

ewerpadten. Dfferte nimmt entgeg —— aufial 

Roren; Böheim fel. Wwe., B. 08, Zeuggaffe, Augsburg. 


The Munich Times 


rgan 
für Freunde der englifchen Spt 
expedirt 


d wiıb mit den Frübzügen irt. 
äbrig 42 fr. run. - exel, Rojtauffhlag. Beitellungen bei allen 


Erpebition Windenmadergafle 3 in Münden, 












ben Sonnt 
ei. Sr 


Ballen m⸗ 
Estompte⸗gevbers 
Nr. 51:8 d. d. Kempten den 30, Juli 1869 
zu Berluft gegangen. 

Auf Antrag der Firma Schmid & Comp, 
ergeht nun an ben unbefannten baber 
—5 — Urtunde hiermit bie, Aufforderung, 


binnen ſechs Monaten 
bierortö vorzumeilen, wibrigenfalls fie für 
fraftloß erklärt werben würde. 

Conel. Kempten, ben 19. Oftober 1869. 
"Kol. Baper. Handbelsgeridt 
Kempten. 

Der Lönigl. Vorſtand: 

v. Stubenraud. 


363) j Zillenbihler. 
Medicinische Nova. 


Im Verlage der STAHEL’schen Buch- 
und Kunsthaudlung in Würzburg ist s0- 
eben erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen : 


Anatomische Beiträge 


zur Lehre von der 
Ohren-Eiterung, 


Von 
Dr. von Tröltsch, 
1869. Lex.-8. broschirt. Preis 48 kr, 


Archiv 
Ohrenheilkunde. 


Herausgegeben von 
v. Tröltsch, Politzer und Schwartze, 
V. Band 1869. 1. und 2. Heft. Mit 4 Holz- 
schnitten, Preis des Bandes von 4 Heften fl. 7 
Neun eintretende Abonnenten erhalten die 
4 ersten Fände — wenn zusammengenom- 
men — um die Hä'fte des Ladenpreisen, 


Geburtskunde 


und 
Gynaekologie, 
Herausgegeben 
von 


Dr. F. W. von Scanzonl, 
VI Band. (1869.) Mit 8 lith, Tafeln, Preis 
3 fl. 36 kr. 


—ñ—— —— 
Ein Babrifgefchäft 
welches eine ausgebihrte Kundſchaft in 
Bayern befist, feine befonberen Borkennts 
niffe erfordert und mit geringem Fond bes 
trieben werden fann, tft unter günitinen Bes 
dingungen au erwerben. Offerte subE. 1730 
an die Anno cen-Erpedition von Mubdelf 

Mole in München, 


Agenten 
geſucht für ben Vertauf Parifer Viſiten⸗ 
und Adreſie Karten gegen 20 Bro. Bros 
vifion, Franlo: **8* sub Chiffre B. P, 
Nr. 701 find an bie Annoncen: @rpebis 
tion von ©, 2. Daube & Comp, in 
Nürnberg zu ſenden. 


R. Mitzky und Sieber in A 


—— — — 


unter sochajähriger 
Garantie für alle 
Reparaturen 





Geflechtes 
in allen Ausftat auch in Verbi mit Roßhaar⸗ ob 
mit — —S — er — u ae 


Defterreich nnd Ungarn 


rg nverkaufe rifate ertheilt wurde. Es iſt bieß gewiß 
eits ne ber befte Beweis, ba Art Drahtmatragen, wie wir 
— uns Niemand wie anderſeits bie jeden Aug = zo 


dieſe 
* und gem lick 
——— * da mir bie fept kon Hr’ vr faft Dreißig Zaufend Gulden feit unferm 
I Geſchaͤ trieb ft * en für bie allgemeine Aner⸗ 
g und das große Vertrauen fpricht, —— unſere lie u u — bereits 
hd nben —— Wir liefern fie nady jeder M — ſtets prompie, ſolideſte 
Bebienung zufichern wir ums befonbers te verehrit Strantenhaus: 
Derwailungen — die Herren @afthofbefiger auf u am zu 
ma meil fie gerabe — ff red nahm: 
haften fes ger — anderen weſentlichen Bortheilen vor Allem auch den größten 


Yecuniären Ruß 
Imperial 


Bener-lerfihrennge®e a 
London (gegründet 18 OR 000 
—— 


ee 2 ern 
336. 





Reſerven (1868) Er * 3— — * nd 
Einnahmen (1869). » » «m 4 


Verfiherungen gegen Feuersaefahr auf Mobilien, Waaren, induftrielle Eta 
——— x. werben zu liberalen Bedingungen und "piligen feten Grobuien ab: 


Agenten werben unter günftigen Bebingungen jeberzeit angeſtellt. 
aupt-Agentur der „Imperial 


A. E. Weisheit in München, 
Sendlingergaffe 75 (Haderbrän). 
Johs, Schulz in Ulm 


be bet billi 
—— ang A 1 Bpanenizniche, under Nachnahme des Betrages, after Berechnung für 


(1) 


sg — das 1 Württemberger Schoppenglas & 42 Er. 
* u sec eere 
A —— nmarmelade detlo detto a fl. 1. 12 kr. 
In und Eſſig einge ißelbeere 
8 And Töpfe & 8, 5 und 8 Hal Mack ne Die —— 
Bl m Weisfein 280 fr. 


* 
— —ä aut. 


bobnen ver 100 Sınd a 12 kr. , 
Zrüffeln in Bein gebünftet per ı ie BEL 


Soeben tft erſchienen und durch Sermann Manz in Münden, fowie durch 
alle Buchhandlungen bes ” und Yuslandes zu beiichen: 


eudfbhbreiben 
; des GBiſchofs von, ( ©rleans „en den Clerus 


der päpfllichen Anfebldarkeit. 


* Autorifirte deutſche Ausgabe. 
Preis 18 Er. oder 5 Ger. 


iris — Dıud umb kurlagdeigenipum ser wirt 


* 


Werautwmortlider ı% 





Dr. Schuster's Maltinen 


onbens mit Raly:Ertract gefällt} 
— Brufs = Halsleiden, Ca⸗ 
tarıb, Huften —— Offen und ie 
(4 
Gerteral-Depot für Bayern bei 
F. Göpfert, 


Berung, | Daun: Dei 1 stars und Um 


156) 2 — 
edem Loosbe 


ſendet A. un in A 2 12 
württ, ober frem arfen 
Berloofungälifte ir le bis 1. 


nuar 
1870 —— Serlenlooſe nebſt 00 
fung 18 anto zu. . 


hebs berfeibe Looſe x. allen 
*5 * 6 fr. per Stüd nach, bet ‚Se 


Für einen Knaben vor 1 sSahre 


mit ben nötbigen Vorkenntnifſen 
wirb in einem en-gros:@efdätt in Müm 
8 eine Ra: ** Koſt und 

o nung oufe gegen En en 
wäre jehr Br. —— 
ı732 an * we 
Mofle in Münden. 


31) Ein im —— 

rung und Correſp 

tionsfähiger, ah re = 
Sa 









le Em 


ier 

im B ehren in glel⸗ 

er 
eift Rebnungfbeamter ıc. N 


Gefäl erte mu 
D,179 an bie Annorcenerpe 


doif Moſſe in Münden. 


Größeres Hofgut feil. 


%X1) Ganz in ber Ru - der Stabt Mun⸗ 
den, wo ber on ilch, bes een 
weins, bes Holzes rs mw. einen reichlichen 


Gewinn einträgt, nu ein Defonomtegut 
mit oder ohne Inventar unter günftigen 
a dem Verkaufe aus 


Id, wovon ber ig 
int, Öfferte sub Nr. 1675 an die Annoncen« 
Erpebition von &, 2. Daube u, Gomp, 
in Wünchen. 


Verkauf Bahr 


ber 
m 
einer Mablmühle m ein 
O ** — 326 nd beit eine 
Bat nt von re 4 * 
HH m nter m 
—— 


= en Wo 
en Stal zu 80 St. Vieh, ein * 
und zwei ——— ferner find bei bie 
em Anweſen noch 
en und 
enfrei und werben bie 
—— gemacht. 
moncen Expe 
540 Moffe in Münden. 


Budorudersi, Beuspiah is. 4à an. Dir 


RE 













Buchbinderei 
Simmel & Sohn 


Seb. 
Mönchen 82 
kandıtr. 283 
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